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Fq uͤbergebe hier dem Hublicum ein Buch das ſchon längft ii 


fhienen ſeyn würde, wenn nicht durch ‘die Veränderung der Schickſale 


feiner Berfaffer auch Die Bearbeitung beffelben öfters unterbrochen wor⸗ 
den wäre, Juerſt nehmlich hatte dieſe Herr M. N öbe (jegt Diaconus 
in Srauenftein) uͤbernommen. Durch feinen Amtöwechfel aber ver» 
hindert fonnte er blos bis zu dem Artikel Hingehen arbeiten, und 
die Fortfegung wurde nun meinem feligen Sreunde, dem Herrn 
M Ligfendorf, Min. Cand. übertragen, einem Manne, ben jeder, der 
ihn kannte, ſowohl feines Fleißes und feiner Kenntniffe, als auch vor⸗ 
zuͤgüch feines vortrefflichen Herzens wegen achten und lieben mufite. 
Allein kaum Hatte das vorliegende Werk unter feiner fleißigen Hand 
einen glücklichen Fortgang genommen, ba rief ihn der Here noch in 
der Blirthe feines Lebens mitten aus feiner Arbeit im Krühlinge 
vorigen Jahres in eine höhere Welt, um ihm dort einen fhönern 
Wirkungskreis anzumeifen ; und fo kam es nun, daß der Herr Verle⸗ 
ger mich zur Beendigung diefes Werkes aufforderte. Ob gleich noch 
fehr viel zu thun übrig war und die Ausarbeitung diefes Buchs mic) 
von andern 'anziehenderen Studien abzog, fo entfchloß ich mich doch 
and Liche zum göttlichen Worte gern zu diefem muͤhevollen Geſchaͤft. 

Um die Herausgabe diefer. neuen. Concordanz zu rechtfertigen, 
brauche ich wohl fein. Wort zu fagen, da.fie ein Beduͤrfniß war. Ue⸗ 
bee den Werth derſelben ftehet mir fein Urtheil zu; doch darf ich mit 
gutem Gewiſſen verfichern, daß ſie den fruͤheren wenigftens nicht nach⸗ 
Rebet, im Gegentheil in manchen Stüden Vorzlige vor ihnen hat, 


und auch durch ihren mwohlfeilen Preis vor jenen ſich empfiehlt. *) 


Aber von bee Art und Meife, wie ich bei diefer Atbeit verfuhr (denn 
von ben beiden frlihern Bearbeiten Bann ich nicht reden), bin ich 
dem Publicum Rechenſchaft ſchuldig. Meine Arbeit beginnt mit 
dem Artikel Mefa; ben Art, Meffen jedoch fand ich noch in dem 





*) Die neuefle Concordanz von Wichmann, Leipz. 1796. und wieder 
herausgegeben von Kindervater, ebend. 1806 koſtet bekanntlich 4 Thaler. 
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Nachlaſſe — — Freundes ausgearbeitet. Der allen Dingen 
mußte ich mich dem einmal angenommenen Plane gemäß einrichten. 
Mein Hauptftreben ging dahin, bie verſchiedenen Bedeutungen der 
Woͤrter genau zu ſondern, die Stellen, an welchen ſie vorkommen, 
moͤglichſt vollſtaͤndig anzufuͤhren, (denn nur ganz unwichtige find 
weggelaſſen,) und alle diejenigen welche Ach «uf Dogmatik u. Moral 
beziehen oder in anderer Hinfiht von Predigern bei ihren’Vorträgen 
benugs werden koͤnnen, wörtlich beigufegen, Ich ſchlug zu dieſem 
Ende die Stellen, die in dem großen Werke von Lankiſch unter je 
dem -Artilel verzeichnet ſind, nach, und brachte fie dann — 
ſende Ordnung. Wo ich meiner eigenen Einſicht nicht trauen 
Dürfen glaubte, zeg ich bie beſten Gonfmentare fo wie die Wortert 
cher der Herrin DD. Gefenius, Bretfchneiberund Wahlze 
Mathe. Die hiftorifchen, geographifchen u, a, Arzgikel find Biene 
theils nad) Geſenius, Winer (bibl, Reallex.) und Reland 
(Palaestina.) bearbeitet worden, „ Sollte jedoch bei diefer mübevolke 
Arbeit manches nicht Aller Wünfchen gemäß — fon, 4 
bitte ich um gütige Nachficht, ba mir non ben Altern Co 
bie nach einem ähnlichen Plane bearbeitet find, außer der kleiners 
von Büchner Feine als Hilfsmittel zu Gebote ſtandz *) und. mie 
wenig mich biefe befriedigen konnte, wird jeder, ber fie fennt, zugse . 
ben; auch follte das Merk über die beſtimmte Bogenzahl nicht le 
gebehnt und dabei fo bald als möglich vollendet werden. -Dabur 
daß die Begriffe ber Bibel entwickelt und ſchwierige Stellen erlaͤutert 
ſind, wird es auch fuͤr Schullehrer bei ihrem Unterrichte und fix a af 
dere Freunde des göttlichen Wortes brauchbar ſeyn. — 
Moͤge dieſes Werk ſich der Aufmerkſamkeit vedyt Vieler exft N 
und zum Verftändniß der heil, Schrift und dadurch zur ke 
: hung Gottesidas Seinige beitragen! Dann wird —— 
der darauf verwendet worden iſt, hinlaͤnglich a - — 


nen ne 
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Aund G, ber Anfang und das (Ende, 

dr Erſte und. der Lehte, (dev Ewige) 
1,8% 11 21, 6.22, 13. (vergl. 
Sl. 4, 4. 44, 6. 48, 12.) 3 
Aaron, Deiernziefler, Mofis Brus 
der; 2 Moſ. 4, 14 - 16. 6, 26. 27. 
Zus 17,12. 18, 124 Joſ. 24,5. 1 
Sum. 12, 6.% 1 Chrom. 7, 3. 
4, 50 fi 24, 13. 25, 1 Pf, 
711, 21..105, 26. 135, 2. Mich.6, 
+ Sir. 36, 19. 45, 7. f. — Eur. 
1, = Ap. 7, 40. Hebr. 7, 11. 
9 IR 


deſſen Eltern 2 Moſ. 6, 20. Soͤh⸗ 
ne 2 Moſ. 6, 25. 4 Moſ. 3, 1 f. 26, 
bo. eriheint vor Pharao 2 Mof. 5, 
1f 10. 11, 10. fteige mit Mofe 


auf ben Sinai 24, 9. wird zum| 


Priefter erwählt 28, ı f. gefalbt 


und eingeweihet 29, 1 f. 3 Mof. 7,1 


5.36. 8,6 f. opfert 3 Mof. 9, ı f 
macht ein gegoffenes Kalb 2 Mof- 
9, 4 ſegnet das Volk 3 Moſ. 9⸗ 
22.2, 4 Moſ. 6, 24-26. murrt 


wider Moſes 4 Moſ. 12, 1f. bits 


15. 20, 6. verſoͤhnet baffelbe 4Moſ. 
16, 47. meihet die Leviten 4 Mof. 


‚11.21. GCingang ins beiligfhumf 


IMof. 16,2 Ff, fein Stab grunet4 
Poſ. 17, 8. ſein Prieſterthum be⸗ 
ſaͤngt8, ı f, deſſen Berfündigung 
+ Mof. 30, 10. ftirbt 4 Mof- 20, 
2-2. 55, 58. 59. 6 Mof, 10, 6. 
Moſe und X. unter feinen Prie⸗ 
fern, Pſ. 09, 6. 

das Haus Karon (db, i. ber Pries 
terftamm), Pf. 115, 10 12. 116, 
. 155, 19. 

betufen von Gott, gleichwie ber 
Yaron Hebr. 5, 4. no 
as, Mof. ı5, 11.2 Moſ. 21,34, 
Moß 5,2. 7, 24. 11,8.11. 24 
lo. 17.15» 5 Br ı4, 8,21. Richt. 
R, 8 9. 2 oͤn. 9: 57. Hiob 13, 


Abbinden, ı Kin...  -; 
Abbitten, Jeſ. 47, 3 B: i. durch Ges 


Haun, ——— — 


v⸗ 


31, ggg. 2, 14. 


wo ein Aas ift, da iſt der Adler, 
Hiob 39, 30. 


wie bie Adler eilen zum Kos, Hab, 
1,8 | ; 
—* ein Aas iſt, ba. fammlen ſich 


bie Adler, Matth. 24, 28. (Luc. 17, 
37. vgl. Eich, 29, 5 32, 4. 5.) y 


Abaddon (bee Verberber), Engel bes 
‚Abgrundss Off. 9, 11. — 
Abarbeiten, ı Sam. 13, 22. 
Abarim, eine Bergkette im Moabiter⸗ 
lande; 4 Moſ. 21, 11. 27, 12. 33, 


4. 47. 48. 5 Moſ. d2, 49, Ser. 


, 22, 20. ia 
Abba (Bater), Dtarc, ı4, 36. 


durch welchen (Geiſt) wir rufen: 

Abba, lieber Vater, Röm. 8, 15. 
der ſchreiet: Abba, lieber Vater 
Gal. 4, 6. ; No ni 
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bet abwenden: . 


Abborgen, Matth. 5, 42. 
tet fürs Bolt 4 Mof. 14,5. ıf, 22.| Abb 


rehen, ı Moſ. 8, 11.2 Moſ. 21, 


.10. 3 Moſ. 1, 17°. 5, 8. 14, 45, 
Richt. 21, 6. 


2 Kon, 11, 18. a6, 
17. 23, 7. 8. 12. 16. 2 Chron. 23, 
17» 31, 1. 33, 3. 34, 4. 7» 36, 10e 


Pred. 4, 8. Hohel. 5, 1. Jeſ. 22, 


10. Ser. d1, 28. 40. 33, 4. bo, 15. 
Klagl. 2: 2 Ezech. 16, 59» 17, 4. 
26, 4. 12. Amos 3, 14. Sad. 4, 11. 
Mal. 1, 4. Weiqh. 16, 3. — Matth. 
26, 61. Marc, 14, 59. Luc, 12, 16. 
auch bremen, zerbrechen. 

ich will fie bauen, und nicht. ‚abs 
brechen Jer. 24, 6. — 

was ich gebauet habe, das breche 


ich ab, 45, 4. — 


was abgebrochen it, will ich wies 
ber aufrichten, Anos 9, a1. ,  - 
(Ghriſtus) hat abgebrochen ben 


der 











Al 
: tg, und Heacheled, und Neid, und 
alles  Afterreden, ı Petr. 2, 1. 
laſſet uns ablegen die Sünde, 
Hebr. 12, 1. 
" Iaget ab alle Unfauberkeit und 
alle Boßheit, Zac, ı, 21. 
die Hütte (den ſterblichen Leib), 
2Petr. ı, 14. 
Ablegung, bes fuͤndlichen Leibei, 
ol, 2, 11. 
Ablefen, Rift. 9,27. Anis 7, 44- 
Jer. 6, 9 8, 13. Rab. 2, 3 Ale 
Ablefer, Rahum 2,3. 
Abköfen, Marc, 2 2. 4. 5. Luc. 2% 
30. 31. 33. 
Abmahlen, Weich. 14, 2 
Abmeffen, Pf. 60,8. 108, 8. 34 
18,7. — 2 Cor. Be f 


4 Abt 

Abia (au Abiam), ein Sohn 
Rehabeams, un in.Zuba; ı Kön. 
2%, 31. K. 15 . 2 Ehron. ı2, 16. K. 
13. x) andere "Ifraeliten dieſes Na: 

“mens; 1.Sam. 8, 2. ı Kön, ut 
1 — 25, 10. (Luc. 1, 6. v Er 
Chron. 8, a. — 13, 30.) 
10, 7- 12,% 


3 Der. 25, 14. 2 San, 
2A, ah 


ner 3 Mof. 1, 15, 5,8, 
Ablaffe en, ı Mef. ıı, 
2b6. 5’Mof. 9, 14. Richt. 8,3. 19, 
. 20,28. Ruth e1, 18. ı Sum, 7, 
.e 12, 23. 27,1. 2 Sam. 2, 21. 
a6. 27. 2% 16. ı Kön, 8, 54. 15, 
21.2 Kin. 14, 24. 15,9. 1 &hron. 
a2, 15. a Ghron. 11,4 16, 5. Hiob 
7, 19- 91.59, 1%. 85, 6. ‚Spr. 19, | 
‚27% '23, 4. 25, 10. Weed, 2, 20. 
gef, 2, 22. :16,%. a 4,28. 32, 
40,.4ı, 8. 4, 18. Klagl. 2, 18. 
3, 49. Ezech. 45, 9. Amos 7, 3. 
Zeph; 3, 5: Judith 4, 11. 5, 10. 
Sir. 23, 24. 35, 21. 39 37. 43, 
33. Bars 2, 13. ı Macc. 11, 23 
3 Mace. 9, 7.11. — kur, 7, 45 8, 
24. Ap. 5, 58. 20, 31. 
meine Hand ift une und 
laͤſſet niht ab, Pf. 7 
laß nicht ab, den once zu zͤch⸗ 
tigen, Spr. 23, 13. 
laß deine Hand dei’ Abends nicht 
ab, Pred. 11,6. Macc. 4, 20. 
Aaſſet ab vom Böfen, Jeſ. 1, 16. - Abpflüden, Gef, ah, 13. vw 
in dem.allen laſſet fein Zorn nicht | Abraham, ein Sohn Tharah, OR 
ab, 5, 25. (8: 9 12. 197.21. 10,4.)| 11,26. 27. of. 24, 2.3. ı W ö 
Kap ab vom Hader, Sir. 28, 10: 1, 27. Neb. 9, Jefrär: 
daß ihre Nicht in eurem Muth 2. 63, 16. &ed. 33, 24. ( r y 
matt werdet, und ablaſſet, Hebr.| 15.) Mich. 7,20. Judith 8, br i 
12, 3: 44. 20 f. ı Mäcc. 2, 52: — Mel 
Ablegen,Moſ. 38, 19. 44, 1.5 1, ıf 3,9 Luc. 1, 55. 73. 
Mo; 21,13. ı Kin. 20, 11. Eſth. 22 f, . %05.8,33 . EM 
6,4 Bon. 3,6. Sub 20,2. ao. 72 ot, Krk om Gala 
ı Mace. 10, 62, Stüd in Eftyer|' Hebr..6 ‚13. 11,, 8—ı0. 17 
3,5 4, 3. oh, 134 4, Xp. 7, 57: “i 


Fae. 2, a, 
bie Werke der Finfternip, Roͤm. wirdvon! Gott — 
15, 12. 


22, ı f, führt Krieg 1%, MR 
de Alken: Menſchen, Ephef, 4, 22. | ke Glaube ı5, 6. Bund dep ii 
die Luͤgen, v. 35. hneldbung ‘17, akt Me be 
Bor, Grimm, Boshelt, 8& re Ins 2976. 8 „ro.R8 
ung, ſchand bare Worte, Eol, 5, 


dom m Sn fl Eiern. $ 
leget ab alle Bosheit, allem Bee]; in 22, 1-10. icht a5,‘ & 
* vie 


Abnehmen, 4 Mof. 1,51.4,5, 
7, 20. — Marc. ı5, 46. Eur. 
53. Joh. 19, 51. 38. Hebr. 10, 13 
2. |. v. a, gering werden, fi = 
— vergehen; ı Mof, 8 y 
25, 8. 17. 35, 29. 3 Mof. 25,8 
So 3, 16. 1 — 2, 5.26 
Jeß 18,5. 24,4. Pf. 13), 
5, ils Beish, 7, 18, Eir. 29 Je 
43, 
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einen Schatz, der nimmer abe 
nimmt fm Himmel, Luc. 12, 32: "4 
er muß wachſen % ih aber muß ak 
nn 30h. 3, 50. 
3... a, wahrnehmen, Beuistheb 
ten; Du 38, 20. ‚Sir. 31, a8 
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dielt merben kommen vom: Mors) 19. Hiob 51, 34 Jer. eine 


geh und vom Abend, und mit Abra: 
ham, Matth. 8, LI 

Ahrabäm warb froh, ba er mei: 
ben Tag fehen follte, Joh. 8, 56. 


1,2% 


Abſchrift, Eſth. 4,8. Ser. 3, 111%. 
ı Macc, 11, 51. 57. 12, 19. 14,49. 


15, u *. 


ehe denn Abraham ward, bin ich, Abſchütteln (den Staub), Matth, 


b 5, 

Kbrabam hat Gott gegläubet, und 
bag ift ihm jun Gerechtigkeit gerech— 
De, Rom. 4,5. (dgl, ı Mof. 15,6.) 
Nbreißen, 2 Moſ. 32, 2. 24.5 ef, 
3,49. 10. 19. 44.9. 51. 9» 7,% 
bin Rof, 3, 15, 4,7 © Sam. 
9. 1 Köh, 11, 19: "2 Kin. b, 
3 ‚Dieb 15, 35. ef, 58, 12. Ser, 
23,85, Ezech. 17,9. Zeph, 2,1. — 
une —5 4. Ap. 1b, 22 


fen, 5. Mofe 25,45. 
Rn ‚tut. 34, 35. 
on, ein er Dabibs; » Sam. 
N, 15 — 18, 195 1 — 1m 20, 


Gr 8n,1,6, 2,728 1 Ghron, 


Ida 2 GShron. 11, 20: 
‚Ejed. 45, 1%. 17.204 45,19. | 
en, 3 Mof, 14, 41: 
Iheiden, Matth.5, 32. 19,9. 
!ut.a6, 18, bie Abgeicheidete. 
Nbfheiden, > Zim. 4, 6. 
anche Luft abzufheiden, Phil. 


eren,5 Pat, 14, 8. 9. 19, 27- 
5, 4 Mof. 6,19. 8,7. 5 Moi- 
(an Richt 16, 19. 2 Sam, 10, 


14,26. ef, 7,20. Ser, 1, 
an Mich. 1, 16. Bar. b, do. 
Sol £d, Eur, 9, bi. Ap. 18, 18, 21. 

a Cor, = 8 15. — Weish. 5, 
de “aß 1,19. 
ießen, Weich. 5, 12. 
“ inden, Mid,ä,2 
lagen, 2 Sum, 30 Hioba4, 
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d. a, ———— Subith 1, 
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Auf, 23, 4.25. ı Sam, 24,6; 2 
im, 10, 4. 2 Kön. 6,6. ı Chron. 
Br Diob 18, 16. Sef. 15, a. 18, 
Fe, 7,29 Ejedy, 23, 25. Zu: 

a Mack, 15, 35. 1 


ih 
fhreten, Efra 4, 4 Reh. 6, 14. 


10, 1%. Marc. Ara le Luc. 9, 65. Ap. 


13, 51. 


Abfepn, Judith 15) 1. Röm. 3 


die Berheißung ift abe.(d, i. aufges 
hoben, entkräftgt), + ° .. 


Abjegen, Jeſ. 28, g.— 1 Kin, 16, 


13, a Ehron. 15, 16. 56, 3. Dan, 
2,21. Bar, 6, 55. 2 Macc. 4, a0. 


Abfondernz: 1Mol. 30, 40. 3 Moſ. 


20, 24— 20. 5 Moſ. 14, 23. 20, 
21,1 Fön, 8, 53, 1Chron. 24, 1% 
26, 1. 2 Shron. 25, 10. Eſra 6, 
21. 1. 10, 8 vyᷣſ. 88, 6. Spr. 
18, 1a ;ef, 66, 5 Sec 45, 1.6 6.48, 
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mit Chriſto den Sagungen der Welt, * 


Gol, 2, 20. 
auf daß wir, der Sünde abgeftors 


ben, ber Gerechtigkeit lesen, 1 Pew, — 


2, 2% 


abfroßen. { wegtoßen), 2 Kön. 4, 
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15, 17. Pf. 74, 115 78, 38. 10 
* 5 Spr. 26, 3 27. Ki 

. Dan; g, 16, ei. 27, 1} 
en 5, 8. 2 Macg, 8,29. Een ? 
2..v. a. abtruͤnnig machen, 


3, A v. a. — hindern; N 
.s Be — wie ‚rent 
das oottlofe Weſen von Bu 
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— u 44, — | 
al, 2 of. 28, 19 „12. 
ı Kön. 7, 50, 33 Re 
aan, ı Mof. 24, 15. 45.46. aMof. 
17,5%. 28,7. 39, 4. 4 Mof. 7,9 
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Dpfer, 50, 5. 


L Bin u theuer geachtet wer⸗ 
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Df. 2, 14. 


ein Stein des Anſtoßens und ein) 


—* der — „Jeſ. 8, 14. 
oͤm 9,33. 1Petr. 2, 8.) 
ſie wer den ſammeln aus ſeinem Rei⸗ 


| & alle Aergerniffe, Matth. 13, 4 25, 3 


Matth, £ a5, 3 Ser, 1. WR: 6, 4. 5. 
3. Malıa,8. Aeußere, ber, die, das, ı Dönst, 


— al. 4 
— ſich 


N 
„‘ 


Aer 

wehe den Welt — nergeinn eb | 
ben, Matth. 18,7 | 
wehe dem Menichen, durch, tmeldien | 
Aergerniß kommt, ebendaf.e. :; | 
es iſt unmöglich, daß nicht Aerger⸗ 
— Luc. 277 1. ——— | 
19, Tr 
daß niemand feinem Bruder einen | 
Anftog oder: Jargerniß darſtelle, 
Roͤm. 14, 153. | 
den Joben ein Aergerniß und den 

un eine Therheit, ı Cor, 

| 
Beh Aergerniß des krenies⸗ * 
% 


«1%. 


Aerſe, güldene, d i Sinbbilder einet 
Krankheit per Philiſter, Beulen an 


Feigwarzen (5Moſ. 28, a7 
41017». dla 
Aetzen (zueffengeben),= Sam. 13,5. 


'5, Ezech. 40,,37, 20. 51.5487. 
en Ss 7t = *, 1. 19 — 
Yeußerlich, 9 Il 16: Hiebaı, 
31. — Hebr.9, 1.10... vi. 
wenn bas.Derz traurig ift, fo bt 
feine äußerliche Kreude, Spr, via. 
das Reich Guttes kommt vnicht ‚mit 
aͤußerlichen Geberden, Luc. — 


ob unfer äußerlicher. Menſch Demut: 
ſet, 2 Cor. 4, 16. gr 


gefangen. unte = äußerlihen Sa⸗ 


ie entäußerp), 
Phil. a, 


(Chriffun) äußerte ſich ſelbſt 64 
2 Cor. 8,9 Hebr. 2, 9 1237 
vi benab Hd feiner Dopeit. 


* 
* 








1. 22, 36. 5 Moſ. 12, 24. 
2 Kön, 19, 23. 2 Chron. 33, Ye 
Joel 2, 20. Sach. a4 8. — Lu 


24 
nähme ich Fluͤgel der Morgenri Ei 
und bliebe am äußerften Deex 


7: Kinder bes Reichs werben: | — 
geſtoßen in die äußerſte Finfteake 
a 8,12. — ik 
Or e I 





\ 


— 





ib. 11 
ıKön: 10, hy $ ahech, ‚2ı. Aber (miöirfens, eat), Spr. 


E77 (Radgeburt), — 


— (verläsmden, Böfes nach⸗ 
reden), 2 Cor. 12, 20: 
— abss HR ATENTBEN 1Yetr. 


"uf bag bie, fo von euch afterre⸗ 
den, ss eure guten Werte jeden, | 
v. 12» 
afterrebet nicht unter einander, 
Jac. 4, 11le 
wer feinem Bruder afterredet ⸗2⸗ 
der afterredet dem Geſetz, ebend. 

Aterfabbarh, d.i. der erſte ſiebente 


Tag (Sabbath) vom Zage nad dem]: 
andern Oftertage an gerechnet; Buc. 


6, ı 
ippas, der jüngere: Sohn des 
‚Derobes Agrippa, und legter Koͤnig 
ber Juden; Ap. ab, 13 f. 26, r fr 
ab, ein Sohn Amri, der ſie bente 
Königi in Sfrgel; .ı Kon. 16, 33 — 
35. 8.18—22. 2 Kön, 8, 18; (2 
Ehron. 8 6.) 27. 10, 1 - 11. 21, 
3. 13. 2 Chron. zı, 13. 22, 3. 4. 
Mid. 6,16: — 2) ei ein falfcher Pro⸗ 
phet zu Babylon, Ier,.2g, 21. 22. 
Ahas, ein Sopn Jotham, der — 
König in Judaz 2 Koͤn. 16, 38. (2 
Chron. 27, 9.) K. 16. ı Chron. 3, 
15. 2 Ehron. 28. Seſ. J,1 f. — 2) 
ein Sohn Micha, ı.Ehron. 9, 36. 
19, 42. 


Ahasja, ein Sohn Ahab, achter Dir 


54. 2 Kön. 1, 2. 2 Chron, 20, 55. 
-2)ein —— ſechster Kö: 
nig in Juda; Kb n, 8, 24 f. 9 16 


a Ghron, 22. 


Masvperus (der Großmächtige, Ras |. 


Me perfifcher Könige); ı) der Vater 
bes Darius, Dan. g, ı. 
König in Mebien ; — 2) Prinz; und 
Ehronfolger bes Eyrus, Lambys 
fes, Efrai, 6.— 5) ein anderer 
— im B. Eſther (wahr⸗ 
heinlic Zerres.) 

Witophbel, Davids Staatörath und 
eefter Diinifler; ı Ehron. 28, 53. 
a®am. ı5, ı2. 51. ı6, ı5f, 17, 
I — 23. 

ihorn, Sir, 245 19. 









‚18. 19, 25. 21, 11. 22, 


10, 15, 1% v@hrom,d,11.| ı 


Aſtrages, 





. 14,15. 
8 ad niß des Herrn. . madet 


"die. Kibern weiſe, Pſ. 19 
r bie Albern witzig Beben, Spr. 


4. 
J "bie tenge wollet ihr Albern alber 


‘feon, v. 2 
und ob ic alder bin mit Reden, fo 


bin ih doch nicht alber in dem Gr 


fenntniß, 2 Cor. ı1, 6. 

2,119. a. thöricht, — un⸗ 
vernünftig; Spr.'7,6..9, 16. 14, 
3. 27, 12. 
den Albern toͤdtet der Eifer, Hiob 
57 —— 

die Atem gelaͤſtet, toͤdtet ſi ie, 
oe. 1, 32. 

! yerlaffet das albere Weich, g,, 6. 

der Witzige ſiehet Bas Ungluͤck, und 
derbirget ſichz BieKTdern gehen Durchs 
bin, und’ werden beſchadiget, 22; 3. 
(ogl,R: 59, 12.) 


Aller/ alla, altes, : 


Bott fahean alles, was er demacht 
hatte, » Mof. 1,3 1. j 
ich bin zu gering aller Barmherzig⸗ 


keit und aͤller Troͤue, 32, 10. 


Gott hat alle a in feiner 
Hand, Hiob 37, 


one ift feind "allen nebelthatern, 


wie nichts find doch alle Men⸗ 


ſchen⸗ 39/ 
ſie ſind alle abgefallen, 654 
Big in Iſrael; 1 Koͤn. 22, 40.52 — 


die rechte Hand des San Tamm 
alles aͤndern 7/1. In 

dev dir alle Heime Suͤnde vergiebt, 
— — alle deine Gebrechen, 


A Renſchen finbBägner, i16, 14. 
a was:er will, das 2“ en 
155, 6 

es iſt Bein Wort auf meiner Zunge, 
das. er „Herr, nicht alles wiſſeſt, 


59, — 

der Herv iſt allen vaͤtig, und er⸗ 
barmet ſich aller ſeiner Werke, 146,9. 
aller Augen warten auf dich, v. 1%. 
(Pf. 104, 27. 136, 25.) 

alles, was DOdem dat, tobe ‚ben 
Herrn, Pf. 150, 6. 

er thut alles fin zu feiner Be 


Miiın. 


er? 


— ‚fähret FM 


alles con Stäub gema 
wieder zu Stayib, Preb..3, 20, 
fürdte Gott "und halte feine ge 
fe, denn has gehöret allen * 
hen zu, 12, 13. 


ich bin der — ber. alles ‚tönt, 
Jef. 44,24. (8. 45,7. Xp. ab, Kr} 


‚alles, * has ihr wollet, daß eud, 
W gene ch un ſollen, Matfh..7, 12. 
uc 6, l. 


„Zommet ber. une alle, die ihrmuh⸗ 
ſelig und beladen ſeyd, 11,.28. 


‚fiehe, ich bin, bey- euch alle Sk 


‚28, 20% 4. 


. alle Dinge fi nd möglich dem, der 
. ara rs Mags, 9, a aglı Fat, 


In ee das ſage A 


us 4 
ann. oe 
te Kon, ihr uebeliha⸗ 
ter, Lug. 13,27 


auf daß a "bie an iön — 
nicht verloren werden, ſondern das 


ewige Lebeg-Baben, Joh. 2, a5 


ber vom Himmel. Kommt, der -ift 


über alle, v. Bi, © 


alles, was mix mein- Vater giebt, 


as kommt zu mir, 6, 37 


von dieſem (Jeſu) zeugen alle Pro⸗ 
pbeten, daß durch feinen Namen alle, 
ie an ihn. glauben, Vergebung ber 


Sünden empfahenfollen, Ap.10,43. 
- nun aber gebeut er allen Menſchen 
an allen Enden, Buße zu thuu, 27, 
9m ı a ee 
daß Evangelium von Ghriſto iſt 
eine Kraft-Bpstess bie ba ſelig mas 
het alle, bie-baran glouben, Roͤm. 
1, 16. 


ww wiſſen, daß denen, ‚die. Gott 


Heben, alle Dinge zum Beten bie: 


nen, 8, 28. 
ſondern hat ihn für und alle dehin 
geben ; V. 32. i 


Gott bat alles befchloffen — ben 


Unglauben, auf daß en aller Ar: 
barme, 11, 32, ’ 

‚von ihm. und durch ihn und in ihm 
find alle Dinge, ©. 36. 0. 77 
es ſind mancherley Kräfte, aber es 
a u 2 E wirket alles in|' 


r e e 6ie eich — alles, fe]: 


Dr wirb 


ss. 


leiden, 2 Zim, 5/12. 


Herrlichkeit bee Menfchen, 


a, 5. I 


Alle ſeyn oderiwerden, ı Mof il 
Mlein 


12, 14. 17.5 Mof. 1, 9. 12. 22, 


AA. olqaubet. ale, Ba bOfet is, fie bals 
et ‚alles, +1 Benıdr Ir. 


war | 
wie fie in Adam alle fieeben, fo 
wagben fe in Sahne etiesdrbendig 
gemacht werben, 15,22. a 

wir muͤſſen alle offenbar — 
vor dem an Chriſti, 2 Cor. 


Ana rin - 


dem aber; ber caberfawengiich than 
kann über alles, Epheſ. 3, 20. 

ein Sort und Vater unfer aller, dee 
ba ift,über euch alle und duch euch 
alle und imeuch alben, 4,6.  -:- 

faget Dank allegeic für alles, Sott 
und den Bater in dem — 
ſers Herrn Jefu Ghrifti, 5, 20. 


hurch ihn. iſt alles geſchaffen, u. 


1,16. 


alles und in alien Ghriftus; — 


Ales, was ihr thut mit Werten 


oder mit Werken, das thut alles in- 
dem Namen des Horrn. Jeſu, v. th 
welcher wit, daß alten Menfchen 


geholfes werde, ı Tim. 2, 4. 
der ſich ſelbſt gegeben hat fürs. ' 


zur Erlöfung, ©. 6. 
welcher ift ber wenont allen nit 
fhen, 4, 20. . | 
alle, bie gottfelig leben wonen a 
Chriſto Jeſu, muͤſſen Verfolgung" 


es iſt erſchienen die peilfame &; — 
‚Gottes allen Menſchen, Tit.z, 11. 
alles Fleiſch ift wie Gras, a | 


Grafes Btume,- ı — a, 24. nſ. 
Se. 40, 6:7.) - 
- Alles, was von Bott geboren E 
überwindet bie. Welt, ı Joh. 5, 
aufdaß.er von Gottes Gnaden 
alle den Zod ſchmeckete, Hebr. 2, J— 
LS ſelbſt alle Tage,“ 2 | 


ehe, ih made alles neu; - 










wer überrwindet, ber. wirde X 
ererben, 037. 





16. — Ezech. 5, 18 — 
38. Woſ 12.16. 18, 2 18. 0% 
20. a 3 of. 13,46. 4 M 


"29, 14. 32, 6. 12 59» 35, a8. 3a 


= — 


Ae 

6, 17. 11, 13. 22, 20. Richt. 6, 37. 
39. 40. ı Sam. ı, 13. u. m. im A. 
T. — Matth. 12, 4. (%uc.6,4) A, 
13, 25. 17, 8. (Marc. 9, 8. Luc. 9, 
36.) 18, 15. 21, 19. 24, 56. (Marc. 
13, 32.)- Marc. 2, 7. (Luc. 5,21.) 
4,10. .6,.8 47 9,28. Eu. 4,26. 
27. 9 18. 10, 40.. 24, 12. 18. Joh. 
5, 44. u. m. im R. X. 

es ift nicht gut,das der Menſch allein 
fey, ı Moſ. 2, 18. 

auf daß du wiflelt, Daß der Herr 
allein Sort ift, 5 Moſ. 4,35. (+ Kön. 


19,15. 1 


9) 
— unſerm Gott allein die Ehre, 
2,3. — 
du allein tenneft das Herz aller Kins 
ber der Menſchen, ı Kön. 8,39. (2 
Ehron. 6, 30.) 


allein du, Herr, bilfeft mir, Pf. | 
4,0. 
er dir allein habe ich gefündiget, | 


51,6. 

allein der Herr machet dad Herz 
gewiß, Spr. 16,2. (8, 21,2.) 
wehe dem, der allein iſt, wenn er 
fällt, Pred. 4, 10. 
denn allein die Anfechtung lehret 
anf Wort merken, Ief. 28, 19- 

id £rete die Kelter alleine, 63, 3. 
der Herr ift allein gerecht, "Sir. 
18, 2. 5 
ber Mensch lebet nicht vom Brod 
allein, Matth.4,:4. (Luc. 4, 4. 5 
Moſ. 8, 3.) 

du ſollſt anbeten Gott deinen Herrn 
und ihm allein dienen, Matth.4, 
io, (duc, 4,8. 5 Moſ. 6, 15.) 

Das fie dich, der bu allein wahrer 
Gott bift, und ben bu gefanbt haft, 
Sum Ghriftum, erkennen, Joh. 
17, 3, 

Daher allein gerecht jey und gerecht 
mar, Röm- 5, 26. 


Daaber Menfch gerecht werbe ohne 


—X 


"Ap.4, 18. 18, 21. 21,22. 


41, 56%. 2 Mer. 8, 32. 1 Chton. 14, 
2. Hiob 30, 17. Pf. 12, 9. 68, 34. 
74, 20. 78, 28. 109, 3. 118, 11. 
Jeſ. 30, 32. 32, 20. Jer. 3, 2. 6, 
25. 9, 6. 12,4. 20, 10. 48, 38. 


51, 2. Ezech. 2, %. 16, 37. (37, 21.) 


41,5. 43, 17. 
Weish. 19, 21. Eir. 24,8. 47,8. 
ı Macc. 1,10, 2 Macc. 2, 2» — 
%p.g, 32. 16, 17. 24, 3.16. ı Cor. 
g, 22. 2 Cor. 7/ 5. 11 6. 2 Theſſ. 
3, 16. Tit. 2, 7. 2Petr. ı, 15. 
Hebr. 9, 4. 

denn ih allenthalben geängftigt 
werde, Pf. 6,8. 

der Himmel allenthalben ift bes 
Herrn, 115, 16. .. 

lobet ihn, ihr Himmel allenthalben, 
148, _ 

der die Rede Eennet, iſt allenthals 
ben, Weish. 1,7. 

fo er fetber Leben und Odem allent: 
halben giebt, Ap. 17, 25. 

wir haben allenihalben Truͤbſal, 
2 Cor. 4, 8. 

ſey nuͤchtern allenthalben, 2 Tim. 


4, 5. 
der verfucht ift allenthalben, gleich 
wie wir, doc ohne Sünde, Hebr. 


0.7, 2. 12,1. 


4, 19. 

Allerbehendeſt, Weish. 7, 24. 
Allerbeit, Sir. ı 1, 32° 2 
Allerdinge (allerdings, ganz und’ 


gar), 5 Moſ. 13, 45. 5Moſ. 15, 4. 
Sof. 1, 7. 10,32.35 57. 11, 23. 
ı Kön, 2ı, 26. 2 Koͤn. ı5, 3. 34. 
23, 19. Hohel. 4, 7. Bar, 6, 68. — 
1 Sor. 
0 10. 15, 29 16, 172. 

ih aber fage euch, daß ihr allers 
dinge nicht ſchwoͤren follt, Matth. 
5, 53. (vgl. Jac. 5, 12.) 

daher mußte er allerdinge feinen 
Brüdern gleich werben, Hebr. 2, 17. 


Alleredelft, Off. 2ı, 11. - 


be Befeges Werke, allein durch den Allererſt, ı Diacc, 7, 43. — Matth, 


Bläuben, v. 28. 


24,8 Luc. 2,2. ı Cor, 16, 2. 


Gotr, der allein weiſe iſt, ı6, 27, Allerfeindſeligſt, Weish. 15, 18. 


im. ı, 17. Zubä v. 25.) 


Aller efteft ‚. Dan. 11, 24. 


ber felige mb, allein gewaltige, 11Allergeringſt, ı Cor, 4, 9. Epheſ. 


M. fr, 15. 


3,8 (vgl. ı Borr 15,9) 


rt alleimunfterbtichfeithar, v. 16. | Allergemiffeft, Röm. 4, 21, 


Bu beit auem heilig, Off. 15, 4. 


llergrößeſt, 2 Petr. ı, 4. 


Mentbalben; ı Mof. 20, 16. 24, 1. Allerhand⸗ę ee i 
al, er⸗ 


F) 


Ale: 
——— 39.30; 
19. 29.) > a ro. en 2, 3. 10, 


‚10, 12. 17. 


13, Dan, 5 24. — 6* v.20. 
- das Yllecheiligfte (in der zent 
hütte und dem Tempel), 2 Mof. 26, 
33, 34. 4 Moſ. 4,4 10. 1 Kön, 6, 
ı6. 7, 60. 8,6. * Chron. 7, 49- 
24, 13. 3 Ehren. 3, 8. 10. 4, 
5 7. Ezech. 41, 17. 25. 45, 12. 
44, 13. 45, 3.48, 22. - Hebr. 9,3. 
Allerhellefi, Sir, 42, 17. 
Allerhöchſt, Pſ. 89, 28: . 
von Gott (der Kuerhäcfte): 5 Moſ. 
32, 8. PL: Jı 18 * 3. 47, 3. 67, 
5. Jeſ. 14, 14. Klagl. 3, 55. 38. 
Si, 1,847. 53, 21. 4,11. 77,9. 
12, 6. 23, 26. 29, 14. 57, 29. Ges 
bet Manafle 9; 7. — Mare, 5, 7. 
(Zuc, 8, 28.) Luce, 6, 35. Ap. 7, 48. 
16, ı 17» Hebr, 7⸗ 1». 
Allerlauterft, ı Chron, 29, 18. 
Allerley, ı Mof. ı, ar. 25. 29: 30 
5,1 4,22 2. 6, 19. 21. 8, 17. 19. 
20. 14, 20. 40, 17. 2 Moſ. 1, 14. 
3, 20. 13, 2. 31 n 4.3 Mof. NM 24. 
16,2. 4Mof. 14, 11. 5 Mof. 26, 
2, 28, 47. Ruth. 4, 7. ı Sam, 4, 8. 


22,2. 2 Sam, 6,5. ı Kön, 7, 14: 


a ie 16. Fr 


5. 1194 14. os: 7,26. P 
5.8. 71 16. Hohel. 3,6. 4,4 14. 
7,13. ef. 5, 1. 18,6. — Ezech. 

| 5, 11. 6, 13. 32, 12. 40, 42. Dan. 
1, 27. Zeph. 3, 7. Sach. 8, 23. 
Weish. 7, ı6. 16,20.25. Sir, 
4. 37, 318 1 Macc. 6, 20. 2 Mack, 
6,4. 


veiß weg. alleriey Laſt, Jeſ. 58, 6. 
mit allerley 
himmliſchen Gütern, Epheſ. 1,3 
daß ihr erfüllet werdet mit allerley 
Gottesfuͤlle, 3, 19. 


der uns dargiebt — allerley 


zu genießen, ı Tim. 6, 17 
allerley feiner eigen Kraft, 
2 Detr, 1, 3. f Fi Fe 

Allerlent, Luc.12, 69. 
Allerliebſt, 2. Cor. 12; — 


— 








22. —S Sir. 11, 3. 





eiſtlichem Sean in]. 


Alte w. 
rmeifl), ı Sam. 20, 41. — 
20, 58. 25, 26» 236, 58. 26% % 
12. 2 Petr, 2, 10. 
laffet und Gutes thun an jebers 
mann, allermeift aber an des Glau⸗ 
bens Genoſſen, Sal, 6, 10. 
Allernärriſcht, Spr. 30, 2. 
Allernügeft, Weish. 8, 7. 
Aller eineft, 2 Moſ. 27, 20. 
Ylerkhön Dar 15» a 
3.4 Ei 1, 14 


Allertheuerfi, Xp. 24, 3. 
Allerverachteft, Ief. 53, 3. 
Allerwunderlichſt/ Weish. 16, 
Alleſamt, 1 Moſ. 46, 15. 22. 3 
8, 27. 4 Mof. 26, 45. Joſ. 8, 45 2 
Sam. 23, 6. 39. 1 EChron. 26, ie 
Efra 2, 42. Neh. 4, 8. Tr 45. IE 
16; 7. 45, 16. 46,2. Ser: 55 en 
13. (8, 10.) Ezech. 357, 22. Hof, 
2° W 4. Hab. ly 9. Maly 3, 9. Zus 
dith 13,1. 14, 2. — Joh. 18, Gi | 
Off.13,16. 

fie find alle abgewichen unb alles 
famt untüdtig, Pf. 14, 3. (657% 
Röm, 3, ra.) 

die Rechte des.Horen find wahrhefe 
tig, allefamt gerecht, 19, 10. 
wir ſind alleſamt wie die Inreinen 
Jeſ. 64, 6: Ä 

EN alefamt glei gefinnet, ı Pain, | 


— ſeyd unter einander ungen, 
than, 5, 5. | 
Allewene, 2 Mof, 28, 30. 38. 
38. ı Kön,g, 3. (2Chron. 7, 
11,56, 2 Kön. 17,37. 25,29. Be | 
2 Ehron. 2,4 9,7. 10,7. 1852 | 
24,14. Pf. 40, 17. 55, 20. 1 
19. 129, 44 Spr. 5, ıg. 6, 9 
28, 14. gef. 57 ri — Luc, 2A, 
Joh. 6, 34. Ap. 24) 3 Phil, 4, 3 








mid) behuͤten, Pf. 40, 12. 
fuchet fein Antlig allewege, Loki 
— — allewege ðoh. The 
vgl, v. 8. 
freuet ih in dem DE allerug 
Phil, 4, 4. 
— 2. Moſ.nis, 24. 26. a5, 
7, 20.: 28, 29. Bi Mofas, ri.i 
in Joß ey 2, ET 


_ 


| Alm 

Sheon, 10/ 2b. 17, 11, Hiob 20, 4. 
9.37, 26. 119, 20. Epr,5, 19. 
bi 175 177 21728. Def, 65, 9. 
Ser. 5,22. 17, 12. 55, 19. Tob. 
1,7. 4 19.20 8, 18. 14, 11, Sir. 
26,4 2 27r 12: Sı, 11. ı Mack, ı2, 
14 — Marc. A, 6. Luc, 15 341. 18, 
1. 0b, 8, 29. 21, 42. 16, 20. Up, 
1,25 20, ı8. Rom, 1, 10. 117 10. 
ı Got, 1, 4 2 Gor,.: hr 10; bh; 6, 
Dh, 1,4: 20..2,, 12 Col, ı, 5. 
ı Theff. 3, 6- 4, 17- 2 Theſſ. 1, 5. 
(11.) 2,13» Philem. v. 4..2 Petr, 
1,12. Debr. g, 6. 15, 15. 

ich habe ben ig alfezeit vor Xu: 
gen, Di.16,8. (Ap. 2,26.) 


x 


7 15 
Ref. 13,6. Ezech. 1, 24. 10,5. So 
1,15: Subith 16, 7. 20. Weish. 7, 
5. Bir. 178. 56, le 43, 17: 50, 
16. 19. Bar. 3, 1.4. 2 Mace, 3, 22. 
24, 50. 7, 39 8, 18. 24. 9, 6. 11, ö 
13. 15, 32. Städ in Eſth. 2, 1. 
6, 1% Gebet Man; v. 1. — 2 Cor, 
6, 18: Off, 4, 8. 2,37. 15,3. 26, 
7. 14..19, 6.15. 21,22. - ' 
ich ei der allmächtige Gott, ı Moſ. 
174 
* dich der Zuͤcht igung des Al» | 
mächtigen nicht, Hiob 5, 17. 
ber dba ift, und der da war, und 
* kommt, ber Allmächtige, Off. 


ſch will ben Herrn loben allegeit, Allsumal, Richt. 3, 29. Hiob 16, 2. 


5 a 

baffer auf ihn allezeit, 62, 9. 

jo. bift bu doch, Gott, allezeit mei⸗ 
nis Herzens Zrofl, 73,20. 

ihre Engel im Himmel jehen alle: 
zent bas Angefiht meines Vaters ım 
Dintmel, Matth. 18, 10. 

ibe habt allozeit Arme bey euch, 
mich aber habt ihr nicht allezeit, 26, 
i. (Marc, ı%, 7. Joh. ı2, 8.) 

ſo ſeyd nun wacker allegeit und bez 
fer, Buc. 21, 50. 

ihr wiberfirebet allegeit dem heilis 
oem Geiſt, Ap. 7, 51: 

ber uns allezeit Sieg giebt in Chris 
flo, 2 Bor. 2; 14. 

als bie Zraurigen, aber allegeit| 
feidlih, 6; 10h 

foget Dank allezeit für alles Bott, | 
Epheſ. 5, 20. 

erre Rede ſey allezeit lieblich, Col, 
I Ws 

und werben alfa bey bem Herrn 
fen allezeit, ı Theſſ. 4, 17. 
alleseitjaget bem Guten nach, 5, 15. 
fenb ullezeit fröhlich, v. 16. 

ſeyd allezeit bereit zur Berantiwor: 
tung, ı Petr, 5, 15. 

mächtig, 4 Mof..24,4. Weish. 


Pi. 8,8. Spr. 20,3. Hohel. 4, 2. 
6, a. Ze. 0, 17. 10, 8. 42, 22. 44, 
4. 50, 9. Ser. 6,28. 10,8. Ezech. 
6, 1% 39, 18. 25. — ı Cor, ı, 10, 
ihr ſeyd Götter und allzumal Kin: 
* des Hoͤchſten, Pf. 825: 6. (vol, 
Joh. 10,34.) - 

fie find allzumal Sünder, Röm.. 
3 +3 

ihr ſeyd allzumal Einer in CEhriſto 
SDR Gal. 3, 28. 

ibr ſeyd aUhuma: Binder des Lichts, 

J de. 5, 5 

find fie nicht allzumal bienftbare 
Seifter, Hebr. ı, 14. 


Almoſen, ob. 2, 16. 23.4, 11. 1% 


18. 12, 9. 14,11. Sir. 3, 353. 297 
al, 15. 51, 21. — Matth, 6, 2 

Luc, wi 33. Xp, 3; 2. 3. 10. 0 36. 
10; 2: 4. 31. 14, 2 2 Petr. : 24 13. 
(Judä v. ı2.). 

ſey nicht laß, Almoſen zu geben, 
Gır, Jr 11. 

habt Acht auf euerXtmofen, Matth, 
6, 1 

auf daß bein Almoſen verborgen 
ſry, P. 4. 
gebt Almoſen von dem, das da iſt, 
tur. 11, 41. 


22, 18.18, 15. ob, 15, 5. 2 Mack, Aloe, Pſ. 45, 19: Spr.7, 127. Hobel, 


4, 14. — oh. 19, 39. 


1,35. 
"Bott, der Almädtige, ı Moſ. 8, | Alt (an Sahren), ı Mof, 17, 17. 


3 45, 14. 48, 3. 49,25. 

6,5. Ruth 1,20 Hlob 6, 
23, 23. 25. 20. 27, 24 10. 204 0+| 
= 32/6. (353, 4. Ss 10. 14; 
‚25. 59,52. Pf.08, 15. qu, 1. 


» Mof, 
4, 


18, 11.12.15. 19, 4.31. 24, 1. 
25, 84 275, 1. 2. 35, 29- 43, 27. 44, 
20. 47, 8. 2 Moſ. 1 9 12,5. 23, 


26. 8Mof.gr 3 5 Mof. 28, 50. 


Joſ. ar 9 13. are. Richt. 19 


16. 


v 


86 Ait 
I6⸗ Ruth 1,12. 1 Sam. 2, 2% 54. 
52. 12, 2. ı Kön. ı3, 11. 2 Koͤn. 
3, 21. Efra 3, 12» Eſth. 3, 13. Hiob 
= 12: 20. 15, 10. 21,7%. 15. Pr 
B. 32, 4 6. g. 36, 11. — 
92, 15. 107, 52. 119, 1 } 12. 
Spr. 22,6 237,22. Pred. 4, 13. 
Jeſ. 2, 5. 9, 15. 19, 11. 65, 20. 
220 Jer. 6, 11. 51, 2. Klagl. 2/ 
21. 3,4 5, 12. 14. Ezech.7, 26. 
9, 6. Sach. 8, 4. Weish 2, 10° 8, 
10. Sir. 8, 7. 11. 25, 6. 8. 30, 26. 
32, 13. 39, 1. — Luc. 9,8. 309,3, 
4. 9, 21. 24, 18. Ap.&, a2. 21, 
16. ı Zim, 5,2 2 Tit. 2, 2° 3i Phi⸗ 
lemon v. 9. 
‚ vor einem grauen Haupte follft bu 
aufftehen, und bie Alten ehren, 5 
Mof. 19, 32. . 
meineeftalt ift verfallen — 
zen, und iſt alt worden, Pf. 6, 8 
- ich = u gewefen und akt wors 
"tm, 37, 25. 
— Alten — ſind Kindeskinder, 
pr, ı 
— — iſt der Alten Schmuck, 


* Zite (d.i. ber Ewige, Gott), 
Dan.7, 9. 15. 22. 

fehet an die Exempel der Aiten, 
Sir. 2, 10. 

ihr habt gehöret, daß zu den Alten 
gefagrift, Matth. 5, 21. 

einen Alten fcheltenicht, ı Tim. 5, 1. 

2. ſ. v. a. was lange gedauert; vos 
. rig, vergangen: 3 Moſ. 13, ı». 
"25, 22. ı Sam, 2, 3. 24, 14. 1 
Chron, 4, 22. Neh. 3, 6. Pi. 78, 2. 
Jeſ. 22, 21. 61,4. Ezech. 25,15. 
Sir. 9, 11. 14, 18. Stuͤck in Eſth. 
6, 5. — Luc.6, 39. ı Sob.2, 7 
Hebr, 8, 13. 11,2. * 

ich. denfe der a, — der vori⸗ 
gen Jahre, Pf. 7 

gedenfet nicht an er Alte, Jeſ. 
45, 18» 

wir wiffen, daß unfer alter on 
famt ihm gekreuziget iſt, Röm. 6, 6. 

icht im alten Wefen des Buchfta: 

b n6, I 6. (vgl. 2 Cor. 3, 6.) 


wur 
vorigen Wandel, ben- alten win 
ſchen, Ephef. 4, a 
ziehet den alten Zen fe aus, Si 


3,9 
bie alte Schlange, Off. 13, 9. 20, 2. 
3. alt (nicht neu), 30f.9, 4. > Jet. 
38, 11. 12. Sir 9, 14. 18.- 
Matth. g, 16.17. (Marc: 2,22. 
Luc. 5, 56. 37.) 

- der aus feinem Schat Neues nd 
Altes hervorträgt,- Matt 13 Fe. 
Altar, 1 Moſ. 8, 20. 12, 7; 262 | 
335, 20. 55, 1.7. 2 Moſ. 17,15. 
20, 24. 21, 14. 24, 4. 6. 27, 2b. 
29, 57. 3 Moſ. 1, 7. 8.4, 7. 8 31. 
15. 17, 171. 4 Moſ. 3, 31. 7 * 

5 Moſ. 12, 27. 16,21. ° 29, 
33, 10. Sof. 8, 30.31. 2. 
Richt, 6, 24. 26. 21, 4. 1 Sam. 2 
28. 7,17. 14, 35. 2 am, 24,18. 
21.25. ı Kön.ı, bo. 51. 53.2738. 
29. 3,4. 8, 31. 2KRön. 18, 22. üb. 
im%. T. — Matth. 23, 18. 19. 
(Euc. 11, 51.) Xp. 17, 23. Rd 
3 ı Cor. 9, 13. 10, 18. Heber 
13. 13, 10. Jac. 2, 221. re 
8,35 9,1% 11,1. a4, 18. * 
7. — von Goͤtzenaltären: * 
34, 13. 5 Moſ. 7, 5. 1275 3. 
2,2. 6, 25. ı Kön. 16, 32. 2 Sm. 
11,18. 21,34. 5. Jeſ. 15, 2, 
12. 17,8. 2719: Ser. 7,51: Hy 
13) 17, 1.2. Ezech. 6, ——— 
16, 16.31. Poſ. 8, 11. 10, 1. 
12, 12. Amos 2,8. 3,1% | 
ich halte mich, Herr, zu um 3% 
tar, ‘Pf. 26, 6. 
dann wird nıan Karren auf 
Altar opfern, 5ı, 21. 
wenn du beine Gabe auf dem Km 
opferft, Mattb. 5,23. - 
ar ı Mof. 5,5. 15,15. ar 
25,8. 2 Mof. 28, 10. 5 Mbſ. 
20. 33,25. Richt, 8,.32. NUM, 
15. ı Kön. 14, 4. ı Chron, 39 
Diob 5, 26. 350, 2 2 32, 7. Set — 
.Dan. 1, 10. Sad). 8, 4 * — 
—J 17. 4,8. ob. 5, 23. 8 10; Er 
5.14,15. Sir.25,5. 2 Markt 
23. 24. — Luc. 1,36. Hebr. 11% 













































feget den 2, Sauerteig aus, ı verwirf ir hicht in meinem en 
Ss. 5, 7. (8.) Pi. 71,9. (18 1 

a8 Alte iſt vergangen, a Cor. 5, 7 Er: will euch fragen its ins‘ “ 
leget nun von euch ab, nad d Jeſ. —— BL; 


’ 


. At j 2 Amm 9 
unbefleckt eben iſt das rechte Als | Minme,' 1 Mof. 24, 59. 35, ‘8: & 


ter, Weish. 4, 3 er 

pflege deines Vaters im Xlter, 
Eir. 3, 14. : 2 
verachte das Alter nit, 8, 7. 
Jeſus nahm zu an Weisheit, Alter 
und Snade, Zur. 2,52. 

in der Maaße des vollflommenen 
Alters Shrifti, Ephef. 4, 13. ° 
Altvetteliſch (d. i. altweibifch, von 

alten Weibern erdichtet), 1Tim. 4,7. 
der ungeiſtlichen aber und altvette⸗ 
liſchen Fabeln entſchlage dich, (dgl. 
K.6, 20. = Am. 2, 16. 23. Tit. 1, 
14. 3, 9-) j ; 





Mof, 11, 12: 2 Sam. 4, 4. 2 Kin; 


1,2. 2 Ehron. 22, 11. — a Theſſ. 


2 Te . —* 
Ammon, Davids aͤlteſter Sohn; 2 


Sam. 3, 2. (1 Chron. 5, 1.) K. 13. 


Amon, Sohn ded Manaffe, Königs 


in Juda, und Zhronfolger; 2’ Rn, 


21, 18 f. (1 Chrom. 3, 14.) 2 Chron. 
Matth. ı, 1 — 2) ans’ 


33, 20 f. — 
dere Ifraeliten dieſes Namens, ı 
Koͤn. 22, 26. Reh, 7 5 


Amos, ein Dirt u Zheton (bee 


dritte unter den kleinen Propheten), 
Amos 1, 1. 7, 14. Tob. 2, 5. 


Amasia, ein Sohn Zoab, neunter Amri, der fechäte König in Iſraͤel; 


Koͤnig in Juda; 2 Koͤn. 12, 21. 
K. 14. 15, 3. (2 Chron. 25, 2.) 1 
Chron. 3, 12, 2 Ehron. 25. K. 26, 
4 — 2). andere Iſraeliten diefſes 
Namens : 2 Shron. 17, 16. Amos 
7, 310. 12. 1% SU: 
Ambos, Jeſ. 41, “ Sir. 38, 20. 
Ameife, Spr. 6, . AD, 25. 
Amen (d. i. ja, gewiß unb wahrhaf: 
tal, 4 Mof. 5,22. ı Kön, ı, 56. 
Be, 1: 63, 6. Pf. 4, 14. 22, 
19. 89, 55.. 106, 48. Ser, 28,6. 
Subith 10, 10. 15, 25. Tob. 9, 12. 
15, 22. Gebet Manaffe v. 3. — 
[Matth. 6, 15.] Röm, ı, 25. 9,5. 
11, 36. 15, 35. ı6, 24. (ı Cor. 16, 
». 160r. 1355 ı5. Gal. 6, 16. 
Epbef. 6, 24. Phil. 4, 20. 25. Gol, 
ae 1 Theſſ. 5,28. 2 Theſſ. 3, 
18. -ı Zim, 6, 21. 2Tim. 4, 22. 
zit, 3, 15, Philem, v. 25. ı Petr, 
5, 1 a Wetr. 5, 18. ı Joh. 5, 21. 
406. %. 13. Hebr. 13, 25. Zubä 
u 25. Öff. 2%, 21.) ı Eor, 14, 16. 
Bal. 1,5. Ephef. 3, 21. Phil. 4, 
un ı Zim,ö, ı6- 2 Zim. 4, 18. 
ı Det, 5, 11. Sebr. 15, 21. Off. 
6,7: 55 15. 7,12. 19,4. 
und alles Bolk fol fagen Amen, 
Moſ. 27, 15 r. 
ale Bottes Verheifiungen find Fa 
ihm und find Amen in ihm, » Gor, 
Ir 20. 
Bas füget Amen, ber treue und 
Mahrbaftige Zeuge, Off. 5, 14. 
ja, id) komme bald, Amen, 22,20, 





1 Koͤn. 16, 16 f. Mich. 6, 16. 


Amt, ı Mof. 40, 13. 41, 13. 5 Moſ. 
33,5. ı Kön. 10,5. 2 Chron.g, . 
4. Pſ. 70 7. Jeſ. 227, 19. Dan. r- 


12. Weish, 6, 5. Sir. 7,4. 10, 
2g. 31. 32. 16, 27. 2 Macc. 10, 13. 
— Luc. 16, 3.41 Petr. 4, ıl, 15 
was deines Amts nicht iſt, da laß 
beinen Vorwis, Sir, 3, 24, 

2. ſ. v. a. Gottesbienft, gottes⸗ 
dienſtliche Verrichtungen; 2 Moſ. 
27, 19. 28, 30. 35, 19. 4 Moſ. 3, 
36. 4, 4f. 8,11. 18, 47.8. 5 
Mof. 17, ı2. ı Kön, 8, 11.2 Koͤn. 


11, 16. ı&hron. 7,32. 10, 19 


24, 28. Eſra 7, ı9. Ser. 5, 31. 
Ezech. 44, 11. Weish. 18, 21. 


2 Macc. 4, 26. 50. — Luc, 1,23. 

3. ſ. v. a. Apoftelamt, Lehramt; 
Pf. 100, 8: (Ap.'ı, 20.) — Ap. 1, 
17. 6, 4. 20, 24. 21, 19. Roͤm. 11, 
15. 1Cor. 9, 17. 2 Cor. 3,6—g. 
4, ls 6, 3. Epheſ. 3, 2. 4, 12. Co 
4, 17. ı Tim. 1, 12. 2 Tim. 4, 5. 
- batjemand ein Amt, fo warte er 
des Amts, Nöm. ı2, 7. 

es find mancherley Xemter, aber es 
ift Ein Herr, ı Cor. 12,5. 

dad Amt, das die Verföhnung pres 
digt, 2 Cor. 5, 18. 

nun aber hat er (Chriſtus) ein beſ⸗ 
fer Amt erlanget, Hebr. 8, 6. (vgl, 
Jeſ. 49 4.) 


9 
Amtfletder (priefterfiche Kleidung), 
2Moſ. 31, 10. 39, 1. 41. 


Merhyſt, a Moſ. 28, 10. 394 12, Amtleute, 1 Mof, 41, 5 2 Mof. 


Eh. 20, 13. Off. 31, 20. 





5, 6, 10. 14. 15. 19, 4Mof, 11, 16. 
Kan — 


— 
* 


Sir. 38, 37. 45, 21. 50, 16. 21. 


15. u 18. LTR a 
? 28. et ‚33 % 
‚ 3. 1 —— 47 5. 7. 5 3 16, 
9, 23. ı Chron. a 4. 27, 9 1 
» Shron, 2 2, 3 8, 10s 
Ei 13» Era Au. | 
. Dan, u, 2-5 eiäß, 
Rp 2. 1 acc, weg 5 42, 12 
45: 13, 37. 14, 42. 2 Mate. 5, 2% 
Amtmann, ı Mof. 39, 21.23. 40, 
>. ı Kön. 4,19. 2.@hrom 46,11% 
a Magc, 4, 20. 
Amtfchildlein, ein Schmuck bes jů⸗ 
diſchen Hohenprieſters; 2 Moſ. 28, 
16 —530. 
Anathema/ Maran Atha, ‚ober 
Maharam Motha, der größte 
. Bann bey den Juden; ı Cor. 16,22, 
der fey Anathema, Maharam Mo: 
tha, d. i. er fey auf intmer von ber 
Kirchengemeinſchaft ausgeſchloſſen 
und dem Gericht des Herrn überge: 
ben. (Maran Atha f. v. a. „der 
Here kommt“ d.i. zu richten und 
zu flrafen.) 
Anbeginn, Pf. 68, 34. Sef. 40, 21. 
— Matth. 19, 8 Luc, 77 Zn. 
ererbet das Reich, das euch bereis 
tetift vonAnbeginn ber Welt, Matth. 
25,34. 
da die Werke von Anbeginn der 
Melt waren gemadt, Hebr. 4, 3. 
Anbeißen, Up. 10, 10%, 20, 11. 
25, 14. 
Anbellen, Judith 11, 13. 
Anbeten, ı. ın eh efichtävoller 
Gtellung, nach morgenländifcher 
Sitte, grüßen, bitten, danken; ı 
Mo. 24, 26.48. 57, 10. 2 Mof. 
4,51. 34,8. Sof 5,1% Ridit, 7, 
15. Nut) 2,10. 


1,2: 9,6.8. 14, 4, a2. 33. 15, 5. 
16,4. 18, 21.28. 24,20. 1 Kön. 
1, 16. 23. 31. 53. 2, 19. 2 Kön. 2, 


15. 4 37. 5, 18. ı Ehron, 22, 21. Anbieten, 5 Moſ. 20, 10. 
.Efty.| 5. 2 Macc, 11,13. — Ap, 


30, 20. 2 Chron. 7, 3. 24, 17 
3, 2 5. Hiob 1, 20° a 2, 46. 
Judith 10, 21. — Matth. 18, 26. 
Ap. 10, 25. Off. 3, 9. 

2, göttlid verehrenz ı Mol. 22, 
5. 2 Mo oſ. 20% 5 23, 24, 24,1. 
32, 3* 34, 14. 3 Moſ. 26, 1. 4 Moſ. 
25,2. 5 Moſ. 4, 19. 5,9. 11, 16. 


2 


ı om, 20, 41. Anbeter/ Zeph. 3, 10. (vgl, 
24,9. 25, 23. 41. 28, 14. 2 Sam, 27° 


‚a, 10% +23 ee 
SA u i F . 19. 
Sam. 12, 20. 


a = h, — 11, 33. 16, * 
22,54. 2 Kön, 5, 18. 174 16.35. 

‚18, 22. (2 Ghron. 32, a2, If 
56, 7.} 19, 57. 21, 3.21. 2 Ghrch. 


‚22 20, 18 294 2%. 29 28. 
ap 33,3. Reh. 8,6 ı 3% 


— ) 4 


Pſ. 5,.8. um. im A. I 
22. 83. 11. 4,9 8,2. Kuda 
a4, 52%. Joh. 4, er ge 38. 
ap, Ta 8 — >27 24, Ile 1% 
«1% 11. 
— 16. 13, 4. 8. nn 47% 
11. 16, 2 4. 104 20. — 


8 * — fhotzend ftcht es Mares 


[r fo er andern Borcagb 


ten, 2 Moſ. 34, 14. 

betet an ben Herrn in Heil 
a Pf. 29,2. (96, 9.1 Su 
17% 
er rn dein Herr, und ſollſt ie 
beten, 45, 12. Kr 
alles Sand dete dich an, 66, 4... 
alfe Könige werden. ihn —X 
2, Ile 

alle Heyden = s werden E 
und on ai anbeten, 86, 9- ax 
Off. 15 er 
du 8 anbeten Soft, — 
Deren, Matthi 4, 10. * 
bie ihn anbeten, mü en — 
Geiſt und in der Wahepeit ar anderen 





















— an den, der gemadıt gut * 
mel und Erden, Off. 14, 7. 





die wahrhaftigen Anbeter 
den Vater anbeten im Geiſt uͤ 
dev. Wahrheit, Joh. 4, 23. 





went den Gottlofen — — 
angeboten wird, fo lernen fie ip 
nit Gerechtigkeit, Gef. 20 — 

feget eure Hoffnung gar 
Gnade, die euch angeboten .\ 
durch die EG Se . 
| 2 Petr. 2 15. * 


Anb N 
und — — 


Hoffnung, Hebr. 6, 18. 
nbind en, 2 Kön. 3: 10: Mätth. 
al, 2. on — Luc. 19 50.) |‘ 


Ap. 22 
Anblafen, Es. 2 9. — Zoh. ao, 


Anbli ck. 

freundlicher Anblick rare das 
Ders, pr. 15, 0. 4 
Anbrehen, ı Mof. = Ahr. 26. |. 
Act. 19:25 2 Sam. 2,55. Hiob|- 


2, ih E ech. 7» 104 . Dan. 6, 19. 


Son. 4, 7. Judith 14, 2.7. 2Macc. 
I, 17, — Datıh. 28, Is. &uc.23, 
34. Ap. 20, 


aus Bion beit ander 1höne Ban; 


Bettes, Hd. bu, a: 
bie der Tag anbreche unb ber Sen 
genftern auigehe in euren Herzen, |. 
1 Yetr. ı, 19. 
Anbrennen, Ezech. 244 6. 1012. 


ſein Born wird bald anbzennen, 


in ı2. (Ber 7 20:) 

nbeingen, ı Macc. 6, 34. 
Anb (der erſte Teig von neuem 
Bergasdes die Erfilinge der Feld⸗ 
früghre, Die dem Herrn Bebeiligt me: 
re vgl. 3 Mo 23, 17. 4 Mof. 


if RG heilig, ſo it auch 


der Zeig heilig, Röm. 11,16. d. ij. 
bat Bott den Vätern (der Juden) fo} - 


viel Gaade erzeigt,. fo hat er aud |. 


dei gonzen Volks nicht —2 — 
un wivd es nicht vonn verwerfen. 
An dacht/, Hoſ. 7,6 7 L » a 
wilde Degierben. .. 

8, Ap. 13, 50. 

Andgre, der, die, das. 
bu ſoilſt keine andern Gättee r ne: 
ben mir haben, 2 Mof, zu,;8.. 
jene, die einem andern hadeilen, 
a groß berreleid haben, Pf. 


4. 
ein Tag ſagts dem andern, und 
Ba. tyuts- fund ber — 


a Deſchlecht vergehet, das an⸗ 
dee kommt, Pred. 1, 4. 
er wil meine es feinem andern 


Anderlep, 3 Mof. ı 
Andreas, ein Sohn 


” 


Ant b 2] 
ſorget nicht für den ändern Mocı 
gen, Meatth, 6, 5%. 
4,5 fdet, ber andre fäneibkt, 
o 
uns HR an u Sredigen mit ans 


dern Zungen, Ap. 2, 4. 
und iſt in feinem andern Heil, iſt 
auch Fein:.anbred Name den Mens 


[hen gegeben, darin wir fotten fer 


ılög werden, 4, 12 


. worin. du: einen andern richteſt, 
verbammeft du dich ſelbſt, Röm.2, 1. 

ich ſehe aber ein ander Geſetz in 
meinen Gliedern, 7, 23. 

unter einander iſt einer des andern 

Glied, 12, 5. = 
einer komme bem andern mit hrs 

‚arbietung zuvor, ©. 
wer den andern Siebe, ber Hat das 

Geſetz erfuͤllet, 13, 8. 
einen andern Grund kann niemand 

legen, ı Cor. 3, 11. 
niemand ſuche, was feih ik, fons 

dern ein jeglicher, re dep andern 

ift, 10, a4. (Phil. 2, 4.) 
ber andre Menſch ift der dert vom - 

Simmel, ı5, 47. 
wir werben verkläret «> von einer 

"Klarheit zu der andern, 2 Bond, — 

18. 
durch die Liebe diene einer dem an⸗ 

dern, Gal. 5, 13. 
einer trage des andern Laſt, 6, 2. 
vertraget einer den andern in der 

Liebe, Epheſ. 4, 2. (Col. 3, 13. 
vergebet einer dem andern, v. 32. 
dutch Demuth achtet euch unter. 

einander, einer.ben andern pöber, 

denn fich ibft, Phil. 2, 3. 
er (Chriffus) warb gleich wie ein 

andrer Menſch, v. 7. 
bauet (erbauet) at den andern, 

ı Thefſ. 5, 21. \ 
der ep Zob, Dff. 2, 11. 20,6. 
14. 21, 8. 

, 19. 

ona und Brus 

ber des Simon Petrus, aus Beth⸗ 
faida, ein Apoftel Iefu Chriſti; 

Matth, 4, 18. (Marc. ı, »6.) 10,2. 

Mare. 1,29. 5,18. 13,3. Luc. 6, 


M 14. Sch. 1,40 f 44. 6,8. 12, 22 


Ap. 1, 13. 
“Anfahen (anfangen), 3 Mof. a3, 
9 


— 


20 Anf 
Mol, 34, 5. 5 Mofs 16, 9. 
— — Richt, 10, 18. 13,5. 20, 
18. ı Gam.: 5, 12. Gpr, 17, 14. 
Jer. 25, 29. Ezech. 9, 6. Mid. 6, 


£ ıd. Job. 8,5 . Sir. 37, 20. 1 Macc. 


1,14. — Matth. 24, 49. Luc, 12,4% 
13, 25. 26. 14, 29 21, 28. 23, 30. 
x wen ich rede, fo ragen fi fie Krieg 
-aR, Pf. 120,7:. . 
es iſt Zeit, anfahe das Gericht 
an dem Hauſe Gottes, ı Petr. 4, 17. 
Anfahren (anlanden), Marc, 6, 
55. Ap. 27,26. 
ft — — anreden; Matth. 16, 
22. 1 Marc. 10, 13. 
- Anfall, ‚v i. Zeſprich⸗ Antheil, 
Erbredt; Ap. 8 
du wirft weder Theil noch Anfall 
haben an diefem Wort, 
Anfallen, Zudith 10, 12. 2 
Anfang, ı.Mof. 10, ı0- 5 Mof. 
412.33, 27. 3 am. 21, 10. 2 Kön. 
29, 25. Eſra 4, 6. Hiob 40, 14. 
— 7° 8, 23. (Sir. 24, 14.) 
Pred. 5 ; 11. 10, 13. ef. 1, 26. 
Al, 4. Ser. 26, le 28, il. %,7- Ile 
Ezech. 40,1. Amos 7, 1. Weich. 6, 
18. 24. 7, 5. 18. 12, 11. 14, 19. 


50. 
er 2, 5. — Matth, 13, 55. 24, 
21. Marc. ı1,1.10,6. 13, 8. 19. 
Luc, 1, 2. Joh. — 6, 64. 15, 27. 
a6, 4. Up. 11, 15. 26, 2 phil. 4, 
15. a. ar 13. (Ephef. 1, 4.) 


nen, Spr. ı, 
der Herr hat mich gehabt im Ans 
fange feiner Wege, 8, 22. 
das Ende eines Dinges iſt beffer, 
denn fein Anfang, Preb. 7, 9- 
wer Tann etwas verkuͤndigen von 
Anfang? Jeſ. 41, 26. 
welches Ausgang von Anfang und 
* Ewigkeit her geweſt iſt, Mich. 
y 3° 


® 


im Anfang war das Wort, Joh.* a. 


Erde gearändet, Her: 1, 10, w. 


102,26.) 





fang un das Ende, Off; 1,3 (A, | 


‚fang ame Sünde, Mich. .ı, 13. 


welcher ifb dev-Anfang und: 







44, 2. 51, 28. Stüdin|. 


.s . Sir. 18,6. 39, 38.u. m im 2 
Matth.4,17. 26,57. (Marc 4 


ae 


.Y 


: Anf 
der den Kriegen ſteuret von u 
fang, Judith 9, 8. 
> ee von Anfangder A 
ir, 39, 25. 
ber “ Anfang’ ben Denfäen w 
macht hat, Matth. 19, 4. 


derſelbige (der Teufel) iſt eins 
bee von Anfang, 8,4% 


der un fündiget von Anfang, 


1 . ” 


du, Ders, Haft von Anfang: u. | 
ic) bin das % und das O, ver Ur 


)' 
Dr der Greatur Botsie, | 
* v. a. Urſache; urheber u. | 
— biſt der Tochter Zion ber er 


ben fhänblihen Gögen dien | 
alles Böfen Anfang, . En | 


Ende, Weish. 14,27. * 


— von den Sodten, 
» Ap. 26, 25.) 97 


8. 115 6. 41, 54. 4M id, 3 
5 u 1, 86 FAN „7° . % 
13,2% ‚ı Sam, 

52.1 Shron.ı ‚10. 28, Er Far 
5,1.31, 00 34,53: Pred. 





NE 










Marc. 6, 34. Luc, 14; 18, 18, Fey} 
33, 5 24,27 7. Ap. Lu FE HA: 
55. 27,35.35. 2 Cor8, GR 


fa, anfapen..ci | 





—8 ein Reich ongefängu 


| im Seift habt. ihr angefan 
wollt ihrs denn im Seen 








— — 3, 3 € 
er in euch ange IR: 
ni men ee 1, & u 
o wir das angefangene Weſe 
ans Enbe bir ala, Pre 


10 5, 9. ) 


N 


A 
Aunfechten, — lo r 
täglich fechten fie meine Worte an 
(ti Li fudpen fie zu mißdeuten), Pf. 


Anfechtung, Sich 9, 23, Jodith 
8, 19. Weish. 18, 20. Tob. 3, 22. 
12,13. Sir. 8 10. 38, 20. — Ap. 
20, 10» Gal. 4 N 14. 
allein die Anfechtung lehret aufs 
Wort merken, Jeſ. 28, 19. 
ſchicke dich zur Anfechtung, Sir, 
2, 1. j 
wachet und betet, baß ihr nicht in 
Anfehtung I Matth. 26, 41. 
(£uc. 22, 40. 46) 
we: der „infehtung fallen fi e 
uc.8, ı3 


die ihr beharret habt bey mir im 3 en 


meinen Anfehtungen, 22,28. 


:ı1. Sof 5 
‚|: Marc, 9,41.:1 808,7, 32 — 34, 
2 Cor. 10, 7. 


ſaAungehören/ 2 —— 19, 12. ah, > 


32,,17« a 1,2. 4 Moſ. 27, 
N 13%. Jeſ. 22, 16. — 


ber zu mir, was dem Herrn anges 


hoͤret, 2 Mol. 92, 26 


darnad, die Shriltum angehören, 
ı &or. 15, 23. ° 


welche aber Chriſtum angehören, 
die Ereugigen ihr Fleiſch, Gal. 5,24. 


ge (an.der Xhür), ı Kön, 6, 34. 
7 Os 
ein Fauler wendet ſich im Bette, 
ai 2 Thuͤr in ber Angel p em 
2 1 

Angel Gum Erden), Hiob 40, 21. 
108 Aa - Matt th. 


bie ihr jegt eine Heine Zeit traurig Aunenehm 3 Mofa 1,3.4. 5Mof. 


ſerd in — Anfechtungen, 
ı Petr. 1,6 

achtet es eitel Sreude, wenn ihr in 
on Anfedtung follet, Jac. 


etig tft ber Mann, ber die Anfech: 
tung erduldet, v. 12. 

Anfurt (Hafen, Meerbuſen), ı Mof. 

N 13. Mof. 1, 7° of, 9, 1. 

Richt. 5, 17. Ser, 47, 7. Ezech. 27 

28. ı Macc. 14, 5.— Ap. 27, 12. 39. 


6,8. 
Angeber, Weish. 8, 4. 
— —— Weish. 12, 10 
Zune offen, 2 Chron. 4,3. \ 
eben, 4 Moſ. ı6, 46. 47. Ruth 
en = 2 Sam. 21,9. Ezech. 28, 18. 
Sir. 16, 7. Bar. 6,54. — Ap. 10,37. 
das Feuer ift angegangen durch 
meinen Born, 5 Mof. 52, 22. (Ser. 
15, 14.) 
Beuer ginganin Jacob, Pf. 78,21. 
wenn = dies alles fehet angehen, 
&uc, 21, 31. 
2. f.v — den Dienſt antreten; 2 
Kin. 11, 5.9. ſ. abgehen, 
3. betreffen, — ; Sof. 22, 
24 a Kön, 9, 18. — Matth. 27, 5. 
fo ich will, daß er bleibe, bie ich 
tfomme, was gehet es dich an? Sof. 
31, 22. 
was gehen mid) bie Graufen an, 
ı&or. 5, 12. 


‚23. Eſth. 10, 3. — 11. 


Angeben, 2 Eam, 19, 27. 2 Macc. 


3, 24. ı Sam. 2, 26. 2 Sam, 24, 
12, 
10. gef. 56, 7. 58 60, 7. Ser, 
— Erech. — 41. Dagg. 2, 
8, Mal, ı, 10. 2, 13. Meisp. 7,14% 
9, ı2. Tob. 14, 17. Sir. 7, 37. 35, 
14. Gebet Yfar. v. 40. — Luc. IM 
24. le 15, 16.31. 2 Gor. 8,12, 
a ‚ı2. &pbef.ı,6. Phil, % 
8. ı Zim, 2 

"wenn du fromm si, fo bift du an⸗ 
genehm, ı Mof. 4, 7. 
Aufrichtigkeit iſt dir angenehm, ı 
Ehron. 30, 17. 

id) bete, vn zu dir zur angeneh⸗ 
nen Zeit, Pf. 69, 14. 

das Gebet der — iſt ihm 
angenehm, Spr. 15,8 

ein Wort iſt oft angenehmer, denn 
eine große Gabe, Sir, ı8, 17. 


des Gerechten Opfer iſt angenehm, 


35,9 

— Gott dienet mit Luſt, der iſt 
angenehm, v. 20. 

zu predigen das „angenehme Jahr 
des Herrn, £uc,4,.19. (vgl. Zef. 


61, 2.) 


in allerley Volk, wer ihn fürchtet 


und recht thut, beriftihm angenehm, 

Ap. 10,55. - 
ic) babe dic) zur angenehmen Zeit 
erhöret == = fehet, jett ifE die anges 
nehme Be 2 Sor..6, 2. (vgl. Jeſ. 
- x 4 
zu 


f 


22 


du dein Brod effen; 


Ang 

zu opfern geiſtliche Opfer, bie Gott 
angenehm ſind „dich Jeſum ‚pe 
ftum, ı Petr 3, 5. 
aber (Biehweldeplar), pr. — 

Ezech. 34,19. [Dan, 3,1. in 
—* Bibelansgaben, | 
Angeſicht, ı Mof. g, 25. 1 11. 

18, 22/19, 17 28, 24,65. 

31, 25. 33, 10. 34, 16. 
3 Mof. 5, 6. 35,19. 54, 6. 20 f. 
3 Mof, 26, 16. Wil. 18 y Ike 23, 
51. Ridt. 6, a 1 Gam. 25, Ar. 
2&am. 5, 13. 9,6. 14, 24. 28. 3a. 
19,4 24,20. ı Kön, 1,25. 2, 16. 
17, 20: 20, 58,41. 2Kèn. q, 30. 
32. 12, 17. ı Ehron. 13,8. 2 Chron. 
20% 6. 32, 2. 35% a2, Gfra Pal: 
ft. 2, 14:7, 8. Hiob 29,2 
10. Pf. 11,7. 34,6. en 
Spr. 7, 1 26, 1 
Dred. 8,3. u. m. i im re "Ba 
6, 16. 17. 7 2.6. 26, 5): 67. Luc. 
9, 29. 24, ob: 11,4%. Av, 2, 
a5. 5, a1. 6 15. 7 452 20; 25. 38. 
1 Ger. ık, 2 2%80r.35,7. 13. 11, 
20. Gab ı, 22. ı Sheff..2, 17. 2 
10. Jac. 1, 23. Off. 1, 16. 
Se 11. ia, 16. 12, 14. 20, z 
22, 
im Schweiß eines Angefichts | ſouſt 
ı.Mof, 3, 19. 
darum hüte dic) vor feinem Ange⸗ 
ſichte, 2 Moſ. 23, 21, 


5, 17. 


: der Herr laffe fein Angefi ht leuch⸗ 


- kehren, 


ten über dir, 4 Mof. 6, 25. 
—8 — hebe fein Angeficht uͤber 
1 6. 
ein — Herz a ein froͤh⸗ 
lich Angeſicht, Spr. 15, 13. 
die ;eicheit des Menjchen erleuch⸗ 
tet fein Angeſicht, Pred. 8, 10 
dee Herr Herr wird die Thränen 
von a Angeſichten abwiſchen, 
eſ. 2 
fie haben ein härter Ängeficht, benn 
ein Feld, und se ſich nicht be⸗ 
Jer. 5,3 
ſiehe, ich ſende meinen Engel vor 
deinem Angeſichte her, Luc, 7, 27. 
nun aber ſpiegelt ſich in uns allen 
des Herrn Klarheit mit ſgedes 
"tem Angeſicht, 2 Cor. 3, 18 
dag durch uns entftünde bie Er: 
leuchtung von der Erkenntniß der 


Verderben von dem Angefi ER 
0 

von Angelicht zu Acheſicht, 1 

‚33, 30. 2 Mof. 33, 11. 5 Mof. 5, 


34, 19. Ezech. 20, 5. — ı 
44, 26., 


:4, Gebet Aſar. v. 41. — 


ſichte, v. 6. 
geſicht, 81, 13. 


‚Nicht ſcheuen, Pred. 8, 12. 


— ——— “= ben 


Nefı Sheifi, 4,6, ee | 


fie werden Hein keiben, das 
Herten, 2 Thefſ. ı, 


13, 12. : ö en. 
2. Kngefiht Gottes, d. t. beffen #E: 
gegenwart, Majeftä t, Gnadez fı 
Mof. 3, 8. 4,14. 16. 2 Moſ. 
14.15. em 4,37.) 4 Mof. a 
14. 32, 21. 5 Mof 7,10. ı Silk 

13, ı2. 2 Sam. 2ı,ı. ı Kin, 3 
6. 2. Kön. 13, 4.25. 23, 27. 2,8 
20. 2 Chron. 7, 14. 20. 30, 9. SR 
2,7. Pf. 44,4. 119, 58. ei 


a 6, 17. 57, 16. 64,7% } Gi 
er.4, 1.75 19. 21,10. Sur ae 
Ezech. 38, 20. Hof. 5, 15. hd 
—* 

mein nat kannſt du nidehe 
hen, 2 Mof. 33,20. 

ſuchet fein Angefi cht allezeit,, * 
bron. 17, 11. 

und ftelleft mich vor bein u 
ewiglih, Pf. 41, ı3. 

wann werde id) dahin kommen, & 
ich Gottes Angefiht fhaue? 4a, 

daß er mir hilft mit feinem So 


verwirf mich nicht von deinem m 


unfre Miſſethat ftelleft bu vor 
unfre unerfannte Sünde — 
vor deinem Angeſicht, 90, 8 

laſſet und mit Danken vor fin. 
geficht fommen, 95, 2. 

kommet vor fein Angefi ötmitgraße 
loden, ı00, 2. 

perbirgeft du dein Angeſicht, fd u 
ſchrecken fte, 104, 29, 

wo foll ich binfliepen vor bei. 
Angeſicht? 159,7. 

die Gott fürchten, bie fein Xu. . 





ich habe mein Angeſicht im Kuga — 
blicke des Zorns ein wenig von We 
verborgen, Jeſ. 54, 8. Ejech — 
23. 24.) i .%r 

eure Sünden verbergen das Ag 
‚füht von euch, daß ihr nicht geß z 
werdet, 59, 2. 









10 
Anaft, 1 Moſ. 43, 21. a Mof. 3, 


Ang 
‚ihre Engel im Himmet ſehen alle: 


zeit das Angeficht-meines Waters im 


bie Zeit bee Erquickung von bem 
Angeſicht e des Deren, Ap. 3, 20. 

das Angelicht des ‚Herrn ſiehet auf 
die da Boͤſes thun, ı Petr, 5, ı2. 


Anyewinnen, 4 Moſ. 21, 26. 1Koͤn. 


70, 23. 2 Ehron. 13, 19» 
Angreifen, 2 Sam. 23, 7. [Hiob 
60, 14.] Sir, 33, 1» — Matth, 8, 
29. Luc. 14,4 Col,2,aı ., . 
2. f.v.a, anfallen, feindlich begedr 


wen; 5 Mof 25, 18. Judith 14, rı. 


16,8. Sir. 46, 2. 1 Macc. 2, 41.47. 

3, 23. 44. 9,1% 2 Mac, 5, 5. 11, 

11. 1%, 17. — Matth. 18, 28. 

von Hausgeſchäften fieht es Luc. 
40. 


6,9. 15, 14. 6 Moſ. 26, 7. 28, 58. 
5557. 31, 17.21. 2 Sam. 22, 7- 
24, 13. (1 Ehron. 22, 13.) 2 Chron, 
15,6. 55, ı2. Ned. 9, 27. 0 7 
11. 15, 24. 20, 22. 27, 9. 36, 16. 
Pf. 22, 125 31, 10. 48, 7. 69, 18. 
107, 6. 13. 19. 26, 28. 119, 443. 
138, 7. Spr. l, 27- 21, 23. Jeſ. 1, 
13. 5, 30. 8, 22. 9, 1. 13, 
3. 26, 17. 30, 6. 20. 65, 16. Jer. 
4,31. 6, 2%. 13,21. 15, 11. 19, 9. 
50, 7. 49, 24. 50, 45. Klagl. 3, 47. 
Get. 50, 16. Obad. v. 12. 14. Jon. 
2, 3. Zeph. 1, 15. Sad. 5..10, 
11. Weish. 4, 20. 5, 3. Sir. 4, 19- 
a2, ı6. Bar. 5, 1. 1 Macc.g, 8. 
13,2. Stüdin Eſth. 4, 5. 7, 5. 
Sujann, v. 22. — Joh. 16, 21. 
2 Cor. 2, 4. 6,4. ı2, 10. Gal. 4, 


* du mich troͤſteſt in Angſt, pf. 


2 
wenn mir Angft ik, fo rufe ich ben 
Herrn cn, 18,7. ’ 
die Angft sneines Herzens ift groß, 


25, 17. 
dır wolleſt mid; vor Angft behüten, 


wenn mein Herz in Angft ift, 61,3. 
du läffelt mich erfahren viel und 
große Anaft, 71, 20% 

wenn ic) betrübt bin, fo denke ich 
a Gott, wenn mein in Aeng⸗ 
Ben ıft, jo rede ih, 77, 4 e 


+, 


DB 





8. 21,|.9f. 


Angſt der päten hatten mich trofs 
fen, Pf. 110, 3. F 
—— Angſt rief ich den Herrn an, 
110, 9. 
ein: mein Geift in Aengſten ifl,. 
142,4. ' 5 
der Gerechte entgebet der Angft, 
Spr, ı2, 13. i 
er ift aus ber Angſt und Berichte 
genommen, Jeſ. 53, 8. F 
Dr Welt habt ihr Angft, Joh. 
10, 95. — 
Truͤbſal und Angſt über alle Sees 
ien der Menschen, bie ba’ Boͤſes 
thun, Roͤm. 2,9. 
‘wer will und fheiden von ber Liebe 
Gottes?.Zrübfal oder Angſt? 8,35. 


Anhaben (von Kleidern), ı Mof. 


37,25. 2 Mof. 28, 55. 43. Ruth 
3, ı5. ı Sam, 17, 5. 18,4.2 Sam, 
15, 18.19. 20, 8. ı Kön. 11, 29. 30. 
2 Kön. ı,8. 6, 30. ı Ehron. 16, 27. 
2 Chrom, 18, 29. Eſth. 4, 2. WM. 
109, 19. Ezech. 9, 2.3. 11. 44, 17. 
Sad. 3,3. Sir. 40,4. 2 Marc. 3, 
25. — Matth. 22, Ile 12. Marc. 


ı6, 5. \ 
Lit ift dein Kleid, das du anhaft, 
. 104,2 

2. ſ. v. a. wider jemand etwas has 
ben, ausrichten 5 Hiegen; Ser. 15, 
20. (vgl. K. 1, 19.) 

nbalten, 2 &hron. 2, ı8. 

2. f. v. a. ausdauren, unermübet 
fortfahren ; Joſ. 22, 5.2 Sam. ıı, 
25. ı &hron. 29, 7. 2 Chron. 31, 4. 
Tob. 3, 12. — £uc, 23, 5. Joh. 8,7. 
Ap. 6, 4 ı Zim, 4, 13. 2 Zim, 4, 2. 

haltet an am Gebet, Röm. ı2, 1%. 

wachet dazu mit allem Anbalten 
und Flehen für alle Heiligen, Epheſ. 


1 Jo 
haltet an am Gebet und wadet, 
Col.4, 2: 


Anhang (ein Haufen Gleichgeſinn⸗ 


ter oder Mitſtreiter), Ezech. 12, 14. 
ı Mack. 7, 7. 9, 26. 28. 58. 60. 
2 Macc, 1,7. 4,% Stuͤck in Eſth. 


3,9. 
Anhangen, 5 Moſ. 28, 60. 2 Koͤn. 


. 


⸗ 27° — öm, Jr 2l. , 

Ungläd wird ihm bereitet feyn und 
anhangen, Hiob 18, 12. 

2. ſ. v. a, treu ergeben ſeyn ı as 


‚24 
19 10. "AMof. —2— — 
4. 10, 20. 11, 22. 1 * > 
Sof. 22,5. 23,; 8. 12. 18,6. Jeſ. 
14 14 Jer. 2, 5. Ezech 17, 21. — 
Marc. 1% 7. (1Mof,a, 24. Matth. 
19, 5.) Luc. 19, 48. Ap. 17, 5. 
Epheſ. 6, 31. ı Zim, 4, ı. 

ne Seele hanget dir an, Pf. 


63, 

id ange an deinen Zeugniffen, 
119,31» 

oder wird einem anhangen, und 
ben andern veradten, Matth..6, 1% 
24. (kuc. 16, 13.) 

hanget dem Guten an, Roͤm. 12, 9. 
wer aher dem Herrn anhanget, der 
iſt Ein Geiſt mit ihm, ı Cor. 6, 17. 

Anhängen, 5 Moſ. 28, 21. Pf. 78, 
66. Sir. 11, 34. 

Anheben (anfangen), 1 RT 44, 
12. 2Mof. 12, 2.4 Mof. 23, 7. 18. 
24, 5. 15. 20. 21. 23. 25, 1. 5Mof. 
2, 24. 25. 31. 3, 24. 16,9. 27, 1% 
2 Sam. 7,29. 2 Kin, ı5, 37. 17, 

25. ı Ehron. 18, 27. Neh. 11,17. 
Eſth.6, 13. Hiob 6, 28. — 27, 

1: 29,1. Dan. 4,27. Tob. 3, 1. 
2 Macc.g, 13. 12, 22.74. — — Mare. 
1,45. 6,2. 7.55. 8, 31. ı4, 69. 

— 72. Luc. 14, 30. 24, 47. Joh. 13, 
5. Ap. 11, 4. 2 Cor. 3, 1. 
—— 2 Moſ. 26, 33. ı Macc, 


— s «habt ihr genommen 
.s De be angeheftet (ans Kreuz), 


Anber, sie ander: 

a Macc. 11,31. 

Anberfommen, Ezech. 14, 22. 

»Ankehren, Zleiß, d. i, anwenden; 
ı Macc. 14, 35. \ 

Anker, Ap. 27, 29. 30. 4 


welche (Hoffnung) wir > Haben als |Anlaufen, ı Macc. 5, 51. 


et ihern und feften Anker uns 
frer Seele, Hebr. 6, 19. 
Anklage, 2 Mof. 23, 1. Efra 4, 6. 
— Ap. 23, 29. 25, ı6. 
an > Mack. 10, 21° — a 
3,6. 24, 21. 26,6. 
Anheben, Hebr. 12, 4. 
aller uns ablegen die Sünde, fo 
uns immer anklebet. 
·Anklopfen, Hobel, 5, ER ar 
ı 4,9. — Up. 13, 16, , 


‚und wer da ſuchet, der finder, . ui 


% 


F 
— ſo — eg: gehen, Se 
et, ſo werdet ihr finden 
an, fo wird euch aufgethan, Sen 
7, 7. Euc. 13,9.) 
denn wer ba birtet ‚ber empfäh 







wer da ankiopfet, dem wird < 
than, Matth, 71 8. Euc. is Ei 
dgl. eh 11, 24. Joh. 14, ı 
16, 23. 24 
RS fee, vor ber. Thuͤr und Etapfe 
3,20. | 


Ankniı — Hiob 39, 10. 


Ankommen, 2 Macc. 14, 1. — 


21, 3. 27, 3. 

2. ſ. v. a, uͤberfallen, anwandeln 
ı Mof. 19, 19. 35, 17. 2 Mof. ı} 
14. 15. 3Moſ. 15, 24. ı Sam. 


19. Hiob 4, 14. 18, 20. 21,6. 


33, 14. Ser, 13, 21. Mid, 4, € 
Judith'4, 2. ı Mac. ı2, 2%, 

Macc,g, 5. 12,22. — Mare. M 
8 Luc. l, 12. 5; 9 Ir: 16. 8, 578 


Xp. 2, 43. 
tt ift fle daſelbſt ankomr 


8, 7 
— And Zittern ift mich anken 
men, 55, 6. 

Schrecken, Angſt und Schmerzen 
wird fie ankommen, Jeſ. 13, 8.4 
nad) dem ihm Luft anfam, Wels 

10, 21. 
„für: in die Gewalt befommen, er \ 
wiſchen, fteht ed a Macc, 10, 7 Ä 


Anläheln, Sir. 13,.7. 
Anlangen, b. i, ein Geſuch anbri 7 
2 Moſ. 5, 7. — Ap. 


25, a 

lauf — Anläu e des Teufels, & 

6, 11. d. i. deſſen Liſt und Sc 
heit , die Menſchen zum Böfen, m x 
mentlich zum Abfall von Chriſto,P 
verführen. — 


2. anſtoßen, in Fall erathe 7— 
Ezech. 3, 20. — Roͤm. g, 

die Böfen = = müffen —— 
fallen, Pf. 27, 2 - * 
ich lege in Zion einen Stein | 
Anlaufens und einen Fels der Ag 
gerniß, Röm. 9, 35. (vgl. Iefi 
0 Matth. 2 42: 44, Luc. 2 4 * 
find fie darum angelaufen, daß . 
fallen ſollten? Röm. 11, 112..  - 
3. mit Sitten de glei 





u — 
Br 4,36. — 2 € bitten. = 


welhe ihn anfehen und “Anlaufen, | 


derer Angeficht wird nicht zu Shan: |! 
den, DE, 3+, 





- 


Aue ) 

kam pp. ‚9. 9, 20. Hebr. 11,: 
Ak nee fangen von 
en wir Gutes empfange 

Puky; und folten das Hi Ar 


: auch annehmen? Hiob 2, 10, 


Anlegen (von "Kleidern, 3 Mof. J * nahm Knecqhtsgeſtalt an, Phil. 


8,7. 16, 4. Ruth 3, 3. ı Sam. 17, 
38, ı Kon. 20, 11. 2 Köon. 19, 1. 
Eſth. 4, 1. Ezech. 3,25. 4,8. 24, 
17. is; 14. Zoel’ı, 8. ‚Sir, 45,9. 
10. 50, 12. 2 Macc. 3, 19, 10, A 
— Matih. 27, 28. a 19, 2.) 
duc. 23, 11. ı Petr, 5,35. ſ. 0. ab? 
legen. 

laffet und ablegen bie Werte der 


Zinfterniß, und anlegen die Waffen | 
5. (8.16, 16 
wer überwindet, ber. foll mit weis| 


des Lichte, Röm. 13, 12. 


Sen Kleidern angelegt werden, of. 
3,5. (vgl. 8. 19, 8.) 

2. f.v.a. anthun, erweifen (Edrs, 
Schmach, Zrühbfal); Spr. 26, 
Klagl. 3,30. ı Wäcc,4 58. 2 Mack. 
1,28. 4, 50. 7, 31. 8,17% — ı Cor. 
12, 23- "2 Ihefl. 1,6% ° 

Auleiten, Ap. 8, 31. 
Anliegen, 2 Mof. 28,28. 39, 19. 
2le 

2. f. v. a. ungeflüm forbern; Luc. 
23, 23. 

3. ſich um etwas bekuͤmmern (es 


fiegt mir an); Weish. 14, 21. —| 


Gal. 2, 6. 
es liegt mir beydes hart an, Phil. 
1, 23. 
Anliegen, das; 
wirf dein aunarR Ahr ben Herrn, 
Pf. 55, 23. 
— ſtets in allem Anliegen, Eph, 
18 
Annebmen, ı Mof; 24, 61. 32,20. 
33 11. 30. 9 9 14. ı Kön. 9, 9. 
2 Koͤn. ı8, 31. 1 Chron. 13, 2. 


a Ehroön, 19, 1.25, 5 Spr. 6,35 
Ser. 3, 1. Zubith 3 3.8.5, 2 8, 21, 
MWeish. 4, 2, ı2, ı9. 18, 9- Tob. 


ı2, 5. 6. Sir. 7 9 20, 3. 26, 15. 
» Macc, 1, 12. 46. 51. 2, 22. 6, 29 
10 6.8. 11, 58. 12, 8. 13, #0. 16, 


4 20.27. 2 Mack. ı, 26. 3, 36. 


10, 14. 13, 24. — Marc, 7, 4 Joh. 


1 Ap. 7, 45-45. 16, 21. 24. 
21, 33. 25, 18. 24, 3. 2 Cor. 8, 174 
13, 16. 2 Theſſ. 2,10. 2 Tim. 2, 





2, 

2. "r v. a, Beyfall geben, gläubig 
aufnehmen; Spr. 2, 1.4, 10. 8, 9 
10. .10,. 8. 15,5. 19, io. Jeſ. 29, 
24. Bir. 18, 28. 5ı, 21. 36. Bar, 
4 2. — Matth. 10, 14.21, 14. Luc, 
6, 53, Joh. 3, 11. 32. 33. 5, 43. 
17, 8 ı — 15, 1. 2 Cor, 11, 4. 
1 Joh. 5 9 

nimm an de Weispeit, Spr. 4, 


die das Wort hören und nehmens 
an, Marc. 4, 20. (Luc, 8, 13.) 
die nun fein Wort gern annahmen, 


Ap. 2, 41. 
.wie ihr nun angenommen habt ben 


Herrn Chriſtum Jeſum, Col. 2,6. 
nehmet das Wort an mit Sanft⸗ 
muth, Jac. 1 21. 
3. ſ. v. a. in Schutz nehmen, beſon⸗ 


ders von goͤttlichem Schutz, goͤttli⸗ 
| ex Fuͤrſorge und Erbarmung; =. 


Mof,6, 7. AMof. 8, 18. 5 Mofe 
4, 20.7, 7. Pf. 49, 16. ‚Ser. 14, 2. 
Meish, 3, 6. ı ia Stuͤck in Eith. 
3, 5. — Matth. 24, 40. 41. (Luc. 
17, 34—356.) Ap. 15, 14. 2 Cor. 6, 
17. Philem, v. 12. 17. 

— Gebet nimmt der Herr. an, 
du litci mich nach deinem Rath 
und nimmſt mich endlich mit Ehren 
an, 73. 24. 

biefer nimmt die Sünder an, Luc, 


15, 2 
4, n v. a, darein willigen ; Moſ. 
22, 11. Neb. 10, 29. Eſth. 9, 21. 
> ı Macc, 10, 46. 

ſJ. v. a. meinen, bafür halten, 


—* — ſeyn; Roͤm. 14, 22. 


der ihm ſelbſt kein Gewiſſen ma⸗ 


Ger, i in dem, das er annimmt, 


Jeſ. 36,8. fteht es für: es mit jes 
manden aufnehmen, fic meſſen. 
ſich annehmen (ſich bekuͤmmern, 
Sorge fuͤr etwas tragen); 1 Mof. 
39, 6. 8. 25. 2 Moſ. 2, 25. 2 Sam. 
18,3. Hiob 55, 35. Pf. 142, 4. 5. 
Spr. 


HE HE, Hr 
15, 15. 24,5. Set 5 tl. 


13, 5. Bar, 6, 53. ER ice, 
a id, 17. Ron 127 ar 
4 


gedenkeſt, und des Menſchen Kind, 
ðdaß du dich fein ennimmif? ? „PM. & 5. 
; (144, 3.) 
“wohl. dem, ber fich beö Dürftigen 
“annimmt, 41, 2. 
du haft dich meiner Seelen herzlich 
angenommen, Jeſ. 38, 17. 
was Gott dir befohien hat, deß 
nimm dich ſtets an, Sir. 3, 23. 
Hiob 9, 21. bin ih fromm, To 
"darf ſichs meine Seele nicht anhehs 
men; der Sinn ift: fo erfahre ich 
es nicht, da ich, wie die Gdttlofen, 
mit Leiden hatt geplaget werde. _ 
Anpfeifen (d. i. verlachen, höhnen, 
verfpotten), 2 Chron. 29, 8. Jer. 
51, 37. Kiagl. 2, 15. 16. Ezech. 27, 
en 33, 51. Mich. 6, I Srb, 2, 


— Hohe. 8,8. — 
Anregen, Luc. 2, 2 aus Anregen| 
den Geiſtes, (vgl. K 4,1. 2 Petr, 
1, 21.) — 
nur ı Macc. 11, 2 * 
Anrichten (ſtiften, ‚ind Werk rich⸗ 
ten), 2Koͤn. — 17, 4. 22. 
Pi. 29, 10. 46, 9, Spr. 10, 10, 12 
6. 15,1. 18. "ab, 21.28. 29, 32. 


gr 


was if der Minh, baß du fein |: 


Jeſ. 29, 20. 32, 6. Jex. 18, 15]. 


Hof.4, 14. 18. Amos 5,g. Sad. 
14, 13. Judith 14, 8. Si 3, 29 · 


7,7. 8, 18. 10, 15. 21,15. 23, 3. 


ı Macc. 11,45. 2 zus 4, 11. 50. 
47. Stüd in Eſth. 3,8 
naffe v. 10. — Ap. 17, 5. Roͤm. ı6, 
17 2 Cor, 2, 5. Hebr. 5, 16. 12, 
ı5 ® 
feine (des Bottlofen) Zunge richtet 
"Mühe und Arbeit an, Pf, 10, 7 
ein lofer Menſch richtet Hader an, 
Spr. 6, 14. (0.19. K. ı6, 28. 
dad Gefeg richtet nur Zorn an, 
Roͤm. 4, 15. 
die Zun nge ift ein klein — und 
richtet große Dinge an, Jac. 3, 5. 
2. ſ. v. a, gründen, — 
Bir. 36, ıh. 46, 16. ı Macc. 4 15. 
Macc. 4, 9 " 













——— 
— 1. 42, 4 


.Gebet Ma: 


\ 






3. nn einrichten, — 7 
‚in Ordnung bringen; ad, 
1 Macc. 1, di “ 31. * ar 
el ns bar A Ser 

of. 32, 25, durch ein. 
"damit er fe eu ans 
nah dem Gr.: 
Schande vor ihren Te 


w 
Anrufen Richt. 6, 35. 14 
— ee > Pf. MR 


15. 
> ſ. v. a. ——— Kla 
1419. HPoſ. 7, 11. — beſ. vom 
bet ie göttliche Huͤlfe; Mof. 
20, 5 Moſ. 4, 7 24, 15. Richt, -; 


18. 16, 28. ı Sami. 12, 17. 8 | 
ı Kin. 8, 43. 52. (2 Chron. 6, 
: 1 372.20. 21. oͤn. 


a 24 f. 2 Kö 
11. 20, 11. ı Chron, 4, 10, * 
6. 22, 26. 2 "Ehran, 14, 21. Hi 
16. 12,4. 214,15. 27, 10: 9 
EI u. m. im A. T. — Ap. 7, 9 
9, 14. 21. 22, 16. ı Cor, 14 
2 Cor. 1,25. 2 Tim. 2, 22. 2 Pair, 
17, 17 . a 
der ei hoͤret, wenn id) ihn am⸗ 
‚rufe, Pſ. 4, 4. 
ich will den Herrn loben und an 
rufen, 18, 4. (2 Sam. 22 4.) 
‚wenn mir Angft ift, fo rufe ich be 
— v. 7. (2 Sam, 22, 
rufe mih aninder Roth, Pf. 50,3%. 
Gott rufen fie nicht an, 55,5: 
er rufet mid an, fo will ich ihn 2® 
hoͤren, gı, 15. 








ber Hert iſt nahe allen, die ihe | 


anrufen, allen, die ihn mis Ernt 
anrnfen, 145, 18. 

ſuchet den Herrn, weil er zu fig 
ae ift, u ihn an, weil er na 

Jeſ. 566. 

Babe dich zu mir, wenn ich dich * 
rufe, Klagl. 3, 57.. 

wer den Namen des Herrn angısn 
fen wird, der foll errettet wer: 
Soel 3, 5. (Xp. 2, 21. Röm. 24 

es iſt aller zumal Ein Herr, r 
über alle, die ihn anrufen, RU 


10, 12. N 


wie ſollen fie aber anzafen, an te | 


fie nicht glauben? v. 1%. 
Anru⸗ 


t 


1 





Une 
Anrufer, (des Anrufers Bu) 
Richt. 15, 19. vgl. v. 18. 
. Meühren, ı Mof, 3, 3. 32, 25. 
2 Moſ. 4, 25. 19, 12. 13. 29, 37. 
50,29. 3 Moſ. 5, 2. 3- 5 18.27. 
7, 19.21. Rt 8f. 12,4. 15, 5f. 
22, Af. 4 Moſ. A, 15. 19. 
26. 19, 11f. 31, 15. 5 Moſ. 14, 8. 
Kit. 6, 21. 2 Koͤñ. 13, 21. Eſto. 
5,2. Hiob 6, 7 Klagl. 4, 14. 15. 
Ejeh. 9,6. Dan, 8, 18. 9, 21. 10, 
10. 16. 18. Sans. .2, 15. 1% Su: 
dith ai, 21. 806,2, 21. Sir, 54, 
50. Bar, 6, 28: Gebet Aſar. v. 50. 
— Matth. 8, 3: (Matt, ı, 41. Luc, 
5,13.) 9, 20. 21. 29. 14, 56. 17, 7- 
20, 54. Marc. 3, 10. 5, 27. 28. 50. 
31. 6, 56. 8, 22. 10, 13. (Luc, 8 
1%. dgl. Matth. 19, 13.15.) Luc. 
6, 19. 7, 14. 59. 8, 44— 47. 11% 
46. (dgl, Matth. 25, 4.) 22, 51. 

Job. 20, 17. 2 Cor. 6, 17. (Jeſ. 52, 
11.) Col. 2, 21. Gebt, ı2, 18. 20. 

er rühret die Berge an, fo rauchen 
fie, Pf. 104, 32. (vgl. Amos 9,5.) 
ter Gerechten Seelen find in Got: 
tes Band, und gene Dual cühret|, 
ſie an, Weish. 3, 

2. ſ. v. a. anflofen, angrängen, 
2Chron, 5, 11° 
Anfagen, ı Mof. 14, 13. 21, 26. 
29 15. 44, 24. 2 Moſ. 14, 5. 5 
Noſ.5, 1. 14, 35. Ruth, 11. Eſth. 
on 31, 37. 34, 35. Spr. 29, 

4. Hobel, I, 7- u, m, ım %. T. 
Bat, 12, #2: Luc. 7, 40. 42. 8, 
Ap. 13, 15 

Anfhauen, ı Mor. 3, 6. 2 Moſ. 
3, 6. ı Sam, 17, 42. Hiob 35, 5. 
40,6. ‚Hobel, 3, 21. Jef. 51, 1.2. 
Ier.4, 23. Ezech. 21, 21. Judith 


und 


| 


* —E 
m 5 


| nf, 27 
; die Anſchlage eines Gnbeihen (gig. 


figen) bringenieberffuß, Spr. 21,5. 
batte Einbifche Aufhläge, 41 
Cor. 13,12. . 

2. Bat böfenSinte: Raͤnke, if, 

etrug; Eſth. 8, 3. 5 9, 254 Diob 
18, 7. Pi. al iz, 64, 6. 3, 4. 
Jeſ. nr 3% Ser. 18, 235. ı Mack, 
Or 6o. 68. — Ups 23, 16. 3 Cor. 
10,4. 

er madet zu ale bie Anſchlaͤge 
ber Liſtigen, Hiob 5,12. 

die Anſchlage des Argen find dem 
Herrn ein Graͤuel, Spr. 25,26, 

des Gottloſen Anſchläge —— 


Gericht, Weish. 1, 9. 


3. von goͤttlichen Rathfeläffen: 
Jeſ. 5, 19. 14,26. 46, 10.11 ©: 


Anfchlagen, Eftb. 3,. 15. 4, 8. 8, 


14. 9, 24 — bie Sichel > Zr 18. 
Off. 14, 15. 16.48. 19. ein. Bild 
bes jüngften Gerichts. 

2. J. v. a. fi) vornehmen, beſchlie⸗ 
— Moſ. 57, 18. Spr. 16, > 


dh. 2, 21. 


amfehnauben (Hart. anreden), us 


— 25, 14. 

Anſchreiben, 4 Moſ. 11, 26. 1 
Chron. 10, 1. Hiob 13, 26. gel. 10, 
19. Jer. 22, 50. Ezech. 24, 5.@ir. 


42,7 


tilge fie aus dem Bud) der deben⸗ 
digen, daß ſie mit den Gerechten 
nicht angejchrieben ‚(nicht unter fie 
gerechnet) werben, Pf. 9, 29. 
(dgl, Dan, 12, le Phil. 4,3. of 
3, 5. 18,.8. 17,8. 20, 12. 21, 27.) 
bie im Himmel angefchrieben find, 
Hebr. 12, 23. (d. i. unter die Bes 
gnabigten gerechnet; vgl. Luc, 19 


30,15. — 16, 7. — Marc, 124, an ſchreien, Richt. 10, 14. — 2. 


4 


am. 26, 14. 1Koͤn. 13, 21. 20, 


er (aut die Erde an, fo bebet fie, * 2 Kön, 6, 26. 8, 3. 5. Ser. > Pe 


Hy. 1 04 „32. 

| fonnet an, und foiget ihrem Glau⸗ 

nach, Hebr. 13, 7. 

Anſchlag, Anſchlaäge (d. i. Gedan⸗ 
Abſichten, Plane und su 
wärfe), Diob 17, 11. Pf. 20, 5 

146, 2 Spr. 25, De 16, 3. 19 9, 

2u 20, 18, 3ef.47, 23. —— 

2 14. 2 Cor. 1, 17. 


— 
of 13,1. 4 Mof. F 
21,89 5 Mof . ſ. ı5, 9, 
ı Sam, 


. 3 Macc. 12, 357. 


welcher ( der freuen Lehrer) Ende nfehen, 1 nor 2, 3 3, 6. 351,2 


Mof. 34 39, 45. 3 


15,3 5% & 


icht. 
9,17. 16, 6.7. 18, 9, 


6. 
4ı Kin. 3,21. Eſth. 2, 15. Hiob 20, 


7. 21, 31. 31, 26. 33, 21. Pf. 66, 
5. Spr. 6,6. 25,31. Preb. 1, 14. 


2, 11. 4, 10.4, 5, 10. 7, 14. Hohel. 


Anf 
Er Zer. 5, a em, 
11% 109; 2 Mare; 3, 
20, 21. 27. Luc. 6, 19. A4A1. 20, 
172 21, 29. a2, 61. Joh. 13, 22. 
Ap. 3, 4. 5. 4, 13. 10, 4. 13, 9. 
14,9. 22, 13. 23, 1. Roͤm. 4, 19. 
ı Cor, ı, 26; 10, 18. 2 Cor, 3, 7. 
ı Petr, 3, 2: Dff. 4, 3. 
welche ihn anfehen (igre Zuverfiht 
- aufihn fegen) und anlaufen, derer 
a ar nicht zu Schanden, 


3 
‚fie werben mid anfehen, welchen 
jene zerftochen.haben, Sad. ı2, 10, 
30 oh. 19, 57.) 
ſehet an die Exempel der Alten, 
dir. 2,10. 
wer ein Weib anfehet, ihr zu be⸗ 
gehren, Matth.5 
ſehet die Wögel ie dem Simmel 


an, 6,3 

ertahe an die Belohnung, Hebr. 
11,2 
2. bef. von Gottes Wohlgefallen 
oder Mißfallen, Alu und Gna⸗ 
bez ı Mof. 4, 4.5. 9, 16. 16, 13. 
14.. 10, 21.29, 52» 31, 42. 2 Mofi 
4,51. 5Moſ. 9, 27. 32, 56. Sam, 
1, 11.9, 16.2 Sam, ı6, 12.2. Kön, 
15, 4 ı4, 26. ı Ehron, ı8, 17. 


1.2 —| 
"3,33.1. 


« Dan, 5, Pe lo: Gagg. 2, 1% 

Weist, 5, 2.2 Macc. 11,25. 3, 
— Luc. ı 3. 1 Cor. 16, 3. 2 Kor: 
9, 5. Sal. 
es ſiehet nik an, d. i. es ſcheint 
mir, 3 Moſ. 14, 35. 
die Perſon anehen d. i. partheiiſch 
urtheilen und Den 5Mof. ı, 
17. ı6, 19. 28, 50, Hlob 13, 10. 
32, 21° 34, 1 aral, — 6, 35. 24, 23. 
28, 21. 2, 
Hiob 5 ? 8. wolle ihr feine Perfon 
anfehen ? di wollt ihr weil Gott 
—— iſt, als ih, mid ſchlechter⸗ 
inqs verurtbeilen ? 


Anfehen, dad, 2 Mof. 24 17. 3 


Moſ. 13, 3 f. 14, 37. Jeſ. 52, 16. 
Klagl. al Ezech. 1,28. 

2. f. v. a. uhederüicrauo Wärs 
de; Sir, 11, 2. 37, 29. — Matth. 
22, 16. (Marc, ı2, 14. uc. 20, 21.) 
2 Cor. 5, ı2. 10,7. Gal. 2, 2.6. 
en niht nad dem Anfepen, _ 

04.7, 

Xnfeen der Derfon, 2 en. 19, 
7. Sir, 35, 15. — SJudi v. 16 4" 
es ift Fein Anfehen der Perſon vor 
Gott, Roͤm. 2, 11. Ap. 10, 34. 
— 6, 9. Sol. 5, 25. ı Per, ı, 


7.) 
2a. 9, % Hiob 7,8. 35, 13. 42, Anfebnlich, Dan. 8, 5. 8. 


— 44 
Ser, 24, 6. Klagl. 1,9 


4, ı6. 5, 


f. 9 ı4. 80, 15. 84, 10. Anſehung, Jac. 2, ı. 
Se. 57, 18. — — ——— Hiob 40, 28. 2 Macc. 


22. — Xp, 21,5. 


le Ezech. 3, 20. ı6, 8. 36, 9. Dan. An pannen ı Mof. 46, 29. 2 Moſ. 


9, 17» Amos 5, 220 Sach.9 9, 8. 
Mal. 2, 13. Judith 6, 14. 9,6. 
Tob. 4,7. Sie. 7, 9: 11,35. 17, 
Jr 46, 17. 2 Macc. 1,27. 7 6. 8, 
2. — &uc. 1, 25.48. Ap. 4, 29. 


14, 6. ı Sani. 6, 7. 10. 1Koͤn. 
18, Ab, 2 Koͤn. Q, 21. ger, 46, 4. 
Mich. 1, 13. 

2. ſ. v. a. anfangen, 1 Koͤn. 20, 


Gott ſahe an a was er gemacht Anfpeien, 5 Moſ. 25,9. — 2 


hatte, ı Mof. 1,5 


. id freue mich und bin froͤhlich über aufpreihen, Ruth 2, 13. Sir. 19, 


deiner Güte, daß = mein Elend ans 
ſieheſt, Pr. 31, 


13 f. 17. ı Macc. 7ı 28. 


29. 
10, 56. 11, 6. 


14, 21. Stüd in ‚ 


. 2 fiehet — Herz an, 1Sam. Eſth. 4, 8. — Ap. 28, 20. 


Anſpruch/ Ap. 


19, 38. 
gr Tepe an ben Elenden, und ber — Joſ. 8. 19. Richt. %, 


zerbrochnes Geiftes ift, a 66 r 2. 
3. ſ. v. a, achten; ı Mof..45 
ı Sam. 25, 35.2 Kön, 3, 14 Mal. 
1, 8.- Sir, 4,5 2°. . 
(für etwas) anfehen; 4 Mof. 32, | 


4. 2.Sam, 14, 30. 31. Jeſ. 27,4 
‚ı2. 42, 25: Ser. 7, 27. 32, 
29. 435, 12. 49, 2. 27. | 32. 51, 


Ä > Klagl. 2, 3. 4, 11. 2 Macc. 


. Bat. 9, 36. Kan Br 18] 5, Anfichen (laſſen), *Moſ. % 13. 


2 





- 


Ant 

ı Sam. 23, ı3. ı Koͤn. 22, 6. er 
(2 Chron. »8, 5. 14.) Neh. 4, 23. 
Diob ı6, 6. Ser, 40, 4. Sach. 11, 
22. 

und werbet meinen Bund laſſen a 
— (d. i. bacchen, übentreten), 

3 Mof. 26, 15. 

er —— es Laffen: anftehen ewiglich 


Pſ. 49, 
——* geziemen/ wohl oder aͤbel 
anſtehen), Hiob 9, 340 — 17, 2: 


19, 20. 26,7. Sit; 10534 145. 
2 me 6) 2 ni Br 12, 23. 
24. 14,5 


Anftoß, 3 —E— 14. Jeſ. 57, 
14. — Röm. 14, 20. 1 @or, 8, 9. 

. bag niemand feinem Bruder einen 
Anftoß oder Aergerniß darſtele, 
Kim. 14, vB. 

nn 2 Spt. 4, 12. — %p. 37, 
2 

ne Stem bes Anfopens und ein 
(8. der Zergern iß/ Jeſ. 8 3, 14. 

1 Petr. 3, 8.) 1. 

ntaften, ı Mof. 26, — Jof. 


9019. Ruth 2,9. 2Sam. 14, 10. 


Hiob ı, 11. 2,5. Pf. 244, 5. Jer. 
13, 14. Sach. 2, 
taſtet meine Gefalbten nicht an, 
Pſ. 105, 15. (1 Chrons 17, 22.) 
und der Arge wird ihn nicht: ante: 
fin, ı Joh. 5, 18. 

Antbun (von Kleidern), 3Moſ. 8, 
.8. 16, 24.52. 5 Moſ. 22, 5. 2 
am. 12,20. ı Koͤn. 22, 3 2 Koͤn. 

19, = Eſth. 8, 15. Jeſ. 49, 18. — 
Luc. 8 27» 12, 22. 45, 22. Ay. 12, 
8. 21. Off. 1, 13. 3, 18, 4, 4. I 
9.13. 11, 13, 6. 19, 8. 13. 14. 

laß beine Griefter, Herr Gott, mit 
pa angethan — 2 Ehron. 6, 


Bis dag ihr anı ethan werbet mit 
sul aus der Höhe, Luc. 24, 49- 
: — mit dem Krebs (Panzer) 

es 


5, 8. 

Antlig, ı — 42, 62 2 Mof.-5, 
30. 37, 9. 3 Moſ. 9, 24. Richt. 48, 
23. 1 Sam. 5, 3. 4. .20, 41. 24, 9. 
25, 23. 28, 14. 2° 2,22. ı4, 


laubens und der kiebe, ı Theſſ. 


* 


Ant 79 
3,1346, — .70-3 20, 18. Reh 


8, 6. Eh. 7 8 Hiob 11, 15. 16, 


36. 22, 26. 41, 6. Pf. 21, 25. 44, 
.ı6. Jeſ. — 2 = Er 10, 6. 


— Dff.4,7 9, 7. 

Antlig Gttes (bi i deſſen Auge⸗ 
genwart, Majeſtät, Gerechtigkeit 
und Gnade); 3 Mof. 17, 10 ‚20, 
5.5.6. 22,3 36, 17. 5 Mof. 32, 


17. 38., 32, 20. Hiob 13, 2m 33, 
26. 34,29. Pf. 10, 11. 22, 25.31, 
2. 1219) 135.) 44, 25.88, 15.) 


Jeſ. 8 17. Jer. 18, 17° ſ. a. Aus 


96 ficht. 


Herr, erhebe aber uns Das. Sit 


i deines Antlitzes, DT i7· —XX 


wie lange verbirgeſt du dein Xntlif 
vor. met 13,2. 

ih will —* antut in Ge 
Sehhtigkeit, » 

du ee eg mis Greuben deis 
nes. Antliges, 31,70. 

bas ift das Seldieht,. das naq 
ihm fraget, das da ſuchet dein Ant⸗ 
lie, 24,6. 

mein Herz haͤlt dir * dein Wort, 
ihr ſollt mein Antlig.fuhen; darum 
kr ih auch, Herr, dein Antlie, 


—* dein Antlitz a vor mit, 


v. 102, 5. 143, 7. 

— — Anchip —— er⸗ 
"fäat ic, 30,8. (Bol. DE. 906.290) 
das Antlig des .Heren' ſiehet uͤber 


die, fo Boͤſes thun, 3,111 .- - 
verdirg dein Antlitz ’von meinen 
Sünden, 51 tie 

er a und fein —* jeuchten, 


7,2 s 
tag lenten bein Antli, 9 gene⸗ 
ſen wir, Bo, 4. (8. 20. 


wohl dem Volk, bad jdußyen fannz 


Herr, fie werden im Licht demes 
Antlitzes wandeln, 89, 16. ' 
füchet fein Antlit ailewege, 108; & 
ich willmein Antlig nicht gegen euch 
verftellen, Ser. 3, 12. 


a (angaben), ı Sam; 24) 


3. Hiob 14, 22. 


Anterffen, 1 Sam. 9, 15610, 3, 


ı Kön, 11, 29. 2 Kön.g, 21. 10, 


4 22. 33. 18, 28 ı Kön. 1,31. 18,| 13. Ser. 41, 12. 50, 7. 


7. 19, 13. 21, 22 Koͤn. 4, 29. 51. 
2,2. aGhron. 22, 16. 21. 26hron.. 


‚2. fe dv. a. betreffen enz 
Sehe in Eh. %, Alle 


Antres 


Ans . 
% 50. (Re: 4, 61.) Hiob * ai. 
Pred .3, 18. Jeſ. 19, 12% 21, 
56, 22. 57, 12. 3er, 33, 3. 36,23. 
16, 42,3.4.20, Ezech. 20, 4. .22, 
"2 24, 19%. 45, 10. Dan, 2, Bf. 
4, 15. 5 8f. 9, 258. —* 21. lg ñ. 
Hoſ. 12, 11. Mid. 3,8. Subirh 8, 
EN 6. oh. 1,22. 19,9: Ap.ab,| 27. 212,4 MWeiihiisı,.gcud, mg. - 
24. Rom. 11,4. Hebr. 8, 2ob, 5, 17.9, 7. Sir. 19627. 
‚ eine linde Answort ſtillet ben Born, 6, 66.1 Maec. a, Ah; d, ar 
Spr. 15,10... ..: 127 23.18, 10.2. Mate 1, a8 02: 2 
A eine: zichtige Antwort iſt wie ein 3,7% 6, 1ν—. 12 8. 23,0% 
liebliher Kuß, Danabe- . : 14, 37. Stuͤck in Eſth. ı, 3. 4 
und ihm war eine Antwort worden/ Joh. 11, 57. Ap. ı, 24. 25,27. 2: 
von dent heiligen Geiſte, ut. 2, 26.|. or. ı0, 28. = Chef, 4 5. Bebr. 
Amer 1 a 9:: 27° U.M.. 12, 27. 
4Moſ. 2, 2. 5 Mof, Zı, 2uu:ı] .ich.zrige, marine miſſethat an, Mi. 
Sam, 1275 3 Sieh. 5 8. Dieb 6, 209- 38, 10° „E: 
9 nhsıb. 322.205 22. 14, 15. ı5,| ich zeige an vor thin meine Roth, 
6. 16, 8: 19, .26.,20,. 5. 23, 16. 142, 3. A RN 
u, r4. 33,5. 30. 39, 34. Pf. 119, Anzeigen ‚bas, weit, 36, * — 
42. Spr. 1,38. 16, 23. 28.18, 13. Phil. ı, 28. 33. 
ab. 22, 21. 26, 4. 27, 23. Jeſ. Anziehen, ı Mel. 3, air ——9 
65,.12.. 66,4. Ser. 7, 13. Hab. 2,|: 28, 20. 38, 19 41, 14% Mofa, 
'k. Sir, 4,8. 5, 13: 8, 12 33, 4: 41. 3 Mof, 6, 10. 11», 4 Me 
— Matth, 3,18. a2, FR 26, 62. 26. 28. 5 Moſ. 33, ls — a 
u. m &u6, 10,28: 12, 1 Ap. 11,| 9, 5. 1 Sam. 175 28. 28,8. 
9 1 Cor. 7, b» 9 3. Sol, 4, 6. 14, 21 Koͤn. 22, 30- — 
hat er Luft mit ihm zu hadern, fol 12. 18, 9-28, 15. Efra 3, 10. ERW. 
. Kann er ihm auf —— nicht eines 4, 44.5, 1.64 8. 9. 11. Hiob 27, 17. 
antworten, Hiob. ſ. 35, 153. 69, 12. Hohel. 65 
„ich rief. und niemand antwortete, ef. 22, 12. 2ĩ. Jer, 4, 8 6,20: 
Jef. 605 2. 20, 9. 45, 12. ER 4. 48}. — 
z.änfee Suͤnden autworten wider Klagl. 2, 10. Ezech. 16, 10. a] 
und, 69, 12. 23. Fig 17. 19: Jon. 5 S 
2. von Bott gebraucht, — 3, 4. dr 125, 4. — Ay & 10nfe 
weder göttliche. Effenbarungs 0 oder| 4.16, 9. Tob. 5, .5. Sir. 6, 5: 
Gebetserhoͤrung, oder auch Ahn⸗ 45, ge — 50, 12 Bar. 4, 20. 5 
dung, Strafe anz ı Moſ. 18, 32.|. 1.2. 6, 13. ı Macc. 2,14. 35,470 
-1- Sam. 28 N) 6. Pf 18, 42, 22, 3. ‚10, 21, 62. 6 Skidi ın Eſth. Bu De 
Jeſ. 30, 10. ‚58, 9» Ser. 235, 35.37. &, il, — Matth,. 6, 25. 278 Ss 


De men Right, 17% als. ECdron. 
23, 4. 8. 

— 3 Moſ. 20, 12. ı Koͤn. 
324 6. (2 Chron. 10, 6.) 13. 16. 18, 
26. Efra 4, 17. 5,212 Hiob 6, 2 
— 54 52, 3. 5 34, 33 Judith 2 

1 ‚Mage, ı2, 18, — Luc. 2, 47. 


















„ Ezech. 14, 4 7. ‚Marc. 6, g. 15,17. 20. 
da ic, den Seren m R antwor⸗ Be Tu u v. a — 
tete er mir,. Pf. 34, 5. gaben; Richt. 67.84 — 


. 2 Ehron, 24, 20. Cie. 65 
I du haft mir Haut und A J— 
gezogen, Hiob 10, 211. 
meine Widerſacher möffen.:n 
— angezogen werben, 


ezogen mit Rleidein. 
bes 4Ht ‚ — A 1Q,, 


3.0. 0 ‚an {ich ‚nedmen, nr 


flen; ſich zu eigen machen; dio 


‚ehe. ſie rufen, mil ich antıporten,| 8 
Ael,65, 24, 
Anmeifen, ı of. 2 28. - 
Anzahl, am. b, ı8. Amofß. gr 
Ich (Fred). 4 ‚5 
“Anzahl (dee),. d. i i. zur 1 
Fon. 5, 13. 1% 
Anzeichnen, 2 Theſſ. 3 159 
Anzeigen, ı Sam, 24, 19. — 
1,20. 2. KöR, 4, 27. 33. 6 13. G 








mr U. , 
140,5: Perg; 2B. Irſ. HITX 9. ia Jer. 11, "16. 21,1%. Syrdioo, 
53,1. Jer. 45,12. Wish. b, 19.147. 48. 24,10. 30, 18:26. Amos 
Eir; 27,9. ı Eor. 185: 54. by 14. Obad. v. 18. Malı 4 ls 
er zeuchtẽ Gerechtigkeit an == und]: dev Obem des deern wird ſie an⸗ 
zeucht ſich an zur Rache, Jef. 89, 17.|: zuͤnden, Jeſ. 30, 33. 
ziehet an den vberrn Jeſum Ehriſt, habt ein” Feuer meines Borat 
Koͤm. 13, 14 — & naezuͤndet, 3 Jer. — 4. u 
dies. Verwegliche muß anzichen. bas Apfel, Hohel. 2, 5. 7, 
Unverweslihe, und dies Sterbliche | ein Wort geredt zu feines amt; ift 
muß anziehen die un ſterblichbeit, wie guͤldene — in filbernen 
ı Cor, 15, 53. ivgl. uhr.) ::5.°° |. Schalen, Spr. 25, 
mie viel euer getauft find, tie has Apfelbaum, Hobel, s 3. % 5. Joet 

den Chriſtum angezogen, Gal. 5,| 1,1 
Apollyon (ber Derberher), of; 9% 

* den neuen Menſchen an, 


121 ſ. a.Xb a dv on. 
Sphef. 4, 24. (Col. 3, 10.) Apoſtel (d. i, "Befandier Ey Joh. a8, 


em an den vom Gottes, 6, 16.) — Marc. 6, 300 Luc. 9, 10, 
11, 49° 17, 5 — 16. 24, 10. Ap. 
— mit dem Sechs ber Ge 













1, 2» 26. U. m, im N. T. beſ. in 


ieqhtigkeit, v. 14. den; Briefen Pauli, wo ſowohl ei⸗ 
—8 an⸗ herzliches arbermen, gentliche Lehrer, als auch Abgeord⸗ 
A. 3, 12. nete der Gemeinen ſo genannt wer⸗ 


‚ii alles aber ziehet an die Eiche, 


— 24 und zogen an den 
Irevel, d. i. brachten über ſich (zu 
—— Strafe) u. ſ. w. 
Pr 2 Moſ. 22, 6.29, 15 f. 
8 35, 3. 3 Moſ. 1,9f- 2, 2f 
16. 21. at 55 br il m 
* 1, 8 15, 5-1 Sam. 2, 15. 
16. 28. 2 Ron. ie 12. 15 1 So) 
1% 2 Ehron, 13, 13. 9, 83, 1: 
18. Jeſ. 43,3. 44, 156. Jer. 


denz.i ı Petri 1, 1. 2 Petr. 3, 2. 
Iudé v. 17. Off. 2,2. 18, 20. 21,14. . 
Die Namen ber zwölf — 
des Herrn (Matth. 10, 2 b Eur, 6 9, 
15f. ſind: — 

Simon Petrus oder Keppas. 
Andreas, der Bruder Petri. 
FJacobus, ber ‚größere, Ze be⸗ 

bdaͤi Sohn. 
Jacozbue, ‚ber Midere; arppri 
v 


Sohn. 
Ianes, Secobi es grdern 


n1% 33,18. Sogl ı, 19. Ro. 2, Bruder, ;. j 
14. Mat, 1, 20. Judith 19, BUN Bi lippus. ; 5 4 2 Ri 5 
Eis, 50, g. Bar. 0, 18. - Mdace arthold —X wer 


bomasß.. 
Rt näus, ‘der Zoͤllner. — 
Zudaé SHadbäus, oder ke b⸗ 
baͤlus. 
Simon von Gand, genannt 
Zelotes. 
— Iſcharioth(der Ver⸗ 
raͤther, be en Stelle nachher 
Matthigé emnahm ). N" 
| Pe auf den Grund vber Apo⸗ 
ſtet und Propheten, da Jefus Chri⸗ 
ſtus der Eckſtein ift, Epheſ. 2, 20. 
Nnehmet wahr des Apoſtels und Ho⸗ 
en ‚den wir "befenneh, 
hriſti Stu, „Bebk. 3, 1. De 
Apo lat, Ap. 1, 25.. Roͤm 1, 5. 
3 Kor, 9,23 en 2, ei 


4, 30. 10.6 ır, 48. 2 Macc. 1, 
55 10,56. 12,6. 1%, ar. — 
Wut, 5,15. (Marc, 4, 21. Luc. 
10 11,33.) 22, —* Ruc, 15, 8: 
23.65. 49,438, 3. Jac. 3, 5 
4 von menfchlihen Reidenfhaften 
und Begierden: Sir. 23, 25. 28,|' 
3Jacr. 3, 6. 
das gottlofe Wefen angezündet 
wie Reue, Ief, g, 18; 
id bin fommen, er ich ein Feuer 
anzönde auf Erde en, Luc. ı2, 49. 
(dgl. Matth, 10, 54 f.) 
3, von göttlichen Strafgerichten!] ı 
Mof, 3 32, a2. 2 Kön, 22,17. 2| 
— 34, 25. Pi. 97 it 3 gef, 1, 
I 4, As 10, 16. 17. 42, 25. 50,1: | 
Apos 


p.' | GE 
tbe eke/ Bir. 49, 1, 3 r 
Apotheker, 2 Moi. 30, a5. 31,22 
ı Kon. 10, 15. 2 Chrom. 16, 1% 
— 3, 8. —8 9 6. 3, 134 en 


Y 


Apothekerin, 1. Sam. 8, 13. 


EC 
Ahe: wiet, bag eure Arbeit nicht 
vergebitih iſt in-dem Herrn, 15, 98. - 
idy weiß beine Werke und beine Ar⸗ 
"beit, und deine Geduld, Off» a, 2 '- 
‚der Geiſt ſpricht, Ar fie ruhen 
von ihrer Arbeit, ı4, 13. 


: Arbe, eine Art Heufspreden ‚melde Arbeiten, 2 Moſ. 31, 4. 35, 2. 36, 


zur Speifs dienten; 3 Moſ. 11, 22. 
Arbeit, 2 Mof. ı, 14. 2,25 5, 4. 
Qu 13. 6, 9.; 194 16. 239.494 31,1%. 
15 3 Mof. 23,.28. or 51. 25,;.. 
‚41, 26, 20. 4 Moſ. 29,7. 5:Moj;' 
‚16, 8. Richt. 16, 11. 19, 46. 2 
pren. 8, 9. 54, 135. Rebe, 19 fı 
3, 135. ı6. Siob 3 2. Hf. 104, 25. 
Spr. 18, 9. Pred- 2, 10fs 3, 19 22. 
(, 17, 18.) — 6,7. 8, 15. 9, 9- 
10, 15. ef. 45, 23. 55, 2. Ser. 17, 
22.24. 5ı, 5, Ezech. 29, 18. 20. 
PHoſ.aAa, 8. Hab. 4, 17. Sach.B, 10. 
Weish. 5, 18. 30, 10: 
17. 15,6.- 16, 20. Six. 4 5.26» 
28. 30. 54, 28, 37, 18. 14. BB, 25 
54. 53: äg« 40, 18. 2 Mac 
8. — Rom, 1b, 6. 4 Cor. — 
(11,27-): Theff. 1, 3. 2,:9. — 
a heil. 5, 8. Hebr. 6, 10. 
2. das Grarbeitete; base. verfer⸗ 
tigte Werk (Kunſt een: 2 Mof. 


23, ıb. ‚I F lb. 35. 35. 5 Moſ. N 
33. Ehron, 4, . 2 Chron. 4, 
‚A1a,5u Pſ. 128, 2. Spr. vr x0. 


Dred, r 18. 19. 4, 9 5, 34. Se. 
2,26. 61, 8. Ser. 3, 24. .Ejedh..27, 
1 .18. Dab,4, 17. Dagg. 1, 11. 
2,18. Weich. 8, 7. 33,12. 15,4-|\ 
g. Sir. 14,15 38,28. — Joh. 4, 
58. 2 Cor, 10, 15. 
3. ſ. v. a. Mühe, Noth, Eleud, 
Dranglal; 1 Moſ. 5, 29. 4 Moſ. 
23,21. Pf. 10,7. 55, 11..90, 10. 
der. 31,16. Hab, 1, 3. Sir. b, 20. 
L ir 
der Gottlofen Arbeit wird fehlen, 
Spr, 11,18. 


daß er (Bott) feine Arbeit thue auf 


eine andere Weife, Sef. 28, 21 
mir haft bu Arbeit gemacht in dei⸗ 
nen Sünben, 45, 24. 


aute Arbeit giebt herrlichen eöhn, 


Meish. 5, 19. 


ein jeglidyer mirb feinen Lohn em⸗ 


pfahen nach felner Bach i. Gor. 
5,3 — 
Ne 3! — * 








— — 
* A * 
en: 


1. 8.4 5 Mof. 2, 3. 4. gof. 24, 
13. Ruth 2, 19. 2 Sam. 9, 10. A 
Kön,s, 16. 9 14. 2 Koͤn. 12, LI- 
2 Chron. 2, 7. 24. 24, 13. 54, 10. 
12. Erg 6,9: Reh. æ, ı6.%, 6. 21. 
5, 16- 6,9.13, 10. Hiob 7, 3. 20, 
8. 39, 11. 16. 144, 14. Spr. 24, 
27° Zr. 13. Pred. 2, 31. d, 9 4, 8 
5, 15. 8, 217% Jeſ. 28, 24. u. m, im 
A. T. — Matth. 20, 123. 21, 28. 
Luc. 5,5 . 13, 14. Joh. 4, 58. Ap. 
18, 3. 2Q,: 35, Röm.. 36, 12, ı&or, 
4, ı2. 15, 10. (2 Got. 11,23. ) 16, 
16. Bpl.i, 11. Phil. 2, 16. Kol, 
1,29. ı Theſſ. 2, 9. 4, 11..5, 22 
2 Theſſ. e 11. 12. 1 Tim. 4, 30% 
Rei, 7,5. ift es ſ. v. a. Wade ftes 


fee Tage follft du arbeiten, a 2 Moſ. 

20,9. (K. 31, 16. 34, 21. Do. 

25, 3, 53 Mof. 6, 13.) 

ex. (der Bottlofe) wird arbeiten und 
deß nicht genießen,, Hiob 20, 18. 


wo der Herr nicht bas Haus bauet, 


fa. arbeiten, umfonfi , .bie bazanı 


bauen, Pſ. 127, 


fer) man, —* da iſt genug, 
Spr. 4, 23. 


x we — dem iſt der Sälaf 


ſuͤß, Pred. 5, xı- - 
- dhrum; baß feine Seele gearbeitet 
‚bat, ef. 53, 11. 


ſchauet die Lilien auf dem Felde, 
wie ſie ln fie arbeiten nicht, 
Matth. 5, 28. (Luc. 12, 27. 


wer geftohlen bat, der u nicht 
mehr, ſondern arbeite, Epheſ. 4,28. 


ſo jemand nicht will arbeiten, der 


ſoll auch nicht eſſen, 2 Chef. 3, 10. 


die da arbeiten im Wort und in der 
Lehre, ı Zim, 5, 17« 


: um meines Namens wien erter 
teſt du, Off, 2,3. 
Arbeiter, 2 Mof. Be 2 Koͤn. 35, 


"14. 15. 32,5. 9. 1 CEhron. 25,15. 
"2 Ghron. 24, 12.18. 34, 10. 1% 


Eſra an ge. — 48, 29: Seht 


\ £ x x 





J 






bi | 0 Ar 33 
5 Beidh, 17, 17. Sie. 7, 22.”19,] daß nicht jemand unfer euch ein ar⸗ 
1. 31, 27. — Matth. 20, 1.2.8. gee, unglaͤubiges Herz habe, Hebr. 
2 Cor. 21,135. Phil. 5, 2. 2 Tim. 3, 12. 
5 \ Argliftigfeit, Sie. 19, 19. 


2,1). 
bie Ernteift groß, aber wenig find | Argwohn, Sir. 37, 11. 2 Macc. 
3, 32. —]ı Tim. 6, 4. 


ber Arbeiter, Matth. 9, 37. (Luc. 3, 
ae ae Ariel, der Heerd am Brandopfers 


10,2.) »- 


darum bittet ben Beren ber Ernte, 
en er Arbeiter in feine Ernte ſende, 
0,38. — 


ein Arbeiter iſt ſeines Lohns werth, 
ac, 10,7. (1 Tim.5, 18. Matth. 
1,10) - — 
Arche (ſ. Moſ. 6, 14 f.), Matth. 
21,58. 


Hebr. 11,7. Off. 11, 19. 


Arg, ı Sam, 209, 6: Yſ. 55/13: (38, i 


21.) 41, 6. Spr. 14, ı61 vb 06. 
20,8. Pred. g, 3. Jef. 33, 19. 56, 
2. Ezech. 74 24. Mich. 3, 2 Er 
3,5. Sad. 7,10. (8, 17.) Beish. 
3,1% ı5, 18. Sir, 3, 30. 11,52. 
20, 23. — Mätth. 7, 11. 9,4: 12, 
45. 15,19. (vgl. Marc, 4,.15. Lut. 
8,12.) Luc. 12, 29. Ap. 25, 9. 28, 
2. 2 Theſſ. 3, 2.3. 2.309, 3, 12. 
E 3, 0 | Vys ; 


wer feinem Rächften fein Arge |; 


thut, Pſ. ıd, 3. 


und fheuen kein Arges, 36,5. 
die ihr den Herrn liebet, haſſet 


. 


dae Arge, 97, 10. 7 
die Furcht des Herrn haffet das 


Arge Spr. 8 13. 
der Feommen Weg meidet das Ar: 


, 16, 17. u 
die Seele des Sottlofen wünfchet 
ges, 21, 10% 
ein fauler Baum bringet arge 
Frühte, Matth. 7, 17. 
ein guter Baum kann nicht arge 
‚Srüdhte bringen, v. 18. e 
aus dem Herzen kommen arge Ges 
danken, 16, zI333. 
wer Arges thut, der haſſet das 
kiht, Joh, 3, 20. 
haſſet das Arge, hanget dem Gu⸗ 
ten an, Röm. 12,9. a 
daß er und erreitete von biefer ge- 
genvärtigen argen Welt, Sal, 1,4. 
— wird ihn nuͤcht antaſten, 
a Zeh. 18 ar 4 


_ Negahjeißpelt liegt hnXcgen / v. 29 


Mof. 26, 17. 
Arm, der, 5 Mot. 13, 6. 18, 5. 28, 
i 54. 56. 33, 20° Richt, 15, 14. 16, 
&uc. 17,27. ı Petr, 3, 20. 


Jer. 48, 25. Eze 





‚beine Siedle,» bein Am, P 


altar und ber Altar felbft; Ezech. 
43, 15. 16. fteht für bie Stadt Ies 


rufalem Jeſ. 29, le 2, 7° — 2) ei⸗ 


nige Iſraeliten dieſes Namens: 4 
Efra 8, 16. 


12..2 Sam. ı, 10. 22, 55. or 18, 
35.):1 Kön. 1, 2. 3,20. 2 Koͤn. 9, 
24. Hiob 26, 2:31,22. Pf, 129, 7. 
Spr. 31, 17. Hobel, 8, 6. Ief. 9, 
20. 17, 44, 12. 4 s 22. Klagl. 
2, 12. Ezech. 4, 7. 13, 18. 20. 16, 
LI. 25, 4a. Dan. 2, 52. 10, 6. Hof. 
4, 3 Micha 7 5 Sad, 11 17. 
Sir. 21, 25. 38, 33. 41,25. 2 Maec. 
12, 35, y Stüd in Eſth. 4, 8. — Buc, 
2,28 Be 

2. f. v. a. Stärke, Macht (bef. 
Kriegsmacht), Gewalt, Schub; ı 
Mof. 49, 24. 4 Moſ. 11, 12. 1 


Sam. 2,31. 2 Ehron. 32, 8. Efra 
: Re ftehen feft auf bem boͤſen Wege, 


35, 9. 38, 15. 
1759.30, a1. 
31,17. Dan, 11, 6. 15. 22. 51. Hof. 


15. 04 N 

zerbrid) le Arm bes Gottlofen, 
% 10, 1% = ! 

der Gottioſen Arm wird zerbres 


hen, 57, 17: 
> halt Fleiſch für feinen Arm, 

et, 17,2. 

Arm Gottes (defien Allmacht und 
Hülfe); 2 Mof. 6, 6. 15, 16. 5 
Moſ. 4, 54: 5, 15. 7 3 Y 29. 
11, 2. 26, 8. 33,27. ı Kön. 8, 42. 
aKön, ı7, 36 2 Chron. 6, 32. Hiob 
40,4. Pf, 71, 18. 79,11. 89, 11. 
14.22. Jeſ. 25, 11. 30, 30. 33,2. 
40, 10, 11. 48, 14. bi, 5. 6b9, 16. 
62, 8. 63, 5 12. Jer. 21, 5. 27, 5. 
32, 17. 21. Ezech. 20, 33. 34. Ju⸗ 
dith 9, 9. Weish, 5, 17. 11, 22. 16, 


4,23. Hiob 22, 3 


16. Sir. 36, 7. 2 Macc. 15, 24. — 


Ap. 13, 17- 
ihr Arm half ihnen nicht, ſondern 

fi 460, 4. 

} er 


/ 


— 


u Am 
er fieget mit feiner Rechten und. mit | 


feinem heiligen Arm, Pf. 98, ı. 
durdy mächtige Hand und auöge: 
reckten Arm, 156, 12. 
zeuch Macht an, bu Armbes.Heren, 
Jeſ. 51, 9. 5 J 
der Herr hat offenbaret ſeinen hei⸗ 
ligen Arm, vor den Augen aller 
Heyden, 62, 10. 
wem wird der Arm des Herrn of⸗ 


fenbaret? 53, 1. (Joh. 12, 38.) 


er uͤbet Gewalt mit feinem Arm, 
Luc, 1, 51. . 
Arm, 2 Moſ. 22, 25: 23, & 21: 30, 
15. 3 Mof. 14, 21. 19, 10. 23, 22. 
27,8% 5 Mof. 15, 7,9. 11. 24, 14. 
Richt, 14, 15. Ruth 3, 10. ı Sam. 
18,23. Si — — 3.4. Eſth. 

22. 19. 0, 27° ‚20, 19» 

3% 4. 14. 29, 12. 16. 30, 25. 31, 
19. 34, 19. 28. 36, 15. 1.9.29 
10, 8. 10. 1%. 18. 12, 6. 22, 25. 
10. 37,1% 40, 28. 49, 3. 70,6. 
83, 4. 86, 1. 107, 41. 109, 16. 22. 
31°. 112,9. 115,7. 152, 15. 140, 
13. Spr. 10, 15. u m, im %. x. — 
Matth. 19, 21. 26,9. (Marc, 14, 
5. Joh. 12, 5.) Maxc. 10,21. 12, 
42. 43. (Euc. 21 2 3.) Luc. 4, 18. 
14, 13. 21. 16, 20.22. 18, 22. 19, 
8 Joh. 12, 6. 13, 20 Röm. ı5, 
26. 1 Cor. 13, 3. 2 r. 
9. — 2, 10. Jac. 2, 2. 3. 6. Off. 
13, 16. 

der Herr machet arm und machet 
reich, Sam.2,7.. 

er erhoͤhet den Armen, v. 8. 

Gott iſt des Armen Hoffnung, 
Hiob 5, 16. 

der Herr iſt des Armen Schuß, Pſ. 


9 I1O0- 
er vergifjet nicht des Schreiens der 
Armeh, v. 13 
ihr [händet des Armen Rath, aber 
Gott ift feine Zuverfiht, 14, 6. 
der Herr höret die Armen, 69, 34. 
* wird den Armen helfen, 72, 4. 
12. 
ee wird gnädig feyn ben Beringen 
und Armen, und ben. Seelen der 
Armen wird er helfen, v. 13. 
hie. Armen und. Elenden rühmen 
deinen. Ramen, 74, 21. . 


8, 2. 9, | 36 


„auf dieſer Welt, Jac. 2 ‚B: BZ 


- 


ſchaffet R a Ä und dem 
echt dem Aymen u 

en Fr * 

läfiige Hand machet arm, Spr. 


10, % 
ander ift, arm bei großem Gut, 
15, 7. ’ 
wer fich des Armen erbarmet,: bee 


leihet dem Heren,ıg, 17. 
wer feine Ohren verftopfet vor dem 


Schreien des Armen, der wird aud 


aufn und nit erhöret werden, 21, 
1319 ; 
wer dem Armen giebt, bem wirb# 
nidhtrmangeln, 28, 27- 

hoͤret dies, die ihr den Armen uns 
terbrüdet, Amos 8, 4. 

thut nicht Unrecht den Wittiven, 
Waifen, Sremdlingen und Armen, 
Sad, l’ 10. | 
fiehe dein König koͤmmt zu bir, ein 
Gerechter, und ein Delfer, arm, 


9, 9 
vonbeinen Gütern hilf den Armen, 
06.4, 7- 
(a6 den Armen nicht Roth leiden, 


&ir.4, ı. 
-wende bein Angeficht nicht von den 


Armen, v. 4. j 


höre den Armen gerne, und ant⸗ 
worte ihm freundlich und fanft, v.8s - 
reiche dem Armen beine Band, 7, 


was erhebet fi die arme Erbe und 
Aſche? 10,9 - 

reiche dem Armen nad) deinem Vers 
mögen, 14, 13 

ilf dem Armen um des Gebots 

willen, 29, 12 . 

felig find, die geiftlih arm find, 
Matth. 5, 3. " \ 

den Armen wird das Evangelium .. 
geprediget, 11, 5. (Luc. 7, 22.) 


. ihe habt allezeit Arme bei euch, 26, 


11. (Marc, 14,7. Joh. 12,8.) . 
felig feyd ihr Armen, denn das . 

Reich Gottes ift euer, Luc. 6, za. 
alö die Armen, aber bie doch viele 

rädrmaden, 2 Cor.6, 10. -- 
(Sefus Chriſtus) ob er wohl reich 


iſt, warb er doch arm um eyretroils 


ten, auf daß ihr durch ſeine Armuth 
reich wuͤrdet; 8, 9. 
bat nicht Gott ermählet bie Armen 


du 
\ 


— 


\ 


Arm — bene 
du ſprichſt, ich bin reich, ih Habe! Artig, Ezech. a, ar. f 
Atznei, Ezech. 47, 12. Tob. 6, 6. 


gar fatt, und darf nichts, und weif: 
feft nicht, daß du biſt elend und 
jämmerlih, arm, blind und blos, 


.3, 17. 

Armgefihmeide, 4 Moſ. 3ı, 50. 
28am. ı, 10. 
Armringe, ı Mof. 24, 22. 30; 47. 
NArmfpangen, Seh 3,19: 
Armuth, ı Chron, 23, i4. Spr. 6, 
11. (24,35%.) 10,15; Tob. 5, 27. 
Gir. 15, 30. 20, 23. 26,26. 38, 
20. — Marc, ı2, 44. (Luc, 21, 4) 
Off. 2,9 5 £ 

mander ift reich bey feinem Ar: 
muth, Spr, 13, 7. j £ 

wer Zucht laͤſſet fahren, ber bat 
Irmuth und Schande, v. 18. 

wer Müffiggang. nachgehet, wird 
Armuths genug haben, #8, 19. 

Armuth und Reihthum gieb mir 
nicht, 30, 8. : j 

betrübe den Dürftigen nicht in feiz 
ner Armuth, Sir, 4, 2. N 

es Tommt alles von Gott, Gluͤck 
und Unglück, Leben und Zod, Ar: 
muth und Reihthum, 11, 14. 

bleibe treu deinem Freunde in ſei⸗ 
der Armuth, 22, 28. 

daß ihr durch jewe Armuth reich 
würdet, 2 Cor. 8,9. ' 
At, ı Mof; 1, 11 f.6,20f. 7, 14 f. 
IM. 11, 14 fe 5Mof 14, 13 f. 
Epr.30, 11.14. Jer. 2, 31. Weish. 
7,20. 8, 19. 12, 10. 19, 6. 11. 
Bir. 17; 3. Stud in chh. 6, 8 
Gufann, 8 56. — Matth. 17, 17. 
(üc, 9,41.) 21. Marc. g, 29. ı 
Cor. 14, 10. 2 Cor. 8, 8. 

die verkehrte und böfe Art fället 
von ihm ab, 5 Mof. 32,5. 

es ıft eine verkehrte Art, es find 
untreue Kinder, v. 20. 

eine abtrünnige und ungehorfame 
Art, Pf. 78, 8. 

eine Art, die ſich rein dünket, und 


iſt body von ihrem Koth nicht gemaz|. 


hen, Spr. 50, 12. 
cine Art, die ihre Augen hoch trägt, 
11 w 
bie böfe und ehebrecherifche Ark fu: 
Get ein Beiyen, Matth, ı2, 59. 
(R.16,%. Luc. 11, 29.) 
Artikel, aMace, 11, 20.36. 


Art‘ 35 


8. Sir. 58, 2. 4 7° j 


Arzneien, Ser. 46, 11. Sir. 18, 


20. — 
Arzt, ı Moſ. 50, 2. 2 Chron. 16, 


12. Hiob 15, 4. Jeſ. 3, 7. Jer. 8, 
22. Sir. 10, LI- ·38, le Zi 12. 15 
— Marc. 5, 26. Euc. 8, 43.) Luc. — 
4, 23, Sol. 4, 14 Au R 

ich bin der Herr, bein Arzt, aMof. 


15, 26. 
. die Starken bürfen des Arztes 


nicht, Matth. g, 12. (Marc, 2, 17. 
Luc, 5, 31.) N 


Arztgeld, 2 Moſ. 21, 10 
Marla (auch Uſia), ein &obn Amäs 


sia, zehnter König in Juda; 2.Kön. 


N 14, 21. 15, 1 f. 2 Chron. 26, 1 f. 


2) einer der 3 Männer, bie in den 
glühenden Ofen geworfen wurden, 
auch Abednego genannt; Dan. ı, 
6. 7 Gebet Afar. % 25: Gef. 
d. 3 M. dv, 88. 3) mehrere Sfraelis 
ten dieſes Namens; | 


Alche, 3 Mof, 4, 12. 6, 10. 11. 4 


Moſ. 4, 13. 19, 9. 10. 17. 5 Moſ. 
28, 24. 1 Koͤn. 13, 3.5. 20, 38. 
41.-Hiob 13, 12. 30, 19. 34, 15. 
f. 147, 16. Jeſ. 27, 9. 44, 20. 
er, Zi, 40. Ezech. 28, 18. Amos 
2, 1. Mal, 4, 3. Weish. 15, 10. 
3 Macc. 4,41. 13,5.8. Bel v. 13. 
— 2 Petr. 27 6. Hebr. 9, 13. 
in der Aſche ſitzen oder liegen, Aſche 
aufs Haupt ſtreuen, war ein Zei⸗ 
chen der tiefften Reue und Betrübs 
niß über begangene Sünden, wos . 
bey man fi) vor Gott bemüthigte: 
2 Sam, 13, 19: Efth. 4, 1-3. Hiob 
2, 8.-42, 6. Pf. 102, 10. ef. 58, 
5. 61, 3 Ser. 6, 26; 25, 34. Klagl, 
3, 16. Ezech. 2 ’ 30. Dan, 9, 3. 
Jon. 3, 6. Micha 1, 10. Judith 4, 
14. 7, 4. 9, 1. ı Macc. 3, 7 4, 
39. 2 Mack, 10, 26. 14, 15. Stuͤck 
in Eſth. 3, 2. — Matth. 12, 21 
(Luc. 10, 135.) 
wiewohl ih Erde und Aſche bin, 
1 Moſ. 18,27. - | 
was erhebet fid) die arme Erbe und 
Aſche? Sir. 10,9 


Alchenhaufen, 3 Mıf. i, 16. (vgl. 


X, 6, 10. 


2 Afchens - 


4 


Aſch 
Rhenku en, 4 Moſ. — 8! 
Aſchentobf, AMof: 27, 3. 38, 3. 
Alfa, Sohn und&hronfolgerXbiams, 
dritter König in Juda; 1 Kön, ı5, 
8—24. ı Chron. 3, 10. 2 Ehren, 
= 14— 16. Jer. 41, 9. — Matth. 


affapb, , ein Levit der Linie Gerfon, 
: nebff Heman und Ethander Haupt⸗ 
vorſteher der gottesdienftlihen Mu: 
fit; ı Chron, 7,59: 16, 19. 17, 5 
7.57. 26, 1.2.6. 2 Chron, 5, 12. 
‚30. 55, 15. Efra n,4ı. 3, 10. 
Er 7, 44. 11,,17. 22.46. u. m. A 
im X. 3, gilt für den Verfaſſer der 
Pſalmen 5o. und 75—83. 2) ans 
dere. Ifraeliten diefes Namens: 2 
u. er 18. a 2, Br Jeſ. 


After, , der achte Sohn Jacobs von 
der Silpa, .von welkchem ber iſrae⸗ 
v' an Stamm. gleihed Namens; 
Mof. 30, 13. 35, 26. ‘46, 17. 49, |. 
* aMof, 1, 4. 4 Moſ. ı, 13. 40. 
ö 41 2, 27. 28: 10,. 26.' 26, 44 f, 
v 34, 27.5 Mof. 27, 13. 33, 24. Joſ. 
19, a4 f, Richt, ı, 31. 32. 5, 17. 
1 en 7/ 62. 74. 8, 50 f. 13, 36. 
2 Chron. 50, 11. Ezech. 48, 2. — 
Luc. 2,. 36. Off. 7, 6. 
af, Richt. g, a8. 49. Hiob 40, 12. 
ZJeſ. 10, 33.17, 9. 19, 15. Ser, 11, 
16. Ezech. 31, 3f. Dan. 4, ‘9% 11. 
18. Weish. 4, 5. 
der Herr witd.abhauen von Ifrael 
⸗2⸗ beyde Aſt und Strumpf, Jeſ. —8 
F Añhaeon (Aſthoreth), Aſtarte, ein 
Abgott der Sidonier oder Phoͤnicier 
(die Königin des Himmels Ser. 7, 
28. 44, 17. ı8. genannt), wahr: 
ſcheinlich der Mond, welcher häufig 
mit Baal (der Sonne) verbunden 
wird; Richt, 2, ı3. 10, 6. ı Sam, 
‚3.4. 12, 10. 31, 10. 1 Kön, 11, 


19f. 5, — — gef, 30, 43. 


es, 25; 10. 25, 57. 49, 4. Ezech. 
"54, 13.. FJoel 14 19. 20. Amos 1, 2s 
‚Bad. 1,8 .. 

er weidet mich auf einer grünen 
Auen, Pf. 23, 2. 

die Zochter Zion ift.wie eine ſchoͤne 
und luſtige Aue, Ser. 6, a. 


Aufbauen, Jeſ. 23, 13. ° 


Aue a Mof.: 29,9% 3 Mor. 
, 13° 
nufbläpen , ı Cor. 4, — Ser. 


Hufolafen, Hiob 15, 2. 20, 26. ef, 

54, 16. .21,d1s 22,' 20. 21° 
Sir. 8, 13. — 1— Cor. 4, 6. ‚19. 5, Bes 
Gol, 2, 18, 1 Zim. 5,6: 2 Tim. 3, 4. 

bad. Wiſſen bläſet auf, aber. ie 
Liebe 3a ı Kor, 8, 1. 
Aufbredenz. —— — 

2. ſ. v. a. hervoxbrechen, ſich — 
‚gießen; ı Moſ. 7, 11. 

5. ſ. v. a. von dannen ziehen z 1 
Moſ. 12,8. 4 Moſ. 4, 5. 15. 10 * 
5. 12. 13. 20, 2% Sera, 10% 
Kön. 19, 36. Efra 8, 2:. ef: 37, 
37.1 —2 12, 28. — Luc, 12, 36. 


Aufbeingen, Jeſ. 4. 1 Marc, 
3, 31. 4, m 29 7. — 1 
Tim. 1, 4. 

Aufdeden, ı Mof.g, 21. a Met. 


20, 36. 3 Moſ. 20, 18.19. 5 Moſ. 


22, 50. 27, 20. 2 Sam. 22, ze. 
Ruth 3, 4.7. Hiob 26, 6. 41, 4. 
Pſ. 18, 16. Jef. 22, 8. 47 5, Ser. 
15, 22.26. Klagl, 4, 22. “un 33, 
10.29. Hoſ. 2,- 10. Ra 3, 
Marc, 2,4 

nun aber fpiegelt ſich i in uns allen 
des Herrn Klarheit, mit aufgedeck⸗ 
tem Angeſicht, 2 Cor. 3, 18. 
Aufenthalt, 1 Macc. 10, 14. 2 
Macc. 5,9 


5. — 


— Kön, 25, 13. 2) eine Stadt Auferftehen. 


der Leviten, auch Afkharoth s Kar: 

- nam; ı Mof, 14, 5. 5 Mof, 1, 4. 
Joſ. 9, 10. 12, 4 15, 12. 31. 1 
Chrom: 7, 71. x - 


‚Athniel, ein Sohn Kenas, der erſte 


‚Richter Fe Sof. 15, 17. 
Richt. 3, RR 
Aue, 5Mof. 8, ” 11,11. 1 Ghron. | 
28, 28. 2 Ehron, 26, 10. 28, 18. 
m... 


biefer wird geſetzet zu einem Fau 
und Auferſtehen vieler, Luc. 2,34. 
(vgl. Pf. 118,22. Jeſ. 8, 14. Matth. 
21,42. 44. Luc, 20, 17° 18. Xp. 4, 
11. Röm.g, 55. 1 Cor. 4 ade 2 
Cor. 2, 16.) 
‚ der auferſtehen wird zu, —8* 
über die Heiden, Rom, 28, 2 12. (vgl. 
Sef. 11, 1.) 
— 








⸗ 


A 
aferſtehen — Zehten- (zum 
neuen Leben erwachen), 2 Macc. 


12, 44 — Matth. 24, 2. (Mare, 6,|. 


16.) 16, 21. (8,17, 23. 20, 1% 


Dart, 8, 1. 9, 3% reg, 22. 18,|. 


35. 24,7). 17,9% 26,9% 27,63. 
bi 28, 5 (Marc.a6, 6. Luc, 24, 
6)7. Marc, 6, 14. 9, 9.10. 12, 
23.26. 14, 28 16, 9.1% Luc. g, 
8.19, 16,5 31. a0, 37. Job. 25.224 
11,23. 24. 20, % 2 ı4. Xp. 10, 
41.17, 3.1 Cor, 15, 4. 12. 13: 15. 
32. 35. 

beine Todten werben leben unb mit 
dem keichnam auferſtehen, deſ. 26, 


19. 

wenn fie van den Todten auferſte⸗ 
hen werden, ſo werden ſie nicht 
freyen, noch ſich freyen laſſen, ſen⸗ 
been fie find Ei die Engel, im Dim: 
me, Marc, 12, 25. 


ber Herr it wahrhaftig auferftan- 


ben, Luc, 24, 34. 

alſo mußte Ehriſtus telden und 
auferftehen. von ben. Todten am drit⸗ 
ten Tage, v. 46. 

kraͤftiglich erweiſet ein Sohn Got⸗ 
tes⸗⸗ſint der Zeit er —— 
von den Todten, Roͤm. — 

dazu iſt Chriſtus geſtorhen, und 
auferſtanden, und wieder lebendig 
worden, daß ex über — und * 
bendige Herr ſey, 14, >|. 
if Shriftus nit auferftanden : 7 
Eine it euer Glaube —— 1 Arte 
1), 14 av 

ſo die Zodten nicht auferftehen" 5 so 
iR — auch nicht auferkanden; 


v. ab. 
iſt Chriſtus aber nicht auferſtan⸗ 
„ſo iſt euer Glaube eitel, ſo 
ſeyd ihr noch in euren Suͤnden, v. 17. 
nun aber iſt Chriſtus auferſtanden 
von den Todten, und der Erſtling 
worden unter denen, die da botn 
d. 20, (vgl, Xp, 26, 23. Co 3, 18 
df. 1,5 ) 
ei wird gefäet verweslich, und 
wird auferftehen unverwealich; eg 
wird gefäet in Unehre, und wird 
auferfiehen in Herrlichkeit; es wirh 
ae in Schwachheit und wird aufz 
eiehen in Kraftz ed wird geſget 
ain natuͤrlicher Leib, und wird aufs 


Luc. 14, 


37 
erſtehen cn ei er Leib, ı Cor. 
15, 42.43. 44. 

die Zobten werben auferftehen uns 
verweslich, v. 52. (1 Theff. 4, 16.) 
er iſt darum fuͤr alle geſtorben, auf 
bag die, ſo da leben, hinfort nicht 


ihnen ſelbſt leben, ſondern dem, der 


fuͤr ſie Be und auferftanden 
ft, 2 Cor. 5, 15. 
in weldem ihr auch. ſeyd auferflane 


den duch den Glauben, ben Bott | 


wirfet, Sol, 2, ı2. 


ſeyd ihr nun mit Ehrifto auferſtan⸗ 


den, ſo ſuchet, was droben iſt, da 

Chriſtus iſt, 3ı la 5 
Ah wir glauben, daß Jeſus geſtor⸗ 
ben und aufer anden iſt, alſo wird 

Gott auch, die da entſchlafen find 

durch Selm, mit den führen, ı 

Theſſ. 4, 14. 

balte im Gedäctmi Jeſum Chri⸗ 


flum, der auferſtanden iſt von den 


Todten 3 Tim. 218. 

Auferftehung : Shrii, f. Matth. 
K. 28. Marc. K. »6. Luc. Kr 24. 
"und 30h. K. 20.) — Matth. 27,53: 
"%P.21,.32..2,. 312 4, Be. 33. 1. — 
3, 21. 

Äh, bin:bie Auferſteheng und bas 
‚geben, Joh. LIL, 25. . 

‚zu erkennen ihn und bie graft ſei⸗ 
ner Auferſtehung, Phil 3, 10. 

gelobet fey Gott und der Vater uns 
ſers »Hesru Jeſu Chriſti, der ung 


nach feiner "großen Barmherzigkeit 


wiebergebnzen: bat zu einer lebandi⸗ 
Igau Hoffnung, durch die. Auferſta⸗ 
bung Jeſu Sur Den. ben Toten,‘ 
ı Petr. 1,3 
Kuferftehung ber edten watthe 
22, 23. Marc 22, 18. Lut. 20, 27. 
vol, Up. 23, 8.) 0% (Marc. 12, 23. 
Suc. 20, 33.). de; Ir." Tun 20,:55 
36.309. 11, 24. Ap. 17, a8. 32. 
23,6.8 24, 15. 216.26, 23. 1 Cor: 
15, 12. 13. 42, 2 Tim. 27, 18. Hebr, 


EZ Br 5 


6, 11, 35. ° 


in der Xuferftehung ber Verechten 
144. 

und werden hervorgehen, die da 
Gutes gethan haben, zuv Aufevſte⸗ 
hung des Lebens, die aber Uebels— 
gethan haben, zur Auferſtehung des 
Gerichts, Joh. 5, 29. «u: 


fo. 


i 
x 


u 


es wir famt — FERNEN 
zu gleihem Tode, fo werben wir 


auch * ufsehepung gleich fegn,| 


Röm, 

fintemat durch einen Menſchen der 
Tod, und burd) einen Menfchen die 
Auferftehung :der Zobten. kommt, 
1 Cor. 15,‘ 21° 

damit ich entgegenfomme, zur Xuf: 


r ⁊ 


uf 

Gdtt, der bie Todten Auferwedet, 
26or. 1, 9- 

und bat . famt ihm auferwecket, 
Epheſ. 2 

2. ſ. v. a. — uam: 3 Richt, 
2, 16. Ser. 29, 16. Amos 2, 11. 

ı Sam, 22,8. mein Sohn hafmeis 
nen Knecht wider mich auferwedtet, 
d. i. aufgewiegelt. 


erſtehung der Todten, Phil. 3, 11.) Auferziehen, Dan, ı, 5. Jon. 4 


iſt die erſte Auferſtehung, Off. 


o, 5. 
— iſt der und heilig, der Theil 
bat an der erſten Auferſtehung, v. 6. 
Auferwecken (vom Tode), Sir. 48, 
. 5. 2 Macc.7,9. 14. — Joh, 5, 21. 
6,39.- 12, 1. 17. Up. 2, 24. 5, 15. 


10. Weish.7, 4. Bar.4, 8 11. 
ı Macc, ı, 7. 2 Mace. 7, 28 9 29. 
ih babe Kinder auferzogen, und 
erhöhet, und fie find von mir abge: 
faul en, Jeſ. 1, 3. 
auferzogen in ben Worten des 
Glaubens, 1 Tim. 4 7 4, 6. 


26. 4, 10. 5, 30. 10,40. 13, 30: —— 12, 4. 
33. 34. 37. 17, 41. 26, 8. Rom. Auffahren (in die Side fahren), » 


4,04.7,%. ı Kor, 15, ı5. Gal. ı, 
1. Ephef, 1, 20. Eol, 2, 12. ı Theſſ. 
I, 10. 1 Petr. 1,21. 

er wird mid hernach aus or Er: 
ben auferweden, Hiob 19, 25. 

und ich werde ihn am jüngften Ta⸗ 
geauferwedken, Joh. 6,40. (44, 54.) 
‚iefen Jefum bat Gott auferwedet, 


—ã am unferer Suͤnde wil⸗ 
len dahin negeben, und um unferer 
ie willen auferwecet, 
Ri m. 4 fi 35 en i 
gleihwie Chriſtus ift auferwecket 
non: den Todten, durch die Herrlich⸗ 
Beit des Vaters, alſo ſollen auch wir 
in einem neuen Leben wandeln, 6,4. 
fo nun ber Geiſt deß, ber Jeſum 
von den Todten auferwecket hat, in 
"euch wohnet, fo wird auch derfelbige, 
der Ehriſtum von den Todten aufer⸗ 
wecket bat, eure ſterbliche Leiber fe: 
bendig machen, 8, 11. 
wer will verdammen? Chriſtus iſt 
hie, der geſtorben iſt, ja vielmehr, 
ber auch auferwechet iſt, dv. 34. 
ſo du mit deinem Munde bekenneſt 
Jeſum, daß er der Herr ſey, und 
gene in deinem’ Herzen, daß ihn 


10. 3Moſ. 13, 2. 10. 


Moſ. 17,22. 35, 13. of 9g 

e . 10. 5 Riht rd, 
20. Biob 58, 24. Jeſ. 5,24. — Luc, 
* 51. Joh. 6, 62. 20, 17. Ephef; 


\ or fähret auf mit Saudyen, Pr 
“ re fie auffahren mit Sitgefn wie 


Adler, Jeſ. 40, 31. 
ich fahre auf zu meinem Bater, unb 
zu eurem Vater, zu meinem Bott, 
and zu eucem Gott, Joh. 20, 17. 
"ee (Chriftus) ift aufgefähren in bie 
‚Höhe, Epheſ. 4, 8. (vgl. Pf. 91.68, 19.) 
der hinuntergefahren ift, das iſt 
‚derfelbige, ber hinaufgefahren if 


4. über alle Himmel, y. 10, 


af re a. in Zorn gerathen;- 4 
Moſ. 14 N 1° Dan. 3 3, TR N 


Yu veffen, ı Mof. 41, 20. 2 Mof, 


we 12. 25. — Matth. 1344. (Mare, 
2, T va verberhen, iin 
laſſen; 2 Mof, 32, 10. 33,3 I He. 
44, 12. 79,7. (Ier, 10, 25.) Ier. 
en gl. 7, 7. 8, 8. Weish. 16, 


an (f v. % bad vorige), 


4 


ott von ben Zobdten auferwedet = übeen, gef, 29,3. Sach. * 7 


bat, fo wirſt du ſelig, 10,9 
Gott aber hat den de 


(2 Cor. 4, 


—-. 


Sir. 5 


ren — Auf: Kr (der Sonne), Neh. 4, 210 
det, und wirb uns auch auferweden! mei IR 
durch ſeine Kraft, 1 — 6, 14. Dften ; ı Moſ. 25, 


die Weltgegend, Morgen oder 
M — a — 

13. 23, 7. > oſ. %, »47- 
Joſ. 


Auf 
Joſ. 1, 15. 12,1. 13, 5.8; 27. 32. 
ı6, 5. 6. 19, 12. 27 A. 20, 8, 
Richt, 11, 18. 2 Kön, 10, 53. ı 
Chron. 6, 9. 3,28. 10, 16. 


2% ſ. nr 


1.207, 9. ef, 2,6. 41, 2.25. 45, 
6. 406, 11. 99, 19. Ezech. 8, 16. 
Sach. 8 7. ı4, ta Mal. 1; il, — 
DOf.7,2- 16, 12. 


Gott rufet ber Welt vom Auf: 
gang der Sonnen bis zum Nieder: 
gang, Pf. 50, ı1- 

vom Aufgang ber Sonnen bis zu 
ibrem Niebergange fey gelobet ber 
Name bes Deren, 115, 3. 

"wie ber Blis autsgehet vom Xuf: 
gang, und jcheinet bis zum Nicders 
gang, Matth, 24, 27. 

uns bat befuchet der Aufgang aus 

ser Höhe, Luc. ı, 7. (val. Gef. q, 
=. bo, 1 — 5. Mal, 4, a2. Joh, 1,9.) 

Aufsangwärts (gegen Offen), Sof. 

16, 1.6. 

Yufgeben, ein Rätbfel: Richt, 1%, 

12. 19. 16. 

2, ben Geift aufgeben, d. i, fer: 
ben: Klagl. 2, 12. — Xp. 5, 5. 10. 
12,25. 

5. f, v. a, übergeben, auslicfern; 


Judith 7 7,17. 8, 8. 9. 2 Mact, ı0,| 


iD: 
Aufgebieten, ı Macc, g, 63. 
Aufgeben, ef. 5, 27. 


2, von Gewächſen: ı Mof, ı ‚u. 
12. 41,6. 33. 4 Mof. 17,85 
Mof, 29, 2341 Koͤn. 7,20.(2 ahron, 
4,5.) Diob 2q, 19. Spr. 27, 26 


Jeſ. 61, 11. Amos 7, 1. — Matth, 
15, 5. (Marc. 4, 5. Luc, 6, 6.) 
Mate. &, 27, Ruc, 8,7. 8. 

ber Menfd gehet auf, wie eine) 
Blume, Hiob ı4, 2. 


5, vom Sonnenaufgang; ı Mof, 
.19,.15:35, 52,51. 2 Mof. 2, 3. 
500.6, ı5. Richt. q, 55. ı Sam, 


9, 2%. 2 Sam. 25, 4. 2 Kön, 5, 22. 
Hiob 25, 5. Pf. 1q, 7- 
Sei. 15, ı0. Son, 4, 8. Nah, 5, 17. 
Meish-ı6, 28. Sir. 26, 21. 45,2. 
ı Macl, 6, 39. a Mack, 10, 2, 
Stüd in Eitt. 7, 8. — Matth. ı5, 
6. (Marc, 4, 6.) Marc. ı6, 2. Zac, 
1, 11» 

er ſpricht zur Sonnen, fo gehet fie 
nicht auf, Hiob 9, 7. 


PDred, 1, 5] 


Auf 39 
— das Licht läſſet aufgehen, Bar. 


* et ſeine Sonne aufgehen uͤber 
die Boͤſen, und über die ‚Guten, 
Matth. 5, 45. ' 

4. ſ. v. a. auffteigen (vom Feuer, 
Rauchdampf, Nebel, Wolken u.ſ.w.), 
ı Mof. 2, 6. 19, 28. 2 Moſ. 19 
18. 3 Mof. 13, 37. 39. An. So] 
8, 20.21. 2 Sam. 22, 9. (Pf. ı 

.) ı Kön, 18, 5 pr. 1355, — 

uc, 12, 54. Off. 8 ,4. 9,2% 

5. f. v. a. hervorgehen, erſchei⸗ 
nen; ef. 68, 1» Ejeh. 7,7 — 
mei, 4,16. (vgl. Jeſ. 9,1. 3 Sebr, . 

1% 
Te wird ein Stern aus Jacob aufs 
gehen, 4 Mof. 24, 17. 

der Herr ift von Sinai kommen, 
und iſt Sn aufgegangen von Seir, 
5Mof. 

die * Tieb haben, muͤſſen feyn, 
wie bie Sonne ae in ihrer 
Macht, Richt. 5, 

die Zeit deines Geben würde aufs 
gehen wie der Mittag, Hiob 11, 17. 

eine ewige Gnade wird aufgeben, 
Pf. 89, 3. 
dem Geredten muß das Licht im- 
mer wieder aufgehen, 97, 11. 

den Froͤnmen gehet das Licht auf 
in $infternig von dem Gnäbigen, 
Barmberzigen u, Gerechten, 112, 4 

dafelbft foll aufgehen das ‚Horn 
(b. i. die Macht) Davids, 132, 17. 

es wird eine Ruthe aufgehen von 
dem Stamm Iſai, Jef. 11, 1. 

ehe denn es aufgehet, laſſe ichs 
euch hören, 42, 9. (vgl. K. 46, 10.) 

die Herrlichkeit des Herrn "gebet 
auf über bir, 60, ı. 

über bir gehet auf der Herr, v. 2. 

die Heyden werden in beinem Lichte 
wandeln, und bie Könige im Glanz, 


‚der über dir aufgehet, v. 3. 


alfo wird Gerechtigkeit und Lob vor 
allen Heyden aufgehen aus dem 
Deren Deren, 61, 11. 
bis daß ihre Gerechtigkeit aufgehe, 
wie ein Glanz, 62, 1. 
zur felbigen Zeit will ich dem Das 
did ein gerecht a0 aufoeDeR 
Laffen, Jer. 33, 15. (8. 23, 5.) 
euch aber, bie ihr meinen Namen 
fürs 


Es 


/ 


40 Auf 
fürdhtet, fol aufgeben bie Sonne 
ber Gerechtigkeit, Mal, 4, 2. 
bas Licht ber Gerechtigkeit hat und 
nicht gefchienen, und bie Sonne iſt 
uns nicht aufgegangen, Weish.5, 6. 
daß drin Wort wieder aufgehe, 
Gir,50, ı6. 
bis ber Zag anbrede, unb ber 
‚Morgenftern aufgehe in euren Her: 
“zen, 2 Petr, ı, 19 
Aufgerichter (d. i. in die Höhe ge: 
richtet, anfreht), 3 Mof. 26, 13. 
Zof. 3, ab. Hr. 20, 9. Jeſ. 46. 
Bar. 0,.20. F 
Aufgraben, ı Mol. 26, 18. Sen, 
13, 7. — Marc, 2,% 
Aufbaben, 3 Mof. 16, 4. | 
Aufbalten,‘ı Mof, 24, 56. 2 Mof, 
9, 2: 3 Sam, ı4, 14. Hiob 7, 6. 
20, 13. 37, 4 Pf. 106, 25. Spr. 
27, 16. Ser. 2,24. 48, 10. Beish, 
. 36, 4, Toh. 10, 1. — Luc. 4, 42. 
305. 19, 24. Ap. 24,3. 2 Theſſ. 2, 


. 7. . 
unſer Leben auf Erben iſt wie ein 
Schatten, und i 
ı Ehron, 30, 15. 


keit aufhalten, Roͤm. ı, ı8. 
wer bat euch aufgehalten, ber 
Mehrheit nicht zu gehorchen? Kal, 


—ð aufhalten (aufenthalten: 1 
Dem 4,61.), Zudith 7, 9. 1 Macc. 
2, ale i N . . 

Aufhängen Tr Moſ. 40, 5.8 4 
Mof. 11, 32. 2 Sam. 4, ı2. 21,2 
Ezech. 27, 10. Judith 76, 23, ı 
Macc. 4, 51.7, 47. 14, 49, 2 Mack, 


15,3. 
Aufheben, .ı Mof. 7, 17. 2Mof. 7, 
20. 10, ı9. 14, 6. 3 Moſ. 6, 10. 
4 Mof. 16, 37. vi 4,3. 5. Richt, 
9, 48. 16, 31. Ruth 2, ı8. 2 Sam, 
2, 32. 4, 4. 23, 8. 18, 1 Koͤn. 8, 
u 3. (2 Ehron, 5, 4.) Ned. 2, }° Dich 
30, 22. Jeſ. 2,4. 10, 24.26. Jer. 
25,53. Ezech. 3, 12. 14. 211, 1. 2% 
45,9. Amos 5,5. Mic, 4, 3. Zur 
dith 11, 2. 14, 17. Tob. 2, 3. Gir, 
22, » Stüd in Eſth. 4, de — 
Matth. 9 6. (Luc, 5, 24.) 12, 11, 
Lue. 5, 35 Joh. 8, 59. 10, 31. Xp 
20,9. 27,17. 40. Off. 18, 21. , 


N 


* 


kein Aufhalten, 
die die Wahrheit in Ungerechtig⸗ 


, 


auf 
er bebet auf den Dürftigen aus 
dem Staube, ı Sam. 2, 8. 
dag, du mid aufgehaben und zu 
Boden geftoßen haft, Pf. 102, 11. 
der Herr s = mard aufgehaben gen 
Himmel, Marc. 16, 19. (Xp. ı, 9.) 
2. bie Stimme, die Augen, die 
Dand (beſ. beym Eidfhwur und 
Gebet) aufheben; 4 Mof. 13, 10. 
14. 16, 22. 18, 2. 2, 16. zur 4 
15. 24, 65.64. 27,38. 29, 1. 34, 
20. 12. 33, .205..37, 25. 43, 29. 
2 Mof.g, 15. 14, 10. IMpf. 9 
22. 4 Moſ. 20, 12. 24,2. 5 Mof. 
3, 27. 4, 19, Joſ. 5, 13. Richt. 2 
4 9, 7: 19, 17. 21,2. Ruth 2, 
9. ı Sam.6, 12. 11, 4 bu 17. 
30, 4. 2 Sam, 2, 2JI. 3, 32 19, 
34. 36. 18, 24.28. ı Kön, 11, 26 
27. 2 Kön, 9,32.19, 4. ı Chron. 
22,16. Efrag, 6. ii 2,ı2. u. 
m. im A. T. — Luc. 0,20. 16, 25. 
18, 13. 2 50. Jo 4, 354 6, 5. 
17, 1. Ap. 2, 14. 4, 24. 144 11. 
22, 22. 
ich hebe meine Haͤnde auf zu deinen 
Geboten, Pf. 119, 48. 
a hebe. meine Yugen auf. zu dir, 
125, 1. . 
hebet eure Hände auf im Heilig: 
thum, 154 2° j 2 
meiner Hände Aufheben, wie ein. 
Abendopfer, 141, 2. ® 
laffet uns unfer Herz famt den 
Dänden aufheben, Klagl, 3, 41. 
ber feine Augen nicht aufhebet au ö 
den Goͤtzen, Ezech. 18, 6. (15.) — 
hebet eure Haͤupter auf, Luc. 21,28. 
aufheben heilige Hände, ı Tim. 


3 U} 
Sin Verwahrung bringen 

. y a 
bewahren; ı Sam, 21, 6. 2 Fr 
9,21. 1 Koͤn. 9, 15, — Matth, 14, 
20. (Marc, 6, 43, Luc. 97 1), 
37. (Mare, 8, 8.) 16, 9. 20. (Marc, 
8, 19. 20.) 

4, ſJ. v. a. hinwegthun, verfilgenz 
5 Mof. 32, 26. Pf, 85,4. Ief. 25, 
8. Ezech. 12, 25: Sad. 31, 10. 11. 
14. 2 Maäcc. 2,23. — Deatth. 15, 
6. ( ‚Arc, 7+ % 13.) Sal, I, 17. 
Hebr. 7, 18. 10, 9. 5 

foute ihr. Unglaube Gottes Glaus 
ben aufheben? RIm.3, 3. ö 

ı haben 


— 


Koͤm. 3, 31. 

wenn er aufheben wird alle fi m 
fhaft, ı Cor. 15, 24. 

der ledte Feind, der zu se Hat An 
wird, iſt der od, v. 26. ' 

nun aber am Ende ber Wei 
einmal erfchienen, durch fein‘ li 
Opfer die Sünde aufzuheben, B: >: 
zes (vgl. v. 12. 28.) 
Aufhelfen, 5 Mof. 22, 4. Pf. k, 
21. Pred. 4, 10. Amos 5,ä. 7, 2 
5. Gir. 15, 25. 16, 5. 


er denket der Barmherzigkeit, und| 
| ie kn Diener Sfrael auf ‚ Luc, 


He Geipsir unferer Sananhen 


au Röm. 8, 26 
enten, ı Mage, 1,6 
Aufberfahren (in die Höhefahren), 


Matth, 17, 27. 
alporen, ı Mof. 11, 8. 2 
ni 2Mof. 9,28. ı2, 15. — 
6. 4 Moſ. 11, 25. 17, 10. 
35,8. Kor, 5, 12.9, 23. —— 15, 


r 


E am gi Hr Yeiber vr Zn | 
wer. am Fleiſch Jeidet, der höret 
auf von Sünden (d. ;. wird i immer 
EN ihr abgesogen),; 1 Pett. 


Auf 4 
heben a denn bad Geſet * zu feiner Zeit werden wir auch ei 


te, Dit hre werben night aufhd⸗ 
u 1,12. (Pf, 802, 25. 28.) 


en, MI. 1,8. 4 Mof. 
5Mof.2g, 22.31, 16. Joſ. 
icht. 2, 10. 5, 7 1 Koͤn. 3, 
12.8, 20. © Chron. 6, 10) 2 Koͤn. 
23, 25. 2 Chron. 21, 4. Neh. 7/ 65. 
Pred. 4, 15. Dan. 2,39: 7,24. 8, 
23. 11,20. 21% Hoſ. 8, 7. — Matth. 
211, 21. Ap.7, 18. Hebr. 7, 11.15 
‚2. f. v. a, zu Gefundpeit, Kräften, 
Unfehen kommen; 2 Mof, 21, ı 
5 Mof, 53, 11. Pf. 78, 6. Spr, 2 ”, 
12:28. 31, 28. ef, 14, 21. Ber, 
51, 64. Klagl. ı, 14. Ezech. 27, 36. 
(28; 19.) Dan, 11,7. Mid. 7,2 8. 
Bar. 2, 5. 
Aufladen, ı Mof; 44, 13. s Mof. 
12, 26. Reh. 4, 17. Sir, 13, 2, - 


2, 2 


6,7. 


17. 1Sam. 25, 9. 2 Chron. 35, Ap. 28, 10, 2 Zim, 4, 3 
21. Hiob 3, 17. 7, 16. 14,7. 30, Auflaufen, 3 Mof. 13, 43. 


27. 9.55, ı5. Spr. 22, ı0. 26, Aufl 
If, 11, 13. Jer. 4, 17, 8. Auflegen, 1 Mof. 43, 31. 2 Mof. 


20 
35, 20, Kla l. 3, 4 Sir. 5, ° 
M. im A. Fe er. 6, 4, En 
%,5, 42. 6, 13. ı2, 5. 13, 10. 
20,1. 21, 32. 2 Cor. 3, 7. 13. 14. 
Gal. 3, 17. 5, 11. Ephefvı, 16. 
Col. 1,9 Hebr. 10,2. 

fo fange die Erbe ftehet, fett nicht 
— Samen und Ernte, Moſ. 

y 22° 

höre auf vom Böfen, Sir. 17, 22. 
ich aber habe für dich gebeten, daß 
ne Glaube nicht aufhoͤre, Luc. 22, 


ar ba her fündliche Leib aufhöre, 

m. 

ne giebe böret nimmer auf, fo doch 
ie Beiffagungen aufhören werden, 

amd die Spraden aufhören werben, 

und das Erfenntniß aufhören wird, 

1 60r. 13,9. 

wenn tommen wird dad Vollkom⸗ 

mene, fo Beh das Stuͤckwerk auf⸗ 
ven, v. ⁊ 


fo das Klarheit hatte, das ba auf⸗ 19, 10. 23, 22. 


vet, 2 Cor. 3 3, 1le' 


een, ı Kön. ı8, 38. 


1,14. 5,8, 21, 22. do. — 
15. 15, 14 2 24, 5. ı Sam. 2ı, 
1Koͤn. ı2, 4 2 Koͤn. 18, 14.2 ° 
Ehron; 6, 22. Sir. 53, 30. 1 Macc. 
8,7. 13, 34. 2 Macc. 1, 8. 10, 3. 
— Ap. 8, 18. 19. ” 10. 28. 1 Zim, 
5, 22: Hebr. 6, 2 i 

Gott leget und eine daft. auf, aber 
er hilft und auch, Pf. 68, 20. 
einem jeglidien Menfchen ift Arbeit 
u nad) feiner Maße, Pred. 


| A T. v0, EA 5 Woſ. 
23, 14. ı Sam, 22, ı 


Ang (der pönke), 2 Tim. 1, 


Lı Zim. 4, 14 


— fh, Fan a 


Ai. 26, — 4 Moſ. 24 

Moſ. 2 87 33, 11. Rat. 9, 2 Ai 
an 24, 8.2 Sam, 18, 31.'Hiob 
nn 8 27,5 7% Pſ. 2, 2. Dan. 8, 


Nfleſen 1 a 31, 46. 3 Sof. 
Richt. 1,7. Ruth. 
2, 2. 3. 7. 8. 16. 17. ı Sam. 20,58. 
Kon. 


4 


42 


fmachen, Joſ. 10,.22. Hiob 12, 12, 


Acnachen, ſich, ı Moſ. 13, 17. 
19, 14f. 21, 33, 24, 10. 61. 27, 
45. 28, 2. 31, 13. 17. 2 Moſ. 2, 
17. 8, 20. 9,/ 13. 12, 31. 24, 4. 13. 
4 Moſ. a a4, 25. SMof« 2, 
13. Sof. 1, 2. 3, 1. 6, 12. 15. Richt. 
4,9: 711 9,35: 19,3f.20, 5. 
21,% Ruth 1, 6. 2, ı5. ı Sam, 
1, 19. 26, 2. 29, 10, 2 Sam, 2, 14. 
a4, 23.125, 2, ı Kön..ı, 49. 50. 2, 
40..19, 21. 2 Kön. 3, 22. ı Chron. 
11, ı2. 2 Chron. 6, 41. (Pf. 152, 
8.) Efra 1,5. Neb. 2, 12. ein 1, 
3: a 14. Pf. 17, 13. 82, 8. Jeſ. 

52, 1. Jon. 2, 2. u. m. im 

x; — Marc. 10, ı. — 2,4. 
15, 20. 21,38. Joh. 7, 3. 

mache dich auf, hil — Pſ. 44, 27. 
mache dich auf, Gott, und fuͤhre 
aus deine Sache, 74, 22. 

wenn Gott ſich aufmachet zu rich⸗ 
ten, 76, 10 

du rooleft dich aufmachen ‚ und 
über 3ion erbarmen, 102, 14. 
mache did) auf, werde Licht, Jeſ. 
60, ı. 

Schwert, made dich auf über 

meine Hirten, Sadı. 15, 7. 

. id will_ mid) aufmaden und zu 

- meinem Vater geben, Luc. ı5, 18. 
Aufmeten ‚5 Mof. 32, ı. ic, 

ne 2. 1 Koͤn. 18, 209. 2 Chron, 6, 

40. (Reh. 1, 6. 12.) 7, 15. 20, 15. 

eb. 8, 9. Dieb 32, 11.53, 31.37, 
14. Pſ. 49,2 Spr. 4, le Jeſ. 10, 
30. 28,25. 52,5. 34,1. 42,25. 
49, le Dan, 8, 17. Hof, 7 le. Joel 
2, 20 Mid, ı 2°: Sad ch. 74 11. 

Gehorſam ift beffer denn Opfer, 
und Aufmerken befjer denn das Fett 
von Widdern, ı Sam. 15, 22. 

du boͤſe Urt, merke auf des Herrn 
MWort, Ser. 2,51. 

ſo höret nun, und merket auf, und 
teoget nidt, 13, 15. 

äch Herr, merke auf, und thue es, 

an. 9,/ 1 

wenn ich rede, werden fie aufmer: 
ken, Weish. 8, 12. ‚ 

Aufmugen, Sir. 13, 27. 


Auf. Auf 
ar, 17, 10 12. Jer. 8, 3. Ezech. Aufnehmen, 3 Mof. 25, 55. 4 Moſ. 


14. 15. 2Kön, 24, ı2. 2Chron, 
agb. en 2 . 15. 9, 27. Spr. 
9, 7. Sef. 63, 9. Ser. 15, 15. Weish. 
19,1 — Matt. 10, 41, 13, 20a 
Marc. %, 16. 6, 11. (Luc. g, 5. 10, 
10. dgl, Matth. 10, 14.) Luc. 8, 40. 
10, 8. 38. 109, 6. Joh. 4 J 45. Ap. 
1, 2.9. 11. 7,21. 10, 16. 18, 27% 
20, 55. 21, 17. 22, 18. 28, 2. 7. 
30. Rom. 14, 16, 2. 2 Cor. 7, 

15. 8,4. Gal. 4, 14. Phil. 2, 
Col. 4, 10. 1 Theſſ. 1,6. 1 Tim. . 
‚19° Dan V. 8. Hebr. 21, 31. ac, 
2, 2 

Bater und Mutter verlaffen mid, 
aber der Herr nimmt mich auf, Pf 
271 10. 

lab dein Herz meine Worte aufnehs 

men, Spr, 4,4 

die Weisheit hoͤhet ihre Kinder, 
um nimmt auf, die fie ſuchen, Sir, 

' 12. 

wer euch aufnimmt, der nimmt 
mic auf; und wer mid) aufnimmt, 
der nimmt den auf, ber u. geſandt 


‚bat, Matth. 10, 40. (L uc. 9 48. 


5b, 13, 20. vgl. Luc, 10, 16.) 

wer ein foldes Kind aufnimmt in 
seinem Namen, dev nimmt mid 
un 18,5. (Marc, 9,37. ‚Luc, ꝗ, 


aut bag, wenn ihr nun darbet, fie 
euch aufnehmen in bie ewigen Huͤt⸗ 
ten, Luc. 16, 9. 

er Fam in fein Eigenthum, unb die 
Seinen nahmen ihn nicht auf, Joh. 
ı,1ı1l. 

iwie vielihnaber aufnahmen, v. 12. 

wer mich verachtet und nimmt 
meine Worte nicht auf, 12, 48. 
Herr Jeſu, nimm meinen Geiſt 
auf, Ap. 7,58. 

bie nahmen das Wort aufganz wiL 
liglich, 17, 11. 

den — im Glauben nehmet 
auf, Roͤm. 14, 1. (vgl. v. 2.3.) 

nehmet euch unter einander au 
gleichwie euch Chriſtus hat aufge⸗ 
nommen, 15, 

nahmet ihre auf nicht als Mey: 
fihenwort, fondern (wie eö be 
wahrhaftig ift) als Gottes Wort, 
ı Theſſ. 2/ 13. _ — 

aufge⸗ 


⸗ 


| Auf 

aufgenommen- in bie Herrlichkeit, 
ı Zim. 3, 16. 

er fläupet einen jeglihen Sohn, 
den er aufnimmt, Hebr. ı2, 6. 
Aufraffen, 4 Mof. 19, 9. 20. Jeſ. 
20, 14. 33, 4. 

heilige Leute werden aufgeraffet, 
und niemand achtet darauf, Sef. 


97,1. 

Aufräumen, Nicht, 18, E ı Sam, 
15,6. ı Kön, 22, 11. 2 Chron. 3ı, 
1. Jeſ. 62, 10. Ber. 10,.25. Ezech. 
14, 1. 
meine Zeit ift dahin, und von mir 
aufgeräumet (d. j. hinweggerüdt, 
verfäwunden), wie eines Hirten 
Hütte Jeſ. 8, 12. 

Yufreden, 2 Mof. g, a2. Hiob 10, 

2 (ogl. Jeſ. 38, 135.) 2 Mac. 14, 


Aufreiben (d. i. zu Grunde richten, 
vertilgen), 2 Kön. 13, 17. 19. 2 
Ghron, 18, 10. za, 23. Ser, 14, ı2. 
49, 37. Hoſ. 14, 6. 

nicht in deinem Grimm, auf daß 
du mich nicht aufreibeſt, Jer. 10, 


4 
zueigen, Spr. 17, 14. 
Sufeichten, ı Moſ. 12, 8. 26, 25. 
28, 18. 22. 31, 45. 51. 55, 19. 55, 
14 20. 21. 2 Mof. 26, 30. 40, 2. 
17.18.33. 3 Mof. 26, 1. (bMof, 
16, 22.)4 Mof. 7, 1. 9, 15. 10, 21. 
al, 8. 9 5 Mof. 27 ' 2. 4. Joſ. 4, 
9. 18, No 24,, 26. Richt. 18, 30. 
i Sam, 15, 12. 2 Sam. 12, 17. 18, 
18. 24,18. 1 Koͤn. 7, 21. ü. m. im 
J. T. — Marc. 1, 31. 9,237 ap. 
dr 7. 9, 41. 10, 26. Hebr. Q, 2. 
beine Keinde toben, und die did 
baffen,, richten ben Kopfauf (d. i. 
Ind tropig),, Pf. 85, 5. | 
brechet dieſen Tempel und am drits 
ten Tage will ich ihm anfeichten, 
# Zr 19 (20.) — 
2. ſ. v. a, ſtiften, gruͤnden, beſtä⸗ 
tigen, feſtſtellen (einen Bund, Eid 
u.ſ.w.); ı Moſ. 6,18. 9, 9. 11. 
17. 17, I 19- 21. 2 Mo . 6, 4. 4 
Mof, 21, 27. 5 Mof. 28, 9. 20, 13. 
If. 6, 26. 9, 15. 2 Sam. 3, 10. 
2Koön. 23, 5.24. ı Shron. 17, 1. 
2Chron. g, 8. Efrab, 11. En. 
9,27. Pſ. 78, 5. Eʒech. 16, 60. 62. 


\ 


Auf 43 
Dan. 2, 44. Judith 4, 16. Weish. 
12, 21. 14, 12. Bar. 2, 55. ı Macc. 
6, 60. 8, 29. 12, 1. 2 Macc. 11, 
26. — Ap. 13, 22. Hebr. 8, 2. Off- 


2, 14. 

dein Gott hat dein Reich aufgerich⸗ 
tet, Pr. 68, 20. 

er bat uns aufgerichtet ein Horn, 
des Heils c. 1, Q. ö 

unter allen Heiden den Gehorfam 
des Slaubens aufzurichten, Röm, ı, 
5. (8. 16, 26.) ä 

wir richten das Gefeg auf (di, 
wir beftätigen es, alö noch geltend), 
3,31. t 

fie trachten ihre eigene Gerechtig⸗ 
feit aufzuridhten, ı0, 3. - 

und hat unter uns aufgerichtet das 
Wort von dev Berföhnung, 2 Cor, 
‚19. . i 

5. ſ. v. a. wiederherftellen; Eſra 
er Diob 8, 6- Gef. 44, a6. 49, 
6. 8. Ser. 10, 30. Amos 9, 11. Sir. 
49,4. 14. 15. ı Macc. 10,1: — 
Ap. ı,ı1. 15, 16. ER 

4 ſ. v. a. In guten Stand fegen, 
erhöhen ; ftärken, befeftigen, tröften, 
ermuthigen; Hiob 4, 4. Spr. 29, 
4. Ser. 50, 32. Hof. 6,2». 
der mich zu Ehren feget, und mein 
Haupt. aufrichtet, Pf. 3, 4. 

der deri Geringen aufrichtet aus 
dem Staube, 115, 7. 

der Herr. = = richtet auf: alle, die 
niebergefchlagen find, 145, 14. 
(146, 8.) ' 
ve En richtet auf bie Senden, 
1 7 ‘ 

und das Gebet bes Glaubens wird 
dem Kranken helfen und der Herr 
wird ihn aufridhten, Zac. 5, ı5. 
richtet wieder auf bie läffigen Haͤn⸗ 
de, Hebr, ı2, ı2, — 
ſich aufrichten, Mof. 37, 7. Dan. 
10, 11. Hoſ. 11, Te Bar. 6,26. — 
tue. 7, 15. 13, 13: 30h, 8, 7. 10. 


Ap. 9, 8. 
Auftichtig (aufrecht), Ap. 14, 10. 


2. ſ. v. a. gerade, recht, rechtſchaf⸗ 
fen; 5 Mei. 9, 5. ı Kön, 9, 4. 1 
CEhron. 30, 17. Mid. 3, 9. Mal, 2, 
6. — Luc, 20, 21. s 

erläffetsden Xufrichtigen gelingen, 
Spr.2,7' . 

Bott 


+ 


| 25, 


———— 


A 
Het hat den En löen aufeichtig Zu irtten, — 41, 33. 4. 


gemacht, Pred. 7, 50. 
Aufrichtigkeid. 

Aufrichtigkeit iſt dir angenehm, 

ı Chron. 30, 17. 
Aufruhr, 4 Mof. 16, 11. 2 Kön, 
a1, 14. (2 Chron. 23, 13.) Efra 4, 
:19..Xmo3 7, 10. Sir. 26, 6. 46,9. 

ı Macc. 11,45. 2 Macc. 4, 30. 31. 
24, 6: Bel dv. 27. — Matth. 26, 5. 
(Marc, 14, 2.) Marr. 15, 7. (Luc, 
19. 25.) Ap. 15, 2 17, 5. 19 
ho. 1, 58. 23, 7.10. 24, 5. 12. 
.2 Gor. ı2, zu. Judä v. 11. 

richte nicht Aufruhr an in ber 
Stadt, Sir. 7, 7. 


in Aufruhren, in Arbeit, in Wa: Buben, ı Sam,ıg, 20.2 Sbron. F 


hen, 2 Cor. 6,5. 


. Yufrübrer, 1.Maec. »h, 5.4 


Aufrühriſch/ Eſra 4, 12. 15. — 
Marc: 15, 7. 

. menge bich nicht unter bie Aufrüh: 
riſchen, Spr. 24, 21. 
Aufrücken (vorwerfen ), Sie 18, 
18. 20, 15. 29 

ruͤcke dem nicht. auf feine. Ende, 
ber ſich beffert, Sir. 8,6. 

. fhame:dich, deinem Berande aufs 
zuräden r &1, 28. 


„Gott, der da giebt einfältiglich je⸗ —— 3 Mof. 8, 


ermann, und-rhdetd niemand a 
Jac. ı, 5. 

Auffammeln, 3Mof. 19,9. : 

Auffas, Math, 15, 2. 36. — 


se datt der Menſchen Kuffage, 
Arc. 7 
und: den auf Gottes Wort — 
eure Aufläge, v.13. 
Yuffshieben, Sir, 5,8.  . 
rl nn. Jeſ. 9% au ing s 8. 
2.11, 1. 


Auffcylagen, ı Mof. 36; 17. 51, 


eben, ger. 31, «6. Sir. ı3, 3. 
m Matth. 14, 19./ Marc. 6, 41. v7 
34. 8, 24. Fuc. 9,16. 13, 11. 19, 
2 21,1. Ap. 7, 55. 22, 5. Roͤm. 
10,17. 
fehet auf, und Hebel eure Häupter 
auf, Xuc.aı, 
und auffehen ur Jeſum ‚den An⸗ 
fänger und Vollender des Glaubens, 
Hebr. 12, 2. 
2, ſ. v. a, Aufſicht Haben, ſorgen, 
ugen; Weish. 3,9. 4, 15. Sir. 


Bein Auffehen - bewahret meinen 
Ddem, Diob 10, 12. ° 


18. Jer. 29 9, ab. 

Auffepn, ı Mof. 35,3. 4 Mof. 20, 
25. Reh. 2,18. Zef. 5, 11. Jer. 6, 
5. Jubith 7, 1. 15,7. 1 Macc. 4, 
3.5, 9. 58. 6, 3.35. 9, 11.63. 12, 
Dr 13, 22. 2 Macıng, 2. Bel v. 
194 
wohlauf, PYſalter und Harfe, ich 
will frühe aufſeyn, Pf. 108, 3. *4 
2. ſ. v. a. aufgezehrt, zu Ende, 
Bu et 11, 93x ‚Ser, 37,21. 


.4 Moſ. 8, 
2. aKön, 11, 12.2 Shron. 23, 21. 
Pſ. 21, 4. Jer. 46, 4. Sach. 6, 11v 
Sudith 10,5. — 5, 19. Sie 
6,32. 11, 5. Bar 6,8. ı Macc. 

a .54. 12,59. —2* —* Marc, 
15, 17. 

er ſetzet einer nn bes Heue auf 
fein Haupt, Jeſ. 597°1% 

2.7.0.0 auffehreiben, abfaflenz 
Marc 7, 1% 

B. 4. v. a. täufchen, faiſchtich uͤberr 
reden; 2 Koͤn. 18, 29, 39, 200.38 
&hrom: 33,13. 

Aufjiyen, Ier. 46, 4. 


25. 2 Dof. 38, 7. Mal. ı, 51. Autlpannen, Gjed. 26,5. a Er 


Ast 412.2 Sgm.6, 17.2 Chron. 
1, 4. Sef. 13, 20. 
20, Ezech. 26, & Dan. .ı2,45| P 
Weish. 11, 3. 1 Macc. — — 2 
Macc. 10, 3. 
alle en, Richt. 3, ws. u 
Auffchreden, Hiob 1 19% 
URAN ’ an 8, 24. 
ud, 22 N] 17° 


410. .. 


Ser. 6,5. ın, Auffperren y Hiob 29, 03. 35 16% 


Pf. 22,8. 1% 535, 21, Jeſ. 5, 146 
10, 14. 57, & Klagl, a, 16. 5, 46% 
— 2, 5. Sir, 314 12. ee 
N 18 r 
fie haben ihren Mund aufgefperket 
wiber mid, Hiob 6, 10. - 
Auffpringen, Ap. 3, 8. 14, 7% IR 


& 


—— 2 — 15,35. ° 

ben, ı Mof. 18, 16. 19, le 
2.55.35. 20, 8. 21, 14. 28, 18. 
31,55. 2. Moſ. 10, 23 12, 30. 32, 
b. 35, 8. 10. 34, 4 4 Moſ. 10, 35. 
16, 25, 22, 15. 23, 24. 5 Mof.6, 7. 
11,19. 30]. 7, 10.13. Richt, 3, 20. 
Ruth 3, 14. ı Sam. ı,9. 2 Sam. 
11,2» 12,20. 1 Koͤn. 2, 19. u. m. 
im A. zZ. —— Matth. 2, 13. 14. 8, 
15,9, 5. (Marc, 2, 9.) 6. 7. (Marc, 
2,11. 12.) 26, 62. Marc, ı, 35. 5, 
41. Luc. 1, 39. Joh. 11,29. 14, 31. 
Ap. 3, 6. .26, 15. r Cor. 10, 7. of: 
11, 1. U. I, 

dor einem grauen —— ſollſt du 
aufſtehen, 3 Mof. 19 

ſtehe auf, Herr Sort, echebe heine 
Hand, Pſ. 10, 12, 


id) fie oder ſehe auf, ſo weiſſeſt 


du es, 139, 
ein Gerehter Faut ſi ebenmal, und 
ſtehet wieder auf, Spr. 24, 16. 
daß die Stunde da iſt, aufzuſtehen 
vom Schlaf, Roͤm. 13, 11. 
wache auf, 


1 
2 ſ. v. a, erfcheinen, hervorkom⸗ 
men; 5 Moſ. 13, 1. 34, 10. Dan, 
32 Joh. 7 52. Ap. b⸗ 36. 


20, 30. 

e werden falfche Shrifti und fal: 
ſde Propheten aufftehen, Mattb. 
4, 2% 

9 iſt ein großer Prophet unter uns 
aufgeſtanden, Luc.7, 16. 

3. ſ. v. a. von den Todten Auer» 
leben; Pſ. 83, 11. Jeſ. 26, 
-Dan,ı2, 13; — Matth, 11,5. 
%22:) 37, 52. Zuc, 7,1%. 8, 5% 
I Up. 0; 
Auffeigen, 1 Moſ. 41, 3. 27. — 


Of. 7, 2. 11,7. 13, IT: 


der Rauch ihrer Qual wird auf: 


Reigen, Off. 14,11. 

+ »0.a, emporfommen, in Flor 
—— ı @hron. 15, 2. 
Auf: und nieberfteigen, ı Mof. 
28, 12. 
Aufftoßen, Sufanna v. 3g- 


13. 


‚Auf 
18,6. 21,19 41, 56: 42, 27. 2 Mof. 


235,5. u. m. im A. T. — 


der du ſchläfeſt, und] 
fiche auf von den Zobten, Epheſ. 


” i 


2, 6. 21, 33. 4 Moſ. 16, 30. 62. 22, j 
38. 5 Moſ. 11,6. 15,8. 11.20, 11, 
28, 12. Richt. 3,25. 4, 19. 11,55» 
36. 19,27. ı Sam, 3, ı5. 2 Kön, 


4,35. 9, 53410. 13,17. 19,16. 1 


Ehron. 10, 27- 2 Shron. > 
Reh, 7 > 8, 5. 13, 19. Hiob 3 9, 1. 
11, 15. 52,20. 58, 17. 41,5. Pf. 
59, 10. 66, 14. 90, 2.0 23. 81, Il. 
109,2 118, 19. 119, 131. Epr. 
24, 15 8.9. 26. Hobel. 5, 2.5. 
6. Jeſ. 5, 14. 22, 22, 24, ıd8..26, 
Matıh, 
2,11. "7 2. Luc, — 64. Joh. 10,5 
21. 11,37. Ap. 5, 19.23. 10, 11. 
14, 27° 16, 14. 17, 3. 1 Cor. 16, 
9. 2 Cor, 2, 12. Epheſ. 6, 19 Gul. 
4, 3. Off. 4, 1. 5,2f 9,2. u m. 
wie ein Stummer, ber feinen Mund 
nicht aufthut, Pf 38,1% 

ie en haft du mir aufgethan,. 


ge thue meine Eippen auf, 54 } 


— du deine Hand aufthuſt, ſo 
werden fie = = gefättigt, 104, 28. 
du thuſt deine Hand auf, und.ers 
fülleft alleö, was lebet, mit Wohl⸗ 

gefallen, 145, 16. 

Herr, thue deine Augen auf , und 
fi ehe, ef. 37, 17 

‘er thät feinen "rund nicht auf, 
53, 
* ein Schaaf, das verſtummet 
vor ſeinem Scherer, und ſeinen 
Mund nicht aufthut, ebend. 

klopfet an, ſo wird euch aufgethan, 
Matth. 7, 7- 

wer antlopfet, dem wird aufgethan, 
v. 8. (Euc. 21,9. 10.) 

aufzuthuw ihre Augen, Up; 26, 18. 

der-aufthut und niemand zuſchleußt, 
sch zuf a und niemand aufthut, 

f:5, 
fo scmant die Thür aufthun wich, 


-9, 20. 


ſich auftgun, ı Mof 7,11. 2 ei: 
19, 8. 1ı Sam; 2, 1. Pf. 106, 17. 


Jeſ. 45, 8. Ezech. ı, 1. Sir, 43, 14. 
— Maith 3, 16. (Marc. ı 1, 10%. Luk, 
duftbauen, Siob 3 7, 10. Pſ. 147, | 


3, 21.) 27, 52. Mare, 7, 34. a 
Xp. ı2, 10. 2 Cor. 6, a1:: 


Aufthun, ı Mof. 3, 5.7. ir 11. Auftragen, ı Mof. ı8, 8. 43, 32. 


u Sam, 


Be 


\ 


x 


46 
ı Sam. 9, 24. 2 Sam. 13, Kb: 
Spr.g, 2. 

Auftreten, ı Mof, 37, 35. 4Moſ. 
32, 14. 5 Mof, 10, 15. 16. Pſ. 35, 
11. Jeſ. 3, 13. 47, 12. Mich, 5, 3. 
2 Macc. 13, 26. Suſann. v. 34. 61. 
— Matth. 12, 41: 42. (Kuc. 11, 31. 
52.) Joh. 7 37. Ap. 1, 15. 2, 14. 
5, 20. 8, 31. 15, 5. 25, 18. 

Aufwachen, ı Mof. 28, 16. 41, 21. 
Richt. 16, 14. 1 Kön, 18, 27. 2 


18, 3. 49, 22. 62, 10. Jer. 4, 6. 
6, 1. 50, 2. 51,27. Ezech. 17, 17. 
Sir. 12, 19. 1 Macc. 114 4. 
im Namen unſers Gottes werfen 
wir Panier auf, Pf. zo, 6. : 
er wird ein Panier aufiwerfen uns 
ter ben Heiden, Jeſ. 5, 26. 


ſich aufwerfen (d. i. fih empören) ; 


2 Chron. 13, 6. Dan. 11, 56. 37. 
ı Mace. 6, 63. 
2. f. v. a, prablen; Sir. ı, 56. 


Koͤn. 4, Zi. Hiob ı4, ı2. Pf. 4, Yufwollen (ſich aufmahen), Pf. 


24. 59, 6. 119, 148. Spr. 6, 22. 


12 


6. 
23, 35. Jeſ. 29, 8. 5ı, 17. Jer. 31, Aufseichnen, 2 Shron, 12, 15. 20, 


26. 51, 39.57. Dan. 2, ı. Hab. 2, 


34. 


7.19. Judith 14, 8. Sir. 17, 19. Aufziehen, Neh. 13, 19. Ser, 10, 


31, 2. 33, 17. 40, 7— ut, 9 32. 5 


[ı Cor. 15, 34: ] i 

fo du rein und fromm bift, fo wird 
er aufwachen zu dir, Hiob 8, 6. 

erwecke dich, und wache auf zu mei⸗ 
nem Recht, Pſ. 55, 23. 

wache auf, meine Ehre, wache auf, 
Pialter und Harfe, frühe. will ich 
aufwachen, 57, 9- 


13. (51, 16.) _ 

2. ſ. v. a, erziehen; ı Kön, 11, 20. 
2 Kön, 107, 6. Jeſ. 23, 4. Ezech. a9, 
3. Jon. 4, 10. ı Macc. 6, 15. — 
Ap. 7,21 1 Tim. 5, 10: 

ziebet fie (die Kinder) auf in ber 
Zucht und Vermahnung zum Herrn, 
Ephef. 6, 4. 

3. ſ. v. a, aufhalten; Ap. 24, 22. 


wenn id) aufwane, bin id noch bei Augapfel, 5 Mof. 32, 10. Klagl. 


dir, 139, 18. 
wacet auf und rühmet, bie ihr 
lieget unter der Erden, Jeſ. 26, 19. 
viele, fo unter ber Erben fchlafen 
liegen, werben aufwachen, Dan, 
124 2. 
wachet auf, ihr Zrunfenen, und 
weinet, Joel ı, 5. : 
wache auf, der du fohläfeft, und 
ftehe auf von denTodten, Eph. 5, 14. 
Aufwachſen, 1 Moſ. 2, g. ı Koͤn. 
12, 8. 10. (2 Chron. 10, 8. 10.) Hiob 
8, 11. Pf. 144, 12. Sir. 24, 18. 19: 
ich will ein neued machen, jegt foll 
es Aufwachen, gef. 43, 10. 
die Dornen wuchſen auf, Watth. 
13, 7. j j 
daß nicht etwa eine bittere Wurzel 
aufwachſe, Hebr. ı2, 15. 
Au ärts, Pred. 3, 214 Ba 
Aufweden, Ridt, 7, 19. Hohel. 2, 
7- 3, 5 8, 4 Jeſ. 7 6. 43, 13. 
Sad. 4, ı. 11, 16. Judith 14, 3. 
11. Sir. 31,1. — Matthı 8, 25. 
\ (Marc, 4, 38. Luc, 8, 24.) 10, 8 
Joh. il, 11e p. 12, 7. 
Aufwerfen, 4 Moſ. 14,4. Neh. 9, 


,ı7 Pſ. 6, 6. Zef. 12, ı2. 13, 2. 


2, 18. Sach. 2, 8. Sir. 17, 18. 
— wie einen Augapfel, 
vj+ 17, 0 
behalte mein Gefeg, wie einen Aug⸗ 
apfel, Spt, ,. ° 
uge, ı Mof. 3,.5..7. 13, 10. 14° 
18, 2. 20, 16. 21,19. 26,28. 27, 
1. 31, 40. 48, 10. 2 Mof. 8, 26. 
10, 28.29. 15,9. 20, 20. 21, 24. 
(3 Mof. 24, 20. 5 Moſ. 19, 21. 
Matth, 5, 38.) 26. 3 Moſ. 4, 13. 
13, 12.37. 21, 20. 4 Moſ. 6, ı3. 
10, 31. 16, 14. 22,31. 24,4. 16. 
5 Mof. ı, 30. 3, 21. 27. 7,19. 28, 
65. 67. 34, 4. 7. Joſ. 5, 13. 23, 13. 
2%, 717. Richt. 6, 21. 14, 37, 
ı6, 21. 28. Ruth 2, 10. 13. 1 Sam. 
1, ı8. 2 33. 3, 2 4, 15. 11,2, 
14, 27.29. 2 Sam, 3, 56. 6, 22. 
13,8. 16, 22. 24,5. ı Kön. 1, 20 
10, 7. 14, 14. 2 Koͤn. 4, 34. 35. 
6, 17. 7, 2: 19, 22. 25, 7. ı Chron. 
20, 3. 227 ı6. 2 Chron, 20, 12. 
29,8. 54, 28. Efra 3, 12. 9,6. 
Eſth. 1, 17. 5, 2 Hiob 2 12. u un. 
im A. T. — Matth. 6, 22. 23. (kuc. 
11, 34.) 7 3.45. (Luc. 6, 41. 42.) 
9, 29. 15, 15. 17, 8. 20, 33. 3% 
a1, 


P 


Aug Be 
21,42. (Pf. 118, 23. Marc. ı2, 21.) 
6,43. (Marc, ı4, 40.) Marc. 8, 
25.25. Luc. 4, 20. 5,25. 16, 23. 
18,13. 19, 42. 24, 16. 31. oh. 
4,35. 9,6f. 10,21. 11,57. AP 
1,9 3, 16. 9, 8. 18.40. 28, 27: 
Röm, 11, 10. ı Cor, 12, 16. 17. 21. 
Gal. 2, 11. 3, 1. 4,15. 1 30b, 1, 
1. 2, 11. DOff.ı, 14. 2, 18. 4, 6. 
8. 5,6. 19, 12. u. m. im N. T. 
‚ein Menſch ſiehet, was vor Augen 
iſt, ı Sam. 16, 7. 
alle feine Rechte habe ich vor Au: 
gen, 2 Sam, 22, 23. (Pf. 18, 23.)]. 
die Augen der Gottlofen werden 
derſchmachten, Dieb 11, 20. | 
mein Auge thränet zu Gott, 16,20. 
erleuchte meine Augen, daß ich 
niht im Tode entſchlafe, Pf. 15, 4. 
. Ih habe den Deren allezeit vor Au: 
gen, 16,8.(Ap. 2,25.) . 5 
ee hohen Augen niedrigeft du, 18 


2 


die Gebote des Heren find lauter, 
und erleudhten Die Augen, 194 9- 
meine Augen ſehen fiets zu dem 
2 n, 25, 19. 
beine Güte ift 
264 3. | 
meine Augen Hälteft du, daß fie 
baden, 77,5 
der das Auge. gemacht hat, follte 
der nicht fehen? 94, 9- 5% 
öffne mir die Augen, daß ich fehe 
" Runder an deinem Gefes, 119, 
18. 


vor meinen Augen, 


wende meine Augen ab, baß fie 
nicht ſehen nach unnüger Lehre, v.37. 
meine Augen fehnen fich nad) bei: 
um Worte, v. 82. . — 

2 nach deinem Beil, 


- 


4 “ 


v. 133, 
* Augen warten auf dich, 145, 
19. 


laß deine Augen ſtracks vor ſich ſe⸗ 
hen, Spr. 4, 25. 
laß deine Augen nicht ſchlafen, 6, 4. 
wer mit den Augen wintet, denket 
nichts Gutes, 16, 30. (vgl. K. 10, 
10, Sir, 27, 25.) 
em hörend Ohr, und fehend Auge, 
machet beyde ber Herr, 20, 12. 
laß deine Augen wader feyn, v. 16. 
ffaͤrtige Augen und ſtolzer Muth, 





Aug 47 
und bie Leuchte der Gottloſen ift 
Sünde, Spr. 21, 4 i 

ein gut Auge wird gefegnet, 22, 9. 

laß deinen Augen meine Wege 
wohlgefalfen, 23, 26. 

der Menſchen Augen find unfättig, 
27,20. 


eine Art, bie ihre Augen hoch trägt, 
50, 13. . 
Bater verfpots 


- ein Xuge, das den 
fid nimmer fatt, 


tet, v. 17. 
das Auge fichet 
Pred. 1,8. : 
alle hohe Augen werben geniebri- 
get werben, Sef. 2, ır. (5, 15.) 
dieda Augen haben und fehen nicht, 
Ser, 5, 21. (vgl. Jeſ. 6, 9. 10. 


Ezech. 12, 2. Matth 13, 14. Marc 


4, 12. 8, ı8. Luc, 8, 10. Joh. 12, 
40. Xp. 28, 26. Roͤm. 11,8.) 
das Schwert komme auf ihren Arm, 
und auf ihr rechtes A. Sach 11, 17. 
ihr rechtes Auge muͤſſe dunkel wer⸗ 
ben, ebend. 


dein Lebenlang habe Gott vor Au⸗ 


gen, Tob. 4, 6. 

wende deine Augen nicht ab von 
dem Dürftigen, Sir. 4,5.- - 

gieb Gott feine Ehre mit fröhlichen 
Augen, 35, 10. 

was beine Hand vermag, das gieb 
mit fröhlichen Augen, v. ı2, 

ärgert did, dein rechtes Auge, b 
reiß es aus (d. i. fhone bas Liebfte 
nidjt, wenn bir zur Berführung 
gereicht 3 made dich von allem, was 
dich zur Sünde reizet, los), Matth. 
5, 29: (8. 18, 9 Marc. 9, 47:) 

das Auge ift des Leibes Licht, 6, 
22. (2uc, 11, 54.) 
‚ mit fehenden Augen fehen fie nicht, 
13, 13. 

felig find eure Augen, daß fie fe: 
ben, v. ı6. (Euc. 10, 23.) 

meine Augen haben deinen Heiland 
gejehen, Luc. 2, 30. "us 

aufzuthun ihre Augen, bag ſie ſich 
befehren, Ap.26,1d. 

es ift keine Furcht Gottes vor ih: 
ren Xugen, Röm. 5, 18. 

das fein Auge gefehen hat, und 
Fein Ohr gehöret, ı Cor, 2, 9. 

erleuchtete Augen eures Verfländ- 
niffes, Ephef. ı, 18. | 

Ä | nie 


J 


‚88 Aut 

nicht mit. Dienft allein bor Augen, 
" "den Menfdhen zu gefallen, Epheſ. 6, 
6. (Col. 3, 22.) 
- haben Augen vol Ehebruchs 2 
Detr: 2, 14. 
. des Fleiſches Luft, und der Xugen 
u und hoffärtiges Leben, ı Joh. 


* werben ihn ſehen alle Augen, 


Ar deine kn mit Augenfalbe, 
‚daß du Tehen mögeft, 3, 18. 

Gott wird abwijchen alle ajehnen 
Den: ihren — 7, 17. (&. 21, * 
Jeſ 
— (am Weinſtock), Hobel. 2, 
„33.15. 7, 12. 

. Gottes Auge, d. i. feine Allwiſſen⸗ 
Is: Fürforge und Gerechtigkeit 

Wohlgefallen und Mißfallen)3 ı 
Moſ. 6, 11.18, 3 19, 19. 2 Woſ. 
85, 12f. 4 Moſ. 21, 11. 15. 6 Moſ. 

11,1%. 17, 2. ı Sam. 12, 17. 15, 

19. 26,24. 2 Sam, 12,9. ı Koͤn. 

8, 20. 52. (2 Ghron, 6, 20.) 2 Koͤn. 

19, 16. Efra5,5. Hiob 7, 8! 10, 
4. 14, 3 24,23. 25,5. Pf. 11,4. 

18, 25. 31, 23. 66, 7. 109, 15. 
Jeſ. a2, 15. 3,.8. 45, 4 65, 26. 

Ser. 7,30. 16, 17. ı8, 10. Ezech. 
5,11. (7, 4. 9. 8,18. 9, 10. 20, 

17.) Dan. 09, 18. Amos 9, 3.4.8. 

a. 2, 5 Dab. 1, 13 

. 12, 4. Sir, 15, 230. 17, 

— — 2, 17. — Off. ls 14. 2, 

18: 19, 12. 

daß du thuft, was recht und gut 
ift vor den Augen bed. Herrn, 5 Mof, 

6,18 (8.13, 18. 21,9.) 

darum, daß ihr übel gethan habt 

vor den Augen des Herrn, 31, 


209. 
it deinen Augen niebdrigeft du die 

Hohen, 2 Sam. 22, 28. 

. meine Augen und mein Herz foll da| 

> allewege, ı Kön. 9,5. (2Chron, 


2 laß nun, mein Gott, deine Au⸗ 


. Sad. 4, 10.: 


J 


Aug 
feine Augen ſehen auf eines jegli⸗ 


chen Wege, Hiob 34, 21. 

er wendet feine Augen nicht von 
dem Gerechten, 36, 

bie A a Seflgen nit Bor 
deinen Xugen, Y 


ich will dich * — Augen lei⸗ 


‚ten, 52, 8. 


des deren Auge fiehet auf die, fo 
ihn fürdten, 55, 18. (Sir. 15, 20.) 

die Augen des ‚Herrn ſehen auf bie 
Gerechten, 34, 16. (1 Petr. 3, 12.) 

deine Augen ſahen mich, da ich Is 
unbereitet war, 139, 16. 

bie Augen des — ſchauen an als 
fen Drten, Spr. ı5) 3. 


bie Augen des Herrn behäten gus | 


ten Rath, 22, 12. 
thut euer böfes — von meinen 
Augen, Jeſ. 1, 16. 
Ei wird nichtrichten, nach bem feine 
Augen fehen, 11,3. 
Herr, thue deine Augen auf, und ‚ 
fiehe doch ch, 37, 17 T. : 


deine Augen fehen nach dem Glau⸗ | 


ben, Ser. 5, 3. N 
beine Augen fteben offen über alle 
Wege der Menſchenkinder, 2 ig. 
die Augen des Heren find viel 
ler denn die Sonne, -Sir, 23, 
die Augen bes Deren fehen auf die, 
fo ihn lieb Haben, 34, 19 
‚vor feeneR Augen iſt nidte verbors 
gen, 39, 2%. 
es ift alles bloß und entdecket vor 
feinen Augen, Hebr. 4, 13. 


Augenblid, Biob 21, 13. ef. 26, 


20. 3 Macc. 8, 18. — Luc. 4, 5. 1 
Cor, ı5, 52. 

die Freude bes Heuchlers währet 
einen Augenblick, Hiob 20, 5. 
er währet einen Augenblick, 

> O0, . 

ich habe dich einen kleinen Augen⸗ 
blick verlaſſen, Jeſ. 34, 7. 

ich habe mein Angeſicht im Augen⸗ 
blick des Zorns ein wenig vor dir 
verborgen, v. 8. 


gen offen ſeyn, 2 Chron. 6, 40. Augenbraune, 3 Moſ. 14, 9. 


(Ned, 


1, 2 


ſeyn, 


Augenbrünn (Xugenlied), Hiob 3, 
ſo — nun meine Augen offen] g. die Augenbruͤnn der Morgenroͤ⸗ 


the, d. i. die erften Strahlen ber 


des Bern Augen — alle Lan:| Sonne bey Anbruch des Tages. 


de, 1 6,9. 


Augenlies, biob i6, 16. 42, 9. 


(ogl. 


els 


ee "Su 
(1.8.3,9.) Pf. 152,4 Bpr. 4, 
- 6, 4. 35. 50, 13. Ser, Hr 13 
jene Yugenlieber prüfen die Men: 
ihentinder, Pf. 11, &- 
Augenfalbe, Off. 5, 18. 
Ausarbeiten, Sir, 38, 31. 
Ansbauen, ı Kön.5, 1-7, 1:9, 1. 
Matt, 14, 10% 
Ausberen (aufhören zu beten), ı 
fon, 8, Ih Fudith 10; 1a 
Ausbeute, 4 Mof. 31 , 52. 5 Mof, 
2,9: 20,1% Ridt. 5, 50. ı Sam. 
14, 53: 2.Kön, 5, 23. PHiob 17, 5. 
8,4. Ser, 21,9. Ezech. 7, 21. 
Ausbeuten, Dan. 11, 24. 
Ansbitten, a Mact, 4, 45. 
Ausbleiben (f. außen bleiben, 
0; Ser. 3, 3.) — Dab. 2,5. Tob. 
2 
bei Frommen Hoffnung wird nicht 
aufen bleiben, Sir, ı6, 13. 
Ausbluten, 5 Mof. ı, i5. 5,9 
Yusbrechen, 5 Moſ. ı4, 40. ı Kön. | 
hr 17: 
%.1.d. a, bervorfommen, fidy aus: 


Aus 49 

fie breitet ihre Hände aus zu ben 
Armen, Spr,31, 20. 

wenn ihr fchon eure Hände ausbrei« 
tet, Jeſ. 7 14: 

der bie Simmel fchaffet und aus⸗ 
breitet, Jeſ. 42, 5. (K, 45, 12. 51, 
15. Ser, 10, 12. Sad, ı2, 1. Gir, 
4, 15.) 

des Deren Work warb ausgebreis 
tet, Ap. 15, 49. 

fid) ausbreiten, 2 Moſ. ı, ı2. 37, 
q. 4 Moſ. 243 6. 5 Mof. 32, 11 


1 Ehron, 29, 18. Diod ı, 10. 15, 


29. DT, 57, 35. Ezech. 28, 24. 31, 
A, Dat, "br 8. Hoſ. 6, 4. 14, 7« 
Soel2,2. Nah, 3, 16. ’ 
bein Herz wird. fi ausbreiten (ſich 
erweitern vor Freude), Jeſ. 60, 5. 


Ausbrennen, Joſ. 8, 28. 2 Ehron, 


50, 10). Ser, 4, 7» 51, 32. 


Ausbringen (d. i, befannt machen), 


5 Mof, 22, 14. Reh, 6, 19. Jeſ. 48, 
20. Gtüd in Eſth. 6, 11. 


ANusbrüren, Hiob 39, 14. Ser, 17, 


il= . 


breiten; 5 Mof. 14, 45. ı Chron. Ausdehnen, Jeſ. 40, 22 


ib, 17: a Ghron, 11, 25. Sef. 54, Ausdorren, Ezech. 17, 24 


ser, 1,14. — ı Theſſ. 1, 8. 


fhen, und ausbredhen (d. i. dich 
um, in Freube überftrömen), 
Ausbreiten, ı Diof. 9, 27- 10, 5f. 
23, 14.50, 50. 2 Mof.g, 29.33. 
25,20. do, 19. 5 Mof. 22, 17. 32, 
114 30. 2,6. Richt. 8, 25. ı Koͤn. 
6,9.(8,7.) 8, 22.58. (2 Ghron. 
6, 129) 64. 2Koͤn. ıg, 14. 2 
Ghren, 5, 15.5, 8. Eira og, 5. 
Hieb 11,13. 12,23. 26, 7. 56, 29. 
50. 57,18: Pf, 44,3. 80, 12. 105, 
5 156, 6. 146, 6. Spr. 31, 20. 
Se, Ba, 11. 37,14. 40,22. 
54 266, 12. Ser, 48, 40. (49, 22.) 
Geh, 1,2%. 2, 10% 17,6. 28, 16. 
Eit.21,.18. 24, 22. — Mare, 7, 
56 Euc, 25 17. 

er breitet ben Himmel aus allein, 
Biob B. (Jeſ. 44, 24.) 

id) breite meine Dänbe aus zu Dir, 
9, 88, io. (ı 45, 6.) 

bu breitet aus den Simmel wie) 
tinen Teppich, 104, 2. 

ein Rare breitet Narrheit aus, 
Err, 15, 164, 


Uuserwäblen, 2 Möf, 15, 


Nusdrefchen, Jeſ. 28, 28. 
Sr. 60, 5. bann wirft du deine Luft Ausdrücken, Richt. 6, 38. — mit 


Morten, 4 Mof. 13, 34. 


Nuserforen‘ (auderlefen, ausge: 


wählt), ı Sam, 20, 50. Gir, 45, 
ih, T- 4775 Fa 49, 9. ir 
mein Freund iſt « » außerloren uns 


ter viel Zaufenden, Hohel. 5, 10. 


Auserlejen, 2 Mofı 14, 7: Richt, 


0, 15. 16. 3% 2 Kön, 19,.23. ı 
Ghron. 8, 40. 10, 22. 2 Chron. 25, 
5. Epr. 3, 19. ı Macc, ı5, 26. 
Auserſchoͤllen (kund geworden), 
ı Theſſ. 1, 4 v4 f 
4. 2 


Koͤn.3, 19. ı Chron. 17, 13. Pf. 
0; 4 204 
Spr, 314 2 Hohel. 5, 15. 6, 8. 9 
Sef, 22, 7. 37, 24.43, 20. 45,4 
u; 9 15. 22, Ger, 22, 7. 33, 240 
Sir. 33, 9 46, 2°. 4 ’ 24. 4 ‚3 


Stüc in Eid, 6, 14. — Matth. 24, 


24.51. Marc, 13, 22. 27, Luc, 23, 
55. Ap, Cr 15» Rom, 16, 13. 1 
Theſſ. 1,4. ı im. 5, 21. 2 Tim. 
2, 10. Tit. 1, 1.1 Pete. 2, 4 B, 15. 
2 500, 0, 1. 15. # 

a Dietz mein 


105, 6. 434 106, 5.23. ; 


\ 


! 
» 


gg.’ Aus Aus 
mein Auserwählter, an welchem Ausführen, 2 Mof. 3, & 6, 6.7. 
meine Seele Wohlgefallen hat, Jeſ. 15, 5. ı6, 3. 32, ı2. 3 Moſ. ı6, 
42, ı, (vgl, Matth. 3, 17. 17.5.) a6. 24, 25. 5 Mof. 4, 37. 5, 15. 
ich will dich auserwählt machen im| 7,8. 19. 9, 28.29. 17,5. 22, 2% 
Dfen des Elendes, 48, 10. 28, 38. 32, 11. 2 Sam, 22, 20. 
. er hat ein Auffehen auf feine Aus: | (Pf. 18, 20.) ı Shron, 18, 5. 2 
erwählten, Weish. 3, 9 (KR, 4, 15.) Chron, ab, 11. Ned. 9,7 DT. TI 
lobet den Seren, ihr feine Ausere| 16. 66, ı2. 68, 7. 105, 37. 43 
wählten 206.13,9- , . I Esel. a0, 14. 22. 34, 13. 38, 8. — 
die Furcht des Deren = » wohnet] Marc. ı5, 20. Joh. 10, 3. Ap. 7, 
allein bey den Auserwählten, Sir.| 36. Hebr. 8, 9. | 
‚2,16. . her von ben Todten ausgeführet 
‚viel find bezufen, aber wenig find] hat ben großen Hirten bee Schafe, 
auserwählet, Matth. 20, 16. (K. Behr. 13, 20. 
22, 14.) 2. ſ. v. a, vollenden, zur Entſchei⸗ 
um ber Auserwählten willen wer-| dung, zu Stande bringen; ı Sam. 
den die Tage verkürzet, 24, 22.| 24, 16. Hiob 5, 12. 26,3. 40, 27. 
(Marc. 13, 20.) Pf. 21,12. Spr,23, ı1. Ser, 50, 
. follte Gott nit aud retten feine| 34. 51, 36. Mid. 7, 9. 
Auserwählten, Luc, 18,7. er (ort) ift ftark, und führets 
wer will die Auserwählten Gottes! aus, Hiob ı2, 16 
beſchuldigen? Röm. 8, 55. du führeft mein Recht un® Sache 
fo ziehet nun an, als die Auser:| aus, Pf. 9, 5 | 
wählten Gottes, == herzliche Er⸗ mache did, auf, Bott, und führe 
barmen, ®ol.5, ı2. 
ich lege einen auserwaͤhlten, Eöftli- 
en Eckſtein in Zion, ı Petr. 2, 6. 
ihr feyd Das auserwaͤhlteGeſchlecht, 


2.09. 
bie Berufenen und Auserwählten 
und Bläubigen, Off. 17, 14. 


“ 
. 


aus deine Sache, 74, 22. 


und ber Armen Recht ausführen, 
140, 13 5 =; 
bis daß er ausführe das Bericht 
zum Siege, Matth. ı2, 20. 
Yuss und einführen, 4 Mof. 
Yusfahren, ı Moſ. 41, 46. 3Moſ. ‚27 , 17. 2 Sam. 5, 2. (1 Chron. 
10, 2. (4 Moſ. 16,55.) 4 Moſ. 11, 12,2»), Be 
* 31. 21, 28. Richt. 6, 21°. 2 Kön, 9, Ausfü N, Ezech. 53, 5. 
24. 19, 36. (Jeſ. 37, 36.) 2 Chron, | Ausgabe, Sir. 42, 7. — Phil. 4, 
.ı8, 21: 26, 19. Hiob 2,7. Ser, 4,| ı5. 0 


4. (33, 12.) Sad. g, 14 Weish. Ausgang, 2Mof, 19, 1. 4Mof. 


316, 14. — Xp. 16, 11.2 Cor. 2, 13. 
2, von Austreibung böfer Geifter:: 
Matth, 5, 32. (Marc, 5, 13. Luc. 
8, 35.) 12, 43. (Lüc, ll, 24.) 17, 
18. 21. (Marc.g, 25.26.29.) Marc, 
1,25. 26. (Luc. 4, 55.) 5,8. 7, 29. 
30. Luc. 4, 50. 41. 8, 2: 20.» 35. 58. 
21,14. Xp. 16, 18. 19. 19,12 . ee 
Ausfallen, 3 Rof. 13, 40.41. | 2, ſ. v. a. Ende; 2 Mof. 23, 16. 
Ausfegen, ı-Kön. ı4,.10. 2 Kön.! — Luce9, 31. * 
25,2%. 2 Ehron. 19, 5. Jer. 51,| Aus» und Eingang, f. v. a. Le⸗ 
2. Ezech. 20,. 58. — Marc, 7, 19.| benswandel, bad ganze Zhun des 
feget den alten Sauerteig aus, ı|l Menfhen; ı Sam, 29,6. 2 Sam, 
Bor, 5, 7-- 3, 25. 1 Koͤn Ye 
Ansflechten, Jeſ. 47, 2. Jder Herr behuͤte deinen Ausgang 
Aus € en, 1 Mof. 8, Ta 8. 12. und Eingang, HH. 131 ! 8. 
Ausforjchen, Obad. v. 6. Ausgäten, Matth. 13, —— 
5 A .d j Aus⸗ 


 .. 


54, 8 1 Kön. 6, le Ezech. 43, 11e 
44, 5. 23 

welches Ausgang von Anfang und 
von Swigfeit her geivefen ift, Mich, 
5, 2. (vgl. Jef. 45, 13. Pf. 95, =.) 

fie haben alle einerley Eingang in 
bas Leben, und gleihen Ausgang , 
Weish. 7, 6. 


N 


x 


ber Herr wird des Elenden Sache 
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"Aus Aus 8 

Ausgeben, ı Mof. 29,26 Efra7,] ihre Schnur gehet aus in ale fans 
20. Eſth. 2, 18. 1 Macc. 3, 308 de, Pf. 19, 5. ‚ 

fih ausgeben (für etwas), Stüd| von Zion wird dad Geſet ausgehen, 
in Eſth. 5, ls ; Jeſ. 2, 3. (8. 51, 4. Mich. 4, 2° 
Ausgehen, ı Mof. 2, 10. 24, 65.| vgl, Luc, 24, 47.) 
30, 14.55, ı8. 2 Mof, 2, 11.5, 10.| es ift in alle Lande ausgegangen 
10, 18. 11,4, ‚13, 4. 14, 8. 21, 19.) ihre (der göttlichen Predigt) Schall, 
25,32. 33, 8. 35, 20. 37, 18. 5| Röm. 10, 18. 
Roſ. 8,35. 10,7. 24, 10. AMof.| 3. ſ. v. a. fich endigen, einen (guten 
11, 20. 16, 46. 22, 32. 30, 3. 5} ober böfen) Erfolg haben, 2 Sam, 
Moſ. 13, 13. 23, 25. 28) 6. 19. 57.| 20,18. Sir, 3,28. 
Joſ. 16, 6.7. 18, 11. 12. ı5. Richt. | Aus- und eingeben, ı Mof. 23, 
3,19. 9,20. 16, 20. 18, 24 Ruth| 10. 18. 34, 24. 4 Moſ. 27, 17. 
1,7. 2,22. ı Sam. 17, 55. u. m. 5 Mof. 31, 2. Joſ. ı4, 11. ı Sam, . 
im A. T. — Matth. 9, 32. 13, 3.|, 22,3. 2 Sam. 20,8. 2 Kin, 11,8. 
(Marc, 4,5. Luc. 8, 5.) 15, 21. 20,| 2 Chron. ı, 10. 15, 5. 23, 7. Ser, 
1. 3. 5. 6. 22, 10. 25, I» 6. 26, 55. 17, 19 25. 53, 13. 37 4 Mal. 4, 
(Marc, 14, 48. Luc. 22, 52.) Marc. 2. Judith 12, 7. Sir. 6, 36. 45, 11. 
5, 30. 6, 1.12. 7, 19.31. 8, — v. Bel zu Babel v. 20. — Joh. 10, 
14, 16. 16, 20. Luc. 5, 27°. 9, 9 9. Ap. 1, 21. 9, 28. ſ. a. einge⸗ 
14, 21. 23. Joh. 16, 30. Ap. 14, en. 
20. 15, 24. 20, le 28, 15. 1 Joh. Ausgießen, ı Mof. 24, 20. 4 Moſ. 
2, 19. 4, ı. Hebr. 3, 16. 11, 8.| 4, 7. Richt. 6, 20. 1 el 6. 
Df. 4, 5. $ 14. 17° 20, 8. Jeſ. ıg, 14. 32, 15. (vgl. K. 44, 
des Herrn Hand ift über mid; aus⸗ 3.) Ezech. 59, 29. — Ap. 2, 33. 10, 
gegangen (d, i. mich zu zuͤchtigen), 45. Tit. 3, 6. Off. 16, ı fl Sr 
Kuth ı, 13. nun.aber geußt fi aus. meine Seele 
die Engel werben ausgehen, und| (d, i. vor Betruͤbniß; ich zerfließe 
die Böfen von den Gerechten fchei: | in Wehmuth), Hiob 30, 16. (vgl, 
den, Matth. 13, 49. BT. 22, 15.) 

was zum Munde ausgehet, das ver⸗ id, will meinen Geift ausgießen 
unreiniget ben Menſchen, ı5, 11. über alles Fleiſch, Icel 3, ı f. (Ap. 


(vgl. Marc, 7, 15.) 2, 17. 18.) 
geihwie der Bliz ausgehet vom| ich will ausgießen den Geift der 
Xufgang, 24, 27. Gnaden und des®ebets, Sach. 12,10. 


id bin ausgegangen und komme) die Liebe Gottes — — in 
von Gott, Joh, 8, 42. (K. 16, 27.| unſer Herz durch den heiligen Geiſt, 
3. 17,8. vgl. K. 13, 3.) —— — — iſt, Roͤm. b, 5. 
bee Geift der Wahrheit, der vom Ausgraben, Kom. 11, 9. — don 
Vater auögehet, ı 5 2 — Kunſtarbeiten: 2 Moſ. 28, 36. 2 


darum gehet aus von ihnen, unb|CHrOM. 47. , NN, 
fondert hr ab, 2 Eor, n 17: (Bef. Ausgründen (ergränben), Sir. 24, 


T n 58 

FH 1l, Di. 18, 4.) Aushacken. 

(frey) ausgehen 32 Moſ. 21, 2.5.|. ‚ein Auge, dad ben Vater verſpot⸗ 

> 712.9 DRof, 20, 28. 50. 51. 41} tet, und verachtet ber Mutter zu 

47,21. 1 Sam. 1%, 41. gehorchen, das müffen die Raben am 

50,0 befannt, kund werben Bad aushacken, und die jungen Ads 

(kef,vonobrigkeitlihen Berorbnuns| ler frefler, Spr. 30, 17. 

m), Efth. 1, ı9. Dan, 2, 15. 15.) Aushalten, ı Moſ. 29, 27..28. 

3,10. 6,7. 9, 25.25. Zeph. 2,2.) 4 Mof. 6, 12. — Ap. 21,26. 

ı Dacr, 1, 45. 53. 14, 45. 2 Mace,|Wushauen, 5 Mof. 6, 11. 1 Koͤn. 

6,8, 10,8 — Luc, 2, 1. Joh. 17,|15u.2B8: Reh. 9, 25. Pf. 144, 12. 

„7. 21,25. Sach. 3,9. Rom, 11, 24. 
Da wid, 


2 - [Mr 
mich, die lebendige Quelle, vers. 


laffen fte, und machen ihnen hie und 
da ausgehauene Brunnen, bie doch 
BD find und fein Waſſer ge: 
ben, Ser, 2, 13. 
2. ſ. v. a. vertilgen, ausrotten; 3 
Hiob 4, 20. Jeſ. 81, 9. 

Ausheben, Richt. 16, 5. 

Aushecken, Jeſ. 34, 5 

Aushelfen, 2 Sam. 22, 49 
107, 13. 19. Jeſ. — Ge 34, 3 
Sir, ı, 24. — Debr, 5, 7. 

. ba fie hoffeten, balfeft du ihnen 
aus, Pf. 22, b. 

er klags dem Herrn, ber helfe ihm 
aus, v. 9. 

‚ ber Engel bes Herrn lagert ſich um 
die her, ſo ihn fuͤrchten, und hilft 
ihnen aus, 34, 8. 

errette mich durch deine Gerechtig⸗ 
keit, und hilf mir aus, 71,2. - 
da du mich in der Noth anriefeft, 

half ich dir dus, 81, 8. 

er begehret mein, fo will id) ihm 

- aushelfen, 91, 14. 
hilf mir aus, denn ich vergeffe dei: 

nes Gefeges nit, 119, 153.. 
vertraue Gott, 5 wird er dir aus⸗ 

helfen, Sir. 2, 6. 
hilf deinem Räcften aus, fo viel 

du Fannft, 29, 27. 


Aus. | 
3: ſ. v. a. ſich verbreiten, rucht bar 


werden; 2Ehron. 26, 15. 31, 5. 
fih.-ı, 17. Jer. 23, 15. Ezech. 23, 


10. Mich.7, 11. 2 Macc. 5, 5. — 
Matth. 28, 14. a 5, ıb. Roͤm. 
16, 19. ı Cor. 14, 56. 


Aus⸗ und — Joſ. 6, 1. 
Macc. 13, 1%; 
ne und ein kö 


15, 25. 
nnen, ı Macc. ı5, 


PD. 
—8 Ausländer, ı Mof, 14, 13. Jeſ. 61, 


‚5 Klagl. 5, 2 Obad. v. 11. ap. 


2, 30. 17, 21» 


Auslänsifch, ı Kin, 11, 1.8. Neh. 


13, 26. 27. 30. 


Auslaffen, 30h. 10, 4. 


2. fe v. a. von fid laſſen; ı Mof. 
Ay 14. 5 Moſ. 21, 14. 24,4 


Pſ. 105, 20. Sad, 9, 11. 


4. ſ. v. a. herahlaſſen; 2 Gor. 11, | 
5. von Gott: ausfenden, ſichtbar | 


machen; erzeigen; 4 Mof. ı5, 7. 


f. dv. a. frey laſſen, löägeben; 





2 Sam, 22, 2 (Pf. 18, 14.) Dieb | 


12, 15. 38,3 
du Läffeft aus — Odem, ſo wer⸗ 


den ſie —— Pſ. 104, 30. (vgl. 


Hiob 33, 4 
6. f.v. a, gebären; Hiob 39, 53. 


Auslaufen, Hiob 14, 11. 


der Here aber wird mic, erlöfen | Ausleeren, Ser, 48, 12. 
von allem Uebel, und aushelfen zu | Auslegen, ı Mof, 40, 8. 5 Mof, ı ’ 


IR himmliſchen Reiche, 2 Tim. 


Ausholen, 5 Mof. 19, 5 ” 
2.1.0.0; ausforfehen; Sir. 13,14. 
en ausgehöltz ı Kön, 6, 


Alushungern, ng 
damit er bie hungrigen Seelen aus: 
bungere, und den Durftigen bas 
Trinken wehre (d. i. bamit, bie, bie 
nad) Gottes Wort und Zroft-begies 
rig be nicht erquicket werden), 
Jeſ. 32, 6. 
Aushuren, ſ. v. a. huren, arge Bus 
rerey treiben; Iubä.v, Te 
Ausfneten, Hof. 7, 4. 
Auskommen/ 2 Mof. * 6: ZT: 
‚, A. 2&am. ı5, 2 
eh. 5, 4. — Xp, 9 = 


2. ſ. v. a. abftammen, ‚gekommen; s 


2 ie 1, 12 3 pre, 


. 


4. Pf. 88, 9. 


5. Eſra 4, 7. Pred. 7, 31. Dan, 8, 
16. Sir. 6, 5. 14, 22. — Marc, 4, 
34. Luc. 24, 27. Ap. 18, 26. 28, 
23. ı Cor, 12, 10. 30. 14, 5 13. 
27. 


7 
- |Ausleger, ı Cor. 14, 28. 
Right: 7,15. Hiob ı3, 


ze Sir, 47, 18. — ı Cor, 14, 26. 
eine Weiſſagung in der Schrift ges 
fhieht aus eighet “2 
petr, 1, 20. 

ernen, Sit, 24, 88. Er 
fen, Jer. 51,63. — 
a. ar, > 2 Be. i2, 
m, 17 l, Eden 






Ausl (hen, a Sam: 14, 7J. 
'22, 17. (2Chron, 34, 257) 2 ihren, 


29,7. Dohel.8, 7. Weiöh,.26,. 2 
‚Sir, 28, 27 ——— 11, 13 


. die. geuchte ber Gottlofen wird ang: 
bas 


töfchen, Spr. ı3, 9. 


— 





“m. 


⸗ 


Aus 

bad zerſtoßene Rohr wird er nicht 
zerbrechen, und das glimmende Tocht 
wird er nicht ausloͤſchen (d. i. er 
wird ſich der bekuͤmmerten und 
füwahgläubigenSeelen annehmen), 
Jeſ. 42, 3. (Matth. ı2, 20. dgl, 
9.34, 19. Matth. 11, 28 — 50.) 

ergreifer den Schild des Glaubens, 
mit welchem ihre auslöfdien koͤnnet 
alle feurige Pfeile des Boͤſewichts, 
Epheſ. 6, 16. 
Ausmadyen (gar aus machen, gänz: 
lid verfiigen), Neh. 9, 51. „Ser. 
4, 27. 5, 10. 18. Ezech. 11, 13 
Zeph. 3, 194 a J 

du macheft ed mit mir aus, den 
Tag vor Abend, Jeſ. 58, 13. 
Ausmeſſen, Jeſ. ı8, 2. (vgl. d. 7.) 


- 


Aus 53 
gereckt, Jeſ. 5, 46. K. 9, 12. 17- 
21. 10, 4.) ; —F 
ſeine Hand iſt ausgereckt, wer will 
ſie wenden? 14, 27. | 


Ausreden, ı Mof. 18, 33. 24, 19. 


45. 2 Moſ. 31, ı8. 4 Moſ. 16, 31. 


.5 Mof. 20, 9.51, 30. 52, 45. Richt. 


15, 17. 1 Sam. 18, 1. 24, 17. 2 
Sam. 11, ı9. 13, 36. 1 Kön. ı, 
14. Ser, 26, 8. 43, de Dan. 4, 28. . 
Sir. 11, 8. ı Macc. 2, 25. 3, 23. 
— Luc. Tr ir Dehr. 9,19. j 

wer Tann bie großen Zhaten des 
Herrn gusreden? Pſ. 106, 2. 

es ift alles Thun fo voll Mühe, daß 
niemand ausreden kann, Pred. 1, 8. 

wer will feines Lebens Länge aus: 
reden? Sef, 53,8. (Ap. 8, 53.) - 


Ausnehmen, ausgenommen; ıMof. | Yusreifen (ſich guf die Reife mas 


14,24. 46,26. 47, 22. 26..4 Mof. 


chen), Xp. ı8, 23. 20,7. 


29,39. 33, 12. Joſ. 11,29. ı Koͤn. Ausreißen, 3 Mof. 14, 43. 4 Moſ. 


4, 23. Eſra 2 65. (Neh. 7ı 67.) 
Ejeh, 44, 3. Dan. 2, ı1. Sir. 22, 
27. 49,5. — Matth. 15, 58. Ap. 
26,29. ı Cor. 19, 27° 
Ausopfern ( das Opfer vollenden), 
263m. 6,18. ._ 
Yusraufen, Efra 9, 3 Hiob 30, 
4 Pſ. 129, 6. Jer. 24, 6. Dan. 1 
4. Stüd in Efth. 3, 2. — Matth. 
14,1. (Marc. 2, 23. Luc. 6, 1.) 15, 


29» x 
Ausräumen, 3 Mof. ı%, 36. 


ı6, 14. 5Mof. 28, 4o. Dan. 7, 8. 
Sir. 43, 25. — ug, 17,6. Gal. 4, 15. 

ärgert dich dein rechtes Auge, fo 
reiß ed aus, Mattb. 5, 26. (K. 18, 
9» Marc. 9 ı 47.) ſ. A uge. 

2. ſ. v. a, verderben, vernichten; 
1 Koͤn. 14, 15. Hiob 19, 10. Jer. 
1, 10. 12, 14. 15. 17. 

Richt. 16, 20. ich will mich ausrei⸗ 
Ben, d. i. mich durchſchlagen. 


Ausreiten, Eſth. 8, 14. 
Ausreuten (ausrotten), Jer. 31, 28. 


Ausrecken, 1 Moſ. 22, 100 2 Moſ. 42, 10. 45, 4 47, 4, Zeph. 


6,6. 7,19. 8, 5. 6, 16. 17. 9, 15. 


1 — 
alle Pflanzen, die mein 6 mlis 


14, 26.27. ı5, 12. 5 Moſ. 4, 54.| ſcher Vater nicht gepflanzet, die 


5, 15. u. m. (Pf. 156, 12.) Sof 8, 
18, 19. 26. Richt, 3, 21. 6, 21. 194 
15. ı Sam. 14,27. 2 Sam, 15, 5. 
ı Kön. 8, 42. {2 Chron. 6, 32.) 13, 
4. 2 Kon. 6, 7. 17, 36. ı Chron. 
14,9. 10. 22, 16. Efra 6, 12. Hiob 
1,11..2, 5. Spr. ı, 2% Jeſ. 14, 
26. 30,50. 31, 3. 65, 2. (vgl. v. 
12.) Jer. 2,9. 21,9% 52, 17. 21. 
Czech. 2, 9. 8,3. 20,55. Sit, 46, 
3. 50, 17. 22. ı Macc.7, 47. 2 
Race. 15, 12.32. — Matth. 12, 49. 
— 26, 51. Marc, ı, 41. Ap. 
26, 1. 
meine Hand iſt des Nachts ausge⸗ 
rectt, und laſſet nicht ab, Pſ. 77, 3. 
in dem allen Läffet fein Zorn nicht 


&,fondern feine Hand ift noch aue⸗ 


ı 


werden auögereutet, Matth. 15, 13. 


Ausrichten, ı Mof. 24, 66. 2 Moſ. 


10, 2. 18, ı8. 235. 4 Moſ. 4, 15. 
5 Mof. 8, 17. Sof. 4, 10. 1 Sam. 
8, 16. 14,6. 28, 18. 2 Sam. 15, 
7. ı Kön. 8, 64..9, 23. 22, 22. 
(2 Chron. 18, 21.) ı Ehron, 17,2. 
25, ı6. 2 Chron. 7,7. 29, 28.29. 
34. 31, 1. 7. Efrag, ı. 10, 17. 
Neh. 6, 3. Pf. 112, 5. Spr. 24, 27» 
26, 6. Pred. 3, 9. 6, 8 Sef. 10, 
12. 13. 16, 12.26, ı2. 36, 8. Ser. 
2,23. 23, 20. (36, 24.) 33, 2. 60, 
25. Ezech. 4,6. 5, 15. Dan. 8, 24. 
‚27. 11, 3f. Joel 2, 11. Judith 11, 
17. 12, 4. Tob. 1, 14. Sir, 3, 25- 
u.m. im A. T. — Joh. 12, 19- Ap. 
14, 26. 19, 18. 21, 39. Roͤm. 

20» 


® . 


‘ 


| Aus | 
28. a Gor. 8, 6. 19. 20. Gol. 4, 17. 
2 Tim. 4, 5 Hebr, 9, 6. 

ſie reißen den Grund um, was 
follte der Gerechte ausrichten? Pf. 
11,3 

ihr, feine Engel, ihr ſtarken Hels 
den, die.ihr feinen Befehl ausrichtet, 
105, 208° - 

was kann bir bie falfhe Zunge 
thun? und was kann fie ausrichten? 
120, 3. F 

Sturmwinde, die ſein Wort aus⸗ 
richten, 148, 8. r 


Zeit eilend ausrichten, Jeſ. 60, 22. 


"20, 17. 4 


ige werdet-die Städte Ifrael nicht 
ausrichten (d. i. nicht durchgehen, 
durhlommen), bis des Menfhen 
Sohn kommt, Matth, 10, 23. - - 
daß ihr = = alles wohl ausrichten, 
und das Feld behalten möget, Eph. 


6, 13. ‚ 
—— Hebr. 7, 22. (vgl, K. 
i Yusvichtig (d. i. anftellig, gewandt 


in Gefhäften), ıKön. ıı, 28. 


Ausrotten, ı Mof, 17, 14. 2Mof. 


Ausfagen, Sir, ı6, 20. 
Ausfaufen, Hiob 5, 5. 
ic, der. Herr, will foldhes gu feiner| 30. Obad. v. 16. 


Aus Run 

ı12. Joſ. 8, 34.55. ı Kin, 22,56. 
2. Koͤn. 10, 20. 25, 16. 17.2 Ehron. 
20, Ze 24, 9. 50, 5, Eſra 8, 214 10, 
17. Reh. 8, 15. Ser. 34, 8. 15. 17. 
Klagl. 1, 15.21. Joel 3, 14. Weish, 
2, 12. 1 Mact. I, 25. 3, 56. 5, 49. ‘ 
10, 65. 64. 2 Mack, 8, 11. — Mare, 
5, 20. 


das Herz ber Narren rufet feine 


Narrheit aus, Spr. ı2, 25. (vgl. 
K. 13, 16.) i j ; | 


Spr. 23, 
die Pfeile des Allmaͤchtigen ſtecken 


in mir, derſelben Grimm fäuft aus 


meinen Geiſt (d. i. benimmt mie, 
Kraft und Muth), Hiob 6, 4. 

bie Gottloſen muͤſſen⸗⸗ die Hefen 
ausſaufen (d. i. muͤſſen Strafe und 
Ungluͤck in vollem Maaße erfahren) 
Pf. 75, 9. (vgl. Hiob ir, 20. Pf. 
60, 5. Jeſ. 51, 17. 22. Ser. 25, ı5. 
Off. 14, 10. 16, 19.) 


Ausfaugen, Pf. 109, 11. Sef. 58, 
12. — J 
Ausſatz, 3 Moſ. 13, 2 f. 14, 7. 44. 


12, 15. 19. 30, 33. 38. 31, 14. 34,| 54. 55. 57. 5 Moſ. 24, 8.2 Sam. 
8. 3 —— 20. 21. 26. 18, 29.| 3, 29. 2 Koͤn. 5, 3. 6. 7. 11. 27. 2 


oſ. 9, 13. 15, 30. 


31. Chron. 26, 10. —— Matth. 8,3. 


19, 20. 63 Moſ. 7, 1. 22. 12, 29.| (Marc, ı, 42. Luc. 5, 12. 13.) 
19, 1. 20, 19. 20. Joſ. 7, 9- 11, Ausſätzig, 2 Moſ. 4, 6.3 Moſ. 13, 


31. 23, 4. Richt, 4, 24. 1 Sam, 24, 
22. 28, 9: 1 Kön.g, 7. 11, 6. 14, 


10. (8, 21,21. 2 Koͤn. 9, 8.) ı5, 


13. (2 Ehron. ı5, 16.) 18, 4. 2 
Ehron. a2, 7. Pf. 34, 17. 52, 7- 


83, 5. 101, 8. 1009, 13. 15. Spr. 
10, 31. Pred. 3, 2. U. m. im A. T. 


— Gal.5, 12. 


30. 44. 45. 14, 2. 3. 32. 22, 4 4 
Moſ. 5, 2..12, 10. 2 Kön, 5, le 27» 
7 5. 8 15, 5.2 Chron. 26, 20. 214 


23. — Matth. 8, 2. (Marc, 1, 40.) 


10, 8. ı1, 5. (Luc, 7,22.) 26,6. 
(Marc, 14,3.) &uc. 4, 27. 17, 12. 


Ausfasgmaal, 3 Moſ. 13, 22. 25. 
14, 34. 55. ze 





dev. Herr wolle ausrotten alle Heu⸗ Nusfchäumen. 
cheley, Pf. ı2, 4. | wilde Wellen bed Meers, bie ihre 
die Böfen werben ausgerottet,| eigene Schande ausfhäumen (vum 
a | , | Serlehrern), Judä v, 13. (vgl. Jeſ. 
eine Gefegneten erben bas Land,| 57,20.) 
aber feine Berfluchten werben aus: | Ausfchenfen, en 29. 37,16. 
gerottet, v. 22. - Ausſchicken, ı Mol, 41,8.2 Sam, 
der Gottlofen Saame wird ausges| 22,17. (Pf. 18, 17.) ı Ehron. 1%, 
zottet, v. 28. (v. 34. 38. Spr. 2,| 2. Jer. 26, 9. Zudith ıı, 5. ı Macc. 


22.) 3,27. 14, 2. — Matth. 2, ı6, 14 
—— (Verderber), Ezech. 7, 


35. 22,7 
204 
Ausrufen, ı Moſ. 41, 43. 2 Mof. 


Ausfchiffen, Ap. 28, 11. .. . " 

' ——— Ezech. 5, 16. 
32, 5. 3 Moſ. 23, 21.5 Mof, 31, Aus lagen, 2 Mof. 21, 27. Ruth 
“ * 2 


N 





/ 
\ 4 


4 


us 2 Aus 
2 17. Jeſ. 28, 27. — von Baͤu⸗ Außerhalb, Judith 7, 6. 
men: Hohel.7, 12. Hof. 14, 6. — | Ausfenden, ı 


&uc.21, 30. 
22 ſ. d. a. aufhören mit Schlagen; 
Eich. 9, 8. 


3. ſ. v. a. fih weigern, von fich 


weiſen; verlaſſen; Hiob 14, 16.J. 


(vgl. Pi. 138, 8.) | 
——— 2 Macc. 7, 4. 
Ausſchöpfen, Hiob 40, 18. 
Ausſchreien, Richt, 7, 3. ı Koͤn. 
21, 9.12. 2 Chron, 56, 22, Era 
l ae 6, 7. Zon.d, 7. Sir. 


20, 19. 
Yusfhreiben, 5 Mof. 31, 24 2 
*6 4, 21. 

usſchreiten, ı Chron. 16, 9. 
Ausſchroten/ Jer. 48, 12 ® ch vd: 


er, 
Ausfhütteln, Ned, 5, 13. — Ap. 
8,6. (vgl, K. 13, 61. Matth, 10, 
14 


) 
Ausfhütten, ı Mof. 42, 35. 2 
Sam, 15, .2Kön. 4, 40. 2 Ehron. 
23,1. — Ap. ı, 18. 

din Name ift eine ausgeſchuͤttete 
Salbe, Hohel. 1 3. en 

ausſchuͤtten (das Herz, den Grimm 


ß, ſ w.) 1 Sam. 1, 15. Pſ. 102, 1. | 


If, 42, 25. Ser. 6, Ale 7 20. 
Hagl,2, 4. 11.19. 4, 11. Ezech. 
9,8. 14, 19. 20, 8. 13. 21. 35. 54. 
22,22. 30, ı5. 36, 18. Hoſ. 5, 10. 
Eir, 1, 10. 18, 9. 24, 46. 36, 8. 
ich bin ausgefchättet wie Waffer, 
+22, 15 
(Hüttet euer Herz vor ihm aus, 
2 % ; 
ih fhüttemeine Rede vor ihm aus, 
142,3. Ba 
ein Rare ſchuͤttet feinen Geift gar 
au, Spr. 29, 11, (vgl. K. 25, 281) 
2.1.0.0. verderben ; 2 Kön. 21,13. 
Ausfehen (herausfehen), ı Chron. 


n 


in, le 


Außen, ı Mof, 19, 16. 24, 11. 58, 
21. 3Mof, 29, 5. 14. 55, 7- 3 
Dof.ı7, 5. AMoſ. 55, 5. 5 Moſ. 


"55 
gr d2, 5 4 Mof, 


13, 3.17. 21, 52. 22, 5. 32, 8. 
Sof. 2, 1- 6, 17: 75 2 8, 3. 14, 
T- ıl. 1 Sam,'25, 5. 26, 4. 2 GSam. 
15, 10. 18, 2. 1Koͤn. 20, 17. Eſra 
8, 17°. Eſth. l, 22. Spr. 9, 3. Ser. 
16, 16. Sad, 1, 10: 1 Macc. 7, 10. 
— Matth. 22, 5 4. Mare. 3, 14. 
6, 17. Luc. 9, 2. 24, 17. 20, 20. 


\ 


1 94 Je x 

bittet den’ Herrn ber Ernte, daß 
er Arbeiter ausfende in feine Ernte, 
Luc. 10, 2. 


— 


Joh. 7, 32. Ap. 7, 12. 1% 15,4 


ſind ſie nicht allzumal dienſtbare 


Geiſter, ausgeſandt zum Dienſt, 


Hebr. 1, 14. 


Aus ſeyn, 1 Moſ. 21, 15. 50, 4. 
3 Mof. 8, 33. 12, 4. 16, 44. 4 Mof, 


6, 5.13 Ruth 2, 23. ı Sam. 18, 


J 26. ı Kön, ı4, 10. ı Chron. 18, 11° 


Eira 9 14. Efth.ı, 5 ‚Dieb 7, 2» 
Spr. 29, 18. ef. 2, 18. 7,8. 1%, 
4, 175 > 24, 8 13. 20, 2D. 38, 
10. „Ser, 9, 16. 29, 10. 31, 15. 
48, 2. 51, 13. 30. Klagl. 4, 18. 


Ezech. 29, 13. 37, 1l« Dan, vd 12 


11, 56. Mid. 2, 4. an 0, 5 
Mal. 3, 6. Weish,2,ı. Sir. 22, 


9. 27, 24: 49,7. 50,21. 1 Macc.“ 


15, 12. — Matth. 2, ı8. Marc. 3, 
26. Luc, 1, 23. Roͤm. 9, 6. 

ifts denn ganz und gar aus mit feis 
ner Güte? Pf. 7, . 

die. Güte des Herrn ifts, daß wir 


‚nidyt gar aus find, Klagl. 3, 22. 


wo bleibet nun der Ruhm? er ift 
aus, Röm, 5, 27- 


Ausfegen (ausftatten, verheyra⸗ 


then), Richt. 12, 9. 


Ausfondern, 1 Moſ. 30, 32. 2 Moſ. 
13, 12. 4 Mof, 3,1. 16, 9. 5 Mof. 


4,41. 10, 8. 14, 28. 19, 2. 7. 1 
Chron. 10, 33. 13, 8. Ser. ı, 5. 
Ezech. 39, 14. 2 Macc. ı, 34. — 
Luc. 10,1. Ap. 15,2. Röm.ı,ı. 
Sal, 1, 15. 


D, 12. Sof, 20, Richt 17, 9.|Ausfpannen, Hiob 30, 11. Hof, 
ı Kön.6, 6. Neh. 11, 25. Ejedu| 5,1. | 
hör — Matth. 25, 28. SMart, Tr Ausfpeien, 3 Moſ. 18, 25. 28. (20, 
19. Bebr, 13, 12. 22.) 5.Mof. 25, 9. Hiob 20, ı5. 
Außen ſeyn, ı Mof. 52, 4. Judith— Spr. 23, 8. 25, 16. Ion. 2, 11. — 
1, 20, Zob, 10, 1. Matth. 26, 67. on 
. wer 


13, 16. ı Chron. 18, 21. 2 Ehron. 


} 


! 


Aus 
weil bu aber lau. biſt, und weder 
kalt noch warm‘, werde ich dich aus⸗ 


fpeien aus meinem Munde, ‘Off. 3, 


16. _ 
Ausfprechen, Pf: 73,2. Sir. 18,2. 
42, 17. ne Matth. 15, 55. Xp. 2, 4. 
Ausftehen, Tob. 4, 4. 
Ausftechen, Richt. 16, 21. 1 Sam, 
11, 2. Ser. SL 7. 52, 11. 
Ausſtecken, eſ. 33, 23. 
Ausftoßen, 2 Mof. 23, 29. 51. 33, 
2. 5% 24. 3 Mof. 18, 24. 20, 25. 
22, 13. 5 Mof. 9 4. Sof. 23, 5. 
'24, ı8. Richt. 6,9. 11,2. 2 Sam, 


135, 9. 20, 11. Eſra 10, 19. Hiob 
30, ı2. Pſ. 5, 11. Ser. 27, 10. 15. 
Judith 5, ao. Weish, 19, 3. — 
Matth. 8, 120 Joh. 9 55. Ap. 7 
45. 16, 57« 
nun wird der Fürft diefer Melt 
ausgefloßen werden, Job. 12, 31. 
Ausitveden, ı Mof. 3, 22. 48, 14. 
2 Moſ. 4, 4 5Mof, 23, 11.2 Sam, 
24, 16. Hiob 30, 24. Pſ. 68, 32. 
125,5. Klagl. ı, ie Ezech. 17, 7- 
— Matth. 8, 3. (Euc, 5, 13.) ı2, 
W (Marc, % 5. Luc. 6, 10.) 30h. 
al, 18. 
von Gott: er ſtreckt feine Hand 


aus, d. i. er erfiheint in feiner All: 


macht, ftrafenden Gerechtigkeit, oder 
fhüsenden Hülfe und Gnade; 2 
Mof,.5, 20. 7, 5. 9, 15. Ief. 11, 
ı1. Ser. 6, ı2. ı5, 6. (Ezech. 6, 
14. 14, 9. 13. ı6, 27. 25, 7+ 13. 
16. 35,3. 44, 12.) 27, 8. Ezech. 
20, 34.) Judith 9 9. — Ap. 30. 
den ganzen Tag habe ich meine 
Hände ausgeſtrecket zu dem Volk, 
das ihm nicht ſagen laͤſſet und wi⸗ 


derſpricht, Roͤm. 10, 21. (vgl. Jeſ. 


65, 2.) ſ. a, ausreden, 


Ausſtreuen, Hiob 37, 16. 40, 6. 


er flreuet aus und giebt den Ars 
men, und feine. Gerechtigkeit bleibet 
ewiglich, Pf. 112, 9. (2 Cor. 9, 9.) 


| Austheilen, ı Mof. 47, 21. 49, 27. 


2 Mof. 15, 9. 4 Moſ. 26, 53. 56. 
33, 54. 54, 18.29. I Mof. ı, 38. 


«, 3, 28. 12, 10. 19,5. 20,14. ä1, 


16. 31, 7. Joſ. 1, 6. 8, 27° 13, 6. 
“ 22,8. Richt. 5, 30. 2 Sam, 


32. 14, 1. 18, 2.10. 19, — 
‚19 





’ 


Aus ur 

ı Ehron, 15, 3. 2 Chron. 20, 25. 
Neh. 12,44. 13, 13. Hiob 2ı, 17- 
27, 17. 38, 25. Pf. 68, 13. 78, 55. 

pr. 16, 19. 17, 2. Pred. 11, 2 
Jeſ. 10, 6. 33, 23. 34, 17. Ser. 12, 
14. 16,7. Ezech. 45, 1.47, 15. 1%. 
21. 48, 29. Dan. 11, 39. x 
17. Sad), 14, ı. Judith 15, 14% 
Sir, 35, 24. 43, 6. ı Mace. 3, 56. 
2 Macc. 8, 28, — Luc, 11,22. Ap. 
3; 45. ; R 

einer theilet aus unb bat immer 
mehr, Spr. 11, 24. 

vor dir wird man ſich freuen = « 
wie man fröhlich if, wenn man 
Beute austheilet, Jeſ. 9, 3- 

ein jegliher, nad den Gott aus: 
getheilet hat das Maaß des Glaus 
bens, Röm, 12,5, 

wie einem jeglichen Gott hat aus⸗ 


getheilet, ein jeglicher, wie ihn der 
Herr berufen bat, alſo wandele er, 


ı Cor. 7, 17. 


7 
Austheilung, Hebr. 2, 4. 


Austhun, 3 Moſ. 25, 37. — Matth, 
21, 33. (Mare, ı2, 1. Luc. 20, 9) 
41. (£uc. 20, 16. vgl, Marc. ı2, 9. 


‚Austilgen, 2 Mof. 17, 14. 5 Mof. 


9, 24. 25,19. 29,20. Richt, 21, 
17. ı Sam. 24, 22. 2 Kön. 14, 27. 
Neh. 13, 14. Hiob 24, 24. Pf. 69, 
19 14. Spr. 6, 33. Ser. ı 
2). — f.3 5 


mos 7, 





und ausgetifget bie Handſchrift, fo - 


wider und war, Col. 2, 14. 


Austragen machen, aus⸗ 


dreiten), Pf. 41, 7. 
ar = und eintragen, ı Chron. 10, 
28. | —J— 
Austrauren, ı Moſ. 38, 12. a Sam 
‚11,27% | 2 


Austteiben, ı Mof. 3, 24. 21, 10. 


4 Mof. 32, 214 Moſ. 33, 27. Joſ. 
3, 10. 24, 12. Spr. 22, 10. Ezech. 
45, 9· — Matth. 9 25. (Marc. 5 
40.) Marc. 11, 15. (Luc. 19, 45.) 

Furcht ift nicht in der Liebe, fonz 
bern die völlige Liebe treibet bie 
Furcht aus, ı 30h. 4,18, |. 

2, von Austreibung böfer Geifter: 
Matth, 7, 22. 8, 16.51. 9,33. 34. 
(K. 12, 24. Marc, 3, a2. Luc. 11, 
15.) 19, 1.8. 12, 26f. (Luc. ıı, 


19. 20.) 17, 19. me 2): 


arc. 


Aus 
Marc, ı, 34.39. 3, 15.23, 6, 13, 
7,26. 9, 18. eg ‚, 40.) 38. (kuc. 
u 


‚.) 16, 9.17 14.18. 
dusteeten, 2 — ‚6. kun 5, 
2. 8,27. Joh, 2 


re Sef. Bi, 17. Ezech. 


Austeodnen, Sof. 2, 10. 5, 1. Jeſ. 
18, 4. 37, 
13, 15. oel 1, 20. 

Auswägen, 3 Mof, 26, 26. 

Auswählen, 4 Mof, 35, 11. 

Ausweichen, 5 Mof. 2, 27. 

— Klagl. 2,11. Bar. 2, 


Ausweilfa agen ——— mit Weif: 
. ſagen), ı Sam. 10,1 
Auswendig, ı Mof. $, 14. 2 er 
25, 11. 375 2% 5Mof 32, a5. 1 
Kin, 6, 4.29. 30. Ezech. 2, 10.40, 
b. 19.. 41, ” 46, 2. 47,2. Hof. 
9,1. Bel v. 6. — Matth, 23, 25. 
26. (Luc. ıı, 39. 40.) 27. Röm, 2, 
28. 2 Cor. 7, 5. Off. 5, 1. 

weldher (der grauen) Geſchmuck 
er nicht auswendig ſeyn, ı Petr, 


3, 
Auswerfen, Spr. ı, 17. Jeſ. 19, 
8.57, 20. Ser. 4, 31. Ezech. 32, 3. 
Sch K. 12, 13.) Hab. 1, 17. — 
Matth. 15,7. Luc. 5, 4. 5. a. 
27,1 
und &8 warb ausgeworfen her gro: 
fe Drade, Off. 12, 9% 
Auswickeln, Sir. 29, 26. 
Auswurf, Up. 27 18. 
Ausmurzeln (mit der Wurzel aus— 


totten), 2 Ehron. 7,20. Hiob 31, 


8. 12. Beph. 2,4 

kahle, unfruchtbare Bäume, zei: 
mal erftorben und ausgewurzelt 
(non Irrlehrern), Subä dv. ı2. 
Yuszehren, Sir, ı4, 17- 
Aussiehen (bie Kleider, das Schwert 
ſ. nl 1 of. 37,23: 3 Moſ. 3, 

5. 3 Mof 6; 11. 16, 23. 26, 
5. — 20, 26. 25, 5 Mof. a5, 
8, 305,5, 15. Richt, 3, 22. 8, 10. 
20, 9, 54. 20, 2. 15. (2 Sam, 24, 
9. a Koͤn. 
Nuth4, 7. B. ı Sam, 17, 51. ı8, 
4.19, 24. 51, 4-8. (ı Ehron, 11, 
48.) ı Ehron. 11,9. Neh. 4, 23. 
Dieb a2, 6. Hobel, 5, 5, Jeſ. 20, 2. 


Aus 
3a, 11. 33, 20. —— — 


25. 42, 15. 61, 10. Hoſ. 








26. 36, 16. 30, ile 44, 1 
2,3. Judith 10,2. 13, 7. 
20, 5, 1. 6, 56. — Matth. 26, 51. 


of. 


(Würc. 14, 47. Joh. 18, 10.) 275 
28.31. (Marc. ı5, 20.) ' Eur, 10, . 


50. AP. 7,5 33. 16, 27. 
—— meine Ehre mir ausgezogen, 


* haſt X Heinen Sad ausgezogen, 
we mit Freuden gegürter, 
f. 30, 

bie Gottlofen ziehen das Schwert 
aus, — ſpannen ihten Bogen, 
37, 14. 

und hat ausgezogen die Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer und die Gewaltigen, Sol. 2, 15. 
ziehet den alten Menfchen s s aus, 
2 9. (vgl, Ephef. 4, 22.) 

» f. v. a, von bannen (von einem 
Hrte zum andern) ziehen, ſich hin: 
wegbegeben; ı Mof, ı2, 4. 5. 9. 
14, & 15, 1% 28, 10.755, 4. 21. 
41, 45. 2 Mof, ı, 10. 3, 21. 11, 8. 
12, 51.57. 15, 20. 16, 1. 17, 
19,2. 4 Moſ. 2,16 f. 34. 11, 35. 
20, 20. 21, 10. 11.23.33. 2, 56. 
31, 27% 33, 3f. 6 Moſ. ı, 19. 44, 
2, 1. 24. 32. 3, 1. 4,45. 10, 6.7. 
11,10. 15, 16. 16, 3. 6.28, 7.25. 
209, T. Sof. 3, 3. 14, 5, 5 17. 

12. 11,4. Richt. 3, 2: 4,1 14. 
4 4. 9, 29. 38.39. 11) 3. 18,7. 
17. 20, 1. 14. 28. 21,2% Ruth ı, 
21. u. m. 1m A. T. — Matth, 20, 
29. Joh. 4, 45. Ap. 7, 7. 10, 25 
11, 25. 16, 36. 39. 40. 20, 11. 21, 
5.8. 28, 10. Phil. 4, 15. 3 Joh. 
v.7. Hebr. 11, 15. Off. 6, 2. 
der Herr wird auögiepen, wie ein 
Riefe, Ief. 42, 13. 

. meine Gerechtigkeit ift nahe, mein 
Heil zeuht aus, 5ı, &. 

der Derr — —— und ſtrei⸗ 
ten, Sach. 14, 3. 


21. 1 Sam. 18, 13. 16. ı Kön, 
15, 17. 2 Koͤn. 19, ALL 3 Ehron, 
ı6, 1. Mid. 2, ı3. Sad. 8, 10. 


26. ı Ehron. 22, 5.)| Auszug, 4 Mof. 35, 2. 58. 5 Mof. 


16, 3. 33, ı8. Zef. 37, 28. ı Mack, 
8, 26. — Hebr. 11, 22. 

s.der Kinder Sfeael aus Egypten: 
ſ. 2 Moſ. K. 5 — 12. 


x 


ar, 4, 2 


Auss und einziehen, 4 Mof, 27, | 


Aw⸗ 


5a Awe Aga 

Awe (ſ. v. a. ach! Schreden, Angſtj mag ſich auch eine Art ruͤhmen wi: 

und Schmerz ausdruͤckend, der den, fo damit hauet? Ief. 10, 

©pott), 2 Moſ. 10, 10. 2 Kön. 6, 5. ö ö 

a n 3 — — F— mon — Axt — an 
' 17 Ö 2 ig, . 20, 19. , ie urze ge att 3, 1060 
2 48. HT. 74, 5. Jer. 46, 233. Bar, (Luc. 3, 9.) or - 

: Azaria, ſ. Afarja. 


[ 


14. 


‘ L 


en ;? 


Baal, Baalim (d. i. ber Herr, 


Herrfcher), die hoͤchſte Sottheit der | 


Phoͤnizier, die Sonne; bey andern 
Voͤlkern, den Afiyriern, Babylo: 
nieen u. ſ. w. el, deren Dienft 
man gewöhnlich mit dem der Aftarte 
(des Mondes, ſ. Aſtharoth) zu: 
fammen erwähnt findet, und wel: 
hen ſelbſt viele ifraelitifhe Könige 
begünftigten; 4 Mof, 22, 41. Richt. 
2, 11.13. 3,7. 6,25 f. 8, 33. 10, 
10. 2 Sam. 7, 4.12, 10. .ı Koͤn. 
16, 51.52. 18, 18.19 f. 19, 1. 18. 
(Roͤm. ıl, 4.) 22, 54. 2 Koͤn. 3, 2. 
10, ı8°f. 11, 18. (2 Chron, 23, 17.) 

17, 16. 21, 3. 25, 4,5. 2 Ehron. 
17, 3. 24, 7. 28, 2. 55, 5. 34, 4 

Ser, 2 8. 23. 7,9% 9, 14. ıl, 13. 
17. ı2, 16. 19,5. 23, 13. 27. 32, 
29. 55. Hoſ. 2, 8.,10. 15. 19. 17- 
13, 1. 3eph. 1, 4. — 2) Name mehr 
rerer Gegenden, Städte und Perſo⸗ 
nen (BaalsGad, Baal: Meon, 
Baal: Salifa, Baal⸗Thamar zc.) 

Baal: Berith (Bundes: Baal), ein 
Abgott der Sichemiter; Richt. 3, 

33. 9, *. 46. 

Baal⸗Peor, eine moabitiſche Gott: 
heit, die auf dem Berge Peor ver⸗ 
ehrt wurde; 4Moſ. 25, 3. 65. 5 
— 4. Joſ. 224 17. Pf. 106, 
28. Hoſ. 9, .10- | i 

Baal: Schub, Beelzebub (Flie⸗ 
gengott), ein Abgott der Philiſter 
zu Ekron; a Kön. 1, 2.3. 6. 16. 

MN. T. das Oberhaupt der boͤſen 


nen 


Baden 


14. 15. 24, 6. 52, 9 54, 5 5Moſ. 
1, 24. 2, 15 f. 5,8. 12. 16. ‘4, 

8,7. 9, 21.10, 7. Jof. 10) 40. 12, 
3.7. 13, 20. 15,4 17,6. 19, 11. 
Richt. 5, 21. 16,4 1 Sam, 16, 5. 
17,40. 30, 9. 10.21. 2 Sam, 13, 
23. 17, 13. 23,50, 24,5. ı Köm. 
2, 37. 8, 65. 15, 13. 17, 3 f. 18, 
5. 40. 2 Koͤn. 3, 16. 17. 10, 35. 
25, 6. 12. 24, 7. 1.Chron, 425 52. 


2Chron. 7, 8 u. m. im A. T. — 


Roh, 18, 1. 
die Bäche Belial erfchredteten mid 

(f. Belial), 2 Sam. 22, 5. (PL 

ı8, 5.) | 
du läffeft quellen Brunnen und 


Bäche, Pf. 74, 15. 


‚ er wird trinken vom Bach auf dem 


Wege, 110, 7. 
ber Gottloſen Guͤter verſiegen, wie 
ein Bach, Sir. 40, 13. un 
fiehe, ich breite. aus ben Frieden 


bei ihr, wie einen Strom, und bie 


Herrlichkeit der Heiden, wie einen 
ergoffenen Bach, Jeſ. 66, 12. 


Bächlein, Sir, 24, 40. 43. 39, 2 
Bachſtädte, Joſ. 17,.9 areas 
Bachſtein, Jeſ. 57, 6. 
Bachweide, 3 Mof, 23,40. Hiob 


40, 17: Ä | 
(Brod, Kuchen u.f.w.), 
ı Mof. 18, 6. 19, 3. 2a Moſ. za, 
59. 16, 25. 3 Moſ. 6, 17.7, 9. 25. 
17, 24,5. 26,26. ı Sam, 28,2%, 
Jeſ. 44, 15. 19. Jer. 7, 18. 44, 1% 
Ezech. 4, 12 46, 20 J 


Geifter: Matth. 10, 25. 12, .24.|Baden er), 5 Met. 38, 3.1 Koͤn. 


(vgl. 8. 9,54. Marc, 3, a2. Luc, 


11, 15.).27. (kuc. 21, 19.) Luc. 11, 


10» \ 
Baar, 2 Kin, 12, 11. F 
Bach, 2 Moſ.7, 19. 8,5. 3 Moſ. 

11, 9. 10. 4 Moſ. 15, 2% 21, 12. 


22, a4 (2 hron. 18, 23.) Sieb 
16, 10, 40, 21. Pf. 3,8. Hohel. 
1, 10. 5, 13. Jeſ. 50,:28. Klagi. 
a 3, 30: Mich. 4, 14. Sir. 55, 


1 


ſo bir jemand einen Streich giebt 


auf 


4 


| Bad: 
auf deinen rechten Baden, : dem 
biete den andern auch dar (d. i. fid) 
lieber ein Unrecht gefallen laffen, als 
ausBitterleit Gleiches mit Gleichem 
vergelten), Matth; 5, 39. (Luc, 6, 
29.) vgl. Spr. 20, 22. 24,29. Roͤm. 
12, 19. ı Cor. 6, 7. .ı Theſſ. 5, 15. 
ı Petr. 3, 9. —— 
Backenſtreich, Joh. 18, 22. 19, 3. 
Backenzahn, Richt. 15, 19. Bioh 
29, 17. Pf. 58, 7. Spr. 30, 14. 
Joel 1, 6. — 
Backofen/ 2 Moſ. 8, 3. Hoſ. 7, 4. 6. 
Bad, zit, 3, 5.. 
nach feiner Barmberzigkeit machte 
er uns ſelig, durch das Bad der 


Wiedergeburt und Erneuerung des Bähnen (bahnen), Jeſ. 49, 11. 


iligen Geiſtes. 
den, 2 Moſ. 2, 5. 3 Moſ. 14, 
8.9. 15, 5f. 16, æf. 17, 15. 16. 


Ba ‚59 
auf dag du wandelft auf ‚gutem 
Wege, und bleibeft auf der rechten 
Baht, Spr. 2,20. — 
wer den Herrn fuͤrchtet, der gehet 

auf rechter Bahn, 14, 2... 
und wird eine Bahn ſeyn den Ue⸗ 
brigen feines Volks, Jeſ. 17, 16. 


“ und es wird daſelbſt eine Bahn 


feyn, und ein Weg, welcher der 
heilige Weg heißen wird, 35, 8. 

bereitet dem Herrn den Weg, mas 
det auf dem Gefilde eine ebene 
Bahn unferm Gott; 40, 3. J 
wer ihm nicht ſagen laͤſſet, — 
ſchon aͤuf der Bahn des Gottloſen, 
Sir. 2, 7 

der Weg der Frommen iſt wohl 
gebaͤhnet, Spr. 15, 19. 
ahre (Tragbett, Tragſeſſel fuͤr 


23,6. 4 Moſ. 19, 7. 8. 19. 5 Moſ. Kranke), Ap. 5, 15. 
25, 11. Ruth 3, 3. Ned. , 23 Pſ. Balsam, ſ. Bileam. 


58, ıl, Ezech. 16, 4. 9. 23, 40. 
Bär, ı Sam. 17, 54.36.37. 2 Cam. 
17, 8. 2 Kön, 2, 24. Spr. 28, ı5. 
ef. 11, 8. 59, 21. Klagl. 3, 10. 
Dan. 7, 5. Hoſ. 15, 8. Amos 5, 19. 
Weish. 11, 18. Sir. 47, 3. — O 
13, 2 z i i 
eö ift beffer einem Bären begegnen, 
dem feine Jungen geraubet find, 
denn einem Narren in feiner Narr 
eit, Spr. 17, ı2. 
efa, ein Sohn Ahia, dritter Kös 
nig in Iſraelz 1 Koͤn. K. 15. 16. 
2 Kön. 9, 0, 2 Ehron. 16, 16, 
3er. 41, 9- 
Bahn, Pſ. 80, 10. Spr. 4, 11. 7, 
25. Sef. 19, 25. 30, 11. 43, 16. 
57, 14. (62, 10.) Weish. 5, 10. 
Sir. 37, 10. a 
ih fege meinen Fuß auf feiner 


Bald. 


gleichwie ein Gras, das doch bald. 
welt wird, das da frühe blühet, 
und bald welt wird, Pf. go, 5.6. 
wenn ich dich anzufe, fo- erhöre 
mich bald, 102,3. (143, 7.) 
fahre nicht bald heraus zu zanken, 
Spr. 25, & — 
er iſt gnaͤdig, barmherzig „gedul⸗ 
dig, und von großer Guͤte, und 
reuet ihn bald der Strafe, Joel 2, 
13. 
und bald wird Fommen zu feinem 


Tempel der Herr, Mal, 3, ı. 


fey willfertig deinem Widerfader: 
bald, Matth. 5,25. "> 
fiehe, ich komme bald, Off, 3, 11. 
K. 22, 7. 32.) 
es fpricht der folches zeuget; Ja, 
ich komme bald, 22, 20. 


Bahn, und halte feinen Weg, und Balken, ı Kön.7, 6. 2 Chron, 3, 


weihe nit ab, Hiob 23, 11. 
Herr, weife mir deinen Weg, und 


leite mich auf richtiger Bahn, Pf. | 


Ir LI- u 
inachet Bahn dem, ber dba fanft 
herfähret, 68, 5. 

dein guter Geift führe migh auf 
ebner Bahn, 143, 10. | 

dit da verlafien die rechte Bahn, 
= gehen finflere Wege, Spr. 2, 
& ; 


Matth. 7,3. (buc. 6 41.) 


7. 34, 11. Efra 5, '8.-6, 11. Reh. 
2,8. Pred, 10, 18. Hohel, ı, 17. 
Dab, 3, 11s Beph. 2, 14. Bar, 6, 19. 
54, Maätth. 7/ 4. 5. (Luc. 6, 42.) 
was ſieheſt du aber den Splitter 
in deines Bruders Auge, und wir 


nit gewahr des Balken in deinem - 
Auge? (d.i. was richteft du die Eleis 


nern Fehler anderer, und uͤber⸗ 
fiehft deine gröbern Vergehungen ?) 


Ball 


— 


02 


Wall 
Vau (Ballſchlagen), a Macc. 4, 14. 


fam, 1 Mof. 37, 25. 43, 11. 2 
Hoi. 30, 34. Eſth. 2, 12. Pſ. 133, 


2 (vgl, 2 Mof. 29, 7% 3 Mof. 8, 
12.) Ezech. 16, 9. 27, 17 
2. Amos 6, 6. Stuͤck in — 3, 2 


Suſann. v. 17. 
der Gerechte ſchlage mich freund⸗ 
lich, und ſtrafe mich, das wird mir 


ſo wohl thun, als ein, aan auf 


meinem Haupt, Pf. 141, 5. 


Band, 4 Mof. 19, 15. Ref. 3,234. 


- 


2 @gm, 22, 6. (Pf. 18, 6.) 


39, 8. Ezech. 20, 1 


fannft du die Bande der jieben 
Sterne zufammenbinben ? oder das 
Band ded Drion auflöfen? viob 
38, 31. 


OBoſ. — 


Ban 
4. Weish. 17, Sir. 4, 19. 
48, 21. ı Macc.g, 7. 13, 2. Städ 
in Eſther 4, 8. — Luc. 12, bo. 
oh. 13, 22. 
fiehe, um Troſt war mir ſehr 


| bange, Jeſ. 38, ı7 


ah, Herr, fiehe-bod; ‚wie bange 
mir ıft, Klagl. 1 20. 

die Berge fahen dich, und ihnen 
ward bange, Hab. 4, 10. kvsl. 3: 
Moſ. 19, 18.) 

und auf Erden wird ben Leuten 
bange feyn, Lue. 21,25. 

uns ift bange, aber wir verzagen 
nicht, a Cor. 4, 8- 


Bank, Eſth. 1,6% 7, 8 Luc 8, 


feyb fleißig zu halten bie Einigkeit 16. — Ezech. 27, 6. |. v. a. Ruder⸗ 


im Seift dur ae Band bes Fries 
dene, Epheſ. 4, 3. . 

über alles aber * an die Liebe, 
die da iſt das Band der Vollkom⸗ 
menheit, Col. 3, 14. 

2. ſ. v. a. Feſſel; Richt, 15, 1% 
2 Sam, 22, 46. (Pf, 18, 46.) Hiob 
59, 5.:Pf. 107, 14, Pred,:7,.27- 
Jeſ. 28, 22. 52, 2 Ser, Pr y} 20. 
Nah. 7 13. 
Weish. 10, 14. Sir. 6, 26. — Marc, 
7, 36. Luc. 8, 29. 13, 16. Xp. 16, 
26. 20, 23. 22, 30. 23, 29. 26, 29. 


‚Als Phil. 1, 13. 14. 16. Eol. 4, 18. 
2Tim. 2, % Hhilem, v. 10. ı% 


Hebr. 10,34. 11,36. 


bank, 


Banıt (Verbannung), bef. ein Ge 


Lübbe beyben Juden, woburd; etwas _ 
Gott gebeiligt, und (z. B. Städte, 
Vieh u.a.) ihm zu Ehren gänzlidy 
vernichtet wurde; 5 Mof. 13, 17. 
Jof. 7, 12. 13. 15. ef. 45, 28. ı 
me 14, 45. — Joh. 9, 224. 12, 

2 

und wird kein Bann — ſeyn, 
Sach. 14, 11. (vgl. Off. 22,3 .) 

dag ich nicht fomme, und dus Erd⸗ 
a mit dem Bann ſchlage, Mal. 

fie werben euch i in den Bann thun, 

Joh. 16, 2. 


der Hoͤlle Bande Aula mid, | Baar, 2 Kün, 12, 11. 
Barfuß, Sef. 20, 2.3.4. 
laffet a. zerreißen ihre Bande, Barfüßer, 5 Moſ. 25, 10. (ogl. v. 


Pſ. 2, 


es en mid) bes Todes Bande, Barmbersig ‚ı Kön, 20, 31. Spr. 


18, 9. 

du haft meine Bande zerriffen, 
116, ı6. 

ic bin gekruͤmmet in ſchweren eifer: 
nen Banden, Gebet Mangſſe v. 9. 


auch die Engel, die ihr Fürftens 


thum nicht behielten, fondern vers 
ließen ihre Behaufung, hat er be: 
halten zum Gerichte bes großen Zas 
ges, mit N Banden in Zinfter: 
niß, Judaͤ v.6. 


Bange, ı Mof. — 7. 4 Moſ. 11, 


10. 5 Moſ. 2, 25. 1 Sam. 13, 6. 
2 Sam, 14, 15. Jeſ. 13, 8. 26, 
18. Ser. 50, 45. Eʒech. 30, 16. 
. Dan. 5, 9. Zeph. 1, 17. . 13, 


11,17. Hiob 24, 20. Klagl, 4, 30. 

der Gerechte ift barmberzig_und 
milde, Pf. 37,21. (26.) 

wohl dem, ber barmberzig iſt, und 
gerne leihet, 112, 5» - 

et find bieBarmherzigen, Dattf, 


ſeyb barmherzig, wie auch euer 

Vater barmherzig ift, Luc, 6,36. . 

ſeyd allefamt gleich gefinhet, mit 

leidig, bruͤderlich, barmherzig, ı 

Petr, 3, 8. 

auf daß er barmherzig würbe unb 

ein treuer ‚PODETDEIENE: vor Bott, 

Hebr. 2, 17. (vgl, 8.4, 15.) 

2. von Gott: Neh. 9, 17. 31. 2 
Shron. 


Bar 

Chron. 5 90, % iob 37% 13. Hr. 78, 
# 111, 4. Ser, 13, 1% — 4, 2. 
Judith 7, 20. Sir, 5, 6. 16, ı2. 
48,22. 2 Mack, ı, 24. 8, 29, 11, 
9.10. 15, 12. 

derr, Herr Gott, barmherzig und 
grädig, 23 Mof, 34, 6. (9%. 86, 15. 
145, 8. Joel 2, 13. Sir, 2, 15.) 

der Herr, dein Gott, iſt ein barm⸗ 
herziger Gott, 5 Mof. 4, 31. 

barmherzig und gnädig ift der 
Her, Pſ. 103, 8. 

den Frommen gehet das Licht auf 
in Finſterniß, von dem — 
Barmherzigen und Gerechten, 112 
unſer Gott iſt barmherzig, ı — 5 
id bin barmherzig, ſpricht ber 
Here, ünd will nicht ewiglich zür: 
am. Allein erkenne deine Miffe: 
that, daß du wider ben Herrn, dei: 


nen Gott, gefündiget baft, Ser. 3, 


12.19. 

der feinen Zorn nicht ewiglich be: 
nn denn er ift barmherzig, Mich, 
Ti 

der Here ift barmperzig, und ein 
Erbarmer, Zac 5, 11. ; 
Barmherzigkeit, ı Mof. 20, 13. 
21,23.40, 14. 45, 14. 30], 2, 2 
14 Richt, 1, 24.18, 35. Ruth 1,8 
5,10. ı Sam, 15, 6. 20, 8. ı% 15 
3 Sam. 2, 5 3, 8 9, ‚le 7 410,2 

(1 Epron, 20, 2.) ı5, 20. ı6, 17. 
ı Kon. 2,7. 2 Chron. 24,22. 30, 
9. 32, 32. 55, 26. Efra d 28. 9, 
9. Reh, ı, 11. 13, 14. Eſth. 2, 9. 
17. Pf. 106,46. 109, 16. Jeſ. 
b. 47,6. Ser. 6, 23: 21,7. Klagl. 
4, 16.2 Macc. 5, ı2: Stüdin er 
l, 4. — Luc. 10, 37. Phil an 
Hebr. 10, 28. 

wer Barmherzigkeit feinem Nach⸗ 
fen wegert, der verläfſet des All⸗ 
maͤchtigen Furcht, Hiob 6, 14. 

wer der Barmherzigkeit und Guͤte 
nachjaget, der findet das Leben, 
Barmherzigkeit und Ehre, Spr. 
2421. : 

J Barmherzigkeit und Recht, 

1) “ 12, 
richtet geht, und ein jeglicher bes 

weife an feinem Bruder nn und 
Barmherzigkeit, Sadı 7, 


eines Menſchen Barmnberiokeit; ge⸗ | 


2 





Bate 61 
bet allein über feinen Nachſten, aber 


Gottes Barmherzigkeit gehet ade 
ale Welt, Sir, 18, ı2. 
wer feinem Nächſten leihet, der 


thut ein. Werk der Barmherzigkeit, 


29, 1 
wer Bnrmherzigfeit nr das ift 
bas rechte Dankopfer, 55, 4. 


WBohlthun ift ein gefegneter Gar: 


ten, und Barmherzigkeit bleibet 
ewiglich 40, 17. 
ein Bruder hilft dem andern in der 
Nothe aber Barmherzigkeit (Mild⸗ 
thaͤtigkeit) Hilft Biel mehr, u 24. 
felig find die Barmherzigen, denn 
ee 


Mat 


ty 5,7- 

ich habe Wohlgefallen an Barm⸗ 
berzigteit, und nicht am Opfer, 9, 
13. (8, 12,7 

ihr laſſet badinten das Schwerfte 
im Gefeg, nämlid dad Gericht, die 
Barmherzigkeit und den Glauben, 
23, 23. 

übet jemand Barmherzigkeit, ſo 
thue ers mit Luſt, Roͤm. 12, 8. 


es wird ein unbarmherzig Gericht 
uͤber den gehen, der nicht Barmher⸗ 


zigkeit gethan hat; und die Barms 


herzigkeit „rühmet fh wider das 
Gericht, Jac. 2, 15 

die Weisheit aber von öben Her ift 
aufs erſte Leufdy = » voll Barmhers 
zigfeit und guter Fruͤchte, 3, 17. - 
2, von Bott: ı Moſ. 19, 19 24, 
12. 14. 27. 4 Mof. 14, 1% 5b Moſ. 
» 12.413, 17. Ruth ı, 8. 2, 20. 
2 &am.2,6. 7, 15. 24, 14. (1Chron, 
22, 15.) ı Kön. 3,6. (2 Chron. 1, 
8.) 8, 25. (2.Chron. 6, 14. Neh. 
1, 5. 9, 32. vgl, Dan. 9,4.) 50. 


.ı &hron. 18, ı5.- 2 Ehron, 5, 13, 


(7 Jr 3. 6.) 20, 21. Efra, 5, 11 Ned. 
9, 17. 19. 27.28. 31. (13, 22, Sir, 
b, 4. Gebet Man. v. 15.) ee 77 
10. Jeſ. 63, 7. 16. Ser. 16,5. u, 
m. im A. T. — uůc. 1, 58. 72. Roͤm. 
9, 25. 11, 50.31. ı2, 1. 15, 9 
ı Cor. ⸗ 25. 2 Cor. 4, 1. Sul, 6, 
16. ı Tim. 1,15. 2 Zim. 1, 16. ı8. 

Judaͤ v. 2 
ich bin * gering aller B armherzig⸗ 
keit und aller Treue, die du an dei⸗ 
nen 


übet auf Erben, 


62 Bar 
nem Knechte gerban haſt, ı Moſ. 
32, 10 

- bu haft geleitet durch beine Barm⸗ 
- berzigkeit dein Bolt, a Moſ. 15, 13.| 2 
. und thue Barmherzigkeit. an vie: 


len Zaufenben, bie mic) lieb haben 
und meine Gebote halten, 20, 6. 
(5.Mof. 5, 10. 7, 9.) 

der Herr ift geduldig und von gro> 
Ber Barmperzigkeit, 4 Moſ. 14, 18. 

Gutes und Barmherzigkeit werben 
mir folgen mein Lebenjang, Pf. 23,6- 

gedenke, Herr, an beine Barmher⸗ 
zigkeit und an beine Guͤte, die von 
‚der. Welt her gewefen ift, 25, 6. 


gedenke nicht der Sünden meiner| 


Sugend und meiner Uebertretung, 
gedenke aber mein nad) deinerBarm: 
berzigleit, um deiner Güte willen, 


v.7. 
aber, Herr, wollteft beineBarm: 
herzigfeit nicht von mirwenden, 40, 
12. J 
tilge meine Suͤnden nach deiner 
an Barmherzigkeit, 51,3. 
wende dih zu mir, nad, deiner 
großen Barmherzigkeit, 69, 17. 

der dich Trönet mit Gnade und 
Barmherzigkeit, 103, 4. es 

Yaß mir deine Barmherzigkeit wis 
berfahren, daß ich lebe, 119, 77° 
Herr, deine Barmperzigkeit if 
groß, v. 156. 

wer ſeine Miſſethat laͤugnet, dem 
wirds nicht gelingen, wer ſie aber 
bekennet und laͤſſet, der wird Barm⸗ 
herzigkeit erlangen, Spr. 28, ı3. 
ich habe dich einen Eleinen Augen 
blick verlaffen; aber mit ‚großer 
Barmherzigkeit will ich bi famm: 
len, Jeſ. 54, 7. 

daß ich der De bin, der Barm⸗ 
herzigkeit, Recht und Gerechtigkeit 
Ser. 9 I 24, 

feine Barmherzigkeit hat noch Fein 
Ende, Klagl. 3, 22. 

dein aber, Herr, unfer Gott, ift 
die Barmherzigkeit und Vergebung, 
Dan, 9, 9. ' 

wir liegen vor bir, mit unferm Ge: 
bet, nit auf unfre Gerechtigkeit, 
ſondern auf deine große —8* 
zigkeit, v, 18. (Bar. 2, 19.20.) 


— 2 j ’ 
Ewigkeit; ich will mid mit dir ders 
trauen in Gerechtigeit und Gericht, 
im Gnade und Barmherzigkeit, Hoſ. 


, 19. | 
wenn Trübfal ba ift, fo denkeſt du 
der Barmherzigkeit, Hab. 3, 2. 

feine Heiligen find in Gnaden und 
a Weish. 3,9. (K. 
4,15. 

du, unfer Gott, = s regiereft alles 
mit Barmherzigkeit, 15, le 

feine Barmperzigkeit iſt fo groß, 
als er felber ift, Sir. 2, 23. 

o wie 'ift die Barmherzigkeit des 
Deren fo groß, 17, 28. 

wer Bann feine große Barmberzigs 
keit erzählen? 18, 4. | 

freuet eudy der Barmherzigkeit 
Gottes, 51, 3 » 

nimm deine Barmherzigkeit nicht 
von uns, Gebet Aſar. v. 35. . 

die Barmherzigkeit, fo du verbeis 
ßeſt, ift unmäßig und unausforfchs 
ih, Gebet Man, v. 6. 

feine Barmherzigkeit währet im: 
mer für und für, bey benen, bie ihn 
fürdten, Luc. l, 50. — 
— denket der Barmherzigkeit, v. 


durch die herzliche Barmherzigkeit 
unſers Gottes, v. 78. 

Gott = s der Vater der Barmher⸗ 
zigkeit und Gott alles Troſtes, 2Cor. 


1,3 

Gott, der ba reich ift von Barm⸗ 
herzigkeit, Ephef. 2, 4. 

Gnade, Barmherzigkeit, Friebe 
von Gott, unferm Bater, ı Tim. 
1,2. (2 im, ı, 2. Tit. 1,4. 2 Joh. 


v, 3.) | — 
nach ſeiner Barmherzigkeit machte 


er ung ſelig, Tit. 3,5. 

der uns nach ſeiner großen Barm⸗ 
herzigkeit wiedergeboren hat zu et« 
J lebendigen Hoffnung, 1 Petr. 


1,3. 
laſſet ung binzutreten mit Freudig 
keit zu dem Gnadenſtuhl, auf daß 
a ll ee 
⸗ 10° N IL. 

: wartet auf bie Barmherpigkeit un⸗ 
fers Herrn Jeſu Chrifti zum ewigen 

Leben, Iudä v 21. u 


ich will mid mit dir verlaben in Bart, 3Mof. 15, :29.’30 24, 9 
F 19, 


- 


Bar 
19,2% 21,5 ı Sam, 17, 55 21, 
3.2 Sam. 10, 4. 5. (ı Ehron. 20, 
5.) 19,2% 20,9. Eſra 9, 3. Pf. 
299, 2. Sef. 7, 20. 15, 2: Ser, 4i, 
548,37. Ezech. 5, 1. Bar. 6, 30. 
Barte (eine lange Art oder Keule), 


74, 2 
Bartholomäus, aus Gana in Ga: 
üläg, einer dee 12 Apoftel, vers 
muthlih der Nathanael bey Johan: 
ne, 81,47. 21, 2.3 — Matth. 120, 
3. Marc. 3,18. Luc. 6, 14. Ap. 1,13. 


Waß (f.v. a, beffer, wohl, fehr), 


- — 


1Noſ. 12,13. 19,9. 1 Sam. 29, 
4% 2 Kön. 10, 18. Pf. 69, 32. 
Klagl. 4, 9. Dan. 1 15. Sir. 56, 
25. 37,18. — Ap. 33, 15520. | 


VBaſe, 3 Mof. 18, 14. 


Baſilisk, Jeſ. 11, 8. 14, ag. 59, 9.) 
Jet. 8, 17. | 

Baſt, Richt. 16, 7. 8» 

—3 (uneheliches Kind), Hebr. 
12,8, 

fegd ihr aber ohne Bücdhtigung s : 
ſo ſehd ihr Baſtarde (vgl. v. 6.) 

t) (ein Maaß flüfligee Dinge, 
wie Epha für trocdene, etwa 30 
Röfel), ı KRön. 7, 26. 38. 2 Chron. 
2 — 5. Eſra 7, 22. Ezech. 45, 
11. 14. 

Bau, 2 Chron. 24, 27. Efra 5, 4. 
Marc, 13, 1. 2. Off. 21, 18. 
halte ihn (den Weinſtock) im Bau, 
— Rechte gepflanzet hat, Pf. 
| 


wir wiffen = = daß wir einen Bau 
haben, von Gott erbauet, a Gor, 5, 
1. (09. Joh, 14, 2.) 
auf melden der ganze Bau in ein: 
ander gefüget, vadichfet zu einem 
heiligen Tempel in dem Deren, 
ſ. 3,21. * . 
Sau, ı Moſ. 3, 14. 49, 25.53 
"11, 42..4 Mof. 5, 21. 22. 27. 
23, 8- Richt, 5, 21. 22. Hiob ı5, 2. 
20,154 92, 18. 19. 40, 11. Pf. 31, 
wi, 26. Hobel, 7, 2. Ser. 51, 
Eſech 3, 3. 7, 19. Jon. 2,3. 
Dub 4,16, Sir, 56, 20: 57, 5. — 
Math, 12,40. 15, ı7. (Marc. 7, 
1%) Buc, 15, 16. Zit. ı, ı2. © 


. 79, 0.10% 


be (ber Gottloſen) Bauch bringet 
(di ſie koͤnnen die böfen Ans 


“ 


Bau 63 
ſchläge, womit fie ſchwanger gehen, 
nicht auöführen), Hiob 5, 35. 
welchen du bey Bauch fülleft mit 
deinem Schatz, Pſ. 17, 14. (vgl. 
Lac, 16, 25.), — 
die da heucheln und ſpotten um des 
Bauches willen, 35, 16. 

der Gottloſen Bauch hat nimmer 
genug, Spr. 13, 25. 
ſolche dienen nicht dem Herrn Jeſu 


Chriſto, ſondern ihrem Bauche (b. i. 


Den fleiſchlichen Lüften), Roͤm. 16, . 


10. 
die Speife dem Bauche, und ber 
Bauch der Speife = » ber Leib aber 
nicht der Hurerey, ı &or. 6, 13. 
welcher Ende ift das Verdammniß, 
welchen der Bauch ihr Bott iſt, 
bil, 3, 19. 
auchwehe, Sir. 31, 24. 


Bauen, ı Mof. 4, 17. 8,20. 10, 
. 11. 11, 4.5. 
| 22, 9 26, 25. 55, 17. 355, 7. 


8. 13, 18, 


8. 12, 7- 


Mof. ı, 11. 17,17. 20,2%. 24, 4 
52,5. 4 Mof, 13, 23. 21, 27. 23, 
1.14.29. 32, ı6f, 5 Mof, 6, 10. 
8, ı2. 15, 16. 20, 5. 20. 22, 8. 27, 
5. 6. 28, 30. Sof. 6, 26. u. mt. im 
A. T. — Matth. 24. 26. (Luc. 6, 
48. 49.) 21, 33. (Marc, 12, 1.) 23, 
29. (Suc. 11, 47 f.) 26, 61. (Marc, 
14, 58. vgl. Joh. 2, 19.) 27, 40. 
(Marc. 15, 29.) Luc, 4, 29. 12, 18. 
14, 28.30. 17,28. Xp. 7, 47. 49- 
Roͤm. ı5, 20. ı Eor. 3, 10. 12. 14. 
Gal. 2,18. Hebr,g, 11. 
ſtehe, wenn er zerbricht, fo hilft 
‚kein Bauen, Hiob ı2, 14. 
wo ber Herr nidyt das Haus bauet, 
fo arbeiten umfonft, die daran 
bauen, Pſ. 127, 1. 
Bauen hat feine Zeit, Pred. 3, 3. 
was ifts denn für ein Haus, dad 
ihr mir hauen wollet? Jeſ. 66, 1. , 
wehe dem, der fein Haus mit Süns 
den bauet, Sex. 22,1. / 
er ifts, der feinen Saal in dem 
Himmel-bauet, Amo89, 6. 
wehe dem, der bie Stadt miy Blut. 
bauet, Hab. 3, ı2. ‘ 


ff.|- werben fie bauen, fo will id ab: 


brechen, Mal.ı, a. ° 
des Vaters Segen bauet den Kin⸗ 
bern Häufer, Sir. 5, 11. | 
auf 


2 (vgl. Pſo 122, 5.) 


Bauer, Richt, 5, 7. 11. Ser. 51,23. 


64 Bau | 
auf biefem Zelfen will ih bauen 
meine Gemeine, Matth. ı6, 18. 
2. den Ader, Weinberg u. f. w. 
ı Mof, 2, 5.15. 3, 23. 4, 12. 1 
Sam, 8,72. Hiob 24, 18, Jeſ. 30, 
24. — 2Tim. 2,6. Hebr. 6, 7. 


worfen, ift 





du . s 
der Stein, ben bie Bauleute vers 


um Edflein worben, 
Pſ. 118, 22. (Matth, 21, 42. Marc. 
12, 10. Luc, 20, 17. Ap.4, 21. 1 
Petr. 2, 7. ngl, Jeſ. 8, 14. 
Roͤm. g, 33.) 


wer feinen Acker bauet, der wird] Daum, ı Moſ. 1, 11.12.29: 2,3 


Brods die Fülle haben, Spr. 12, 11. 
(8.28, 19. Gir, 20, 30.) 

3. ſ. v. a. bereiten, ſchaffen; ı 
Moſ. 2, 223 " 


4. ſ. v. a, in guten, gluͤcklichen 
Zuſtand ſetzen; verbeſſern; Hiob 
22,25. Pf. 65, 10. 69, 36. 87, 6. 
102, 15. 17. Jer. a8, 9.51, 4. 45, 
4. Ezech. 26, ı4. 56, 9. Amos 9, 
11. — Xp. ı5, 16. (vgl. Amos g, 11.) 
er wird fie zerbrechen und nicht 
bauen, Pf. 28,5. 

thue wohl an Bion nad) beiner 
Gnade, baue die Mauern zu Jeru⸗ 
falem, 1, 20. 

der Herr bauet Jeruſalem, 147, 


durch Weisheit wird ein Haus ges 
bauet, Spr. 24, 3. = 
ich will fie bauen, und nicht abbres 
chen, Ser. 24, 6. (K, 42, 10) 
ich will über fie wachen, zu bauen 
und zu pflanzen, 31, 28. 
der Herr, der da bauet, was zers 
riſſen ift, Ezech. 36, 36. Dr 
5.) v. a. das Gefchlehtfortpflan: 
zen, Nachkommen verfhaffen; ı 
Moſ. ı6, 2. (vg, 5 Moſ. 25, 9-) 
30, 3. 2 Moſ. ı, 21. Ruth 4, 11. 
2 Sam, 7, 27. ı Chron, 18, 10. 
Pſ. 89, 5. 
ſich bauen (erbauen), d. i. gemein⸗ 
ſchaftlich an der Beſſerung und Hei⸗ 
ligung arbeiten; Ap. 9, 31. 
bauet einer den andern, ı Theſſ. 


lle . .n 
ihe, als die Tebendigen Steine, 
bauet euch zum geiftlihen Haufe, 
ı Betr. 2, 5 ſ. a. erbauen. 


Bau ällig, 2 Koͤn. 12, 5 f. 12. 14. 
22, 9. (2 Chron. 34, 10.) 

Bau eld, Ser. 4y 26. ; 

Bauleute, ı Kön.5, 18. 2 Kön. 
‚22, 6. (2 Ehron. 3%, 11.) fra, 
10. Neh.4,5. Ezech. 27, 4. 


— 





16. 77, 19. 114, 7% 


9. 16. 3, 1f. 18, 4. 8. 21, 16. 33. 
23, 17. 2 Moſ. 9, 25 10, 5. ı5. 
15, 25. 3 Moſ. 19, 23. 23, 40. 26, 
4. 20. 27, 30. 4 Moſ. 13, 21. 6Moſ. 
12, 2. 16, 21. 20, 19. 20. 22, 6. 


28, 42. Sof, 8, 20. u. m. im A. J. 


— Matth. 7r 17. 18: (Luc, 6, 43.) 
12, 35: (Luc. 6, 44.) 13, 32. (Luc. 
13,19.) 21, 8. (Marc, 12,8) Marc, 
8, 24. Luc. 21,209 Off. Jı 1. 3 8, 


6. 9, 4. — 

der Baum des Erkenntniffes Gu⸗ 
tes und Boͤſes, ı Moſ. 2, 9. 17. 

s.8 
32.24. 2 

der ift wie ein Baum, gepflanzet 
an ben Waſſerbächen, Pf. ı, 3. 

fie (die Weisheit) ift ein Baum bes 
Lebens allen, die fie ergreifen, Spr. 
3, 18. J 

eine Deine Zunge ift ein Baum 
bed Lebens, 15, 4. 


daß fie genennet werden Bäume 


der Gerechtigkeit, Sef 61, 3. 

es ift fhon die Art den Bäumen 
an die Wurzel gelegt, Matth. 3, 10. 
(Luc, 9.) j h 
weldher Baum nit gute Frucht 
bringet, wird abgehauen, und in& 
Feuer geworfen, ebend, (Mattg, 


7. 19.) 

iahle, unfruchtbare Bäume, zweis 
mat erflorben, und Ausgewurzeit 
(von falfhen Lehrern), Judä v. am. 


Baumeifter, Ief. 49, 17. — 1 
3,10. . — NE 
welcher (Stadt) Baumeifter und : 


Schöpfer Gott it, Hebr. 11, ım 
(ogl. 2 Cor. 5, 1.2. Off. 21,10f.) 


Baumöl, 3 Mof, 24, 2. (vgl. a Mag, 
27 20.) \ i . * 
Beben, 2Mof, 19, 18. 5 Mof. a 


65. 2 Sam, 24, 8. (Pf. 18, 8.) Hio 
4,4 37,1. 41,29 Pſ. 68, 9. 72, 
Se, 3, 25 
6, 4. 71 2 15, 13. 14, 16. 194. 
24, 18. Jer. 4, 24 10, 22.49, ale 
⸗ 


28, 16. 


des Lebens, Moſ. , 9. 3, 


J 


Bech 

50,54. 46. Eʒech. 12, 18. Dan, 10, 
16. Joel 2, 10. 3, 21. Amos 9, 1. 
Rah. 2, 4. Sir, 16, 17. 1 Macc. 9, 


13. — 

der Gottlofe bebet ſein 
Hiob B, 20. — 

mein Herz bebet, meine Kraft hat 
mid verlaffen, Pf. 38, 11. 

er ſchauet die Erbe an, fo bebei 
fit, 164, 32. (oglı Ser. 10, 10.) 

das Erdreich bebet vor ihm, dazu 
der Weltkreis, Rahum.ı,5. 
Beiher, 1 Mof, 40, 11.13. z2ls 44, 
2.12.16. 17. 2 Mof, 25, 29. 37, 
16..2 Sam. ı2, 3: ı Kön.7, 26. 
(2 &hron. 4, 5.) ı Ehron. 29, 17. 
Gira ı, 10. 8, 27. Hohel. 7, 2. Jer. 
55, 5. 52, 19. ı Macc. 1, 25: — 


Lebenlang, 


25.26. (Luc. 11, 39.) Off 17, % 
im uneigentl. Sinne: ſ. v. a. ein 
großes Maag von Leiden, ald ge: 
zechte Strafen Gottes; Pſ. 75, 9- 
(vgl. Pf. 60,6.) Ser, 25, 15. 17. 28. 
(opt. Ger 51, 17 f. Off. 14, 10. 
10,1 :) i : 
3. 58, 3: 4 Mof. 4, ı4, 2 Sant. 17, 
28. ı Kön. 7, 40, 45.50. 2 Kön, 
12, 13. 25, 15. ı Ehron. 29, 17. 
2 Chron. 4, 8. 11.22. Efraı, 9. 
Reh. 7 70. Jer. 582, 18. 19. Sad), 
9,15. 14,20. — 30h. 13, 5. 
Beder, ı Mof. 40, 1. 2. 5. 16, 22. 
41,40. 80f. 7,4. 6. | 
Bederin, ı Sam, 8, 15. 
Beckergaſſe, Jer. 377, 21. 
Bedacht (ver), Weish, 12, 21. d. i. 
vorgefaßter weiſer Rathſchluß. 
Bebacht (vorher gefaßt, beſchloſ⸗ 
fen), Ap. 2, 25. (vom ewigen Rath: 
' fhluffe Gottes in Ehrifto). 
Bedächtig, Spr. ı4, 17. 
Sebächtiglid). 


ein Elunes Herz handelt bedächtig 


id, Spr. 15,4 


Sedecken, ı Moſ. 7, 19. 20.2 Mof, 
10.1. 
2B, 
ı6, 
15 
14; 
18. 
4.42; (2 Ehron. 4, 12: 15.) 8,7 


8,6. 10, 5. 15. 14,28. 19, 9. 
16,13. 24, ı5. 25, 20. 26, 13. 
ia, 40, 54, 5 Mof. 15, 12. 15. 
13. 4 Moſ. 4, 8: 15. Tr 5. 9⸗ 
622, 5. 11. 5 Moſ. 
12. of. 24,7. 1 Könm ı; 1. 7, 






— 


Bed 6 

(1 Ehron. 29, 18. 2 Chron. 5, 8.) 
ı Ehren. 22, 16. Hiob 3, 23. 19, 
20. 22, 114 56, 30. 40, 17. Pf. 4a, 
20: 7B, 53. 80, 1lv 89, 46. 104, 
9. Pred. 6,4. Jeſ. 11,9. (Hab. 2, 
14.) 49,2. 517 16. bo, 6. Ser, 46,8. 
51, 42.51. Eʒech. 1, 11. 23. 16, & 


9. 16. Hoſ. 2,9. Ion. 2, 6. Zudith 
2, 11° 4, 81 ’ b. Sir, 47, 16. — 
Matth. 8, 24. Luc. 8, 16. 1 Cor. 
11, 6.7. Sat, 5. 20. —— 
wohl dem, ⸗⸗2 dem bie Sunde ber 
decket ift, Pſ. 32, 1. (Röm. 4, 7. 
vgl. Pf. 85, 3.) 
infterniß bedecket das Erdreich, 
und Dunkel die Völker, Sef: 60, 2. 


Bügel, fallet über ung, Hof, 10, 8. 
(vgl. Luc. 23, 50. Off. 6, 16.) 

bedecke die Nacketen mit deinen 
Kleidern, Tob. 4. 17. (vgl, Matth. 
25, 36.) Pr. % . 

Bedellion (ein wohlriechendes Harz), 
ı Mof. 2, 12. 4 Moſ. 11,7. 
Bedenken, 3 Mof 5, 4. 5 Mof. 
24, 9 Richt. 19, 30. Jer. 2, 23. 

Judith 8, 18. Keich, 8,'17. 

37, 9. 1 Mace. 23 61. 8, do. 10, 
— Marc, 15, 11. Luc. ıg, 42. Joh. 
11, 50. Jac. a, 4 

lehre uns ‘bedenken ‚daß wie flörs 

ben müffen, Pf. go, 124 

was bu thufl, fo bebente das Ende, 
Sir, 7 40. 

2, von Göttes weiſem Rathſchluß 
und Vorſehung: ı Sam. 1ı5,.2- 
Hiob 55, 14. Weish. 4, 17. — Ap. 


Dan, 11,21. _ 
4. va, achten, werth halten; 
Phil. 2, 30. 
ſich bedenken, 2 Sam. 14, 14. 
Bedeuten, ı Moſ. 4ı, 32. Hiob 21, 
20. Ezech. 24, 10: Dan, 4, 3. 4 6. 
15. 5, 7 f. Tr 16. 24. 8, 22. Sir, 
5g ib 2 Macc. 5, 4. 14, 30. Stuͤck 
in Efth. 7,9% 5.6. — Sal, 4, 24. 
ı Petr, 3, 214 | 
Bedeutung, 1 Mof 40,5 
— 5 Moſ. 15, 11. 2 Sam. 
1, 9 er. 19, 9. J 
& e . N Des 


* 


18. 26, 10. 19. 30, 18. 31, 15. 38, - 


25. 2 Mare» 6,23. 11,13. 12,45. 


ihr Berge, bebedlet und, und ihr 


Sir, ' 


‚ 20: ne 
3. ſa v a. zubenten, beftimmenz 


‘ 


n 


ich begehre deiner Befehle, Pf. 119, 
v. 40. (45.) ee 
bas ift mein Schatz, daß ich beine 
Befehle halte, v, 56. (vgl. v. 63. 69. 
78. 87. 95. 100. 110, 128. 134. a1. 
159. 168. 173.) . 
‘ wer in’ feinem Beſehl gehet, def 
Werk iſt recht, Spr. 21, & 
Befehlen, -ı Mof. ı2, 20. 18, ı9. 
32,4 44, 1.50, 2.12.16. 2 Mof. 
4, 28. 6, 6. 17, I. 14. 6 Moſ. 31, 
23. 32, 46. Joſ. 15, 13. Sam. 
9, 254 17, 18.29. 21,2. 2 Sam. 
1,18 6, 21. 7, 7. ı Kön. ı, 27. 
(Marc, 11, 3. Luc. 19, 34.) Luc. 9, 5, 6. 6, 55. 2 Ehron.: 8 14. 23, 
il. 11, &. Joh. 2, 25. 16, 50. Ap. N1hs 24, 8. 20, 24.25. 33, 16.36, 
17, 25. Roͤm. ı6, 2. ı Gor. 12, 24.| 23. (Eftaı, 2.) Eſra 4, 19. 5,3. 
2 &or.3, 1. ı Theſſ. 4, ı2. Tit. 3, ı3. 17. 6, 1.3.8. 12. 7, 13.21. 
14. Hebr. 5, 12. Off. 22,5. | Reh. 5,14. 13,15. 1% Eſth. 1,8. 
euer Vater weiß, was ihr beduͤr⸗ u. m. im A. T. — Matth. ı, 2%. 
fet, Matth. 6,8. (0.32. 2uc. 12,50.)| 2, 12. 8, 4. 14, 9 21,6. 26,1% 
Gerechte, die der Buße nicht bes} 27, 10. 58. 64. 28,20. Luc. 4, ı0. 
, dürfen, Luc. 15, 70 (vgl, K. 5, 32. 8, 55. 14, 22. 17, 9. ip. 1, 4. RO, 
Matth. 9 13.) : \ 35. 48. 15, 2%. 20, 13. 25, Zr 3}. 
| Beelzebub, Baal» Schub, | 24, 25. 1 Gor.g, 14 11, 170 1 
Beerben, Ruth 4, 4. 6. 7.1 Chron.| Zim, ı, 18. Zit. 1,5. S 
29, 8. Efrag, ı2. er bar feinen Engeln befohlew uͤher 
wiſſet, daß ihr dazu berufen ſeyd, dir, Pf. gı, 
daß ihre den Segen beerbet, ı Petr, 


3, 9. . 2 : 

Deere, ı Mof 40, ır. 5 Mof. 19, 
10. 5 Mof. 52, 32. Jeſ. 175 6. ⸗ 
Off. 14, 18. 

Be ebl, 1 Mof. 42, a5. 45, 21, 23 
Mof. 6, 13. 4 Mof. 33, 2 38. .36, 
5. 5 Mof. 31, 14. Joſ. 17, 4 19, 
5o. 2 3. 22, 9: 1 Sam. 15, 24. 
ı Kön, 4, 28. 2 Kön. 25, 35..2 
Chron. 24, 11. 30, 6. 31, 15: Efra 
5,7. 4, 21. 6, 11. 14. 8, 36. Neh. 
1,7» Hiob 39, 27. u, m. ım A. T. 
— Matth. 2, ir 4, 6. (vl. Luc 4, 
10% Pſ. 1,11. uc. 3 2 P. 1, 2. 
10,22. * 15. 26, —* 16, 26. 
Col. 4, 10. 1 Tim. 1, 1. Tit. 4, d 
Hebr. 11, 7.22. 

bie Befehle (Gebote) des Herrn 
find eihtig Pſ. 19,9. , _, 

ihr, feine Engel : : bie ihr feinen 
Befehl ausrichtet, 105, 20. 

. bu haft geboten, fleißig zu halten 
beine Befehle, 119, 4, 
unterweiſe mid, den Weg deiner 
Befehle, 0% 27. i 


edräuen Don en), Matth. 8, 
26. (Marc, 4,39. £uc, 8,24.) 9, 30. 
12, 16. 17, ı8. (Marc, g, 25. Luc. 
‚ 42.) 20, 31. Marc. ı, 25. (Euc. 
r 35.) 43. 3, 12. 8, 50. 33. 10, 48. 
Luc. 4, 41. 9, 2leo 55. 18, 15. 59. 
Ap. 4, 17. 
Bedüngen,: Luc, 13, 8. — 
Bedürfen, ı Sam, 26,8. Weish. 
16, 25. Tob. 11,4. Sir. 1,19. 9 
ai. 10, 29. 11,12. 19,7. 2952. 
335, 22. 31. 58, ı2. 39, 37. 40, 27. 
42, 22. 24. ı Macc. 12,9 2 Macc. 
3, 3.0. — Matth. 3, 14. 215 5 
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wenn ihr alles gethban habt, was 
euch befohlen ift, fo ſprechet, wir 
find unnüge Knechte, Luc. 17, 20. 


anheim ſtellen (bef, ſich, feine Sache 
Gott befehlen); ı Moſ. bg, a2. 
2Moſ. 6, 2,4, ı Kin. 14, 29.2 
Shron, 12, 10.) ı Ehron. 23,.22. 
Pf. 7,7. Ser, 11,20 13,20..20, 


43.45. 2 Macc. 10, 13. 18, 14% - 
die Armen befehlens dir, Pf. zo, 


Geiſt, 31,6. (dgl. Luc, 23, 465, 


3 5 . J . 
befeht dem Hexen beine Werke, 
was Gott dir befohlen — 
aan dich ſtets — Sm er — 
met bir nichts, daß du gaffeſt mn 
* das dir nicht befohlen if, Gir, 
“ ‚2 £ DE 4" SE 


A bie 


% 


id, 91,11. ! .., 
is rede, was du befohlen haſt, 1 


2. ſ. v. a, überlaffen ; anvertrauen! 5 


12. ı Macc. 5, 33. 6, 15. be 


1%. ee ; 
„ in deine Hände befehle ich meiuue 
befiepl dem Heren deine Vita, 


- 


[4 


Def: . Bef 67 
dir iſt vor mehr befohlen, weder Bu]. = = als ——— Selt⸗ 


kannſt aus richten, v. 25. 


ſames, 1 Petr. 4, 12. 


welchem viel befohlen iſt, von dem Befreunden, fih, ı Mof. 34, 9. 
wird man viel fordern, Luc. 12, 48.) 5Mof. 7,3. ı-Kön. 3, ı. 2 Chroñ. 


welde da. leiden nad Gottes Wil: 
Ien, bie follen ihm ihre Seelen be: 


18, 1: Efra 9, 14 Reh. 15, 28. 
Danı 11,6. 25. 


fehlen, als dem treuen Schöpfer, int Befreyen, Gal, 5, 1. - 


guien Werten, ı Petr. 4, 19. 
etebihaber, Neh. 11, 2% - 


To beftehet nun in der Freyheit, da⸗ 
mit euch Chriſtus befreyet hat (ogl. 


Befeſtigen, = Chron. 8, 5. 26,4.) Joh. 8, 36. Roͤm. 8, 2.) 
29,3. 3, 5. Hohel. 8, 9.Jeſ. 22,Befrieden (d, i, mit einer Mauer .. 
10. Sır, 43, 19. 1. Mack, 1,35. 4,] verwahren), 2 Macc. ı, 34. 


61.6, 7. 26. 9, 50. 52. ro, 11. '12, 
Euc. 16, 26. e 


Begaben, Tob. 1, 16. Sir. ı5, 6: 
35. 15,33. 14, 35.34. 15, 39. | 


Begängniß (Zobtenfeyer),. Bar, 


ı Macc. 2, 18. s 


2. ſ. v. a. flärken, kräftigen (im| 6, 31. 


Innern); Ap. 16,5. 
Gott ifts, der ung befefiget,.2 Cor. 
1,21. (vgl. ı Bor, ı, 8. ı Petr, 5, 


10.) > ‘ . 
Befeftung (Keftung), 2 Cor. 10,4. 
die Waffen unjrer Ritterſchaft find 
s: mächtig vor Gott, zu uerftbren 
die Befetungen, (vnl. v. 5.) 


Befinden, 3.Moſ. 13, 34. 36. Sir. * 


4, 19. 22. ı Macc. 16, 22. Stuͤck 
in Eſth. 6, 2. 10. — Ap. 23, 29. 
Rom. 7, 10. 2 Cor. 1, 13. 14. 

Belle en, 5Mof. ı5, 17. Pf. 106, 
38. Jeſ. 59, 3. Ezech. 18, 6. 11. 


15.. Sir. 22, ın — 1 Kor. 8, 7« 


Judaͤ v. 8. Off. 14, 4. 

die Zunge s = befledet den.ganzen 
Leib, Jac. 3, 6. (vgl. Matth. 15, 
13. 18— 20. Marc. 7, 15. 20—23.) 

haſſet den befleckten Rock des Fleis 
fbes (enthaltet euch von Sünden 
der Unreinigfeit, als Hurerey, Uns 
zucht u. f.w.), Judaͤ v. 23. 

Befleckung, 2 Cor, % 1. e 

laffet ung von aller Befleckung bes 
Fleifches und des Geiftes uns reinie 
gen (dsi, rein erhalten am Leibe und 
Gemütbe ). 


Befleißigen, fih, Jeſ. 5, ı1. 2| 
Marc, 11, 19. — 2 Tim. 2,15. ſ. a. 


fleißigen. 
Sefragen, ſich (ſich unterreben, 
rutlren), Marc. ı, 27. 8, ıı. 
zes: 14. 16. 12,28. Luc, 2%, 15. 
#P,0,9. 9,29. 
Defrembden, ı Petr, 4, 4. 

lafjet euch bie Hitze das Leiden), 


jo xuch begegnet, nicht befremben! 


hit «8 


ich ermahne euch = > 
Leiber begebet zum Opfer, das da 








PBegeben, Pred. ı, 13. 


id) begab mein Herz zu fuchen und 
zu forjchen weislich, 


2. %9. a. ergeben, widmen; 


begebet nit der Sünde eure Glie⸗ 


der zu Waffen der Ungerechtigkeit, 


fondern begebet euch felbft Gotte, 
Roͤm. 6, 13. | | 
weichem ihr euch degebet zu Knech⸗ 
ae „deß Knechte ſeyd 
r, v. 10. ja n 
gleichwie ihr eure Glieder begeben 
habt zu Dienfte. ber Unreinigkeit ⸗⸗ 
alfo begebet nun audy eure Glieder 
zu: Dienfte der ee v. 19% 
aß ihr eure 


lebendig, heilig und Gott. wohlges 
fällig fey, 12, 1. En 


DBegeben, ſich (es begiebt fih), ı . 


Moſ. 4,3. 8. 15,1. 22,20. 27,1. 
35, 22. 58, 1. 39, 7-21. 40, 16 
Sof, 5, 13. 15, 18. 24, 20. Richt, 
1, 14. Ruth 2, 3. 1 Sam, 3, 2 14, 


2.18, 6. 25,2.,28, 1. 2 ©am. 8, 


1. 11,2. 25, 1. 1 Kön, 2,39: 11, - 
29. 21, 1. 2.Kön,.4, 8.11.18. 6, 
24. 13, 21° 2b, le 1 Ehron. 18, te 5 
Biobı, 6. u. m. im A. T. — atth. 
7, 28. 9, 10. 11, 1. 18, 65. 19 1e 
26, 41. Marc. 1,0. 2, 15. 23 4, 4 
Luc, 1, 8. 23. 41: 59. 2, 1.46. 3, 
21. 5, 1.12.17. 6, 1.12. 7, 11. 
8, 1.22. 40. 9, 18. 28, 53. 37. 5ı« 
57. 10, 31. 38. ı1l, % 2%. 14, le 
16, 22. 17, 11. 19, 18. 29 20; 1, 
Ap. 5, 79% 37 


rühme dich nicht bed morgenden . 
 &2 Ta⸗ 


; 


68 Bes | 
Zages, benn du weiffeft nicht, was 
heute fich begeben mag, Spr. 27, 1 
(vgl. Jat. 4, 13. 14.) , : 

Begeben, fih (an einen Ort 2c.), 
Weish. 14,4 1 Macc.g, 48. 16, 

’ 6. 2 Macc. 4, 33. — Luc. 14, 51. 

ich begab mid mit bie in einen 

" Bund, Ezech 16, 18. 

Begegnen, ı Moſ. 52, 1.17.19% 

‚33, 8. 2 Mof. 4, 27. 5, 20. 23, 4: 

\ Fo. 2, 16° 8, 14. 13, 20. ı Sam, 
10, 5. 15, ı2. 25, 20 34 2 Sam. 
15, 32. 16, 1. 18, 9 19, 26. ı 
K n. 18, 7. 2 Koͤn. dı 3. 7. 4, 29 
10, 15. Spr. 7, ro. 15. Jeſ. 54, 14. 
Ser. 5ı, 5ı. Amoß5, 12 Judith 
10, 12. Weish. 6, 17. 2 Macc. 12, 

33. — Matth. 28, 9. Marc, 14, 13. 
(Luc. 22, 10.) Luc. 8, 27. 14, 51. 
17, 12. Joh. 4, 51. Ap. ı6, 16. 

baß Guͤte und Treue einander be: 
gegnen, Gerechtigkeit und Friede 
ſich kuͤſſen, Pf. 85, 11. 1 

es ift befier, einem Bären begeg: 
nen, bem die Jungen geraubet find, 
Den einem Narren in feiner Narr⸗ 
beit, Spr. 17, 12. En 

Arme und Reiche begegnen einan: 

der, aber beyder Augen erleuchtet 
der Herr, 29, 13. \ RN 

fie (die Weisheit) begegnet, und 
giebt ſich felbft zu erkennen denen, 

. bie fie gerne haben, Weish, 6, 14. 

fie wird ihm begegnen, wie eine 
Mutter, und wird ihn empfahen, 
wie eine junge Braut, Sir. 15, =. 

begegne ihm (deinem Nädften) 
nicht mit harter Rede, 31, 40. 

2. von Gott gebraucht, bezeichnet 
ed, auf Seiten Gottes, deffen Of: 
fenbarung, deſſen allgegenwärtige 
Güte oder Strafgeredtigkeit: ı 


Moſ. 24, 12. 4 Moſ. 23, 3. 4. 16. B 


Sef. 64, 5. Hof, 13, 8. 
erwache und begegne mir, und 
fiehe drein, 9f. 59, 5. 
3. auf Seiten unfer, ein wuͤrdi⸗ 
A ae gegen ihn und fein 
ebot: 
ſchicke di, Iſrael, und begegne 
deinem Gott, Amos 4, 12. 
4. ſ. v. a. widerfahren; ı Mof. 
42, 4. 20. 38. 44, 34. 49, 1,2 Moſ. 
18, 8. 5 Moſ. 31, 29. Eſth. 4, 7- 


But 


2 
‚6, 15. Preb. 9, 2: If. 51, 19. Jer. 
13, 22. 44,9. Am 


269, 10, 
27 1. — Jo 18, 4. Ap. 20, 220 
ı Petr. 4, 12. 

o daß fieweife.wären, und vernäh⸗ 
men ſolches; daß fie verſtuͤnden, 
was ihnen hernach begegnen wird, 
5 Moſ. 32, L = . . 

es wirb'die Fein Uebels begegnen, 


91, 10. R - 
was der Bottlofe fürdtet, das wird 
ihm begegnen, Spr. 10,24. 
wer nad Unglüd ringe, dem 
wirds begegnen, 11, 27. 

wen eilet zum Reichthum, ‚und iſt 
neibifh, der weiß nidt, daß ihm 
Unfall begegnen wird, 28, 2. 
alles, was ihm (dem Menfchen) bes 


gene, ift eitel, Pred. 11,8. 


egehen (Sünde, Frevel u. a.), ı 
Moſ. 34, 7. 3 Moſ. 20, 12. 6 Moſ. 
22, 21. Joſ. 7/ 15. Richt. 9, “4, 
Hiob 42, 8. Ser. 15, 4. 13. 17, ds 
29,235. 4y 11. 51, 24.55. Eʒzech. 
6,9. 18, ı2. 22. 23, 39. Dan. y, 


7. Boel 3, 24 Obad. v. 10. Hab, 


3, & 17°. Weish, 12, 4. Sir. 23, 3. 
1 Macc. 9, 4a. — Mare. 16, 7. 2 
2. ſ. v. 0, feyern (ein Keft); ı Mofs . 
40,.20. ®ir, 47, 12. ı Mac, 13, | 
52. 2 Mace. 1, 18, 2 16. v6, 7. — 
Matth. 14, 6. 5 J 
ſich wohl begehen, d. i. ſich fried⸗ 
lich mit einander vertragen: J 

drey ſchoͤne Dinge find: = s wenn 
Brüder eins find, und die Rach⸗ 
barn fich lieb Haben, und ann und 
Weib fih mit einander wohl beges 
ben, Sir, 25, 1.2... 


Begehr (Wunſch, Verlangen), i. 


Sam. 23, 20. ı Kön, 5, 8 f. 9,13. 
Efth. 5, 7-8. 7, 3. —* N 
egehren, 2 Mof. 34, 24. 5 Mof, 
7 25. 33, 23. Richt, 8, 24. 2 Sam, 
2, 16. 18, 25. 207 4.2 Sam, 3, Er 95 
17, 3. ı Kön.g, 1. 10, 15. (4 
Ehron, 9, 12.) 24. 11, 37. aChron; 
9, 23 Neh. ı, 11. Eſth. 2, ı&. 
Piob 7, 16. g, 21. 36, 20. Pf. 17% 
12. Pred, 6, 2. Hohel. 2,3. u. 
im A. T. — Marc. 8, Ale 15, & 
Luc. 6, 19. 9, 9. 11, 16, 15, 26. 16, 
21.17, 22. 19, 3. Xp, 13, 7.20, 55 
Hebr. 6, 31. 11, 16. Off. 9, 6. 
— u 


— - 


23 u; 
du ſollſt nicht begehven deines Näch⸗ 
fin Haus = = noch alles was. fein 
if, 5 Mof. 5, 21. (vgl. 2 Mof. 20, 


17. 
er gebe dir, was bein Herz begeh: 


tet, Pf. 20, 5. | | 

wer ift, ber gut Leben begehret, 
1). 

ec begehret mein, fo will ich ihm 

aushelfen, gı, 14. — 

ſiehe, ich begehre deiner Befehle, 


119, 40. 
ich begehre deiner Gebote, v. 131. 
er thut, was die Gottesfuͤrchtigen 
begehren, 145, 19. 


De - 
Begierig, Hof. 4, 8 
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ihr feyd begierig und erlangets da⸗ 
mit nic t, ac. 4, 2° 

feyb begierig nach der vernuͤnfti⸗ 


gen lautern Wild (ſ. Milch), » 
Petr. 2, 2 


Begießen, ı Moſ. 35 14 Hiob 
38, 38. — C 


or. 3, 6.8. 

ſo iſt nun weder der da pflanzet, 
noch der da begeußt, etwas, ſon⸗ 
dern Gott, ber das Gedeihen giebt, 
ı Cor. 3, 7. 


Besinnen, 1 Moſ. 6, . 1 Sam. 


il, 9» Jeſ. 30, 13. Ezech. 16, 50. 


Begnaden, ı Cor. 2, 12. ih eini⸗ 


was die Gerechten begehren, wird/ gen Bibelausgaben. 


ihnen gegeben, Spr. 10,24. 

der Faule begehret, und Triegets 
doch nicht, 13, 4. 

wenns kommt, das man begehret, 
das iſt ein Baum des Lebens, v. 12. 
=» = = s = daß thut dem Her: 
zen wohl, v. 

von Herzen begehre ich dein des 
Radıte, Jeſ. a6, 9 ö „a 
wehe denen, die des Herrn Tag 
begehren, Amos 5, 18. 

der Engel des Bundes, def ihr be: 
gehret, Mal.3, 1. . 

ſchäme dich = > eines andern Weib 
ju begehren, Sir. 4ı, 26. (27.) 
wer ein Weib anfiehet, ihr zu be: 
gehren, Matth. 5, 28. 

viele Propheten und Gerechten ha⸗ 
ben begehret zu ſehen, das ihr fe: 
bet, 13, 17. ‘ 


dies iſt eine arge Art, fie.begehret| Jeſ. 


ein Zeichen, Luc. 11,29. (dgl, Matth. 
12,58. 39. 16, 2.4.) — 

fiehe, der Satanas hat euer be: 
gehret, daß er euch moͤchte ſichten, 
wie den Weizen, 22, 31. 


ſo jemand ein Biſchofsamt begehret, 


der begehret ein koͤſtlich Werk, ı 
Tim. 3, 1l« " - } 
Degierde, Hiob 31, 16. 35. Tob, 
ı 23. 
Herr, vor bir ift alle meine Be: 
gierde, Pf. 38, 10. 
Herr, lag dem Gottloſen feine Be⸗ 
sierde niht, 140,9, ° 5 
weile aber Chriftum angehören, 
die kreuzigen ihr Fleiſch famt ben 
Lüften und Bpgierden, Gal. 5, 24. 


eich. 14,22. Städ 


egnügen, 
in Eſth. 3, F — Luc. 3, 14. 3 Joh. 
v. 10. Hebt. 11, 13. 


wenn wir Nahrung und Kleidung 
haben, fo laſſet uns begnügen, ı 
Tim. 6, 8 . i 

laffet euch begnügen an dem, das 
daft, Hebr. 13,5. (vgl. Sir, 29,30.) 


DBegraben, ı Mof. 15, 15. 23, 4 f. 


25, 9. ı0. 55, 8. 19. 29. 47, 29. 30» 
48,7. 49,29.31. 50,5f. 4 Mof. 
11, 54. 20, 1. 33, 4. 5 Mof. ı0, 6. 
21, 23. 34, 6. Joſ. 2A, 30. 32. 5 
Richt. 2,9. 8, 32. 10, 2.5. 12,7%, 
10. 12. 15. 16, 31. Ruth ı,ı7. ı 
Fr 25, .1. — m. — — 
Matth. 8, 21. (Luc, g, 59.) 14, 12. 
26, 12. Luc. 16, 22. on. 19, 40. 
Ap. 2, 29. 5, 6. 9. 20. ı Cor. 19, % 
er ift begraben wie die Gottlofen, 


4 


e + 53, 9 
ſie (die Heiligen) ſind im Friede be⸗ 
graben, aber ihr Name lebet ewig⸗ 
lich, Sir. 44, 13. 
laß die Todten ihre Todten begra⸗ 
ben, Matth. 8, 22. (Luc. % 60.) 
fo find wir je mit ihm begraben 
durch die Taufe in den Tod, Röm, 
6, 4, (Col. 2,12.) 


Begräbniß, ı Mof, 47, 30. 2. 


Chron. 26, 25. Neh. 2, 3. 5. Ezech. 
59, 11. Tob. 4, 18. al Matth. 371 x 
7. Mare. 14, 8. Er 12, 7.) 
Begräbniß Chriſti |. Matth. 27, 
57— 60. Marc, 15, 42 - 47. Luc. 
25, 50— 53. Joh. 19,58 — 42. 
Benreifen, ı Mof, 27, 12. 21. 22 
Ezech. 25, 3. 21. 


3. 


0 
‚2..0%% umfehen; in ſich Hal: 
ten; 2 Ehron. 4 2 2. —r Joh. al, 


2% 
wer miffet bie Waſſer mit der Fauſt 
25 und begreifet (miſſet) die Erde 
zit einem Drepling (ſ. Hreyling), 
eſ. 120 
3. ſ. v. a. ergreifen, auf der That 
ee EMof.5, 13. DE 6, 
Zi Ser. 2, 26. — Joh. 8, 
4. ſ. v. a, verftehen ; enfeen; Pf. 
= 16. — Luc, 9, 45. 
den Allmädtigen aber moͤgen ſie 
zn BEBKETeRN Gr. finden), Hioh 


Totches Erkenntniß ift mir zu wun: 
berlih und zu — ig kanns nicht 
begreifen, Pf. 139 

‚wer kann feine — Wunder be⸗ 
reifen, Sir, 18, 2. (6) 
das Lich ſceinet in der Finſterniß, 
und die Finſterniß habens nicht be: 
griffen, Joh. 1, 5. (vgl, K. 12, 55.) 
aauf daß ihr begreifen möget ‘mit 
allen Beiligen, welches da fey die 
Breite, und die Länge, und bie 
Tiefe, und bie dobe, Epheſ. 3, 18. 
BU Hiob 11, 8.) 
egürten, a Sam, 6, 14. Zer,.ı, 
17. Soelı, 13. — Öff. 1, 13. 
begürtet die Lenden —— ths, 
ı Petr. ı, 13.. (d. i. haltet euch fer: 


a un — vgl, Lue. 12, 358. 36. 2 Mo 


ſ. 6,1 — 
| Beben, Matts. 4, 24, Luc. 4, 38, 


Bebalten - Mof, 12, 12. 14, a1. 
33, 9. 4 oſ. 22, 30. 25, 
of. 36, 8. Richt, au, 17 
ı Sam, 6, ı0. 2 Sam. 8, 4 ı 
Chron. ı 19, 4. — — 11. 
Eſra ge 16. Hiob 17, 9. Pſ. 35, 27. 
45, 5. Spr, 6, 27 23, 2. Preb, 5, 
6. 5,12. Jer. 12, 1,15, 11. 21,9. 


37, 21. Ezech. 18, 16. Dan. 5, 17. da 


‚Tr.21. 10, 15. Amos 5, 3. Mid. 
2/ 5. Hab. 3, 8. Weish. 4, 2. Tob. 
— 6, 6. 8 "Sir. 7 24. 12,0 6. 41, 15. 
44, 18. 46, 2. 47,25. ı Macc. 9, 
55 wm. in den Buͤch. der Macc. 
— Matth. 
19 ı 20 
23. — 
3, 6. 14. 


+ 2, 10. Ap: 5,4 .24r 


Off. 15,2, 


‚wird endlich ben 





9 17. — 5, * Luc. 
o 
. 2]. Pilem, v. 13. Hebr, | 


Be 
b 


auf daß du car heine | 
Worten, Pf. 51, R 
as —— ihm ewiglich behalten meine 

nade, 8 

die Rechte — Herrn behaͤlt den 
Sieg, 118, 18. (16.) 

ber feinen m nicht enoiglich t be: 
hält, —— 7, 18 

wer den Herrn fürchtet, dem wirbs 
wohl gehen in der legten Roth, und 


egen behalten, 
— 14 15. 


jet bie Lehre an, als; einengros 
gen Schatz Silberd, und hepaltet 
fie a einen großen Haufen Soldes, 


ao, fein Leben will behalten, bee 
wirds verlieren, und wer. fein Bes Na 
ben, verlieret um meinet und des 
Evangelũ willen, ber wirds behal⸗ 
ten, Marc, 8, 35. (vgl, Matth. 16, 
25.) ſ. a. erhalten, - 

eier au wirb euch feſt vehbi⸗ 

ten bis ans nbe, ı Cor. 1, * 2 
auf daß ihr = = alles se ausxtch⸗ 
ten, und das Feld behalten Aare 

ein jeglicher unter euch wiſſe 
Ba (ben Leib und feine Glieder) Me 

— ang und — 
ı She 
2. ſ. v. a. . erhältenz eufsewägig 
Lı2, 6. 16, a3. 
10. ı Sam, 9, 23. 24. Siob 2, 39. | 
Hohel. 7, 15. Ser. 36, 20. —* | 
23. Tob. 3,.2 20. — Joh. 12, Ze 2 
Yet r. 2, 4. 3, AN 

der Boſe wirb behalten ayf. = 
Tag des Verderbens, Hiob 21, | 

der Herr. weiß ⸗⸗ die Ungere⸗ ' 


Epheſ. 6,13. 


zu — sum Tage bes Gerich 


2 Petr. 2 

"nelden "schalten ift eine, "Sur 
Sinfternis in Ewigkeit, v. 17. je 
0.13 


zu nen. unvergaͤnglichen un * | 
’ 


befleckten und unvperwelklichen 


das ar wird im Himmel, 2 


Petr 

die gel ‚ bie ihr Fürften tm 

nicht behielten = ' — er beha | 

van Gericht des großen Tages, See 

80.6. (a Petr. 2,4.) . 

3; 5. v. a. lee (beſ. im Ge⸗ 
daͤcht⸗ 


* 
J 








/ 


Beh 

bdachtniſſe); in Acht nehmen, au Her: 
gen faſſen; ı Mof. 57, 11. 5 Mof. 
4,6. (5,1. 32. 6,3. 7,11. 27, 1.) 
36am. ı3, 3% Spr. 2, 1. 5, 2. 
Air 22, 18 Dan. 7 7 28. Tob. 3, 
17. 4, 2 Bar,5 Fe 77 9» Studi in Eſth. 
7 9. — Marc. 9, 1IO- Luc. 2 19. 
51.1 @or. ı5, 2. Off. 1, 3. 3,'8. 10. 
wer = me und behält dies ? PM. 
207, 4 

ich San⸗ en Wort · in meinem 
Herzen, 119, 

dein Herz behalte meine Gebote, 

pr. 3,1 

verlag fie (bie un) al fo 
wird fie dich behalten, 4, 6.- 
behalte un e Aa Rede) in deinem 

en, 
behalte meine Gebote, fo wirft bu 


leben, 
* Benin, bie meine Wege behal: | 


ten, 8 7. 52 

wer fainen Weg bewahret, ber bes 
hält fein Leben, 16,17. 

wer heilige Lehre heiliglich behält, 
aa m heilig gehalten ‚ Weich. 


‘die Kinder des 


‘ 


Beh 
22, 33. ı Sam. 22, 23. sr 
zech. 18, 27. Weish, 14, 5 


4: * 


— 4 — 3, 20. 


err, du haſt meine Seele aus der 
Hoͤlle gefuͤhret, du 1 bafk mid lebendis 
behalten, Pſ. 30, 4. 


der unfere Seelen im &eben behält, 


‚9. 

nad deinem en Yrm behalte 
oded, 7 9,11. 

‘fo werden wir je vielmeht durch 

ihn (Ehriftum) behalten werben vor 

dem Zorn, Röm, 5, 9 

euer Geift ganz, ſamt ber Geele 

und Leibe, müfle behalten werben 

unfträflih, ı Shefl. 5, 23. 

Sünde behalten, d. i. nicht ver⸗ 


‚geben, deren Strafe nicht Als 


Hof. 13, 12. Sir, 28, 1. Xp. 7, 

welden ihre die Sünden erlaffe, 
benen find fie erlaffen, und welden _ 
ihr fie behaltet, denen find fie bes 


—— Joh. 20, 23. (vol, 


Behälinig j Off. 18, 2 
ee (hängen. bleiben) ,. 2 


x (&ott) bepält die Wohlthat des Sam.1 — 


Benfhen, 


‚9 
einen Siegelring, Bebängen , Moſ. 16, 38. 39. 


wiıe 
wm dieguten Reck wieeinen Aug: men ‚gib 6, 11. Bir, ı2, 


apfel, Sir. 17, 18. 
das aber auf dem guten Lande, find 
die das Wort hören und behalten 
e einem feinen guten Gerzen, Lüc. 
8, > (vgl. Matth, 13, 2; Marc, 


fie e haben bein Wort behalten, Joh. 


174 6. — eo 
"prüfet alles, und das Gute behal- 
tet, ı Theſſ. 5, 21. (vgl. Phil. 4, 8.) 
-ein reiner und unbefleckter Gottes⸗ 
dienſt voor Gott dem Vater ift s = fich 
von der Welt. unbefleckt ‚behalten, 
Jatc. 2, 27. 

den Berufenen, die da geheiliget 
ſind in Gott, dem Vater, und be⸗ 
halten in Jeſu Ehriſto, Judä v. 1. 
die Engel, die ihr Fuͤrſtenthum 
nicht bebielten, jondern verließen] 
ihre Behaufung, ©. 6 

behaltet euch in ber Liebe Gottes, 
n 21°. 


4 J. v. a. amt Leben (auch im hoͤ⸗ 


ben, als blos leiblichen) erhalten;! Off. 18, 2 


17. 26. 26 -48. 3, 


— an 15, 32. (Marc,8, 2) 
1 m 4, 
webe — ſo beharren, Sir. 


2, 16. (vgl. V. 1 


beharre in — Beruf, 11, 20. 
wer big ans Ende beharret, der 
wird felig, Matth. 10, 22. (8.24, 
13. Mare: 13, 335. dgl, Hebr, 5, 14. 
Sol. 1, 23. Jac. 17 4 Off. 2, 7. 10. 
5. 11. 12. 21.) 
die ihr beharret habt bey mir in 
meinen Anfechtungen, Luc. 22, 28. 
follen wir denn in ber Suͤnde be: 
barren, auf daß die Gnade defto 


mächtiger werde? Röm, 6, 1. (vgl. = 


Sal, 2,.3 7.) 

wer ir durchſchauet i in das vol: 
kommene Gefeg der Fteyheit, und 
darinnen beharret, Jac. 1, 25. 


Behauen,. 3of. 8, 31. Ief, 44, 13. 


Eu n. 4, lle 
Behauſung, Hiob 5, 21. Süd. 34, 
13. — Ap. 1, 20. PT. 69 26.) 


- über 


72 Beh 
. über demfelbigen fehnen wie — 
auch nach unſerer Behauſung, die 
vom Himmel iſt, 2 Cor. 5,2. (dgl, 
Roͤm. 8, 25. ) 

mit erbauet s = zu einer Behaufung 

Gottes im Seift, Epheſ. 2, 22- 

die Engel, die ige Fuͤrſtenthum 
nicht behielten fondern Bersiehen 
ihre Behaufung, Judä v. 6. 

Behelfen, Sir. 32, 21. 

Behemoth (das größte ber yierfü: 
ßigen Zhiere, wie ber Leviathan 
ber Waflertpiere, oder Meerunges 
heuer; höchft wahrscheinlich der Eles 
phant), Diob 40, 10 ſ. 

Behend, Spr., 6, 8 Weish. 7, 22. 
— Ap. ı2, 7. 22, ı8. in legteren 
Stellen f. 9. a, eilends. 

ee y Matth, 25, 38. 43. 

ebr. 13 

ich bin ein Gaſt geweſen, und ihr 
habt mich beherberget, Matth. 25, 
— Ey 40. 45.) 

ich, 1 Tim. h, 1% 
Bebüten, ı Mof. 20, 6. 28, 15. 20. 
of, 23, 30. 4 Mof, 32, 10. Joſ. 

33, 11. 24,.17: ı Sam. 25, 21. 26, 
15.16. 30, 23. 2 Sum, 22,44. ı 
Koͤn. 23 4. Hiob 29,2% Pſ. 12, 8. 
61, 8. 64, 2. Br 2,8. ı1l. 3, 26. 
7,5. Hohel. 1,6. Jeſf. 27, 3. 4a, 6. 
(49, 8.) Ezech. 6, ı2,. Jubith 13, 20. 
Weish. g, 11. 10, 1. 13. Tob. 8, 6. 
‚Sir. zu 18. 10, 24. 23, ı5. ı Macc. 
8, 2 

A Herr fegne o — und behuͤte 

dich, 4 Moſ. 6, 2 
eu wird behäten die güße feiner 
Heiligen, ı Sam. 2,9. 
behüte mich wie einen Xugapfel, 


* 
— und recht, das behuͤte mich, 
Gisubigen behätet der ‚Herr, 
„du weiten mid vor Angſt behuͤten, 
epüteeine Aunge vor Böfem, 34%, 
ab deine Guͤte und Zreue allewege 
mich be üten, 40, 12. 
er hat feinen augen befohlen über 


dir, daß fie dich behüten auf allen 
beinen Wegen, 91,11. 


ai ı Sam. 13, 20. 21. 


Bein, ı Mof. 29, 14. (2. Sam, ıqg, 


Dei 
ber — behuͤtet die Ginfättigen, 
Pf. 
ae dic behütet, ſchläfet nicht, 


ee Herr behüte did) vor allem Ues ; 
bei, er behüte beine Seele, v. 7- 

ber Herr Besen deinen Eingang | 
und Ausgang, v. 8. 

wo der Herr nicht die Stadt behuͤ⸗ 
tet, fo wachet der Wächter umſonſt, 


behüte mich vor ben freveln Leuten, 
140, 2. 
Herr, behüte meinen Mund, und 
bewahre meine kippen, 141, 3. 
der De behütet alle, die ihn lies 
ben, 3 5, 20, 
= bie Sremblinge und Wais 


fen 
— ſie ie Weisheit), fo wird fie 
dich behüten, Spr. 4, 6. 
—— dein berz mit allem Fleiß, 


23. 

vißg Geregtigkeit behuͤtet — un⸗ 
ſchuldigen, 13, 6. 

fromm und wahrhaftig ſeyn behuͤ⸗ 
ten den König, 20, 28. 

bie Augen bes veirn behuͤten gus 
ten Rath, 22, 12. 

der uns die Ernte ru und jaͤhr⸗ 
lich behuͤtet, Ser. 5 N 24 

wäs fett und En ift, will ih bes 
hüten, Ezech. 3%, 

behüte mid, vor "unzüchtigem Ge] 
fiht, Sir, 23, 5. ' 
⸗ = vor unverfhämten Herzen, 
v. 6. 

ber euch kann behuͤten ohne Seht, 
Judaͤ v. 24. 
ı Koͤn. 
6,7. Pf. 74, 6. Ser, 10, 3. 






12. 15. ı Chron. 12, ı er 11, 
21. 4Mof. 19, 16. 18. 5 Mof..28, 
57. Richt. 19, 29. ı Kön, 13,32, } 
Hiob 20, 11. 33, 21.42, 11. Hope. : 
5, ı5. il 1, 13. Ezech. ı,- 

16, 23.37, 1f. 39, 15. Dan. Er. 
Mid. 3, 2.3. — Luc, 24, 39. Sch» 
19/ 31 f. 

das iſt Bein von meinen Beinen 
i. ein mir ones, verwandtes 
efen), ı Mof. 425 . 
mit 





Be. 

mit Beinen und Adern haft bu mid 
zufammengefüget, Hiob 10, 11% 

er har nicht Luft ander Stärke des 
Roſſes, noch Gefallen an jemandes 
Seinen (d. i. an ftarken, ſchnellfuͤ⸗ 
figen Kriegern, die auf ihre Stärte 
trogen), Pf. 147, 10. 

Neid ift Eiter in Beinen, pr. 14, 


50. 

ein böfes Maul zerſchmettert Beine 
und alles, Sir, 28, 21, 

ihr folt ihm kein Bein zerbrechen, 
Ih 1 ß 30. (2 Mof. 12, 46. 4 Moſ. 


971 
an Beinen geftiefelt, als fertig zu 
treiben das —— des Friedes, 
Epheſ 6, 15 
das Wort Gottes ift = = fhärfer 
denn fein zweyſchneidig Schwert, 
und durchdringet, bie daß es Al 
bet Seel und De, auh M 
und Bein, Hebr. 4 ‚12 
‚ Deinen, ı Mof. 49, 1% - 
Beinharnifh, ı Sam, 17 6 
| —— Hiob 30, 24. 
Beißen, ı Moſ. 49, 17. 4 Moſ. 21, 
6.8.9. Hiob 13, 14. Weish. 16, 5. 
% Bir. 12, ı3« 
2, ſ. v. a. beunruhigen; feindfelig 
—— Hiob 27, 6. Spr. 23, 
+2, 7. 
ſo ihr euch unter einander beißet 
und freſſet, fo ſehet zu, daß ihr nicht 
unter" einander ren werbet, 
Gal.5, 15, 
Beißig, Hab. ı, 
Sefannt, ernten, 2 Kin. 13, 
% Pf. 48, 4. 76, 2. Jeſ. 19,21. 
Ezech. 35, 11. 38,23. Sir, 30, 2: 
— Marc. 6, 44. Luc. 2, 44. Joh, 
% 15. 16. Roͤm. ı5, 20. 2 Cor, 


‚6. 
pi ed wird ein Zag feyn, En dem 
deren bekannt ift, Sad, ı 
alle Dinge find ihm. int, * ſie 
seihaffen werden, Sir. 23, 2 


ich bin ein guter Hirte, un er⸗ 


kenne die Meinen, und bin befannt 
den Meinen, Joh. 10, 14. 


als die unbelannten, und doch be⸗ 


kannt, 2 Gor. 6, 


— (eieen, wenben), Mal, 


ber fol das Sen ber Väter. bebeh· 


- 


Bek | 
ren — Kindern, -und das Fer 
ber a zu ihren Vätern. ( —* 
1,17 

2, ſ. v. a, zur Sinnesändecung 


führen; 1 Kön. 18, 37. Ief.'1o, 22. 
‚49, 


5. 52, 8. Ser. 23, 22. Mal, 2, 
6. Sir. 49, 5. — Luc. ı, 16. & 
Thefſ. 1,9. Jac. 5, 19 

bekehre du — ; 6 werbe ic her 
kehret, Ser. 31, 18. 

da ich belehreti war d, thaͤt ich Buße, 
Y. 19 

ihr waret, wie bie irrende Schafe; 
aber ihr fen nun hefehret zu dem 
Hirten und Bifchofe eurer Seelen, 

ı Petr, 2, 25. 
wer den Sünder befehret hat von _ 
bem Irrthum feines Weges, ber 
en — Seelen vom Tode gehol⸗ 
en, 
ſich —8 di. DEN, fi) keh⸗ 
ren, wenden, Ezech. 33, 18. 
— meiftens aber von der Ruͤckkehr 
zum Guten und gänzlichen Sinnes⸗ 
änderung: 5 Mof, 4, 30. 30, 2. 8. 
10 1 Sm. 7, 1 Koͤn. 8, 33. 35. 
47. 48. 28 N a3, 25. a Ehron, 
6, 24. 26.37.38. 7, 14. 15,4. 24, 
7 30, 6. 36, 13. Neh. 1,09 
ab. 38. 35. Hiob 22, 23. 36, 10. 7 
22; 28. 51, 15. Jeſ. 10, 21. 19, 22, 
59,2 20. 60, 5. Ser, 5, 7. 4, 1. 5, 5. 
15, 7. 18, 8. 23, 14. 24,7. 56, 3. 
34, 15. 36, 3. 7- 44, 5. — 3, 19 
(35,9) u. m. im A. 2. 

will man fi nicht bykepren, fo hat 
er fein Schwert gewetzet feinen 
Bogen geſpannet, Pf. 7, 13. 
ber Gottlofe = = bekehre ſich zum 
Herrn, fo wird er ſich fein erbars 
men, Jeſ. 55, 7. (Ezech. 33, 11. ). 
bekehret . euch‘, — abtruͤnnigen 
Kinder, Jer. 3, 14. 

2 ein jeglicher von nen bös_ 
fen Wege, Ser. 25,5. (8.35, 15.) 
akt uns forfchen und ſuchen uns 
fer Wefen, und und zum Herrn be- 


kehren, Klagl.3, 40. 
wo ſich aber der Gottloſe bekehret 


von allen ſeinen Sen, Ezech. 
18, 21 f. (K. 33, 14 

darum bekehret euch, fo werdet ihr 
leben, v. 32. (30.) 

daß der Gottloſe ſich ae von 


[4 


74 Bek 
ſeinem weſen— und lebe, 33, 11. 
v (8, 18, 23. 28 ) 
€ . Deiehern ih, aber nicht recht, 
Oſ. 7 
fo bekehre —— zu deinem Gott, 
12, 7. (K. 14 
bekehret euch ee mir von ganzem 
erzen, Joel 2, ı2. (13.) 
bekehret euch zu mir, fo will ich 
mich zu euch auch kehren, Mal. 3, 7. 
. bekehret euch, ihr Sünder, und 
thut Gutes vor Gott, Tob. 13, 7. 
verzeuch nicht, dich zum ‚Deren zu 
befebren, Sir. 5,8. 
befehre dich um Herrn, und laß 
dein fündlich Leben, 17,21. - 
ı er fäffet fi gnädig finden denen, 
fo fich zu ihm belehren, v. 28. 
».. fo thut nun Buße, und bekehret 
euch, Ap. 5 ‚19. 
aufzuthun ihre Augen, daß fie fid) 
befehren von der Finfterniß zu bem 
Licht, und von der Gewalt des Sa: 
tans zu Gott, 26, 18. 
Bekennen, 3 Mof. 16, 21. 26, ko. 
T 74 Moſ. 5, 7 5 Mof. 26, 3. 1 Kin, 
. 8, 33: (9.55. 2 Chron. 6, 24.) 2 
Ghron. 30, 15. Efra 10, 1. 11% 
. Neh, 9, 4, 20. Judith 7, 20. 8, 22. 
12, 27. 18, 13. Sir, 4, 24. 


* 


Ser 
bem Munde befennet, fo wird man 
felig, Röm. 10, 10. : 
alle Zungen follen Gott befennen, 


| 2 11. (Phil 2, 21. vgl. Seſ. 45, 


fo wir unfre Sünde bekennen 1 
iſt er treu und gerecht, ı ob. ı 

ein jegliher Geift, der ba be = 
net, daß Iefus Chriſtus ift in Das , 
Fleiſch kommen, der ift von Gott, 
4, 2. (vgl. v. 3.) 

welcher nun befennet, baß Jeſus 
Gottes Sohn ift, in dem bleibet 
Gott, und er in Gott, v. ı5. 

nehmet wahr des Apoſtels und dos 
benpriefter6,, den wir: bekennen, 
Chriſti Jeſu, Hebr. 3,1.  * 


die Frucht der Eippen, bie feinen 


Namen befennen, 13, ı5. ' 

bekenne einer dem andern ſeine 
Suͤnde, Jac. 5, 16. 

3; bekennen ‚, auf jemand; b.’i. 
öffentlich ausfagen, anflagen ; Sf: 
V. 21° 

ſich bekennen „d. i. ſich zu erken⸗ 
Sen geben; 1 Woſ. 4 1. 1 C(vgk 


4.) - 
Berenntnig 26808. 9, 13. 1 Tim, 


6, 12. 13% 
durch Belenntnif wird die Wahr⸗ 


-.27, 32. — Matth. 5, 6. (Marc. en ng 208 Recht offenbar, Sit. 


1, 5.) Joh. 1, 20. g, 22 12,42. 
Ap. 19, 18. 23,8, 24, 14. ı Cor, 


4, 
{affet ung Halten an dem Betente 


„14,25 1 Zint, 6, 12. 2 Joh. v.7.) niß, Hebr. 4, 14. (K. 10, 23. In 


„Debr. 11, 13. Off. 3, 
darum bekenne ich dir meine Suͤn⸗ 
de, Pſ. 32 ı 9° 


Beklagen, Jer. 16,6. — Of. 18, 
2 — fih bellagen „bi ‚Fragen, 


rauern. 


x id will bem Herrn meine uebertre⸗ — Hiob 31, 7. 


tung bekennen, ebendaſ. 
wer ſeine Miſſethat laͤugnet, dem 
wirds nicht gelingen; wer ſie aber 

bekennet und läſſet, der wird Barm⸗ 

herzigkeit erlangen, Spr. 28, 13. 


: . benn-werbe ich ihnen bekennen, ich 
dhabe euch nod nie erkannt, Matth.] & 


0 doch, wo wir bekleidet S 
ni bloß erfunden werben, 2 \ YA 


.9, 33. 
age mid befennet.nor den Men: 
fhen, den will id befennen vor 
. meinem bimmlifchen Vater, ı0, 32. 
(Luc. ı2,8) 
fo du mit deinem Munde betennef 
Sefum, R Roͤm. 10, 9 
fo man von Herzen olaubet, fo 
wu man gerecht, und fo man mit 


Sefleiden, ı Sam. 28, 14. — 


8, 6. 9,1 — Matth. 6, 29. (Eu 
12, 27.) 25, 36. 38. 43. Er 126. 
5, 15. (Luc, 8,35.) 14, 51. 


uneigentl. f, v. a. umgeben, verſe⸗ 


ben; Pf. 109, 29. Jeſ. 235 180. 


..10, 1. 12,1. 17,4 18, 16; 


5, 3. (vgl. of. 3, 18. 16, 15. ). * 


Bekommen, Hiob 3, 22. Spr. 3, 


13. 8, 35. Jer. 40, 10. Ezech. — 
13. Weich. 8,1% 19: a 


wer fromm ift, ber befommt Scoft 
vom Herrn, Spr. 12, 2. 


” 
-) 


- 


er 7 
DBefräftigen (gewiß; —— fe Selapeiung; eo. 4, 2. &. 6, 20 


machen), 4 Moſ. 30, ı5. 2 


ı Macc. 11, 23 


1% 25 ı Koͤn. 12, 15. Sios 4 pr +Belegen (ſ. v. a. belagern), Joſ. 


— Marc. 16, 20. Phil + I, Te 
2: ſ. v. a, beftätigen; 2 Koͤn. ı5, 
2 2 Ehron. ı, 1.12, 1. 13. 25, 3. 
f. v. a, betheuren ; £ut, 22, 59: 
——— 5 Moſ. 2, 5.9. 19. 


Befümmern, ı Moſ. 6, 6. 41, 8. 


4 Moſ. 13,71) 1 Sam. 20, 3. 34. 
ı Kön, ı,6. 1 Chron. 4, 10. Jeſ. 
19, 10. Jer: 31,12. 44, 19. Tob. 
20, 10. Sir, 13,6. 22, 4. — Matth, 
ab, 10.. —— 14, 6.) Luc, 24, % 
Phil. 2, 26. 

wenn das Herz bekuͤmmert ift, fo 
faͤllet auch der Muth, Spr. 15 5, 13. 

ich will s = die bekümmerten Seelen 
ſattigen, Jer. 31, 26. 

ſich bekuͤmmern (um etwas) ı Moſ. 
45, 5. ı Sam. 9, io. 2 Sam. 19, 2. 
Reh. 8, 10. 11. Amoß 6, 6..2 Macc. 


10, 31. 34. Richt. 9, 50. ı Sam, 
33,8. 2 Sam. 11,1. 20, ı5. Pred. 
14. ef, 21,2. 


Sueibinen, 1 Moſ. 31, 50. 2 Moſ. 


22, 25. 4 Moſ. 10,9. 5Mof. 2,9 
19. 2 Sam. 19, 15. Hiob 24, 21. 
Spr. 28, 3. ice 6, 3. Zeph. 3, 
19. Weish. 14, 24. — Sir. 36, 
23. 2 Macc. 7, 15. 10, 63. 
iſts euch zu wenig, dab ihr die 
Leute belridiget, ihr müffet auch 
meinen Gott beleidigen? ef, 7, 13. 
er erhöret das Gebet ber Beleidigs 
ten (Gelräntten), Sir. 35, 16. 
bittet für die, fo euch br leID BEN, 
Matth, 5, 44. (Luc. 6, 28.) 
2, ſ. v. a, beſchädigen; Off, 9, % 
10. 11, 5. (vgl. K. 7, 3. 
Beleidiger, Jeff 19,20. 


. 37.—} .. 36,8. (Marc. 8, Beleidigung (f. * a. Dertegung, 


17.) Ap. .10, 


Gefahr, Schaden), Ap. 27, 20. - 


u. Beinenfd, daß du ihn groß Belial (nigtswirbig; zumweilen IK 


achteſt, und befümmerft dich mit 


ihm (merkeſt aufihn)? Hiob 7, 17. 


ERFUBREENID Pſ. 9% 19. a. 


12 18 

Ze (eine heidniſche Gottheit), gef. 
3: Ser. 50, 2. 51,44. Bar, 6, 

— und die diſtorie vom Bel zu 

Sadel; ſ. Baal. 

Deladen, 1. Mof, 46,17. 23.53 Mof, 
22, 16. 5 Mof. 29,22. Richt, 19, 
10. Reh. 13, ı5. — Mare. ı, 34. 
£ue. 11,46. (vgl, Matth. 23, 4. Ap. 

15, 10.) 2 Tim. 3, 6. 
kommt her zu mir alle, die ihr 

mäbfelig und beladen ſeyd, Matth. 

115 28. _ 

Preb. ı2, 5. wenn = « bie ‚Deu; 
rede belaben wird, b, 1 wenn die] 
aft der Fahre ben Rüden kruͤmmet. 

Belagern, 5 Mof, 20, 12. Joſ. 10, 


Richt 15, 9. ı Sam. ıı, 1. 2 

am. 12, 28. ı Kön. 8, 37. 15, 27. 
16, 17. 20, 1- 2 Kön. 6, 24. 25. 
16,5. 17,%4.5. 18,9. 24, 11. 25, 
2. ı Ehron. 21,1. 2 Ghron. 5, 28. 
28, 20- 32, 10. Feſ. 20,9 Ser. 4, 
17. 21,4. 9. 924, 2. 2% 50,1. 90, 


239. 52, %- 5- Eich. du 3 7 u.m, 


mi. — £uc, 10%; 45, ne 
40 


v. a. Satan: 2 er. 6,- 15. ), 
Sam, 23, 6. 
 Kifider Beliaf „d. i hoͤchſt gottlofe, 
verderbte Menfihen, 5 Mof. 13, 15. 
(2 Ehron. 13, 7. | 
bie Bäche Reit erſchreckten mich, 
d. i. ich war in Angſt und Todesge⸗ 
fahr), 2 Sam. 22, 5. (Pf. 18, 5.) 
- wie ftimmet. Chriftus mit Belial? 
(di, wie kann ein Chriſt fih wit ' 
heidniſchen, ale Srundfägen 
vereinen?) 2 Cor. 6, 15. 
Belialstück (ruchlofe,. argliftige Ge⸗ 
danfen und Anſchlaͤge), 5Mof. 15,9. 
Belohnen, Ser. 31, 16. Ezech. 29, 
18, Weish. 2, 22. 10, 17. Sir. 51, 38. 
du belohneſt die al die deinen 
Ramen on Pſ. 61, 6.. 
ſeyd froͤhlich und getroſt, es wird 
euch im Himmel wohl belohnet wer⸗ 
den, Matth. , 12. 
Belohnung, Hebr. 11, 26. 
werfet euer Vertrauen ‚nicht weg, 
weldes eine große Belohnung bat, 
Hebr. 10, 55. 


ee Macc. 12, 14. — Lac. 


ee "bemühen, Joſ. 7, 3 Spr. 23, 
4. Jeſ. 474 12. 15. — Luc. 15,8: 
es 


h 


— 
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Benennen, ı Mof. 47, 22. Richt, 
‚17,10. Efra 10, ı6. ı Ehron. 17, 
41. 2 Ehron. 31, 19. 
Benssäinnom (Gehinnom, Gehen: 
na), ein Thal gegen Mittag (fübs 
„ Öftlih) von Jeruſalem, das aud 
Tophet hieß, und wo zu den Zeiten 
der abgöttifhen Könige in Juda dem 
Bögen Moloch geopfert wurde; Joſ. 
ı5, 8. 18, 6. 2 Kön. 25, ı0. 2 
Ehron. 28, 3. 33, 6. Neh. 11, 30. 
Ser. 7,31. 32. 19, 2.6. 32, 55. 
Benjamin, der jüngfte Sohn Ja⸗ 
cobs von der Rahel, von weldem 
der ifraelitifhe Stamm diefed Na: 
mens; 1 Mof, 35, 16 — 18. 24. 42, 
4f. 49, 27. 2 Moſ. 1, 3. 4 Moſ. 
1, 11.56. 37. 2, 22. 7,60. u. m. 
im A. T. — Ap. 13, 21. Roͤm. 11, 
1. Phil, 3, 3. Off. 7, 8 
Benoni (Schmerzenetfohn), d. w. 
Benjamin; 1 Moſ. 35, 18. 


Ber 
der Gottloſen Rotte beraubet mich, 
Pſ. 119, 61. — 
beraube den Armen nicht, ob er 
wohl arm iſt, Spr. 22,2»  ° 
errettet den Beraubten von des 
Frevlers Hand, Ser. 21, 12. (. 
22,3.) 
fehet zu, daß euch niemand beraube 
(gleichfam aldBeutewegführe) buch 
die Philofophia und lofe Verfuͤh⸗ 
re Col. 2, 8. 
ulgezaͤnk ſolcher Menſchen, die 
zerruͤttete Sinne haͤben, und der 
Wahrheit beraubt find, ı Tim. 6, 5. 
Beräuchern, ı Sam, 31, ı2. M 
. einigen Bibelausg, , . 
»Deraufen, Ezech. 29, ı8. berau⸗ 
et, d. i. zerriffen, bloß, A 
*, erden (fi), Jeſ. 61, 10%. d. i. 
im Schmuck prangen. 
Berechnen, 2 Koͤn. 12, 15. (vgl. 
K. 22,7.) 


Bequem, 4 Moſ. 32, 1. 4. 2 Mact. Bereden, 2 Moſ. 22, 16. 2 Chrom, 


8,6. Sufann. v. ı5. 


18, 2. 32, 13. 15. Hiob 31, 27. Jeſ. 


2. ſ. v. a. brauchbar, nuͤtzlich z 36, 5. 18. Jer. 43, 3. Judith ı2, 


Hebr. 6, 7° " 

Berathen (f. v. a. verforgen, aus⸗ 
Ratten); Spr. 8, 21. Sir.7, 27. 
— Jac. 2,10. 

ſich berathen (einen Rath faſſen, 
berathſchlagen), Pf. 71, 10. — vom 
goͤttlichen Rathfchluffe 


25, 16. 
Beratbfchlagen, Ser. 11,19. Dan. 


11. 2 Macc, 4, 34. 46. 7, 25. 12, 
3. 15, 26. — Luc. 6, 11. Xp. 18, 4. 
beredet euch, und es beftehe nicht, 
Jeſ. 8, 10. — 
2. ſ. v. a. überzeugend belehren; 
Ap. 19, 8. 


: 2 CEhron. Beredt, 2 Moſ. 4, 10. 14. Weish. 


10, 21. — Ap. 


1 24 
es iſt in ihr (der Weisheit) der 


4, 14. 2 Macc. 11,56. 13,13. 14,20.) Geift, ber verftänbigift ⸗⸗beredt etc. | 
fih berathfchlagen, 2 Kön. 6, 8.| Weish. 7, 22. , - J 
Berauben, .ı Moſ. 27, 45. 42, 36. Beregnen, Ezech. 22, 24 Amos 


45, 14. 5 Moſ. 52, 25. Richt. 2, 14. 
ı Sam. 14,36. ı5, 33. 17, 53. 23, 


1. 2 Koͤn.7, 16. 2 Chron. 14, 14.| 8, 16. 12, 11. Xob, 6, 15. ı M 


Pf. 44, 11. Jeſ. 10, 6. .11, 14. 24, 
3. 42, 23. Ser, 50, 16. 50, 10. 
GEzech. 29, 19. 39, 10. Mid, 1, 8. 
Sad. 234 8. Sudith 2, 13. 9 2 
Meish. 18, 4. Tob. d, 4. Sir. 28, 
19. Bar. 4, ı6. 6,56. ı Macc. ö, 
20. 2 Macc. 9, 16.13, 10. 14,7. 


— Matth. 12, 29. (Marc, 3, 27-| 


vgl. Jeſ. 49,24.) ı Theſſ. 2, 17. 


du follft deinem Nächſten nicht Uns 


recht thun, noch berauben, 3.Mof. 
19, 13. 


die Stolzen mäffen beraubet.wers 


den, Pf. 76, 6. 


i 


 T: ' 
Bereit (bereits), Pred. 2, 12. Ser, 
acc. 
ı2, 30. 2 Macc. 2,19. — 2 Theſſ. 
2,7. Hebr. 12, 5: I def 
Bereit (fertig, geſchickt, gerüftzt; 
willig); 2 Mof. 19, 11: 19. 54, 23° 
Joſ. 8, 4. 2 Chron. 29, 36. Hiob 
3,8. Pf. 57, 8. Seh. 28, 13. Sie, 
39, 37. ı Mack, 3, 58, 4,35. 13, 57. 
Stüdi.Efth. 2, 4. — Matth. 24, 44° 
(Luc. 12,40.) 25, 10, Luc. 14, 17. 22, | 
35. Ap. 21,13. 2%, 15.21. 2C0r,9, 
2.3. 10, 6.: 12, ı4. Tit. 3, le 
fey bereit, zu hören, Sir. 5, 15 
inte dem Herrn ein bereit 
0 Uc, 1, 17°. 
Volk, 2 12; ſeyd 








Der 
feyb allezeit bereit zur Verantwor⸗ 
tung jedermann, ı Petr, 3, 15. 
dem, der bereit ift zu richten bie 
Lebendigen und bie Kodten, ı Petr. 
‚5 
Bereiten, 2 Mof, 16, 37: 23, 20. 
40, 23 1 ron. 6, 19.3 . 2.Kön, 
19, 25. ı Chron. 10, 32. 16, 1.3. 
ı2. 23, 3. 2 Chron. ı, 4 8, ı6. 
13, 11. 35, 14 Reh, 8, 10. Eſth. 
7,7. Hiob 24, 5. 26, 135. 27, 17. 
a8, 27. 29, 7. 31,15. 58,41. Pf. 
8,4. 24, 2. 59, 5. 78, 19. 94, 13. 
Spr. 6, 8. 8, 24. 25,2 . 0, % 21, 
31. Pred. 11, 5. Jeſ. 10, 5. 30, 33. 
44, 12. 49, 6. 54, 14. 62, 10. Jer. 
1,5. Sadı 5, 11. Judith ı2, 20. 
Weist. 9, 8. 11, 25. 16, 2. 20. 
Zeb. 5, 5 7 9. Sir, 29, 33. Bar. 
3,32. — Matth. 20, 23. (Marc. 
10,40.) 22, 4.8. 26, »7. (Marc, 
14, 32. Kuc. 22,9) Marc. 1, 2. 14, 
15. 2uc. 1,76. 12,20. 47. 22,8, 
ı2. 15. 23, 56. 24, 1. Röm, 9, 23. 
2 Cor. 5, 5. 9 5. 10, 16. 2 Tim. 
2, 21. Philem. v. 22. Hebr. 3, 3. 
Dff. 9, 7. 15. ı2, 6. 16, 12, 
19, 7- 
its nicht er allein, ber dich gemacht 
md bereitet hat? 5 Mof. 32, 6. 
er bat den Erbboben bereitet, ı 
Chron. 17, 30, ' R 
Unglüd wirb ihm (dem Gottlofen) 
bereitet feygn und anhangen, Hiob 


18, 12. ; 
er hat feinen Stuhl bereitet zum 
Gerichte, Hd. 9 8. i . Be: R 
bu bereiteft vor mir einen Zifch ge 
gen meine Zeinde, 23,5 


feine Hände haben das Trodne be: 


reitet, 99 5 . ‚ 

und babe fein Reid, fo weit die 
Belt ift, bereitet, 96, 10. 

der. Herr hat feinen Stuhl im Hims 
mel bereitet, 108,19 © 

deine Hand hat mid, gemacht und 
bereitet, 119, 75. 

der Herr hat s « durch feinen Rath 
die Himmel bereitet, Spr. 3, 19. 
(ögl. Pf. 33, 6.) : . 

ben Spöttern find Strafen berei⸗ 
tet, Spr. 19, 29. Se 

bereitet bem ‚Herrn ben Weg, Jeſ. 


x 
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40, 5. (Matth. 3, 3. Marc, ı, 3. 


kuc. 3, 4.) 
er bat = = den Weltkreis bereitet 
durch feine Weisheit, Jer. 10, 12. 


i (RK, 5ı, 15.) 


id) will meinen Engel fenben, der 


‚vor mir her den Weg bereiten foll, 


Mal. 3,1. (Matth, 11, 10. Marc, 


1,2 Luc. Jr 27° } 


tommet ber, ihr Gefegneten meis 
nes Vaters, ererber bas Reid), das 
euch bexeitet ift, Matth. 25, 34. 

gehet bin von mir, ihr Verfluds 


ten, in das ewige Feuer, das bes 


reiter ift dem Teufel und feinen En⸗ 
geln, v. 41. E 

welchen (Heiland) du bereitet haft 
vor allen Völkern, Luc, 2, 31. 

ich gebe bin, euch die Stätte zu be: 
reiten, Joh. 14, 2. (3.) — 

das Fein Auge geſehen hat = = das 
Gott bereitet hat denen, bie ihn lie: 
ben, ı Cor. 2, 9. 

der uns aber zu demſelbigen (un⸗ 
ſterblichen Leben) bereitet, das iſt 
Gott, a Cor. 5, 5. 

wir find fein Wert, geſchaffen in 
Chriſto Iefu zu guten Werken, zu 
weichen Gott und zuvor bereitet hat, 
daß wir darinnen wandeln follen, 
Ephef. 2, 10. 
das Evangelium bes Friedes, bas 


mit ihe bereitet fegb, 6, 15. 


ein jeglich Haus wird von jemand 
bereitet; der aber alles bereitet, das 
ift Bott, Hebr. 3, A, ä 


Bereitſchaft, d. i. Schiffsladung, 


Schiffsgeraͤth; Ap. 27, i9. 


Derg,-ı Mof. 7 19. 20. 8, 5. 10, 


50. 12, 8. 19, 17. 19» 30. 22, 2: 14. 
31, 21. 23. 25. 54 2 Mof. 3, 1. 12. 
4,27. 15, 17. 18,5. 19, 2f. 20, 
18. 24, 4 f. ab, 40.. (26, 30. 2. 8 
Hebr. 8, 5.) 31, 18. 32, 1.15. 1% 
33, 6. 34, 2 f. 29 32.3 Mof. 7/ 38. 
25, le 26, 46. 27, 3%. 4 Mof. 3, 1» 
10, 53. 20, 28. 29. 21,20. 23, 28. 
28, 6. 33, 37. 38.41. 34, 7.8. 5 
Moſ. ı, 27 3, 8. 52, 49. bo. Joſ. 
24, 30. 2 Koͤn. 6, 17. An 3, 
1. Pf. 80, 11. 95, % 98,8. 114, 

4,6. 348, 9; Jeſ. 57, 7: 65, 7. Jer. 
3,25. Ezech. 18, 6. 11. 15. (22, 9.) 
um, im A. T. — Matth, 4, 8. — 


Eich, 12.) 17, 1. 


Ser 

47 15, 298. Rare, 5, 15. Job, 6, 

5.5.) 8,1. 14,23. (Marc, 6, 46. 
(Marc. 
£uc.9,28. 2Petr, 2, 18.) 9. ( 
9,9. Luc. 9, 37.) 20 (K. 21,21. 
Marc. 11, 25. vgl. Luc, 17,6. 6 1 
12. 2%, 16. (Mare. 13, 14.) 28 
Marc. 5, 5. 11. (Luc. 8, 32. dur 
Matth, 8, 30.) Luc, 4, 29. 305.4, 
20. 21. Ap. ı, 12. 7, 30. 38. ı Cor. 
13,2. Gal. 4, 24. 25. Hebr. 11, 38. 
12, ı8. 20. Off. 6, 14. 16. 16. 8, 8. 
16,20. 17,9 21, 10 

er verſetzet er ebe fie es inne 
werden, Hiob 9, 3 

deine Gerechtigkeit — wie die 
Berge Gottes, Pſ. 36 
darum fuͤrchten wir und — wenn 
gleich = : die Ber ? mitten ins Meer 
fänten, 46,3. 

ber die Berge fefeget in feiner 
Kraft, 65,7. (Amos 4, 13.) 

‚ehe denn die Berge worden # = bift 
— von Ewigkeit zu Ewigkeit, 


Berge zerſ ae wie Da vor 
bem Herrn, 97, 5. (Mich, 1, 4. Su: 
dith 16, 18. ) 

du feuchteſt die Berge 2 oben 
ber, ı04, 13. 

ex rühret die Berge an, fo rauche 
ſie, v. 32. (Pie 144, 5.) 

der Gras auf Bergen wachſen laf⸗ 
ſet, 167, 8. 

ehe denn die Berge eingeſenkt wa⸗ 
ren, vor den Huͤgeln war ich berei⸗ 
tet, Spr. 8, 25 (26. ) 

ale Thale follen erhoͤhet werden, 
und alle Berge und ‚Hügel follen ge: 
niedriget werden, Jeſ. 40, 4- (Bar. 
5,7. Luc. 3,5.) 


wer s s wieget die Berge mit einem]. 


Gewichte, und die Dügel mit einer 
Wage? v. 12. 
id iu alle meine Berge zum Wege 
madıen, 49, 11. 
wie lieblich jind auf den Bergen bie 
üße der Boten, die da Kriede vers 
ünbigen, Gutes predigen,, 52, 7. 
(Nah, 2, 1.) 


es follen wohl Berge weichen, unb| 


Hügel hinfallen, 54, 10. 
ig x Berge, bedecket ups, und ihr 





Der 
ügel, fallet über uns, Go 10, 8. 
Luc. 23, 30. Off. 6, 16. ). 
die Berge zittern vor ihm, und die 
„Hügel Be Nah, a, 5. CoR, 
3, 10. &ir, 4 


Berg und Thal — wenwer 


heimſuͤchet, Sir. 16, 18. 

es mag die Stadt, die auf ein⸗em 
Berge liegt, nicht verborgen rent, 
Matth. 5, 1% 

2. ein Bild der Gtärke: Sr. 
4i, 15. Jer. 51, 25. Dan, 2, B- 
(vgl. v. 4. 45.) 

Herr, duch dein Wohlg efallen 
= meinen Berg ſtark gemacht, 

O, ® 


‘Berg Zion, heiliger Berg, Gäu 


fig ein Symbol (Sinnbild) der Kits 
che C eifti (1, Ban) al: 48, 3. 12 
78, 4.68. Jef. 4, .2 4,23. 25, 
6. 7. 10. 27; 13 a I 32° 20, 
0. 56, I: 66, 20. Ser. 3 I, "23. 
Klagl. 5, 18. Ezech. 17, 22, 238. 
20, 40. Dan. 2 45. Soel5,! a. 
Sad. 8,3. 


ic habe meinen König eingeßogt | 


auf meinem heiligen Berge 
.2, 6. n 
ich rufe an mit meiner Stimmeten 
Herrn, fo erhöret er mich von 
nem heiligen Berge, 3, 5- “5 
wer wird bleiben aufweinem Heklis 
gen Berge? ı5, 1. (Pf. 33: * 
574 13.) 


groß ift ber Herr = = ‚auf, in | 


heiligen Berge, 48, 2- 
der Berg Bottes iſt ein ſeuchtbarer 
Berg, 68, 16. 
Gott hat Luſt, N diefem Bage 
zu wohnen, v. ı el 
gebente ss an ben Berg Zion „ba 
“ aufwohneft, 74, 2 


«) 
r e ar feftgegründet Au —* 
gen Bergen, 87, 1 


en an au feinem heiligen Ber | 


u Debe meine Augen auf zu 
Bergen, von welden — 
kommt, 121, le > a 

bie aufden Herrn,hoffen, die 
den⸗ewiglich bleiben, wie ber 6 


Sion, 125, 1. 


es wird zur — bet der ug, 


TS. a 


— ⸗ 


Ber 

da des Herrn Haus iſt, gewiß ſeyn, 
Br denn alle Berge, Jeſ. 2, 2- 
v. 3. Mid. 4, 1.2. 

man wird nirgend legen (verlegen) 
noch verberben auf meinem heiligen 
Berge, 11,9. (8,65, 25.) ; 
auf dem Berge Zion und zu Jeru⸗ 
falem wird eine Errettung ſeyn, 
3,5. 

der Herr wird, König über. ſte ſeyn 

auf dem Berge Zion, von nun an 
bis in Swigteit ,, Did, 4, 7. (Luc. 


1,55.) 
ibe ſeyd Eormmen u dem Berge 
Zion, und zu der Stadt bes Iebens 


ur Gottes, Hebr. 12, 22.. (vgl. 
v. 18. 
ich fahe ein Tamm ftehen auf bem 
Berge Zion, Off. 14, 1. 

zu Berge (gehen) ſtehen, Hiob4, 15. 
wo man viel ſchwoͤren hört, ba ge: 
ben an bie Haare zu Berge, Sir. 


Bergaltar (Gögentempel), Ezech. 
16, 24. 25 * 
Bergen (ver =): Spr. ı2, 16. 
— ſi N Sir. ı 12, 
u —— ı Koͤn. 
20, 23. 
Dergfiche (Sögenhaus), Ezech. 
16, 24. 1. 39. 

err ı.Macc, 8, 3. Sn 5 
Mol. 8, 9. 33,26.) 

Bericht, Dan.7, 16.19 
Berichten, Dan. 8, 27. 2 22. 10, 
14. 2 Macc. 1, 20. 3,9. 17429. 
32. Stuͤck in Eſth. 6, 7. "Sufann. 

v. 50..— Up. 21, 11. 24. 
Berith, f. Baals Berith. 
Berften, Hiob 18, 4. Sir. 19, 10. 
Bel v. 26. — Ap. 1,18. 
Derüchrigen (in übeln, Ruf brin⸗ 
——— 5 Mof. 22, 19. — Luc. 16, 1. 


Berden (mit gift fangen), Sir, 


25. 
= wie die Vögel mit einem Strid 
gefangen werden, fo werden aud) 
— beruͤcket zur boͤſenZeit, 


—5— ung “cr. v. a. Falle oder Gru⸗ 


öm. 22, 9. (vgl. Pf. 69, 23.) 
Deut (Amt oder Stand eines je: 
in), Sir. 41 fi 20. 2 


Ber 79 
vertraue bu Bott, und_bleibe in 
deinem Beruf, Sir, 21,31. 

ein jeglicher bleibe in dem Beruf, 
— ee berufen iſt, ı Cor. 7, 


N = die Einladung Gottes zum Reid) 
— (ſ. Berufung): Epheſ. 4, 1. 
2 Theſſ. ı, 11. Hebr. 3, 1. 
— an, lieben Brüder, euren 

ruf, ı Cor, 1, 26. 
daß ihr erkennen moͤget, welche ba 
ſey die vofjaung eures. Berufe, 
Ephef. 3, 18. 
thut defto mehr Fleiß, euren Bes 
tuf und Grwählung feft zu maden, 
2 Petr. 1, 10. 
Berufen, ı Mof, 49, 1.2 Mof. 31, 
2.35, 30. 4 Moſ. 10,2. Jof. 23, 
2. 1 Sam, 10, 17. 2 Sam, ı5, 11. 
20,45. 2 Koͤn. 3, 21. Jeſ. 41,9. 
— Matth. 2,7. Marc. 6,7. Ap. 
24, 2. Hebr. 11, 8 
2. von göttliher Berufung (Ans 
—— der Gnade durch Jeſum 
Chriſtum): Jeſ. 48, 12. Joel 3, 5. 
— Ap. 13, 2 2. 16, 10. Rom, l, l 
(1 Cor. 1,1 .) 7. 9, 24. 1 &or, 1,2 
24. 7, 18.21.22 Gal. 1, 6 1 
Br 8. Epheſ. 4, 1. Col. 3, 15. 2 
Thefl. 2,14. Petr. 2, 21.2 Detr. 
Var Heb 3,1. 5, 4. 9, 15. Ju⸗ 


viel find berufen ‚ aber wenig find 
a Matth, 20, 16. (8. 
22,14.) 
die he, da —— ſind von Ehriſto 

eſu, Roͤm. 

die nach — Borra berufen find, 
B, 28. (vgl. Eph heſ. 1, 11. 3, 11.) 

weiche er aber verordnet — die 
hat er auch berufen, v. 

welche er aber berufen — — 
er auch gerecht gemacht, ebenda 

Gott iſt treu, durch welchen ihr be⸗ 
rufen ſeyd zur en feines 
Sohnes, Jeſu Ehrifti, ı Cor. 1,9. 

nicht viel Weife nach: dem Fleiſch, 
— viel Gewaltige, nicht viel Edle 
find berufen, v. 26. 

im rien hat und Gott berufen, 


7, 

ein eolicher, wie ihn der Herr bes, 

rufen hat, alfo Bande et, 9 17. 

. (20. 24.) ee 
ige 


“4 


80 p»ı 7 Ve 
ihr aber, lieben Brüder, fehb zur 


Freyheit berufen, Gal. 5, 13. 

Ein Leib und Ein Geiſt, wie ihr 
‚auch berufen ſeyd auf einerley Hoff⸗ 

nung eures Berufs, Epheſ. 4, 4 
Gott, der eudy berufen hat zu feis 
‚nem Reih, und zu feiner Herrlich⸗ 

keit, vTheſſ. 2, 12. a 
Gott bat uns nicht berufen zur 
Uneeinigfeit, fondern zur Helli⸗ 

gung, 4,7 

ergreife das ewige Leben, bazu du 

auch berufen bit, ı Zim. 6, 12. 


Der | 
a6, 8 Eſra 4, 1060 Spr. 312, 23. | 


: Pred. 6, 10°. Ser, 49, a5. 51, is 


Ezech. 26, 17. 34, 29 Judi 2, 13. 
ö 11, 6. Sir. 39, 2. 44, 1. Baxr. 3, 
26. ı Macc. 8, 9. 1. 14, 10. 
2 Mack, 14, 9. - R m. — | 
meide = s das Gezänte der falfch des 
rühmten Kunft (fälschlich fogenands 
ter Weisheit), ı Zim,.6, 20 ' 
Berühren, 2 Moſ. 12,22. Hagg. 
2,1% — voneheliherBeiwohnung: 
ı Mof. 20, 46. Spr, 6, 29. — 1 
Cor. ® 


le 3 t | 
der uns hat s = berufen mit einem Beryll : (ein durchſichtiger Edelſtein 
——— 


heiligen Ruf, 2 Zim, ı,9. 


von meergrüner Farbe), Off. 2ı, 


. nad dem, der euch berufen 'hat,| Beſamen, ı Mof. ı, 11.12.29 - 


und heilig ift, ſeyd auch ihr heilig 


2. ſ. v. a. ſchwaͤngern; 3 Mof, ı2, 


- in allem euren Wandel, ı Petr, ı,|: 2» 18,20. 


15. 
ber euch berufen hat von ber Fin: 
fterniß zu feinem wunderbaren Lich: 
te ‚ 2, 9. r 
ſegnet, und wiffet, bag ihr dazu 
‘ berufen. feyd, daß ihr den Segen 
.beerbet, 3,9% 


3. 1.9. a, fruchtbar mahen, ver⸗ 
mehren; Ser. 31, 27. — 
Beſäen, ı Mof, 47, 2322 Moſ. 
25, 10. 3 Moſ. 19, ı9. 25, 3. 4. 
5 Mof. 21,4. 22, 9. 29, 23. Pſ. 
107, 57. Ezech. 56, 9. Ir 
Befchaben, 3 Mof, 13,55. 


der Bott aller Gnade, ber ung be:| Befchädigen, ı Mof. 31, 5.% 


rufen hät zu feiner ewigen Herrlichs 
Zeit in Chrifto Sefu, 5, 10. 
die Berufenen und Auserwählten 
‚und Gläubigen, Off. 17, 14. 
felig find, die zum Abendmahl bes 
Lammes berufen find, 19,9. 
2. berufen f. v. a. befannt, bes 
rühmt; Sit, 47, 17. 
fib berufen (an jemand appelli: 
zen), Ap. 25, 11. 12.21.25. 26, 
32. 28, 19. 
Berufer, Roͤm. 9 120 
nicht aus Verdienſt der Werke, 
ſondern aus Gnade des Berufers. 
Berufung, a 


" Gottes Gaben und Berufung mds | Befchatten, Weish. 19, 7- 
gen ihn nicht gereuen (d. i. fein] Befchauen, 3 Mof. 20, 17.— 


Moj. 22, 5. 10. 14. Hjob 30, +? 
Pſ. 71 5 Ezech. 18 & ı2. 165 
Mack, 3, 59. 12, 22 ( ebet Afar. 
v. 50. 2. Luc. 9, 25. 10, 10. ‚of: | 
ı 2: O0 . 
? der Witzige fiehet bas Ungluͤck, nid 
verbirget ſich; die Albern yehen 
durhhin, und werben befhädiget, 
Spr. 22,3. (vgl, 8.27, 12.) 


Beſchamet (d, i, ſchlecht bekleidet, 


nadt und bloß), Ezech. 16, 7. - | 
Beſchämen, Kuͤth 2, 15. ı Kön,a, 
16. 17.20. Hiob ri, 5. — ı Cor. 
4, 14. 11, 22. 


Befcharren, 2 Mof.2, ı2 


* 
ET 


Eur, 


KRKathfchluß in Ertheilung feiner] 23, 55.‘ Sac. ı, 23. 


Gnabengaben ift unveränderlich), 
Röm, ıl, 29 


das wir gefehen haben mit unfern 
Augen, das wir befchauer haben * 





- jage nad) =? bem Stleinod, welches| vom Wort des Lebens, ı Ich. 2,1. 
vorhält die himmlifhe Berufung| Befcheiden (an einen Ort beftellen,, 
Gottes in Ehrifto Iefu, Phil. 3, 14.| ı Sam. 21, 2. — Matthı 28, 16%" 

. Beruben, Euc. 10, 6. — 2. ſ. v. a, zutheilen, zu eigen ge⸗ 
Berühmt, ı Mof. 6,4. ı Sam. g,| ben; ———— 
6. 2 Sam. 20, 1. 23, 18. 22. (ı] laß mich mein beſcheiden (beſtinnm 
Chron. i2, 20.24.) 1Koͤn. 4, 31.1 tes) Theil Speiſe dahin nehmen, 

1 Chron. 6, 24. 13, 30. 2 Chron. Spr. 30, 8. —* ic 





RC: 


DB Ba. 
ich will euch. das Reich beſcheiden, 19. 3 Mof.ıg, 20. 4 Moſ. 5, 13. 
wie mırs der Vater befchieden.bat,| 19.20. 5Mof. 22, 15.29. 25, 5. 


Luc. 22, 29. (vgl, 8: 12, 32.) 2Sam, 16, 21. 22. 20,3. ı Ehron, 
Befheidenbeit, 2 Petr. 1,6. - | 2,21. 8,23: Hiob 31, 10. 


zeiher dar = s in ber: Tugend Bes] Befchliegen (einfließen, befaffen), 
fheidenheit, .in der Befcheidenheit] 2 Moſ. 14, 3. 2 Macc. ı2, 13. — 
Maͤßigkeit. BA, — £uc, 5,6: Bu 
Beſcheren (Haare, Bart uf. m.),| Gott hat alles befchloffen unter den 
ı Mof.4ı, 14. 3 Moſ. ı3, 33. 4| Unglauben, auf daß er ſich aller ers 
Mof. 6,9. 18.5 Mof, 18, 1. Riht.| barme, Röm. ı1,32. . . . 
16, 17.221 Sam, 25, 2. 4. 2 Sam. bie Schrift bat es alles befchloffen 
10,.4. (1,CHron. 29,4) 14,.26.| unter die Sünde, Gal, 3, 22. 
Hohel. 4, ı. (6, 4.) Jeſ. 15, 2. 23,| 2. ſ. v. a, überlegen, ſich vorneh⸗ 
12. Ezech. 278 3» 44, 20 — Ap. -men;5 ı Sam. 20, 7« 9. 3. Eſth. 2, 
18, 18. 21,2% 3 Cor, 11,5,6 : | 1» Pſ. 41,9. Dan, 6, ı5. Weish. 
Beſcheren (Schenken, zutheilen),_ı] 8,9. ı Macc. 2,41. 4,59, 5,27% 
Mof. 24, 14. 44. 27,20. 33,5, 17.| 10, 47. 12, 26. 14, 23. 2 Macc. 12, 
ob, 6, 13. Ir 12 ee een Po 4 15, 17. 36. EEE ip. 11, es ı5, 
wem ein tugendbfam Weib beſcheret 19. 16, 4. 20, 16. 21,,25. 25, 25. 
iſt, die iſt viel edler, denn die koͤ 212 2a 1. ı Sor. 5, 3. ‚7:37. 2 Cor. 
lihften Perlen, Spr. 31, 10. (RK). 1,9. Tit. 3, 12. 
18, 22. 19, 14. Sir. 26, 18.) beſchließet einen Rath, und werde 
was er (Gott) beſcheret, das gedei:| nichts draus, Jeſ. 8%, 10. 
het immerbar, Sir. 17,16. . | .3. von, götflichen Rathſchluͤſſen: 
gieb dem Höchften, nad dem er bir]... Mof, 14, 20. ı Sam, 24, 19. 26, 
befheret hat, 35,12. . -- +. |. Be Iel,1% 27.19, 22.17. Ser. 4, 
Beſchicken (Bd 1, beforgen, beftellen), 28. Dan. A, 14 9,37. 11, 36. — 
2Moſ. 20,.9. 4 Moſ. 4,16. 2 Gam.Luc. 22,22. , — — 
17, 25. 2 Kön. 20, ı. 2 Ehron, 35,| wennGott einmal etwas beſchleußt, 
10. 16. —— — »: | fo bebenfet ers nicht erſt hernach, 
2. f.v. a, beerdigen; Ap. 8, 2. Hiob 33, 1%, Be 
Befchirmen, 2 Kön, 19 54. (20,| er hat einen Tag gefeget, auf wels ° 
6.) Diob 33, 17. Pf. 5, ı2. Spr,| chen er richten will ben Kreis des 
14, 26. Pred, 7, 15. Jeſ. 50, 2-| Erdbodens mit Gerechtigkeit, durch 
Judith 5, 25. Weish. 19, 8. Sir. einen Mann, in weldhem ers bes 
14, 27. —— ſchloſſen hat, Ap. 17, 31. F 
beſchirme mid) unter dem Schatten | 4.5. v. a. endigen; 2 Macc. 15, 38. 
deiner Flügel, Pfr 17, 8. Beſchneiden, 3 Moſ. 25, 3. 4. 5 
du beſchirmeſt mein Haupt zur| Moſ. 21, 12. Hohel. 4a, . 
Zeit des Streits, 140, 8. 2. die Vorhaut, nach ſuͤdiſchem 
er s.= beſchirmet die Frommen, Geſetz; ı Mof. 17, 10—ı4. 25—27. 
Spr. 2, T7- 2 21, 4. 34, 15. 17. 22.24 2 Mof. 
der Gerechte .: = wirb befchirmet,| 4, 25. ı2, 44.48. 3 Moſ. 12,3. 
18, 10: m N 1.29, 23. 3of: 5, 2 f. Jer. 9, 25. Ju⸗ 
der Herr Zebaoth wird Serufalem|'dith 14, 6. 1 Macc. ı, 65. 2, Ab. 
beſchirmen, Ief.31,5. Sach. 12,8.)) 2 Macc. 6, 10.— Luc, 1, 59. 2, 21. 
es wird fie (die Gerechten) hit fei:| Joh. 7, 22. Ap. 7,8.015, 1. 5. 24. 
ner Rechten befirmen, Weich. 5,| 16, 3. 21,21. ı Cor. 7, 18. Gal. 
17. 2 3. 5,2. 3. 6, 12« 13. Phil. 3, 5. 
weheben Verzagten, denn fie glau⸗ 3, uneigentl. von Belehrung und 
ben nicht; darum werden fie auch Herzensreinigungs Ezech. 16, 30. 
icht beſchirmet, Sir. 2,15. . fo befchneibet nun eures ‚Herzens 
afen, ı Mol; 6,4. ı9,31.| Vorhaut, 5 Moſ. 20, 16. (Ier, 
> 2. 7. 38, 2 26. 3 Mof. 224 16. 4, 4.)- * 


Sn 


der 


/ 


= 


% 


P De 
— Herr, u wird dein efhtnen, 2 — 2, ⁊23. 1b, 80. 


Der befchneiden, 5 Moſ. 30, 6. 
“in welchem (Chriſto) ihr auch bes 

Schnitten ſeyd, mitderBefchneidung 

ohne Hänbe, Col. 2, 11. Cogl, Röm. 


Befhneit 6, 6.5 


$ Luc. 2,21. 


tes Gebot halten, 1 &or. 7, ig: 
in Chriſto Sefu gilt weder Befchnei: 


dung noch Vorhaut etwas, fondern | 


der Glaube, der us bie Liebe thaͤ⸗ 
tig iſt, Gal.5 ‚6: : 

in Chriſto Sefu giltweber Veſchnei⸗ 
dung nod) Vorhaut etwas, fondeen 
eine neue Ereatür, 6, 16. 

2. ſ. v. a. Juden (die Beſchnitte⸗ 


— 


ee 2 auf den Herrn vertäitet, 
wird befhüget, "Spr. 25, 25 


Beſchweren, 2.Mof. 6,5. 2 Sam. 


13, 25. 19,55. Neh. 8, 15. Jeſ. 
— 9. Kubit 5, 9. — 2 Gor. 1, 
5. u 13. 14. 16. ı mr 


16» 
: der ſterbliche Leichnam beſchweret 
die Seele, und die irdiſche Hülle drü⸗ 


ı &et.den zerſtreueten Sinn, Teisy. 

die: Befhneibung if nichts, 
die Vorhaut iſt nichts, ſondern Got⸗ 
beſchweret werben mit Freſſen und 


Mier. euch, daß eurr Herzen nicht 


Saufen, und.mit Sorgen ver Naps 
zung, Luc. 21,5% 
dieweil wir in der Hütten (des irdi⸗ 


ſchen Reiben) find, fehnen wir ung 


und find befchweret, 2&or. 5, 4. 
ſich beſchweren, Sir. Ir 39. 
befhwere did nicht, die Kranken 
zu befuchen, 


nen, fr Vorhaut); Judenthum; 3» Hejchwerlicdh,: 2 Cor. 11, Es ı 


‚10, 4% 11, 2. Roͤm. 3, 30,06, 
12. 15,8. Gal. 2,7. 8.9. 12. Eph. 
2, 12.: Col, 4, 11. Tit. 1, 106: ° 


-Eteff, 2,9: 8 Shell, 3, 8. 


Zephtverung, Neb, 10, Z1.' u * 


‚Up, 15, 23. (vgl. v. 10.) 


wir find die Befchneidung ‚bie wir Sehr en duhdauberformdin), 


Gott im Geifte dienen, Phil.3, 3 
3, -uneigentlich-( fi deſchneiden 3.): 
die Beichneidung des Herzens ift 

“eine Beſchneidung, die im Geiſt, 

und nicht im Bugſtaben geſchieht, 
Roͤm. ‚2,2 
. mit der : Bergneibung e ohne Hände, 
durch Ablegung bed uͤndlichen Lei⸗ 
bes im Fleiſch, naͤmlich mit der Be⸗ 
ſchnejdung Chriſti, Col. 2, 11. 
Beſchreiben, 4 Moſ. 33, 2. Joſ. 
18, 4.6.8.9. ı'Kön. 3, 38. 2Koͤn. 
“17, 7. ı Chron, 5, 4. 25, 6. 2% 
‚19. 2 Chron. 34, 27: 26, 22. 35,4 . 
Eſra 5, 10. 8 34. Reh. 12, 22. 23. 
Er 9,20. 27. 1 Macc,9, 22. ı6, 

24. — Joh. 21,25 
damit daß ſie beweiſen, des Geſe⸗ 

tzes Werk ſey beſchrieben in ihren 


— Herzen, Roͤm. 2, ı5. 


Beſchuldigen ‚ Marc, 15, 3. Euc, 
25, 14. Ap. 23, 2 28. 29. 363. 7. 
wer will bie Auserwählten Gottes 
befhuldigen? Gott ift hie, der da 
gereht machet, Roͤm. 8, 33. _ 


Mof. 3, 3 


= Mof 7, 11.22. 8,7. 18. Pſ. 88, 
6. 3er. 8, 17. ſ. aä. Beſchwoͤrer. 
2. jemand: mit einem Eide vers 
pflihten, etwas zu tHums 4 of. 
5, 19.21. ı Sam, 14, .24.,27. 28. 
4 Kön,'2a, 16. (2 Chrom. 18, .25.) 
Hohel. 2, 7° 3,5, 5,8. 094 8, 4. — 
Matth⸗ 26, 63. Marc, 5, 7° Ap. 19, 


" 13. 1 Theſſ. 6, 27 
Befhwörer, 5. Foſ. 18, ır. 9. 


58, 6. 3 — = 13.) SIel.47, 


—— Canfehenz befuchen ), ı 


42, 22 eg 
. 5Mof. 13, 3f. 14, 3 Je 
56. 37. 4Mof. 13, 19. 27, 12.5 
Moſ. 1,24. 33, 40. Joſ. * 1. Richt. 
14,8, 18,9. ı Sim. 14, 17. 39, 
15. 23, 23, 2 Sam, 13,5. 6.. —8* 
9, 212. 2 Rön. 7, 13. 214. 8 a9 

(2 Chron. 22, 6.) 9, 16. 34. Ken 
4, 14. Dan, ı,13. 1 Macc, 5, 38, 


Mof, — 10. (1, 45. 


7,7. 16, 14. 2 Macc. 3, 14. 4,: 19. 


—Matth, 7, 5. (Luc. 6, 42.) 22.21. 
28, 1. Marc, 11, 11. Luc, g,:.38 


| 14, 18.19. AP, 7,25. 15,56. 


3 


4 


Bef 

2. f. v. a. verfuchenz Richt. 16,:5. 
— Matth. 7,5. (Luc. 6, 42.) 

3. ſ. v. a. — unterſuchen, 
ale Ap. ı5, 6. 

4. ſ. v. a. ine Treffen gerathen, 

Krieg führen; 2 Kön. ı4, 8. ır 
(Chron. 25, 17.21 ) vgl, ı Marc. | 


10, 71. 


Bef. 83 


Ghron. 20, 9. Sad, 12, 1afi — 
Matth. 17,19. 20, 17. 24,3. Marc, 
6, 31,32. 7, 35. 9,228. 13,3. 
Eur, 9,10. Gal. 2,2. 


Beforgen, Tob. 8, 17. ı Mate. 3, 


30. 13,40. 2 Macc. 12,4, . 
ſich beſorgen, d. i. fih befümmern, 
befuͤrchten; Ser. 38, 19. 42, 16. 


Jeſ. 14, 23. — Luc, 1, 35.| Zubith 4, ı2. Weish, 14, 29. Sir, 
Beſeſſen, Sir. 57, 14. [.v.a.aufl 9, 18. ı Macc. 14, 12. 2 Macc. 3, 


ein ae gebinget. 


32. 9, 29 15, 25. — Luc, 9,7 


Beſeſſen Bejeffener, Matth. 4, Ap. 23, 10. - 


24 8, 16. (Marc, 1,32.) 28. 
9, 52. 12, 22. Marc, 1, 23. (Luc, 
4, 33. ) 5, 2° 15. 16. 18. Luc. 
Joh. 10, 11. Ap. 8,:7- 
Defegen, ı Mof. 9,:19. 


7 
24. 26. Ezech. 36, 33: Zudith 4, 3 


ı Macr, 1,56.2 Mate. 32, 18. 23, 
19. — Lit. a j 
Beiichtigen, 2 Marc, 5, 18. — 
Beſinnen, ſich, Ap. 10, 19. 12, 12. 

Beſitzen, ı Mof. 15, 7:8: 22, 17. 


24,60. 28, 4 2 Moſ. 23,30. 32,| : 


13. ns ee ar — * 464 4 


Gott, ‚ der — und Erden bes 
-figet, ı Mof, 14, 19. (22.) A 

die Heiligen des Höchften werben 
bag Reich einnehmen, und werdend 


immer und ewiglich befigen,. Dan, . 


7,13. (vgl. Weish; 5, 17.) 
felig find bie Sanftmüthigen, denn 
fie werben das ' Erdreich befigen, 
Matth. 5, 5. (Jeſ. 60, 21.) 
die da kaufen, als bejäßen fie nicht, 
ı Cor.7, 30. 


Gott hat uns nicht geſehet zum. 


Zorn, fondern die Seligkeit zu be⸗ 
figen, 1 <hefl»5, 9 . 

Defier, Obad. 17 (dgl. ger. 
A, 2.) 


Bejigung , ı Mof, 17 5 Mof, 


14, #4: 5 Mio]. 2, 12. 3, = 55,25.) 
Seſonder = Mof. 9, 4 5 Mof. 27, 
ı Macc, a, 56, 


2. 4 Mof. 15,58. 


4, 4b. 5, 17- 


Befonders, ı Mof. 21, 28. 20. 43, 
2. 4 Mof, 25,29. Rift, 7,5 ı 





Unrecht, 16,8. 
52 


353. Beſprechen, ſich, Ap. 10, 27. 24, 


26. 25, ı2. GaLı,ı16. 2, u. 


eſprich did mit ben Berfiändigen, 


und —— beſſer * das Feti 
von Widdern, ı Sam, 15, 22. 

das Wenige, das ein Gerechter hat, 
ift beffer, denn das große Gut vie⸗ 
ler Gottlofen, Pſ. 37, 16. 
I Güte ift beffer denn Leben, 

3, 

ein Zag in deinen Vorhoͤfen iſt beſ⸗ 
ſer denn ſonſt tauſend, 84, 11. 

ihr (der Weisheit) Einkommen iſt 


beſſer denn Gold, Spr. 3, 14. (K. 
1.87.19. 16, 16.) 


Weeheit iſt · beſſer denn Perlen; 


8, 11. 


ed iſt beffer einwenig mit bee 
Furcht des Herrh, denn großer 
Schatz, ber in Unruhe iſt, 15, 16. 


es iſt beſſer ein Gericht Kraut mit 


Liebe, denn ein gemäfteter Ochſe 


mit Haß, v. 17. (K. 17,1 
es iſt beſſer ein wenig mit Gerede 
tigkeit, denn viel Einfommens mit 


ein 
ı x N 


⸗ 


> ein gebuldiger 


Ai Geduldiger i — N denn ein 


Starker, Spr. ı6, 32. 

es iſt beſſer ein Armer — der in ſei⸗ 
ner Froͤmmi Be gehet, denn ein 
Heicher, der in verkehrten Wegen 
gehet, 28, 6. (K.19, 1.) 

es iſt beffer eine Hand voll mit 
Ruhe, denn beibe Fäufte vol Au 
Mühe und Jainmer, Pred. 4, 6 

es ift beffer, du gelobeft nichts, 
benn daß du nicht u was bu 
gelobeft, 5, 4. (vgl. v. 3 

Gerüchte ift beffer, denn gute 

Salbe, 

das Ende e eines Dinges iſt beſſer 
denn fein Anfang, Pred.7,9 
eiftift beffer, denn 
ein hoher Geiſt, ebendaf. 
— iſt beſſer denn Stärke, 

9, 16. (vgl, v, 18.) 

ein gut Wort iſt beſſer, denn die 
Gabe, Sir. 18, 16. (vgl, v. 27.) 
es iſt beſſer geringe Klugheit mit 
Gottesfurcht, denn große Klugheit 
mit Gottesverachtung, 19, 21. 

es iſt beſſer frey ſtrafen, denn heim⸗/ 
lich Daß tragen, 20, 1. 
es ift nichts beffers, denn Gott 
fürdten, und nichts füßers, benn 
auf Gottes Gebot achten, 23, 37. 
es fey denn eure Gerechtigkeit bef: 
fer, denn der ee und 
Phariſaͤer, Matth, 5, 20. 
Shriftum lieb haben, ift viel bef: 
fer, denn alles Wiffen, (Chr. die alle 
Erfenntniß überfleigendekiebe@hri: 
fi), 3, 19 
8 ift beffer = > daß ihr von Wohl⸗ 

that wegen leibet, denn von Uebels 
that wegen, ı Petr. 3, 17. 

fo viel beffee worden, denn die 
Engel, fo gar viel einen höhern 
Kamen = vor ihnen ereroet hat, 
Hebr. 1,4. 

zu dem Blute ber. Befprengung, 
das = befjer redet denn Habels, 
12, 


Beſſern (wiederherſtellen; ausbefs] H 


fern), 2 Koͤn. 12, 5f. 22, 5. 6 
Sal 27, 27. 2 Chron. 24, 5. 

. 34, 8. 10. 2 21, 15. gef. 
58, ı2. Nah. 3, 14. Sir. 40, 19. 
ı Macc. 10, 10. 


8, 22. Sir. 18, 29. — ı Cor, 
2, von moraliſcher Sinnesände⸗ * 


* | 
! 


Bel 

rung: ‘3 Cor. 14, = 2. 12» 17.2 
Cor. 10,8. (8. 13, 

duch Zrauren wich das Hera = 
befjert, Pred. 7, 4 

beffext euer Leben und Wefen, Jer 
7, 3. (5.) vgl, K. 18, 11. 2b, BB 

beffert euren. Wandel, 35, ı5. 

das Wiffen biäfet auf, aber. die 
Liebe beſſert, ı. Cor. 8, ı. 

id) habe es alles Madıt, aber es. 
beffert nicht alles, 10, 23. 

ſich beſſernz 1. ſ. v. a. ſich verbef: 
fern, in guten Zuſtand fegen: 1 
Macc. 14, 9. 
29, 20. mein Bogen beſſerte 
io er ah Hand, — i. — 

acht nahm immer mehr zu, k 

ı Mof. 49, 24.) * 

2. von moraliſcher Beſſerung und 
Sinnesaͤnderung: Jer. 6, 8. 7,28. 
32, 353. Subith 4, 13. Sir Sir ©. 23, aus 
48, 16. — u 11, 20 Luc. 13, 
35.1 &or, 14, 4. 

wer meife a ber höret zu und 
beffert fih,. Spr. ı, 5. 

3 Br fie a aber fie beſſern fh 

b, 5, 

wollt ihe euch denn nit. seffern, 

dag ihr MEIDEN Worten: gehorchet? 


Ser. 55, 
du verſi eheſt (d. i, uͤberſieheſt 
Rachſicht mit) der Menſchen S alt 
daß fie fih beffern follen, Weisy, 
11 ‚2 
rüde dem nie au, feine Sande, 
der ſich beſſert, Sir. 8, 6. 
die ſich beſſern, laͤſſet er zu Una 
‚den fommen, 17, 20. 
beffere dich, weil du noch Fünbigen, 
kannſt, ı8, 22. 
fo dein Bruber an bir fündi get, 
ftrafe ihn, und fo er fich beffext, Se 
Ser ihm, £uc..17,3. . 
fferung, 2 Ehron, 24, 13. 
Macc. — An 
deine Befferung wird ſchnell 
fen, Gef, 58, 8. 
ebr, 9, ı0. big auf die Zeit 
Befferung, d. i. bes Erfüllung 
Berheißenen, die Zeit bes. ng 
Bundes, (vgl, 8.8, 6) 
3. in moraliihem Sinne: Jubit 











2 Cor, 12, 19. 
harr 


& » Be & ⸗ 
harre nicht mit Veſſerung deines 


Lebens bis in den Tod, Sir. i8, 22. 


loffet und dem nachftreben = s.was 
jur Beſſerung unter einander die⸗ 
net, Röm. 14, 19 
es ſtelle ſich ein jeglicher unter ung 
alfo, daß er feinem Rächften gefalle 


zum Sur zur Befferung, ı5, 2. 


laſſet es. alleö gefchehen zur Befte 
rung, ı Cor. ı4, 26. 

baf ber Leib (die Gemeine Chriſti) 
wähfet zu feiner ſelbſt Beſſerung, 
Spiel. 4, 16. 

laffet fein faul Geſchwätz aus eurem 
Munde gehen, ſonderm was nuͤtzlich 
iſt zur Beſſerung, v. 29. 

dringen Fragen auf, mehr denn 
Belferung zu Gott im Glauben, 1 
Tim. 1, 4. 

alle Schrift von Gott eingegeben 
— nũtz == zur Befferung „2 Tim. 3, 
16 


Beſtand, 2 Macc. 2, 30. 


fein (des Gottloſen) gut Leben wird| 


keinen Beftand haben, Hiob 20, 21. 
(ogl. K. 15, 29.) 

Beſtänditz,/ ı Sam, 2,35. 25, 28. 
(2&am.7, 16. 1Koͤn. 2, 46. 11, 
38. ı Chron. 18, 14. 24.) ı Kön. 
12. Jeſ. 40, 20. Zubith 8, 20. Lob, 
3, 13. Sir. 26, 23. 48, 23. 1 Macc. 
14,65. 2, 16. 42. 4, 42. 2 Macc. 1, 
3. 6tüd in Eſth. 1,4. — Ap. 2, 42. 


ui? beftändig indeinem Worte, Sir. |. 


‚12 
Depänsigtic), Xp. 18, 28. d. i. 
ſcharf, nachdruͤcklich. 
— ı Mof. 23, 17.20.26, 
3,5 Mof. 25, 6. ı Sam, 1,23. 13, 
13.2 Sam. 5, 12. (1 Chron. 15, 2.) 
7, 12. 13. (1 Chron. ı8, 11. 12.) 
ı8n,2, 24. 46. 6, ı2. 8, 20. 
(2 Ebron. 6, ı0. 10, 15.) 9,5. 
Öbron. 3, 10. 29,7. 2 Ehron, * 
38 11,17. 12, 1- 17,5. Eſth. 9, 
9.5152. Spr. ı5, 26. Jeſ. 44, 
»b. Rer. 28, 6. Dan, 6, 8. Sir, 44, 
2. ı Macc, 11, 27. 34. 67. 12, 10, 
14, 39. — Xp. 5, 16. Röm, 15, 8. 
Gal. 5, 15: 17: 2 im. 4, 17. 


buch Gerechtigkeit wırd ber Zhron| $ 


— Spr. ı6, 12. (K. 25, 5.) 
Beilatten, Sir, 38, 16. 2 Macc. 4, 


* 9, 29- 


8 






Defte, der, bie, bad, 

‘ die Hand unſers Gottes if zum 
een über alle, bie ihn fuchen, 
Efſra 8, 22. 


er-wird ihn unterweiſen den beiten 
Weg, Pf, 25, 12. 

ich will fie auf die befte Weide fü: 
ren, Ezech. 3%, 14. 
- der Befte unter ihnen tft wie ein 
Dorn, und ber ANUAbE wie eine 
Hede, Mia 7, & 

die, fo ihr den Herrn fürchtet, u 
fet des Veften von ihm, Sir. 2,8 

wer alles zum Beften ausleget, der 
machet ihm viel Freunde, 6, 5. 

‚wer bag Befte zur Sade redet, 
von dem redet man wiederum das 
Beſte, ebendaſ. 

ein Menſch, wenn er gleich ſein 
Beſtes gethan hat, F— ifts noch kaum 
angefangen, 18, 

der Geiſt (si) fett vertritt 
uns aufs befte, Röm. 8, 26. 

wir wiffen aber, daß denen, bie 


wer ift, der den Herren fürdtet? 
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’ 


Gott lieben, alle Dinge zum Beſten 


dienen, v. 28. 
ftrebet nad) den beften Gaben, ı 
Cor. 12, 31. 
daß ihr pruͤfen moͤget, was das 
Beſte ſey, Phil. 1, 10. 
une ſ. v. a. ftehen bleibenz 
Lu 8, 44 
2.1.0. - Kraft, Gültigkeit, Dauer 
haben; 5 Mof. g, 2. 19, 15. Ruth 
4, 7. 1 Sam, 13, 14. es 31.8 
on 7, 16.26. Efth. 3, 4. 
8, 15. Spr. 15, 22. 20, ı 18. 27, % 

Jef. 7, 7. 28, 18. 46, 10. Jer. 46, 
15. 21. Eed. 17, 14. Dan. 8, 4. 


7. 11,25. Amos 2,15. Weish. 6, 


11. Eir,22, 21. 41,24. ı Mate, 
10, 73. — Matth. ı2, 26. (Marc, 
3, 26. Luc. 11, 18.) 18, 16. — 
13, 1.) Gal. 2,5. 2 Petr. 3, 5. 


der Gottloſen "Hütte wird nicht bes: 


ftehen, Hiob 8, 22. 
fein (des Bettlofen) Gut wird nicht 
beſtehen, 15, 29. (vgl, K. 20, 21.) 
er (der Sotuske) wird nicht beſte⸗ 
en, v. 31. 
der Gerechte beſtehet ewiglich, Spr. 


10, 25. 


wahrhaftiger — N ewig⸗ 


Bio 


5 


lich, 





! 


Dei 
. ‚ aber die falfhe Zunge beftes 
het nit lange, Spr. 12,19. 
ber —* beſtehet nicht in ſeinem 
Ungluͤck, 14, 32. 


fein (des Königs) Thron beftehet|. 


durch Froͤmmigkeit, Spr. 20, 28. 
Pe fromm ift, deß Weg wird bes 


21, 29. 

bei nn ‚ ber die Armen treulich 
a. def abe wird ewiglid) be: 

ftehen, 29, 14 

alles, was Gott — das beſte⸗ 
het immer, Pred. 3, 14 

beredet euch, und es beſtehe nicht, 
Jeſ. 8,10.. 

wer heilige Lehre⸗ lernet, ber 
wird wohl beſtehen, Weish. 6, 11. 

welcher Gott fuͤrchtet, der wird 
mit Ehren beſtehen, Sir, 10, 23. 

durg ſein Wort heſtehet alles ‚43, 
28 D 

ein jegliche Reich, fo es mit ihm 
felbft uneind wird s = mag nicht bes 
ftehen, Matth, ı2, 25. (Marc, 3, 
24.25, Luc. 11, 17.) 

berfelbige (der eure) ⸗⸗ iſt nicht be: 
ftanden in der Wahrheit, Joh. 8,44 

au — der Vorſatz Gottes beftün: 
be, Röm. g, 11. 

auf ck euer Slaube beftehe (firb 


‘ 


Beſt 

— — nicht Bor 
deinen Augen, Pf. 5, 6. 

fo du willft, Herr, Sünde zured: 
nen, Herr, wer wird befichen? 
150, 3 

es ift kommen ber große Tag feines 
— und wer kann beſtehen? 


ann 
. mit t &ügen, mit an befte- 
u Diob 6, 28. ef. 19 i 2 
5. 24,23. 37,27. 45, er, 6 
15. (8, 12.) Mid. 7, ı0. Sad. 13,4 
5. beftehen, auf etwas (d. i. bes 
harren, feft bleiben ; behaupten), 
2 Mack, 3, 13. 6, 9. — Ap. 123,3 15. 
Beſtellen, Joſ. 8, 2. 10, 18. Richt. 
4 4. 25. 20, 29. 36. 1 Sam. 29, 
. 2 Koͤn.7, 17. pn 24. 11,18. 
13, 11. 22, 5. 9. ı Ehron, 10, 29- 
16, 17. 17,7. 45,2. 2 Chrom. 19, 
5.8. 23, ı8. 50, 5. 33, 8. 3+, 10. 
Efra 10, 14. 15. Neh. 6,7: 7, 1. 3. 
ne 31. 13, 19. Efth. 2,5 ‚sel. 58, 
. Ser. 9, 17. 22, * 37, 12. 13. 
— ı 7. 51, 12.27. Ezech. 23, 21. 
mos 5, 15. Sir. 24, ı2. ı Mac 
2 29. 16, 14. 21. 3 Macc. 4, 20. 
O. 12,3. — Luc. 0, 52. Ap. 6,3- 
o Serufalem, ich will Wächter auf 
deine Mauren beftellen, Jeſ. an | 


ründe) niht auf Menſchenweisheit, Beſtie, ı Macc. 6, 37. 
fonben auf Gottes Kraft, ı Cor. | Beſtimmen, 2 Moſ. 5, 1%. a 
m 


En beſtehet nun in der Freyheit, 

ee uns Chriftus befreyet bat, 
al, 5,1. 

giehet an den Harniſch Gottes, bag 

ihr beftehen koͤnnet gegen bie liſti⸗ 

gen — des Teufels, Epheſ. 


Beftehet alfo indem Heren ‚ihr Lie⸗ 


ben, Phil. 4, ll. 

er (Ehriftus) ift vor allen, und es 
beftehet alles in ihm, Gol. ı, 17. 

auf daß ihr beftehet volllommen, 
und alt mit allem Willen Got: 
tes, 4, ı 

der kee — Gottes beſtehet, 
2 Tim. 2, 1 

3. ſ. v. a. Aunſchuldig , unſtraͤflich 
— werden im Gericht; Mal. 


3, 
ein ?Menſch mag nicht ven en 
beftehen gegen ee Hiob 9, 2 


21, 13. Joſ. 8, 14. 20,9. 1 

13, 8. 11. 20, 35. 2 Sam, 24, 15. 
2 Koͤn. 23 30. 1 Chron. 7 65. 2 
Chron. 8, 13. Efra 10, 14. Neh. 2, | 
6. 10, 34. 13,51. Eſth. 2,12. 9, 
1.27. 31. Hiob 16, 22. Dan. 1,18. 
7,12. 8, 19.9, 24. 11,27. Jubith 
8, 11. Tob. 10, 3, Sir. 29, 2, ı 
Macc. 3, 49. 10, 34. 2 Macc. 3, 14. 
12, 35. Suſann. v. 15. — Ap. 14 
21. Sal, 4, 2. Hebr. 4, 7. 

er (der Menfch). hat feine beftimmte 
Zeit, Hiob 14, 5. (Bir. 37, 28.) 

da ift das beftimmte Haus alfer ve 
'bendigen, 30, 25% 

Gott beflimmte ipnen (den Men⸗ | 
ſchen) die Zeit ihres Lebens, Sir. 
1 
(affet niemand euch Gewiffen ma 
hen #: über beftimmten Feyertagen, 
ober Neumonden, oder Sabbather, 
Col, 2, 16. 

| Des 
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Beflreichen, 2 Mof. 12, 7.3 Mof.| her Begiesden zu entkräften,“ ( vgl. 


2, 4. K. 7, 12. 4 Moſ. 6, 15.) Zus 
dith 16, 10. 


Richt. 5, 8. Hab. 4, 16. 
Beſtreuen, 2 Macc. 14, 15. 
Beſuchen, Richt. 15, 1. 1Sam.17, 

18. 1 Kön. 20, 6. Eſra 7 14. Pſ. 

27, 4. Jeſ. 62, 12. Ser. 3, 16. 23,2. 

— 1], ı6. — Matth. 25, 36. 


Je 

befhmwere dich nicht, bie Kranken 
zu beſuchen, Sir, 7,59. . 

ein reiner und unbefleckter Gotteös 
dienft » = ift der, die Waifen und 
Wittwen in ihrem Zrübfal befuchen, 
Jac. 1, 27° 
2. von Gott gebraucht, bedeutet 
es ſeine liebreichen Gnadenerweiſun⸗ 

gen; Jer. 29, 10. Judith 4, 14. 

du pruͤfeſt mein Herz, und befu: 
heit es des Nachts, Pf. 17, 3. 
gelobet fey der Herr = = denn er 
bat befucht und eriöfer fein Volk, 
£uc, ı, 68. 

durch die herzliche Barmherzigkeit 
unfers Gottes, durch welche ung bes 
fudret hat der Aufgang aus der 
Höhe, v. 78. 

Beſudeln, ı Moſ. 49, 4. 3 Mof. 
il, 45. Hohel. 5, 5. Jeſ. 63, 3. 
Klagl. 4, 14. Sir. ı3,1.- 

die Gottesfuͤrchtigen fliehen folches, 
und bejudeln fit nicht mit diefer 
Sünde (des Schwörens und Ziu: 
bens), Sir. 23, 16. r 
die nicht ihre Kleider befubelt (d. i. 
fi) von groben Laftern rein erhalten) 
baben, Off. 3, 4. 

Betagt (hoch an Jahren, alt), ı 
Moſ? 24, 1. Joſ. 23, 1. 2. ı Sam. 
17, 12. ı Koͤn. ı, 1. 2 Macc. 6, 18. 
— Luc, 1, 18. 2, 36. 

Betaften, ı Mof. 31, 34.37. Ezech. 
23,38 21. 

bas unfere Hände betaftet haben, 
vom Wort des Lebens, ı Joh. 1, 1. 
Betäuben, ı Sor. 9,27 
ich bettiube meinen Leib und zähme 
ihn, d. i. ich bändige ihn, halte ihn 
hart (durch Arbeiten, Reifen, Fa⸗ 
ſten u. a.), um die Gewalt finnlis 


®al, 5, 24.) 


} Beten, ı Mof. 20, au. 24,63. ı 
Deftreiten, Sof. 10, 31. 34. 36. 38. 


Sam. ı,ı0.12. 2,1. 8,6. 13, 23. 
20,41. 2 Sam.7, 27. ı Kön, 8, 
35f. 2 Koͤn. 4, 33. 6, 17. 19, 15. 
20, 2 1 Chron. 18, 25, 2 &hron. 
6, 19.52.38. 7,14. 32, 20. Efra 


10,1. Neh. 1,4.6. 4, 9. Pf. 35, 
13. 141, 5. 142, le Jeſ. 16, 12° 


37, 15. 38, 2. 444 u Ser, 26, 19. 
29,7. 31,9. 32, 16. Ezech. 8, 16. 
Dan, 3, 35. u. m. im A. T. — 
Matth. b, 5. 14, 23. * 21. (Marc, 
9, 29.) 19, 23.26, 36. (Mare, 14, 
32.) 39. 42. 44. Marc, 1, 35. 6,46. 
14, 39. 39. ug. ı, 10. 2, 37. 3,21» 
5, 16.33. 6, 12. 9, 18.28.29. 11, 
1. 18, 10. 11. 2,41. 44. oh. 16, 
24. Ap. 1, 14.24. 3,1. 4,31. 6,6. 
8, 15. 9. 11. 40. 10, 5. 9. 50. 12, 
5.12, 13, 3. 14, 23. 16, 13. 25. 


20, 36. 21, 5 22, 17. 28, 8. Röm, 
15, 30. U,m, im N. T. 


vernimm mein Schreien, mein Koͤ⸗ 
nig und mein Gott, denn ich will 
vor dir beten, Pſ. 5,3. 

ich aber bete, Herr‘, zu dir zur ans 
genehmen Kit, 69, 14. 

man wird immerdar vor ihm bes _ 
ten, 72, 15. 
fie = s find wiber mid; ich aber 


-bete, 109, 4. 


fo du mit Fleiß darnach (nach Weit: 
heit) rufeft, und darum betefl, Spr, 


2 . 
0b ihr fhon viel betet, höre ich 


euch doch nit, Jeſ. 1, ı5. 
ob ſie vielleicht ſich mit Beten vor 
demHerrn demuͤthigen wollten, Jer. 


56, 7. 
danke allezeit Bott, und bete, daß 


er dich regiere, Tob. 4, 20. 


wenn bu beteft, ſo zweifele nicht, _ 
Sir. 7, 10 (vol. ac, l, 6.) 
wenn du beteſt, So mache nicht viel 
Worte, dv. ı5. (vgl, Matth. 6, 7.) 
wenn einer betet, und wiederum. 
fluchet, wie foll den der Herr erhös 
ren? 34,29. 
wenn du beteft, ſollſt bu nit 
ſeyn wie die Heudjler, Matth. 6,5. 
wenn du aber beteft, fo gehe in 
dein Sämmerlein, und ſchleuß bie 
a Thuͤr 


88 Det 
.. .Zhüe zu, und bete zu deinem Va⸗ 
ter im Verborgenen, m 6,6. 
wenn ihr betet, ſollt ihr nicht viel 
plappern, wie die Heiden, v. 7. 
darum ſollt ihr alfo beten: Unfer 
- Bater u. ſ. w. v. 9. (kuc. 11,2.) 
wachet und betet, das ihr nicht in 
Anfechtung fallet, 26, 41. (Mart. 
14, 58. Luc. 22, 40. 46.) 

‘wenn ihr ftehet und betet, fo vers 
gebet, wo ihr etwas wider jemand 
habet, Marc, 12, 25. (vgl, Matth. 
=D, 23 f.) 


* 


kehre meine Füße zu deinen Zeugniſ⸗ 
fen, Pf. 119, 59- — 
betrachte imnierdar Gottes Ge⸗ 
bote, Sir, 6, 37. 
ders von Herzen betrachtet (Got⸗ 
tes Wort), 14,23. (vgl. v. 22.) 


Betreffen, 1 Mof.4ı, 14. Eʒech. 


12, 10. — Roͤm.7, 2. 


Betreten (ſ. v. a. begegnen, be: 


treffen, von Unglüdsfällen, « Moſ. 
20, 14. 6 Moſ. 31, 17. 21. Hiob 
51, 2% j 

es hat euch noch Feine denn menſch⸗ 


fehet zu, wachet und betetz denn|-lihe Verſuchung betreten, ı Cor. 


ihr wiſſet nicht, wenn es Zeit ift, 


13,33. 
er (Sefus) fagte ein Bleiöniß das 
von, daß ma 


nit la$ werden follte, Luc. 18, 1.| 


fend wacker allezeit, und betet, 
21,50. . 

wir wiffen nicht, was wit beten fol: 
len, wie ſichs gebühret, Roͤm. 8, 26. 

beter ſtets in allem Anliegen, Eph. 


6, 18. ö 
betet ohn Unterlaß, ı Theſſ. 5, 17. 
leidet jemand unter euch, der bete, 
ac. 5, 13. 


erbauet euch auf euren allerheilig⸗ 


ſten Slauben, durd den heiligen 
Geiſt, und betet, Judä v. zo. 
Bethaus. 

id) will fie erfreuen in meinem Bet: 
baufe = = denn mein Haus heißet ein 
Bethaus allen Völkern, ef. 56, 7. 

mein Baus foll ein Bethaus hei⸗ 
Ben, ihr aber habt eine Mörder: 

grube daraus gemacht, Matth, a1, 
— 3. — 1,17. Luc. 19, 46. vgl, 
er, ı 311. : ' 
Betbören ( d. i. zu Irrthum und 
Sünden verführen), Sir. 9, 15, 
47,31. Sufann. v, 56: 
fhöne Weiber Haben manchen be: 


thöret, Sir. 9, 9. 
1 Weiber bethören bie 


Wein und 
Weifen, 19,2. 
. Betrachten, 5 Mof, 32, 7. Hiob 
: 4,135. Sir. 39, 11. 
igß das Bud, dieſes Geſetzes nicht 
"von deinem Munde fommen, fons 
‚ bern betradıte es Tag und Nadıt, 
ö Joſ. 1, 8. 


ich betrachte meine Wege, und 


10, 13 


Betreten (f. v. a, in Zweifel gefegt, 


unrubig gemacht), Ap. 5, 24. 


allezeit beten und) Betrüben, Spr. 25, 26. — ı Mof. 


37, 34. 30]. 7, 27. Richt. 11, 35. 
uth ı, 20. 22. ı Sam, 1, 6. 7: 10. 
15. 22, 2. 2 Sam, 6,8. 2 Kön. 4, 
27. ı Ehron, 2,7. Hiob 3, 20. 21, 
25. 25,2. 27, 2. Pſ. 42, 7. 102,1. 
106, 35. 109, ı6. Spr. 31, 6. Jeſ. 
17,11. 19,8. 27,8. 54,6. Ser. 
4, 28. 6, 26, 14, 3. Klagl. 15 4. 
20. 22. 5, 17. Ezech. 7, 27. 13, 22. 
Dan. 4, 2.16. 6,1% 7, 28. Hoſ. 
% 4. Mid. ı,ı2. Hab. 4, 7. ib. 
ad. 9, 5. 12, 10. um, im X, T. 
— Matth. 17, 23. 18, 31. 19, 22. 
26, 22. Mare, 3, 5. 6, 26. Ish. 
11, 33. 13, 21. Ap. 20, 38. Roͤm. 
14, 15. 2 Cor, 2, 2.4.5.7,8 9. 


der die Niedrigen erhoͤhet, und 


den Betruͤbten emporhilft, Hiob 
5, 11. (vgl. Sir, 7, 12.) 
was betruͤbſt du dich, meine Seele, 
und biſt fo unruhig in mir? Yſ. 42, 
6. (v. 19. Pſ. 43, 5.) ; 
wenn id) betrübt bin, fo denke ich 
an Gott, 77, 4. — 
ein Unbarmherziger hetruͤbet auch 
fein Fleiſch und Blut (d. i. kränket, 
quaͤlet feinen Leib), Spr. 11, 77. 
wer ſein eigen Haus betruͤbet ( zie= 
ordentlich haushält, fein Hauswe⸗ 


fen zetrüttet), der wird Wind (nich&8) | 


zum Erbtheil haben, v. 29. 


[4 
* 


ein Betrübter hat nimmer eigen 


guten Zag, aber ein guter ME 
ift ein an MWohlleben, ı5, 15. 
ein betrübter Muth vertrockuet 
das Gebeine, 17, 22. 
3u 


* 


Det 
zu fhaffen ben Zraurigen gu Bion, 


t 
Y 


U 
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daß nicht jemand unter euch verſto⸗ 


daß ihnen⸗⸗ſchoͤne Kleider für eis| cket werde, durch Betrug der Suͤn⸗ 


nen betrübten Geift gegeben werbe, 
Jeſ. bi, 3. : 

er betrübet wohl, und erbarmet 
ſich wieder nad) feiner großen Güte, 

l. 3, 32. 

denn er nicht von Herzen bie Men: 
fhen plaget und betrübet, v. 33. 

liebes Kind, pflege deines Vaters 
im Alter, und betrübe ihn ja nicht, 
fo lange er lebet, Sie. 3,1%. 

wer feinen Water verläffet, der 
wird geſchaͤndet; und wer feine 
Mutter betrübet, der ift verfludt 
vom , d 18. . 
- betrübe den Dürftigen nicht in fei: 
ner Armuth, 4, 2 . 

einem beirübten Kerzen mache 
nicht mehr Leides, v. 3. 

ſpotte des Betruͤbten nicht, 7, ı2. 

eine Seele, die ſehr betrübt ift : = 
die rühmet, Herr, deine Herrlich⸗ 
feit und Gerechtigkeit, Bar. 2, 18. 
meine Seele ift betrübt bis an den 
Tod, Matth. 26, 38. (Marc, ı%, 
34. Joh. ı2, 27.) 

ihr feyd göttlich betrübt worden, 
2 Cor. 7,9. (11.) 

betrübet nicht den heiligen Geiſt 
(d. i. handelt feinen Antrieben nicht 
juwider, verhindert nicht feine Gna⸗ 
benwirfungen),' damit ihr verfies 
gelt ſeyd auf den ag der Erlöfung, 
Epbef. 4, 30. 
Derrübniß, Hiob Tı Yes (10, 1.) 
‚ı8. 13,26. 17,2. Spr. 17, 25. 
5 ı5. Ser, 51, 135. — 2 Cor. 
23 . 
Betrug, Hiob 27, 4.31, 5. Jer. 3, 
23. Dan. 8, a5. Weish. 14, 21.25 
Sir. 19, 23. ı Macc. 1, 31.7, 11. 
50. 8, 26. 28. 11, 1. 15, 17. 16, 
SE Del v. 17° — Matth. 27, 


die Sorge dieſer Welt und Betrug 
des Reichthums erſticken das Wort, 
Matth. 13, 22. (vgl, Marc. 4, 19.) 
fo leget nun ab alle Bosheit und 
allen Betrug, ı Petr, 2, ı. 
welcher Leine Sünde gethan hat, 
iſt aud Fein Betrug in feinem Mun: 
be erfunden, v. 22. (Jeſ. 55, 7. vgl. 
1305. 3, 5.) —— 


be, Hebr. 3, 13. (vgl, v. 12.) 


Betrütgen, ı Moſ. 3, 15. 27, 12 
29, 26. Joſ. 9, 22. ı Sam. 19, 17. 


28, ı2. 2 Sam. 19, 26. Jeſ. 19, 
13. 36, 14. 37, 10. Ser. 23, 16. 
29, 8. 57, 0. Klagl. 17, & Ezech. 
14, 5. 28, 17. Hoſ.7, 6. 12, 8. 
Obad. v.7. Hab. 3, 5. Sach. 13, 4. 
Judith 9, 10. 16, 10. Weish. 11, 
16. 12, 24. Sir. 3, 26. 13, 10. 15, 
12. 25, 27. 2 Macc. 3, 12. 7, 18. 
Stüd in Ey. 6,4. — Matthı 2,16. 


. Luc. 19, 8. 


er (der Gottloſe) ift in feinem eiteln 
Düntel betrogen, Hiob ı5, 31. 
ein falfcher Zeuge betreuget,, Spr. 
12, 17. (14, 25. vgl. K. 6, 19.) 
die, fo Boͤſes rathen, betrügen, 


v. 17. 

betreug nicht mit beinem Munde, 
24, 28. 

‚fie fleißigen fi) darauf, wie einer- 
den andern betrüge, Jer. 9,5. 
dein Trotz, und deines ‚Herzens 
Hochmuth hat dich betrogen, 49, 
16. (Obad. v. 3.) 


wo aber ein betrogener Prophet 
etwas redet, den will ich, der Herr, 


wiederum laffen betrogen werden, 
Ezech. 14, 9 
und (der Geredite) wird hingeraͤ⸗ 
cket, daß die Bosheit ſeinen Ver⸗ 
ſtand nicht verkehre, noch falſche 


Lehre ſeine Seele betruͤge (verführe), 


Weish. 4, 11. 
unweife Leute betrügen fich ſelbſt 
mit thörichten' Hoffnungen, Sir. 


x 


1, 
Träume betrügen viel Leute, v. 7. 


die Sünde = » betrog mid, und 


tödtete mich, Nöm. 7, 11, 

niemand betrüge ſich felbft (durch 
Stolz auf falfche, eingebildete Weis: 
heit), ı Eon. 3, 18. 

fo fi) jemand läffet duͤnken, er fey 
etwas, fo er doch nichts ift, der be: 
treuget fich felbft, Gal. 6, 3. 

baß euch niemand betrüge mit ver: 
nünftigen (d. i. [heinbaren, einneh⸗ 
menden ) Reden, Col. 2, 4. 

ſeyd Thäter bes Worts, und nicht 

| 000Poͤrer 
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Hörer allein, damit (mit welchem 
legtern) ihr euch felbft betrüget, Jac. 
1, 220 
Betrüglich + Mof, 54, 13. Dan, 
11, 34. Zeph. 3, 13. Bir. 13, 8. 
1Macc. 7,27. 33, 31. 
handele nicht betruͤglich mit ihm 
(deinem Naͤchſten), Sir. 29/ 3. 
der betruͤgliche Reichthum, Marc. 
4, 19. (vgl. Matth. 13, 22. d. i. der 
vergaͤnglich, nur ein Scheingut iſt.) 
Dette, ı Moſ. 47, 31. 48, 2e 49, 4. 
52. 2 Moſ. 8, 3. 21 18, 5 Mof. 3, 
11. ı &am, ıg, 13. 19. 16. 28, 25. 
2 Sam, 4, 7° 13, 5 . 1 Koͤn. 17, 
19. 21, 4. 2 Kön, 1, 4. 6. 16.4, 10. 
21. 32. 1 Chron. 6, 1. 2 Chron. 24, 
25. Hiob 7, 13. 17, 13. 33, 15. Pf. 
132, 3. Spt. 7, 16. 22, 27. Hohel. 
1, 16. 3,1. 7. Jeſ. 28, 20. Seh. 
23, 41. Dan, 2, 29. u. m. im A. T. 
— Matth. 9 23: 6. Marc, 237, 4. 9 
11,12. 6, 55. 7, 30. Luc. 6, 18. 
17, 34. Joh. 5,812. Xp. &, 15. 
9,35. Off. 2, 22. 
er (Sort) ftraftihn (den Menſchen) 
mit Schmerzen auf feinem Bette, 
Diob 33, 19. 
id) ſchwemme mein Bette die ganze 
Nacht, und nege mit meinen Thraͤ⸗ 
nen mein Lager, Pſ. 6, 7- 
wenn idy mid zu Bette 
denke ih an did, 63, 7- 
ein Fauler wendet fi im Bette, 
wie die <hür in der Angel, Spr. 
26, 14. 
Motten werden bein Bett feyn, 
und Würme deine Dede, Sef. 14, 11. 
die Kinder der Ehebredyer gedeihen 
nicht, und der Saame aus unred)s 
tem Bette wird vertilget werden, 
el 3, 16. 
Betteln, Pf. 109, 10. Spr. 20, 4. 
Sir. 40, 29. — Mare, 10, 46. (Luc, 
13, 55.) Luc. 16, 3. Joh. 9, 8 Ap- 


2,3. 4 
feine (des Sottlofen) Kinder wer: 
ben betteln gehen, Hiob a0, 10. 
DBetteley, Sir. 40, 52. 
Betten, Xp. 9, 34 
führe id gen Himmel, fo bift du 
da; bettete id mir in die Hölle, 
ſiehe, fo bift du auch da, Pf. 139,8. 
ettlein, Luc. 5, 19.24.25 . 


D J —— “, 
A 


,s 


lege, fo 


Zhetflev, 5 Mof. 15, 4. Sir. 10, 30 


31,% 37, 23. — Joh. 9, 8. 
ſey nicht ein Praffer s » auf daß bus 
nicht zum Bettler werdeſt, Sir. 18, 
32. 353, 5 —— 
wer Gewalt und Unrecht thut, muß 


„zunst zum Bettler werden, 


1,B. 
ettwerk (Bettgeräth), 2 Sam. 


17, 28. 


Deugen, Ezech. 17, 6. 40, 43. — 


(die Knie, das Antlig) ı Koͤn. 19, 
18. (Röm. 11,4) 2 Kön. 1,13. 2 
Chron, 20, 18. 29, 29. Efth. 3, 2°. 
5. Hiob 39, 3. Seh. 46, 2. — 
Matth. 27, 29. Ephef. 3, 1% 

vor ihm werben Knie beugen alle, 
die im Staube liegen, Pf. a2, 30. 

mir follen ſich alle Knie beugen, 
Zeh 45,23. . 
ic) beuge die Knie meines Herzens, 


" Gebet Man. v. 11. 


mir follen alle Knie gebeuget wers 
den, Roͤm. 14, 11. 

daß in dem Namen Sefu fich beus . 
gen follen alle derer Knie, . die im 
Himmel, und auf Erden, und uns 
ter der Erben find, Phil, 2, 10, ' 

2 ſ. V. a. erniedrigen, demuͤthi⸗ 
gen; Jeſ. 10,4. 25, 12. 46, 1. 

unter ihm muͤſſen ſich beugen bie 
folgen Herren, Hiob g, 13. 

fhane die Hochmüthigen « s-und- 
beuge fie, 40, 7. 

er beuget die, fo in der Höhe woh⸗ 
nen, Ief. 26, 5. 

beuge ihren Rüden allezeit, Röm.. 
11,10 | 

3. ſ. v. a. lenken, zühtigen, zum - 
Gehorfam bringen; Sir, 33, 27. | 

beuge ihren (dev Kinder) Hals von . 


Jugend auf, Sir. 7,25. (8.30, 12.) 


4, f. v. a, befümmern, betrüben, 
fränfen; Richt. 11, 55. 

unſere Seele ift gebeuget zur Ers 
den N HP. 44, 26. 

5. ſ. v. a, auf Abwege, zu Unrecht 
verleiten; 

fiehe zu, daß = s groß Geſchenke 
bi nicht gebeuget habe, Hiob 36 
10, 


das Recht beugen rd» ie es verkeh⸗ 


ren, verdrehen; Unrecht thunz 

Sam, 8, 3. — 

du ſollſt das Recht deines Armen 
nice 


Bew 9 


Beu 
nit beugem in feiner Sache, | ner Lippen vor Menſchenwerk, auf 


Mof. 25, 6. (5 Moſ. 16, 19. 24, 17.)| dem Wege des Mörders, Pf. 17, 4. 
bewahre deinen Knedt vor ben _ 


verflucht fey, mer das Recht des 
Sremdlingen, ded Waifen und der 
Wittwen beuget, 5 Moſ. 27, 19. 

der Allmächtige beuget das Recht 
nicht, Hiob 34, 12. 

der Gottloſe nimmt heimlich gern 
Geſchenke, zu beugen den Weg des 
Rechts, Spr. 17, 23. 

es iſt nicht gut⸗ zu beugen den Ges 
rechten (die Sache des Gerechten) im 
Gerichte, 18, 5. 

auf daß ſie die Sachen der Armen 
beugen, Jeſ. 10, 12. 
Beule, ı Moſ. 4, 23. 2 Moſ. 21, 
25. 3 Moſ. ı4, 56. — 
Bente, ı Sam, 14, 30. Jeſ. 8, 1.3. 
10, 2. Ser, 38,2. 39, 18. 45,5. 
Ezech. 25, 7. Subith 15, 14. — 
Hebr. 7, 4. 

ich freue mich uͤber deinem Worte, 
wie einer, der eine große Beute 
krieget, Pf. 119, 162 

vor dir wird man ſich freuen =: 
wie man fröhlich ift, wenn man 
Beute austheilet, Jeſ. 9, 3. 

ich will ihm große Menge zur Beute 
gear 55, 12. | 

eutel, 2 Koͤn. 5, 23. Spr. 1, 14. 
Jeſ. 3, 22., 46, 6. Hagg. 1, 6. — 
Luc. 10, 4. 22, 35. 36. Joh. 12, 6. 
15,2% 
Bewahren, ı Mof. 2, 15. 3, 24. 
5 Moſ. 4, 3. 9. 15. 55,9. ı Sam, 
19, 2. 11. 2 Sam, 15, 16. 16, 21. 
(20, 3.) ı Koͤn. 8, 25. ı Ehron. 30, 
18. 2 Chron. 6, 16. Efra8, a9. 
Hiob 23, ı2. Pf. 12,8. 41,3. 5g, 
1. 105,45. 119, 33. 141,9. Spt, 
2, 8. 11. 4, 13. 6, 22.24. 22,5. 
27, 18: 28,4. Jeſ. 323,2. Mich. 7, 
5. Sad. 3,7. Zudith 7, 5. Weish. 
4,17. 17, 4. 19,6. ©ir.7, 26. 
20, . 42, 6. u. m, im A. T. — 
Matth. 27, 54. kuc. 4, 10°. Ap. 12, 
4. 16, 23. 21, 25. 23, 24. 1 Tim. 
6, 20. 3 Detr, 275 5 (f. 0. behü: 
ten.) , 
dein Auffehen bewahret nteinen 
Odem, Biob 10,12. 
bewahre mich, Bott, denn ich traue 
el BI. 16, ls ö 


bewahre mid in bem Wort beis 


tolzen, 19, 14. 
ewahre meine Seele, und errette 

mich, 25, 20. 
er bewahret ihm (dem Gerechten) 
alle ſeine Gebeine, 34, 21. 

ewiglich werden fie (die Heiligen‘, 
bewahret, 37,:28. 

bewahre meine Seele, 86, a. 


der Here bewahret die Seelen ſei⸗ 


ner Heiligen, 97, 10. 
unterweife mid), -daß ich bewahre 
dein Geſetz, 119, 34. 


bewahre mich, Herr, vor ber. Hand - 


dor GSottlofen, 140, 5. 
Herr, behüte meinen Mund, und 
bewahre meine Lippen, ı=1, 3. 
mein Kind, bemahre die Gebote 
deines Waters, Spr.6, 20. 
ai Weifen bewahren die Lehre, 10, 
n 


wer feinen Mund bewahret, der bes 
wahret fein£eben, 13,3. (8. 21,23.) 
A Weifen bewahren ihren Mund, 
14,8. 
wer feinen Weg bewahret, der bes 
hält fein Leben, 19, 16. 
. wer dad Gefeg bewahret, ift ein 
verfländig Kind, 28,7. - 
bewahre deinen Fuß, wenn bu zum 
Haufe Gottes geheft, Pred. 4, 17. 
‘ das gerechte VWofk, das den Slaus 
ben bewahret, Sef. 26, 2.” 
des Prieflers Lippen follen bie Leh⸗ 
re bewahren, Mal. 2,7. 
wohl dem, der vor böfem Maul 
bewahret ift, Sir. 28, 25. 
‚wenn ein. ftarter Gewapneter feis 
nen Palaſt bemahret, fo bleibet das 
Seine mit Frieden, Luc. 11, 22. 
felig find, die Gottes Wort hören 
und bewahren, v. 28. 
die du mir'gegeben haft, die habe 
ich bewahret, Sob. 17,12. 
ich bitte nicht, daß du fie von dee 
Welt nehmeft, fondern daß du fie 
bewahreft vor dem Uebel, y. ı5. 
der Friede Gottes, welcher höher 
ift denn alle Vernunft, bewahre 
eure Herzen und Sinne in Chrifto 
Sefu, Phil’ 4, 7. 
ber Herr iſt treu, ber wird * 
är⸗ 
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-ftärken und bewahren vor dem Ar⸗ 
gen, 2 Theil. 3, 3. 
ih weiß, an welden id) glaube, 
und bin gewiß, daß er Fann mir 
meine Beylage bewahren bis an je: 
nen Tag, 2 Time 1, 12. 


Bew 
durchs Feuer bewaͤhret wird, 1 Petr. 


1 7. 

ſelig iſt der Mann, der die An⸗ 
fechtung erduldet, denn nachdem er 
bewähret iſt, wird er die Krone des 
Lebens empfahen, Jac. ı, 12. 


dieſe gute Beylage bewahre durch / Bewachſen, ı Mace. 4, 38. 


den heiligen Geiſt, der in uns woh⸗ 
net, dv. 14. 
die ihr aus Gottes Macht durd 
ben Glauben bewahret werdet zur 
Seligkeit, ı Petr, ı, 5. 
wer von Gott geboren ift, der be: 
wahret ſich, und der Arge wird ihn 
nicht antaften, ı Joh. 5, 18. 
Demägen-(abwägen), Sir. 21,27- 

die Weiſen — ihre Worte 
mit der Goldwage. 

Bewähren »(wahr machen, bewei⸗ 
fen, bekräftigen), Hiob 24, 25. — 
Ap. 9,2% . 

2. ſ. v. a, im Schmelztiegel reini: 

. gen; prüfen, läutern;s Dan. ıı, 

55. Judith 8, 18. 19. Sir, 37, 6. 

31, 10. — Röm, 16, 10, 2 Cor. 8, 

2. ı Theſſ. 2, 4. | 

die Rede des Herrn ift lauter, wie 

durchldutert Silber, im erdenen 

Ziegel bewähret fiebenmal, Pf. 12, 

7. (vgl. Spr. 50, 5.) 

-ein Mann wird dur den Mund 

des Lobers bewähret, wie das Sils 

ber im Ziegel, und das Gold im 
Dfen, Spt. 27,21 
fiehe, ich lege In Zion einen Grund» 

fein, einen bewährten Stein, Jeſ. 

28, 16. = 
viele werben gereiniget, geläutert 
und bewähret werben, Dan, 12,10. 
ohne Anfehtung mußteſt du nicht 
bleiben, auf daß du bewähret wuͤr⸗ 

deft, ob, 12, 13. ‚ , 
gleihwie das Gold durchs Feuer, 
alfo werden bie, fo Gott gefallen, 
durchs Feuer der Truͤbſal bewähret, 
Sir, 2, 5: (vgl, Jeſ. 48, 10. 2 Tim. 

3, ı2. ı Petr, 4, 12.) 
welcherley eines jeglichen Werk 


Bewegen, ı Kön, ı4, ı5. 2 Kön, 


21,8. 23, ı& ı Chron. 18, 9. Eſth. 
5, 9. Pf, 60, 4. Jeſ. 13, 13. 51, 15. 


J 


| 
| 
| 


(Ser, 31, 35.) Weich, 4,4. — Luc. 


6, 48. 7 24. Joh. 5, 3.4. Te Ap. 
4, 51. ı6, 26. Off. 6, 13. 14. 


die Erde bebete - und ward bewez- | 


get, 2 Sam. 22, 8. {Pf. id, 8.) 
er hat den Erdboden bereitet, daß 
er nicht beweget wird, ı Ehron. 17, 


| 
| 


Or R f j 
ih will Himmel und Erde bewes 


gen Dagg. 2, 22.(0,7. Hebr. 12, 
36.1. 

ja alle Heyden will ich bewegen, v. 8. 

die Kräfte der Himmel werden ſich 
bewegen, Matth. 2%, 209.. (Mare, 
15,25. £uc, 21, 26.) 

er ift an meiner Rediten, auf daß 
ich nicht beweget werde, Ap. 2,25. 
(vgl. Pf. 16, 8.) 2 

2. f. v. a. veranlaſſen; Hiob 2, 3. 
2 Mace. 3, 2. — 

3. ſ. v. a. rühren (von jeder Art. 
Gemüthsbewegung) 3 reizen; ges 
winnen; Hiob 36, 18. Spr. 19,.18. 
Weish. 12, 26. Sit. 6,1: 8,3..9, 
16. 2 Macc. 10, 20. 14, 27. 

laß did) keine Perfon bewegen bir 
zum Schaden, noch erſchrecken, dir 
zum Verderben, Sir. 4, 26. 


. „laß dich nicht bewegen den Gottlo: 
‚fen in feinen großen Ehren, 


9, 16. 
4, ſ. v. a, empören, aufwiegeln; 
ar 6, ı2. 13, 50. -17,8. 13. 21, 


90. 
5. ſ. v. a. abbringen, abwendig 
madenz'a Theſſ. 2, 2. 


Beweglich, Hebr. 12, 27. 


daß das Beweglide (Wanbelbare) 
foll verändert werden, als dad ges- 
madt ift, auf baß dba bleibe das. 


fey, wird das Feuer bewähren, ı| Unbeweglihe (das Unwandelbare). 


&or.3, 13. 
auf daß euer Glaube redhtfhaffen 


denn das vergänglice Gold, das] 50, 3. 4 Moſ. 20,.29. 5 Mof. 


Bewegung (f.v. a. Zumult, Auf: 


- 








ruhr), Xp. 19,23. (vgk 2 Eor.ı,8) . 
und viel Löftliher erfunden werde, Beweinen 2 ı Mof, 23, 2. is ! 


a1, 
13. 


— 


⸗ 
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15. 34, 7. Richt. 11,57. 38. 2Gam. damit, daß fie beweiſen, des Ges 


.3, 34. Ser, 9, 1. sch. 32 7 18. 
Sir. 38, 16. — Matth, 2, 18. Luc. 
23, 27. Off. 18, 9. ’ 

Beweiſen (Sehen laſſen, erzeigen), 
ı Moſ. 24, 49. j 2 Mof: Tr: 4. 0. 10, 
2. 11, ı2. 1Sam. 6, 6. 24,18. 
22, 51. (Bf. 18, 51.) 1 Kön, 2, 7» 
2 Chron. 25, 8. Hiob 32, 6. 7. 17- 
Y. 45,5. 55,4. 


5, 14%. 12, 13. 17. 14, 4. 16, 8. 
18, 21. Sir, 73 57. 45, 24. Bar, 
6, 58. ı Mack. 7, 14. 2 Mack. ı2, 
30. 14, 22. — Up. 2, 22. Roͤm. ı5, 
27. 2 Cor. 1,6. 2,8. 4,2. 7, 11. 
Col. 4, 1.:ı Tim. 2, 10. 2 Tim. 4, 
14. Tit. 3, 2. Hebr. 6, 10. 11. 
er bu beweifeft Gnabe in taufend 
lied, 2 Mof, 34, 7- 
beweife ‚deine wunberliche Güte, 
du Heiland derer, die dir vertrauen, 
9. 17, 7. (31, 22.) 
Herr, mein Gott, groß find deine 
Wunder , und deine Gedanken, die 
du an ung beweifefl, 40, 6. 
du haft deine Macht beweifet unter 
ben Völkern, 77,45. 


beweife und deine Hülfe, 106, 4. 


fie beweiſen mir Böfes um Gutes, | 


Haß um Liebe, 109, 5. | 
lobfinget dem Herrn, denn er hat 
fid; herrlich beweifet, Jeſ. ı2, 5 
du, Herr, = = beweifeft beine Herr⸗ 
lichkeit, 26, 15. 


ein jeglicher beweiſe an ſeinem 


Bruder Guͤte und Barmherzigkeit, 
Sach 2V. pin — 
er beweiſet ſeine große Weisheit 
herrlich, Sir, 42, 21. 


in allen Dingen laffet uns bewei: 
fen als die Diener Gottes, 2 Vor, 


6, 4 —F 

welche Meisheit er beweifet hat in 
Ehriffo Jeſu, Epheſ. 3, 11. 

2. f. v. a. darthun, Beweis füh: 
ven; Hiob 36, 3: Jeſ. 43, 9. Sir. 
39, 1I- Bel v. 8. — Joh. 18, 23. 
%.25,7. Röm. 3,9. 

du biſt groß, und dein Name iſt 
groß, und kannſts mit der That be⸗ 
weifen, Jer. 10, 6. 


2 


we 


106, 8. Spr, 21, 


5 fertiget, 1 
Beyarbeiter, Ap. 19,25, 
Beybringen (ſ. v. a. darthun, be 


ſetzes Werk ſey beſchrieben in ihren 
Herzen, Roͤm. 2, 15. 
Gott, da er wollte = = uͤberſchweug⸗ 


lich beweifen, daß fein Rath nicht 
wantete, Hebr. 6, 17. - 
Beweifung, 2 Cor. 8, 24.  \ 


in Bewelfung bes Geiftes und der 
Kraft, 1 Cor. 2, 4. 


Hewerfen, 3 Moſ. 14, 42.43. 48. 
24. Sef. 45, 9. 47,6. 48, i4 Dan. Bewilligen, 2 Mof. 2,21. 5Mof. 
3, 27. Zudith 6, 14. Weish, ı, 3.} 


13,8. ı Kön,2o, 8. 2 Kön. 12, 8. 
2 Macc, 14, 20. — Luc. 11, 48. 23, 


51. I 
Bewilligung, ı Cor. 7,5. 
Bewohnen, Jeſ. 65, 21. 22. Ser, 
17, 25. 27, ı1. 46, 26. 5o, 39. 
Ezech. 12,20. 56, 10. 38, ın. Joel 


3, 25. Amos 9, 14. Sad. 7, 7. 
Tob. 14, 7. ; R 
der zu 3erufalem fpricht: ſey be: 


wohnet, Jeſ. 44, 26. 


Jeruſalem wird beivohnet werben 


ohne Mauren, Sach. 2, 4. (vgl. v. 5) 


wußt, ı Kin. 2, àñ. 
Gott ſind alle ſeine Werke bewußt 


von der Welt her, Ap. ı5, 18. 


id bin mir wohl nichts bewußt, 
aber darinnen bin id) nicht gerecht: 
Cor. 4,4. 


weifen.), Ap. 24, 13. 


wer mit. dem Allmädtigen habern 


will, folls ihm der nicht beybrin⸗ 
aen? Hiob 39, 32. 


Deyder, e/ 88, 


Herr, du hilfeft beyde, Menſchen 
und Died, D.36,7. 
id bin beyde dein Pilgrim und 
bein Bürger, 39, ı3. 
du machſt fröhlich, was ba webet, 
beyde bes Morgens und des Abends, 


65, 9 ; . 
von deinem Scelten, Gott Zacob, 


ſinket in Schlaf beyde Roß und Was 
gen, 76 


er fegnet, die den Herrn fürchten, | 


beyde Eleine und große, 115, 13. 
mein ift "beyde Rath und hat, 
Spr. 8 14. ; “ 

die Augen des Herrn Schauen an 
allen Orten, beyde die Böfen und 
Frommen, 15,3. : 


Nr} 


5 


wer 


N 


Ber - 

wer dem Bottlofen Recht fpricht, 
und den Geredhten verbammet, bie 
find nr — Herrn ein Gräuel, 
Spr. i7, 15. (vgl. Jeſ. 5, 23.) 

a. Gewicht und Maaß ift 
beydes Gräuel,dem Derrn, 20, io. 
(vg. 25. K. 11, 1. 16,121. 3 Mof. 
19, 56. 5 Moi. 25, 13. m. 45, 
10. Mid. 6, 11) 
ein börend Ohr und ſehend Auge, 
die machet beyde der Herr, v. 12. 

Arme und Reiche begegnen einan: 
der, aber beyder Augen erleuchtet 
der Herr, 29, 13. 

es ift beffer eine Hand voll mit 
Ruhey- denn beyde Fäufte voll mit 
‚Mupe,und Sammer, Pred. 4, 6. 
eg iſt noch ein hoher Huͤter über 
den Hohen, und find noch Höhere 
‚über die beyde, 5, 7 


‘.. 


Dep 
er. (Cheiftus) iſt Ufer bee 
aus beyden Eines bat -gemadit, 
Ephef. 2, 14. vgl. v. 17.) 
durch ihn haben wir den Zugang 
ale beyde in Einem Geiſte zum Se 
ter, v. 18. | 
Gott iftö, ber in euch wirket beyde 
das Wollen und bag Bollbringen, 
feinem Wohlgefallen, Phil, a, 


— jaget dem Guten nach, 
beyde unter einander und gegen Je⸗ 
dermann, 1 Theſſ. 5, 16. | 

den Unreinen und Ungläubigen ift 
nichts rein, fondern unrein ift beyde 
ihr Sim und Gewiflen, Zit. ı, 16. 

-wer in der Lehre Ehrifti-.bleibet, 
dev bat beybe den — und den | 
Sohn, 2 305.0. 9 


Beyderfeits, Sid. 40, 1. ’ 


und obs beydes geriethe, fo wäre Ser nnen, Ser. 20,10. 


es deſto beffer, 127,6. 

ich bins, ber Bert, beyde ber erſte 
und der hebte ‚Seh 412, 4. 

kommet her, und kaufet ohne Geld 
und umſonſt, beyde Wein und| 
Mil, 55, ls 

: fein ift beyde Weisheit und Stücke, 
Dan. 2, 20. 

er thut Zeichen und Wunder, beyde 


Bepÿl age (ſ. v. a. anberixcutesGn⸗ 


> Macc. 3, 15. | 
ich bin gewiß, baß er Fann mie 
meine Beylage bewahren bid an jes 
u 2 Tim. ı, 12. (vgl... 


diefe gute Beylage bewahre durch 
dei u Geift, der in ung woh⸗ 
net V. 1% 


im Himmel und auf Erben, '6, 27. Beylegen, 1 Mor 16,5. 2 Macc. | 


du haft Gewalt, beyde. über Le: 
ben und über Tod, Weish. ı6, 13. 

es ift einer, der kann beyde ernies| 
drigen and erhöhen, Sir, 7, 12. 

den Hoffärtigen ift beybe Gott und 
die Welt feind: denn fie handeln 


3, 18. 22. | 
‚um der Hoffnung willen. die euch | 
beygeleget caiuſgehobem iſt im Him⸗ 
mel, ol. 1, 
hinfort iſt mir beogelepstdie.Srone | 
der Gerechtigkeit, im. 4, 8 





vor allen heyden unrecht, 10, 7. Beyliegen, ı Moſ. 29, ax: 30. 4 
es foll ſich beyde der Reihe und) Mof, 51, 17.18.55. Tob. 3,6. 
Arme, der Große und Kleine, Fei:| Beyſammen, 1 Moſ. 42, 17. Spr. 
nes andern, rühmen, denn daß fie — 9. 25, 24. 2 Macc. 13, 13. — 

Gott fuͤrchten, v. 28. ob. 5, 8. 
. ein Wort ift oft angenehmer, denn Bey vi, Meish. 4, 6. 
eine große Gabe; und ein holdſeliger Beyſchlafen, Weich. ir “ 
Menfc giebt fie alle beyde, 18, 17. Bepſeits —— 3 Moſ. — 19. 
daß zulünftig fen die Auferfteyung| 2 Sam, 6, 6. 2 Kön.5, 24. Hisb 
dee Zodten, beyde der Grredten| 6, 18. ı Macc, 6, 47. — Matth. 
und Ungerehten, Ups 24,25. ° | 17,1. Joh. 20,7. Xp. 5, 6. 26, a 
zu haben ein unverlegt Gewiſſen Beyfpiel, Pſ. a 15. Spr. 1, 6. 
allenthalben beyde gegen Gott und] Weist, 5, 5. 
den Menſchen, v. 16. ein sep babe ich euch gegeben, 
o welch eine Ziefe des Reichthums, oh. 13, 15. 
beyde der Weisheit und Erkenntniß Beyſtaud, a Mof, 23, 1. — - Rim. 
- Gottes, Rom, 11, 55. 16, 2 
ſqaffe 


y 





Bey 

ſtafe uns Beyſtand in der Noth, 
denn Menfchenhiffe iſt kein hfge, 

1,60, 13: (108, 13.) 
Serteben, Hiob 26, 3. Pf. 86, 17. 
109,26. Jeſ. 44 2. Se . 174 17. 
Beih. 19, 21. 2 Mack. 8, 24. * 
16. 11,13. 15, 7. — Phil. 4,3 

der Herr wird ihnen (den Gerech⸗ 
ten) nen, und wird: fle errei⸗ 
ten, Pſ. 37, % 

eile mir beyzufteben, Here ‚ meine 
Hülfe, 38) 23 x * 

fiebe, Gott ſtehet mir bey, 54, 6.1 

laß mir deine Bund beyſtehen, 119, 
175 

eintreuer Freund liebet ‚mehr, und! 


ſtehet fefter bey denn ein- Bruder 
ö ; 6 ah wo 2 Sam, 16, 11. 


Gpr. 18, 24: 

Suahlen, ı Mof: 31, 39. 2 a 
217 19 . 34. 22, 11 ff 3 Mof.| 
2, e% 21. 4Mof.5, 8. 20, 19, 
2Gam. 127, 6. > Kön, *, Ta Hiob 
28,15. Spr; 22) 27. Klagl, 5,4. 
Ezech. 33,15. Bir. 8, 16: 20, 43. 


1 Macc. 15, 35. — Matth. 18,25 f. Ss 
7 &uc, 7, 4a 10, 55. Philem. 


er Gottloſe borget und bezahlet 
nicht, Pſ. 37, 21. 


I: noch Gute zu bezahlen, Sir. 


ein moßlgegogen Weib iſt nicht zu 
bezahlen, 26, 18. 

bu wirft nicht von dannen heraus: 

kommen, bis du auch den legten 

eier begableft, Matth. 5,26. Eut. 


12, 
2 ein Getüßbe, Opfer uf. w., d. i. 


exfuͤllen, entrichten; Hiob 27. 


Epr, 7, 14. Ion. 2, 10. Rah, 2, 1. 


ih will meine Geluͤbde bezahlen, 
Y. 22,26. (PR 66, 13.146, 14. 18.) 
opfere Bott Dank, und bezahle 
dem Höcyften beine Gelübbe, 5o, 14. 
dag ih meine Gelübde dezahle taͤg⸗ 
6ı, 9+ 

Gott, man lobet dic, in der Stile 
zu Zion, und dir bezadlet man Ge⸗ 
lübde, 65, 2. 

3.1.9.0, vergelten, rädhen; Richt, 
% ı Sam, 25, 2ı. ı Kon, 3, 
2,53. Pf. 4ı, 11. 54,7. Iefi-59, 
18. 65, 6.66, 6. Ser, 16, 18, br, 64 





’ | geb r.2,6 
ein treuer Freund iſt mit keinem 


Bez a2 

56. Sir. 29,9. i Maer, N ‚68. — 
a Tim, 4, 14. Off. 18, 6. 
"du, Heer, —2 und — 
leſt einem esicen wie ers berdie: 
4. (.v.a igen; Hich 26, ıl. 

2 Macc, 4, 16. 

J muß bezahten, das ich nicht des 
raubet habe (d. i. büßen, we ich 
nicht verfihuldet), Pf. 69, 5 


Bezahlung, Matt. 10, 25: 


daß er = = gebe fein Leben zur Bes 
zahlung (Erloͤſung) für viele, (vgl. . 
Matth. 20, 28. ı Zim. 2, 


Bezaubern (duch — 


— ——— a. 8,9. 
.Gal. 3 


fe Pan bezähmen, daß er flude 

db. laſſet ihn gew ühren, laſſet thm 
Men Witlen). 

Bezeugen, 2 Moſ. 19, ‚23. ‚5Mof. 
'19, 16. 33, 46. ı Sam. 8, 9. Kon. 
17, 13. Neh. 9, 26. 29- —* ne 13 

er. 11,7. 32,44. Sach. 

eun 11, 48. 16, Si — 10,50 


Theft 2, 13: ’4, 6. 2 3 5, ;a 
7) 8. 17. 10, 15. 
welcher bezeugete dad Wort feiner 
Gnaͤde, x 14, 3. . 
und habe’ bezeuget s = bie Buße zu 
Gott As den Gtauben an’ unſern 
Herrh Jeſum, 20, 21. 

zu. bezeugen das Evangellum von 
. der Gnade Gottes, v. 24. - 

welchen er auölegte und bezeugete 
das Reich Gottes, 28, 23. 

ſintemal ihr Gewiffen fie bezeuget, 
Roͤm. ‚2, 15. 8 
nun 'aber iſt = « bie Gerechtigkeit, 
die vor Gott ‘gilt, offenbarer und 
bezeuget durch dad Ceſet und die 
Propheten, 3, 3i. “ 

und zuvor bezeuget hat die Leiden, 
bie in Shrifto find (die Chriftum bes 
‚treffen würden), und bie Herrlich⸗ 
keit darnach, ı Petr. ı, 11. 

der bezeuget hat das Wort Gottes, 
und das Zeugniß von Jeſu Ehrifto, 
Off. y 2: " 

2. ſ. v. a, theuer verſichern, be⸗ 
theuern (auch ermahnend, oder dro⸗ 
hend)3 5 Moſ. 8, 39 ı Kön, sh. 42. 

2 Chron. 


96 „Bez 
a Ehron. 24, 19. Jer. 4a, 19 Ju⸗ 
dith 7, ı7. Sir, 46 6,28. — ı Tim. 
5, 21. (2 Zim, 4,1.) 2 Tim. 2, 1%. 
Of. 22, 18. 

Beswintten, Judith 3, 11. 5, 22. 
— 6, 27. 8, 2.11. — Hebr. 
li, 

Biene, 5 Mof. ı, 44. P.118, 1: 12. 

g f. 7, 18. Sir. 11,3. 
ienehfi warm, Kict, 14, 8. 

‚Bieten, Ief. 2ı, 14, — Matth, 7, 

9.10. (Luc. 11, 11.12.) 26, 15. 

Bild, ı Sam. ı e 13. 16. 2 Ghron. 

4,3. Biob 4, 16. Pſ. 73, 20. Dans 

2,51 f. Weish. 17, 21: — Matth. 

‚22, 20. (Marc, ı2, 16. Euc, zo, 24.) 
Traͤume find nichts anders, benn 

Bilder,ohne Wefen, Sir, 34 3. 

‚2. bei. von Goͤtzenbildern: 3 Mof. 

26, 1.50. 4 Moſ. 33, 52. 5 Mof. 

4, 16. 23. 25. 7,25. 9, 12. 27,19. 


bie eisen) ift ein in Bj feis 

a ütigleit, Weish, 

wie wir getragen haben. das Bilb 
bes irdiſchen (Menſchen, Adams), 
alfo werden wir aud tragen bas 
Bild bes, himmliſchen (Chriſti), 1 

or. 1 s 39 

wir werben verklaͤret in daſſelbige 
Bild, von einer Klarheit zuder ats 
‚dern, 2 Tor. 3, 18. 

4. ſ. v. a. Vorbild, Mufterz AMof. 
25, 40. (Debr. 8,5. vgL.Ap, 7,44,) 


Adam, welcher, ift ein Bild def, 


ber zulünftig war, Roͤm. 5, 14. 
Bilden, Jeſ. 46, 5. dab, 2 
Weich, 2 2 13, 13. 15, ı 
26&or. 3 
da ihr hebiübet warb unten in ber 
Erde (im Murterleibe), Hp. 


1 
Bildner Gildhauer) — 


— 


10 
Richt. 17, 4. 18, ı7 f. 1 Sam.6, Bidniß Goͤtzen bild), Richt. 17, 3, 


11. ı Kön, 14, 9. 2 Koͤn. 23, 24. 
2 Chron. 23, 17. 28, 2. 35,7. 3%, 


18, 14. 2 Kön. 11, 18. Eʒech. 8, 1e. 
dy ſollſt dir kein Bildniß noch ir⸗ 


3. 4. 7. Pſ. 106, 19- wie 17, 8. A gend ein Gleichniß mahen, 2 Mof, 


m. im A. T. — Up 7, % 


3. 19 
A 15. 14, 9. 11. ne 2.1 


16, ‚20. 20,4. 
Bildern dienen, Pf..g 
fo wir denn götttjces Erilechte 
find, follen wir nidt meinen, die 
Gottheit fey gleich- ben güldenen, 
filbernen und fteinernen Bildern, 
dur menfhliche Gedanken gemacht, 
Ap. 17 
haben —— 7 — die Herrlichkeit 
des unvergänglichen Gottes in ein 
Bild, Roͤm. 1, 23. 
3. J v. a. Ebenbild, Abbild; 
Gleichheit, Aehnlichkeit; ı Moſ. 5, 
3.[eish. 13, 5.] — » Cor. 11,7. 
laßt und Menſchen machen, ein 
Bild, das uns gleid) fey, ı Mof. 


ort ſchuf den Menſchen ihm zum 
Bilde, zum Bilde Gottes ſchuf er 
ihn, v. 27. (vgl. K. 2, 7.) 
Gott-hat den Menſchen zu feinem 
Bilde gemacht — 9 6. (vgl. K. 5, le 
Weish. 2,23. Sir. 17,3. Jac. 3, 9.) 


ich will ſatt werden, wenn id) er⸗2 


— nach deinem Bilde, Pſ. 
19. 


(cJämen mäüffen fi 6 ale, bie den Bildwerk 


. 19. 24. 


20, 4. (5 Mof, 5, 8. vg K. 4, 15. ' 


'16.) 

Bilsfäute (von Sägen), Jer. 45, 13. 

Sir. 38, 28. 

Bileam (Bataam) , ber Sohn Beor, 
ein Prophet und. beruͤhmter ( ſyri⸗ 
ſcher) Wahrfager zu Pethor,' am 
Euphrat in Meſopotamien; —* 
22, Bf. bis K. 44. 32, Buah. 5 
Moſ. 23, 4. 5. Joſ. 3/ 72. 24, 9°. 
Ned, 15, . 2. Mid, 6,. 5. — 2 Retr. 
2,15. Judaͤ v. 11. 


Ziltig, Hiob 31, 3. Eyech. 35, 16. 
Jon. 4, 49 Mid. 3, 
Zudith g, & Weich, 13, 3.4430. 
‚16, ı. ir. 31,.10. 1 Macc. 14, 28. 
2 Mac, 1,11. 7, 58. — Luna 2ö, 


’ A, Ap. 15, 38. ı8, 14. 22,02 


Roͤm. 15, 27. 2 Cor. 2, 3. 21, 


Phil. ı, 7° a Theſſ. 1, I. an | 


2, 13. 


wer ihm ſelbſt Schaden thut (dr | 


nur auf Böfes denkt), den heifſet 


wir. haben gefündiget = : darum Saft 
bu billig ad verſqonet, a 


4 


* 


Off. 2, 1% rn 
. 2) Name einer Stadt: ı ‚Ehren, nn 


gan Su einen Srböfauict, Sm. | 


Bill 3 ' Bf 97 
ſol ich nicht billig ein Adama aus | Bifemäpfel (Balſambüchslein; nach 


bir machen (ſ. Adama), Hof. 11, 8. 
der Herr, unſer Gott, iſt gerecht, 
wir aber tragen billig unſere Schan⸗ 
de, Bar, 1,19. (8. 2, 6.) 
ihr Kinder, feyd gehorfam euren 
Eltern in dem Derrn, denn das ift 
billig, Epheſ. 6, 1. 

Billigen. — 
ſollte ich die unrechte Wage, und| 
falſch Gewichte im Säckel billigen? 
Mich. 6, 11. > — 
man billiget oft, das man nicht 
billigen ſollte, Sir, 41, 19. 

Billigkeit, Stuͤck in Eſth. 6, 3. 

Dinde, Ezech. 30, 21. 

Binden, ı Moſ. 22, 9. 37,7 38, 
2. 4, 19. 25. 2 Moſ. 39, 31. 
Richt. 15, 10. 12.13. 16; 5f. 2 
Sam. 3, 34. 2 Koͤn. 5, 23. 25,| er wirft feine Schloſſen wie Bif: 
7 2 Chron. 33, 11. 36, 6 Hivb| .fen, Pf. 147, 17- 

90,24. PM. 149, 8. Hobel. 7, 5.|Ditte, ı Sam. 1, 17.27. 2,20. 1 
dr, 13, ll 39, 7- (52, tl.) do, | Kön. 2, 16. 20. Eſth. 4) 8. 5, 7- 8 
1.4. di, 63. Ezech. 3, 25.-5, 3. 7 3. Hiob 6, 8. Pſ. 106, 15. Jer. 
Dan. 3, 20 f. Hof. 4, 19. Judith) 37,20. Tob. 7, 10. — Luc. 23, 24. 
h,8. Tob. 8, 3. Sir. 28, 23. 2| . der Herr ewähre dich aller deiner 
Mac, 6, 10. — Matth. ı2, 29.| Bitte, Pf. 20,6. 

(Marc, 3, 27.) ı3, 30. 14, 3. 22,| die Bitte des Elenden ſchlage nicht 
13 27, 2. (Marc. 15, 1.) Marc.| ab, Sir.4, 4 

3:4 (Luc, 8, 29.) 11,4. Luc. 13, 
ib. Joh. 18, 12. 19, 40. 20, 7. 

9 14. 20, 22. 21,11, 13. 33. 

22, ·29. 27, 17: Sol, 4, 3. Off. 

9,1% 20, 2. ni 
er wird fein Füllen an ben Wein: 

Rod binden, ı Mof. 4g, 11. 
wer bindet die Waffer in ein Kleid ? 

Epr. 30, 4. 
alles, was du auf Erden binden | 

kirft, foll aud) im Himmel gebun 

den ſeyn, Matth. 16, 194 (8; 18, 

n — Joh. 20, 23. ſ. behals 
en. 


andern ein Haarſchmuck ber [jübis 
[hen] Frauen), Ief. 3, 20. 

Bisthum (ſ. v. a. Amt, Würbe), 
Xp. 1,20. (vgl. Pf. 109,8.) 

Bifhof (f.v. a. Auffeher ber Ges 





















eö foll aber ein Bifhof unfträffid 
(untädelig) feyn, ı Zim, 3, 2. (Tit. 


ten und Bifchofe eurer Seelen, ı 
Betr, 2, 25. 

Bifchefsamt, ı Tim. 3, 1. 

Biſſen, 2 Mof, 18, 5. Richt. 19, 5. 
Ruth 2, 14. ı Sam. 2,36. 28, 22. 
2 Sam. 12, 3. ı Fön. 17, 11. Hiob 
31, 17. Spr. 17, 1. 23, 8; Ezech. 
13, 19. — Joh. 13, 26. 27. 30% 


R 


im Gebet und leben mit Dankſa⸗ 

4, 6. a 
dag man vor. allen Dingen zuerfl, 
thue Bitte, Gebet, Fürbitte und 
Danffagung für alle Menſchen, ı 

Tim. 2, 14 
ſo wir wiſſen, daß er uns hoͤret, 
was wir bitten, ſo wiſſen wir, daß 
wir die Bitte haben, die wir von 
ihm gebeten haben, ı Joh. 5, 16. 
Bitten, ı Moſ. 20, 7. 23, 8. 13. 
25; 21. 2 Moſ. 8, Bf. 9, 28. 10, 
17.18. 4 Mof. 11, 2. 21,7. 5Mof, 
3, 23. 9, 208 26. 18, 16. Richt. ı3, 
8. 1 Sam; 1, 19 f. 27 20. 7, 5 
ı2, 13.17.19. 20, 6:28. 2 Sam, 
3; 13 ı Kön. 2; 16. 20. 22. 3, 5 f. 
(2 Chron. 1, 7:) 8, 38. 10, 13 
(2 &hron, og, 12.) 18,6. 19,4 2 
a N, 2; 9 10% 4 3. 184 6; 18. 13, 
4. 19,30, u.m. im 2, — Matth. 
75 9. 16. (Luc 21) 11.12.) 8,5 
31, 34. (Marc 5, 32.17. 2ur,®, 
i (6, va 


fr binden ſchwere und unträgliche 
Birden; Matth, 23, 4. 

Boris Wort ift nicht gebunden (b. 
“Aue meine [ Paulus] Gefangen: 
ft nice gehindert) , 2 Tim, 2, 9: 
„ don gefegliben Werpflidtun: 
ya Cor, 7, 27. 59. 

"andre Hand, die Ringer, bin: 
bi, immer vor Augen haben, 
MH eingebent feyn; 5 Mof, 6,8. 
Habs PH 7, + 


meinde), Ap. 20, 28. Phil. 1; 14 


1, _7* . 
ihr ſeyd nun befehret zu dem Hir⸗ 


in allen Dingen laffet eure Bitte - 


“gung vor Gott fund werden, Phil, . 


ds 
. 51 52, ) ee = 18, 10. 29. 32. 
. 20, 20% 9 (Marc. ı0, 18,10 2.3 20. 
(Marc, 13, 18.) 26, 53. 27, 20. 58. 
„Raxc. 1, 40. d, 1m 18. 23. 6, 22 f. 
‚26. 32. 8, 22. 10, 35. 15, 8. 43. 
Euc. 23, 52. 30h. 195 38. ) Luc. 4, 
38. 5. 12. 7/ 3. 4. 36. u.m. im 


wenn jemand wider den Herrn ſün⸗ 


diget, wer kann für ihn bitten? ı]. 


.Sam. a, 25. 

er wird Gott bitten » der wird ihm 
Gnade erzeigen, Hiob 33, 26. 

du giebft ihm feines Herzens 
Wunſch, und wegerft nicht, was 
‚fein Mund bittet, ‚Pf. 21, 3. 

: dafür (um Vergebung der Suͤnden) 
werben dich alle Heiligen bitten zur 
rechten Beit, 32, 6. 

darum, daß er « s vieler Sünde 
getragen hat, und für die Uebelthä⸗ 
ter gebeten, Jeſ. 55, 12. 

bitte den Deren, und böre auf vom 
Böfen, Sir. 17, 22. (K. 21, 1.) 

vergieb deinem Nächſten, was er 
dir zu Leide gethan Hat, und bitte 
„denn, fo ea ui deine Sünden 
auch vergeben, 28 

gieb dem, ber bich bittet, Matth. 
5, 42. (Luc. 6, 30.) 

bittet für die, fo euch beleidigen 
und verfolgen, v. 44. (Luc. 6,.28.) 

euer Bater weiß, was ihr bedür: 
fet, ehe denn ihr ihn bitter, 6, 8. 
(ogl. v. 32. ) 

bittet, fo wird euch gegeben, 7,7 
(Zuc. 11,9.) 

wer ba "sittet, der empfähet, v. 8. 
(Luc, 11,10) 

wie viel mehr wird euer Water im 
Himmel Gutes geben denen, bie ihn 
bitten? v. 11. 

bittet den Herrn der Ernte, daß 
er. Arbeiter in feine Ernte fende, 9, 
38. (Luc. 10, 2 2.) 
alles, was ihr bittet im Gebet, fo 
ihr glaubet,, fo werdet ihre empfas 

en, 21, 22. (Marc, 11, a vgl, 


ber hab dich ten, d 
Fr Me u B 3 ’ 


r nit bittet, 4, 2. 


Bitter, 2 Mof. ı2, 


viob 





Bit 
was ihr bitten werdet in meinem 
Namen, das will ich thun, Joh. 
14, 13. (14. 
‚ich will den Water bitten, und er 


fol euch einen andern Troͤſter geben, | 


nı6 . 
fo ihr den Vater etwas bitten wer: 
bet in meinem Namen, fo wird ers 
euch geben, 16, 23. (8. ı5,.16:) 
bittet,.fo werbetihe nehmen, v. 24. 
ich bite für fie, und bitte nicht für 
die Welt, fondern für bie, die d 
mir gegeben haft, 17, 9. 
ih bitte nicht, daß, u fie von der 
Welt nehmeſt, ſondern daß du ſie 
bewahreſt vor dem Uebel, v. . | 
fo bitten wie nun an Chriſtus 
Statt, laffet euch verſoͤhnen mit 
Gott, 2 Cor. 5, 20. 
der uͤberſchwenglich thun kann uͤber 
alles, das wir bitten oder verſtehen, 
Epheſ. 3, zo. 
‚betet ſtets in allem Anlie en, mit 
Bitten und Ziehen im Geiſt, 6, 18. 
was wir bitten, werden wir von 
ihm nehmen, ı Job. 3, 22. 
ſo wir etwas bitten na feinem 
Willen, fo höret er ung, 5, 14. (15.) 
es ift eine Sünde zum Tode, dafür 
ſage ich nicht, baß jemand bitte, v. 16. | 
daher er auch felig maden kann 
immerdar, die duch ihn zu Gott. 
tomnien, und lebef immerbar, und. 
bittet für fie, Hebr. KL 25.(0gE.8 
9,34 24. Roͤm. 8, 34 b. 2, I» 
fo jemand unter eh Meisheit 
mangelt, der bitte von Gott, Jac. 
1,5. (vgl. Weish. 7 7.8, 21.) 
er bitte aber im Glauben ‚ und 
zweifle nidt, v. 6. 
ihe habt nit, darum, daß übe 


ihrbittet, und krieget nicht, darum, | 
daß ihr übel bittet, v. 3» 
8. 155. 23, 4 
Mof. 5, 18 f. 5 Moſ. 32, 32» Jeſ. 
24, 9 Jer. 2, 21. 8,14. 33,15. 
Zubich 5, ı3. Sir, 38,5. — Zac. 
3, 11. Off. 8, 11. | 
2. ſ. v. a. unangenehm, ſchmerz⸗ 
20,25. Opridr 4- Preis 7, 
27. Hab. 1, 6... er * 214 28, 25. 
43, le 

einer 





Bit 

einer hungrigen Seelen tft alles 
Bittere füß, Spr. 27, 7- 

bitter ift fie (die Weisheit) den uns 
gebrochenen (ungehorfamen, Zudt 
baffenden) Menſchen, Sir, 6, 21. 

3. f. v. a. ungeftüm, leidenſchaft⸗ 
lich (von Zorn, Neid u. a.); Spr. 


17, 11. Sir, 29, 55. 2 Macc. 14,| 


39. — Apı 8, 235. Col, 3, 19. Jac. 
3, 14. = — 
daß nicht etwa eine bittere Wurzel 
aufwachſe, Hebt. 12, 15. (vgl. 
Moſ. 205, 18.) 2 E Be 
Bitterfeit, ı Sam, 15, 32» Klagl. 
3, 1b. (f. a. das vorige.) 
ihr Mund ift voll Fluchens und 
Bitterkein, Rom, 3, 14. 
alle Bitterkeit und Grimm s = fey 
— von euch, Epheſ. 4, 51 
itterlich, Pf. 69, 11. Jeſ. 22, 4. 


‘ 


- 


RT 
«ser. 1317, 8. ed. 17, .4 
12. Sir. 6,2. 14, 19 Rate 
21,19. (Marc, 12, 13.) 24, 32. _ 
Marc, 13, 28. Off. 22, 1. i 

willft du wider ein fliegend Blatt 
(d.i. den atmen, elenden Menſchen) 
jo ernft feyn? Hiob 13, 25. 

ber ift wie ein Baum, gepflanzet 
s 3 und feine Blätter verwelken 
nicht, Pr. 1, 3. : J 

die Gerechten werden gruͤnen, wie 
ein Blatt, Spr. 11, 28. 

wir find alle verwelket, wie bie 
Blätter, Jeſ. 64,6. - 
(Blatt) eines Buches: Ser. 56, 23. 
— Stirnblatt, Blatt der Thür u, 
ſ. wm. 3 Mof. 8, 9 1 Koͤn. 6, 34. 
Ezech. 41, 24° 


Blatter (d.i. Schwaͤren, Geſchwuͤr), 


2 Mofeg, gf. 


33, 7. Ezech. 21, 6. 27, 30. 31.|Bläuen, Sir. 30, ı2. 31,358. 
Zeph. 1, 14. Sir. 58, 17. — Matth. Blech, 4.Mof. 16, 38. 39. 4 Kön, 


26, 75. (Luc, 22, 62.) 
Blachfeld (d. i. eine weite Ebene), 
5 Mof. 4, 49. 11, 50. 2 Sam. 2, 
29. 4, 73 ı5, 28. 17, 16. 2 Kön. 
14,2% 25,4: 5. Ezech. 47,8. Iu: 
dith 6, 7. ı Macc, 3, 24. 40. 4, 6. 
14. 21. 5, 52. 6, 40.- 10, 71. 75. 77. 
11, 67. 68. 13, 13 16, 5. 
Blähen, Hiob 15, 2. (ſ. a, aufblä: 
ben, aufblafen.) | Ä 
ein unnüger Mann: blähet ſich, 
Diob ı1, ı2: 
die Liebe = = blähet ſich nicht, ı Cor. 


13, &. 
DBlafen, 2 Moſ. 15, 8. 10. Sir. 28, 
14. 43, 4. — O 0 7 le. 
das Heu verdorret, bie Blume ver: 


weitet; denn der Geiſt des Herrn] 


bläfet drein, Jeſ. 40, 7. | 
ber Wind blaͤſet, wo er will, Joh. 

3, 8. | 

3. bef. von mufifalifchen Inſtru⸗ 

menten: 5 Mof, 25, 24. 25, 9. 4 

Mof. 10,5. 3of. 6,4 f. Richt, 5, 

27. 6, 34:7, ıB8f. ı Sam, 15, 5. 2 


.2,28 18, 16. 20,1. ı Kön.l. 
B3 Moſ. 13, 5. 23. 27, 12. 1% 4 


1, 34- 39. Or H. 3 Kön, dr 14. 11, 
24. ı &bron, ı6, 24 2 Ehron, 5, 
12. 7, 6. 25,15 um im A. & 
Blatt, am Baumeı 5 Moſ. 26, 56. 
Jeſ. ls 304 6, 154 277 a 34, 4. 


6, 30. 32. 2% Kön, 18, 16. Seh 41, 


|_7. Ser. 10,9. 
Dleiben (an einem Orte), ı Mof. 


10, 2: 30. 22, b. 24, 54, 55. 25, 
27. 26,2. 27,44. 28, 11. 29, 19. 
31, 54, 52, 21524. 44, 33. 2 Mof. 
2,21. 89.11. 9,28. 16, 29. 21, 
21. 23, ı8. 24, 12. 14. 18. 25,15 
40, 35. 3 Moſ. 8 35. 14, 84 Mof. 
9, 17.18 22. 10, 12 11,26. 35. 
22, 8. J9% 327, 6. 17. 33, 7 35, 25. 
28. 5Mof. ı, 46. u. m. im A. T. 
— Matth. 2, 13. 15. 10, 11. 21, 
17: 26, 38. Mart, 6, 10. (&uc. 9, 
4, 10, 7.) Luc, 1, 56. 2, 43. 6, 12° 
8, 27. 21,37. 24, 29.49: Joh. 1, 
32. 33. um, im . .T. 

bleibe im Lande, und nähre did 
redlich, Pi. 37, 3. 

die Gottloſen werden nicht im Lan⸗ 
be bleiben, Spr. 10,50. 

bleibe bey ung, denn es will Abend 
werben, Luc. 24, 29. 

2. ſ. v. a. dauern; bebarren (in 
einem Buftande, auf einer Gefins 
nung u. fs w.)5.ı Mof. 5, 22. 27, 
33. 38, ıl. 49, 24. 2 Moſ. 17 12. 


Moſ. 12, 11. 36, 12.5 Mof. 28, 
65. u, m, im A. T. — Matth. 24, 23. 
(Marc, 13,2.) Marc, 4, 19. Luc. 
1,23. 11,21. Joh. 12, 34. Xp. a, 

G 4 42° 


100 Blei Blei 

42. Roͤm. 4, 16. 11, 22. 23. ı Cor, ſie (die Himmel) werben ver eben, 

3, 14. 7, 8 11.37. . 2 &or,3, — bleibeſt, Pſ. 102, 27. —8 br. 
im. 


Bat. 3, 10. 27 ı5. 5,5.| 1,11.) 
Bu aber bieibeft, wie bu bift, v. 28. 


im. 3, 14. 2 Petr. 3,» 1 Joh. 
2 14.19. 2 Joh. v. 2.9. Hebr. 6,) bie Kinder — Knechte werden 
bleiben, v. 2 


16. 7,3. 8,9. Off. 9,20. 17, 10. 
(der Rense) fleucht wie ein Schats | feine (Sottee) Gerechtigkeit bleibet 
ten und bleibet nicht, Hiob 14, 2. ewiglih, 111, 3. 
der Heuchler Verſammlung wird| er verheißet, daß ſein Bund ewig⸗ 
lich bleiben foll, v. 9 


einſam bleiben, ı5, 3+- 9. 
der von ge ‚Händen wird flarfi wer darnach thut, de Lob bleibet 
ewiglich, v. 120. 


bleiben, 17 
in feiner ee Gottlofen) Hütte] ihre (der Frommen) Geregtigkeit 
dleibet ewiglich, 112/ 5. (9.) 


wird nichts bleiben, 18, 15. 
darum bleiben die un niht| wohl dem, ber harmherzig ift #3 
denn er wird ewiglic bleiben, v. 5. 6. 


im Gerichte, Pf. 1, - 
wer böfe ift, —8 nicht vor dir, mein Herz bleibe rechtſchaffen in’ 
deinen Rediten, 119, 80. 


5,5. ; 
der Derr bleibet — „9, 8. — dein — bleibet ewiglich, 














Pf. 92, 9. 102, 13. Klagl.5, 19.) | v. 89. (Jeſ. 40, 8.) 
—— bleiben: auf deinem hei⸗es —X8 —* nach deinem 
ligen Berge? ı5, ı. Worte, v. 91. 


wer das un ber wird mohl blei⸗ 
ben, 9. 5. | == ewiglich vleiben, 125, ı. 

ich babe den Herrn: allegeit vor| der Gottlofen Ecepter wird nicht 
Augen s = darum werde ich wohl bleiben über dem Häuflein der Ge⸗ 
bleiben, 16, 8. rechten, v. 3. 

die Furcht des Deren =» bleibet| die Frommen werben vor deinem 
eiviglich ‚ıg, 10 Angefiht bleiben, 140, 1%. 

der Herr Sleibet ein König in) wer kann bleiben vor feinem Froſt? 
Ewigkeit, 29, 10. 147,17. - 

der Rath bes Herrn en ewig⸗ wer mir gehordet, wirb ficher 
id, 33, 11. (Spr. ı 30 21.) bleiben, Spr, 1,53. 

ihr ar — ut wirdewig⸗ das Gebähtniß der er blei⸗ 
{ih bleiben, 37, 18. bet im Segen, 10, 
| u Suted und bleibe immerbar, wer bie Strafe (Zudt) verläffet, 


der bleibet irrig, v. 17 
"leide fromm, und halte bih recht, wer ungeftraftfeyn wi, ber bleibt 
— dein Stuhl bleibet immer 


ein Narr, 12, 1. 
die Wurzel der Gerechten wird 
und ewig, 45,7 Bleiben, v. 3. 
auf dag bu: ae bieibeft, wenn] das Sand ber Gerechten bleibet 
da gerichtet wirft, 61, fiehen, v. | 
. Gott s = der allewege bleibt, 55,20.| ein verfländi e Mann Dede auf 
' Gott s. = läffet die Abtrünnigen| dem rechten Wege, ı5, a: 
' bleiben in der Dürre, 68, 7. ein ſtolz Herz == wird nit unge 
“dennoch bleibeich ſtets an dir, 73,23. ſtraft bleiben, ı6, 6. 
wer = = unter dem Schatten bei] ein faljcher Benge bleibet nicht un⸗ 
Almädıtigen bleibet, 91, 2» gefträft, 19, 5» (g.)' 
der Herr = =» hat ein Heid s s zuge). ‘ein Menſch, der vom Mege ber 
sihtet, daß es bleiben ‚fol, 95, 1. Klugheit trret, der wird bleſben in 
06, 1 ; der Zodten Gemeine, a1, 16 -- 
\ Rede muß doch — rad 9%): wer eilet, reich zu ıperben, ı 
nicht unfepulbig bleiben, 28, 
= bi 


‚die auf den Herrn hoffen, werben 


. 


En nicht i in 33 Sadı, Pred. 
8, 3 
was gilts, es ſoll gehen, wie ich 


denke, und ſoll bleiben, wie ichs 


im Sinne habe, Jeſ. 14, 24. 

wenn ihr flille bliebet, fo würde 
euch gebolfen, 30, 15. 

ein Wort der Gerechtigkeit gehef 
aus meinem Munde, da fol es bey 
bleiben, Jeſ. 45, 23. 

mein Heil bleibet ewiglich, 5, ‚6 


meine Gerechtigkeit bleibet ewige | 


lid, v. 8. 

wer kann vor feinem Grimm blei⸗ 
ben? Rah. ı,6. : 

darum kann der nicht. verborgen 
bleiben , a das Unredt — 
Weish. ı, 8. 

das Spotten der Läſterer wird n icht 
verborgen bleiben, v. 10. 

Bott liebet niemand, ev bleibe 
denn bey ber Weisheit, 7, 28. 

wie koͤnnte etwas bleiben, wenn 
du nicht wollteft? 11,26. 

welches (Leben) Gott geben wirb 
denen, fo im Glauben ſtark und 
feft bleiben vor iym, Tob. 2, 18. 
wer ift jemals verlaffen, der in 
ber Furcht Gottes blieben ift? Sir, 
2, 13. > 

‚bleibe gern im niedrigen Stande, 


fen beftändig in deinem Worte, 
und bieibe ben einerley Rede, 5, ı2. 
ein Ruchloſer ‚bleiber nicht an ihr 
(der Weisheit), 6,21. 

bleibe mit allen Kräften auf ihrem 
(dev Weisheit) Wege, v. 27. 

den Frommen giebt Gott Güter, | 
bie bleiben, 11, ı5. 


bleibe in Gottes Wort, und übe dich 


bdarinnen, v. 20. 


vertraue du Gott, und bleibe in 


deinem Beruf, v. 21. 

bleibe treu deinem Freunde in feis 
ner Armuth, 22,2 

bieibe in ben Geboten, 28,7... 


Den 
wer Geld Lieb har, ber bleibet nicht 


ohne Sünde, 31, >. 

fein (des Weiſen) Name bleibet 
eriglid) „57, 29. (RK. 549, 15. 25.) 
dieWahrheit bleibet ewiglich, 49, 12. 
Barmherzigkeit bleibet ewiglich, 


V. 17° 
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(gutee Name). bleibet gewiffer, 
benn taufend große Schäge Golbes, 
Sir, 41 f) 15. 

en guter Rame bleibet emiglich, 
v. 16. 

wenns euch wohl gehet = » hueldet 
in Gottesfurcht, v. 17. 

daß ſeine Gnade ſtets bey und 
bleibe, Sir, 50, 26. 

laß die. Strofe nicht ewiglich auf 
mir bleiben, Gebet Manaffe v. 14. 
wahrlik, id fage euch, es wird 
ihm nicht uͤnbelohnet bleiben, Matth. 
10, 42. (Marc. q, 41.) 

wer dem Sohn nicht glaubet, ss 
ber Zorn Gottes bleibet über ihm, 
Joh. 3, 36. (vgl. K. 3, 18. Marc, 
16, 16. 1509. 5,12.) ° 

wirket Speife ⸗ = bie ba bleibefi in 
bas ewige Leben, 6,27. 

fo ihr bleiben werdet an meiner 
RMede, fo ſeyd ihr meine sedhten 
Fan ger, 8, 31. 


“ ber Snecht bleibet nicht zii im 


ae: ber Sohn bleibet ewiglich, 
5% 

nun ihr ſprechet, * find ſehend, 
bleibet eure Sünde, g, 41. 

auf daß, wer anmid) glaubet, nicht 
in Finfterniß bleibe, 12, xß. 

daß ihr hingehet, und Frucht brins 
get, und eure Frucht bleibe, 15, 16. 

ermahneten fie, daß fie bleiben 
follten in der Gnade Gottes, ap. 
13, 43. (vgl. K. 11,23.) 

s:= daß fe im Gtauben blieben, 
14, 22. 

eö bleibe. vielmehr alfo, daß Gott 
fey hang R und alle Menſchen 
falſch, Roͤm. 3, 4 

welche (Suͤnde) bis anhero b’ieben 
war unter göttliher Geduld, v. 25. 

wo bleibe: un ber Ruhm? er ift 
aus, v. 2 % 

ein jeg ik e in dem Berufj. 
darinnen er berufen’ if, ı Eor.7 7 
20. (24.) 

nun aber bleibet Glaube, Siehe, 
Hoffnung, 13, 13: 

vielmehr wird das Klarheit haben, 
das da bleibet, 2 Cor. 3, 11. 

fo ihr anders bleibet im Glauben. 
gegründet und feft, Col. ı, 25: 

ſo jemand anders Iepeet, und un 


102. Blei 
bet nicht bey den heilfamen Worten 
unfers Herrn Iefu Chrifli, ı Tim. 


je i 
glauben wir nidt, fo bleibet er] 


treu, 2 Zim. 2, 13. 


bleibein dem, das bu gelernet haft, | 


und dir vertrauet ift, 3, 1% 
wiederum geboren == aus dem les 
bendigen Worte Gottes, das da 
ewiglich bleibet, ı Petr. ı, 23. 
des — bleibet in Ewigkeit, 
Y. 29. — 
wer feinen Bruder liebet, ber blei⸗ 
bet im Lichte, ı Joh. 2, 10. 
wer ben Willen Gottes thut, ber 
bleibet in Ewigkeit, v. 17. 
was ihr gehoͤret habet von Anfang 
das bleibe bey euh, v. 24. 
‚ bie Salbung, die ihr von ihm em: 
pfangen habet, bleibet bey euch⸗⸗ 
und wie fie euch gelehret hat, fo 
bleihet bey demfelbigen, v. 27. 
und nun, Kinblein, bleibet bey 
ibm, 0.28. 
wer aus Bott geboren ift, der thut 
nicht Sünde; denn fein Saame blei: 
het bey ihm, v. 9- 
wer ben Bruder nicht liebet, ber 
bleibst im Zohe, v. 14. (vgl. K. 2, 


}1e 

Rn wiffet, daß ein Todtſchläger 
nicht hat das ewige Leben bey ihm 
bleibend, v. 15. | 

wenn jemand dieſer Welt Güter 


- Hat und fiehet feinen Bruder dar: 


ben, und fohleußt fein Herz vor ihm 
zu, wie bleibet die Liebe Gottes bey 
ihm? v. 17. — 
dieſer aber (Chriſtus), darum, daß 
er bleibet ewiglich, hat er ein un⸗ 
versaͤnglich Prieſterthum, Hebr. 7, 


2% 

ihr wiffet,; daß ihr bey euch felbft 
eine beffere und bleibende Habe im 
Himmel habet, 10, 3%. 

auf daß da bleibe das inbewegliche, 


12, 27. 
. bleibet feftinder brüberlichen Liebe, 


13, 1» $ 

wir haben pie eine bleibenbs @tät 
te, dv. 14. . ! 
die Geduld aber fol feft bleiben, 
Jac. 1, 4. 

3. beſ. von der innigen Bereini- 


* 


Moſ. 4, 42. um, im 


/ 


Blei 
gung der Gläubigen mit Gott, Chris 
fto, und dem Geifte; Jo. 15, r 


6. 7. 
wer mein Fleifch iffet, und trinket 


mein But, ber bleibet in mir unb 
ich in ihm, Joh. 6, 56. 

er foll euch einen andern Troͤſter 
geben, daß er bey euch bleibe ewig⸗ 
lich, Joh. 14, 1D 5 

ihr aber kennet ihn (ben Geift der 
Wahrheit), denn er bleibet bey euch, 
und wird in euch feyn, v. 1.  _ 

bteibet in mir, und id in euch, 


15, 4. 
wer in mir bfeibet, und id} in ihm, 
der bringet viel Frudt, 0.5. . 
bleibet in meiner Liebe, v. og. 
fo ihr meine Gebote haltet, jo Kleis 


bet ihr in meiner Liebe, gleichwie 


ih meines Baters Gebote halte, und 
bleibe in feiner Eiche, v. 10. i 
daß meine Freude in eud bleibe, 
v. 11. 
wer da ſaget, daß er in ihm bleibe, 


der ſoll auch wandeln, gleichwie ee 


gewandelt hat, ı Joh. 2, 6. 
fo bey euch bleibet, was ihr von 
Anfang gehöret habet, fo werdet 


ihr auch bey bem Sohn und Bater 


bleiben, v. 24. | 
wer in ihm bleibet, der fündiget 
nicht, 3, 6. ,’ . 


wer feine Gebote hält, ber bleibet 


in ihm, ‚und er in ihm, v. 24. 
daran erkennen wir, daß er in ums 
bleibet, an bem Geifte, den er uns 
gegeben hat, ebendaf. (K. 4, 15.) 
0 wir uns unter einander lieben, 
fo bleibet Gott in uns, 4, 12. 


welcher befennet, daß Jeſus Got⸗ 
tes Sohn ift, in dein bleibet Goff, 
under in Gott, vo. ı5. 


wer in der Liebe bleibet, ber blei⸗ 


betin Bott, und Bott in ihm, v. 16. 
4, übrig (lebendig) bleiben, ruͤck⸗ 


ftändig ſeyn; ı Mofı 6, 19. 20, F 


. 12, 13. 20, 7. 2 Moſ. 10, 


16, 23.24. 23, 18. 34,25. 3Mof.- 


19; 13. 4 Mof. 14, 38. 21, 9. B 


7 HZ Phil, ı, 24. 25. Hebrr 7,23. 
auf den Tag des Grimmes bleibet 
er (dev Boͤſe), Hiob aı, 30. (vgl, 

2 Petr. 2, 9.) 
fa 


A. J. — Anp. 


⸗ 


| ler 
fo ih will, daß er bleibe, bis ich 
komme, Joh. 21, 22. 
Bleich, 3 Moſ. 13, 49. Jer. 50, 6. 
Joel 2, 6. Rah. 2, 11. 
Dlefen (die Zaͤhne), Klagl. 2, 16. 
Blenden, ı Sam. ı2, 3. 2 Kön, 
25, Tr gef. 29, 10. 32, 3. Sir. 43, 
: 20. 2 Macc. 10, 30. 
blende ihre Augen, daß ſie nicht 
ſehen, Jeſ. 6, 10. 


Bley, aMof. 15, 10. 4 Mor, 31, 


2> Hiob 19,24, Ser. 6, 29. Ezech. 
21, 18.20, 275 12° 


Sad. 5, 7. 8 
Bir. 22, 17. 47, 20. | 


Meyfhnur (Meßſchnur, Bleywage), 

Inos7, 7. 8. 

Dkpwurf (Senkbley), Ap. 27, 28. 
en, Pſ. 7% 5. Nah, 2, 5. Hab. 

tt. Weish. 11, 19- 


Blinken, Ezech. 21, 10. 28. 32, 10. 


lim, 3 Mof. 19, 14. 21, 18. 22, 
22. IMof. 15, 21. 27, 18. zB, 29. 
2 San. 5, 6. 8. Hiob 29, 15. Jeſ. 
59, 10. Jer. 31, 8. Klagl. 4, 14. 
deph. l, 17. Mal, 1, 8. Meish, 17, 
5. 206,2, 11.13. 11, 10. 14,5 
Bar. 6,56. — Matth. 9, 27. 28. 
11,5. (Luc, 7, 22.) 12, 22. 30. 31. 
2%, 50. 21, ı4. Marc, 8, 22.23. 
10,36. (Euc, 18, 35.) 49. 5ı. Luc, 
3,18.7,21. 13, 13. 21. 305. 5,5. 
,ıf 10,21. 11,57. Ap. 13, 11. 
wer hat den Stummen, oder Zaus 
ben, oder Sehenden, oder Blinden 
gemacht? a Mof. 4, 11. - j 
alsdenn werden der Blinden Augen 
aufgethan werden, Jeſ. 35,5. 
mag auch ein Blinder einem Blins 
den den Weg weifen? Zug. 6, 39. 

2. von geiffiger Blindheit (Ber: 
bindung, Mangelan Erkenntniß): 


Bli 403 
ich bin zum Gerichte auf dieſe Welt 
kommen, auf daß, die ba nicht ſe⸗ 
ben, febend werben, und die ba 
feben „ ‚blind werben, Joh. g, 39 
vermiffeft did, zu ſeyn ein Reiter 
der Blinden, Röm. 2, 19. 
und weifleft nicht, daß du biſt = s 
arm, blind und bloß, Off. 3, 17. 
Blindheit, ı Mof. 19, 11. 2 Kön. 
6, 18. Sad, 12,4. Weish. 19, 16. 
2, im geiftigen Sinne (f. das vor.): 
5 Moſ. 28, 28. Be 
‚ entfremdet von dem Leben, bad aus 
Gott ıft ss burd) die Blindheit ihres 
Herzens, Epheſ. 4,18. 
Blindſchleiche (eine Eidechſenart), 
3. Moſ. 11, 30. 
Blig, 2 Mof. 205 18: 5 Mof. 33, 
41.2 Sam, 22,‘ 13 Hiob 28, 26. 


36, 30. 32. 37, 3. 38, 25.35. PVYſ. 


18, 13. 14. 77, 19. Ezech. 1, 13. 14. 
Dan. 10, 6. Nah. 2, 5. Hab. 4, 110 
Sach. 9, 14. Weish. 5, 232. 19, 13 
&ir. 32, 14. Bar. 6,60. Gef. d. 3 
r M. v. 75 — Matth. 28, 3. Luc. 10, 
18. 11, 36. Off. 2,5. 8,5. 11,19. 
6, 18. RFL 
er wird regnen laſſen uͤber die 
Gottloſen Blitz, Feuer und Schwer. 
fel, Pſ. 11, 6. a 
feine Bligen. leuchten auf dem Erd⸗ 
boden, 97, 4 8 ' 
der die Bligen famt dem Regen 
se 135, 7. (Jer. 10, 13. 272 


10: j ” 

gleihwie der. Blig ausgehet vom 
Aufgang , und fcheinet bis zum Nie⸗ 
dergang, Matth, 24, 27. (Luc. 17, 
24 ’ — 


Bligen 2 Moſ. 19, 16. 2 Sam. 
22, 9. 15. (Pf. 18, 9: 15.) Hiob 20, 


def, 29, 18. 42, 7.18. 19. 43, 8. 25. Pf, 144, 6. Nah. 3,2. Weish. 


* Ma h. 23 17. 19. 26. Joh. 
0. 41. 2 Petr. 1,9. ei 


Seſchenke machen bie Sehenben| 2 Chrom. 13, 7. 


bind, a Mof. 23, 8. (5Rof. 16, 19.) 


der Hexrr madet bie Blinden fe⸗— &ı, 32. 


hend, P. 146 8. 


16, 22. Sir. 43, 14. — Luc, 17, 24. 
Blöde, 1Moſ. 29,17- Richt. 7; 3 
iob 23, 16. Spr. 
14, 28. Ief, 544 4 Ser‘ 
ir. 22, 22. 


Bloken, Richt. 5, 16. ı Sam. 6, 


10, 15. 20. 


Me ihre Wächter (Lehrer) find|-ı2. 15, 14. Hiob 6,5. Tob. 2,21. 


blind, 56, 10. 
bie Blinden will ich auf dem Wege 
luten, den fie nicht wiffen, Sef. 42,16. 


Blof,ı Mof.3, 24.80, 37. 3 Moſ. 
13, 45. 4 Mof. 22, 23. 31. Joſ. 5 
13. ı Sanı. 19, 24. ı &hron. 242, 


affet fie fahren, fie find blind und| 16. 2 Chron. 28, 15. 19. Hiob wo, 


Yinde Beiter, Matth, 15, 14. 


! 


25. Jeſ. 20, 4. 21, 19. Eich. 4, 2 
- 10, 


< 


5 | 
104. 2is 
7 23, 39. 23,.29. 24, 7. 8. 26, 
4.1 .1,8. 5, 8. Bar. 6, 
50. — Marc, 14, 51.52. ı Bor, 15, 
37. Zac. 2, 15. Off. 17, 16. - 
‚ihre Worte find gelinder,,: denn 
Del, und find doch bloße Schwers 
ter, DT. 55, 22. 
der Ungerechten Wurzel ftehet auf 
einem bloßen Selfen, Sir. 40, ı5. 
fo doch, wo wir befleidet, und nicht 
‘bloß erfunden merken, 2 Cor. 5, 3. 
es ift alles bloß und entdechet por 
feinen Augen, Hebr. 4, 13. 


EISEN Ebel auf: wie eine 
kl und fälle ab, Hiob 14, 2. 
alles Fleiſch ft Heu, und alle ſeine 


‚Güte ift wie eine Blume auf. dem 


Felde, Jeſ. 40, 6. 

das Heu verborret, die Blunte 
verwelket; aber das Wort — 
Goͤttes bleibet ewiglich, v. 8 

alles Fleiſch iſt wie Gras, und alle 
Herrlichkeit der Menſchen, wie des 
Graſes Blumen, ı Petr. ı, 24 
wie eine Blume des Grafes wirt 
er vergeben, Jae. ı, 10. 


weiſſeſt nicht, daß du biſt elend &lummerf (geſchnitzte Arbeit), ı 
und —— arm, blind und Koͤn. 6, 18. 29. 32. 35. 


\ bloß Off. 3 
ſelig iſt, der da wachet, und hält 
feine leider ‚daB er nicht bloß 
wandele, ı6, 15. 
Blöße, 5 Moſ. 28, 48. Nah. 5, 5. 
— 2 Cor. 11, 27. Off. 3 18. 
wer will uns ſcheiden von der Liebe 
Gottes? ar oder Angft? s s 
ober Bloͤße? Roͤm. 8, 35. 

. BSlößen (entblößen), 3 Mof. 10, 6 
18,6 f. 20, 11.20. 21. 21,10. Kef. 
42, 11: Fa 13, 22. Klagl, 4, 2% 

Slip 16, 37. 32, 10. 

üben, ı Hof. 40, 10,3 Mof. 13, 
12. Pſ. 92, 15. Pred. 12, 5, Hobel, 
6,10 7,12. Jeſ. 55,1. 2. Ezech. 
7,10. Nah. ı,4. Sir. 39, 18. 
zu feinen Beit 
Gerechte, Pf, 72, 
| gleichwie ein — das da 
bluͤhet, und bald welk wird, —J 
die Uebelthaͤter blühen alle, bis fie 
——— DANE immer und ewig« 
lid, 9 2,8. 
ein. Menfch ‘= bluͤhet wie eine 
Blume quf dem Felde, 103, 15. 
über ihm (meinem Sefalbten) foll 
blühen meine Krone, 132, 18. 
es wird dennoch hazu ko men, * 
24 Sfeael blühen und gr nen wird, 


, 17. 


ef, 273 6. 
Seas ſoll blägen wie eine Rofer 


“Ho 14, 6 


8 #3 'wieein Weinſtock, vds. 


Blume, 2 Moſ. 25, 31, 833. 34. 37. 


27. 19.20. 4 Moſ. 8, 4. ı Kön, 7, 
49. 2 Ehron. 4, 21. Pf. — 15. 
Hohel. 27, 1.5 12. Jeſ. 28 te = 
— 1 Petr, 3, 24. Jac. 1, 11. 


r 


30, 10. 34, 27 


en er bluͤhen ber| ı 


Blut, ı Mof. 4, 10. 11. 9, 4. 6. 


37, 22.31, 42,22. 2Moſ. 4 
7,17. 19 f. 12, 7. 15. 22.25. 2 

18, 24, 6. 8. 29, ee | 
5 Mof. — 13. 18. 
5,9. b, 27. 


3, 2.8. a 4,5f. 
Natt 


30. 7, 2f. u. m. im%.I. — 


23, 35. (Luc. rı, 50.51.) 27, 


Marc, 5, 2g. Luc. 13, 2. Hp. * 
54. Ap. 2, 20. 15, 20. 29. 21, 25. 


'22, 20. Hebr. 9,7. 12.23.18. ı3, 


ı1. Off. 6, 12. 8,7.8. 2,6. 2%, | 
20. 16, 3.4.6. 19, 13. 

wer Menfchenblut vermußt, deß 
Blut foH auch dur Menfchen ver: 
gafen werden, ı Mof, 9,6. (4 Moß. 
nt — vgl. Matth. 26, 62. Of. 


5, 10) 

fie äften fi wider bie Seele bes. 
Gerehten, und verbammen IMs 
ſchuidig Blut, Pſ. zı. 
ihre ai üße laufen ‚üm Böfen, und 
eilen zu vergießen, Spr..: Pa 
16, (Ief.59, 7. Roͤm. 3, 15.) 

der Sottlofe wird um feiner Sünde 


willen flerben, aber fein Blut will - 


ic) von deiner — fordern, Ezech. 
3, 18. (20.) Sf, a. K. 33, 6. 8. 
ich aber ging yordir über, und ſahe 
dich in Deinem Blute liegen, 16, 6: 
und will Wunderzeichen geben im 
Himmel und auf Erben, nämlich 


-Blut, euer und Rauchdampf Se 


9, 3. (AB. 2, 19.) 

der Gottloſe pöret nicht auf, bis er 
Blut vergieße, Sit. 11, 33. 

„es feon zu zanken, vergeußt Viut, 


a) hat gemacht, daß von Eis 
nem 








en Ges 
rdboden 


Blu 
nem Blute aller Men 
* auf dem ganzen 
wohnen, Ap. ı 7, 26. 
ihr habet et nicht bis aufs Blut 
widerftanden über dem — wi⸗ 
der die Sünde, Hebr. ı2, 4 
2. ſ. v. a, Blutverqießen, Blut⸗ 
ſhuld, Mord; ı Mof. 57, 26. 3 
ne 19, 16. 4 nl. 3%, 27. 53. 
» Moſ. 17, 8. 21,8. 22,8. ı Sam, 
25, 26 33. > Sam, 16, 8. ı Kön. 
2, 31 f. 2 Kön.g 7. 36. a Chron. 
19,10. 24, 25. Wſ 79% 10. Epr. 
1,31. Sef.26, a1. u. m, im A. 2. 
— Matth. 25, 30- 27, 2% din. 5, 
28, 20,26, Off. 6,10. 17,6. 18, 
24. 19, 2. 
er gedenfet und fraget. nad. da 
(der Armen) Blut, Pi. 9, 23 
ihr Blut wird theuer geachtet wers 
din vor ihm, 72, 1%. 
ein Menih, der am Blut einer 
Seelen Unrecht thut, der wird nicht 
erhaften, Spr. 28, 17. - 
"eure Hände find voll Bluts, Jeſ. 
1,1% (8. 59,3. Ezech. 23, 49.) 
weil du Luft zum Blute haft, ſollſt 
du dem u nicht : entkinnen, 
Ezech. 55, 6. 
die ihr Zion mit Blut bauet, und 
Jerufalem mit Unrecht, Mid, 3,10. 
fie lauren alle aufs Blut, 7,2. 
webe dem , der die Stadt mit Blut 
bauet, Hab. 2, 13% * 
fein Blut komme über uns, und 
über unfee Kinder, Matth. 27, 25- 
euer Blut fen über euer Hqupt 
(d. i. die. Strafe Eomme über euch), 
Ap. 28,0: (vgl. Sof. 2, 19. 2 Sam. 


1% 16.). 
rc und Blut, . p. a. Bluts⸗ 
le ı Mof, 37, 27. — bei. 


dep Menſch, nach feiner —— | 
6. Eph |. 


—— Natur: Sal. 1,1 

6, 32. Hebr. 2, 14 

ein Unbarmherziger betruͤbet auch 

ſein — und Blut, Spr. 115 17. 
eifch und Blut dichtet, das 

Ir je ci Ding, Sir, 17, 30. : 


und Blut ur das nicht 


sfienbarst, Matth, 16 


S% iſch und Blut eönnen nicht das 
Sottes ererben, ı Eor, ı5,50.| 
Blut — Glut der Beſpren⸗ 





‚gung; bes — — 


des Lammes); Joh. 6, 33. ı Gor. 


21, 37. 1 Petr, 1, 2 cha 9, 14; 


20. 12, 2% 


7 1 
du läffeft auch — Blut deines 


——— aus deine Gefangene, Sad, ’ 


9,1 
— iſt mein Blut des neuen Teſta⸗ 
ments, Matth, 26, 28. (Marc. 14, 


24. vgl, Luc, 22, 20. 1 Cor. 11,25.) ° 


‚wer mein F$leifch iffet, und trins 
fet mein Blut, der hat das ewige 
Sehen, Joh. 6, 54% 

mein Fleiſch iſt die rechte Speife, 
“u we Blut iſt der rechte Zrant, 
v. 55. 

die Gemeine Gottes, welche er 
durch ſein eigen Blut erworben hat, 
Ap. 20, 28. 
welchen Gott hat vorgeſtellet zu 
einem Gnadenſtuhl, durch den Glau⸗ 
ben in ſeinem Blut, Röm. 3, 25. . 
nachdem wir. Burd fein Blut ge⸗ 
recht worden find, 5, 9. 

der gefegnete Kelch = = iſt ber nicht 
die Gemeinſchaft bes Blutes Chriſti? 

ı Sor, ıa, ı6 


an welchem (Shrifto) wir haben 


pie Erlöfung dureh fein. Blut, nam⸗ 
li die Vergebung der Sünden, 


Epheſ. 1,7. (Eol. ı, 14.) 
die ihr in Ehrifto Jeſu ſeyd, und 
weiland ferne geweſen, fend nun 


nahe worden durch bas Blut Chrifti, 


2, 13. F 


damit, daß er Friede machete durch 
das Blut an ſeinem Kreuze durch 
fich ſelbſt, Sol. ı, 20. 

and wiſſet, daß ihr nicht mit ver: 
gänglihem Silber ober Golde erlös 


jet jeyd = s fondern mit dem theuern 
- Blute Eprifti, ı Petr. a, 18. 19. 


das Blut Jeſu Edriſti, ſeines 
Soßhnes, machet — rein von aller 
Sünde, ı Spb. ı, 

diefer ifts, der — — mit — 
fer und Blut, 5, 6. (8.) 

er iſt durch ſein eigen Blut einmal 


in das Heilige eingegangen, Gebr. 


12° 
fo: wir denn nun haben ; Lieben 
Brüder, die Freudigkeit zum Ein: 


7 in das Heilige durch das Blut | 


eſu, 1%, 19. ; & 


mie 


r* 


106 Blu Blu | 
wie viel, m meinet ihr, ärgere Strafe Blutſchuld, 5 , Dof. 19, 10, Pſ. 

wird der verdienen, der?⸗⸗das Blut| 106, 58. Jeſ. 4, 

des Teſtaments unrein achtet, durch 7, 23. Hof. 3, 4. — 2. 

welches er geheiliget ift, Hebr. 10,|- 


3,5 5. 


Pf. 5 
ſus, auf daß er heiligte das Blurfhuldig, 4 Mof. 55, 33, 
Volk durch fein eigen Blut, 13, 12. Slutstropfe, Luc. 22, 24. 


Gott ⸗ 
geführet bat den großen Hirten der 
Schafe, durd das Blut des ewigen 
——— unſern Herrn Jefum, 


— uns geliebet hai, und gewafchen 
von den Suͤnden mit ſeinem Blut, 
Off. 1, 5 

du bift erwürget, und haft uns 
Gott erfauft mit deinem Blut, 5,9- 


8, ı 
Hebr, 
der 
vergießen an, 


22° 


Spr, ı2, 6 


Blurmergießerin, Sieh 16, 3” | 


23, 45. 
Blüthe, 4 Moſ. 17, 8. on 8 a 
19, 33. 24, 24. ef, 18, 5 . Sir. 


24, 24. 


ſie haben ihn (den Verklaͤger) uͤber⸗ Bnehargem « k Donne v3 Ein: ⸗ 


wunden durch des Lammes Blut, 
12, 11 


Blutader, Matth. 27, 8. Ap. 1,19. 


Blutbräutigam, 2 Mof. 4, 25. 26. 


Blutdürſtig, Pf. 26,9. 

Bluten, Ezech. 35,6. 2 Hace. 14,45. 

Blutfluß, 5 Mof, ı5, 19, 25. 33. 

“ DBlutsfreund, : freundin, 3 Moſ. 
18, 6. 12. 13. 17. 20,. 19. 21, @. 
Sir, 41, 25. — ı Theſſ. a, 1%. 

Blutgang, 3 Mof. ı2,7.— Matth, 

2 (Marc. 5, 25. Luc. 8,33. 44.) 

Dlutgelo , Amos F 12. — Matth. 


Hlutgericht, 2 Moſ. 22, 2. 3. 


—— —— Hebr, 


11,28. (vgl. 2 Mof. ı2, 13.) 
Blutgierig, Pf. 59, 3. 139, 19. 
Spr. 29, 10, | 
ber. Herr hat Bräuel an den Bluts 
‚gierigen und Falſchen, Pf. 5, 7 
bie Blutgierigen und Faljchen wers 
den ihr Leben nicht zur Hälfte brins 
gen, 55, 24. 
Bluthaus, 2 Sam. aı,ı 
Bluthund, 2 Sam. 16, 7. 8. Sir. 
34, 27. 
Dlntig, 
Dluträcher, 4 Mof. 35, 12. 25. 27. 
5 Mof. 19,6. 12. Joſ. 20, 3.5: 9. 
2 Sam. 14, 11. 
Blutroth, Jeſ. ı,ı 


1 Sam. 14, 32. ef. 9, 8. Bil 10, 4 
ei 


der, 
Bock, ı Möf. 30, 35. 31, 10.12 
32, 1%. 
15. ,10, ı6. 16, 7f. + Mo]. 7, 17 f. 
28, 22 f. 5Mof. 52, 1% » Chron. 
17,11. 29, 25. Eſra6, 9. 17. 7 
17. 8,55. Pf. ho, 9. 66, 15. se 
27, 26. Hohel. 1, 8. gef. 11,6 . 5%, 


6. 60, 7. Jer. 5ı, 40. Eich. 27, 


2ls 3g, 18 43, 23. — Luc. 15, 29. 
Hebr. 9, 13. 

ich bin fatt ber Brandopfer vor 
‚Widbetn = = und habe feinekuff zum 
Blut der Karren, der eämmer und 
Boͤcke, Jeſ. , 1i. 

nicht durch der Boͤcke oder Kälber 
Blut, Hebr.g 9, 12 


2, ein Bild der Negenten und 
Volksfuͤhrer; ef. ı%, 9 Ser, 50 


8. Ezech. 34, 17, Dans 
v. 21.) Sad. 10,5 


‚3 (opt 


3. ein Bild der Gottlofen ns 
Verbammtenz Matth. ob, 32.35. 


4, ein Kiegewerkjeug zu Einrti⸗ 
ßung von Mauern; 
21, 22. 26,9 


Bodsblut, a. 50, 1. — ‚Sehr. 


n, ı Def, 27,9. 10. aMo 
23, 19. 3%, 26 5 Ro a 
eo 14, 6. 1 — 2% 3. 


wenn eure Suͤnde eich blutroth Shyen ıı Moſ. 6, 16. 2 Moſ. ag, 


iſt, fo fol fie boch fhneeweiß werden, 


14, a6, 


Dee 3 Moſ. 20,1 27: Meist. | 


12. 3Mof, 4,7 18.25. 30. 54. 5, 
ke - 


8, 15. 9,9 4 Moſ. 5, 17.18 
15. 16. 30. 7 2. T.- —— —* 
59 


Ezech. 
err * von ben Biufchutben, 


ottlofen Predigt richtet Blute 


58, 23. 3 Mof. 4, 24. I 


ſ. 14, ar. | 





s der von den Todten auss| Blutvergießen, Ezech. 28,23. Sir. 
. 22, 30. 26, 6, 27 16. — | 


sed. 4 Es 





208 Bog 4107 
—— Hr. 137, 7. Hohel. 3, 10.| nicht richtig ſchießt, die Pfeile ſeit⸗ 
17, B. 


8. Dan. 6, — e 5, 
11. Sir. 5a, ı 
ber bu das 
feinen Boden, Pf. 104, 5, 
zu Boden entweihen #7; 7%, 7- 
55 fallen, Ser. 46, ı 

38, 20. Amos 3, 14. — 


so: 


N Bohle 
—_ Joh. 18, 6.| (von Gedernholz), Hohel. 8, 9. 
geben, Ser. 48, 56. Weish. Bohne, 2 Sam. 17, 28. Ezech. 4,9. 


de wirft; win Bild der Treulo⸗ 
igkeit), ‚Hof. 7, 16. (Pf. 78, 57.) 


Belv. 18. 
Chhreih Beet auf Bogenfehuß yıMof.2ı, 16. 
Bogenfchüge, ı Chron. 11, 5. Zef, 


66, 19. Ser. 5o, 19 


. Amos 23 15. 
Bole), i. ſtarke Breter 


4,19. Tob. 14, 6. Sir, 11,6. 16, Sorgen (ſowohl leihen, als entleh⸗ 


& 40, 14. 
s = zeißen, Ezedh.19,12.26,11. 
s = fchlagen, Richt. 20, 21. 25. 


nen), 6 Mof. — 6. 24, 10. 11. 
28, 14. Sir. 29, 


der Bottlofe et und bezahlet 


— 22. 8, 2. Pſ. 143, 3. niet, 9.357,21. ' 


ne j 


— 11. 147, 6. 
13, 14. Amos 5,2. 7. Obad. v. 3. 
s ſtuͤrzen,“ Ezech. 28, 17. 
s s treten, PL. 7,6. 89,40% . 
s s werfen, Pſ. 89, Jeſ. 
10, 13. 235, 12. Dan, 7. 
(Begenbogen) ı Mof. 9, 
13. 14. ı6 
Bogen (des Schuͤtzen) 1 Mof. 27, 
2, 48, 22. 49, 24. Soſ. 24, 12. 
ı Bam, 18, 4- 31, 3. 2 Sam. ı, 
18.22. 22, 35. ı Kön, 22, 34. a 
Kim 6, 234. 9, aa: 13, 15. 16. 


nn 18. 9, 40. 13, 2. 2&hton, 


17. 18,53. 26, 14: Neh. 
4,33. ie Hiob 20, 24. Pf. 18, 35. 
44,7 764, 78,9 Jeſ. 5, 28. 7, 
2% 13,.18. 21, ı5. 22,3. 41,2: 


. Dan, 8, 12. > Macı, | 
j ; Spr. ‚227 [} 

foßen, Pſ. 10, 10. 74, 3; Borger, ef, 24, 2. 

Jeſ. 63,6. Ezech. Bar (Brunn), ı Mof. 14,7, Hobel, x 


wer borget, if bes Lehners Knecht, 


4 


4,12: 15, Ief. 15, 8. Ezech. 34, 18. 

bein Bosn fey gefegnet (d. ir deine 
Ehe fey frugtbar), Spr. 5, 18. 

ehe denn = = der Eimer zerläche 
(zerlechze) am Born ‚ und das Rab 
zerbreche am Born (Bilder, um die 
abnehmenden Kräfte im haben Al⸗ 
‚ter anzubeuten), Pred, ı2, 6. 

gleihwie ein Born fein Waſſer 
— alſo quillet auch ihre Boss 
heit, Jer. 6, 7° 


du biſt uns worben wie ein Born, 
der nicht mehr quellen will, ı5, 18. 


zu der Zeit wird das Haus David 


s = einen freyen offenen Born haben 


wider bie Sünde und Unreinigkeit, 


Sat, 13, lo 


Jer. 6, 33. 49,35. 50, 42. 53,56.1Borte (Einfeffung am Kleide), 2 


3.9 
ber inte der. Starten ift zerbro⸗ iſt es: Kopfbinde, Turban. 
3658 (böfe), 1. im moraliſchen Sins 


‘dan, ı Sam.2, 4. 

meh Bogen befferte fi in meiner 

Hand, .Biob 20, 20. (f. beffern,) 

wid man ſich nicht bekehren, fo 

hat er = feinen Bogen gefpannet, 

und zielet, Pf. 7, 15. (Klaglı 2, 4. 
‚22. 


fir ttfofen fpannen ben Bogen 


23 — heimlich zu ſchießen bie| 


11, 2. (37, 2%) 


e (der @ottiofen) T ogen wird 


⸗37, 
— Bor — Spieße zer⸗ 
un. u mit euer ver: 


id, En ein Tatfper Bogen er 


Mof. 28, 52. 39, 23. — Ser 3, 23 


nes ı Mof. 3,5. 22. 6, 5. 13. 24, 
50. 37, 2.58, 7. 44, 4. 2 Mof. 10, 
10. 23, 2. 32, 22. 4 Mof. ı5, 53. 
14, %, 35. 24r. 13. 5 Mof, 1, 35. 
59. 1 


21,21. 22, 14 21.22. 24. 25, 9. 
2%, 7. 28, 20. 31, 48. Nicht, 9, 25. 
19,22. 20, ı3. ı Sam. 2, 12.03. 


16, 14 f. 18, 10. 19, 9. 24,. 18. - 


25, 21. 28. 30, 22. a Sam, 3, 34. 
39. 13,21. 14,17. ı Kön. 1,52 
3; 9. 13, 33. 20, 7. 2 Kön, 17, 11. 
13. ı Chron. 2,3. u. m. im A. T. 
— Matth, 12, 34. 22, 10. 24, 48. 
Marc. 5, 4. (Luc. 6,9.) Luc 7, 2 

i a dd 


3 


5. 417,7.12. 19, 19.20, . 


108 Def 
8, 23.19, ı2 f, Roͤm. r 31 
1 Cor. 10, 6. Col. 1, 21. 1 Em. 6 
4 : Tim. 2,24. 4, 14. zit, 1, a 
2, 8. ı 308. 3, ı2. 2 Joh. v. 11. 
3 Joh. v. 10. Jac. 2,4 Off. 2,2 
der Baum des Erfenntnifies Gu⸗ 
tes und Boͤſes, ı Moſ. 2, 9. 
“das Dichten des menfdhlichen «Her: 
zens ift böfe von Jugend auf, 8,21. 
ich habe. dir heute vorg2lenet das 
Leben und das Gute, den Zob und 
das Böfe, 5 Mof, 30, 15. 
treu ift Gott. und fein Böfes an 
ibm, 52, %. (vgl. Pi. 92, 16.) 
. die verfehrte und böfe Art fället 
von ihm ab, v. 5. 
. der Boͤſe wird be&alten auf ben 
Tag des Verderbens, Hioh 21, 30. 
die Furcht des Herrn, das,ift Weis⸗ 
it, und meiden das Boͤſe, das iſt 
erſtand, 28, 28. 
wer —* if, bleibet nit vor dir, 
9:5, 5» 
zerbrich ben Arm bes Gottlofen, 


> ſuche (ftrafe) das Boͤſe, 10, 


1 0 

die freundlich reden mit ihrem 
Naͤchſten, und haben Boͤſes im Her⸗ 
zen, 28,5. 

gieb ihnen nach ihrer That, und 
nad) ihrem boͤſen Weſen, v. 4. 
behuͤte deine Zunge vor Boͤſem, 
54, 14. 

laß vom Boͤſen ‚ und thue Gutes, 
15. (37,7) 
das Antlip des Herrn ſtehet über 


- bie, fo Böjes thun, v. 17. (1 Petr. 


5,12.) 
fe ſchmuͤcken fid unter einander 
feloft, daß fie ihre böfe Sadıe för: 
bern, 56, 
. fie ftepen feft auf dem böfen Wege, 
und fjeuen fein Arges, v. 5 
‚ erzürne dich nicht über die Böfen, 
37,1, (Spr. 24,.19.) . 
die Böjen werden ausgerottet, 0,9 
errette mich von den falfchen an 
böfen Leuten, 45, 1. (140, 2.) 
. fie. tügen nichts, und find ein 
Sräuel worden in ihrem böfen 


\ nn Mefen, 53, 2. 


verbirg mid) der Verſamm⸗ 
lung der Boͤſen, 64 


ſi beweifen air Bü um Gutes, | 


Böfes und Verkehrtes in ſeinem 


Arge“: und doͤſen Weg, 8, 13. 


ren ein Graͤuel, 13, 19. 


j Zrommen, 15, 3. 


Böf 


und Haß um Liebe, Pf. 10gm. 
„| (vol, Bi, 35, 12. 38, hi sen 


ich wehre meinem Fuß alle beſe 
Wege, 119, 101. 

ſiehe, ob ich auf boͤſem Wege bin, 
und leite mich auf ewigem Wege, 
139, 24. 

ein boͤſes Maul wird kein Glack 
haben auf Erden, ein frevel boͤſer 
Menſch wird verjagt und geſtuͤrzt 
werden, 140, 12. 

neige mein. Herz nicht auf etwas 
Böfes, 141, % 

wenn did) bie böfen Buben locken, 
fo folge nicht, Spr. 1, 10. (vgl. K. 
23, 17. 24, 1. Pf. 1, 1.) | 
ihre Füße lanfen zum Böfen, v. 
16. (vgl. Sef. 5 Roͤm. 3, 15.) 
die ſich freuen Ste zu thun, und 
find froͤhlich in ihrem böfen, vers 
tchrten Wefen, 2, 14. | 
fürchte den Herrn, und weiche vom 
Boͤſen, 3, 7. 
trachte. it Böfes wider beihen | 
Sreund, v. 29 . 
ar nicht auf den Ves des Boͤſen, 


dehe deinen Buß vom Böfen, v. 
zit loſer Menſch) trachtet / allejeit | 


Herzen, 6, 1%. ! 
die Furcht des ‚Herrn häffer das | 


den Böfen hilft nichts, wenn. fie 
aud alle Hände sufammenthäten, | 
11, 21 i 
der Böfe wird gefangen in feinen 
eigenen falfıhen Worten, 12, 13. 

nn fo Böfes tathen, berrügen, 


“ee das Boͤſe meidet, iſt den 25% | 


die Böfen möffen fi Süden. vor 
den Guten, 14, 19. 

die mit boͤſen Ränken amogehen, 
werden fehlen, v. 22. 

die Augen des Herrn ſchauen an 
allen Orten, beyde die Boͤſen und 


das iſt eine boͤſe Zucht, den Weg 
(ber Gottesfurcht) verlaffen, vw. 10. 
der Mund ber Gottlofen ſchaumet 
durch 





Boſ 
durch die Furcht des Herrn meidet 


man das Boͤſe, Spr. 16, 6. 

wer mit den Augen winket, ben: 
ker nichts Gutes, und wer mit ben 
tippen —— vollbringet Boͤſes, 


ne (8.6, 13. 30, ı0. Sir. 27, 
en Böfer achtet auf boͤſe Maͤuler, 
17/ 


wer Gutes mit Boͤſem vergilt, von 


dei Haufe wird Boͤſes nicht laſſen, 


v. 13. 


man muß dem Boͤſen wehren mit 


harter Strafe, 20, 30. 
der Boͤſe hat nichta zu hoffen, 24, 


20. 


‚ ‚giftiger Mund und böfes Herz-ift. 
wie ein. nn mit Silderfhaum 


uͤherzoge 
— — nicht aufs Recht, 


wer die Frommen verfuͤhret auf 


boͤſem Wege, der wird in ſeine 


Grube. falten, v. 10. 

wenn ein Böfer jüntiget, verſtri⸗ 
det er ſich ſelbſt, 29, 

Ach nicht bald gef: — ein hetpeit 

die böfen Werke, dadurch wird 

das Herz ber Menschen voll Böfes 
mfhun, Pred. 6, 11. 

Sort wird alle Werke vor Gericht 
beingen ;- das verborgen ift, ed fey 
gut oder boͤſe, 12, 14. 


thut euer böfes Weſen von meinen| 


Ina} Lafjet ab vom Böfen, Jeſ. 


un benen, bie ei aut und 
Bates böfe heißen, 5, 20. 

Butter und Honig wird er effen, 
daß er wiſſe Böfes zu verwerfen, 
und Butes zu ermählen (ſ. But: 


‚ı5.( 
ehe Bae)e ) : wird fich aufma: 


Ge wider das Haus. der Böfen, 


31,2. 

anf bag mein Grimm nicht auffahre 
2 um eures böjen Wefens willen; 
ee 22, 12: 
eher euch, ein jeglicher von 
m böien Wege, und von eurem 
 Warien, 25, >- (K. 18, 11: 
53 Be 11: 5 . 30, 5. 7° son, 


APR. der. Sarechte Aehret * 
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feiner Gerechtigkeit, und thut B: 


fe& = = follteder leben? Ezech. 18, 2%. 
‚wenn der Geredhte ſich kehret von 
feiner Gerechtigkeit, und thut Boͤ⸗ 


ſes, fo muß er erben, v. 26. (R, 


3, 20. 33, 18. 
es will der boͤſen Kinder Ruthe 


— helfen, ſpricht der Herr, 21, 


— ein Gerechter Boͤſes thut, ſo 


wirds ihm nicht helfen, daß er 


fromm geweſen iſt, 33, 123. (13.) 


ihr pfluͤget Boͤſes, und erntet 


uebelthat, De 10,.15. (vgl. K. 8, 
7’ er. 4 4,3 Sir. 7, 3.) 

ſuchet das Sute, und nicht das 
Böfe, auf daß ihr leben möget, 
Amog 5, 14. 


baffet das Böfe, und liebet das 


Gute, v. 15. 


wehe denen, die Schaden zu thun 


trachten, und geben mit boͤſen Züs 
den um, Mid, 2, 1. 

fie meinen, ſie thun wohl baran, 
wenn fie Böfes thun, 7, 3. 


By 


die böfen Erompel verführen. und L 


—— einem das Gute, Weish. 


— Leben ſtuͤrzet die Stuͤhle der 
Gewaltigen, 6, 1. 

den ſchaͤndlichen Goͤtzen dienen, iſt 
alles Böſen Anfang y Urſach und 


Ende, 14, 27 

thue nichts * ſo de 
dir nichts Boͤſes, 

ber Menſch ift ni Pete geidhaften, 
10; 22 


ben böfen £ Buben, die nicht banken 


für bie. Wohlthat, wirds nicht wohl 
gehen, 12, 3. 


Armuth des Sottlofen lehret ihn 


viel Boͤſes reden, 13, 30. 

wohl dem, der nicht boͤſen Rath 
giebt, und Baron nicht böfe Gewif⸗ 
fen hat, 14, 


must dem; der kein böfe Gewiſſen 


hat 
das ik is böfer Menſch, der nicht 


ſehen mag, dag man ben Leuten 
Bytes thut, v 


v. 8. 
Gott) ——— (den Menſchen) 


beyde Gutes und Boͤſes, 17, 6. 
bitte den Herrn, und Höre auf 


vom Boͤſen, v. — 


was 


110. Bf - 
mas Fleiſch und Blut sa, das 
ift ja böfe Ding, Sir. ı 
er Eu deinen böfen. Laͤſten, 18, 
hoͤreſt du was Soſes, das ſage 
nicht nach, 19 
und ofenbare es it, wd bu es 
N böfe Gewiſſen thun kannſt, 
v8 “ * 
es gluͤcket manchem in boͤſen Sa⸗ 
chen, aber es gedeihet ihm zum Ver⸗ 
derben, 20,9 
ein Dieb iſt Hit fo böfe, als ein 
Menſch, ber fich zu Lügen gewöd: 
\ net, dv. 27° v 
gewöhne deinen, Mund. nicht zu 
leichtfertigem Schwören; denn es 
tommt aus böfem Vornehmen, 23, 


17» 

ein boͤſes Maul zerfhmettert Beine 
und alles, 28, 21. (vgl. von v. 15 
an, uf.) 

gieb un Denen ‚Rüäften) nicht 
boͤſe Worte, 31, 
Fr Fr iel Boͤſes, 33, 


er irrigen Geiſter ſtiften viel Bö⸗ 


a wo kommt doch das böfe Ding 
her, daß alle Welt fo- voll Falſch⸗ 
heit iſt! 37, 3. 

er laͤſſet feine Sonne aufgehen 
über dieBöfen, und über die Guten, 
Matth. 5, 45. 

' ein böfer Menſch bringet Boͤſes 
hervor aus ſeinem boͤſen Schatz (des 
Herzens), 12, 55. (Euc. 6, 45.) 

bie böfe und ehebrecheriſche Art ſu⸗ 
het ein Zeichen, v. 39. (K. 16, 4. 

LEuc. 11, 29.) 
die Engel werden ausgehen, und 
bie Boͤſen von ben Gereqten ſchei⸗ 
. den, 13, 49. 
von innen, aus dem Herzen ber 
Menſchen, gehen heraus böje Ge: 
danfen, Marc. 7, 21. (23. 
die Menfihen liebeten die Finſter⸗ 
niß mehr denn dag Licht; denn ihre 
Werte waren böfe, Joh. 3, 19. 
ich zeuge von ihr (ber —* ‚daß 
en Werte böfe find, 7, 

habe ich übel geredet, 9 beweiſe 

ed, daß es boͤſe ſey, 18, 23 

 eibfal und Angſt uͤber alle See⸗ 


‚Erden find, = = boͤſe Luſt⸗ ss.&ol, 


daß fie nichts Böfes rede, ı u 


Böf 
Ich der Minfden, bie da . Bir 
thun, Röm, 2,0. 
das Gute, das ich will, bad thue 


ich nicht, ſondern das Bife „‚ das ich 


nicht will, das thue ich, 7, 29. 
fo finde ih mir nun ein Gefeg == 
daß mir das Böfe andanget, ©. 21. 


 vergeltet niemand Böfes mit Bö⸗ 


em, 12, 17. (Spr. 20, 22. ı Theſſ. | 

15. ı Petr, 3, 9.) 

laß dich nicht das Boͤſe uͤberwin⸗ 
den, ſondern uͤberwinde das Boͤſe 
mit Gutem, v. 21. | 
‚die Gemwaltigen ‘find nicht den gu⸗ 
ten Werken, fondern den böfen zu 
fürdten, 13, 3. | 
thuſt du Voſes, ſo fuͤrchte dich; 
denn fie (die Obrigkeit) s = ift Got⸗ 
tes Dienerin, eine Räderin zur 
über den, der Böfes tat, 


"ie Liebe thut dem Rädften nichts 
Boͤſes, v. 10. | 
daß ihr weife feyb aufs Gute; aber 
einfältig aufs Böfe, 16, 19. ‚ 
thut von euch felbft — wer 
ba boͤſe iſt, ı Cor. 5, 13. 
boͤſe Geſchwaͤtze verbechen gute ! 
Gitten, 15, 33. | 
auf daß ein jeglicher empfahe, 
nachdem er gehandelt hat bey Leibes 
en ‚ es fey gut oder böfe, 2 Er. | 


5, Ä 
duch böfe Gerüchte und gute Bes 
rüdhte, 6,8. | 
wir haben nicht mit Fleiſch und 
Blut zu kämpfen, fondern mit Fürs 
ften und Gewaltigen : s mit den boͤ⸗ 
fen Selen unter dem Himmel, | 
Epheſ. 6 | 
fo töbtet ar eure Glieder, die auf 





3,3. 
meibe allen böfen Schein, ıXheff 


it den böfen Menſchen und ver⸗ 
fuͤhreriſchen wirds je laͤnger je ar⸗ 
ger, 2 Tim. 3, 13. 

wer leben will, und gute Züge | 
fehen, der ſchweige feine Zunge, 


‚10 


ee wende fih vom Böfeh,; und | 
thue Gutes, v. 11. 
folge 


+ 





BEBBONE ſ, 
folge nicht nach dem Boͤſem, fons |: Böfe, boͤſe, ſpricht man, Wenn mans 


dern dem Guten; s s wer Böfes 
thut, ber fiehet Gott nicht, 5 Joh. 
»ı1. 

den Bolltommenen geböret ſtarke 
Speife, die durd) Gewohnheit has 
ben geübte Sinnen zum Unterfcheid 
beö Buten und Böfen, Schr, 5, 14. 

laffet uns hinzugchen mit wahres 


haftigem Herzen, ın völfigem Glaus | 


ben, = s und los von dem böfen Ge⸗ 
wiflen, 10, 22. "ER 
Bote ift nit ein Verfuder zum 
Boͤſen, Jac. 1, 13. — 
wo Neid und Zank iſt, da iſt un⸗ 


und eitel boͤſe Ding, 3, 
1 


num aber ruͤhmet ihr euch in eurem 
Hochmuth; aller folder Ruhm ift 
boͤſe, 4, 16. 

wer boͤſe iſt, der ſey immerhin 
boͤſe, und wer unrein iſt, der ſey 
immerhin unrein (d. i. der thue es 
auf feine Gefahr und Verantwor⸗ 
tung), Off. 22, 11. . 

2. ſ. v. a. ſchlecht, krank, untaug: 
lich; ſchädlich, verderblichz ı Mof. 
37, 20. 33. 47, 9. dc, 20. 2 Mof. 
9,9f. 33, 4. 3 Mof, 26, 6. 27, 10. 
12. 1% 53. 4Mof, 13, 20. 14, 37. 
20,5. 5 Mof, 6, 22. 7 15. 15, 21. 
17,1. 28, 35. 69. Sof. 23, 15. 1 

m. 20, 7.9. 13. 23, 9. 24,12. 
2 Sam. 19, 55. 1 Kön.5, 4. 22, 
A. (2 Ehron. 18, 7.) 18. 23. 2 Koͤn. 
4,19. 4,42. 2 dhron, id, 17. 22. 
21,19% Reh. 6, 13. u. m. im A. T. 
— £uc. 16, 25. Ap. 14, 8. Phil. 3 
2. Off. 16, 2.. — 
haben wir Gutes empfangen von 


Gott, und ſollten das Boͤſe nicht Bo 


auch annehmen? Hiob 2, 10. 
er decket mich in ſeiner Huͤtte zur 
bſen Zeit, Pf. 27, 5. 


ſie (die Krommen) werden nicht zu 


GSchanden in der boͤſen Zeit, 37, 19. 


Ser ih des Dürftigen annimmt, 
ben wird Der Herr erretten zur bb: 


41,2. - 
—— ſollte ich mich fuͤrchten in 


en, 49,6. 
en zu made alles um fein ſelbſt 


wien, auch den Sottiofen zum boͤ⸗ 
ſa — boshaftige Seele, Weish. 5, 4. 


f] 16, % 
4 [9 at. 
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hat, aber wenns weg ift, fo ruͤh⸗ 
met man ed denn, Spr. 20, 14. 
den böfen Tag nimm auch für gut, 
Pred. 7, 16. 

wer das Gebot Hält, ber wird 
nichts Böfes erfahren, 8, 5. 
gedenfe an beinen Schöpfer in beis , 
ner Jugend, ehe denn bie boͤfen 
Tage fommen, ı2, 1. = 

die.Ungerechten nehmen ein böfes 
Ende, Weish. 3, 19 

feine (des Gerechten) Seele gefället 
Gott wohl, darum eilet er mit ihm 
aus dem böfen Leben, 4, 14. 

denke nicht, ih babe wohl mehr‘ 
gefündiget, und ift mir nicht Boͤ⸗ 


ſes widerfahren, Sir, 5, 4 


fihicket euch in die Zeit, denn es ift, 
böfe Beit, Epheſ. 5, 16. — 

ziehet an den Harniſch Gottes, auf 
daß ihr an dem boͤſen Tage Wider⸗ 
ſtand thun⸗2 und das Feld behalten 
moͤget, 6, 13. 


‚ [Spr. 25, 20. iſt ein boͤſes Herz 


f. v. a. ein trauriges, betrübtes 


erz.] 
Sslich, Weish. 10, 5. Stuͤck in 
Efth, 6, 9. Suſann. v. 43. 


Böfewicht, 1 Sam. 20, 30. 2 


Macc. 4, 19. 9,13. 14,27. Su⸗ 
ſanna v. 32. 
ergreifet den Schild des Glaubens, 
mit welchem ihr ausloͤſchen koͤnnet 
alle feurige Pfeile des Boͤſewichts 
(d. i. alle ſtarken Verſuchungen bes 
Satans überwinden), Epheſ. 6, 16. 
ich fchreibe euh Sünglingen, denn 
ihr habet den Boͤſewicht übermuns 
den, ı Joh. 2, 13. (14.) 
shaftig, ı Sam, 25, 3. Pf; 26, 
5. 92, ı2. 9%, 16. 119, 190: Jeſ. 
1, 4 8, 11, 14, 20. Ser. 23, 1% 
Weish. 3, 12. — Luc. 6, 22. 45. 


— 17, 5. 
‚ Bott =: erhält nicht die Hand ber 
Boshäftigen, Hiob 8, 20. 

weichet von mir, ihr Boshaftigen, 
Pf. 119, 115, 

ruͤhmet den Herrn, ber des Ars 
men Leben aus ber Boshaftigeit 
Händen errettet, Ser. 20, 13. 

bie Weisheit kommt nicht in eine 


v 
8 


417 08 | 

er. (der Kllerhöchfte ) iſt gätig über 

die Undankbaren und Boshaftigen, 

Luc, 6, 35: (vgl. Matth. 5,45.) 

und alsdann wird der — 
offenbaret werden, 2 Thefſ. 2, 8. 

(vgl. v. 3.) 
Bosheit, ı Moſ.6, 5. 60, 15. 2 
Moſ. 32, 12« Richt. 20, 12.1 Sam. 

17, 28. 2 Sam. 3, 39. 7, 108 ı 
: Kön. 2, 44, Eſth. 8, 3. Hiob 1 8, 4. 
20, 12. 22, 5. 35, 8. Pſ. 54, 7. 
94, 23. 107, 34. Spr. 26, 26. Pred. 
7, 16. um, im A. T. — Luc. 11, 
39. Up. 3, 26, 8, 22. Roͤm. 1, 29. 
2 Theſſ. 2, 7° 
GGott) ift bes Armen Hoffnung, 

daß die Bosheit wird ihren Mund 
müffen zubalten, Hiob 5, 16. 

laß ber Gottlofen Bospeit ein Ende 
werden, Pf. 8 10. 

es iſt eitel Bosheit unter ihrem 
Haufen, 55, 16. 

aller Bosheit wird das Maul ge: 
ftopfet werden, 107, 42. 
"die Bosheit wird die Verächter 
verftören, Spr. 11, 3. 

die Verächter werden gefarigen in 
. ihrer Bosheit, v. 6. 

wer Unrecht fäet, der wird Mühe 
ernten, und wird durch die Ruthe 
feiner Bosheit umlommen, 22, 8. 
ich will den Erdboden heimſuchen 
um jeinerBosheitwilfen, Jeſ. 13,11. 
die Bosheit überwältiget die Weiss 
heit nimmermehr, Weish. 7, 30. 
der Ungerechten Bosheit nimmt 
ein Ende, ı4, 31. 

daß einer fo verzagt iſt, das ma⸗ 
het feine eigene Bosheit, 17, 10. 

alle ihre (der Menſchen) Bosheiten 
ſind ihm unverborgen, Sir. 17, 16. 

das Unkraut ſind die Kinder der 
Bosheit (die Laſterhaften), Matth. 
13, 58. : 

nicht im Sauerteige der Bosheit 
und Schalkheit, fondern in dem 


Süßteige der Lauterkeit Und ber]. 


" Wahrheit, 1 Cor. 5, 8. 


werbet nicht Kinder an bem Ver: 


fländniß, fondern an der Boöheit 
feyd Kinder, 14, 20. 

alle Bitterkeit, und Grimm = : fey 
ferne don euch, ſamt aller Bosheit, 


* 


+4, 31. 


Bot N 
et alles ab von euch, ben Zorn 
> * 22 Col. 3, 8. (1 Petr. 
2,1. j | 
wie waren auch weiland unmwelfe 
3= und wandelten in Boshett und 
Neid, Tit. 3,3. 
als die Freyen, und nicht als hät- 
tet igr bie Freyheit zum Dedel ber 
Bosheit, ı Petr, 2, 17. Zu 
leget ab alle Unfauberfeit und alle 
Bospeit, Zac, 2, 21. 

Bote, ı Mof. 52, 3.6. 4 Mof. 21, 
21. (5 Mof. 2, 26. Richt. 11, 19.) 
22,5. 24, 12. of. 6, 17: 29. 7 22. 
Kit. rı, 13. nA. 17. 1 Sam. 6, 
31. 11, 3f. 16, 19. 19, 11 fe 23, 
27. 25, 14.42.2 Sam. 2,5. 5,13 
14. 26. 4, 10. 6, 11. um. im A. 
T. — Luc, 7 24. 9, 52. Jac. 2, 25. 

ein gottlofer Bote bringet Unglüd, 
Spr. 13, 17. | | 

des Königes Grimm iſt ein Bote 
des Todes, 16 14. _ ——— 

wie die Kaͤlte des Schnees zur Zeit 
der Ernte, fo iſt ein getreuer Bote 
dem, derihn gefandt hat, 25, 13. 

wer eine Sache durd einen thös 
rihten Boten ausrichtet, der ift wie 
ein Lahmer an Füßen, und nimmet 
Schaden, 26, 6. 

2, f. v. a. Engel: Hiob 4, 18. 

in feinen Boten findet er Thorheit 
(ogl. v. 19.) 

3. ſ. v. a. Lehrer, Apoſten: 

(ſo ſpricht der Herr, der) beſtaͤti⸗ 
get das Wort ſeines Knechtes, und 
den Rath ſeiner Boten vollfuͤhret, 
Jeſ. 44, 26. 

wie lieblich ſind auf den Bergen 
die Fuͤße der Boten, die da Erlebe 
verkundigen, 52, 7. 

fiebe, auf den Bergen kommen 
Füße eines gute Boten, Nahum 4, 


15. n 
welches (des Evangeliums). Vote 
ich bin in der Ketten, Epheſ. 6, 26; 
otſchaft, 4 Mof. 20, 14. Zof. g 
4. Richt, 6, 35. I 24. 9, 31. ıı 
ı2. 2 Sam. ı5, 28. 18, 20. 22. 28. 
27.31. ı Kön, ı,42. 2 Koͤn. 7, 9a 
3 Ehron. 32, 31. Ezech. 17, 15. 
16. Obad. v. 1. Hagq. ı, 13. Ju⸗ 
dith 1, 7. 10. dr}. Sch. & 16. Rh 
Macc. 6, 5. 7, 10. ıl, 235. 12, is 
. ‘ 14, 
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— Beanbopfer müffe fett ſeyn, 
. 20, 4. 

Opfer und Speisopfer gefallen dir 
nicht⸗⸗ du willſt weder ee E 
noch —— 40, 7. (Pr. 
ı8. Hebr. 10, 6. 8.) 

dann werden bir gefallen die Opfer 
der Gerechtigkeit, die .Braubopfer 
und ganzen Opfer, 51,21. 

ich will mit Brandopfern geben i in 
dein Haus, unb dir meine Geluͤbde 
bezahlen, 66, 13. (15.) 

ih bin fatt der Branbopfer von 
MWiddern, und des Fetten von “ 
Gemäfteten, If. ı, 11. (Ber, 6 
20. ı4, 12. Amos 5, 22.) 

ih bin der Herr, der das Reit 
liebet, und haſſet räuberifhe Brand: 
opfer, 61 ’ 8. 

ich habe Luft an ber Liebe, und nicht 
am Opfer, und an Grfenntnif Got⸗ 
tes, und nit am Brandopfer, Hof. 


, . 

womit’ fol ih ben Herrn verfähs 
nen? == fol id mit —— 
s2 ihn verföhnen? Mid. 6, 
und denfelbigen (Gott) ben von 
ganzem Herzen, von ganzer Seele, 
und von allen Kräften, und lieben 
feinen Rächſten als ſich felbft, das 
ift mehr denn Brandopfer und alle 


dot. 
14, 25.40. — 12, M - Luc, 
14, 32. 19 9, 14. 
das ift Die Botfchaft (des Evanges 
un) bie ihr gehöret habet yon |: 
— 1 Joh. 3, 11 
Botſchafter (d. i. Seprer des Evan: 
geliums), 2 or, 5, 20. 
fo find ar on Botſchafter an 
Chriſtus & 
Sorenlohn, a 2 Sam. 4, 10. 
Brachen/ Brochen (bi. adern, 
das Erdreid) ————— Hiob 39, 
ao. Jeſ. 28, 2 
Brand, 2 — 21, 25. 3 Mol. 10, 
6% Moſ. 16, 37. Richt. 15, 4. 1 
Kön. 8, 37. 2 Chron. 6, 28. 21, 19. 
Dan. 5, 27. Amos 4, 11. Sit. 5ı, 
6.— Off. 18, 9. 18. 
meine: Gebeine, f nd verbrannt wie 
ein sen (vor großer Berrübniß), 
Bi. 102, 4 
ift diefer nicht ein Brand, der aus] 
dem Feuer errettet iſt? Sad. 3,2 


Brandkorn (Krankheit des Getrai: 
dei), Amos 4,9. Hagg. 2, 18. 
Braͤndmaal (Higblatter), 3 Mof. 
13, 24. 25. 26. 28. 

durch die, fo s : Brandmaal in ih⸗ 
rem Gewiffen haben (d. i. deren 
Gewiffen durch bebarrliches Suͤndi⸗ 
1 umpf un fühllo® geworden] Hpfer, Marc. 12, 33. 

), a Tim. 4,2. Brandopfers- Altar, 2 Mof do, 

Brandopfer, d. i. Opfer uͤberhaupt, 28. 31, 9. 35, ı6. 38, 1. 40, 6. 10» 
und dann bef, im Levitifhen Got⸗ 29. 3 Mof, 4, 7. 10. 25. 30. 34 
tegbienfte dasjenige ‚Opfer, das ı Ehron. 7, * 17, 40. 22, 29. 2 
ganz verbrannt werben mußte (gan⸗ Chron. 29, 18. 

je Opfer; f. deren Verordnung 3 | Braten, 2 Mof. 22, 8.9. 1 Sam. 2, 
Mof. K. 1.)3 1Moſ. 8, 20. 22, 2f,| 15. Jeſ. 4, 16.19. Jer. 29,22. Tob. 
aMof. 10, 28. 18, 12. 20,24. 24,| 6,7. 2 Mate, 7,5 — ne 22, 44 
5. 29, ı8. 25. 42. 30, 9. 32, 6. 40, | Braten kei): Jeſ. 44, 16. 

29. 5Mof. ı,5f. 3,5. 4, 24.29! Brauch (Gebraud), Weish, 15, 7. 
33.5, 7. 10. 6,9. 10.12.25 7,2.| — Röm, ı, 26.27 

8.37. 8, 18.21.28, 9,2, 20, 19. —— (gebrauden), 4*Moſ. 10, 
12,6. 8. 14/ 1% 20. 22. 31. 15, 15. 2. Jeſ 20, 26 Hof. 2,8. 3 

30. ı6, 3. 5. 24. 17, 8. 22, 18. 23, 3, 5. Weis, 2, 6. 7,14 id, 11. 
12. 1% 37. 4 Moſ. 6, 11. 7,15 fl 12. 15, 7. 8. Tob. 12, 19. Sir, 13, 
&,ı2. 10,10. 15, 3. 5.8.24. % 5.13. 20,31. Bar, 6, ı5. ı Marc, 
3.6. 15. 17% 28, 3f. 29, 2f. 5| 11,58. 2 Macc 4, — 11,5. 125 
Moſ. 12, 6. 110.15. 14. 27. 27, 15. — %p, 27,17. ı 607. 7,21. 2 
Joſ. 8, 31.4. m. im A. T. Gor. 13, 10. ı Tim. 5, 23. 


do, we ber Herr Luſt Habe 
am Opfer und — 1. — 
— 33.471: 4 


wollt ihr Gott vertheidigen mit 
— und vor * Liſt augen 


1 
vr der 


— 


⸗⸗ 


118 
der Gerechte brauchet feines Guts 
zum Leben, aber der Gottloſe brau⸗ 
het feines Eiuͤkommens zur Suͤnde, 
Spr. 10, 16. — 
brauche des Lebens mit deinem 
Weibe, das du lieb haft, Pred. 9, 9. 
liebes Kind, brauche der Zeit, und 
huͤte dich vor unrechter Sache, Sir. 


4, 23. 
Reichthum iſt wohl gut, wenn 


ihn empfahen, wie eine junge Braut, 
Sir. 15, 2. a 

und id) Johannes. fahe die heilige ) 
Stadt, das neue Ierufalem von 
Gott aus dem Himmel herabfahren, 
zubereitet al&eine geſchmuͤckte Braut 
ihrem Manne,-Bff. 21, 2. - 

bie Braut bes Lammes, u. 9. 

und der Geift und die Braut fpres 
hen: komm, 22,1% 


manes ohne Suͤnde brauchet, 13, 30. | Bräutigam, Jeſ. 62, 5. Ser. 7, 34. 


die diefer Welt brauchen, daß fie 
derfelbigen nicht mißbrauchen, 1 Cor. 


‚31. 

—— wir nun jede Boffnung 
haben, brauden wir großer Freu⸗ 
digkeit, 2 Cor. 3, 12. 
wir wiffen aber, daß bad Gefeh 
gut ift, fo jemand fein recht brau⸗ 

t, 1 Zim, 1, 8. 


| Bräuchlich (braudbar, zum Ges 


brauch dienend), 2 Tim. 2, 2ı. 
Braun, Sad), 1, 8. 
‚Bräunlidh, ı Samt, 16, 12. 17,42. 
Braufen, ı Chron. 17, 32. (Pf. 96, 
11. 98, 7.) Pf. 42, 8 95, 3. 4 
Jeſ. 5, 20. 30. 17, 12. 
31, 35. 43, 51, 55. Ezech. 43, 
3. — Ap. 2, 2° ' j 
der du ftilleft das Braufen bes 
Meers, das Braufen feiner Wellen, 
Hr. 65, 8. 
und das Meer und bie Wafferwo: 
en werben braufen, Luc. 2ı, 25. 
rauf, Pf. 45, 10 Hohel. 4, 8 f. 
5,1. Jef. 49, ı8. 61, 10.Jer. 2, 
2. 33,11. Hoſ. 4, 13. 14. Joel a, 
16. Weish. 8, a. Tob. 6, 19. 1 
Mack, 9 37° —— Joh. 3, 209« “ 
wie ſich ein Bräutigam freuet über 
der Braut, fo wird fid) dein Gott 
über dir freuen, Jeſ. 62,5. 
vergiſſet doch eine Sungfrau ihs 
red Schmudes nit, nod eine 
- Braut ihres Schleierd, aber mein 
Volk vergiffet mein ewiglid, Jer. 
3,32 5 
und will = = wegnehmen das Se: 
ſchrey ber Freude und Wonne, und 
. die Stimme bed Bräutigams und 
der Braut, I 54. (8, 16, 9 ab, 10. 
Bar, 2,23. Off. 18, 23. 
fie (die Weisheit) wird Ihm begeg⸗ 
nen, wie eine Mutter, unb wivd 





16,9. 25, 10. 33, 11. Joel ı, 8 
2, 16. 1 Macc. 9, 39. — Matth. 
9: ae % = Luc, — 
2), 1. 9: De 10. 0 2, ‚2 
und diefelbige (die-Sonne) gehe 
heraus, wie ein Bräutigam aus 
feinee Kammer, Pf. 19, 6. 

er hat mi = s mit dem Rod ber 
Gerechtigkeit gekleidet, vole einen 
Bräutigam 4 eſ. 61, 10- 

wie koͤnnen die Hochzeitleute Leid 
tragen, ſo lange der Braͤutigam 
bey ihnen iſt? Matth.9, 15. (Marc, 
2,.19. Luc, 5, 34.) “ 


Ser, 6, 23. Brautlied 1 Pf. 45, 1 
DBrechen, ı. abbrechen, zerbrechen; 


ı Mof.5, 22. 2Mof. ı3, 13. 34, 
20. 1 Sam. 4, 18. Hiob 3ı, 22» 
Pred. 3, 5. Hobel, 6, 1. Ief. 27, 11. 
66, 3. Klagl, 4, 4. Ezech. 12, 12» 
17, 22° 29,7. 44,7» Dan, 11,20. 
— Matth. 14, 19. (Marc. 6, 41.) 
15, 36. (Marc. 8,6. Luc. 9, 16.) 
Marc, ı8, 19. 20. Luc. 24, 30. 35. 
30h. 19,51. Ap. 2, 46. 20, 7. 11. 


2] ‚35. 
rich dem Hungrigen bein Brod, 
Jeſ. 58, 7» (vgl. Ezech. 18, 7. i 

bredet diefen Zempel, und am 
dritten Tage will id) ihn aufrichten, 
Joh. 2,19 : 

das Brod, das wir bredien, ift bass . 
nicht die Gemeinfhaft, des Leibes 
Chriſti? ı Cor, 10, 16. 

der Herr Iefus, in ber Nacht, da 
er verräthen ward, nahm er bas 
Brod, bankete und brachs, 11,23 
(Matth. 26,26. Marc, 14, 22. Luc. 
22, u ö Dr j E 

das ift mein Leib, ber für euch ges 
brocken wirh, ws a4. Be 

2, f. v. a. übertreten, entheiligens 

| Reh 


\ 


Bre 

Reh, 13, 17. 18. Jer. 11, 10. Ezech. 
26, %. 17; 15. — Matth. 12, 5. 
306.5, 18. 7, 23. Hebr. 10, 28. 

wer ein Weib anſiehet, ihr zu be: 
gehren, der hat fchon mit ihr bie 

She gebrochen in feinem Herzen, 
Motth. 5, 28. j 

und die Schrift kann doch nicht ge: 
drohen (d. i. für ungültig erklaͤrt) 

werden, 309. 10, 35. e a 

3. ſ. v. a. bändigen, bemüthigen ; 
eh 26, 19. ı Sam, 23) 51 Hivb 

10. 

eine linde Kunge bricht die Härtig: 
kit, Spr. 25, 15. 
folge nicht deinen böfen Lüften, 
— brich deinen Willen, Sir. 
10) 

4. ſ. 9% a, bringen, eindringen, 
einbrechen; 2 Koͤn. 2b, 4. Dieb 4, 
16. 37, 11. Jer. 39, 2. 52,7. Ezech. 
13,57. Joel 238. — Matth. 24, 
43, Luc, 12,00. i 5 

5. ſ. v. a. (heftig) beträben, krän⸗ 
Im; erweidht werben (don a 
dr u. ſ.w.)3 Pf. 69, 21. Jeſ. 
58, 14. Jer. 23, 9 31, 20. — Ap. 
al, 19 E 

darum bricht mir mein Herz gegen 
ihn, daß ih mich fein erbarmen 

muß, fpricht der «Derr, Ser, 31, 20. 

6. die Mutter (Gebärmutter). 
derch) brechen, d. i. zur Welt kom⸗ 
men; a Moſ. 13, 2. 12. 15. 34, 19. 
— 3, 12. B, 16. 18, 15. — Luc, 

2,2 S 


follte ih andere laſſen die Mutter |. 


brechen, und felbft nicht auch gebäs 


tn? fpricht der Herr, Jeſ. 66, g-| 


dl, ger. 3; 19.) ’ 

f, 2 Mof, 26, 16. 27, le 16. 
28, 16. 30, 2° 56, 15. 21. 37, 1.6 
10. 25. 38, 1. 39, 9. 4 Mof. 16, 
3. HMof, 3, 11. ı Koͤn. 6, 2» > 
76.27. 2 Chron. 4, ı. 6, 15. 29, 
4, 33 6. eb. 3, B. 8, l« 2 16. 
12,38. Hiob 38, 18. Czech. 40, 6 fl 
4,2f. 43, 13 f. 45, 1J. 46, 22: 
6, 8. 10. Dan, 5, 1. Sad, 5,2 
— 3. — Matth. 23, 5. Ap. 


1, 

(Bott if) langer denn bie Erbe, 
und breiter beimdas Meer (d. i. uns 
msi), ‚Dieb 11,9 


x 


—— 
2. ſ. v. a. ausgede umig; 
Richt. 18, 10. 2 aan. . 
die Pforte iſt weit, und. der Weg 
ift breit, ber zur Verdammniß abs 
a Matth, 7,23 (vgl Luc. 23, 


24, 

10. 17. 25. 26, 2.8. 27, 12: 13. 18. 

28, 16. 36, 9 1 Kön. 6, 3.. Ezech. 

40, 5. 7. 19. 20. 41,2. 42, 11. 48, 

13. 15. — Off. 20, 0. 21, 16% 

auf daß ihe begreifen möget mit 
allen Heiligen, welches da fey bie 
Breite, und bie Länge, und bie Tiefe, 
und bie Höhe, Ephef. 3, 18. 

2 ſ. v. a. Ebene, Thal3 1 Moſ. 
14, 6. 4 Moſ. 33, 49. 5 Mof. 34, 5 
Joſ. 11,8. 17. 12,7. Richt. 7, 22. 


Pl 104, 8. 
reiten (ausbreiten), 4 Moſ. 4, 6f. 
Ruth 3,9. 2 Sam, 17, 19. 21, 10. 
2 K n. 4, 54. 55. B, 15. Hiob 26, 
9. Ezech. 16, 8. Dan. 4, 17. — 
Matth. 21,8. (Marc, 21, 8. Luc. 
195 a) 
breite deine Guͤte über bie, bie dich 
Iennen, Pf. 36, 11. 
wer mit feinem Naͤchſten heuchelt, 


ber breitet ein Net zu feinen Fuß⸗ 


tapfen, Spr. 29, b- 

Brennen (bef. uneigentl, vom Zor⸗ 
ne und ftrafenden Eifer Gottes), ı 
Mof. ir, 3. 2 Mof.3, 2. 5,7% 3 


Mof. 6, 9. 12- 15, 13, 24 4 Moſ. 


19, 6. 5 Moſ. 4, 11. 5, 23. ’ 15 
2 Sam. 22, ı3. 2 Chroh, 2, 20 
16, 14. Neh. +0, 34. Hiob 30, 28. 

ſ. 80, 17% Spr. 6, 27. 16, 27. 

eſ. 4, 5. 9, 18. 10, 16; 34, $ 
s 43, 2 65, 5 Ser. 20, 9» 34, eo 
Ezech. 1, 13. 21, 31. 24, 12. Dan. 
7,9. Joel 2, 3. Jubith 16, 21. 
Weish. 16, 17. 19. 22. 17, 6. Sir, 


3,33. 22, 30: 23, 22. 28, 12. 26. . 


27. 43, 4. 48, 1. 50, 13. 2 Macc. 
7. — Luc. 12, 49. Joh. 15, 6. 
3. .12, 18. St 5. 8,8. 10. 
19,20. 21, 8. ER 
* Feuer iſt angangen durch meinen 
Born, und wird brennen bis in bie 
unterfte Hölle, 5 Mof. 32, a2. £ogl. 
Jer. 17 4, — 


Herr, sl lange willſt bu fo gat‘ 


zürnen, und deinen Eifer wie Bauer 
da cbren⸗ 


f 


⸗ 
—2 


116 Dre. | 
‚ er Pf. 79% 5. (89, 


De 
Zur daß nicht mein Grimm auffahre 
‚wie: Feuer, und brenne,. daß 'nie: 
mand löfchen möge; Ser. 4, % (8 
‚20. 21, 12.) 
fein Zorn brennet wie geuer, Nah. 
2,6. (Teſ. 50, 27. vgl. Sir. 5,7.) 
ſiehe, 28 kommt ein Tag, der bren: 
un fol, wie.cin Ofen, Mal. 4, 1. 
laſſet eure Lender. umgürtet feyn, 
und eure Lichter brennen (d. i. ſtehet 
in ſteter Bereitſcraft), Luc. 12, 55 
und wenn ich alle meine Habe den 
Armen gäbe, und ließe meinen Leib 
brennen, ı Cor. 13,3. - 
2, von Begierben (reinen oder uns 


zeinen): Giech. 25, 5: 9.. Hof, 7, 6. 
brannte nicht unfer Herz in ung, 
da er mit uns redete auf dem Wege, 


R 24, 32. F e 


[5 


nicht $ 2 Cor. u,. 


wer wird geärgert, und je brenn⸗ 


3... 

Avet, 2 Mof. 36, af. 27,8. 35, 
40, 18. 4 
f Moſ. 3,36. Ay 51» 2 Kön. 6, 15. 
2. 12. Zeph. 2, 14. — Ap. 27, 

ir. 29, 29. 


114 36, 20 f. 39, 33. 


er ,. 8. Drach. 3, Babel v. 522. 


Brief, Io. 18, 9. 2 Sam, 11, 14 
ön, 5, 
19, 1.297 19, 1% (Sef 
7, 14«) 20, 12. 2 Chron, 30, 1. 6. 

2, 17. Eſra 4, 7. 8 11. 18. 23. 

1 56. 7,12. Re 7f. 6, 5. 37. 
h. ı, 20. 22.3, 13.8, 5. 10. 
9, 209 23 26. 29» 30. Jeſ. 8, 1. 
4, 4. 39, 1. Ser. 29, 1.25. 20% 
92, 10. 14. Ezech. 2, 9. u. ıf 
Sad, 5,.ıf. 80b.7,16 ı Macc. 
24 46. u.m, im A. T. — Luc. 16, 6. 


2% 2:80, 21,89-.210 28 


Bf. 


49% 


7- Up 9,2 15,30. 32,5. 23, 25. 
33. 34. Roͤm. 16, 22 1 Cor. 5, 


16, 5.2 Cor. 7,8. 10,9, 2% 4 
2 25, 14. 17. 2 Petr, 3, 16. 2 


oh. D. 1% z r “ ——— 
ihr ſeyd unſer Brief, in unſer 


KM — — 
gr Rn, — 1 Fi € } ri eyd, 
buch * — *55 jubereitet, 


‘ 


dingen, ı Mof. 2,1922. 4, 3. 4. 


324, 354,297 9720, 0% 25. 24, 6. 
an * Br 3g. 31, 39. 


BIST. 2% 


Brei 
87, 3. 28. 37. 4a, 20. 34. 38. 43,0. 
22.26. 44,31. 46,7. 47,178 48, 
10. 13.2 Mof 2, 10. 6,8. 12,39. 
13, 5. 12. 18, 19, 22.26. 19,4. 
ai, 6. a2, 8. 23, 19.20.23. 27) 
20. 32, 2.3.6. 34, 2b. 55, 5.31 f. 
27.29. 36,3.5.6. 39,35. 40, 21. 
ZMof.-ı, 15. u m, im A. T. — 
Matth. 4, 24. 8, 16. (Marc. 1, 32. 
Luc, 4, 40.) 9, 2. (Marc, 2, 3. Luc, 
5, 18.) 3% K. 12,22.) 13, 22. 25. 
46. 14, ı1. 3% 17, 16. ı8, 51. 
19, 13. (Marc, 10,13. Luc. 18, 15.) 


5 al, T- 43, Marc. 4, T- 8 20 23. 29 


2,52. 8, 22. ı2, 15.16. 14, 55 
15, 22. dur. 3, 22.27. 9 37. 8, 1% 
15. 12,51. 1379. ı&, 4a. 19,30: 
35. 22, 54. 25, 14. 56. Joh. 2 & 
4 33.7, 454 B/3. 12, 24 x5, 2 
As 18, 29 39, 59%. AP. 4, Fan 
m. im N. T. 


(Ber Fromme) iſt wie ein Baus e « 
ber feine Frucht bringes zu feiner 
Zeitz Pſ. 1,3. Ser. 17,8). . 
bringet dem Herrn Ehre ‚feines 
Namend, 29,% , : RR 

die Blutgierigen und Falſchen were 
ben ihr Leben nicht zur Hälfte brins 
gen, 55, 24 Ban —— 

in ſeiner Hand iſt, was die Erde 
bringet, 96, 4. — 
ie Geſchenke, und Eompret in 
feine Vorhoͤfe, 96.8 (1 Chem 


‚177 29.) 


ae eben bin = s und bringen ihre 
Garben, 126,6. 
ber Mund bed Gerechten bringet 
Weisheit, Spr. 10, 31. u 
‚bie Wurzel bes Gerehten wich 
rucht bringen, ı2, ı2. ’ 
bie Gerechtigkeit behütet den Uns 
Käntbigen ‚ aber das gottlofe Weſen 
bringet einen zu det Sünde, 13,6. | 
‚ber Verächter Weg bringt che, 


v. 15. — 
ein Jottloſer Bote bringet Ungluͤck, 

v. 17. ee 

es gefället manchem ein Weg mohlz 

aber endlich bringt er ihn zum 

de, 14,12. (8.16, 25.) » 


* 
Ir F 
2a 
WER, IP 





r 


Bri 

bie Anfchläge eines Sndelihen (un: 
derdroſſen Fleißigen) bringen Ueber: 
fluß, Spr. 21, 5. 

die Spötter bringen frechlich eine 
Stadt ins Ungluͤck, 29,8. 

vor Menſchen fid) fheuen bringet 
zu $all, v. 25. 

Gott wird alle Werke vor Gericht 
bringen, Pred. 12, 14. 

es wird eine Ruthe aufgehen von 
dem Stamme Iſai, und ein Zweig 
aus Kae —— Frucht bringen, 
Jeſ. 

bie Erde tgue ſich auf und bringe] ' 

el, 43, 8. 


— und & Herr, wieder zu dir, 


il 5 
he voilt einen Diem in euch 
— Ezech. 57 
ich will meine eaiokeit unter 
die Heiden bringen, 39, 21. 


Iſrael, du bringeſt dich in Ungluͤck, 


Fir dein Ye —— allein ve mir, 
of 15, ° Jeſ. 3, 

er a mic ans a bringen, 
daß ich meine Luft an feiner Gnade 
ſehe, Mich. 749: (ogl. v. 8.) 

Sott fürchten ift die Weisheit, die 
reich machet, und bringet alles. Gu⸗ 
teö mit id, Sir. ı,20. . 

bie Meisheit des Geringen bringet 
ihn zu Ehren, 11, 1. 

ein weifer Dann bringet fi ch ſelbſt 
zu Ehren durch feine weife Rede, 
20,2 

— Baum nicht gute —— 
ee wird abgehaueh, Matth. 
3, 10. (8. 7, 19. Luc. 3, 9-) 

ein jeglicher guter Baum bringet 
gute Früchte, aber eiri fauler Baum 
bringet arge Fruͤchte, 7, 17. (vgl. 
v. 18.) 

wer in mir bleibet, und ich in ibm, 
der bringet vie! Frucht, Joh. 15, 5 

barinnen wirb mein Vater ueehet, 
bag ihr piel Frucht bringet, v. 8. 

ih habe euch erwählet und geſetzet, 
deß ihr hingehet, und Frucht bein: 
get, dv. 10. 

dieweil wir wiffen, das Trübfal 
Seduld bringet, Geduld aber brin: 
at Erfahrung, en * 
oͤtinget Hoffnung ; — 5,3 


‚1 434.25. 51. 32. PR 33. 47, 15, 18 
— 17. 


‘ 
x 
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$ auf dag wir Gott Frucht bringen, 
Röm. 7,4. 

da wir im Fleiſch waren, da wda⸗ 
ven die fuͤndlichen Lüfte = kräftig 
in unfern Gliedern, dem Tode Frücht 


‚zu bringen, v. 5. 


welcher auch wird ans Licht brin⸗ 
gen, was im Finſtern verborgen iſt, 
1 Cor. 4 

wir haben nichts in ie Welt ges 
bracht, barum offenbar ift, wir wer- 
ben aud nichts hinaus bringen, ı 
Tim. 6, 7. 

der dem Tode bie Macht hat ge⸗ 
nommen, und das Leben und ein un⸗ 
vergaͤnglich Weſen ans Licht ge⸗ 
—** durch das Evangelium, 2 
Tim. 1, 10. 

nam) fi bringen, 1 Moſ. 31,1. 

Mof. 6, 2. Weish. 8, 18. Macc. 

Se 10, 4. 52. 15,3% 2 Macc. 
4, 24. — Matth, 21, 38. — 
auf Eber einen bringen (Schuld, 
Ungluͤck u. ſ. w.), ı Moſ. 20,.9 
a6, 10. 27, 12. 2 Moſ. 32, 21. 3 
Moſ. 26, 25. 1 Sam, 20, 9. 2 Sam. 
17, 14. 1 Kön, 8, 32. 9, 9. 21, 21. 
aKön, 21, 12. 22, 16. 20: 2 Chron, 
7, 22. 54, 23.28. Neh. q, 55. Spr, 
20, 264 Ser, 6, 19. 25, 5 13. Ezech. 
5, 17-46, 3.) 16 40. 17, 19. Amos 
5, 9. 8, 10, ir, 48, - 2» Bar. 4, 
10. 14. 15. 18. (dgl. v. 29.) — Luc, 
a3, 15. 

um etwas beingen, Spr. 6, a6. 
Si ı, ı0. Sir. 13, 8. 29, 
Fig in Efth. 6,8. Suſann. v, 55. 


ie Sottlofen bringen fi felber 
um ihr Leben, Tob. ı2, 10. 

unter fih bringen, d. i. überwäls 
tigen; 2 Sam. 8, 11. Amos 8, 6. 
Sad, 9, 15. Judith 1, 1. 2, 5. 
vor ſich bringen, d. erwerben; 
ir. 11, 18. 

en, ſ. Brachen. 

en, Matth. ı4, 20. (Mark, 6, 

—* Euc.g, 17.) 15, 57. (Matt. 
8, 8.) Marc. 8, 19.20. ob, 6,12.13 


Brod (aud) überh. alles, was zum 


teiblihen Leben und — bie⸗ 
net), ı Moſ. 14, 18. 18, 5. 21, 1%, 
25, 34. 27 17. 28,: 20. 41, 54, 65. 


“N 


TWTDer mein Brob ‘'gB, tritt mich unter |. 
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1 je 
. 1? N 


N 


10: 69, 00 2 Mofa, ost 
10. 20. 2 12, 15f. 
6 f. (8.23, 15. 29, 2- 34, 18. 
5Mof. 23, 6.4 Mof. 28, 17. Ezech. 
45, 21.) 16, 3f. 18, ı2. 23,25. 
29, 23. 32.34. 40, 23. 3 Mof. 7. 


I 15. u m, im %. NA Senn Matth. 4, 3. 


(Luc, 4, 3.) 7, 9. Euc. 11, 11.) 14, 
17. 19« PEN, 41. &uc, 9, 13. 
16.) ı5, 2. (Marc, 7, 2. 5. vgl. Luc. 
11,.58.) 26. (Mare, 7, 27.) 33. 
(Marc. 8,4.) 34. (Marc. 6,58.) 36. 
(Mare. 8, 6.) 16, 5f. (Marc. 8, 
14, f.) 26, 17. (Marc. 14, ı2. Euc, 
22,7.) Marc, 6, 8. 36. 37. 52. 14, 
ls (Luc, 22, 1.) Luc, T 53. 0, 3 
11,5. 14, 1. 15, 17. 24,5% Joh. 
6, 5 f. 31. 34. 41. 21,9. 13. Ap. 2, 
46. 12, 3. 20, 7. 11.27, 35. 2 Cor, 
9,10. 2 Theſſ. 3, 8. 12. 

im Schweiß deines Angefihts ſollſt 
du dein Brod efien, ı Mof. 5, 19. 

er (der Gottlofe) zeucht hin und her 
nah Brod, Hiob ı5, 23. 

feine (des Gottlofen) Nachkoͤmm⸗ 
linge werden des Brods nicht fatt 
haben, 27, 14. 
ich bin jung gewefen und alt wors 


ben, und habe nod) nie gefehen den 


Gerechten verlaffen, oder feinen 
Samen nad) Brod gehen, Pf. 37, 


"25 


Geinen, ber i 


bie Fuͤße, 4ı, 10. (Joh. 13, 18.) 
mein Herz ift geſchlagen⸗⸗daß ich auch 

vergeſſe mein Brod zu effen, 102, 5. 
ich eſſe Aſche wie Brod, und miſche 


meinen Trank mit Weinen, v. 10. 


daß du Brod aus der Erden brin⸗ 
geſt, 104, 14. 

daß = = das Brod bes Menſchen 
der ftärke, v. 15. 

es iſt umſonſt, daß ihr fruͤh auf⸗ 
fiehet » = und eſſet euer Brod mit 
Sorgen, 127, 2 

ich will ihre Speife fegnen, und 
ihren Armen Brods genug geben, 
132, 15. (vgl. Pf. 37, 19.) 

fie nähren fi von gottlofem Brod, 
Spr. 4, 17° € j 
die verftohlnen Waffer find TÜR, 
und das verborgene Brod iſt nied⸗ 
lich, 9, 17. (8. 20, 17.) 

wer gering ift, und wartet bes 
ift beffer, denn der 


. unfer täglid Brod 


Bro 2 £ ; 
groß ſeyn will, dem des Brods man: 
gelt, Spr. ı2, 9. (vgl. Sir. 10,30.) 

wer feinen Adler bauet, ber wird 
Brods die Fülle haben, v. 11. (K. 
28, 12 ) i 

laß deine Augenlieder wacker feyn, 
rs wirft Hu Brods genug haben, 20, 
ı 

ein gut Auge wird gefegnet. denn 
er giebt feines Brods ken Armen, 


22,90 _ 
bungert deinen Feind, fo Tpeife 


ihn mit Brod, 25, 21. (dgl. Roͤm. 


12, 20.) 


iß dein Brod mit Freuden, Pred. 


0, 7- . 

laß bein Brod über das Waſſer 
fahren, 11, 1. — 
der Herr wird euch in Truͤbſal 
Brod, und in Aengſten Waſſer ge⸗ 
ben; Jeſ. 30,20. 
fein Brod wird ihm (dem Gerech⸗ 
ten) gegeben, fein Waſſer hat er 
gewiß, 33, 10. 

warum zählet ihr Gelb bar, ba 
fein Brod ift, 55, 2. - 
brih dem Hungrigen bein 
58,7. (Zob. 4, 17. 18.) 

der dem Hungrigen fein Brod mit: 
theilt 2⸗ ber foll das Leben haben, 


fpricht dee Herr Herr, Ezech. 18, 


« (10. 
ee e, es kommt bie Zeit, ſpricht ber 
Herr Herr, daß id) einen Hunger 
ins Land ſchicken werde, nicht einen 
Hunger nad) Brod, Amos 8, 11. 


fie (die Weisheit) wird ihn fpeifen 


mit Brod desVerſtandes, Sir. 19,5. 
der Mensch lehet nit vom Brod 
allein, Matth, 4, 4. (kuc. 4, 4. 5 
Mof. 8, 3. vol, Weish. 16, 2 
gieb ung heute, 
6, 11. (Luc. 11,3. a 
felig ift, der das Brod iffet im 
Reiche Gottes, Lue. ı4, 15. 
mein Vater giebt euch das rechte 


Brod vom Himmel, Jobh. 6, 32. 


dies iſt das Brod Gottes, das 
vom Himmel kommt, und giebt der 
Welt das Leben, v. 33. (50. 58.) 
ich bin das Brod des Lebens, v. 35. 
(48. 51.) F 
wer dies Brod iſſet, der wird lebeü 
in Ewigkeit, v. 88. 


2 





Brod, 


Bro - 

a. Brod Im Abendmahl: Matth, 
36, 26. (Marc, 14, 22. Luc. 22, 19.) 

das Brod, bas wir brechen, iff das 
niht die Gemeinfchaft des Leihes 
Chriſti? ı Cor. 10, 16. u. 

denn Ein Brob iſts, fo find- wir 
viele Ein Leid, bieweil wir alle Gi: 
ned Brods theilhaftig find, v. 17. 

der Derr Sefus, in der Nacht, da 
er verrathen ward, nahm er. bas 
Brod, 11,23. 

fe oft ihr von biefem Brod effet = = 
folt ihr“ des Herrn Tod verkünbis. 
gen, bis baß er kommt, v..26. 

welcher nun unwuͤrdig von diefem 


Brod iffet = = ber ift ſchuldig an dem— 


Leibe 22 des Herrn, v. 27. 1 
ber Menſch prüfe aber fich ſelbſt, 
— alſo eſſe er von dieſem Brode, 


v. 28. 
Qrodbrecdhen, Ap. 2,42. 
Brodfuchen, a Sam. 6, 19% : 
Bruch 4 dp. 60, 4. 
heile ihre (der Erde) Brüche, bie 
* zerſchellet iſt. 
rüde, 2 Macc. 12, 135. 
Bruder/ 1 Moſ. 4, 2.8. 9 f. 2% 9, 
22.25. 10, 21.25. 12, 5. (14, 12.) 
14, 135. 20, 5. 13.16. 22, 20.21. 
23. 24, 19. 29. 53. 55. 25, 26. 27, 
6.11.25. 29 f. 28, 2. 5. 29, 10. 
12. u. m. im A, T. — Matth, 1,2 
11.4, 18. 21. (Mark, 3,16, 19.) 10, 
2. 21. (Marc, 13, ı2. Luc, 21, 16.). 
14, 3 (Mart. 6, 17. Luc. 3,:19.) 
17, 1. 19, 29. (Marc. 10, 29. 50. 
kuc. 18, 29.) 20, 24.25. (Marc, ı2, 
79. 20. &uc, 20, 28.29.) Marc, 3, 
17. 6, 18. Luc. 3, 1. 6, 14. 12,19. 
14, 12. 26. 15, 27. 52. ı6, 28. Joh. 
1, 40. 41. Us m, im N. A j 
ein treuer Freund = = ftehet fefter 
bey, denn ein Bruder, Spr. 18, 24. 
(8.27, 10.) — 
2. ſ. v. a. Verwandter, Bluts: 
freund; Stamm:, Glaubensge⸗ 
noffes Freund, Naͤchſter; ı Mof. 
9, 5. 13,‘ 11. 14, 14. 16. 16, 12. 
19,7. 24, 27. 48. 25,18. 29, %. 
15. um, im 4.2, — Matth. 5, 23. 
24. 7, 4. 5. Euc. 6,42.) 12, 46 f. 
(Marc. 3, 31f. Luc. 8, 19 f.) 13,55. 
18, 21. 35. 28, 10. Marc. 6, 3. Luc. 
2,52. Joh. 2, 12. u. m. im R. T. 


ie 119 
ih will s = bes Menfchen Leben räs 
chen an einem jeglichen Menfchen, 
alä ber fein Bruder ift, 1 Mof. 9, 5; 
einen Propheten, wie mich, wird 
der Herr, dein Gott, bir erwecken, 
aus dir und deinen Brüdern, 5 Mof. 

18, 15. (18.) vgl. Ap, 3, 22. 

ich will deinem Kamen predigen 
en Brüdern, Pf. 22,23. (Hebr. 
2, 12-.J | Be 


F 


kann bo ein Bruder niemand ers. 


löfen, noch Bott jemand verföhnen, 


49, 8. DR 

du fißeft und vebeft wider beinen 
Bruder , deiner Mutter Sohn vers 
Itumbdeft du, 50, 20. a e z: 
:fiebe, wie fein und lieblich iſts, daß 
Brüder einträchtig bey einander 
wohnen, 133, 1. (Sir. 25,2.) 

ein Bruder wird in der Roth erk 


-funden, ©pr. 17417. 


richtet recht, und ein jeglicher bes 
weife an feinem Bruder Güte und 
Barmherzigkeit, Sad. 7,9- 
denke Teiner wider feinen Bruber 
etwas Arges in feinen Herzen, v. 


10% : i 

ftifte nicht Lügen wiber deinen 
ee 99 wider deinen Freund, 
Sir, 7, 3. 


> l 
wer mit feinem Bruder zürnet, ber 


ift des Gerichts fehuldig, Matth. 5, 
22 


fo ihr euch nur zu euren Brübern 
freundlich thut, was thut ihr jon= 
derlichs? v. 47. 

was ſieheſt du aber den Splitter 
in deines Bruders Auge, und wirſt 
nicht gewahr des Balken in deinem 
Auge? 7, 3. (Luc. 6, 41.) 

ſuͤndiget dein Bruder an dir, ſo 
gehe hin, und ſtrafe ihn zwiſchen 
die und ihm allein, Köret er Did, 
fo Haft du deinen Bruder gewonnen, 
18, 15. (Luc. 17, 3 vgl. 3 Moſ. 19, 


17. — 

ine ift euere Meifter, Chriftus, - 
ihr aber feyd alle Brüder, 23,8. 
was ihr gethan habt Einem unter 
diefen meinen geringften Brüdern, 
das habt ihr mir getban, ‘25,40. 

auf daß derfelbige (der Sohn) der 
Erftgeborne fey unter vielen Bruͤ⸗ 
dern, Rom, 8, 29. » 

u 


220 Bru 

du aber," was richteſt bu deinen 
Bruder? ober du ander, was ver⸗ 
achteſt du deinen Bruder? Roͤm. 


14, 10. 


daß niemand feinem Bruber einen | 


— oder Aergerniß darſtelle, v. 


"dab niemand zu weit greife, noch 
vernortheile en Bruder im Han: 
del, ı Theſſ. 4, 6. 

— die Beibee lieb, a get. 2, 


— daß eben dieſelbigen keiden 
über eure Bruͤder in der ie ge: 
ben, 5, 9 

wer da aget ‚er fen im eiäte, und 
Haffet feinen Bruder, der iſt noch im 
Finfterniß, ı Sod, 2 KR 

wer feinen Vruder liebet, der blei⸗ 
det im Lichte, v. 10. 

wer aber feinen Bruder haſſet, dex, 
n im Finfterniß, v. il. 8 3, ı%. 


75. 

wer nicht recht thut, dev iſt nicht 
von Gott, und 'wer nicht feinen 
Bruder lieb hat, 3, 10. 

wir wiffen, daß wir aus dem Tode 
" in das Lehen kommen find, denn wir 
. Lieben die Brüder, v. ı 

daran haben wir erkannt ie Liebe, 
daß er fein Leben für und gelaffen 

bat, und wir follen aud) das Leben 
ver bie Brüder laffen, v. 16. 

wenn jemand dieſer Melt Güter 
‚ hat, und fiehet feinen Bruder bar: 
ben, und fchleußt fein Herz vor ihm 
zu, wie hleibet die; Liebe Gottes bey 
ihm? v. 17. 

fa jemand fpricht: ich Tiebe Gott, 


‚und haſſet feinen Bruder, der ift- 


ein Lügner: denn wer feinen Bru- 


der nicht liebet, den Ex fiehet, wie 


fann er Gott lieben, den er nicht 
fiehet? 4, a0. 

dies Gebot haben wir von ihm, 
daß, wer Gott liebet, daß der auch) 
feinen Bruder liebe, v. 21. 

darum fchämet er ſich auch nicht, 
‚fie Brüder zu heißen, Hebr. 2, ıı. 


daher mußte er aller Dinge feinen } 


Bruͤdern gleich werden, v. 17. 
ein Bruder aber, der niedrig ift, 
rühme fich feiner Höhe, Jac. 1, 9. 


Brudermorb, Weish. : 
Brüderlich, 1 Theſſ. 4, 9 \ 


Brüderſchaft/ 


Brühe, Richt. 
Brüllen (von Raubtbieren, Don: 


Breu 
‚itben Bräder: ner Mad Gruder 


afterredet, und. uetheifet feinen 
Bruder, der afterrebet dem Gefeg, 
und urtheilet das Sefeß, 4, 11 

3. 'von einer gewiſſen Aehnlichkeẽt 
ober Gleichheit: — 30 29. (vgl. . 
8; 17,1 14.) — ı Sim, 5, 

wer laß ift in feiner Abbeit, der iſt 
ein Bruder deß, der das Seine um⸗ 
bringet, Spr. 18, 9 


Bruderliebe, ı Petr. 1, 22. 


madet keuſch eure Seelen. im &er 
horfam der Wahrheit duch ben 
Geiſt, zu ungefärbter —— 
16, 3. 


die bruͤderliche Siebe unter emans 
der‘ ſey herzlich, —3 12, TO. . 
ſeyd allefamt gleich gaefinnet = ⸗ 
brüberlih == ı Petr. 3,8. _ 
(reihet dar) in der Gottfeligkeit- | 
brüderliche Liebe, und in der brüs 


an Liebe gemeine tiebe, 2 


Petr, i, 

"bleibet Ten in ber bruderlichen 
Liebe, Hehr. 15, 1. 
Sat 1,2% ı 
Macc. 12, 10.1 

s 20. 


ner u. ſ. w.), er 14,5. ı Sa, 

15, 14. Hiob 37, 4 .Pf. 104 , 21°. 
Spr. 19, 22. (20,2. ) Ief. 5, 29 
31, 4. Ser, 5ı, 38. Amos 3, 4. 
Sad. 11, 3.1 Mack, 5, 4. — Off. 
10, 3. 

2. von heftigen Gegnern und Wiz 
berfachern: Hiob 4, 1a. Pf. 74, 4. 
Spr. 28, 15. ger, 2, 15.:12, 8-. 
Ezech. 197 7.22, 25 Zeph · 3 3. 
Sir. 51,4 — 
ihren Rachen ſperren ſie auf. wi⸗ 
der mich, wie ein bruͤllender und 
reißender Löwe, Pſ. 22, 1æ. 
euer Widerſacher, der Teufel, ge⸗ 
het umher, wie ein bruͤllender eüwe, 
1 Petr. 5, 8 
3, von Gottes Allmacht (kraͤfti⸗ 

m Wort) und Strafgerechtigkeit: 
ger. 25, 50. Hof: ı1, 10. Joel 3, 
21. (Amos 1, 2.) Amos 3, 8. 


Brummen, Jeſ. 16, 21. (Jer. 48, 


56. vgl. Jeſ. 15, 5:) 59, 11. 


ne nit unter aD Srunn, 1 = — 8, 2. a 7: 


{' 





- 


Ben, . | 
14. 21, 30: 24, 16f. 25, ii f. 26, 
15f. 29, 2. 8. 10. 2 Mof. 2, 15. 
HMof. 11, 36. 4 Mof. 20, 17. 21, 
16 f. 5 Mof. 6, 11. (Reh. 9, 25,) 
8, 7°; 33, 28. Joſ. 15, T- 18, 16.| 


Richt, 7, 1. 25, 19. ı Sam, 19,22. 


2Sam. 17,17 f. 23, ı5 f. (1 &hron, 
12,17.) 1 Kön. 1,9. 2 Kön: 10, 
14. 18, 31. ı Chron, ı2, 22. 2) Brunnguell, Jeſ. 35, 7, 
Brunnt SEI FEUNBEIHDON, Rep, 


Ehren. 26, 10. 32, 3.4. Hiob 9,30. 
Spr. 8, 24. 28. 25, 26. Jeſ. 30, 14. 


36, 16. Ser, 14, 3. il: 9. 51, 36. 


of. 13, ı5. Judith 7, 6. 10 f. Tob. 
8, 7 Sir. 48, 19. 50, 3; Stüd in 
Eſth.7, 7. 9, 3. — ruc. 14, 5. 
Joh. 4, 6. 11. 12. Jac. 3, 11. 12, 
j Dff. 9,1. 2. ſ. a. Born. 

du laͤſſeft quellen Brunnen und 
Bäche, Pſ. 74, 15. 

2. Brunn bes Bluts, ſ. v. a. Blut⸗ 
flug; 3 Moſ. 20, 18. — Marc, 5, 


29» 

3. Bild des Segens und freudiger 
Erquickung (bef. aus dem göttlichen 
Borte); Pf. 84, 7. Spr, 5, 15. 16. 
ef. 41, 8: 

lobet Gott den Herrn in ben Ver: 

mmlungen für den Brunn Ifrael, 
ſ. 68, 27. (vgl. Jeſ. 12, 3. 55, 1. 
Sad. 13, 2- 30h. 7,57. 38.) 

des Gerechten Mund ift ein leben⸗ 
diger Brunn, Spr, 10, 11. 

Klugheit ift ein lebendiger Baum 
dem, der fie hat, 16, 22. 

fhauet den Feld an, davon ihr ges 
hauen feyd, und des BrunnenGruft, 
daraus ihr gegraben fend, Sef, 51,1. 

das Wort Gottes des Allerhöchften 
if der Brunn ber Weisheit, Sir, 

1,5. ' 

dad Waſſer, das ich ihm geben 
werde, das wird in ihm ein Brunn 
bes Waſſers werben, das in das 
ewige Leben quillet, Joh. 4, 1%. 

ih will dem Durftigen geben von 
dem Brunnen bes lebendigen Wafs 
ſers umfonſt, Off. 21, 6. 

4 Bild überhand nehmender@itel: 
kit und Boöheit: 

mich, die lebendige Quelle, verlafs 
fen fie, und machen ihnen hie und 
da ausgehauene Brunnen, die doch 


loͤhericht jind, und fein Waffer ges 


ben, Ser. 2, 13. (Bar. 3, 12.) 


Brünnlein, Judith y, 7. 


Brunnloch 


Bru 


. . Btru 1214 
das (die kaͤſterer ober Irrlehrer) 


find Brunnen ohne Waſſer, 2 Petr. 
2/17. 0% ö 
Gottes Brünnlein hat Waffers 
die Fülle, Pſ. 65, 10. (46, 5.) h 
4 Brunnenlod ı 
Mof. 29, 3. 


t 
. 


2, 14. 3, 15. 12, 37. 


Brunmwaſſer, 4 Mof, 21, 22. 
Brunft, ls» Teuer, 


Feuersbrunſt: 
ı Moſ. 28, 22. 


2. ſ. v. a. be tige, bef. ımreine 
Begierden; Adgötrerey, Unzudt 26. 
Jeſ. 57,5. Ser.2, 23. 24, Ezech. 
23, 20. Judith ı2, 17. Sir. 23,22 
— ı &0r,.7,9% | 

fo tödtet nun eure Glieder, die auf 
Erben find, ⸗⸗ſchaͤndliche Brunft : # 
Col, 3, 5 


Brünftig, Hohel. 6,4. Hof. 11, 5. 


— Ap. 18, 2)» 

feyd drünftig im Geiſt, Roͤm. 12,11. 

habt eud) unter einander brünffig 
lied aus veinem ‚Herzen, ı Petr, ı, 
22. et 

vor allen Dingen aber habt unter 
einander eine brünftige (innige). 
Liebe, 4, 8. | er 

ft (von Menſchen und Tpleren), 

ı Mof, 49,, 25. 2 Mof. 29, 27. 
Mof. 7, 30% 31. 8,29. 9, 20.210 
Hiob 3, 12. 24, 9. ohel. l, 2 4 
13. 4, 5. (7, 3.) 10. 7, 7.8. 12. 8, 
1. 8. 10. Lef 8, g Kiagt. &, Bas: 
Ezech. 16, 7. 23, 3. I 21. 34 Dan. 
2,32. Dof. 2, 2. 9, 14. Nah. 2,8. 
Sir, 45, 13. 2 Mäcc. 6, 10. — Luc, 
18, 5. 25, 29. 48. Off. ı, ı2. 15,6. 

bu wareft meine Zuverfiht, da ich 
nod an meiner Mutter Brüften 
war, ſ. 22, 10. 

felig ift der Leib, der dich getragen . 
hät, und die Brüfte, die bu geſogen 
haft, Luc. 11, 27. 

es war aber einer unter feinen 
Süngern, der zu Tiſche ſaß an ber 
Bruft Jefu ‚ weldhen Sefus lieb 
hatte, Joh. 15, 23.(9.25.8,21,20.) 

2. Bild der Nahrung, Stärkung, 
und erquictenden Troſtes; Jeſ. 60, 


16. 66, 11. 
a Brü⸗ 


Et: A; SE 

rüften, ſich, Hiob 15, 27. Pf. 
3,7 

Beufioehe, 2 Chron. 26, 15. Hobel. 
4,% 


' ® 
Brüten, Jeſ. 34, 15. 59, 5. 
Bube, Richt. 19, 22. 20, 13. ı 
Sam. 2, ı2, 2 Sam, 3, 34. ı Kön. 
- 21,10. 13. Sir, 11, 54. 2 Macc. 5, 
22.24. Stüdin Eſth. 6, 10. 
mein Kind, wenn dich die boͤſen 
Buben locken, fo folge ihnen nicht, 
Spr. 1, 10. (dgl. K. 23,17. 24, 1. 
Pl. 1,1) | 
ein einiger Bube verderbet viel 
Guts, Pred. g, 18. 
den böfen Buben, die nicht banken 
für die Wohlthat, wirds nit wohl 
Bubenküd, $r.4 E 
u enſti 1 + 1, 0 \ 
HSübin, Dof.d, 1. 
Bug (dad Vorberbein am Vieh famt 
ber Schulter), 4 Mof. 6, 19. 
Buhle (Liebhaber, Verlobter), Ser. 


5, 20» 

2, von en Ezech. 16, 
36, 37* 23, 9. 9. 20.22. Hoſ. 2, 5. 
7.104 12. 15. 9, 10. 
"3, don der Sereinigung Gottes 
mit den Seinen; Jeſ. 4 4. 5. (vgl. 
Dof, 2, 19: 20.) Br 8 

Bublen (um Liebe werben, im gu: 

ten und böfen Sinhe), Spr, 7, ı8. 
Suſann. 9, ı1. 

2. von Abgötterey: Jer. 2, 2b. 


Ezech. 23, 7. Hoſ. 3, 1. Mal, 2, 11. 


5. von Gott, bed. es feine unend: 
fiche Liebe, mit welder er die See: 
len ſucht; Hof. 5, 1. (vgl, Ezech. 


16,8.) : 
Buhler (f, Buhle 2.), Ser. 3, 1. 
Ezech. 16, 33. Hof. 8, 9 
Buhlerin, Sir. 9,3. 

fleuch die Buhlerin, daß du nicht 
in ihre Stricke falleſt. N 
Bublerifch, Hof. 3, 1. (f. Buhlen,) 
Such, ı Moſ. 5, 1. 2 Mof. 17, 14. 
32, 32. 4 Moſ. 21, 14, 5 Moſ. 177 


‚29, 21° 30, 10. 31, 26. 


Bü F 
(35, 12. Eſra J— 6, 2. 


u. m im % T. — Matth. 1, 1 
Marc, ı2, 26. Luc. 3,4. 4, 17. 20. 
Joh. 20, 30. 21, 25. Ap. 7, 42. 
19,19. 2 im. 4, 15. Hebr. 9,19. 
Off. 1,11. 5,1f. 22, 7.9.10. 18. 19. 

ic) will den aug meinem Buch fils 


‘gen, der an mir fündiget, 2 Mof. 


2, [} 
fiehe, id komme, im Buch (ber 
Weiffagung) ift von mir gefdhrie 
ben, Pſ. 40, 8. (Hebr. 10, ,7-) 
deine Augen fahen mich, da id 
noch unbereitet war, ynd maren 
alle Zage (meines Lebens) auf bein 
Bud gefchrieden, Pf. 159, 16. 
das Gericht ward. gehalten, und 
die Bücher wurden aufgethan, Dan, 
7,10. (Dff. 20, ı2. Kap 
der Himmel entwich, wie ein ein⸗ 
gewickelt Bud, Off. 6,14.(vgl K. 


20, 7.) — 
Buch des Bundes, 2 Moſ. 24, 7. 
(vgl, Du 3. 4.): 2 Koͤn. 23, 21. 2 
Chron. 34, 30. (31.) Sir. 24, 32. 
1 Macc. 1, 60. . 
Bud) des Geſetzes, 5 Mof. 28, 61. 
2 Ehron 
54, ı4. ı Mack, 1, 59. 3,48. — 
Gal. 3, 10. — 
laß das Buch dieſes Geſezes nicht 
von deinem Munde kommen, Joſ. 


l, > 
Buch des Lebens, ber gungen 
(aud) Buch des Lammes, Off, ı3, 8. 
21,27.) Off. 3, 5. 17, 8. 22, 19. 
tilge fie (die Gottlofen) aus dem 
Bude der Lehendigen, Pf, 69, 29. 


‚ welder Namen find in dem Buche 


des Lebens, Phil. 4, 3.(2 Mof. 32, 
32. Dan. Ia, 1. vgl. Luc. 10, 20.) 
‚ein ander Bud warb aufgethan, 
welches ift des Lebens, Off. zo, 12. 

und fo jemand nicht ward erfunden 
gefhrieben in dem Buche des Lebens, 
der ward geworfen in ben feurigen 
Pfuhl, v. 15. 


18. 28, 58. 29, 20. 27. 31, 24-/ Büchlein, Off. 10, 2.8.9. 10. 


Sof. 10, 13. 1 


am. 10,25. 2 Sam. Buche, Jeſ. 4ı, 19.44, 14. 60, 13. 


1, 18. 2 Kön. 22, Bf. (2 Chron.| Hof.a, 13. 
354, 14 ,) 23, 2. 3. 24. ı Ehron, | Buchsbgum, Jeſ. 41, 19. 60, 13. 
10, 1. (2 Chron. 16, 11. 20, 34. Suchftabe, 3 Mof. 19, 28: — Luc. 


24, 27. 25,26. 27,7. 28, 26. 32, 


32. 55,27. 56. 8.) 2 Chron. 25, 4.1 bis daß Himmel und Erde zergehe, 


⸗ 


25, 38. 


wid 





— Bück 

wird nicht zergehen der kleinſte Buch⸗ 
ſtabe noch ein Titel (Pünktchen) vom 
die ihr folltet längft Meiſter feyn, 
bedürfet wiederum, daß man eud) 
die erften Buchftaben der göttlichen 
Borte (d. i. die Anfangsgründe der 
beilswahrheiten) lehre, Hebr. 5, 
12. “. 
2. ſ. v. a, geſchriebenes (mofais 
ſches) Geſetz, dem Evangelio, als 
unzulänglid, entgegengefest ; Roͤm. 
2,297. - 

fine Befhneibung, bie im. Geift, 
und nit im Buchſtaben gefhieht, 
Koͤm. 2, 29. 

daß wir dienen follen im neuen 
‚Weſen des Geiftes, unb nicht im 
alten Wefen des Buchſtabens, 7, 6. 

welder aud) uns tüchtig gemadt 
hat, das Amt zu führen des neuen 
Zeftaments, nicht des Buchſtabens, 
fondern bes Geiſtes. Denn der Budy: 
ftabe tödtet, aber der Geiſt machet 
lebendig, 2 @or.3,6.. , 

das Amt, das durch bie Buchſtaben 
tödtet, und in.die Steine ift gebils 


det, v. 7. 
Bücken, fh, ı Mof, 19, 1. 23, 

.ı2. 24, 32. 2 Moſ. ı2, 27. 4 

of. 22, 31. ı Kön. ı8, 42: 21, 
29. Pred. 12,4. Jeſ. 2,9. 5ı, 23. 
65, 12. Da), 4, 6. Sir, , 26. 12, 
21° 58, 53. — Markt, 1,7. 

die Böfen müſſen fih buͤcken vor 
den Buten, Spr. 14, 19. 

womit foll ih den Herrn verfäh: 
nei? mit Büden vor dem hohen 
Sort? Midh.6, 6. 

alle Hohe Augen werben geniebris 
get werden, und was hobe Leute 
find, wird ſich buͤcken müffen, Jeſ. 


2, 323. (0, 17.8.5, 


1 ® 2 
* eine Seele, die ſehr betrübt ift, und 


gebuͤckt und jämmerlich hergehet = » 
die ruͤhmet, Herr, deine Herrlichkeit 
und Gerechtigkeit, Bar. 2, 18. 
Bund, ls ſ. v. a. Guͤrtel, Hiob 12, 
21. 2. Buͤndniß, Vertrag 
1. der Menſchen mit: Menfhen: 
ı Mof. 14, 13. 21,27. 32. 26, 28. 
51,44. 2 Mof. 23,32. 34, 12. 15. 
5Mof.7, 2. Joſ. 9, 6: 7. 15. 16. 
24,25. Richt. 2, =» ı Sam, ıı. 1. 
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un 
2° 18, 5.20, 8. 16. 22, 8. 13. 23, 
18. 2 Bam, 3, 12. um. im A. T. 
— Ap. 23, 13.. 

2. Bund Gottes (mit Menſchen); 
ı Mof. 6, 18. 9, 9. 12 f. 15, 18. 
17,2 2Mof. 2,24. 6,4.5. 1% 
5 31, 16. 34, 10. 27. 3 Mof. 235 
8. 26, 9. 15. 25.42. 44.45. 4 Mof. 
18, 19. 25, ı2. 13. 5 Moͤſ. 8, 18. 
17,2. 20, 1. 9. 12. 14. 21. 25. 31, 
16. 20. 33, 0. Joſ. 7 Il. u, m, im 
A. T. — Luc, 17 72° Ap. 3, 25. 


Roͤm. * 4 


Bund der Befhneidung, Ap. 7,8 . 

und er (Mofes) ſchrieb auf die Ta⸗ 
fein ſolchen Bund, die gehen Worte, 
2 Mof. 34, 28. (5 Mof. 4, 13.) 

fo foüft du nun wiffen, daß ber 
Derr, bein Gott, ein Gott ift, ‚ein 
treuer Gott, der den Bund und 
Barmherzigkeit hält denen, die ihn 
lieben, 5 Mof. 7,9. (0, 12. ı Kön, 
8, 23. 2 Chron. 6, 21. Neh. 1,5 
9: 32. Dan, 9, 4.) 

(Bott) gedenket ewiglid feines 
Bundes, ı Ehron. ı7, 15, 

die Wege des Herrn find eitel Güte 
und Wahrheit, denen, bie feinen 
Bund und Zeugniß halten, PT. 25, 
10. i ; 

das Geheimniß des Herrn ift unter 
denen, die ihn fuͤrchten, und feinen 
Bund läffet er fie wiſſen, v. 1%. 

verfammlet mir meine Heiligen, 
die den Bund mehr achten, denn 
Opfer, 50,5. 

zum Gottlofen ſpricht Gott: was 
verfündigeft du meine Rechte, und 
nimmft meinen Bund” in deinen 
Mund? v. 16. 

fie legen ihre Bände an feine Friebs 
fame, und entheiligen feinen Bund, 
55, 21. * 


ich habe einen Bund gemacht mit 


"meinem Auserwählten, 89, 4. 


ich will ihm ewiglich behalten meine . 
Gnade, und mein Bund ſoll ihm 
feft bleiben, v. 29. 

ih will meinen Bund nicht entheis 
ligen, und nicht ändern, was aus 
meinem Munde gegangen ift, v. 35. 

(die Gnade des Herrn währet von 
Ewigkeit zu Ewigkeit) bey denen, 
die feinen Bund balten, 103, 18. 

j Je er 
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. er gebenket ewiglih- on feinen 

Bund, Pf, 10,8. (111,99) .- 
fie übergehen dad .Gefeg «= und 
‚Taffen fahren den ewigen Bund, 
Jeſ. 24, 6. 

es follen wohl Berge weichen, und 
. Hügel binfallen; aber meine Gnade 

‚fol nicht von dir weichen, und der 

‚Bund meines Friedes fol nicht hin⸗ 


am 

Lade bed Bundes (Bundeslade) ‚% 
Mof. u 33. 14 = 5 aut 10, B. 
51,9.26. Sof. 3$ 4,79 28 
6, 6. 8. 8, 33. Far 20, 27. um, 
im A. T. 

Land des un Ezech. 30, 5. 

‚Salz des Bundes, 3 Moſ. 2, 18. 
Tafeln des Bundes (die zehen Eet⸗ 
bote), 5Mof. 9, 9. 11. 15. 


x 


I DA, 30. Ezech. 34, 25. 37, Bündlein, Wok 2,35. —Matth, 


13, 50. — uneig. ı Bam, 25, 29. 


x will mit euch einen ewigen Bunb| Higb 14, 17. Ich 24. 22. 
maden, nämlich die gewiffen Gna⸗ Bundsgenoffe, Obad. v.7. 1 Macc, 


‚ben Davids, 55, 3. (K. 61, 8. J 
‚32, 40, Bar. 2,35.) 


er. 


8, 12. 20, 31. 


Bunt, ı Mof. 30, 33. 33. 35. 39. 


laß DENN und nit aufs 9: 10.12. 37, 3. 23. 32. Richt, 
5,3 


hören, Ber, 14 f) 21. 


0.2 Sam, 13, 18. 19. ı Ehron, 


» darum, daß fie ben Bund des 30, 2. Spr. 7, ı6. Ezech. 16, i6. 


‚Kern, ihre& Gottes, verloflen, 


“ehe, es kommt bie Zeit, fpricht der) 28; 30. Si; — 
Qurg, 4 Moſ. 31,10, ı Sam. 22, 


Her, da will id) mit dem Hauſe 
Iſrael, und mit dem Hauſe Juda 
einen neuen Bund machen, 31, 31. 
iv 1, v. 53. 34. Hebr, 8, 8. 10, 16.) 
will euch wohl unter die Ruthe 
— und in die Bande des Bun⸗ 
bes zwingen, Ezech. 20, 37. 
fie übertreeten den Bund, wie As 
dam; darin veradhten fie mich, Hof. 


— verachten wir denn einer 
den andern, uͤnd entheiligen den 
Bund, Mal. 2; 10. 

bald wird kommen zu feinem em: 
yel der Kerr, ben ihr fuchet, und 
der Engel des Bundes, deß ihr bes 

gehret, 3, 1. 

© nrdente an den Bund des Hoͤchſten, 
Sir. 28,9. (K. 42, 1.) 

.3, uneigentlich: Diob 5, 25. 31,1. 

* Jeſ. 28, 15. 18. Jer. 33, 20. 25: 
Hof, 2, 18. Sir. 14, 12. 

ich, der Herr, 2 babe dich zum 
Bund (d. i. Bundesftifter) unter 
das Volt gegeben Jeſ. 42, 6% (8 


) 
“er ft der olte Bund: Menfä ; du 
— ſtexrben, Sir. 14, 18 

"der Bund eines guten Bewiffens 
mit Gott, ı Petr, 5, 21. 
Bud des Bundes, ſ. Bud. 
Blut des Bundes, a 24,8. 
Sad, 9, 122 


17, %.23, 15: Weish. ı5, & 
uürde + Set. 14, 25. ı Mate, 10, 
Matth; 23, De a 
4. 5. 23, 14, 19. 24, 1.23. 2 Sam 
6, 7. 9: 19. 23, 2% ı Ehron. 12, ' 
5.7.16. 13, 8.16. Dan. 4 ı. 26. 
6, 18. ı Macc. 1,35. u. m.in ben 
Büchern d. Macc. 
2. ſ. va Schutz, Schirm, Bus 
fluchtz 
Herr, mein Fels, meine Burg) 
wein Erretter, mein Gott, Pf. ı 
3. (2 Sam. 22, 2. Pſ. 31, 4. 71,3.) 

fey mir ein ſtarker Fels, eine Burg, 
dag du mic heifeft, 31, 3. \ 
ber fpricht zu dem Herru: meine 
Zuverfiht und meine Burg, mein 
Gott, auf den ich hoffe, 91, 28 

meine Güte und meineBurg, mein 
Shug und mein Erretter, men 
Schild, auf den ich traue, 14,2. _ 


DBürge, ı Mof; 43, g. 44, 32. Hiob 


17, & Spr. 6, ı. 11, 18.17. 18. 
20, 16. (27, 13.) 22, 26. Sir, 8, 16% 
29, ı8f, 22. 24, 26- ' 


Hürger, ı Mof, 34, 20. 4 Mof. 215 


28. 5Mof 13, 13 15. Joſ. 9, 5 
10,2, 24, 21. Richt. 5, 23. 9,56 
20, 5, 15. 21,9. 10.12. Ruth4.eE 
1 Sam. 6, 21r 25, I11. ı2. 2 Sum. 
642.21, 12.1 Kö, 17, 1. ı Chrom, 


| 9,6. 15. 12, 5. Neh. 3, 15. 74 3. 


Jeſ. 5, 3} 8, 214. 94 910,31. Jer. 

8, 1.0. m. im A. & — Ruc, 15, 18. 

19, var. Ap. 21, 398. 0.0. fi 
lo i 


7 


Bi 
w bin beybe dein Pilgrim unb bei 
— wie alle meine Väter, Pi] 




















der Buße, Matth. 3, 8. (uc. 3, 8) 
. ih bin tommen, die Ständer zur 
Buße zu rufen, und nit die Froms 


39; 1 
ſo jepb ihr un =: Bürger mit den 
men, 9, 13. (Matt. 2/17. Luc, 5, 32 ‘) 


Heiligen, und ‚Gottes Datsgenof: 
fen, Epheſ. 2, 19. 
Bürgermeiſter (Statthalter, Gous 
verneur), ı Koͤn. 22, 26. 
Bürgerrecht, Ap. 22,28. 
Dürgerfchaft, Gpörf. 27 13. (vgl, 
Reh. 2, 20.) 
Buſem [Bufen), 2 Meſ. 4, 67 
Red, 5, 18. Pſ. 79, 12. Spr. 6, 
6 wird feine Heetde weiden, ni 
ein Hirtez er wird die Lämmer in 
feine Arme ſammeln und in ſeinem 
Suſem tragen, Jeſ. 410, 11. 
ich will ihnen zumeſſen ihr voriges 
Thun in ihren Bufem (d. I. es nach⸗ 
dtuͤcklich ſtrafen), 65, 7. (6). 
der du⸗ vergilteft bie Miffethat 
ber Väter in den  Bufem ihrer Kins 
der nach a. % Sen 32, 18. (vgl 
— 20, 5,6.) 
nn ee ſ. v. ——— Eſra 
Aa. 
—— Sinnesänderung; 
we. 6. Weish. 12,19 Sir. 44, 
Kath. 3, 14, 13,21% (Euc, 
10,13.) 12,41. (Eut. 11,32.) 21,32. 
are, 6, 12. Lucs 16,30. Ap. 2, 38. 
3, 19. 8, 22.11, 18. 36, 21. 26, 20. 
a6or. 124 21° Hebr: 6,6. Dr 2% 
21.22. Q, 20. 21. 16, 
ba ich bekehret warb, {hät id Bus 
129 Ser, 31, 19 . 
bi richteteft — e mit der Weile und 
En, nn. Raum sur Buße, 
12, 
ſpare beine Bute nicht, bie du 
krank werdeft, fordern beſſere dich, 
weil du noch —— tannit, Sit, 
18, 22. (vgl, K. 5, 8. 
Subift der Herr, «= und.haft nad 
deiner Güte verheißen Buße zur 
rn der Sünden, Geb. Man, 


ler weil bu bift ein Bott ber Se: 
tehten, Haft du die Buße nicht ge: an vgl, ı Mof, 27, 50 ff. 
feet den Gerrchten, v. 8. - Stißgen, 1. um Geld fteafen: sm 
a Buße, das Himmelreich if] 22, 19: > Chron; ; 36,3. 

ante Herbeitommen ⸗Matth 3; 2. 


bung der Sünden, Marc. 1,4. CEuc. 
3,5. Ap. 13, 24. 1 


Evangelium, v. 1 
Freude ſeyn vor den Engeln Gottes 


Luc. 16, 10. (7.) 

und predigen laſſen in ſeinem Na⸗ 
men Buße und Vergebung der Suͤn⸗ 
den unter allen Voͤlkern; 24, #7: 
(Ap. 5,31) 

Gott hat die Zeit- det. unwiſſenhelt 
uͤherſehen, nun aber gebeut er allen 
Menſchen an > Enden Büße zu 
tun, Ap. ı7 
weiſfſeſt du var daß dich — 
Guͤte zur Buße leitet? Roͤm. 2, 4 

ſtrafe die Widerſpenſtigen; ob iß⸗ 
nen Gott dermaleins Buße gäbe, 
ai N zu erkennen, ‚2 Lim, 


ar Heer se will nicht, daß jemand 
jedermann zur Buße Eehre, 2 Petr. 


fang der Befferung, erfte Umkehr 
von einem ganz fündlihen Leben), 
Hebr. 6, le 


Werke, Off. 2,5. (v. 16. K. 3,3.) 
fo „ hun fleißig und thue Buße, 


31 

Sehr. 1247- ift nicht von Bug ini. 
moralifhen inne, zu ve 
fondern: Eſau fand nicht Raum 
zur Buße, d. i. er Eonnte, ungeach⸗ 
* flehentlicher Bitten, den Sinn 
des Vaters nicht ändern, ihm das 
Erſtgeburtsrecht ieh zuzuerken⸗ 


— ocmommtut Seeceznrr · 


N 


(8. Ara BET e/ LINE 


| Bug“ 195: 

5 Biel; zu, thut reotfhaffene Früchte 

Johannes = = taufete und predigte 
von ber Zaufeder Buße sur? Berges: 


9,%)' 
thut Buße, und laubet an das‘ 
alfo auch, fage ih e euch, wirb 
‚über einen Sünder, ber Buße thut, 


verloren werde, ſondern, daß ſich 
5, ee Ezech. .ıB, 23 32. Weish. 
"Eupe der todten Werke (d. i. Ans . 


thu Buße, und due bie erſten 


Amos 2,8. das Gehäßete; b.t. mie 


— 


hen, 


MM 


26 Buſcqh | 
: — v. a. — ausbeſſern; 
5 bahn (d. i. befriedigen, Kun) 


die Luft, den Haß u. ſ. w. Pf. 78, 
ze Ezech. 25, 15. Weish, 19, 


-Bufch, 2 Moſ. 3, 2.3.4 5 Moſ. 
33, 16. Hiob 30, 4. 7. Jeſ. 7, 19. 
— „Ware. 12, 26. Eur. 20,37. Ap. 


Züfhel, 2 Mof. 12, 22. Hobel, ı, 
Zue (Gefäß zur Weinleſe), Ser, 


Hner, 1 Moſ. 18, 8. 5 Moſ. — 
14. —— 25. 2 Sam. ı7, 29. 
Spr. 30, 

ihr (dee Öoitlofen) Mund ift glät: 
ter denn Butter, und haben doch 
Krieg im Sinn, Pf. 55, 22. (vgl. 
Hi. 62, 5.) 

Butter und Honig _(d. i. gewöhn⸗ 
liche Koft, gemeine er wird er 
eſſen, daß er wiſſe, Boͤſes zu ver⸗ 
werfen, und Gutes zu erwählen 
(bis er Si Kinderjahre zurückgelegt 
hat), Sef. 7, 15. (22.) 

a. Bild des Wohlſtandes und Ue⸗ 
berfluffes: Hiob 20, 17. (dgl. 2 
Mof, 3, 17. 4 Moſ. 13,28.1% 7.8.) 


2329, 
C. 


Cs ‚ein Maaß für trodene Sa: 
chen und Klüfjigleiten, Del, Wein 
2 Ab w.3 1 Koͤn. 17 12. 24. 16. 18, 


f. Rain, : 
a8, f. Kaiphas. 
er dabpenpeleher, Sonnen, 
A, ‚2& N.25, 5. Hof. 20,5 

e 


h 
ann / Tominhers, Ser. 36, 22. 


Gain —7— 


Camos (Chamos), ein Abgott ber 
Moabiter; —8 21, 29. Richt. 
11, 24. 1 Koͤn. 7. 33. 2 Kön, 
23, 13. Jer. 48, 7. 3. 46. 

Canaan, 1. der Sohn Cham und 
Enkel — ı Mof.g, 18. 22. 2 
f. 10, 6.15. (1 Chron. ı, 8. 13 
SGuſann. v. 56. 


2, bas Land Ganaan (Palaͤſting, 


Can 
Judaͤa, auch das heilige oder ge⸗ 
lobte Land), der ſchmale Strich 
Landes zwiſchen dem mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer und dem Jordanz 1 
Moſ. 11,31. 12,5. 13, 12. ı6, 3. 
17,8. 23, 2. 19 28, 1.6.8. 31,18. 
33, 18. 55, 56, 2° 5.6. 37, le 
42, 5. 7.13. 29. 32. 44,8. 45, 17. 
24. 46, 6. 12. 31. 47, 1. 4. 13f. 
48, 3. 7., 49,50. 50, 5. 13. 2 Moſ. 
6,4: 15, 15. 16, 35. 3 Mof, 14,34, 
18, 3. 25, 38. 4 Moſ. 13, 3. 18. 
26, 19. 32, 30. 32. 33, 40. 51. 34, 
2. 55, 10. 14. 5 Me 147. 32,43. 
Sof. 5, 12. u. m. im A. IJ. — Ap. 
11. 1 
——æ— — (cananitifch, von canas 
nitifher Ablunft), ı Mof. 46, 10% 
2 Moſ. 6, 15. — Matth. 15, 22. 
Lananiter (Nachkomme dee Ca⸗ 
raan), ı Mof. 10, 18. 12, 6. 13, 7. 
15, 21. 24, 3.37. 34, 30. EN 


50, 11. 2 Moſ. 3,8. 17. 13,5. 11. 


25, 13. 28, 353, 2: 34, ile 4 Mof, 
13, 30. 14, 25.43.45. 21, 1.3 
33, 40. 5 Mof. 7, 1. u. um 

Eananttin, ı Chron, 2,3 

Laninchen (wahrſch. bie ago yptiſche 
Bergratte, Bergmaus), 3 Moſ. zı, 
5. 6 Moſ. 14, 7° Spr. 30, 36. PT- 
104, ı8. 

Canzler, 1. ſ. v. a, erfler Miniſter, 
Rath; 2 Sam. 8, 16. 20, 25. ır . 
Koön. 4, 3. 2 Kön. 18, 18. 37. 1 
Ghron, ı 15. 28, 32. 3 Ehron. 
34 , 8. Sir, 10, 5. — 2. ae 
neur, rnit Eſra 4, 8. 9. 
17 — 38 OL. einer Fe⸗ 
ftung, oder Kr RES Seh 
35, 18. — 4, Geheimſchreiber, 
Staatöferretair; ı Chron. 23, 32. 
gef. 36, 3. 22. 377 2 Ser. 36, 10s 
12. 20. 21. — 5, bie vornehmſte 
obrigkeitliche Perſon; Ap. ıg, 35. 


Lanzley (Archiv), Gfra 6, 1. Sep, 
Capelle, aMacc, 1,15.- 2. Tempels 


zimmer, zu befondern gottesdienfts 
* ade Ser. 35, 2.40 


Cofen: (Caſta)/ eine koͤſtliche Sper 


cerey, zum heiligen NN ‚ges 

draucht 2.Mof, da, a he or all, 

Handelsartikel: Ezech. 27, 29:.. € 
PR 


- 


* 


| Chr 127° 
Case, apernbeun ı Moſ. Chriſt — Jeſu Chriſti), —— 


ech. 31, 8, eig. Ahorn. 
dafeyen (den Leib, d. i. faſten, ſich 


enthaͤlten), 3 Moſ. 16, 29. (K. 23,| ſchaͤme er fich 
7.) 23, 29. 32. j Chriſtiſch (ald Scetenname, Name 


27° 4 Mof. 20,7 
Mof. 30, 14. Dan. 10, 12. 


Ceder, Tedernbaum (die befon: Chriſtlich, Gal. ı, 22. 
Chriftus (Ehrift), d.i. Sefaldter 


ders auf dem Berge Libanon in 
gtoßer Menge wudjfen), 2 Sam, 5 
31. ı Kön, 4, 33. 5,6. 6, 5. 
36. 7, 3. 7. 11. 9, 11. 2 Koͤn. 19, 
23. 2 Chron. 1, 15. 2, 3. 8. 9, 27. 
Pf. 104, 16. 148, 9. Hohel. 1,17. 
7 9 10. ı4) 8. 37; 34 41, 19, 

44, 14. Ser, 22, 14. 15. Ezech. 27, 
5.24. Sad). 11, 1.2. 

Gedern Gottes, d. i. ſehr hohe Ee⸗ 
dern, Pf. 80, 11. 

die Stimme des Herrn zerbricht 
die Cedern; der Herr zerbricht die 
Cedern im dibanon, p Pf. 29, 5 

2. Bild der Stärkes Hoheit und 
Grüdfeligkeit (bef, von Regenten), 
4 Moſ. 244 6. Richt, 9 15. 2 Kön, 
14, 9. (2 Ehron, 25, 18.) Hiob 40, 
ı2. Hobel. 5, ı5. Jeſ. 2, 13. 37, 
2% 41,19. Jer. 22, 7.23. Ezech. 
17, 3. 22. 23. 31,5.8. Amos 2,9 
Gir. 24, 17. 50, 14 

der Gerechte wird » s wachen, wie 
ein Geder auf Libanon, 92, 13. 

(von Cedernholzſ, 2 Sam, 

7, 2. 7. (1 Chron. 18, 1. 6.) ı Kön, 

de ı2. Hohel. 8,9. Beph. 2,14. 
Cebernholz/ 3 Mof. 14, 4. 6. Ay. 
51. 52.4 Mof. 19, 6.1 Kön, 5, 18. 
6,10 10, 27. 4 Ehron. 15, 1. 23; 
4 Era 5,7 
. Chor, u ein Menge Menſchen (3.8. 
' Prophetenihaar); ı Sam. 19, 20. 


2, ein Matz im Zempel, das Al⸗ 


Ierheiligftes ı Kön.6, 5. 19. 
19 f, 32: 7, 49. 8,6.8. (2 Chron. 
5. 7: 9) 3 Ghron, 3, 16. % 20. Pf; 
2,2 

5. Ueberfhrift mebrerer Pſalmen;: 
ein Lied im böhern Ehor (entweder 
eine eigene Sangweiſe z ober, wahr⸗ 
(einlidher, wegen feyerliden Ab— 
fagend auf denkwürdigen Reifen, 
nadı ber Sitte der Morgenländer); 
9 55, 1: und 120 — 134. bie ſoge⸗ 
nannten Stufenpfalmen. 
Chorrock, Bar. 6, 30 


% 


35. (Rue. 20,41.) ı%, 


11,26. 2 
leidet jemand als ein Chrift, fo 
nit, ı Petr, &, ı6. 


einer Partey), ı Eor. ı, ı2. 
Hebr. 6, 1. 


(Mefiias), König; von beffen Pers 
fon und Amte, und der Gefihichte 
feines Lebens, Sefus. — Dan. 9 
25.26. — Matth,ı, ı6f. 2, 4 
11, 2. 16, 20. 22, 42. 24, 5. (Marc. 
15, 6.) 25. (Marc. 15, 21.) 26, 63. 
68. 27,17. 22. Marc, 9, 41. 12, 
en. 16, 32. 
Luc. 2, 26. 3, 15. * 41. 9, 20. 
23, 2. 35. 39. Joſ. ı, 20. 25. 3, 28. 
4, 25. 29. 42. 6, 69. 7, 27.31. 41. 
42. 9,22. 10, 24. 11,27 22, 5%. 


Ap. 2, 31. 36. 3, 18. 4,26. 5, 42. 


9, 20. 22. 17,35. 18, 5.28. 19, 4. 
24, 24. 26, 23. Röm, 09, ie 3. 5. 
u, m. im N. T. 

du biſt Chriſtus, des lebendigen 
—— Ba 16, 16. (Marc, 
8, 29. £uc. 9, 20.) 

einer ift euer Meifter, Chriſtus, 


23,8. go: .) 
“es werden fi erheben falfche Chris 


fü nn falſche Propheten, Marc, 


13, 

Zu if heute der Heiland geboren, 
welcher ift Chriftus, der Herr, in 
ber Stadt David, Luc. 2, 11. 

mußte nicht Chriftus ſolches leiden, 
und au Ka Herrlichkeit eingeben ? 


24 26 

— —5*— find geſchrie ben, daß 
ihr landet, — — ſey Coriſt, der 
20, 31. 


Sohn Go ttes, 


17.. ich ſchaͤme N Dee Evangelit von 


Chriſto nicht, Roͤm. 1,1 16, 

denn auch Chriftus, da wie noch 
ſchwach waren, nad) der Beit (d. 1, 
nad der vom’ Vater beftimmten 
Seit), iſt für uns Gottloſe geftors 
ben, 5, » 

darum preffet Gott feine Liebe ge: 
ve uns, daß Chriſtus für uns ges 
öthen it, da wie noch Sünder. 
waren, v. 8. 


gleichwie Chriſtus ift auferwecket 
von n den Todten, durch die Herrlich! 


keit 


‚ mit ihm leben werden, v. 8. 


— 


8 Chri. 
hei bes Vaters, alfo ſollen auch w 


. (2.Gor, 5, 10.) 


- 
N 
- 


eo. vo 
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neinem neuenkeben wandeln, Röm.| predigen wir Chriftum, göttliche 
‚6,4. — ER: 
"find wir aber mit Chrifto geflox:f Cor, ı, 34, = 
.ben, fo glauben wir, daß wir aud| . wir aber haben Ch iſti Sinn, 2, 16. 
und wiſſen, daß Chriſtus, von den 
Todten erwecket, hinfort nicht ſtir⸗ 
‚bet, v. 9- Ä 
„ihr feyd ee dem Geſetz, durch 
den Leib Ehriſti (d. i. durch feinen 
freywilligen Gehorſam), 7, 4. 
wer Chriſtus Geiſt nicht hat, der 
iſt nicht ſein, 8, 9 . ; 
“find wir denn Kinder, fo find wir 
aud Erben, nämlich Gotted Erben, 
"und Miterben Chriſti, ſo wir ane 
ders mit leiden, d. 17. . 
a will ns Chriſtus ift 
“hie, ber geftorben if, 9.54 
fo aber Chriſtus in euch ift, fo ift 
der Leib zwar tobt um der Sünde 
toillen ; der Geift aber ift das Leben 
tm der Gerechtigkeit willen. 8, 10. 
‚ Chriftus ift des Geſetzes Ende, wer 
. an den glaubet, der iſt gerecht (durch 
ihn ift das (moſaiſche) Gefeg aufge: 
hoben: die Bedingung der Geligkeit 
ift nun der Glaube), ı0, 4 M 
„alfo.find wir viel ein Leib fh Chris 
fto, aber unter einander iſt einer 
des andern Blied, 12,5. 
dazu ift Chriftus auch geftorben, 
und auferftanden und wieder lebens 
dig worden, daß er über Todte und. 
Lebendige Herr ſey, 14, 9: 
wir werden alle vorbem Richtſtuhl 
Chriſti dargeſtellet werden, d, 10. 


ſto an), Chriſtus aber iſt Gottes, 
3 R . 


29 
vi haben auch ein Oſterlamm, 
das iſt Chriſtus, fuͤr uns geopfert, 


7» OR 

wiſſet ihr nicht, daß eure Leiber 
ChHrifti Glieder find? 6, 15. 

wer ein Freyer berufen tft, ber iſt 
ein Knecht Ghrifti, 7, 22. - 

wenn ihr alfo fündiget an den 
Brüdern, = = fo fündiget ihr an 
Chriſto 8, 12. j 

fie (die Väter) tranlen von dem 
geiftlihen Fels, der mit folgete, wel⸗ 
der war Chriflus, 10,4 _ 

laffet uns Chriftum nicht verfus 

en, v. 9⸗ e: . ö 

der gefegnete Kelch, = s ift ber nicht 
die Gemeinſchaft des Blutes Shrie 
fi? das Brod, das wir breihen, ift 
das nicht die Gemeinfshaft des Leis 
bes Chriſti? ©. 16. — 

Chriftus iſt eines jeglichen Mans 
nes Haupt, ber Mann aber ift des 
Weibes Haupt, Gott aber ift Chris 
ſtus Haupt, 11,3. 

ihr feyd aber der Leib Chriſti, und 
Glieder,. ein jeglicher nach feinem 
Theil, 12, 27. (vgl. v. 12.) 

ich habe euch zuvoͤrderſt gegeben, 
welches ich auch empfangen habe, 
dag Chriſtus geſtorben fey für uns 
fere Sünden nad der Schrift, und 
daß er begraben fey, und daß er 
auferftanden fey am britten Tage, 
nad) der Schrift, 15,3. 4. 


wer darinnen Chrifto dienet, ber 
ift Gott gefällig und den Menfchen 
werth, v. 18. (vgl. v. 17.) 
denn auch Chriſtus nicht an ihm 
ſelber Gefallen hatte, 16, 3. 
nehmet euch unter einander auf, 
gleichwie euch Chriſtus hat aufge⸗ 
‚nommen zu Gottes Lobe, v. 7. 
nicht mit Eugen Worten, auf daß 
nicht das Kreuz Chrifti zu nichte 
werde (f. Kreuz),'ı Cor. ı, 17. 
wir aber predigen ben gefrenzig: 
ten Shriftum, den Juden ein Hex: 
"gernih, um den Griechen eine Thor⸗ 
beit, 2.0 — 


daß er ſey von den Todten aufers 


ter euch, die Auferſtehung der Tod⸗ 
ten ſey nichts? v. 12. 
,iſt aber die Auferſtehung ber Zobe 
ten nichts, fo iſt auch Chriftus nicht 
en v. 13. (16.) 
ift aber Chriftus nicht auferflans 
ben, fo- ift. unfere Predigt _vergebs 
geblih, v. 14 
wir 


lich, fo iſt auch euer Glaube vet⸗ 


| Eheit J 
denen aber, die berufen: find, = > 
Kraft und. göttliche Weisheit, 1 


ihr aber fepd Chriffi (gehöret&hrir . 


fo aber Ehriftus. geprebiget wird, . | 


ftanden, wie fagen denn etlige uns. | 





A 

“wie würden aber auch erfanben 
folfhe Zeugen Gottes == der hätte 
Ehriſtum auferwedet, den er nicht 
auferwecket hätte, ı Gar. 15, 15. 

it Chriſtus aber nit auferflan- 
den, fo ift euer Glaube eitel, fo 
feyd ihr nody in euren Sünden, v. 


17. 
fo find auch die, fo in Chriſto ent⸗ 
ſchlafen find, verloren, v. 18. 
hoffen wir allein in diefem. Leben 
auf Shriftum, fo find wir die elen⸗ 
deften unter allen Menfhen, v. 19. 
nun aber ift Chriſtus auferftanden 
von den Zodten, und der Eritling 
worden unter denen, bie da ſchla⸗ 
fen, dv, 20. " 

gleihwie fie in Adam alle fterben, 
alſo werden fte in Chrifto alle leben: 
dig gemacht werden, v. 22. 

ein jeglicher aber in feiner Ords 
aung. Der Erfiling Ehriſtus; dar: 
nach die Ehriftum angehören, v. 23. 

gleichwie wir des Leidens Ehrifti 
viel haben, alfo werden wir aud 
seihlich getröftet durch Ghriftum, 
26er, 1, f 3 

Gott fen gedanket, ber uns allezeit 
Sieg giebt in Shrifto, 2,14, 

denn wir find Gotte ein guter Ge: 
ruch Shrifti, v. 15. 

wir find nicht, wie etlicher viel, die 
das Wort Gottes verfaͤlſchen, fon: 
dern als aus Lauterkeit, und als 
xus Gott, vor Gott, reden wir in 
Shrifto, V. 17° i 

ein fol Vertrauen haben wir 
durch Chriſtum zu Bott, 3, 4. 

bey welchen ber Bott: diefer Welt 
der Ungläubigen Sinne verblendet 
dat, daß ſte nicht fehen das Helle 
Uht des Evangelü von der Klarheit 


Chriſti, 4, 4. 
die Liebe Ehriſti dringet uns alſo, 


16. 

und ob wir auch Ehriſtum gekannt 
haben nach dem Fleiſch, ſo kennen 
wir ihn doch jett nicht mehr (d. i. 
wir bilden uns keinen irdiſchen Bes 
griff von ihm), v. 16. ra “ 

darum ift jemand in Ehrifto, fo ift 
eine neue Sreatur, v. 17. 

Bott war in Chriſto, und verfähs 
wte die Welt mit ihm felber, v. 19 


* — 
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‚16 ſind wie nun Botfchafter an 
Ehriſtus Statt » fd bitten wir num 
an Chriftus Statt, laffet euch vers 
föhnen mit Gott, 2 Kor. 5, 20. 
wie ſtimmet Chriſtus mit Belial? 
6, 15. (vgl. v. 14.) 
damit wir verſtoͤren die Anſchlaͤge 
ss und nehmen gefangen alle Vers 
nunft unter den Gehorfam Chriſti, 
10 sy 56 i 
: daß nicht = s eure Sinnen verrüdket 
werden von. der Einfältigkeit in 
Chrifto, ıl, 3, 
fotche falfche Apoſtel und truͤgliche 
Arbeiter verftellen fi) zu Ehriftus ' 
Apofteln, v. 13. 
darum will ich mich am allerlieb⸗ 
ſten ruͤhmen meiner Schwachheit, 
auf daß die Kraft Chriſti bey mir 
wohne, 12,0. ER 
darum bin ich gutes Muths⸗⸗ um 
Chriſtus willen, v. 10. — 
gedenke ich Menſchen gefaͤllig zu 
ſeyn? Wenn ich den Menſchen noch 
gefällig wäre, ſo wäre ich Chriſti 
Knecht nicht, Gal. 1, 10 
auf daß wir gerecht werden durch 
den Glauben an Chriſtum, und nicht 
durch des Sefeges Merle, 2, 16. 
(Phil, 3, 9.) ” 
follten wie aber, bie da ſuchen, 
vdurch Chriftum gerecht zu. werben, 
auch noch felbft Sünder erfunden 
werden, fo wäre Cheiftus ein Süns 
dendiener, v. 17. s — 
ich bin aber durchs Geſez dem Bes 
feß geftorben,_s : ich bin mit Chrifto 
gekreuziget, 9, 19. 
ic lebe, aber doch nun nicht ich, 


ſondern Chriſtus Tebet in mir, v. 


20. 
fo durch. das. Geſet die Gerechtig⸗ 
keit kommt, fo ift Chriftus vergebs 
lich geftorben, v,21. | 
' &hriftus aber hät und erlbſet von 
dem Fluche des Geſetzes, da er wa 
ein Slud für und, 3, 135. | 
alfo ift das Gefeg unfer Zuchtmeis 
fter gewefen-auf Shriftum, v. 24. 
wie viel euer getauft find, die has 
ben Ehriftum angezogen, v. 27. - 
finds aber Kinder, fo finds aud 


" Erben Gottes durch Chriſtum, 4, 7. 


bis daß Shriftus in uch eine Ge⸗ 
* 3 ſtalt 


By 


"auf dag wie etwas 
. feinee Herrlichkeit, die wir zuvor| 


130 4 1 
ftalt gewinne (did ihr zu Achten und 
vollkommenen Rachfolgern Zefu ge: 


bilbet werdet), Sal. 4, 19 
fo beftehet nun in der Freyheit, da- 
mit euch Ehriftus befreyet hat, 5, 1. 
ihr habet Chriſtum verloren, die 
ihe durch dad Geſetz gerecht werben 
wollt, und feyb von Der Gnade ge: 
fallen, v. 4. s nen 
welche aber Chriftum angehören, 
die kreuzigen ihr. Fleiſch famt den 


Luͤſten und een, v. 24. 


einer trage des andern Laft, fo 
werbet ihr das Geſetz Ehriſti erfül: 
len, 6,2 * 2 

gelobet ſey Gott = = der uns geſeg⸗ 
net hat mit allerley geiſtlichem Se⸗ 
gen in himmliſchen Guͤtern durch 
Thriſtum, Epheſ. 1, 3. 

auf daß alle Dinge zuſammen un⸗ 


ter ein Haupt verfaſſet würden in] 


Chriſto, v. 10. 


ſeyn zu Lobe 


auf Chriſtum hoffen, v. ı2- 

(nad) der Wirkung feiner mächti⸗ 
gen Stärke,) welche er gewirket hat 
in Ehrifto, v. 20. 

da wir todt waren in ben Sünden, 


‚bat er uns famt Chriſto ‚lebendig 


mu . 
nun aber, die ihr = weiland ferne 
ar ſeyd nun nahe worden 
urd) das Blut Ehrifli, v. 13. 
Chriftum zu wohnen burch den 
Glauben. in euren ‚Herzen, 3, 17. 
und, ertennen, daß Chriſtum Lieb 
haben viel befier iſt, denn alles 
einem jeglihen aber. unter uns iſt 


gemacht 


gegeben die Gnade nad) dem Maaß|. 
er Babe Shrifti, 4, 7. (vgl. Roͤm. 


123,8), 


daß bie Heiligen ‚zugerichtet wer: 
den: zum Werk des. Amts, dadurch 
der Leib Shrifli erbauet werbe, v. 


12. ‚ i j 

bis daß wie alle hinankomnten = = 
und ein vollkommen Mann werben, 
der da ſey in ber Maaße des vollloms 
menen Alters Ehrifti, v. 13. 

laſſet und = s wachen in allen Stü: 
en an dem, ber das Haupt ift, 
Ehriſtus, v. 19. Pe ee 
Sf 


geachtet, 3, 7. 8.) 


4; welcher iſt Ehriftus in euch, der 


Chri 

vergebet einer dem andern, wie 
Gott eudy vergeben hat in Shrifto, 
Ephef. 4, 32. j 

wanbelt in der Liebe, gleichiwie 
Chriftus uns hat geliebet, 5, 2. 
das follt ihr wiffen, daB Fein Hus 
rer, oder Unreiner, oder Geiziger 
s: Erbe hat an dem Reich Chriſti 
und Gottes, v5. " ; 

wache auf, ber bu fchläfeft, und 
ftehe auf von ben Todten, fo wird 
dich Chriſtus erleudhten, v. 14. (vgl. 
Jeſ. 60, 1.) 

gleichwie auch Chriſtus das Haupt 
iſt der Gemeine, v. 23. 

gleichwie Chriſtus auch geliebet 
Bi: die Gemeine, und hat ſich ſelbſt 
ür fie gegeben, v. 25. a, 
auf dag ihr feyd. lauter und unans 


‚ftößig bis auf den Tag Chriſti, Phil. 


1,10. 
etlihe zwar prebigen Chriftum, 
auch um Haß und Häbers willen, 
v. 15. (16.) . 
dag nur Ehriſtus verkuͤndiget wer⸗ 
de allerley Weiſe, v. 18. 
Chriſtus iſt mein Leben, und Ster⸗ 
ben iſt mein Gewinn, v. 21. 
ich habe Luſt abzuſcheiden und bey 
Chriſto zu ſeyn, v. 23. | 
wandelt nur würdiglidh dem Evans 
gelio Shrifli, v. 27 | 
euch ift gegeben um Ghriftug willen 
s = baß ihr nicht allein an ihn glaus 
bet, fondern auch um feinetwillen 
leidet, v. 29 — 
was mir Gewinn war, das habe 
ih um Chriſti willen für Schaden 


daß ich nicht Habe meine Gerechtig⸗ 
keit, die aus dem Geſetz, Ve 
die duch den Glauben an Ehriftum 
tommt, 0.0. 
vlele wandeln, von welchen ich euch 


| oft gefagt habe, nun aber ſage ich 


auch mit Weinen, die Feinde des 
Kreuzes Chriſti, v. 18. 

ich vermag alles durch den, der 
mich mächtig machet, Chriſtus, 4, ı 
nun freue idy mich in meinem Leis 
den, = s und erftatte an meinem 
Tleifche, was noch mangelt an Zrübs 
falen in Ehrifto, Col. ı, 24. — 


da 


I 


⸗ 


Chri ne 
ba ift die Hoffnung der ‚Herrlichkeit, 


Col. ı, 27. ER N 
in — ihr auch beſchnitten 


ſeyd, mit der Beſchneidung ohne 


Hände, durch Ablegung des ſuͤndli⸗ 


chen Leibes im Fleiſch, nämlich mit 


der Beſchneidung Chriſti, 2, 11. 
welches iſt der Schatten von dem, 
das zukünftig war, aber der Koͤrper 
ſelbſt iſt in Chriſto, v. 17. 

ſo ihr denn nun — ſeyd 
mit Chriſto den Satzungen ber 
Welt, 9. 20. — 
ſeyd ihr nun mit Chriſto auferſtan⸗ 
den, ſo ſuchet was droben iſt, da 
Chriſtus iſt, 3, 1. — 
ihr ſeyd geſtor ben, und euerLeben iſt 
verborgen mit Chriſto in Gott, v. 3. 


wenn aber Chriftus, euer Leben, 


fih offenbaren wird, dann werdet 
ihr aud) offenbar iverden mit ihm, 
indes Herrlichkeit, v.4 


alles und in allen Shriftus, v. ı1.| 


gleihwie Chriſtus euch vergeben 
bat, alfo aud) ihr, 5, 13. 

laffet das Wort Chrifli unter euch 
reichlich wohnen, v. 16. — 
die Todten in Chriſto werben auf⸗ 
erſtehen, 1 Theſſ. 4, 16. 

der Herr aber richte eure Herzen 
zu der Liebe Gottes und zu der Ge⸗ 
duld Chriſti, 2 Theſſ. 3,5. . 


es trete ab von der U erechtigkeit, 


wer ben Namen Ehrijli nennet, 2]. 


Tim. 2,1 . .+ 2 Pas: 
und (die Bropheten) baben gefor: 


fhet, auf welche und welcherley Zeit} 


deutete der Geift Chrifti, der in ih: 
nen war, ı Petr. 1,11. 2 
fintemal auch Shriftus gelitten hat 
für uns, und uns ein Vorbild ger 
laffen, 2, 2le * 

auf daß die, ſo yon euch afterre⸗ 
den, als von Uebelthätern, zu 


Schanden werden, daß ſie geſchmä⸗ 


het haben euren guten Wandel in 
Chriſto, 3, 16. 
fintemal auch Chriſtus einmal für, 
unfere Sünden gelitten hat, v. 18. 
weil nun Ehriſtus im Fleiſch für 
und gelitten hat, fo wapnet euch 
auch mit bemfelbigen Sinn, 4, 1. 
fteuet eudy, daß ihr mit Ehriſto 
⸗ v, 15. * 
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felig ſeyd ihr, wenn ihr gefhmähet 
werdet über dem Namen Chriſti, 

ı Petr. 4, 14. € 

wer ift ein Lügner, ohne dee d 
läugnet, daß Jeſus der Chriſt fey? 

1 Joh. 2, 22%. 3*8 

wer da glaubet, daß Jeſus ſey der 
Chriſt, der iſt von Gott geboren, 


1 — 
wer uͤbertritt, und bleibet nicht in 
der Lehre Chriſti, der hat keinen 
Gott, 2 Joh. v. 9. 
wer in ber Lehre Chrifti,bleibet, 
der hat beybe, den Vater und ben 
Sohn, ebend, 
Ehriftus aber, als ein Sohn über 
fein Haus: weldies Haus find wir, 
Hebr. 3, 6. 
wir find Chriſti theilhaftig wor: 
den, fo wir anders das angefangene: 
— bis ans Ende feſt behalten, 
V. 14. > 
ChHriftus aber ift fommen, daß er 
fey ein Hoherpriefter ber zukuͤnfti⸗ 
gen Güter, 9,11 . — 
wie — wird das Blut Chriſti 
zz unfre Gewiſſen reinigen von den 
todten Werten, v. 1%. | 
Chriſtus ift nicht eingegatigen in _ 
das Heilige, fo mit Händen gemacht 
ift, = = fondern in den Himmel felbft, 
nun zu erfcheinen vor dem Angeſicht 
Gottes für uns, v. 24. 
alfo ift Chriftus einmal geopfert, 
wegzunehmen vieler Sünden, v. 28. 
und (Mofed)- achtete Die Schmach 
Shrifti fürgrößern Reichthum, denn 
die Schäge Egypti, 11, 26. 
es find die Reiche der Welt unfers 
Herrn und ſeines Chriftus worden, 
Sf. 11, 163. 


nun iſt das Heil und bie Kraft und 


das Reich und die. Macht unfers 
Gottes, feines Chriftus worden, 12, 
10, . —— 
ſie werden Prieſter Gottes 
Chriſti ſeyn, 20, 6. 
Chronica (b. i. Geſchichtebücher), 
ı Kön, 12, 41. 14, 1929. 16, 7. 
23. 31. 16, 5. 14. 20, 27. 22, 39. 
46. 2 Koͤn. ı, 18. 8, 25 10, 34. 


und 


12, 19. 15, 8. 12. 14, 16. 18. 28. 


15, 6. 11. 15, 21. 26. 31. 36. 16, 19. 
20,20. 21, 17. 26. 25,28. 24,5. 
J2 u ea Chron. 


‘ 


132 Chry_ 

ı Chron. 28, at. 2 CEhron. 9, 29. 
Eſra 4, aſ. Neh. ı2, 23. 
Cheyfolithy Dff.aryao 

tt y + 21, 20% 

Chryfopras, ebendaf. 

Einnamet — 2Moſ. 30, 
23. Spr. 7, 17° Ho el. 4, 14. Sir. 
24, 20. — Off. 18, 13. 

Ciſterne er ausgehaues 
ner Brunn), Judith 7 12. 

Colochinten, Colochynten, Co: 
loquinten, ein wilder Kuͤrbis, po⸗ 
meranzenaͤhnlich, von bitterm Ge⸗ 

mack; 2 Koͤn. , 39. 
onſul (eines der ehemaligen Ober: 

haupter des vömifchen Staats), ı 

Macc. 15, 16. 

Copher (Cyprus), der Hennabaum, 
der traubenfoͤrmige, wohlriechende 
Fruͤchte traͤgt, und aus deſſen Blät⸗ 
tern ſich die Morgenlaͤnder Schminke 
bereiten; Hohel. ı, 14. 

Cor, das größte juͤdiſche Maaß3 ı 
Kön, 4, 22. 5, 11. 2 Chron. 2, 10. 
27,5. Efra 7, 22. Ezech. 45, 14. 

Coralle (ein Seegewähs), Klaglı 


4, 7° — 
Corban (d. i. Gott gewidmet, Gabe, 
Opfer), Marc, 7, 11. (vgl. Matth: 
15, 5. Nach jüdishen Sagungen 
hielt man es nicht für unerlaubt, 
feinen Eltern felbft die nöthige Un: 
‚terflügung zu verweigern, und zu 
entziehen, unter bem Vorwande, 
..man habe es Gott gelobt. Diefe 


2, 


Cre 
ift der Eitelkeit, ohne ihren Willen, 
Rom, 8, 20. J 
denn auch die Ereatur frey werben 
wird von dem Dienſte des vergängs 
lichen Weſens, zu der herrlichen 
Freyheit der Kinder Gottes, d. 21. 
wir'wiffen, daß alle Greatur feh= 
net ih mir uns, und ängftet fi 
noch immerdar, v. 22. 
weder Hohes noch Ziefes, no 
feine andere Creatur mag und ſchei⸗ 
den.von ber Liebe Gottes, v. 39. 
iſt jemand in Ehrifto, fo ift er eine 
neue Creatur, 2 Cor. 5, 17. 
in Chriſto Jeſu gilt weder Bes 
ſchneidung, noch Vorhaut (weder 
Jude, noch Heide) etwas, ſondern 
eine neue Creatur, Gal. 6, 15. 
welcher ift = = der Erſtgeborne vor 
allen Creaturen, Col, ı, 15. (vgle 
Joh. 1, 2.3.) 
und ift Feine Ereatur vor ihm uns 
fihtbar, Hebr. 4, 15. 
er hat uns gezeuget nach ſeinem 
Willen, durch das Wort der Wahr⸗ 
heit, auf daß wir wären Erſtlinge 
feiner Greaturen, Zac. ı, 18... 
Crethi und Plethi, königliche Leib⸗ 
wache Davids aus folhen, die mit 
ihm unter den Philiftern geivefen 
waren, philiftinifhe Leibwacdye; a 
Sam. 30, 14. 2 Sam, 8, 18. 15, 18. 
20, 7. 25. ı Kön. ı, 38. 44. 1 
Ehron, 19, 17. 
Ereus, f. 


Kreuz; kreuzi⸗ 


liebloſe, pflichtwidrige Gewohnheit Cretssigen,f gen. 


tadelt Jeſus ernft und nachdruͤcklich.) 

Corianderſamen (Schwindelkoͤr⸗ 
ner), 4 Moſ. 11,70 
Lörper, ſ. Körper. - 

Creatur (Gefhöpf), Weish. 5,18. 
6,2% 9,2. 13, 7.9 14, 11. 16, 
34. 19, 6.- Marc. 10, 6. 13, 19. 
Col, 1, 25. 2 Betr, 3, 4. Off. 3, 24: 
5,15. 8,9 


‘ 


Cryſtall, f. Kriftall, 

Cymbel (ein mufitalifhes Inſtru⸗ 
‚ment, aus hohlen metallenen Halbe 
tugeln beftehend, die an einander 
gefchlagen wurden), 2 Sam. 6, 5. 
ı Ehron. 14, 8. 16, 16. 19. 28. 17, 
5.42. 26, 1.6. (2 Chron. 29, 25.) 
3 Chron. 5, ı2. 13. Efra3, 10. 
Ned. ı2, 27. Pf. ı50, 5. Judith 

1 Macc. 


1 2» . 
dich follen loben ⸗⸗ alle Greaturen, Cypreſſe, Eypreffenbaum, Hohel. 


827 
prediget das Evangelium aller 
Sreatur, Marc, ı6, 15. 
das Angftliche Harren der Creatur 
wartet auf die Offenbarung der 
Kinder Gottes, Roͤm. 8, 19. 


‚fintemal die Greatur unterworfen! Grommen), Pf. 35, 21. 


3, 17. Sir, a4, 17. 50, 11. 


D. 


Da, da! (Ausruf des ſchadenfro⸗ 
hen Spotts uͤber das Ungluͤck der 


laß 


jr Gl 
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5 Moſ. 20,67, — 27 . 1 am, 













ne be nicht in ihrem Her⸗ 
un: 


da, das wollten wir, Pf. 6, 7. 10. 18, 10. 28,24. ı Kon, 
5, 14. 2 Koͤn. ı4, 10. Gh con, 254 
ei müfen inihrer Schande erſchre⸗/ 19. Spr. 7, 19. Sef. 65, 5. Ser. 


14, 10. Weish. 8, 15. 1784 5,18. 
6, 57: 11, 38. — Marc, 9,55. ı0, 
ı0. Soh. 21, 20. ı Cor, 11, 54. 
14, 35. 

‚ein Prophet gilt nirgend weniger, 
denn im Vaterland und daheim bey 
— Marc, 6, 4. (Joh. 4, 


wir = = haben vielmehr Luft außer 
dem Leibe zu wallen, und en zu 
ſeyn bey dem Herrn, 2 or. 5, 8. 

darum fleißigen wir uns auch, wir 
find daheim oder wallen, daß wir 


den, bie über = freien: ba, dat 
40, 16. (70, 4.) 
Dad), ı Mof. 8,113. 19,8. 2 Mof. 
30, 3. (37, 26. ) 5 Mof. 22,8. Joſ. 
2, 6. 8. Richt. 9, 61. 16, 27. 1 
Sam, 9, 25. 2b. 2 Sam, 1l, 2. 
16, 22. 18, 24. ı KÖN, 7,9. 2 Kön. 
19, 26. 25, ı2. Neh.8, .ı6. Pr. 
129,6. Spr. u (25, 24.) Jeſ. 
15,3. 22, 1 ur . Set, 19, 15. 
52, 29. 48, 38 . 40, 15. Zeph. 
1,5. Weish. ıı, 2. Sir. 29, 20. 
= Metth. 8, 8 (Euc, 7 6. ) 24, 17. 
(Mare. 13, 15. Luc, 17, 51.) Marc. | ihm wohlgefallen, v.9. . 
2, 4. (Kuc. 5, 19.) Daherbrechen, Jeſ. 47, 11. Ezech. 
id wache, und bin wie ein einfas| 
mer Bogel auf dem Dache, Pf. Daherfahren, Pſ. 77 18. Jeſ. 22, 
102, 8. 6. Jer. 4, 7. 13. 8, 16, 12, 123. 
was ihr hoͤret in das Ohr, das| 46, 22. Dan. 12, 10. 22. Joel 2,8. 
Beine auf den Dächern, Mattd.| Weich. 3, 7- 
(Zuc. 22, 3.) F Daherfallen, Hiob 30, 24. — 
Tächlein, Sir, 14, 26. Matth. 14, 15. 
ne, 2 Sam. 5, 8. Daherfliegen,. 2 Sam, 23, 11. (Pf. 
Dachsfell, 2 Mof. 25, 5. 2 14.1 18, 11.) 
35, 7. 23. 36, 19. 39, 3%. 4 Mof.)Daherfließen. 
4, 6. 8. 10. 14. 25. -] eines weijen ee Lehre fleußt 
Defürhalten, Judith 8, 25. | daher, wie eine Sluth und wie cine 
aljo auch ihr, haltet euch dafür, lebendige Quelle, Sir. 21, ı6. 
daß ihe der Sünde geflorben feyb,| fein (Gottes) Segen fleußt daher, 
Röm.6, 11. ‚wie ein Strom, ögrar- 
ich Halte es dafür, daß dieſer Zeitſ Dahergehen, ı 17,48. 29, 
Leiden der Herrlichkeit nicht werth| 2. Jeſ. 28, 15. 18. Jer. 2 1. — 
ſey, die an uns ſoll offenbaret wer⸗ = Micha 1, 8. 2, 38. — Joh. 6, 


‚ 8, 18» 

ich hielt midy nit dafür, daß ich Fe (die Menfchen) gehen daher wie 
etwas wüßte unter euch, ohne al⸗ ein Schemen (Schatten), Pf. 39, 7 
lein Zefum Chriftum ben Gekreu⸗ a Jeſ. 22, 6. 

jigten, ı Cor, 2,2. Daberbauen, Ezech. 21, 15. 
chen Brüder, haltet nicht dafür, ee ı Mof, 2%, 65. 37, 
dag der Slaube an Jeſum eiftum & Jeſ. 5, 26. Ser. 10, 22. 13, 20. 
ss Anfehung ber Perfon leibe, Jac. > 7, 10. 21,25. 38, 9. — ap, 
27, le. . 
Dagon,. » Abgott der Philiſter; Daherträben, Ser. 47, 3. 

Riht. 16, 23. ı Sam,5, 2 f. ılDaheitreten, Pf. 45, 9. 

— 112, 10. ı Macc. 10, 83. Daherziehen, Jer. — 15. 18. 50,. 


4. 4. Den 11, 13. 15. Joel 2,7. Hab. 
Daheim (zu Haufe; bey feiner Ba: 1, 8. 1 Macc. 9, 12. 39. 10, 78. 
milie, unter feinem Volle, in fei⸗ 13,20. 16, 
nem Vaterlande), 1 Mof. 17, ı2. Dabinfahren, 1 ac 49, 4 5 
25 27° 5 Dof, 12, 4. 5. 18, 9» Mof. 29, 19 Hiob 749 24 18. 

— 
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27, 21. Pf. 104, 7. Ezjech. 3, 14. 
Rah. 1, 12. Br +4, 11. Weish. ı, 
16. 23, 2 4. . 5, 9° 15, 8. Sir. 
14, 21.7 Ap, 2], }- 


ic bin nadet von meiner Mutter] 


Leibe kommen, nacket werde ich wie: 
der bahinfahren, "Hiob ı, 21. (vgl, 
Be 5, 14: 1 Zim.6, 7. Weich. 


ut 
du ftößeft ihn (den Menfden) gar] 


um, daß er dahinfähret, 14, 20. 
er gedachte, daß fie Fleiſch find, 
EIN Hauch, der hapinfähret, Pſ. 78, 


gr laͤſſeſt fle dahinfahren, wie ei⸗ 
nen Strom, 90, 

darum fahren alle unfere Tage 
.bahin, durd) deinen Zorn, v. 9. 

unfer &eben = : führet ſchnell dahin, 
als floͤgen wir davon, v. 10. 

ih fahre dahin, w wie ein Schatte, 
der vertrieben wird, 109, 25. 

wie ein Vogel bahinfähret, und 
eine Schwalbe fleuget: alfo ein un⸗ 
verdienter Fluch trifft nicht, Spr, 


26,ı2 

in Eitelfeit tkommt er (der Menſch), 
Er in Finſterniß faͤhret er bahin, 

60,0, 4 

wer weiß, was dem Menfchen nüs 
ift im Leben, ⸗⸗ Ba dahinfäh: 
ret wie ein Schatten? 7, 1. 

die Berge fahen di, und ihnen 
warb bange, der Waſſerſtrom fuhr 
dahin, Hab. 4, 10%. 

ehe denn das Urtpeil ausgehe, daß 
ihr, wie die Spreu bey Tage bahin- 
fahret, Zeph. 2, 2." 
darum follen wir defto mehr wahre 
| nehmen des Worts, bas wir hören, 

— wir nicht dahinfahren, Hebr. 


Kit, 19, 11. Jeſ. 
25. —— 17, 16. 
Dabin kegen, ef. 16,2. 
meine Zage find leichter dahinge⸗ 
— denn ein ———— Hiob 


Dapinfiießen. 
fie in Gottlofen) werben vergehe 
affer, das bahinfleugt, Pf. 


Dabis effen, Amos 7, 4. 
Dahinführen. 


Dabinfallen 2 






















Dab 
unfere Sünden führen ung dahin,’ 
wie ein Wind, Jeſ. . 

ut), 23 — geben, auf: 

opfern), 2 Macc, 7, 57. — Ap. 27, 
Hebr. 11,17. 

= ſ. v. a, übergeben, überlaffen r 

von göttlichen: Steafgerichten; er. 

Kr 8. 0 3, 4. Bar. 2), 4. — 
ee hat fie aud) Gott dahin e 

. geben in ihrer Hergen Gelüfte, Röm, 

1, 24. dv 26, N. Pr, 

3. von Sefu Opfertode: 

welcher ift um unferer Sünde wil⸗ 
len dahingegeben, Röm. 4, 25. ' 

welcher auch feines eigenen Sohnes 
nicht Hat verſchonet, fondern hat ihn 
fuͤr uns alle dahingegeben, * 32. 

Dahingehen, Judith 10,6. 

2. ſ. v. a. ſterben: ı Moſ. 15, 2. 
Joſ. 23, 14. 
des Menſchen Sohn gehet zwar da⸗ 
in, ee ihm gefhrieben ſtehet, 
Matth. 

Dahin haben (8, t. ſchon empfans 
gen haben), ı Mof. 27, 36. Moſ. 
34, 15. — Luc, 6,2 2% " 

a e Aa on Lohn bahn, Matth. 
v.5. 

Dadinlaufen, Weish. 5, To. 

Dahin müffen Cd. i. untergehen, 
fterben), Ezech. 32, 30. Mid), 1,12. 

das macht'dein Zorn, dag wir fo 
vergehen, und dein Grimm, daß 
wir D plögli dahin muͤſſen, Pf. 


90 

Bahiunehnten ‚3 Sam. 19, 30. 
Weich, 14, ı5. — Mutth, 24, 59. 
Armuth und Reihthum gieb mir 
nicht; laß mid) aber mein befcheiden . 
an Speiſe dahinnehmen Spr. 


Dahinreißen, Sir. 36, 9 
zabiniiienen (vom Baffer), Hiob 


Bebinfänwingen, ſich, viob 40. 
2 


Dahin ſeyn (Dergangen, ausfegn, 
zu Ende feyn), 7 18 4 
Mof. 2a, 29. ons ‚ai. a2 
9,7. 50,2. 2Kön, 7,15. 14,26. 
Hiob 14, 10. Hohel. 2, 11. Jeſ. 
15,1. 24, 11. 59, 15. Jer. 8, 20, 
Klagl. 1, 6. 16. 3, 18. 64. Ezech. 

32, 


— 


— 





t 


32,7. Hof &, 6. 10, 7 a 
ı0. Zeph. ı, 11. Beih. %,.% 
18, 12. — Marc, 6, 55. Ap. 27, 20. 
Dff. 9, 12. 11,1% 

ehe ſie es gewahr werden, ſind ſie 
gar dahin, Hiob 4, 20. (vgl. dv. 21 .) 

da man-vorübergieng, fiehe, da 
— er (der Gottloſe) dahin, Pſ. 37, 


meine Tage ſind dahin, wie ein 
Schatten, 102, ı2. 

meine Zeit ift dahin, und von mir 
aufgeräumet, Jeſ. 38, 12. 
Dahinfinten, Ezech. Tu 17. 
Dahinfterben, Pf. 78,35. Jeſ. 51, 
6. 2 Macc. 7,40. 


Dahinten, 2 Mof. m 26. Richt. M 


5, 28. Weich, 17,.6 
Mack. 5, 42. 53. n 
wenn er mir gleid vergilt, was 
ich verdienet habe, fo ift fein noch 
mehr dahinten, Hiob 23, 14, 
ihr Heudler‘, bie ihr =: iaſfet da⸗ 
hinten (unterlaffet) das Sqhwerſte 
im Geſetz, Matth. 23, 23. 
ich veroe e, was dahinten (vers 
 gangen) -ift, und. ftcede mich zu 
dem, das davornen (zufünftig) iſt, 
Phil. 3, 13. (vgl. Dr4.) i 
fo lafiet und nun fürchten, daß wir 
bie Verheißung⸗⸗ nicht verſaͤumen, 


19,4 1 


und au feiner dapinten bleibe, |; 


gebr,A,. 1. 


Dahintreten, ı Sam,3,- 10, 1 Kön. 


8, m. 2 ee 10, 9. ı Macc. 2, 18. 
— Luc. 
— Richt.9 17. 
Damm, Jeſ. ı9, 6. 2 
da ich ihm (dem Meere) den Lauf 
vg mit meinem Damm, Hiob 38, 


DE Hader anfähet , iſt gleich als 
der dem Waſſer den Damm — 
Set, Spr. 17, 14. 

Dämmerung, Diob3,9. 
‚2 Sam, 22, 9. Cor. 18, 9.) 
Diob 3, 6. Pſ. 148, 8. Sir. 22, 50. 
was iſt us — ein Dampf iſt 

es, Jac. 4 

Dämpfen (6. { unterdruͤcken, aus⸗ 
loͤſchen, vertilgen), Mof. ı, 10. 
17, 3. Richt. 3, 30. 4, 25. ı Bam. 
7, 13. Pſ. 62, 5. 81, 15. 105, 25. 


1 Racc. 77 6. 14, 2le, — Ap. s, 39. 5 gail, ı Chron, 3, de.: 







h * 


Dan 


wird⸗⸗ unfere Miſſethat daͤm⸗ 
pfen, und alle unſere Suͤnden in die 
Ziefe des Meers werfen, Mid. 7, 


19. 

den Geiſt (die außerordentlichen 
Geiſtesgaben) daͤmpfet (hindert) 
nicht (machet euch ihrer nicht ſelbſt 

HL. 118, 12% iſt J. v. Q. dam: 
pfen, det, Raud) geben, .. 

Dan, Jacobs fünfter Sohn von der 
Bilha, von weldhem ber — 
ſche — gleiches Namens: 

of 30, 6. 36, 25. 46, 23. 2 

15.17. 2 
58, 25,3 Mof; 24, 31. 4 Mof. 1, 
12. 38. 39. 2, 25. 31. 7, 66. 10, 25. 
13, 15. 26, 42. 45. 34, 22. 6Moſ. 
27, 15. u. m. im A. T. 


Daniel, der Prophet, ein Juͤngling 


aus Eöniglichem ‚ oder doch vornehs 
mem Gebluͤt, der unter Nebucadne⸗ 
zar gefan — nach ent gebracht 
wurbe;. 1, 6. legt einen 
raum des Königs aus K. 2, ı f, 
27. wird zum Minifley erhoben v. 
48. beutet ginen andern Zraum bes 
Königs 4, ı fr lieſet eine geheime 
Schrift, die dem. König Belfazer 
gezeigt ward 5, ı f. wird von Nei: 


geworfen und darin wunderbar am 
Leben erhälten 6, 4 fr fieht Geſichte 


K.7.8. fein Gebet g, 4- 19. er: 


. fährt das Geheimniß der Jo Wo: 
hen 9257-27. neue Geſichte und 
MWeiffagungen K. 10. 11. 12. — der 


"Teste unter den vier großen Pros 


pheten, ‚Seiner wird auch erwähnt: 
Ezech, 1%, .14. 20. 28, Ar! 
2a, 60. Qufann, v. 45.. hp. 51.55» 
> 64. v. Bel zu Babel: :dy,d»; > 6. 


Gräuel ber Verwuͤſtung, davon gez 
ſagt iſt durch den Propheten Daniel, 
— 24, 35. (Marc, 13,1%.) vgl. 
an. 9, 27. 
‚ Diefen Namen führen ah: 
2, ein Sohn Davids vom der Abis 


3. 


dern verfolgt,. in eine Loͤwengrube 
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die Ungerechten folen ihn (meinen | 
3.| eſabbten) nicht daͤmpfen, Pf. 8g, 


Mof. 1,4. 51,6. 55, 34 


- , 


acc. 


ff. 
Denn. ihr nun feben werdet den 


‘ 


ke Dan ’ 
‚3, einer der Zuruͤckkehtenden aus 
Babylonien, aus ber Familie Itha⸗ 
mar, Efra 8,2. Neh. 10, 6. 
Dank. (gegen Gott und Menſchen), 
.Chron. 30, 11. Neh. 11,17. 12, 
46. Pf. 69, 31. 107, 22. Jeſ. 56, 
16. 51,3. Son. 2, 10. Sir. 12, 1. 
. 20,3. 29, 9. 32. — 2 or. 1, 11. 


8, 16. ı Theſſ. 3 9: Dff. 4, 9,77) 
12° z 
opfere .Gott Dank, und bezahle] 


dem Höchften deine Gelühde, Pi. do, 
1 4. 0 : . 
wer Dank opfert, der preifet mich, 


v. 23. 
dir will ich Dank opfern, und bes 
Herrn Namen predigen, ‚Pf. 116, 


17. x 
z ihr liebet, bie euch lieben, was 
Danks (d. i. was für Gunſt oder 
Belohnung bey Gott oder Men⸗ 
ſchen) habet ihr davon (erwartet ihr 
dafür)? Luc, 6, 32. (v. 33. 34. vol, 
Matth. 5, 46.) 


. Bott-fey Dank, der uns ben Sieg 


gegeben hat duch unfern Deren 
Sefum Ehriftum, :ı Cor. 15, 57. 
Gott aber fey Dank für feine un⸗ 


ausſprechliche Babe, 2 Cor. q, ı5.|. 


faget Dank allezeit für alles, Gott 
und dem Vater, in dem Namen un: 
ferg Herrn Jeſu Chriſti, Epheſ. 5, 


20: 
Dankamt, Neh. 12, 8. 
Dantbar, ı Macc. 10, 54. 
feyd feft im Glauben =» und feyd 


in demfelbigen reichlich dankbar, | 


Col, 2,7. - 
feyd dankbar in allen Dingen, ı 
Theſſ. 5, 18. (Col. 5, 15.) 
Dankbarkeit, Ap. 24,3. 
Dankchor, Neh. 12, 31. 38. 40. 


Danfen, 1. Gotte, d. i. ihn für ſeine 
unvordienten Wohlthaten preifen |: 


mE lobem; i Moſ. a9, 55. 2 Sam, 
22, 50. 1 Ehron, 17, 4. 7. 8.4. 
4, So. a6, 3. 30, 13. 3 Chron. 5, 
13.. 7, 3. 6. 20, 21. 22. 30, 22. 31, 
2 Era 3, 11. Neh. ı2, 24. 27. 
SH, 18, Bo. 33, 2.43, 5.43, 4 
45, 18. 54, 8. 57, 10° (108, 4.) 
71,22. 7%, 2: 79, 13. 107,8. 15. 


21. 31.109, 30. 118, 19. 28. 119 


7. 62. 122, 4- 140, ı40 142, 


Ten: in Ewigkeit, 0.13. 


’ 
1 


‚847, 7. Jeſ. 12, 1. Dan. 5, 23. 8, 
10. Judith 13, 17. 21.22. Weich, 
— 28. 18, 2: zb. 2, 13. — 
‚17. 11, 7. 12. 17. 12, 7. 18. 26. 
32° &ir, 5, 17. 35, 3. 59, “ 20. 
a7 2 51, 1. 2. 16. 17. 23. ı Mack. 
15, 61. 2 Macc. 1,' 11. 9, 20. 12, 
41.— Matth. 14, 19. (Mare, 6,41. 
Luc. g, 16. Joh. 6, 11.) 15, 36. 
(Marc, 8, 6. 7.) guc, 17, 16. 18, 11. 
24, 30. oh. 11, 41. Up. 27, :38. 
28, 15. Röm.-ı, 8. 6, 17. 14,6. 
1 Cor. 1, 4. 14, 10, 30» ı4, 18. 
2 Eor. g, 12. Ephefi i, 16. Phil. 
1,3.:@6l, 1, 3.1 Shefl. 1,2: 2, 15 
2 Theſſ. 1,5. ı Zim, 1,1: 2 Tim. 
1,3. Philem. v. 4. Off. 11, 17. 
- dankeft du alfo dem Herrn, beinem- 
Gott, du toll und thöricht Volt? 
5 Mof, 32,6.: 0 


danket dem Seren, prebiget feinen | 
obrie 


Namen, ı Chron. 17,8. ( 
Ser. 12, . : F 
danket dem Herrn, denn er iſt 
freundlich, v. 34. (Pf. 106, 1. 107, 
1. 118, 1. 29. 136, i. ©, 93 
Maͤnn. v. 89.1 Mac. 4,24) : 
hilf. uns ©ott, unfer Heiland, = 
daß wir deinem heiligen Namen 


dauken, und dir ‚lobfingeh, 2.35. 


(Pf. 106, 47.) . \ 
im Tode gedenket man bein: nicht; 


wer will die in der ‚Hölle banten?. 


Pf: 6, 6. (88, 12.) : DI 

ich danke den Herrn um feiner Se 
rechtigkeit willen, 7,1: —_, 
Herr, wifer Herrſcher, wie herr⸗ 


lich iſt dein Name in allen Landen, 


da man dir danket im Himmel, 8, 2. 
id) danke dem Herrn von ganzem 


Herzen, und erzähle alle deine Wun⸗ 


ber,-9, 2. (86, 12. 111, 1. 1881. 
da man hoͤret die Stimme * 


Dankens, und da man prediget alle, 


deine Wunder, 26,7. . -. z 
mein Herz ift froͤhlich, und ſich · win 
ihm danken mit meinem Liede, 28,7. 
ihr Heiligen, lobſinget dem Deren, 
Sat und preifet-feine Heiligkeit, 

0, BE N en 
‘wird bir aud ber Staub banken, 
und beine Treue verfünbigen ? v. 10. 








Herr, mein Gott, id wilf dir datis 


ich 


t 





danken dir alle Volker, 67, 4. 
. Seren danken, und lobfingen dei⸗ 


\ 


Me 


Dean Dan’ 437 

ig mill-bie banken in der großen] nun danket alle Gott, der große 
Gemeine, Pf. 35, 18. - ‚Dinge thut an allen Enden, Sir. 
was betrübft du dich, meine Seele,| 50, 24. 

und bift fo unruhig in mir? Harre| ba fie aber aßen, nahm Jeſus das 
auf Bottz denn ich werbe ihm noch| Brod, dankete und brachs, Matth. 
danken, daß er meines Angeſichts 26, 26. (Marc, 14,22. Lut. 22, 19- 
Pulfe und mein Gott ift, 42, ı2.| ı Cor. 11, 24.) 

(0. 6. 43, 5. 5 und er nahm den Kelch, und dans 
wie wollen täglih rühmen von] kete, gab ihnen den, und fprad: - 
@ott, und deinem Namen danken] Zrinket alle baraus, v. 27. (Marc, 
ewiglih, 44, 9. ° | 14, 25. Luc. 22, 17. ı Cor. 11,25.) 
ib danke dir ewiglih, denn dul dieweil fie wußten, daß ein Gott 
fannftö wohl machen, 52, 11. Jiſt, und haben ihn nicht gepreifet 
i habe dir, Gott, gelohet, daß ichſ als einen Gott, noch gebanfet, Röm. 
dir danken will, 56, 13. 1, Z2le . f — 

es danken dir, Gott, bie Voͤlker, es/ ic danke Gott durch Jeſum Chri⸗ 

“flum, unfern Heren, 7, 25- 

Gott ſey gedanket, der und alles 
zeit Sieg giebt in Chriſto, a Eor. 2, 
14 : 















das ift ein Föftlich Ding, dem 


am Kamen, du Hoͤchſter, 92, 2. 
ihr Gerechten, freuet euch bes 
Herrn, danket ihm, und preifet 
feine Heiligkeit, 97, 120 

man danke deinem großen und 
winderbarlihen Namen, ber da 
heilig iſt, 99, 3. — 
gehet zu. feinen Thoren ein mit 
Danken, zu feinen Vorhoͤfen mit] 
koben; danket ihm, lobet feinen 
Ramen, 100, 4. - 

ih danke dir, daß du mid) demü- 
‚net (erhöter haft) und bilfeft mir, 
118, 21. | $ 
danket bem Gott aller Götter ⸗⸗ 
dem Deren aller Herren = = dem] 
Bott vom Himmel, denn feine Güte 
währet ewiglih, 136, 2. 3. 26. 

ih will anbeten zu deinem heiligen 
Zempel, unb deinem Namen. dan⸗ 
ten, 138, 2° . “ ‘ 
es danken dir,. Herr, alle Koͤnige 
auf Erden, daß fie Hören das Wort 
deines Mundes, 0.4 5. 

ih danke dir darüber, daß: ih 
— — gemacht bin, 139, 


14. 
es ſollen dir danken, Herr, alle 


alles, was ihr thut, mit Worten 
oder mit Werken, das thut alles in 
dem Namen des Herrn Jeſu, und 
danket Gott und dem Vater durch 
ihn, Eol..3, 17. (vgl. ı Eor. 10,31.) 
2. vom Dank gegen Menfden: 
für Wohlthat ſich erkenntlich bezeis 
gen; 2 Sam. 14, 22.2 Kön. 4, 29. 
Sir, 13, 4 20,17. 41,24. 2 Mal, 
.3, 33. 35. 12, 51° — £u6, 17,9 
Roͤm. 16, 4. * 
offenbare dein Herz nicht jeder: 
mann, er möchte. bir übel danken, 
Sir, 8, 22⸗ Be i 
den böfen Buben, bie nicht danfen 
für die Wohlthat, wirds nicht wohl 
geben, 12,3. . 0 
Danfopfer, 2 Mof; 20, 24.24, 5. 
29, 28. 32, 6. 5 Mof. 3, 1.3.6.9. 
4, 10.26. 31435. 6, 12. 7, 11. 13f. 
9 4 ı8. Pun 10, 14. 17, 5. 19, 5 
22, 231. 23, 19. 4 Moſ. 6, 14. 17. 
18. 7, 17. 235, 29. 3% 41.47.55. 
"59. 65. 71.77. 85. 88.10, 10, 15, 8. 
20, 50. 5 Moſ. 27/ 7. u. m. im A. T. 
wer Barmherzigkeit uͤbet, das iſt 
das rechte Dankopfer, Sir, 36, 4. 
deine Werke, 146, 10.. Dantpfalm, Ueberfchrift des 10oten 
danket dem Herrn Zebaoth, daß er| Pſalms. — 
fo gnädig iſi, und thut immerdar Dankſagen, ı Cor. 14, 17. | 
Gutes, Ser. 33, 11. auf daß die uͤberſchwengliche Gnade 
darum fall man den Namen des durch vieler Dankſagen Gott reiche 
Herrn Toben und danken, mit Hess | Lich preife, 2 Cor. 4, 15. 
jen und Runde, Sir. 59, 41. dankſaget dem Bater, der Ir 
— uͤch⸗ 


v 
⸗ 





— 


138 u vvar 
tuͤchtig gemacht hat zu dem Erbtheil| ihm gilt, darboͤte, in dem, daß er 


der Heiligen im Lichte, Col. 1, ı2. 


Sünde pergiebt, Roͤm. 3, 25. (26.) 


Dankſagung, ı Macc. 4, 59. — Darbringen, 2 Moſ. 40, 4. 3Mof. 
Joh. 6, 23. ı Cor. 10, 30, 14, 16.| 4, 14.6, 21. Richt. 5,25. 


ı Tim. 4, 3. 
daß ihr reich ſeyd in allen Dingen, 


Darein (drein) ſchlagen, Ezech. 9, 


5.— Luc. 22,4 


mit aller Einfältigkeit, weldye wir: |Darein (drein) feben‘ d. i. entſchei⸗ 
ket durch uns Dankſagung Gotte, 


2 Cor. 9, 11. | 
(laffet nicht von euch gefaget wer⸗ 
den) f[handbare Worte und Narren: 
theidinge, oder Scherz, weiche euch 
nicht ziemen, fondern vielmehr Dan: 
fagung, Epbef. 5, 4. 
forget nichts; fondern in allenDin: 
-gen lafjet eure 
Flehen mit Dankfagung. vor Gott 
-Zund werben, Phil. 4, 6. 
haltet an am Gebet, und wadet 
in bemfelbigen mit Dankfagung, 
Gol. 4, 2. 
fo ermahne ich nun, daß man vor 
allen Dingen zuerft thue Bitte, Se: 
bet, Färbitte und Dankſagung für 
alle. Menſchen, ı Zim. 2, ı- 
. alle Breatur Gottes iſt gut, und 
nichts verwerflih, das mit Dank⸗ 
fagung empfangen wird, 4,4. 


Darben (Mangel leiden), Luc. ı5, Se 


14. 
die Reichen müffen barben und 
hungerns aber bie ben Herrn fus 
chen, haben Feinen Mangel an ir: 
‚gend einem Gute, Pf. 34, 11. (vgl. 
&ue, 6, 24. 25.) | 
auf daß, wenn ihr nun darbet, fie 
eudy aufnehmen in die ewigen Huͤt⸗ 
ten, Lut. le SE 
wenn jemand biefer Welt Güter 
bat, und fiehet feinen Bruder dars- 
ben, und fchleußt fein Herz vor ihm 


zu, wie bleibet die Liebe Gottes bey 


tm? ı Joh. 3, 17. 
Darbieten (2 Mof, 36, 2. barer: 
boten, 8.) — 

darum habe ich mein Angeſicht 
dargeboten, als einen Kiefelſtein 
(dt, ale Schmach geduldig ertra⸗ 
gen), Jeſ. 50, 7 
fo dir jemand einen Streich giebt 
auf deinen rechten Baden, dem 


itte im Gebet unb| 


‘N Darfommen, 


den, richten: von der belohnenden 


ſpwohl als ftrafenden Gerechtigkeit 


Gottes)3 ı Mof. 31, 4g. 2 Moſ. 2, 
25, 1 Sam. 24, 16. 1 Chron. 13, 
17. 22, 15. Klagl. 3, 50. Ezech. 
16, 50. Sir. 56, 2» | 
du wirft fie- maden wie einen 
FTeuerofen, wenn bu brein fehen 
wirft, Pf. a1, 10. : 
erwade und begegne mir, und 
fiehe drein, 5Bg,b.  - 
fiehe drein, und fhilt, daß des 
Brennens und Reißens ein Ende 
werbe, 80, 17. ’ . 
zur Zeit, wenn Gott drein fehen 
wird, werben fie (die Gerechten) 
belle fheinen, Weish. 3, 7- 
das Gebet der Elenden bringet 
durch die Wollen : = und hoͤret nickt 
auf, bis der Hoͤchſte drein fehe, 
Sir, 35, Ale " 3 . ; 
en, 1, ſ. v0 darreichen, 
en; 
der und bargiebt reichlich allerley 
zu genießen, ı Zim. 6,17. 
2. ſ. v. a, bingeben, aufopfern; 
Dan, 3, 28. — + 15, 26, Roͤm. 
16, 4. (ſ. a. dahingeben) 
was ich jetzt lebe im Fleiſch, das 
lebe ich in dem Glauben des Sohnes 
Gottes, der mich geliebet hat, und 
ſich ſelbſt für mich dargegeben,. Sat. 
2,20 - ! | 
wandelt in der Liebe, gleichwie 
Chriſtus uns hat geliebet, und fi 
felbft dargegeben für und, Ephef. 
5 a 


Re: oo. 
Darhalten, 30h. 19,29. 


ich hielt meinen Rüden dar denen, 
die mid) ſchlugen, Jeſ. 60, 6. (vgl. 


Matth. 26, 67.) 

Ap.5, 22. 
14, 27. 15, & 17,10, 18, — 
16. 26, 7. ı Cor. 16, 3. 


biete ben andern auch dar, Matth. Darle en, ı Mof. 3ı, 57. Neh. og, 


— 5, 39. (Luc. 6, 20. ſ. B a cken.) 


damit er die Gerechtigkeit, die vor 


35. pr. 6, 31. — Matth. 25 ⸗20. 
ich aber will faſt gerne darlegen, 
Zu ‚ und 


- 


Dar 

und dargelegt werben für eure Sec: 
len (b.i. alles, mein Leben felbft, zu 
eurem Beften aufopfern), 2 Cor. 
12, 15. (vgl. K. ı, 6.) — 
Darm, 2 Macc. 2 ‚5. 14,46. 
Dorneben (daneben), Ier. 7, 9. 
Ejeh,47, 11. 2 Mac. 11, 14. — 
Ap. 22, 20. 24, 26. ı Zim, 5, 13. 
, Phil. v. 22. 2 

Darnieden (danieden), Jeſ. 32, 19- 
— Ware, ı4, 66. | 
Darniederfallen, ı Sam, 14, ı3 
Stuͤckin Efth. 4, 13: BE 
21, 12. Joel 3, 16. Judith 9, 12. 
— Hebr, 11, 34. ° — 
Darniederliegen, Ser. 46, 12. 16. 
4, 36. Klagl. l, I Ezech. 391 5 
Reich, 17, 7. 2 Mack, 12, 11. 
er (der Sostlefe) fpricht in feinem 
derzen: Ich werde nimmermehr 
bemieberliegen, Pf. 10, 6. 
4 aber ſprach, da mirs wohl]. 
Bengı ich werbe nimmermehr dar⸗ 
niederlicgen, 30, 7. | 
freue dich nicht, meine Feindin, daß 
id darniedarliege, ich werde wieber 


N, Mich. Jr 8. . 
hente ſchwebet er (bev Gottloſe) 
empor, morgen lieget er darnieder, 
1 Macc. 2, 63. 
rederſchlagen Pſ. 78, 31. 


Tı 
darre, d. i. Schwindſucht, Auszeh⸗ 
Fung; Jeſ. 10, 16. 
n, 2 Koͤn. 17, 4. — 
Vatth. 223 10. . 9 . . 
ſo jemand ein Amt hat, daß erö 
thae, al aus dem Vermögen, das 
GSott darreichet, ı Petr. 4, 11. 
teihet bar in eurem Glauben Zu: 
‚md,2 Petr, 1, 5 — > 
alſo wird euch reichlich bargereicht 
werben ber Eingang zu dem ewigen 
nn unfers Herrn Jeſu Chrifti, 
«11, ı 
darſetzen, Dan. 12, 114 v. Ber . 
Babel d. 10. * 
ellen, ı Moſ. 21, 28. 29. 2 
40, 4. 1 Sam, 17, 16. Jeſ. 
8 % Hoſ. 2, 3. — Luc. 2, 22 
5 Xp. 6, 13. 9,41. 23, 35.1 


9 
wis werden ‚alle vor dem Nichts 
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ftuhl Chriſti dargeftellet werben, 
Roͤm. 14, 10. 

das richtet⸗⸗ daß niemand feinem 
Bruder einen Anfloß oder Aerger⸗ 
niß barttelle, v. 13. Sa 

der, ſo den Herrn Jeſum hat auf: 
erwedet, wird aud uns auferwe⸗ 
cken durch Sefum, und wird uns 
darftellen famt euch, 2 Eor. 4, 1% 

auf daß er fie ihm ſelbſt darftellete 
eine Gemeine, bie herrlidhfey, Eph. 
5, 237° — 

nun aber hat er euch verſoͤhnet ⸗⸗ 
auf, daß er euch barftelfete heilig 
und unfträflih, Col. ı, 22. 

auf daß wir darftellen einen jeglis 
hen Menſchen vollkommen in Chri⸗ 

ſto Jeſu, v. 28. 

Darſtrecken, 2 Mace. 7, 10. 15, 30. 

Darthun. — 

ſie (die Propheten) habens nicht 
ihnen ſelbſt, ſondern uns darge⸗ 
than, ı Petr, ı, 12. 

2. f. v. a. auslegen, vorſtrecken; 
Luc. 10, 535. 

Dartreten, Luc. 19, 8. 

Darvon (davon) bringen, Richt. 
5,19. ı Kön, 20, 10. Jef. 5, 29. 
ger. 38, 2. (39,. 18.) Ezech. 33, . 
Sudith 15, 8. ı Macc,ı, 20. — 
2 Petr. 2, ı3. | 

und das Ende eures Glaubens da⸗ 
vonbringen, nämlid der Geelen 
Seligkeit, ı Betr. ı, 9. 
Darvonfahren, Mid. ı, 16 
wenn ein Menfch in der Würde ift, 
und hat keinen Verſtand, ſo fähret 
‚er davon, wie ein Vieh, Pf. 49,21. 
Darvonfliegen, Nah. 3, 16. 
unfer Leben = = fähret ſchnell da⸗ 
hin, als flögen wir bavon, ‚Pf. go, 


10. 

Darvonfliehen, 2 Kön, Jı F. Ser. 
50, 3.1 Macc. 9 6. 10, 12. 64. 
Darvongehen, ı Mof. 25, 34. 34, 
26 Hoſ. 5, 14. Zubith 13, 22° 
Macc. ı4, 34. v. Belz. Babel v. 
13: — Matth. 13, 25. ı6, 4 225. 
22. 27, 60. Marc, 10, 22. 12, 12. 

Luc. 10,30. 24, ı2. Jat. 1,24 
laß den Geringen (Armen) nicht 
mit Schanden davongehen, Pf. 7%, 


21. ’ 
Darvonheben, ſich (meggeben, 
mi 


ı 


d) ‘ 
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mit bem Begriff * Ki le), Pfr 10%, 
. 22. Ser, 19, 50, Rah, 3, 17. — 
Matth 27,5 

Davvonjagen /2Macc. 13, 21. 
Darvonfommen (entgehen, entwi: 
ſchen, entfliehen, z. B. dem Unglüd, 
der Strafe), Ser. 2 29. Ezech. 
14, 22. 17, 15. 18. Mid. 6, 14. 
-Qubilyb, 10. Zob. a, 8. Bar. 6 
57. ı Macc. 7, 46. 2 Dtace, 3, 38. 


10, 29. 21. 11, 12° 


arvonlaufen, , Bar. 6, 54. 2 Dar 


Macc. 4, 42. 8 ,13. 
Darvonloden, Sir. 2,2. 


Dar 
26. 2% CH. 3, 9 — Tor Jeſ. 46, 6. 
Ser. 32, 9. 10. 


man ann nicht Gold um fie (die | 


Weisheit) geben, nod) Silber bar: 
wägen, fie zu bezahlen, Hiob 28, 25. 

fie wugen dar, wie viel i 
dreyßig 
(vgl. —— 26, 15.) 


„Darzählen, Eira ı, 8. 
warum zahlet ihr Geld dar, da 


kein Brod iſt, Jeſ. 55, 2. 

Ray) kommen (hinzukom⸗ 
men), Off. 6, 11. 

was fol denn das Geſet? es iſt 


Darvonmachen, ſich (entfliehen),, dazukommen um der Suͤnde ie 


Jeſ. 49, 17° ı Macc. 15, 37. 2 
Macc. 5, 27. 12, 18. 


Gal. 3, 


19. 


— 4 Moſ. 4, 6f. 14. 


Darvon müffen, P 49, 15. Mich. Darzuſetzen, ı Macc. 8, 3a. 


2, 10. Sir. 5%, ı 

Herr, lehre oh mid, daß ein 
Ende mit mir haben muß, und 
‚mein Leben ein en au und ich da: 
von muß, Pf. 5 
:.des Menjchen Seit muß davon, 
und er muß wieder zur Erben wer: 
ben, 146, 4, ’ 
der, fo aͤnrecht Gut fammlet,⸗ 2⸗ 
muß davon, wenn ers am wenig⸗ 
ſten achtet, Jer. 17, 11. 

gedenke an den Zorn, der am Ende 
fommen wird, und. an die Rache, 
wenn du davon * Sir, 18, 45. 
:(vgl, Matth. 3, 7.) 


BDarvonſcheuchen, Moſ. 15, 11. 


Darvonſpringen, Suſann. v. 39. 
— 2Moſ. 2, 17. 2 
Mace, 4 f) ab. 
Dgrvonthun ı 5Mof. 26, 14. 2 
Kön, 16, 17. 2 Ehron. 35, 12. Jer. 
26, 2. 3» Macc. 8, 30. 
ihr ſollt nichts dazuthun, das ich 
euch gebiete, und ſollt auch nichts 
davonthun, 5Mof; 4,2. (K. 12, 32.) 
ſo jemand davonthut von den Wor⸗ 
ten des Buchs dieſer Weiſſagung, 
ſo wird Gott abthun ſein Theil vom 
Buche des Lebens, Off. 22, 19. 


Darvontesgen, 2 Matc, 3, 28. 
Davoönziehen, ı Bf. 14, 11. 12. 


54, 17. Ezech. ı2, 3. ı Macc, 25 
56. 2 Macc. 15, De 22%, j 


Darwägen, ı Mof, 23, 16. Mor. | 


22, 17. ı Koͤn. 20, 3g. Efra s, 25. 


fo jemgnd — ſo wird ett 
zuſetzen auf ihn die 
22, 18. 


galt; 
ilberlinge, Sad, 11, 22. 


Plagen, — ! 
a. (dazu) hun, 3 Moſ. 22, 16 | 


Mof. 4, 11. 1% 7. HMof,5, 
2 on 12,8. BUNT ' 


Gal. 3, 15 . 
ihr feilt nichts dazuthun, das ich 


ug gebiete, 5 Mofs 4,2 8 Br Ä 
—8 merkte, daß alles, was Gott | 


thut, das beftehet immer, man kann 


nichts bazuthun, noch abthun, Dre. 


3, 16. 


2, f v. a. eilends thun, beſchlen⸗ 
nigen; Pf. 119, 126. Sie. 4). 34. J 


2 Macc. 4, 
2Da en a Mof, & 21. aA 8. 57, | 
8, 21.22: 44,31. 2 Moſ. 2, 


2 8, 22. 3 oſ. 13, 32. 4Mof. 
5,8. 9, 21. 5 Mof. 26, 3.28, 68. 
of. 8, 29. 10, 27. Richt 16, 27. 
21,9 1 
14, 17. 21, 6. 22,22. 3 Sam. 9, 5. 
14, 32. 15, 3%. 19, 46. ı Kön, ı, 
14. u, m. im A. T. — Matth.a6, 


46.71. 27,55. Marc. 4,29. le 
15, 40. u 2,15. 13, 11. 14,22 
6,24. 12, 38.28 Ap. 


So, 21er. 
19,38. 23,55. ı Cor, 5,3. 16,9. 
2 Cor. 8, 11. 12,20. Col. 2,5. 


daß ich nicht einmal binreiße, und | 


fey Bein Retter mehr da, Pſ. 5o, 2% 
führe ich ‚gen Dimmel, B bift bu 
da; bettete id mir in die Hölle, 


\ 


Sam. 4, % 9,4 10, 24 


fiehe, ſo bift du-aud) da, 9.239 ,8- 
‘ und 








| * z= 
- 


a oe 


Daft 
-und waren alle Tage auf bein 
Budy gefchrieben, bie noch werden 
foßten, und berfelben einer ba 


war, + 139, 16. be 
der Bere hat mid gehabt im Anz 
feiner Wege; ehe er was mar 
chete, war ih da, Spr. 8, 22. 
züchtige deinen Sohn, weil hoff: 
nung da tft, 19, ı8 
herr, wenn Zrübfal ba ift, fo fu: 
det man di, Jeſ. 26, 16. 
von der Zeit an, da es gerebt wirb, 
bin ich daz und nun fendet mid, der 
Herr Herr, und fein Geift, 48, 16. 
warum kam ich, und war niemand 
ba? ich rief, und niemand antwor⸗ 
tete, 50, 2. | 
wir harren aufs Recht, fo iſts nicht 
das aufs Heil, fo ifls ferne von 
wi, 59, 11. 


Dat 141° 
mas Bott thut, bad ftehet ba, und 
was, er thun will, das muß werden, 
Pred. 5, 15. 
der Herr ſtehet da zu rechten, und 
iſt aufgetreten, die Voͤlker zu rich⸗ 
ten, Jeſ. 3, 13. 
was ich rufe, das ſtehet alles da, 


EB, 13. 
Dattel (die Frucht des Palmdaums), 


1 Moſ. 43, 11. 


Datum (in Briefen und Ausſchrei⸗ 


ben), 2 Make. 1, 10. ıl, 21, 


Däuchten (duͤnken), ı Moſ. 29, 20. 


37, 7. 9. Richt. 7, 13. 17, 6. 21, 25. 
ı Sam. 18, 26. 3 Sam. 13,2. 17, 
4. 19,6. 2 Km 3, 22. ı Chron. 
18, 17. Predb.g, 15. Sir, 55, 1% 
Stuͤck in Eſth. 4,11. — Lut. 24, 11. 
Ap. 12, 9 15, 22. 25. ſ. a. duͤn⸗ 


ken. 
zer ſelbigen Zeit und in dbenfelbi:; Daumen, 2 Moſ. 29, 26. 3 Moſ. 
Tagen wird man bie Miſſethat 8, 23. 24. 14, 14.25. 28. Richt. 1, 
Seel fuchen, ſpricht der Herr, aber| -6. 7. 
es wird keine da feyn, Jer. 50, 20. David, zweiter König der Sfraelis 


da werden fie Friede ſuchen, und 
wird nicht da feyn, Ezech. 7,25. 
wenn Truͤbſal da ift, fo denkeſt du 
ker Barmherzigkeit, Hab. 4, 2. 
darum gehen fie in der Irre, wie 
elne Heerde, urid find verſchmachtet, 
weit fein Hirte ba iſt, Sach. 10, 2. 
bed muß zum erſten alles geſchehen, 
aber es iſt noch nicht das Ende da, 


.Naetth. 24, 8. (Marc, 13,7. Luc. 


21, 9.) x . 
—— von dem, das da iſt, 
11,41. - Cop. 

‘ber berlige Geift war nod nicht ba, 
Yun Jeſus war noch nicht verklaͤ⸗ 
tet, Joh. 7,30. 

und weil wir ſolches wiſſen, naͤm⸗ 
BA die Zeit, daß die Stunde da iſt, 
anfzuſtehen vom Schlaf, Roͤm. ı3, 
ri „ 


ade Zuͤchtigung aber, wenn fie ba 
itt, buͤnket fie, ung nicht Freude, 
ſeadern Traurigkeit zu ſeyn, Hebr. 
1. 
aſet euch begnügen an dem, das 
13, b. i 
H fi Ser. 44, 15. Den, 7 
12, b. Joel 1,7. Sach. 3, 5. 
er ſpricht, fo geſchiehts, fo er 
göbent, fo ſtehets da, Pf. 55, 9- 


\ 


ber jüngfte Sohn bes 


ten, Verfaſſer der meiften in der 
Bibel enthaltenen Pfalmen, deren 
Sammlung daher auch nad ihm 
benannt wird, Im X, T. wird ders 
felbe mehrmals - erwähnt, — Im 
N. T.: Matth. ı, 1. 6. 17. 20. 12, 
3. Mart. 2, 25. Lu, 6,3.) Luc. 
3, 31.'305.7, 42. Ap. ı, 16. 2,25. . 
29.34. 4, 25. 7,45. 15, 22.86. 
öm. 4, 6. 11, 9. Hebr. 4,7. 11,32. 
dat, eis 

nes bethlehemitiiyen Mannes vom 
Stamme Zuda, ein Hirte: Ruth 
4,.17. 22. ı Sam, ı6, ın 17, 
12. 54. ı &hron, 2, ı5. wird 
vom Propheten Samuel zu Sauls 
Nachfolger beftimmt und ale Kös 
nig über Sfrael gefalbt ı Sam, 
16, 1 — 13. kommt zu Saul, vor 
ihm zu fpielen v. 14 — 23. erlegt 
den Ppilifter Goliath K. 17. ſchließt 
mit Jonathan, Sauls Sohne, einen 
Freundfchaftsbund 18, 3. (K. 23, 
18.) wird Sauls Eidam v. 27. von 
Saul gehaßt und verfolgt 19, 1f. 
(8. 18, 19.) flieht vor ihm K. 20 — 
23. raͤcht ſich durch Edelmuth K. 
24. 26,5 f. flieht zu den Philiſtern 
27, ıf. befiegt die Amalekiter 30, 


a fe wird zum Könige von Tuba 


gefalbt 


- 
— 


142 Dav 

geſalbt 2 Sam. 2, 4. und darauf 
von ganz Iſrael 5, ı f. erobert und 
befefligt die Burg Zion 1, 6—ı1 
fehlägt die Philifter v. 17 — 25. er: 
hätt die Verheißung von der Dauer 
- feines Reih6 7, 12. 15. verfündigt 
ſich zwiefah 11, ı fi bereuet und 
büßt ı2, 13 f£ muß vor feinem 
Sohne, dem aufrührerifhen Abſa⸗ 
lom, fliehen ı5, ı f. zieht gegen ihn 
zu Felde 18, ı f. kriegt wider bie 
[ deſſen Lobgefang 

ur Zählung bes 
Volkes a4, ı f. wird dafür beſtraft 
v. 10 f. übergiebt die Krone feinem 


Philiſter 21, 15 
K. 22. fündigt 


Sohne Salomo ı Kön, ı, 28, 


ſtirbt nad) Aojähriger Regierung 2, 
ı Chron. 
30, 26—28.) Deffen Kinder 2 Sam, 


10. 11. (2 Sam. 5,5 


3, 2—5. 1 Ehron. 3, 1—0 


der == wohl thut feinem Geſalbten 


David, und feinem Samen ewiglid) 
"9.18, 61. 


und ermwählete feinen Knecht Da⸗ 
vid, und nahm ihn von ben Schaafs 


fällen, 78, 70. 


ich habe einen Bund gemadt mit 
meinem Xuserwählten, ich habe Das 
- vid, meinem Knete, gefhivoren, 


4. 
ih babe gefunden meinen Knecht 
babe ihn gefalbet mit 


David, i 
meinem heiligen Oele, dv. 21. 

ich habe einſt gefhmworen bey mei: 
ner Heiligkeit: Ich will David 
nit lügen, v. 36. 

der Herr hat David einen wahren 
Eid gefhworen, 132, 11. z 


bafelbft foll aufgehen das Horn! 


- Davids (d. 1. die ihm verheißene 
Gluͤckſeligkeit), .ı. 

ich will mit eud) einen ewigen Bund 
maden, nämlicd die gewiffen Gna: 
den Davids, 3ef.55,3. (Ap. 13, 34.) 

fiehe, .es kommt die Zeit, ſpricht 
ber Herr, baß ich dem David ein ges 
reht Gewächs erweden will, Ser, 
23, 5. (R. 33, 15.) ü 

wenn mein Bund aufhören wird 
mit dem Tage und Nacht = s fo wird 
auch mein Bund aufhören mit mels 
nem Knecht David, 33, 20. 21. 

und id will ihnen einen einigen 
Hirten erwecken, ber fie weiden fol, 





Dav 
namlich meinen Knecht David, Ezech. 
34, 25. (8. 37, 24.) — 
zur een Zeit will ich bie zers 
fallene Hütte Davids wieder. auf: 
rihten, Amos 9, 11. (Xp. ı5, 16) 
wie nennet ihn (CEChriſtum) denn 
David im Geift einen Herrn, da er 
faget: Der Herr hat gefagt zu mei: 
nem Herrn, Matth. 22, 43. 44. 
(Marc, ı2, 36. Luc. 20, 42. Ap. 2, 

54. dgl. Pf. 110, 1.) | 
und Gott der Here wird ihm ben 
Stuhl (Thron, Königreid) feines 
Baterd Davids geben, Luc. ı, 32 
(vgl. v. 53. 2 Bam, 7,13. Jeſ. 9,7.) 

das faget der Heilige, der Wahr⸗ 
baftige, der dba hat ben Elan 
David, Off. 3,7. (vgl. Jeſ. 22, 22.) 

ed hat überwunden der Löwe, bee 
da ift vom Geſchlecht Suba, bie 
Wurzel David, 5, 5. (vgl. Jeſ. 12, 
1.10. Röm, ı5, 12.) 

ih bin die Wurzel des Geſchlechts 
nl ein heller Morgenftern, 22, 


ı . . 

Haus (d. i. Familie, Geſchlecht) 
David, 2 Sam. 3, 1.6. 7, 26. 1 
Kön, 12, 16. 19. 20.26. 13, 2. 14, 
8. 1 Chron. 18, 24. 2 Chron. 10, 
16. 19. 21, 77 Pf. 122, 8. Jeſ. 7, 
2. 13. Ser. 21, 12. Sad. 12, 7. 1% . 
Sir, 48, 17. — But, 1,27. 

über das Baus David, und über 
die Bürger zu Ierufalem will ich 


ausgießen den Geift der Gnaben 


und des Gebets,_ Sach. 12, 10. 


zu der Reit wird das Haus Dapib, 


und die Bürger zu Serufalem einen 
freyen, offenen Born haben wider 
bie Sünde und Unreinigfeit, 15, 13. 
YET 10 
und hat uns aufgerichtet ein Horn 
bes Heils (d. i. ein mächtiges Heil), 
in dem Daufe feines Dieners Das 
vide, £uc. ı, 69 5 


11, 10 2 R 
Sohn David, heißt Jeſus öfters, 
als aus der davidifchen Familie ents 
fproffen; (f. Matth. ı, 1 f. Luc. 3, 
25f.Röm, 1,3. 2 Tim. 2,8.) Matth. 
9, 27. 12, 23. 15, 22. 20, 30. 51 
(Marc, 10, 47.48. Luc. 18, 58. 
21 f] 9 15. N ‚ , 


Reid —X Davids, Man. | 


wie 


Dav j 
wie fagen die ——— 
Chriſtus ſey Davids Sohn? Marc. 
12,35. (Matth. 22, 42. Luc. 20, 41 .) 
fo nun David ihn einen ‚Herrn 
nennet, wie ift er denn fein Sohn? 
a 22 45. (Marc. 12, 37. Euc, 


"Stadt David, d. i i. Bethlehem, der 
Geburtsort Davids und Chriſti; 
Luc. 2, 4. 

euch if heute ber Beiland geboren, 
weicher ift Shriftus, der Herr, in 
der Stadt David, Luc, 2, ı1. 

Davon, f. Darvon. 
. Davornnen. 

ich yergeffe, was bahinten iſt, und 
firede mi zu dem, das davornen 
in Pig 3, 13: (vgl, v. 14.) ſ. dar 

inten. 

Debora, 1. bie Amme der Rebecca; 
ı Mof. 35, 8. 

2. Prophetin und Richterin in 

Iſrari; Kicht. 4, 4f. bewirkt bie 
- Niederlage bes Felbhauptmanns 
| sure v. ı4 f. ihre Giegsgefang 


Dede, ı Mof. 20, 16. 2 Mof. 21, 
— 22 27. 26, 7.1% 34 

. 36, 19. 39, 34. 40, 19. 

ar. 5, 25.4,6 f. 25. 5 Moſ. 22, 
5% 2 Sam. 11, 19. ı Kön, 6, 15. 
16. 2 Kin. 16, 18. Hiob 24, 7. 31, 
14 W105, 39: Spr.31, 22. Do 

: 3,3% Se ef. 25, 7- 28, 20. 59, 6 
iꝛech. 27, 7. 20. Mal. 2, 16. Ju⸗ 
— — 1 Cor 11,15. 2 


SE aufgebedt vor ihm, 
rd bat keine Dede, 


— bein Bette feyn, 
ärme beine Dede, Ief. 14, 


| Se Himmel mit Dunkel, 
aa x Dede als einen 


* tigen Tage⸗⸗ van 
—*— ihrem Herzen, 2 


Er (vgl. 2 Moſ. 34, 33 — 


(bad jůdiſche Volk) aber 
Decke abgethan, v. 16. 


rte gu dem ‚Herrn, fo wär: 
4Moſ. — 15. Weish. 17,5 


Dei 
als die Freyen, und nicht als ir 
tet ihr die Freyheit zum Dkckel (Wors 
wand, Beſchoͤnigung) der Bosheit, 
ı Petr, 2, 16. 

Deden, ı Moſ. 38, 14. 2 Moſ. 24, 
16. 57) 0. 4 Mof. 4, 12. ı Kön, 
2 10. Neh. 3, 3. 6. 15. Hiob 3ı, 

33. Sef. 6,2. Ezech. 28,1% Sir, 
26, 11. 29:28. 

;‚ ex dedet ben Bue/ wie, mit Häns 
den, Hiob 36, 3 
er decket (befähüg, et) a in feines R 
Hütte zur böfen Zeit, Pf. 2 
er wird — mit ſeinen 
decken, qu, 4. 
mit der Tiefe deckeſt du es (das 
— wie mit einem Kleide, 


ee ih: Finſterniß mögen mi 
decken (verbefgen), fo muß die Nacht 
auch licht um mid) feyn, 139, 11. 

dern werden fie anfahen zu fagen 
zu den Bergen: fallet über uns, und 
zu den Hügeln: dedet uns, Luc. 
23, do. (og. Poſ. 10, 8. Off: 6, 16.) 

die Liebe decket auch der Sünden 
Menge (d. i. die Liebe überfieht und 
une viele Vergehungen), 
1 Ber 4, 8. (vgl. Spr. 10, 12. Jac. 


5, 

1 Sam. 24, 4. iſt: die Füße decken, 
anftändig geſagt fuͤr; feine Roth⸗ 
durft verrichten. 


— 


Dehnen, Jeſ. 54, 2» 


Demant (Diamant), 2 Mof, 28, 18. 
39, 11. 3er. 175 1. Ezech. 3, 9 
28, 13. Sad, Jı 12. ' % 

Gold und Demant mag ihr (der 
an nicht gleihen, Hiob 28, 


Demund, Zubith 8, 16. — Xp. 20, 


Rcet Gerechtigkeit, ſuchet De⸗ 
muth, Ze ph. 2, " 
abe wie ſichs gebuͤhret) mit 
aller Demuth und Sanftmuth, mit 
Geduld, Epheſ. 4, 2. 
durch Demuth achtet euch unter 
einander einer den andern hoͤher, 
denn ſich ſelbſt, Phil. 2, 3. 
laſſet euch niemand das Ziel ver: 
rüden, ber nach eigner Wahl eins 
bevgehet in Demuth und Geiſtlich⸗ 
keit ber Col. 2,18 
.welde 


5.] 


% 


. 


‘bie ihn teöften wirb, Sir. ı, 28. 
der Herr ift der Allerhödhfte, unb| 


Demütbigen, ı Mof. 16, 6.3 Mof, 


> 


44 Dem 

welche Menſchengebote) haben ei: 
nen Schein der Weisheit, durch 
felbfterwähtte Geiftlichkeit und De: 
muth, Col, 2, 23. 5 


‚ fo ziehet nun an «= herzliches Ers| 


barmen, Freundlichkeit, Demuth, 
3,12. 
: haltet feft an ber Demuth, 1 Petr. 
5,5. 
Demüthig, Ezech. 17, 14. Sir. 10, 

17. 18. 2 Macc.9, 186. - 

Sreisheit ift bey den Demüthigen, 
Spr. 11, 2. 

der Demüthige wird Ehre empfan- 
den, 29, 23. ! 

der ich in ber Höhe und im Heilige 
thum wohne, und bey denen, fi 

erfchlagenes und bemüthiges Geis 
des find, Jeſ. 57, 15. (vgl. K. 66,2.) 

es ift dir gefagt, Menſch, was gut 
ift, und was der Herr von dir for- 
dert, nämlich: Gottes Wort halten, 
Liebe üben, und bemüthig feyn vor 

- deinem Gott, Mid. 6,8. 

allezeit hat dir gefallen ber Elen⸗ 

den und Demüthigen Gebet, Zu: 
‚ı3 


bith 
ein Demüthiger erharret der Zeit, 


thut Boch große Dinge durch die De: 

mütbigen, 3, 21. 4 
nehmet auf euch mein Joch, unb 

lernet von mir, benn ich bin fanfts 
mürhig und von Herzen bemüthig, 
Matth, 11, 29. 

* Gott widerftehet den Hoffärtigen, 
aber den Demüthigen giebt er Gna⸗ 

de, ı Petr. 5, 5. (Jac. 4, 6.) 


16, 31. 5Mof.d, 2. 16. 21, 1% 
Richt. 8, 28. 11, 33. Ruth 1, au 
ı Kön. 11, 3g. ı Chron. ı8, 10. 
19, 1.21,4. 2 Chron, 6, 26. 7,1%. 


13, 18. 28, 19. 33, 19. Neh. 9, 24. a 


Pf. 177 13. 55, 20. 106, 42. Jeſ. 
5, 15. 25,5. Ser, 44, 10. Dan. 5, 
»19. 22. 7, 24. Hoſ. 5, 5. 7, 10. 
Nah. ı, ı2. Judith 8, ı7. Stüd 
in Eſth. 3, 2» — 2 Cor. 12, 21. 

wenn bu mich bemüthigeft, ma: 
Heft du mid groß, 2 Sam, 22, 36. 
{Pf. 18, 56.) j 


fhaue an bie Hochmüthigen, wo erhoͤhe zu feiner Zeit, ı rn 
i “ 3 












‚ hohe Leute find, Jeſ. 2, 17. K. 5, 15.) 
‚von Herzen, Judith 8, 14. Sirr7, 


r 


erquicke mid nad deinem 


Dem | 
fe m und demuͤthige fie, Biob 
: en 


»» | 
er bemüthiget auf dem Wege meine | 
Kraft, er verkürzet meine Tage, 

Pſ. 102, oh — 
ehe ich gedemüthiget ward, irrete 
‚, 119, 07 3 
ed if nie lieb, daß du mich gebes 
müthiget haft, daß ich beine Rechte 
lerne, dv. 71. ee 
Derr, id) weiß, baß beine Gerichte | 
recht find, und Haft mi treulich 
gedemüthiget, v. 75. Er 
ich bin fehr gedemuͤthiget, Herr, | 
Worte, | 

v. 107. h 


7 4 

ih will bes Hochmuths der Stol: 
zen ein-Ende machen, und die Hof⸗ 
fart der Gewaltigen bemüthigen, 
Jeſ. 13, 11. * 
auf daß ich erquicke den Geiſt der 
Gedemuͤthigten und das Herz der 
en 57, 15. (fe bemäüs 
19. 2 5 —* | 
wer ftolz ift, ben Fann er bemäs 
thigen, Dan. 4, 34. Be 
Pi. 118, 21. ich danke dir, daß du. 
mid) bemüthigeft (wohl richtiger : er⸗ 
höret haft), und hilfeſt mir. | 
fi) demüthigen, ı'Mof. 16,9. 2 
Mof. 10, 3 3 Moſ. 26, 4ı. 2 








Koͤn. 22, 19. 2» Ehron. ı2, 6.7. 


ı2. 50, 11. 32, 26. 35, 12. a 
34, 27. 56, ı2. Efra 8,21. Ief. 
2, % Ser, 56, 7° Judith 4, 7 2 
Macc. 9, 12. — 
die ſich demuͤthigen, die erhühet er, 
Hiob 22, 29. (vgl, Matth. a3, ae. 
Luc. 14, 11. 18, 14.) | 
daß fich büden muß alle Hoͤhe der 
Menfhen, und demüthigen, was 


darum follen wir uns bemüthigen. 


1) 0. | 

die den Herrn fürdten, | 
ihe Herz, und bemüthigen fi vor 
— & [88 

je höher du bift, je mehr du. | 
demuͤthige; fo wird Dir der — 
hold ſeyn, 3, 20. — 
fo demüthiget euch nun unter Die 
gewaltige Hand Gottes, daß er euch 








- v 


bemäthiget Er * Gott, fo wird 
er euch under: Jac. 4, 10. 
Demürbhiglich, Sic. ag, 5. 
zen er 2 ll, . 26, 7. ſ. Schau: 
od, 
Denken, 1 Mof. 20, ı1 3ı, 3ı. 
‚45, 5.26. i Sam. 20, 3. 2 Sam, 
13, 32.2 Kön. 5, ı2. 2 Chron. 18, 
31. Siob 32, 7. ER 38, 17. Dred, 
* 15. — ſ. — 38, 13. 
u 10 4g,4. Jer. 5,4 10,1 
% Klagl. 1,,7.. Judith 9, a 
Reish, 17, 6. 6: Sir. 5,1 3. 4.6; 
79. 11, 18. 18 25. a23, 25. 31 
13 1-Mact. 6, 45. 10, 4. 12, 29 
2 Macc. 14, 3. — Matth. 3, 9. 97 
4.16, 7. LEuc. 5, 1. 22. 18, 4. 
20, 14. Roͤm. 2, 3. 2 Cor. 10,7. 
Hebr. 11, 19 Jac. 47. 7 ſ. a. gæ⸗ 
benten. 
welcher Menſch weiß Gottes Rath? 


.oder wer kann denken, was Gott 


will? Weish. 9, 13. 
nicht daß wie tüdtig ſind, von ung 


‚felber, etwas ‚zu denfen, ald von]. 


uns felber, 2 Cor, 3, 5. 

2. ſ. v. a. nachdenken, : überfe 4 
beherzigen; Richt. 18, 14. 2 

ı6, 15. Jeſ. 44, 19. 40. Dana, 


2 Subip 9, & Git; 1,2. 7.30. |. 


date, daß ber Herr helfen kann, 
Veish. 1, 1.- 


3. ſ. v. a. ſich erinnern; eingeben Be 


feyn; 1 Moſ. 40, 25: Pf. 77, 6 
Jeſ. 67, 11. Ezech. 21, 23. Zob, = 
5 7, 11. 1. Sir, 12, 12. 19, 17. 
36, 10 
Etäd in ei ‚2: Mattdı 36) 
35 Joh. 16, Er 2 Tim. 1, 4. 

wir denken an den Kamen des 
Herrn, unſers Sottes, PYſ. 20, 8: 
wenn ich mid ne lege, fo 
denke ih an did, 63 3,7 

wenn ich Bat bin, fe denke id 
an Gott, 77, 4. 

4. ſ. v. a. forgenz finnen, trach⸗ 
ten; = Chron. 1353 8. Pf. 31, 14: 
4, 8. 62; 5 106, 25. Spr: 31, 
16. Pred. 5,.19. Dan. 11, 47. Hof. 
I 15. Wei b. 3, 14. Zob. 4, ze 
GSir. 3, 22 [4 16. 13, 16. 
"#31. 36. I 59, 6. 2 ARam 2, 


"38, 237.1 


Den 145 
die Veraͤchter denken nur zu fres 
veln, Spr. 13, 2s 
die Gutes denken, denen. wirb 
Treue und Guͤte widerfahren, 14,22. 
wer mit den Augen winket, denket 
nichts Gutes, 16, 30. 
bie Gottlofen denten nur Schaben 
zu thun, 21; 12. 
fie denken nicht darauf, daß fie 
— zu ihrem Gott, Hoſ. 


bene keiner wider feinen Bruder 
etwas ÜÄrges in nr Herzen, 
ad. 7, 10. (8. 8, 2) Ä 
5. von Gott (menſchlicher Veife) 
geraat,; bed. es feine Rathſchluͤſſe, 
ne Worfehung; Geremäigkeit, Er⸗ 
ung u. ſ. w. 3 of; 6, 5: yo 
18 13. ir; 16, 16. — Off: 18 
er ee und in: 
Ir euns, "pf 115 * ae 
was .giltg, es foll gehen, wie i 
benke, und fon Bleiben, wie ichs im 
Sinn habe, Jeſ. 1%, 24. 
maß id) faae, das laſſe id fommen, 
was ich dent er Bad thue ich auch, 
ütne nicht Hi fehr, und 
— ni t eivig der Günben, 64, 9. 
er denket an ihre Miſſethat, und 
* ihte Shntent heimſuchen, Jer. 
14, 10- 
— Truͤbſal da iſt, fo denkeſt du 


Barmherzigkeit, Hab. 4, 2. 
er denket dei. Barmherzigkeit, unb 
büfe feinem Diener Ifrael auf, Luc, 


215 2 Mac. .g, au: Denkmal 3 Mof, 13,9: 5Möf; 6, 


8 11,1 
Dentzettel, Matth. 23; 5. (Deuts 
riemen, d; i. Binden oder Streifen 
von Dergament, auf welchen Sprüs 
che des Geſetzes gefchrieben waren, 
und welche die Juben an Stirn, 
Hand ober Arme handen. Die Phas - 
rifäer, um ſich ben Schein befondes 
rer Heiligkeit. und ———— zu 
geben, trugen biefelben viel breiter, 
als das gemeine Wolf.) 

der Herr merket es und höret es, 
und. ift vor ihm ein Denkgettel 
(Dentbud;) geſchrieben für die, fo 
den Herrn fürdten (d. i. Gott forgt 

für feine re Mal,5, — 
Der 


446 Der | 

“Dermaleins (einft), Sir. 6, 3. 
— Matth. 5, 25. 13, ıd, Marc. 4, 
ı2. Luc. 22, 32. Ap. 28, 27. 2 im, 


27 2% ' 
Dermaßen (ſolchergeſtalt; — aus 
der Maßen, b. i. überaus, Ezech. 28, 
12.), Phil. 1,7. 2 Petr. ı, 17. 
Deuten (anzeigen, hinweifen), Ezech. 
31, 22. — Luc, 26, 87. Joh. 12, 33. 
18, 32. 21, 19«. Ap. 11,28 Hebr. 
9 8. Off. 1, lo 

und (die Propheten) haben gefors 

fü«t, auf welche und welcherley Zeit 

“ beutete der Geift Ehrifti, der in ih: 
nen war, ı Petr. 1,11. 

. 2. ſ. v. a, auslegen (räume 2c.) 3 
ı Mof.40, 22: 41, 8. 12. 13. 19. 24» 
ı Kön. 20, 33. Hiob 15, 4. Dan. 
2, 4f. 5, 12. Sir. 11, 32. — Matth. 
7— 36. 15, 16. Ap. 158, 8 1 Cor. 
4, 6. 

du wirſt ja nimmer eins mit dem 
ſchädlichen Stuhl, der das Geſetz 
übel deutet, Pf. 94,10. - 
"ihre Priefler entweihen das Heis 
ligthum, und deuten da& Geſetz fre: 
ventlih, Zeph. 3, 4 

3.5.9.0, mit Geberben fpotten, 

hoͤhnen z Spr. 6, 135. 

wer mit ben Augen winlet, denket 
nichts Gutes, und wer mit ben Lip: 
pen deutet, vollbringet Böfes, Spr. 

10, 30. h z ’ . 
Deutlich, 5 Mof. 27, 8. — ı Cor. 
y 14, 9 1 Tim. 4, ls r 
Deutung (Auslegung; Sinn, In: 
halt), ı Mof.4o, 12.16. 18. 41, 
11. Spr. 1,6. Ser. ı4, ı4. Dan; 
2, 6. 9. 16. 24 s 30. 36. 45. 4, 16. 
21° 5, 8. 16. ir. 34, 5. — 1 Cor. 


Pf. 65, 14. 72, 16. 77, 18. J 


1 Moſ. 6, 5. 1 Koͤn. 18, 27. Jeſ. 


3. Klagl. 3, 62. — Roͤm. 1, 21. 
as Dichten des menſchlichen Her⸗ 
zene iſt boͤſe von Jugend auf, 1 
Moſ. 8, 23le . j 
ber Herr ſuchet alle Herzen, und: 


‚verfichet aller Gedanken Dichten, 


ı Shron. 29,9. 
das Herz des Gerechten bichtet, 
was zu antworten iſt, Spr. 15, 28. 
was Fleiſch und Blut (der ſinn liche 


Menſch) dichtet, das iſt ja böfe 


Ling, Sir. 17, 30. 


Dichter, ı Kin. 4, 31. 
Di (von Törperlihem Umfange), 


5 Mof, 33, 151 Kön, 7; 6. 125 10. 
(2 Ehron. 10, 10.) Hiob 15, 27. 
Der. 5a, a1. Judith 1, 2. & ı 
Mactı 13, 33. 2 Maerc. ı, 20. 

2. ſ. v. a. dicht, gebrängt; ı Me. 
41,5. 7. 22.24. 2.Mof. 10, 32. 
19, % 16. 3 Sam. 18, 9. 22, ı2. 
(Hf. 18; 12.) 1 Koͤn. 7, 46. (2 Ehron. 
4, 17.) Hiob 5 5. 8, 17.-37, 11° 
ef.g, 
18. 10, 34 Jer. 4, 29. Ezech. 6, 
13. 8, 11. -20, 28. 51, 3. 10.14 
Dan 4, 8 17. Rah, 1, 3. Weist. 
5,23. 17, 19.19 ,ı. Sir. 43, 16. 24. 
— ſ. v. a. ge ttigt, voll 3. Jeſ. 54, 


7. 
4, ſ. v. a. verhärtet, unempfinb: 


lich; 

ihr (der Stolzen) Herz iſt dick wie 
Schmeer, Pf. 119, 70. 
verſtocke das Herz dieſes Volks, 


und laß ihre Ohren dicke ſeyn, Jeſ. 


kurz ⸗⸗und feine Ohren find nicht 


. 714, 112. 


6, 10. 
ſiehe, des Herrn Hand iſt 


die worden (d. is er hat noch nicht 

aufgehört, allwiſſend zu feyn), 59,1. 
(Mondgöttin), die vorzüglich in Dide (die), ı Kön, 7,.26. (2 Chr̃on. 

Eypheſus verehrt wurde, und bafelbft] 4, 5.) 

- einen prächtigen Zempel hatte; 2|Dieb, > Mof. 22, =. 5. 7. 8. 12. 
Macc. 1, 14 — Ap. 19, 24.27f.| 5 Mof 24, 7. Hiob 30, 5a. Pf. * 
34. 35. 18. Spr. 6, 30. Jer. 2 a6. 7,9. 

4 


Diana, eine heidniſche Gottheit 







5 
Dit, 3 Mof, 335, 40. Neh. 8, 15. 
2. f. v. a. maſſiv; 2 Moſ. 25, 36. 
>) , 7. 17: 4 Mof. 8, 4. 10, 2 
Dichten (Lieder), ı Ehron, 17, 9. 
2 Ehron. 23, 18. Pf. 45, 2. 71, 24. 
108, 2: Sir, 44, 5 
2, f»v.a, benten, finnen, trachten 5 


48, 27° 49, 0. Hof. ı ı- Joel 2 
Obad. v. 5. Sad. 5, 3.4. Bar, 
14 56. — Joh. 12, 6. 

bes Nachts iſt er (dev Gottlofe) wie 

.ein Dieb, Hiob 24, 14. | 

wer mit Dieben Theil hat, = s ber 
haſſet fein Leben, Spr. 29, 24. . _ 
ein 


Dieuen,. 1, : Dienft Teiften; 
Wärfig, zinsbar ſeyn; ı Mof. 16, 


Die 
ein Dieb ift ein eänbtie Ding ; 


aber ein une iſt viel ſchänd⸗ 


licher, & 6, 194 

ein Dieb ik nicht fo’ böfe, als ein 
Denfh, der ſich zu eügen gewöh: 
ut, 20,26. - - I 
ihe follt euch nicht vwaigh ammein 
wf&rden, =: dba bie Diebe nad: 
— und ſtehlen, —* 6, 9 
{ögl. 920. Luc, 12, 33.) 

‚wenn ein Hausyater wüßte, welche 
Otunde des Dieb kommen wollte, 


. würde er ja wachen, 24, 43. (Euc. 


ee warlih, id fage euch: 
wer nicht zur Thuͤr hineingehet in 
ben Schaafſtall, fondern fteiget ans 
derewo hinein, der ift ein-Dieb und 


on Mörder, Joh. 10, 1. 


alle, die vor mir (d. an meiner 
Statt, als falſche Ehrifti, Matth. 
24,24. Marc, 13, 32.) kommen find, 
—— und Moͤrder gewefen, 


% 

ein Dieb kommt nicht, denn daß er 
ſtehle, würge und umbringe, v. 10. 
noch bie. Diebe, noch bie Geizigen 


24 werden bad Reich Gottes even | 


ken, ı Cor, 6, 10: 

ber Tag bed Herm 'wirb Botımen, 
wie ein Dieb in Det Naht (d. i. 
ploͤtlich undermuthet), ı Theſſ. 5, 
2. (Petr. 3, 10.) 

er 5 Ha ar fenb nit 
in der Finſterniß, daß euch der .ag 
wie ein Die ergreife, a 
niemand aber unter euch Leibe als 
: Mörder, oder Dieb, ı Petri4, 


* du nicht wicft wachen, werbe 

ich — kommen, wie ein Dieb, 
ich komme als ein Dieb, fe: 

lig iſt, der da no 26, 15» - 

Off. 

aud dem Sergen > foren arge Ge⸗ 

danken, Mord, Ehebuud, Huͤrerey, 

a Matth, 255 ı19« (Mare, 


Lich Arge, 2 Shuyaı.. 
Moſ. — 2 Roſ. 
Bitch Weish. 24 ‘ 35. 


untere 
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13. m 25, 235. 27, 2% 40 29, 13. 
18. 20. 25. 27. 30. (Gef. 12, ) 
30; 26. 29. 31, 6. 41. — 2 Moſ. 
14, » 124 21, 2. 5 Moſ. 25 ie, 40. 
5 Mof. 15, 12. 18.. 28, 48, 
3, 8: 14. 9, 28.38. a 
11,1. 12, 10. 16, 21. 17,9. > 
41. 2 Sam.’ 9, 12: um im X, J. 


— Matt 4, 11. {Barc, 1; 13.) 
3, 15. (Mara ı, 31... Luc, 4, 39.) 
25, 44, 27, KIN (Marc. 15, 41.) Luc, 


10, 40, 32, 37. .19,.29: 17,8: 22, 
27. Joh. 12,2. Ap. 74,7: 244 23» 
2 Cor. 8, ı4. Epheſ. 6, 7 Phil. a, 
30. Hebr. 6, ı0. 


Morte, -dennes muß dir alles dies 


nen, 2: 179,91: (Zubith, 16/ 17.) 


ih will ihrer fhonen, wie ein 


Mann feines Sohnes fihonet, ber. 


ihm dienet, Mal; 3,17.  .. 
die @reatur, fo dis, ala dem Schoͤ⸗ 
pfer dienet, ift heftig zur ‚pioge über 


bie ——— Weiäh, 16, 24 


(8, 19, 6.) 2, ER 
wer dent Seren fürchtet, ber ehret 
auch den Vater, und hienet feinen 
Eltern, Sir.3,8. 
‚niemand Tann zween Herten Dice 


‚nen, Matth. 6, 24 (Luc, 16, 13.) 


bes Menſchen Sohn. ift nicht: Loms 
men, daß er ihm dienen laffe, ſon⸗ 
dern daß er diene, und gebe ſein 
geben zu einer Erloͤſung für viele, 
20% 28. (Marc, 19 45.. v9: Phil. 


7.) 

Be; baß der ſaͤndliche Leib aufhoͤre, 
daß wir hinfopt der Suͤnde nicht 
dienen, Roͤm. 6, 6. 
ſo diene ich nun mit dem Gemuͤthe 


dem Geſetz Gottes, aber mit dem 


Fleiſche dem Geſetz der Suͤnden, I 
25. (vgl. 9 15 — 24.) eo. 

nun ihr aber Gott: erkannt habet 
ss. wie wendet ihe euch denn um 


‚wieder zu ben ſchwachen und duͤrf⸗ 


tigen Sagungen, weldyen ihr von 


‚neuem an dienen wollt? Gal. 4, 9. 


durch die Liebe diene einer dem ans 


‚bern, 55.13. 


wir waren auch weiland unweiſe 
= dienende den Luͤſten und mans 
cherley Wolluͤſten, Tit. 3, 5. 

dienet Aue ein jeglicher an 


v 


"eb bleibet täglich nad deinem . 


⸗ 
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der Gabe, bie er empfangen Hat, 


a Petr. 4, 10. . 
2. von Xemtern (bef, Prieſter⸗ und 


" Üpoftelamt)e 2 Mof. 28, 35. 43. 


29, 30. 30, 20. 38, 8. 39, 1. 26. 


— 4 Moſ. 3, 6f. 31. 8, 11. 15. 
19. 26. 16,9. 18, 2.7. 5 Mof. 10, 


8. 18, 7. 21,5. 1 Sam. 2, 22. 3, 1. 


ı Chron. 7,32. ı6, 2. 175 87. 24, 
13. 28. 32. 27, 12. 2 Chron. 5, 14. 
8, 14. 13, ı0. 23,6% 3ı, 2. Efra 
6, 18.8, 20, Reh. 10, 56. 59. Jer. 


33, 22. Ezech. 40, 45.46. 42, 14. 


43, 19. 4%, 11. 15. 17. 19:27. 45, 
4 5. Sir. 45, 109. — Ap. 6, 23 13, 
. 19, 22. Rom, 15, 17. (vgl; > 


16.) Phil. 2, 22. ı Tim. 5, 10. 


Zim. ı, 18. Philem. v, 13. Sehr. 
8, 


5. 
welche aber wohl bienen die ex⸗ 
eine gute 
Stufe, und eine. große Freudigkeit 
im Stauden, in Chrifto Iefü, 1 


werben ihnen. felbft 


Zim, 3, 13. 


3. ſ. v. a, verehren, anbeten. (‚von 
Anbetung Gottes und Ghrifti fos| 3, 
wohl, ald von der Verehrung fals 
ſcher Gotter oder vom Goͤtzendienſt); 


2 Moſ. 4, 23. 7, 16. 8, 1. 20. 971. 


13. 10, 3. 7. 8. 11. 26. 12,31. 23, 


24. 25. 33.5 Moſ. 4, 19: 38. 6, 13. 
7, % 16. 8, 19: 10, 20. 11, 13. 16. 


12, 2. 30. 13, 2.6.15. 13,4 17, 


5. 28, 14: 36. 47.64. 29, 18. 26. 


= 17. 31, 20, Joſ. 22, 15.u. m. 


m A. T. — kuc. 2, 37. Ap. 7+7 


2 13, 56. ı8, 13.20, 19. 24, in | 
27 23 Kam. l,. 9. 1 Cor, I 35. 
Sal, 4 4,8. 2 Tim. 1, 3. Off. 7 Jr 15. 

bete fie (die Goͤtzenbilder) nicht a 


und. diene ihnen nicht, 2 Moſ. 20, 5. 


(5 Mofe 5, 9:) 


daß du den Herrn, peinen Gott, 
fürchteft = s und dieneft dem Herrn, 


deinem Gott, von ganzem „Bergen 


un von ganzer Seele, 5 a io, 


"dienst dem Heren mit Furcht, und 
freuet euch mit Zittern, Pf. 2, 11. 
er wird einen Samen haben, ber 


"ihm bienet, a2, 31. 
' alle Könige’ werben ihn anbeten; 


a Heyden Bann ihm dienen, 72, 


Die ren 

fhämen müfien ſich alle, die. ben 
Bildern dienen, Pſ.97,7 
dienet bem dern. mit Freuden, 
100, 2, . 

wenn bie Völler zuſammen kom· 
men, und die Koͤnigreiche, u 
Deren zu diene, za2, 23. . 

alle feine Heiligen follen loben 2 
das Volk, das ihm dienet, 148, 14 
tauſendmal tauſend dieneten ihm, 
und zehen tauſendmal zehen teus 


ſend ſtunden vor ihm, Dan.7, 20. 


der (Alte) gab ihm (dem Menſchen⸗ 
ſohne) Gewalt, Ehre und Reich, 
daß ihm alle Voͤlker, Leute und Jun 
gen. dienen follten, vu: 14... ° _: 
alsdann wi ich ben: Völkern ante 
ders prebigen laffen nt freundli⸗ 
hen Eippen, daß fie alle follen des 
Ramen anrufen, und ihm 
dienen einträchtiglich, Zeph. 3, 98 
und ihr ſollet dagegen wiederum 
ſehen, was fuͤr ein Unterſchied ſey 
⸗s zwiſchen dem, ber Gott dienet, 


und dem, der en nicht Aue Dial. 
18... 


En —* 


barum pulen wir uns bemüthigen 
von- derzen, und ihm dienen, Ju⸗ 


dit 
ben fiir ſchandlichen Gdtzen dienen, if 


alles Böfen Anfang, Urjad, und 
Ende, Weish. 14, 27.. 

das weiß ich fürwahr, wer Goit 
dienet, der wird nad der Aufech⸗ 
tung getroͤſtet, Tob 22. 

diene Im nicht mit falſchem ver⸗ 
zen, Sit, 1, 34. Er 

willſt bu Gott dienen, ſo laß dire 
einen Exnft feyn, 18, 23. 

wer Gott .bienet.mit Tuff, ber iſt 
ihm angenehm, 35, 20. 

du ſollſt anbeten Gott, ‚beinen 
Deren, und: ihm allein — 
Matth. 4, 10. (Kuc. 6, 8.) . 

ihr koͤnnet nicht Gott dienen Pr as 
dem Mammon, 6, 24. (Luc. 16, 128.) 
‚vergeblich dienen fie mir, diemeil 
fie lehren’ ſolche Lehre, bie nichts 
denn AnenIaengebote find, 15,% 
(Mare; 77 7.) . er. 
daß wir eriöfet aus der ‚sand uns 
ſerer Feinde, ihm bdieneten ohne 


E — aufn un lange. zus 1, 


wer 


| Die 

wer mir dienen will, der folge mir 
nah; = = und wer mir dienen wird, 
ben wird mein Bater ehren, Joh. 
12, 26. | 

und haben geehret und gedienet 
dem Gefhöpfe mehr, denn dem 
Shöpfer, Roͤm. 1, 25. 
alſo, daß wir dienen ſollen im 
neuen Weſen des Geiſtes, und nicht 


im alten Weſen des Buchſtabens, 


7, 6. — 
wer darinnen Ehriſto dienet, der 
iſt Gott gefällig, und den Menfchen 
werth, 14, 18. (vgl. v. 17.) 
ſolche (Irrlehrer) dienen nicht dem 
Deren Jeſu Chriſto, ſondern ihrem 
Bauche (ihren finnlichen Lüften), 
ı6, 18. ad 
zu der Beit, da ihr Gott nidt er: 
kanntet, dienetet ihr denen, die von 
„ Ratur nicht Götter find, Gal, 4, 8. 


wir find die Beſchneidung, die pir. 


Gott im Geifte dienen, Phil, 3, 5. 


und wiffet s = denn ihr dienet bem 


Deren brifto, Sol, 3, 24. 


wie ihr bekehret feyd zu Gott von: 


den Abgöttern, zu dienen bem le: 


bendigen und wahren Bott, ı Theſſ. 


j 1, 9. (Hebr. g, 14.) — * 
darum, dieweil wir empfahen ein 
unbeweglich Reich, haben wir Gna: 
de, durch welde wir follen Gott 
dienen, Hebr. 12,28. . 
fo aber fich jemand unter euch laͤſ⸗ 
fet duͤnken, er diene Gott, und hält 
feine Zunge nit im Zaum, == deß 
Söttesdienft ift eitel, Tac, 1,26. 
der Stuhl Gottes und bes Lam: 
mes wird barinnen ſeyn, und feine 
u "werden ihm dienen, Off. 
22, . e ; ; 
4. es bient, ſ. v. a. es hilft, ift 
nuͤtztich, trägt bey; 4Moſ. 7, 5. 


15, 39. Pf. 52, 6. Ser, 58,4 Ju⸗ 


big 8, 10. Weish, 15, 7. Sir. 2ı, 
27. 30, 25. 37,51. — Matth. 26, 
8. Ap. 20, 34 Phil, ı, 22. 
- er hat ein jegliches gefchaffen, daß 
es etıva zu bienen foll, Sir, 39, 26. 
wenn bu es wuͤßteſt, jo würbeft du 
auch bebenfen zu dieſer deiner Zeit, 
was zu beinem Friede dienet, Luc. 
19, 42. 7 
wir wiſſen, daß denen, die Gott 


q - 


FJ Die 
lieben, alle Dinge zum Beſten 
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die⸗ 
nen, Röm, 8, 28. — 

laſſet uns dem nachſtreben, das 
zum Friede dienet, und was zur 
Beilerung unter einander bienet, 
14, 19. 

nachdem allerley feiner göttlihen . 
Kraft (mas zum Leben und göttlis 
Fi Wandel dienet) und geſchenket 
ift, 2 Petr. ı, 3 | 

die Blätter des Holzes. (bes Lebens) 
bieneten zu der Gefundheit der. Hey: 
den, Off. 22, 2. (Ezed), 47, ı2.) 


[Diener (von niebern und hoͤhern 


Bebienungen), ı Mof. 39, 4% 4 
Mof.a2, 18. ı Koͤn. 10, 5. —X 
9, 4.) 2 Koͤn. 4, 43. 6, 15. Pf. 101, 
6. Spr. 29, ı2: Jeſ. 36, 9. Dan, 
1, 19. Judith 10, 20. 12, 11.13, 1. 
Z0b.8, 11.12 Macc, 7, ı2. Stüd 
in Eſth. 4, 14. Gebet Aſar. v. 46. 
— Matth. 22, ı3. i6. Marc. 3, 6. 
12, ı3. ob, 2,5.9. 18,3. ı2. 18. 
= 19,6. Ap. 5, 22.26. Phil. 2, 
2 


lobet den ‚Herrn, alle feine Heer⸗ 
fhaaren, feine Diener, die ihr feis 
nen Willen thut, Pf. 103, 21. 
ber du macheſt deine Engel zu 
Winden, und deine Diener zu Feuers 
flammen, 104, 4. (Hebr. ı, 7-) 
- fo jemand will unter eud) gewaltig 
ſeyn, der.fey euer Diener, Matth, 
20, 26. (K. 25, 11. Marc, 10, 45. 
Luc. 22, 26. | 
ich aber bin unter eu wie ein _ 
Diener, Luc, 22, 27. (vgl, Matth, 
20, 28.) ö 
wäre mein Reich von biefer Welt, 
meine Diener würden drob Täm: 
an Joh. 18, 36. ; 
ie (die Obrigkeiten) find Gottes 
Diener, die. [ts Säug follen. 
handhaben, Roͤm. 13, 6. (dgl, v. ” 
2. von den (bef. gottesdienftliche 
Aemter Vermwaltenden (f, dienen 
2.)52Mof, 24, 13.33, 11. 4 Moſ. 11, 
28. 5 ml. 1, 38. Joſ. ı, 1. 1Sam. 
2, 11. ı8. 2 Sam, 13, 17. 18. ı 
Chron, 17, 4 2 Chron. 29, 11. 
Efra 7, 24. 8, 17. Ser. 3 21° 
Geh: 38, 17. 46, 24. Joelı, 9. 
13.2, 17. Bir. 7, 32. — Matth. 5, 
25. Luc. 1, 2. 4, 20 Ap. 15, > 
* ae Zu BE pP SEE 2 
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26, 16. Röm. 16, 16. 2 Gor. 11, 
15.23. Epheſ. 3, 7. 6, 21: Phil. 
1, 1. Col. 1, 7. 23. 25. 4, 7. 1 
3, 2. ı Tim. 3, 12. 4, 6. 
ich fage aber, daß Jeſus Ghriſtus 
ſey ein Diener geweſen der Beſchnei⸗ 
dung (d. i. den Juden zum Heil ge⸗ 
Kan) — 16, 8. at, Matth. 
15, 24. 
wer ift nun Paulus? wer iſt A⸗ 
pollo? Diener find fie, durch welche 
ihr ſeyd gläubig worden, ı Cor, 3,5. 
dafür Halte und jedermann, näms 
lich für EHrifli Diener, und Haus: 
halter über Gottes Gcheimniffe, 4, ı. 
beffelbigen gleichen die Diener fol: 
len ehrbar feyn, ı Tim. 3, 8. 
in allen Dingen laffet uns beweifen 
als die Diener Gottes, 2 Cor. 6, 4. 
3. ſ. v. a, Sottesverehrer (ſ. bie: 
nen 3.)3 ı Mof. 24, 14. O0, 17 
2Mof. 32, 13. 2 Kön, 10, af 
ef. 37,35. Judith 4, ı2. Weish. 
10, 16. 18,21. Bar. 3, 37. 
ihr aber follet Priefter des Herren 
heißen, und man wird euch Diener 
unſers Gottes nennen, Jeſ. 61, 6. 
mein Kind, willft bu Gottes Die: 
ner feyn, fo ſchicke dich zur Anfech⸗ 
tung N) ir. 2, 1. 
er denket der Barmberzigkeit, und 
hiuft u Diener Iſrael auf, Luc, 
4 | 
ee hat und aufgerichtet ein Horn 
bes Heils, in bem Haufe feines Dies 
ners Davids, v. 69. 
Herr, nun laͤſſeſt du deinen Diener 
2 20. 
wo ich bin, da foll mein Diener 
auch feyn, Joh. 32, 26. 


2Kön. 4, 13. 5, 2. 16, 18.2 Chron. 
5. 5,5 


Theſſ. 


Die 
gleichwie ihr eure Glieber begeben 
habet zu Dienſte der Unreinigkeit = > 
alfo begebet nun auch eure Sieber 
u Dienfte der Gerechtigkeit, Roͤm. 


19 : 
= auch die Greatur frey werden 
wird von bem Dienfte des vergängs 
lien Weſens, 8, 21. 
predige ich denn jest Menſchen, 
ober Gott zum Dienſt? Gal. ı, 10. 
nicht mit Dienſte allein vor a 
als den Menfchen zu gefallen, Epb. 
6, 6. (801, 3, 22.) 
find fie (die Engel) nit allzumal 
bienftbare Geifter, ausgefandt zum 
Dienfte, um derer willen, die erer: 
ben follen die Seligkeit? Hebr. ı, 
14. (vgl, Pf. 34, 8.) F 
id) weiß deine Werke, und beine 
Liebe, und beinen Dienft, Off. 2, 19» 
2. |. v. a. Gottesdienſt, gottess 
bienftliche Verrichtungen; Apoftels- 
und Lehramt (f, dienen 2. u, 3.)5 
2Mof, 10, 26. ı2, 25.26. 43, 5. 
35, 19. 21. 36, 1. 5. 5. 59, 40. 42. 
4 of. 3, 7. 8. 26. 31. 56. 7 5. 8, 
a4f, 18, 3f. 5Mof. 18, 5. Sof. 
22, 27. 2 Chron, 24, 1% 31, 21. 
Ned. 10, 52. Ezech. 44, 14. Sir, 
33, 123, — Ap. 1, 25. Roͤm. 15, 31. 
‚16, 1, 2 Tim. 4, 11. { 
mich Yat deines Dienftes nicht ge⸗ 
Füftet im Speisopfer, Jeſ. 45, a3. 
es kommt die Beit, Haß, wer euch 
tödtet, wird meinen, er thue Gott 
einen Dienft daran, Joh. 16, 2. 
Dienſtarbeit, 3 Mof. 25, 7- 8. 21. 
25. 35. 56. 4 Mof, 28, 18. 25. 26. 


— ee 
was der Fuͤrſt will, das fpricht ber | feftung der Philifter, Bath), = 


Richters daß er ihm wieder einen| Sam. 8, 1. 


Dienft thun fol, Mid. 7, 3. 


(vgl. ı Ehren. 19, 1- 
Dieß und das; Ruth, ı, 17. 2 
am, 


Dim‘ 
er 5, 170 1 Kön, 2, 25. 2 Kin, 


+19 
Sott (die Götter, ı Koͤn. 19, 2. 
20, 10.) thue mir bieß und das: d. i. 


ich ſchwoͤre dir bey Gott; Gott tödte, 


mid, wenn u. ſ.w. | 

Ding, ı Moſ. 39, 6: 23. 2Mof. 
36, 7. 3 Mof. 19, 409. 14, 11. 5 
Moſ. ı, ı4. 4, 30. 32. 10, 21. .22, 


17. Joſ. 22, 24: ı Sam. 3, 11. ı2,| 


16.24. 2 Sam. 7, 21.25. 12, 21. 
2 Koͤn. 8, 13. ı Ehron, 18, 19. 21. 
2Chron. 23, 109» Neh. 13, 17. Hiob 
27, 12. Pf. 106, 21. Spr. 17, 7. 
23, 33. 26, 27. 26, 10. 30, 15. 18. 
Pred. 2, 4. 9 3, 11. ıl, 8. Ser. 
28, 15 u. m. im AR. — Marc. Ei 
4, Luc, 4, 23. 36. 5, 26. 8, 59- 
9,10. 12, 42. 14, 34.305, 9, 30. 
ı6, 30. 21, 24.25. Ap. 2,44. ı0, 
28, 24, 22. 25, 27. 1 Cor, , 21. 
25. 14, 7.2 Cor. 6,4. 9, 11. Ephef. 
5, 24. Si, 4, 12, — 20. 22: 
ı ‚3, 11. 4, 15. 2 Tim. 2,7. 
zit. 2, 9. 2 Petr. 3, 16. Hebr.g, 
23. 11, 20. Sat, 5, 12. Off. 13, 5. 

ſechs Zage ſollſt du arbeiten, und 
alle deine Dinge befchiden, 2 Moſ. 


20,0 j 
eihet nicht dem Eiteln nach, denn 
es nüget nicht und kann nicht errets 
ten, weil ed ein eitel Ding ift, ı 
Sam. 12, 21. 
(Bott) der große Dinge thut, bie 
nicht zu forihen find, Hiob 5,0. 
(8.9, 20. Pf. 71, 19. Joel 2, 21.) 
Gott s = thut große Dinge, und 
wird doch nicht erkannt, 37,5. : 


einer redet mit demandernunnüge| 


Dinge, Pf. 12,5. 

ihre (der Bottlofen) Zrogen muß 
kdſtlich Ding feyn, und ihr Frevel 
muß woblgethan heißen, 73,6. 
herrliche Dinge werben in dir ge⸗ 
prediget, du Stadt Gottes, 87,5. 
das ift ein Föftlih Ding, dem Herrn 
danken, 92, 2. (147, ı.) 

ih habe alles Dinges ein Ende 
gefehen, aber bein Gebot währet, 
119, 96. 

mein Herz ift nicht hoffärtig ⸗⸗ 
und wandele nicht in großen Din: 
gen, die mir zu hoch find, 131, 1. 


i 


Ding 
die Lippen der © 
heilfam Ding, Spr. 10, 32. 
was die Gerechten rathien, das ift 
gewiß Ding (in a. Ausg.: die Ge: 
Aaufen der Gerechten find reblich), 
12,5. 
Born ift ein wüthig Ding, 27, 4. 
das Ende eines Dinges ift beffer 
denn fein Anfang, Preb, 7,9 
wer hat folhe Dinge gefhaffen, 
und führet ihr Heer bey der Zahl 
heraus? Sef. 40, 26. 
es iſt das ‚Herz ein trogig und ver= 
jagt Ding, Ser, 17,9. 
du Haft Himmel und Erde gemacht 
s = und ift fein Ding vor bir unmögs 
lid, 52, 17. 
der alle Dinge fchaffet, ber iſts ⸗⸗ 
er heißet Herr Zebaoth, 5ı, 19. 


es ift ein Zöfllih Ding, gebulbig 


ſeyn, und auf die Hülfe des Herrn 
hoffen, Klagl. 3,26, | 

es ift ein Zöftlich Ding 
Manne, daß er das Joch in 
Sugend trage, v. 27. | 

Gott vom Himmel, der Fann vers 
borgene Dinge offenbaren, Dan, 2, 
28. (47.) 


einem 
feiner 


fie (die Weisheit) ift herrliches A⸗ 


dels «= und der Herr aller Dinge 
bat fielieb, Weish. 8,3. 

Herr aller Güte, der du alle Dinge 
durch dein Wort gemacht, 9, 1. 
‚Sottfeligkeit ift mächtiger, denn 
alle Dinge, 10, ı2. 


5 
erechten —* 


ſeine Weisheit iſt vor allen Din⸗ 


gen, Sir. 1,4 
einer iſts, 
‚Schöpfer aller Dinge, v. 8. (8.24, 


12.) 
der Herr iſt der Allechöchfte, und 


thut doc große Dinge durch bie 
Demüthigen, 3, 21. 
alles vergängliche Ding muß ein 
Endeneßmen, ı4, 20. 


was Fleiſch und Blut dichtet, das. 


ift ja böfe Ding, ı7, 30. 

Lügen ift dem Menfchen ein ſchaͤnd⸗ 
lid Ding, 20,28. (vgl, v. 26.27. 
8.7, 14. Weish, ı, 21.) 

. alle Dinge find ihm bekannt, eb 
fie gefhaffen werden, alfo wohl, 


der Alerhöchte ‚be | 


Ä 


als wenn fie gefchaffen find, 23,29. 


halte Maag ın allen Dingen, 35, 73 ' 
ab, 


4 


52. Ding : 
ach, wo kommt doch das böfe Ding 
ei dag alle Welt fo voll Falſchheit 
! Sir. 3 N 3. ” 
er figbet alles s = und vor ihm ifl 
kein Ding neu, 39,25. _, 
es ift ein elend —— Ding um 
aller Menfchen Leben, 40, ı. 
der Herr weiß alle er 42, 19. 
(Bar. 3, 32. Gtüd in Efi.2, & 
3, 10 Suſann. er 42.) 


dbanket alle Satt, ber große Dinge 


Luc. 1, 37. (Matth. 19, 26. 


thut an allen Enden, 5p, 24. 

alle Dinge find mir übergeben von 
meinem Vater, ———— 27 
alle Dinge find moͤglich dem, der 
ba glaubet, Marc, 9 ‚23. (vgl, 
Matt 137% 20. Zuc. 7 6.) j 4 
bey Gott ift Fein Ding unmöglich, 
Do, 9B, 14, Ser, 
10, 27. vgl. ı 0, 1 f} 14% 7 
52,27. Cadı. 8, 6. 


er hat große Dinge an mir gethan, | 


der da mächtig iſt, Zus, 1,49. 

und die Menfchen werden vers 
fhmadten vor Furcht und vor 
Warten der Dinge, die kommen 
follen auf Erden, 21,26. 
alle Dinge find durch baffelbige 
(dad Wort) gemacht, Joh. 1,3. 
glaubet ihr nicht, wenn ich euch 


von irdifhen Dingen fage, wie wür: 


det ihr glauben, wenn id) euch von 
himmliſchen Dingen fagen würde? 
3 3 


12. 
Herr, hu weiffeft aleDinge, 21, 17. 
wir wiflen, baß denen, bie Gatt 


lieben, alle Dinge zum Beſten die⸗ 


nen, Röm, 8, 28. 

von ihm, und durch ihn, und in 
zu) ihm find alle Dinge, 11, 36, 
Hebr. 2, 10. 


). 
age nicht nach hohen Dingen, 


12, 16. 
der Geiſt erforfchet alle Dinge, 


aud bie Ziefen ber Gottheit, ı Cor. 


2,130 

fo-haben wir body nur Einen Gott, 
den Vater, von welchem alle Dinge 
find, und wir in ipm, und Einen 
Herrn Jeſum Chrift, durch wel: 
— alle Dinge find, und wir durch 
ihn, 8, 6. 

alle eure Dinge laſſet in der Liebe 
geſchehen, 16, 14. 


Ding 

Gott aber kann — dag allor⸗ 
ley Gnade unter euch reichlich ſey, 
daß ihr in allen Dingen volle Gnuͤge 
habet, 2 Cor. 9, 8 

auf daß alle Dinge zufammen uns 
ter ein Haupt verfaffet würden in 
Chrifto, beybe das im Himmel und 
auch auf Erden if, Ephef. 1, 10. 
(vgl. Sol. ı, 20.) 

nad) dem Vorſatz def, ber alle 
Dinge wirlet nach dem Rath feines 
Willens, v. 11. \ ; 

und hat alle Dinge unter feine 


Füße geihan, dv. 22. 


(Bott) der alle Dinge geſchaffen 
hat durch Zefum Chriſt, 3,9- 

vor allen Dingen aber ergreifet 
den Schild des Glaubens, 6, 16. 

nad der Wirkung, damit er kann 
auf alle Dinge ihm unterthäni 
machen, Phil, 3, 23. = 

in allen Dingen laſſet eure Bitte 
im Gebet und Flehen mit Dankfas 
gung yor Bott fund werden, 4, 6. 

welcher (Ehriftus) ift ber Anfang 
und der Grftgeborne von den Tod⸗ 
ten, aufdaß er in allen Dingen den 
Vorgang habt, Gol. i, ı8, 

feyd dankbar in allen Dingen, ı 
Theſſ. 5, 18, . J ” 

bes Glaube tft nit jedermanns 
Ding, 2 Thefl, 3, 2. 

fo ermahne id nun, daß man vor 
allen Dingen zuerſt thue Bitte, Ge⸗ 
bet, Zürbitte und Dankſagung für 
alle Menfchen, ı Zim. a, ı. ; 
. bie Gottfeligkeit ift zu allen Dins 
gen nüge, 4,8 — 

Gott, der aͤlle Dinge lebendig mas 


het, 40. 

es iſt aber nahe kommen das Ende 
aller Dinge, ı Petr. 4,7. - 

vor allen Dingen habt unter eins 
‚ander eine brünftige Liebe, v. 8. . 

auf daß in allen Dingen Bott ges 
preifer werde, v. 11. J 

daß, ſo uns unſer Herz verdam⸗ 
met, daß Gott groͤßer iſt denn un⸗ 
ſer Herz, und erkennet alle Dinge, 
1 305. 3, 20. ' 

welcher == träget alle Dinge mit 
feinem kräftigen Wort, Hebr. ı, 3. 

ed ift ein Löftlih Ding, daß: das 

k Der; 


v 


f 


Ding 

Herz feft werbe, welches geſchieht 
durch Gnade, Hebr. 13,9. 

die Zunge ein Hein Glied, unb 
richtet große Dinge an, Jac. 3, 5. 

wo Reid und Zank ift, da ift Un: 
erbaung und eitel böfe Ding, v. 16. 

bu haft alle Dinge gefchaffen, und 
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12, 


ö Del i 
Sg nuglog verwenden) , Ser. 
ı “ ’ 

kann man auch Trauben lefen von 
den Dornen, oder Zeigen von ben 
— Matth.7, 16. (dgl. Luc. 


welche (Erde) aber Dornen und 


durch deinen Willen haben fie das| 'Difteln träget, die ift untüchtig und 


BVefen, und find gefhaffen, Off. 4, 


11. 
guter Dinge (d. i. fiher, unbeforgt) 
ſeyn; Ser. 11, 15. 

Dingen (miethen), 2 Moſ. 22, 15. 
5 Moſ. 23, 4. Richt. 18, 4. 2Sam. 
10, 6. 2 Kön, 7, 6. 1 Ehron. 20, 
6. 72 Chron. 24, 12. Efra 4, 5. 
Reh. 135, 2. Spr, 26, 10. — Matth. 


20, 7. % « 

Dinte, er, 56, 18. — 2 Joh. v. 12. 
3 Job. vo. 13. 

dag ihr ein Brief Ehrifti ſeyd : = 
geſchrieben, nicht.mit Dinten, fon: 
dern mit dem Geifte des tebendigen 
Gottes, 2 Cor, 3,3. 

Dirne (Mädchen, Jungfrau), ı 
Mof. 24, 14. 16. 28. 55. 57. 61. 
34, 3. 12» 5 Mof. 22, 15. ı6, 10. 
20.25 f. Nicht, 19, 3. 5. 9. 21, 12. 
Auth 2, 5 6. 8. 22°» 23. 3, 2% 4, 12. 
ı Sam. ‚, 13- 25, 42. ı Koͤn. 1, 
af. 2 Kön. 5, 2. 4. Eſth. 2, 4. 7 f. 
12. 139. 4, 4. 16. Hiob 40, 24. Spr. 
27, 27. 31, 15. Jer. 2, 2. Amos 


2, 7° 

biz Weisheit fandte ihre Dirnen 
(d. i. Boten) aus, Spr,9, 3r 
"Difputiren (von Wahrjagern, f. 
dv. a. murmeln), Jeſ. 8, 19. 
Dieſſeit, dieffeite, 4 Mof. a1, 13, 
32, 219. 32. 34, 15. 35, 14. Sof. 1, 
14. 18. 12, 7. 15, 27. 22, 7. 1}. 
ı Sam. 14,4. 17,3. ı Kön. 4, 24. 
ı &hron. 27, 30. Efra4, 10. 11, 
16. 5, 3.6. 8,36. Neb. 3,7. ef, 
9,1. 18, 1. 1 Macc. 7, 8. — Joh. 


22». . ® 
Ditel, ı Mof.3, 18. Hiob 30, 7 
31, es 51. (vgl, K. 1: N] 
ı 0. 10, — 
Ba find allefamt wie bie aus: 
geworfenen Difteln (& Belial), 
26am, 23, 6. 


fie fäen Weizen, aber Difteln wers | Donnerftimme, Off. 
ben fie ernten (d, i. fie werben viel Donnerfirahl, 2 Mack, 10, 


/ 


dem Fluche nahe, Hebr. 6, 8. 


Dolmetfcher, ı Mof, 42, 23. 
Donner, 2 Mof.g, 29. 33. 34. 20, 


ı8. 1 Sam. 7, 10. 2 Bam. 22, 14. 
Mf. 18, 14,) Hiob 36, 33. 37, 4. 5. 
ke7 34. pr. 68, 34. Yet, 29 } 6. er. 
25, 30. Soel2, 11. Sir, 32, 14. 
Stüd in Eſth. 7/ 3. — Off. 4, 5. 
8,5. 10, 3. 4. 11, 19. 147 2. 16, 

18. 19, 6. > 

‘wer will den Donner feiner Macht’. 
verftehen? Hiob 26, 14. 

da er dem Regen ein Ziel madıte, 
und dem Blisen und Donner ben 
Weg, 28, 26. (8, 38, 25.) 

höre bo, wie fein Donner zürs 
net, und was für Gefpräc von feis 
nem Munde ausgebet, 37, 2. | 

vor deinem Schelten fliehen fie (die 
Sagen, por deinem Donner fah⸗ 
ren fie dahin, Pf. 104, 7. 

der Gottlofen Güter verfiegen wie 
ein Bad, wie ein Donner verraus 
[het im Regen, Sir. 40, 13. - 
fein Donner erfchredet die Erbe, 
43, 17° 

Donnern, 2 Mof. 

16. ı Sam, ı2, 17. 2 Sam. a2 14. 
(Pf. 18 14.) Hio 37, 4.5. 9 77/ 
18.19. Ser. 10, 15. (61, 36.) Ezech. 
1, 25. — Joſ. 12, 29, 

die mit dem Deren hadern, muͤſ⸗ 
fen zu Srunde geben, über ihnen, 
wird er donnern im Himmel, 7 
Sam. 2,10. (8, 7,10, 42,18. Sir, 


9 23. 28. 195° 


, 20. 
haft du einen Arm, wie Gott, und 
kannſt mit gleiher Stimme don⸗ 
nern, als er thut? Hiob 40, 4. 
ber Gott der Ehren donnert, Pf, 


29,3, 
Donnevsfinder (Bnehargem), 
Marc, 3, ı l; (vgl. Luc, 9, 54.) 
Donmerfch aß, N. 5, 23. 
* le 
, 30, 
Dorf, 
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Dorf, 3 Mof. 25, 51. 4 Moſ. 32,] ehe eure Dornen reif werben am 
41. 34, 4.9. 10. Joſ. 13, 23..28.| Dornftraud ac. (f. Darn 3.) 
- 15, 32.36. Ar. 44 f. bı. 54. 59. 60. Dornzweig, Spr. 26, 9. 
62. 16,9. 18, 24. 19,6 f. 15. 16,Dorren (nerborren), Jeſ. 37, 27° 
23. 30. 31.38.39.48. 21, 12. Richt. Dörren, 5 Mof. 2, 1% 
10, 4. u. m. im A. T. — Marc. 6. "Mortwärts, ı Sam. 20, 232 37: 
36. 56. Euc. 8, 34. 9, 12» Dotter, Hiob 6,6. 


Dörflein, Jer. 39, 10. — Joh. 4,5. Drache (Schlange, Seeungeheuer 
Dorn, ı Moſ. 3, 18. 2 Moſ. 22, 6. he (Stange, € geheuer), 
Richt. 8, 7. 16. Hiob 31, 40. Pred. 
; Z Jo: Hobel. 2: 2% = Joh. 19, 2 
fie dämpfen wie ein Feuer in Dor⸗ 
nen, Pf. 118, 12. . 
du verzäuneft beine Güter mit 
Dornen: warum macheſt du nicht 
vielmehr deinem Munde Thür und 
Riegel? Sir. 28, 28. J—— 33.) 
kann man auch Trau 
den Dornen, ober Feigen von den 
Difteln? Matth. 7, 16. (Kuc. 6,44.) 
2, als Bild der Verwuͤſtung; Sef. 
5,6, 7, 23f, 32, 13. 53, 12. 54, 
13. 55, ı3. ‚Hof, 9 6. 10, 8. Rab, 
3, 10 : 
3. als Bild von Hinderniſſen, 
und boshaften, verberblidhen Ans 
fhlägen; 4 Mof. 33, 55. Jeſ. 10, 
176 27% 4 Fed. a, 6. 28, 24. Hoſ. 
2 6. — Mattb. 13, 232. (Marc, 4, 
18. Luc. 8, 14.) 
ehe eure Dornen ‚reif werben am 


en lefen von]. 


Jeſ. 30, 6. 43, 20 er. ı4, 6. 
Klagl. 4, d. Mid, l, 8. Weish. 16, 
10. Sir, 25, 22. v. Drach. zu Bas 
bei v. 22. 25. 


auf den Löwen und Ottern wirft | 


du gehen, und treten auf dent jun: 
gen Loͤwen und Drachen (d. i. die 
orößten Gefahren glüdlich beſt 
ben), Pf. gt, 13. | 

2. Bild der Verwüftung ff. a. 
Drabenwohnung); ef. 13, 
22. 31,135. Mal. 1, 3. 

3. Bild dev Gewaltigen und Ty⸗ 
rannen; Pf. 4%, 20. 74,13. Sef, 
14,29. 27, 1. 51,9. Jer. 51, 54 
Ezech. 29, 3. Stüdin Eſth. Ir 3 


. ſ. v. a, ber böfe Geift, Satan; 
Off. 12, 3.4.7.15. 16. 17. 13, 2. 
4. 11. 16, 13. 20,2 

. und es warb ausgeworfen ber gros 


Be Drache, die alte Schlange, Off. 


12, 9. J 
Dornſtrauch, wird ſie ein Zorn ſo Der enbeimn ı Reh. a, 13. 


frifch wegreißen, Pf. #8, 10% 


wie Feuer, und verzehret Dornen 
und Deden, Ief. 9, 18. 

ber Befte unter ihnen iff wie ein 
Dorn, und der Redlichſte wie eine 
Hede, Mid. 7,% . 

etliches fiel unter die Dornen, und 
die Dornen wuchſen auf und erflid: 


PDrachengi 
das gottlofe Weſen iſt angezuͤndet a a 


5 Moſ. 32, 33.. 
nung, Ser. 9, ı1. 
10, 22. 49, 33. 51, 57. (f Dras 


12, 


Drang (Bedruͤckung), Pſ. 44, 25. 


tens, Matth. 13, 7. (Marc. 4, 7.) Drängen, Luc. 8, 43. 


Luc. 8, ”) vgl. v. 22. 
welche (Erde) aber Dornen und 
Difteln träget, die ift untuͤchtig und 
dem Fluche nahe, Hebr. 6, 8. 
Dorn ufch, Richt. 9, 14. 15. 
Dornen, Matth. 27,29. 
Dornenfrone, Joh. 19, 5. 
Dornicht. 
ber Wen des Faulen iſt dornicht, 
Spr. 15, 19» (vgl. K. 24,30. 31.) 
Dornftrauch, 2 Kön. 14, 9. (2 
Chron. 25, 18.) _ 


2. f..d. a, ernſtlich anfreibenz; Spr. 


a 


19: : 
3. ſ. v. a, bebrüden, ängſtigen; 
4 Mof, 33, 55.5 Mof. 26, 53. 55. 
57. Richt. 2, 15. .18. 6, 9% 2 
‚ıq. 2 Koͤn. ı3,4. Hiob 34, 30. 
Sr. 42, 10, (43, 2.) 55, 3. 2295 le 
2. Amos 5, 12. Sir. 46,6. 19. 
laß ledig, welche du befchwereft, 
gie fe welche bu drängeft, Jeſ. 


che =.) | 
Drachma (griehifhe Münze, uns 
gefähr 3 Groſchen), 2 Macc. 4, 19 . 


Sam, | 


| 


i 


. | 
4. von Gottes Züdtigung und : 
Straf: 


⁊ 


DrS 
Gtrafgerichten, ı Kön, 8, 35. 2 


+ 17 20. » - 
deihGrimm druͤcket mich, und bräns 
geft as mit allen deinen Zluthen, 


hd; drängen, 4 Mof. 22, 25. 
Hiob3, 18. 
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alles durch Gleichniſſe, Marc. 4, 


ile P) B 
Gott aber wird, die draußen find, 


richten, ı Bor. 5, 13. 


wandelt weislidh gegen bie, bie 


draußen find, Gol, 4,5. (1 Theff. 
Dränger (Bebrüder, Tyrann), — 12.) - 


A Hiob 20, 7. — Phil, 3, 8. 


Drauen (drohen), ı Mof. 27, 42.|Dreben, Mid. 7,3. Sir. 19, 22. 


Hof. 1 16. Judith 13, 27. 16, 6. 


(vgl, Pf. 36, 3.) 


ıMacı 7, 47. — Ap.4, 21,29. Drefchen, Richt. 6, 11. ı Chron. 


9,1. Epheſ. — — 
der Gottloſe draͤuet dem Gerechten, 
Pſ. 37, 12. 

gedenke an das Gebot, und laß 
dein Dräuen wider deinen Naͤchſten, 
Gir. 28, 8. 

predige das Wort » = ftrafe, dräue, 
ermahnemit aller Geduld und Lehre, 
2 Tim. 4,2. 

welcher nicht wieber ſchalt, da er 
geſcholten ward, nicht dräuete, da 
erlitte, ı Petr. 2, 23. 

2. von Gottes ernfler Strafges 
rechtigkeit; 2 Moſ. 32, 14. Jeſ. 30, 
» Ser, 6, 11. 10, 10. 31, 17. Sir, 
10,21. 


Gott ift ein rechter Richter, und 


‚22,20. Jeſ. 28, 27. 28. Hoſ. 10, 


1le. 

du fouft dem Ochſen, ber ba bris 
fhet, nicht das Maul verbinden (d. i. 
verdienten Lohn nicht verweigern 
ober zuruͤckhalten), 8 Moſ. 25, 4. 
(1 Cor. 9, 9% 1 Tim. 5, ı8. vgl. 
Sac. 5, 4. 

der da pflüget, foll auf Hoffnung 
pflügen, und der da driſchet, foll 
auf Hoffnung dreſchen, bag er feis 
ner Hoffnung theilhaftig werde, ı 


Cor. 9, 10. 


2. Bild der Unterwerfung, Zer⸗ 
ſtoͤrung, des Verderbens; Jeſ. 21, 
10, er. 51, 33. Amos l, 5. Mid, 
4, 13. (a, zerbrefhen.) 


ein Gott, der täglich dräuet, Pf. Drefoherftaub, 2 Kön..ı3, 7. (ogl. 


7, 12. 
*ñ nichts Geſundes an meinem 
$eibe vor deinem Draͤuen, 38, 4. 


ı Kön. 20, 10.) 


Dreſchwagen, ein Wagen mit ei⸗ 


fernen Zähnen, womit man has 


vor deinem Dräuen und Zorn, baß| Getraide draſchz Jeſ. 41, 15. 
du mich aufgehaben, und zu Boden ala 3 Mof. 26, 5. 


sefloßen haft, 102, 11. 
anträglich ift dein Zorn, ben du 
dräueft den Sündern, Gebet Mas: 
naſſe v, 5. (vgl, Sir, 5, 7.) 
Draußen, ı Mof, 9, 22. 24, 29.31. 
3 Moſ. 18, 9- 5 Mof. 23, 13 25, 5 
2 Koͤn. a, 3. 1 Ehron, 27, 29. 2 
Ehron. 52, 3. 5. Neh. 13, 20. Eſth. 
6, 4, Hiob 31, 52. u. m, im A. T. 
— Matth. 12, 46.47. (Marc. 3, 32. 
tue. &. 20.) 26, 69, Eur. 13, 25. 
Job. 18, 16. 20, 11° 
ber Faule ſpricht: es iſt ein Löwe 
draugen, Spr. 22, 13. (8. 26, 13.) 
2. f.v. a. außerhalb der Gemein: 
(haft (beſ. chriſtlicher und kirchli⸗ 
der); ı Cor. 5, 12. ı Tim. 3, 7. 
euch iſte gegeben, das Geheimniß 
des Reiches Gottes zu wiſſen; bes 
nen aber draußen widerfähret es 


rey . 
laichwie' Jonas war drey Tage 
und drey Nächte in des Wallfiſches 
Bauche; alſo wird des Menſchen 
Sohn drey Tage und drey Naͤchte 
mitten in der Erden ſeyn, Matth. 
12, 40. (vgl. Jon. 2, ı. Matth. 16, 
4. Buc. 11, 29. 30.) 
wo zween oder drey verſammelt 
ſind in meinem Namen, da bin ich 
mitten unter ihnen, 18, 20. - 
nun aber bleibet Glaube, Hoff: 
nung, Liebe, diefe brey, ı Cor, 13, 
13. ’ 
brey find, die da zeugen im Him⸗ 
mel, der Vater, das Wort und der 
heilige Geiſt, und, dieſe drey find 
Eins, 1 Joh. 5, 7. ‘ 
und drey find, die da zeugen auf 
Erden, der Geift, und das Waller, 
sr und - 
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und bas Blut, und bie drey find 
beyſammen, v,8. 
Dreyerley, 2 Sam. 24, ı2. (1 
Ghron. 22, 10.) Spr, 30, 21. 29. 
Dreyfach, Ezech. 21, 1%. 
Drepfaltig, Pted. 4, 12. 
Drepjäbrig, ı Moſ. 15, 9 Jeſ. 
15,5. Jer. 48, 3%. 
Drepling (ein Laͤngenmaaß), Jeſ. 
40, 12. 


Dreymal, 2 Moſ. 23, 14. 17. ( K. 


Dro 
Matth. 23, 18. 20. Roͤm. 3, 9: 23 
Cor. 7, 3. Epdef. 3, 3. Hebr. 10, 8. 
das Jeruſalem, das droben iſt, = = 
iſt unſer aller Mutter, Gal.4, 
2 


fudet ‚ was droben ift, da Chris 
ſtus iſt, Col. 3, 1* 
trachtet nach dem, das droben iſt, 
nicht nad) dem, das auf Erben ift, 
V. 2° ö 
Drommete, f. Trommete. 


34, 23. 24. 5 Mof. 16, 16.) 4 Mof.|Drücden, ı Mof. 43, 1. 47,4 2 


22,28. 32.53. 24, ı0. Richt. 16, 
15. um. im A. T. — Matth. 26, 
34. 75. (Mars, 14, 30. 72. Eut, 22, 
34 &. Joh. 13, 38.) Ap. 10, 16. 
-11,.10. 2 C0r, 12, 2% 12, 8. 
Dreyßigfältig. 
etliches fiel auf ein gut Land, und 
trug Frucht, etlihes Hunbertfältig, 
etliches fechzigfältig, etliches drey⸗ 
Bigf Itig, Matth. 13, 8. (v. 23. 
rc. 4, 8. 20.) 
Dringen. 
das Gebet ber Elenden bringet 
durch die Wollen, Sir, 35, 21. 
8 wird ein Schwert durd beine 
"Seele dringen, Luc, 2, 38. 
2. f. v. a, drängen, bebrüdenz a 


Mof. 22, 25. Richt, 1, 34. Pf. 107,1 Drüfe 


59. — Marc, 3, 0. 5, a4. 31. kuc. 
5, 1. 8 42. 

5. ſ. v. a. eindringen (auf jemand); 
nöthigen, zwingen; ı Mof. 19, 


Mof.ı, 12.12. 5, 9. Hiob 6, 17. 
Jeſ. 24, 20. Klagl, 5, 47. Mal, 3, 
5. es 21, 19. 22, 23. 35. — Luc. 


‚45. 
beine Pfeile fleen in mir, und 
beine Hand drüdet mid, Pf. 38, 3. 
unfere Miffethat drüdet ung hart, 
dein Srimm (dein Schredten v. 1%. 
brüdet mid, 88,-8. . 2 
die irdifche Hütte druͤcket ben zer⸗ 
Rreueten Sinn, Weith. 9, 15. 
fih drüden, d. i. ſich fchmiegen; 
Sir. 20, 11. wer fid) drücket, der 
kommt empor. dl 
Srunten (unten), Richt. 7, 8. Jeſ. 
14), 9. & 
(böfes Geſchwuͤr, Peftbeule), 
3 Moſ. 13, 18. 20.23. 5 Mof. 28, 
27. 55. 2 Kin. 20, 7. Jeſ. 58, 21. 
— Off. 16, 2° 11. 2 


PDudaim (Xlraun, Mandragora, 


2 Moſ. 12, 33. Judith. 7, 10. 14, eine Pflanze, zu Liebestraͤnken ges 


ä Sir. 13, 13. 1 


9,7. 2 Mac, 6, 21. 7,1. v. Bell: 


zu Babel v. 29. — Luc. 11, 53. Apı 


18, 5. ; 
deinge dich nicht in Aemter vor 

z ‚Gott, Sir. 7, 4. 

die Liebe Chriſti dringet uns alſo, 
2 Cor. 5, 14. 

Drob (darob, ſ. v. a, datum, dar: 
über, um deßwillen), 2 Mof. 22, >. 
4 Mof, 15, 33. 1 Chron. 10; 53. 
Ser. 5,51. Ezech. 21, 17. 2 Mack. 
5, 18. ı4, 20. — Mare, 5, 2b. Joh. 
18,56. ; 

Droben (oben), Iof. 14, 12. ı 
Koͤn. 8, 23. Biob 22, 12. Pf. 78, 
23. Spr.8, 28. Jef.7, 11. Ser, 
4, 28. Ezech. 42, 11. ı Mack, 13, 


5. Geſ. d. 3 Männ, v. 61. —| (feine Kraft verliert,, womit feil 


F 


Macc. 2, 15. 5,5.| braucht), 1 Moſ. 30, 14 f. (Hohel. 


15. hat 2, diefes hebr. Wort durch 
ilien uͤberſetzt.) 
Dulden, Ap. 13, 8 2 Theſſ. l, 4 
a&im.2,1ı0. , 
o du ungläubige und verkehrte Art 
«= wie lange foll ich euch dulden? 
Matth. 17, 17. (Luc. 9,41.) 
man ſchiit uns, fo fegnen wir; man 
verfolget uns, fo dulden wirs,-ı 
Eor. 4, 12. , il 
fie (bie Liebe) verträget alles, fie 
glaubet alles, fie boffet alles, fe 
duldet alles, 13,7. | 
dulden wir, fo werden wir mit 
herrſchen, 2 Zim, 2, 12. I 
Dumm, ſ. v. a. unteäftig. 
wo nun das Salz; dumm 'wirb 


man 


2>un e: 
man falzen? Matth. 5, 13. (Marc. ven; denn er ift in feinem eiteln 


9, 9, 56. Luc. 14, 34.) 
Dimtel, ı Moſ. 27, 1. 48, 10: 5 
34, 7 re er & a; 154 

374 7° ‚ı pr. 7, 
ef. 3, * — 13, 16. Klagl. 5 
8. Ejedh. 12, 32, 8. Soel 2, 2. 
ee ) Sach. 1,17. — 2 
Petr. 2, ı 

—“ ein’ feftes prophetiſches 
Vort, und ihr thut wohl, daß ihr 
barauf achtet, als auf ein Licht, das 
da [cheinet in einem dunkeln Orte, 
” der Tag anbredye, 2 Petr. ı, 19. 
f. v. a, ſchwer verſtaͤndlich, ges 


—* 4 Moſ. 12, 8. Dan, 


wie ſehen jegt durch einen Epiegel 
aa dunfeln Worte, ı Gor, 13, 


Dunfd (das), 3 Mof. 20, 21. 5 
Moſ. 4, 12. 5, 22.28, 39. ı° 
25, 20. z Sam, 23, 10. (Pf. 18, 10:) 
ı Kön. 8, 12. (2 Chrom, 6, 1:) Piob 
3,56: 10, 21. 22. 172, 32. 20, 1). 
23, 17. 58, 9. 10.14. ef. 
29, ı8. 58, © Ezech. 1a, 
ı3. Bepb- 1, 2 ebr. 19, 18. 

bas Auge bes *8 hat — 
auf das Dunkel, Hiob 24, 15. 

es iſt keine Finſterniß noch Dun: 
ta, daß ſich da moͤchten verbergen 
die Uebelthäter, 34, a2. (vgl. Sir. 


23 27. 28.) 

Bolten und Dunkel ift um ihn 
ber; Gerechtigkeit und Gericht iſt 
feines Stuhls Zeitung, Pf: 97, 2 
ber —— Weg —* wie Dunkel, 


Spr. 
ich tee, den Himmel mit Dunkel, 


3». 
Einfeiniß bebedet das Erdreich, 
und Dunkel die Völker, 60, 2. 
isrige Sterne (von Irrlehrern), 
wvelchen behalten iſt bas-Dyntel ber 
fterniß in Ewigleit, Subi 9.15. 
vgl, 2 Petr. 2, 17:) 
Bunfelheit, Ap. 3) * 1. 
Ser. 23, 17. Sir. 8, 26. 
fo ae ich fie fin in ihres 
Lerzens Duͤnkel, baß fie wandeln 
nach ihrem Rath, Pf. 81; id, (vgl. 
%.14,16. Röm. 1,24) 
ee (der N wird nicht beſte⸗ 


Din 457 
Duͤnkel betrogen, Hiob 15, 31. 
ruchloſer Duͤnkel iſt ferne von 
Gott, Weis 1, 3 ' 


h 
Dünken,4 Mof, 18, 39.5 Moſ. 12, 


8. 15, 18. 29, 19. of. 9, 25. 22, 
19. 1 Sam. 18, 33: Hiob 15, 23. 
40, 18. Spr. 26, 5, u. m. im A. J. 
— Matth. 17, 260 16, 12. 22, 28. 
22, 17. 26, 66. kuc. 10, 56. Joh. 
11, 60. Xp. 35,2... im N. T. 
duͤnke dich nicht weife feyn, fons 
dern fürchte ben Herrn, Spr. 3, 7» 
v (. vb. Jeſ. 5, 41. Röm. ı2, 


17 

einem jeglichen duͤnken feine Wege 
rein feyn; aber allein der Herr mas 
het das der gewiß, ı6, 2 (8. 


-24,.2°) 


- wenn bu einen ſieheſt, der ſich 
weife duͤnket, da iſt an einem Nar⸗ 
ren a Hoffnung, denn an ihm, 


26,1 

eh Neidyer dunket fc weiſe fen; 
aber ein armer Berfländiger merket 
ihn, 28, 11.. 

eine Art, die ſich rein doͤnket, und 
iſt — von u wicht gewa⸗ 


laß hi nicht. zu Hu dünken, je⸗ 
dermann zu tadeln, Sir. 6, 2. 
laß did) nieht kluͤger duͤnken, denn 
die Alten, 8, 11. 
wie Bündet euch um Speifte? weß 


GSohn ütee? Matth. 2a, 


welcher: ſich uhter a büntet 


weiſe zu ſeyn, der werbe ein Narr 


in diefer Welt, daß er möge weife 
feyn, ı Cor. 3, 18. 
fo aber fi jemand danken laſſet, 
ec wife etwas, ber weiß noch nichts, 
wie er wiſſen foll, 8,2. 
wer fid, läßt dünten, er ſtehe, mag 
wohl sufeben, daß er nicht falle, 10, 
i2. 
* aber ſich jemand läſſet blinken, 
er fey etwas, fo er dody nichts ift, 
e alle ſich felbft, Sal. 6, 3. 
Zuͤchtigung aber, wenn fieba - 
if, duͤnket fie uns nicht Freude, 
fondern Zraurigkeit zu feyn, Hebr. 
12, 11, 
fo äber fich jemand unter euch laſ⸗ 
ſet daͤnken, er diene Gott, und * 
eine 


158 Dünn 
feine Zunge nit im Baum, ⸗2⸗ beß 
Gottesdienſt iſt eitel, Jac. 1, 26. 
Dünn, ı Moſ. 41, 6. 23. 24. De 
15, 30. Jeſ. 40, 22. Weis. 2,3 
2. ſ. d. a. wenig, gering, (war) ; 
Pf. 79, 8. Jeſ. 175, 4. 29, 5 " 
mache bie he bünng, wo fie 

find, Hiob 40 

bes Gottlofen Boffnung ift =5 wie 
ein dünner Reif von einem Sturm 
vertrieben, Weish. 5, 15. (vgl. Hiob 
8 13. Spr. 11,7.) 

Durcharbeiten, a Macc..2, 31. 

Durchaus, Ezech. 41 13 


UNE) Richt. 5, 26. aKön. | Dur 


Nr 21: Saat 30, 17. 40, 19. 21. 
ef. 36, 
Stehen} Durchbrecher. 
es wird ein Durchbrecher (d. i. gg 
ter) vor ihnen herauffahren; fi 
werben durchbrechen, Mich. 2, x3 
Duchbringen, Jeſ. 3o,3n 
und ift alfo der Tod zu allen Men: 


Dur 

bes Herrn Rebe find durchlautert 
(d. i. wahr, untabelig,, volllom: 
men), 2 Bam, 227 31. (PL 18, 31 .) 

die Rebe des Heren iſt lauter, wie 
durchlaͤutert Silder im erdenen Zies 
gel, bewähret fiebenmal, Pf; 22,7. 

alle Worte Gottes find durchläu⸗ 
tert (zuverläffig), und find. rin 
Schild denen, die auf on trauen, 
Spri 30, be 
‚id rathe dir, daß du Goid von mir 
kaufeſt, das mit Feuer du autert 
iſt, Off. 318. 
Bucareifen, Möm,.ı5, Z 

fäuren, Hoſ.7,4. — Matt}. 

13,33. (ugL &uc. 1,21.) ., 5 


Durchſchauen. 


wer aber — in das well» 
a Geſetz ber Freyheit, — 


2— nen, Dff. a1, 21. —* 


den, 4 Moſ. 25, 8, Rick. 


‚ 5% 
fben durd gedrungen Möm. 5) 12. Ducchfuchen, Zeph. 1, 12 
das Wort Gottes ift lebendig, und | Durdytreiben. 


kräftig, s = und durchdringet, bis 


daß es ſcheidet Seel und Geift, geuͤbt in) Geiz, 


Dt und Bein, Hebr. 4, ı2. 
on 2 Moſ. 32) 27. 2 
4; 


haben ein.Derz durxchtrieben (Bf. 
en 2, 14 

uch und du Job. 19,23. 
der Gott des Kriebes- heilige euch 
durch und durch, ı Thefſ. 5,, 5. 


und gebet ſtracks durch mit euren | Durchwandeln, 4Mof. 14, =: 


Händen ..gu freveln (Gr. ftatt des 


18,8 — Matth. 12, 43. (Eac, 32, 


‚Rechts wägt ihr Bewaltthätigleit| 24.) Ap. 18, 235: 19, 1. 
bar), Pf. 58, 3: (vgl. Spr. 21, no .)\Durchzieben, ı Mof. 12, 6. 5Mof. 


ein Wisiger ſiehet das Unglüg, 
zund werbirget ſich; aber die Albern 
‘gehen (fiher) durch, und leiden 
ra Spt» 27, 12. (vgl, K. 
22,3 
Duchgraben, 
-fie haben meine Füße und Hanse 
durchgraben, Pf. 22, 17 
Duchbin (: sehen, Aoben),. 2Moſ. 
26, 28. 36; .5 Mof. 2, 28. 2 
Kön. 2,8. — * 11. Pf. 78, 13: 
156, 14. — Luc. 18, 36. 
‚der Wißige jiehet das Unglück, und 
verbirget ſichz Die Albern gehen (in 
Sicherheit) durchhin, und werden 
befhädiget, Spr. 22, 3 (RK. 27, 12.) 
Durchkommen, Judith 4, 5 
Bucahlaffer Matc. 5 475 
Dur nn, ı Martc. 7 908 
Ducchläutern, "Pf. 105, ag 


. — 


2,30 30. 18,9, 1 Kin. 18, 61 3 
Kön 4, 8. Hiob 37, (2, 2.) A. 
41, 5. Dan. ıı, 40. Sad, ı,. = 
11. 4, 108 6, 7. Zubith 3, 12: 
Macc, 5, 50. 52. — Luc. 9, 6. Kp. 

9, 32: 13, 6, 1% 30, 2. 

Dürfen, ı Mof. 2ı, 7. 43, 52. 4, 
15,47, 22. 5 Mof. 26, 37. 27, 11. 
%of..20,.21. 22, 27. 1 Sam, 25, 17. 

‚2 Samı 2, 22. 17217. 1 Köm,az, 
15. r Chron. 24, 26. u. m, im I. F. 
— Matth. 7,4. 22,46. Margız, 
26. (Luc, 6, 4. ) 12, 34. Lut. æq do. 
Joh. 13, 10. 18, 3— 21 ı2,.M 
5 18. u,:M, . N 


der Herr, de König Aral 

bey dir, daß du dich vor kei nem | 
en mehr fürdten,bürfeft, 
15. (vgl. Jeſ. 42, 10. — 


48, 4,2 Ser. 50, 10, 46, 27. R 
wer 


Dür 

werden Herrn fürchtet, bir darf 
vor nichts erſchrecken, Sir. 34,16. 

2. 100 en Au Ar — 3 
2Mof, 16, 4. Hiob 30, ı 
9, 8. Beish, 6, 15. 13, — 
Matth. 26, 65. (Marc, 14, 63. Luc. 
22,71.) 1 308. 2,27. Off. 21,23. 

was darf Gott eines Starten, 
hiob 22, a. 

die Starken (Gefunden) dürfen des 
Arztes nicht, ſondern die Kranken, 
9, 12. (Marc, 2, 17. Luc. 

3 


da fprihft, ich bin reich und habe 
gar fatt und darf nichts, Off. 3 17. 


dürftig (bedürftig, arm) 5 Moſ. 


“annimmt, 


24,12. 15. Hlob 24, 4 
Spr. 31, 30. Jeſ. 14, 30. 
16, ni: Amos 4, 1. 8, 6. Sir, 
0%, 12, 24. Eppef.. 4, 38 
du ſollſt dem Dürftigen : und, Ar⸗ 
men ſeinen Lohn nicht vorbehalten, 
5Moſ. 24, 14 
er hebet auf die Dürftigen aus 
dem Staube, ı Sam. 2, 3. (vgl. 
HA 113, 7° Luc. ly 52. ) 
wohl: er ſich des Dürftigen 
41 
helfet dm Bienen und Dürftigen 
zum Recht, 82, 3 
wegere dich nicht den Duͤrftigen 
Gutes zu thun, Spr. 3, 27, 
wer des Duͤrftigen ſpottet, — hoͤh⸗ 
net deſſelben — 17 
wo du kannſt, da hilf ben Dürftis 
gen, Zob, 4, 8. (vgl, v. 7) 
laß den Armen nicht Noth Leihen, 
und fey nicht hart gegen ben Dürfs 
tigen, Sir. 4, 1. 
betruͤbe den Dürftigen nicht in feis 
ner Armuth, 0. 2. 
ver zeuch — Gabe dem Duͤrftigen 
nicht, v. 3. 


. 1% 31, 16. 
Ezech. 


wende deine Augen —— von dem Mir 


Dür tigen, v. 5. (vgl. v. 4 
ua gering, ſchwach; Gal. 
19 
düre (wert, unfeuchtbar [audı im 
geiſtigen Sinne]; mager), ı Moſ. 
4,19.23, 3 Mof, 22, 22. 4Mof. 
6,3. 5 Moſ. 3a, 10. Hiob ız, 15. 
23, 25. Pſ. — 4. 63, 2 68, 10. 
105, 41. 107, 35. Jeſ. 1,50: u. m. 


ſehnen; 


Dur 159 . 
im J. 2 — : Matth; 12, 43. (Eur. 


21,24.).13, 6..Off. 14, 15. 


meine Seele dürftet nad dir, wie 
ein bürres Land, Pf. 143, 6. 

ich will Waffer gießen auf die Dur⸗ 
Rige,, en Ströme auf bie Duͤrre, 


Jeſ. 44, 3. 


er (heußt auf vor ibm, wie em 
Heid, und wie eine Wurzel aus dürs 
rem Erdreich, 55, 2. (vgl. K. 4,2. 


11,1.) 


..$o man das thut am gruͤnen Holz, 


was will am duͤrren werden? ‚zus, 
23, 31 
2.f.0,0, eforben, heſchwunden; 


6, 8. Joh. 5,3 
3. bürr, d. i. mit duͤrren rten, 
—— heraus ſagenz 2 cc. 6; 


= Düere (die), 5 Moſe 6, 15. 28,22 


een 8, 57. (2 Chron. 6, 28.) Dich 
.24 , 19 ef. 27, 11. 58, 11s. Ser, 
14, 2. 48, 18. Dagg: 1,11. 24 18. B 
Gott 3 = Läffetdie Abtrünnigen ih 


Due) 3 Mof. 17, 3. 5 Mof. 28, 


48. Richt. 15, 18. 2 Ehron. 32, 11. 
diob 24, 1le. Pſ. 104, Ir: ef; ö, 
13. 41,17. 48, 21. 50,2. Klagl. 
4,4 Hof, 2, 3 Amos 8, 13. Jur 
dith 7, 1% -1% al, 10. 216, 158 
Weich. 11, 4.9.19 — „1 Cor, “ 
11. 2 Cor. 11, 27, 


ſie geben mir ⸗⸗Eſſig. zu trinken in 


meinem großen Durft, Pf. 69, 22. 


- (vgl, — 27, 34. Marc, 15, 23. 


30h. 19 
ehe, es — die Zeit, ſpricht 
der Hert Herr, daß ich einen Hun⸗ 


ger ins vand ſchicken werde, nicht 


einen Hunger nach Brod, ober 
Durft nah Waſſer, fondern nad) 
dem Worte des Herrn zu höre, 
"Amos 8, ın (j. dürften 2.) | 
ſten, 2 Moſ. 17% 3. Nicht: 4, 
19. 15, 18. Ruth 2,9. Reh: y, 15. 
20.. Jeſ. 49, 10. Weish, 11, 4. - 
Joh. 4, 13.15. 19,28. 
bungert deinen Hart fo fpeife 
ihn mit Brod, duͤrſtet ihn, fotränte 
ihn mit Waſſer, Spt. 25, 21. (Em. 
12, 20.) 

2. uneig. hs a verlangen N ſich 


Odleine 


160 Dur 

eine Seele dürftet nad Bott, 
nach dem lebendigen Gott, Pf. 42, 
5. (63, 2.)' 

meine Seele dürftet 20 die, wie 
= — Land, 143, 6. (vgl. Jeſ. 

1, 17 
fiehe, meine Knechte follen trinten, 
ihr aber follet bütiten (Manget an 
geiftlicen Gütern haben); Jeſ. 65, 


wer von mir (der Weisheit) trins 
tet, den duͤrſtet immer nach mir, 
Sir. 24, En 
. felig find, die da hungert und duͤr⸗ 
en der Gerechtigkeit, Matth. 


wer das Waſſer trinken wird, das 
ich ihm gebe, den. wi ewiglich 
nicht dürften, Joh. 4, 14. 

wer an mid glaube, ben wirb 
— — buͤrſten, 6, 35. 

wen da duͤrſtet, der komme zu mir, 
und trinke, 7,37. 

‚fie {die Seligen) wird nit mehr 
Hungern nod dürften (d. i. fie were 
‚ben. alles in Fülle Haben); Off. 7,16. 

wen bürftet, der komme, und wer 
da will, der nehme das Waſſer des 
Lebens umfonfl, 32, 17. . 
Durſtig (oft auch ſ. v. a; begierig), 
5 Mof, 29, 1% 2Sam. 17, 29. 
Hiob 5,5 . 18, 9 Pſ. 107, 3. Spr. 
25, 25. Jeſ. 21, 1% 29,8. 32, 6. 
Ezech. ig, 13. Sir, 26, 15. 5ı, 32: 
— Matth. 25, 37. 

daß er fättiget bie durſtige Seele, 
und fuͤllet die hungrige Seele mit 
Gutem, Pf. 107; 9. (ſ. dürften 2.) 

ih will Waſſer gießen auf die Durs 
.ftige, n Ströme auf .die Duͤrre, 
Jeſ. 44, 3 

roohlan alle, die ihr Ben feyd, 
komint her zum Waffer, 5 
ih bin burſtig gewefen, us ihr 
habt mich Heträntet, Matth. 25, 
35. (vgl; v. 42. ) 

ich will dem Durftigen geben von 
bem Brunnen bed — Waſ⸗ 
ſers umſonſt, Off. 24, 
2.5.9.0. muthig —— keck, 
vermeſſen; zen 10) 1. . Phil. 
1, 14. 2 Petri a 


bie Verſtorer al älle und to« 
sn wider Gott bürfliglih, Hiob 


‚6. 
ein falfcher Beuge redet dürfliglich 
Lügen, Spr. ı%4, 5. 
ein Weiſer fürgtet fi, und nıeis 
det das Arge, ein Rarr aber fähret 
bindurd) duͤrſtiglich, v. 16. 
Düfter, Sch 59, 10 


E. 


Ebeen (flach, gerade), 1 ai 11; 
2. 5 Moſ. 4,.45. Joſ. 13, 16. 17. 
h — 15, 15. Jeſ. 45, 13. Ser, 

8, 21. 

| — a Geiſt führe mich auf 
ebener Bahn, Pf. 143, 10. 
die Gerechtigkeit des Frommen ma⸗ 
chet feinen Weg eben, Spr. 121, b. 
bereitet dem Deren den Weg, ma⸗ 
het auf dem Gefilde eine ebene Bahn 
unferm Gott, Ich do, 3. (väl. 
Matth. 3, 3. Mars i; 3. Luc, 5 4. 
Joh. 1, 23.) 
was li ift, fol eben, unb 
was hödericht if, gen f chlecht wer⸗ 
den, v. 4. (K. 45, 2 

Ebene (flaches —8 5 Moſ. 3, 10. 
Joſ. 21. 20,8. ı Kön. 20, 23. 
25. 2 Chron. 26, 10. 56, 22. Ser, 
21, 13: Ad, 8. Sad. 4, 7° 
ich will die Finfternid vor ihnen 
her zum Licht machen, und das Hoͤ⸗ 
derichte zur Ebene, ni 42, 16 

sBbenbild, = Kön; 16, 10. 
welche er auvor verfehen bat, bie 
hat er aud) verordnet, daß fie gleich 
feyn follten dem — feines 
Sohnes, Röm. 8, 

- welcher heit eh fedas Ebenbild 
des unſichtbaren Gottes, der Erſt⸗ 
5 vor allen Creaturen, Col. 
ji, 1 

und ziehet den neuen (Menfchen) 
an, ber da verneuert wirb nfin) 
Erkenntniß, rad dem Ebenbilbe 
deß, der ihn gefchaffen hat, 3, 10. 

welcher, fintemal er ift der Stanz 
feiner Herrligleit, unb das Eben⸗ 

bild feines Wefens, Hebr. 2, 3 


Ede, 2 Mof. 25, 12. 26, 23. 27,2 


Burfriglich iha deherzt, dreiſt)/ 23 fef. 2628. 37, 3. 38 2. 


ı Mof +34, 25 


N 


16 f. 4 Moſ. 34, 3. 35, 5. ae 


40 


! 
} 


_ Eck 
15, 1. 2. 8. 21. 18, 12. 14. 15. 20. 
ı Koͤn.7, 30. u. m im A. T. — 
Mattd. 6, 5. Sff. , 13.“ 
‚bie vier Ecken der Erde Off. 77.1. 


find die vier Himmelsgegenden, 


Morgen, Abend, Mittag und Mit: 
ternacht. 
Eckſtein, Sen 19, 13. Ser. bi, 26. 
wer hat ihr (der Erbe) einen Ed: 
"Hein geleget? Hiob 38,6: 
der Stein, den die Bauleute Vers 
worfen, ift zum Eckſtein worden, 
Pſ. 118, 22. (Matıh. 21,43. Mare, 
12, 10. £uc. 20, 17. Xp u a1. 1 
Petr. 2, 7. vgl. Jeſ. 8, 1%. Roͤm. 
33 ı. 


‘ ® 2 
hehe, ich lege in Bion einen Grunb: 
fein, einen-bewährten Stein, einen 
töftlihen Eckſtein, Jeſ. 28, 16 (ı 
Betr. 2, 6.) 
erbauet auf den Grund ber Apoftel 
und Propheten, da Jeſus Chriftus 
der Eckſtein iſt, Epbef, 2, 20. 
Eckthor, 2 Kön. ı4, 13. 2 Chron. 
25, 23. 26,9: Ser. 3ı, 38. Sad, 


ı4, 10. 


Edel, 1 Mof; 40, 11. 2 Mof, 30, 


23. 4 Moſ. 21, 18. 5 Moſ. 33, 13 
14. 16. 2 Sam, ı, ig. ı Koͤn. 10, 
.18. 2 Chron. 3, 6.9, 149, 8 

Spr. 6, 26. Hobel, 4, 13. u. m. im 
A. J. — kuc. 19, 12. Ap. 17, 1ls 

fie gehen hin und weinen, und tra⸗ 
gen edlen Samen, Pf. 126, 6. 

fie (die Weisheit) tft edler, denn 
Perien, Spr. 3, 15. (8.8, 11. 

fie ift deffer denn Gold, und Ber: 
ſtand haben ift edler benn Silber, 
26, ı6: oo. 

ein vernänftiget Mund ift ein edel 
Kleinod, 30, ı5 
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32, 7. ©pr, 17, 8 a6, 8. Ezech. 

27, 22. 28,13. Dan: 11, 38. Ju⸗ 
dith 50, 10, Stuͤck in Eſth. 4, 6. — 
Off. 17,4 18, 12.16. 21, 19. 

ich gleichete ihr (dev Weisheit) kei⸗ 
nen Edelften, Weish. 7,9. 

fo aber jemand auf diefen Grund 
bauet Gold, Silber, Cbelfteiti, ı 
®or. 3, ı2. 

Eden (Bergnügungsort), bie fihöne 
Gegend des Paradiejes, Wohnplag 
des erften Menfchenpaares; ı Mof. 
2, 8. 10. 15. 3, 33. 24. 4,16. 

2, ein Mannsname: 2 Chron, 29, 
12. 31, 15. 2% 
3. ein Thal in Mefopotamien, auf 
der Meftfeite von Damustus; 2 
Koͤn. 19, 12: gef. 37, ı2. — Amos 
1, 5. bat es 8, durch Luſthaus 
überfest: 

'4, ein Hafen des glüdlicheh Aras 
biens am indianifchen Meere; Ezech. 
27,23. 

dom. (vöthlih), der Auname Es 
faus, des erften Sohns Jacobs; 
ı Mof. 25, 30. 36, i. 8. 19. 

‚3, bie Landſchaft, das Anigteich 
Edom, auch Idumäͤa / gegen 
Süden von Paläftinaz ı Mof. 32, 
3. 56, 16.21. 31 f. 43. (ı Ehron. 
1,54) 2 Mof; ı5, ı5. 4 Mof. 24, 
18. 33, 37. 34,3 Joſ. 18, 1: u. 
m im A. T. 

wer iſt der, ſo von Edom kommt 
mit roͤthlichen Kleidern, Jeſ. 63, 1. 
(vgl. V. 2 3 * 

Edomiter, Einwohner des Landes 
Edom; 1 Mof. 56, 9. 43. 4 
Moſ. 20, 14. 18. 20 f. 21, % 5 Moſ. 
23, 7. Joſ. 15,21. u. m. im A. T. 

Edomitiſch, ı Kon. 11, 1. 


went ein tugendſam Weib beſcheret Ege, Jeſ. 28, 27. 


iſt, die iſt viel edler, denn die koͤſt⸗ 
Iihften Perlen, 31, 10. (vgl. Sit; 
‚31. 26, 3- 
wohl dir, Land, deß König edel iſt 
ed. 10, 17. - 
et viel Weife nah dem Fleiſch, 
nicht viel Gewaltige, nicht viel Edle 
find berufen, » Cor. ı, 26. 
Edelſtein, (iEdelgeſtein), ı Mof. 
12. 2 Mof, 35, 33. 2 Sam 12, 
3. ı Kön, 10, 2. 10. 11: ı Chron, 
21,2, 30,2. 3 Ehren, 9,2: 9. 16. 


E en, Bol. 10; 11e 
Ehe, 1 Moſ. 38, & 2 Moſ. 21 N 8 
5 Moſ. 21, 15: Ezech. 23, 4. 44, 24. 
Weish. 14, 34. i Mace, 10, 53.— 
ı Cor, 7; 11. 
die Ehe fol ehrlih gehalten wer: 
ben bey allen, und das Ehebett un« 
-befledt, Bebr. 13,4 53. 
E ebett, Hebr. 13, 4. f. vor, 
Ehebrechen, 3 Mofi 20, 10: Spr. 
6, 32. Hof. 4, 2 Sir. a3, 25. — 
u 


N 
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du ſollſt nicht ehebrechen,. a Mof. 
20, 14. (5Mof. 5, 18. Matth. 5, 
27. 19, 18. Marc, ı0, 19. Eur. 
18, 20. Röm. 13,9.) 
wer ein Weib anfiehet, ihr zu be: 
gehren, der hat ſchon mit ihr die 
She gebroden in feinem Herzen, 
Mattp. 3, 28. 
wer fich von feinem Weibe ſcheidet 
(es fey benn um Ehebruch), der ma: 
het, daß fie die Ehe bridt, und 
wer eine Abgefcheidete freyet, der 
bricht die Eye, v.32. (8.19, 9 
Marc, ı0, 11. ı2. Luc. ı6, 18.) 
"du ſprichſt, man folle nicht ebe: 
brechen, und du bridft die Ehe, 
Rom. 2, 22. 
2. f.v. a, Abgötterey treiben : Ser. 
23, 14. Ezech. 23,37. — Off. 2, 22- 
Ehebrecher, 3 Mof. 20, ı0. Pf. 
50, 18. Ser. 7 9» Mal. ö, 5 Sir. 
25, + — Luc, 18, 11. Jac. 4, 4. 
‚das Auge des Ehebrechers har Acht 
aufdas Dunkel, Hiob 24, 15. 
die Kinder der Ehebrecher gedei⸗ 
ben nit, Weich. 3, 16. 
weder die Hurer, noch bie Abgötti: 
fben, noch die Ehebrecher == wer: 
den das Reich Gottes ererben, ı Cor. 


‚9. 10. 
die Hurer aber; und Ehebrecher 
wird Bott richten, —— 13,4. 
2. 1. v. a. Abgoͤttiſcher, Goͤtzendie⸗ 
biener; Jeſ. 57, 3 Jer. 9, 2. 23, 
10. Hoſ. 7 4. 2 
Ehebrecherey, f. v. a. Adgötteren ; 
Ser. 13, 27. Ezech. 25, 57: 45. Hoſ. 


2, 2 
Ehebrecherin, 3 Moſ. 20, 10. Spr. 
30, 20. Ezech. 16, 32.38. 23, 45. 
Hof. 4, 13. — Roͤm. 7 3. Pac, 4, 4. 
eine Hure iſt eine tiefe Grube, und 
die Ehebrecherin ifteine enge Grube, 
Spr. 23, 7: (vgl, 8. 22, 14 2,16. 

3 


10. 2. 2. % 

fEhebrecherifch, ſ. v. a. aus ber 
Art gefhlagenz Hoſ. 3, 1. — 
—— 12, 39. (16, 4.) Marc, 8, 


Ehebruch „Jer. 5, 7. 29, 23. 
Weist. 14, 26 6, Sir, 23, 35 2 
att 32. (1. ehebrechen. 
Ib. 8, 3. 4. b 
aus dem Herzen kommen arge Ge; 


sehe 
Ehelich (verheyrathet), Matth. 19, 


‚ehe 

banfen, Mord, Ehebruch, Matth. 
15,19 (Marc. 7, 21.) 

offenbar find. die Werke des Kleis 
ſches, als da find: Ehebruh, Hu⸗ 
rerey, Gal. 5, 19. 

haben Augen voll Ehebruchs, a 
Petr.2, 14. 

2. f. v. a. Abgötterey; Ser. 3) 


8. 9. 

Ehefrau, Spr. 18, 22. (vgl. &. 19, 
14. 31, 10.) 

Er bar ı Mof. 31, 2,5. 

ute, ob, 8,4. 


10. 1 Gor. 7,10. 1 iM. 4, 3. 

Ehelichen (beyrathen), 5 Mof. 24, 
1. 25, 5.7. Spr. 30, 23. 

Ehemann, 5 Mofı 22, 22. 

Ehern (von Erz), 2 Mof. 26, 11. 
37. 27, 4.10. 17 fe 30, 18. 35, 16. 
56, 16. 38. 58, 5. 30. 59, 59. 3 
Mof. 6, 28. 4 Moſ. 16, 59. 21,8 
9. Joſ. 6, 19 24. Richt. 16, 21. 
ı Sam, 17, 5. 6. 38. 2 Sam. 8, 10. 
22, 35- (Pi. 18, 55.) ı Kön. 4, 13. 
u m, im % T. —* Marc. Jr 4. Off. 


20. 


9 
= Bild der Stärke, Unüberwinds: 


lichkeitz Hiob 6, ı2. Ser. ı, 18. 
15, 20. Mid. 4, 13. 


3, uneig. f. p. a. unfrudtbar, uns’ 
gefegnetz 5 Mof. 28, 23. (vgl. K. 


ne ‚17° 3 Mof, 26, 19. 1 Koͤn. 8, 
39. 

,* Bild der Unverſchaͤmtheit; Jeſ. 
48,4 b ö i 
Eheſchuld, d. i. ehelihe Beywoh⸗ 


nung; 2 Moſ. 21, 10. (vgl, ı Sr. 


! 3. 
ehefifsung (Ehecontract), Tob. 


dpeweib, ı Mof. 20, 3. Ri. 4, | 


. Spr.6, 26. 
Ehre, 4 Mof. 24, 11. 1 Kön. 3, 13. 
" (2 Chron. 1, 12.) | Shron. 30, 28, 
3 Chron. ı, 11. 17, 5. 18, ı. 33, 
= Er: 8, 16. ee 19, 9 Hr. 
‚9 779 29,0. y 10° 3127, 0e 
Spr. 5, — 1.8. Pred. 6, 2 
10, 1. Sei. 10, 3. u. m. im A. T. — 
Joh. 12, 45. Roͤm. 9, 21. 2 Cor. 
6, 8. Gphef, 3, 13. ı Ihefl. 2, 6 
20. ı Zim, 5, 17. 2 im. 2, 20. 21. 
ı Petr. 3, 7. Hebr. 3, Off. 21,26. 
es 


* 


Ehr ee 
er bebet auf den Dürftigen aus 


dem Staube, = s daß ef ihn =: dei 
Stuhl der Ehren erben laffe, ı 
Sam. 25, 8 (vgl. v. 7. Hiob 5, 11. 
Pſ. 113, 7. 8. Luc. 1, 52) 

on ift mein ‚Beil, meine Ehre, 

»03, 

du leiteſt mich nach deinem Rath, 
und nimmſt mich endlih mit Ehren 
an, 75, 4. . , 

bee Herr giebt Gnade und Ehre, 
84, 12. 

langes Leben ift zu ihrer (det Weis: 
heit) rechten Hand; zu ihrer Linken 
iſt Reihthum und Ehre, Spr. 3, 
16. (K; 8, 18.) — 

die Weiſen werden Ehre erben, 

[2 35. z 

ein holdſelig Weib erhält bie Ehre, 
11, 16. 


graue Hüare find eine Krone ber 
Ehren, 26, 31. (vgl. &; 20, 29.) 

wer der Barmherzigkeit und Güte 
nachjaget, der findet das Leben, 
Barmperzigleit und Ehre, a1, 2ı. 


wo man leidet in bes Deren Furcht, 


bas ift Reichthum, Ehre und Leben, 
22, 2. ' ; 


der Demütbige wird Ehre empfans 


gen, 29, 23. 
— will ich ihre Ehre zu Schan⸗ 
den machen, Hof. 4, 7. | 
die Furcht bes Herrn ift Ehre und 
Kuhm, Sir; 1, ıl. ; . 
wer an ihr (der Weisheit) feft Hält, 
dem bilft fie aus mit Ehren, v. 24 


r 
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fo ich mich felber ehre, fo tft meine 
Ehre nichts‘, Joh. 8, 54. 

Preis und Ehre, und unvergäng: 
liches Wefen, denen, die mit Ges 
duld in guten Werken trachten nad 
dem ewigen Leben, Röm, 2,7. 

Preis aber, und Ehre, und Friebe, 
allen denen, die da Guted thun, v. 
10, ® x 
der Mann ift Gottes Bild und 
Ehre; das Weib aber ift de Man 
nes Ehre; ı Cor. 11, 7; 

laffet uns nicht eitier Ehre geizig 
feyn, unter einander zu entrüften 
und zu halfen, Gal. 5, 26: 
nichts thut durch Zank ober eitle 
Ehre, Phil, 2, 3. 

weichen der Bauch ihr Gott if, 
und ihre Ehre zu Schanden wird, 
I, 1 
‚ein jeglider unter ench wiffe fein 
Hab td. i. feinen Leib) zu behalten 
in Heiligung und Ehren, ı Cheſſ. 
4,4 


die Knete :s follen ihre Herren 
aller Ehren werth halten, 1 Tim. 


6, 1. 
fo werdet ihr (wenn erfcheinen wird 


der Erzhirte) die unverwelkliche 
Krone ber Ehren empfahen, ı Petr. 
5,4. (vgl. K. 1,4. 

niemand nimmt FAR felbft die Ehre, 


ſondern der au berufen fey von 


Reden bringt Ehre, und Heben! 


bringt auch Schande, 5, 15, 
weicher Gott fürdtet, der wird 
mir Ehren beftehen, 10, 23- 

wer will den ben Ehren erhalten, 
der fein Amt ſelbſt unehret? v. 32. 
‚ihre (der Alten) Ehre.ift, wenn fie 
Gott fürchten, 35, 8. —J 

ich — ap Shre von Men: 

⸗ bar tl ——— J 

ge — ihr glauben, die ihr 


Gott, gleichwie der Aaron, Hebr. 


⸗*0 

alſo auch Chriſtus hat ſich nicht 
ſelbſt in die Ehre geſeßet, v. 6. 

3. Ehre Gottes (und Chriſti), d. i. 
ſeine Majeſtät, der Inbegriff der 
goͤttlichen Eigenſchaften, und die 
ihm deshalb gebuͤhrende Verehrung 
und Anbetung; Pf. 106, 20. 138, 
55 145; 1141 ef. 34, 16. Jer. 17, 


12. Dagg. 1,8. Judith 9, 12: Tob. 


Ehre von einander nehmer? unb|: 


bie Ehre, die von Gott allein iſt, 
fahet iht nicht, 4 oo 
wer von ihm felbft redet, der fus 
Get feine eigene Ehre, 7, 18. 

ſuche nicht meine Ehre, 8, 
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3, 23. Barı A, 37. ı Macc. 2, 54. 
Gebet Man. v. 4 — Joh 11, 4 
2 &or; 8, 19. ı Per, 1,7. 
‚bringet ber dem ‚Herrn Ehre und 
Macht, ı Chron. 17, 28. (v. 29. Pf: 
29; 13 66, 7:8.) Ä 
bein iſt Reihthum und Ehre bor 
dir, 30, 12. Ar \ 
mit Ehren and Sämud wirft bu 
ihn — 8, 6. (Hebre 2, 2) 
— 2 ie 


1 


64 sehr 

die Himmel erzählen die Ehre Bot: 
tes, Pf. 19, 2 

machet bie Thore weit, = s baß ber 
König der Ehren einziehe, 24, 7. 


9.) 
2 ift derfelbe König der Ehren? 
es ift der Herr Bebaoth, v. 10. (8.) 
ih babe lieb die Stätte an 
Hauſes, und den Ort, ba beine 
Ehre wohnet, 26, 8. 


der Gott der Ehren bonnert, ber 


Herr auf großen Waſſern, 29, 5. 
erhede dich, Gott, über den Him: 
mel, und beine Ehre über alle Welt, 

57,6. (v. 12. Pſ. 108, 6.) 

daſelbſt ſahe ich nach Dir in deinem 
Heiligthum, wollte gern ſchauen 
or — und Ehre, 63, 3. (vgl. 


—— zu Ehren ſeinem Namen, 
6, 


6 

alle Sande müffen ſeiner Ehre voll 
werden, 72, 19. 

bilf du uns, Gott, unfer Helfer, 
um beines Namens Ehre willen, 


79, 9 
zeige deinen Knechten deine Werke, 
> deine Ehre ihren Kindern, go, 


u a. ben Heyden feine 

Ehre, 96, 3- 

bie Himmel verfündigen feine Ge- 
rechtigkeit; und ale Völker fehen 
feine Ehre, 97, 6. 

daß die Heyden den Namen des 
Herrn fürchten, und alle Könige 
auf Erden beine Ehre, 102, 16. 

' daß der Herr Zion bauet, und er: 
Ken! in feiner Ehre, v. 17. (Sir. 


6.) 
„die Ehre bes Herrn ift ewig, 104, 


— Ehre gehet, ſo weit der Him⸗ 
mel iſt, 113, 4. 

es iſt Gottes Ehre (gereicht zu ſei⸗ 
ner Verherrlichung), eine Sache 
* verbergen (feinen Rathſchluß geheim 
zu — ‚Spr.25 4 „ (vgl. Jeſ. 

45, ı5 .Roͤm. ıly 

heilig ‚, heilig, heil I der Herr 
Zebaoth; alle ans ind feiner Eh: 
zen voll, Ief. 6, 3. 

und feine — * reich Ehre ſeyn, 
— 10. , 


+‘ 


Ehr 

ich der Herr, das iſt mein Name, 
und will meine are feinem andern 
geben, Jeſ. 4a, 8 (KR, 48, 11.) > 

ber (Alte) gab ihm (Shrifto) Ge⸗ 
walt, Ehre und Reih, Dan. 7, 14. 

die Erde wird voll werden vom 
un der Ehre des Herrn, 
Hab, 3, 14 

feines Lodes war der Himmel voll, 
ſeiner Ehre war die Erde voll, 

3. 


bin ih nun Vater, wo ift meine 
Ehre? bin ic — wo fuͤrchtet 
man mich? Mal. ı 

Ehre fey — der "Höbe,. uc, 
27, 1%. (8. 19 

wen fuchet de re de, der ihn 
— bet, der ift wahrhaftig, 
08.7, ı 

ihm fey Ehre in Ewigkeit, Roͤm. 
11, 36. (Sal. ı, 5. Ephef. 3, 21. 
Phil. 4, 20. ı Zim. ı, 17. 6, 16. 


2 Tim. 4, 18 1 Petr. 4, 11. 5, ILI.- 


2 Petr. 3, 18. Judaͤ v. 24. Off. 1,6.) 
demſelbigen Gott = s fey Ehre 
— Jeſum Ghrift in Ewigkeit, 
10, 27° 

ihe effet nun, ober trinfet, ober 
was ihr thut, fo thut es alles gu 
Gottes Ehre, ı Cor, 10,31. (vgl. 
Eol. 3, ı7) 

erfüllet mit Fruͤchten ber Gerech⸗ 
tigkeit, die durch Jeſum Chriftum 
Rn (ineuhb) zur Ehre und. 
obe Gottes, Phil. 1, 11. 

und alle Zungen befennen follen, 
baß Iefus ChHriftus der Herr fen, 
zur Ehre Gottes des Vaters, 2, rı. 
da er (Chriftus) empfiengvon Sott 
en — Ehre und Preis, 2 Petr. 


Reis s= durchs Leiden bes Todes 
undGhren, Hebr. 


"perr, du bift wuͤrdig zu nehmen 
a und Ehre, Dff. 4, 11. (K. 5, 


"ob unb Ehre ‚, und Preis, und 
Bewalt von Ewigkeit zu Sioigteit, 
5,13. (8, 7, 12. 19, 1.) 
2.100 Ehrenämter, Würden z 
deren idehe ben Gottloſen 
a nicht bewegenden 
in feinen großen Shen, Bir, 9,56. 
fey' 


[ni 








er sit, Pe beinen Ehren⸗ 
r. 4. 


es i® ein slend jämmerlic a 


um aller Menſchen Leben ⸗⸗ fowoh 
bey dem, der in hohen Ehren fißet, 
als bey dem Geringften auf Sun, 
40, 1-3. 

3, f.v.a Seele; ı of. 49, 6. 
H, 30, 13. 108, 2. 

darum freuet fich mein Herz und 
meine Ehre ift fröhlib, Pf. 16,9. 

wache auf, nieine Ehre, wache 
auf, Pialter und Harfe, 57,9. 

Ehre anlegen, 1 Cor. 12, 23. 

s einlegen, 2 Mof. 14, 4. 17. 18. 
Ezech. 28, 22. ı Mack, 3, 14. 5, 
57. 2 Mack. ı5, 6. 

ih will Ehre einfegen unter den 
Heyden, — He Ehre einlegen auf 
Erden, Pf. 46, 11. 

wenn Menfchen wider es wüthen, 
fo legeft du Ehre ein, 76, 11. 

⸗ an ‚Sir, 4, 14. 46,3. 1 
— 


ef 42, 12. al. 2, 2. Stürt in 
Eh. 2, 4. — Luc. 37, 18. Joh. 9, 
24. Ap. ı2, 23. Rom, 4, 20. ı Cor, 
124 z Off. 4, 11. 11,15. 16,9. 
19, 7- 

gebt unferm Gott allein die Ehre, 
MET, 33, 3. (Ser, 13, 16.) 

siet uns, Herr, nicht uns, fondern 
Seinem Namen gieb Ehre, pr. 115, 
1. (Gebet Aſar. v. 45.) 


gieb Bott feine Ehre mit froͤhli⸗ 


Ken Augen, Sir. 35, 10. 
A: nun jedermann - s Ehre, 
te Ehre gebühret, Roͤm. 13, 7. 


— Bott 4 en geber ihm bie] ı 


Off. 14 
A 2 Hof 8 0. 


49, 
—* Pf. 9 12. 


10. — Luc, 14, 1 


er bat droße Ehre an deiner. Hülfe, 2 


21, 6. 
.. werben alle feine dei: 
ügen haben, 139, 9. 
⸗ un 2 Ehron, 26, 18. Sir. 3, 
| Racc. Sr. Y—ı Cor, ıl, 


Kinder Ehre ſind ihre Vater, 


17, 
Ayem Manne eine an, ‚ vom 
bleiben, 20, 3. 
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‚ben Vater —— iſt beine eigene 
Ehre, Sir. 3, 13.. 

Ehre thun, 2 Chron, 32, 33. Eſth. 
6, 5.6. ı Macc. 10, 65. 11, 26. 14, 
29. 39. 19,9. — Ap. 28, 10. 

weiche =: des Leibes nicht verſcho⸗ 
nen, und dem fleifd nicht feine 
Ehre thun zufeiner Nothdurft (det, 
ihren Leib durch Entziehung nöthis 
ger Pflege quälen), Col. 2, 25. 

en Ehre jedermann, ı Petr. 2, 


9 Ehren haben, Phil, a, 20. 

und ift auch echöret, darum, daß 
er Bott in Ehren hatte, Hebr. 5, 7. 
halten, Eſth. ı, 20. Weish.. 
6, 25. Sir. 4, 7. 

fürdte den Lerrn von ganzem 
Herzen, und halte ſeine Prieſter in 
allen Ehren, Sir, 7/ 31. 

die, fo Gott fürchten, halten ihren 
Regenten in Ehren, ı0, 24. 
feyn, Diob 14, 21. Sir. 10, 
27. 49, 19 

zu Ehren bringen; 

die Weisheit des Geringen bringef 
ihn zu Ehren, Bir. ıı, ı. 

den (Schwachen und Armen) fiehet 
Gott an mit Gnaben = = und beinget | 
ihn zu Ehren, v. 13. 

ein weifer Mann. bringet fi ch felbſt 
zu — durch ſeine weiſe Rede, 
ne 29 ’ 

⸗ kommen (werden) 2 Sam, 
6, 22. 2 Macc. 5,20. 

wer ſich gern ftrafen läſſet, wird 
zu Ehren kommen, Spr. 13,1 

ehe man zu Ehren kommt, muß 
man zuvor leiden, 15,55. (K.ıd, 


2.) 
Lügen ift dem Menſchen ein fhänds 
lich Ding, und er kann nimmer: 
— zu Ehren kommen, Sir. 


machen, ‚Hiob 10, 3, acpt. 


3, 
{& Viu ihn (den Gottes kuͤrchtigen) 
a ann zu Ehren ma⸗ 


rs sr (die Weisteit) hoch, fo 
wird fie s= did zu sn maden, 
er £ — 


25 


83 


— bit der Schild für ei, 


nb 
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der mich — ſetzet, Pſ. 
PL RN 

Ehren, 3 Mof; 19, 15. 4 Mof. 22, 
17. 37. a4, 11. 2 of. 2%, 19. 
ı Sam. 2, 29. 15, 3n. » Sam. 10, 
3. (1 Ehron. 20, 3.) Eſth. 6, 6. 7. 
921. Spr. 27,1. u. m. im A. T. 
— Matth. 15, 6. Joh. 8, 54. 1 
Tim. 5, 3. 

du ſollſt deinen Vater und beine 
Mutter ehren, 2 Mof. 30, 12. (5 
Mof. 5, ı6. Matth. 15, 4. 19, 19. 
Marc. 7, 10. 29, 19. Luc, 18, 20. 
Epheſ. 6, 2. Sir. 3, 3.) 

vor einem grauen Haupte follft du 
aufſtehen, und die Alten ehren, 3 
Mof. 19, 52. 

wer die GSottlofen nichts achtet, 
fondern ehret die Bottesfürctigen 

ss ber wird wohl bleiben, Pf. ı&, 
4. 


5. 

wer ſeinen Vater ehret, deß Suͤn⸗ 
be wird Gott nicht ſtrafen, Sir, 5, 
4. (vgl. v. 5.) 

s = s ber wirdbaud Zreude an 
feinen Kindern haben, v. 6. 
der wird defto länger le: 
ben, v. 7. (vgl. 2 Mof. a0, 12.) 
wer den Herrn fürdtet, der ehret 
auch den Vater, und dienet feinen 
Eltern, v. 8 
ehre Vater und Mutter mit ber 
‚ That, mit Worten und Geduld, 
v.9. R. 7, 29.) _,. 

den Vater ehren, iſt deine eigene 
Ehre, und deine Mutter verachten, 
iſt deine eigene Schande, v. 13. 

wer Gottes Wort ehret, der thut 
a rechten Gottesdienſt, Sir, 4, 
3 


* 2 
5 2 5 


fuͤrchte den Herrn, und ehre den 
Prieſter, 7, 32. (09. 0.,31.) 

ſo ich mich ſelber ehre, ſo iſt meine 
Ehre nichts, Joh. 8, 54. 


Ehr 
wer mich ehret, den will ich auch 
ehren, ı Sam. 2, 30. 
ale Henden ss werben fommen, 
und vor dir anbeten, Herr, unb 
deinen Namen ehren, Pf. 86, Gr 
ich danke dir, Herr, mein Gott, 
von ganzem Herzen, und ehre beis 
nen Namen ewiglid, v. ı2, 
ehre den Herrn von deinem Qut, 


pr. 3, 9» 

wer ſich bes Armen erbarmet, ber 
ehret Gott, ı4, 31. 

darnach werden fih bie Kinder 
Iſrael befehren == und werben den 
Deren und feine Gnade ehren in 
der legten Zeit, Hof. & & 

die fie (die Bögen) ehren, muͤſſen 
zu Schanden werden, Bar. 6, 38. 

dies Volt nahet fid zu mir. mit 
feinem Munde, und ehret mid, mit 
feinen Rippen, aber ihr Herz iſt 
ferne von mir, Matth. ı5, 8. Gef. 
29, 13. Marc, 7, &) 

auf daß fie alle ten Sohn ehren, 
wie fie den Vater ehren. Wer den 
Sohn nicht ehret, ber ehret den Bas 
ter nicht, der ihn gefandt hat, Joh. 


23. 
ih ehre meinen Vater, und ihr 
unehret mid, 8, 49. 


was ihr bitten werdet in meinem 


Namen, das will ich thun, auf daß 
der Vater geehret werde in dem 
Sohne, 14, 13. 

‚darin wird mein Vater geebret, 


daß ihr viek Frucht bringet und 


werdet meine Zünger, 15, 8. 
welde : = haben geehret und gebies 
net dem Geſchoͤpfe mehr, denn dem 
Schöpfer, Roͤm. 1, 25. 
leidet er aber ala ein Chriſt, fo 
fhäme eu fih nicht, er ehre aber 


Gott in folchem Fall, ı Petr. 4, 16. 


Ehrenhold (Herold), Dan. 3, 4. 


wer mir dienen wird, den wird Ehrerbietung. 


mein Vater ehren, 12, 26. 

fuͤrchtet Gott, ohret den König, 
1 Petr, 2,174 F 

2. von Gottes (und Chriſti) Ver⸗ 
ehrung, Verhorrlichung und Ans 
betung (auch falſcher Götter); 5 
Moſ. 32, 17. Pf. 22, 2% 69, 31. 
Jeſ. 25, 3. u. mM. im A. I. — Joh. 

231, 4. Hebr. H, 7. 


einer komme dem andern mit Ehr⸗ 
erbietung zuvor, Roͤm. 12, 10 


Ehrgeizigkeit, Weish. 14, 8. 
‚Ehrlich (ehrbar, rühmlich, Auic; 


was Lob, Ehre verdient), ı Mof. 
23, 6. 4 Moſ. 16, % Spr. 19, 11. 


gef. 3, 3 5 9 15. Weish. 4, 8. 


Tob. 14,2 Sir. 24,2% um. im 
A. T. | 
daß 


\ a 


Ehu | 
: das ben Menſchenkindern beine Ge⸗ 
walt Eund werde, und bie ehrliche 
(herrliche) Pracht deines König: 
seihs, Pi. 145, ı2. (vgl. v. 4.9.) 
bag nicht ein Ehrlicher (Vorneh⸗ 
merer), denn du, von ihm geladen 
fep, Luc. 14, 8. 
laffet alles ehrlich und ordentlich 
jugeben, ı Cor. ı4, 40. 
die Ehe joll ehrlich gehalten wer: 
den bey allen, Hebr. 13,4. 
Ehud, ein Sohn Gera, Richter in 
. Srael; Ride, 3, 15.4, 1. 
Eiche, 1 Moſ. 35, 4. 8. Joſ. 24, 
26. Richt. 4, 21. 6, 11. 19. 9, 6. 
ı Sam. 10, 3. 2 Sam. 18, 9. 10. 
14. 1 Kön, 1%, 14. ı Ehron. 11, 12. 
Zei. ı, 29 30. 2, 13. 6, 13. 44, 1%. 
Ezech. 6, 13- 275 6. Hof. 4, 13. 
Amos 2,9. Sad. ıı, 2. Bir. 2,, 
22. Sutann, dv. 58. . 
Eichtrund ( Eichenthal, mit Eichen 
oder Zerebinthen bepflanzte Ge: 
d), ı Sam. 17, 2. 19. 21,9. 
id, ı Moi. 24, 8. 357. 41. 26, 28. 
50,5. 25 2 Moſ. 13, 19. 22, 11. 
3 Moſ. 6, 3.5. 4 Mof.50, 3. 11 
14. 5 Mof. 29, 14. of. 2, 17. 20. 
9, 20. Richt, 21, 5. ı Sam. 14, 
26. u. m. im A. T. — Matth. 14, 
To 9 (Marc. 6, 23. 6) 
„Iebet nit falſche Eide, denn fol: 
Mes» = bafle ich, fpricht dev Herr, 
Sat. 8, 17°. ‚ 
dar ſoll ſt keinen falfhen Eid thun, 
und ſoll ſt Sott deinen Eid halten, 


Matth. by 35 Ä 
ber Gib madıet ein Ende alles Ha⸗ 48, 


ders, Behr. 6, 16. 

ſchwoͤret nicht, weder bey dem Him⸗ 
mei, nod) bey ber Erden, noch mit 
keinem andern Eide, Jac. 5, ı2. 
(vgl. Matth. 5, 3%.) 

id Sottes, d. i. deffen Wahrhaf: 
tigfeit und Zreue (f.a. Bund); 
3 Moſ. 26, 3.5 Mof, 7, 8. .29, 12. 
ı &hron. 17, 16. Pf. 105, 9. Jer. 
11,5 Ezech. 16, 59. 175 19. Weish. 
12, 21. 18, 22. Sir. 36, 10. 44, 
3a» — Luc. 1, 73. Hebr. 7, 20. 21. 

der Herr hat David einen wahren 
geſchworen, Pf. 132, 11. (vgl, 

Bg, 4.5. 110, 4. Ap. 2, Bo.) 
"Bett, da er wollte ben Erben ber 
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Verheißung überfchwenglich, beweis 

fen, dag fein Rath nicht wankete, 

bat er einen Eid dazu gethan, Hebr. 
6,17 

Dies Wort Deh@ides : = feget den 

Sohn ewig und Follfommen, 7, 28. 


Eidam (Toditermann), ı Moſ. 19, 


123. 14. Richt, 16, 6.19,5. 1 Sam, 
18, 18. 21 f. 26. 27. 22, 14. Tob. 
10, 9: 1 Macc. 10, 54. 


Eifer, 4 Moſ. 35, 11. 2 Sam. 21, 


2. 2 Koͤn. 10, 16. Judith 9, 2. 1 
Macc. 2, 24. 44, — Ap. 5, 17. 3 


. Eor. 7, 7. 21, Phil, 3, 6. 


ben Albern tödtet der Eifer, Hiob 


Biebe ift ſtark, wie der Tod, und 
eis ift feft, wie die Hölle, Hobel, 


‚6. 
Eifer und Zorn verkürzen bas Les 
ben, Sir, 50, 26. 
der Eifer um bein Haus hat mid 
——— Joh. 2, 17. (vgl, Pf. 69, 
10. 


fintemal Eifer, und Zank, und 
Zwietracht unter euch find, ſeyd ihr 
denn nicht fleifhlih ? ı Cor, 3, 3. 
(vgl, K. 1, 10. 21.) | 

ich eifere über euch mit göttlihem 
Eifer, 3 Cor. 11,2. R 

2, Eifer Gottes, d. i. theils fein 
unermeßliche Liebe, theild feine ftras 
fende Gerechtigkeit; 4 Mof, 25, 11. 
5 Mof. 29, 20. 32, 16. ı Kön, 14, 
22. Jeſ. a6, 11. 65, 15. Ezech. 5, 
15. ı6, 58. 42. 25, 25. 36, 5.6. 
38, ı9. deph.ı, 18. 3, 8. Sir. 


2.! 

der Eifer des Herrn Zebaoth wird 
ſolches thun, 2 Kou, 19, 31. (ef. 
9,7. 37:22) 

Derr, wie lange willft du fo gar 
ürnen, und deinen Eifer wie Feuer 
rennen laffen? Pf. 79, 5. 

ber Herr wird ausziehen wie ein 
Rieſe, er wird den Eifer aufweden 
wie ein Kriegsmann, ef. 42, 13. 
er zeucht fih an zur Rache, und 
kleidet fih mit Eifer, wie mit 
einem Rod, 59, 17. (Weish. 5, 


ı8-) 
Eiferer, 4 Mof. 11,29. — Ap. 21, 


20. 22,5. — 
der Herr heißt ein Eiferer, ir 


rt 


k ie; 
a er ein eifriger bot iſt, a Mof, 
34, 14. (f. Eifer 2.) 

Eifergeiſt, 4 Mof. 5, 14.30: - 


12 I.) 

Eifern, 4Mof. 5, 14. 30. 25, 13. 
ı Kön. 19, 10. 34, Pf. 119, 139. 
Spr. 6, 54. Judith g, a. Sir. 9, ı. 
26,8. 45, 28. ı Macc. 2, 26. 27- 
50. 54. 58. — Röm. 10, 19. 11, 1% 
2 Gor. 11,2. Sal, ı, 14. 4,17. 
ich eifeve mid fohier zu Tode um 
bein Haus, Pf. 69, 10. (vgl. Joh. 


2, 77° 
—— dich nicht uͤber den Boͤſen, 
und (er) eifere dich) nicht über die 
Goftlofen, Spr. 24, 19. 
fie eifeen um Gott, aber mit Uns 
verftand, Rom, 10, 2 j 
die Liebe eifert nicht (iſt nicht nei⸗ 
diſch), ı Sor. 13, 4. 
Eifern ift gut, wenns immerbar 
geſchieht um das Gute, Gal. 4, 18, 
2. von Gott (ſ. Eifer 2.): Zoel 
2,18. Sah. ı,1ı4. 8,2. 
nun will ich s = um meinen heiligen 
Namen eifern, Ezech. 39, 25. 
3. ſ. 0. a, aufdecken, wieder anre⸗ 
gen; Spr. 17,9. 
Eiferopfer (Ruͤgeopfer), 4 Moſ. 
5, 15. 18 25. (vgl, v. 12 ſꝛo 
Eifrig (ſ. Eifer 2.), 2 Moſ. 34, 
14. 5 Moſ. 4, 24. Joſ. 24, 19. 
ich, der Herr, dein Gott, bin ein 
eifriger Bott, 2 Moſ. 20, 5. (& 
Moſ. 5, 2) — 
der Herr iſt ein eifriger Gott, und 
ein Raͤcher, Nah. ı, 2. — 
des Eifrigen (Gottes) Ohr hoͤret 
alles, Weish. 1,10, (ogl. Pſ. 95, 9.) 


Eigel GBlutigel; Bild der Unerfätt: 


lichkeit), Spr. 30, 15. 

Eigen, 1 Moſ. ls 11e 12. 23, 17. 
30, 40. 58,9. 40,5. 47, 20. 26, 
48,4. 2 Mof. 6, 8. 3 Mof. 16, 24. 
4 Moſ. 32, 5. 22. 29. 5 Mof. 26, 
18. 25,57. ı Sam. 18, 1. (3.) 25, 
53. 2 Sam. 12, 11.23, 21. 2 Kön, 
18, 27. ı Ehron. 12, 23. 30, 3. 
2 Chron. 13, 9. 32, 21: Diob 19, 
ı6. u. m. im x T. — Matth, 10, 
56. 27, 60, Marc. 15,20. Luc, 14, 
26. Joh. 5,43. 10, ı2. Ap. 3, ı2. 


28, 30. Raͤm. 1, 3%, 7 19. ı1l, Lt, 


N 


er 
ı 807.4, 12. 10e 75 2: O5, 7° 
11, 214 — Sat. d, 2. Cpber. > 
5, 29, ı Theſſ. 2, 15. ı Tim, 3, % 
12. 5, 4. 21. Tit. ı, ı2. Philem, 
v. 12. 2 Petr, 3, 16, Hebr. 7,27. 
ihre (der Boͤſen) eigne Zunge wird 
fie fällen, Pi. 6%, 9: (Sir. 5, 15.) 
die Gottlofen müffen in ihr eigen 
Nes fallen, mit einander, 141, 10. 
der Böfe wird gefangen in feinen 
eigenen falfhen Worten, Spr. ı2, 


19. i 

ber Geizige verftöret fein eigen 
Daus, 15, 27. . 

ihre (der Bottlofen) eigene Suͤn⸗ 
ben werden fie unter Augen ſchelten, 
Weish. 4, 20. " 

daß einer fo verzagt ift, das mas 
het feine eigene Bosheit, 17, 10. 

ben Vater ehren, ift beine eigene 
Ehre, und deine Mutter veradıten, 
tft deine eigene Schande, Sir. 3, 13. 

es ifi genug, daß ein jeglicher Tag 
jeihe eigene Plage habe, Matth. 6, 


ein jeglicher Baum wird an feiner 
eigenen Frucht erkannt, Luc, 6, 4% 

wer von ihm felbft redet, der fus 
het feine eigene Ehre, Joh. » 18. 

wenn er (der Zeufel)_die Lügen 
redet, fo redet er von feinem eiges 
nen (aus eigner Erfindung), 8, 44. 

der in vergangenen Zeiten bat kafs 
fen alle. Heyden wandeln ihre eigene 
Wege, Ap. 14, 16, (vgl, K. 17, 50, 
Pi. 81, 13.) 

die Gemeine Gottes, welde er 
durch fein eigen Blut erworben hat, 
20,2 RAN: 5 . 

welcher aud) feines eigenen Sob: 
nes nicht hat verfdionet, ſondern 
bat ihn für und alle bahıngegeben, 
Röm. 8, 32. 

fie = = trachten ihre eigene Gevech⸗ 
— 10, 3. 

ein jeglicher hat ſeine eigene Gabe 
von Gott, ı Cor. 7, 7. 

die Männer follen ihre Weiber lies 
ken, ala ihre eigenen Leiber, Epheſ. 
5,2 . ‘ ar: 

laffet eudy niemand das Biel vers 
ruͤcken, ber nah eigner Wahl ein- 
hergebet, Col, 2, 18. 

ringet darnach, daß ihr fille ſeyd, 

z und 


N 


Eig Ri; 
und dad Eure ſchaffet, und arbeitet 
mit euren eigenen Händen, ı Theſſ. 
4, 11. (vgl. 2 Theſſ. 3, 12.) 

fo jemand feinem eigenen Hauſe 
nit weiß fürzuftehen, wie wird er 
die Gemeine Gottes verforgen? 1 
Tim. 3, 5. — 

nach ihren eigenen Luͤſten werden 
ſie ihnen ſelbſt Lehrer aufladen, 
nach dem ihnen die Ohren juͤcken, 
2 Tim. 4, 3. 

keine Weiſſagung in der Schrift 
geſchieht aus eigner Auslegung 
(nad) eignem Belieben), 2 Petr. ı, 
20. 5 

und wiffet == daß in den letzten 
Zagen kommen werden Spötter, 
bie nach ihren eigenen Luͤſten wan— 
dein, 3, 3. (vgl. ı Zim. 4, ı.) 


verwahrer euch, daß ihr nit == 


entfatlet aus eurer eigenen Feſtung, 
v. 17. | 
er (Chriſtus) ift buch fein eigen 
Blut einmal in das Heilige. einge: 
gangen, Hehr. 9, 12. ei 
am Ende der Welt (in der Wollen: 
dung der Zeiten, Gal.4,4.) ift er 
einmal erfhienen, durch fein eigen 
Dpfer die Sünde aufzuheben, v. 26, 
Sefus, auf daß er heiligte das 
Bolt, durch fein eigen Blut, ı3, ı2. 
eın jeglicher wird verfuht, wenn 
er von feiner eigenen Luft gereizet 
und gelodet wird, Jac. 1, 1%. 


» 
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zum Volt des Eigenthums, aus als 


len Böllern, ‚bie auf. Erden find, 


5 Mofe 74 6. (R. 14, 2.) Ka 
beifhe von mir, fo will ich dir die 
Heyden zum Erbe. geben, und ber 


Welt Ende zum Eigenthbum, Pf. . 


2,8 
der Herr hat ihm Jacob erwäblet, 
Sivaelzu feinem Eigenthum, 135,4. 
fie follen, ſpricht der Herr Zebaoth, 
des Tages, denichmachen will, mein 
Eigentgum feyn,. Mal, 5, 17. - 
er kam in fein Eigenthum, und 
die Seinen nahmen ihn nicht auf, 
Joh. 1, 11. 
daß wir ſein Eigenthum wuͤrden, 
zu — ſeiner Herrlichkeit, Epheſ. 
11% . s au 
barein er euch berufen hat durch 
unfer Evangelium, zum berrliden 
Eigenthum unfers Herrn Seju Ehris 
fli, 2 Theſſ. 2, 14. 
ber fich felbft für ung gegeben hat, 


auf dag er uns erlöfete von aller 


Ungerechtigkeit, und reinigte ihm 


fetoft ein Bolt zum Eigenthum, das 
fleißig wäre zu guten Werfen, Zit, 


2, 1%. | - - 
‚Ihr ſeyd das auserwählte Geſchlecht 
<= das heilige Volk, das Volk des 
Eigenthums, ı Petr, 2, 9- 


Eigenwillig (ſ. v. a. wild, unbäns 
dig, ungehorfam), 0 Moſ. 21, 18. 20. 


wilde Bellen des Meers (von fal-Eile, Marc. 6, 25, 


ſchen Lehrern), die’ ihre eigene 
Schande ausfhäumen, SZubä v. 13. 
2. f.v. a. leibeigen; ı Moſ. 43, 
18. 3 Mof. 25, 45. 2 Kön, 4 Le 
zo. 0, 2 
Kigenfinn, Sir, 47, 28, 
Zigenfinnig, Zt. ı, 7. 
die, jo da wandeln nah bem 
Sleifch = = dürftig, eigenfinnig, 2 
Betr. 2, 10. 
Kigenthum, 3 Moſ. 25,154. 46. 
5 Moſ. 52 49. Ezech. 46, 18. Sir. 
11,55. 36, 17. — 
werdet ihr nun meiner Stimme 
gehorchen, und meinen Bund hal⸗ 
ten, fo ſollt ihr mein Eigenthum 
ſeyn, vor allen Voͤlkern, 2 Moſ. 


1% \ 
hat Gott der Herr erwählet 


\ 





Eilebeute, ſ. Raubebald, 
Eilen, ı Moſ. 18, 6.7. 19, 15. 22. 


24, 20, 43, 30. 44, 11. 45, 0. 13. 
Joſ. 4, 10. 8, 14. 19. Richt. 18,'9. 
20, 37. 1 Sam. 9,-12. 17, 48. 20, 
58. 25, 26.27. 25, 18. 42. 28, 24% 
2 Sam. 4, 4 15, 14. 19, ı6. 2 
Kön. 7 ı5. u. m, im A. T. — Luc. 
8, 4. Ap. 20, 16. 22, 18, 2 Theſſ. 
2, 174 
— ſey nicht ferne; meine 
Stärke, eile mir zu heifen, Pſ. 22, 
20 (Pf. 40, 14. 70, 2. 71,12)” 


eile mir beyzuſtehen, Herr, meine 


Huͤlfe, 38, 23. 


ich bin elend und arm, Gott, eile 


zu mir, 70, & (141, 1.) 


ich eile, und fäume mich nicht, zu 
halten deine Gebote, 219, 60: 


— 


ihre 





170 il : 
ihre Füße laufen zum Böfen, und 
eilen Blut zu vergießen, Spr. ı, 
16. (Röm. 3, 15. vgl. Sof. 59, 7.) 
das Erbe, barnad) man zuerft fehr 
eilet, wird zulegt nicht gefegnet 
feyn, 20, 21. 
wer eilet reih zu werben, wird 
nicht unfchulbig bleiben, 28, 20. 
er eilet zum Reichthum, und ift 
neibijch, der weiß nicht, daß ihm 
Unfall begegnen wird, v. 22. 
laß bein Herz nicht eilen, etwas 
zu reden vor Gott, Pred. 5, 1. 
des Herrn großer Zug ift nahe, er 
ift nahe und eilet ſehr, Zeph. ı, 14. 
feine (bed Gerechten) Seele gefället 
Gott; darum eilet er mit ihm aus 
dem böfen Reben, Weish. 4, 14. 
mancher läffets ihm fauer werden, 
und eilet zum Reichthum, und bins 
bert fi nur felber damit, Sir, 11, 
ıl. 
daß ihre wartet und eilet zu ber 
Zukunft des Tages des ‚Deren, a 
Petr. 3, 12. 
Eilend (eilends), ı Moſ. 24, 18. 
46. 43, 14. 32 2 Moſ. 10, 16. 12, 
33. 54, 8. 4 Moſ 16, 46. 25, 3 
5 Mof. 7, 22. 9, 12. Joſ. 2, 5. 
8, 19. 10, 6. Richt. 9 48. u. m. 
im A. T. — Matth. 28,7. 8. Luc. 
2, 16. 19, 5.6. Sob, 11, 29. 31. 
Phil, 2,28. Zit. 3, 12. 
neige deine Ohren zu mir, eilend 
hilf mir, Pſ. 31, 3. 
mir ift angft, erhöre mid eilend, 


9, 18. 
ich der Herr will ſolches zu ‚feiner 
"Zeit eilend ausrichten, Jeſ. 60, 22. 
fobald der Elende ruft, fo hörets 
Gott, und die Rache wird eilend. 
tommen, Sir. 21,6. 
Eilf. 
die Eilfe (Juͤnger oder Apoſtel 
naͤmlich, nach dem Hinweggange 
des Verräthers Judas, Ap. ı, Se); 
Matth. 2, ı6. Marc. 16, 14. Luc. 
24,9.53. Xp. 2, 14. (Auch da, wo. 
Thomas nicht dabey iſt, heißen fie 
fo, fo wie hinwiederum 1 Cor. 18, 
5. die Zwoͤlfe genannt werden, ob⸗ 
gleich Judas nicht mehr darunter 
war.) 
Eimer/ 4 Moſ. 24, 7. Jeſ. 5, 10. 
— 







Einander. 

















Ein 

Page. 2, 17. vom Bel z. Babel 
«2 
ebe denn s s der Eimer zerlädhe am 
Born, Pred, 12,6. (f. Born.) 
fiehe, die Heyden find geachtet wie 
ein Trapf, fo im Eimer bleibet (d. i. 
wie Nichte), Jeſ. 40, 15. 

die Könige im Lande lehnen fi 
auf, und die Herren rathfchlagen 
mit einander wider den Herrn und 
feinen Gefalbten, Pf; 2, 2. 
fie hängen fid; an einander, und 
erdenken böfe Tuͤcke, 10, 2. 

laffet uns mit einander feinen Nas 
men erhöhen, 34,4. - 

fie ſchmücken fih unter einander 
feibft, daB fie ihre böfe Sache före 
dern, 36, 31. 
die Uebertreter werben vertilget 
mit einander, 37, 38. 

dag Güte und Zreue einander be: 
egnen, Gerichtigkeit und Friede fich 
üffen, 85, 11. 

wie fein und lieblich iſts, daß Bruͤ⸗ 
der einträchtig bey einander woh⸗ 
nen, 133, 1. 
die Gottlofen müffen in ihr eigen 
Nee fallen mit einander, 141, 10. 
ein ſtolz Herz dem Herrn ein 
Gräuel, und wird nit ungeftraft 
bleiben, wenn fie ſich gleich alle an 
einander hängen, Spr. ı6, 5. 
Reiche und Arme müffen unter 
einander ſeyn; der Herr hat fie alle 
gemadit, 22,2 

Arme und Reihe begegnen einan⸗ 
ber; aber beyder Augen erleuchtet 
der Herr, 29, 15. 

fo kommt denn, und laffet una mit 
einander rechten, fpricht der Herr, 
Jeſ. 1, 18. (K. 41, 2. 43, 26.) 
alles Fleiſch mit einander wird fee 
ben, daß des Herrn Mund vedet, 
40, 6. — 
wer thuts, und machete, und ru⸗ 
fet alle Menſchen nah einander 


vom Anfang her? 41, 4. 


die Goͤzenmacher muͤſſen allefamt 
mit Schanden und Hohn beitehen, 
und mit einander ſchamroth hinges 
hen, 45, ı6. 
eure Untugenben fheiden euch und 
euren Bott von einander, 59, 2. 
fie 


‘1 


Ein 
fie wirchern und überfekeh eingn- 
der, und treiben ihren Geiz wiber 
ihren Nächten, Ezech. 22, ı2. 

eö werden die Kinder Juda und 
die Kinder Ifrael = = fid) mit einan: 
deran Ein Haupt halten, Hoſ. 1,11. 
mögen auch zween mit einander 
wandeln, fie ſeyn denn eins unter 
einander? Amos 3, 3 

die Sottesfürdtigen tröften fich 
unter einander alfo: der Herr mer: 
fet es und höret es, Mal. 3, 16. 
wenn Xreunde einander feind wer: 
den, fo bleibet = Gram bis in den 
od, Sir. 37, 

man faffet tofi inneue Schläuche, 
fo werden fie beyde mit einandet be: 
halten, Matth. 9, 17. 

laſſet beydesmit einander wachſen, 
big zu der Ernte, 13, 30. 

er wird fie (die Bölter) pon einans 
der ſcheiden, gleich als ein Hirte die 
te yon den Böden ſcheidet, 


habt Salz bey euch, und habt 
Friede unter einander, Marc, g, 


90, 
wie Eönnet ihr glauben, bie ihr 
Ehre von einander nehmer? Joh. 


‚44 

ein ney @ebot gebe id; euch, daß 
ihr euch unter einander liebet, wie 
ich euch geliebet habe, auf daß auch 
ihr einander lieb habet, 13, 34. (R, 
15, 12. 17. 1 305.3, B 23. 2 Joh. 
v.5, 
ba wird — erkennen, 
daß ihr meine Juͤnger ſeyd, ſo ihr 
Liebe unter einander habet, v. 35- 
alſo find wir viele ein Leib in Ehri: 
flo, aber unter einander ift einer 
bes andern Glied, Röm. 12, 5. 

die beüderliche Eiche unter einan- 
ber ſey herzlich, v. 10 

habt einerley Sinn unter einander, 
v. 16. 

feyb einander nichts fhuldig, denn 
daß ihr euch unter einander lieber, 
13,8. 

laſſet uns dem nachſtreben, dag 
zum Friede dienet, und was zur 
Beflerung unter einander dienet, 
14,19 

Sort. ss gebe euch, daß ihr einer⸗ 
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ley geſinnet ſeyd unter einander, 


Roͤm. 15, 5. 
nehmet euch unter einander auf, 
gleichwie euch Chriſtus hat aufges 
hommen zu Goıtes Lobe, v. 7. 
haltet feft an einander, in Einem 
Sinne und in einerley ‚Meinung, 
ı Cor. ı, 10. 

es ift ſchon ein Fehl unter 26, dag 
u mit einander vechtet, 6,7- 

o ihr euch aber unter. einander 
beißet und freffet, fo fehet zu, daß 
ihe nicht unter. einander verzehret 
werdet, Gal. 6, ı5. 
laffet ung nicht eitler Ehre geizig 
feyn, unter einander zu amtrüften 
und zu haffen, v. 2 
“auf weldhem (Ehrifto) der. ganze 
Bau in einander gefünet, wädhjet 
zu einem heiligen Zempel in dem 
Herrn, Epbef. 2, 21. 

vedet die Wahrbeit, ein jeglicher 
mit feinem Näcften, fintemal wir 


. unter einander Glieder find, 4, 25. 


ſeyd unter einander freundlich, 
berzlih, v. 32- 

redet unter einander von Pfalmen 
und Lobgefängen, und geiſtlichen 
Kiedern, 5, 19. (vgl. Col. 3, 16 ) 
ſeyd unter einander unterthan in 
7 ae Gottes, v. 21, (1 Petr, 


ns Demuth achtet euch unter 
einander, einer den ——— hoͤher, 
denn ſi ſich ſelbſt, Phil. 2, 

luͤget nicht unter — Col. 
3, 


er euch unter einander, v. 13. 
der Herr = s laffe die Liebe völlig 
werden unter einander, und gegen 
jedermann, ı Theſſ. 3, 12. . 
ermahnet euch unter einander, 5% 
ı1. (Hebr. 10, 25.) 

allezeit jaget dem Guten nad, 
beyde unter einander und gegen jes 
dermann, v. ı5. 

habt euch, unter einander bruͤnſtig 
er aus reinem Herzen, ı Petr, ı, 


"rend gaſtfrey unter einander, 4,9. 
und dienet einander, ein jeglidyer 
mit der Gabe, die er empfangen. 

at, v. 10. 
ſo wir aber im Lichte wmanbeln, er 
r 
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Er im Lichte ift, fo haben wir Ges 
[a unter einander, ı Joh. 


"he eieben, laſſet uns einander 
lieb haben, 4, 7. 

hat uns Gott alſo geliebet, ſo ſol⸗ 
len wir uns auch unter einander 
lieben, v. 11. 

ſo wir uns unter einander lieben, 
ſo bleibet Gott in uns, und ſeine 
Liebe ift völlig in ung, v. 12. 

laffet ung unter einander unferer 
fetbft wahrnehmen, mit Reizen zur 
Liebe und guten Werken, Hebr. 10, 

afterrebet nicht unter einander, 
Jac. 4, 1ls 
Einaugig. 

es iſt dir beſſer, daß du einäugig 

zum Leben eingeheft, denn daß bu 
zwey Augen habeft, und werdeft in 
das hoͤlliſche Feuer geworfen, Matth, 
18,9 (Marc. 9, 47. vgl. Matth,5, 
29. f.a. Auge.) . 
Einbinden, ı Sam, 25, 29. 

fa EL ſtreng ans 
befeblen; ı Mof. 43,3  - 
Burn a Moſ. 2, 7. Weish. 


seinbrecen y nl 22, 2. Hiob 
24,16. Mid, ı, 

Einbringen ( aaa aut 
menbringen), 3 Mof, 25, 39- 
Sam. 9, ı0. ı Kön. 15, 15. — 
Chron. 15, 18.) 2 Chron. 24, 6. 

ihr fäet viel, und bringet wenig 
ein, Hagq. ı, 6. 
inbtoden, v. Drach. 3. Babel v. 


Zinsdrig (eingeben), ı Theſſ. 
»Eindenten ( (fi) erinnern), Matth. 


. Eindringen, ſich, Sal. 2, 4. 
Einer, €, es. 

wie gebet zu, daß Einer wird ih: 
rer taufend jagen? 5 Mof. 52, 30. 

hat er (Gott) Luft mit ihm (dem 
Menſchen) zu hadern, fo kann er 
ihm auf —— nicht Eines ant⸗ 
— Hiob q, 

da iſt keiner, — Guts thue, no 


nicht Einer, 4 5. 
ln 4 — * pr 2 











;‘ 


sein 

Ein Tag in beinen Vorhofen iſt 
beſſer, denn ſonſt tauſend, Pf. 84, 
11. 

viele Menſchen werden fromm ge⸗ 
ruͤhmet, aber wer will finden Ei⸗ 
en, der rechtichaffen fromm fey $ 

pr. 20, 6. (Hiob 5, ı.) 

fo iſs je beſſer zwey denn eins; 
denn fie genießen bod) ihrer Arbeit 
wohl, Pred. 4, 9. 

fein Vermögen und ſtarke Kraft 
ift r groß, daß nicht an Einem feh⸗ 
len kann, Jeſ. do, 2 

es werden die Kinder Zuda und 
die Kinder Ifrael = = fi mit einans 
der an Ein Haupt halten, Hof. ı, 
11. 

redet einer mit bem andern Wahr⸗ 
beit, Sadı. 8, 16. 

zu ber Zeit wird der Herr nur Eis 
ner feyn, und fein Name nur Ei⸗ 
ner, 14, 

haben wir nicht alle Einen Vater? 


hat und nicht Ein Gott geſchaffen? 


warum verachten wir denn einer 
den andern? Mal. 2, 10. 

Einer ifts, der — der 
Schöpfer aller Dinge, Sir. 1,8 

es ift einer, der kann beyde niebris 
gen und erhöhen, 7, 72. 

wer nun Eins von dieſen Eleinffen 
Geboten auflöfet, und lebret die 
Leute alfo, der wird der Eleinfte 
ee im Dimmelreich, Matth. 5, 


2 ift bir beffer, daß eines deiner 
Glieder verderbe, und nidt der 
ganze Leib in die Hölle geworfen 
werde, d. 29. (30.) 

. dic) jemand nöthiget Eine Meile, 

mit ihm zwo, dv. 4r. (vgl, 


a ich ein Menſch Vater und 
Mutter. verlaffen,. und an feinem 
Meibe hangen, und werden die zwey 
en a [eon, 19 5. (1 Cor. 6, 

phe 

— iſt euer > Deifler, Chriftus, 
23 

Sineri it — Vater, der im ao 
meli 
warlih, fage euh: Was be 
gethan habt Ginem ‚unter biefen 
meinen geringften Brüdern, das 

habt 
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gab ihr mir gethan, Matth. — 


— dich ſchläget auf einen Backen, 
dem biete den andern auch bar, Luc, 
6,29. (f. Baden.) 

Eins aber ift Noth, 10, 42. 

alſo wird auch Freude im Himmel 
ſeyn uͤber Einen Suͤnder, der Buße 
thut, fuͤr neun und neunzig Gerech⸗ 
ten, die der Buße nicht beduͤrfen, 
15,7 

ich Juche nicht meine Ehre, es iſt 
aber — — ſie ſuchet und rich⸗ 
tet, Joh. 8, 50. . 

und wird Eine Heerde und Ein 
‚Hirte werden, ı0, 16. 

ih und det Vater find eins, vr 


ih in ihnen, und fie in mir, auf 
806 fie vollkommen feyn in eines, 
17, 23. (vgl, v. 21.) 
der Menge aber der Glaͤubi — 
* Ein Herz und Eine ©eele,. 

32. 


(Gott) hat gemadıt, dag von Eis 
nem Blute aller Menſchen Gejchled;: 
ter auf dem ganzen Erdboden woh 
nen, 17, 26. 


da ift nicht, ber gerecht fey, auch 


nicht Einer, Röm. 3, 10. 

derhalben, wie durch Einen Men: 
fen die Sande ift kommen in die 
und der Zod durch die Sun: 

⸗6, 

ſo an Eines Sünde viele gefterben 
find, fo ift vielmehr Gottes Gnabe 
und Babe vielen reichlich wiberfahs 
zen, v. ı5. 

und nicht ift die Gabe allein über 
Eine Sünde, == denn das Urtheil 
it kommen aus Einer Sünde zur 
Berdammniß, die Babe aber hilft 
auch aus vieten Sünden. zur. Gerech⸗ 
tigkeit, v. 16. 

fo um des einigen Sünde willen 
der Tod geberrfchet hat durch den 
Einen, vielmehr werben die, fo da 
empfahen die Fülle der Gnade 2: 
herrſchen im — durch Einen, Je⸗ 
fum Chriſt, v. 

wie nun ducch T&ines Sünde die 
Serdammnis über alle Menfıhen 
fommen ift, alfo ift aud) durch Eis 
en die Rechtfertigung 
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bes Sehens über alle Menſchen kom⸗ 
men, Röm 5, 18. 

denn gleichwie durch Eines Mens 
fhen Ungehorſam viele Sünder 
worden find, alſo auch durch Eines 
Gehorfam werden viele Gerede, 
» 19 

es aller zumal Ein Herr, reich 
über alle, die ihn anrufen, 10, 12. 
gleicherweiſe, als wir in Einem 
Leibe viele Glieder haben =: alſo 
find wir viele Ein Leib in Chriſto, 


‚12,4. 5. (1 Gor. 12, 12. 14. 20.) 


einer fomme dem andern Mit Ehr⸗ 
erbietung zuvor, dv. 10. 

‚laffet uns nicht mehr einer ben an 
dern richten, 14, 135. 

auf daß ihr. einmütbiglic aus Ei: 
nem. Munde lobet Bott und den 
163: unfers Herrn Jeſu CEhriſti, 
1 

Lafer nicht &paltungen unter euch 
feyn „ſondern halter feft an einans 
der, in Einem Sinne und in einers 
ley Meinung, ı Gor. 1, 10 

fo haben wir doch nur Einen Bott, 
den Vater, = s und Einen Bern 
Jeſum Chriſt, 8, 6. 

‚wiffet ihr nicht, daß die, fo in den 
Schranken laufen, die laufen alle, 
aber Einer erlanget das Kleinod? 


— Ein Brod iſts, ſo ſind wir 
viele Ein Leib, dieweil wir alle Ei⸗ 
nes Brods theilhaftig find, 10, 17. 

wir ſind, durch Einen Geiſt, alle zu 
Einem Leibe getauft = = und ſind alle 
zu Einem Geifte geträntet, ı2, 13. 

fo Ein Glied leider, fo leiden alle 


‚@tieder mit, und ſo Ein Glied wird 


herrlich gehalten, fo freuen fich alfe 
Glieder mit, 9. 26. 

fintemal duch (Einen -Menfchen 
ber Tod, und durch Einen Mens 
fhen die Auferflehung der Todten 
kommt, 15, 21. 

wir werden verkläret i in daſſelbige 
Bild, von einer Klarheit zu der 
anderh, 2 Cor, 3, 18. j 
fintemal wir halten, daß, fo Einer 
für alle geftorben ift, fo find fie alle 
geftorben, 5, 14, 

br jeyd allzumal Einer in Ghrifio 
a Gal. 3, 28. 

durch 
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durch die Liebe diene einer dem az | drei) find, die da zeugen im Him⸗ 


dern, Sal. 5, 13. 

alle Gefege werden in Einem Wort 
erfüllet, in dem: Liebe deinen Nädı: 
ften ale dich feibft, v. 2%. 27 
‘einer trage bes andern Laft, fo 
werdet ihr das Gefes Sprifti erfül: 
len, 6, 2 

er ift unfer Friede, ber aus beyden 
(db. i. Zuden und Heyden) Sins hat 
gemacht, Epheſ. 2, 14. 

auf daß er aus zween Einen neuen 
Menſqen in ihm ſelber ſchaffete, v. 


16. 

und daß er beyde verſoͤhnete mit 
Gott in Einem Leibe, durch das 
Kreuz, v. 16. 

durch ihn haben wir den Zugang, 
alle beyderin Einem Geiſte zum Bas 
ter, o& 18. 

vertraget einer ben andern in ber 
&iebe, 4; 2. 

Ein Leib und Ein Geift, wie ihr 
aum berufen feyd auf’einerley Hoff: 
nung eures Berufs, v. 4. 

Ein Herr, Ein- Glaube, Eine 
Zaufe, v.5- 

Ein Gott und Vater (unfer) aller, 
ber da ift über euch alle, und durch 
euch alle, und in euch allen, v. 6. - 

vergebet einer dem andern, "gleich: 
wie Gott euch vergeben hat in Chri⸗ 
flo, vd. 32: 

daß ipr ftehet in Einem Geift, und 
Einer Seele, Phil. 1,27. (vg. 8, 
2,2. 4,2) -- 

durch Demuth adtet euch unter 
einander einer ben andern höher, 
denn fixh ſelbſt, 2,3. s 

fo ferne, daß wir nad Einer Re: 
gel, darein wir kommen find, wan: 
dein, und gleich gefinnet ſeyn, 3, 16. 

ermahnet euch iinter einander, und 
bauzt einer ben andern, ı Tcheff. 5, 


11. * 

es iſt Ein Gott, und Ein Mittler 
zwifchen Gott und den Menſchen, 
nämlich der Menſch Ehriftus Jeſus, 
ı Zim. 2, 5. 

Eines aber fey euch unverhalten, 
ihr Lieben, daß Ein Tag vor dem 
Deren ift, wie taufend Sahr, und 
tauſend Jahr wie Ein Tag, 2 Petr, 

h 5 j 


mel: der Vater, das Wort, und 
der heilige Geift, und diefe drey 
find Eins, ı Iob. 5, 7. - 
fintemal fie von Einem kommen, 
beyde der da heiliget, und die da 
gebeiliget werden, Hebr. 2, 11. 
mit Einem Opfer hat er in Ewig⸗ 
keit vollendet, die gebeiliget werden, 
10,1% 

fo jemand das ganze Geſet hält, 
und fündiget an Einem, der ifts 
ganz khuldig, Fat. 2, 10. | 

aus Einem Munde gehet Toben 
und Fluchen, es foll nicht, lieben 
Brüder, alfo feyn, 3, 10. | 

befenne einer dem andern - feine 
— und betet für einander, 

16. 

(ich ſahe) mitten unter den ſieben 
Leuchtern einen, der ivar eines Men⸗ 
ſchen Sohn gleich, Off. 1, 13. (Mr 
— — 14, 14. Ezech. 1, 26. Dan: 7, 


19. 

Einerley, ı Mof. 11, 1. 6. 41,45: 
26. 2 Mof. 12, 49. (3 Mof. 24, 22.) 
3 Moſ.7,7. 1 Sam, 6,4: ı Koͤn. 
6, 25. 7, 37. 2 Chron. 30, 12. Piel 
3, 19. Ezech. 46, 22. Weish. 15, 7. 
17, ı8. 18, 12. ı Marc. 1,43. — 
Roͤm. i2, 4 ı Cor. 10, 3.4. ı5, 
39. 2 or. ı2, 18. Hebr. 10, 1. 11. 
Off: 17,17. | 

und will ihnen einerley Herz ımb 
Weſen geben, daß ſie mich fürchten 
follen ihr Leben lang, Set. 32) 35 
fie haben alle einerley Eingang t 
bad. Leben, und gleihen Ausgang, 
Weish: 7,6. - 
fey befändig in deinem Wette, 
und velde bey einerley Rebe, Six, 
‚ 12. — 
habt einerley Sinn unter einänber, 
Röm. 12, ı6. (2 Cor. 13, 11.) 
Gott e: gebe euch, daß ıhr eined⸗ 
ley gefinnet jeyd unter eifhandeg, 


19,5. AR 
ich ermahne euch aber, lieben Brüs 
ber, durch den Nameh unſers Herrn 
Jefu Ehrifti, das ipr allzumaj eis 
nerley Rede führet, und s: pi 
fett an- einander in Einem Gin, 
und in einerley Meihung, i Tori 
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Ein Leib und Ein Seift, wie ihr; -dagnkkht : ‘enre Sinnen verrüdet 


auch berufen. ſeyd auf einerley Hoff⸗ 
nung eures Berufs, Epheſ. 4, 4 

bis dag wir alle hinankommen zu 
eineriey Glauben und Erkenntniß 
bes Sohnes Gottes, v. 13. 


werden von ber Ginfältigkeit in 
Ghrifte, 2 Eor. 11, 13. — 
ihr Knechte, ſeyd gehorſam euren 
leiblichen Herren ⸗2 in Einfältig⸗ 
keit eures Herzens, Epheſ. 6, 5. 


daß ich euch immer einerley fchreibe, | (Col. 3, 22.) 
verdreußt mich nicht, und machet Einfaſſen, = Moſ. 25, 7.35, 9. 27. 


euch deſto gewiſſer, Phil, 3, 1. 


1 Ehron. 30, 2. x 


Linernten,. 5 Mof, 19, 9. Ruth 2, Einflechten, Zubith 10, 3. 16, 10, 


21. Zef, 17, 5. — Jac. 5, 4 

die da Mühe pflügelen, und Un: 
gluͤck fäeten, ernteten fie aud ein, 
Dieb 4, 3 

fie füen Wind, und werben linges 
witter einernten, Hoſ. 8, 7. (vgl. 


Ser, 12,13.) — 
Emfalien, Pſ. 46, 4. Spr. 24, 31. 
Jeſ. 30, 13. Ezech. 13, 12. 
des Narren Rede ſiehet wie ein 

tingefallen Haus, Sir. 21, 21. 
>» ſ. v. a. überfallen (feindlich): 
ı Sam, 27, 10. ı Macc. 13, 12. 
16, 16. 2 Mate, 12,9. 14, 43. 
3. ſ. v. a, in den Sinn kommen; 


@ir. 20, 20. P 

Kinfalt, 2 Sam. ı5, ıı. | 
infältig, 1. im guten Sinne, f. 
» a. uuſchuldig, gerad, aufrichtig; 
ı Moſ. 20, 5. 6. — Ap. 2, 47. 2 


Sor. 9, 13. 5 

der Bere behütet die Einfältigen, 
PL. 116, 6. ; 

wenn bein Auge einfältig ift, To 
wird dein ganzer Leib Lichte feyn, 
Matth. 6, 23. (Eut, 11 34.) 

ic will aber,’ daß ihr weiſe ſeyd 
* aber einfältig aufs Boͤſe, 

4— 1 19. R 

4 J. 9. a. unwilfend‘, ununterrich⸗ 
tet3.Röm, 2, 20. 

wein dein Wort offenbar wird, fo 


ehet es, und maͤchet klug die Ein⸗ 
» Pf. 219, 130. 
iltiglich, Weich. 7, 11. If. 


vor, | 
jemand, fo gebe er einfältig: 
+. 12,-.0° Dan; 
) der. ba giebt einfäitigtig 
ni 


c. l, . 







' reich feyd in allen Dingen 
Einfänipren, 2 &or.g, ii 


-. 


Linfreſſen, 3 Moſ. 13, 55. 
Kinführen, 5 Moſ. 6,33. ı Kin, 
21, 29. — Ap. 21,57. 

wie auıh unter euch ſeyn werben 
falfche Lehrer, die neben. einführen 
werden derberbliche Seren, 2 Petr, 
2, le : j 3 : 

da er einführet den Erftgebornen 
in die Welt, Hebr. 1, 6. 

und wird eingeführet eine beffere 
Hoffnung, durd weiche wir zu Gott 
nahen, 7, 19. 

2. ſ. vu u. einfamneln, einernten; 
Hiob 5, 26. — 

3. ſ. v. a. anfangen, verurſachen; 
‚das Weib ward verfuͤhret, und 
bat die Uebertretung eingeführet, 
1 Tim. 2, 14. 

“Eins und ausführen, 4 Moſ. 27, 

17. 2 &am. 5,2. (ı Ehron, 12, 2.) 

Kingang, ı Kön 6, 31. 33. 2 Fön, 
23, 11. ı Ehrbn. ı6, 19. 2 Chron. 
4, 22. 23, 13. 15. Ber, 38, 1% 
Ezech. 43, 11. 46, 19. | 

fie haben alle einerley Eingang in 
das Leben, und gleichen Ausgäng, 
Weish, 7, 6. 

alfo wird euch reichlich dargereichet 
werden der Eingang zu dem ewigen 
Reich unfers Herrn und Heilandes 
Sefu Ehrifli, 2 Petr, 1,11 

fö wir denn nun haben, Tieden 
Brüder, die Freudigkeit zum Eins 
a das Heilige durch das Blut 
Sefu, Debr. 16, 19: 

3. f. v. a. Anfang und gute Aufs 
nahme der Predigt des Evange⸗ 
liums, ı Theſſ. 1,9. 2,1. 

5. Eingang (Anfang) eines Bucht; 


Feit, Sir. 13, 10. — a] 2 Macc. 2, 55. = 
4, 12. B, 2. (f. einfältig.)) ins und Ausgang (ſ. Yusgäng), 


1 Sam. 29, 6. 


Koͤn. 3, 7. — 


ber 
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ber Here dehuͤte deinen Ausgang 
‚ md Eingang, Pf. 121,8. 

Kingeben (übergeben, einräumen), 
Sof. ı, 15. 1 Koön. 11, 18. 2 Ehron. 
20, 11. Jer. 59, 10. 1 Macc, 11, 
41. 12,45. 2 Mate. 11, 25. 

2. f. v. a. in die Gedanken, In den 
Beift geben (bef. von göttlichen Ein: 
gebungen), 2 Sam, ı4, 3. 19 ı 
Shron. 22, ı. Efra7, 27. 8, 17. 
. Reh. 2, ı2. Zubith g, 15. 

alte Schrift, von Gott eingegeben, 

iſt nüg zur Lehre, zur Strafe, zur 

Befferung, zur Züchtigung in der 

Gerechtigkeit, a Zim, 3, ı6. 
Kingeboren, Hebr. 11, 17 — im 
hoͤhern Sinne von Jeſu, dem Sohne 

Gottes, in folgenden Stellen: 

das Wort ward Fleiſch, und woh: 
nete unter uns, und wir fahen 
Seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit 
als des eingebornen Sohnes vom Va⸗ 
ter, voller Gnade und Wahrheit, 
30h, 1, 1% 
niemand hat Gott je gefehen, ber 


. eingeborne Sohn, der im deö Vaters! 


Schooß ift, der hat es und verkuͤn⸗ 

Diget, v. 18. 

alfo hat Gott die Welt geliebet, 
daß er feinen eingebornen Sohn 

gab, 3, 16: , 

wer an ihn glaube, der wird nicht 
gerichtet; wer aber nicht glaubet, 
der ift ſchon gerichtet, denn er glau: 
pet nicht an den Namen des einges 
bornen Sohnes Gottes, v. 18. 

daran ist erſchienen die Liebe Got: 
te3 gegen uns, daß Bort feinen ein» 
gebornen Sohn gefandt I in die 
Melt, daß wir durch ihn leben fols 
ten, 1 oh. 4, 0. 

Eingebung, Sir. 34, 6. (f. ein: 
geben...) 

Eingehen, 1 Mofı 19, 8. 43, 26: 
2 Moſ. 28, 3 4 Moſ. 4, 47. 22, 
T- 5 Moi. 6, 18. 28, 6: 19 Richt. 
9, 26. 2 Kön, 4, 8. 2 Chron. 33, 
14. Eſth. 4, 2. Pſ. 51, 3 Spr. 2, 
19. 8,3. 23, 31. Hobel, 7, 9. er. 
7,2 17,20. 22,2. Ezech. 23,44. 
— Matth. 8,5. 24, 58. Mare. 6, 
56. 11, 11. 14, 12. Luc, 6, 4; Ap. 
2, 14. 10, 3. 11, 3. 18, 3. 21, 18. 
Off. 22, 14. 


\ 


HEingeweide, 2 Moſ. ı2, 9. 2 
11% 4, 8. 11. 7,5 8, ı0. 21° 2. 
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gehet zu feinen Zhoren ein mit 
Danken, Pf. 100, 4. 

gehet ein durch die enge Pforte, 
Matth. 7, 13. (Luc, 13, 24.) 

was zum Munde eingehet, das 
verunreiniget den Menſchen nicht, 
15, 11. (vgl. v. 17.) ne 

es ift dir beſſer, daß bu zum Leben 
lahm oder ein Krüppel eingeheft, 
denn daß du zwo Hände oder zween 
Füße habeſt, und werdeft in das 
ewige Heuer geworfen; 18,8. (art, 
9 ⸗ 43. 45.) 

es iſt dir beſſer, daß du einäugig 
zum Leben einnebeft 2c. v. 9. (Marc, 
9,47. einäugig.) F 
willſt du zum Leben eingehen, ſo 
Halte die Gebote, 19, 17. 

ey du frommer und getreuer 
Knecht, = = gebe ein zu deines Deren 
Sreube, 25, 21. 

mußte nicht Chriftus foldes leihen, 
und zu feiner Herrlichkeit eingehen ? 
Luc. 24, 26. 

ich bin die Thuͤr: ſo jemand durch 
mich eingehet, der wird ſelig wer⸗ 
den, Joh. 10, 9. 
Blindheit iſt Frrael eines Theils 
widerfahren, bis daß die Fülle der 
vn eingegangen fey; Roͤm. 11, 


29: 
dahin der Vorläufer für uns efns 
gegangen, Jeſus, Hebr. 6, 20. 
“er ift durch fein eigen Blut einmal 
in das Heilige eingegangen, 9, 12. 
Chriſtus iſt nit eingegangen in 
das Heilige, ſo mit Händen gemacht 
iſt, v 34. s | 
fo jemand meine Stimme hören 
wird, und bie Thür aufthun, zu 
dem werde ich eingehen, und Bas 
Abendmahl mit ihm Kalten, und er 
mit mir, of: 5, 20. 
2. ſ. v. a, sinwilligen; Jer. 34, 


"m 


10. » 
Ein und ausgehen, f. aus: und 


eingeben. 

id) bin die Thürt fo jemand durch 
mid mas der nn felig wer: 
den, und wird ein: und a eben 
und Weide finden, Joh, * Br 

23. 


17. 22. 3 Mo] 1, 9. 13, 3, 


9, 


ein 
9, 14. 19. 2 Sam. 20, 10:26h 


1, 18. 

Eingeßen, 2 Kin, 4, or 
weil er ben nicht Teanety ker ihn 
gemacht, und ihm die Geele,. fo in 


ihm wirket, — Beish. 15, 


Moſ. 2, 7.) 


11. (vgl. ı: 


Ein⸗ und auısgießen, 4 4Bf, hr 7. 


Einheften, Richt. ad, #8 
—— 2 Moſ. 12, 15. 48. 


49. 3 Moſ. 16, 29-: 17, 18:18, 26. 


19,34. 23, 42. 24,16: 22: 4 Mdſ. 

9,1% 33 * 29. 30. Joſ. 8, 33. 

ı Shron. 8, 21. Ezech. 47, 22. 
Einheilig 5 em rang); al. 

Macci a3, 22 - 

erfüllet meine geeube,. Aas.ike Ei⸗ 
nes Sinnes s = einmüthig ‚und. ein: 
bellig feyd, Phil. 2, 2. Pe 


BENDErDEDEN Diet. 397.12: Richt.6. 


5, 4 ı Sam, 17, 41. 19, 337 2 
Sam. 5, 24, 6, 13.1 Kön. 22, 27. 
ı Ehron. 15, 155 Hiob 30, 28. Pſ. 
68,8 a ef. ög, 14. Amos 6, 1. 2 
Mack, 6, 7. — Ap. 21, 245° * 

Herr, wer wird wohnen in Hug 
Hätte?.-.s wer ohne Wandel (d. i. 
unfträflid) einhergehet, und zeigt 
thut, Pſ. 15, ls 2 a 


id) gehe einher. in * Kraft — 


| pP]. 86, 11. 
wer Fromm einhergepet,; wird ger 


Seren Heten, 71, 26. 


nefen, Spr. 28, 18. 


fe (die Weisheit) gehetkiäher hert⸗ 
‚gewmeden, ber fie meiden foll; Eye). 


liher denn bie un and alte 
Sterne, Weih. 7,'29. 


und nie viel na bief, er Regel (bes 


Evangeliums) einhergehen, über 
n [ed Bet ung ? ar erzihkeit, 
al. * 
taffet euch niemanb daviet verrů⸗ 
den, ber nad) eigener ‚Bapı — 
gie: Col. 2,1 15. 
hertreten/ we u 22: 
Mof. 33, 20. . Jeſ. 7 16. Sadı. ey 
14. — keuc. 20, 
wer ift der, fo von Edon hneaet,— 
«s und einhertritt in lee a 
Kraft ? Jef. 63 3, 1, 4 
Kinherzichen, Ieri 4 
* En der Zar eit su, 


man Kebet, Gott, wie bi‘ einher⸗ | 


n. 
21, 15. 18. 19- Hiod 501: 2 or Ap. 










Ein 177 
zenchſt wie du, mein Gott und Ro⸗ 
nig, eg im Heiligthuin, 


Einhorn (der wiße Buffeleche) — 
DIR 39; 9 f. 

2. alsBild der Staͤrke und des 
Muthee 4 Moſ. 23, 22. (24, 6.) 
8Moſ. 33, 17. Pſ. 29, 6- 92,71. 
— Bilb. mrädtiger. Völker - und 

Feinde; Pf, 22/22. Jeſ. 34,:7.3 

*Einigerley (irgend em), 2Moſ. 
> 5Mof, — 8 ser Arad. 


Einig Geige): Rn 19 42, 
2.12. 2Mof. 22, 29. Jof.-b,"äb. 
Richt. 11, .18j1g: YrEamııy 
7. 24,16. 3 am, 2, %:Gpi,4, 
9. Jeſ. 30, 17. 3a: 6, 2. 440, 26. 
Ezech. 33, 2% 37% AR. 44, 135 Dan. 
ar um im X. E. Fr Dim. 6, 
12, 6. kyc. 7 12% 8, 42,09 x38. 
Joh. 6, 22. 7, 21. Ap. 24,21. Röm. 
RR 39. 5, 25 f Soc, el; 1% — 
18 22° .; 

: höre, Sfedel, der Herr —— 
iſt ein einiger. Herr, 5 Mof. 6.4. 
(Gebet Ajax. v. 45. Marc. 22, 29.) 

er (Gott) ift einig per, will ihm 
antworten? Hiob 23, 13%. .. 

„Ferhalte mein Gerz bey bem einis 
gen, „ar ich beinen Namen fürchte, 
‚ein einiger Bube verberbet: viel 
Buts, red, HF 1. 

ich will ihnen einen ein gen Hirten 


N Be 
“alfo thät ber einige (Abraham) . 
nicht, Hal, Zi 1b 
es iſt in ihr (dem, Weis heit der 
Geiſt, der —5 ig if, heilig „eis 
mg, Meish, 7 
An e einig AT put. 854) iure, 


"et font bei; ein einiger Ungehor⸗ 
ſame Meoeſttaft bleiben, ? en, 36, 
ıı» x 

auch ſoll ſt bu nicht bey beinem 
Haupte [hören ; denn du — ſt 
"nicht ein einiges Baar wei: oder 
ſchwarz zu machen, Watth.' 5,36, 


“ntemand iſt gut, denn ver einige 


(Mark, 10 IB. ‚Luc, 


‚Sort, KL 17% BE I 
fo 


18, 109. —8R 


— —— — 


% 


Ein 
fo — wie nun ss daf * an⸗umndvon den —* aue demes 
‚deu Gott ſey ohne. der einige, Gor. Einkommens, Spr. | 
8, 4 der Sottlofe — Feines Eins | 
. ober alles. wirket derfelbige kommens zur Sünde, ro, 16.: . 
einige Geift, 12, 21. (vgl. ws ff.)| in Bem:&intommen des Gottloſen 
ein Mittler aber iſt nicht eines ei⸗ en 16,6. . 
ı.gigen Mittler; Gott aber if: einig,}: 8.ift beffer wenig mit Gerechtig⸗ 
Gal. 3, 20. u, denn viel Einkommens mit 
es ift ein einiger Sefeggeber, dert Unrecht, 1,85: 
a felig.maden und ——— 2 f. £ kn Ruten; Gewinn, Bon 


.4, 1% 5 theib 
«bie fin, Gottlofe == und verläug- J.ihr (hir Weisheit) Einkommen ift | 
— er und hen Jeſum dbeſſer — Golb, Spr. 2 14. {8 
‚hr n einigen er, Ju⸗ 8, 195.) - | 

® KB Einländifd, ı Macc. 11, 38. 


abã. D.%, Le ' 
“r ai, ſ. v. Ge, einſtimmig, eineriey Einlaſſen/ 2Moͤn. 15, 16. I Mar, | 
1,31. 5, 50. 10, 75. 11,61. 


‚gehnnt; 2 Macc. 14, 20. . | 
Minigkeit, Dañ. 11, 6. 1 Macc. Minlegen, > Ehron, 34, 14. Eiech. 
13, 401 Stuͤck in Eſth. 1,4 28, * W Marc, 12, 4 ff. (Kar Ä 
ſeyd Heißig zu halten. die Einigkeit 21,1 | 
sim BeiR, durch das Band dee &eie:| Shen anlegen; di, ſich rũhmlich, | 

dendel.4, 3. — eweiſen; 2 Moſ. 14, 4. 17. 
Bine ı Möf, 19,4 3. Hof. 18. Ezech. 28, 22. 2 Mac, 32: 3 
2, 1. Richt. 18, 15. 19, 12.12. 15. B, 57. 2.Macc. 15, 6. 
> Bor dr, 17. Sob. 6, 21. 7, 1° Bir. ih will — unter den | 
36, 28: ur, 19, 5.7. we Mi hre einlegen, wuf 
£ de Erden, y ii. | 
— = — a Anton ı wenn Menſchen wiber Bid waͤthen, 
ı2. 5Mof. 1, 32. 8,1. 9,1. 20,| Heinfeie OUABDEE AIn, ZOr aaa run, 
ai 11,8. Wath 1,29: %p, 10 *Einleiben (einverleiben).. - | 
| — die Heyde — Fon, 


MEY? 28, 30, 
bas Gefeg iſt neben einfommen, Fir ih PR 
nomme en). 


aufdaßhie Sünde mächtiger Tdent- | 
— £ — Ä 








licher erfannt) wide, Röm. 5, do. 
1 Naſſet uns un fuͤrchten, daß wir 
die Verheißeng, einzukömmen zu — 
ſeiner Ruhe, nicht ver umen, Gebr. 
4, 1% (vgl vg. 10.) 
fo laſſet uns nun Fleiß gun, eins 
T gulöinmien: sw dieſer Ruhe, w’ıı. 
Ein⸗ und ılsfommen, Joſ. 6, 1. 
ı Mack, 13.49. 15, 25. ; F % 
— a bef. vom Gr: 
trag an Feldfruͤchten gen 
uf. —FX en Be van 
a 4 — 1 = QO., ä 
„Mof ı a 13 9 
3 12. 2 dn. — — 
5, 39, 28. ag 9, 37. 9 31, 12. 
"Er, 14, M. Jeſ. 20, 134 30, 23. 
—— 13. 3 Macc, 10, 40. 42, 45. 
a 


vor hir fürchten, Ezech. 2 
ehre Sn Shen. von beinein Sut,|, das er. (SppiRnA)aeochen a 
at 3 ER * 


& 5 - 
* 


* 


Em ı Mof. 
30, 10. 33, Ser 5 ol 


6, 3. 110.244. 39 42 Kid 
i Te b 
— 









daà v. 655 
vranGoit einm on de | 
8 — Ye erft —* v2 


Baht nice einmat Gihreiße > und 
‚se, Tein, — neht ba, Dieser 


Pa 

wer verkig vted Weges iſt, pi 
auf — Gpr: ;28, 28. 
‚28, Soll RR amal ale, Bei 


Kin 
iſt er ber Sünde geftorben zu einem 
Mal, Röm, 6, 10. 
werbet doch einmal recht nüchtern 
und fündiget nicht, ı Cor. i5, 34. 
einen Eegerifcheh Menſchen meide, 
‚wenn er einmal uhb abermaf er: 
mahnet ift, Zit, 3,10. . 
fintemal auch Shriftus einmal für 
a Sünden gelitten hat, ı Petr. 
a 1 
es ift unmoͤglich, daß bie, fo-tins 
mal erleuchtet find, »= wo fie ab: 
fallen, = = follten wieberun erneuert 
werden zur Buße, Hebr. 6, 4. 6. 
er (Ehriſtut) iſt durch ſein eigen 
Blut einmal in das Seitige einge: 
dangen, g, ı2. (8.7) 


7.) A 
nun aber am — 8 ei Welt iſt er 


einmal erſchienen, durch ſein eigen 
Sue bie Sünde aufzuheben; v. 


3 
wie ben Menſchen ift gefe et ein⸗ 


mal zu ſterben, darnach aber das 


Gericht: alſo iſt Chriſtus einmal 

Ag ge ke vieler Sun: 
027 

in weldem Willen wir find gehei⸗ 

‚liget, "einmal geſchehen uch das. 

Opfer des Leides Jeſu Shriſti > 20, 


20 
noch einmal will ich bewegen; nicht 
allein die Erde; ſonderñ auch den 
Himmel, 12, 26. (Bagg, 3,7.) 
ſolches, noch einmal, zeiget an, daß 
dad’ Bewegliche ſoll verä 


da bleibe das Unbewegliche, v: 27. 


dag ihr ob dem Glauben kümpfet, | 


Ser rinntal bei deiligen vorgegeben | 
v.2. 
————— ‚5 Mef. 15, 2. 5. 


Einmüthig (eineriey Sinnes), Ap. 


171% (2, 1:) 2746: 


erfället meine Freude 3 : bag {hr Re: 17, 24. (Ö 


einmuͤthig und einhellig ſeyd, Phil. 


10, 20. — Ap. 4,34 5,12 8,6. 


12, 20. 15, 25. — in böfem Sihhe 


t wers 
den ; als das gemacht iſt, auf. daß 


479 
Eitmahime, Pr 2, — — Bm: 4, 
Einnehmen, Sir, 11,35, — Jeſ. 


ı8, 2. 

3. ſ. v. a. ih Ber 6 nehmenz 4 
Mof; 13, Fi: 14, Er a 24.32. 
35. 24, 18. 27) 3: 52, ı8. 35, 53. 
HMof;ı, 8.21: 39. 2, 24. 31. 3, 
32. ıB. 20; —— wm, im A. A. — 
Luc. 19,12. 15 

bie Beiligen bei Hoͤchſten werden 
das Reich einnehmen, und werdens 
immer und ewiglich beſiden, Dan. 


7, i8 {32 
welcher (Sefus Gheiftus) muß den 
Himmel einnehrken, bis auf die 
Zeit, da heriwiederbracht werde al: ' 
les, was Gott ade bat Durch ben 
Mund Se 2 ‚Heiligen Prophe⸗ 
ten, 


p: 3 

ber allmäßtige Bott Hat das Reich 
ee „Diff. 19, 16. 

, dv. a, einfammeln, in Ems 
ver nehnetn (Geld, Steuerh) 32 
ack, 3, 8. Matthi 17, 34. 

Ser. 51, 125 nehmet die Wade 
ni d. i. verftärket biefelbe, 
Kindbe, 5 Moſ. 35; 10. Hiob 30, 
5, 38; am Pr: 74, 14: 78, 40. 106, 

Cjiech. 6,6. Joel 2, 3 52 24. 

Zei 11, 2 


2; Bild ver heldniſchen Bet vor 
Ehrifti Ankunft; ef. 35, 1: 

ich wilf ein neues machen, # 3 daß 
ich Wege in der Wüften made, und 
em in ber Einöde, Jeſ. 


45, 

"Shnk 3a Bil Waſſer in ber lt: 
fen, und Stroͤmne in der Eindde 
geben, vr 20. — ı8ı 44,3.) 

inpfopfen von Veredelung wils 
der Bäume, als Bild der Aufnathme 
rHeyden um — 
& ‚3 
und jene (bie en): fd fie nicht 
bleiben in be Unglauben, werben 


Elnmütlsigkiäh, er 49: wii, ſie a — — Goit kann 
ſie wo 


ieber einpfropfen, Roͤm. 
I 23. (vgl, 2 Cor. 3, 16.) 


feht es: Ap. 7, 66. 18, 13. 15, 3 |Einrdumen, 3 Mof: 255 27. 
auf baß ihre einmäthiglid) mE & Kinredinen, 5 Mof. a iz. 
nem Munde lobet Bott und. den SEI EB, 3 Mof. 26, 31. ı Kön, 


Vater unfeis Seren Zeſu Chriſti/ 


Roͤm. 19, 6; 


hron. 25, 23. 1 Mac, 
55, J 6, 62: 966. 


* 


24 


* fi v. a. — Jeſ. 8, B. 
L. v. a. bekannt, ausgebreitet 


. werden; Xp. 4, ı7 
. Eins (feyn, den), d. i. einig, 
im Willen und in ber Gefinnung ;|. 


en 2,11. Hoſ. 3,2. 2 Mack, 14, 
26. Sufann, v. 14. — Matth. 20, 
2. 13. ap. 5,% 23, 20. Gal. 2,9 

du wirft ja nimmer vins mit: dem 
ſchaͤdlichen Stuhl, der das Sefer 

. übel deutet, Pſ. 94, 20. 

mögen auch zween mit ‚einander 
wandeln, fie feyn denn eins unser 
einander? Amos 3,3 

(drey ſchoͤne Dinge find) wenn 

. Brüder eins find, Sir,ads 1.2: 
wo zween unter euch eine werden. 

- auf Erden, wagum, es ift, das fie 
bitten wollen, das foll, ihnen wider, 
fabren, Matth. 18, ı 

„s und der Vater fi ‚80, Joh. 


0, 30. 
peiüger Baier, erbalke frei in dei⸗ 


"nem Namen, die bu ‚mir gegeben 


haſt, daß ſie eines feyn, gleihwie: 


wir, 17, 11, 

auf daß fie alle eines feyn, gleich⸗ 
wie du, Vater, in mir, und ic) in 
dir, dv. 21s 


"Eins, f. dv. a. einmalz. Sep. 13,. 
21. vboſ. ⸗ Io Ben 6. — —2— 


sEinfalsen, Lob, 6,7 

Kinfam, frag, 3-4. Hiob 3,5 

. 30, = Jeſ. 14, 31. an 10%: 33, 14. 
49,2 

der Beuder Verfammiung ieh 
‚einfam bleiben, Hiob 15, 34. ., .;, 


wende did) zu mir, und ſey mir: 
gnädigs, benn ic bin ‚sinjom und, | 


elend, Yf. 25, 16. 


ih wache, und bin wie ein, einfa:. 


mer Bogel auf dem Dade, 102,8. 
2, fe. v. a. kinderlos; unverforgt; 
GBiob 24, 21. Bar. 4, ı6- ı 


19. 
ein Gott, ber den Einfamen bas 


Haus voll Kinder giebt, Pf. 68, 7. 
(vgl. Pf. 213, 9.) 
die Einfame Jat viel mehr Kinder, 
als die den Mann bat, Sal, 4, 27. 
— Ser 54, 1.), d. j. bie. Anzahl. der 
läubigen unter dem N. T.iſt grö- 
Ber, als zur Zeit des alten Buch 


| infienlen, ee 23, 30 


das ift aber 7 eye Wittwe, 

die einſam iſt (feinen erforger hat), 

bie ihre Hoffnung auf Gott ſtellet, 

1 TJim.5 5,5. 

3. 1. v. a. Seele; PL 35, 17. 

evrette meine Seele vom Schwert, 

eine Einfame (verlaffene Seele) 

von ben Hunden, Pf. 22, 21. 


Einſammlen, 2 Mof. 23, 10. 16. 


3 Mof. 19, 25. 25, 3. 20. 5 = 
11, 14. 16, 13. ab, 58 Sef. 17,5 
. Ber. 40, 10. 12. 


62; 
„X »fanımlung, 2Mof, 25, 16% 34, 


gef ber Sinfanimtung ‚ oder Laub: 
huͤttenfeſt; 5 Mof. ı6, ı3. ; 
0..3ef, 65, 
ı . — Off. 18 


du Salbe — mit Oele, 
und ſchenkeſt mix voll ein (d. i. thei⸗ 
leſt mir deine Gaben in reichem 
Manage au), D. 23, 5; 
der Derr hat. einen Bedher, in ber . 
Hand, und mit ſtarkem Mein poll 
eingefchenfet, Pf. 75, —5 
bo, 5 Jeſ. 51,1 ei 25, ) 
in: und —2* ken, 2 Mof. 
25,2 Rh 16 
—— — 1 Moſ. hr 5. 
leihen, Gal. 2, 4 Subä 


liegen, 5 Mof. 13, 50. 54. 
neiden . (völlig eineenteg), 
0f, 25, 22e. - 


= 


7. an ‚kw Beriht, Richt⸗ 


il; Meish, as 14: | 
ueen, Spt. 8,25 —%. 37 


ski eigen, am 31, 5. 35, 35. 
ie 3, 1.3. Di | 
2.1.9.0, (zu einem Amte, Ge 

hätte) | beftellen,- betätigen; Pf. 

44, 3. Ezech. 36 ‚, 1» Saͤch. —— 6. 

Bar. $, 33. 1 Macc. 6, 15. ı1, 40 

2 — 14, 33. — Hebr. 3. 20, 


oh babe meinen König 
u meinem, heiligen Berge Bien, 


‚6 
3 (die Meisheit) bin eingefegt von 
Ewigkeit, von Anfang vor der Er⸗ 
den, Spr. 8, 23. 
er feget Könige ab, und feet Kös 
nige ein, Dan. 2, 21. | 
3 


N 


Lin 

3, f.v,a.verhaften, Ins Gefängniß 
fesen; ı Moſ. ko, ı5. ı Kön. az, 
27. — Ap. 4, 3. 
“Einsmals (einft), ı Petr. 3, 20. 
KEinft, PT. 89, 36. 
Einſtecken, Ezech. 2ı, 5. 
Kinftürmen, Ap. 7, 56. 
Kintauchen, Job, 13, 26. 
Kinthun (übergeben, einhändigen, 
gnpertcauen), ı Mack, 11, 63. — 
Matth. 25, 14. | 
ins und austragen, ı Chvon. 
10, 28. 
Eintracht (in Meberarbeit; ber 
Eintrag, Einfhlag), 3 Moſ. 13, 
. 48. 49. 51 f. 56. 

Linträchtig. | 

wie fein und Lieblich iſts, daß Brü: 
der einträdhtig bey einander woh⸗ 
nen, Pſ. 135, 1. 


11. 24. 


# 
B- 


pr | ’ * 
— AN we ' 


nn. 181 
ı5, ı5. 25, 51. 3%, 
12. 15. 3 Moſ. ı8, 25. 4 Moſ. ı3, 
55. 14, 14. 52, 17. 53, 52. 55. 
of. 2 9. 24. Tr . 8, 24. 26. 9, 
15, 15. Kit, 1,11. 8, Mm, 
im A. JTJT. DEN 
wo bein Recht im Lande gehet, fo 
lernen die Einwohner bes Erbbo: 
dens Gerechtigkeit, Jeſ. 26, 9. 
Einwohnerin (ſ. v. a. Bürgerfchaft 
eines Orte), Ser. 46, 19. 48, 19. 
Mih.ı, 11. . 
jauchze und rühme, du Einwohne: 
rin zu 3ion, denn der Heilige Iſraels 
ift groß bey dir, Jeſ. ı2, 6. 
Einwurzeln, a h, 3. Pf. 80, 
10. Sit. 24, 1 — 
GChriſtum zu wohnen durch den 
Glauben in euren.Derjen, und durch 
die Liebe. eingewurzelt und gegrüns _ 
det werben, Epheſ. 3, 17. 


J Ei 
34, 50. 2 Mof, 


und will euch ein einträchtig Herz Einzeln, ı Mof, 29, 20, 2 Mof, 
j 2 


geben, Ezech. 21, 19. 

2. ſ. v. a. einflimmig; 2 Chron. 
4 12. Weich, 18, 9. 3 Macc. 25, 
Einträchtiglich, Joſ. 9,12 ı Fön, 
22, 13. ı Chron. ı3, 35, 

das fie alle follen bes Deren Na: 
men anrufen, und ihm dienen eine 

traͤchtiglich, Zeph. 3, 9- 
Eintreiben, ı Mof. 29, 7. 

2 ſ. v. a. drängen, nöthigen; 

Richt. 1%, 17- 

3. ſ. v. a. beflürzt machen; zum 

Schweigen bringen, unwiberleglich 

überzeugen; Ap. 9, 22. 
Eintreten, ı Kön. 14, 12. — Joh, 

20, 19. 26. In ee 
Einwägen, j 

du wägeft dein Golb und Silber 
ein; warum wägeft bu nit auch 
deine Worte auf der Goldwage? 

Sir. 28, 29. 
Kinmweiben, 5 Mof. 20,5. ı Koͤn. 

8, 63. (2 Chron. 7/ 5.) 
Einweihung, 4Mof. 7, 10. 11. 

84,88. 2 Chron. 7,9. Efra 6, 16. 

17. Reh. ı2, 27. Pſ. 50, 1. 
Zinpideln, Hiob 38, 9. Jeſ. 34, 4. 

— Joh. 20,7. OR 

der Himmel entwich, wie eineinges 

widelt Bud, öff.6, 14. 
Iinwmohner,-ı Dof. 19,25. 23, 4 


F 


3, 30. 5Mof. 7, 22. 19, 15. Richt, 
6, 10. Pred. 4 8. LI. Jeſ. 49, 21. 
51,2. Ser. 52, 20. 

Einziehen, 5 Moſ. 28, 63. 30, 16. 
Sof. 15, 18. Richt. 2, 14. 2 Chron. 


j 20, 28, Neh. 24 8. 09, 23. Jeſ. 13, 


2. Jer. 22,4. Klagl. 4, 12. Ezech. 
26, 10. Dhad, V. 11. 13. Sir, 29, 
34. — Matth. 21 20. 

machet die Thore weit, und bie 
Thuͤren in ber Welt hoch, daß der 
König der Ehren einziehe, Pf. 24, 


sin, und ausziehen, 4 Mof. 27, 
21. 1 Sam. ı8, 13. 16. ı Kön. 15, 
17. 2 Kön, 19, 27. 2 Ehron. 16, 1. 
Mid, 2/ 13: Sa [2 8, 10. 

Einzug, Jeſ. 37, 28. N 

Bis, Hiob 38, 29. Weish. 19, zo. 
Sir. 3, 17. 43, 22. Gef, d, 3 Mäns 
ner v. 71. — 

Eiſen, & Moſ. BEP 22. 5 Mof. 8, 9 
33, 25. of, 22,8. ı Sam. 17,7. 
1 CEhron. 23, 3. 14. 16. 30, 2. 7. 
2 Ehron. 2, 7. 14. 24, ı2. Hiob 
28, 2.,41, 18. Jeſ. 44, 12. 69, 17. 
Ezech. 22, 18. 20. 27, 12° Dan, 2 
33 f. 40 f. Weish. 13, 15. Sir. 12, 
9 59, 31 — Off. 18, 12° m 

fie find allzumal Abtrünnige s s 
eitel verdorben Erz und Eifen (d. i. 


unnuͤtze Leute), Ser. 6, 28. 


412. Lin 
Er im Lichte ift, fo haben wir Ges 
unter einander, ı Joh. 


hr Lieben r laffet uns einander 
lieb haben, 4, 7: 
hat uns Gort alfo geliebet, fo fols 
len wir uns aud unter einander 
lieben, dv. 11. 
fo wir uns unter einander lieben, 
fo bleibet Gott in uns, und feine 
Liebe ift völlig in ung, v. 12. 
laſſet uns unter einander unferer 
fetbft wahrnehmen, mit Reizen zur 
Liebe und guten Werfen, Hebr, ı0, 
afterrebet nicht unter — 
Jac. 4, 11. 
Einäugig. 
es iſt dir beſſer, daß du einäugig 
zum Leben eingeheſt, denn daß du 
zwey Augen habeſt, und werdeſt in 
das hoͤlliſcheFeuer geworfen, Matth. 
18, 9 (Marc. 9 47. vgl. Matth. 5, 
29 f. a. Auge.) 8V 
Einbinden, ı Sam, 25, >9. 
2 ſ. v. a. einfhärfen, ftreng ans 
befeblen; ı Mof. 43, 3 
Einblaſen, ı Mof. 3 7. Weiöh, 
. ı5, 11. 
sEinbrechen , 22 22,2 Hiob 
24, 16. Mid. ı, 
Einbringen( ein; aufom 
menbringen), 5 Mof. 23, 39. 
Sam.g, ı0. ı Kon. 15, 1. © 
Ehron. ı5, 18.) 2 Chron. 24, 6.9. 
ihe fäet viel, und bringer wenig 
ein, Dagg. 1, 6. 
—— v. Drach. z. Babel v. 


Aiabitis (eingedenk), ı Thefſ. 


Aidenken (f (ſich erinnern), Matth. 
5.03 
. Kindringen, fi fih, Gal. 2, 4 
Einer, €, es. 
wie gehets zu, daß Einer wird ih: 
rer taufend jagen? 5 Mof. 32, 30. 
hat er (Gott) Luft mit ihm (dem 
Menfhen) zu hadern, fo kann er 
ihm auf taufend nicht Eines ant⸗ 
worten, Hiob q, 3. 
da ift keiner, der Gute thue, ug 
nicht Einer, vᷣſ 14, 3. (Pf 53, 4. 
Röm, 3, 12.) i ; 








+ 


Ein 
Ein Tag in deinen Vorhoͤfen * 
beſſer, denn ſonſt tauſend, Pſ. 84 


— Menſchen werden — ge⸗ 
ruͤhmet, aber wer will finden Ei⸗ 
nen, der rechtfhaffen fromm fey ? 
Spr. 20,6. (Biob 5, 1.) 

fo iſts je beſſer zwey denn eins 3 
denn ſie genießen boch ihrer Arbeit 
wohl, Pred. 4, 9. 

ſein Vermögen und flarke Kraft 
ift F groß, daß nicht an Einem fehs 
len fann, Jeſ. 40, 2 

ed werben die Kinder Zuda und 
die Kinder Sfrael = = ſich mit einanz 
der an Ein Haupt yalten, Hof. 1, 
11. 

redet einer mit dem andern Wahr⸗ 
heit, Sach. 8, 16. 

zu der Zeit wird der Herr nur Ei⸗ 
ner ſeyn, und ſein Name nur Ei⸗ 


ner, 14, 


haben ir nicht alle Einen Vater ? 


hat uns nicht Ein Gott gefchaffen? 


warum beraten wir denn einer 
den andern? Mal. 2, 10. 
Einer ifts, der —— der 
Schoͤpfer aller Dinge, Sir. 1,8 

es ift einer, der kann beyde niedriz 
gen und erhöhen, 7, ı2. 

wer nun Eins von diefen kleinſten 
Geboten aufloͤſet, und lehret die 


Leute alſo, der wird der kleinſte 


heißen im Himmelreich, Matth. 5, 


8 iſt dir beſſer, daß eines deiner 
Glieder verderbe, und nicht der 
ganze Leib in die Hoͤlle geworfen 
werde, v. 29. (30.) 

fo dich jemand nöthiget Eine Meile, 


| ‚fo gebe mit ihm 3100, v. 4r. (vgl. 


2. 58 ff.) 

darum wird ein Denfd Vater und 
Mutter, verlaffen, und an feinem 
Meibe Hangen, und werden die zwey 
— — eiſch ſeon 19 5. (1 Cor. 6, 

pheſ. 5, 31 

—* iſt euer Sleiffer, Shriftus, 
23,8 . (10.) 

“Einer. ift euer Vater, der im Gin 
mel iſt, d. 9 

wariich ich ſage euch: Was ige 


‚gethan habt Einem ‚unter dieſen 


meinen geringflen Brübern, das 
habt 


| | 
habt ihe mir gethan, Matth. 25, 
40. 
wer dich fchläget auf einen Backen, 
dem biete ben andern auch bar, Luc. 
6, 29. (f. Baden.) 
Eins aber ift Woth, 10, — 
alſo wird auch Freude im Himmel 
ſeyn uͤber Einen Suͤnder, der Buße 
thut, fuͤr neun und neunzig Gerech⸗ 
ten, die der Buße nicht beduͤrfen, 
15,7 
ich Juche nicht meine Ehre, es iſt 
aber a un fie ſuchet und rich⸗ 
tet, So. 8 7 50. . 
und wird Eine Heerde und Gin 
Hirte werden, ı0, 16. 
ih und det Vater find: ‚eine, vr 


ich in ihnen, und fie in mir, auf 
daß fie vollkommen ſeyn in eines, 
17, 23. (vgl, v. 21.) 

der Menge aber der Glaͤubi — 
eg Ein Herz und Eine ©eele, : 

32. 

(Gore) Hat gemadht, daß von Eis 
nem Blute aller Menſchen Geſchlech⸗ 
ter auf dem ganzen Erdboden woh 
nen, 175 26. 


da ift nicht, der gerecht fey, aud| 


Biht Einer, Röm. 3, 10. | 
berhalben, wie durch Einen Men: 
fiben die Sünde ift kommen in bie 


Welt, und der Zod burc die Sun: | 


de, 5, 312 

fo an Eines Sünde viele gefterben 
find, Jo ift vielmehr Gottes Gnabe 
und Babe vielen reichlich wiberfahs 
ten, v. 15. 

und nicht ift die Gabe allein über 
E:ne Sünde, ⸗2⸗ denn das Urtheil 
it fommen aus Einer Sünde zur 
Berdbammniß, die Gabe aber Hilft 
auch aus vieten Sünden zur. Gerech⸗ 
tigkeit, v. ı6. 

fo um des einigen Sünde willen 
der Tod geberrfchet hat durch den 
Einen, vielmehr werden die, ſo da 
empfahen die Fuͤlle der Gnade = 
herrfchen im Leben durch Einen, Je⸗ 
ſum Chriſt, v.ı7. 

wie nun durch Eines Suͤnde die 
Verdammniß über alle Menſchen 
kommen iſt, alſo iſt auch durch Ei⸗ 
nes Gerechtigkeit die Rechtfertigung 


ed 
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des Lebens über alle Menſchen kom⸗ 
men, Röm 5; 18. 

denn gleichwie durch Eines Mens 
fhen Ungehorſam viele Sünder 
worden find, alfo auch durch Eines 
Gehorfam werden viele Gerechte, 
V. 19° 

es ıft aller zumal Ein Herr, reich 
über alle, die ihn anrufen, 10, 12% 

gleiheriveije, als wir.in Einem 
Leibe viele Glieder haben == alſo 
find ‘wir viele Ein Leib in Cheifto, 
12, 4. 5. (1 Gor. ı2, 12, 14, 20.) 

einer komme dem andern mit Ehr⸗ 
erbietung zunor, v. 10. 

‚laffet ung nicht mehr einer ben an 
dern richten, 14, 135. 

auf daß ihr einmäthiglid) aus Ei: 
nem Munde lobet Bott und den 
ne unfers ‚Deren Jefu Ehriſti, 
2, > 

laſſet nicht Spaltungen unter euch 
ſeyn, ſondern haltet feſt an einan⸗ 
der, in Einem Sinne und in einer⸗ 
ley Meinung, ı Gor. 1, 10. 

ſo haben wir doch nur Einen Gott, 
den Vater, = s und Einen Herrn 
Sefun Ehriſt, 8,6 

‚wiffet ihr nicht, daß. die, fo in ben 
Schranken laufen, die laufen alle, 
— ——— erlanget das Kleinod? 


9 
— Ein Brod iſts, ſo ſind wir 
viele Ein Leib, dieweil wir alle Ei⸗ 
nes Brods theilhaftig find, 10, 17. 
wir ſind, durch Einen Geiſt, alle zu 
Einem keibe getauft = = und find alle 
zu Einem Geifte geträntet, ı2, 13. 
fo Ein Glied keidet „ſo leiden alle 


Glieder mit, und ſo Ein Glied wird 


herrlich gehalten, fo freuen ſich alle 
Glieder mit, 9. 26. 

fintemal duch Einen -Menfchen 
ber Tod, und durch Einen Men: 
fhen die Auferflehung der Todten 
kommt, ı5, 21. 

wir werden verkläret in daffelbige 
Bild, von einer Klarheit zu der 
andern, 2 Cor. 3, 18. 
fintemal wir halten, daß, fo Einer 
für alle geftorbeu iſt, fo iind fie alle, 
geftorben, 5, 14, 

ihr feyd allzumal Einer in Ehriſto 
Gal. 3, 28. i 

duch = 


\ 
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durch die Liebe diene einer dem an: 

dern, Sal, 5, 13. 

alle Gefege werden in Einem Wort 
erfüllet, in dem: Liebe deinen Naͤch⸗ 
ſten als dich ſelbſt, v. 14. 

einer trage des andern Laſt, ſo 
— ihr das Geſetz Shrifti erfuͤl⸗ 
len, 6, 2. 

er iſt unſer Friede, der aus beyden 
(db. i. Juden und veyden) Eins hat 
gemacht, Ephef. 2, 14. 

auf daßer dus zween Einen neuen 
Menſqen in ihm ſelber fihaffete, v. 

16. 


und daß er beyde verſoͤhnete mit 
Gott in Einem Leibe, durch das 
Kreuz, v. 16. 

‚duch ihn haben 'wir ben Zugang, 
alle beyderin Einem Geifte zum Bar 
ter, ve 18. 

vertraget einer den andern in ber 
kiebe, 4; 2. 

Ein Leib und Ein Geiſt, wie ihr 
auch berufen ſeyd auf‘ u Hoff: 
nung eures Berufö, dv. 4. 

.Ein Herr, Ein- Giaube, Eine 
Zaufe , v.B- 

Ein Gott und Vater (unftr) aller, 
ber da ift über euch alle, und durch 

euch alle, und in euch allen, v. 6. 
vergebet einev Dem andern, "gleich; 
wie Gott euch vergeben hat in Chri⸗ 
fo, v. 32. 

daß ihr ſtehet in Einem Geiſt, und 
Einer Seele, Phil. 1, 27. (vH. K. 
2,2. 4,2) - 

huͤrch Demuth, achtet euch unter 
einander einer u andern höher, 
denn ſich ſelbſt, 2,3 

fo ferne, daß wir nach Einer Re⸗ 
gel, darein wir kommen find, wan⸗ 
dein, und gleich geſinnet ſeyn, 3, 16. 

ermahnet euch unter einander, und 
bauet einer den andern, 1 Theſſ. 5, 
11. 

es ift Ein Gott, und Ein Mittler 

zwifchen Gott und den Menfcen, 


nämlich der Menſch Chriftus Jefus, | 


ı Tim. 2, 5 
Eines aber fey euch unverhalten, 
ihr kieben, daß Ein Tag vor dem 
Herrn ift, wie taufehd Jahr, und 
3 Jahr wie Ein 20g; 2 Petr, 
y 56 


| in, 

drei) find, die da zeugen im Him⸗ 
mel: der Vater, das Wort, und 
der heilige Geift, und dieſe drey 
md Eins, ı Joh. 5, 7. 

fintemal fie von Einem Tommen, 
beyde der da heiliget, und die da 
Heheiliget werden, Hebr. 2, 11. 
mit Einem Opfer hat er in Ewig⸗ 
keit vollendet, die geheiliget werden, 
10,1% 

fo jemand das ganze Gefeg hält, 
und fündiget an Einem, der ifts 
ganz khuldig, Zac. 2, 10. 

aus Einem Munde gehet Loben 
und Zlucen, es foll nicht, lieden 
Brüder, alfo feyn, 3, io. 

befenne einer dem anbern - feine 
en und betet fuͤr einander, 

1 

Ä (ic) fahe) mitten unter den fiebeh 
Leuchtern einen, derwar eines Mens 
fhen Sohn gleich, Off. 1,15. (KR 
7 2.14, 14. Ezech. 1, 26. Dan: 7, 


3.) 

Einerley, 1 Ser. 11, 1. 6. 41,45: 
26.2 Moſ. 12, 49. (3 Ri 24, 32.) 
ZMof. 7,7 1 anlı 6; 4 : ı Kon, 
6, 25. 7,37. 2 Chron. 30, 12. Predi 
3, ig. Ezech. 46, 23. Weish. 155 7% 
17, ı8. 18, 12. ı Macc. 1,43. — 
Roͤm. 12, 4 ı Cor. 10, 5.4. ı5, 
39. 2 Cor. 12, 18, Hebr: 10, 1:.11s 
Off: 17,17 

und will inen einerley Herz mb 
Wefen geben, daß fre mich fuͤrchten 
follen ihr Leben lang — 52) 39. 
ſie haben alle ey Eingang i 
das. Leben, A gleihen Ausgang, 

Weish. 
ſey —— in deinem Worte, 
ee bey einerley Rede, Sir, 

habt einerfey Sinn unter einähber, 

Röm. ı2, ı6. (2 Cor; 13; 11.) 
Gott u: gebe euch, daß ihr einert⸗ 

ley geſinnet ſeyd unter einandet, 

15, 5. 

ich erniahne euch aber, lieben Brils 

der, durch den Namen unfers Berrn 

Jeſu Chriſti, daß ihr allzumal etz 
nerley Rebe führer, und s : häaitet 

fett an- einander in Einer Site, 
und in —— mu i Tor, 
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en 
Ein Leib und Ein Seift, wie ihr 


aud berufen ſeyd auf einertey Hoffs 
nung eures Berufs, Ephef. 4, 4 
bie dag wir alle hinankommen zu 
eineriey Glauben und Erkenntniß 
des Sohnes Gottes, v. 13. 
daß ich euch immer einerley fchreibe, 


verdreußt mich nicht, und machet 


euch deſto gewiſſer, Phil, 3, 1. 
Einernten,. 5 Moſ. 19, 9. Ruth 2, 
21. ef. 17, 5: — Jac. 5, 4 

die da Mühe pflügeten, uud Un: 
glü fäeten, ernteten fie aud ein, 
“Dieb 4, 8. 

fie füen Wind, und werben Unge⸗ 
witter einernten, Hof. 8, 7. (vol. 
Ier, 12,13.) 2 2 Se 

KEinfällen, Pf. 46,4. Spr. 24, 3ı. 
Sei. 30, 13. Ezech. ı3, 12. u 
des Narren Rebe fiehet wie ein 
tingefallen Baus, Sir. 2ı, 21. 

2 ſ. v. a, überfallen (feindlich); 
ı Sam, 27, ı0. ı Macc. ı3, 12. 
16, 16. 2 Mate, 12,9. 14,43. 

3. ſ. v. a. in den Sinn fommen; 
©ir. 20, 20. IE 

Kinfalt, 2 Sam, i5, 11. | 

Kinfältig, 1. im guten Sinne, f. 
v. a. unſchuldig, gerad, aufrichtig; 
1 Moſ. 20, 5. 6. — Ap. 24: 47% 2 
Sor. 9, 13. m i u 

der Herr behütet bie Einfältigen, 
9. 116,6. . 

wenn bein Auge einfältig ift, fo 
wird dein ganzer Leib Lichte feyn, 
Matth, 6, 22. (Luc, 11, 34.) 

id) will aber,’ daß ihr weife ſeyd 
aufs Gute; aber einfältig aufs Böfe, 
Röm. 16, 19. Ara ARE 

3. [.v. a. unwiffend, ununterrich⸗ 
tet; Röm, 27 20. , 

wenn bein Wort offenbar wird, fo 
erfreuet es, und mäcet Plug die Ein: 
fältigen, Pf, 119, 1350. 

Kinfältiglih, Weish. 7, 11. If. 
das vor.) — 

giebet jemand, fo gebe er einfältig: 
ig, Röm. 12,8. — 

(Bote) der: da giebt einfaͤltiglich 
jebermanti, ac, ı, 5. 

nfälti eit, Sir, 13, 10. — 3 
2 1,12. — ſ. a 

ihr reich feyd in allen Dingen, 
ital: Einfältigkeit, 2 Cor. g, 1i. 


- 
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daß nicht = senre Sinnen verrüdet 


werden von bet Einfaͤltigkeit in 


Ehriſto, 2 Cor. 11, 13. 
ihr Knechte, ſeyd gehorfam euren 
leiblichen Hexren = s in Ginfültigs 
keit eures Herzens, Ephef. 6, 5. 
(Col. 3, 22.) 


Einfaſſen, 2 Moſ. 25, 7 35, 9. 27. 


1 Chron. 30, 2. 
Einflechten, Judith 10, 3. 16, 10. 
Linfreſſen, 3 Moſ. 13, 55. 
Einführen, 5 Moſ. 6,35. ı Kin, 
21, 29. — Ap. 21,37. 
wie auch unter. euch ſeyn werben 
falfhe Lehrer, die neben. einführen 
werden verberbliche Setten, 2 Petr, 
2, le : ; ! : 
da et einführet den Erftgebornen 
in die Welt, Hebr. ı, 6. 
und wird eingeführet eine beffere 
Hoffnung, durch welche wir. gu Gott 
nahen, 7, 19. 
2. [vu einfamneln, einernten; 
Diob 5, 26. — 
3. ſ. v. a. anfangen, verurſachen; 
das Weib ward verfuͤhret, und 
hat die Uebertretung eingefuͤhret, 


4 


ı Tim. 2, 14. 


Ein⸗ und ausführen; 4 Moſ. 25, 


.17. 2 Sam. 5, 2. (1 Ehron, 12, 2.) 
Kingang, ı Koͤn 6, 31. 33. 2,Kön. 


25, 11. ı Ehron. 10, 19. 2 Chron. 


4, 22. 23, 13. 15. Jer. 58, 14 
Ezech. 23, 11. 46, 19. 
fle Haben alfe eineriey Eingang in 
das Leben, und gleichen Ausgäng, 
Weish,'7, 6. | | 
alfo wird cuch reichlid, dargereichet 
werden der Eingang zu dem ewigen 
Heid unfers Herrn und Heilandes 
Jeſu Chriſti, 2 Petr, ı,ın 
fo wir denn nun haben, lieben 
Brüder, die Frendigkeit zum Ein⸗ 
gang in das Heilige durch das Blut 
Sefu, Hebr. 10, 19. 


2. ſ. d. a. Anfang und gute Auf⸗ 


nahme der Predigt des Evanges 
llums, ı Theſſ. 1,9. 2,1. . 
5. Eingang (Anfang) eines Buchs; 
2 Macc. 23 35. — 
Ein- und Ausgang (f. Xusgäng), 
ı Sam, 29, 6. 2 Sam. 3, 26. 1 
Koͤn. 3, 7. Be 


der 


⸗ 
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der Here dehuͤte deinen Ausgang 
‚ und Eingang, Pf. 121,8. 
Eingeben (übergeben, einräumen), 
Sof. ı, 15. 1Koͤn. 11, 18. 2 Shron. 
20, ı1. Jer. 39, ı0. 1 Macc. 11, 
41. 12,45. 2 Macc. 11, 25. 
22. ſ. v. a. indie Gedanken, in den 
Beift geben (be, von göttlichen Ein: 
gebungen), 2 Sam, ı4, 3. 19 1 
Ehron. 22, le» Efra 7 27. 8, 17. 
Neh. 2, 12. Judith 9, 15° . 
alfe Schrift, von Gott eingegeben, 
ift nütz zur Lehre, zur Strafe, zul 
Befferung, zur Zuͤchtigung in der 
Gerechtigkeit, 2 Tim. 3, 16. 
Eingeboren, Hebr. 11, 17, — im 
hoͤhern Sinne von Jeſu, dem Sohne 
Gottes, in folgenden Stellen: 
das Wort ward Fleiſch, und woh⸗ 
neke unter uns, und wir fahen 
“feine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit 
als des eingebornen Sohns vom Ba: 
ter, voller Gnade und Wahrheit, 
305, 1, 14: 
niemand bat Gott je gefehen, der 


. eingeborne Sohn, der im des Vaters 


Schooß ift, der hat es und verfün- 
diget, v. 18. 
alſo hat Gott die Welt geliebet, 
daß er ſeinen eingebornen Sohn 
gab, 3, 16: 
wer an ihn glaubet, der wird nicht 
gerichtet; wer aber nicht glaubet, 
der ift ſchon gerichtet, denn er glau: 
et nicht an den Namen bes einges 
ornen Sohnes Gottes, vd. 18. 
"daran ist erfchienen die Liebe Got: 
te3 gegen uns, daß Gott a ein⸗ 
gebornen Sohn geſandt hat in die 
Welt, daß wir durch ihn leben ſol⸗ 
fen, 1 Joh. 4, 9. 
Eingebung, Sir. 34, 6. (ſ. ein: 
geben 2.) | 
Eingehen, ı Moſ. 19, 8. 43, 26: 
2 Moj. 28, 30, 4 Mof,A, 47. 22, 
7. 5Moj. 6, 18. 28, 6: 19. Richt. 
9, 26. 2 Kön, 4, 8 2 Chron. 33, 
14. Eſth. 4, 2. Pſ. 51, 3. Spr. 2) 
109. 8, 3. 23, 31. Hohel. 7, 0. er, 
7,2. 17, 20. 22,2. Ezech. 23,44. 
— Matth. 8, 5. 24, 58. Mare. 6, 


[3 


| Ein 
gehet zu feinen Thoren ein -mit 
Danken, Pf. 100, 4. 


| 
! 


gehet ein durch die enge Pforte, | 


Matth, 7 13. (Luc, 13, 24.) 

was zum Munde eingehet, das 
verunreiniget den Menſchen nicht, 
15, 11. (vgl. v. 17.) Fi 


ed ift dir beſſer, daß bu zum Leben 
lahm oder ein Krüppel eingeheft, 
denn daß du zwo Hände oder zmeen 


Füße habeſt, und werbeft in das 


9 ' 43: 45. ) e 
es ift bir beſſer, daß du einäugig 


ewige Feuer geworfen, 18,8. (Marc. 


zum Leben einheheſt ec. v. 9. (Marc 


9,47. ſ. einaͤugig.) 


willſt du zum Leben eingehen, ſo | 


Hälte die Gebote, 19, 17. 
ey du frommer und getreuer 
Knecht, = : gehe ein zu deines Deren 
Sreude, 25, 21. 
mußte nicht Chriftus ſolches Leiden, 


und zu ſeiner Herrlichkeit eingehen? 


Luc. 24; 26. 


ih bin die Thür: fo jemand durch 


mich eingehet, der wirb felig wer⸗ 
den, Joh. 10, 


Blindheit iſt Frrael eines Theils 
widerfahren, bis daß die Fülle der 
Heyden eingegangen fey; Röm, 11, 

5 ' oa 8 \ 


29: : 
dahin-ber Vorläufer für uns eins 
gegangen, Jeſus, Hebr, 6, 20. 


“er ifldurd fein eigen Blut einmal 


in das Heilige eingegangen, 9, ı= 


Ehriftus ift nicht dingegangen in 
das Heilige, jo mit Händen gemacht 


ift, v 34. . 


fo jemand meine Stimme hören | 


wird, und bie Thür dufthun, zu 


dem werbe ich eingeben, und Bas 
Abendmahl mit ihm Halten, under. 


mit mir, Dff. 3, zo. 


2. ſJ. v. 0, einwilligen; Jer. 34, 


10. j — 
Eine⸗ und ausgeben, ſ. aus und 


eingeben. 


id) bin die Shürt fo jemand durch 
mich eingehet, der wird felig wer⸗ 


den, und wird ein: und ausge 
und Weide finden, Joh, 10,9. 


56. 21,11. 14, 14. Luc. 6, 4: Ap. Eingeweide, 2 Moſ. 12, 9. 2 


2,1% 10,3. 11,5. 18, 3. 21, 18. 
Off. 22, 14. 


\ 


13. 
17. 22. 3 Moſ. 1, 9. 15. 32* 9 


14. 4, 8. 14. 1) 3. 8, ı0. 21° 2 
| 9 





win 
9, 14.19: 2 Bam. 20, 1erz@heon 


1,18% 
Kingießen 2 Kon. 4,6. 

weil er ben nicht tennetz ber ihn 
gemacht, und ihm die Seele, fo in 


ihm wirket, ingegoffen,. Weish. 15, 


11. (vg, ı Mo 


7); 
Kin: und ausgicßen, 4 Mofe67- 3 Bilh. mädıt 


Kinheften, Nicht, 
—— ren 12, 1%. MB. 


49. 3 Moß. 16, 29. 17, 18:18, 26. 


19,34. 23, Az. 24,16. 226 4 hf. 
9,14 — 13. 29. 30. Joſ. 8, ‚33. 
ı Shron. 8, 21. Eʒech 47, 22. 


Linheilig (einig, einfkimmig); al 


Marc 23, 12. 

erfüllet meine Freube daß: ihr Ei⸗ 
nes Ginnes⸗⸗ einmuͤthig -und. ein: 
bellig ſeyd, Phil. 2, 2. ra 

Einhergehien, 5 Mof, 295.12. Richt. 
5,4 ı Bam, ı7, Au, 19, SB 2 
am, 5, 24. 6, 13. 1 Koͤn. 21, 27. 
a 15, 15. Hiob 30, 28, Fr. 
68,8. ef. 59, 14. Amos 6, I. 
Macc, 6, 7. — Xp: 21, 24L. 

Herr, wer wird wohnen 5 deiner 
Hätte. ss wer ohne Wandel (d. i. 
uniträflich) einhergehet, und recht 
thut, Pſ. 16, 2.2. 1:9” 
ich gehe einhex in der Kraft des 
Seren Deren, 71, 16. 


wer fromm —— wird ge⸗ 


neſen, Spr. 28, 
fie (die Weishei 9 * Gert; 
liher denn bie 

erne, Weich, 7; 


und wie viel nn dief Regel (dest 


Evangeliums) eift eh, : über 
. m geiede, und & ei hergipfeit, 


haffet euch niemanb dat zit vereüs] 


sr der nad) Fi Wahl er 


FERN &ot, 2,1 

hertreten ‚'ı ul. 495 224 
— 29., wi‘ +3, 16 . Sach. — 

14. - Luc 20,4 

wer iſt der, fo von Edom xkonaet, 

* — — im feiner prößen 


ben, —2 —*— on 
ya einher der Wah eit ju gut, 


mon Keh fichet, Gott, wie. du einher⸗ 


4 





„erhalte mein 
‘gen, daß id —— Nomen arte, 
Pi$6, 


oime und alle = 





Kin 177 
«zent, vote bu, mein Gotteund Ks 
21, 15. 18. 19- viod 0. — — 


ehe im Heiligthumm, 


sEinhoen der wilde Vaffeloca) 


Hiob 39,9 f. 

2. ald.Bild der "Stärke und bes 
Muthes; 4 Moſ. 23, 22. (24, 6.) 
8 Moſ. 33, 17. a. 29,6. 9,'Tı. 
tiger Wolter: und 


Feinde; Pf 22, 22. Zef. 34,70 
+ inigerley (irgend em), br. 


— 3Mof. 15 ne % * 


deingig), x of. 1339 3, 


2.12. 2 Moſ. 22, 27. Joſ. 6, iS. 
Richt: 11, 3%.-18 /° 219: + Cam“ wg 
7° 24, ıd. 2 Sam, 22, 3 Spr. 4, 


3. Jeſ. 20, 17. Jera 6, ah. 26. 


Ezech. 353; 24. — 224 Gi, 13, Dan, 


11,3: u. m. ım U T. m Diem. 6, 
6. 12, 6. 


Eye, 7, 12. 8, 42.9638. 
Joh. 6, 22. 7, 21. Ap. 24,20. Roͤm. 
3,30, 5%, 15 f. Jac. WER of 10a 
18, 22% 


: höre, Kfrdel,: der Herr unfer-@ott 


ift ein einiger Herr, 5Muf. 6, 4. 


(Gebet a 45. Marl 12, 29.) 


er (Gott) ift einig „.wer, will ihm 
antworten? Hiob 23, 13%. . 


‚Berg ;bey dem eini⸗ 


a -pugkerhet Si 
red, 97.1 


ild ihnen ei inlgen ten 
— der —5— ſoll —2 — 


— Din aeg iniger (Abroham) 
KK = l Den, Biaigheityuher 
H — 


—* 


"oe * fe dehnt ein — —— 
— Aingeftkaft bleiben ? Sir. 36, 


ER 
a auch TOUR du nicht bey deinem 
Haupte ſchwoͤren; denn du dernicigſt 
nicht ein einiges Baar weiß ober 


ſchwarz zu machen, Matth. 5,36, 


“ıntemand iſt gut, denn Ser einige 


Gott, 195 ‚7 — De £uc, 
28, 19. .) 
mM fo 


— 2 


in. 
——— nun ss ba —* 
Be Bart fey ohne. der einige, ı Pi 


Beh. aber alles. wirket derfelbige 
einige Geift, ı2, 11. (0gl.ve4 ff. 
ein Mittler aber iſt nit eines eis 
„digen Mistler 3 Gott aber il’ einig ‚ 
al. 3, 20: 
es iſt ein einiger Geſetzgeber, ber 
Tann ſelig machen und verdammen, 
4, 1% 
die ſind Gottlofe = 3 uoh verlaͤug⸗ 
nen Gott, und unſern Herrn Sl 
Ehe ben — Vverrſcher, Su 
di d.% 
ur auch v. a. einſtimmig PR eineriey 
geſinnt; 2 Macc. 14; 20, 
Einigkeit, Dat, 11,6 1 Macc. 
13, 40, Btüd’in Eſth. 1 5. 4. 
ſeyd fleißig zu halten die Einigkeit 
— durch das Band des Frie⸗ 
„Apheſ.4, 3. 
— — 4a Moſ. 19,4 3. Hof. 
. 2, 1. Richt. 18, 15. 19, 22. 12. 15. 
3 Ior, 41, 17. ob, 2 ıl. Mr 1. Sir, 
36) 28: 2x Eur. 19, 5.7. 
\Einfomimen‘ (hinein⸗, piüizutom- 
men), Moſ. 19, 23. 2 Moſ. 54, 


— 


12. 6 Moſ. , 32. 8,1. 9, 1. 10,| 


ae 11,8. —— 1, 29 * Ap. 10, 
REN N 28 ‚30 E 
das Gefe * iſt neben einkommen, 
auf daß vie Sünde mächtiger Wdeut⸗ 
licher erkannt) würde, Roͤm. 5, 20. 
ulaffet uns ’Aun Fürsten, daß: wir 
- die- Verheißeng, — 
— nicht verſ umen, Gebr. 
4, 1, (oglı vely.-10.) 
fo laflet und nen Leis £gun , eins 
1 gulomnien: 3 sw dieſer Ruhe, ıı. 
ir und 'kilsfhmmen, Joſ 6, 1: 
1 Macc. 3,49: 15, 25. ; =: 
Kinkommeh (das), ‘bei. vom Gr: 
trag an —— VSei rgen 
* u — — er Ab — 
Mof. 25 N 8 O., 
. 32, 5 


a JR 14 — 

ön. It 
2 RR: 2 9,3 
—— Jeſ. — 13. 30, 23. 


A 13. y Dacc, 10, 40. #2, 45. 


en Sn Hit von deinem Gut,. 
i 


nit 


eo. 2 


* 


kommen zu|' 


‚07 3. 121..1 J 


Chron. 31, : 
9 b 31, ı2. 


% 


Ein 

und’ von ben — ale beine 
Einkommens, Bpr.: 
ber Sottlofe — Teines Eins 
kommens zur Sünde, 10, 16. 

in dem: Samen des Gottlofen 
iſt Verderben, 18,6; 

:.e8.ift. beſſer wenig mit Gerechtig⸗ 
teit, denn viel Einfommens mit 
Unrecht, 16, 8: . 

2 ' 0. 0 Ruten; Savinn,, Bon 


thei 
ihr (ber Weisheit) Einkommen ift 
Pe vn Gold, Spr. 3, 14. (&. 


Einläneikch, ı Maec. 11, 38. 


Einlaſſen, 2Koͤn. 15, 16. Mack, 
31. 5, 50. 10, 75. 11,61; ° 
ein nlegen, 2 Chron. 34, 14. Ezech. 
28, De z Mare, ı2, ar fi euc. 


a nlegen 3 dei. ſich montich, 
— eweiſen; 2 Moſ. 14, 4. 17- 
18. Ezech. 28, 22. 1 Macc. 3, 14. 
B, 57. 2. Macc. 16, 6. 

ih, will Ehre — unter den 
Heyden, ich will Ehre einlegen wuf 
Erden, Pf. 46,1 

wenn Menſchen wiber dich wäthen, 
fe dene b du Ehre ein, 76,11 - ı 
*;Einleiben (einverleiben), 


“ 


daß die: — fepn, 


und mit eingelei 

"Gemeinfäafs,, ‚der, ap! en 

nommen 

"Einleiser — va), 
‚Mac, 402, 
inm yı Mof. 

30, 10, 53, —— 






Ile: u 


Fund dab. Mr gr nn 


— eekefiim etwas be 
ſo. —— niet erft * — 


eb id vice Gina bihreife, 
‚Jen, kein Retter mehr da, KR: 


vergieeh — ik, wid 
| — zert 28. 
Er ea efamat ale * 
* He e Ezech. 32, 3 


dns en (Chpiftys)aeitorben ſſt⸗ 


* 
* - 


iſt ee ber Sünde, — zu einem eitmapime ei #5. Phii. 7 


Mal, Röm, 6, 10%. 


werbet doch einmal recht nuͤchtern innehmen, Sir. 11,35, — Jeſ. 


und fündiget nicht, ı Cor. i5, 34. 


einen ketzerifchen Menſchen meibe, | 


wenn er einmal uhb abermal ers 
mahdnet iſt, zit, 3, 20.. 
fintemal auch Chriftus einmal für 
en Sünden gelitten hat, ı Petr, 
es ift unmoͤglich, daß bie, fo eins 
mal erleuchtet find, s= wo fie ab 
fallen, = = follten wieberum erneuert 
werben zur Buße, Hebr. 6, 4. 6. 


er (Chriſtus) iſt durch fein "eigen 


— einmal — das ae einge: 
ngen 12. (K. 7 2 

nun ae am Ende Der Welt ift er 
einmal erfienen: , burd) fein eigen 
Opfer bie Sünde aufzuheben, v. 


36, 
wie ben Menſchen tft gefe et ein⸗ 


nal zu ſterben, darnach aber bast- 


Gericht: alſo ift Chriſtus einmal 
eopfert, ezen vieler Suͤn⸗ 
en, v. 27. 
in welchem Willen wir ſind gehei⸗ 
liget, einmal geſchehen durch das 
Opfer des Leibes Jeſu Chriſti, 10, 


10. 
noch einmal will ich bewegen, nicht 
allein die Exrde ; fonderh auch den |. 
Simmel, 12, 26. (Bagg. 2,7.) 
ſolches, noch einmal, zeigetan, daß 
el Beideglidhe fol verändert wer⸗ 
als das gemacht iſt, auf: daß. 
—J — das Unbewegliche, ©: 27. 
a ine ob dem Glauben kämpfet, | 
ber einmal den Heiligen vorgegeben 
A\ Zudä v.2. 
mahnen, 5 Mof. 15, 3. 5. 
Einmüthig (einerley Sinne); Ap. 
1, 10 6, 1) 2746: 


erfället meine Freude # » baß ihr RM, 11, 34 (gt b. 17.) 


einmüthig und eingellig ſeyd, hil. 


10, 20. 5, 12: 8,6. 
123,20. 15, +4 _ 5 böfem Sinne) 


18, 2. 
3, ſ. v. a. in Befis In; 4° 
Mof; 13, 3i: 14, An . 32. 
35. 24,18. 27) 11. 32, 18. 33, 53. 
5 Mof. ı, 8.21: 39. 2, 24. 31. 3, 
12. ıB. 20, a 1. MM, im A. A. — 
Luc. 19," 13. 15 

die Selligen des Hoͤchſten werden 
das Reich einnehmen, und werdens 
— und ewiglich beſiden, Dan. 


8 (22: 

toelder (< efus Ehriſtus) muß den 
Himmel einnehmen, bis auf die 
Zeit, du herwiederbracht werde al-⸗ 
les, was Gott geredet hat durch den 
Mund tele ee heiligen Prophe⸗ 
ten, Ap. 3, 2 

ber allmäßtige Bott Hat pas Reich 
re , Dff. 19, 16. 

v. a. einfammeln, in Ems 
Yin neprien (Selb, Steuerh); 2 
act, 3, 8. 3 Mattbı 17; 34. 

Ser. 51, 125 nehmet die Wade 
ein, d. i. verftäirket biefelbe, 
indbe) 5 Möfr 32; 10. Hiob 30, 
a —— am pr 74, 14: 78, 40. 106, | 

— 6,6. Joel 2, 3i 3 34. 

Weis ri, 2 

2; Bild ver heidniſchen Weit vor 
Chriſti Ankunft; Jeſ. 35,1. . 

ich will ein neues machen, » : daß 
ich Wege in der Wuͤſten mache, und 
en in der Einöde, Jeſ. 


ae will Waſſer in ber Bil: 
ften, und Stroͤne in der Eindde 
gebe, v. 20. (u 41, 1ı8ı 44, 3.) 
Einpfropfen (von Veredelung wils 
er Bäume, als Bild der Aufnahme 

e Heyden zum Ehriſtenthum), 


- und: jet (die uden). fe fö fie nicht 
Bleiben in bein Unglauben,, werben 


5 


Elnmieyigtih,3 Subitg 49: wei, | ſie eingepfropfet werben; Gott kann 


fie wohl wieber einpfropfen, Röm, 
11,23. (vgl. 2 Cor. 3, 16.) 


tes: Ap,7, 56. 18, i2. 15, 39 |lEinrdumen, 3 Mof: 255 27. 
Er daß ihr —3 — mid Hinredinen, 5 Mof. 25, ba.sz. 


sem Munde lobet 
Roͤm. 15, 8; 


ott und. den En ben, 3 Mof. 26, 32. ı Koͤn. 
Baker unfers Herrn Zeſu Ehriſti/ 


hron. 25/ 23. 1 Macc. 
u ir 624 9, 54. 


—* 


2 


N ; 2 


‘Ein 

bad ift abex eine rechte Mittwe, 
die einfamift (feinen Verſorger Hat), 
die ihxe Hoffnung auf Gott ftellet, 

ı Tim. 5, 5. F 

3. f. v. As Seele; Pf. 35, 17° 
. .egrette meine Seele vom Schwert, 
meine Einfame (verlaffene Geek) 
von den Hunden, Pf. 22, 21.: : 
Einfammlen, 2 Mof, 23, 10. 16. 
3 Moſ. 19, 25. 25, 2. 20. 5 Mof. 
11,.34, 16, 13. ad, 38. Jeſ. 17, 6. 
62, 9. Jer. 40, 10. 12. 
Einſammlung,/ 2 Moſ. 23, 16. 34, 
22 a 
0.  ‚Yeltder Einfammlung, oder Laub: 
(drey ſchoͤne Dinge, find). menn huͤttenfeft; 6 Moſ. 16, 133. 
„Brüder eins find, Sir. 266 1.2. Einſchenken, Spr. 23, 30. Jeſ. 65, 
wo zween untex euch eine. werben| 11. — Off. 18,.,6.7. 
auf Erden, warum es iſt, das ſie/ du — mein Haupt mit Oele, 
bitten wollen, das ſoll ihnen wider⸗ und fchenkeſt mir voll ein (d. i. thei⸗ 
‚fahren, Matth. a8, ig. .. | left mir beine Gaben in reihem 

id) und der Vater ſind eins, Joh. Mange zu), Pf. 23, 5. | 

20,0 en il der Berchat einen Becher, in der 
: heiliger Vater, erhaite ſie in deieſ Hand, und mit ſtarkem Wein voll 
eingeſchenket, Pf. 75,9. (vgl. Vi. 


60, 5. Jeſ. of 22. Jer. 25, 15.) 
# ch 
6 


nem Namen, die du mir gegeben 
haſt, daß ſie eines ſeyn, gleichwieſ 60, 5. | 
in: und. ausfehenfeh, 2 Moſ. 
37, 1 | 


180 .. ‚Sein | 
. 3. fr v. a. einfallenz Jeſ. 8, 8. 

28, 2. 

S. J. v. a. bekannt, ausgebrejtet 
werden; Ap.4, 17. — 
ins (feyn, den), d. i. einig, 
im Willen und in ber Gefinnung ; 
- Diob 2, 11. Dof, 3,2. 2 Mack, 14, 

26. Sufann. 9, 14 — Matth. 20, 
2. 13. Ap⸗ 5, 0» 23, 20. Sal. 2,9. 

du wirft ja nimmer wind mit. Dem 
ſchaͤdlichen Stuhl, der das Geſetz 






















. übel deutet, Pſ. 94, ꝛ2. 

moͤgen auch zween mit einander 
wandeln, ſie ſeyn denn eins unter 
einander? Amos 3,3. — 


wir, 17% 31s J 
auf daß fie alle eines ſeyn, gleich⸗ 
wie du, Vater, in mir, und ich in 
dir, V. 21 De ee 
"Eins, f. v. a. einmal; Neh. 13, 
21. Hoſ. 3, ı- Sir, ı2,.6. 26, ı. 
50, 2: en a ee 7 
Kinfalsen, Tob. 6,7. 
Kinfem,, ira 9, 34. Hiob 3, 7. 
. 30, 52 Jeſ. 14, 31. 274 19..52, 14. 
49, 21. — 
der Heuchler Verfammiung wird 
einſam bleiben, Hiob 16, 34. 
wende dich zu mir, und fey- mir] 
gnädigs. benn ich bin. einfom und 
elend, Pſ. 26b 13ß6. 
ich wache, und bin wie ein einſa⸗ 
mer Vogel auf dem Dache, 102, 8. 
206 f. v. a. kinderlos; unverſorgt; 
Hiob 24, 21. Bar, 4, 16. 19 ; 
ein Gott, ber den Einfamen. bas 
Haus voll Kinder giebt, Pf. 68,7. 
(vgl. Pf. 113, 9.) i — 
die Einſame hat viel mehr Kinder, 
als die den Mann hat, Gal. 4, 27. 
Feſ. 64, 1.), d. j. die. Anzahl der 
laͤubigen unter dem N. Z. ift groͤ⸗ 
ßer, als zur Zeit des alten Bundes. 


209.27, ° 2 ; 
Ef — ı Moſ. 41,5. 
ri, Sal, 2, 4 Sudi | 

v4. " 
Einſchließen, 5 Mof, 13, 50. 54. 
Einſchneiden (völlig. einernten), 
Mofrad, ae — 
Einſehen, ſ. v. a. Gericht, Richt⸗ 
urtheilz Meish, 19, 44. | 
Einſenken, Spr. 8, 25. — Ap. 37, 
Bde u 0 u Teer, “ 
Einſetzen/ 2 Mof. 31, 5. 5 35, 35. 
Neh. 3, 1.3.6. 13, | 
2.1.0.0, (zu einem Amte, Se 
ſchäfte) beſtellen, betätigen; Pf. 
44, 3. Ezech. 36, lle j Saͤch. 10, 6. 
Bar. 6, 33. —E Macc. 6, 15. 11, 40. | 
2 Maec. 14, 43. — Hebr. 8, 3. 20, | 


.« 11. 2 
Fe habe meinen König eingefept 
a meinem ‚heiligen Berge Bien, 

22 — Bu 

ich (die Weisheit) bin eingefegt von 
Ewigleit, von Anfang vor der Er⸗ 
den, Spr. 8, 23. : — 

er ſetzet Könige ab, und ſetzet Koͤ⸗ 
nige ein, Dan. a, 21. 

3. 


\ 
x 


Pi 


| = w 3 
Nr EUFOR N” . F 


Ein 

3. ſ. v.a. derhaften, ing Gefaͤngniß 
ſehen; 531 a 40, 15. 1 Koͤn. 23, 
Finemals- 
“Einsmals (ent), 1 ie 3, 20. 
Kinft, Pſ. 89, 36. 
Einſtecken, Ezech. 21,5 
Einſtürmen, Ap.7, 5 
Eintauchen, Ioh. 13,26. 
Kinthun (übergeben, einhändigen, 
le ı Mack, 11, 63 — 
Matth. 25, 14. 
Eintragen, 2 Moſ. 16, 5. 
— austragen, ı Chron. 


Einwacht (in Weberarbeit; ber 
Eintrag, Einfhlag), 3 Moſ. 13, 
48. 49. 5ı f. H6f, 

Kinträchtig. 

wie fein und lieblich iſts, daß Bruͤ⸗ 
der einträhtig bey einander woh: 
nen, Hr. 155 ‚1 


geben, Ezech. 11, 19. 
2. ſ. v. a. Linſtimmig; 2 Chron. 
2 123° Weish. 18, 9 3 Maec, 15, 


Einteäch of. 9,2 ı Koͤn. 
22, 15. ı Chron. 13, 33. 

daß fie — ſollen des Herrn Na⸗ 
men anrufen, und ihm dienen ein⸗ 
traͤchtiglich, Zeph. — 
Eintreiben, ı Moſ. 2 

2. ſ. v. — drängeh, nothigen; 
14,1 
3. ſ. v. a. Leſturzt machen; zuof 

Schweigen bringen, unwiderleglich 
überzeugen; Xp. 9, 22. 
Eintreten, ı Kön, — 12. — Joh, 
20, 19. 26. 
Einwaãgen. 

du waͤgeſt bein Gold und Silber 
ein; warum wägeſt bu nicht auch 
deine a auf der Bolbwage? 
Sir, 28, 2 
KEinweiben, 5 Mof. — ı Koͤn. 
3, 63. (2 Ehron. 7, 5. 
Linweihung, 4Mof. 7, 10. 21. 
84,88. 2 Chron. 7, es 6, ı6. 
17. Reh. 12, 27. Pl. 30, 

Einwi ein, 6106 58, 9% ae 34,4. 
— Io. 20,7. 

der Himmel entwid, ie ein — 
wickelt Buch, Off.6, 14 
En ı Mof. 19,29. 23, % 


! 


. 11.24 


und will euch ein einträchtig Herz — ı Moſ. 


| 20, 28. Neh. 2, 8. 9, 23. 


Einzug, Jeſ. 37, 28. 
Eis, — 38, Weish. 19, 20. 


34, 30. 2 Mel 15, 15. 23, 31. Ei 
12. 15. 3 Mof. 18, 25. 4 Mof. 13, 
33. 14, 14. 92; 17 99, 53 2 55. 
Joſ. 9. 24. 7: ;, 24. 26. 9, 
. 15, 15. icht. ya. m. 

im A. 

wo dein Recht im Lande gehet, ſo 
lernen die Einwohner des Erdbo⸗ 
dens Gerechtigkeit, Jeſ. 26, 9. 
Einwohnerin (ſ. v. a. Bürgerfcaft 
eineg Orts), Jer. 46, 19. 48, "9% 
NMih.ı,. 11. 5, 

jauchze und rühme, du Einwohne⸗ 
rin zu Zion, denn der ——— Iſraels 
iſt groß bey dir, Jeſ. — 
en y Pan 5, 3. Pf. 80, 
ı0. Sit, 24, ı 

Ehriſtum zu wohnen burch den 
Glauben in euren Herzen, und durch 
die Liebe eingewurzelt und gegrün: _ 
bet werben, Ephef. 3, ı7- 
29, 20. 2 Mof. 

5Mof. 7, 22- 19, 15. Richt. 

6, nn Prod, 4, 8. 11, Jeſ. 49,21. 
51,2. Ser, 5 20. 


inzieben, 5 Maf. 28, 63. 30, 16. 


Sof. 12 18. Richt. ı, 14. 2 Chron. 
Jeſ. 13, 
2. Ser. 22,4. Klagl, 4, 12. Ezech. 
26, 10. Dbab, v. — 13. Sir. 29, 
54. — Matth. 2 

machet die Shore weit, und bie 
Thuͤren in ber Welt hoch, daß der 
König der Ehren einziehe, Pf. 24, 


ein: und aussieben A Moſ. 27, 


ı Sam. 18, 15. 16. ı Koͤn. 15, 
.2 Ehron. 16, 1. 
.8, 10. 


21. 
17. 2 Koͤn. 19,2 
Mich. 2,13. Sa 


Sir. 3, 17. 43, 22. Gef. d, 3 Mäns 
ner v. 71. 


Eiſen, For. 31, = 5 Moſ. 8,9: 


33, 25. Joſ. 22, 8. am. 17, 7. 
ı Chron. 23, 3. 14. ab 30, 2.7. 
2 Chron. 2, 7. i4. 24, 12. Hiob 
28, 2. 41, 18. Jeſ. 44, 12. 69, 17. 
Ce. 22, 18. 20. 27, 12. Dan, 2, 
35 f. 40 f. Weish. — 15. Sir. 12, 
9: 59, 31 — ‘off. 18 ,12. 

ſie * nd allzumal Abtrännige .s 
eitel verborben Erz und Eifen (d.i. 
unnuͤtze Leute), Ser. 6, 28. : 


w 


182 Bi 
es ift leichter, Sand, Salz und Eis 
fen tragen, denn eine unverſtaͤn⸗ 
digen Menfhen, Sir. 22, 18. 

2. [, v. Er eifeenes Geräth ober 
Werkzeug; 4 of. 35, 16. 8 Moſ. 
19, 5° 27; 5 Jof. 8, 31. 1 an 
17,7. 2 Sam. 23,7. 2 *ön, 6,5. 
6.” 9, 108, 18. 107, 10. Pred. ıp, 
* Def 10, 54 Weith. 17% 16. 


‚4r 
’z Bilh der Macht; Jer. 15 12. 
(vgl. Dan, 2,40.) 
9: nfeußtbarteit 5 Mof. 
26, 39. (f. a.ehern.) 
Eifendezeug (eiferneg Gerath) 


K 
‚Eifenwerk, 1 Ber. %, 92, Ä 


i 27 7, 19 Sir. 3 31, 
eifeen, 5 Moſ. A * Joſ. 6, ı AN 

; 34. 175 16. 18. Ri cht. 1, 19. 
13. 2&am. ı2, 31. ı PB 
3 30, 2. Hiob 19, ar * — 
V. 9. — Ap. 12, 10. ff. 

eifern Sog, N i. ehey 
5 Moſ. 28, 48. Jer. 28, 13.14. 

eifernee Ofen, d. i. Egypten, in 
welchem Lande die Ifraeliten dient: 
bar ſeyn mußten; 5 Moſ. 4, 20. 

1 Kin. 8, 51. er. 11, 4. 

2. Bild der tärte und Macht; 
ı Köon. 22, 13. (2 Chron. 18, 10.) 
Siob 20, 24. 40, 13. PM. 107, 16: 

Fel. 45, 2. Ser, u Mid. 4 


“ ſollſt fie (die. Heyden) mit einem 
ame Scepter ———— A 2, 
9, (Off. 2, 27. 19, 25.) J. Eiſen 3. 

ild des an und ber Ver: 
kodtheit; Jef, 48,% 
4. Bild der Unfruchtbarkeit und 


Duͤrre; 5 Moſ. 28, 25. A a. 


Ehern.) 
Eisgrau, 2 Macc, — 25. 
Eiszacke Sir. 43 1 


Eitel (nicht „unni ir — 
Pſ. ab, 4. 9. 2 Macc. % 
54. — it. at, 2, 20, 


weichet nid dem Eiteln nad, 
denn es nuͤtzet nicht, und kann nicht 
— weil es ein eitel Ding ift, 
| er ottlofe ift in feinem ei⸗ 
teln Duͤnkel betrogen, und eitel 
wird fein Lohn — biob 15,31. 


Lit 
Gott wird ˖das Eitel (kraft⸗ und 


mau Gebet) nit erhören, 


Hiob 35, 

wie habt ige bag Eitelfg lieb, und 
bie Lügen fo gerne, PL. 4, 3. 

der Herr weiß bie ebanden ber 


Menſchen, daß fie eitel find, I 11. 
® ift alled gan np tete Hred, ı, 2 
(8.3, 19. 114 12,8.) 


ih fahe an alles Thun, ⸗⸗ und 
fiehe, es war alles eitel und Zamı 
mer, "fe des tern Di i it, 
ed ift des eitein Dinges zu pi 

—— at ein —3— — — 


6, 1 
King und Jugend ift eitel, 1y 


"ale Bepben find vor {fm nichts, 
und wie ein Nihtiges und Eiteles 
geachtet, Jeſ. 40, 17. 

ber bie Färften“ zu nichte machet, 
und ee — auf Erden eitel mas 


het 

ihre Bösen find ind und eitel, 

1y 20°» 

man’ vertrauet un sur und 
redet nichts Tuͤchtiges, 59, 4. 

es find alle Renide natürlich 
— fo von Gott ni te wiffen, 

eich. 13, 1. ’ 

fie find in ihrem Dichten eitel wors 
den, und thr unverfländiges Herz 
iſt verfinftert, Röm. ı, 21. 

der Herr weiß der Weifen Gebans- 
ten, baß fie eitel find, ı &or. 3, a0. 

ft Chr Aus nicht auferftanden, fo 
if eue laube eitel, ı5, 17. 

laſſet uns nicht eitier Ehre geizig- 
ſeyn, unter einander zu enteäften 
und zu haffen, Gal. 5, 26. 

nichts thut duzd 3ant ober eitte: 

Ehre, Phil, 

und wiffet, ch ihr nicht mit yeys 


| gänglihem Silber oder Golde erkös 
-fet feyd von eurem eiteln Wandet, 


ı Petr, 1; 18. 
fo aber ſich jemand unter euch laͤſ⸗ 


fet bünfen, er diene a und && 
feine Junge nicht im 3aum, Pe 


 Gottesbienft ift eh Jac. 14 26» 


2. ſ. v. a, blos, nichts als; ıMof. 
26, 30. PL: pP 5. 2 Moſ. 13, 309% 
Mof. 3,39. 5Mof.8, 15. ı Kin, 


6, 18. » 22, 8. 18. ſ. 9 15°. 66, — 





Eit 

10. 49,1 u 119, Sr: 24, 55. 
Jeſ. 22, 13. u. m. im A. T. 

die Wege des Herrn ſind eitel Gate 
und Wahrheit, Pf. 25, 10. 
es ift eitel Bosheit unter ihrem 
Haufen, 55, 16. 
ihre Lehre if eitel Sünde, s= und 

predigen eitel Fuchen und Wider⸗ 
ſprechen, 59, 13 
groß find die Berfe des ‚Deren, 
wer ihr ante der bat eitel eur 
daran, 111, 

beine Gebote find eitel Wahrheit, 
119, 86. (151. 

das ift der Narren Thorheit, daß 
— eitel Trug mit ihnen iR, Spr, 

8. 


zapdlr 15, 2 Dal. * 
Jeſ. 52, 


.10 3, 16. 






er 4188. 
4, 6. 6 4. 6. 
8, a Se —B 171 


wer weiß, was — Menſchen aöt. 
iſt im Leben, fo Tange er Tebet in 


4 


feiner Etfelleit, Pred, 7,1. — 


fintemal die Creatur unterworfen“ 
— Sireiteit, ohne Iren Willen, 
m.8 
daß iht nit mehr wandelt, wie 
die andern Heyden wandeln in der 


Eitelkeit ihres Sinnes, Epheſ. — 


17. (vgl. Roͤm. 2, 21.) 


Kiter, Spr. — Bab, 4, 16. 


ein —E des ciber Ser 
en aber Reid a iter in mn 
r. 14 


‚30 
iterbeule, Jeſ. 1, & 
des Karren Mund forget eitel Kiterfiu 


20. 


ß,4 M 5, 2 39m: 5, 
ern, 3 Mof. 15, 3. ‚Pf. 38, 6: 


bes Segen Bea iſt eitelis£iterweiß Edie weiße Btüthe — 


Schaden, Jeſ. 32 


Spigt = einer Hr Bitter), 3 


ihre Gedanfen fi nd Mühe, iksl Moſ. ı3, 2 ff. 14, 56 


* — eitel Verderben und Scha⸗ 
* Berl fotten eitel Gerechte ſeyn 


60, 21. 
ſie ſind eitel verdorben Erz und 
Eifen (ſ. @ifen), Ier. 6,28. . ' 





Keen 


Ekel, 3 Mof. 26, 50. "43. 4 Moſ. 


11, 20. — 7,26 a. Kön, 21 
25. Jer. 14 ‚19. 

2 Mof. 7, 18. 3 Moſ. 26, 
Mof. 21,5, b 35, 20. PM 


106, 15. 107,18. Fer. 29, 17. ' 


er (Gott) weiß, was im Kinfters Eleaſar (Elegzar), britter Sopn 


niß —— — — iſt a 
&iht, Dan 


bein Zhun ift recht, und eitel Güte 
und Treue, Tob. 35,2. 

der Gottloſen Züde find keine 
Klugheit; ſondern == eitel Thor: 


heit und Unmweisheitz Sir. 19, ı19.| 
ee: a Petr. 3, io. 13. 3 


20. 
die Kinder der Gottlofen sa we: 
den eitel Graͤuel, 41, 8. (ogl. Weish. 


3,12 


in ihren Wegen iſt eitel Unfall und 


Herzeleid, Roͤm. 5, 16. . 
— nun hie fein Knecht mehr, 
eitel Kinder, Sal, 4, 7- 
a. es eitel Zreude, wenn ihr in 
BI Anfechtung fallet,, Zac, 


— Reid und Zank iſt, da iſt un⸗ 


yrdaung und eitel böfe Ding, 3, 16. 
Kitelfeit, a Koͤn. ı7, ı5. Diod 31, 









Aarons, und Rachfolger in ber ho⸗ 
henpriefterlihen Würde; 2 Moſ. 
1 6,25. 25. 28,1. (4 Mofı 26, 60. 
ı.Chron, 25,1.) 3 Mof. 10, 6. 12. 
16. Mof. 3, 2.4.32. 4, 16. — 
2) Sohn des Eliud, im Geſchlechts⸗ 
zegifter Chriſtiz Matth. 1, 19. — 
3) andre Sfraeliten RR Ramens, 


D ement, Weish, 7 Jr 17° 19, 17. 


die Elemente aber werben dor ige 


lend, f. E | 


Elend, 2 Sam. : 55: 28. (Br. 18,28.) 


2 Kön, ı4, 26. Hiob 7, 3. 30; 3. 16. 
54, 28. Pf. 10,9. 3, 14: 69, 50. 
53. 72,2 74, 19. 76, 10. 58, 1s' 
16. 102, 1. 109, ı6. Gpr. 23, 22. 


30, 14. 31,5. 9. Deo, 5,19: Jeſ. 


29,2 u. m. im A. T 

den Gottloſen erhält er nicht, ſon⸗ 
bern hil 
ten, Diob 36, 6. 

den. Elenden wird er aus feinem 


die 


Elende erretten, v. 16. 


bem Elenden zum Reche 


1684 Elen 

bie doffnung der Elenden wird nicht 
verloren ſeyn ewiglich, Pf; 94 i9. 
weil der Gottloſe Uebermuth trei⸗ 
bet, muß der Elende leiden, 10, 2. 
ſtehe auf, Herr Gott, ss vergif 
ber Elenden.nidt, v. 12 

had: Werlangen der Elenden höreft 
du, Herr, v. 17. 

weil denn die Elenden verſtoͤret 
werden, und bie Armen. Teufen, 
will ic auf, ſpricht der Herr, 12, 6 
die Elenden follen efien, daß fe 
fatt werden, 22, 27 

ex. leitet die. Eiedden recht, und 
lehret die Glenden feinen Wes, 


—— dich zu mir, und ſey mie] 
gnüdig, denn ic bin einfam und| Lu 


elend, v. 16. 

meine Seele ſoll ſich ruͤhmen des 
Herrn, daß die Elenden hoͤren und 
ſich freuen, 34, 3. 


da dieſer Elende rief, hoͤrete der 
Herr, und half ihm aus — ſei⸗ 


nen Noͤthen, v. 7. (Pf. 22, 25.) 
die Elenden werden das Land er: 
ben, 37, 11- 

ich bin arm und elend, der Herr 
aber ſorget fuͤr mich, 40, 18. (Pr 
86, 1». 109, 22. 

zeuch einher der Wahrheit zu out, 
und:bie Elenden bey Recht zu behal⸗ 
ten, 45, 5 
Bott, hu labeſt die Elenden mit 
‚deinen Gütern, 68,11. 

er. wird den. Xrmen erretten, ber 
ba ſchreyet, und den Elenden, ber 
a Helfer hat, 72, 12. (Pſ. 35, 


o) 

EN Armen und Elenden ruͤhmen 
deinen Namen, 74,21. . 

helfer dem Elenden und Dürftigen 
zum echt, - 82,.. (vgl. Sef. ı, 17.) 

ich weiß, daß der Herr wird des 
Eienden Sache und. dee Armen 
Recht ausführen, 140, 23. 

ber Herr richtet auf. die Gienden, 


147, 


er Hilf den Elenden herrlich, 149,4. 


er wird her Spötter fpotten, aber 
ben Elenden wird er. un geben, 
Spr. 3, 3%. 


wohl dem, ber fi). ber Elenden 







:8$,.57, 19. Pſ. 3%, 19. 





es ift beger — Gemäths 


feyn mit. den Elenden,. denn Raub 
San mit ben. Doffärtigen, 
pr. ı ‘ 
warum zertretet ihr mein Volt, 
und zerſchiaget die Perſon der Elen⸗ 
den? J Jeſ. u 15. 
er wird mit — richten 


- die Armen, und mit Gericht flrafen 


die Elenden im. Lande, 11, 4. 
3ion hat ber. Herr gegründet, unb 
bafelbft werden die Elenden feines 
olEs Zuverſicht haben, ı5, 32. 
ie Elenden werben wieder Freude 
baben am Herrn, 29, 19» 
der Herr hat mid gefanbt, ben 
aieneen a predigen, 61, 1. (vgl. 
un 4, 1 
id ſehe an ben Elenden, ber zer⸗ 
— Geiſtes iſt, 66, 2. (vgl. 
51, ıg.) 
fuchet den Herrn, * ihr Elenden 
Lande, Zeph. 2,3 
a hat dir gefallen ber Elens 
bis und ie Benttr Sus 


lee des Elenden ſchlage nicht 
ab, Sir. 4, 4. 

hue Gutes dem Elenden, 12, 5. 
Sobald der au zuft, ſo hoͤrets 
®otf,:2ı, 

das — 8 der Elenden dringet 
durch die Wolken, 35, 21. 

es iſt ein elend jaͤmmerlich Ding 
um aller Menſchen Leben, 40, ı. 
er hat feine elende (a. Ausg. bie 


‚Niedrigkeit feiner) Magd angejeben, 


Lu a, 48. 

er ſtoͤßet die Gewaltigen vom 
Stuhl, und erhebet die Elenden (a. 
Ausg. die Niedrigen), v. 52. 

ich elender Menſch, wer wird mich 
— von dem Leibe dieſes Todes? 

m 

Hoffen. wie allein in biefem Leben 
auf Shriftum, fo find wir die. Elen⸗ 
be " — allen Dielen, ı Gor. 


ae dien (füplet euer Elend) und 
traget Beide, und weinet, Jac. 4, 9. 
du ſprichſt, ich bin reich, == und 


weiſſeſt nicht, daß du biſt eienb (dein 


Verderben nicht empfindeſt DOff. 
3, 17 
‘Elend 





‘ 


P- 


Be wit 
Eend (bat), ı Mof. 16,. 11. 29, Eli (Heli), aus der Linie Ithamar, 


52. 31, 42. 41, 52.2 Mof. 3, 7» 
17° A, 31. 5 Mof. ı6, 3 26, 7. 
ı8am. ı, 11.2 Sam. 16, ı2. Efra 
9 5. Reh. 9 9. Hiob 10, 15. 56, 
21. Hd. 9 14. um, im 4, T. — 
Hebr. 11, 38. : 


den Elenden wirb er aus feinem| König in Juda, von: dem 


Elende erretten, Hiob 36, 15. (Sir, 


11, 13.) 


bu ficheft ja, denn bu fhaueft bad] Tim genannt; 2 


Elend und Sammer, es ftehet in 
deinen Händen, Pf. 10, 1%. 
.er hat: nicht verachtet noch ver: 


2 


185 


Doherpriefler undRühter in Ifraels 
ı Sam, 
2, 27. — 2) ber Vater Zofephe, im 
Geſchlechtsregiſter Chriſtiz Luc, 3, 
23. er ’ — — 
Eliakim, Sohn bes Koͤnigs Joſia, 
‚dem ägypti⸗ 
ſchen Könige, Pharao Necho, in die 
königliche Würde gefegt, und Joja⸗ 
ön. 23, 34 f. — 
andere Iſraeliten dieſes Namens. 
Elias, ein: berühmter Prophet uns 
tee dem jüdifhen Volke zur Zeit: 


fhmähet bas Elend bes Armen, 23,| des Königs Ahab, aus Thisbe, in 


25. 
fiife an "meinen Jammer und 
Elend, 26, 18. (Klagl, 1, 9.) 

id) — mid, ss daß du mein 
Elend anfieheft, 31,8. 

warum verbirgeft bu dein Antlig, 
vergifgeft unfers Elends und Dran⸗ 
ges? a4, 25 

wo dein Gefeg nicht mein Zroft ges 
wefen wäre, fo wäre ich vergangen 
in meinem Elende, 119, 92. (50.) 

fiebe mein Elend; und errette 
mih,v.155 5 

id, will dich außermählt machen im 
Dfen des Elendes, Jeſ. 48, 10. 

brich dem Hungrigen dein Brod, 
und bie, fo im Elend find, führe ins 
Haus, 58, 7. ' i e 

wohlan nun, ihre. Reihen, weinet 
und heulet über euer Elend, Jac. 


5, le “ 

Elendiglich, Hiob 36, 8. 

Eent —— wahrſch. der Ka⸗ 
meelpardel, in Aethiopien, Nubien 
= — einheimifh 5.5 Moſ. 
13, 

Eupen: , Macc. 1, 18. 3, 34. 
6, 34 f, 43.46. 8, 6. 11, 56. 
3 Macc. 173,4. 13, 2.15% 14, 12. 
35,20. (ea. Behemotb,) 

Bifenbein, 1ı.Kön, 10, 18.22. (2 
Ehron. 9, 21.) Hobel. 5, 14. Ezech. 


27, 6. 15.— Off. 18, 12. 
&lkenbeinen Celfenbeinern), ı 
Kön. 2327, 


Galiläa, gebürtig, daher ber This⸗ 
‚bite genannt,'ı Koͤn. 174; 1+ 21, 17 
> Kon, 1,3. 9, 36. — Deffen Ges 
\ chichte f. 1 Koͤn. 1719 2 Koͤn. 
1. 3. Noch wird feiner erwähnt: 
2 Koͤn. 3, 11. 10, 10. 17. 2 Chrom. 
21,12. Gir. 48, 1.4. 15. ı Mac, 
2,58. — Matth. 16, 14. (Marc, 6, 
15. 8, 28. Luc. 9 19.) 17% 3.4, 
(Marc. 9,45. Euc. 9, 30. 35.) 27, 
47.49. (Marc, ı5, 35. 356.) Luc. 
25. 26. 9, 8.54. Joh. ı, 21. 25. 
Röm. 11,2. Jac. 5, 17. 
er (Johannes der Täufer) wirb 
vor ihm (Chrifto) hergeben im Seift 
und Kraft Eliad, Luc. ı, 17. (vgl. 
Mal. 4, 5. Matth, 21, 14. 17, 10f. 
Marc, g, 11f.) 
2. anbere Iſraeliten biefes Na: 


men®, 
Eliſa (Elifäus) „ein Sogn Sapkat, 
gebürtig aus Abel: Mehola, bes 
‚rühmter Prophet, Schüler und 
Nachfolger bes Elias im Prophes 
tenamte, zur Beit der Könige os 
zam, Jehu, Joahas und Joas; 
Sir. 48, 13. — Luc. 4,27. Deſſen 
Geſchichte ſ. ı Kön. 19, ı6 f. 2 
Kön, 2—9. K. 13, 14 ff. — 2) ein 
anderer Ziraelit diefes Namens; ı 
Moſ. 10, 4. 1 Etzron. 1, 7 — 3 
Infeln diefes Namens; Ezech. 27,7. 
Eliſabeth, Eheweib des Priefters 
Zacharias, und Mutter Johannis 


a Ehron, g, 17. Pf.| bes Taͤufers, eine Tochter Amrams, 


45, 9. Hohel. 7, % Amos 3, 15.) Freundin oder Verwandte ber Ma: 
6,4. 


Ri (mein Gott), Matth. 27, 46. 
(Rare. 15, 34.) aus PpL 22, 1e- 3 


- 


ria; Luc ı, 5ff. 
Ella, der Sohn Baeſa, vierter Kös 
nig in Sfsael; 1 Kön, el 
e 


K. —— 1 Koͤn. 


y 


J22, 25. Jeſ. — 
Tob.9 


e, 1 Moſ. 6, 15. 16 7, 20. 2 
Mof. 25, 10.23. 46, 2.8. 15. 16. 


ihr ſollt et ungleich handeln am 
Gericht mi 
mit Maaß, 3 Mof. 19, 55 
wer ift unter euch, der feiner Länge 
eine Eile zufegen möge, ob er glei) 
darum forget? Matth. 6, 27% 
Ellenbogen, 5 Mof. 3, 11. 
Elon, Richter in Iſrael; Richt, 12, 
11. — 2) andere Iſraeliten dieſes 
Namens; ı Mof, 36, 2:4, Mof. 26, 
a6. — 9) eine Stadt im Stamme 
nraphtsal 3 Joſ. 19 4a 1 Kön, 
j ‚9. 
Eltern (f.a, BaterundMutter), 
Spr. 19% 14. Weish. 4, 6. 12, 6. 
. Rob. 6, 16.. 9, 10. 10, 1% 18. 11, 
ö 8. 12, 3.1 Macc. 1, 64. 10, 9. 
Suſann. v. 3. 3. — Matth, 10, 
21, (Marc, 13, 22.) Suc. 2, 27. 41. 
43. 8,56. 18, 29. 21,16. Joh. 9, 
2. 3. 18. 2a. 23 f. ı Tim. 5, 4. 
Hebr. 11,23. 
wer ben Herrn fuͤrchtet, der ehret 
auch den Vater, und dienet feinen 
Eltern, Sir. 3, 8. 
Merläumder, Gattesvarächter, # s 
ben Eltern Ungehorfame, Röm. ı, 
30. (2 Tim. 3 2.) 
es follen nicht die Kinder. den El: 
teen Schäge ‚fammeln, fondern die 
Eliern den Kindern, 2 Gor. 12, 14. 
ihr Kinder, ſeyd gehorfam euren 
(Col. 3, 20.) 
Empfangen (entpfahen), ı Mof. 
4, ii 5 Moſ. 9, % Joſ. 13, 8. 2 
Sam. 19, 42. 2 Kön. 19, 14. Spr. 
zech. 10, % 
Mal. 2, B. „6. 11, ı 
ir. 4, 1% ı Macc, 13, 37. — 
Matth. 2, 22°. 10, 8 20, 9 f. 21, 
34. a5, 16 f. 20. 223. 233% Ap. 17 8. 
25. 2, 33. 3, 5, TI 38. 53. 8, 15. 
19. 10,47. 197 2. 20, 24. 25, 16. 
a6, 10. 28, a1. Röm, 1,6. 5, 17- 
2 Cor. 1, 15.11, 2% Gol. 4, 10. 










17. Hebr. 6,7. 7, 5. 11- 11, 1m 
13. 17. 39. Off. 17, 12. .r 
aben wir Gutes empfang 
tt, und follten das Boͤſe nicht 
auch annehmen ?- Hiob 2, 10. 
du haft Gaben empfangen für bie 
Menſchen, aud für die Abtruͤnni⸗ 
gen, Pſ. 68, kr , a je 
fein Amt muͤſſe ein- anderer em⸗ 
pfa en, 10 „8. (Ap. 1, 20.) 3 
der Demüthige wird Ehre empfans 
gen, Spr.29, 23. 
gieb gerne, Jo wirft bu wieber em⸗ 
pfaben, Sir. ı4, ı6. (vgl, Luc, 6, 


38.) - | 
wer ba bittet, ber empfähet, 
Matth. 7 f 8. ‘ 

alles, was ihe bittet im @ebet, fo 
ihr glaubet, fo werbet ihre empfas 
ben, 21, 22.. (Marc, 11, 24.) 

wer das Reid, Gottes nicht empfäs 
bet als ein Kindlein,, der wird nichk 
bineinlommen, Marc. 10, 15. 

das fagte er aber von dem Geifk, 
welchen empfahen follten, bie an 
ihn gläubeten, Sch, 7, 39. (vgl. v. 


58. 
den Geift der Wahrheit, welchen 
bie Welt nicht kann empfahen, 16, 


17. | \ A 
* Buße, und laſſe ſich ein jegli⸗ 
der taufen auf den Namen Jeſu 
Chriſti, zur Vergebung der Suͤn⸗ 
den, fo werbet ihr empfahen bie 
ae bed heiligen Geiftes, Apı 2, 
8 : 


da legten fie die Hänbe auf fie, und 
fe empfiengen ben heiligen Geiſt, 
‚17. 5 ERROR 

von biefem zeugen alle Propheten, 
dag durch feinen Namen alle, die 
an ihn glauben, Vergebung ber 
Sünden empfahen follen, 10,43. - 
zu empfahen Vergebung der Sun⸗ 
den, und das Erbe, famt denen, 
die geheiliget werben, 26, a8, . 
wie sühmen uns auch Gottes, 
durch unfern Herren Iefum Chriſt, 


durch welden wir nun bie Verſoͤh⸗ 


‚nungempfangen haben, Röm. 5, 11.. 

ihr. habt nicht einen knechtiſchen 

Geift empfangen, = = fondern ihre 

habt einen Eindlihen Geiſt empfans 

on, 8, 15. ke 
w 


en vn, 








⸗ 


‚Ems 
wie haben nicht empfangen den 
Beift der Welt, fondern den Geift 
aus Sott, ı Cor. 2, ı2. 
was haft du, das du nicht empfans 
en haft? fo bu es aber empfangen 
dat, was rühmeft du dich benn, 
Nr es nicht empfangen hätte? 


7. 
wir ermahnen eu, :=.dbaß ihr 
niht vergeblich bie Gnade Gottes 

emnfahet, 2 Sor; 6, 1. 

- auf daß =s wiralfo — 
nen Geiſt empfiengen durch den 
Glauben, Gal. a, 14 

auf daß er bie, fo unten bem Geſet 
waren, erlöfete, daß wir die Kind: 
fhaft empftengen, 4, 5, 

and hält fich nicht an dem Haupte, 
aus welchem ber ganze Leib == Hand: 
teihung empfähet, Sol, 2, 19. 

alle Ereatur Gottes iſt gut, und 
nichts verwerflich, das mit Dankſa⸗ 


gung empfangen wird, ı Zim,.&, 4, 


bienet einander, ein jeglicher mit 
der Babe, die er empfangen hat, 
ı Petr, 4, 10. 

laſſet uns hinzutreten mit Freudig⸗ 
keit zu dem Gnadenſtuhl, auf daß 
wir Barmherzigkeit empfahen, Hebr. 


4, 10, , 
auf daß durch den Tod, fo geſche⸗ 
hen iſt zur Erlöfung s = hie, fo be: 
rufen find, das verheißene ewige 
Erbe empfahen, 9,15. 
darum, bieweil wir empfahen ein 
beweglich Neid, haben wir Gna⸗ 


«12, 28, 
ſolcher Menſch (der zweifelt) denke 
giht, daß er etwas von dem Herrn 
empfaben werde, Jac. 1,7. 
ein Adermann wartet ah die koͤſt⸗ 
lihe Frucht der Erden, und iſt ges 
dulbig darüber, bis er empfahe den 
Morgenregen und Abendregen, 5, 7- 
wer überwindet, dem will ich ges 
ben = = einen neuen Namen gefchries 
Ion, welchen niemand fennet, denn 
der ihn empfähet, Off. 2, 77. 
‚pie ich van meinem Bates empfans 
gen habe, und will ihm geben ben 
Morgenftern, v.28.  . 
3. von Bipraeltung (Belohnung 
oder Beftrafung); Sir. 12,6. — 
Ratth. 10, 41: 25, 1% (Marc, ı2, 
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40. &uc, 20, 47.) Marc, 10, 30. 
(Luc. 18, 30.). ug. 16, 25. 23, 41. 
Roͤm. 1, 27. 1 Eor. 3 8. 14, Hebr. 
2, 3 Df 18, D F 
der unfauldige Hände hat ,. und 
reines Herzens ift, s s der- wird ben 
Segen vom Herrn empfahen, Pf. 


24,4. 5.. 
fie (Serufalem) bat zweyfältiges 
empfangen von ber Hanb bes Herrn 

um alle ihre Sünbr, Sef.4o, 2. 

darum werben fie (die Berechten) 
empfahen ein herrlidyes Rei, und . 
eine fhöne Krone, Meish, 5, 17° 
(ogl. Dan. 7, 18.) 

wer ba fchneidet, der empfühet 
Lohn, Joh. 4, 36. 

die aber widerftreben (Botteg Ord⸗ 
nung), werben über ſich ein Urtpeil 
empfahen, Röm, 13, 2. 

jene alfo, daß fie eine vergängliche 
Krone empfahen, wir aber eine un: 
vergänglihe, 3 Cor. 9,25. | 

wiffet, was ein jeglicher Gutg thun 
wird, das wird er von dem Herrn 
empfahen, Ephef. 6, 8. (Col. 3, 24.) 

wer Unredt thut, der wird em⸗ 
pfaben, was er Unrecht gethan hat, 

ol. 3, 28° 

fo werdet ihr (wenn erſcheinen 
wird der Erzhirte) die unverwelk⸗ 
liche Krone der Ehren empfahen, 
ı Petr. 5,4 

ba er (Chriſtus) empfieng von Gott 
bem Bater Ehre und Preis, a Petr. 


1, 17. 
fehet eu) vor, daß wir nicht ver- 
lieren, was wir ergrbeitet haben, ' 
fondern vollen Lohn empfahen, 2 
Joh. v. 8. ‚ 
Geduld aber ift euch noth, auf daß 
ihe = s die Verheißung empfabet, 
Hebr. 10, 36, 
felig ift der Mann, ber die Anfech⸗ 
tung erbuldet, denn nachdem er bes 
waͤhret ift, wird er die Krone bes 
Lebens empfahen, Zac. ı, 12. 
unterwinde fi) nicht jedermann, 
Schrer zu feyn, und wiſſet, daß wir 
defto mehr Urtheil empfangen wer 


den, L ls. 
5. f. v. a, durch Offenbarung ober, 
Unterriht lernen; Hiob 4, 12. — 


Ap. 230, 32. 2 Sor. 11 4. Gal. 1, ° 


‚ 83: 


188 Emp 
12. Phil. 4, 9. 18. ı Theſſ. 4, ls 
2 Theff. 3, 6. 2 oh. dv 4. 
ich habe es von dem Herrn empfan⸗ 
en, das ich euch gegeben Habe, 1 
or. 11, 23. (K. 15, .) 
ſo jemand euch Evangelium predi⸗ 
get, anders, denn ihr empfangen 
abt, der ſey verflucht, Gal, 1, 9 


val. v. 8.) 
habt ihr den Geift empfangen durch 
des Geſetzes Werke, 9 bie 
Predigt vom Glauben? 3, 2. 

da ihre empfinget von und das 
Wort göttlihen Predigt, ı Theſſ. 


3, 13. 

"und bie Salbung, bie ihr von ihm 
empfangen habt, bleibet bey euch, 
ı 300.2,27 70 0 

: fo wie muthwillig fündigen, nad: 
dem wir bie Erfenntniß der Wahr: 


heit empfangen haben, Hebr. 30, Empörung, Luc. a1, 


26. 


Empören, fih, 4 Mof, 14 


1 Mack. 


\ 


Emp 

der die Niedrigen erhoͤhet, und den 
Betruͤbten empor hilft, Hiob 7, 11. 

eine Art, die ihre Augen hoch trägt, 
und ihre Augenlieber empor Hält,‘ 
Spt, 30, ı3. 

und die Dornen wuchſen empor, 
und erflidtens, Marc.4,7. (vgl. 
Matth. 13, 7. Luc. 8, 7.) 56 


ı6, 2. {Pf. 106, 16.) 27, 3. 2 Sam. 
20,21. 2 Kön, 12, 20. Eſra 4,19. 
2 5, 52. — Ap. 18, 12. 217, 
le, ö 
die Kinder werden fich empören wis 
der ihre Eltern, Matth. 10, 21. 
(Marc. 13, 12.) ö 
es wird fi) empören ein Bolk über 
dad andere, 24, 7. (Marc, 13, 8.) 
warum empödren fich (toben) bie 
Depden, Ap. 4 25. (vgl. Pr. 2 8.) 
9. Up. 19, 


. 20,1. 


fo gedenke nun, wie bu empfangen |!Emfiglich (fleißig, befländig, ohne 


an gehöret haft, und. halte, Dff. 
Bi: 


, 

4. ſ. v. 0, entgegentommen, freund: 
ih bewilllommnen; Richt, 19, 5. 
Zob, 7, 1. ı Macc, 5, 25. 7, 29- 
33. 10, 86. 11, 2.fo. 12, 8.45. 
14, 23. 16, 15. 2 Maͤcc. 3, 9. 4, 22. 
— Ay. 15,4. 25, 13. 

x fie (die Weisheit) wird ihm begeg: 
nen wie eine Mutter, und wird ihn 
empfangen wie eine junge Braut, 
Sir. ı5, 2. 

5. von der Geburt (f.v.a, ſchwan⸗ 

er werden); ı Mof. 30, 38. 39. 41, 

Moſ. 11, 12 Hiob 3, 3. 15, 7. 
— Luc. 2, 21. i 

fiche, ih bin aus fündlidem Sa⸗ 
men gezeuget, und meine Mutter 
hat mic) in Sünden empfangen, Pf. 
51,7. 

— wenn die Luſt empfangen 
hat (d. i. ihr Raum gelaſſen iſt, die 

uͤndliche Begierde gehegt wird), ge⸗ 
bieret fie die Sünde, Jac. 1, 15. 

Empfinden, Weish. 12, 26. 
Empor, ı Moſ.7, 17. 2 Moſ. 17, 
u 8 — 2 15, 23, 
ed. 8, . 0 5,7. .7, 8. 41 

3. 1 10, 7° Jeſ. 37, 23. Klagl. 1, 5. 

Ezech. 1, 19 f. 10, 15. Sir, 20, 11. 

ı Macc. 2, 65. — Joh, 11, 41. 


Unterlaß), Ap. 26, 7. 


Ende (bad.Lente, Aeußerfte eines 
Dinges; Zweck, Abficht, Endzwed), 


ı Mof. 19, 4. 23, 9. 2 Mof. 19, 
12. 25, 18. 19. 26, 10. 28, 14. 22. 
25. 36, 35. 571 7. 8. 39, 15. 3 
Moſ. 19,9. 4 Moſ. 22,41.23, 13. 
33, 6: 34, 3 f. 9. 12. 5 Mof. 4, 52. 


u. m. im A. % — Matth. 12, 42 
(Luc, 11, 51.) 24, 5% (Marc. 13, 2 ) 
Marc. 1, 45. Luc. 9, 6. 13, 32. 


P. 
2, 10. 21, 28. 58, 22. Roͤm. 6, 21. 
22. ı Cor. 4, 17. 2 Cor. 1, 13. 3, 
13. ı Zim. 1, 4. Off. 2, 26. 

der Welt Ende ſind des Herrn, und 
er hat den Erdboden darauf geſetzet 
ı Sam, 2, 8. (vgl. Pf. 24, 1. Se. 
40,28.) \ — 

der Herr wird richten der Welt 
Ende, v. 10. 

er (Bott) fiehet die Ende der Er—⸗ 
den, und fhauet alles, was unter 
dem Himmel ift, 'Hiob 28, 24. 

heiſche von mir, fo will id bie 
die Heyden zum Erbe geben, und 
der Welt Ende zum & 


fe 2,8. ° 
ihre Schnur gehet aus inalle dan⸗ 


de, und ihre Rede an der Welt: 


Ende, ı9, 


9,5 ; 
es werde gebacht aller Melt ur | 


igenthum, : 





Enb 
daß fie ſich zum Deren bekehren, pf. 


22, 


Gott, wie bein Name, fo if auch 


dein Ruhm, bis an der Welt Ente, 


48, 11. (Jeſ. 42, 10.) 
aker Melt Ende fehen das Heil 

en Gottes, 98,3. - 

eige mie, Herr, ben Weg beinpr 
— daß id) fie bewapte bis ang 
— 119,59. 

un alle Ende der Belt geſtel⸗ 
—* 


der ne Ta doch: nicht — 
dos Wert, das Gott thut, w 
Anfang noch Ende, Preb. 3, a 

das Ende eines Dinges iſt beffer, 
benn fein ‚Anfang, 7, 

er wird ein Panier aufwerfen ferne 
unter den Hepden, und diejelbigen 
Ioden vom Ende der Grdeny Sr. 


b, 26. 

wie hören Bobgefänge ‚dom Ende 
der Erden, zu Ghren dem Gerech⸗ 
ten, 24, 164 

du, Derr, fähreft fort unter ben‘ 
Heyden ss und Tommeft ferne bis 
an der Melt Ende, 26, 15. i 
bringe meine Söhne von ferne 
her, und meine: Toͤcter von der 
Welt Ende, 43, 6. 7 

wendet euch zu — ſo wervet ihr 
ſelig, aller Welt Ende, 46, 22: . 
ih habe did zum eiht ber. Heyden 
Kin t, daß du feyefl mein Heil 

Ye r Welt Ende, 49,6. (Ap. 


47.) 

a Ber bat offenbaret feinen hei⸗ 
ligen Arm, : s bafi aller. 
fieget das Heil unſers Gottes, 62, 10. 

ſiehe A ber Herr laͤſſet fih hören 
bis an der Melt Ende, 64, ı1u 

die Heyden werden zu dir tom 
von ber Welt Ende, Ier..ı6,. 194 
fie (bie Weisheit) reichet von einem 


Ende un andern gewaltiglich, 


Meish. 8 

‚den fhändlihen Goden dienen, iſt 
alles Boͤſen Antans/ Urſach und 
Enbe, 14, 2 

was u iu y g bebenke das En 


de, 

er (Bord "fiehet alles von Anfang 
der Welt bis an das Enbe der Weit, 
39, 25. (vgl. 8, 15,,19-} 








Welt Ende! 







ihr gefehen, 6 
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nun danket alle Bote, der große 
Dinge thut an allen Enden, Sir. 

Dr: 


wer aber bis ans Ende beharret, 


ber wird jelig, Matth. 10, 22. (8 
24,13. Marc, 13,13.) 
wie er hatte geliebet die Seinen, 


‚ze fo liebete.er fie bis ang „Ende, 


S3oh.13, Je.' B 

und werdet meine Zeugen ſeyn zu 
Serufalem, = : und > an bas Ende 
der Erden, Apı ı,8. 

num aber gebeut er allen Menſchen 


‚on allen Enden Bußezuthun,a7,do. 


Ehriſtus iſt des Geſet es Ende, wer 
an den glaubet, ber iſt gerecht, 


Röm; 10, 4. 
- welcher. auch euch wird feſt behal· 


-ten bis ans Ende, .ı Cor; 1,8.. 
ed it. aber. gef@rieben uns gar 
Warnung, auf welche das Ende der 


Melt (d. i. ber legte Zeitentauf ) 


kommen ifl, 10, 11. 

und Bas Ende eures Glaubens ba: 
von ⸗bringen, nämlid) ‚ber. Seelen 
Seligkeit, ı Petr, 1,9. i 

ſo wir. anders. bas. Vertrauen und 
den, er der Hoffnung bis ans 
ig m eo bebr. 3;6.. (v. 

6, 11.) 


er aber am: Ende der Belt (d. i. 


in der Vollendung dee Zeiten) iſt er 


einmal erfchienen,. wurd) fein eigen 
Dpfer die Sünbe aufzuheben, 9, 

die Gedulk. aber ſoll feft bleiben 
bie and Ende, Iac. 1, 4 - . 

die Geduld Hiobs habt ihre gehoͤret, 
und das Ende des ‚Deren. (db, i. den 
feligen Ausgang feiner Leiden) habt 
; 11. 

ich bin das X und das D , ber An- 
fang und das Ende, Off. ı, 8 (ſ. 
% und ©.) 

2,. 4. v. a, Aufhoͤren; Untergangs 

ıMof. 6,13. 4 Mof, 33, 13.5 Moſ. 


2,15. 16 2 Sam, 2,26. Hiob ı6, 
:De' 18; 2 22, 5. 25, 17. 28, 3. Hd. 


9,7. Pred. 4,8. 16. 12, 13. Jeſ. 
d, 7. — — Luc. 4, 2. 
ı Tim. 1, 4 .Hebr. 7 3 8, 13. 
er (ber Sottlofe) wird ein Ende 
nebmen, wenns ihm uneben ift, 
en 15, 32. 

laß 


a 


*. 
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DO bee Betktefe Bosieit ein Ende 


werden, Pf.7, 10. 

ih rufe zu Gott ss der meines 
Zammers ein Enbe machet, 57,3. 
fie [die Gottloſen) gehen unter, 
und nehmen ein Ende mit Schre⸗ 
den, 73) 19 
iſts Bun ganz und ‚gar aus mit 
feiner Güte, und = bie Verhei⸗ 
fung ein Ende? 


77; 
fiede drein, und hit; daß des 


Brennen⸗ — Reißens ein Ende 


du air Bleibe, wie bu bift, und 
‚deine Jahre nehmen kein Ende, 02, 
‚28: (vgl. Hebr. ı, ı2.). 
der Sünder muͤſſe En Ende wer⸗ 
den auf Erden, 104, 55. 

ich. habe alles Dinges ein Ende ge: 
fehen, aber dein @ebot währet, 119, 


ce Herr wirds ein wu machen 
um meinetwillen, 138, 8. 

‚auf daß feine Herrihaft groß 
— und des Friedes kein un; 

f 

id) — ⸗⸗ des Lochmuthe der 
Stolzen ein Enbenradheh , 18, 11. 
(Ezech. 7, 34 33; 28.) 
- redet mit Zerufalem freundlich, 

und prediget ihr, daß ihre Ritter⸗ 
ſchaft ein Ende hat, 40, 2. 

feine Barmherzigkeit hat noch tein 
Ende, Klagl. 3, 22. 

ſiehe, ich will an die Hirten 8: 
und wills — ihnen ein Ende ma⸗ 

n, Ezech. 345 10. 
* Gewalt iſt ewig, die nicht 
vergehet, und fein Koͤnigvreich hat 
kein Ende, Dan. 7, 14: Ir 1,33. 
vgl. Dan, 4,31. Mid. 4, 7:) 
-Alles vergänglihe Ding muß efn 
Ende nehmen, Sir. 14, 20. 

was von mir gefchrieben ift, das 
‚bat ein Ende 5 i. geht in Eifäl: 
lung), Sue; 23,3 

der euch nicht lanzt verfuchen über 


.Mof 25; 10. Bi 





eat 


3, 19. 
weichen dee Herr umbringen wird 


dur 


kunft, 2,2belf, 2, 


ſo aber zuerſt an ne, was — 


für ein Ende werden mit benen, d 


s= derer, die irdifch geſtimet Mind, 


‚ss und wird fein ein Ende maden 
die a feiner Zu⸗ 


dem — Gottes nicht —* | 


ben? ı Petr. 4, 


bet Eid .. ten Ende alles da: | 


ders Hebr. 6 !, 16 
z. c Eihendjielj Tod; A 


ob ı0, 20. 29, 5. 


Pred. 7; 3. Jer. 53, 34: Welsh. 4, 


17. 5,4: 13. Sir. 11,2 
33, 24. 38, a 46, 22: 3 “5, 19. 
2 Mack, 16, 

Herr, iehr⸗ a mid, bag ein Ente 
mit mir haden muß, und mein Le⸗ 
ben ein Ziel hat, Pſ. 39, 6. 

bis daß ich gieng in das Hei 
Gottes und merkte auf 
Gottloſen) Ende, 73, 17- 

du macheſts mit mir ein Ende, en 
Tag ve Abend, Jeſi 38; 13. dog 
v. 13 


welcher Ende ſchauet an, unb folget 


ihrem Glauben nad, Hebr. 13, 

4. ſ. v. a. (EAN. T.) das 
Ende alter Dinge, bas Weltende; 
Dan, 12, 13. — Matth. ä4), 3 6. 
(Mare. 13,7. ut. 21,9.) 14. ° 

gedenke an den Zorn, —* am Eube 
kommen wird; Sir: 18, 24. {vgl 
Matth. 3, 7. Luc. 


— an das — und laß bie 


möfthaft fahren, 28, 6 

did Ernte iſt das Ende ber mich, 
Matth, 13, 3g. (40, 49.) 

fiehe, ich bin bey euch alle Tage Ste 
ander Belt Ende, 2% 2° 0 

barnaͤch das Ende, weiih er Bas 
Reich Gott und dem Vater überants 
worten wird; 1 Cor: 13, 24. j 

eö ift aber nahe kommen dat Gnde 
aller Dinge, ı Petr; 4 


u 
euer Vermögen, fondern machet, Enden (efdigen); ef. um ge 18, 


daß die Verfuhung ſo ein Ende 
gewinne, dag ihrs koͤnnet ertragen, 
ı Gor. 10; 13. 


"welder Ende ſeyn En nad) ihren 


Werten, 2 Cor; 115 15 


welcher Ende iſt das Derdaminniß gen Underfug ‚Spk 213 5. ° 


Erle 29. 55. 472 3 Ma, 
1 


“Endelich eier N betrichfam), 


——— eines nbelichen brin⸗ 


2. 


14, 13. 


He 


30. f, v. ar an; — Luc. 1, 
aRuch, dab, 2,3 Weich, 3, 17. 


ae Sir. 3, 28. 6, 1.29. 20, 125 


6. Bar. 6, 71. — ı Cpn 7, 38. 
Si: 1, FH J Theſſ. 2, 16.1 Petr, 
; Bu 


du leiteſt mich nach deinem Rath, 


und nimmſt endlich mit Ehren 


an/⸗ A 75, 2. 

es gefället mandem kin Weg wohl; 
über endlich bringet er ihn zum 
Tode, Spr. 14, 12. 

wer den Herrn fürdtet, ⸗ s wird 
endlich den - Segen behalten, Sir, 


füge, 4 Mofı a2 26. Joſ. 177 25. 
ı Kön. 6,4. 2 Kön. 6, 1. Hiob 4ı, 
6. Jeſ. 3,34: 38,20. 49, 19: 20. 


Geh. 40, 16. 415 36: 42, 5 2 


Mack, 12, 21; 


eine Hute iſt eine. tiefe (cube, mb 
bie — iſt eine euge @rube, 


Spr. 23 ‚ 27 


Math, 7, 12. (Luc: 13, 24.) 
Se Yforie ift enge, und der Weg 
‚I ſhmal, der zum leben führet, 
N 142 


enger Rod (ein Stuͤck der prie: 
Rerliben Kleidung Aarong und fei: 
‚der Soͤhne, ein, baummollenes Uns 

id ohne Falten. und Rath); .:2 
ERS: 29, 6. 8: Sg a 


—*2 1 Moſ. ai 7» 2 . YA: [ 
eh 22 11 id. 34, 7. 38, 
1; 11. 32, 1.48, 165 2 Mof. 
2. 14, ig. 23, 20: 23 32) 84. 
‚53, za 2 — a2f. a 
5 1 4 5, 25. ; 12 13. 30, 
13,3. 75 9.13. ı5f, 30. 31. 1.Sam, 
29; 9 wm: Im im A. T. — Matth, 
31,20. 24. 2, 18.19. 4 11. (Mart. 
1,13.) 26, 55. 28, 2.5. Luc. ı, 12. 

33. 18. 19. 26. 28. 30. 34.:58. 2 

10 ı3; iS. 21: ı6, 22.23, ss 


So. 5, 4 12, 29. 30, 13. Up 5, 
u, mi, im 
* denn ein Engel, einer aus tau⸗ 


a ihm redet, Hiob 33, a3.| 
/ 3 


Engel des Herrn lagert 
= die 


hilft ihnen ans, Pf. 34, 8 


gedet ein bach Die enge Poste, 








ex, fo ihn fürditen, und 


enge Sn fope fie En 
er. hat feinen Engeln befohlen über 
dir, daß fie dich behften auf allen 
deinen Wegen, 9 le Math, 446. 
Luc. 4, 10.) 

lobet ven Herrn, ihr ſeine Engel, 


ihr ſtarken ‚Helden; die. iht feinen 


Befehl ausrichtet, 103, 20. 


..der du macheſt beine Engel zu 


Winden, und beine. Diener zu 
Feuerflammen, 104, 4. (Hebr. 1, ' ), 
‚lobet ihn; alle feine-Engel, lobet 
ihn, alle fein Heer), 148, = 

die Schnitter find, die ‚Engel, 
Matth. 13, 59. i . 
des Menfchen Sohn wird feine Eu⸗ 


—— var, 24 31. Marc. 


13, gr 
die Engel .werben aubgehen; und 


die Boͤſen von ben Gerechten ſchei⸗ 
den, 9 49 


ihre Engel im Himmel chen Alles - 
zeit das Angeſicht meinet er im 
Himmel, 19 20. 

int ber Auferftehung erben fie — 
der freyen, noch ſich freyen laſſen, 
Ben fie find gleich wie die Engel 
Geties im Himmel, 22, 50, (Marc, 
12, 25. Luc. 20,36. 

von bem Zage.aber, und von ber 
Stunde weiß ‚niemand, auch bie 


wenn aber. beb. Menfhen Sohn 


kommen wird is feiner Herrlichkeit, 


a. Alle heilige: Engel.mit ihm, 25, 
‚ar 


— 16, 27. Marci B, 58. Bur, 


— mich bekennet vor den Men⸗ 


ſchen, den wird auch des Menſchen 
Sohn bekennen vor den Engeln Sot⸗ 


tes, Luc. 32,- B 


wer mich aber verlaugnet Yor ben 
Menſchen, der wird verläugnet wer« 
den vos den Engeln Gottes, v. 9. 


alſo au, fage ich euch, Wird 


Freude ſeyn vor den Engeln Gottes 
un einen Sünder, ber Buße thut, 
15, 10. 
und fie ſahen⸗⸗ fein An ot; wies 
eines Engels Angeſicht, gep 
weder Engel noch — 22 
noch Gewalt s# mag uns ſcheiden 
von ber Liebe Geties , Rom, 8, = 
: Wii: 


—— 


get ihr ‚nicht, —J— wir uͤber bie 


Engel richten werden? ı Ger. 6, 3. 

darum folk: das Weib eine Macht 
(Bd. i. Schleyer, Dede) auf dem 
Haupte haben, um der Engel wil⸗ 
len, 11, 10. 


en feoh, der Setan, verſtellet ſich 


zum Sängel bes Ede, a Gore 11, 
IN * auch wir, ober ein Engel vom 


‚„Dimmel; euch würbe Evangelium 
predigen andere, denn das wir euch 
geprediget haben, ‚ber ſey DEERUGH, 
Gal. dy 8. (9 .).: 
es (das Gefe en) ftdazufommen um 
der Sünde willen = = und ift geftellet 
von sen Engeln Durch bie Hand des 
a 3, 19. (Ap. 7, 45. debr, 
2, 2 

laſſet euch niemand das Ziel ver⸗ 

ruͤcken, der nach eigner Mahl ein: 

ergehet in Demuth und Geiſtlich⸗ 
it der Engel; Gol. 2, 18 ©: 

: wenn nun. der Herr Jeſus wird 
offenbaret werben vom. Himmel, 
Samt deu: Engeln feiner Kraft, 2 

Theſffen 
Gott n Toffenbareti im Fleiſch, s: 
esitenen ben. Engeln, ı zim. 5» 


— au bie Engel gelüft zu 
Ichauen, 1 Petr. 1, 122 

weicher ift zur Rechten Gottes in 

ben Himmel gefahren, und ſind ihm 
‚unterthan bie Engel, 3, 22:  -! 


ſo Gott ber. Engel, die gefündiget|- 


en nispthverfhonet hat,: 2 lie 


6; od bis@ngek: s Richter 
das läfterlihe Gericht wider: 
vom. Deren, v. 21. 1.1 


s 
‚gel,,fo gar. viel einen.höhern Nas 
zen er vor ihnen ererbet hat, Hebr, 


,% 
zu weichem Engel hat er jemals 
geſagt: Du bift mein en heute 


* ich⸗ dich oezeuget k v. 6 Pf. 
2 7) 

und abermal == e8 fouen * alle 
— Gottes anbeten, v,6. (Pf. 


7.) 
— at nicht den. ein unterthan 
er zuthnftige — 


halten zum Gericht, J 


Geſ. 


ſamer Engel‘ über ihn 


| Eng | 
dir Haft Ihn eine Ereine Zeit der 
ars mangeln laffen, Hebr. 2,7- 

«Oö, ds: en 
der aber, ber eine kleine Zeit ber 


Engel He bat, fehen wir, | 


daß es Jeſus ift, v. 9: 

er nimmt nirgend bie Engel, an 
ſich, Tondern ben: Salem Abrapd 
nimmt eranfih,2.16. _ 

ihr ſepd kommen zu dem Berge 
Bion, == und zu der Menge vielet 
tauſend Engel; ı j 

aud die Engel, 
thum nidt behielten ; = Fe er bes 
Judã v. 6.‘ 
und ich will ſeinen Namen beken⸗ 
nen vor meinem ae unb vor 


- feinen:Engeln, Off: 3; 5 


Michael und feine Eiget feitten 


"mit dem Draden, ı2,7- 


ih, Iefus, habe gefandt ‚meihin 


a ſolches euch zu zeugen, 22, 


von böfen Engeln —* bey 
Btrafgerichten — M. 78, 
a Sam, 24,16% 17 20 3 

z , 56.) 1 Eiron. 42,12. *. 

30. 2 hron. 32, 21. Sir 4B, ah. 

ı Macc, 7, Aı. a Mace, 15, 3. 

Sue. v. 65. 69. — — 72 


Off. 
ein ee Menſch ta tet: ‚Sie 


den zu thun; aber es wir 


rein g 
Form, 
Spr. 17, 11. 


bebet hi von mir, ihr Verfluch⸗ 
ten, in das ewige Feuer, das berei⸗ 
tet iſt dem Teufel und ſeinen En⸗ 
geln/ Matth; 265 Ars 


Fund ſie —e—— einen 8 
Bi eihen ngel aus dem Abgrumb, 
ſo viel beſſer worden, benn bie En: „Off: | 


3. a: v. a. Bote, Geſandter; Press 
phet, kehrer; Pred · 5, 5. "Pag, 


— el der Gewmeinen, d. i. die Si⸗ 
chöfe und Vorſteher hriftlicher St⸗ 
meinens Offe'ı, 20, {Kr 27 3. 8i’ia 
18. 5, 1.7.14.) 

ihre Boten ſaͤweigen draußen, die 

pa . Friedes weinen bitterlich, 


“des rlefters Lippen’ foflen lie 
‚Lehre bewahren, ⸗ denn ed " 
| ein 


3 * 
dr "ihr Farſten⸗ 


— 








Eng ——— int 

ein Engel · des Herrn Zebaeth, Mal; -böfe Luſt entbrennet davon 
24 7° 

fihe, ich will meinen Engel ſen⸗ 


493 ° 
on 
fhönen Weibern), wie ein euer, 

Sir. 9, 10. 


ben, der wor mir her ben Meg bes Entdecken (entblößen), Jeſ. 47, 2. 


zeiten foll, 3,1. (Matth, 11, 10. 


Marc, ı, 2. Luc. 7, 27.) 
bald wird Fommen zu feinem Tem⸗ 
. Pl der Herr, ben ihe fü 


2. ſ. v. a. tund, offenbar ma 
Ezech. 16, 57. 
es iſt alles bloß und entdecket vor 


nz 


chet, und] ſeinen Augen, Hebr. 4, 13. 


der Engel des Bundes, deß ihr be⸗Entfahren, 3 Moſ. 5, 4. 4 Moſ. 


söngelb —— S— 
r "7 2 .ſ. anna. 
Hengelfpeife, 16, 20: f. bafl. 
ungen, ı Cor. 13, 1. (d. i. 
mehr als menſchliche Beredſamkeit). 
Engern (einengen, ſchmälern), 5 
Mof.27, 17. (vl, Hiob 24, 2. Spr. 
22, 28. 23, 10. Hof. 5, 10.) \ 
“Enbinder (Hinter; weiter hinein), 
2Mof, 3, 3 
Enoch, ſ. Sense. — 
— en, Weish. 17, 9. Bir, 
Kntbieten (Befehl, Nachricht, Gruß 
uf w.), 2 Sam. 15, 56. ı Kön, 
20,9. 21, 13» 14. 1 Macc. 10, 18. 
u. m, in den Buͤch. d. Macc. Stuͤck 
in Eſth. 1, 1 6, 1. — Ap. 23, 30. 
Entblößen, 3 Mof. 20, 17. 18. 4 
Mof. 3, 18. 5 Mof, 33, 42.2 Sam, 
„ 3% Jeſ. 47, 20 Jer. 49, 10. 
— 16, 36. J 
die Stimme des Herrn entbloͤßet 
die Waͤlder, Pf. 2 9 Per 
bu s= entblößetet die Grundfeſte 
bis an ben Hals, Hab. 4, 13. (vgl. 
Ezech. 13, 14.) 
rennen (anbrennen, fi ent: 
zuͤnden) N Ezr » 24, 1. j 
bis dag ihre Gerechtigkeit aufgehe, 
wie ein Stanz, und ihr Heil ent: 
brenne, wie eine Fackel, Jeſ. 62, 1. 


2, von Gemuͤths bewegungen (Lies. 


be, Born, Mitleid); ı Mol, 43, 30 
1 n 3, 26. Eſth. ı, 12. ı Mack, 
2,2%. 

ich Hin entbrannt über bie Gottlo: 
fen, ar dein —— verlaſſen, Pſ. 
119,5 ‚3 

5. vom 5 und Eifer Gottes: 
2 Koͤn. 22, 13. (2 Chron. 34, 21.) 
% 76, 21. 59. 62. Jer. 44, 6. 

von unreinen Begierben : Ezech. 

23, 7. 21. ı2. 26.20. Guſann. v. 
10. 20% ‚ . 


L 


13 


50, 9 E Pſ. 106, 33. "&ir, ı N 16. 
Etfauen 2 Kön. 2, 13. 6, 6. 
Ezech. 30, 22. — Ap. 27, 34 
verwahret euch, daß ihr nicht ss 
entfallet aus eurer eigenen Feſtung 
(d. i. eurer Slaubenszuverficht bes. 
raubt werbet), 2 Petr. 3,27. 
2. ſ. v. a, ſinken, ſchwach werben 
(Herz, Muth); 1 Moſ. 42, 28. 1 
Sam, 17, 32. Neh. 6, 16. Jer. 4, 
9. Ezech. 32, 10. Judith 16, 1. 
wohl dem, der kein boͤſes Gewiſſen 
hat, und ſeine Zuverſicht ihm nicht 
entfallen iſt, Sir. 14, 2. 
3. ſ. v. a, vergeſſen; Dan. 2, 5.8. 
Entfärben, ſich, Dan. 5, 6. 10. 
2 Macc. 3, 16. 
entfliehen, ı Moſ. 39, 13. 1 Sam. 
19, 12. 18. Pſ. 142, Jeſ. 24, 18. 
Ser. 46, 6. 48, 44. Amos 2, 14. 16. 
9,1. 2 Mack. 6, 26. 10, 52. — Ap. 
14, 6, 16, 27. 19, 16. 27, 42. Off, 
12,6. 16,20. 
es wird ihm (dem Gottlofen) alles 
aus feinen Händen entfliehen, Hiob 
257,22 
unmöglih iſts, beiner Hand zu 
entfliehen, Weish, 16, 15. (ob. 
r 2: 
fo ſeyd nun wader allezeit und be⸗ 
tet, daß ihr wuͤrdig werben möget 
zu entfliehen diefem allen, das ges 
ſchehen foll, Luc. 21, 36. 
wenn fie werden fagen: es ift Frie⸗ 
de, == fo wird fie das Verderben 
ſchnell überfallen = s und werden 
nicht entfliehen, ı Thefſ. 5, 3- 
fo fie entflohen find dem Unflat 
der Welt, durdı die Erkenntniß des 
Herrn und Heilandes Jeſu Ehriſti, 
2 Petr, 2, 20. 
wie wollen wir entfliehen (dem - 
tünftigen Urtheil), fo wir eine ſolche 
Seligkeit nit achten? Hebr. 2, 5. 
fo jene un entflohen find, die ja 


U 


Ent 


4194 ent — 
wegerten, ba er auf Grben. redete, Entgehen, 5 Moſ. 165, ab. 32. 22, 4. 


viel weniger wir, Hebr. 12, 25. 
iEntfremden, Epheſ. 4, 18. 
entfrembet von dem Leben, das 
aus Gott iſt (ogl. K. 2, ı2-) 
entführen, ı Mof. 31, ab» 


- Entgegen, ı Mof. 19, 1. 30f. 8, 5. 


' 


z Richt. 20, 2% 31. 2 Kön, 5, 21. 26. 


— Theff. 4,17  .. 
Entgegen bringen, Sef. 21, 14. 
s lieben, 2 Mof. 14, 27« 
8 führen, * Moſ. 19, 17° ob. 


11, 10. 


— Ap. 27, 43. 

2 ſ. v. a. entfliehen, entrinnen; 
1 Sam. 23, 26. Jer. 11,11. 58, 23. 
Ezech. 3, 25: 6, 8. 15, 7.3081 2,3. 
Amos 9, 1. Weish. ı6, 16. Sir. 27, 
20. 29,26. — 30h. 10,59. Ap. 28,4. 

der Gerechte entgehet der Angft, 


. @pr. 12,43. 


wer Gott fürdtet, entgehet Dem 
allen, Pred 7, 19. (vgl. v. 27. 18.) 
ber Bottlofe wird mit feinem Un. 
recht nicht entgehen, Sir. 16, z3; 


- geben; ı Mof. ı4, 17. 30, 16.1 Entgelten, a Ehron. 20, 1. Ælagl. 


2 Mof. 4, 14. 27 18, 7: 
31, 13. Joſ. 9, 11. Richt. 4, 18. a2. 
11,31.34. ı Gam, 9, 1% 13, 10. 
16, 4. 18, 6.21, ls 50, al. 2 Sam. 
6, 20. uU. m. im X. x — Matth. 
8, 34. 25, 1.6. 30%. ı1l, 20. ı2, 
13.18 Ap. 10, 25. 28, 15. Hebr. 
1. 10° " 
: Yommen, ı Mof. 24, 65. 2 


Mol. 4, 24 of. 8, 22. Richt, 6, 


55. 7% 2%. 14, 5. 1 Sam. 10, 10. 


2 Sam, 18,6. 19, 24. ı Kön. 2, 8.| 


2 Kön, 1, 6.9, A1- Jeſ. 14,9. Ju: 
dith 3, 8. 2 acc, 10, öb. — Luc. 
9, 37: oh. ıl, 50, s 
damit ich entgegenlomme, zur Xuf: 
erftehung ber Todten (d. i, eine im⸗ 
aner nähere und freudigere Gewißs 
heit derfelben erlange), Phai. 3, 11. 
2laufen, ı Mof. 18, 2. 24, 17. 
20, 13. 33,4. 2 Kön, 4, 26. Ser, 


{ '5ı, 31 — Matth. 8, 28, Marc, b, 2. 


s reiten, 2 Koͤn.9, 18. 
.. s fenden, ı Sam, 25, 32. 2 Sam, 
io, 5 lı Ehron, 20, 5.) 2 Kön,g, 17. 
g feyn, Marc. 6, 48. Ap. 27% 4 
und ausgetilget die Handfchrift, 
2 s welche durch Sagungen entftund, 
und ung entgegen war, Col, 2, 14. 
» ftehen, 4 Mof, 22, 34. 
8 wandeln, 5 Mof. 26, 21. 23 
28. 40. 41. 
5 ziehen, 1 Mof. 32, 6. 46, 20. 
4 Moſ. zo, 18.20. 21, 23.33. 22, 


36.5 Mof. ı, 4. 2, 32. 3, 10 29, 7. 


ı Sam,4,ı. 23, 28: 2 Sam. ı9, 
15.16. 20. 1 Kon. 20,27. 2 Kön, 
26, 10. 23, 29. 2 @hron, 35, 20. 
Hiob 39,21. ı Mack, 11,2.6. 15. 
a Mack, 13, 13. h 


AMof.| 9,7. Sind, 34. 4 
"Enthalten, ſ. v..a. erhalten, fkär: 


ten, unterftügen, bewahrenz ı Sam. 
25, 39. 2 Ehron, 32, 22. Jeſ. 65. 
ber Herr enthält bie. Gerechten, 


Pſ. 37, 1). 55 
ala freudige Geif enthalte mich, 
l, 14. s 5 
mein Arm mußte mir helfen, und 
mein Zorn enthielt mich d.inich 
mußte mich allein auf meine Kraft 
und gerechte Sache verlaſſen), Jeſ. 
63, 5. (ug, 859,16) — ;. 
indeg enthalte uns — 
wenn wirs kriegen, Ser, ı5, 2 
enthaltet die Zunge vor dem Flu⸗ 
hen, Weish. ı, 11. | 


Enthalten, fih, 1. unterleifen, 


von etwas abflehen; 3 Mofı apy'2. 

4 Moſ. 6, 2.3. ı Sum: 21,2 Gach. 
7, 5. Tob. 6, 19. — Xp. 16, 204 q· 
ı Cor. 7,9. 2 Cor. 1,6.  ..;s | 

ein jeglicher aber, der ba 1& , 
a IE fi alles Dinge, ı Lor..g‘, 
25: z 
‚enthaltet euch von fleifchlichep Lü= 
fen, ı Petr. a, 11. — 

2. ſ. v. a. an ſich halten (von Maͤ⸗ 
Bigunig der Gefühle); ı Mof. 45, 1. 
ı Kön. 10, 5: (2 Chron. 9, 4. ERH 
5, ı0. Hiob 4,2. Er 

3. von Bottes Langmuth und Ges 
duld: Jeſ. 42, 14. 48,9. | 

4. {.v. a. zufammenpalten; 

aus welchem (Baupte) der ganze 
Leib » s Handreihung emp: | 
und an einander ſich enthält, Fol. 


2, 10. i . ° — Sl 
6. ſ. v. a. fih aufhalten, bleibe 
(an einem Orte)31 Mof, ı2, 1 
3 Mo 


® Ne: 


AÆbnt 
2 Moſ. 8, 22. Ger, 40, 7. 13. Au: 
dith 5, 12. ı Macc. 14, 36. 2 Macc. 
5, 27. 15, ee Marc. 14, 54. Ap. 
1, 13. 
Enthaupten, Matth. 24, 10.(Marc. 
6, 27.) Marc, 6, 16. Luc. 9, 9. Off. 


20, %. 

Entheiligen, 2Moſ. 31, 14. 3Moſ. 
18, 21. 19, 8. 20,3. 21, 4. 12. 15. 
25. 23, 2. 9. 18. Pf. 89, 32. Jeſ. 
24, 5. 43, 28. Jer. 34, 16. Ezech. 
7.21.22. 24. 13, 19. 20, g 13f. 
16. 22. 24. 22, 8. 26. 23, 38 fi 24, 
21. 25,3. 28, ı6. 36, 21 f. 44, 7. 
Amos 2, 7. Mal. 2, 11. Judith 9, 

. ı Mace. 1, 39. u, m, in den Buͤ⸗ 
end. Mac. . 
ihr ſollt nicht falſch ſchwoͤren bey 
meinem Ramen, und entheiligen 
den Namen beines Sottes, 3 Moſ. 
19, ı2. (8, 21,6. vgl. 2 Moſ. 20,7.) 
fie legen ihre Hände an feine Fried⸗ 
famen, und entheiligen feinen Bund, 
9.55, 21. 
ich will meinen Bund Nicht entheis 
ligen, Sg, 35. Sa 
wohl dem Menſchen, der foldhes 
thut => daß er den Sabbath Halte, 
und nicht entheilige, St 56,2. ° 
mein Name foll herrlich werden 
unter den Heyden, = : ihr aber ent: 
heiliget ipn, Mal. ı, 11. 12. 
warum verachten wir denn einer 
ben andern, und entheiligen den 
Bund, 2, 10» % 
Entkleiden, 2 Cor, 5, 4. 
fintemal wir wollten lieder nit 


Ant. 19 
12. 17 f. 22,1.20. 23, 13. 27,1. ° 
50, 17. 2 Sam, 1,3. 4,6. ı5, 14. 
20, 6. ı Kön. ı8, 40. 19, 17. 20, 
20. 2Kön,g,ı5. 10, 24. 19,37. 
ı Chron. 5, 43. 2 Chron, ı6, 7. 
20, a4. Efra 9,8. Hiob ı, ı5f, 19. 
15, 22. Pf. 55,9. Pred. 7,27. u. 
m. im %. T. 
die Augen ber Sottlofen werben 
‚verfhmadten, und werden (dem 
Verderben, Untergange) nicht ents 
rinnen mögen, Hiob 11, 20, 
und (ber Gottloſe) wird durd) fein 
koͤſtlich Gut nicht cntrinnen, 20, 20. 
(vgl. Zeph. i, 18.) J 
unſere Seele iſt entrunnen, wie ein 
Bonn dem Strict des Voglers, Pf. 
124,7. : E 
wer Lügen frech redet, wirb nicht 
entrinnen, Spr. 19, 5. 
wer mit Weisheit gehet, wird ent: . 
rinnen, 28, 26. 
wehe dem, der da geizet 2⸗daß er 
dem Unfall entrinne, Hab, 3, 9. 
ihr Otterngezüdhte, wer hat denn 
euch gemweifet, daß ihr bem zufünf: 
tigen Zorn entrinnen werber < 
Matth. 3,7. (8. 23, 33. Luc, 5, 7.) ° 
denteft du aber, o Menſch,⸗⸗daß 
du dem Urtheil Gottes entrinnen 
werdeft? Röm. 2, 3 : 
fie reden ftolze Worte, ⸗22 und rei: 
den durch Unzudt zur fleifduichen 
uft diejenigen, die recht entrunnen 
waren, 2 Petr, a, 18. 
Entrücken (chnell hinmegnehmen), ° 
Off. 12, 5. 


. 


entkleidet, fondern uͤberkleidet wer⸗ Entrüſten (zum Born reizen), Neh. 


den (d. i wir wuͤnſchten nicht den 
leiblichen Tod, ſondern eine augen⸗ 
blickliche Verwandlung zur Unſterb⸗ 
lichkeit zu erfahren; ohne vorher zu 
ſterben, - verwandelt zu orten), 
vgl.v. 2. ı Cor, 15, 51 f. i Theſſ. 
4, 15 f. 

Entlaufen, ı Kön, 2, 39. Amos 
25 15. 2 Macc. 7, 31. 35. 14, 43. 
sn , DI 81,7. — Ap. 2, 


ı + 
KIntlehnen, 2 Mof, 22, 14; 2 Koͤn. 
6,5. Neh. 5,4. 
Entrinnen (entfliehen, entlommen), 
1Moſ. 14, 13. 32,8. Joſ. 8, 22. 


p ° 
Richt. 3, 26. 29. ı Bat, 19, 36. die ze miüffen beraubet wers 
; \ | 2 


— 


4, 1. Pred. 10, 4. — Matth. 21, 
15. Ap. 14, 2. — Ark 
laſſet uns nicht eitlee Ehre geigig 
ſeyn, unter einander zu entrüften 
und zu haffen, Gal. 5, 26. 
2. von Gottes Mißfallen und 
Zorn über die Suͤnde; Pf, 78, 40. 
Bar. 4, I. — Hebr. 10. 17- 
fie erbitterten und entrüfteten fels _ 
‘nen heiligen Beift, Jeſ. 63, 10. 
ein Volk, das mich entrüftet, iſt 
immer vor meinem Angefichte, 66, 3. 
Entſchlafen, ı Mof. 2,21. Richt. 
16, 19. Zob. 2, 10. — Matth. 25, 
5. Luc. 8, 23. A 1» 59 


den 


i 


196 Ent 
den unb entfdlafen (b. i. (smad, 
muthlos werden), Pf. 76, 6. 
2 ſ. v. a. ſter enz 1 Koͤn. 1, 21° 
e, 10. 11, 21. 43. (2 Chron. 9, 31.) 
14, 20.31. 15, 8.24. 16, 6.28: 
22, 40. 51. 2 dn. 8, 24. u. m. in 
den Buͤch. d. Koͤn. u. d. Ehron. — 
Jeſ. 38, 16. Sir. 46, 23. 47, 26. 
— Ap. 13, 36. ı Cor. 7 89. ıd, 
6. 18. 2 Petr. 3, 4 
erleuchte meine Augen, daß ich 
nicht im Tode entſchlafe, Pf. 13, 4. 
. wir werben nit alle entfchlafen, 
wir werben aber alle verwandelt 
werben, ı Cor. ı5, 51. (vgl. ı hefl. 


i 4, 15.) 
alfo'wird Gott au, die ba ent: 
ſchlafen find durch Jefum, mit ihm 
führen, ı Theſſ. 4, 1%. 
Entſchlagen, ih (hinwegthun; ſich 
enthalten, ſich nicht bekuͤmmern), 
ı Tim. 5, 11. 
der ungeiſtlichen aber und altvette⸗ 
liſchen Faheln entſchlage dich, ı Tim. 


4,7. | 
. des ungeiftlidyen Iofen Geſchwätes 
entfchlage dich, 2 Tim. 2, 16: 

der thörichten und unnuͤtzen Fra⸗ 
gen entſchlage did, v. 23. (Tit. 3, 9.) 


3, 22.) 12, 25. 13, 54. 19, 25. 
(Marc, 10, 28.26.) Marc. ı, 27. 
2, ı2. 5,42. 6,51. 9, 15. 10, 32. 
ı6, 5 6. Eut, 37 48. 8, 66. Ap. 20, 
ur 2 Br r i — 
ie Säulen des imeld zittern, 
und entfesgen fich dor feinem Schels 
ten, Hiob 26, 11. a 
ich fuͤrchte mich vor bir = = und ent= 
fege mich vor deinem Rechten, Pf. 
119; 120. s 
fuͤrchtet euch nit, wenn euch bie 
Leute [hmäpen, und ‚entfeget euch 
nicht, wenn fie eud) verzagt machen, 
Jeſ. 51, 7. (ögl, Matth. 5, 1 1.) 
fuͤrchte du dich nicht, mein Knecht 
Jacob, ſpricht der ‚Here, und ente 
fese dich nicht, Ifrael, Jer. Bo, 20. 
(8. 46,27. Iefeäi,n) . .. 
fie werben fih fürdten vor dem 
Deren, unferm Gotte, und vor bir 
ſich entfegen, Mid 7, 17- 
wer ben Herrn fürdtet, der barf 
vor nichts erſchrecken, noch fich ents 
fegen, Sir, 34, 16. (vgl. Pf. 113, 


7° 8: j i 

wenn ihr aber hören werdet von 
Kriegen und Empdrungen, fo ent: 
feget euch nicht, Luc, 21, 9. 


lEntfehlummern, Richt 4,21.  |Ertfegen (das),. Marc, 16, 8. Ap. 


Entſchuldigen, Weish. 13, B. 2 
Macc. 13, 26. — Luc, 14, 18. ig. 
Joh. 15, 22. Ap. ı9, 40. 

la ihm (dem Kinde) feinen Willen 
nicht in der Zugend, und entſchul⸗ 
dige feine Thorheit nicht, Sir, 30, 
11. 

darum, o Menſch, kannſt du bi 

‚nicht entfehulbigen, wer bu biſt, der 
da richtet, Roͤm. 2, ı. / 

die Gedanken, bie fi unter einan: 
der verklagen ober entfhuldigen, v. 


15. 
lentfchulbigung, Röm, ı, 20. 
Entſetzen, ſich (erfhreden, ſich 

fuͤrchten; ſich verwundern, erſtau⸗ 
- nen), ı Moſ. 27, 33. 3 Moſ. 26, 
32. 5 Moſ. 1, 20. Joſ. 1,9. 1 Sam. 
16, 4. 17, 11 21, le ı n, ) 8. 
(2 Chron. N 21.) Eſth. Jı 6. ‚Sieb 
ı8, 20. 37, 1. 4ı, ı6. Pf, 40, 6. 
65, 9. Sef. 13, 8 u, m. im A. T. 
— Matth. 7,28. (8, 22,33. Marc, 


N 


3, 10. N 
Entfinten, Ser. 6, 24. 50, 43. 
Entſprin en, Sir. 2 22. — 1 

in a ; 
Entſtehen, Eſra 4, 22. Eſth. 4, 14 

Spr, 24 ı 322 Dan. 7 24. 8 22. 

Sir, 47, 23. - 

daß [duch ung] entflünde (bewirkt 
würde) die Erleüchtung von der Er⸗ 
kenntniß der Klarheit Gottes in 
dem Angeſichte Jeſu Chriſti, 2 Gor. 


‚6. ee — 
und ausgetilget die Handſchrift =» 
welche durch Satzungen entſtunb, 
Col. 2, 14 R — * 

Entſundigen (von Schuld befreyen, 
verfoͤhnen), 2 Mof. 29, 36. 3 Moſ. 
8, 15. 14, 52. 4 Moſ. 8, a1. 19, 
12 f. 19f. 31, 19. 20. 23. 2 Chron. 
/24. Ezech. 43, 20. 22.23. 45, 
1 


. 20% 


entfündige mich mit Yfopen, bag 


id rein werde, Pf. 5ı, 9- 
MEN ‘  SEnts 


Eutweichen, it. 9, : 
tweihen, Richt. 9, 21. — 
Matth, 2, 14. 15,21. Marc, 3, 7. 


Luc. 6, 16. gr 10. Joh. 6, 15. Ap. 


le. 
der Himmel entwid, wie ein ein- 
ickelt Buch, Off. 6, 14. 


ntweihen, 2 Moſ. 20, 25. 4 Moſ. 


18, 32. Pf. 74, 7. Jeſ. 30, 22. 47, 
6. 56, 6. Klagl. 2,2. Dan, 11, 31. 
egal Up. 24, 6. j 
ihre Priefter entweihen das Heilig⸗ 
thuͤm, und deuten dad Geſetz fre⸗ 
ventlih, Zeph. 3, 4 25 
Entwenden (wegnehmen, entzies 
hen), ı Mof. 31, 9. ı6. = Sam. 7, 


15. Hoſ. 2, 9- 


es wird das Scepter von Juda 
nicht entwendet werden 25 bis daß Epha 


ber Held komme, ı Moſ. 49, 10. 


2. rauben; unterſchlagen; 2 — 


jr 22. 12, 56. 3 Chron. 20, 2 


11, 8. 28,9. Hoſ. 1,8. 


wenn ich meine Seele nicht ſetzte 
und ſtillete, ſo ward meine Geele 
entwoͤhnet, wie einer von ſeiner 
utter entwoͤhnet wird, Pf. 131, 2. 
tziehen (wegnehmen, entfernen), 


Hi. 105, 16. Spr. 25, 17. 


ſich entziehen, d. i. ſich entfernen; 
uͤlfe verſagen, nicht beyſtehen 
len; 5 Mof. 223, 1 3. 4. Hiob 
— Spr. 26, 11. — Sal, 2, 12. 
ri 


ch dem Hungrigen bein Brob : 


und Wr dich nicht von deinem 


Sleifch, Jeſ. 58, 


wir gebieten a s= baß ihr euch 
entziehet von allem Bruder, der da 


unordig wandelt, 2 Theſſ. 3, 6. 

* von rider Enthaltfamkeit: 
ı 80T. 7, i ’ 

Kutzüdken (von andachtsvoller Bes 

geifterung, auch höherer Offenba⸗ 
zung duch Geſichte u. w.), Ap. 
10, 10. 11,5. 22,17. 

ih kenne einen Menfden in Chris 
fo = = berfelbige ward entzüdt bis 
in den dritten Himmel, 2 Cor. 12,2. 
(ndas Paradies, v. 4.) 


1,18 


« 


Sir, 41, 26. ı Mace, 10, 4» — 
4p.5,2.3. 
Entwerfen, 2 Mof. 32, 4 Ezech. 


+ le 
Entwöhnen (von der Bruſt abfe: 
x ‚,Mof. 21,81 Sam. ı,22fi 





‚1. 17. 26.55 


[2 


. 


sent ’ 197 
Entzünden (uneig. von heftigen Bes 


mütgebeegungen), Mo. 5, 1% 


. . ö 
mein Herz iſt entbrannt in meis 
nem Leibe, und wenn id) daran ges 
denke, werde ich entzündet, 9f.39, 4 
die Zunge a s befledet den ganzen 
Leib, und zündet an all -unfer 
Wandel, wenn fie von der ‚Hölle - 
entzündet iſt, Jac. 3, 6. (ogl, v. 5.) 
2. von Geilbeit und unyeiner Luft: 


Judith 10, 19. 12, 17. Bir. 9, 6. 


Suſann. v. 


Entzwey/, 1 Sam. 2, 31. 4, 1% 
Pred. 4 Il 


‚4 v. Drad, 


3. Babel v. 26. — Luc, 25,45. Ap. 


(aud Ephi), ein großes juͤ⸗ 
diſches Getraidemaaß (deſſen zehn⸗ 
ter Theil Gomer hieß),ſ. v. a. 
ein Bath bei fluͤſſigen Sachen; 2 
Mof. 16, 36. 3 of, 5, 11. 6,20. #3 
4 Moſ. 5, 15. 28, 5. Richt. 6, 19 
Ruth 2, 17. 1 Sam, ı, 24. 17, 17. 
Seh. 45, 131. 13. 24. 46, 5,7. 110 


1%. > \ 

noch bleibet unrecht Gut in bes- 
Sottlofen Haufe, und der feindfes 
lige geringe Epha (d. i. das ſchänd⸗ 
li vereingerte Kornmaaß), Mic, 
6, 10. ( > Amos 8, 5.) * 

das Weib im Epha, Sad. 5, 6f. 
(ein Bild der Ungeredtigleit und 
GSottlofigkeit.) . ' 

2. ein Sohn Midian, ı Mof. 25, 
4. {1 Ehron. 1, 33.), daher in ber 
Stelle ef. Go, 5. ein von Midian 
abflammenbes Wolf, 

5. andere Perſonen diefes Ras 
mens: ı Chron, 2, 46. 


47. 
Ephefer, Einwohner ver Stadt 


ee Ap. 19, 28.34. 21,29. 


Epheſus, berühmte alte Hauptſtadt 


Soniens in Kleinafien, deren Eins 
wohher vorzuͤglich bie heidniſche 
Söttin Diana (f Diana) verehrs 
ten, welche dafelbft einen prächti⸗ 
gen Zempel hatte (Ay. ı9,25f.). : 
Der Apoftel Paulus fliftete Dort eine 
anfehnlihe driftlide Gemeine, an 
welche er auch ein Sendſchreiben ers 
laffen hat; Xp. 18, 19. 21. 2%. 19; 
. 20, 16. 19. ı Sor. 
id, 32. 16, 8. Epheſ. 1, Io 1 Tim. 
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198 Eph 
1,3. 2 Tim. 1,18. 4, 12. Off. ı, 
Epbeu 1. Macc. 6, 
eu, 2 Macc. 6, 7- 
Ephraim y zwepter Sohn des Pas 
triarchen Zofeph, von welchem ber 


ifraelitiſche Stamm gleiches Ras 


menöz 1 Moſ. 41, 52. 46, 20 48, 
1f. 50,23. 4 Mof. ı, 10. 52.33. 
2, 18. 24. 7, 48. 10, 22° 13, 9. 

j 26, 28. 33. 47. (1 Shron. 8, 230 f.) 
34, 24.5 Mof. 33, 17° 54, 2 Sof. 
16,4. um, im A. T. 


Ephraim ift die Macht meines 


Haupts, Pſ. 60, 9: 
erwecke beine Gewalt, ber bu vor 
Ephraim, Benjamin und Manafle 


bift, 80,3. (Diefe Stämme hatten 
nämlich ihr Lager hinter dem Allers. 


heiligften und der Bundeslade.) 
2. Ephraim, das Reich Ephraim: 


allgem, Benennung der 10 Stämme 
Iſraels, weil Jerobeam, der erſte Koͤ⸗ 


nig in Iſrael, ein Ephraimit war; 
Jeſ. 7, 2. 5. 8.9. 17. 9,9. 11, 13. 
17,3. 28, 1.3. Jer. 7, 15. 31, 18. 
of. 4, 17. 5, 59.11.15. 6, 4. 
10. 1.8 8, 9 21. 9, 3.8, 11. 
13. 10, 6.11. 11,9. 12, 1.9. 19. 
13, 1. 14, 9. Sad. 9, 10. 10,7. 
Sir, 47, 23. 


ih bin Iſraels Bater, fo ift E— 


‚phraim mein erfigeborner Sohn, 
Ser. 31, 9- 
ift nicht Ephraim mein theurer 
Sohn, und mein trautes Kind? v. 20. 
ih tenne Ephraim wohl, und Sf: 
Br ift vor mir nicht verborgen, 
of. 5, 3 
ih bin dem Ephraim eine Motte, 
und bem Haufe Juda eine Made (d,i. 
ich habe fie unvermerkt ſchon aufge: 
. rieben, wie eine Motte ein Kleid 
verzehret), dv. ı2. | 
‚ih bin dem Ephraim wie ein 


Löwe, und dem Haufe Juda wie 


„ein junger Loͤwe (d. i. nun werde ich 
“nicht länger fhonen), v. 14. 
Ephraim ift wie. eine verlodte 
— k, ihre W 
PHramm ift gefchlagen, ihre Wurs 
zel iſt —8 — a 
id, nahm Ephraimsbey feinen Ar⸗ 


men und. (eitete i  (val. 
5 Mof: 3a, 12.) wi 





am Tage, Roͤm. 13, 13. 


Epi — 
was ſoll ih aus dir machen, Es 
phraim? fol ich dich fchügen, Ife - 
rael? v. 8, 

die Miſſethat Ephraims ift zuſam⸗ 
mengebunden, und ihre Suͤnde iſt 
behalten, ı3, ı2. (vgl. Jer. 17, 1.) 
ich habe mir Juda gefpannet zum 


Bogen; und Ephraim gerüftet, 


Sad), 9, 13. 

3. Name verfhiebener Orte und 
Gegendenz bef. das Gebirge E⸗ 
phraim, Joſ. 17, 15. 19, 50. 20, 
7» 21, 21« 24, 8. 30. 33 Richt. 2 


Ri um. im A. T. 


pikurer, Anhänger Epikurs, eis 
nes griechiſchen Weltweiſen, welche 
die Vorſehung und unſterblichkeit 
der Seele läugneten, und das Leben 
in bloßen Sinnengenuß fegten: mit 
benen der Apoftel Paulug über die 
Lehre von der Auferftehung ber Tod⸗ 
ten in Streit geriet; Ap. 17, 18. 


Epiftel (Brief, Sendfchreiben), Gol. 


4, 16. ı Theſſ. 5, 27- SS, 2, 
15. 2 Petr, 3, 1. 


Erarbeiten (duch Arbeit eriwers 


ben), Pſ. 144, 14. 
fehet euch vor, daß wir nicht vers 
lieren, 'was wir erarbeitet haben, 
fondern vollen Lohn empfaben, «= 
Joh. v. 8. J 


Erbacker (ein von den Eltern ers 


erbter Adler), 3 Mof. 27, 28. 


Erbar, 2 Macc. 4, 57. — Marc, 


15, 43. Ap. 13, 50. 17, ı2. ı Tim. 


3, 81 1. * 
was wahrhaftig iſt, was erbar, 

was gerecht, == ift etwa ein Lob, 

bem denfet nad, Phil. 4,.8. x 
den Alten (fage), daß fie nuͤchtern 
eyn, erbar, Tit. 2,2. 


Erbarkeit, ı Tim, 3, 4. 


fleißiget euch der Erbarkeit gegen 
jedermann, Röm, 12,17. _ 

daß wir ein geruhiges und ſtilles 
Leben führen mögen, in aller Gott⸗ 
feligkeit und Exbarkeit, ı Tim. 2,2. 

allenthalben ftelle dic felbft zum 
Vorbilde guter Werke mit unver 
fälfchter Lehre, mit Erbarkeit, Ti. 


2,7. 
Erbarlich. 


laſſet uns erbarlich wandeln, als 


auf 





/ 


. eb 
auf daß ihr. erbarlich wandelt ges 
gen bie, die draußen find (f. brau- 
ßen2.), ı Thefſ. 4, ı2. 
Erbarmen, fi (Mitleiden Beben, 
mit er thätiger Hülfe), 5 
Moſ. 13,8. ı Sam. 23, 21. Diob 
19,21, Pſ. 109, 12. Jeſ. 13, 18. 


Jer. 15, 5. Ezech. 16, 5. Sir. 12, 4. 


Bar, 4, 16; 6,37. 3 Macc. 2. 28. 
— Matth, 9, 27. (K. 20, 50. 31. 
Marc. 10, 47. 48. Lue. 18, 38. 39.) 
1,22. 17, 15. 18, 33. Marc. 5, 
19 9, 22, Luc. ı6, 4. 17% 13. 
Juda v. 22. 

der Gerechte erbarmet ſich ſeines 


Viehes, Spr. 12, 1o- 


wohl dem, der fich der Elenden| 


erbarmet,, 14, 21. (vgl. 41, 1.) 
wer fid) ded Armen erbarmet, ber 


ehtet Gott, d. 3. 


: ber leihet dem Herrn, 


2322 


19, 17. 


kann auch ein Weib ihres Kind⸗ 
leins vergeſſen, daß fie ſich nicht er: 


‚ barme über ben Sohn ihres Leibes? ? 


Jeſ. 4g, 15. 
bad iſt ein böfer Menſch, der nicht 


ſehen mag, daß man ben Leuten 


Butes thut, fondern wendet fein 
Angefiht weg, und erbarmet ſich 


 niemande, Sir. 14, 8. 


2, von Gottes Gnade und Barm: 


herzigkeit: 5 Mof. ı3, 17. 30, 3. 
. 180.8, 50. 2 Kön. ı3, 23. Jeſ. 


917. 14, 1, 27, 11- 


30, ı8. Ser, 
12, 15, 50, 18. 33, 26. Gzech. 59, 
en 42, 12. Hoſ. 1,6.7. 2,4. 23. 

Sad, 1, 12. 10, 6. ob. 8, 10. 18. 


13,10. ir. ı8, 11.36, 1. 1% 


(Studin Efth. 2, 5) 2 Macc. 2, 
18. 8,2. 2 0, 13. — Phil. 2, 27°, 


iſt niht Ephraim 


Erb 49 
barmet, fo erbarmet fi ber Dr 
en bie, fo ihn fürchten, Pf. 103, 


ber Her ift allen güti 
2. ſich aller aa 
eich h. 11, 

er Herr bat er Woit getroͤſtet, 
—— — ch ſeiner Elenden, 

e 9 13 >. 

mit ewiger Gnade will ich mid 
dein erbarmen, fpridt der Herr, 
dein Erlöfer, 54, 8. 

der Gottlofe laffe von feinem Be: , 
ge, = = und befehre fi zum Ben 
jo wird er ſich fein erbarmen, 55, 

in meinem Zorn babe ic dic) ges 
klagen, und in meiner Gnade ers 
barme ich mich über dich, 60, 10. 
darum habe ich meine ‚Hand aus: 
geſtrecket wider dich, = : ich bin des 
Erbarmens mübe, ger. 15, 6. 
in theurer 

Sohn : = darum bridt mir mein 
Herz gegen ihn, daß ich mid fein 
erbarmen muß, fprict der ‚Herr, . 
31,20. 

er betrübet wohl, und erbarmet 


, und era 
derke, 145, 


ſich wieder nach ſeiner großen Guͤte, 


Klagl. 53, 32, " 

ee wird ſich unfer wieder erbar⸗ 
men, unfre Miſſethat daͤmpfen, 
Mid. 7, 19. 

er erbarmet fi) aller, bie ſich zies 
-ben laffen, und fleißig Sotteb Wort 

hören, Sir. 18, 14. 
fo erbarmet er ſich nun, welches | 
er mil, und verftodet, welden er 
will, Röm.g,ı8. 

Gott hat alles befchloffen unter 
den AUnglauben, auf daß er fi aller 
erbarme, 11,32. 


wen ich gnädig bin, dem bin ich Erbarmen (das), 


gnädig, und weß ich mid) erbarme, 
deß erbarme = mid, 2 Moſ. 33, 
19. (Roͤm. 9, 

der Herr Die . Bolt richten, 


und über feine no wird er ſich 


etbarmen, 5 Mof. 32, 36 
gedenke nicht unferer vori en Miſſe⸗ 
— erbarme dich unſer bald, Pf: 
79, 
—— dich aufmachen, und!‘ 
ber Zion erbarmen, 102, 14. 
= fih ein Vater über Kinder er: 


fo liegt es nun nicht an jemande 
Mollen oder Laufen, fondern an 
Gottes Erbarmen, Roͤm. g, 16. 
ziehet nun an, ale bie Augerwähl: 
ten Gottes, : : "herzliches Erbar: 
‚men, Col. 3, ı2. 


Erbaͤrmer (von Gott), f. erbar⸗ 


men 2. 
ihr Erbarmer wird ſie führen, und 
wird ſie an die Waſſerquellen leiten, 
Jeſ. 49 9, 10. s 
meine Gnade ſoll nit von dir 
wei⸗ 


a 
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weiden, und. der Bund meines 
Friedes ſoll nicht Dale, ſpricht 

‚ ber Herr, bein Etbarmer, Jeſ. b4, 


10. 
der Herr iſt barmherzig, und ein 
Erbarmer, Jac. 6, 11. 
Erbärmlich, 2 Macc. 3, 21. 
Erbauen, Hiob 20, 19. Ser. 51, 58. 
Ezech. 36, 10. Dan.4, 27. Mal, 
1,4. — Euc, Tr 5 30 + 24 20. 
2. ſ. v. a. in guten Stand fegen; 
ründen, befeftigen (befonb. vom 
achsthum in hriftliher Erkennt⸗ 
niß); Ser. ı2, 16. — Xp. 20, 32. 
durch weife Weiber wird das Haus 
erbauet, Spr. 14, 1. 
wir wiffen aber, fo unfer irbifch 
Baus diefer Hütten zerbrochen wird, 
‘ daß wir einen Bau haben, von Gott 
erbauet, 2 Cor. 5, le 
erbauet auf den Grund ber Apo⸗ 
ſtel und Propheten, da Jeſus Ehri- 
ftus der Eckſtein ift, Eph.a, 2a. 
auf welchem auch ihr mit erbauet 
werbet, zu einer Behaufung Gottes 
int Seift, v. 22. 
bag die Heiligen zugerichtet wer⸗ 
den zum Werk des Amts, dadurch 
der Leib (die Gemeine) Chrifti ers 
bauet werde, 4, 12. 
und ſeyd gewurzelt und erbauet in 
ihm (Chrifto), und feyd feft im 
Glauben, Gol. 2, 7. 
ihr aber, meine Lieben, erbauet 
euch auf euren allerheiligften Glau⸗ 
ben, Judaͤ v. 20. | 
3, ſ. v. a. Nachkommen verſchaf⸗ 
fen; ı Moſ. 30, 3. 65 Moſ. 25, 9- 
f.a. bauen, 
Erbbegräbniß, ı Mof. 23, 4 9% 
20. 49,30. 50, 13. 
Erbe (ber), der rechtmäßige Beſi⸗ 
der eines hinterlaffenen Guts, Ver⸗ 
möoͤgens; dann ‚überhaupt: Inhas 
ber, Theilnehmer (bef. an ben gei⸗ 
ftigen Gütern und Segnungen bes 
Chriſtenthums)3 ı Mof. ı5, 3. 4 
Ruth 2, 20. 3, 9. 12. 4, le 3 4 
8. 14, 2 Sam, 14, 7. 1 Koͤn. 16, 
11. Pſ. 78, 51. (106, 36.) Spr. 30, 
23. Jer. 49, 1. Ezech. 36, 12 f. 
Mid, 1, 155 4, 7. Tob. 10, 5. Sir. 
14, 15. 23, 32. 44, 23. 45, 32. 


ı Mack, 8, 7. 15,.4. — Matth. 21,| 


Erb 
38. (Marc. 12, 7. kuc. 20; 1%) gl, 


” le 

ein kluger Knecht wird herrſchen 
uͤber unfleißige Erben, Spr. 17, 2, 

die Berheißung,, daß er (Abraham) 
follte feyn der Welt Erbe, Roͤm. 4, 
a ı Moſ. 12,5. 18, 18. 32, 
1 


wenn bie vom Geſet (db. i. die 
durchs Geſez gerecht zu werben 
trachten) Erben ſind, ſo iſt der 
Glaube nichts, v. 14. 

ſind wir denn Kinder, ſo ſind wir 
auch Erben, nämlich Gottes Erben, 
und Miterben Chriſti, 8, 17. 

ſeyd ihr aber Chriſti, ſo feyd ihr 
ja Abrahams Samen, und nach ber 
Verheißung Erben, Sal, 3, 29. 

ſinds aber Kinder, ſo ſinds auch 
Erben Gottes durch Chriſtum, 4, 7. 

auf daß wir durch deſſelbigen Gnas 
de gerecht, und Erben ſeyn des ewi⸗ 
gen Lebens, Tit. 3, 7. 

welchen (den Sohn, Jeſum) er ge⸗ 
ſegt hat zum Erben (Eigenthums⸗ 
herrn) über alles, Hebr. 1, 2. (vgl. 
Ap. 2, 56.) 

Gott, ba er wollte ven Erben dee. 
Verheißung (den Gläubigen) übers 
ſchwenglich beweifen, daß fein Rath 
nicht wanlete, 6, 17. 

hat nicht Gott ermählet bie Armen 
auf diefer Welt, die am Glauben 
reich find, und Erben des Reiche, 
welches er verheißen hat denen, die 
ihn lieb haben? Jac. 2, 5. 

Erbe (das), 1. Befis durch Berlafs 
fenfhaft, Erbtheil, Erbgut (im A. 
3. häufig dad dem Abrakam und 
nl verheißene Land 

ubäa, wobey jedoch immer die Idee 
eines allgemeinen Volkes Gottes, ' 
bes geiftlihen Sfeael, zum Gruns 
de liegt, vol. Zit. 2, 14. ı Petr, 
2, 9.); dann uͤberh. ſ. v. a, Beſit, 
Theil, Antheil, bef, an ber buch 
Chriftum errichteten Beilsanfkalt, 

‘und der bamit verfnäpften Belohe 
nung in biefee und jener Weltz ı 
Mof. 31, 14. 3 Mof. 20, 24, 4 Moſ. 
26, 63 f. 27, 7.8. 32, 18. 19. 3%, 
29. 56, 7f. 6 Moſ. ı, 3% 10, $ 
12, 10.12. 14, 27. 29. 19,4. 18, 
1.2. 19, 10, 20, 16. 21, 25. 24, 4. 

25, 


— 


Erb 

26, 9. 26,3. 33, 4 of; yı, 23, 
1, 7. au 12. 41. 22, 4..9. 19. 

px ı8 ı lb» 20, 6. 217, 17. 2 Sam, 

16.20, 1, ı Koͤn. 8, 36. 12, 16. 
? hron. 10, 16.) 21,5.%. 2 Ghron, 
20, 11. U. M. im A. J. — Mare, 
12, 7. (Ente, 20, 14.) Luc, 12, 15. 
heiſche von mir, fo will id) bir Die 
Hoden zum Erbe geben, und ber 
— Ende zum Eigenthum, Pf. 


"ein n lager Knecht wich herrſchen, 
ss: und unter ben Bruͤdern das Erbe 
austgeilen, Spr. 17, 2. 

has Erbe, darnach man zuerft fehr 
eilet, wird zuletzt nicht geſegnet 
fepn, 20, 21. 


das ift dad Erbe ber Knechte des 


Herrn, und ihre Gerechtigkeit von 
mir, ſpricht ber Herr, Ief. 5%, 17. 
wie iſt er (der Gerechte) nun ge: 
sühlet unter die Kinder Gottes, und 
fein Erbe ift unter ben Heiligen, 


ish. 5, 5. 

jenen heiligen Leuten, welder Ges 
rechtigkeit nicht vergeffen wird, ift 
ein gut Erbe bliehen, Bir, 44, 10. 
Bott = der da mädtig ift, euch 
zu erbauen und zu geben das Erbe, 
uster allen, bie geheiliget werben, 
%. 20, 23. K. 26, 18.) 

fo Las Erbe durch das Gefeh ers 
warben wuͤrde, fo wiſde es nicht 
duch Berhrißung gege 4 Sal. 3, 


veicher (der heilige Geiſt) iſt das | 


Pfand ig Erbes zu unferer Er: 
sent 1, 1% 


da fey der Reichthum ſei⸗ 


nes Be Erbes an feinen Heis 
vu. 18. 
das folkt ihr wiſſen, daß kein Hu⸗ 
rer, ober Unreiner, ober Geiziger 
>» Erbe (Theil) hat an dem Reiche 
iſti und tes, 5, 5. 
wiffet, daß ihr von dem Herrn 






— 


—* 


eh. 
hen u zur Erlöfung # sbie, fh bes 
rufen find, das. verheißeng ewige 
Erbe empfahen, Hebr, 9, ı5. 
3, im A. T. öftersf.v.a. das ers 
wählte. Erbe Gottes, Ifrael, wo 


daſſelbe gilt, was oben (1.) bernerkt 


iſt; 2 Moſ. 34, 9 ı Kön, 8, Sie 
53. Pf. 78, 62. 720 79,1: 94, de 


‘106, 40. Jeſ. 19, 25. 47, 6. 63, 17% 


Eir, 56, — 2 —— 1 * Stück 
in Eſth. 2,5 
bes Herrn Zoe [7% fein Seit Nas 


fein erwähltes Kigenthum) , 5 
32, 9⸗ (vgl, K. 4, 20. 7, 6. 14, 2° 
21 26, 18.19. 2 Moſ. 29,5. de 
155, 4. Ser. 10, 16.) 

hilf deinem Bolt, und ſegne dein 
Erbe, Pſ. 28, % 

wohl dem Volk, deß ber ‚Herr ein 
@ott ift, bas Bolt, bas er zum 
Erbe erwählet hat, 33, 12. 

"dein Erbe, das dürre ift, erqui⸗ 
deft du, 58, 10. 

der Herr wird fein Volk nicht ver: 


— noch ſein Erbe verlaſſen, 


14. 

— iſt die Ruthe feines Erbes 
(d.1. fein abgemeſſenes Eigenthum), 
nn. 19. 

3. \ v. a. das Liebſte, das beſte 
Theil 

Herr, bas ſoll mein Erbe ſeyn, 

* ich deine Wege halte, PM. 119, 


57. 

deine Zeugniffe find mein ewiges 
Erbe, vd, 111 

der Herr war ihr Zheil und Erbe, 
Bir. Gy 27. (vgl, Ezech. 44, 28. ) 

Y 1. iſt es din muſi kaliſches 
Iſirument (Biöte), ober einge Sang⸗ 


2 er, 2,12. 8, 16. 51, 2 
Ezech. 46, 10. 15, 27, 28. Amos 8, 
8. — Matth, 27, 52. 


anpfagen werdet — des Erben, erblich — 7— dann uͤberh. 


er (die ewige Seligkeit), Col, 
an einem unverganglichen und un⸗ 

den und unverwelklichen Erbe, 

dad, behalten wird im ‚Dimmel, ı 


Petr. 1, 4- 
uf daß durch den Tod, ‚fo geſche⸗ 


Theil haben, bekommen, erlangen 
% Erbe); ı Mof. 21,10. 4Mof, 
32, 19. 30.5 Mof, 19, 14. Sof. 19, 
9% 22, 9.19 Richt. 11,2. Efrag, 
11. Sefe 14, 21: 17, 11. 34, 1 
54, 3. 5 ’ 13. Ezech. 2 2 Beph: 
2, * ad. 2, 12. ( , 23- 


45, 


201 


cob iſt die Schnur feines Erbes (d. i | 
of 


— 


® 


2Moſ. 15, 1% ı Sam.“ = 


„02... Erb 
45, 27. ı Macc. 2,57. —-Gal. 4, 
30. ſ. a beerben, ererben. 

er hebet auf den Duͤrftigen aus 
dem Staube =» daß er ihn ſetze un: 
ter die Fuͤrſten, und den Stupl der 
Ehren erben laffe, ı Sam. 2, 8. 
(vgl. Pf. 113, 7. 8.) 

die Böfen werden audgerottet, bie 
aber des Deren harren, werden das 
. and erben, Pſ. 37, 9. (vgl. Matth. 


1 


nen heiligen Geiſt, Jeſ. 63, 10. 
(vgl. Xp. 7, 61. Epheſ. 4, 30) 

Bott hat ihnen gegeben einen ers 
bitterten(®r. [chla trunkenen)@eifl, 
Augen, baß fie nicht fehen, Roͤm. 
11, 8. (vgl. Jeſ. 29, 10.) 

fie (die Liebe) Läffet ſich nicht erbits 
tern, ı Bor. 13, 5. 

ihr Bäter, erbittert ‘eure Kinder 
nicht, Col. 5, 21. (vgl. Ephef. 6, 4.) 


Erbkönigreich, ı Macc, 10, 67. 


15, 3. e 
Erbland ıMof. 56,43. 1 Macc. 

10, 52. 15, 10. 29. 2 Macc. 2, 5. 
Erblaſſen, Judith 6, 4. Stuͤck in 


Efth. 4, 7- 
Erblich, Ezech. 46, 16. 
!Erblos, ſ. v. a. chne Kinderz Luc, 
20, 28f. (vgl. v. 31.) 
Erbrecht, Jer. 32, 8. 
Erbſchichter (Schiedsrichter in Erb: 


5,5. 

die Elenden werben das Land ers 
ben, v. 11. 

feine Gefegneten erben das Land, 
V. 22. (vgl, Pſ. 25, 13. Spr. 2 21.) 

die Gerechten erben Bas Sand, und 
bleiben ewiglich drinnen, vd. 29. . 

barre auf ben Herrn, und balte 
feinen Weg, fo wird er dich erhöhen, 
dag du bag Land erbeft, v. 34. 

die Weifen werden Ehre erben, 


Spr, 3, 55. =. : F 
die Albern erben (ihr Theil iſt) 
Narrheit, 14, 18. 
das Verwesliche (d. i. unſer gegen: 
wärtiger, der Verweſung unter⸗ 
worfener Leib) wird nicht erben das 
Unverwesliche (d. i, kann, in feinem 
jetzigen Zuſtande, nicht dahin gelan⸗ 
gen, wo keine Verweſung Statt 
findet), ı Gör. 15, 50. 
2. ſ. v. a, vererben, hinterlaffen; 
©pr. 13, 22. 19, 14. Ezech. 46, 18. 
3.ſ. v. a. vererbt, hinterlaffen 
werben; Ezech. 46, 17. | 
Erbgut, 3 Mof. 27, 16. 21. 22. 24. 
4 Moſ. 18, 20. 21. 23: 24. 26. 27, 
7. 53,32. 55, 2.28. Pred. 7, 12. 
— Matth. 21, 38. 
der Gottloſen Kinder Erbgut 
kommt um, Sir. 41,9. 
Erbherr (Eigenthumsherr), PT. 
82,8. (vgl, Pf. 2, 8.) 
Erbieten, fih, Sir, 4, 34. 1 Macc. 


11,28. 

fo ihr die Büchtigung erbulbet, fo 

erbeut (erweift) ſich euch Gott als 

Kindern, Hebr, 12,7. 

- Erbitten, ı Mof. 25, 21. ı Sam. 

1,.28. 15, 12. ı Ehron, 6, 20, Jeſ. 

19, 22. Ser. 27, 18. 

Erbittern, 2 Moſ. 23, 21. i 
fie erbitterten und entrüfteten ſei⸗ 


fchaftsftreitigfeiten), Luc, ı2, ı%. 


Erbtheil, erblider Beſitzz Eigen⸗ 


thum; 1-Mof. 48, 6. 2 Mof. 15, 
17. 4Moſ. 16, 14. 34, 2. 15. 35, 
8. 36, af. 7 fr 12. 5Mof.4, 21. 
38. 9. 26. 29. 12,9. 18, 1. 39, 1%. 
29,8. 30%. 13,8.u.m. Richt. >, 
6 9. ı8, 1. a1, 25. 24. Ruth 4, 
5.6. ı Sam, 10, 1.26, 19.2 Sam, 
20, 19. 21, 5. 2 Koͤn. 21, 14. 1 
Ehron, 17, 18. Reh. 11, 20. Hiob 
42, 15. Pred , 21. u. m. im X, 


ſ. Er be (das) 1. u. 2. 


der Herr iſt mein Gut und mein 
Theil; zuge mein Erbtheil, 

ſ. 16, 5. 

das Loos iſt mir geſallen aufs lieb⸗ 
lichſte, mir iſt ein ſchoͤn Erbtheil 
worden, vd. 6. 

er erwählet uns zum Erbtheil, bie 
Herrlichkeit Sacob, ben er liebet, 


7, 5. 

gedenke an deine Gemeine, die du 
von Alters her erworhen, und dir 
zum Erbtheil erloͤſet haſt, 74, 2. 

daß wir ſehen moͤgen die Wohlfahrt 
deiner Auserwählten = s und uns 
rühmen mit deinem Erbtheil, 106, 3 

wer fein eigen Haus betrübet (ſ. 
berrüben), ber wird Wind (b. i. 
nichts) zum Erbtheil haben, Spt. 
ıl, j ' 


9. 
er iſts, der alles geſchaffen hat, 
| und 


und EN iſt ns Grötheil, Ser. 
2 16. (5 Moſ. 9, 26. 29. Joel 


7) 
— ſchone deines Volks, und 
laß dein Erbtheil nicht zu Schanden 
werden, Joel 2, 17- 
du aber weide dein Volk mit dei⸗ 
nem ah “ Derle beines Erb⸗ 


ils, M 
je die ib "ergieht, und erläf: 
fet die Miſſethat ben übrigen ſeines 
Erbtheils, v. 18 
durch welchen (Chriſtum) wir auch 
zum Erbtheil kommen ſind, Epheſ. 
1,114 
dankſaget dem Vater, der uns tuͤch⸗ 
tig gemacht hat zu dem Erbtheil 
ter Heiligen im Licht, Col, ı, 12. 
(vgl. Ap. 20, 32. 26, ı8, 
£rbvolf, 5 Mof. An20, Erbe 2. 
Krhbeben, ı Kön. 19 ,.11, 12. Jeſ. 
| 29,6. Ezech. 3, 12. 13. Amos ı, ı 
: Sad. 14, 5. Städin Eflh, 7, 5, 
 — Matt. 24, 7. (Marc. 13, 8. .) 27, 
| 54. 28, 2 Ay. 16, 26. Off. 6 12. 
11, 13. 19. 
Erdbebung, Luc, 21, 11. Of. 8, 5. 
11,15. 46, 18. 
‚Kröboden, 1 Mof. % 3.4.23. 8, 
915 9,2. 2 Moſ. 32, ı2. 33, 16. 
2 Eam. 22, 16. (Pf. 18, 16.) — 
37, 12. Pf. 21, 11. 44, "26. 7701 
974. 98, 7- 
14,17. 54, 9. Ser. 25,26. 28, 16. 
Amos 5, 8. 9, 8. Judith 3, 11. 
Bar. 5, 20. — ap. 22, 7. 24, 5. 
DR. 13, 2. 
der Welt Ende ſind des Herrn, 
und er hat den en darauf ge: 
feget, ı Sam. 2, 8. 
er hat den Erdboden bereitet, daß 
er nicht beweget wird, ı Chron. 17, 
50. (Bar, 3, 32. 2 
er (der Gottlofe) wird =: yom Erb: 
a verftoßen werben, Hiob 18, 


En bat den ganzen: Erdboden ge⸗ 
ſehet? 34, 13. (vgl. 8.38, 4.) 

er wird den Erdboden recht rich⸗ 
ten, Pſ. 9, 

die Erbe i des Herrn, und was 
drinnen ift, der Erdboden, und was 
darauf wohnet, 24, 1. 

alle Welt fuͤrchte den Gem, ‚ und 







pr. 8, 26. 3% Sr : 


vor ihm fürn es alles, was vr 
dem Erdboden wohnet, Pf. 33, 8. 
der Herr, der Allerhoͤchſte,⸗⸗ ein 
großer ns auf dem ganzen Erds 

oben, — (v. 8. Pf 97, 8. vol, 
Sad. 14, 9. 

der Erdboden ift mein ‚ und alles, 
mas un ift, 50, ı2. (vgl. 2 
Mof. 19 5.) 

"Himmel und Erde ift dein; du 
haft gegründet den Erdboden, und 
was drinnen ift, 89, 12. 

er wird ben Erbboben richten mit 
Gerechtigkeit, und die Völker * 
feiner Wahrheit, 96, 13. (08,9. 
ich will den —* den N 
um feinerBosheit willen, Jeſ. 13,11. 
wo bein Recht im Lande gehet, To 
lernen die Einwohner bes Erdbo⸗ 
dens Gerechtigkeit, 26,9. 

eö wird bennod) dazu fommen, daß 


| s: Ifrael grünen und blühen wird, 


daß fie ben Erdboden mit Früchten 
erfüllen, 27, 6. (vgl. 8.57, 31.) : 
. meine Sand bat den Erdboden ge⸗ 
gründet, — 13. (vgl, K. 40, 28. 
42,5. 45, 1 
damit ſie eifähren, daß bu biſt der 
Herr, ber einige Gott, herrlich auf 
dem Erbboden,, Gebet Aſar. v, 45. 
bu bift der Herr, der Allerhoͤchſte 
über den ganzen Erdboden, Gebet 
Man. v. 7. 
und hat gemacht, daß von Einem 
Blute aller Menſchen Gefchlechte 
auf dem ganzen Erdboden wohnen, 
Ap. 17, 26 
darum, daf er einen Tag geſetzet 
bat, auf welchem er richten will den 
Kreis des Erdbodens mit Gereds 
tigkeit, v. 31. 
Erde, 1. unfer Planet, bie Erdku⸗ 
pels a. das fefte Land (Zrodene), 
em Gemwäffer entgegengefegt; 3. 
ein Stud Erde (Erdenklos); 4, ein 
angebauter Strich Landes; 5. eine 
ganze Dal: bewohnt und unbes 
wohnt; die Menfchen, melde 
den Erdboden bewohnen, Unter 
den vielen Stellen A. und NR. T., 
worin dies Wort vorkommt, merle 
man folgende: 
Am Anfange ſchuf Sott Himmel 
und Erde, ı Moſ. 1,1. i 
un 


204 — 0 

und’ Gatt nennete das 
Erde, und die Sammlung ber Wafs 
fer nennete ee Meer, ı Mof. 1, 10. 

im Schweiß deines Angefichts fouft 
du dein Brad effen, big daß du wie: 
der zur Erden mwerbeft, davon bu 
genommen biff, Denn du bift Er: 
den, und ſollſt zur Erden werben, 


3, 19. e 
fo lange die Erbe ſtehet, ſoll nicht 
Aufhören Samen und Ernte, Froſt 
und Hide, Sommer und Winter, 
Sag und Radıt, 8, 22. en 
in bir follen gefegnet werben alle 
Geſchlechte der Erden, ı2, 3. — 
18, 18. 22, 18. 26, 4. 28,74. AD. 


5, 25.) 

die ganze Erbe iſt mein, 2 Mof, 
dr 5. (89, 29: vgl. Pf. 24, 1. 

O, 12: 

du follft dir kein Bildniß⸗⸗ mas 
hen, weder be, das oben im Him: 
mel, noch deß das ımten auf Erden, 
‚oder deß bad im Waſſer unter ber 
Erden ift, 20, 4. (5 Mof. 5, 8. vgl. 
5 Mof. &, 16 f. 27, 15.) . 

in ſechs Tagen hat der Kerr Him⸗ 
mel und Erde gemadt, v. 11. (K. 
31, 17. vgl. ı Mof. 1,31. 2, N 
und will euren Himmel wie Eijen, 
"und eure Erde mie Erz madıen (d. i. 
fie unfruchtbar feyn laffen), 3Moſ. 
26, 19. (5 Mof. a8, 23. vgl. K. 11, 


17. 

fo fouft du nun s s wiffen, und zu 
Herzen nehmen, baß der Herr ein 
Gott ift oben im Himmel, und. um: 
ten auf Erden, und Feiner mehr, 
5 Mof. 4, 39. (Joſ. 2, 11.) 

fiehe, Himmel und aller Simmel 
Himmel, und Erbe, und alles, was 
drinnen ift, das ift des Herrn, dei⸗ 
nes Sottes, 10, 14. (1 Ehron, 30, 


11.) 

du bift allein Gott unter allen Koͤ⸗ 
nigreichen auf Erden; du Haft Him: 
mel und Erden gemacht, 2 Koͤn. 
19, ı5. (2 Chron. 2, 12. Jeſ. 37, 16. 
42,5.44, 24. Gebet Man. v. 2.) 

Herr, bu bifts allein, du haft ges 
macht ben Himmel, und aller Hims 
mel Dimmel, mit alle ihrem ‚Heer, 
die Erde, und alles, was drauf ift, 
die Meere, und alles, was drinnen 


toddme 


ir —— 
iſt, Reh. 9, 6. ſ. 146, 6. Ap. 7 
24. 14, 19. Off. 10,6. 14,7.) 
muß nicht der Menfh immer im 
Streit feyn auf Erden, Hiob 7, 1. 
unfer Leben ift ein Schatten 


Hiqob 14, 2. 

gedenke doch, daß du mich aus Lei⸗ 
men gemacht haſt, und wirſt mich 
wieder zu Erden machen, 10, 9. 

er ift Höher denn der Himmel == 
länger denn die Erde, und breiter 
benn das Meer (d, i. unermeßlich), 


11,8.9. 
rede mit der Erbe, bie wirb bichs 
lehren, 12,8. | 
ih weiß, daß mein Erlöfer Lebet, 
and er wird mich hernach aus der 
Erden auferweden, 19, 25. | 
er breitet aus die Mitternacht nir⸗ 
gend an, und hänget bie Erde an 
nichts, 26, 7. 
ex fiehet die Ende ber Erben, und 
ſchauet alles, was unter dem Him⸗ 
mel iſt, 28, 24. 
wer hat, das auf Erden iſt, ver⸗ 
ordnet? 54, 5 NR 
wo warefi du, bu id die Erb 
gründete? 38,4. (Spr. 8,29.) 
verfharre fie (die Gottlofen) mit 
einander in ber Erden, 40,8. . 
Taffet euch zuͤchtigen, ihr Richter 
auf Erben, Pf. 2, 10. (VWrisbh. 6, =.) 
daß du Recht fchaffeft dem Waifen 
und Armen, daß der Menſch nice 
mehr trogerauf Erden, 10, 18... 
für die Heiligen, fo. auf Erben 
find, und für die Hırrliden, an de⸗ 
nen babe ih allmein Gefallen, 16,3. 
die Erbe ift des Herrn, und was 
drinnen ifl, 24,1.  _ 
die Erbe ift voll ber Güte bes 
Herrn, 33, 5. (119, 64.) 
von feinem feften Thron fiehet ex 
auf alle, die auf Erden wohnen, 
v. 14. 
das Antlitz des Herrn ſtehet über bie, 
fo Böfes thun, daß er ihr Gedaͤcht⸗ 
niß ausrotte von der Erden, 34, 2%. 
unfre Seele ift 


ih toi Ehre einlegen auf Erden, 


46, 11. 


u 


ebeuget zur Er⸗ 
ben De wir findfehr gedemüthige), " 


uf 
‚Erben, 8, 9. (1 Ehron, 30, 15. I F 


) 
‘ E 


En 
Bot! iſt ſehr erhoͤhet bey ben Schil⸗ 


(di. Königen und Machtha⸗ 


bern) auf Erden, Pſ. 47, 10. 
es ift ja noch Bott Richter auf Er: 
N) 58, 12. ae i 
Bott, unfer Heil, der du bift Zu: 
verficht aller auf Erden, 65, 6. 


dag wir auf Erden erkennen feinen | 
Bey, unter allen Heyden fein Heil, 


67,3: 
es lobe ihn Himmel, Erbe und 
Mer, und alles, das ſich darin⸗ 
nen reget, 69, 35. (Tob. 8, 7} i 
und macheft mich wieder lebeitbig, 
und holeft mic wieder Aus der Siefe 
ber Erben herauf, 71, 20. (ögl, ı 
Sam: 2, 6. j 
wenn ich nur dich Habe, fo frage 
ih nichts nach Himmel und Erden, 
. 7, 22. A 2 
Bott iſt mein König von Alters 
ber, der alle Hülfe thut, fo auf Er: 
den geſchieht, 74, 12. 
wenn: Bott ſich aufmachet zu rich⸗ 
ten, daß er helfe allen Elenden auf 
Erben, 76, 10, 


der den Fürften den Muth nimmt, |: 


und fchrectlich ift unter ben Kö: 
gen auf Erben, v, 15. 

; daß Zreire auf der’ Erden wachſe, 
and Geredtigkeit vom. Himmel 
fhaue, 85, 12. 


Himmel und Exbe iſt bein, 89, 12. 


ehe denn die Berge worden, und 
die Erde, und bie Welt gefhaffeh 
worden, bift du, Bott, von Ewig⸗ 


keit zu Ewigkeit, go, a. — 
in feiner Hand iff, was bie Erde 


daß die Peyden den Nanien bes 
Heren fürdten, und alle Könige 
auf Erden deine Ehre, 102, 16. - 
er ſchauet von feiner heiligen Höhe, 
und dir Herr. fiehet vom 
auf Erben, 0.20. (dgl. Pfr 14,2 


13. ’ 
3 Hat vorhin die Erde gegründet, 
und die Himmel find beiner Hände 
Bert, v. 26. (Hebr. ı, 10.) 
ge der Himmel über der Erbe 

‚ läffet er feine Gnade walten 
über die, fo ihn fürchten, 103, 11. 
die Erde iſt voll deiner Güter, 
104, 24. (Sir. 16,29) 


: ben, 246,4. 


Himmel). ift 


heit gegründ 





Am 
4 


Erb 

du haͤſſet aus deinen Odem, ſo wer⸗ 
den ſie geſchaffen, und verneuerſt 
die Geſtalt der Erden, Pf, 104, 30. 
er ſchauet die Erde an, ſo bebet 
fie, u 3 000 —4 ; 
ber Sünder muͤſſe ein Ehbe wer⸗ 
ben auf Erden, v. 3ß. 

ihr (ber Gottlofen) Gedächtniß 
mügfe ‚ausgerottet werben nuf Er: 
den, 109, 1 
wer ift, wie der Herr, unfer Gott? 
der fich fo hoch geſetzel hat, und auf 
bad Niedrige fiehet, im Himmel 
und auf Gröden? 113,5. 6. 
der Himmel allenthalben ift bes 


‚Besen, aber die Exbe hat ey ben 
Renſh⸗ 


nkindern gegeben, 115, 16. 
ich bin ein Gaſt auf Erben, 119, 
19. (Bebr. 11; 13.) 
ds haft Die Erde zugerichtet und fie 
bleibet ſtehen, 90. x * 
du wirfſt alle Gottloſen auf Erden 
weg wie Schlacken, m 119. 
meine Gülfe kommt vom Herrn, 
ber Himmel und Erbe gemacht hat, 
121, or. 115,15. 124,8. 134, 3.) 
alles, was er will, das thut er, 


im Himmel und auf Erden, im 


Meer und in allen Ziefen, 155, 6. 


..es.hanten dir, Here, alle Könige 


auf Erden, daß ſie hören das Wort 
deines Mundes, 158 4. : 

es waor dir meine Gebeine nicht 
verholen, ⸗2 da ich gebildet ward 


‚unten in der Erbe (d. ir im Mutter⸗ 


leibe), 239,215. 0.000. 
ded Menſchen Geift muß banon, 
und er muß wieder zur Exden wer: 
er fendet feine Rede auf Erder, 
fein Wort laͤuft Ichnelk, 147,15. 
fein Name allein ift hoch, fein Lob 
gehet, ſo weit. Himmel und Erde 
| N) 148,13. A a. 8 
ber Herr hat bie. Erbe durch Weis: 
. et, Spr. 3 19. j ! 
durch mirh (die Weidheit) herrſchen 
die Fuͤrſten je alle Regenten auf 


» Bu 36%. 
ich big eingefest von Ewigkeit, von 
Anfang vor der Erden, v. 23. 
fo der Getechte auf Erden leiden 
muß, wie vielmehr ber Gottlofe . 
und Suͤnder? 12, 53. 
Bott 


m x 


> RR > VE 
Sott ift im Himmel, und du aufi 


Erden; darum laß beiner Worte 

wenig feyn, Pred. 5,1. 

es iſt kein Menſch Auf Erden, ber 

Gutes thue, und nicht fündige, 7, 

21. dal; ı Koͤn. 8, 46. (2 Ehron. 6, 
Spr, 20, 9. Roͤm. 3, 23. ı 


36 
- Io. 1, B. 

: der Staub muß wieder zu der Er: 
ben kommen, wie er gewefen ift, 
und der Geift wieder zu Bott, der 
ihn gegeben hat, 12,7. ° 
zu der Zeit wirb des Herrn Zweig 
lieb und werth feyn, und die Fruch 
der- Erben (d. i. ber im jüdifchen 
Lande geborne Mefftas) herrlic, und 
fhön bey denen, die behalten wer: 
den ee Jeſ. 4, 2. (vgl. K. 
11,1. 

er wird ein Panier aufıwerfen ferne 
unter den Heyden, und- diefelbigen 
loden vom Ende der Erden, 5, 26. 

und wird mit‘ dem Stabe feines 
Mundes die Erde ſchlagen, und mit 
dem Odem ſeiner Lippen den Gott: 

lofen tödten, 11, 4. 
wir hören Lobgefänge vom: Ende 


der Erben, zu Ehren dem Gerech⸗e 


ten, 24, i6. 
wachet auf und ruͤhmet, bie Ihr 
lieget unter der Erben, 26,19. 


wer miffet die’ Waffer mit der] 


Fauſt s » und begreifet die Exde mit 
einem Dreyling, %o, 122. 
er figet Über dem Kreis dee Erden, 
“and die drauf wohnen, find wie 
Heuſchrecken, v. 22. 
dar die Fuͤrſten zu nichte machet, 


und die Richter auf Erden eitel ma⸗ 


chet v. 23. 2 i 
bie Erde thue ſich auf, und bringe 


eilt, 45, 8. 
ih habe die Erbe gemadit, und 
den Menfhen darauf erfchaffen, 
d, 12. (vgl. v 18.) 

ih habe nicht: ins Verborgene ge: 
redt, im finftern Orte der Erben, 
v. 19. " | 

ber Himmel wird wie ein Raud 
vergehen, - und bie Erbe wie ein 
Kleid veratten, 53, 6. 

Ei viel der Himmel höher iſt, benn 
bie Erde, fo find auch meine Wege 


höher, ‚denn eure Wege, und meine 
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Gebanken denn eure Gedanken, Jeſ. 
‚9. . | 
gleihwie Gewaͤchs aus der Erben 


wächfet, und Samen im Garten 


aufgebet, alfo wird — 
un n 


Lob vor allen ‚Heyden aufge 
aug dem Herin Herrn, 61, 11. 
ſiehe, ich will einen Ba Himmel 
une N Erde fchaffen, 65, 17. (K. 
‚22. — — 
ber Himmel, ft meh Stuhl, und 
die Erbe meine Fußbaͤnk, 66, 1. 
(Ap. 7, ee — 
wer ſich ruͤhmen will, der rühme 
ſich deß, daß er mi wi 


auf Erben, Jer. g, 24. 


vor feinem Zorn bebet die Erde, 


10, 10. . — 
die Götter, ſo den Himmel und Er: 
ben nicht gemacht haben, müffen ver⸗ 
tilget werden von der Erben, v. 11. 
er aber hat die Erde durch feine 
Kraft gemacht, und den Welffreis 
bereitet durch feine Weisheit, v. 12. 
(8.27,5. 32, 17. 51, 15.) 
er zeucht die 
ber Erden, v. 135. (8, 51, 16. Ypl. 


91.155,7) .... — 
ſiehe, es kommt die Zeit, ſpricht 
der Herr, daß ich dem David ein 
gerecht Gewächs erwecken will, und 
ſoll ein Koͤnig ſeyn, der wohl re⸗ 


gieren wird, und Recht und Gerech⸗ 


tigkeit auf Erden anrichten, 23, 5. 
A 33, 15. 16. Jeſ. 32, 1. 
2, e n oo. 4 s 


bin ichs nicht, der Himmel und 
Erbe füllet ? jpricht der. Herr, v. 24. 
wenn man ben Himmel oben fann 
meffen, und den Grund der Erden 
erforſchen, fo will ich auch verwerfen 
den ganzen Samen Ifratl, 31, 37. 
(09.853,25.26) 75 
x viele, fo unter der — ſchlafen 
liegen, werden aufwachen, Dan, 
12, 2s j , i 
ich will den Hintmel erhören, ünd 
ber Himmel fol die Erde erhören, 


. und die Erde fol Korn, Moft and 


Del erhören (d. f,_e& fol bie ers 
wuͤnſchteſte Fruchtbarkeit feyn), Hof. 
2, 21.22. 

er 


ebel auf vomi Ende . 


— 


e und kenne, 
daß ich der Herr bin, der Barmber⸗ 
zigkeit, Recht und Gerechtigkeit uͤdet 





Erb _ 
er iſta, der feinen Saal in dem Him⸗ 
melbauet, und feine Hütte aufder Er: 

den gründet, Amos 9,6. 
die Erde wird voll werben von Er⸗ 
Tenntniß der Ehre deö Herrn, wie 
Waſſer, bas das Meer bededet, Hab, 
5, 14. (vgl. Jeſ. 11,9.) . 
feines Lobes war der Himmel voll, 
und feiner Ehre war die Erde voll, 


4,5. 
er wird ale Götter (Bösen) auf Er: 


den verfilgen, und follen ihn anbeten 
alle Infeln unter den Heyden, Zeph. 
2, 11. (dgl. Jeſ. 2, 18. Ezech. 3a, 2. 
Mid. 5, 12. Sach. 13, 2.) 

es iſt noch ein Fleines dahin, daß ich 
Himmel und Erde, bad Meer und 
Ztodene bewegen werbe, Hagg. 2, 
1. (0, 22. Hebr. ı2, 26.) - 

dazu ift der Hoͤllen Reich nicht auf 

n, Weich, 15 1%, 

wer hat zuvor gemeflen, wie hoch 
der Himmel, wie breit die Erde, und 
wie tief das Meer feyn follte? Sir. 


2, P Pi : 
was erhebet fi) die arme Erde und 
Aſche? (d. i. der elende, hinfällige 
Menſch), 10, 9. 
Bott hat den Menſchen gefchaf: 
fen aus der Erden, und madt ihn 
wieder zur Erben, 17,1.2.(8, 35, 


20.) 
ale Menſchen find Erde und Staub, 


v. 31. 

er giebt alles was gut ift auf Erben, 
38, 8. (vgl. Jac. l, 26 

alles was aus der Erdefommt, muß 
wieder zur Erde werden, 4o, 11. (8, 


4, 13. Ren 
A: Donner erjchrediet die Erbe, 
17. 2 
idr Pi das Salz der Erben, Matth. 


1 
ich ſage euch, wahrlich, bis daß Him⸗ 
mel und Erde zergehe, wird nicht zer⸗ 
der kleinſte Buchſtabe, = = bis 
es alles gefchehe, v. 18. (Luc. ı6, 


4 — 

aber ſage euch, daß ihr allerdinge 
nicht ſchwoͤren follt = = noch bey ber 
Erden, v. 34. 35. (Jac. 5, 12.) R 
‚bein Wille gefchehe auf Erben, wie 
im Himmel, 6, 10. (£uc, 12, 2.) 


’ 
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ihr follt euch nicht Schäge ſammeln 

auf Erben, v. 19. 

auf daß ihr ei, daß des Menfhen 
Sohn Macht hu 

Sünden zu vergeben, 9, 6. (Marc, 
2, ı0. Luc. 5, 2% 


taufet man nicht zween Sperlinge 


um einen Pfennig? noc) fället derſel⸗ 
ben feiner auf die Erde, 10, 20. j 5 
ich preife dich, Vater und Herr Him: 


meld und der Erben, daß du ſolches 


den Weifen und Klugen verborgen 
haft, 11, 23 ' 

ihr follt nicht waͤhnen, baß ich Tom: 
men fey, Friede zu fenden auf Erden, 
v. 34. (Zur. 12, 51.) . 

gleichwiefonas: = alfo wich bes Men- 
Then Sohn drey Tage und drey Räd;- 
te mitten in dev Erde feyn, 12, 40, 

etliches fiel in das Steinigte, da es 


nicht viel Erde hatte, und ging bald 


auf, darum daß es nicht tiefe Erden 


hatte, 13, 5. (vgl. dr 6, 20: 21. Martc. 


4, 5. 16. 17) 
mir iftgegeben alle Gewalt im Sim: 
mel und auf Erden, 28, 18. 
Ehre fey Bott in der Höhe, und 
iede auf Erden, Luc, 2, 14. 
wenn bes Menfhen Sohn kommen 
wird, meineſt du, daß er auch werde 
Glauben finden auf Erben? Luc, 18,3. 
wer von ber Erden ift, der ift von der 


Erben, und. redet von ber Geben, 


Soh; 3, 31. — — u i 

es fen denn daß has Weizenkorn in 
die Erde falle, und erfterbe, fo bleibet 
eö allein, 12, 2% .. 


wenn ich erhöhet werde don der Er⸗ 


den, ſo will ich ſie alle zu mir ziehen, 
v. 32. (vgl. K. 3, 14.) — 
ich Habe dich verklaͤret auf Erden, 
and vollendet das Werk, das bu mir 
gegeben haft, 17, 4« 
ihr werdet die Kraft des heiligen 
Beiftes empfahen > = und werbet mei: 
ne Beugen ſeyn zu Ierufalem s = und 
bis an das Ende der Erden, Ap. 1,8. 
ih will Wunder thun oben im Him⸗ 
mel, unh Zeichen unten auf Erden, 
2, 19 (Joel 3,3.) 
er (Jeſu Ehrifti) Leben ift von der 


rde wengenommen, 8, 33 (sel. .: 
Sef. 55, 8.) 


ich 


e, auf Erden die 


R 


l 


.binuutergefahren if 
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ich babe dich den Heyden zum Licht 


gefeget, daß du das Heil fenft bis 
ans Ende ber Erben, Ap. ı3, 47. 
(vgl: Jeſ. 49 3— 6.) 

Sott, ber die Welt gemacht hat, 
- s fintemal er ein Herr ift Bimmels 
und ber Erden, 17, 24 

die Erbe iſt des Herrn, und was 
darinnen ift, ı Cor. 10, 26. (28.) 

auf daß alle Dinge zufammen (uns 
ter ein Haupt) verfaffet würden in 
Chriſto, A das im ‚Himmel und 
auch auf Erden ift, Epheſ. ı, 10. 

ber bes rechte Vater iſt über alles, 
was da Kinher heißet im Himmel 
und auf Erden, 3,16. 

baß er (Christus) aber aufgefahren 
ift, was ifle, denn baß er zuvor 
in bie unter: 
fen Derter ber Erden (b, i, in die 
Erde begraben)? 4, 9. 
chee Water und Mutter, <= auf 
baß Bird wohl gehe, und lange les 
beft auf Erden, 6, 2. - 

saß in den Namen Jeſu fid) beus 
gen follen alle berer Knie, die im 
"Dimmel und auf Erben, und unter 


‚der Erben find, Phil, 2, 10 


durch) ihn (Chriſtum) iſt alles ges 
‚fhafen, das im Himmel und auf 
Erden ift, Col, ı, 16: (vgl, Joh. ı, 


j 3 10.) 


und alles durch ihn verfühnet wür: 
be zu ihm felbft, es ſey auf Erben 
ober im Himmel, d. 20 
trachtet nad) dem, das droben ift, 
nicht nach dem, das auf Erben iſt, 
3, 2 i 
o tödtet.nun eure Glieder, bie auf 
rden find, v, 5» x 
alfo auch Ker Himmel jegund unb 
die Erde 'werben burd fein Wort 
gefparet, daß ſie zum Feuer dehal⸗ 
ten werben, ig Petr. 3, Te 
- wir warten aber eined neuen Him⸗ 
mels und einer neuen Erden, nad 


feinge Verheißung, in welchen Ges! 


rechtigkeit wohnet, v. 13. . 
drey find, die da zeugen auf Er⸗ 
den, ı 3054. 5,% j 
die Erde, die ben Regen trinket, 
der oft über fie tommt, = s empfähet 
Segen von Gott, Hebr,6, 7. (ein 
Bild folder Menſchen, die bem götts 


.) 


R 1 

den Worte Gehör geben, und 
dadurch erleuchten Laffen.) ii 
fo jene nicht entfloben find, die 
ſich wegerten, ba er auf Erden res 
bete, viel weniger wir, ı2, 25% 
fiehe, ein Atkermann wartet auf 
5 föftliche Frucht dee Erden, Zar. 


7. 

es werden ihn fehen alle Augen, 
und die ihn geflohen haben, und 
werden heulen alle Geſchlechte ber 
Erben, Off. 1,7. 
und niemand im Himmel noch auf 
Erden, noch unter der Erben konnte 
das Buch aufthun, 5,5 . ' 
und Haft uns unferm Gott zu Kö⸗ 
nigen und -Prieftern er und 
wir werden Könige feyn au Erden, 
V. 10. 

und es ward ausgeworfen ber gro⸗ 
fe Drache, die alte © ie er 
und ward geworfen auf die Erde, 


12, 9. 
vor welchen Angeficht flobe bie Er⸗ 
de und der Himmel, ao, 11. a 
und ich fahe einen neuen Himmel 
und eine neue Erde, benn ber erfte 
Bimmel und die erfte Erde verging, 
21,1 

auf die Erde fallen (fih buͤcken, 
neigen), d. t. niederfallen, 3 
Zeichen der Ehrerbietung, Anbes 
tung; 1 Mof. 19, 1. a4, 52. 33, 3. 
34, 8 Sof: 5, 14. 71 6. Richt. 2%, 
2» Ruth 2, 10. ı Sam, 20, 41. 
24,9. 28, 14. 2 Sam. 1,2. 14, 4 
22 ı Kön, ı, 51. 2 Chron. 7, 3 
20, 16. Siod ı, 20. Jeſ. 49, 23. 
Judith 7, 4. Sir. 50, 19. — Beae. 
14, 35 5 J 

2. ſ. v. a. verloren gehen; us 
kommen; | e 


und fiel feines unter allen feinen 
(Samuel) Worten auf die e 
(d, i. blieb ns sie Erfüllung)‘, 
ms 3, 19. pe — — 

kein Haar foll a ie Erbe fallen 
(gekruͤmmt werben ; es fol 174 


deid wiberfahren), ı Sam, 14, 46. 


a Sam, 14, ı1» ı Kin, ı,52. 
in die Erde gefchrieben: werbeit 
Ser. 17, 13. d. i. fo bald verg 

wie eine inden Sand geſchr 
Schrift, | 


von 


Erb 
von der Erden (Reigen ueſprun⸗ 


ges) ſeyn; ı Cor, 15, 47. 
wer von der Erden if,t der ift von 


Ber Erden, und redet von der Er: 
den, 305. 3, 31. 


Erbe aufs Haupt ftreuen: ein Zei⸗ 
den Außerfter Betrübnißz ı Sam. 
4, 12. 2 Sam. ı,2. ı5, 52 Hiob 


2, 12. 1 Macc. 11, 71. 


Erden (irden), 3 Moſ. — 54 


Moj, 5, 17. 


Erbenfen, Sof. 9, 3,1 Kön, 12, 
5 Reh. 6,8. Eſth. 8,3. Hiob 6, 
26. Hoſ. 13, 2. Weich, 14, 12. 1% 


Gir. 47, 3ı. 
fir (die Bottlofen) hängen fich an 
— und erdenken boͤſe Tuͤcke, 
10, 23 
Lrdenklos, a 2,7. Ge 8, 8.) 
'36am. 16, 13. Hiob 8, 6 
en, Pſ. so 69. Amos 6, 
— 2 


k (ie Bit) erbichten Schall: 


»T* 
KErhreich, Hr. 77r 19. 97, 4. 104, 9. 
ll, 22. Amos 9,6, Hagg. 1, 10. 
Nal.4,6. Weish. 7, 5. Sir. 16, 30. 


has Erdreich muß vergehen, wenn 


es (Bott) ſich Hören Läffet, Pf. 46,7. 
wen du das Ürtheil läffeft hören 
rem Himmel, ſo erſchrickt das Erb: 
reich, und wird ftille, 76, 9- 
22vor dem Herrn, bern er fommt, 
denn ee kommt zu richten bad Erb: 
zei, 96, 13. (98, 9. vgl. Pf. 9,9.) 
der Herr ift — deß freue ſich 
das Erdreich, 
der du das — gruͤndeſt auf/ 
Boden, 104, 5. 
er ſcheußt auf vor ihm, wie ein 
Rtit, und wie eine Wurzel Aus 
Erdreih (d. i. ohne Glanz 
eh Jeſ. 53, 2. 
ſterniß bededet das. Erdreich, 
ws Duntel die Boͤlker, Go, 2. 
dein Bolk follen eitel Gerechte feyn, 
wo werden das Erdreich ewiglich 
‚ % 21° 
Ertreid bebet vor ibm, bazu 
der Weltkreis, und alle, die darin⸗ 


weunen, Ra 

And die a en tenüthigen, denn 
werden das Bren. befigen, 

Meith. 5, 6. 
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Erdrücken, ı Kön. 3, 29. 
Erdulden, Hebr. 10, 32. 34. 


Ererben, Pf. 69, 
17° (kuc. 10, a 


J 


wenn ihr um Wohlthat willen lei⸗ 
det und erduldet, das iſt Gnade bey 
Gott, ı Petr. 2, 20. 

welcher, ba er wohl hätte mögen 
Freude” haben, erbulbete er da3 
Kreup, Hebr. 12,2. ° 

gedenket an ben, ber ein Toldhes 
Miderfprehen von ben Sünbern 
wider fich erbuldet hat, v. 3. 


fo ihr die Zücdhtigung erbuldet, fo. _ 
erbeut ſich euch Gott als Kindern, j 


v. 7. 
ſelig iſt der Mann, der die Anfech⸗ 
tung erduldet, Jac. 1, 12. 
ſiehe, wir preiſen ſelig, die erdul⸗ 
det haben, 5, 11. 


Ereilen, 1 Moſ. 31, 23. 2 Moſ. 14, 


9. Judith 16, 5. 1 Macc. ı2, 30. 
er — Marc. ı0, 
18.) Hebr. 6, 
12. 11, 7.8. 12,17. ſ. a. erben. 
bie Frommen werden Gutes erers 
ben, Spr. 28, 10. 


wer verläffet Häufer, oder Brüber 


=: um meines Namens willen, ber 
wirds hundertfältig nehmen, und 
bas ewige Leben ererben, Matth. 
Eenimet ber, ihr Befegneten meis 
nes Vaters, ererdet das Reich, 26, 
34. 

weder die Hurer, noch die Abgoͤtti⸗ 
fhen = s werben das Reich Gottes 
ererben, ı Gor, 6, ı0. (vgl, vg 
Gal. 5, 19f.) 

Fleiſch und Blut koͤnnen das Reich 
Gottes nicht ererben, 15, 50. 


ſo viel beſſer worden, denn die 


Engel, ſo gar viel einen hoͤhern Na⸗ 
mener (Ehriſtus) vor ihnen ererbet 
bat, Hebr. 1, 4. 

ſind ſie (die Engel) nicht allzumal 
dienſtbare Geiſter, ausgeſandt zum 
Dienſt, um derer willen, die erer⸗ 
ben ſollen die Seligkeit? v. 14. 

wer überwindet, ber wirbs alles 
ererben, Dff. 21, 7. 


Erfahren (Nachricht einziehen, bes 
kommen; inne werben, —— 


ı Mof. 8,8. 9, 24. 34, 5. 2 Moſ. 

2, 4. 6,7. 7, 17. 8, 10. 10, 7. 

21,7: 3 Moſ. — Bad 22, 1%. 
O Moſ 


20 


\ 
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5 Mof, 7 15 13, 3. 
18, 5. Ruth ı, 6. 3, 18. ram, 


2,22. 4,6. ı4, 58. 16,2. 22, 3. 
26, 4. 28, 2. 2 Sam. 3, 25. 28. 


34, 6. Richt, een "2: Mof. 


58, 27°. 5 Mof. 22, 22° Sof. Tr 15. 
ı Sam, 135, 19. 2 Kön. 14, 15. 21, 
20. Hiob 23, 10. 27,7. Spr..30, 


5, 17.2 Koͤn. q, 30. u. m. im A. T. 6. Pred. 7, 28. Jeſ. 58,15. Dan, 


— Matth. 9 50. 12, 15. £uc, 1, 4. 
Joh. 12,9. 13, 7- &p. 9, 30. 17, 
13.19. 21,04. 25, 27.2 

18 


heſſ. 3, 5. 2 &im, 3, 10. 


1,19. 5 11. 6,22. Weidh. 8, 11. 
15. Sir, 31, 10. 36, 18. 44, 17° 


„1. Epheſ. 21. 46, ı8. Sufann. v, 63. — Ap. 
6,22. Phil, 2, 19. 23. S0l,4,8| 5, 2 ı Cor, 4, 2. ı5, ı5. Hebr. 


11, 


Off 2, 2° 3, 2. 5, 4. ı8, 21. 


du läffeft mich erfahren vielund| 24. 20, 11. 


. große Angft, Pf. 71, 20. 


ein Bruder wirb in der Roth er: 


erforfhe mid, Gott, und erfahre funden, Spr. 17, 17. 


. mein Herz, prüfemid, und erfahre, 

„wie ide meine, 139, 25. ; 
wer das Gebot hält, der wird nichts 

—Boͤſes erfahren, Pred. 8, 5. 


er (der Geizige) erfindet Tuͤcke zu 
verderben die Elenden mit falfchen 
Worten, Jeſ. 32, 7. | 

wir treffen das kaum, fo auf Er: 


alles Fleiſch fol erfahren, daß ich| ben ift, und erfinden ſchwerlich, das 
bin der Herr, bein ‚Heiland unb| unter Handen ift, Weish. g, 16. 


dei Erlöfer, Ief. 49, 26. (K. 60, 
i | 


die ihm vertrauen, bie erfahren, 
dag er treulich hält, Weish, 3, 9- 


id bin erfunden von denen, bie 
mid) nicht geſucht Haben, Röm. 10, 
20. (Jeſ. 65, 1.) Ä | 

nun -fuchet man nicht mehr an de 


wer will deinen Rath erfahren?! Bauspaltern, denn daß fie treu er⸗ | 


es fey denn, bag du Weisheit gebeft, 


funden werden, ı Cor, 4, 2. (vgl. 


9 17° V. 1. # 
das ift der Alten Krone, wenn fiel fo boh, wo wir befleid»t, und 


viel erfahren haben, Sir. 25,8. 
nun erfahre ich mit der Wahrheit, 
daß Gott die Perfon nicht anfiehet, 

Ap. 10, 34. 
Erfahren, d. i, Eundig, Eenntnißs 


us blog erfunden werben, = Cor. 
3 — 

follten wir, bie da ſuchen durch 
Ehriſtum gerecht zu werden, auch 
noch ſelbſt Suͤnder erfunden werden, 


reich, geſchickkt; 5Mof. 1, 13. 15.| fo wäre Chriſtus ein Suͤndendiener, 


ı Koͤn.9, 27. Sir. 34, 9. 56,. 22. 
2 Macc. 8,9. 
der Aelteſte ſoll reden, denn es ge⸗ 


Gal. 2, 17. RE, 
(Zefus Ehriftus) ward gleih wie 
ein andrer Menſch, und an Gebers 


bühret ihm, als der erfahren ift,| den als ein Menfd) erfunden, Ppil, 


Six. 32, 4. R 
Erfahrung, Sir. 37, 25. 
Geduld bringet Erfahrung, Er: 


nd in ihm fin Chrifte) erfunden - 


werde, daß ich nicht Habe meine Ges 


fabrung aber bringet Hoffnung,| redtigkeit, 3, 


Roͤm. 5,4 . 

daß eure Liebe je mehr und mehr 
reich werde in allerley Erkenntniß 
und Erfahrung, Phil, 1, 9. 


auf daß euer Glaube rechtſchaffen 
und viel koͤſtlicher erfunden werde, 
denn das vergaͤngliche Gold, ı Petr. 


] 1,7: 
KErfinden (etwas Neues finden, entz| « weicher feine Sünde getan hat, 


decken; beſ. von Kunftarbeit), ı 


it auch fein Betrug in - feinem 


Moſ. 36, 24.2 Mof,35,35. Weich.) Munde erfunden, 2, 22. (vgl. Jeſ. 


14, 2° 


er ift durch fein eigen Blut einmal 


65 2 6&or. 5, 21. 1 305.3 
hut Fleiß, baß ihr vor ihm 4 


in das Heilige eingegangen, und] fledt und unſträflich in Friede er⸗ 


hat eine ewige Erlöfung erfunden, 
Bebr.a, ı. . 0... 
2. $ v. a. befinden, ‚erkennen, in 


funden.merbet, z Petr, 3, 14. 

fich ‚erfinden, d. i. ſich begebens 

Matth, ls 18. —— 
Er⸗ 


RR 
Erfordern, Luc. 19,23. '. 


2 R Erf ‚211 
ein freundlih Weib erfreuet ihren 


auf dag die Gerechtigkeit, vom Ge: |: Mann, Sir, 26,16. (8.36, 24.25.) 
ie erfordert, in ung erfüllet würde, |Erfrifchen, Sir. 26, 16. 


m. 8, 4. J — 

Erforſchen, Richt. 18, 2. ı Sam, 
20, 12. 2 Sam, 10, 3 Hiob 5, 27. 
29, 16. Pred. DD 26. Ser. 31, 57: 
Sir. 39, ı. Sufann. v, 48. — 
Matth. 2,4. Ap. 24,8. i 
Herr, du erforſcheſt mid, 
tenneft mih, Pf. 139, 1. 
erforjche mic), Gott, und erfahre 
mein Derz Pi v. 25. 

der Könige Ehre iſts, eine Sache 
erforſchen, Spr. 25,2. 
wer will erforfchen, das 
mel iſt? Weich, 9,16. 
er allein erforfhet den Abgrund, 
und der Menfchen Herzen, Sig. 42, 


18. 2 — 
der Geiſt erforſchet alle Dinge, 

auch die Tiefen der Gottheit, ı Eor, 

2,10. Ä 


dag ih bin, der die Nieren und 


und 


Herzen erforfchet, Off. 2,23. (vgl. 


Pf. 7, 10. Ser. 11,20. 17, 10.) 
rag JA Xp. 25, 26. 
Krfragen, Ap. 21, 24.29. 
Erfreüen, Hiob 29, 15. Pf, 21,7. 

86,4. 89, 43. Pred, 5, 19: 120, 19. 


Jeſ. 56, Ts Ser. 31 , 13. Klagl. 2, 


17 ob. 12, 3. Sir. 4, 20. 50, 3. 


34, 20. 55, 25. 40, 20. Bar, 4, 20. : 


. ıMace, 11,44. — Matth. 2, 10. 
Phil, 4 f} LO. 2 30h, v. 4. 3 Joh. 
v. 3. — 


du erfreueſt mein Herz, ob jene 


leich viel Wein und Korn haben, 
‚4,8. j = 
die Befehle des Herrn find richtig, 


und erfeeuen das Herz, 19,9. 


erfteue uns nun wieder, nachdem 


du uns fo lange plageft, go, ı5. 

daß der Wein erfreue des Mens 
fhen Herz, 104,15. (Sir. 31,55.) 
wenn. bein Wort offenbar wird, 
ſo erfreuet es, 119, 150. | 

Sorge im ‚Herzen kraͤnket, aber 
ein freundlich Wort erfreuet, Spr. 


12,25. ı ° ‚ 
ein weiſer Sohn erfreuet den Was 

ter, 15, 208 (8: 29, 3.) ZN 
freundtlidyer Anblick erfreuet bas 

Herz, v 0. 


im Him⸗ 


die Rede des Freundlichen v⸗troͤ⸗ 
ften die Seele, und. erfrifhen die 
Gebeine, Spr. 16, 24. ö 


Erfüllen (füllen, anfüllen ; voll mas 


den; aud) von der Zeit)‘, ı Moſ. ı, 
22. 9,1. 2 Mof, 10, 6. 1 Koͤn, 8, 
10. 1l. (2 Ehron. 5, 14 Jık Ezech. 
43, 5.) 2 Chron. 5, 13. Pſ. 80, 10 
Sch 27, 6. 65, 20. Weish. 4, 13 
Sir. 16, 29. 47, 17. Bar. 3, 32 
2 Macc. 6, 14. — Marc.ı, ı5. Euc, 
0, 51. 21, 24. Joh. Jr 8 Ap. 2, 
1.2. 5, 28. Röm, 15, 19. Epheſ. 
1, 10. ı Theſſ. 2, 16. j. a, fuͤllen. 
du thuft deine Hand auf, und ers 
fütfeft.alles, was lebet, mit Wohls 
gefallen, Pf. 145, 16. 
fie (die Weisheit) erfüllet das ganze 
Haus mit ihren Gaben, Sir, ı, 21. 
wohlan, erfüllet auch ihr das Maas 
eurer Väter, Matth. 23, 32. .. 
ba bie Zeit erfüllt war, fanbdte 
Gott feinen Sohn, Gal, 4, 4. 
welche(Gemeine) da ift fein (Chrifti) 
Leib, nämlich die Fülle dep, der als 
les in allen erfüllet, and 1,23. 
der Aufgefahren ift über alle Him⸗ 
mel, aufdaßer alles erfüllete, 4, 
10. / i 


2. f. dv. a. ausfüllen, vollenden, . 
vollbringen 5; beobadıten, halten 
(Wort, Gelübde); 2 Mof. 5, ı3. 
ı Sam, ı5, ı1. 13. ı Kön,8, 5. 
24. (2 Chron, 6, 4.15.) Ser, 44, 
25. Sir. 23, 24. — Luc. 9, 31. 51. 
22, 16. Joh. 3, 29. Ap. 13, 25. 
2 Cor. 9, ı2. 10,6. Phil, 2, 2. 4, 
19: 2 Shefl. 1, 11. © 

verflucht fey, wer nicht alle Worte 
diefes Gefeges erfüllet, 5 Mof; 27, 
26 | 


alfo gebühret es ung, alle Gerech⸗ 
tigkeit zu erfüllen (d. i, uns dem 
Willen Gottes volllommen zu un: 
ale) Matth, 5, ı5. 5 

auf daß die Gerechtigkeit, vom Ge: _ 
ſeg erfordert, in ung erfüllet würde, 
Röm, 8, 4. 


wer den andern liebet, der hat das 


‘"Gefes erfüllet, 13, 8. | 
alle Geſetze werben in Ginem 
Da Mort. 
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Wort erfüllet (zujammengefaßt), A ſ. drunter gefestes. 


Gal. 5, 14. 


einer trage des andern Laſt, ſo Erfü 


werdet ihr das Gefeg Chriſti erfül: 
len, 6, 2. — 


o iſt nun die Liebe des Geſetzes 
ung, Roͤm. 13, 10. (vgl. v. 


8. Gal. 5, 14. ſ. a.er fuͤllen 2.) 


Ergeben, ‚Ser. 27, 11. 12. Sir. 6, 


3. f.v. a. eingeben (Gebanken);| 26. 51,54. — Xp. 2,23. 25,11. 


reichli mittheilen, begaben; = 
Mof. 28, 3. 51, 3. (35, 31.35.) 5 


16. Röm.6,ı 


fi) ergeben, Ror. 11, 19. Jeſ. 45, 


Mof. 34,9. — Luc, 1,15. AP, 9,|: 14. Klagl. 5,6. Judith 7, 15. 16. 


Phil. 4, 18. 2 Tim. 1 4. 


17. 31. Röm, ı5, 14. 2 00. 7, 4| 10,15. 11, 1. Bar. 2, 21. 22. 2% 
ı Macc. 7,19: 9, 24. 10, 86. 11, 


du wirft mich erfüllen mit Freuben| 60. 12, 34. 13, 60. — 2 Cor. 8, 5. | 


vor deinem Angefihte, Ap. 2, 28. 


welche ruchlos find, und ergeben 


warum bat ber Satan dein Herz ſich der Unzucht, Ephef. 4, 19. 


erfüllet? 5, 3. 


. (&ott) hat ſich ſelbſt nicht unbezeu: 


get gelaffen, hat ung viel Gutes ge: 
than, und ss unfere Herzen erfülz 
let mit Speife und Freuden, 14, 
17. * 

Gott aber der Hoffnung erfülle 


Glauben, Röm, 15,13. 


auf daß ihr erfüllet werdet mit al⸗ in Eſth. 7, 7» 
lerley Gottesfülle, Ephef.3, 19.  |Ergögen, Spr. 


erfüllet mit Früchten der — 


tigkeit (d. i. reich an guten Werken), 


Phil. 1, 11. 
‚erfüllet mit allem Willen Gottes 
(d. ie volllommen in allem, mas 


Ergehen (ſich ereignien, gefhehen), 


ı Mof. 4ı, 13. 2 Sam. ı3, 35. 1 


Chron. 30,30. Sadı, 7, 13. Weich. | 
8,8. 19, ı0. Stüdin Eſth. „2. 


— Matth. 8, 33. 10, 15. (K. 11, 
22.24. Marc, 6, 11. Luc. 20, 12. 
14) Luc. 1. 1. Xp. 27, 10. 


euch mit aller Freude und Friede im Ergießen, Richt. 5, 5. Pf. 78, 20. 
6, 12. Weich. 5, 25. Stud | 


29, 17. Ich 66, 


Sei. 


13. ° 


ih hatte viel Befüimmerniffe in 


meinem Herzen, aber deine Zrös 


ftungen ergögten meine Seele, Pi. 


94, 19. 
Gott gefället), Eol. 4, 12. (8. 1,9-)! : ſich ergoͤhen, Spr. 5, 19. 20. Pred. 


4. ſ. v. a. wahr machen, begat 
gen, beſ. von goͤttlichen Verheißun⸗ 


2, 25. Jeſ. 66, 11. Jer. 8, 18. 
Suſann. v. 32. — Roͤm. 15, 24. 


gen oder Drohungen; ı Kön, 2, Philem. v. 20. 
27. 2 Chron. 36, 21.22. (Efraı,ı.) Ergögung, Hebr, 11,25. 


Ser. 28, 9. 51, 29. Klagl. 2, 17. 
Dan, 11, 14, Sir, 36, 170 Matth, 
1,22. 13, ı4. 26, 54.56. Marc. 
14, 49. 15,28. Luc, 1,20. 4,21. 
al, 21. 30h. 15, 25. 18, 0» Ap. 1,| 
16. 3, 18. 13, 27. 35. ı Cor, 15, 





54. Jac. 2, 23.4. nt. im N. T. 


er gebe Dir, was dein Herz begeh⸗ 
ret, und erfülle alle deine Anfchläge, 
Pf. 20, >. f 

die Weiffagung wirb ja noch erfuͤl⸗ 
let werden zu feiner Zeit, Hab, 


2 ® 
ic bin nit kommen aufzulöfen,| 
. fondern zu erfüllen, Matth. 5, 17. 


es muß alles erfüllet werben, was 
von mir gefchrieben ift im Geſete 
Mofis, in den Propheten und in 
den Pfalmen, Luc, 24, 4%. | 


Ergreifen (fefthalten, bef. einen 


Flüdhtigen), 1 Mof. 19, 16. 44, 
4. 6. 2 Moſ. 22, 2 6. 5 Moſ. 19, 
6. 22, 25. 28. 25, 11. Joſ. 2,5 
Richt. 2,6. 16,5. ı Sam, 16, 27. 


17, 35 30, 8 2 Sam. 2, 16. 23, | 


11. ı5, 5.14 ı Kön, ı8, 44. u, 
m. im A. T. EN Matth, 9 25. 12, 
11. 14,31. Marc. 9, 27. Luc, 9, 


59. 47. 25, 26. Ap. 18, 17. 195 


29° 27 15. 16. Hebr. 8, 9. 

es haben mich meine Sünden ers 
griffen, daß ich nicht fehen kann, 
.40, 13. 

die Erlöfeten ded Herrn werben 
wiederfommen s = Freude und Won⸗ 


S 


ne werben fie ergreifen, Jeſ. 55, 


20. (8. 51, ı2.) 


wie der Lowe auf ben Raub lauert, 


alfo 





. 


Uebelthäter, Sir. 27, 11. 

ſeyd nicht in der Finfterniß, daß 
eu der Tag (des — wie ein 
Dieb ergreife, ı Theſſ. 5, 4. 
2. ſ. v. a. erlangen, ſich zueignen; 
Spr. 2, 19- 

fie (die Weisheit) ift ein Baum 
des Lebens allen, die fie ergreifen, 
3, ı8. 

einer erlanget das Kleinod, Taufet 
num alf 0, daß ihres ergreifet, ı Cor. 


9 24. 
ergeeifet den Harnifh Gottes, 
Epheſ. 6, 13. 


vor allen Dingen ergreifet den 
Schild des Glaubens, v. 16. 

nicht daß ichs ſchon ergriffen habe 
zsich jage ihm aber nach, ob ichs 
auch ergreifen möchte, nachdem ich 
von EHrifto Sefu ergriffen bin, 
Phil. 5, 12. 

fümpfe den guten Kampf des Blau: 
bene, ergreife das ewige Leben, ı 
Zim. 6, 12. (19.) 

3. ſ. v. a. erkennen, begreifen, * 
ſtehen; Hiob 23, 9. Pred, 2,3 
Ergrimmen (vom Borne), ı Roſ. 
4, 6. 44, 18 2 Moſ. 32, 19. 4 Moſ. 
16, 15. 22, 27. 24, 10. Richt. 9, 
30. 14, 19. 1 Sam. 11, 6. 17, 28. 
18, 8. 20, 7. 30. 2 Sam, ı2, 5. 
2 Chron. 25, 10. Pſ. 124, 5. um, 
im A. T. — Joh. 11,35. 38. Ap. 
17, 16. 

2. von — Strafgerechtigkeit: 
2 Mof. 22, 2 Mof. 11, 1. 10. 
35. 12,9. 22, 22. 25,3. 32, 10. 
13. 5Mof. 6, 15. 7, 4 11, 17. 
29,27. 30f. 7, 1. u. m. im A. T. 


Ergründen (erforſchen), Jer. 17, 


9 10. 
es iſt das Herz ein trotzig und ver⸗ 
Ding, wer kann es ergründen ? 
der Herr, Tann ed ergründen, 
und bie Rieren prüfen. 
„Jeſ. 2, 13. 14. 6, 1. 57, 7. 
ver ag bes Herrn Bebadth Koi 
sehen Aber alles Hoffärtige und 
—* und über alles Erhabene, daß 
ebriget werde, Jeſ. 2, ı2. 
Pricht dee Hohe und Erhas 
benr, Per ewiglich wohnet, 57, 17. 


ser 
alfo age — die Sünde re — ), ıMof. 19, . 


Rn 
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4 Pf. 84, 8. 2 Macc. 15,6. 
2. ſ. v. a. im Stande erhalten, bes 
wahren, fhügen, retten; 5 Mof, 
24, 15. Richt. 21, 14. ı Kön, 18, 
5. Hiob 56, 17. Spr. 28, 17. Jeſ. 
15, 9.59, 26. (og. 8.63, 5.) Ezech. 
71 15. 13, 6. Weich. 10, 5. 18, 5. 
Sir. 40, 25. 42, 2. ‚46, 10. 11. 1 
Macc. 2,48. u. m. in d. Buͤch, der 
Macc. — Marc. 3, 4. (Luc. 6,9.) 
TJoh. 17, 12. Ap. 27 ,43. 44, 
fie (die Gebote Gottes) werden ers 
— immer und ewiglich, Pf. 


iR Hidſelig Weib erhaͤlt die Ehre, 
Spr. 11, 16. 

durch Weisheit wird ein Haus ge: 
bauet, und Durch Verſtand erhalten, 
a4, 3 

wer will den bey Ehren erhalten, 
ber fein Amt felbft unehret? Sir. 
10, 52. 

wer fein Leben erhalten will, ber 
wirds verlieren, Matth. 16, 25. 
(Luc. 9, 24. 17, 35. vgl. Matth, 10, . 
39. Marc. 8, 35. Joh. 12, 25.) 

des Menſchen Sohn iſt nicht kom⸗ 
men, der Menſchen Seelen zu ver⸗ 
— ſondern zu erhalten, Luc, 


fo der Gerechte kaum erhalten wird, 


wo will der Gottloſe und Suͤnder 


erſcheinen? ı Petr. 4, 18. 

3. von Gottes Vorfehung und all⸗ 
maͤchtigem Schutz, beſ. der From⸗ 
men; 1 Moſ. 19, 19. 50, 20. ı 
Koͤn. 15, 4 Pſ. 41, 5.15. 48, 9. 
89, 22.30.38. Jeſ. 27, 5. Ezec. 
37, 26. Sir. 3, 34. 16, 27. 50, 24. 
1Macc. 2, 61. 2 Macc. 8, 27- 1b 
ı5. Stüd in Eſth. 6, 10. Geſ. d. 
3 Männ. v. 88. 

Gott ss erhält nicht bie Hand ber 
Boshaftigen, Hiob 8,20. (8.36, 6-) 
ber ‚Here iſt mein Gut und mein 
a 2 du erhaͤlteſt mein Erbtheil, 

16, 5. 

erhalte meinen Gang auf deinen 
Fußſteigen, daß meine Tritte nicht 
gleiten, 7,5. 

ee * erhaͤlt die Gerechten, 37, 


4.) 
lebe, Gott flehet mir bey, der 
Herr 


nem Namen, Joh. 17, 


21% Erh 
"herr erhält, meine Seele, N 
deine rechte Hand erhält mich 


3,9 
er Jied das elende Bolt bey Recht 
erhalten, und den Armen helfen, 
72,4%. (vgl, Pf. 45, 5.) 

erhalte mein deri bey dem eini⸗ 

— — ich deinen Namen fuͤrchte, 


erhalte mid durch dein Wort, daß 
ich lebe, 119, ı16. 

der Herr erhält alle, bie da fallen, 
und richtet auf alle, bie niederge— 
ſchlagen find, 145, 14 

der ‚Herr behütet die Fremdlinge 
und Waifen, und erhält die Witts 
wen, 146,9 

du er tief ſtets Friede nach ge⸗ 
wiſſer Zuſage, denn man verlaͤſſet 
ſich auf dich, Jeſ. 26,83. 

fuͤrchte dich nicht, ich bin mit dir 
es ih erhalte dih durch die rechte 
Hand meiner Geredtigkeit, 41, 10. 

fiehe, das ift mein Knecht, ich er: 
halte ihn, 42, 1. (Matt. ı2, 18.) 

wie Eönnte erhalten werben, das 
du nicht gerufen hätteſt? Weich, 


11, 26. 
dein Wort erhält die, fo an did 
glauben, 16, 26. i 
heiliger Vater, erhalte fie in dei: 
1 le " 
Erhalter, Sir. 49, 17. (vgl, ı Mof. 
50, 20.) 
KErhängen, Hiob 7, 15. 
meine Seele wuͤnſchet erhangen zu 
feyn, (d. i. zu ſterben.) 
Erharren, Judith 7, 22. 
ein Demuͤthiger erharret der Zeit, 
die ihn troͤſten wird, Sir, ı, 28. 
ein jächer Narr kann ber Zeit nicht 
erharren, 20, 7 z 
— 2 of. RR . 15, 
Piob 18,0: 9.7.5. (66,7) Sch 
5, 209. MI. 6 ⸗ 14. Sir. 23, 31. 
2a Macc, ı2, 35. 
er. (der Gottlofe) lauret, daß er 
den Elenden erhafche, und erhajchet 
ihn, wenn er ihn in fein Nes zeucht, 
Pf. 10, 9. (vgl. Pf. 37, 32. 
die Weifen erhafchet er in ihrer 
— 1 Cor, 3, 19 (vgl. Hiob 
1 


Erh 
Erheben, 1 Moſ. 13, 18. '3.Mef. 


17, 20. ı Kön, 14, 7. (16, 2. 
Koͤn. ıg, 22. (ef. 37,23.) ı Shron. 
26, 5. 2 Ehron. 32, 23. Efra 8, 36. 
Ef, 5, 11. 9,3. Pf. 89, 25. 93, 
3. 107,25. Jeſ. 2, 2. hlc 4, 1.) 
um, im A. T. — Matth. 11, 23. 
(Luc, 10, 15.) Luc, 11,27. 17, 13. 

fie (die Gottlofen) find eine Kleine 
Zeit en und werben zu nichte, 
Hiob 24, 24 

Derr, erhebe über uns das Licht 
deines Antliges, Pf. 4, 7- 

Herr, fey mir gnädig == der du 
mic — aus den Thoren des 
Todes, 9, 14. 

ſtehe auf, Herr Gott, erhebe deine 
Hand, 10, 12. 

durch den Segen der Frommen 
2» eine Stadt erhaben, Spr. 11, 


er Herr ift ergaben, denn er woh⸗ 


net in der Höhe, Jeſ. 33, 5- 

fiehe, mein Knecht wird weislich 
thun, und wirb erhöhet und ſehr 
hoch erhaben ſeyn, 52, 13. 

er ſtoͤßet die Gewaltigen vom 
Stuhl, und erhebet die Niedrigen, 


Luc. a, 62. 


in ſeiner —— iſt ſein Ge⸗ 
richt erhaben, Ap. 8, 33. 

ſo wir anders mit leiden, auf da 
wir auch mit zur Herrlichkeit erha⸗ 
ben werden, Roͤm. 8, 17° 

2. erheben (das Baupt), d. i. au 







































































40, 15.19. 20. Ser, 52,31. . 
3. ſ. v. a, loben, preifen 5 2 Mof. 
15, 2. Ta 22, 47. ı Chron. 
23,5. Pſ.9 

der Gott — Dee müjje er: 
haben werben, Pf. 18, 47. 

meine Seele erhebet den Herrn, 
Luc. ı, 46 

fih erheben; 1. J. v. a, in bie. 
Höhe fleigen; aufſtehen, empor: 


kommen; entftehen, beginnen z 2 


Mof. 1, 10. 1%, 19. 4Moſ. 9,21. 
22." 10, 11. 23, 24 24,7. Richt, 
9,432 20, 38. 40. ı Sam, 19, ‘8, 
2 &am.2,17. 21, 15. ı8f. ı Chrom, 
21, 4.5. 2 Chron. 5, 13. 135, a2. 
a. 5,1. Hiob 26, 12. 40,5. Ar, 
16. Pf. 89, 10. 2 3. Jeſ. 15,5. 

Jer. 








Erh 
ag 7° — 3. — 12: 22,49. Eſ 


Mat tth. 8, 24. 19, 1 
‚Marc. 4, 37. Luc, 22,24. Joh. 3, 
25. 6, 18. Ap. 6, 1. 8,1. 11, 19. 


14,5. ı5, 2. 197 23. 54. 27, ı%.| 


28, 13. Off. 12,7 

wenn fi Krieg — mich erhebt, 
ſo verlaſſe ich mich auf ihn, Pf. 27,3. 

wenn ſich Truͤbſal und Verfolgung 
erhebet, um des Wortö willen, fo 
ärgert er fi bald, Matth, 13, 21. 
(are. 4, 17 .) 

und es en fi viel falfche Pros 

pheten erheben, 24, 11. (Marc. 13, 
22° 

2. f. v. a. auffteben, ſich empören 
(aus Stolz, Rade u.f.w.); ı Moſ. 


4,8. 4 Mof. 16,5. 5 Mof. 22, 26. 


ı Sam. 25, 29. 1 Kon, ı, 5. 2 
Ghron. 23, ıg. 26, 16. 52, 25. 6. 
Hiob 19, 5. 31, 29. Pf. 13, 
139, 20. Jer. 48, 26. 42. Ss, 
A 14. u.m. im U. — Luc. 21, 


das dein Herz ſich nicht erhebe, 
und vergeſſeſt des Herrn, deines 
Gottes,5 Moſ. 8, 14. 

Herr; laß dem Gottloſen feine Ber 
gierde nicht, fie möchten ſicht erhes 
ben, Pf. 140, 9. 


wos erhebet ih die arme Erde und 


Aſche? Sir, 20, 9- 
damit wir verflören die Anfchläge, 


und alle Hoͤhe, die. fid) erbebet wis| 


Ber das Erkenntniß Gottes, 2 Cor, 


0,5. 

3 von Gott, bed. es die Offenba⸗ 
rang feiner Majeſtät und Gerech⸗ 
tigkeit: Pf. 7,7. Jeſ. 33, 10. 

Herr, erhebe dich in deiner Kraft, 
Pf. 21, 14. 

erhebe dih, Bott, über den Sims 
mel, und deine Ehre ae alle Welt, 
57, 6. (0. 12. Pf. 108, 6.) 

no dih, du Richter der Belt, 


abenten, Matth. 27, 5 %p. 1, 
Eebinen, Je 
56. 5 of. 19 


5, von böfer ir. a entbren- | 


nen 4) Röm. 1,27. . 
erhöhen, 1 Sam. 2, 1.2 Sam. 5, 


A 0 5,11. 
— ı Mof. 31, 


ai 
9,9 Reh, 
Eſth. 3, a. io £ 39,1 
18, ‚49. 37, ‚9 U 23 N ih 
89, 20. 43. 112, 9 Jeſ. 1, 2. u. 
m. im A. J. J. — Joh. 8, 28. 12, 34. 


Ap. 2, 35. 5,51. 13, 17. 2 Gor. 


11, 7. ſ. a. erheben. 
der Here machet arm unb reich, 
res, 2) exhoͤhet, ı Sam. 2, 
er — auf den Duͤrftigen aus 


| dem Staube, und ee! den Ars 


men aus dem Koth, v. 8. (Pf. 
113,7. 

der DR wich = s erhöhen das 
Horn (d, i. die Herrlichkeit) feines 
Geſalbten, v. 10. (vgl. Pf. 152, 17.) 
bein ift das Rei, und du bift ers 
hoͤhet über alles, ı Ehron. 30, 11. 
ber die Niebrigen erhöhet, und 
a Betrübten: emporbälft, Hiob 5 x 


"ie A demüthigen, bie erhoͤhet er, 
"Huf e Deinem Bolt, und fegne bein 


„Erbe, und — fe, und erhöhe fie 


ewiglih, Pf. 28 
harre auf den” errn, und halte 
ſeinen N. jo wird er dich erhoͤ⸗ 


he 

—8 febr erhöhet bey den Schil⸗ 
den (den — und Bo) auf 
Erben, 47, 

die Abtrännigen werben fi ch nicht: 
erhöhen (emporkommen) können, 


’ [2 
ab. will alle Gewalt ber Bottlos 
fen zerbrechen, daß bie Gewalt des 
Gerechten erhöhet werde, 75, 11. 
dur deine Gnade wirft du unfer 
Horn erhöhen (d, i, uns zu Anſehen 
bringen), 89, 18. (92, 11. 148, 1% 


Sir. 47,6. 13.) 


du, biſt der Hoͤchſte in allen 
— — ſehr erhoͤhet uͤber 


alle Goͤtter, 9 


die Rechte be „dern ift erhoͤhet; 
die Rechte des Herrn behält den 
Sieg, 118, 16. 

achte ſie (die Weisheit) hoch, p 
wird fie did erhöhen, Spr.4, 8. 
(Sir, 4, 12 15, 5.) 

Seeeütigtei: höhe ein on 14, 


Herr. 


/ 
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Herr, beine Hand ift erhoͤhet, das 
fehen fie nicht, Jeſ. 26, 11. 
an Thale follen erhöhet werben, 


„=. - R 
ſiehe, mein Knecht = » wird erhöhet 
und fehr hoch erhaben feyn, 52, 13. 
der fich erhöhet hat, foll geniedrie 
et werden, und ber fich geniedriget 
bt foll erhöhet werden, Ezech. 21, 
20. 
es ift Einer, ber kann beyde nie⸗ 
drigen und erhöhen, Sir. 7, 12. 
wer ſich ſelbſt erhöhet, der wird ers 
niedriget, und wer fich ſelbſt ernie: 
driget, der wird erhöhet, Matth. 
23, ı2. (Lut. 14, 11. 18, 1%.) 
wie Moſes in ber Wüften eine 
Schlange erhöhet hat, alfo muß 

des Menfhen Sohn erhöhet wer: 
den, Joh. 3, 14. 
und ich, wenn ich erhoͤhet werde 
von der Erden, ſo will ich ſie alle 
zu mir ziehen, 12, 32. 

darum hat ihn (Jeſum) auch Gott 
erhoͤhet, Phii.29. 

ſo demuͤthiget euch nun unter die 
gewaltige Hand Gottes, daß er euch 
erboͤhe zu feiner Zeit, ı Petr, 5, 6. 
(Sat. 4, 10.) | 

2. f. v. a, loben, preifen, verherr: 
lichen; Pſ. 145, le Sef. 5, 16. 
preiſet mit mir den Herrn, und 


laſſet uns mit einander feinen Na⸗ 


men erhöhen, Pf. 34, 4. 
erhöhet ben Herrn, unfern Gott, 


99, 9- 

ihr (der Heiligen) Mund fol Gott 
erböben, 149, 6. i £ 

Erholen, 2 Macc. ı3, 11. 

KErhören, Koh. 9, 52. 
29% a eine Bitte gewähren; 
ı Mof. 42, 21. Richt. 11, 17. 28. 
1 Kön, ı2, 7. 

3. bef.-von Gebetserhörung; ı 
Mof. 36, 11. 17, 20. 21, 17. 30, 
6. 17. 22. 55,3. 2 Moſ. 2, 2%. 22, 
235. 27. 4 Moſ. 20, 16. 21, 3. 5 
Mof. 3, 26. 9, 19. 10, 10, 26, 7. 
35, 7. Richt, 13, 9. ı Sam. 7, 9. 
8, 18. 2 Sam. 14, 16. 22,7. (Pi. 
18,7.) ı Kön. 8,30. 17, 22. 18, 
26.357. 2 Kön, 13, 4. 22, 19. 1 
Shron. 22, 26, um. im U. 2. — 
Luc, 1, 15. Joh 11,41. Up. 10, 31. 


[2 


Erh SR: 
‚wer von feinem Nächſten verlachet 
wird, der wirb Gott anrufen, der 
wirb ihn erhören, Biob ı2, 4 
A wird das Eitel nicht erhören, 
TR % 7 

ih rufe an mit meiner Stimme 
ben Herrn, fo erhöret er mich von 
feinem heiligen Berge, Yſ. 3,5. 
erhöre mich, wenn id rufe, Gott 
meiner Geregtigkeit ss und erhöre 
mein Gebet, 4, 2. 

Herr, erhöre die Gerechtigkeit, 


merke auf mein Gefhrey, Pi. 17, 1. 


ic) rufe zu dir, daß du, Gott, woll⸗ 
teft mich erhören, v. 6. 

ber Herr erhöre dich in der Roth, 
20, 2, 

Herr, = :fey mir gnädig, und er: 
höre mid, 27,7. 

ich harre, Herr, auf dich; du, Herr, 
mein Gott, wirft erhören, 58, 16. 

Gott, erhöre mein Gebet, verninmm 
die Rede meines Mundes, 54,4. 

merfe auf mid, und erhöre mich, 


9,3: 

du erhöreft Gebet, darım kommt 
alles Fleiſch zu dir, 65, 5. 

erhöre uns nach der wunberlichen 
EBEN Gott, unjer ‚Beil, 


v.6. 

Gott, durch deine große Güte, er⸗ 
Br mid, mit deiner treuen Hülfe, 

‚ı% ' 

krbüre mid, Herr, denn beine 
Güte iſt tröſtlich, v. 17. 

mir iſt angſt, erhoͤre mich eilend, 
v. 18. (Pf. 102, 3.) 

zu Gott ſchreye ih, und er erhoͤ⸗ 
vet mih, 77,2: (120, 1.) 

ba du mich in der Noth- anriefeft, 
half ih dir aus, und erhörete dich, 
81,8. oo. 

Herr, neige beine Ohven, und ers 
höre mid), .86, ı. 

in der Roth rufe ihdich an, Du wol⸗ 
left mich erhören, v. 7. (vgl. Pf. 50, 
1% 77,3.) 

er rufet mid an, fo will ich ihn ers 
hören, 91, 15. — 

hilf mit deiner Rechten, und er⸗ 
hoͤre mid, 108, 7. (60, 7.) 

in der Angft rief ich den Herrn an, 
und der Herr .erhörete mich, und 
tröftete mich, 118, 5. 

; erhoͤ⸗ 








ırı | 7 
erhöre mi, Herr, daß ich beine) fens Pf. 19, 12. — Röm. 15, 15. 


Rechte halte, Pf. 119, 145. 


l 
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2 Tim. ı, 6. 2, 1% Tit. 3, 1. 2 


wenn ih dich Anrufe, fo erböre ‚Petr. 1,12. 15. 3,1. 3 30h v. zo. 


mid, und gieb meiner Seelen große 
Kraft, 138, 3. 


du ſtrafeſt fäuberlid die, fo da 
fallen, und erinnerft fie mit Zucht, 


Herr, erhöre mein Gebet, x: ers| woran fie fündigen, Weish. ı2, 2. 
höre mih um deiner Gerechtigkeit | Erinnerung (Grmahnung), 2 Macc, 


willen, 143, 1% 


12 


Here, erhöre mich bald, mein Erjagen (erhaſchen, von Auflaurern) 


Geiſt vergehet, v. 7. ° 


uc. 11, [3 


der Herr ift ferne von den Gottlo⸗ Erkalten, Natth. 24, ı2. 


fen, aber der Gerechten Gebet ers 
hoͤret er, Spr. 15, 29. - 


dieweil die Ungerechtigkeit "wird 
überhand nehmen, wird die Liebe 


wer feine Ohren verftopfet vor| in vielen erkalten. 
dem Schreyen des Armen, der wird |Erfaufen, ı Moſ. 17, 12. 23. 27. 


auch rufen, und nicht erhöret wer⸗ 
21, 1% 

ich, der. Here, will fie (die Elen— 

den und Armen) erhören, Jeſ. 41, 


17° r 

ih habe did) erhöret zur gnädigen 
seit; und habe dir am Tage des 
Heil geholfen, 4g, 8. (2 Cor. 6, 2.) 
Ihe werdet mich anrufen, und hin: 
geben, und mich bitten, und id 
wileudh erhören, Jer. 29, 12. 
jur felbigen Zeit, fpricht der Herr, 
will ih erhören, ich will den Dim: 
me erhören 2C. (f. Er de), Hof: 2 
21.22. 

die werben meinen Namen anru⸗ 
fen, und ich will fie erhören, Sad. 
15, 0. {R. 10, 6.) 

wenn einer betet, und wiederum 
fluget, wie foll den der ‚Herr ex: 
hören? Sir. 34, 29- (31) 

er (dee, Herr) Hilft dem Armen, 
:: und erhöret das Gebet bed Be: 
leidigten, 35, 16. 

fie meinen, fie werben erhövet, 
wenn fieviel Worte mahen, Matth. 


Te 

und iſt auch erhöret, darum, daß 
et Bott in Ehren hatte, Hebr. 5,7- 
krinnern, ı Mof. 40, 14. Spr. 
22,19. Jeſ. 43,26. Zubdith 8, 19: 
2Maec.4, 23. 15,9 — ı Cor. 
— 15, 1 2. Tim. iy 5. Judä V. 

1 a: 


7 
derſelbige (heilige Geiſt) wirds euch 
lehren, und euch erinnern al- 
It; a: tab ich euch gefaget habe, 
ı 20, 
4 (d.0. ermahnen, warnen, ſtra⸗ 


‘8, 28. 52. 10, 


1: 


30, 16. 5o, 13. 2 Moſ. 12, 44. Ruth 
4, 7. Neh. 5, 8. 

2.. von der Erloͤſung durch Chris 
flum: Off. 14, 5.4. 

ihr feyd theuer erfauft, werdet 
nicht der Menfıhen Sinechte, ı Cor, 
7,25. (8. 6, 20.) 

und verläugnen ben Herrn, ber fi 
erfauft hat, a Petr. 2, 1. 

du bift.erwürget, und Haft uns Gott 
erfauft mit deinem Blut, Off. 5, 9. 


Erkennen, ı Mof. 24, 14.21. 355, 


13. 2 Mof. 29, 43. 33 16. 4Moſ. 
14, 31. 16, 30: 5 Mof.8, 3. 5. 
2» 11, 2. Joſ. 4, 24 22, 31. 
icht. 13, 21. u. m. im A. 


— 
s L} 


Matth. 17, 12. Marc, 2,8. 4,12% 


(Xp. 28, 26.) Luc. ı, 18. 19, 4% 
24,31. 35. 30h. 4, 10. 42. 7, 26. 
Se 15, 1, 24, 20. 
31. 16, 3. 17, 8. 25. 25. 19, 4. 
Ap. 7 13. u.m. im N. T. 
Gott == thut große Dinge, und. 
wird doch nicht erfannt, Hiob 37, 5. 
erkennet doch, daß der Herr feine 
Beiligen wunderlich führet, Pſ. 4,4 
ſeyd ftille, und erkennet, daß ich - 
Gott bin, 46, lle 
ich erkenne meine Miffethat, und 
meine Sünde ift immer vor mir, 
51, 5. (Geh. Man. v. 12.) 
mögen denn deine Wunder im Fins 
fterniß erfannt werden?. 88, 13. 
ertennet, daß ber Herr Gott ift, 


100,5. 

wunderbarlich find beine Werke, 

und das erfennet meine Seele wohl, 

159, 14. j 

erkenne deine Miffethat, daß bu 
wider 


\. 


a8 " rP 
wider den Herrn deinen Gott ges 
fünbdiget haft, Jer. 3, 13. 
und wird feiner ben andern » s leh. 
ren, und ſagen: Erkenne den Herrn, 
sfondern fie follen mich alle kennen, 
beyde Elein und groß, 31, 3% 
(Hebr. 8, 1 1.) 
ja im Glauben will ich mich mit dir 
verloben, und du wirſt den Herrn 
erkennen, Hoſ. 2, 20. 
an ihren Fruͤchten ſollt ihr fie er: 
fennen, Matth, 7,16. (0% 20. K. 
12,55 ff. Luc. 6, 44 ff.) 
wir haben geglanhet und erkannt, 
das du bift Chriſtus, der Sohn des 
lebendigen Gottes, Joh. 6, 69. 
und werdet. die Wahrheit erfen: 
nen, und bie Wahrheit wird eud) 
frey madıen, 8,32. . 
ich bin cin guter Hirte, und erkenne 
bie Meinen, ; 10, 14. 
dabey wird jedermann erkennen, 
dag ihr meine Zünger feyd, fo ihr 
Liebe unter einander habet, 13, 55. 
das ift aber das ewige Leben, daß 
fie dih, dag du allein wahrer Gott 
bift, und ben du gefandt haft, Ser 
fun Shriftum, erkennen, 17, 3. 
die Sünde erkannte ich nicht, ohne 
durchs Geſez, Röm, 7,7. (vgl K. 
5,20.) 
fie erfennen bie Gerechtigkeit nicht, 
die vor Gott gilt, 10, 3. ' 
wer hat des Herrn Sinn erlannt? 
11,5% (ı Cor. 2, 16. 
jeweil die Welt durch ihre Weis: 
Soft in feiner Weisheit nicht 
erkannte, ı Cor. ı, aı. 
melde (verborgene Weisheit Got: 
tes) einer von den Oberften dieſer 
Melt erfannt hat; denn wo fie bie 
erkannt hätten, hätten fie ben Herrn 
der Herrlichkeit nicht gekreuziget, 


2,8 - 

der natürlihe Menſch vernimmt 
nichts vom Geiſte Gottes; es ift 
ihm. eine Thorheit, und Tann es 
nicht erfennen, v. 14. 

jest erfenne ichs ſtuͤckweiſe, benn 
aber werde ichs erkennen, gleichwie 
ic) erfennet bin, 13, ı2. 

zu ber Beit,.da ihr Gott nicht er: 
kanntet, dienetet ihr benen, die von 
Ratur nicht Götter find, Gal. 4, 8. 


Erk 

nun ihr aber Gott erkannt habet, 
ja vielmehr von Gott erkannt ſeyd 
(Bott ſich euch geoffenbaret hat), 
wie wendet ihr euch denn um wie⸗ 
der ,. v. 9. a 

erleuchtete Augen eures Berfländs 
niffes, daß ihr erfennen möget, wel: 
che da fey die Hoffnung eures Bes 
rufs, Epheſ. 1, 18. 

auch erkennen, daß Chriſtum lieb 
haben, viel beſſer iſt, denn alles 
Wiſſen, 3, 19. 

zu erkennen ihn und die Kraft ſei⸗ 
ner Auferſtehung, Phil. 3, 10. 
das Geheimniß Gottes und 
bes Vaters und Chriſti, Col. 2, 2. 
mit Scuevflammen, Rache zu ge⸗ 


= 5 


. ben über die, fo Gott nicht erfennen, 


2 Zhefl.ı,8 - — 
ſtrafe die Widerſpenſtigen; ob ih⸗ 


nen Gott dermaleins Buße gaͤbe, 


die Wahrheit zu erkennen, 2 Tim. 
2/ — 
ſie ſagen, ſie erkennen Gott, aber 
mit den Werfen verläugnen fie es, 
zit, ı, 16. 

es wäre ihnen beffer, baß fie ben 
Weg der Gerechtigkeit nicht erfen« 
net hätten, denn daß fie ihn erken⸗ 
nen, und fich kehren von dem Heili: 
gen Gebote, das ihnen gegeben ift, 
2 Petr, 2, 21. 

daran (an dem Halten feiner Ges 
bote) erfennen wir, daß wır in ihm 
find, ı Joh. 2, 5. 

fo ihr wiffet, daß er gerecht ift,, fo 
erfennet auch, daß, wer redyt thut, 
der ift yon ihm geboren,. dv. 29- 

wer ba fündiget, der hat ihn nicht 
gefehen, noch ertannt, 3, 6. 

daran haben wir erkannt die liebe, 
daß er fein Leben für ung gelaffen 
hat, v. 16. 

daran erkennen wir, daß er in ung 
bleibet, an bem Geifte, den er uns - 
gegeben hat, v. 24. (8. 4,13.) 

wer Gott ertennet, ber höret und 
z=2 daran erlennen wir ben Geiſt 
der Wahrheit, und den Geiſt des 
Irrthums, 4,6. 

wir haben. erkannt und geglaubet 
bie Liebe, die Gott zu unshat, v. 


ı6. : 
baran erfennen wir, bag wir Got: 
RN tes 








U 


Erk 

tes Kinder lieben, wenn wir Gott 
lieben, und ſeine Gebote halten, 
1Joh.“6, 2. a: 
daß wir erkennen den Wahrhafti: 
gen, und find in dem Wahrhafti: 
gen, in feinem Sohne Sefu Ehrifto, 
v. 20. 

was fie aber natürlich erkennen, 
barinnen verderben fie wie die un: 
vernünftigen Thiere, Judä dv. 10. 
2. f. v. a. anerkennen; ı Moſ. 58, 
6. 5Mof. 21, 17. Ruth, 2, 10, 


19» 

5. von Gott, beb. es beffen All: 
wiffenheit und Weisheit; auch Of⸗ 
fenbarung und onäkiges Wohlgefal- 
len; 2 Mof. 5, 85 Mof. 34, 10, 
2&am.7, 20. (ı Ehron. 18, 18.) 
ı Kön, 8, 59. (2&hron, 6,30.) Neh. 
9, 10. Pf. 31 8. Amos 3, 2 

du allein erkenneft das Herz der 
Menſchenkinder. 2 Ehron, 6, 30. 

Gott == erkennet alle Herzen ge: 
wiß, Weish. 1, 6. 

ſo jemand Gott liebet, derſelbige 
iſt von ihm erkannt, ı Cor, 8, 3. 

nun ihr aber 2c. (f. 1.) Gal. 4,:9. 

fo uns unfer Herz verbammet, daß 
Gott größer iſt denn unfer Herz, 
und erkennet alle Dinge, ı Joh. 3, 
20s 2 ! 

5 Mof. 54, ı0. Gott erkennete 
Mefen von Angeficht zu Angelicht, 
d. i. er offenbarte fi ihm ganz vor: 
zuͤglich; (vgl, 2 Moſ. 33, 11. 20. 23. 
4Mof. 12, 6. 8.) 

4. von geridtliher Unterfuchung 
und Urtheil; 2 Mof. 21, 22. Hiob 
34,4. Sir. 11, 7. — Joh. 7, 51. 

der Gerechte erkennet die Sache 
ber Arnien, Spr. 29, 7. 

5. von Beyſchlaf und ehelicher 


Beywohnung; ı Mof. 4, 1. 17. 25-| 


19, 5.8. 24, ı6. 4 Moſ. 31, 17. 
18. 35. Richt. 19, 22.25. ı Sam. 
J, 19. 2 Kön, 1, 4. — Matth. 1, 
25 , 


fi zu erlennen geben: Ezech. 20, 
5.9. Weish. 6, 14. 2 Macc. 4,47. 
Zreenntniß, 2 Moſ. 31, 3. 4 Moſ. 
24, 16. 2 &hron. 1, 10 f. Pf. 139, 
8. Spr. 2,5. Jeſ. 11,9. (Gab. 3, 
14.) 28,9. 40, 14. Weish.7, 17. 
14, 32 Bar, 3, 27. — Luc, 11, 52. 
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NRoͤm. 15, 14. 1 Cor. 1, 5. 8, 10. 
11. 14,6. 2 Cor. 2,14. 8,7. 21, | 
6. Phil. ı, 9. Zit.ı, 1. Philem, 
v.6. 2 Petr. 1,2.3.8. 2, 20. 

der Baum des Erfenntniffes ak: 
tes und Boͤſes, ı Moſ. 2, 9. (17.) 
lehre mid) heilfame Sitten und Er 
fenntniß, Pf. 119, 66. ö 

der Herr giebt Weisheit, und aus 
feinem Munde kommt Erkenntniß 
und Verftarid, Spr. 2, 6. 


“ dem Berftändigen iſt die Erfennts 


niß leicht, 14,6. _ 
auf welchem wird ruhen ber Geift 
bed Herrn, der Geift der Weisheit 
s= ber Geift ber Erkenntnig und 
der Furcht des Herrn, Jeſ. 11, 2. 
durh fein Erkenntniß wird er, 
mein Knecht, der Gerechte, viel ges 
recht machen, 53, 11. , 
ih habe Luft = am Erfenntniß 
Gottes, und nidt am Brandopfer, 
Hoſ. 6, 6. 
fie (die Weisheit) ift dee heimliche 
Rath im Erkenntniß Gottes, Weish. 


8, 4. 
er (Gott) gab ihnen (den Menſchen) 
Vernunft, Sprade : : und Erkennt⸗ 


niß, Sir, 17, 5. 


und Erkenntniß des Heils gebeſt 
ſeinem Volk, die da iſt in Vergebung 
ihrer Sünden, Luc. ı, 77- 

durch das Geſetz kommt Erkennt⸗ 
niß der Sünde, Nöm, 3, 20. 

o weld) eine Tiefe des Reichthums, 
beyde ber Weisheit und Erkenntniß 
Gottes, 11, 33. 

einem wird gegeben durch den Beift 
zu reden von der Weisheit s = dem 
andern = s vonder Erfenntniß, nad) 
demfelbigen Geifte, ı Cor. ı2, 8. , 

und wenn ich weiffagen Tönnte, 
und wüßte alle Geheimniffe, und 
alle Erfenntniß, 13, 2. 

dje Liebe höret nimmer auf, fo 
doch die Weiffagungen aufhören 
werden, = = und das Erkenntniß 


"aufhören wirb, v, 8. 


daß durch uns entftünde bie Ers 
leuchtung von der Erfenntniß der 
Klarheit Gottes in dem Angefidite 

Jeſu Ehrifti, 2 Cor. 4, 6. 
in allen Dingen laffet uns beweifen 
als die Diener’ Gottes == in Er 
ei 


Erf Erl 
at, in Erfenntniß (d. i. Kiugbeit, Erlangen, 3Mof. 19, 20. Sof. 17, 


Bedachtſamkeit), 2 Cor. 6 
‚  bamit wir verftören bie Ahfetäne, 
- und alle Höhe, die fich erhebet wi: 
der das Erkenntniß Gottes, 10,5. 
daß der Gott unfers Herrn Jeſu 
Ehrifti = = gebe euch den Geift der 
Meisheit und der Offenbarung zu 
feiner ſelbſt Erkenntniß, Epheſ. ı, 


ie dag wir alle hinankommen zu 


einerley Glauben und Erkenntniß 


bes Sohnes Gottes, 4, 13. 
ic) achte es alles für Schaden ge: 
gen der überfhwenglichen ——— 
niß Chriſti Jeſu, Phil. 3,8 
daß ihr erfuͤllet werdet mit Er⸗ 
kenntniß feines Willens, Col. 1, 9. 
und wadfet in der Erkenntniß 
Gottes, v. 11. - 
in weldyem (Shrifto) verborgen 
liegen alle Schäße — Weisheit und 
der Erkenntniß, 2,3 
ziehet den neuen (Menfäen) an, 
ber da verneuert wird zu ber Er: 
tenptniß, 3, 10. 
welder (Gott) will, daß allen 
Menfhen geholfen werde, und zur 
Erkenntniß der Wahrheit kommen, 
1Tim. 2, 4. 
lernen immerdar, und koͤnnen. 
nimmer zur Erkenntniß der Wahr⸗ 
heit kommen, 2 Tim. 5, 7. 
wachſet in der Gnade und Erfennts 
niß unferde Seren und Heilandes 
Jeſu Chriſti, 2 Petr. 3, 18. 
ſo wir muthwillig fündigen, nad: 
bem wir die Erfenntniß der Wahr: 
beit empfangen haben, haben wir 
fürder kein ander Opfer mehr für 
die Sünde, Hebr. ı0, 26. 
=. ſ. vw. a. gerichtlihes Urtheil; 
Ap. 25,21. 
| Exfeiegen (erlangen), Joſ. 11, 21. 
Sir.6, 28 
Erfundigen, erfunden, 4 Mof. 
15, 5. 17. 18. 22. 20. 55. 14, 6.7. 
> 36. 38. .5 Mof. ı, 22. Sof 2, 
3. Richt. 18, 2. 14. 17. 1 Sam. 
23, 53. 2 Sam, 10, 3. — Marc. 6, 
38. 15, 46. Luc. 1, 3. Ap. 22, 30. 
23, 34. 


16. 2 Sam. 63, 8. Eſra 5, 1. Pf. 
78, 33. Spr. 5, 5. Jeſ. 69, 9. Jer. 
2, 5. u.m. im A. T. — Ap. 8, 20°. 
Röm.g 9,50% 11,7. 1 Cor.7, 23. 
9,24 2 Tim. 2, 10. Hebr. 6, 15. 
11, 33. 59. 12, 10, 

wer feine Miſſethat (äugnet, bem 
wirds nit gelingen, wer fie aber 


bekennet und Läffet, der wird Barm⸗ 


berzigleit erlangen, Spr. 28, 13. 
wer feft an ihr (ber Weisheit) hält, 
ber en große Ehre erlangen, Bir. 
‚, 14° 
wer ohne Falſch iſt, der wird fie 
(die Weisheit) erlangen, v. 17. 
felig find die Barmperzigen, denn 
fie werden nn. erlangen, 


Matth.b, 


nun aber bat er (Chriſtus) en befs 

fer Amt erlanget, Hebr. 8, 6. 

ihr feyd begierig, und erlangets 

damit nicht, Jac. 4 ———— 

—— 20, 35. jene Welt erlangen, 
‚i. ſelig werden. 


Eilängern (verlängern), Sit. 48, 
‚Erlaßjahe (Freyjahr, Sabbaths⸗ 


jahr; das ſiebente Jahr bey den 
Iſraeliten), 3 Moſ. 25, 1 ff. 5 
Mof. 15, 1.2.9. 31, 10 


Kelaffen (Schuld, Strafe), ‚5 Mof. 


15, [2.)3. ı Macc. 10, 28.29. 11, 
28.55. 13, 37..39. 15, 5. 8. — 
Matth. 18, 27. 32. 

wo iſt ein ſolcher Gott, wie du biſt? 
der bie Sünde vergiebt, und erläffet 
die Mifferhat den Hbrigen feines 
Erbtheild, Micha 7, 18. 

welchen ihr die Sünden eriaffet, 
benen find fie erlaffen, Joh. 20, 25. 


ierlaffung, 2 Macc. 13, 3%. 
Erlauben, Judith 12, 6. 809, ı, 


14. 1 Macc. 3, 56. 16, 6. 8. 11, 
58. v. Drach. 3. Babel v. 25. — 
Matth. 8, 214 (Luc. I 59. ) 31. 195 
8. Marc. 5, 13 Luc. 8, 32. 61. 
Sn Elbe: 58. ar 21, 39. 40. 26, 
er heiße east gottlos feyn, 
und erkaubet niemand zu fünbigen, 
"Sir, 15, 21° 


fich erkundigen, Matth. 10, 11.|Erleben, 5 Mof. 28, 67. Hiob g, 


Ap. 25, 28: 24, 8 220 


25. Klagl, 2, 16. Sir, 25, 1Oe 50, 1e 
'bie 








| tihren (bef, von geiftliher Erleuch: 


\ 


Mil 
die Gerechten werden ihren (der 
Gottlofen) Fall erleben, Spr. 29, 16 
Krledigen (befreyen), Pſ. 81, 7- 
ı Mack, 14, 6. i 
auf daß deine Lieben erlediget wer⸗ 
. den, fo hilf nun mit deiner Rechten, 
und erhöre und, Pf, 60, 7. (108,7.) 
Lrledigung (Befreyung), Jeſ. 61,1. 
Erleichtern (entladen, ausladen), 
Ap. 27, 38. 
Erleiden, Ezech. 22, 14. Tob. 7, 
20. 2 Macc. 9, 12. 10, 12. — 
Vatth. 27, 19. Marc. 5, 26. Luc. 
23, 2 ip. 27, ı8. 2 Cor. 1], ‘23. 
2. Sal, 5, 4. 1 Theſſ. 27 14. Hebr. 
11556. f 
wer wird aber ben Tag feiner Zur 
Einft erleiden mögen? Mal. 3,2. 
und hadeft den Glauben und gut 
Gewiffen, weiche etliche von fich ge: 
Roßen, und am Glauben Schiffbruc) 
erütten haben, ı Zim. ı, 19. 
Erlernen (kennen lernen, erfor: 
fhen), Sir, 9, 21. — Matth. 2, 
rl 16. 1 Bor, 4 19 
tleuchten, 2 Mof. ı4, 20. Sir, 
45, 10, — of. 18, le 21, 23. (22, 5.) 
2, uneig. f. v. a. belehren, unter: 





tung, f, Erleudtung); Eiea| 
ß 8. Hiob 33, 30. Sir. 45, 21» 
1,27. — Luc. 11, 56. Ephef, 3, 9. 
Hebr, 6,4. 10, 32. i 
erleuhte meine Augen, daß fd 
nicht im Tode entfchlafe, Pf. 13, #: 
du erleuchteft meine Rendite; der 
er, mein Gott, madet meine 
dinfterniß Licht, 18, 29.. ° 
die Gebote des Herrn find -Tauter, 
und erleuchten die Augen, 19, 9. 
der Here ift Bott, der ung erleuch⸗ 
kt, 118, 27. en 
Irme und Reiche begegnen einans 
der, aber beyder Augen erleuchtet 
ber Herr, Spr. 29, 13. 
dieWeisheit des Venſchen erleuch⸗ 
tet fein Angeficht, Preb. 8, ı. 
ein en zu erleuchten bie Heyden, 
2,32. 
dad wahrhaftige Licht, welches alle 
enihen erleuchtet, bie in biefe 
elt fommen, Joh. 1, 0 
erleuchtete Augen eures. Verſtaͤnd⸗ 
af, Epheſ. 1,18. 


\ 


m 
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wache auf, der du ſchläfeſt, und ſte⸗ 


he auf von den Todten, ſe wird dich 
Ehriſtus erleuchten, Epheſ. 5, 14. 
Erleuchtung, Dan, 5, 11. 14: (ſ. 
erleudten2.) 

daß durch ung entftünde die Er: 
leuchtung von der Erkenntniß bee 


Klarheit Gottes’ in. dem Angefichte 


Sefu Chrifti, 2 Cor, 4, 6.. 
— (falfch, betruͤglich), 2 Macc. 
5 


5,5. 
alle ihre Lehre ift ſchädlich und er⸗ 
logen, Pf. 56, 4. (vgl. Pf. 59, 13.) 
Erlöſen (los machen, befreyen, ers 
retten), ı Mof. 48, 16. 2 Mof. 6, 
6. 15,15. 3 Moſ. 19, 20. 4 Moſ. 
10, 9: 6 Moſ. 7, 8. 9, 26. 13, 5. 
15, 15. 21, 8. 24, 18. Richt. 3, 9» 
31. 6, 14.15.56. 3% 7, 2. 7ꝛ 8, 
22. 13, 5. ı Sam, g, 16. u. m. im 
A. T. — Matth. 277 43. Luc, 24, 
21. 2 or, ı, 10. 2 Thefſ. 3, 2 
2 im, 3, 11. 4, 17. 2 Petr. 2,7. 
in der Theurung wird er (Gott) 
dich vom Tode erlöfen, Hiob 5, 20. 
er hat meine Seele erlöfet, daß fie 
nicht führe ins Verberben, 33, 28. 
Gott erlöfe Ifrael aus aller Noth, 
Hr. ab, 22. . . i 
eriöfe mich, und fey mie gnädig, 
26, 11. 
in deine Hände befehle ich; meinen 
Geiſt; du haft mid, erlöfet, Herr, 
du treuer Sort, 31,6. _ 
der Kerr erlöfet die Seele. feiner 
Knechte, 34, 25. (55, 19.) | 
bilf ung, und erlöfe uns, um dei⸗ 
ner Guͤte willen, 44, 27. 
er wird ihre (dev Armen) Geele 
aus Trug und Frevel eridfen, 
2,1% | 
"zu haft dein Volk erläfet gewaltige 
lich, 7% 16. 
errettet den Geringen und Armen, 


] und erlöſet ihn aus der Gottlofen 


Gewalt, 82, 4. 

der dein Leben vom Verderben er⸗ 
loͤſet, 1035, 4. 

erloͤſe mich von der Menſchen Sres 
vel, 119, 134, 

führe meine Sahe, und erlöfe 
mich, v. 15%. (Klagl. 3,58.) - 

fende deine Hand von der Höhe, 
und erldje mich, 144,7...  ° : 

J \ er 


x 


— 


— 
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der Gerechte wird aus ber Roth 
eriöfet, Spr. 11,8. (g.) 
ift meine Hand nun fo kurz gewor: 


. ben, daß fie nicht erlöfen kann? Jeſ. 


50,2. 
ich wollte fie wohl erlöfen, wenn 
fie nit wider mid) Lügen lehreten, 


2%. 
diefelbige (Weisheit) erlöfete den 
Gerechten, da die Gottlofen-umla: 
men, Weish. 10, 6. 
s s das heilige Voll s= aus den 
Heyden, die fie plageten, v. 15. 
wer Gott dienet, der wird s s aus 
ber Zrübfal erlöfet, Tob. 3, 22. 
wer Gott fürchtet, bem wiberfäh: 


ret ein Leid; fondern wenn er ans 


gefochten ift, wird er wieber erlö: 
fet werden, Sir. 53, ı. 
erloͤſe uns von dem Uebel, Matth. 
6, 13. (Luc. 11, 4.) 
daß wir, erlöfet aus ber Hand uns 
ferer Feinde, ihm bieneten ohne 
Furcht unfer Leben lang, Luc. ı, 


ae" — 
ich elender Menſch, wer wird mich 
erloͤſen von dem Leibe dieſes Todes 


(d. i. dieſem ſterblichen, der Sünde 


unterworfenen Leibe)? Roͤm. 7, 24. 
der Herr wird mid, erlöfen von al: 
lem Uebel, und aushelfen zu feinem 
bimmiifhen Reihe, 2 Tim. 4, 18. 
ber Herr weiß die Gottfeligen aus 
ber Verfuhung zu erlöfen, 2 Petr, 


2 r 
4? insber. von ber Erlöfung (von 


Sünden) durch Chriſtum; 
ach, daß die Huͤlfe aus Zion uͤber 
Iſrael käme, und der Herr ſein ge⸗ 


Baden Bold erlöfetel Pf, 14, 7. 


3, 7.) 
kann doch ein Bruder niemand er: 
löfen, noch Gott jemand verföhnen, 


| denn ed Eoftet zu viel, ihre Seele 


zu erlöjfen, daß ers muß laſſen an⸗ 

fiehen ewiglid, v.9. 
aber Gott wird meine Seele erloͤ⸗ 

fen aus der Hölfen Gewalt, v. 16. 
gedenfe an deine Gemeine, die du 

s: dir zum Erbtheil erwählet haſt, 
4, 2. 

na ber Herr. die Gefangenen 


Zion erlöfen wird, fo werden wir 


F4 


” 


ww. 


Ki 5 

jepn wie_bie Träumende, Pf. 
12 ’ le 

er wird Ifrael erlöfen aus allen " 
feinen Sünden, 130, 8. Ä 

Zion muß duch Recht erlöfet wer- 
den, und ihre; Gefangene durch Ges 
rechtigkeit, Jeſ. 1, 27- _ 

die Erlöfeten: des Herrn werben 
wiederfommen, und gen Zion foms - 
men mit Jauchzen, 35, 10. -(R, 51, 


11.) 

fürdte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöjet, 43, 1. ° 

kehre dich zu mir, denn ich erlöfe 
did, ı 23 — 

der Herr hat Jacob erloͤſet, und 
ift \ Iſrael herrlich, v. 235. (K. 48, 
20. 

Iſrael aber wird erlöfet durch den 
Deren, durch eine ewige Erlöfung, 


42178 

ihr ſeyd umſonſt verkauft: ihr ſollt 
=. ohne Geld erlöfet werden, 

23 “ ® 

der Herr hat fein Volk getröftet, 
und Serufalem erlöfet, 1.9. . 

man wird fie nennen das heilige 
Volk, die Erlöfeten des Heren, 62, 


12. 

ich habe einen Zag ber Rache mir 
vorgenommen, das Jahr die Meis 
nen zu erlöfen ift gelommen, 63, 4. 


ich will fie erlöfen aus der Hölle, - 
‚und vom. &ode erretten, Dof. 13, 


1%. 

daß feine Gnabe ſtets bey . uns 
bleibe, und erlöfe uns, fo lange 
wir leben, Sir. 5o, 26. 

gelobet fey der Herr, der Bott 
Sieael, denn er hat beſucht und ers 
Löfet fein Volk, Luc, ı, 68. 

es wird kommen aus Zion, der da 
erlöfe, und abwende bad gottlofe 
Wefen von Jacob, Roͤm. 11, 46. 
(vgl. Ief. 59, 20.) 

Ghriftus hat und erlöfet von bem 


| Bud des Gefeges, da er ward ein 


luch für une, Sal, 3, 15. 

auf daß er die, fo unter dem Ge⸗ 
feg waren, erlöfete, daß wir bie 
Kindfhaft empfiengen, 4, 5. 

Sefum, der uns von dem zukuͤnf⸗ 
tigen Born erlöfet hat, 2-Theff, ı, 


10° R 
| ‚dee 


7 

ber ſich ſelbſt für und gegeben hat, 
auf daß er uns .erlöfete von aller 
Ungerechtigkeit, Zit, 2, 14. 

und wiffet, daß ihr nicht mit ver: 
goͤnglichem Silben oder Golde erloͤ⸗ 
fet jegd ss fondern mit dem theuren 
Blute Ehrifti, x Petr, ı, 18. 19. 

und erlöfete bie, fo durch Furcht 
des Todes im ganzey Leben Knechte 
ſehn mußten, Hebr. 2, ı5. 
Kelöfer (Erretter), Pf. 78, 55. 
Epr. 23, 11. Jeſ. 44, 6. 24. Ser. 
50, 34 Dan, 6, 27°. — Ap. 7 35. 


(. erloͤſen.) 


ich weiß, daß mein Erloͤſer lebt, 
Hiob 19, 25. 

laß dir wohlgefallen die Rede mei⸗ 
ned Mundes = = ‚Herr, mein Hort 
und mein Erlöfer, Pſ. 19, 15. 

ih helfe dir, fpricht der Herr, und 
dein Erlöfer, der Deilige in Ifrael, 
Jeſ. 41, 14. (K. 43, 14. 47,4 48, 


17. 49,7.) 

alles Fleisch fol erfahren, daß id, 

bin der Herr, dein ‚Heiland und 

dein Erldſer, 4g, 26. 

dein Erlöfer, ber Heilige in Ifrael, 

” a Welt Gott genennet wird, 
eo f 

mit ewiger Gnabe will id mid) 

dein erbarmen, fprist der Herr, 

dein Erloͤſer, v. 8. 

denen zu Zion wird ein Erlöfer 

fommen, und denen, bie ſich a 

tm von den Sünden in Sacob, 

Ipiht der Herr, 59, 20. (dgl. 

Km. 11, 26.) 

ih, der Herr, bin dein ‚Heiland, 

und id, der Mächtige in Jacob, bin 

dein Erlöfer, Go, 16. 

du, Herr, bift unfer Vater, und 

unfer Erlöfer, von Alters her ift 

das dein Name, 63, 16. 
2. f.v. a. Bürge; Sir, 29, 23. 


lv. 19 ff.) 


Krlöfung, 2 Mof. 8, 235. Bir. 49, 


. 12 51,13%. — Luc. 2,38. 21, 28. 


bebr.9, 25. 12,35. (f.erlöfen.) 
er fendet eine Erlöfung feinem 
i ß, Pſ. 112, 9 
bey dem Herrn ift die Gnade, und 
viel Erföfung bey ihm, 130, 7. 
Segel aber wirt erloͤſet duch ben 


| mi - 223 
Herren, durch eine ewige Erlöfung, _ 
SE we 


Jeſ. 45, 17. 

des Menfchen Soft ift nicht ge⸗ 
tommen, daß er ihm dienen laffe, 
fondern daß er diene, und gebe fein 
Leben zu einer Erlöfung für viele, 
Matth. 20, 28. (vgl, Marc. 10, 45.) 

und werben ohne Verdienſt gerecht 
aus feiner Gnade, durch die Erlös: 
fung, fo durch Ehriftum Jeſum ges 
fhehen ift, Röm, 3, 24. 

wir felbft, die wir haben des Geis: 


ung felbft nach der Kindfhaft, und 


warten auf unfers Leibes Erlöfung, . 


8,23 ä 

welcher (Chriſtus) uns gemacht ift 
von Gott zur Weisheit, und zur 
Gerechtigkeit, und zur Heiligung, 
und zur Erlöfung, ı Kor. ı, 30. 

an weldem wir haben bie Erloͤ⸗ 
fung dur fein Blut, nämlich bie 
Vergebung der Sünden, Epheſ. ı, 
7. Kol. ı, 14.) 

werner ift das Pfand unfers Ers 
bed zu unferer Erlöfung, v. 14. 

betriibet nicht den heiligen Geiſt 
Gottes, damit ihr verfiegelt feyd 
auf den Zag der Erlöfung, 4, 30. 
- ber fidh felbft gegeben hat für alle 
zur Erlöfung, ı Zim. 2, 6. 

‚er ift durch fein eigen Blut einmal 
in das Heilige eingegangen, und hat 
eine ewige Erlöfung erfunden, Hebr. 


9, 12. j 
»Ermahnen, fi v. a. einmahnenz 


i Tob. 5, 2° u ; 
Ermahnen, 2 Macc. 4, 54: 6, 31. 


7 5. — Joh. 4, 31. Apı 2, 40. 8, 
31. 9,58. 11,25. 13, ı5. 14, 22, 
15, 52. 16, 15. 39. 19, 31. 20, 2 


25, 22 23 33. 34. Rom. 12, le 


ſtes Erftlinge, fehnen uns aud) bey - 


um. im R. J. VIſ. a. vermahnen.) 


ermahnet jemand, ſo warte er des 
Ermahnens, Roͤm. 12, 8. 

ermahnet euch unter einander, 1 
Theſſ. 6, II. (Gebr. 10, 24. 25.) 

der ermahne eure Herzen, und 
ſtärke euch in allerley Lehre und gu⸗ 
tem Werk, 2 Theſſ. 2, 17. 

halt an mit Leſen, mit Ermahnen, 
1 Tim. 4, 13. 

einen Alten ſchelte nicht, fonbern 
ermahne ihn als einen Vater, 5, 1. 

— pre⸗ 


- 


—8 


224 Erm 
predige das Wort, halte an, =» er⸗ 
mahne mir aller Geduld und Lehre, 
221m. 4,2” 
einen Eegerifchen Menfhen meide, 
wenn er einmal und abermal ers 
mahnet it Tit. 3, 10. (vgl, Matth. 
18, 15 ff.) 
ermahnet euch ſelbſt alle Tage, ſo 
lange es heute heißet, Hebr. 3, 13. 
Krmahnung, 2 Macc. 6, 16. — 
ı Cor. 14,5. 2 Cor, 8, 17. Hebr. 
15, 22 
ift nun bey euch Ermahnung in 
—— iſt Troſt der Liebe, Phil. 


—— Ermahnung iſt nicht gewe⸗ 
ſen zu Irrthum, noch zu — 
keit, noch mit Liſt, ı Theſſ. 2, 3. 

Ermannen, ſich (Muth faſſen), 
Richt. 20, 220 Dan, 10, 11, 32. 

!Ermorden, Jer. 41, 7. et, 26, 
15. a Mack. 2,41. er 20. ı6, 22. 

3 Marc. 4, 56. ı2, 6. 

KErnähren, ı Mof. 47, 17. 4 

. 2&am., ı3, 3. Klagl. 2, 22. * 
16, 26. Zob, 2, ı9. — Ap. m 20 
Off. 12,6. 14. 

des Deren Auge fiehet auf bie, fo 
ihn fürdten, =: daß er ihre Seele 
errette vom Tode, und ernähre fie 
in der. Zheurung, Pf» 33, 18. 19. 

Erndte, f. Ernte. 

Erneuern, erneuen (a. im geiſt. 
Sinne von Beſſerung), ı Sam, 17, 
14. 2 Ehron. 15, 8. 24, 12. Hiob 
10, 17. — Hebr. 6,6. (ſ. a. ver: 
neuern.) 

fi) erneuern; Hiob 29, 20. 

erneuert euch aber im Geifte eures 

: Gemuͤths, Epheſ. 4, 23. (vgl. Rom, 
— 2°, Sol. 3, 10.) 

Erneuerung. 

nach feiner Barmherzigkeit machte 
er uns felig, durch das Bad ber 
Wiedergeburt, und Erneuerung des 
„eiligen Geiftes, Tit. 3, 5. 

— —— Luc, 3,5. (vgl. Jeſ. 

0,4 

der Herr es erniebriget und erhoͤ⸗ 
bet, 1 Sam, 2,7. 

fich erniedrigen Toon ber @efinnung 
der — 2 Cor. 11,7. 

wer ſich felbft echöhet, der wird 


erniedriget, und wer ſich ſelbſt er⸗ Ernte, Be 25, 16. 3 Mof. 23, 


niebriget, ber wird erhöhet, Matth. 
23, ı2. (Kuc. 14, 11. 18, 14. vgl, 
— 22, 29. Spr. 29,23. ı Petr. 


Ernft, 2 Kön. 8. 11. Hiob 15, 25. 
Weich, ı2, 26. Sir. 19, 23. 

man muß dem Böfen wehren mit 
harter Strafe, und mit erniten 
Schlagen die man fuͤhlet, Spr. 
20, 30. 

er wird Gerechtigkeit anziehen zum 
Krebs (Harniſch), und wird das 
ernfte Gericht aufjegen zum ‚Helm, 
Weish. 5, 19 

es ift in ihr (dev Weisheit) der 
Geiſt, der verftändig iſt, : freunds 
lich, ernft, 7, 2% 
Ernſt (der),_Pf. 108,2. 139, 22. 
.Sudith 4, 7. — 16, 23. 17, 24. 
51, 28. Bar. ı,5. ı Marc. 2, 68. 
8,5. 11. — Ap. 5, 28. Zit.2, 15. 

v das mein Leben deine Rechte (Ges 
bote) alt ganzem Ernft Hielte! Pr. 
119,9 

ber Herr ift nahe allen, bie ihn 
Anrufen, allen, die ihn mit Ernſt 
anrufen, 145, 18. (vgl. Jac. 5, 16.) 

dentet, daß der Herr helfen Tann, 
un — ihn mit Ernſt, Weish. 


biüſt du Gott dienen, ſo laß dirs 
einen Ernſt ſeyn, auf daß du Gott 
nicht verſucheſt, Sir. 18, 23. 
Gott mit Ernſt fuͤrchten, iſt mar 
heit, 21, ı3. 
wer nad Gottes Wort fraget, der 
"wirds reichlich uͤberkommen; wers 
aber nit mit Ernft meinet, ber 
wird nur ärger badurdi, 32, 19. 
fhaue die Güte und den Ernft Sots 
tes; den a an denen, die gefals 
len find, Röm, 11, 22. 
Ernſtlich, Weish. 18, 16. Ban Ap. 
4, 


17. 
ber nach meinen Rechten wandelt, 
und meine Gebote hält, daß er 
ernftlih darnad) thue, das ift ein 
frommer Mann, der foll das Leben 
an fpriht der. Herr. Herr, Ezech. 
9. 
des Gerechten Gebet vermag Yiel, 
wenn es ernftlih ift, Sat, 5, 16. 
(vgl. Pf. 145, 18.) 


N Os 


— 


10. 26, 5. Sr 3 15. 1 Sam,6, 
12.2 Sam. 21, 9. 10. 23, 13. Hiob 
‚19 Spr. 6,8. um. im A. J. 
5 die Erde ſtehet, ſoll nicht 
aufhören Samen und Ernte, ı 
Moſ. 8, 22. _ 
‚wer in ber Ernte (Bd, i. zur Bet, 
wo es Erwerb gilt) ſchlaͤft, der 
wird zu Schanden, Spr, 10, 5.” 
um der Kälte willen will der Faule 
nicht fügen, fo muß er in der 
Ernte betteln, 20, 4. 
vor dir wird man ſich freuen, wie 
— ſich freuet in der Ernte Jeſ. 


9, 
und ſprechen nicht einmal in ihrem 
Herzen: laſſet und doch den ‚Herrn, 
unfern Bott, fuͤrchten ader und: : 
die Ernte treulich und jährlich behuͤ 
‚ser. 5, 24. 
2, .v.a. das Geerntete, Einges 
brachte — Frauͤchte); ‚Piob 
5, 5. Jer. 5,1 7. 
3. Bild Wohlſtandes und 
SGluͤcs; Hiob 18, 16. Hof. 6, 11. 
4. Bild goͤttlichen Gerichts: Jeſ. 
17, 5. 11. Jet. 51, 33. Joel 3, 18. 
— Matth, 13, 30. 39. Off. 14, 15. 
5. Bild der Ausbreitung des E: 
ul) 5 Marc. 4, 29 Joh. 4, 


die Ernte iſt groß, aber wenig 
find dee Arbeiter. Darum bittet 
den Herrn der Ernte, daßer Ars 
beiter in feine Ernte fende, Matth. 
9,57.58: (Luc. 10,2.) 
Enten, ı Mof. 45,6. 2 Mof. 34, 
Fifa, 25, .. 25, — 
0). 24, 19. 2 Koͤn. 19, 29. (Jeſ. 
37,50.) Hiob 24, 6. Hi 4.6, 15: 
fthet die Vogel unter dem Himmel 
an, fie ſaͤen nicht, fie eenten nicht, 
fe fammeln nicht in bie Scheunen, 
und euer himmliſcher Vater nähret 
ſie doch, Matth. 6,26. (Luc. ı2, Br 
2 ‚uneig, ſ. v. a. gewinnen, genie⸗ 
; tu. i9, 21. 22. 


theilung von Wehrdatan, — 

11, 4. * 

fo wir euch das Geifttihe fien (Bü: 
ter für bie Seele mittheilen), iſts ein 

groß Ding, ob gie euer teibliches 
—— (einigen Genuß von euch ha⸗ 
‚ben zu unſerm leiblichen Unterhalt)? 

1Cor. 9, 11. 

3. en bes Vohlſtandes: Amos 
.; Bild des göttlichen — —— 
Off. 14, 15. 16. (ſ. Er nte 4.) 

5. von den Fruͤchten (Folgen) gu⸗ 
ter — boͤſer Handlungen: Jer. 
12,1 

die, mit Thränen fäen, werben mit 
Freuden ernten, Pf. 126, 5. 

wer Unrecht fäet, ber wird Re 
(ungluͤck) ernten, Spr. 22,8 

füet euch Gerechtigteit, und erntet 
Liebe, Hof. 10, 12. 

ihr pflüget Böfes, und erntet lies 
— und effet Luͤgenfruͤchte, v. 


"het nicht auf ben. Adler ber Unge⸗ 
rechtigkeit, fo wirft du fie nicht erns 
ten fiebenfältig, Sir. 7,3. 

wer ba karglich fäet, der wird auch 

kaͤrglich ernten, und wer da ſaͤet 
im Segen, der BD auch ernten im 
Stegen, 2 Cor. 

was der Menf (it ‚ das wirb ee 
ernten, Gal. 6,7 

wer auf fein af fäet, der wirb 
don dem Fleiſch das Verderben erns 
fen. Wer aber auf den Geift füet, 
der wird von gen Beift das ewige 
Leben ernten, v. 8._ 

laffet uns aber Sutes thun, und 
nit müde werben; denn zu feiner 
Zeit werden wir aud ernten ohne 
Aufbören, v. 9. 

Ernter (Schnitter, Erntearbeiter). 
das Rufen der Ernter iſt kommen 
vor die des Herrn Zebaoth, 


ac. 5, 4. 
ober 5 Moſ. 20, 19, —X 
12. ı Macc. ı, 1. on .B 


‚De auf den Wind achtet, der fäet| d. Mack, — Hebr. 7 
nit; und wer auf bie Wolken! Eröffnen —* —— Yun) 
p. 


| ir — gie ir 
: einigkeiten 
niacht. Ander % es von der 
| "iu m —** bey Kusel 


| 


.b wer 
ebenfen 


ı Sam, 22, 17. Ef 

25, 22. .1,8. IE: I 
der Himmel wird feine (des Gottlos 

ſen) | Hidb Mel 





+ 


\ 2 Ri ira. 5 Err 
rquicken ſſtaͤrken; erfreuen, troͤ auf daß ba komme die Zeit der Er⸗ 


ft‘, Richt, 15, 109. 

Hiob ıb, 20. Pf. &6, ı2. 85, 
119, 3. 149. (156.) Spr. 3, 
25,1 
x Klagl. 1, 16. Ezech. 2, 2. 3, 24. 


Cor. 16, 18. 2 Cor. 7, 15. 
Phil. 2, 19. 2 Tim. 2, 16. Philem. 


v. 7. 26. > j 

das Gefeg des Herrn ift ohne Wans 
del (untadelhaft), und erquicket die 
Seele, Pf. 19; 8. En 

gr erquidet meine Geele, 25,5. 
der Herr wird ihn Ken Barmer 
zigen) erquiden auf feinem Siech⸗ 
bette, 41, 4. . ß 2 
dein Erbe, das duͤrre iſt, erqui: 
ckeſt du, 68, 10. 


— 1 


Errathen, ı Mof. 
Hobel. 2, 5. Jeſ. 28, ı2. 7 12f. 19. Dan, 5, 12. Weish. 
8. 


Ruth 4, ı3.| quickung von dem Angeſichte bes 


Herrn, Ap. 3, 20. — 
44, 15. Richt. 


Erregen, 1 Moſ. 1, 21. Pf. 29, 8. 


9. Zur 26. 107, 25. Sir, 36, 8 
Ga p. 2 „u 

die Böfes gedenken in ihrem Here. 
zen, und täglich Krieg erregen, Pf. 
140, 3 

Haß erreget Hader, Spr. ı0, ı2. 

die Sünde nahm Urſach am Gebot, 
und erregete in mic allerley Luft, 
Roͤm. 7 8. i . 

2 f v. a. empüren, in Aufrupe 
ſetzen; Dan, 11,2. 25.2 Macc. ı4, 


erquicke mid) nad) beinem Worte, 
119, 25. (107. 154.) 
s s aufbeinem Wege, v. 37. . 
s = mit beiner Gerechtigkeit, v. 


6. — Luc. 23, 5. Ap. ı6, 22. 17,6 
21 ‘ 27. ae + 
Matth. 10, 35. ih bin kommen, 
den Menſchen zu erregen wider ſei⸗ 
nen Bater 2c, (d. i. es werden durch 
mein Belenntniß zufällig die größs, 
ten Zrennungen und Parteyungen 
I entfteben). 
fih erregen, ı Moſ. ı, 20. 
da wir im Fleiſch waren, ba was 
ren die fündliden Lüfte, welche 
durchs Geſetz ſich erregten, kraͤftig. 
in unſern Gliedern, dem Tode 
Frucht zu bringen, Roͤm. 7,5. 
2. v.a. ſich empoͤren; Jer. 6, 
22. — Matth. 21, 10. 
Erretten (bef, von göttliher Hülfe 
und Errettung), ı Mof. 19, 27. 
19. 20. 22. 32, 211. 37, 21.22. 45, 
7°: 2 Mof. 2, 19. 22 3, 8. 5, 25. 
6, 6. 10, 5. 12, 27.18, 4. 8f. 4 
Moſ. 35, 25. 5 Moſ. 25, 12. 25, 
11. Joſ. 2, 13. 9,26. 22,31. 24, 
10. Richt, 6, 9 um, im X. J. no 
a 7, 10. 34. 12, 11. 26, 17. Roͤm. 
15, 51. s 
id) kann [lagen und kann heilen, 
und ift niemand, der aus meiner 
Band errette, 5 Mof. 32, 39. (Hiob 


40. 
"dein Wort erquidet mid), v. 50. 
erquicke mich durch beine Gnade, 
v. 88. (159.) | 
‚ wenn id) mitten in der Angft wan⸗ 
deie, fo erquickeſt bu mich, 138, 7. 
‚ Herr, erquide mid um deines 
Namens willen, 143, 11. 
ftärket die müben Hände, und er: 
quicket die ſtrauchelnden Kniee, Jeſ. 
35, 3. (vgl. en 12, 13,) 
auf daß ich erquide den Geiſt der 
Gedemüthigten, und bas Herz der 
Zerſchlagenen, 57,15. ° 
ich will die müden Seelen erqui: 
cken, und bie befiimmerten Seelen 
fättigen, Ser, 3ı, 25. u 
ber Wein erguidt dem Menſchen 
das Leben, fo man ihn mäßiglic) 
Be Sir. 31, 32. (dgl. Pf. 104, 
15). ‚ 
kommet ber zu mir alle, die ihr 
. mübfelig und beladen feyd, ich will 
euch erquicken, Matth. 11, 28. 
ſich erquicken, 2 Moſ. 23, 12. 1 
Sam. 16, 23. 2 Sam, 16, 14. Hiob 


10,7.) . { - 
9, 18.27. — Röm. 15,52. weichet nit bem Eiteln nad, denn 
laß ab von mir, daß ich mich ers| es nüget nicht, und kann nicht ers 
quicke, P 39, 14. tetten, weil es ein eitel.Ding if, 
2. von Gotl (menſchlicher Weiſe): 1,.Sam, 12,3» © u.a ne 
2 Mof. 31, 17. a: qus ſechs Axrübfalen wird er dich 
Erquickung. 


erretten, und in ber ſiebenten * 





\ 


\ 


Er 
dih Fein Nebel rühren, Hiob 5, 


10, 

der unſchuldige wird errettet wer: 
dm; er wird aber errettet um fei: 
ner Hände Reinigkeit willen, 22, 
30. 091 Pſ. 18, 21.) 
den Elenden wird er aus feinem 
Elende erretten, 36, 15. 

wendedich, Herr, und errette meine 
Gele, Pſ. 6, 5. | 

errette meine Seele von ben Gott: 
an 13. (Pf, 59, 3. Stüdin 

3, 12.) 

zu dir fehrieen fie, und wurben ers 
tettet, 22, 6. (vgl. Pf. 107, 6.) 

er klags dem Herrn, ber helfe ihm 
aus, und errette ihn, hat er Luft 
zu ihm, v. 9. (vgl. Matth. 27 43. 
Veish. 2, 18.) 

bewahre meine Seele, und errette 
mi 3 25, 20. *Ñ 

Herr, auf dich traue ich,⸗⸗errette 
mich durch deine Gerechtigkeit, 31,2. 
du wollteſt mich vor Angſt behuͤ⸗ 
tm, daß ich errettet ganz fröhlich | 
 tühmen fönne, 32,7. -. 
mem Könige hilft nicht feine große 
Nacht, ein Riefe wird nicht errettet 
duch feine große Kraft, Roſſe hels 
fen aud nicht, und ihre große Staͤr⸗ 
te errettet nicht, 33, 16. 17. ‘ 
des Heren Xuge fiehet auf bie, fo 
iin fürdten, ⸗⸗ daß er ihre Seele 
erette vom Zobe, dv. 19. a 
da ih den Heren ſuchte / antwor⸗ 
tete.er mir, und ervettete mich aus 
Aller meiner Furcht, 34, 5. | 
wenn die Gerechten ſchreyen, foj und ihre Werte find falfch, 144, 11. 
böret der Here, und errettet ſie aus (7.) 
aller ihrer Noth, v. 18. (54,9. | unrecht Gut hilfe nicht, aber Ge⸗ 
dee du den Elenben Grete con 
dem, der ihm zu ſtark ift, 35, 10. 
errette mich von aller meiner Suͤn⸗ 
tı 89,9» AR 
laß dirs gefallen, Herr, daß du 
wide erretteſt, 40, 1. : 
hohl’ dem, der ſich bes Dürftigen 
urn, den wird ber Herr errets 
ten zut Döfen Zeit, 44,2 

errette mich von den falfchen und 
böfenkeuten, 43, 1. (120,2. 148,2.) 
tufemih an in det Roth, ſo will 
ig dich erretten, 50, 15. “ 


51,16 


—— meine Fuͤße vom Gleiten, 
‚ı% 
errette mich, mein Gott, von meis 
nen Feinden, 5g, 2: (142,7. 145,9.) 
wir haben einen Bott, ber ba Hilft, 
und einen Herrn ‚Deren, ber vom 
Zode errettet, 68,21. 
eile, Gott, mich zu erretten, 70, 2. 
er wird den Armen erretten, ber 
dafchreyet, 72,12. 
_errette uns, vergieb uns unfere 
Sünde, um deines Ramens willen, 


79,9 

dArditet den Geringen und Armen, 
82, 4. (Jer. 21, 12. 22,3. Siv.4,0e) 
‚deine Guͤtte ift groß über mic, 
und haft meine Seele errettet aus 
der tiefen Hoͤlle, 86, 13. (ogl. Pſ. 
30, 4.) F 
er errettet mich vom Stricke des 
Jägers, und von der ſchaͤdlichen 
Peſtilenz, 91, 3. 

der Herr bewahret die Seelen ſei⸗ 
ner Heiligen; von der Gottloſen 


deine Gnade iſt mein Troſt, errette 
mich, 109, 21. 

o Herr, errette meine Seele, 116,% 

fiehe mein Elend, und errette mich, 
119, 153. 





170. j 
= s von ber Band der fremden 


10,2 (8, 11, 4. 
wird fie erretten, 11, 6. 


werden, u. 21. 

der Frommen Mund errettet, 12, 6. 

ein treuer Zeuge errettet bad Les 
ben, ı4, 25. 

das gottlofe Weſen errettet den 
Sottlofen nicht, Pred. 8,8. 

der Herr Bebaoth wird Ierufalem 
befirmen => jhügen, ertetten, Sef. 


1, 5 
Ya ou auch 
it s 


Err u 27 
errette mich von ben Blutſchulden, 


du haft ‚meine Seele vom Zobe er⸗ 


Hand wird er fie erretten, 97, 10. 


errette mich nad) beinem Worte, v. 
Kinder, welcher Lehre ift fein nüse, 
gechtigkeit errettet vom Tode, Spr. 


die Gerechtigkeit der Brommen 
ber Gerechten Same wirb errettet 


L 
w. 





% 


228 

ne bin: ich, — denn kein zug 
war, und ift niemand, der aus mei: 
nn Hand erretten Tann, ef. 35, 


7 will heben, und tragen, und er: 


retten, 46, 4. 


ift bey mir Leine Kraft zu erretz 


ten? 50, 2 
ich bin bey dir, und will dich eeret 
ten, fpridt der Her, Ser. ı, 8 


(9. 19. K. 15, 20. vgl. Sef. 41, 10.) 
und will dich auch erretten aus der 


Hand der Böfen, ı5, 21. 

- zühmet ben Herren, der des Armen 
‚Leben aus ber Boshaftigen Händen 
ervettet, 20, 13. ° 

der Herr wird Jacob erläfen, und 
aus ber Hand de3 Mächtigen exret⸗ 
Er 31, i 1. (vgl. Pſ. 130, 8. Luc. 


Er di den Gottloſen warneft, un 
er fi nicht befehret, s= fo wird er 
um feinee Sünde willen fterben; 
aber du haft deine —— errettet, 
Ezech. 3, 19. (v. 21. K. 33, 9.) 

ihr Silber und Gold wird ſie nicht 
erretten am Tage des a. des 
Herrn, f 19. (dep. ı, 19.) 
* wi a Schaafe erretten, 

10. 
zur felbigen Zeit wird bein Volt 
/ errettet werben, alle die im Bud 
gefchrieben ftehen, Dan, 12, 1. 

ih will fie erlöfen aus der Bolt, 
und vom Tode erretten, Hof. 13, 14. 

und fol gefchehen, wer ben Na: 
men bes Herrn anrufen wird, ber 
fol ervettet werden, Joel 3, 5. 

die Weisheit errettet die aus aller 
0 fo fih an fe halten, Weish. 


u  eettef alle, die auf dich har⸗ 
ren, &ir.5 1, 12: 

dag er und errettete von unfern 
Feinden, und von der Hand aller, 
die uns haffen, Luc. ı, 71. 

ee wird fie (feine Auserwählten) 
erretten in einer Kürze, 18, 

der ſich felbft für nee Sünven 
gegeben hat, daß er und errettete 
von biefer gegenwärtigen . ‚argen 
Belt, Sal, ı, 

weldier uns errettet hat non ber. 
Obrigkeit ber Finſterniß, Col, 1,13. 
















Err 
wir aber ſind nicht von denen, die 
da weichen und verdammt werden, 
fondern von denen, bie ba glauben, ! 
und bie Seele erretten, Hebr. 10, 


39. 
ıEiretter, Hiob 5, 4 Pſ. 7, 3. 71, 
11. Jeſ. 42, 22. 
der Herr iſt mein Fels, und meine 
Burg, und mein Erretter, 2 Sam. 
22,2. (Pſ. 18, 3. 40, 18. 144, 2.) 
Errettung, ı Moſ. 45, 7. 2 Ebton 
12, 7. Eſra 9, 14. 15. Eſth. 4, 14. 
auf dem Berge Zion und zu Jeru⸗ 
— wird eine Errettung ſeyn, 
oe 
—* (erſoffen), Jeſ. 28, 7 
— Matth. 8, 32. (Mare, 5, 13. kut. 
8, auf Hebr. 11, 20» 
Erſäufen, Pf. 69,3. 16. 106, 11. 
124, 4, Fudith 5, 114 9, 7 Weish. 
— 19. 2 Macc. 12,4. — Off. 12, 


Do auch viel Waffer nicht mögen 
bie Liebe auslöfchen, noch die Stroͤ⸗ 
me fie erfäufen, Hohel. 8,7. 

fo du durchs Waſſer geheft, will 
ich bey dir feyn, dat did) die Stroͤ⸗ 

e nicht follen erfäufen, Jeſ. 43, 2. 
vgl, Pf. 66, 12.) 

wer aber ärgert dieſer Geringſten 

inen = s bem wäre beſſer⸗⸗und ers 
ke würde im Meer, Mattb, ı8, 

Mart.g, 42. Luc. 17, 1.) 
erben (vom Wunder), Ser. 
31, 22. (vgl. 4 Moſ. 16, 30.) 
Erſchallen, ı Sam. 4, 5. ı Koͤn. 

ı, 40. Eſra 3, 12. Ser, 25, 30. 
48, 34.49, 2e Weis, 18, 10. Sir. 
50,20. 

2. ſ. v. a, fund, ruchtbar werden; 

ı Kön.3, 28. 15,22. Eſth. ı, 20. 

„4. Ser. &, ı6. 46, 12. 50, 2.46. 
ech 16, 1. — Matth. 4, 2%. 9, 
. Due 1, 28. Luc. 4, 14. 37- 


— ihr Voͤlker, unſern Gott, 
laſſet re Ruhm weit erf —— 


Keiiheinen, 1, ſid zeigen, 
len; 2 Mof. ‚5,16. 23,. er 
< 23. 24. 5 Moſ. 16, j HR a 
1, 22: Jef. 1, 12“ 
6, 17. Sir; 55, 6. Bar. 3, — — 
Matth. 2,7. Marc, 16, 9. 212. Luc, 
e 2%, 


- 





‚Gottes allen Menfchen, Zit. 2, 11. 


. E ch 
a4, 54. Ap. 13, lo 24, 1 a5, 2 
ıb. 27, 10. Roͤm. 7, 13. Hebr. 9, 
2% ogl. 1 Joh. 2, 1.) . 
wer wird beftehen, wenn er (des 
— Zag) wird erſcheinen? Mal, 


2, \ 
6 iſt erfchienen die heilfame Gnade 
da aber erfchien die Freundlichkeit 


und Leutfeligkeit. Gottes, unfers 
Heilandes, 3, 4. 


fo der Gerechte kaum erhalten] Eu 


wird, wo will der Gottlofe und 
Sünder erfheinen? ı Petr. 4, 18. 
‚wir find nun Gottes Kinder, und 
it noch nicht erſchienen, was wir 
ſeyn werben, ı Joh. 3, 2. 

wir wiſſen aber, wenn es erſchei⸗ 
nen wird, daß wir ibm gleich ſeyn 
werden, ebendaſ. ° 

daran iſt erſchienen die Liebe Got: 
tes gegen uns, daß Gott feinen eins 
gebornen Sohn geſandt hat, daß 
wir durch ihn leben follen, 4, 9. 


2. von Erfcheinungen (d. i. Offen] 


barungen) Gottes: ı Mof. 12, 7. 
17,1. 18,1. 26, 24.55, 1. 9. 48, 


5 2 Moſ. 3, 16. 4, le 5. 6, 3. 16, 


10. 3Moſ.9, 4. 6. 23. 16, 2. 4 
Voſ. 14, 10. 16,19. 42. 20,6 5 
Noſ. 31, 15. ı Sam, 3, 21, 1Koͤn. 
4,589, 2. »Chron. 1, 7. 7,12.) 
1,9. Jeſ. 66, 5. u. m. im A. F. 
-%.7, 2. 30. 55. 


5 
— der du ſitzeſt uͤber Che: | 


m, Pf. 80, 2. 2 
Herr Gott, deß die Rache ift, ⸗⸗ 
erſcheine, ‘94, 1» 
dag der Derr Zion bauet, und er: 
fHeinet in feirtee Ehre, 102, 17. 
über bir gehet auf der Herr, umd 
feine Herrlichkeit erfcheinet über dir, 


eſ. O, 2° J 


er laͤſſet ſich inden von denen, ſo 


ihn nicht verſuchen; und erſcheinet 


en, die ihm nicht mißtrauen, nu. Herr an jenem Tage, ber.ge: 


rechte Richter, geben wird : =.allen, 


1,2 - ‚ 
auf daß er erfheine denen, die da 
ſiden in Zinfternig und Schatten 
des Todes, Euc,ı, 79 
ih bin erfunden von denen, bie 
mid nicht gefuchet haben, und bin 
erſchienen denen, die nicht nach mir 


Pd 


we 
k 








Erſch 29 
gefraget haben, Röm, 10, 20, (dgl. 


Jeſ. 65, an : ber . 
3. von Dffenbarungen . ber 
Dffenbarung und Erjcheinung Zefu 
Chriſti), Geſichten, Engel: und 
Seiftererfcheinungen; 2 Moſ. 3, 2. 
Richt. 6, 12. 13, 3. 10.21. Ezech. 
10,8. Dam, 8,1. Weish. 17, 4. 6. 
2 Macc. 3, 33r 10, 29. i1,8° 15, 
13. — Matth. 1, 20. 2/ 15. 17% 3. 
(Marc, 9, 4. Luc. q, 31. 27, 53. 
c. 1, 11. 9, 8. 22, 43. Ap⸗9, 17. 
16,9. 26, 16. Off. 12, 1.5. 
alsdenn wird erfcheinen bad Zei⸗ 
hen des Menſchenſohnyges am Him⸗ 
mel, Matth. 24, Bo. 
wenn er kommen wird, baß er 
herrlich erſcheine mit feinen Heili⸗ 
gen, 2 Theſſ. 1, ıo. 
Gott iſt geoffenbaxet im Fleiſch, 


——— ben Engeln, 1 Sim, | 


‚30. 
wenn erfeheinen wird der Erzhirte 
(Ehriftus), ı Petr. 5, 4. | 
und das Leben ift erjchienen = » wels 
ches. war bey dem Water, und ift 
und erfchienen, ı Joh. i, 2. i 
ihr wiffet, daß Er ift erſchienen, 
— unſere Suͤnden wegneh⸗ 
me, 3,5+ i 
dazu iſt erfchlenen ver Sohn Gots 
tes, daß er bie Werke des Teufels 
zerftöre, v. 8. 
am Ende der Welt iff er einmal 
erſchienen, durch fein eigen Opfer 
die Sünde aufzuheben, Hebr. g, 26. 
zu andernmal aber wird ex ohne 


warten zur Seligkeit, v. 28. 


Erſcheinung (1. erſcheinen 3.), 


Ap. 26, 19. 2 Theſſ. 2, 8. 1 Tim. 
6, 14 2 Tim. 1, 10. 
der da zukuͤnftig iſt ⸗⸗mit feiner 


Erſcheinung und mit ſeinem Reich, 


2 Tim. 4, 1. 


“ 


⸗ 


| Sünde erſcheinen denen, die auf ihn 


- 


weld,e (Krone der Gerechtigkeit) h 


die feine Erſcheinung lieb haben, 


8. 
und warten auf bie felige Hoffnung 


La Erfheinung der Herrlichkeit 


es großen Gottes und unfers Hei⸗ 


landes Jeſu Ehrifti, Tit. 2, I 


cs 


f 


230, .' Erſch 
aa 2 Mof. 19, 13. (Bebr, 
2,20.) ef. 13, 18. - 

æ i⸗ Ba 1 Moſ. 4, 15. 23. 34, 
27. 2 Moſ. 2, 12. 13, 15. 3 Moſ. 

. 24,17. 18.21. 4 Moſ. 19, 16.18. 
a3, 24. 25, 14. 1. 18. 31, 8. 10. 
5 Moſ. 7, 23. 21, 1. 2. 6. 32, 42. 
Joſ. 11, 6. — m. im A. T. — Luc. 
13, 4. Ap. 5, 36. 7, 24. 
mein Herz ift erſhlagen (veriwuns 
bet) in mir, Pf. 109, 22. 


sEsfhleichen (überliffen), Ephef. 4, 


E Echreden (etſchrocken machen), 


icht. 4, 16. 20, 41. 2 Sam. ı7, 

2. 2 Chron. ı5, 6. 32, 18. Diob 7, 

14. 13, 11. 22, 10. Pf. 85, 16. 

ef. 21, 4. u. m. im A. T. — Luc. 
24, 22. Phil,ı, 28. 2 Theſſ. 2, 2 


die Bäche Belial erſchreckten mich 


.(ſ. Belial), a Sam. 22,5. (Pf. 
18,5. 

F deine Hand ferne von mir ſeyn, 
und dein Schrecken erſchrecke mich 
nicht, Hiob 13, 21. 

Gott hat mein Herz bloͤde gemacht, 
und der Allmaãchtige hat mich er⸗ 
ſchrecket, 25, 16. 

er (Gott) erſchrecket die Koͤnigrei⸗ 
che, Jeſ. 23, 11. 

tab did, keine Yerfon bewegen, 3 
noch erfhreden, Sir. 4, 26. 

fiebe, De und erſchrecke alle Voͤl⸗ 
ter, 36, 

en Donner erſchrecket die Erde, 


en (in Schreck gerathen), 
1 Mof.42, 28. 35. 45,3. 2 Moſ. 
15, 15. 19, 26. 5 Moſ. 2, 25. Ruth 
3,8. ı Sam. ı4, ı5. 28, 20. 21. 
2 Sam. 4, 1. u. m. im A. T. — 
Matth. 2, 3. 14, 26. (Marc. 6, 20.) 
50. 17 6. (Luc. 9, 34.) 27, 54 
28,4. Luc. 1,12... m im N. 
füchte dich nit, und erfhrid 
nicht, 5 Moſ. 31, 8. (K. 20, 3. Joſ. 
10, 25. Jeſ. 44, 8.) 
fie werden alt bey guten Zagen, 
und erſchrecken kaum einen Augen: 
blick vor der Hölle, Hiob 21, 13. 
- meine Gebeine find erſchrocken, und 
meine Seele ift ut —— Bf. 
6, 3.4. (vgl. Biob 4 
es muͤſſen alle ce Feine zu 


Erſch 

Schanden werden, und ſehr erſchre⸗ 
den, Pf. 6, 11. (Pf. 40, 16. 83, 
18. Ser. 17, 18.) 

da du dein ans verbargeft, ers 
fhrad id, 30, 8. 

wenn du das Urtheil laͤſſeſt hoͤren 
vom Himmel, ſo erſchrickt das — 
reich, und wird ſtille, 76, J 4.) 

daß du nicht erſchrecken muͤſſe vor 
dem:Grauen des Nachts, gı, 5. 

verbirgeft du bein Angeficht, fo ers 
ſchrecken ſie, 104, 29. 

die Sünder zu Bien und erſchrocken, 
Zittern iſt die Heuchler ankommen, 
Jeſ. 35, ı 

wollt ehr mich nicht fürchten, ſpricht 
der Herr, und vor mir nicht erſchre⸗ 
cken? Jer. 5, 22. 

ein erſchrocken Geroiffen verfichet 
ſich immerdar des Aergſten, Weish. 


17,11. 


wer den Herrn farchtet, der darf 


vor nichts erſchrecken, Sir, 54, 16. 
(vgl. Pf. 112, 7-8.) 
ihr werbet Eben Kriege, und Ges 
Ihrey von Kriegen, fehet zu, und 
erfchredet nicht, Matth. 24,6. 
euer Herz erfchrede nicht, und 
fürdte ih nit, Joh. 14, 27. (1.) 


‚fürchtet euch vor ihrem 'Trogen - 


ae und erſchrecket nicht, ı Petr, 
14 


Erſchrecklich, Richt. 123,6. — Hebr. 


12, 21. 


der Herr, der Allerhoͤchſte, iſt er⸗ 


ſchrecklich, ein großer König auf 
— ganzen Erdboden, 9. 47, 3 
du bift Kerfhredtich, wer Tann vor 
dir fiehen, wenn bu zürneſt? 76,8. 
der Tag bes Herrn iſt groß und 


fehr erfchredlichz wer kann ihn lei⸗ 


den? Joel 2, 11. 
»Evſchreckniß ———— Weish. 


17, 6. 


— 4. v. a. erzittern), | 


Ruth 3, 8, 


KBrfeben, vMof F 1. 2 Kon. 23, 
24. Jeſ. 57, 83€ Ges . 20, 28. Tob. 
10, 8. Sir. 57, 1 
— Wattf, 9,88. nn 3,8. 

wer fie (die eit) er et ber 
liebet ſie, Sir, 1, 15. Res = 
die 


— 








2 Mare. 14,5. 


die Sottlofen einen fie nicht * 


hen, Sir. 15, 7. 

ein weiſer Mann ſchweiget, bis er 
ſeine Zeit erſiehet, 20, 7. 

Gottes unſichtbares Weſen, das 
ift feine ewige Kraft und Gottheit, 
wird erfehen (erkannt), To man deß 
wahrnimmt an den Werken, Röm. 
1,20 

2, ſ. v. a. auderfehen, erwählen; 
ıMof, 22, 8. 1 Sam. 26, le. 


| als en, Tob. 5,1. Sufann, v. 


wennGott einmal etwas beſchleußt, 
ſo bedenket ers nicht erſt hernach, 
Hiob 33, 14. 

laſſet uns ihn lieben, denn er hat 
erſt Guerfi) geliebet, 1 Joh. %, 


echarren, 2 Moſ. 15, 16. 2 Sam. 
25,30. Jeſ. 29, 9- Judith 13, 29. 


—42.9,7. - 

Erftarten (erfegen), 2 Moſ. 23, 3. 
el 2,25. — ı &or. 16, 17.2 Cor. 

11,0. 
num freue ich "mich in meinem Leis 
dns: und erflarte an meinem Flei⸗ 
Ihe, mas noch mangelt an Zrübfa- 
ken in Chriſto, Col.ı, 24. 

2 ſ. v. a. ſtaͤrken, befeſtigen, ver⸗ 
dollkommnen; ı Theſſ. 2 10. 
Kriter, e, €8, 

ih bin der erfte, der zu Bion fa: 
get: fiehe, da iſts, Jeſ. 41, 27. 

ih bin dev Erfte, und.ich bin ber 
detzte, und außer mir ift kein Gott, 
4,6. (8, 41,4. 48, 12. Off. 1, 11. 
17. 2,822, 13. ſ. a. A und Q.) 

trachtet am erften nach dem Reiche 

Gottes, Matth, 6, 55. 

viele, die da find die erflen, wer: 
den die legten, und die leuten wer: 
den bie erften feyn, 19, < (KR. 20, 
16. Marc, 10, 31. Luc, 13, 30.) 

fo jemand will der erfte feyn, der 
fol der leste ſeyn vor allen, und 
aller Knecht, Marc. 9, 55. (vgl, 
8. 10, 43.) 

daß — 5— ſollte leiden, und der 
erſte ſeyn aus der Auferſtehung von 
ben Tobten, Ap. 26, 23. (ogt. 1 Sa 
15,20. Col. ı, ı8. Off. 1,5 

der erſte Menſch, Adam, M > 


Erſtgeboren, ı Mof. — 21. ae 
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Bas ins natürlidie geben, und der 

letzte Adam ind ‚senun geben, ı 
Cor, 15, 45. (vgl, v. 46.) 

ber erfte Menſch ift von der Erden 
und irbifh 3 der andre Menfch i 
der Herr vom Himmel, v. 47. 

dies iſt die erſte Auferſtehung. Se⸗ 
lig iſt der und heilig, der Theil hat 
an Bee erften Auferſtehung, Off. 20, 


der erſte Himmel und die erſte Er⸗ 
de verging, 21, 1. 
— rſte Worige) iſt vergangen, 


sEcftechen, 1 en 31,4, (1 Chron, 
12,4) Jeſ. 13, 15 sn 19. Ser. 
51, 4, Klag l. 4, 9 un. x #7. 
Judith 5, 26. os m. ım A. 
—— Joſ. 6, 20. 1 Shron. 12, 
5 48, 15. Joel 2, 7. 2 Mac, 
9 


Eefterben (exftorben) ‚ ı Sam. | 


— 37. 14,8 .20, 18. Röm, 
ebr. 11, 12. 
— ey denn daß das Weizenkorn 
a 


in die Erde falle und erſterbe, ſo 


bleibet es allein; wo es aber erſtirbt, 


— bringets viele Fruͤchte, Joh. 12, 


ahle, — Bäume (von 


Irriehrern), zmeymal erftocben 
und — „Judä v. 12. 


13. 27, 19. 32. 55, 23.4 


46, 


8. 48, 14. 18. 2 Moſ. 4, — 


5, 2. 26, 5. 5 Moſ. 21, 15. 16. 35, 
17. Richt. 8,20. u. m. im A. T. 


t 


ih bin Iſraels Vater, fo ft Er - 


phraim (Iſrael, ſ. Ephraim z.) 
mein erfigeborner Sohn (d. i. der 
porzugtic Geliebte), Jer. 31, 9- 
(2 Moſ. 4, 22.) 

— a — a. Erſtes, Anfang; Vor⸗ 


da berfelbige (der Sohn) ber 


Erftgebarne fey unter vielen Brüs 


dern, Roͤm. 8, 29. 

welcher, ift = : = Erftgeborne vor 
allen Sreaturen, Bol. ı, 15. 

= s ber Anfang und der Erſtge⸗ 


borne von den Todten, dv. ı8. (ogl- 


Ap. 26, 23. 1 Gor. 15, 20. Off. 1, 8., 
da er einfuͤhret den Erſtgebornen 

in die Belt, Hebr. ı, 6. g 

| ihre 


x 


N 


⸗ 


Erſt 
einer — Jac. 1,18. (vgl. 
er, 2, e ’ = 

biefe. find etlauft aus den Mens 
fhen zu Erftlingen Gott und dem 
Lamme, Off. 14, 4. — 

“.. von ben Gaben des heiligen 
Geiſtes; Be 
wir felbft, die wir Haben de& Geis 
ftes Erftlinge (als Unterpfand der 
Gmpfopung hoͤherer Gaben), Roͤm. 


‚23° — 

Jeſ. 14, 30. die Erſtlinge der Duͤrf⸗ 
tigen, d. i. die Allerduͤrftigſten, Al⸗ 
lergeringſten unter den Armen. 
Erftummen (verſtummen, die Spra⸗ 
che verlieren), Ezech. 3, 26. — Luc. 


1, 20. 
Erſuchen (ausſuchen, erwählen), 
ı Sam. 13, 14 Ne sw 
2.5. a. inſtaͤndig bitten; 2 Sam. 
12, 16. * 
Ertodten 1Sam. 3,9: — Off. 6, 
12. 9,18. 11,1% 13, 15. (ka 
tödten.) E 
als die Gezüchtigten, und doch nid 
ertödtet, ‘2 Cor. 6, 9. 
Ertragen, 1 Mof. ı3, 6. (36, 7.) 
4 Moſ. 11, 234. 5Mof ı, 9. 12. 
Hiob 31, 23. Spr. 30, 21. &ıeh. 
22, 14 — 2 Tim. 3, 12. Hebr. ı2, 
20, * 
vor ſeinem Zorn bebet die Erde, 
und die Heyden koͤnnen ſein Dräuen 
nicht ertragen, Jer. 10, 10. 
wer kanns ausſagen, und ertr 
fo ex richtet? Sir. 16, 20. 
Gott iſt getreu, der euch nicht laäͤf⸗ 
ſet verfuchen über euer Vermoͤgen, 


u... Mal 
Ku ſepd kommen zu dem Berge 
Zion «= und zu ber Gemeine ber 
Erftgebornen, bie im Himmel an⸗ 
geſchrieben find (d, i, zu den älteflen 
Dimmelsbürgern, Ausermwählten 
und Geligen), Hebr. 12, 22 23, 


ae (a. öfters ſ. v. a. dad 
Recht des: Erftgebornen), 1 Mof. 
25, 31 f 27: 36. 43, 3 2 Mof. 
11, 5. u. m. in den Buͤch. Moſis. 
ı Chron. 6, 1.2. Pf. 78, hi. (105, 
. 36.) Ezech. 20, 26. 44, 30. Weish. 
1% 13. Hebr. 11,28. 12, 16. 
ber die erſten Geburten ſchlug in 
Egypten, beyde des M n unb| 
des Viehes, Pf. 135, 18. 16, 10.) | 
pol, 2 Mof. 12, 29. . 
Erſticken, Luc. 8, 14: 
2. ſ. v. a, dag Wachsthum hin⸗ 


32 
etliches fiel unter bie Dornen, und 
bie Dovnen wuchſen auf und erſtick⸗ 
tens, Mattd, 13, 7. (Marc 4, 7: 
Luc. 8,7.) vgl. v. 22. Marc. 4, 19. 
KEvftichtes (todtes Aas, 3 Mof. 5,2.), 
Ap. 15, 20. 209. 21, 25 
KErftling (das Erſte unb Beſte von 
. Vieh, ober Früchten, welches Gott 
geheiligt war). ı Mof. 4, 4.2 Mof. 
23, 19, 34, 20.22.26. 3 Moſ. 2, 
‚12. 23, 10. 17, 20. 4 Moſ. ı5, 20. 
21. 38, 12. 28, 26. A Moſ. 15, 19. 
38, 4. 2 Koͤn. 4, 43.4, m, im A. J. 
ehre den Herrn von deinem Gut, 
und von den Erſtlingen alle deines 
Einkommens, Spr. 3, 9. (Sir. 55, 


10.) 
2. von Ghriſto (ſ. a. Erftgebo: 











! 


fondern machet, daß bie Verfuchung 
‚ren), ald bem hödften Menſchen⸗ fo ein Ende gewinne, bag ihrs koͤn⸗ 
ſohne; ber Exfle, VBornehmfte;. net ertragen, ı Sor, 10,15, 


nun aber ift Chriſtus auferftanden] fo dad pie Engel = = nidyf ertragen 
von. den Todten, und der Erſtling, das Läſterliche Gericht (d.i. kein Vers 
worben unter denen, die da [hlafen,| dammungsurtheil fällen) wiber fich 
1.&or. 15, 20. ; N wider biefelben, d. i. Die Obrig⸗ 
“ber Erſtling Chriſtus; darnach die Feiten) vom Heren, > Petr. 2, 12 
Chriſtum angehören, v. 25. (vgl. (vgl. v. 10. Zubävn.g) : 
Ap. 26, 23. Col. 1 18. of. 1, &.) Erwachen, 1 Moſ. g, 24. 41, 4. I 

3. von. ben Gläubigen, ald Neu⸗ Nicht, ı6, 20. ı Sam, 26, ı2. x 
befehrten und dem Herrn Geweihs] Kön. 3, 15. Pf. 73, 20. Pred. 13, 
ten; Röm, 16, 5. ı Cor, 16,15.. | 4. Ezech.7, 6. Hab. 3, 7. Süd 
„er. bat uns gezeuget nach feinem) in Ef. 7,9. — % 
Villen, durch das Wort der Wahr⸗ich liege und ſchlafe, und erwadies 
heit, auf dag. wir wären Erfllingel benn der Herr hält mich, 9: 3, er 


% 


\ 





Errwo 

ich will ſatt werden, wenn ich er⸗ 
wache nach deinem Bilde, Pf. 17,25. 
wenn ich mich zu Bette lege, ſo 
denke ich an dich, wenn ich erwache, 
ſo rede ich von dir, 63, 7. 

melne ſchwere Suͤnden ſind durch 
ſeine Strafe erwachet (Gr. das Joch 
meiner Uebertretungen iſt zuſam⸗ 
mengebunden), Klagl. ı, 14. 

— von goͤttlicher Huͤlfe: Pſ. 78, 


etwache und begegne mir, und ſiehe 
drein, Pf. 59, 5. 
chſen, Jeſ. 44, 14. Tob. 1,9. 
2Nacc. 5, 24. — Matth. 13, 32. 
2. ſ. v. a. entſtehen: Sir. 3, 30. 
Hochmuth thut nimmer gut; und 
kann nichts denn Arges daraus er⸗ 


Zachſen. 
Lrwaͤhlen, ı Moſ. 13, 11. 2 Moſ. 


Pu 4 18, 25. 4 Moſ. 11, 28. 5 
oſ. 23, 16. 30, 19. Joſ. 8,8. u. 


m. im A. T. — Luc. 6, 13. 10, 42.| 


Joh. 6, 70° 13, 18. Ap. 1, 2: 6, 5. 

ih, 22.25. Phil. 3, 22. ı Tim. 5, 

9 Hehr. 31, 25. 

ih Habe den Weg ber Wahrheit er⸗ 

wäglet, Pf, 129, 30. _ 

Id habe erwählet beine Befehle, 

v. 17 

eifere nicht einem Freveln nach, 

und zn feiner Wege Teinen, 
Jr Ile i 

Butter und Honig wird er effen, 

bie dag er ie Öfes zu verwer: 

Im ” utes zu erwählen, ef. 7, 

1311 ® 


ihe habt mich nicht erwaͤhlet, ſon⸗ 
m habe euch erwählet, Joh. 
N don Gottes rRathſchluß und Er⸗ 


—Ap. 1, 24. 13, 17. 1 


Pte ı, ls 
let 
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wohl dem Volk, deß ber Hery ein 
Gott iſt, dag Volk, das er zum Era 
be erwählet hat, Pf. 55, ı2. (vgl. 
N, 144, 15. 

wohl dem, ben bu erwähleft, und 
zu dir Läffeft, 65, 5. 

das iſt mein Knecht, den ich erwäh: 


tet habe, und mein Liebſter, an dem 


‚meine Seele Wohlgefallen hat, 
Matth. ı2, 18. (vgl. Jeſ. 42, 1. 
Matth. 3, 17.) 

was thöricht ift vor der. Welt, das 
bat Bott erwählet = = und was 
ſchwach ift vor ber Welt, das hat 
Gott erwählet, ı Cor, 1, 27. 
und das Unedle yor der Welt, und 


das Verachtete hat Gott erwählet, 


v.28. . 
wie er ung denn erwählet hat durch 


denfelbigen (Chriftum), ehe der 


a Grund geleget war, Ephef, 
1, % ‚ 
baß euch Gott erwählet hat von 


Anfang zur Seligkeit, 2 Theſſ. 2, 
2 | 


109° . 

bat nicht Gott erwählet die Armen 
auf diefer Welt, die am Glauben 
reich find, Jac. 2, 5. 

3. ſ. v. a, billigen, Wohlgefallen 
haben; ef. 58, 5. 6. 66, 3.4. 
Ap. 15, J Col. 2, 23. (ſ. ſelbſter⸗ 

t. 


— 


waͤhl | 
2 Sam. 19, 58. alled, was du an 
mir erwähleft, d. i. von mir begeh⸗ 


ven. 
Luc. 14,7. ift eg f. v0 gern ha⸗ 
ben; trachten. 


men ı BHiob 31, 20. Hagg. 


1,0... 
Erwarten, Hiob 13, 15. Klagl. 3, 
20. Dan, 12, 12» Sir. 6, 19. 


95 4 Moſ. 16, &7. 17, 5.| ich aber will auf den Herrn ſchauen, 
‚4,57. 7 7..10, 15. 12,9. t 
um, a 9427. Richt, 5,8. u. m. warten, Mic. 7, 7: 


und bes Gottes, meines Heils, er: 


Erwegen, fid, beß Lebens, d. i bie 
Hoffnung auf Erhaltung deſſelben 


N Hat Gott, dein Herr, erwähe) aufgeben, es für verloren achten; 
sum Volk des Eigenthbums, aus Weish, ı7, ı5. Stüdin Efth. 7,6. - 


Alm möltern, die auf Erden find,| — 2 Cor. 1,8. 


IR. 7,6, (t. 14, 2. Pf. 135, .) 
em habe id, erwählet, da 


Erwehren (mehren, verhindern), 
ı Sam, 25, 33. (vgl. v. 34.) 


ame hafelhft fen, 2 Ghron.|Ermehren, fih, d. i. ſich vertheie 
12,15 Ref, 1, 9. Pſ. 152,| digen, Widerftand thun z Judith 5, 


25. Bar. 6, 14. 
a | Er⸗ 


- 


234 Erw | Erw 
Erweichen (das Herz), 2 Kön.22,] 6. ſ. v. a. fichtbar machenz erfuͤl⸗ 
19% _ len; ı Sam, 3, ı2. ı Kon. 2, 4. 
Erweiſen, Ap. ı8, 28, Pf. 80, 3. Jer, 29, 10. 53, 14 
kraͤftiglich erweifet ein Sohn Sote| fich erwecken (von Gott), PT. 35, 
tes, nach dem Geift, der da heilis] 23. 44, 24. ſ. a. ji aufmachen, 


liget, Roͤm ı,4. aufftehen. EV 
Erweiſung, Ap. 1, 3. Erwerben (ſich zu eigen machen), 
Erweitern, Jeſ. 33, 17« 1 Moſ. 31 18. .36, 6. 46, 6. 2 


7 
Erwecken (aufwecken), Sad. 4, 1.) Mof. ı5, 16. 3 Moſ. 14, 21. 22. 
2. von Zohtenerwedung; Hiob 30.32. 25, 49. 27,8: 5 Moſ. 11, 
14, 12° — Joh. 12, 9. Behr. a1, 19. 6. Hiob 31, 35. Ser, 15, 5. Ezech. 
und wiffen, daß Chriftus, von den| 23, 20- Nah. 3,4.— Xp. 1, 18. 
Todten erwecket, hinfortnicht ſtirbt, gedenke an beine Gemeine, die bu 
Roͤm. 6, 9. | von Alters her erworben, und dir 
‚3 f.v. ar entftehen, aufkommen, zum Erbtheil erlöfet haft, Pf. 7%, 
laffen; ur 2, ı8. 3,9. (15.) ı|) 2. (78, 54, vol. Pf. 80, 16.) 
Sam, 2, 55. 2 Sam, 7, ı2. (2] zu weiben die Gemeine Gottes, 
Chron. 18, 11.) 12, 11. ı Kön. ı1,) welde er durch fein eigen Blut er: 
14. 23. 14, 14. 15,4. ef. 10, 26. worben bat, Ap. 20, 28. _ 
um. im A. T. — Mogtth, 3,9. Luc) 2. ſ. v. a. erlangen, erhalten; Neh. 
3, 8. - 193, 6. Judith 8, 10. — i Tim. 3, 
Samen erweden, db. i. Nachkom⸗13. 
men verfhaffens;s ı Mof. 38, S.| fo das Erbe dutch das Geſetz er⸗ 
Matth. 22, 24. (Marc, ı2, 19. Euc.| worben würbe, fo würde es nicht 
20, 28.) vgl. 5 Mof. 25, 7. Ruth) durch Verheißung gegeben, Gal. 3, 
4, 5.7. ſ. a. Name. 18. (vgl. Roͤm. 3, 13. 14.) 


einen Propheten, wie mich, wird] 3. ſ. v. a. gewinnen (dur) Wu⸗ | 


der Herr, bein Bott, dir erweden,| cher): Luc. 19, 16° oh 
5 Mof. ı8, 15. (18.) Ap. 3, 22. 7, Ermifchen, ı Moſ. 39, 12. Spr. 
37. HL 15. — Marc.g, 183. 
ich habe einen Held erwecket, der Erwürgen (tödten, umbringen 3 uns 
helfen fol, PT. 89, zo: terdrüden), 1 Mof. 4,23. ı2, 12. 
fiehe, ed kommt die Zeit, fpriht) zo, 4. ı1 26,7. 27, 41-42, 34, 
der Herr, daß id dem Davib ein] 25.36. 37, 20. 26. 42,37. 495 6. 
gerecht Gewaͤchs erweden will, Ser.| 2 Mof. 2, 14, 15. 4, 23. 21, 14. 


25, 5. 32, 12. 27.3 Mof. 20, 25... m. im 


und ich will ihnen einen einigen) A. T. — Luc, ı9, 27. Ap. 16, 27. 
Hirten erweden, der fie weiden ſoll, 26, 10. ı Joh. 5, 12. Off. 6, 4.9 
Ezech. 3%, 23. 18,2% 19, 21. 
4. |, 9.0. anregen, aufregen, er:| den Unfchuldigen und Gerechten 
muntern, antreibenz ı Sam, 22,| fouft du nicht erwürgen, 2 Mof, 
13. ı Ehron, 6, 26. 2 Chron. 21,| 23,7. e 
-16. 36, 22. (Efra ı,1.) Efra ı,5.| der Faule fpriht: es ift ein Loͤwe 
Ezech. 23, 223. Joel 3, 14. Hagg. draußenz ich möchte erwürget wer⸗ 
1,1% ®ufann. 0.45. — Ap. ı3,| den auf der Gaffen, Spr. 23, 13. 
50. 144 2.23 Tim. Ja 6. 23 Petr, 1, (8. 26, 13.) ; 2 
13. 3,1. einen Tollen erwürget wohl ber 
ein Stolzer erwedet Bank, Spr.| Born, Biob5,2. 
28,25. —— er (ber Gottloſe) erwuͤrget bie Uns 
 _Piob 3,8. ſ. v. a. beſchwoͤren (dur | ſchuldigen heimlich, Pf. 10, & (Olob 
Sauberey), 24,14.) 


5. fe v. 0, bleiben laffen, beymke:| wir werben ja um deinetwillen täg⸗ 


ben erhaltenz 2 Mof. 9, 16. (Roͤm. lic erivürget, und find geachtet wie 
9, 17.) —— Schlachtſchafe, 44,23.(Röm. 8, 36.) 
| u" 


— — — 


‘ 
+ 


Erz 
3, von ber Hinrichtung Jefu; Ap. 
2,235. 5,30. Off, 5, 6. 12. 23, 
du biſt erwürget, und haft uns 
* erkauft mit deinem Blut, Off. 


En, ı Mof. 4, 22. 2 Mofi 25, 5 
‚2. 3. 6. 31, 4. 35, 5. 24. 32. 
50, 2 ff. 4 Mof.3ı, 22. 5 Moſ. 8, 
555 2. 
Matth, on Off. 18, 12. 
b 


fie find allzumal Abtrünnige = : eis 
tel verdborben Erz und Eifen, Ser. 
6,28. (f. Eifen.) 


wenn ich mit Menfchens und mit 
Engelzungen redete, und hätte ber 
Liebe nicht, fo wäre ich ein toͤnend 
Erz, oder eine Elingende Schelle, 
1 Cor. 13, le 

2. Bild der Stärke, Feſtigkeit, 
Dauer; Hiob 40, 13. Jer. ı5, 12. 
ee 40, 3, Dan, a, 32. 35. 45. 


. Bilb der unfruchtbarkeit: 3 
— 26, 19. (ſ. a. ehern 3.) 
Erz, in ufammenfegungen, bed, 
das oberfte, vornehmfte, hauptſäch⸗ 
lichſtez den hoͤchſten Grad; vol. 
oe Wörter. 
m ht, Spr. 24, & 2 Macc. 


—* 1 Zheff, 4, 16. Juda 


Ersbiet (von Sheifte), 3 ı Petr. 5,4. 
Erzhure, Ezech. 16 

Erzkämmerer, 2 * — 7: 
Erfchen?, 2 Kon. 18, 19. 26 f. 37- 
9% 8. (Jeſ. 56, 4. 18 f. 22, 37, 
Krspater a) rin 
haupt), Ap. 2,2 

Eimer (ebernet, —*2 1 Koͤn. 


dit äblen, % 1 20 24, 66. 29, 13. 
Ban 40, 8. 9 41, 8. 12. 2 Moſ. 
18, 8. 24, 3. 4 Moſ. 13, 28, Sof, 
2, 23. u,m. im A. T. — Luc. 9, 
Pr 24, 25. Ap. 9 27T: u m. im 


2. f. v. a, aufzählen; ruͤhm 

preifen an 38, 21. «diob er 
57. 39, — 12: 107, 22. 
119, 13. 5 61. 43, 
erzählet Ya ben Heyden feine 
derrlichkeit, und unter ben Voͤl⸗ 


Erʒ 
‚fern. feine Wunder, ı Ghron. 17, 
8.] 28. (Pf. 96, 3. 148, 6.) 


Joſ. 22, 8. u. m. im %. 


‚bie 
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ich banfe dem Herrn von ganzem 
Herzen, und erzähle alle beine 
Wunder, Pf. 9, 2. (15.) 

tommer, laffet ung zu Zion erzäh⸗ 
len die Werte Des Herrn, unfers 
Gottes, Ser. 51, 10. 

wer Tann feine große Barmherzig⸗ 
keit erzählen? Sir. 18, 4. 
Gottes Werke kann man nicht alle 
erzählen, 38, 8 

3. ſ. v. A Iehzen, — thun; 
Hiob 12,8 28, 27. y 20° 

die Himmel erläklen. die Ehre Got⸗ 
tes, Pf. 19, 2 


Erzeigen, ı Mof. 21, 235. 44, 21. 


3 Mof, hr 31. 6 Moſ. 3,24. 7,2. 
Richt. 13, 23. u. m. im A. T. — 
Luc. 7 * Jeb. 10, 32. ap, 19,27. 
24,27. 25, 9. 28,2. Röm. 9, 27. 
2 Cor, 8, 24. ı Tim. ı, 16. 2 Tim. 
2, 15. zit, 2, 10. ’ 

‚und Barmberzigkeit erzeige in viel 
taufend, bie mid) lieben und meine 
Gebote halten, 5 Mof. 5, 10. 

wie groß ifl deine Güte, die dure⸗ 
erzeigeft denen, bie vor den Leuten 


‚auf di trauen, Pf. 31, 20. 


wird benn der Herr ewiglich vers 
ftoßen, und Eeine Gnabe ‚mehr ers 
zeigen? 77,8. (vgl, Pf. 79,5. 85,6.) 
Herr, exzeige uns deine Gnade, 
und Hilf ung, 85, 8. 

wer ift weife und behält bieß ? fo 
werden fie merfen, wie viel Wohls 
that der Herr erzeiget, 107, 43 . 
Gnade, fo ich euch erzeigen will, 
wird ſeyn wie eine — de⸗ 
Morgens, Hof. 6,4 

und will meine Ehre erzeigen, 
fpriht der ‚Herr, Dagg. 1, 8. 
die dich fürchten, denen 1 erzeigft du 
große Gnade, Judith 16, 19. 

wenn du zuͤrneſt, erzeigeſt du Gna⸗ 
de und Güte, Tob. 3, 14. 
betehret euch, ihr Sünder, und 


‚thut Gutes vor Gott, und glaubet, 


baß er euch Güte erzeiget, 13, 7- 

ber Wohlthat, dem Vater erzeis 

gef, wird —— vergeſſen 

werden, Sir. 3, 16. 

und bie Barmherzigkeit erzeigete 

unfern ätern, ut, ı, 72 N 
dDer⸗ 


> 2 


6 Erz J 

verhalten, da Gott wollte Zorn 
erzeigen, » = hat ex mit großer Ges 
buld getragen die Gefäße des Zorns 
(di. die Strafwürdigen), Roͤm. 


232° 
; auf daß er erzeigete in ben zufünf: 
\, tigen Beiten den überfwenglichen 


Reichthum feiner Gnade, Epheſ. 


2,7. 7 

febet, welch eine Liebe hat uns der 
Bater erzeiget, daß wir Gottes Kins 
ber follen heißen, ı 30h. 3, 1. 


wer ift weife und klug unter euch 2 


ber erzeige mit feinem guten Wan: 
«del feine Werke, Jac. 5, 13. 

fi erzeigen, Ezech. 36, 25. 37. 
Sach. 2, 5. Weish. 12, 17. Sir. 

.36, 4. 2 Macc. 14, 3g. 15, 27- 
Stüd in Eſth. 3, 9. — Up. 1,3. 
in einem jeglichen erzeigen ſich die 
Gaben bes Geiftes zum gemeinen 

 Nug, ı Edr. 12,7. 

Arziehen, Jeſ. 23, 4. 49, 21, 51, 
18. Klagl. 2, 22. 4,5. urn 16, 
7. 19, 2. Hoſ. 9, 1% ish, 8, 
„0. Sir. 24, 18. ı Macc. 11, 39. 

— Luc. 4,16. Ap. 13, 1. 22,3. 
deine Soͤhne werden von ferne 
kommen, und deine Toͤchter zur 
Seiten erzogen werben, Jeſ. 60, 4. 

Erz it tern, Richt. 5, 4. Hohel. 5, 

4. Jeſ. 14, 2: Joel 2, 1.10, Mid, 
17°. Sir. 8, al, aMetr, 23,10. 
vzirenen (zornig maden), ı Mef. 

49, 23: 5 Moſ. 4,25. 9, 7. 8 18, 

„a2. 5ı, 29. 32, 16. Richt. 2, 12. 

a Kin. 13, 15. u. m. im A. T. 
wer ihn (den Koͤnig) erzuͤrnet, der 

ſuͤndiget wider ſein Leben, Spr. 20, 

— (vgl. K. 19, 12:) ; , 

ih will euch eifern machen über 


dem, das nicht mein Vobk tft, und! 


über einem unverfländigen Bolt will 
ficy euch erzürnen (d. i, eiferfüchtig 
maden, duch Annehmung ber Hey: 
den), Röm, 10, ı9. (5 Mof,32, 21.) 
WErzuͤrnen (zornig werden), 2 Sam, 
11,20. 2 Kön,5, 11. ı Mack, 10, 
47. 11, 


22. 

2. von Gottes gerehtem Mipfal- 
len; 5 Mof. 3, ab. (4, 21.) N 
of. 23,18. ı Koön. 8, 46. (2 ñ. 
6, 36.) ı Ehron. 14, 10. Pred. 5, 
5. uem. im A. T. 


2 





y 


Eſa 

fi erzuͤrnen; 
erzuͤrne dich nicht über die Böfen, 
HP. 57, 1. (Spr. 24, 19.) , 

s s über dem, bem fein Muth⸗ 
wille gluͤcklich fortgehet, v. 7. 
erzürne dich nie (fo), daß du 
auch übel thuft, v. 6. 


Eſaias, f. Jeſaias. 
Efau, "per erfigeborne Sohn be 


Iſaak und ber Rebecca, Zwillinge: 
bruber des Jaeob; ſ. deſſ. Geſchichte 
1 Moſ. 25, 21 ff. 26, 54 —28, 9⸗ 
K. 32, 1 - 33, 16. ı Moſ. 35, 1. 
29. 36, 1 ff. — Hebr. 11,40. 12, 
16. — beißt auch Edom (1 Mof. 
25, 30.), Stammyater ber Edomi⸗ 
ter oder Idumäer (gewoͤhnlich Kin⸗ 
ber Eſau genannt): 5 Moſ. 2, 4. 5. 


8. 12. 22. 29. Joſ. 24, 4 u. m. im 
A. T. 


Jacob habe ich geliebet, und Efau 
babe ich gehaffet (d. i. ihn weniger 
geliebt, ihm weniger Gutes erwie⸗ 
a Röm,g, 13. (Mal. ı, 2.5.) 


Eſel, ı Mof. ı2, 26. 22, 3.5. 24, 


35. 30, 45. 32,5. 34,28. 36, 24. 
43, a6. 27. 43,. 18. 22. 44, 5..13. 
45,25. 47, 7 49,14. 2 Mof. 4, 
20. um, m A. 


14,5. 
dem Roß eine Geißel, und dem E⸗ 


ſel einen Zaum, und dem Narten 


eine unge auf den Ruͤcken, &pe. 


ein Eſel die Krippe feines Herren, 
aber Ifrael kennets nicht, und mein 
Volk vernimmts nicht, Jeſ. ı, 3. 
du Tochter Zion, freue dich = = fiehe, 
dein König kommt zu direa⸗ und 
reitet auf einem Efel, und auf eis 


S. ſ Exec, 13, 15. 


ein Ochfe kennet feinen Herrn, und 


nem jungen Fuͤllen der Eſelin, Sach. 


atth. 21,5. Joh. 12, 15.) 


RE: ( 
felin, ı Moſ. ı2, 16. 32, 15. 45, 
23. 4 Moſ. 22, 21 ff. Richt. 5, 20. 


ı Sam. 9, 3. u. m. m A. T. 


r 


h Matth. 21, 2. 7. Joh. 12, 14.. 
in EN 


ec wird fe en an den Weine 


ſtock binden, und feiner Efelin Sohn 


an ben edlen Reben, ı Mof. 49, 11. 


Sad. 9. ſ. vor. 
—— Kicht. 10,4. 12, 14. 


oh. 12, 15. 
eisfinnbaden, Richt. 2 ß 


- 
[ 





Eſe 
elskopf, 2 Koͤn. 6, 25. 

, berühmter jübifchee Priefker, 
und Schriftgelehrter, unter ber. per: 
ſiſhen Oberberrfihaft, von bem Ho⸗ 
henprieſter Seraja abflammend, unb 
Berfaffer bes nad ihm benannten 
Bucht; Eſra 7, 1 ff. 10, 1 ff. Neh. 


diff. 12, 1ff. 
Eſe (Frennofen), Sir. 31,51.38, 29. 
"feläube (Speifefaal), ı Sam. 


22 ! - 
&fen (uͤberh. f. v. a. genießen; auch 
geiftig, von ben Folgen guter ober 
böfer Handlungen), .ı Mof. ı, 30. 
2, 916.173, ı ff. 6, 21.0. m. 
im A. T. — Matth. 9, 11. 11, 18. 
14. kuc. 7, 33. 34.) 12, 1.4. (Marc, 
2,3. Luc. 6, 1. 4.) 14, 16. (Marc. 
—— kut. 9, 13.) 20. 21. u. m. im 


im Schweiß deines Angeſichts ſoll ſt 
du dein Brod eſſen, ı Mof. 3, 19. 
die Elenden ſollen eſſen, daß ſie 
hatt werden (ſ. ſatt), Pf. 22, 27. 
(vgl. Matth. 5, 6.) 

alle Fetten (Reichen) auf Erden 
ſollen eſſen und anbeten, v. 30. 

fit geben mir Galle zu eſſen, und 


Eſſig zu trinken, in meinem großen 


Durſt, 69, a2. (Matt. 27, 34.48.) 
mein Herz ift gefchlagen, und ver» 
derret wie Gras, daß ich auch ver: 
geſe mein Brod zu effen, 102, 5. 
id effe Aſchen wie Brod, und mi: 
[de meinen Trank mit Weinen, v. 
10. ({. Ach e) 

es iſt umfonft, daß ihr frühe auf: 
Rehet, und « s effet euer Broͤd mit 
Ser N, 127, 2. 


ich nicht effe von (nicht Theil |. 


habe an) dem, bas ihnen (ben Uebel: 
Ihätern) geliebet, 141,4. . 

prediget von den Gerechten, daß 
Ne es gut haben; benn fie werben 
die Fracht ihrer Werke effen, Jeſ. 
3, 20. (vgl, Pf, 37, 37.) = 
Butter und Honig wirb er effen 


 (butter), 7,15. 


dech wir zu, und eſſet das 
„ſo wird eute Seele in Wok 

Inf fett werten, 55, 2 (1.)' 
ſiehe, meine Knechte follen effen, 


ihr aber fofet ungern, 65, 13." | 
VeiBüter haben Gesellngesegeffen, 


— wi 937 
umd ber Kinder Zähne find ftumpf 
geworben (ein Sprichwort, deſſen 
inn: dor Vaͤter Miſſethat wird an 
den Kindern geſtraft), Ser. 31, 29. 
(50.) Ezech. 18, 2. vgl. Klagl. 5, 7- 
ihr pflüget Böfes, und erntet Les 
un und effet Zügenfrächte, Hof. 
10, 19 
iß noch trink nit mit den Suͤn⸗ 
dern, Tob. 4, 18. (1. Cor. 5, 11.) 
wer von mir (der Weisheit) iffet, 
den hungert immer nach mir, Sir. 


24, 28. 
einem fröhlichen Herzen ſchmecket 
alles wohl, was er ifjet, 30, 27- 
forget nit für euer Leben, was 


‚ihr effen und trinken werdet, Matth. 


6,25. (v.31. Luc. 12, 22.29. dgl. 
Phil. 4, 6. ı Petr, 5, 7.) 

der mein Brod iffet, der tritt mid) 
mit Füßen, Joh. 13, 18. (Pf. 41, 
10. dgl, Ap. ı, 16.) 

und haben alle (die Väter) einer- 
len geiftliche Speife gegeffen, ı Cor. 


2 3. (dgl, 2 Moſ. 16, 15. Pf. 78, - 


29 

ihre efjet nun, ober trinfet, oder 
was ihr thut, fo thut es alles zu - 
Gottes Ehre, v. 31. | 

fo jemand nicht will arbeiten, ber 
Re auch nidyt effen, 2 Theſſ. 3, 10. - 
12. 


2, uneig, von Befolgung göttlichen 
Willens: Joh. 4, 32. (f. Speife.) 
3. Bild inniger Vereinigung mit 
Chriſto, und ewiger Seligkeit; Luc 
22, 30. ä 
felig ift, der das Brod iffet im 
Reiche Gottes, Luc, 14, ı5. - 

ich bin das lebendige Brodb vom 
Himmel fommen, wer von diefem 
Brod ‚efien wird, der wirb leben 
in Ewigteit, Joh. 6, 5ı. (58.) 

- wer mein Fleiſch iffet und trinket. 
mein Blut, der hat das ewige Le: 
ben, v. 54. (53. 57.) 

= 2 der bleibet in mir, und ich 
in ihm, v. 56. | 

wer überwindet, dem will id) zu 
effen geben von dem Holze des Le: 


‘bene, das im Paradies Gottes ift, 


Df. 2,7: | 
s ce von dem verborgenen Man: 


na, v. 17. 
4 


Sn 


. = 26. (Marc, 14, 22. ı Eor. 11, 
24. | 


ſſig, 4 Moſ. 6, 3. Ruth 2, 14. 


‚ 536. Luc, 23, 36. Joh. 19, 29. 30.) 


[4 
. 
2 % 


2 DO Eva 


J 


4. vom Brod Ach Chriſti) img liche zu Evangeliſten, Epheſ. 41% 


a ( “ rod) — * (vgl. ı Cor, ı2, 28.) 

a ſie aber aßen, nahm Jeſu Evangelium (frohe Botſchaft), d.i. 
Brod, bankete und brachs, und pie Sefhiäte, in&befondere iin bie 
gabs den Juͤngern, und ſprach; nehz| Lehre von Chrifto und feinem Reichs 
met, effet, das iſt mein Leib, Matth, Matth, 4, 23. (9, 35. Mark, ı, 14.) 
24, 14. 26, 135. (Marc, 14,9.) Marc, 
1, 1s 8, 35. (10, 29.) 15, 10: Euc. 
4, 43, 8, ls X 6. 16, 16. Ap. 5, 
42. u m, im + T. 

den Armen wird das Evangelium 
geprebiget, Matth. 11, 5. (Luc. 7, 
22. 



















welcher unwürbig iffet und trinket, 
der iffet und trinket ihm felber das 
Gericht, ı Gor..11, 29. (27.) 

Eſſen (dad), ı Mof. 24,33. 27, 4. 
7.9: 14. 17. 31. 31, 54. 2 Sam. 
13, 5. 10. Dan. 6, ı8. Weish. 16, 
2. Tob. 2, 3. v. Drach. 3. Babel 
v; 53. 36. 


Eſſer, 3 Mof, 19,8, 


thut Buße, und glaubet an das 
Evangelium, Marc, ı, ı5. 
gehet hin in alle Welt, und predi⸗ 
get das Evangelium aller Greatur, 
Marc 16, 15. (vgl, Matth, 28, 19 
ol, 1, 23.) 
ber Geift des Herrn iſt bey mir, 
derhalben er mich gefalhet hat, und 
gefandt zu verfündigen das Evans 
rs den Armen, Luc, 4, 18. (ef, 
1,1. . 
ih fhäme mich des Evangelii von 
Ghriſto nicht, Röm, ı, 16. 
auf den Zag, da Gott das Ber: 
borgene der Menfchen durch Zefum 
Chriſt rihten wird, laut meines 
Evangelii, 2,16. - 
fie find niht alle bem Evangelio 
gehborfam, 10, 16. 
die das Evangelium verkündigen, 
'folen fih vom Evangelio nähren, 
ı Cor. 9, 14. 
ift nun unſer Evangelium verdeckt 
in feine Wahrheit nicht erfannt),. 
o iftä in denen, die verloren wer: 
‚den, verdeckt, 2 Kor. 4, 5. er 
daß fie nicht fehen das helle Licht. 
des Evangelit von der Klarheit: 
Ehrifti, v. 4 
fo jemand euch Evangelium prebis 
get, anders, denn da& ihr empfans 
gen habt, der fey verflucht, Bat, 1, 
9. (8.) vgl; v. 6. E 5 
"ich thue euch aber kund, Lichem. 
-Brüber, daß das Evangelium, due 
von mir geprediget äft, nicht menſ 
lich (menſchlichen Urfprungs) ift, v;-. 
114 
durch welchen — auch ihr: 
gehöret Habt das Wart der Wahrz 
j Ct beit 


Spr. 10, 26. 25, 20. 

fie. geben mir « s Effig zu trinken, 
in meihem großen Durft, Pf, 69, 
22. (Matth, 27, 34.48. Marc, ı5, 


sefiher, eine Jungfrau aus dem 
Stamme Benjamin, Pflegetochter 
‘des Mardochai, ward Gemahlin des 
perſiſchen Königs Ahasverus (Xer⸗ 
xes), und rettete die Juden vom. 
Untergange, den ihnen Haman be⸗ 
reitet hatte (ſ. Haman); deren 
Geſchichte ſim Buch Eſther. 
Ethan, ſ. Aſſaph. 
Eule, Jeſ. 13, 22% ſ. a. N achte ule. 
Euphrates (Euphrat, Phrat), ei: 
ner der groͤßten Fluͤſſe Weſtaſiens, 
entſpringt in Armenien, fließt durch 
Meſopotamien, Chaldaͤa, und end⸗ 
lich in den perſiſchen Meerbuſen (ei⸗ 
ner der 4 großen Fluͤſſe des Para⸗ 
dieſes; 1 Mof 2, 14.); Zudith ı, 
6. Sir. 24, 36. ı Mack. 3, 52. 57. 
7,8. 11, 60. — Off. 9, 14: 16,12. 
ſ. a. P h r a t. 
Eva, ſ. Hev a. 
Evangeliſch. 
du aber ſey nuͤchtern allenthalben 
=: thue das Werk eines evangeli⸗ 
hen Predigers, richte dein‘ Amt 
reblih hus, 2 Zim. 4, 5. | 
Woangelift, Pf; 68, 12. — Xp, 
21,8. 


und er Bat: etliche zu Apoſteln ges 
feget, etliche aber zu Propheten, et: 











Ewi 
beit, nämlich das Evangelium von 
eurer Seligkeit, Ephef. 1, 13. 
und ift fommen, hat verfündiget 
im Evangelio den Frieden, eud), die 
ihr ferne waret, und benen, die 
nahe waren, 2, 17. 
und an Beinen geftiefelt, als fertig 
zu treiben das Evangelium des Frie⸗ 
des, damit ihr bereitet feyd, 6, 15. 
wandelt nur wuͤrdiglich dem Evan- 
gelio Chriſti, Phil. 1, 27, 
daß ihr ſtehet in Einem Geift und 
Einer Seele, und =: kämpfet für 
den Glauben bes Evangelii, ebend. 
ſo ihr anders bleibet im Glauben 
gegründet und feſt, und unbeweg⸗ 
lich ven der hoffnung des Evange⸗ 
li, Kol, 1, 23. 
Rache zu geben. es über bie, fo 
nicht — ſind dem Evangelio 
— Herrn Jeſu Chriſti, 2 Theſſ. 


unſer Evangelium, zum herrlichen 
Eigenthum unf ers Herrn Jeſu Chri⸗ 
i, 2, 14. 
der dem Tode bie Macht hat ge: 
nommen, und-da8 Leben und ein 
unvergaͤngliches Weſen ans Licht 
nadt durch das Evangelium, 
rim, ı 10. 
ſo aber zuerſt an uns, was wills 
für ein Ende werden mit denen, die 
dem Evangelio Gottes nicht gläus 
ben? ı Petr. 4,17. 
ih fahe einen Engel = = ber hatte 
fin einig Evangelium, Of. 14, 6. 
Lwig, ı Mof. g, 16. 17,8. 13. 19. 
Fi 12, 14. 17° 21,6. 27 231° 
3,45. 29, 9.28. 30, 21. 31,16 
7 IMof. 3, 


—- ı m, 6, ı6. 2 im. 2, 10, 
Allem, v. Hebr.6, 2. Sudä | 
27. 


m will aufridhten meinen Bund 

dab es ein ewiger Bund fey, ı 

ah. (9. 13. 1 12. ı Ehren, 17, 

x 9. 105, 10. u ı6, 60. 
17,10. Ber. 2,3 

Et verr wird König ah immer 

N ig, 2 Mof. 15,.18. (Ser. ı0, 


Bot, dein Stuhl bleibet immer 
Ä nd emig, Pi. 45, 7. (93, 2.) E 







⁊ 


— er euch berufen hat durch/ Held, Ewig-Vater, 


17. m. m. im A. T. 


Ewi 239 
eine ewige Gnabe wird aufgehen, 
Pf. 89, 
der — iſt freundlich, und ſeine 
Gnade währet ewig, 100, 5. 
ae Ehre des Herrn ift ewig , ı04, 


2 beine Zeugniffe find mein ewiges 
‚Erbe, 119, 111. 


deine Gerechtigkeit iſt eine ewige 
Gerechtigkeit, v. 142. (Pf. 211,5.) 

die Gerechtigkeit deiner Zeugniffe 
ift ewig, v. 144 

die auf den Herrn hoffen, die wer⸗ 


‚den ewig bleiben, wie, ber Berg 


Bion, 125, 1. 

Herr, beine Güte ift ewig, 138, 8. 
fiehe, ob ich auf böjem Wege bin, 
und leite mid) auf ewigem Wege, 
139, a4. 

den Reich iſt ein — Reich, 
145, 13. (Dan. 3 f 33. 7,2 

er heißet Wunderbar, Kal, Kraft, 
Jeſ. 9,6. 

der Gerechtigkeit Frucht s = wird 
ewige Stille und Sicherheit ſeyn, 
32, 17.. 

wer iſt unter uns, der bey der 
ewigen Glut wohne? 33, 14. 
ewige Freude wird uͤber ihrem 
— ſeyn, 36, 10. (K. 53, 11. 
61,7. 65, 1 

Iſrael aber wirb erlöfet durch ben 
Herrn, durch eine ewige Erlöfung, 
45, 17 


mit ewiger Gnade will ich mich 


dein erbarmen, 54, 8. 

ich will mit euch einen ewigen 
Bund machen, Ba die gewiffen 
Gnaben Davids, 55, 3. (K. 61, 8. 
Ezech. 57, 26.) 

der Herr wird bein ewiges Licht 
feyn, 60, 19. (26 

feine Gewalt if ewig, bie nicht 
vergehet, Dan, 7, 14. (R. 4, 31 ) 
fie (die Weisheit) ift ein ni des 
ewigen Lichts, Weish.7, 

welche ihre (ber — Ver⸗ 
Baden find, haben ewiges Mes 
fen, 8, ı7 

das ort Gottes = s ift der Vrg 

ber. Weisheit, und das ewige 

ift ihre Quelle, Sir. ı,5. . 

er wird = « den Weizen fir fefhe 


| Scheune fammeln, aber die Spreu 


wird 


‘ 


240 En 
. wird er verbrennen mit ewigem 
Feuer, Matth. 3, ı2. Euc. 3, 17.) 
und werbeft in das ewige Feuer ge: 
worfen, ı8,8. (Marc, g, 43.45.) 
gebet hin von mir, ihr Verfluch⸗ 
ten, in das ewige Feuer, 25, 41. 
wer aber ben heiligen Geift laſtert, 
ber =: iſt ſchuldig des ewigen Ges 
rihts, Marc. 3, 29. (vgl, Matth. 
123, 31. But. 12, 10. 
auf daß, wenn ihr nun barbet, fie 
euch aufnehmen in die ewigen Hüts 
ten, Luc. 16, 9. j 
unfere Zrübdfal, bie zeitlih und 


leicht ift, Tchaffet eine ewige und, 


über alle Maaße wichtige Herrlich⸗ 
teit, 3 Cor. 4, 17. 

denn was fihtbar iſt, das iſt zeit: 
lich; was aber unſichtbar iſt, das 
iſt ewig, v. 18. 

wir wiſſen aber, = s daß wir einen 
Bau haben von Bott erbauet, ein 
Haus == das ewig ift im Himmel, 
5, ı. (vgl, Joh. 14, 2.) u 

weldie werden Pein leiden, das 
ewige Verderben, 2 Theſſ. 1, 9- 

der ung hat geliebet, und gegeben 
einen ewigen Troſt, 2, ı6. 

der Gott aber aller Gnade, der 
und berufen hat zu feiner ewigen 
Herrlichkeit in Ehrifto Jeſu, ı Petr, 
5,10. 

alfo wird euch reichlich dargereichet 
werden ber Eingang zu dem ewigen 
Reich unfers Herrn und Heilandes 
Sefu Ehrifti, 3 Petr. ı, 11. 

dernfelbigen fey Ehre nun und zu 
ewigen Zeiten, 3, 18. 

und verkündigen euch das Leben, 
das ewig iſt, ı Joh. ı, 2. 

da er ift vollendet, ift er werben 
alten, die ihm gehorfam find, eine 

Urſache zur ewigen Seligkeit, Hebr. 


5,9 

dies ort aber bes Eides > = fehet 
den Sohn ewig und volllommen, 
7,28. (vgl. v. 20 21.) 

und hat eine ewige Erläfung ers 
funden, 9, 12. 


. a daß duch ben Tod, fo gefcher 
He zur Erlöfung = » die, jo be: 
r das verheißene ewige 
Gr ahen, v. 15. 

der. von den Todten audgeführet 


" Ewi 
hat ben großen Hirten der Schanfe, 
urd das Blut des ewigen Teſta⸗ 
ments, 13, 20. . : 
aud die Engel, die ihr Färften- 
thum nicht. behielten, == hat er bes 


halten zum Gerichte des großen Ta: 


ges, mit ewigen Banden in Finfter: 
niß, Judaͤ v. 6. (vgl. 2 Petr. 2, 4.) 
ich fabe einen Engel s = ber hätte 


ein ewig Evangelium, Off; 14,6. 
a, don Gottes anfarigslofem Wer 


fen und ewigem Seyn; ı Mof. 21, 
33. Jeſ. 40, 28. Tob. 13, 11o Sir, 
ı8, ı. 36, 19. Bar, 4, 8. 10% 20. 
22.355. 5,2. 2 Macc. ı, 25. Stüd 
in Eſth. 6, 10. Suſann. v. AD — 
Roͤm. 16, 26. 


damit daß Gottes unſichtbares We⸗ 


ſen, das iſt, ſeine ewige Kraft und 
Gottheit, wird erſehen, p man def 


wahrnimmt an den Werten, Röm. 


I, 20. 4 
Gott, dem ewigen Könige, =  fey 


Ehre und Preis in Ewigkeit, ı zim. 


1,17. 


‚ewiges Leben; 2 Macc, 7, 9. 36. 


— Matth. 19, 16. (Marc. 10, 17. 
Lu. 10,25. 18, 18.) Ap. 13, 46. 


ı Tim. 1, 16. 1 Joh. 6, 13. 

viele, fo unter der Erden ſchlafen 
liegen, werden aufwachen, etiicye 
zum ewigen &eben, etlidye zur eis 
gen Schmach und Schande, Dan, 


12,2. 


- Gott hat den Menſchen gefchaffen. 


zum ewigen Leben, Weich, 2, 25. 

dich kennen ift eine vollkommene 
Gerechtigkeit, und deine Macht wif: 
fen, ift eine Wurzel des einigen Les 
bens, 15, 3.. 

wer verläffet Häufer, ober Bruͤ⸗ 
ber, =: um Meines Namens willen, 
der wirds hundertfältignehmen, und 
das ewige Leben erexben, 
19, 29. (Marc, 10, 29. 30. Luc, 18, 
29. 30. 


Matt. 


und fie werben in bie ewige ein | 


gehen, aber die Gerechten in das 
ewige Leben, 25, Ab. 


auf daß alle, die an ihr glaube; . 


nicht verloren werben, ſondern bas 
5 Seben haben, Joh. 3, 18. 
16. 


wer 


\ 


EÆwit 
wer an den Sohn glaubet, ber hat 
dab ewige Beben, Joh. 3, 36. (K. 5, 
34. 6, 40. 47.) — 

das Waſſer, das ich ihm geben 
werde, das wird in ihm eid Brunn 
des Vaſſers werden, das in das 
ewige Leben quillet, 4, 144 

wer ba fchneidet, der empfähet 
Sohn, und ſammlet Frucht zum ewi⸗ 
gen Leben, v. 56. 

ſuchet in der Schrift, denn ihr mei: 
net, ihr Habt das ewige Leben dar⸗ 
imen, 5, 39. 

wirtet Speiſe, bie nicht vergäng: 


ih ifty:fondern bie da bleibet in]. 


das ewige Reben, 6,'27. 
wer mein Fleiſch iffet, und trins 
fet mein Blut, der dat das ‚ewige 
keben, v, 54. (vgl. dv. 57.) 

der, wobin follen wir .. 
—* Worte des ewigen Lebens, 
d. 08 


und ih gebe ihnen das ewige eben, 
20, 28. (8, 17, 2.) 5 
wer fen Leben auf diefer Welt 


 haflet, der wirds erhalten zum ewi⸗ 


gen Leben, 12, 25. (dgl. Matth. 10, 
nr 25. Mare, 8, 35. Luc. g, 
2 

und ih weiß, daß fein Gebot ift 
das ewige Reben, v. 50. 
dad ift aber das ewige Leben; da 
fe dich, daß du allein wahrer Bott 
bit, und den du geiandt haft, Je⸗ 
fum Spriftum, erfennen, 17, 3. 
und wurden gläubig, wie viel ‘ih: 


tee zum einigen Leben verördbnet |. 


warn, Ap. 13, 48. . 

Preis und Ehre, und unvergäng: 
lides Weſen denen, bie mit Geduid 
m guten Merken trachten nadı dem 
eigen Leben, Mönt, 2, 7. 

auf daß, gleichwie bie Suͤnde ger 
berripet Hat zu Dem Tode, alſo auch 
berrfhe die Gnade durch die Gerech 
kgleit zum ewigen Leben, durch 
Jeſum Ghrift, 5, 21. 

aun ihr aber feyb von der Sünde 
fig» habt ihr eure Frucht, daß 
Ihe heilig werdet; das Ende aber 


das ewige Leben, 6, 22. 


der Tod iſt der Suͤnden Gold; aber 
die Babe Gottes ift das ewige tes 
tn, in Chriſto Jeſu, v. 23. 


—— 
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wer auf den Geiſt ſaet, Ger wird 
von dem Geiſt das ewige Reben erns 
ten, Gal. 6, 8. 

tämpfe ben guten Kampf des 
Glaubens, ergreife vas ewige Les 
ben, ı Tim. 6, 12. (19) 

auf Hoffnung ded ewigen Lebens, 
welches verheißen hat, der nicht 
leuget, Tit. ı, 2. \ 

auf daß wir durch beffeldigen Sna⸗ 
de gerecht, und Erben fern des ewi⸗ 
geh Lebens, 5, 7. 

das iſt die Verheißung, bie er und 
verhiißen hat, das ewige Leben, ı 
Joh. 2,29. 

ihr wiffet, daß ein Todſchlaͤger 
nicht hat das ewige Lehen bey ihm 
bleibend, 3, ı5. 

und das ift das Zeugniß, daß und 
Gott das ewige Leben hat gegeben, 


5, Ile, i 
diefer if der wahrhaftige Gott, 
und das ewige Leben, v. 20. 
wartet auf die Barmherzigkeit uns 
ſers Herrn Jeſu Shrifti, zum ewis 
aen Leben, Judaͤ v. 21. 
Ewiggkeit, 2 Sam, 7, 34 f. Neh. 
955. Pi. 30, 13. 115, 18. Jeſ. 9, 
7. 3%, 10.59, 21. Mid. 4, 7. Hab, 
1, ı2. Judith 16, 21. Bir. 18,8. 
42, 22.— [(Matth. 6, 13:] Joh. 6, 
51. (58 ) Kom. l, 25. 9, 5 um, 
MAL. 
gelobet ſey Ber Herr, ber Gott 
Zirael; von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
} Ehron. 17, 36. (Pi. 41, 14. 106, 
8 


der Here bleibet ein König in E⸗ 
winkeit, Pf. 29, ıd. (Mid. 4, 2 
ehe denn bie Berge worden, un 
die Erde, und die Welt geſchaffen 
worden, biſt du, Gott, von Ewig⸗ 

keit zu Ewigkeit, 90, 2. 

die Gnabde aber des Kerrn mwähret 
von Ewigkeit zu Ewigkeit über bie, . 
fo ihn fürchten, 103, 17. 

nelobet fey des Herrn Name, von 
nun an bis in Ewigkeit, 113, 2. 
(Dan; 2, 20.) 

feine Gnade und Wahrheit waltet 
über uns in Ewigkeit, 117,2. 

der Here behüre deinen Ausgang 
und Eingaug, von nun an bis in E⸗ 
wigkeit, iaı, 8. * 


UNIVSOSITV 


L 


' der Herriift um fein Boll Her, von 
‚nun am bis in Ewigkeit, Pf; 125,2. 
Iſrael, hoffe auf den Herrn, von 
-aun * bis in Ewigkeit, 131, 3. 
ic) bin eingefegt von Ewigkeit, von 
Anfang vor der Erden; Spr, 8,23. 
ah ie ge mit bie verloben in 
wig eit, oſ. 2,1 2 
welches Ausgang on Anfang und 
En Ewigkeit her gewefen ift, Mid. 


‚I Ir. — 
von ihm, und durch ihn, und in 
ihm ſind alle Dinge, ihm ſey Ehre 
in Ewigkeit; Roͤm. ı1, 36. 
feine (des Mitdthätigen) Gerech⸗ 
A en 2 &or, 
y +. 112,9. 
9er Herrn Wort bleibet in Ewigs 
Zeit, ı Petr. 1) 25. (HL 119, 80. 
e Jeſ. 40, 8.) 


welchen behalten iſt eine bunklel . 


Finſterniß in Ewigkeit, 


2 Petr, 2 
17. (Zudä v. 13.). — 


wer den Willen Gottes thut, der 


. bleibet in Ewigkeit, ı Joh. 2, 17. 

Gott, dein Stuhl währet von E⸗ 
wigkeit zu Ewigkeit, Hebr. 1,8. 

du bift ein Priefler in Ewigkeit, 
nach der Ordnung Melchiſedek, 5, 
6. (8. 7, 3. 17. 21. Pf. 110,4.) 

Jeſus, ein Hoherpriefter wosden 
in Ewigkeit, .6, 20, Ä 

mit Einem Opfer, hat er in Ewig⸗ 
keit vollendet, bie gebeitiget werden, 
10, r4. (vgl. 8.9, 12. 

Jeſus Chriftus, geftern und heute, 
und derjelbe auhin Ewigkeit, 13,8. 

ic) war todt, ‚und fiehe, id) bin le: 
bendig von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Sf. ı, 18. (8,4, 9. 10. 5, 14. 


15, 7.) 
Lob und Ehre, und Preis, und Ge— 
walt von Ewigkeit zu Ewigkeit, 5,| 


15. (8, 7, 12» 


) 
es find bie Reiche der Welt unſers/ 


Herrn und feines Chriftus worden, 
und er wird regieren. von Ewigkeit 
su Emigfeit, 11, 15. - 

und der Rauch ihrer Qual wird 
- auffteigen von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
keit, 14, 11. (8, 19,3. 20, 10.) 
der Herr wird fie erleuchten, 
und ſie werden vegieren von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit, 22,5. 


vor 


.4 
f ' 


Bwigliih, 1 Mof, 3, 42. 9. 12. 


13, 15. 48, 4. 2 Moſ. 3, 15. 12, 
24. 14, 13. 19,9. 32,.15. 3 Moſ. 
25, 23. u. m, im A. T. — Marc. 
11, 14. Luc. 1, 55. Joh. 12, 34 
Hebr. 7, 17. Off. 19, 5. 

ich will meine Hand in den Him⸗ 
mel heben, und will ſagen: Ich lebe 
ewiglich, 0Moſ. 32, 40. (Dan, 12, 
7. Off. 10, 6.) 

danket dem Herrn, denn er iſt 
freundlich, und feine Güte währet 
ewiglich, 1 Chron. 175 34 (41.) Yſ. 
106, 1. U.m. +70 0° 

s s denn feine Barmherzigkeit 
währet ewiglid, 20, 22. 

laß fich freuen alle, bie auf did 
trauen, ewiglidy laß fie zühmen, 


Pſ. 5, 12. 


ewiglich, 9. 
ber Rath bes Herrn bleibet  ewigs 





3. j 
ed koſtet zu viel, ihre Seele zu 
löfen, dag ers muß lafien an 
ewiglid, 49, 9. = 
wirf dein Anliegen aufben Herrn, 
der 


ei 
Ser wirl dich verforgen‘, und wird 
den oo. — ewiglich in Un⸗ 
en 23 
ur br wohnen "inde deiner Hütten 
ewiglich ‚21, 
er — 53 ‚mi feiner Gewalt 


ewi 
—— * fin herrlicher Rame 
esiglich, 7 
- wird Ban ber Gere ewiglich ver⸗ 
ſtoben? 77,8. (85, 6. 
Heiligkeit iſt die Zierde deines 
Haufes ewiglich, 95, 5. - 
er wird nicht immer habern, noch 
ewiglich Zorn halten, 105,9. (3 ef. 
97 16. Se r,3, 12.) 
gehen erviglich an feinen 
Bund ‚ 05,8. (111, 6. 
er verheißet, daß fein Bund ewis⸗ 
lich bleiben ſoll, 111,9 
ihre (dev Frommen) Awerechtigkeit 
bleibet ewiglich, 112, 3. 
Herr, dein Wort blaibet ewiglich, 
ſo weit der Himmel ii, 119, 89. 
(Sef. 30, 8. ı Petr, ı, 


25) 
alle Rechte deiner "Sereätigeit 


währen ewiglid, v. 160. 


GE, bein Name währet ewiglich, 


136, 
alles. Fieiſh lobe ſeinen heiligen 
Ren immer und ewiglid, 145, 


> &lauben b. i. feine Bufage) 
hzait ewiglich, 126, 6. 
bee Gerechte befichet ewiglich 


hehe Mund beftehet ewig⸗ 


ut wigeet ni ewiglich, 27, ah, 

dgl, ı im, 6, 17.) 
"König, der die Armen treulich 
t, dep —— wird ewiglich be⸗ 


tr wird nz Tod verſchüngen ewig⸗ 

lich, Jeſ. 25, 6. 

yerlaffet eu auf den Seren ewi 

Wu: denn Gott, der Herr, ift e 1 

[8 ewiglich, 26, 

geil bleibet ewiglich, 51, 6. 

€ Gerechtigkeit hleibet ewig⸗ 

rar dk v8 
obe unb Erhas 


“ 14a 556 ee a 57, 15; 
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feyn, und werben.’ da⸗ Erdrerich 
ewiglich beſitzen, ef, 60, 21. . 
der Herr verflößet nicht ewiglich, 
Klagl. 3,31. . 
mein Heiligtpum fol unter ihnen 
ſeyn ewiglich, Ezech. 37, 26. (28.) 
die Lehrer werden leuchten‘ = = wie 
die Sterne immer und ewiglid, 
Dan. 12, 3. 
der feinen Zorn nicht ewiglich be⸗ 
— denn er iſt barmhertig Mich. 


die een werden ewiglich le⸗ 
ben, Weish.5 

Herr, du biſt großer, ſtarker 
Gott, und — Reid) währet ewig- 
lich, Tob 13 / 2 

alle Weisheit iſt von Gott bem 
Herrn, und ift ‚bey ihm ewiglidh, 
N le (vgl; K. 24, 14. Spr. 8, 
a2T 

bie Furcht des Herrn = = ‚giebt 
— und Wonne ewiglich, v. 


* Herrn fuͤrchten iſt die Wurzel 
der Weisheit, und Se Srveige gruͤ⸗ 
nen ewiglich, v 

— Wahrheit di ewiglich, 40, 


Darmhergigkeit bleibet ewiglich, v. 
17% 
ein guter Name bleibet ewiglich, 


41 ’ 16. 

laß die Strafe nicht ewiglich auf 
mit bleihen, Gebet Man. v. 14. 
dich Toll man preifen immer und 
ewiglid, 0.16 

wer den heiligen Geift läftert, bee 
hat eine Vergebung ewiglich, Marc, 
5, 20. (f ewi 9.) 

und er ei ein König feyn über 
das Haus Jacob ewiglid, Luc. ı, 
33. (dgl. Dan. 7, 14. Mic, 4, 7. 

wer des Waflers trinken wird, a6 
ich ihm gebe, den wird ewiglich nicht - 
büsften, Joh. 4, 14. (vgl. X. 7, 38.) 

der Knecht aber bleibet nicht ewigs 
lich im Hauſe; ber Bohn ‚bleibet 
ewiglich, 8, 35. 

fo jemand mein Wert wird halten, 


“ber wird.den Tod nicht fehen ewig⸗ 


En 5, (vgl, 8, 2 24. 11, 25, 
26. 


ec fell‘ euch ‘einen andern Troͤſter 
Q2 geben, 


344 
geben, baß er — bleibe ewig⸗ 
lich, Joh. 14, 16 —* 


wiederum geboren ss aus dem le⸗ 


bendigen Worte Gottes, . dad va 
ewiglich bleibet, ı Petr, ı, 23. 


Saben, ı Mofı ı4, 23.: 38 


— 
wie ein Slanz, und ihr Beil ent⸗ 


brenne wie eine Rudel, Jeſ. 6, 1. 
| ‚28. 50. 
2 Mof. 39, 3. Richt. 15, 14. 16, 
12. ı Kon.7, 185. 


dieſer aber, darum, daß er blei⸗ Fahen a ee nehmen), 
0 


bet ewiglich, hat er ein unvergäng:; uMoſ. 27, >. 


lich Prieſterthum, Hebr. 7, 2+- 

da er hat Ein Opfer für die Sünde 
BAR das ewiglidy gilt, 10, ı2. 

gempel (Beyfpiel), Weish. 4,2. 
14, ı2. Tob. 2, 12: Sir. 2, 10. 32, 
31. 2 Macc. 6, 28. 31. 7, 20. Stüd 
in Eſth. 6, 5. —— >» Cor. 9 2. 1 
Zim, ı, 16. 2 Petr, 2, 6. Jaec. 5, 
20: _ 

"die böfen Exempel verführen und 


verderben einem das Gute, Weish.!- 


4,12 

2. bef. von Strafbeyfpielen: Ezech. 

5, ı5. Sir. 19,3. Stüd in Efth. 

6,15. — Hebr. 4, 11. Judä v. 7. 
iEy (dad), 5 Mof. 22; 6. Hiob 3g, 
14, Jeſ. 10, 14. 59, 5. Ser. 17, 
12. Tob. 11, 14. — Luc, 11, 321 

Bydechs (eines der unreinen Fries 
senden Thiere, welche den Iſrae— 
liten zu eſſen verboten waren), 3 
Moſ. 11, 30. 

Ezʒechias/, f. Era 

Ezechiel,. f. Zeſekiel. 


F. 


Sabel (Erbihtung, Erbidtetes), 
Zit.2,1ı4. 2 Petr. ı, 16. 


u 


. 17, 13% 2 
Kön. 6, 24. Diob 40, 19. Hobel, 2, 
ı5. Ser. 16, 16. ı8, 22. Judith 
5, 10.126 9, 2. Sir, 27, 22. 1 


De 


Macc. 12,40. 2 Macc. 1%, 29.39. ' 


v. Beiy Babel v. zo. — Matın. 


26, 55. (Marc. 14,48.) ſ. a. fan: 


gen, 

das Himmelreich ift nleich einem 
Netze ⸗⸗ damit nıan alleriey Gat⸗ 
tung fähet, Marty. 13, 47. 

von rın an wirft du Menjchen far 
ben, Luc. 5, 10. 

2. ſ. v. a, erhaſchen, berüden, ver: 
ftriden; Pf. 35, 8. Ser. 5, 26 
Ezech. 13, 18. 20. 21. Hab. 1, 19. 
Sir. 9, 4 11, 31. 31, 7. 

er faͤhet die Weiſen in ihrer Kiftigs 
teit, Hiob 5, 15. (vgl, + &or. 3, 19.) 

die Miſſethat des Gottlofen wırd 
ihn fahen, Spr. 5, 22. 

der Mund des Narren ſchadet ihm 
ſelbſt, und feine Lippen fahen feine 


‚eigene Seele, 18, 7- 


‚wer einem andern (Ne) ſtellet, 


der fäher ſich ſelbſt, Bir. 27, .50. 


(vgl, v. 29.) 
3. f.v. a. Beyfall erhalten, Eins 


EN; finden; 30h. 8, 37. 


ahl »läßgelb), Of.6,8. 


der ungeiftlidien aber undaltvette: Jähnlein (Wimpel, Blagge), Jeſ. 


liſchen Fabeln entfhlage dich, 1 
Tim. 4,7. (K. 1, 4. vgl, K. 6, 20. 
2 Tim. 2, 16. 23. Tit. 3,9.) 
und werden bie Ohren von der 
Wahrheit wenden, und fich zu den 


abeln (d. i. lügenhaften Lehren) Fahren, 


ehren, 2 Tim. 4, 4. 


2. fſ. v. a. Geſpoͤtt, Gegenſtand 4 Moſ. Ar 


bes Hohns und Spottes: ı Kon. g, 
4 3 &hron. 7, 20. Jer. 23, 9. 
adel, Richt.7, 16.20. Hiob 4ı, 
10. Ezech. ı, 13. Dan. 10, 6. Rah. 
2,5. Sad. ı2, 6. Judith 13, 15. 
Six. 48. 1. 2 Macc. 4, 22. — Joh. 
— Ap. 20,8. Off. 4, 5. 8, 10. 


21,2 R 
bis daß ihre Gerechtigkeit aufgehe 


- 
[ 


33, 23. 


Jahre (Gefahr), a Sam. 18, ı 


Klagl. 5, 9. Sir. 3%, 15. 2 Mate, 
15, 1.17. 18: — Xp. 19, 4b. ı Gor. 
15, 30. ſ. a. Gefahr. 

ı Mol. 7,18. 15, 17. 3, 
21. 41,43. 2 Moſ. 9, 2%. 20, 25. 
20,19 27,5. Richt. 6, 21. 2 

175 40» um, im A. T.— Marcx. 6, 


32.9, 43. Luc. 2, 15. 5,4 8, 22 


Ap. ı, 10. u. m. im N. T. 
auf daß nicht, wo du ſchweigeſt, 
ich gleich werde denen, die in die 
Hölle (ind Verderden) fabren, Pſ. 
28, 2. (30, 4 88,5. vol, PM. 143, 4.) 
der Lob übereite fie (die nn 


Ä 


21,238. 5 Moſ. 19, 5. 
en ' 





! 


gan us. 

— nun läffeft bu deinen * 
ner in Friede fahren, Luc. 2, 2 
5. ſ. v. a. fortfahren; fortfehvets 
ten; ı Mof. ar 29. ı Sam, 20, 
7 — debr.6 

.v.a.h banbein s verfahren (mif 
jemand); 2 Mof. 5, ı5. en 
ı8, 5. Neh. 5; 15. Hiobg 
9. Sad. 8, 11. Studi in ehe 6, 
7. — 2 Cor. S5, 11. 10, 14. 
wer ohne Sucht (Gottesfurdt) 
Den der gefället Gott nit, Se, _ 


"Gottes Gebot lehrt — fahren 
in allem — * 18. (vgl. K. 

ı, 16. Hiob 28, Pf. 111, 10. 
Spr. 1,7. 9, 10.) 

5. von Gottes Algegenwart: Pf 
104, 3. 

er (Gott) fuhr auf dem Sherub, 
u flog daher, 2 Sam. 22,11. (Pf. 

18, 11. 

der da fähret im Himmel allents 
halben von nn Pf. 68, 34. 
6 mM NR. T. häufig von Daͤmo⸗ 
nen oder böfen Geiſtern (ſ. a. aus: 
fahren); Matth.8,31.32 (Marc, 
5, 12. 15. Luc, 8, 3ı r Marc.9,. 
— Luc. 8, 30. 22, 3 (Joh. 13, 


sah 
und müflen N in die Ste) 
fahren, Pf. 55, 16. 
du bift in die Höhe gefahren, und 
baft das Gefängniß gefangen, 68, 
19 (vgl. Ephef. 4, 8 f.) 
un ich „0er Dimmel, -fo'bift bu 
ba, 139, 8. (Amos 9, 2.) 
ein Menfc, der am Blut einer. 
Scelen Unredt thut, der wind nicht 
erhalten, ob er aud in die Hölle 
führe, Spr. z8, 17. 
es fähret alles an Einen Ort, e& 
it alled von Staub gemaht und 
wird wicher zu Staub, Pıed, 3, 20. 
‘ tab bein Brod übers Waffer fah⸗ 
sen ivon Wohithätigkeit), ſo wirft 
bu es finden auf lange Zeit, 11,2. 
bie in bie Grube fahren (d. i. Die 
Zodten) warten nicht auf deine 
Wahrheit, Zef. 58, 18. (vgl. Edech. 
26, 420. 31, 16. 22, 18 ff. 
wenn du gleich in die Höhe führeft, 
wie ein Adler ⸗22 dennoch will id) 
dich von bannen hberunterflürzen, 
fpricht ber Herr, Obad. v. 4. 
die Weisbeit ift das Allerbehendes 
ſte, fie faͤhret und gehet durch alles, 
Weist, 7 7 24. 
der Wind bläfet, wo er will, und 
du Höreft fein Saufen wohl, aber 
du weiſſeſt nicht, von wannen er 
Zommt, und wohin er fähret, Joh. 


















7.) 

— — laſſen, d. i. hinwegthun, 
verlaſſen; nicht achten, vernadläfs 
ſigen; 4 Moſ. 15, 31. 5 Moſ. 3ı, 
16. 20. 32, 15. Joſ. 24, 14. ı Sam, 
6,6... im A. T. — Matth, ı5, 
24. Mare, 14, 52. Ap. 6, 38. 

böret die Zucht, und werdet weife, 
und laffet fie nicht fahren, Spr. 8, 
35. 


wer Zucht läffet fahren, ber hat 
Armuth und Schande, 13, 18. 

fie übergehen das Geſes, =» und 
laffen fahren ben ewigen Bund, Ief. 


gebente an das Ende, und ip bie, 
Feindfhaft fahren, Sir, 28, 6. 

6. Fahr eld, Ion, ı, 

"Sehr: 53 „(oefabroen), Veisb. 9, 


“Fährlickeit (Beben agefahr) ‚Sie, 
43,26. — 2 Sor, 12, 3 36. 
wer will ung fcheiden von der Liebe 
Gottes? Zrübfal ? - oder. Angft? 
es oder Kährlichleit? Roͤm. 8, 35- 
Fahrt 


v 

niemand führet gen Himmel, denn 
der vom Himmel gernieber kommen 
iſt, v. 13 

diefer Jeſus⸗⸗ wird kommen, wii 
ihr — — habt gen Himmel 

pP. 1,11. 

rt nicht in deinem Herzen : wer 
will hinauf gen Himmel fahren ? 
ss oder wer will hinab in bie Ziefe 
fahren ? Röm, 10, 6. 7. (vgl, 5Mof. 
30, ra. 13. Bar. 3,29.) . 

die mit Sünden beladen find, unb|. 
mit manderley Lüften fahren — 
Begierden froͤhnen), 2 Tim. 3, 

weicher (Ehriſtus) iſt zur Rechten 
GSottes in den Sen gefahren, 1 
ver. 3, 22 (Bebr .4, 1 4.) 

2. ſ. v. a binmerggeben, abfchei: 
benz; ſterben; ı Mof. 15, ı5. 2 
saır: 12, 23. ı-Kön. 223,12, Bar. 
217° . 


— 


— 8, 19 


et ‚ 
en 


87: 
Fall, 2 Sam, ı, 10. 2 Macc. g, 8. 
2» f. 0.0 Unglüd, Verberben, Uns 
tergang; Ezech. 26, ı6. 18. 32, 10. 
Sir. 22, 35. Bar. 4, 31. 33: 

er. ift mein ‚Dort, meine Hülfe, 
mein Schug, daß mi Fein Fall 
Bun wird, wie groß ex ift, Pf. 


62, 3. 

flolger Muth kommt vorbem Kalle, 

Spr. 16, 18. (vgl. K. 18, 12. 29, 
25. Matth. 25, ı2.) 
freue dich des Falles deines Kein: 
des nicht, 24, 17. 
die Berechten werben ihren (der 
Gottloſen) Fall erleben, 29, ı6. 
vor Menfchen ſich ſcheuen, bringet 
zu Zall, v. 25. 

er (dev Herr) iſt ein gewaltiger 

Schutz, « = eine Hülfe wider: den 
Fall, Sir. 54, 10. 

-aus ihrem (der &uben) Hall ift den 
Heyden dad Heil widerfahren, Roͤm. 
11, 11. (12.) vgl, Ap. 13,46. 
3. ſ. v. a. Urſache bes Fallens; 
Fallſtrick; ı Sam. 18, 21. 2 Chron. 
28, 25 Ze, 8, 14. 

biefer (Chriſtus) wird gefeßet zu 
einem Fall und Auferfteben vieler 
in Sfrael, Luc. 2, 3%. 


4. ſ. v. 0, Gelegenheit, umftände; 


ı Cor. 7, 15. 1 Petr, 4, ı6. s 
Falle (Schlinge; Fallſtrick, Verfu: 

dung), Diob 18, 10. Pf. 69, 23. 
Ser, &, 26 0 


20. 
die Hoffärtigen legen mir Stride,| 


s= und fielen mir Fallen an ben 
eg, Pſ. 140, 6. 
bewahre mid » = vor ber Kalle ber 
Uebelthäter, 141,9. . 
Fallen, ı Mof. 38, 9. 2 Mof. 9, 19. 
15, 5.5 Moſ. 11, 32 ff. 4 Mof. 1 l, 
9. Mof, a2, 4. Sof. 10, 11. Richt, 
ı6, 50. ı Sam, ı7, Ag. 31,4 5, 
(1 Ehron, 11, 4. 5) 2 am. 4, 4 
um. im A. T. — Matth. 7/ 25. 27. 
(Luc, 6, 12) 12, LI- (Eur, 14, 9.) 
15, 14. (£uc,6, 39.) 27. 17, ı5. 
24, 29. (Marc, 13,25.) Märc.g, 
20° 14, 35. Luc, 9, 54. 10, 18. 13, 
u 4. 16, 21. 22, Ihr Ap. 35, 10, u. m. 


⸗ 


.ee bat eine Stube’ gegrabeh. = = 
und ift in die Grube gefallen, bie er’ 
gemacht hat, Pf. 7, 16: (vgl. Pf. 9 
16. Spr. 26, 37. Pred. 10, 8. Sir, 
27, 28. 29. — 
die Gottloſen müffen: in ihr eigen 
Netz fallen mit einander, 141, 10. 
wer die Frommen verführet auf 
böfem Wege, ber wird infeine Gru⸗ 
be fallen, Spr. 28, 10. 

wehe dem, der allein if, wenn er 
fällt, foift fein andrer da, der ihm 
aufbelfe, Pred, 4, 10. _ 
wenn ber Baum fällt = s auf wels 
hen Ort er fällt, da wird er liegen, 
ıl, 3. (vgl. v. 2.) 

wie bift du vom ‚Himmel gefallen, 
du ſchoͤner Morgenftern, Jeſ. 1%, 
12 

gleichwie ber Regen und Schnee 
vom Himmel fället, und nicht wies 
ber dahin kommt, fondern feuchtet 
die Erde, und madet fie frudtbar 
x s alfo foll dag Wort, fa aus mei= 
nem Munde gehet, auch ſeyn, 55, 
10. 11, 

bie Wahrheit a auf- der. Safs 
fen, und Redit Tann nicht einherges 
ben, 59, ı4. (vgl. v. ı5.) 

wo iſt jemand, fo er fället, der 
ar gern wieber aufflünde ?' Jer. 


8, 4- 

ihr Berge, bebedet uns, und ihr 
‚Hügel, fallet über ung, Hof. 10, 8. 
(Luc. 23, 30. O 0, 10. 

die Welt iſt vor dir ⸗2⸗ wie ein 
Tropf des Morgenthaues, ber, quf 
die Erde fället, Weish, 11,235. 

fleuch die Buhlerin, daß du nicht 
in ihre Steide falleft, Sir. 9, 3. 
‚gehe nicht den Weg, da du füllen 
mödteft, 52, 25. 

Taufet man nicht zween Sperlinge 
um einen Pfennig? Nocdh faͤllet der⸗ 
felben feiner auf die Erbe, ohne eu⸗ 
ren Vater, Matth, 10, 29. 
etliches fiel an ben Weg, 13, 4. 
in das Steinigte v, 5. unter bie 
Dornen v. 7. aufein gut Land v. 8. 
(Marc. 4,4. Luc. 8,5 ff.) vgl. 
v. 19 ff. (Marc, 4, ı4 ff, Luc. 8, 
ıı ff, ‘ 

wer auf diefen Gtein fället, der 
wird zerfchellen; auf, weichen = 

| aber 


Fall 
aber fället, den wird er zermalmen, 
Matth, 21, 44. Guc. 20, 18.) 
‘ ein jeglid Reich, fo es mit ihm 
feibft uneins wird, das wird wülte, 


und ein Haus fället- über das an⸗ 


bere, Luc. 11, 17. 

es fey denn, daß das Weizenkorn 
m bie Erbe falle, und erſterbe, fo 
bleibet ed allein, Joh. 12, 24. 

wer bift. bu, daß bu einen fremben 
Knecht richtet? er ſtehet oder fäl⸗ 
let feinem ‚Deren (d. i. diefem allein 
fiehet va Urtheil über ihn zu), } 
Röm, 14, 4: 

«wer fi laͤſſet duͤnken, ex fiche, 


mag wohl aufegen, daß er nidht| 4 


falle ı &or, 10, ı2. 
3. fallen (ins Schwert — d. i. 
umfonmen, untergehen; 2 Mof. 
a1. 31, 28. 3 Moſ. 26, 7.8. 
36 4 Moſ. 14, 3.45. Sof. 8, 24. 
25. u. m. im A. T. — Luc. 21, 24. 
ı &or. 10, 8. 11, 153. 14, 8. 
s8, 2.) 16, 19. ‚, 10 
bey Sott- fkedet "de Kraft zu hels 
fen und fallen zu lafien, 2 Ehron. 


iq hoffe auf den Herrn, barum 
werde ich nicht fallen, Pf. 26, 1. 

(125, ı.) 

darum, fo die Böfen s=: an mid 

ann) ——— ſie anlaufen und 


fallen 
laß EL bie Uebelthäter, daſelbſt 
Beer daB fie verjtoßen werben, 


die "Heyben müffen verzagen, "und 
die Königreiche fallen, =s_ wenn 
er ſich hören läfiet, 46, 7- 
er ift mein Hort, meine Hülfe, = 3 
daß ih nicht fallen werbe, 62, 7. 
ob taufend fallen zu deiner Seiten, 


and zehen taufend zu beiner Red: 
ten, 10 > es d dig nicht tref⸗ 
fen, 9 


man Molet mic, daß ich fallen ſoll, 


aber der Herr hilft mir, 118, 13. 

der Gottloſen Weg iſt wie Dunkel, 
und wiſſen — wo ſie fallen wer⸗ 
den, Spr. 4, ı 

der Gottiof uns fallen darch ſein 
gottlos Be en, 11, 

wer Schaͤtze ſammeit mit Lügen, 
der wird == fallen unter-die. ben 


= ’ . N 


Fau AT 
So von Sp. 21, 6. (dgl, 8. 
10, 2 
wenn ich fie Heimfuchen werbe, fols 
ung Ei ae — der Herr, Jer. 
K. 8, 12 

— euch von aller eurer Ue⸗ 
bertretung, auf daß ihr nicht fallen 
muͤſſet um der Miſſethat willen, 
Ezech. 18, 30. 

die We a des Herrn find richtig, Ä 
und die Gerechten wandeln drinnen; 
aber die Webertreter fallen drinnen, 
Hof. 14, 10. 

der Herr verlachet fie,” und wer: 
ben san0R ſchändlich fallen, Weish. 
‚30 
- alfo gehets dem Böfen, daß fie 
doch zulegt ploͤtzlich fallen muͤſſen, 
Sir. 20, 20. 

es iſt leichter, daß Himmel und 
Erde vergehen, denn daß Ein Titel 
vom Geſetz falle, Lue. 16, 17. (vgl. 
K. a1, 55. Matth, 5, 18. — 

3. fallen (in ale ünbe 2c.)5 
Di. 69,28. Jeſ. — — Luc. 10, 
90 (6,7 . Debr, 4, 8 


50. 56. ı Sim, 3,6 
11. Zudä v. 11.) 
fältet er (der Gerechte), o wird 
er nicht weggeworfen, ein 24 
der Herr erhält alle, die Taten, " 
145, 14. 
der verkehrter Zungen if, wird 
in Ungläd fallen, Spr. 17, 20. 
ein Geredhter fället fiebenmal, und 
ſtehet wieber auf, aber bie Gottlo: 
fen verfinten im Unglück, 24, 16. 
ein Gerechter, der vor einem Gott: 
lofen fället (Bd. i. ihm zu Gefallen 


wanket), ift wie ein trüber Brunn 


und verderbte Quelle, 25, 26. 
oe halsſtarrig iſt, wird in uns 
ck fallen N) 28, 14. 
ge Berftändigen werben etliche 
fallen, Dan. 11, 35: 
befehre dich, Ifrael, zudem Herrn; 
deinem Gott: denn du bift gefallen 
um beiner Miffethat willen, Hoſ. 


14, 2 

du ftrafeſt ſäuberlich die, fo ba 
fallen, Weish, ı2, 1. 

— dich felbft nidit auf, daß du 


nicht falleſt, a zu Schanden wer: ⸗ 


deſt, Sir. 153 
wachet und * daß ihr N a 


246. h 2 — Jall | 
Anfechtung falle,” Matth. 26, Aı.| 7. f. v. a. abfallen; abftehen, abe 


(Mare, 14,58. Luc, 22, 40. 46. 
find fie darum angelaufen, daß fie 
fallen follten? Röm, 11, 11. 
fhaue die Güte und den Ernft 
Gottes: den Ernſt an benen,. die 
gefallen find, v. 22. 
die da reich werden wollen, bie 
fallen in Verſuchung und: Stride, 
ı Zim, 6, 9- . 
achtet es eitel Freude, wenn ihr in 
manderley Anfechtung fallet, Zac. 


R 7 % 
es fey euer Wort ja, das ja iſt, 
und nein, das nein ift, auf daß ihr 
nicht in Heucheley fallet, 5, 12. (vgl. 
Matth. 5,37) r 
4. f. v. a. einfallen, überfallen Ss: 
von Schlaf, Schreck, Furcht zu); 
ı Mof. 14, 15. 15, 11. 12. Joſ. 2, 
9. Richt. 6, 5. 20, 58. ı Sam. 11, 
7° 25, 27° 26, 12. 237, 8. 1 Koͤn. 
22, 32. um im A. J. — Marc, 3, 
27. Ap. 19, 17. Dff. 21, 17 
a ließ Gott ber Herr einen tiefen 

Schlaf auf den Menfhen fallen, ı 
Mof. 2, 21. 

Herr, es find Heyden in bein Erbe 
gefallen, Bf. 79, 1. J 

die Menſchen werden beruͤcket zur 
boͤſen Zeit, wenn ſie ploͤtzlich uͤber 
ſie fällt, Pred. 9, 12. 

5. ſ. v. a, niederfallen (aufs Ans 

geführt); ı Mof. 17, 3. 17. 50, 1. 
5 3 Mof. 9; 3% 4 Mof. 14, . 16, 4. 
22. 45. 20,6. 5 Mof. 9, 18. 25. u, 
m. im A. J. — Maͤtth. ı7, 6. Luc, 
5, 12. 17, 16. 1 Gor, 14, 25. 

6. f.v. a, zufallen (zu jemandes 
Partey); zu Theil werden (bef. vom 
Loofe oder Erbe); 3Mof. 16,9. 4 
Mof. 32, 19. 35, 54. 34, 23. 56, 7. 
9. Joſ. ib, 1. + Kon. 12, 26. 27, 
2 Kön. 25, 11. ı Chron. 13, 19.20, 
2 Ehron. 15,9. Ier. 15, 19. 4. m. 
im A. T. — Ap. 1,20. , 

das Loos it mir gefallen qufs Tieb: 
liche, Pf. 16, 6. 

die Schmach derer, bie bich fhmäs 
— auf mich, 69, 10. (Roͤm. 
1 u 9 : 
Loos wird geworfen in ben Schooß, 
aber es fälet, wie ber Here will, 
Sp, 16, 55. 


” 


\ 13. Richt, 15, 


weichen; Richt. 2, 19. 2 Sam. 20, 


"2 Ser. 2, 36. 


fhuldige fie, Gott, daß fie fallen 
von ihrem Vornehmen, 9.5, ı1. 

ihr habt Shriftum verloren, bie 
ihr durch das Geſetz gerecht werden 
wollt, und feyd von der Gnade ges 
fallen, Gal. 5,4. " e 

gedenke, wovon bu gefallen bifk, 
und rhue Buße, Off. 3, ! 

8. f.v.a, entfallen (vom Muthe) 3 
Spr. 15, 13. Ezech. 21,7. . 

9. ſ. v. a, abnehmen; gering wers 
den, Anſehen verlieren; ı Mo. 8, 
2 — 25, 18. Hiob 28, 4. Eſth. 


13. — 
io. ſ. v. a, abſteigen (auch aufſtei⸗ 
gen: ı Sam. 30, 17.); ı Moſ. 24% 
64. Sof, ı5, 38. Nicht. 1, 1% 

11. ſ. v. a. gefhehenz zum VBors 
fein fommen; ı Moſ. 30,3. — 
Marc, 9,7. (Ruc. 9,55.) 

ı2. vom Geift (deſſen Offenba⸗ 
A Gaben): Ezech. 11, 5. — 
Ap. 8, 16. 19% 44. 11, 19. (dgl, K. 
2 4. 4, 31. 8 1 .) j 

zu Baden fallen; [. Boden 

auf die Erde fallen, Amos q, 9. 
ſ. Erde, ‚ 

um den Hals fallen, umarmenz 
ı Mof, 35,4. 45, 14. 46, 29. Tob. 
7,7. — tue. 15, 20. Ap. 20,37.  . 
in die Hände fallen; 2 Mof. 21, 

18. ı Sant, 27, 1s 

Sir. 8, lo, . 

laß uns in bie Hand des Herrn fals 
len Td. i. ihm unfer Schickial übers 
laffen), 2 Sam. 24, ı4. (ı Ehron. 
23,15 )' 

die den Herrn fürchten, ſchicken ihr 
Herz, =: und fprehen: Wir wol⸗ 
len lieber in die Hände des Herrn 
fallen, weder in die Hände dee 
Menſchen, Sir. a, 2ı. 22. 

ſchrecklich ifts in die Hände des Tea 
bendigen Gottes zu fallen, ‚Schr, 


10, 31. R 
auf die Kniee, zu Fuͤßen fallens 
4 Moſ. 22, 27. Ritt, 7,5. ı Sam, 
25, 24. 2 Ehron. 7,5. Efrag, 5. 
um. ım A. T. — Luc. 5, 8. 8, 41. 
47. Joh. 11, 32. Ap. 10, 25. u. M. 

im N. J. 
Auf 








⁊ 


gall 

uf den Kopf fallen (d. i. zum Vers 
derben gereichen) ; 2 Sam. 3 ‚ 29. 
9. 7, 17. 140, 10. 

unter die Füße fallen (d. i. in die 
Gewalt gerathen, unterliegen); 2 
Bam. 22, 39. (Pf. 18, 39.) 
$ällen (unrhauen), 2 Kon, 3, 19 
25. 6,5. Ser. 6, 6. 
2. ſ. v. a. ſtuͤrzen; unterbrüdten, 
mibringen; 1 Sam. 18, 25. 2 Kön. 
19, 7. 3 Chron. 32, 21. Spr, 7, 
26. u. m. im A. T. 

fein (des Gottloſe n) nſchlag wird 
ihn fällen, Hiob ı8, 7: 

bie Bottlofen zieben bad Schwert 
aus =s daß fie —— den Elenden 


ihre eigene ne wird fie fäillen, 


64, 9. (Sir. 5, 15.) vgl, Spr. 11, 13. 
3. Son Urtheil: 1 Mof. 43, 18. 
ar 11,.27. Hiob 13, 18. — Ju⸗ 


- 


Salffriek, Hiob 40, 19, 


wie ein Fallſtrick wird er (der Tag 
des Gerichte) kommen über alle, bie 
wuf Erben wohnen ‚, Buc.2ı, 55. 
gi 8 1. — 5,3. 4.) 
ch, Mof. 5,9 23, le 3 Mof, 
b,3. 5.5 Mol. 19, ı8. 2 Sam. 18, 
13. 1 Kön. 22, 22. 23. (2 Chron, in 
21.23) Hiob 36, 4. Pi. 17, 1. 
m. im A. T. — Matth. 26, 59. = 
care. 1%, 56. 57 ) Luc. 6, 26. 3a. 
47. Rp. 6, 13. 13,6. 14, 15. 
Gar. 15, 15. 2 er 11, 13. 26. 
Sal, 2, 4. Off. 14 
du ſollſt kein kauf Zeugniß reden 
wider deinen Raͤchſten, 2 Moſ. 20, 
16. (5 Mof.5, 20. Matth. 19, 18. 


Marc. 10, 19. $uc, 28, 20. Roͤm. 


15, 9.) 
n fern von falfchen Sachen, 23, 7. 
spe ſollt nicht falſch ſchwoͤren bey 
meinem Namen, 3 Moſ. 19, 12. 
der Herr hat Gräuel an den Blut: 
igen und Baligen, Pf. 97 
12,12.) 
fein (bes —* nn if voll!“ 
Nuchens, alſ es und ugs, 10, | 
serftummen mäffen falfhe Mäu: 


ler, die da reden wider den Gerech⸗ 
un, di, 19. : 
wohl Den Menfäen, dem der Herr | 


— 


u 243 
bie might nicht zurechnet, in 
deß Geiſte kein Falſch iſt, Pf. 32, a. 
vbehuͤte deine Zunge vor Boͤſem, 
und deine Eippen, daß fie nicht falſch 
reden, 34, 1%. 

errette mich von ben falfchen und 
böien Leuten, 43, ı. (120, 2.) 

die Blutgierigen und Falſchen wers 
den ihr Leben nicht zur ‚Hälfte-brins 
gen,. 55, 24. (vgl, Sir. 28, 15.) © 

wende von mir den falfcyen Weg, 
119 N] 29. 

den Wort machet mich Elug, dar⸗ 
um haſſe ich alle faliche Wege, v. 
104. i 

welcher Behre iſt Tein, ‚näot, und 
ihre Werke find falfch, 144, 8. (11.) 

ſechs Stüde haffet der Herr » : hos 
‚ be Augen, falfche Zungen : = falfcher 
Beuge, ber frech Lügen redet, Spr. 

„16 17.1% 
falihe Mäuler decfen Haß, 10, 18. - 

falfche Waage ift dem Herrn ein 
Gräuel, ıl, 1 (8. 20, 23. Mich. 


6, 11. 

der Boͤſe wird gefangen in ſeinen 
eigenen falſchen Worten, 12, 13. 
(vgl. Sir. 5, 15.) 

— — Zeuge betreuget, v. 17. 
K 

32* Mñebet nicht lange, v. 19. 

s bleibet nicht ungeſtraft, 19, 5 

fey unverworren (vermenge dich 
nicht) =’s mit dem falſchen Maul 
(falſchen Leuten), 20, 1 
jeyd ihr nicht bie Kinder der Mes 
bertretung und ein. faljcher Same? 
Jeſ. 57, 4. 

eure Lippen reden Falſches, eure 
Zunge dichtet Unrechts, 59, 3. (13.) 
fie find ja mein ‚Kinder, die 
nicht falfch find, 63, 8. 

fie bekehren ji, aber nicht recht, 
fondern nm wie ein falſcher Boge, 


of.7 
Aller nie nicht falfche Eide, Sad, 8, 


Wer Gerechte) wird hingeruͤcket, 
daß bie Bosheit feinen Verſtand 
nicht verkehre, noch falſche Lehre 
ſeine Seele betruͤge, Weish. 4, 11. 
diene Gott nicht mit — Her⸗ 
zen, Sir. 1, 34. (vgl. K. 18, 23.) 

wer ohne Falſchi Y, der ar. ” e 


250 FIR 1. 1 
(die Weisheit) erlangen, Sir. 4, 17. 
(19. 22.) REED 
du ſollſt Beinen falfhen Eid thun, 
und ſollſt Gott deinen Eid Halten, 
. Matth. 5, 53. ' ' 
ſehet euch ver, vor den falfchen 
Propheten, 7, 15. 
feyd Elug, wie die Schlangen, und 
ar Fall, wie die Sauben, 10, 
; ! 


aus bem ‚Herzen kommen arge Ges 
banten, = falſche Zeugniffe, 15, 


10. 
“ werben falfche Ehrifti und fal⸗ 
Ex Propheten auffiehen, 24, 24. 
v. 11. Marc, 13, 22. vgl, kuc. 21, 
..Be 1 Joh. 4, 1.) 
es bleibe vielmehr alſo, daß Gott 
währhaftig, und alle Menſchen 
alſch, Roͤm. 3, 4. (vgl, Pf. 116, 11.) 
die Liebe fey nicht falfh, ı2, 9. 
meide die ungeiftlihen loſen Ge: 
ſchwaͤtze, und das Gezänke ber falſch 
-berühmten Kunft, ı Zim. 6, 20. 
wie auch unter euch feyn werden 
-falfehe Lehrer, die neben einführen 
werden verberbliche Secten, 2 Petr. 


2,1, | 
. ind das Thier ward gegriffen und 


-men übel gehet, werben im 


ee“. 


$ Ä 

56. 52,9. Klapl. 4, 20: Eye, 12, 
13. (17, 20.) um, im A. TJ. — Luc. 
5, 5 oh. 21 * 3. 10. Ap. 1; 16 
12,3. 2 Petr. 2, ı2. ſ. a. fahen. 

der Herr⸗22 behuͤtet deinen Fuß, 
daß nicht gefangen werde, Spr. 
3 — — 


‚20. 

du bift in die Höhe gefahren, und 
haft das Gefängniß gefangen, Pf. 
68, 19. (Epheſ. 4, 8.) R 

2. ſ. v. a. verſtricken, überliften 
(beſ. durch Reden) ; Pf. 9, 16. Spr 


6, 2. Pred. 7, 27. 9, 12. Jeſ. 8, 


15. (28, 13.) Ser. 8, 9» Ezech. 15 
18. Judith g, 10. 165 11. Weish. 
13, 7. 1 Macc. 7, 30. — Matth. 
22, 15. (Marc, 12, 13. Luc. 20, 20,) 
2 Eot. 12, 16. Sol, 2, 20. . 

die Verächter werden gefangen in 
ihrer Bosheit, Spr. 11,6. 

ber Böfe wird gefangen in feinen 
eigenen falfchen Worten, ı2, 13. 
die fi freuen, wenns ben From⸗ 


trick 
gefangen, Sir. 37,32. . 
beftehet nun. in ber Freyheit, bar 
mit und Chriſtus befreyet hat, und 
laffet euch nicht wiederum in das 
tnechtifche Joch fangen, GaL &, 2, 


‚mit ipm der falfche Prophet, Off. Sänger, Richt. 5, ı2. (d. i. die 


19, 20. (8. ı6, 13 


. 20, 10.) 


trüglidher, unbeftändiger Gewinn. 


Feinde.) 


Spr. 23,5. falſch Brod, d. i. be⸗ Sarbe, Ezech. 23, ii, Weich, 15, 


14. 15,4. Gir,43, ı2, 50,7. 


Falſchen, Amos 8, 5. — 2 Cor. 4, 2. | Särben, Pf. 68, 24. Weish. 13, 14. 
Falſchheit, Pf. 50, 19. Sir. 37,3.| Särber (Walker), Zef. 15» (36, 2;) 


Fälſchlich,⸗ Hiob ı3, 4. Gzech. 13, 
‘22. Dan, 11, 27. Sach. 5, 4 
zeit 14, 29. 30. Stuͤck in Eſth. 


9° 
. Äh follt nicht = = fälfchlich handeln, 
einer mit dem andern, 3 Moſ. 19, 


dir nicht Luft hat zu loſer Lehre, 
und ſchwoͤret nicht faͤlſchlich, Pf. 2%, 


75 — 
Falten, Jeſ. 12, 14. bie Hände, d. i. 
gehorfam ſeyn. — — 
Fangen, Richt. 5 12. 7 238, 12. 
14. 15, 4. 2 Sam. 8, 4 2 Kön, 
235, 55. ı Chron. 3, 17. 6,22. 2 
Ehron 25,12. Pf. 106, 46. Gef, 14, 
2. 24, 18. (Ser. 48, 44.) Ser, 6,11. 


23, 17. 30, 16. 39, 5 50, 24 51,! 


opfern, Pf. 61, 21. 


(vgl. Debr,.13, 15.) 


— Marc. g, 3. R 
Sarre (junger Stier), ı Mof. 32, 


15. 3 Mof. 24,5. 29,1 ff. 5Mof 
4, 3 ff. 8, 2 14. 17. 16, 3 ff. 23, 
18. 4 Moſ. 7, ı5 fu. m. im A. J. 

dann werden dir gefallen die Opfer 
der Gerechtigkeit, 2 s dann wird 
man Karren auf beinem Altar 


ih bin fatt der Brandopfer von 
Widdern, « » und. habe Feine Luft 
zum Blut der Karren, ber Limmer 
und Bike, Seht, 114 (vgl, HR ba, 
18. Spu. 21, 27. Jer. 6, 2 ı%, 
12. Amos 5, 22% Mid. 6, 7) = 

vergieb ung alle Sünde, und thue 
uns wohl, fo wollen wir opfern die 
Farren unferer Lippen, Hoſ. 14, 


= 

















Jä 
zu Bild * eh bes Anfehens: 
Ei Bil määtiger Verfolger und 
afer hunde m Weinrebe) I Jeſ. 6, 7- 


16, 8. 17, 10. 
rs 52, 39. Ser. 48, 11.12. 
ze 
2. ſ. v. a. "Gefäß, Werkzeug; Köm, 
‚21. 2 Tim. 2,21. 
3. ſ. v. a, Leib mit feinen lies 
berns (vgl. a Eor. 4, 7.) 
ein jeglidier unter euch wiſſe fein 
50 zu behalten in Heiligung und 
hren, ı Theſſ. 4,4. (vgl. ı Cor, 
.6, 13. 15.) 
1 Gam 10, 2. it es ſ. v. a. 
Knegegrätsihaft, Baga Fi Be 
Sa — 1 Moſ. 22, 10. 17. 2 
Mof. 36, 12. KMof. 9, 17. 14, 25. 
Richt. 16, 29. ı9, 23. 29. 20, 6. 
a Sam. 1,11 u. m. im A. X, 
wer faſſet den Wind in ſeine Haͤn⸗ 
de © Spr. 30, 4. 


wer = faffet ben Himmel mit der 


Spannen, Jeſ. 40, 12. 
ich, der Herr, habe dir gerufen mit 
Gerechtigkeit, und habe did) bey dei: 
ner Hand A (d. i. die beyge: 
fanden), 4 
2. ſ. v. a. * infaffen, einfchließen; 
2 Moſ. 28, 11. 20.39, 6. 13. Eſth. 
1,6. Sir. 39, 22. 45, ı3. dp, 5. 
Man faffet auch nicht Moſt in alte 
Schläuche = = fondern man faſſet 
Moft in neue Schläude, tn. 9, 
17- (Marc. 2, 22. Luc, 5, 37. 38. 
3. fe v. a. umfaffen, in ſich halten; 
aan ’ 5. Jr 7° 

ſ. v. a aufammenfaffen 5 2 
Bu 2a (Muth, Sa u. f.w) 

affen uth, Haß u. f. w.), 
2 Racc. 11, 39. 13, 7.2 Mack, 7, 


RAſet eure Seelen in Geduld, Zur, 
21, 19 

6: fäffen, zu Ohren (zu Herzen) 
fafien, d. i. aufmertfam anhören, 
annehmen ; beherzigen, — 
2 Moſ. 15, 26. 6 Mof, 11, ı 
Pred..7, 19. Jeſ. 47, 7. 66, 4 
Ed. 5, 1% a Mack, 23 25. — 
Batth, 19, 11.12. 

höre bad Geſet von feinem Munde, 


\ 
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und faffe: feine Rede. in bein Herz, 
Hiob 2A, 2% 

faffe die Aucht, taß nicht davon 
Spr. 4, 13. 

Pſ. 56, 9. fafle meine Thränen in 
deinen: Sad, &, i. laß mid nicht 
vergeblich weinen, vergiß nicht mei⸗ 
ner Thränen. 

*Saft (f.v. a. fehr, überaus), 1 Mof. 
mean an 
. 41,92. 90,9. 2 Mojſ. «u 

m. im A. und R. T. 
Faſten (ſich der Speiſe entpaften), 

Richt. 20, 26. ı Sam, 7, 6. 31, 13. 

3&am. 1,12. 12,16. 21 f. ı Kön. 

al, ar ı Ehron. 12, ı2. Efra 8, 
25. eh. 1, 4. um. im I. T. — 
— Matth. 4, 2 6, 17. 18. 95 
15. (Marc. 2, ‚8 f. &uc.5, 35 5 
17, 21« Ge 29.) Luc. 2, 57. 

18, 12. . 10, 

ı @or. 7 7ı 5. 

ſollte das ein Faſten ſeyn, das ich 
erwählen ſoll, daß ein Menfch ſei⸗ 
nem Leibe des Tages übel thue, Jeſ. 
58,5. (vgl. v. 3. 4.) 

bag ifl aber ein Faſten, das ich er⸗ 
wähle, laß los, welde bu ae uns 
recht verkunden haft ꝛc. v. 6. 

ob fie gleich faften, fo will ich doch 
ihr Flehen nit hören, Ser. 14, 12. 

bekehret euch zu mir von ganzem 
Herzen, mit Faften, mit Weinen, 
mit Klagen, Joel 2, 12. 

der Menſch, der fuͤr ſeine Suͤnde 
faſtet, und ſuͤndiget immer wieder, 


)I wer foll deß Gebet erhoͤren, und 


— hilft ihm ſein Faſten? Sir. 34, 


wenn ihr faſtet, ſollt ihr nicht 
ſauer ſehen, wie die Heuchler, denn 
ſie verſtellen ihre Angeſichte, auf 
daß ſie vor den Leuten ſcheinen mit 
ihrem Faſten, Matth. 6, 16. 

‚in allen Dingen laffet ung bewei⸗ 
fen als die Diener Gottes, in gro=- 
Ber Geduld, == in Kaften, 2 Cor, 
6, 4. 5. (vgl, K. 11, 27.) 

Faſten (die), Handlung, ober Zeit 
des Faftens (Faſttag); ı Koͤn. 21, 
x 12. 2 Ehron. 20,3. Ejra Bd, 21. 

ſth. 9, 31. Jeſ. 58, 5 . 3er, 56, 
9, Joel 1, 74. (2, 23.) Sad. 8, ig. 


— %.27,9. Faſtel⸗ 


13, 2.5. 14, 23. 


* 


{1 


Faſt 
Safeltag (Boftlag), Ser. 56, 6. 
aul (verfault, in Fäulniß geras 


then), Richt. 15, 15. Hiob 13, 28. Fechten, Hiob ibe 26 


24, 20. 41, 18. Spr. 25, 19. 
14, B. 

ein fauler Baum bringet — 
Fruͤchte, Matth. 7, 17- (vd. 18 

12, 33.) 

ed ift kein guter Baum, ber faule 
Frucht trage; und kein faule: Baum, 


eish. 


der gute Frucht trage, Luc. 6, 45. Feder,' 3 


2. f. v. a. träge, ſaumig; Richt. 
18,9. Spr. 6,9. er — 
(66 15.) „6, 16. 
Weish. ı5, ı5. Sir, > 37, 19- 
— Matth. 26, a0. ı Zim. 5 5, 13. 
Tit. 1, 12. 

gehe hin zur Ameifen, du Fauler, 
ſiehe an ihre Weiſe, und lerne, Spr. 


Fau 
gauffan ge (Eireittofbe beruf: 
—ı60. 15, 


pfeil), Ezech. 39, % 


32. 

id) fechte alfo, nicht als der in bie 
Luft ſtreihet, ı Cor, g, 26. (di, 
ich .fireite wider alles, was mich 
bindern will, das Kleinod zu erlans 
gen, v. 24., nicht wie einer, ber 
nur Si s und Fehlſtveiche thut.) 
Mof. ı, 16. Hiob 39, 13. 
Jeſ. 10,14. er. 48,09. Eꝛew. 17 
Ze 7. Dan. 4, aa — 3 Joh. V. 13. 


1 
— 10. Fegen (kehren), 4 Moſ. 4, 135. Sir. 


53,3%. 


er wird feine Senne fegen, Matth. 


3, 12. (Luc. 3, 17.) 


2. v. a. — reinigen, ‚us M 


Sadı 13,9 f. a. ausfegen 


der Faule begehret und kriegets Segopfer, ı Cor. 4, 13. 


doch nicht, aber die Fleißigen krie⸗ 
gen genug, 13,4. (K. 21, 29.) 


der Wen bes Sanlen ift docnicht, 


15, 19. (val. K. 24, 50. 31.) 
um — Kälte willen will der Faule 
nicht pfluͤgen, fo muß er in ber 
Ernte betieln, 20, 4. 
ber Faule ſpricht: es iſt ein Loͤwe 
draußen, ich möchte erwuͤrget wer: 
13) auf ber Gaſſen, 22, 13. (K. 26, 
15 
ein Fauler wendet fi & im Bette, 
wie die Thür in der Angel, v. 14. 
wo folches reichlich bey euch ift; 
wirds euch nicht faul unthaͤtig) nod 
unfruchtbar ſeyn laſſen in der Er— 
kenntniß unſers — Jeſu Chriſti, 
a Petr. 1,8. (ogl. v. 3f. 
Faulen (in Fäulniß übergehen, ver: 
faulen), Ief. 40, 20. 

Saulbeit, wen 19, 15. 21, 27. 
Pred. 10, 18 

ul 2 Muf. 9,8. 21, 18. Nicht, 
8,6 15. Pi. 143, 1. Jeſ. 58, 4 
Ser, 6, 24. 150,45) Str. 12, 19. 
— Matth 26, 67. Marc, 14, 65) 
2 Cor. 12, 7- 

—es iſt beifer eine Hand coll mit 
Ruhe, denn beyde Faͤuſte vol mit 
Mühe und Iammer, Pred. 4, 6. 
(ogl. Spr. 15, ı6 
wer miffet die Waſſer mit ber 
Fauſt, sth 40, 12. 


wir (Apoſtel) ſind ftetö als ein Fluch 


der Welt, und ein Fegopfer aller 


Leute (ſ. v. a, Scheuſal, Unflath, 


Auswurf. Der Sinn iſt: wir find 
von jedermann für ſchlechte, unnuͤtze, 
ſchaädliche Menfchen geachtet; vgl, 
Klagl. 3, 45.) 

Sehl (Fehler, Gebrechen), 2 Mof. 
12, 5. 3 Mof. 21,17. 18 21.33 
22, 20.21. 4 Mof. 19, 2. 
15, 21. 17,1. 3 Sam, — Jer. 
2,5. Sır. 35, 10. 


krumm ann nicht ſchlecht (gerabe) | 


5 Mof. | 





werden, nod) der Fehl (die Unvolls 


fommenheit alled Menfiblichen) ges 


zählet werben, Pred, ı, 15. 


was er (Wort) machet, daran iſt 


kein Kehl, Sir. 42, 25. 

es ift ſchon ein Fehl unter euch, daß 
ihr miteinander rechtet (Streitgän: 
dei habt), Gor. 6,7. 


« dem aber, der euch fann behuͤten 


ohne Fehl (unanſtößig, unſträflich), 


Judaà v. 24. (vgl Phil. i, 10. 1 


Theſſ. 5, 2%.) 

2. ſ. v. a. Fehltritt, Bergebenz 
es kann merfen, wie oft er feh⸗ 
let? verzeihe mir die verborgene 
Beble, Pi. 19, 13. 


ſo ihr den Men: chen ihre Kehle vers 
gebet, jo wird euch euer himmliſcher 
Bater aut vergeben. Wo ihr aber 


vn Menſchen ihre Feble nicht ver⸗ 
gebet, 





A} 


4 


de 


eble auch nicht vergeben, Matth. 
14. 15 (8%. 18,35. Marc. 11,25.) 

lieben Brüder, fo ein Menſch etıva 
von einem Fehl übereiler würde, fo 
beifet ihm wieder zurecht mit fanft- 
mörhigem Geiſte, die ihr geiftlich 
feyd, Säl, 6, x. " 
5 ſ. 9.0. Mißlingen, vergebliches 
Unternehmen; _ J— 

ihr der Gottloſen) Bauch bringet 
Fehl (eine Fehlgeburt), Diob 15, 
55. f. Baud; — 

ſiehe, der hat Boͤſes im Sinn, mit 
Unglück ift er ſchwanger; er wird 
aber einen Fehl gebären, Pf. 7, 16. 
Fehlbitte, Marc. 6, 26. 
Fehlen (mangeln), 2 Mof. 17, 4. 
4 Mof. 31, 49. Joſ. 11, 15. Richt. 
28, 21. ı Sam. 25, 7.15.21. 30, 
19. 2 &am. 2,30. 17,22. ı Kön, 
4, 27. 11, 22. Efth. 6, 10.u. m. im 
AT. — Matth. 19, 20. Marc. 10, 
21. (Luc. 18, 22) Xp. 26, 28. 29. 
fein Vermögen und ſtarke Kraft 
iſt ſo groß, dag nicht an einem fehs 
len fann, Ief.a0,26: 5 
ſprich nicht, ich habe genug, wie, 
kann mirs fehlen? Bir, ıı, 25. 

ein Menicd) = = wenn er meinet, er 
habs vollendet, fo feblet ed noch 
weit, 38, 6. . 
2. f. v. a, fehl treffen, verfehlen ; 
fehſſchlagen, wmerfüllt bleiben; 5 
Mof. 33, 29. Joſ. 21,45. 23, 1%. 
RKicht. 20, 16. 2 Sam. ı, 22. 22, 
45.(9f. 18,45.) Hiob 12, 19. 40, 
28. Spr. 23, ı8.u.m.1m A. T. — 
1 Tim. 6, 21 28im.2,18 

ihre (dev Gottloſen) Hoffnung wird 
ihrer Seele fehlen a Hiob 11, 
(vgl, 8.8, 15) 

es wird deinen Seinden fehlen vor 
deiner großen Macht, Pf. 66,5. 
meine Gnade will ich nicht von ihm 
wenden, und meine Wahrheit (Ver: 
heißung) nicht laffen fehlen, 89, 34. 
— dich von ganzeni Herzen, 
laß mich nicht fehlen deiner Gebote, 
119, 10 : ’ 
verfluht find, die deiner Gebote 
fehlen, ». 21. (v. 118. vgl 5 Wof. 
27, 26. Gal. 3, 10.) N 


—* ſo wird 3» euer Vater eure ber Wöttlofen Arbeit wird fehlen, 
) 


2 
Bpr. 11,18. 


bie mit böfen Ränken umgehen, . 


werden feblen, — 
‚wer Schäge ſammelt mit Luͤgen, 
der wirdfehlen, 21,6. (vgl. R. 10, 2.) 

wenn du willft helfen, fo kanns 
nicht fehlen, Zudith 9, 4. 

barum kann ber nicht verborgen 
bleiben, der das Unrecht redet; und 
das Kent, fo ihn ftrafen full, wird 
fein nicht fehlen, Weish. ı, 8. 

die, ſo ihr den ‚Herrn fürchtet, ver: 
trauert ihm: denn e& wird euch nicht 
fehlen, Eir, 2, 7. ; s 

Zräume betrügen viel Leute, und 
fehler denen, bie drauf bauen, 34,7. 

in dem allen rufe aud) den Aller: 
hödften an, daß er dein Thun gelin» 
gen und nicht fehlen lafje, 37, 19. 

weicher haben etliche gefebiet, und 


find umgewandt zu unnüsem Ge⸗ 


fhwäß, ı Zim, ı, 6. (vglı v. 5.) 
3. ſ. v. a ivrens fih verfündigen; 
Hiob 38, 2. Spr. 16, 10. Ser. 18, 
18. Sir. 4,50. 15,29. 23,2. 

wer kann merken, wie oft er fehs 
let? Pf. 19,15 0 © 

Menſchen find doch ja nichts, große 
Leufe fehlen auch, 62, 10. 

groß und unfäglich find deine Ge⸗ 
richte, Herr; barum fehlen auch bie 
thörichten Leute, Weich, 17, 14 

ſchüme dich nicht zu bekennen, wo 
du gefehlet häft, Sir. 4, 31. 

wır fehlen alle mannichfaltiglid. 
Wer aber auch in einem Worte 
fehlet, der ift ein volllommener 
Mahn, ac, 3, 2. 

Pſ. 81, ı6. iſt es ſ. v. a. fihmeis 
dıeln, i 


20. Feig (zagbaft), 2 Mof. 15, 15. 3 


of. 26, 56. 5 Mof. 20; 8. Joſ. 2, 


— Jeſ. 13, 7. 14, 31. 107, ls 
Jet 


ge, 4 Moſ. 15, 24: 20, 5. 1 
Sam, 25, 18. 30, 12. 2 Sam. 16, 
1.2. 2 Kon. 20, 7. (Jeſ. 38, ar.) 
Ehron. 15,40. Neh. 13, 15. Jer. 
& 13. 24, 3. u, m. im A. T. — 
Marc. 11, 13. Öff. 6, ı3. 

kann man auch Zrauben lefen bon 
ben Dornen, oder Zeigen von den 
— Matth. 7, 16. (kuc. 6, 
4.) ee 


ann 


Pre 


| Seil (zum —— 


—9* auch ein SE — Del, 

oder ein Weinftod Feigen tragen? 
Zac, 3, 12. 

Seigenbaum,” 5 Mof. 8, 8. Richt. 
9 10. — 43 35. (2 er 
18, 31. Jeſ. 36, 16. Mich. 4, 4 

ach. 3, 10.) 10, 27. Pſ. 105, 33. 
Spr. 27, 18. Hobel. 2, 13. u. m, 
imX.2 Matth.21,1 f. (Marc, 
11, 13.30. 21.) 234), 32: Cor Marc. 13, 
28: Luk, 217, 29.) Luc. 13, 6. 7. a 
1,48. 50. Zac, 3, 12. Off. 6, 13. 

Feigenblatt, ı Mof. 3, 7- 

Seigenkörb, Ser. 24, 1. 

Feigwarzen (böfe- Gefhwüre), 5 
Mof. 28, 27. (vgl, 2 Moſ. nn g.) 

1. 
2. Ruth 4, 3. Amo — 
2, 14. 16. ı Cor, ee — or 

Sein (ſchoͤn; artig, gut) j 2 Kl 2, 
2. En 7, 20) 39, 19 ER 24, 
5. 5 Moſt 6, 10. ee 16. 


ji an 2, 7.9. Hiob 3; 26, u. 
= ar 2uc 21,5. e Cor. 


9 Jiechte des Herrn find wahrs 


haftig, ⸗⸗koͤſtlicher denn Gold und 


viel —— a Pfr 19, 10.11 
(119, 
benned on die Stadt Gottes fein 
luſtig bleiben mit ihren Brünnlein, 
46,5. 
‚meine (der Weisheit) Frucht iſt bei- 
ſer denn Gold und fein Gold, Spr. 


81 

bie das Wort hören, und behalten 
a un feinen guten Herzen, Luc. 
‚\ 

2 f.d,0. geziemend, anftänig; 
rechtz ı Sam. er ı6. 2 — 
21, 201, Weish. 6, 5. Sir. 25, 6 

3 Macc. 3, 1ı 7, 40, 127, 
aus ı2, 28.,ı Sor, 7, 55. Gal. 


4,17 
die Furcht bes Heren iſt ber Weis⸗ 


FR en) 


| en nfang 3 a if eine feine Klug⸗ 


t, Pf. 111, 
fiche, wie fein And lieblich iſts, daß 
Bruͤder eintraͤchtig bey einander 
wohnen, 133, 1. 
wenn die Gerechten uͤberhand ha⸗ 
ben, fo gehets ſehr zu, Spr. 
28, ade (vgl. K. 19,2 zu 


Set 

er (Bott) un au fein uu ſauer 
Zei Pted. 3, 

es iſt nicht fein, bag man ben Kins 
been ihr Brob nehme, und werfe 
es für bie Bunt Matth. 15, ib. 
(Mart. 72 Ds 

euer Rn ift nicht fein, ı Gor. 
5, 6.( (vg Lv 2.) 

Mr e lefet fein; wer bat euch aufs 

alten, ber Wahrheit nicht rau ges 
orchen? Gal. 5, di (vgl. K. 3, 37 
— von feinem Gold: 2 Moſ. 3ı, 

8.3 Moſ. 24, 4. 6: (ögt. 8 * 
24 31. 57, 11.17.0.M.) 

4 fteht es fpottend: 4 Mol, 16, 
14 a 20, 6. — Marc. 7 6.% 


ı 
z.B. 32, 25. 7 anridten: 


.13,7. ſ. äffen; 
Sem (dee), ı Def. 14, 50. 23, ı 
(air 60.) 49,8 . a Mof. 1,10. 1, 


6. . 23, 4. 22. 270 3 Moſ. 26; 7. 
um. im A. T. atth. 5, 
kut. 19, 27. 43. Ap. 13, 10. —X 
11,28. Gal. 4, 16, 3 Shell. 3, ı5 
Off, 11, 5. 12. 

ic) voill den Herrn loben und an⸗ 
rufen, ſo werde ich von meinen Fein⸗ 
werden, 2 Sam. äd, 4. 
(Pf. ı 

er birft hir aus von meinen Fein: 
ben, v. 49. (Pr. 18, 49. 44, 8.) 

mein Feind wird erfunben werben 
ein Sottlofer, Hiob 37,7. 

babe ich mich ‚Hefeeuet, wenns meis 
nem Feinde übel gieng, 31, 29. 

ad Herr, wie i it meiner Seinbe fo 
viel, und ſetzen ſich fo *— wider 
mich, Pſ. 3, 2 

ed muͤſſen alle meine Zeinde j iu 
— werpen, Bb, 11. (dgl. Pr. 

1, 39.) 
er (der Sottlofe) handelt troeig 
mit allen feinen Feinden, 10, 5. - 

wie lange fol fi mein d über 
mic erheben? 13,3. - 

bag nicht mein Feind rühme,' er 
jey mein mächtig worden, v. b- 
(behüte mid) vor meinen Feinden, 
die um und um nach meiner Seelen 


ftehen, 17,9. (64, 2. 
x 


) 
du bereite vor mir einen 
laͤß mich nicht za Schanden werten 


gegen reine Feinde, 23, 5, 


1 


"meine. Feinde nicht freuen 
Am mid, Pſ. ein (30,2. 41, 12.) 
fiehe, Daß meiner Feinde fo viel ift, 
und haffen mid) aus Krevel, vı 19: 
m fo die Wöfen, meine Wi: 
aber und Zeinde, an mid) wols 
m * = s muͤſſen fie anlaufen und 
füllen, 27,2. 
gies, mich nicht in den Willen mei: 
ner Feinde, v. ı2. (41,5.) 
‚ ervette mich von ber Hand meiner 
Feinde, und von denen, die mic 
verfolgen, 31, 16: (59, 2° 145, O9» .) 
meine Feinde reden Arges witer 
mich, 41,6. 72 20.) 
warum muß ich ſo traurig gehen, 
wenn mein Feind mich draͤnget? 42, 
0: (43, 2.) 
ei ift ale ein Mord in meinen Bei: 
nen, daß mid) meine Feinde _ 
hen, wenn fie täglich zu mir jagen: 
wo ift er dein Gott 
37.102 
—8 — wollen wir unſere Feinde 
zerſtoßen, 44, 6. 
te wird die Bosheit meinch Kein: 
bezahlen, 54, 7.. 
wein mich doch mein deind ſchaͤn⸗ 
dete, wollte ichs leiden 25 du aber 
bift mein ie 55, 3.14. (vgl. 
9.41, ı0.) 
an täffe ef mid meine Luft fehen 
dn einen Geinden, 59, 11. (54, % 
92, ı 2 vgl. Pf. 91, 8. 112, 8 


44 
er e ib unfere Feinde untertreten, 
„14. (108, ı 
ek hift meine Suverficht, ein far: 
ürm vor meinen Feinden, 


61, 

— mein Bolt mie gehorfam 

eyn, == fo wollte ich ihre Feinde 
dämpfen, 8ı, 16. (vgl. Hof, 7, 


ee macheſt mid) mit beinem Gebot 
weiſer, Denn meine Feinde find, 


W eind verfolget meine Geele, 
* zerfeläget mein Leben zu Bo: 


— ——— — Feinde um deiner 


Güte willen, v.ı2. 
wenn jemands Wiege dem Herrn 
rein ſo maͤchet er quch feine: 


dp, 11. (44, 


sel 25 

Feinde mit ihm u, Ep. 16, 
7. (vgl. Roͤm. 8, 

freue dich * "alles deines Seins 
des nicht, 24, 17. 5 

hungert deinen Feind, fo fpeife ihn, 
25, 214 (Roͤm. 12, 20. ) 

ber Keind wird erfannt bey feiner 
Rede, 26, 2%. 
des Menfchen Feinde find fein ei: 
sen Hausgefindte, Mid 7, 6. 
10, 21. 35. 36. Luc; ı2, 

2 

wo du einen böfen Lüften folgelt, 
jo wirft du dich deinen Zeinden felbft, 
zum Spott maden, Sir, 18, 31. 

liebet eure Beinde, ‚fegnet, die euch 


"oh er uns errettete von. unfern 
Zeinden, Luc. ı, 71. (74.) 
der letzte Feind, ber aufgehaben 
wird, ift der Tod, ı Cor, 15, 26. 
eb Gottes, d. i. Sottlofe, 
Gotteßverädter; Boshafte, Sün: 
der; ı Sam, 30, 26. 2 Sam, ı2, 
14. Hiob 13; 24. (19, 11. 53, 10.) 
Pr 68, 22 Jeſ. ri 24. 26, 31. 42, 
..64, 2 66, 6 . 14 Jer. i2, 7. 

H. m im A. 

deine Hand wird finden alle deine 
Feinde, P Pſ. 21,9 

die Feinde des deren s = werben 
vergehen; wie be Rauch vergehet, 
37, 20. 

eb wird deinen Feinden — vor 
deiner großen Macht, 66, 3. 

es ftehe Gott auf, daß feine 
de zeritreuet werben, 68; 2. (af 

10, 35.) 

der Zeind hat alles verberbet im 
Heiligthum, 74, 3. (vgl. v. 4.) 

ah Bott, wie lange foll == ber 


Feind deinen Namen 25 gar verlaͤ⸗ 


fern? v. 10. (v. 18. 25 


du zerſtreueſt deine Binde mit dei⸗ 
nem flarten Arm, 89, 11. 

(die Schmach) damit did, ‚Herr, 
deine Feinde ſchmaͤhen, damit fie 
ſchmähen die Kußtapfen deines Be: 


faldten, v. 52. (#gl. Pf. 79, 12.) 


fiehe, deine Feinde, Herr, fiehe 


deine Feinde on umkommen, 
92 10 (Richt, 5, u 


.81.) 
geuer 


N 


4! 


Si | Ja 
Feuer gebet vor ihm her; und züns] monden und Jahrzeiten (jahrkichen 


der an umberfeine Feinde, 9i.97,3.| Feſten), 3 


der Herr fprad zu meinem Herrn: 


ef. ı > ı 4. F 
den Hoffärtigen iſt beyde Gott und 


Setze dich zu meiner Rechten, bis] die Weit feind, Sir. 10,7) 
ich deine Feinde zum Schemel deiner Feindin, Mid, 7; 8. 10. Sir. 37, 


Füße lege, 210, 1. (2.) vgl, Matth, 


22,44. Marc: 12,56. Luc, 20, 42. 


12° 


Seindfchaft, 4 Mof. 55, 21. 2 


45. Ap. 2; 5% 55. ı Cor. 15, 25. | Ezech. 35; 


Hebr. 1, 15. 10, 15... 
‚der. feinen Widerſachern vergelten, 
und feinen Feinden mit-Grimm be: 
zahlen will, Jeſ. b9, 18. (Rab, 1,2.) 
‘feine Feinde verfolget er mit Zins 
ſterniß; Nah. ı, 8. 
fo wir Bott verföhnet find durch 
den Tod feined Sohnes, da wir noch 
Feinde waren, Röm 3, 10. (Col. 


ı, 2]. 

die eine bes Kreuzes Chriſti, 
Phil. 5, 18. 

wer der Welt Freund ſeyn will, 
der wird Gottes Feind ſeyn, Jac 


4, *t 

3. von Gott, deffen gerechtem 
Misfallen und Haß alles Böfen; 
2Mof. 25, 22. ı Sam. 28, 16. 
Klagl. 2,5. f. a. feindfeyn. 

fie erbitterten und entrüſteten feis 
nen heiligen Geiſt; darum ward er 
ihr Zeind, Jeſ. 63, 10. 


4. 

cher alles Guten; Matth. ı3, 25. 

28.59: Luc. 10, 19. 
Feind (ſeyn, oder werden), ı Mof. 

37, 4. 5. 8. 2 Moſ. 18, 21. IMof. 

4, 42. (Joſ. 20,5) 2 Sam. 5, 8. 

Efth.9,5.9f. 7,5. 159, 22. Spr. 

1.4, 53. Ezech. 25,28. Hoſ. 9, 15. 


ſ. v. a. Satan, der Widerſa⸗ 


zech. 2 05 Pe 
id) will Feindſchaft fesen zwifchen 
die und dem Weibe, und zwifchen 
beinem Samen. und ihrem Gamen; 
ı Mof. 3, 15. = e : 
gedenke an das Ende, und laß die 
Feindfhaft fahren, Sir. 28; 6. ; 
fleiſchlich gefinnet ſeyn, iſt eine 
Feindſchäft wider Gott, Röm. 8, 7- 
offenbar find die Werke des Flei⸗ 
De a2s Feindſchaft⸗⸗Gal. 5, ig. 


ab. | 
und hat die Feindſchaft getödtet 
durch ſich ſelbſt, Epheſ. 3, 16: (14:) 
wiſſet ihr nicht, daß der Welt 
———— Gottes Feindſchaft iſt? 
ah, — 
Seindfelig, 5 Moſ. 21, ı5 f. Epr. 
30, 23. Ezech. 20, 28. Hoſ. 9, 7.8. 


| Bepp 2, ı. Weish. ı2, 4. Gir, 7, 


28. 20, 16: — Off. 18, 2. 
— [ee ift, der ift feindfelig, 
re 0 le R 
noch bleibet unteht Gut in bes 
Gottlofen Haufe, und ber feindjes 
lige geringe Epha (f. Epha), Mic: 
10. 
wer viel plaudert, der machet ſich 
feindſelig, Sir. 20, 8. = 
Feiſt (fett), 5 Mof. 34, 14. Dieb 
59, 4. HL. 66, 15. Ezech. 39, 18. 
Amos 5, 22. Zob. 8,21. ° 


Weish. 12, 5 ir, g Tob. 1, 18. Feld (öfters ſ. v. a. Chenez ebenes 


Eir. 25,5: 27, 27. 86, 12. 37, 2. 
50, 2. 2 Macc. 3,4 5,8. 24 14, 
59. — But, 10, 14. 35, 12. T. a. 
das vor. 3. | 


du bift feind allen Webelthätern, 


Pi. 5,6. (Sir. ı2, 6.) — 
laß ſich nicht über mid) freuen, bie 
mir unbillig frind find, 55; ı9- 
die Furcht des Herrn baffer das 
Arge = s und bin feind dem verkehr⸗ 
ten Munde, Spr. 8, 13. 
ber Gerechte iſt der Kügen feind, 
15,5. (vgl, Pf. 119,163.) | 
.. meine Seele ift feind euren Reu⸗ 


Ä 


Land), ı Mof. 27 5.19.20. 5; 1. 
14.18.25. 4&,5.8. 14,5. 17. 23, 
ı5. 24, 63. 65. 25, 10. 7 27 % 
5.27. 39, 2..%, 14 16. 31, % 
34, 5. 7. 28. 36, 35. 37, 7 15. 39, 
5. 41,48. 47, 18. 19. 22 f. 26. 2 
Mo. ı, 14. u. m. im A. T. — 
Matth. 24, 18 (Marc. 13, 16. Eur, 
17, 31.) 40 (Luc, 17,50.) Marc, 
15, 21. (Luc, 23,26.) 16, 22. Luc. 
258. 6,17. 12, 16. 25, 35. 37,7. 
fehet ın das Feld, denn es if ſchon 
weiß zur Ernte (f. Ernte 5.), 

509.4, 9 
über 


ro. 








k 


⸗ 


Fel 
über Feld gehen, kommen, ſeyn, 
d.i. verreiſen; 4 Moſ. 9, 10. 13. 


2 Sam. ı1, 10, ı Kön. 18, 27.1 2 


Jer. 6, 25. Sir. 8, 1 10. 
25.00, Fläche; 1 Koͤn. Jı 31 
E ſ. v. a. Kampfplat; Epheſ. 6, 


ihr ss alles wohl ausrichten, 
. und das Zelb behalten (den Sieg 
erringen) möget. 
Pſ. 68, 14. wenn ihr zu Felde lie: 
get (nach dem Gr. unter den Feuer: 
herden), d. i. in unfdeinbarer, ge: 
singer Lage,feyd ihr doch herrlich, 
mit Glanz und Würde geſchmuͤckt. 
Feldbaum (Bild von Reidyen, und 
— Herrſchern), Ezech. 17, 24. 


15. 
sebgeik, Sef. 135, 21. (fe Feld 

eufel 
Sebgefhren, Sof. 6, 5. 10. 16. 20. 


ibft, der Herr, wird mit einem 
Zeldgefhrey und Stimme des Erz: 


engelö, und mit der Pofaune Gots 


tes herniederfommen vom — 


1 Theff. 16. (vgl. Matth. 24, 32 
ı Cor. ı5, 52.) 
Sr ras, Jeſ. 34, 27. 


an, ⸗zleute), f. v. a. 


ee General; ı Moſ. a1, 22. 


32. 26, 26. Richt. A, 2.7% 1 Er 


14, 50. u. m. im A. T. 
Felbregiment, ı Macc. 3, 55. - 


Feldſch ji (0 Beldgeihrey),| & 


r. *, 

Seldteufel” (wilde Böde, als Goͤz⸗ 
zen verehrt), 3 Moſ. 17, 5Mof. 
32, 27. 2 Chrom. 11, ı 
eldtbier, Ser. 13, & 

weges (Stadium; ein Längen⸗ 
maaß von 125 Scheitien; 32 Sta: 

bien find eine dbeutfhe Meile), ı 


Mof. 35, 16. 48, 7. 2 Kön, 5, 19. 


3 Mace. 11, 5. 12, 9 10. 16. 17. 
2 — Luc. 2%, 13. Joh. 6, 19. 
11, 18. Off. 14, 20. 21, 16. 
Felgen (die äußern. Zeil des Ras 
dei), ı Kön. 7, 35. Ezech. ı, 18. 
selig, roͤmiſ ee Re von 
Jubda , zur Zeit bes Apoftels Pan⸗ 
Ins, vor welchem dieſer fich vertheis| - 
digte; Ap. 23, 24. 26. 24, 3. 


22. 24. 25. 27. 25, 14. 


si, Er 3, 21. 25, 25. 27,1 


16. 2 29, 
os 2a 6, 37 f 


Fels (Zelfen ), 


en rk —— 


wird herabfahren wie der = 

ae Fell Cauf bürren Grass 
N +72, D 

der den Himmel ausbehnet wie ein 
dünne Fe Da . Ser 40, 22. 
vgl K. 44, 24. N 

= er Häutlein at n Aus 

3 Moſ. 21, 20. 


sel wert (aus, „Bellen bereitet), 3 


Mof. ı3, 52.5 a | 
of. 17, 6. 33, 
21. 4 Mof. 20, 8. 10, 11. 23, 9. 
5 Moſ. 8, 15.32, 13. Richt. 1, 36. 
um. md.s.— — Matth. 237 52. 
60. — 15, 46.) Joh. ı, 42. 
Off. 6, 15. 16. 
ſchauet den Fels (den urvater 
Abraham v. 2. Jan, davon ihr ge: 
bauen feyd, Jeſ. 51, 1. 
fein de brennet wie Feuer, und 
die Selfen zerfpringen vor ibm, 
Nah. 1, 6. (Judith 16, 18. vgl. 


..6 Moſ. 32, 22.) 


der Ungerechten Wurzel ftehet auf 
einem bloßen Bellen, Sir. 40, ı5. 

(ogl. Weiöh, 4, 4.) 

etliche fiel auf ben Fels, Luc. 8, 6. 
(vgl. v. ı3.) 

fie trunken aber von dem geiflt, 
Kels, der mit folgete, — — 

Shriftus, ı Cor, 10, 4. (aM 
17, 6. Pf. 78, 15. 16. 105, Ab | 
114. 8. Jeſ. 48, 21. Weish. 11, 4.) 

Fels ber "Xergerniß , ſ. Aer⸗ 
gerniß. 

m Bild der Dauer, Stärke und 
Hoheit; 4 Mof. 24, 21. Jeſ. 5, 28. 
33, 16. Jer. 51, 25. E Ezech. 3, 9: 
— Matth. A 24. 25. (Luc. 6, 48.) 

it mein Wort nit == wie ein 
Hammer, a Be zerſchmeißt ? 
Jer. 23, 2 Rn Debr, 4, ı2. 

auf biefem gelfe en will ih bauen 
meine Gemeine, Matth. 16, 118, . 

3. ſ. v. a. Surudt, ae 
ort; Pf. 40, 3. 61, Jeſ. 227 
16. 51, 9. 52, 2 Sir. 21, ı3. 


28. 
er bedet mic). in feiner Hütte zur 
böfen Zeit == und erhähet mid) auf 
einem Beifen, Pf. 27, 
4Gon 


— Gott En Wahrha 
‚teit'umb hüffreidyee Macht; 5 u 


Ba, 4. 

er hat ben Fels feines Heils ge: 
ting geachtet, 5 Mof 32, 16. 
(v. 18. Jeſ. 17, 10. vol. Pf. 


95, 1 

9a nicht alfo, daß f e ihr Fels ver: 
kauft hat? und der Herr hat ſie 
übergeben, v. 30. 

\ anfer Fels (der Gott, auf den wir 
hoffen) ift nicht wie ihr Fels (ihre 
unfichre boſſnung ‚auf Goͤtzen) v. 
31. (ogl. V. 37.), 

der Herr iſt mein Fels, und meine 
Burg, und mein Erretter, 2 Sam. 
ar 2. Bi 2 3 4. 12 10. 


5. 

Seiotlu, 2 Mof. 5 2 22. gef. 2, 
21. Ser. 49, 16. 

Felsloch, Hohel. 2, 1%. 

Fenſter ( überh, ſ. v. a, Deffnung), 
ıMof. 6, 16. 8, 6. 26, 8. Joſ. 
3, 19. 18. 21. Richt. 5, 28. ı Sam. 
109, 12. U. m. mt, — Ap. 20, 
g. ı Cor. ım 5. 

enfter des Himmels (d. i. Regen: 
guͤſſe, Platzregen), 1 Mof. ER 11. 


2. Xon. 7, 2 10. Jeſ. 2%, 
Bi Mal, . ıb. ' 
Pred 12, 3. 'iſt es ſ. v. a. Auge. 
Fen 


ſterlein, Ezech. 40, 16. 
sergen AR ), Sieh, 27, 


. 27: 
Fern/ ı WMoſ. ı2, 9. 18, 25. 22, 
4: Aa, 17 2 a. 
20, 18:21. 24, 1. 53, 7. 4 Mof, 
9 10. 5 Mof,' 12, 21. mim‘, 


2. — Math. 8, 50 26, 58. (kuc. 
Buhlerin) fenn, 5, 8. 


Hs r 27, ‘55, (Marc. 15, 40, 
Mur ‚8, 5. 11, 13. 12,' 54. 
Luc. 7 * ww, 32.115, 15. 20. 


\ 


| pr. 10, 1. 


je 
16," 23.17, 12. 19, 12. 20, 16. 
aa, 51.25, 49. Job. 21, 8. Ap. 
2, 73 al. Hm. 5, 6. u m. 
im N. : 
ſey fern von falſchen Sadın, 2 
Mof. 23, 7. 
bas Gebot = = iſt bir night verbor: 
gen, noch zu ferne, 5 Moſ. 30, 11, 
(vgl. Ief. 45, 19 48, 16. Röm. 
10, 8. 
. taß deine Hand ferne von mir ſeyn, 
und dein Schrecken erſchrecke mich 
nicht, Hiob 15, 2. 
der Gottloſen Rath ſey ferne von 
mir, 22, 18. (K. 21, 16. 


es ſey ferne, daß Gott ſollte un ⸗ 


| forum handeln, und der Allmäch⸗ 
ige ungeredt, 54, 10. (vgl, 8.8. 
3. Roͤm. 3, 5. 9, 14.) 

Herr, warum tritteft du ſo ferrte? 
(vgl. Jer. 14, 8. 9.) 
deine Gerichte ſind ferne von ihm 
{dem Gottloſen), v.5.' 

ich heule, aber meine Hülfe tft 
ferne, 22, 2 


du Herr, ſey nicht ferne, meine 


St rke, eile mir zu helfen, v. 20. 


(v. 12. PM. 35, 22 58, 23. 7 


12.) 

meine Lieben und Freunde fiehen 
gegen mir ⸗⸗ und meine Nächften 
ae 38, ı2. (vgl. Hiob 
ig, 1% 

FA ferne der Morgen iſt vom Abend, 


läffet er unfere Uebertretung von | 


uns ſeyn, 103, 12, 


er wollte den Flud haben, ber 


wird ihm auch kommen; er wollte 
des Segens nicht, fo wird er auch 
ferne von ihm bleiben, 109, 17. 


das ‚Heil ift ferne von den Gottlos 


fen, 119, 155. 
der Here s = fiehet auf das Niedri⸗ 
ge, und kennet den Stolzen von 
ferne, 158, 6, 


du veefteheft meine Gedanken von 


ferne, 139, 

laß das Taftermaul fecn von dir. 
feyn, Spr.4, 24. 

laß deine Wege fern don ‚ihr (der 


der Herr iſt ferne von — Gottlo⸗ 
ſen, 15, 29. 
Xdot⸗ 





’ 


ger 

Abgoͤtterey und Luͤgen laß ferne 
von mir ſeyn, Spr. 30, 8: -. 
er wird ein Panier aufiverfen fer⸗ 
ne unter den Heyden Jeſ. 5, 26. 
“du, Herr, = = beweifeft deine ‚Herr: 
lichkeit, und Tommeft ferne bis an 
der Welt'Ende, 26, 15. 

bringe meine Söhne von ferne her, 
und meine Zöcter von der Welt 
Ende, 45, 6. (K. 49, 12. 60, 4. 
9. 66, 19. Tob. 15, 13.) 

böret mir zu, ihr von flolgen Her⸗ 
zen, bie ihr ferne feyd von der Ge⸗ 
rechfigkeit, a6, ı2. 

id habe meine Gerechtigkeit nahe 


gebracht, fie iſt nicht ferne, und 


mein Heil fäumet ſich nicht, v. 13. 
wir harren aufs Recht, ſo iſts nicht 
da, aufs Heil, ſo iſts ferne von 
ung, 59, 11. (du9. 14.) 

bin idy nicht ein Gott, der nahe 
iſt? Spricht der Herr, und nicht ein 
Gott, der ferne ſey? Ser. 23, 23: 
zuchlofer Duͤnkel ift ferne von 
Sott, Weich, Im 3. (vgl. Jeſ. 


59, 2.) 

gedenke, daß bir die Strafe nit 
ferne iſt/ Sir. 7, ı8. (vgl, v. 17.) 
fie (die una fern von den 
Hoffärtigen, ı5, 8. 

meine (der Weisheit) Lehre leuch⸗ 
tet"fo weit, als der lichte Morgen, 
und fheinet ferne, 24, 45. 
treibe Traurigkeit ferne v von bir, 
30, 24 

dies Volk nahet fih zu mir mit 
feinem Munde » = aber ihr Herz ift 
ferne von mir, Matth, 16, & 
(Marc. 7, 6- Ief. 29, 13.) 

er ift nicht ferne von einem jegli: 
hen unter uns, AP, 17, 27. 

jollte ige Unglaube Gottes Glau⸗ 
ben (Glaubwuͤrdigkeit) aufheben ? 
bas fey ferne, (d. ti, das. gefchehe 
nicht! das fol nicht feyn!), Kom, 
3, 34. 

yeben wir denn das Gefes auf durch 
den Glauben? das ſey ferne, v. 31. 
ſollen wir denn in der Suͤnde be— 
harren, auf daß die, Gnade deſto 
machtiger werde? das ſey ferne, b, 
1.2, 

follen wir fündigen, dieweil wir 
nıht unter dem Gejeg, Jondeon un: 


sa 259 
ter ber ans find? das fey: fer: 
ne, dv . 

die ihr in Chriſto Jeſu ſeyd, und 
weiland ferne gewefen , ſeyd nun 
nahe geworden durch dab: Blut Chris 
fi, Epheſ. 2 24 15. (17.) 

alle Bitterkeit und Grimm, und 
Zorn, und Geſchrey, und Läſte⸗ 
rung, ſey ferne von euch, ſamt al⸗ 
ler Bosheit, 4, 31. (vgl. Eol, 3, 8.) 

fich fern maden (thun) ‚di. ſich 
entfernen, weichen; Sof. 8, % 
Efra6b, 6. Hiob 30, 10. Pf: 55, 
8. 88, 19. 

feen fommen, d. i, entfernt blei⸗ 
ben; Pred.7, 2% _ 
— (die), Jeſ. 4h, ls 57, 9. 66, 

9. 3er. 25,26. Ezech. 22, 5. 

En Nachbar ift beffer in der Nähe, 
- weder ein Bruder in der Ferne, 
Spr. 27, 10. (vgl. K. 18/ 2 .) 

ich wiil · Frucht der eippen ſchaf⸗ 
fen, die dba predigen: Friede / Frie⸗ 
de, beyde denen in der Ferne, und 
denen in ber Naͤhe, Jeſ. 57, 19. 
a (entfernen), Sp. 19, 7+ 

red. 5, 5. 

wer fih davon (vom Wege des 
Verkehrten) fernet, —*8* fein 
Leben, Spr. 22, 5. 
*Fernig (vorjährig), Hohel. 7, 9 
13. ſ. a firne. 
Ferſe, 1 Moſ. 25, 26. 49, 17. 
Diob 18, gs el. 26, 

derfelbe (deö Weibes en) ſoll 
dir den Kopf zertreten, und du 
Et ihn in die Ferſen ſtechen, 1 

Moſ. 3, 15. 

ſie halten zu Hauf und lauren, und 
haben Acht auf meine Ferſen (beob⸗ 
achten alle meine Tritte), Pf. 56, 7- 
Fertig (vollendet), ı en 9, 25. 
"2 Shron, 24,: 13. 29, 36: Neb. 6, 
15. 2 Macc 2, 9. 

durch den Glauben merken wir, 
daß die Welt durch Gottes. Wert 
fertig ift, Hebr. 11, 3. 

=. ſ. v. a geihidt, bereit ; Jeſ. 

2, 4. 

fertig zu treiben das Erangetium 
des Friedes, Epheſ. 6, 15. 

Gott made euch fertig (tuͤchtig) 
in allem anten Barete, zu thum “ 


1260 Fer 
nen Villen, Hebr. 13, 21. (vgl, 
ı Petr. 5, 10.) 
Fertigen (bereiten, vollenden), Ief. 
40, 20, Bir. 358, 31. 


‚ bis daß Zerufalem gefertiget, und 
gie werde zum Lobe auf Erben, | x 


62, 70 


* — d. i. eilenz 2 Sam, 


Schel * Sam. > 34. 2 — 33, 
1i. a =. Jeſ. 
45, er. K al. 3, —* 3, 10. 


. (Euc. 


29.) 
— deine Fuͤße in ihre der 
da .. Feſſel, Sir. 6, 25.(30 ) 
ft (dab) 2 Mof. 5, 1. 10, T 12, 
14. 13, 6. 23, ı4 fi 18.32, 5. 3%, 
18. 232: 3 Mof, 23, a 6. 34. 37. 


en 21, 22. — Bde. 5, 4 


39. 41. 44, 4 Mof. 10, — um. 


im A. 2, — Watth. 2,3 2. 15. 

Luc. 2, 42. 22, 1. 23, 17. 30h. 

2/ 23. u. m. im N. T. 

ihr haltet Tage und Monden, und 

Feſte, und Jahrzeit (als — 

— Gottesdienſt) Sal, 4, -ı0. 
(vg, Röm, 14, 5 f. Col. 2, 16f.) 
se dauerhaft), ı Mof. 29 


24. a Chron. 24, 13. Reh. g, 3. 


% — 12, 19. 18. 40, 15. 41, 


6.15. Pſ. 212, 8. Spr. 31, 17. 


von ſeinem feſten Shrön fiedet er S 


auf — er auf Erden wohnen, 


Hr. 33, 


ber die Berge feft feget in feiner | 


Kraft, 65, 7. 
fie (die Stadt. Gottes) ift feft ge: 
- geündet auf den heiligen Bergen, 


87, 

von dem an fepet dein Stupt feſt; 
du bift ewig, 95 „ 2 

ber Rame bes Herren ift ein fefles 
Schloß, der Gerechte Läuft dahin, 
und wird befirmet, Spr. ı8, 10. 

Liebe ift ſtark wie der Tod, und 
&ifer iſt feſt wie die Hölle, Hobel. 


der feite Grund Gottes beftehet, 


2 Tim. 2, .1 


welche (Sofnung) wir haben als 


einen ſichern und feften Anker un: 
ferer Seele, Hebr. 6, ı 


19. 
2 1,0. a. wohl verwahrt, befe: 


ſtigt; 4 Moſ. 15, > 21, 2% war 


1 Moſ. 43, 31. 2 











| $ ’ 
21 5 Moſ. 3, 5a. Sof. 10 2 


20. u. m. im 1.2, 


5.1.9. a. ſtandhaft, treu, gewiß; 
of. 14, 13. 
Ruthı, 18. — 2, 3. u.m. im 
A. T. — Ap. 3, 7. 11, 23. 27, 4 1. 

Röm, 4, 16. ı Sor. 7, 57. ı5, 58. 
2 Cor. a, 7. u. m. im N. T. 

ſie die Gottloſen) ſtehen feſt auf 
dem boͤſen We 52 und ſcheuen Fein 
Arges, Pf. 3 

welchen ihr = nit feft war, 
und ihr war nicht treulich hielt an 
Gott, 78, 8 o (37.) 

ich will ihm ewiglich behalten mei: 
ne Gnade, und mein Bund foll ihm 
feft bleiben, 80, 29. 

ein treuer Freund liebet mehr, und 


ſtehet fefter ey denn ein Bruder, 


Spr. ı8, 24. 

der ift nicht Raxt, ie in ber Rotb 
nicht feft ift, = 

es ift in — — Weisheit) der 
Geiſt, der verftändig ifl, = = feit, 
Weish. 7, 22. 25. 

welches (Leben) Gott geben wirb 
denen, fo im Glauben flarl und 
feft bleiben vor ihm, Tob. 2, 18. 
wer an, ihr (der Weisheit) feſt 
hält, dem hilft ſie aus mit Ehren, 
ir, 1, 24. (K. 4, 14.) 

halte feſt, und leide dich, und 
wanke nicht, 2, 2. (vgl ˖ v. 1.3 ff.) 
wehe denen, ſo an Gott verzagen, 
und nicht feſt halten, v. 14 

ein verſtändiger Menſch Hält feſt 
an Gottes Worte, 33, 3. 
Abraham ward verſucht, und blieb 
feft im Glauben, ı Macc. 2, 52. 
welder auch wird euch feft behal⸗ 
ten bis and Ende, ı Cor. ı, 8. 
haltet feft an einander in Einem 
rn und in einerley Meinung, 


* r anders bleibet im Glauben 
gegründet und feſt, Col. ı, 23. 
feyd feft im nn ‚ wie ihr ges 
lehret feyd, 2, 

a feft an * Demuth, 1 Petr. 


dem (Widerfacher) widerfichet feſt 

im Glauben, v. 9. 
thut deſto mehr Fleiß, euren Be 
zu 





— 
ruf und Senn feft zu machen 


> Petr. ı 

wir baden in feftes propbetifches | 
Wort, 

bleibet — in ber Deaber pen Lie⸗ 
be, Hebr. 15, 1. 


es ift ein koͤſtlich Ding, daß das 


Herz‘ feſt a sah geſchieht 
durch Gnade 

die Geduld bee fo feft Blapen 
bis ans et so 1, - 


Sehen, A fetigen (befeſtigen), 


—— Pf. 80, 16. 18. 
laß beinen Knecht dein Gebot fe: 
ſtiglich für dein Wort halten, daß 
Id dich fürchte, Pf 21% 38. 
Feſtopfer, un 15, 3. | 
g, Sfra 3, 5. Reh, 10, 353. 
se ng, 4 Mof. 15, 20.. Richt, 6, 
9, 46.49. ef. 25, 12. 32, 14. 
der 51, 30. Ezech. 30, 15. 33, 27. 
Hab. ı, 10. Judith 4, 3. ı Macc, 
4, 61. u. m. ind, Büd, d. Macc. 


Fett 261 
15. 1 Chron. 5, 40. Neh. 9, 25. 
35. Pſ. 65, 13. Jeſ. 5, le 28, 1.4. 
Jer. 5, 2, u. m. im A. T. 
die Seele, die da reichlich Tegnet, 
-. — 11, 26. (vgl. 2 
07,9 
wer auf den Heren ſich verlaͤſſet, 
wird fett, 28, 25. af 
effet das Gute, fo wird eure See⸗ 
Te in Wolluflfett — Jeſ. 55, 
2. (vgl, Mal. 4 
was fett und dort ift, wit ich bes 
hüten, Ezech. 54, 10 
3.1.0. a, reich, angefehem, gewal⸗ 
en ar — 23. Jeſ. 5, 17. 10, 16. 
ad ı6 ® 
ihre Fetten (denen es zeittich wohls 
' geht) halten zufammen, Pf. 17, 10. 
alle Fetten auf Erden’ werden ef: 
fen und anbeten, a2, 30. 
4. ſ. v. a. wild, unbändig, über: 
müthigs; Ezech. 34, 20. Amoß 4, 1. 
große Farren haben mich umgeben, 
ette an haben mid) umringek, 


ſ. 22, 13 


Gerechtigkeit und Gericht iſt deines Fett Da 2 Mel 23, 18.29, 13. 


Stuhls Feſtung (db. i, bad Grund: 
geſez, die Grundvefte deiner Res 
gierung), Pf. 89, 15. (97, 2.) 
wer den Herrn fürchte ber hat 
eine fihere Feflung, Spr. ı4, 26. 
(vgl, K. 18, 10.) - 

verwahret eu, daß ihr nit s- 
ee werdet, und entfallet aus 


22. 3Mof.ı, 8. u.m im A. T. 
Gehorſam ift beffer denn Opfer, 
und Aufmerken beſſer denn das Fett 
von Widdern, ı Sam, 13, 22 

ih bin fatt der Brandopfer von 
MWiddern, und des Fetten von den 


"&emäfteten, ef. ı, 11 


2. & v. a, Ueberfluß, Fälle; Pſ. 


eigenen Feſtung, 2 Petr. 3, 65, 


7— (f. entfallen.) 
2. Sinnbild ber Kirche und Ger 
meine Gottes: Sach. 9, +2. 


Seite (bie) d. i. Vot belelbtheit⸗ 


Jeſ. 10, 27. (der Sinn iſt: er wird 
dem Joch entwachſen.) 


Fett, ı Moſ. 4,4. 41, 2. 4. 18. 20. — keit, Richt. 9, 


6 Moſ. 32, 14. Richt. 3, 17. 2Sam. 
6, 13. 2 Chron. 35, 14. Neh. 8, 10. 
17% 4, u. m. im A. T. 


ein fetter Wanſt, und machet ſich 


fett und di, Biob 15, 27. (PL 


73, 7. vgl. Hr. 119, 70.) 

dein Brandopfer müßte fett ( b. i. 
angenehm) ſeyn, Pf. 20, 4. 

gut Gerücht (gute Rachricht) 
machet das Gebein fett «erfreuet, 
erquicket), Spr. 15, 30, 


2.f. 0. a. gut, frudtbar, gefeg: gt 10, 12. 


v. a. Beuctbarkeit; 1 Ref, 


5 28. 


Feucht, Hiob 8, 11. — 16. 
er (der Sottlofe) bruͤſtet ſich wie Feuchten, ı Moſ. 2, 6 


. Jeſ. 27 
5, 10 


du tränkeft feine Zurden, unb 
fenchteft en Gepflügtes, Pſ. 65, 
il. (1 

er (dev Here) ‚wird = = zu und tom: 
men wie ein. Regen, wie ein Spat« 
regen, ber das m feuchtet, er 
6, 3. (Pf. U IE gef. 45, & 


net; ı Moſ. 27, —* 49, 20. 4 feuer, ı Dr 19, 24. 22, 6. 7. 
Moſ. 3 


Mof. ı3, 21. 5 


3; 20. 32, aa: 5, 2. 9, — 12, 8 f. 


1% | 


262° 
19, 18.22, 
24. 5, 3. 3 Moſ. 17 f. u. m. im 
% 2. — Matth. ı7, 14. (Mare. g, 
23.) Luce 9, 54; 175 29. 22, 
Ar. 28, 23. 3 5. Hebr. 11, 54 12, 
18. Jac. db, 3. Off. 4, um - 
das Licht der Gottlofen wird ver: 
löfhen, und der Funke feines Feu⸗ 

ers wird pirht leuchten, (d. u fie 


werben nie gluͤcklich fen), Diob! 


10, 5. Bo ; 
der Bogen zerbricht, Spieße zer: 
fhlägt, und Wagen mit Feuer ver: 
brennt, Di. 46, 10. . 7° 
wie das Wachs zerfchmelzet vom 
Feuer, fo müffen umkommen die 
Gottloſen vor Gott, 68.3 .  .: 
wie das Feuer Silber, und ber 
Ofen Gold, alfo. präfer der Herr 
die Herzen, Spr. 17, 3 
iſt mein Wort nicht wie ein Teuer, 
Spricht der Herr, Jer. 25, 29. 
und will Bunderzeichen geben im 
Himmel und. auf. Erden, nämlich 
Blut, Fever, und Rauddampf, 
Soelö, 5. (Ap. 2, 19.) 
iſt dieſer nicht ein Brand, ber aus 
dem Feuer ervettet ift? Sach. &, 2. 
(Amos 4, 11.) 
der nad) mir kommt, == ber wird 
euch) mit dem heiligen Beift und mit 
- euer taufen, Mattd,5, 21. (Luc. 
3, 16. vergl, Ap. 11, 16.) 
auf daß euer Glaube rechtſchaffen 
und viel koͤſtlicher erfunden werde, 
denn das vergängliche Gold, das 
durchs Feuer bewähret wird, ı 
Betr. ı, 7. (ſ. bewaͤhren.) 
alſo auch der Himmel jegund und. 
die Erde. werben durch fein Wort 
gefparet, daß fie zum Feuer behal: 


“ten werben am Zage des Geridits, 


2 Petr, 5, 7. (12) 

id) rathe dir, daß du Gold von mir 
Taufeft, das mit Feuer durchlaͤutert 
if, Off. 3, 18, . 

durchs Feuer gehen lafjen, d. i. 
verbrennen (von Menſchenopfern); 
R 5,Mof, 18, 10. 2 Kön. 16, 3. 17, 

' 397°. 21, 6, 23,5 10. 2 Chron. 33, 
6. (vgl. 3; Moſ. 18, 21. Jer. J 
31 19, 5. 32, 35. Ezech. 20, 31.) 
2. ſ. 9 A. Opfer; 2 Mof, 29,. 18, 
25. 41. 30,20. 3 Moſ. 1, 9. u. Mm. 


\ X = 


Feu — 
6. 29, 14. 34. 32, 20. 


RR. DE 
Jeſ. 4o, 16. (in legterer Stelle f, 
v. a. Altar.) 
5. Bild bes Eifers, der Unruhe, 


55.| und böfer Begierdenz Spr. 6, 27. 


Ser. 20, 9. Klagl. ı, 13. Sir, 9, 
10. 23, 22. 23. 28, 26. 48, ı. ' 
fie (die falfhe Zunge) ift »= wie 
Feuer in Wacholdern, Pf. 120, 4, 
ein lofer Menſch gräbet nach Une ' 
lü, und in feinem Maul brennet 

euer, Spr..ı6, 27. 

blafe dem Gottlofen nit fein 
Heuer auf, daß du nicht auch mit 
verbrenneft, Sir, 8, ı5. | 

jad) feyn zu Hader, zündet Feuer 
an, 28, 1). j i 
ich bingelommen, daß ich ein Feuer 
anzünde auf Erben, Luc. ı2, 4g- 
(vgl. Matth. 10, 34 f. Jeſ. 4, 4.) 
die Zunge iſt auch ein Feuer, eine 
eG ve Ungereditigfeit, Zac. 3, 

. 5. 5 5 " . 

4. ‚bed. es göttliche Strafen. ( Höl: 
liſches, ewiges Feuer) ; Hiob 31, 12. 
Pſ. 21, 10. 78, 21. 140, 117 Jeſ. 
9, 19. 10, 17. 26, 11. 29, 6. 
{30, 50.) 30, 33, 33,.11. 47, 14. 
50, 11. 65, 5. 66, 15. ı6. Ser. 5, 


14. u. m. im A. T. — Matth. 5, 


22 15, 40. 18, 8. 9. Mare, 9% 43. 
45.47. Zudä v. 7. 23. Off. 14, 10. 
ı8, 8. 20, Q. ; 

das euer ift angegangen durch 
meinen Zorn, 5Mof, 52, 22. (Jer. 
15, 14. 19, 4. Klagl. 2,4 Ezech. 
21, 31. 22, ,21: 31.58, ı9.) 

es wird ihn (den Gottlofen) ein 
Feuer verzehren, das nicht aufges 
biafen ift (d. i. ein von Gott ange 
zündetes Keuer), Hiob 20, 26. (K. 


22, 20.) i j 
er wird regnen laſſen über bie 


Gottloſen Blis, Feuer und Schwe: 


ft, Pſ. 11, 6.. e 
Herr, wie lange willft du fo gar 
zürnen 2.umd deinen Eifer wie Feuer 
brennen lajfen? 79, 5- (89, 47.) 
das gottlofe Wefen iſt angezündet 
wie Feuer, Seh. g, 18. ! 
auf dag nicht mein Grimm aus: 
fahre wie Feuer, 3er. 4, 4. (SR. 21, 


12. i % 2 
. fein Zorn brennet wie Feuer, Nah. 
1, . 2 


er 














% 


j Feu 

er iſt wie das Feüer eines Gold⸗ 
ſchmiedes, und wie die Seife der 
Wäſcher, Mal. 3, 2 ° 


welcher Baum nicht gute Frucht 


bringet,, wird abgehauen und ins 


Teuer geworfen, Matth. 3, ns 


(8. I 19. Luc 3, 9. Joh. 15, 6.) 
die Spreu-wird er verbrennen mit 
ewigen Bewer, v. 12. (Luc. 5, 17.) 


gehet hin von mir, ihr Verfluch⸗ 


ten, in das ewige Feuer, 20, 41. 
da ihr Wurm nicht ſtirbt, und ihr 
Feuer nicht verloöſchet, Marc. 9, 
44. 40. 48. Jeſ. 66, 24, ©ir,, var 
5 

derer Theil wird ſeyn in. dem 
—8 , der mit Feuer und Schwe⸗ 
fel brennet, Off. 21, 8- 

5. Bild der Truͤbſale und Pruͤ⸗ 
fungen; Pſ. 66, 12. Jeſ. 42, 2 
Sch. 13,0 9 

gleichwie das Gold durchs Feuer, 


aiſo werden die, ſo Gott gefallen, |i 
"| $eucrfein, 2 Macc. 10,_ 3. 3 


durch Teuer der Zrübfal bewähret, 
Sir. 2, 5. (ogl: Weish. 3, &) 


sau 


253 
Seuerflamme, 1 Mof. 15, 17. FAR 
105, 52. Dan, 7,9.— AP. — 


Dff.ı, 14. (2, 18. 19, 12 

die Stimme des Herrn Häuet wie 
— Pſ. 29, 7. (Seh. 

6, 15. 

der du macheſt deinẽ Engel ya Win⸗ 
den, und deine Diener zu Feuer⸗ 
flammen, 1043, +. (GBebr. 1, 79 
mit Feuerflammen, Race. zu ge⸗ 
ben über die, ſo Gott nicht erken⸗ 
nen, 2 Theſſ. 1, 8. 


Seuerglanz, Jeſ. *. 5. (vergl. 3 2 


Moſ. 13, 21.) 


Feuermauer, of. 13, 3. 
— Pf. 21, 20. kogl, ı moj. 


Bi der — Matth. 15, 42. 
feuerpfeiler, Off. 10, — 
aus Jeſ. 33,8. © 

e/ 


— 2 ar 13, 21. 22. 
14, 24. 4 Mof. ı%, 14. Neh. % 
12. 19. 


es muß alles mit Feuer "gefatzen Feuerwerk Brennmaterial, Feue⸗ 


(. i. durch Truͤbſale gereinigt, ge|. zung), Fef. 


laͤutert) werben, Marc. 9, 49. 


a4 J 15. Ezech. 


59, 9. 


es wird durchs Feuer offenbar wer: Seurig ‚: Mof. DE 40, 38. 4 


den, und welcderley eines jeglichen 
Werk fen, wird das euer bewäh: 
ren, Cor. 3,:15.-(16.) 

6. von Gott, deffen Majeftät unb 
en ; 2 Sam. 22, 9- (Pf. 
2 , 9) Pſ. 50, 3 (97, 3.) Ief. 
0, 27 

das Foſehen der Herrlichkeit des 
— war wie ein verzehrend 
euer, 2 Moſ. 24, 17. (5 Moſ. q, 
3. vgl, Ezech. K. ı.) 

feine Herrlichkeit wird er anzüns 
ten, baß fie brennen wird wie ein 
Feuer, Jeſ. 10, 16. 


wer ift unter ung, ber bey einem 


vergehrenden Feuer wohnen möge? 
Jeſ. 33, 14. 

unſer Bott ift einverzehrend Feuer, 
Hebr. ı2, 29. (5 Moſ. 4, 2%.) 
Feuereifer, Gebr. 10, 27. (vergl, 
deph, ı, 18. 5, 8.) 

ein fchreetlich Warten des Gerichte, 
und des Feuereifers, der die Wis 
derwärtigen verzehren Au: (f. 
Beuer 4.) 


Moſ. 21, 6. b Mofi 8 15. 33, 2ı 


2 Kön. 2, 11. 6, 17. Diob 41, ro. 


Jeſ. 14,29. wm. im A. T. — OF. 


9, 17.20, 10.214. 10. 
‚Ihre (der Liebe) Gut iſt feürig, und, 
eine Flamme dei Herrnu, Hobel, 8,6: 
und id will, fpricht der Herr, eine 
feurige Mauer (.d; i. ein mächtiger 


Schutz) umberfepn, Sach. 2, 5i 


feurige Zungen Abey der Ausgie⸗ 
ßung des h. Geiſtes), Up. 2, 3. 
wenn du das thuſt, fo wirft. da 
feurige Kohlen auf fein Haupt fane- 


meln (d. i. deinen Feind darch Wohl⸗ 


tbaten und Liebe gewinnen), Rum, 
12, 20 

ergreifet ben-Schild des Staubens, 
mit welchem ihr auslöfchen koͤnnet ak: 


‚ie fenrige Pfeile (d. i. ſtarke Verſu⸗ 


Aung:®) des Boͤſewichts, ers: 


Seyee Geſt, Zeyertag) 3 Mof, 19, 


= 25, 2. 2 Macc. 10, 6 
04 @tilte. Dede; 3 Moſ. 
5 43. (vgl. dv, 41. ) 
Sy: 


I: 


wo will man Bheisheitäinben? und 
wo ift die Stätte des Verſtandes? 
28, 12. (13.) 

zerbrich den Arm bed Sottlofen s s 
fo wirt man fein gottioß Weſen nims 
mer finden, Pf. 10, 16. 

in ben £ippen des Berfländigen 
findet man Weisheit, Spr. 10, 13. 
. viel Menfchen werben fromm ge: 
ruͤhmet; aber wer will finden einen, 
der rechtſchaffen fromm fey ? 20, 6, 
ber Herr tröftet Zion ss daß man 
Wonne und Freude barinnen fins 
bet, Ief. 5ı, 3. (vgl, 8. 61, 3.) 

fuchet den Herrn, weil er zu 
den ift, rufet ihn an, weil er nahe 
iſt, 55, 6. 

ich werbe gefunden von benen, bie 
mid nit fuchten, 65, 1. (vgl, 
Roͤm. 10, 20.) 

ſo ihr mich von ganzem Herzen ſu⸗ 
chen werdet, ſo will ich mich von 
end finden laſſen, ſpricht der Herr, 
Ser. 29, 13. 14. (6 Moſ. 4, 29. 


ahr, 3 Moſ. a5, 5. 8. f. 
——— 
Feyerkleid (Feſtkleid), ı Mof. 45, 
23. Richt. 14, 12. 13.19. 2 Kön. 
6, 5. 23. .2% Jeſ. 3, 22. Sad. 


3, % ö 
Feyern (ein Feſt), 2 Mof. ı2, 1%. 
5 Moſ. 25, 41. 25, 2. 44 Moi, 
29, 12. ı Bam. 30, 16. Pf. 42, 
6. Jeſ. 29, ı. Ezech. 45, 21. 2b. 
=f. v. a. ruhen, müflig geben; 















3. f 
Dr. 26, 34. (ſ. a. 2.) ı Mack. 6, 


9% 
Seyertan (Fefttag), Ier. 2, 24 
Rlagı. 2, 6.7.22. Ezech. 46, ı1. 
Dof. 2, 11. 9, 5. Amos 5, 2ı. 
8, 10. (Zob. 2 6.) Mal, 23 3 
u m. im A. T. — Matth. 28, l- 
ol. 2, 16. 
haltet meine Feyertage, benn ich 
bin der Herr, euer Sott, 3 Mof. 
19, 3. (Nah, 2, 2.) 
er (der Herr) bat bie Jahrzeit 
(Zeftzeiten) und Feyertage alfo ge: 
ordnet, Sir, 33, 3. —F 
Sieber, 3 Moſ. 26, 16. 5 Moſ. 28, 
22. 33, 24. Sir. 40, 32. — Matth. 
8, 14» 15. Marc. 1, 30. 31. Luc. 
4, 58.39.) Joh. 4, 62. Ap. 28, 8. 
Sa (Seiziger), Bir. 31, 28. 
inden, ı Moſ. 2, ı1, 12.20. 4, 
14. 15. 8, 9» ı1l, 2 16, , 7. 18, 
26 fi 19, 11. -26, 19. 32.27, 20. 
30, 14. 31, 32 f. u. m. im A. T.— 
Matth. 2, 8. ll 8, 10. 12, 43. 
44. (Luc. 11, 24. 25.) 13, 26. 
44. 46. 17, 27. 18, 19. 28. 20, 
6. 21,2. 19. (Marc. 21, 13.) 
22, 9. 10. 24, 46. 26, 40. 43. 
(Marc, 14, 37. 40. Luc. 22, 45.) 
26, 60. 27, 32. Marc. ı, 37. u. 
mim N. J. ſ. a befindenu ers 
finden = . 
in feinen Boten findet er Thorheit, 
iob a, ı8. 
wer will einen Keinen finden bey 
denen, ba keiner rein ift? 14, 4. 
wie-ein Zraum vergehet, fo. wird 
ee (der Bottloje) auch nicht gefun- 
den werden, 20, 8. 


9 15.) 

zu ſelbiger Zeit + wird man bie 
Miſſethat Iſrael fuhen, fpridt 
Der Herr, aber es wird feine s : 
gefunden werben, 50, 20. (vgl. K. 
di, 34. Jeſ. 3% 24.) 

alödenn werden fie fommen, s s 
den Herren zu ſuchen, aber nicht fin- 
den, Hof. 5, 6. (Spr. ı, 28.) 

on mir foll man deine Frudt fine 
den, 14, 9. 

daß fie hin und her ⸗⸗ umlaufen, 
und des Herrn Wort fuhen, und 
doch nicht finden werden, Amos 8, 
12. (vgl. dv 11.) j 5 

er läffet fich finden von benen, fo 
ihn nicht verfuhen, Weich. ı, m 

die Meisheit s = läſſet fid finden 
von denen, die fie fuhen, 6, 13. 

die Furcht des Herrn ift der Weis 
beit Anfang, s = und man findet 
fie allein bey den Geredten und 
Bläubigen, Sir, ls 16. 


finden, 16, 14. 
und läſſet ſich gnaͤdig finden denen, 
ſo ſich zu ihm on 17, 28. 
ber alle Dinge. weiß, Tennet fie (bie 
‚Weisheit), und hat fie durch ſei⸗ 
nen 


ı Chron. 29, 9. 2 Chron. 15, 2 


alle Wohlthat wird ihre Stätte 


| 
| 


= 


Fin 

um Berftand g efunben (hervorge⸗ 
bracht), Bar. 5 nn (37 .) 

es ift mit Gottes Bert nicht zu 
fherzen; es finbet fi ” I: zulegt, 
3 Mace. 4, ı7. (vgl. Sal, 6,7. 

der Weg iſt ſchmal, * aym Leben 
führet, und wenig.ift ihrer, bie ihn 
finden, Matth. 7, 14. 

felig find die Knechte, die der Herr, 
fo er kommt, wachend findet, Luc. 
12, 37. (v. 38. 43. Matth. 24, 46. ) 
wenn des Menfhen Sohn fommen 
wird, meineft bu, daß er auch werbe 
Slauben finden auf Erben? 18,8. 

ich bin die Thür: fo jemand duch 
mich eingehet, der wird felig wer: 
den, und wird eins und auögehen, 
und Weide finden, Joh. 10, 9 

daß fie den Deren fuchen follten, 
05 fie doch ihn fühlen und finden 
mödten, ap 17, 27. (dgl, Weish. 


13, 6. 9. 


Wollen habe ich wohl, aber voll⸗ 


bringen — Gute finde ich nicht, 


Röm, 7 

fo ende * mir (d. i. fühle ich in 
mir) nun ein Geſetz, der ich will das 
Gute thun, daß mir das Böfe an⸗ 
danget, V. 21. 

daß die, ſo an Gott gläubig ſind 


geworden, in einem Stande guter 


Werke (als thätige Shriften) gefun: 
den werden, Tit. 3, 8. wm ) vgi. ı 
Tim. 6, 18. 


2. ſ. v. a. erlangen, gewinnen 


(Gnade, Gunſt u. ſ. w.); ı Moſ. 6 
8. 3 Moſ. 25, 28. Eſth. 2,9 Spr. 
1, 3. 2,5. 37 4. 4, 22. 16, 20. 28, 
23. Hohel. 8, 10+ U, M. im A. T. — 

kuc. 1, 30. Ap. 7,46. Roͤm. 4, 2 
2 Zim. ı, 8. Hebr. 4, 16. Off. 9, 6. 

> bem Deren findet man Hülfe, 


Pſ. 3, 
mopl dem Menſchen, der Weisheit 
findet, Spr. 3, 13. (K. 24, 14. 


die mich ie Weisheit) nahe ſu⸗ 


hi finden mid, 8, 17. (Sir, 6, 
28. u. 
wer — neh der findet das Les 


der Eoötier ſuchet — und 
aue Haare ſind — Krone der 
en, die auf dem Wege der Ge⸗ 


Fin 265 
rechtigkeit gefunden werben, Spr. 


16, 51. 

ein ——— Herz findet nichts 
Gutes, 17, 20. 

wer eine Ehefrau fi findet, ber ſindet 


‚was Butes, 18, 22. (vgl. K. 19, 


14. 51, 10.) 

derVerſtändige findet Gutes, 19, 8. 
wer der Barmherzigkeit und Güte 
narhjaget, der findet das Leben, 
Barmherzigkeit und Ehre, a1, 21. 
laß dein Brod über dad Waffer 
fahren, fo wirft du es finden auf 
ak Pred. 11, 1. (ſ. fah: 
sen 

wer Gott bienet, der wird nad der 
Anfechtung getroͤſtet, ss und nad 
ber Bühtigung findet er Gnade, 
Tob. 3, 22. 

wer ſich an Gottes Wort haͤlt, der 
findet fie (die Weisheit), Sir. ı5, 1. 
aber die Karren finden fie nicht, 
und die Sottlofen Tönnen fie nicht 
erſehen, 0.7. 

bittet, fo wird euch gegeben, ſuchet, 


‘fo werdet ihr finden, klopfet an, fo 


wird eudy aufgethban, Matth. 7, 7- 
(v. 8. Luc. 11, 9. 10.) 

mer fein Leben findet (di i. zu ers 
halten ftrebt), ber wirds verlieren; 
und wer fein Leben verlieret um 
meinetwillen, ber wirds finden, 10, 


‚39. (vgl. 8 16, =: £uc, 17, 33. 


Joh. 12, 25.) 

nehmet auf euch mein Jod = s fo 
werbet ihr Ruhe finden für eure 
Seelen, 11,29. 

Hebr. 12, 17. er 2 fans keinen Raum 
zur Buße — ſ. Buße 

3. f. 0. a, heimfuchen, raͤchen r 
Mof, 44, 16.4 Mof. 32, 23. 2 Kön, 
7,9: —* 44, 22. Jeſ. 10, 10. 14. 

deine Hand wird finden alle deine 
Feinde, deine Rechte wird finden, die 
dich haſſen, Pf. 21,9. 

eine Sadıe zu (mider) jemand fin: 
ben, d. i. Vorwand zur Klage fur 
hen und erhafhen; Hiob 19, 28. 
53, 10. Dan, 6, 4, 5. — Luc. 6, 

urſache finden, — für acibß 
oe v. 14. 


erkennen; Luc. 23, 4 
6. Ap. 13, 


22. Joh. 18, 38. 19,4 

28.) 

2 Sam, 7, 27. darum hat bein 
Knecht 


— 


28 F n—— 
Knecht ſein Herz gefunden, d. i. ei⸗ 
nen * gefaſſet (vgl. ı Ehron. 
18, 25. 

Finger, 2Mof. 29, 12. 5Mof. 4, 
6. 17° 25. 30. 34. 8, 15. 9, 9. 14, 
16. 27. 16, 14. 19. 4 Moſ. 19, 4. 
u. m. im A. T. — Marc, 7, 55. Lut. 

16, 24. Joh. 8,6. 20, 25.27. 

ein Narr ſchlägt die Finger in ein⸗ 


ander (geht müffig), Preb. 4, 5. 


(vgl, Spr. 6, 10. 24, 33.) 

ſie binden ſchwere und unträgliche 
Buͤrden == aber fie wollen dieſelbi⸗ 
gen. nicht mit einem Finger regen 
(d. i. fie legen andern die Härteften 
Vorſchriften auf, ohne fie im gering⸗ 
ften felbft zu beobachten), Math. 
23, 4. (Luc, 11, 46.) 

Finger Gottes, d. i. deffen AU: 
macht, Allwirkſamkeit; 2 Mof. 8, 
19. 91, 18. (6 Moſ. 9, 10.) Pf. 8, 
4. —- 2uc”i1, 20. 

andie Finger binden, f. binden. 

durch die Finger fehen, d. i, nach: 
fehen, unbeftraft laſſen; 3 Mof. 
20, eo: / 

mit Fingern zeigen; f. v. a. ver: 
fpotten; Spr. 6, 13. Gef. 58, 9. 
Singerveif (Ring am Finger), Efth. 
i 8, 2. — Luc, 15, 22. 
Finſter, ı Mof, ı5, 17. 2 Mof. 10, 
21. 14,20. Joſ. 2,5. 2 Sam, 22, 
12. (Pf. 18, 12.) Hiob 3, 4-9. 7,4. 
10, 22. 11,17. 24, 16. 28,5. Pf, 
35, 6. u.m. im A. T. — Joh. 6, 17°. 
20, 2. ſ. u. dad folg. 

und es war finfter auf der Ziefe, 
ı Mof. ı, 2. 

er öffnet bie finftern Gründe, und 

:bringet heraus das Dunkel an das 
Licht, Hiob 12, 22. (vgl. Dan. 2, 22.) 
das Licht wird finſter werden. in 
ſeiner (des Gottloſen) Huͤtte, 18, 6. 

(ogl,v.5. Spr. 15,9.) 

und ob id) ſchon wanderte im fins 
ſtern Thal, fürchte id) Fein Ungluͤck, 
denn du bift bey mir, Pf. 25, 4. 

"fie (die Sottlofen) gehen immer 
bin im Finſtern, 82,5. 

daß du nicht erſchrecken mͤſſeſt = > 
vor der Peftilenz, die im Finftern 
fhleidyet, 01, 5. 6. 
‚denn auch Finſterniß nicht finfter 
ift bey dir, und die Nacht leuchtet 


sin 
wie der Tag, Finfterniß tft wie des 
Licht, Pf. 159, 12. (vgl. Zac. ı, 17.) 
der Feind verfolget meine Seele s = 
er leget mich ins Finfter, wie die 
Todten in der Welt, 143, 3. ä 
die da verlaffen-die rechte Bahn, 
und gehen finftere Wege, Spr. 2, 


13. Ze 

das Volk, fo im Finftern wandelt, 
fiehet ein großes Licht, Jeſ. g,2. 
(vgl. Matth. 4, 16. Lite. 1, 79.) 
wehe, bie verborgen feyn wollen 
verdem Herrn, s= und ihre Thun 
im Auen halten, 29, 15. (vgl. 
Hiob 24, 15 f. Sir. 23, hb) - . 
‘ih habe nicht ind Verborgene ge: 
redet, im finftern Orte der Erden, 
45,19% 

der im Finftern wandelt, und fcheis 
net ihm nicht, der hoffe auf den Ras 
men eh: ‚Herrn, — — A 
wir harren aufs Licht, fiche, fo- 
wirds finfter, 59 Pd. (vgl. v. 2 e | 
nebet dem Herrn eurem Sott die 
Ehre, ebe denn es finfter werde, 
Ser. 135,10. | 
darum ift ihr Weg, wie ein glat: 
ter Weg im Finftern, darauf fie 
gleiten und fallen, 23, 22. i 
des Herrn Zag ift nahe, ein fin: 
fterer Tag, Ezech. 30, 5. (Soel 2, 2. 
Amos 5, 20. Zeph. ı, 15.) 

der aus:der Finſterniß den Mor: 
gen, und aus dem Zage bie finftere 
Nacht machet, Amos 5, 8. (vgl. Jeſ. 


45,7.) 

fo id) im Finſtern fige, fo iſt doch 
der Herr mein Licht, Mid, 7, 8. 

wenn aber dein Auge ein Schalk ift, 
fo wird dein ganzer Leib finfter ſeyn 
(d, i. ift dein Verftand und Gerz 
verblendet, fo wird auch dein.gan- 
zer Wandel unlauter und verderbt 


ſeyn), Matth, 6, 23. (Luc. 11, 34.) 


welcher auch wird and Licht brin: 
gen, was im Finftern verborgen ift, 
ı &or. 4, 5. (vgl. Pred, ı2, 14.) 


Sinfternig, ı Mof. 1,18. ı5, 12. 


2Mof. 10, 22.5 Mof. 4, 11. 5, 23. 
Joſ. 24,7. Hiob 3, 5. 24,17. 26, 
10. 38, 19. Pf. 104, 20. u. m, im 
A. T. — Matth, 27,45. (Marc. ı5, 
353. Luc, 23, 44.) Ap. 2, 20. (Soet 
3, 4.) 13, Ile Hebr. 12, 18. J 

— Gott 


} 
r 


sin 
Bott ſcheidete * ant von ber| 
Finſterniß, ı Mof. 1,4. 
und nennete das Kicht 209, und 


die Finſterniß Racht, v. 5. 


es iſt keine Finſterniß da, die ihn 
(den Gottloſen) verdecken moͤchte, 


Hiob 20, 26. (8,32, 22. Pi. 239, 21.) 


2 159, 12. ſ. finfter. 

da fahe id), daß die Weisheit die 
Zhorheir übertraf, wie bas Licht die 
zutfterniß, Pred. 2, 15. 
der ich das Licht mache, und ſchaffe 
die Finſterniß, Jeſ. 45, 7. (Amos 
4,13 5,8. 
Gott, ber da hieß das Licht aus Der 
Finſterniß hervorleuchten, 260. 


* ſ. v. a. Mangel, Unvollkom—⸗ 


menheit; 
das iſt die Verkündigung ‚ die wir 
von ihm gehöret haben, - = daß Gott 


ein Licht ift, und in ihm ift feine 
Sinfterniß, 1 Joh. ı, 5. 
bey welchem iſt Feine Veränderung 


niß, Jac. 1, 17. 

3. ſ. v. a, Verborgenes; 

was ich euch ſage im Finſterniß, 
das redet im Licht, Matth. 10, 27. 
(uc. 12, 3.) 

4 ſ. v. a. Unmiffenheit, Irrthum; 
Verblen dung, Bosheit; Diob 5, 
1% ı2, 25. 57.19. Sef. 29, 16. 
43, 7.16. 49,9. — Luc 11, 56, 
Epheſ. 6, 12. 

die Narren gehen im Finſterniß, 
Hreb, 2, 1 

wehe denen, bie aus Finfterniß 
&iht, und aus Licht Finfternig ma- 
den, Jeſ. 5, 20. 


und Dunkel die Völker, 60, 2. 

wenn aber das Licht, das in dir ift, 
Finſterniß ifl, wie groß wird denn 
die Finfterniß felber feyn? Matth. 
6,23. f. finfter, 

fo fhaue darauf, daß nicht das 
va in bir Finſterniß ſey, Eur. 11, 


les ift eure Stunde, und. die 
jung ber Finfterniß, 22, 53. 

das Licht fcheinete in ber Finſter⸗ 
niß, aber bie Ak a 
nicht begriffen, Joh. ı, 5- 


Licht, „an 


noch Wechſel des Lichts und Finſter⸗ 


Finferniß bedecket das Erdreich, (4) 


sin 
bas ift-aber das Gericht, daß as 
Licht in die Welt gefonmen ift, und 


bie Menſchen Tiebten die Finſterniß 


mehr, denn das Licht; denn, ihre 
Werke waren böfe, Joh. 5, 19. 

ic) bin das Licht dev Welt, wer mir 
nadjfolget, der.wird nicht wandeln 


‚am Finfterniß, fondern wird das 


Licht des Lebens haben, 8, 12. 

: wandelt, dieweil ihr dag Licht ha⸗ 
bet, daß euch. die. Finſterniß nicht 
üderfalle, 12 35. 


. wer im Finfternjg wandelt, der 


weiß nicht, wo er hingehet, ebend. 

ich bin gefommen in die Welt ein 

? daß, wer an mich glaͤu⸗ 

bet, nicht im Finſterniß blejibe, v. 
46. (vgl. us —— 

aufzuthun 30 Kugen, daß ſie ſich 


befchren.von der Sinfierni ’ dem 


Licht, Ap. 26, 18 

vermiſſeſt bich, zu feyn ein geiter 
der Blinden, ein kicht berer, die. im 
Sinfternig find, Roͤm. 2 2,19. 

laffet uns ablegen die Werfe ber 
Finfterniß, und antegen die Waf: 
fen des Lichts, 13, ı2 

‚was hat das Licht für Gemeinſchaft 
mit der Finfterniß2 2 Cor. 6, 14. 

ihr waret weiland Finfterniß, nun 
aber feyd ihr ein Licht in dem Deren, 
Eyhef, 5, 8. : ; 

habet nicht Gemeinſchaft. mit den 
unfruchtbaren Werken der Finfler: 
niß, v. 11. 


welcher uns errettet hat von der 


— der Vinſterniß/ Col. ı, 


"Bir find nicht von der Nacht, A 
von der Finſterniß, ı Theſſ. 5,5 


der euch berufen hat von. der Fins 
fterniß zu feinem wunderbaren Lich⸗ 
te, ı Petr. 2,9 

fo wir fagen, daß wir Gemein: 
haft mit ihm haben, un) wandeln 


im Finſterniß, fo lügen wir, und 


u nicht die Wahrheit, ı Joh. 


‚6. 

"hie Finſterniß (der heidniſchen Un⸗ 
wiſſenheit und Gottloſigkeit) iſt ver⸗ 
gangen, und das wahre Licht (der 
— Erkenntniß) ſcheinet 
jett. 2, 8. 


wer 


— 


268 Sir 
wer da faget, er fey im Lichte, und 
baffet feinen Bruder, der iſt noch 
im Finſterniß (in unerleudhtetem 
unbetehrtem Buftande), dv. 9. (3 1.) 
5. ſ. v. a. Unglüd, Nothz Trau⸗ 
rigkeit, Angſt; Piob 22, 11. 23, 17. 
29, 3. 30, 26. Pſ. 44, 20. 88, 7. 
t. 20, 20. Jeſ. 8, 22. u. m. im 


die Gottloſen müffen zunidfte wer: 
. den im Finfterniß, ı Sam. 2, 9. 

 (Diob 18, 18. vgl. 8. 38, 16.) 

du, Herr, bift meine Leuchte; ber 
Bere machet meine Finſterniß Licht, 
2 Sam, 22, 29- (Pf. 18, 29.) . 

den Frommen gehet das Licht auf 
im Finfterniß, von dem Gnäbdigen, 
Barmherzigen und Gerechten, Pf. 


112, 4. (3ef.58, 10. vgl. Pſ. 97, 11.) 15. 5M | 
wehe denen, die bes Deren Zag bes | Sifihen, Ser. 16, 16. — Joh. 21,3. 


| Fiſch 

Joh. 6, 9. 21.) Marc, 6, 43. 
5, 6. 24, 42. Joh. 21, 6. 8f. 1% 
ı Cor, ı5, 39. 

wie die Fife gefangen werben mit 
einem fchäblihen Kamen, = = fo 
werden auch die Menſchen berüdet 
zur böfen Zeit, wenn 
über fie fällt, Pred. 9, 12. 

und laͤſſeſt bie Menfden aehen, wie 
—5— im Meer, wie Gewuͤrm, das 
— Herrn hat, Hab, 1, 14. (vgl. 
v. 13. 

welcher iſt unter euch Menſchen, 
fo ihn fein Sohn bittet = » um einen 
Fiſch, der ihm eine Schlange biete? 
Matth. 7, 9. 10. Euc. 11, 12.) dgl, 


V. 11. 


ww 


fie ploͤtzlich | 


Fiſchaar (Raubvogel), 3Mof. a1, 


of, 14, ıa. 


gehren! was foll er euch? Denn des Sifcher, Jeſ. 19, 18. Ser. 16, -ı6. 


Herrn Zag ift eine Finfterniß, und| Ezech. 47, 10. — Matth. 4, 18. 


nicht ejn Licht, Amos 

Zeph. 1,15.) 

ſeine Feinde verfolget er mit Fin⸗ 
ſterniß, Rah. 1,8. 


5, 18. (v. 20. 


(Mare, 1, 16.) Luc. 5, 2. 


Fiſchgarn (Netz), Ezech. 26, 5. 47, | 


10. 


6, ſ. v. a. Berderben, Verdamm⸗ Zfchlein, Matthı 15, 34. (Marc, 
N} 


niß; Matth. 22, 13. 25, 50. 2Petr. 
2, 4. (Judä v. 6.) 
die Kinder des Reichs werben aus: 


hinaus, Matth. 8, 12. 


8, 7-) 
Sifchreufe (Korb oder 
Fiſchfang), Diob 40, 26. 


5,3. ı2, 39. Beph, ı, 10. 


weichen behalten ift eine dunkle Sifchsug, Luc, ı5, 9. 


Finfternig in Ewigkeit, 2 Petr. 2, 
17. (Judä v. 13.) es 
7. Finſterniß, Land ber Finfter: 
niß, f. v. a. Grab, Tod, Todten⸗ 
reih; Hiob 10, 21. 17, 13. 58, 17. 
Pred, 6,4 
mögen benn beine Wunder im Fin: 
fterniß erfannt werden? oder beine 
Gerechtigkeit im Lande, da man 
nichts gedenket? Pf. 88, 13. (vgl. 
v. 11.12. Pf. 6,6.) 
Sirmament (Sternenhimmel, Him: 
melegewölbe), Sir. 43, 1.9. ſ. a. 


Veſte. 
*Firne, d. i. Früchte vom vorigen 


Fittich (ausgebreiteter Fluͤgel), ı 


Mof. 7, 14. 2Sam.22, 11. (N 18, 


11. 204,5.) Pred, 10, 20. Gzech. 


17, 3. 

2. f. v. a. Saum, Zipfel (am Klei: 
de); 4 Moſ. ı5, 38. 5 Mof. 22, 12. 
27,20 

3, 
Mof. 52, ı1ls 

id) will # = trauen unter beinen Zits 


H tichen, Pf. 61, 5 
. er wird dich mit feinen Fittichen 


decken, — es ——— wird 
eyn unter feinen Flügeln, gı, 4. 
lach, a Rön.g, 3. ga— 


SFr ZMof. 26, 10. f. a, fernig.|Släche, ı Kön. 7, 36- 


‚ıMof.ı, 26. 28. 9, 2. * 


Pi 


Mof. 7, 18.21. AMof 11, 5. 22) Flachs, 2 Mof. 9, 31. Spr. 3ı, 13. 


5 Mof, +, 18. 1. Koͤn. 4, 33. um, 


. 9 
im A... — Matth. 14, 17. 19.| Slächfen (von Flachs), Richt. 16, 
(Marc, 6, 3841. Luc. g, 13. 16.1 Slachaftengel, Joſ. 2, 6. 


2, ſ. v. a. Ebene; Reh. 6, 2. 


0%. 2,9% | 
% 


Fla 





Fiſchhäklein (Angel), Amos 4,2. 





Netz zum | 
geſtoßen in die Außerfte Zinfterniß| Fiſchthor, 2 Ghron. 53, 14. Rep. 


Bild doͤttlichen Schuges: 5 


ı Sa 
Haben (breiter Kuchen), aMof. 
2.23. 3 Moſ. 2,4. 7, 12. 8, 
4 Mof. 6, 19. ı Chrom, 24, — 
Siabernbols (Mafernholz), Ezech. 


27, 
Senne, 2 Moſ. 3,2. — 12. 
85, 15. 106, 18. 


[4 
ihre (dev. &iebe) Glut iſt feurig, und 
eine Flamme des Herrn, Hobel, 8,6. 
wenn du ins Feuer gebeft, follft 
du nicht brennen, und bie Flamme 
ſoll dich nicht anzünden (d. i. in den 


— 


Fle 269 
26. Luc. 4, 13. = Joh. 7,42. 
21, 1.50. Xp. 8,25 
Richt. 5, 17. hecriſſene Sen 


find: Seebä 
Sie eehäfen. 


, Sleden, 3 Mol. 13, 57. 
fann auch ein Mohr feine Haut 
wandeln, ober ein Parder feine Fle⸗ 

den? Ser. 13, 23. 

2.  v. a, Fehler, Gebrechen; 
Hobel. 4, 7. Weish. 13, 14. — ı 
Zim. 6, 14. 
auf daß er fie ihm f eibſt barftellete 
eine Gemeine, bie herrlich fey, die 
nicht habe einen ——— oder Run⸗ 


größten Gefahren will ich dich fehle], zel, Epheſ. 5, 2 
gen), Jeſ. 43, 2. (vgl. Pf. 66, ı2.)| Flecket (geflect), ı Mof. 30, 32 ff. 


3, Bild bes. Kriegs und feindfeli: 


31, 10.12. 


ger Menfchenz 4 Moſ. 21, 28. (Zer. — 35Mof. 11, 18. 5Mof. 


48, 45.) Pf. 57,5. Ezech. 20, 47: 
v. 18. 
3. von etlichen — — 
Viob 15, ger 47, 1% 
das Licht Sad wird ein Feuer 
ſeyn, und fein Heiliger wird eine 
Flamme fepn, Jeſ. 10,17. 


ihr alle, die ihr ein Feuer anzün:| 


„bet, mit Flammen gerüftet, wan⸗ 
delt hin im Lichte eures Feuers, und 
in an die ihr angezündet 


Siafihe lau), ı Mof. 21, 14. 
15.19. ı Sam. ” ei 10, 3. 
Slattern, Ser. 5 
Hottergeift, * 1 — 113. ol. Pſ. 
51,7. Epheſ. 4, 14. 
echtband, Richt. 16, 13. 14. 
ten, Richt. 16, 13. — Matth, 


27, 29. (Marc, 15, 17. ob. 19,2.) 


2. f. v. a. einmengen, verwickeln; 45, 2. 


kein Kriegemann flicht ſich in Han» 
Kl der Nahrung (d. i. treibt buͤr⸗ 
liche — 2 Tim. 2, 4. 
vol, ı Sor. 9, 25 .) 
fi d fie entfiohen find dem Unflat ber 
Welt, = = werden aber wiederum in 
biefelbigen geflochten, und über: 
wunden, ift mit ihnen daß legte Ars 
Ä nm worden denn das erfte, 2 Petr. 


Sieden (Marktfieden), 5 oo 3, 
5. Joſ. 13, 30. ı Koͤn. 4, 13. Efth. 
9,19. Hab. 4, 1% Judith 2,12 
u. m. im A. T. — Matth. 21, 2 

(Marc. 211, 2.) Marc. 6,6. 8, 23. 


I 


6. ef. 


14,1 


Sieben Önfeänbig bitten), ı Mof. 


42, 21. 2Mof. 32, 11. ı Kön, 8, 
a8 ff. (2 Ehron, 6, 19 ff.) 2 Kön. ı, 
13. 2 Chron, 33, ı2. 13. 19. Eſth. 
8, 3. Hiob 8,5. u. m. mi. — 
Xp. 1, 14. Röm,ı, 10. 10, 1. 2 
Cor. 8,4. 12,8. ı Zim. 5, 5. 

der Herr höret mein Flehen, mein 
Gebet nimmt der Herran, Pf. 6, 


"Höre die Stimnie meines Flehens, 
wenn ic) zu Dir fehreye, 28,2. 

nelobet ſey der ‚Herr, denner bat 
erhöret bie Stimme meines Zlehens, 


20.6. 


id will, Herr, rufen zu dir; dem 
Herrn will id) flehen, 30, 9. 

Gott, höre mein Gebet, und ver 
birg dich nicht vor meinem Zlehen, 


toß — Flehen vor dich kommen, 
119, 170. 

ob ſie gleich faſten, ſo will ich doch 
ihr Flehen nicht hoͤren, Jer. 14, 12 
man fchilt uns, fo fegnen wir = 
man läftert ung, fo flehen wir, ı 
Cor. 4, ı2. 

betet ſtets in allem Anliegen, mit 
Bitten und Flehen im Geift, und 
wachet Dazu mit allem Anhalten und 
Steben für alle Heiligen, Ephef. 6, 


Sn allen Dingen laffet eure Bitte im 
Gebet und Flehen mit Dankſagung 
vor Gott Eund werden, Phil. 4, 6. 

er 
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er (Chriftus) hat am Tage feines 
Fleiſches (d. i. zur Beit feiner Er: 
niedrigung) Gebeb und Flehen mit 
ſtarkem Geſchrey und Thränen geo: 
pfert, Hebr. 5, 7- 


Sleiß (öfters ſ. v. a. Eifer), Pf. 48, 


14. Dan. 6, ı4. Sir. 38, 28. ı 
Macc. ı4, 55. 2 Macc. 2, 27. — 
Luc. 12, 58. 2 Cor. 7, 11. 12.8, 7. 
16. Col. 4, 15. 2 Tim. 4, 21.2 Petr, 
1,15. Hebr. 6,11. _ 

Weisheit folget dem Fleiß, Pred. 
10, 10. . 

wendet allen euren Fleiß dran, 
und reihet dar in eurem Glauben 
Tugend 2, 2 Petr, 1,5. 

thut defto mehr Fleiß, euren Beruf 
und Erwählung feft zu maden, v. 


10. 

thut Fleiß, daß ihr vor ihm unbe: 
flekt und unfträflich in Friebe er: 
funden werdet, 3, 14. 

fo laffet uns nun Fleiß thun, eins 
zulommen zu diefer Ruhe, Hebr. 4, 
ı1. (vgl. v.9. 20.) i 

mit Sleiß, d. i. abſichtlichz genau, 
forgfältig; anhaltend; 5 Mof. 2, 4. 
24, 8. Sof. 22, 5. Efra 6, 8: ı2, 
13. 7, 17.26. Pf. 78, 72. Spr. 2, 
3. u. m. im A. T. — Matth. >, 7- 
16. Luc. ı, 5. 7,4. 15, 8. Ap.6 
23. 18, 25. 22, 3. Tit. 3, 13. 


. j ” Flei 
Matth. 2, 8; Ay. 8, 64: 18, 26. u 
m. im R. TJ. (ſ. a. vor.) 

du haſt geboten, fleißig zu halten 
deine Befehle, BI. 119,4. 

wer fie (die Weisheit) fleißig fus 
det, wird große Freude haben, Sir. 

y 19 

er.erbarmet fi) aller, die fich zie: 
hen laffen, und fleißig Gottes Wort 
hören, 18, 14 

feyb fleißig gu halten bie Einigkeit 
im Geift, durch das Band des Frie: 
des, Ephef. 4, 3 j 

und reinigte ihm ſelbſt ein Wolf 
zum Eigenthum, das fleißig wäre 
zu guten Werfen, Zit,2, 14. 

fo ſey nun fleißig (eifrig), und thue 
Buße, Off. 3, 19. 

*WFleißigen, ſich (gefliſſen), Sir. 
35, 55 51, 24. Bar. % 18. 4, 28. 
> Macc. 15, 12. Stuͤck in Eſth. ı, 2. 
— Roͤm. 15, 20. ı Cor. ı4, 1. 12. 
39. 2 Tim. 4, 9. Hebr. 13, 18. ſ. a. 
befleißigen. 

fie fleißigen ſich der Lügen, Pf. 62, 
5. (Ser. 9,5.). 

fleißiget euch ber Erbarkeit gegen, 
jedermann, Roͤm. ı2, 17. 

datum fleißigen wir uns aud) =: 
daß wir ihm wohlgefallen, 2 or, 


‚| 979: . 
Sleigiglich, Set. 25,4. 


laß dein Ohr auf Weisheit Acht | Fleiſch (von Menfhen und Thieren, 


haben, und neige dein Herz mit 
Fleiß dazu, Spr. 2,2. 
behüte dein Herz mit allem Fleiß, 
denn daraus gehet das Leben, 4,23. 
Fleißig, ı Ehron. 10, 13..27,7 f. 
30 f. Spr. 51, 25. ob, 2, ıg. Sir, 
7, 22. u. m im A. T. 
laͤſſige Hand macht arm, aber der 
Fleißigen Hand madıet reich, Spr. 
10, 4. (K. 12, 24. 27.) 
ein fleißig Weib iſt eine Krone ih: 
res Manneö, ı2,4. 

ber Kaule begehret, und kriegets 
doch nicht, aber die Fleißigen Erie- 
gen genug, ı5, % 

fie find fleißig (gefchäftig), allerley 
Bosheit zu üben, Seph. 3,7. 

2. f. v. a, aufmerffam; genau, 
forgfältigs 5 Mof. 13, 14. Joſ. 23, 
11. Eſra7, 21. 25. Ezech. 40,4. 
44, 5. Hof, 6, 3. u. m. im %. T. — 


auch uͤberh. Leib, Körper), ı Moſ. 


2, 21.9, 4. 17, 11.15. 14. 23 f, 


40, 19. 2 Moſ, 4, 7. 12, 8. 46. 16, 
8. 12. 21,28. 22, 31. 28, 42. 29, 
14. 31. 52. 34. 3 Moſ. 4, 11. u. ii. 


im A. T. — Luc. 24, 39. Joh. 6, 52. | 
Rom. 2,28. 14,21. ı Bor, 8, 13. 
15, 359. 2 &or. 7, 5. Phil. a, 22.24 . 


Zac 5, 3. Judä v. 7.8 Off. 17, 


16. 19, 18. 21. 


das ift doch Bein von meinen Bei: | 


nen, und Fleiſch von meinem Fleiſch, 
ı Mof. 2,25. (vgl, ı Cor. 11, 8.) 

und fie werden feyn Ein Fleifch, 
v. 24. (Matth, 19, 5. 6. Marc, 10, 
8. ı Cor, 6, ı6. Ephef, 5, 31.) 

du haft mir Haut und Fleiſch an 
gezogen, mit einen und Adern ha 
du mic zufammengefüget, Hiob 10, 


ll. 
weil er (der Menſch) das. Fleiſch 
| antraͤ⸗ 
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antiget, muß- er Schmerzen ha⸗ 
ben, Hiob 14, 22. 

und werde in meinem Fleiſche Gott 
ſehen, 19, 26 

darum — ſi ch mein Herz = = 
aud mein Fleiſch > fiher liegen, 
Pſ. 16, 9. (Ap. 2,2 6.) 

es bücket meine Seele nad Bir, 
— Fleiſch verlanget nach dir, 


men Gebein klebet an meinem 
Fire ‚vor Heulen und Geufzen, 
102, —8 

ein Unbarmberziger betrübet auch 
fein Fleiſch und Blut, Epr. 11, 17. 
ein Rare ſchlägt die "Finger in ein⸗ 
ander, und frifjet fein Fleiſch (d. i. 
er faltet die Hände im Müßiggange 
und verzehret fi ie ch gleichwobl vor 
Neid), Pred. 4, 5. 

welche nicht ⸗⸗von bem Willen 
des Fleiſches, = » fondern von Gott 
geboren find, Job. 1,130 

auf daß das Leben Jeſu offenbar 
werde an unferm Rerbligen Fleiſche, 
2 Gor. 4, 11. 

ob wir wohl im Fleiſche wandeln, 
fo fireiten wir doch nicht fleifchlicher 
Weile, 10,3. - 

was ich jest lebe im Fleifh, dad 
lebe ih in dem Glauben bes ee 
Gotted, Sal. 2, 20. 

niemand hat jemals fein eigen 
Fleiſch aehofet, Ephef. 5; 29. 
nun freue ic) mid in meinem Lei: 
den = «und erflatte an meinem Flei⸗ 
fhe, was nod) mangelt an Truͤbſa⸗ 
lien in Ehrifto, Bol, ı, 24. 

weihe haben einen Schein ber 
Weisheit s s daburd, daß fie des 
Leibes nicht verfhonen, und bem 
Fleifch nicht feine Ehre thun zu fei: 
ner Rothburft, 2,25. 

in der Zaufe == nicht das Abthun 
Unflats am Fleiſch, ı Petr. 5, 


Der am Fleiſch leidet, der höret 
auf von Sünden, daß er hinfort, 
was noch hinterftelliger Zeit im 
teifch iſt, nicht der Menſchen Luͤ⸗ 
en, fendern bem Willen Gottes 
f) 4, le. 2 
heiliges Kleifh, fe v. a. Opfers 
fleiſch; Jer. ı1l, 15. Hass. 23 13. 
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2. £ v. a. der ganze Menſch (nad) 
feinen dußern Umſtänden, natürli: 
der Einſicht u. ſ. w., beſ. nad feis 
ner ſchwachen, ſinnlich verderbten 
Natur, dem Geiſte entgegengeſetzth; 
das Menſchengeſchlechtz 5 Mof. 5, 
26. Ser, ı2, ı2. 45,5. Ezech. 20, 
48. 21, 4. 5. Sir. 14, 18. 28, 5. 
41, 5. — Joh. 8, 15. Röm, 4 27) 7) 6, 
19. 7,5. 25. 9,8. 1 02,5, 5. 10, 
18. 2 Cor, 5, 16. 11, 18. Gal. ı, 
16. 4, 13. 14 23. 29. 6, 12. 15. 
Epheſ. 2,11. Phil, 3,3 Js +. Sol. 2, 
1.9. Philem. v. 16. ı Petr. — 6. 
ſ. a. fleiſchlich. 

die Menſchen wollen ſich meinen 
Geiſt nicht mehr ſtrafen laſſen, denn 
ſie find Fleiſch, ı Mof. 6,5 

-alles Fleifch hatte in weg ver⸗ 
derbet auf Erden, v.ı2. 

Bott, ber du bift ein Gott der Sei: 
fler alles Fleiſches, 4 Moſ. 16, 22. 


(K. 27, 16.) 


daß in feiner (bed Heren) Hand ift 
:s ber Geift alles Fleiſches, Hiob 
12,10. 

auf Gott will ich hoffen, und mich 
nit — was ſollte mir Fleiſch 
thun? Pf. 


du erhoͤreſt —— darum kommt 


alles Fleiſch zu dir, 6b, 5. 
er year daß fie Fleifh find, 


8, 
re Fleiſch lobe feinen heiligen 
Namen immer und ewiglid, 145, 
21. - . 
verhänge beinem Munde nicht, daß 
er dein Fleiſch verführe (d. i. made 
deinen Mund nicht zum Werkzeug 
der Sünde), Preb. 5, b. 

alles Fleiſch mit einander wird fe= 
ben, —— Herrn Mund redet, 

ef. 40, 

alles Fleiſch iſt Heu, und alle ſeine 
Guͤte ift wie eine Blume auf dem 
Felde, v. 6. (1 Petr, Y 24. vgl. Pf. 
103, ı5. Sir. 14, ı 

alles Fleiſch fol eufahen, daß ich 
bin ber dert, bein Heiland und 
dein Erlöfer, 49,26. .. 
der Herr wird durchs Zeuer richten 
en durch fein Schwertalles Fleisch, 
16 
ihr Murm wird nicht ftecben .: = 
| “und 
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und werben allem Fleiſch ein Gräuel 
feyn, Jeſ. 66, 24. 

verflucht ift der Mann, der fid) auf 
Menſchen verläffet, und hält Fleiſch 
ei feinen Arm (von Menſchen Huͤl⸗ 

e erwartet), Ier, 17,5. (vgl. Pf. 
118, 8. 9: 146, 3. : 
. der Herr = s will mit allem Fleiſch 
‚Gericht halten, 25,31. 

fiebe, ich der Herr bin ein Gott als 
les Fleiſches, 32, 27. 

"und will das fleinerne Der aus 
eurem Fleiſch wegnehmen, Ezech. 
36, 26. (vgl. K. 11 ‚ 19% 5 Mof, 
' 30, 6.) 

nad) diefem will ich meinen Geift 
ausgießen über alles Fleiſch, Joel 
3, le (Ap. 2, 17.) , 

alles Zleifh fey file vor dem 
Herrn, Sach. 2/ 15. 

und hat die Weisheit ausgefchüttet 
über allefeine Werke, und über als 
les Fleiſch nad) feiner Gnade, Sir. 


1, 10. 

was Kleifh und Blut dichtet, das 
ift ja böfe Ding, ı7, 30... 

leifch und. Blut hat bir das nicht 

offenbaret, ſondern mein Vater im 
Dimmel, Matth, 16, 17. 

der Geift ift willig, aber bas 
Seife ft ſcwach, 26, 41. (Marc. 
14,5 


alles Fleiſch wirb den ‚Heiland Got» 
tes fehen, Luc, 3, 6. (vgl, Jeſ. 62, 


10. 
- was vom Fleifch.geboren wird, das 
ift Fleifh, und was vom Geift ge: 
boren wird, das ift Geift, Joh. 3, 6. 
der Geift iſts, der ba lebendig 
al das Fleiſch ift kein nüge, 6, 
63 


gleichwie du ihm.(dem Sohne) Haft 
Macht gegeben über alles Fleiſch, 


17,2. ° 
um: baß kein Fleiſch durch des 
Geſetzes Werk vor ihm gerecht ſeyn 
mag, Roͤm. 3, 20. Gal. 2/ 16.) 
ih weiß, daß in mir, das ift in 
_ meinem $leifche, wohnet nichts Gu⸗ 
tes, 4 18. 
ſo if nun nichts verbammliches an 
denen, bie in Chriſto Jeſu find, bie 
nicht nad) dem Fleiſch manbeln, ſon⸗ 
dern nady dem Seift, 8, 1. (4). 


- 
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. das dem Geſetz unmöglich war, ſin⸗ 
temal es durch das Fleiſch geſchwä⸗ 
het warb, das thät Gott, und 
fandte feinen Sohn in der Geſtalt 
des fünblichen Fleiſches, und ver« 
dammte bie Suͤnde im Fleifch durch 
Sünde, v. 3. (f. a, unten 5.) 

fo find wir. nun = = Schulbener, 
nicht dem Fleifche, Daß wir nady dem . 
Bleifhe leben, vı. 

denn wo ihr nach dem Zleifche le⸗ 
bet, fo werdet ihr ſterben müffen, 
wo ihr aber durch den Geiſt bes 
Fleiſches Geſchäfte tödtet, fo wers 
detibr leben, vı. 

nicht viel Weife nach dem Fleiſch 
ss find bernfen, ı Cor. ı, a6. 

auf daß fi vor ihm fein Fleiſch 
rühme, v. 20 
Fleiſch und Blut könnten das Reich 
Gottes nicht ererben, 15, 5o. 

lafjet und von aller Befleckung des 
Fleiſches und des Geiſtes uns reinis 
gen, 2 Cor. 7, 1. 

auf daß ich mich nicht ber Hohen 
Offenbarung überhebe, ift mir ges 
geben ein. Pfahl ins Fleifh, ı2,7. 
im Geiſt habt ihr angefangen, 
wollt ihrs denn nun im Pleifche vols 
lenden 4 Gal. 3, 3. 
ſehet zu, daß ihr durch die Frey⸗ 
heit dem Fleiſche nicht Raum gebet, 
— (vgl. 1 Cor, 8, 9. 1 Petr. 2, 


10. 

wandelt im Geiſt, ſo werdet ihr 
die Luͤſte — Fleiſches nicht vollbrin⸗ 
gen, v. 16. 

denn das Fleiſch geluͤſtet wider den 
Geiſt, und den Geiſt wider das 
Fleiſch. Dieſelbige ſind wider ein⸗ 
ander, daß ihr nicht thut, was ihr 
wollet, v. 17. 

offenbar ſind aber die Werke des 
Fleiſches, als da find: Ehebruch 2c. 


v. 10e ° 

welche aber Chriſtum angehören, 
die Ereuzigen ihr Fleiſch ſamt ben 
Lüften und Begierden, v. 24. 

mer auf fein Fleifch fäet, der wird 
von dem Fleiſch das Verberben ern: 
ten, 6, 8. Bo . 

unter welchen wir aud) alle weiland 
unfern Wandel’gehabt Haben in ben 
Lüften unfers Fleiſches, Epheſ. a, 5. 


wir 
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wir haben nicht mit Fleiſch und! 
Blut zu kampfen, ſondern mit Fuͤr—⸗ 
fen und Gemaltigen, Epheſ. 6, 12. 
in welchem (Ehrifto) ihr aud) bes 
fhnitten ſeyb, mit der Beſchneidung 
Ohne. Bände, durch Alegung bes 
fündlichen Leibes im Fleiſch, Eol. 
2, 1i. ; : 
da ihr tobt waret in ben Günben, 
unb ber Borhaut eures Fleifches, 
vı3 5 ' 8 
allermeiſt aber die, ſo da wandeln 
nach dem Fleiſch in der unreinen 
Luſt, a Petr, 2, 10. 
alles, was ih ber Welt ift, näm⸗ 
lid des Fleifches Luft, und der Au: 
gen Luft; und hoffärtiges Leben; 
ift nicht vom Vater, ı 30h; 2, 16. 
‚und haſſet den befleckten Rod bes 
Fleiſches, Iubä v. 35. 
3.5.04. Weſen, Art, Gattung, 
Seſchoͤpf; i Mof. 6, 15. 17. ı9.| 
7, 15: 16.21; 8, 17-9, Pı. ı5f, 
Hiob 54, 15. Dan, 4, 9. Sir 17, 
4. 40,8, 4. 
der allem Fleifche Speife giebt, 
denn feine Güte währet ewiglich, 
4, Kleifch, Bein unb , 52. 
&. en, Sn an N 
Mofi 25, 14, 37, 34: Richt. g, 2. 
2 Sam. 5, ı, (ı Ghrön, 12, 1.) 
10, 12. 13. — Röm, Or 3i 11, i4. 
ein jeglicher friffet bas gıeifg feis 


nes Arms (d. i. jeber wuͤthet wiber 
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Speife, und mein Blut iſt der red: 
te Trank, Job, 1, 55. 

mer mein Fleiſch iffet,, und trinket 
mein Blut, ber bleiber in mir, und 
ich in ihm, v, 56: 

und fandte feinen Sohn in der @e: 
ftalt bes ſuͤndlichen Fleiſches, und 
verdammte bie Sünde im Fleiſch 
burd; Sünde, Roͤm. 8,5. ( a. 
oben 2.) 

wir find lieder feines Reibes, von 
feinem Fleiſch, und don feinem Ges 
beine, Epheſ. 5, 50, (vgl Roͤm. 
12, 5. ı Cor;'b, 25.) 
nun. aber hat er euch verfähnet mit - 
dem Seibe feines Fleifhes, burkdı 
ben Tod, &ol, 1), zu: a 
Bott if geoffenbaret im Fleisch, 
ı Zim, 3,’ 16, ‘ 
fintemat auch Ehriftus=: ift gr- 
tödtet nach dem Fleiſch, aber le: 
bendig gemacht nach dem Geift; ı 
Petr: Fr 18. . : ; B 
ein jeglicher Geift, der ba beten: 
net, daß Iefus Chriſtus ift in das 
Fleiſch kommen, der ift von Gott, - 
ı Joh. 4,3. (3.) vol. 2 ob. Di 7, 
nachdem nun bie, Kinder Fleiſch 
und Blut haben, iſt ers gleicherma⸗ 
Gen theilhaftig worben, Debr. 3, i4, 
melden er ung zubereiret hat zum 
netten und lebendigen Wege, durch 
den Vorhang, das iſt, buch fein 
Fleiſch, 10, 20. € 


Fleiſchbank (Schlachtbank), Spr, 


feine hächften Anverwandten), Jeſ. 2 


y, 20. Br. 
— „a nicht bon beinem 
eif r ö # —* 
‚5. von dem Reibe und ber men‘ 
lichen Natur Ghrifti; Up, 2%, 31. 
Röm, 1, 5. 9/ 5. = Eor. 5, 16, 
Epheſ. 2, 14. i Petr, 4, 1: Debr. 


7° E — 
und bad Wort warb Fleiſch (Gott 
warb Menid), Joh. —E 
das Brod, das id) geben werde, ift 
mein Fleiſch, weldes id) geben wer: 


de für das Leben ber Welt, 6, 51:| 
wer mein Fleiſch iſſet, und trinfet | 


mein Blut, ber hät bad erwige ke: 
tm; ul) 
denn mein Fleiſch iſt die rechte 





= 
Fleiſchern, Ezech. 11, 19. 56, a6. 


fleifhernes Herz, d. i. ein lenkfa: 
nes, gehorſames, gefuͤhlvolles Herz, 


Fleiſchlich AMof, 5, 13: 


2. [; d, a, menschlich ſchwach; ſinn-⸗ 
lid; verderbt: » Ehron. 52, 8. Hiob 
10,4, — 1 Gor. 5, 1.54. 2 Cor, 
i, 12, 17. 10,5 u 2 ®rtria, 18. 

ih aber bin fleiſchlich, unter bie 
Sünde verkauft, Möm. 7; ı& _ 

die ba fleifchlich find, bie ſind fleifd): 
nr geiinnet, 8, 5; (vgl. ı Kor, a, 


14 
fleiſchlich geſinnet ſeyn iſt ber Tod, 
vb, 6. (vgl. 8.6, aı- 

s iſt eine Feindfchaft wiber Gott, 


v. 7. 
8 die 


— 
⸗ 
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die aber fleifhkid, find, moͤzen Gott 
nicht gefallen, Roͤm. 8,.8. 
ihr aber ſeyd nicht fleiſchlich, ſon⸗ 
dern geiſtlich, ſo anders Gottes 
Geiſt in euch wohnet, ve . 
2&or. 10, 8. f. Fleiſch. 
die Waffen unferer Ritterſchaft 
„find nicht fleiſchlich, ſondern mäch⸗ 
‚tig vor Gott, 2 Cor. 10, 4. 
und iſt ohne Sache aufgeblaſen in 
feinem fleiſchlichen Sinn, Col. 2, 18. 
enthaltet euch von fleiſchlichen Luͤ⸗ 
ſten, welche wider die Seele ſtrei⸗ 
ten, 1 Petr. 2, 15» 
dieſe ſind, die da Rotten (Spal⸗ 


tungen) machen, fleiſchliche, die da 


feinen Geift haben, Iub& v. ig. 
Sleifchmarft, ı Eor. 10%, 25 
— 2 Moſ. 16, 53. 
licken, Sir. 10, 11. 11,,i0. 22 
7 — Math, EB, 21.. (Märk. 5 
19.) 9, ı6. (Marc 2, 212 Luc. b, 


 Sliege, Prod, 10, 1. Weilsh. 16, 9.| 


19, 10. | 
> Bilb der Feinde: Ief. 7, 18. 
Sliegen, ı Mof. 1, 26. 7, 14. B, 
"10 5 Moſ. 14, 7. 5 Mof. 22, 7 
28, 49. Hiob 5, 7.9, 26. 15, 
25.38, 41. 39, 26.27, Pfr 21,1. 
ef. 6, 2. 6. 14, 29. 16, ä. 30, 
660, 18. Ser. 4 g. Ezech. 
17, 23. 39, 4. 17. Dan, 9, 21. 
Hab. 1, 8 Sid. 5, 1. 2 Weish. 
5, LI- Sir. 43, ı5.— Of 
8, 13. 12, 14 19, 17. 
ich ſprach:e o hätte ich Fluͤgel wie 
Tauben, daß ich flöge und etwa 
bliebe, Pſ. 55, 7. — 
Ndaß du nicht erſchrecken muͤſſeſt vor 
dem Grauen des Nachts, vor den 
Pfeilen, die des Tages fliegen, 


u, 5. 
— deine Augen nicht fliegen da⸗ 
hin, das du nicht haben kannſt; 
denn daſſelbe mahet ihm Fluͤgel, wie 
ein Adler, und fleugt gen Himmel, 
Spt. 23, 96: . 3 
wie ein Vogel bahinfähret, unb 
eine Schwalbe fleugt , alfo ein un: 
verdienter Fluch trifft nicht, 26, 2. 
und ich fahe einen Engel fliegen 
. mitten durch ben ‚Himmel, ber hatte 
‚ein’ewig Evangelium, Off. 14, 6. 


\ 


. 4, Te 


| BAHR, || Se 
Fliehen, 1ı.Mof. 14, 10. 16, 6. 8. 
19, 20.27, 43. 31, 20f.27. 35, 
1.7. 59, 12. 15. 2 Mof. 2, 15. 
4, 3. 9, 20,.14, 5.25.20, 18. 21, 
13, 3 Mof. 26; 17 u m, im % 
T. — Mätth, 2, 13. 8, 33. (Luc, 
8, 34.) ıb, 23. 24, ı6. (Marc, 
13, 14. Luc. 21, 21.) 26, 56. 
(Mari, 14, 50.) Marc. 5, 14. 14, 
62. 16, 8. Job. 10, 5. Ap. 7, 29. 


o 9, . — 
- (dev Menſch) fleucht wie ein Schat⸗ 
ten, und bleibet nicht, Hiob 14, 2. 
es ſtehe Gott auf, daß ſeine Fein⸗ 
de zexſtreuet werden, und die ihn 
haſſen, vor ihm fliehen, Pf. 68, 2. 
ſey mir ein ſtarker Hort, dahin ich 
immer fliehen moͤge, 71, 3. 
der Gottloſe fleucht, und niemand 
jaget ihn, Spe. 28, 2 
 fiehe, ich lege in Zion einen Grund⸗ 
ein == ter glaubet, der fleucht 
nit, Jeſ. 28, 16. (vgl. Matth. 
11, 6, Röm, 9 53. 20, 12.) 
alſo werben die Erloͤſeten bes 
Herrn wieberfehren » : Zrauren 
und Seufjen wird von ihnen flies 
ben, 5ı, 11. | 
gieih ald wenn jemand vor bem 
Löwen flöhe, und ein Bär begegnete 


Ähm, Amos 5,.r9. (vgl v. 18, 


20.) . 
der heilige Geift, fo recht lchret, 
Para, Abgdttifchen, —5 
het von den Kuchlofen, Weich. 
1, % ee 
fleuch die Buhlerin, ba du nicht 
in ihre Stride falleſt, Sing, 3. 
fleuch dor der Sünde‘, wie dor eis 
ner Schlange, 21,2. 
bie Gotteöfärcitigen fliehen fotähes 
Schwoͤren), 23, 16. (vgl. 'v. ı2- 


f 17. 
der Miethling aber fleucht, denn 
er ift ein Miethling, ı Joh, 10, 13. 


(12. — 
fliehet die Hurerey, ı Kor. 6, 18. 
⸗ vor dem Gboͤtzendienſt, 10, 14. 
du, Gottes Menſch, fleuch ſolches 
(den Geiz D; 10.), 1 Tim. 6, 2. » 
fleuch Die Luͤſte Der Bugend, im, 
2, 22 ———— 
daß ihr == theilhaftig werdet ber 
goͤttlichen Ratur, fo ihr fliehet bie 


vers 


U 
| ( 


gli 
vergtnglide Luft der Welt, N Petr, —2* — ‚, Biob —* 


—— dem Zeufel, fo fliehet Siößfeber, aBlof, ıı, 9. 


er von euch, Sacı 4, 7. (vgl. per. |. 
6, 11, 1 Petr.5 9.) 
vor welches Angeficht flohe die Er⸗ 
de und der Himmel, Off. 20, 11. 
Fiießen, ı Moſ. 3, an 13. 14. 3 
Br 14, 5. 6. 60 f. ne 19, 17. 
— 5 Moſ. 8, 7. 9, 21. Joſ. 
13, 3. 19, — ı Sam, 14, 
— 21, 13. 1 Kön, 17, 3. 5. 22, 35. 
a Chron. 4. Hiob 204 17. 36, 
28. 9.78, 16. u. m. im A. T. 
and, darinnen Milch und Ho⸗ 
9 fleußt (d; i. ein fruchtbares 
a das viel Viehweide und Bier 
Nenzucht hat), ef: 3, 8. (17.) 
(.d. 8. 13) 5. 33, 3. 3 Mof. 20, 
24. 4 Moſ. 13, . * 8. 16, 13. 
14. 6 Moſ. 6, 3. 11, 9. 26, 9. 15. 
27, 3. 31, 20. Joſ. 5, 6. ger. 14, 
"5. 33, 22. Ezech. 20, 6: 18. ‚Sir. 
46, 10. Bar. 1, 20.) 
meine. Lehre triefe wie der Regen, 
und meine Rebe fließe vol der Shan, 
5 Moſ. 32, 2. 
meine Augen fließen mit Waſſer, 
daß — dein Geſetz nicht hält, Pſ. 
119, 1 
das Geſetz == daraus. bie Weis: 
a — iſt, Sir; 24, 35. 34. 
v. 40. 
wer an mich Zentn ss von def 
Leibe werhen Ströme bes lebendi⸗ 
ee fließen, 30917, 58. 
—3.* 4, ı4. Jeſ. 12, 3.°44, 3.) 
2. ſ. v. a. hernorbreden, berfom: 
men; 5 Mof. 35, 22. Jeſ. 48, ı. 


3. vom gan des Evangeliums: 


f, 55, 
Hin cc Beit werden bie Berge 
it ſuͤßem Wein triefen, und bie 
gel mir Mitch. ießen, Joel 3, 23. 
3 a. 9, 13: Euch): a 8 ff. 
ad. 
4. Bm monatlicher Reinigungs 3] 


Mof. ı5 , a5 
fpug) Jeſ. 5; 20. 
— (Bin eines Schwachen, Wehr; 
46 ı Sam. 24, 15. 26, 20: 


27. 30, 147. 


10. 32. 
(3 a 14, 9.10.) — 6, 4. 
luch (oͤfters ſ. v. a. harte Dro⸗ 
Bun, Strafe), ı Mof. 27, 12. 13. 
Mof. 5, 1. 4 Mof. 5, 21. 25. 27. 
5 Moſ. 11, 29 35, 5. r7 19 f. 
Sof. 8) 36. Kli, 
57. 2 Kön. 22, ıg. 2 Chron. 3% 
24. Neh; N 3 — 5, 50. Er. 
m, im 
ſiehe, ich — — heute vor ben 
Segen und den Fluch, 5 Moſ. ir, 
26. (vg. K. 30, i5. ig.) 
ben Fluch, fo ihr hit gehorchen 
werdet ben Geboten des Herrn, bu: 
red Gottes, v. 26. K. 28, 15. 45. 
Mal. 2,2.) 
ee wollte den Fluch Haben, ber 
e. — auch kommen, Hi: 100, 
1 


‚17: 
im Haufe bes Gottlofen iſt der 


Fluch des Herrn, Spr. 3, 33. 
nn unverdienter Fluch teifft nicht, 
2 
1aß ihn ein bag Herz erſchrecken, und 
deinen Fluch fühlen, Klagl. 3, 65. 
des Vaters Segen bauer ben Kin⸗ 
dern Haͤuſer, aber der Mutter Fluch 
reißet ſie nieder, Sir. 3, 11. 
die Gottloſen kommen aus dem 
Fluch zur Verdammniß, 41, 13. 
wir ſind ſtets als ein Fluch (Ab⸗ 
ſcheu) der Welt, (ſ. Fegopfer), 
ı Cor, 4, 13. 2 
"die mit des Geſetzes Werten ums 
abe, die find unter dem Fluch/ 
al, 3, 10: A 
GEhriſtus aber Hat uns erloͤſet von 
dem Fluche des Geſetzes, da er ward 
ein Fluch für uns (d; i. unfre Stra⸗ 
fe auf ſich nahm), v. 13. 
welche (Erde) aber Dornen und 
Difteln träget, bie if N und 
dem Sluche nahe, Hebr. 6, 8. 
3.08%. —— 
diges; Amos 8, 14. Sir. 43. 18. 


Suchen, ı Moſ. 37, 29. 3 Mof. 


19, 14. 24 ıi. 4Moſ. 22, 11. 17. 
23,8. 11. 13. 35: 24, 9. ı6. 5 


süße > — 5, 9 (2 Ehron. DR. 217, 13. Richt. 5, 23. u. m. 


— Si — Joh. 9 28. 


wer Vat⸗r ober Mutter flucht, ber 
fol des Zodes ſterben, 2 Mof. 21, 
17.43 Mof. 20, 9. 5 Mof, 27, 168 

Watth. 15, 4. Marc 7, 1% vgl. 

Sipr- 30, 19.) . — 

den Goͤttern (d. i. ber Obrigkeit) 
feuft 5 nit fluchen, 23, 28. (Ap- 
25, 5 

: welcher feinem Sott fluchet, der 
fol feine Sünde tragen, 3 Mofi 24; 
15. 


fein (des Göttlofen) Mund.ift voll 
Fluchens, Pf. 10, 5. (Röm. 3, 14.) 

ihre Lehre ift eitel Sünde : = und 
predigen eitel Fluchen und Wider: 
ſprechen, 59, 13. . 

fleißigen fich der Lügen, geben güte 
Worte, aber im Herzen fluchen fie, 


6», 5, ' — 
fluchen fie (mir), fofegne bu (mich), 
10 20» 

Ei feinem Vater und feiner Mut? 
ter fluchet, def Leuchte wird ver: 
Löfchen mitten im Sinfterniß, Spr. 
20, 20. 

: wer zum Sottlofen fpricht: bu biſt 
Rem, dem fluchen die Leute, 24; 


wer mit Dieben heil hat, höret 
fluden, und ſagets nidt an, der 
baffet fein Leben, 29, 24. 

es ift eine Art, bie ihrem Vater 

fluchet, und ihre Mutter nicht feg: 

net, 50, ll u i 
fluche dem Könige nicht in deinem 
Derzen, und fluce dem Reichen 
nicht in deiner Schlaflanımer, Pred. 
10, 20 j 

wenn der Gottlöfe einem Schalke 

fluchet, fo fluchet er ihm feilber, 

w. 31, 30, 
wenn einer befet, und wieberiim 
fluchet, wie ſall den der Herr erhös 
ven? 54, 29: 

liebet eure Feinde ‚ feghet, die euch 
fluhen, Matth. 5, 44. 

fegnet, die euch verfolgen, fegnet 
und fluchet nicht, Roͤm. ı2, 14. 
durch fie (die Zunge) loben wir 

ott den Vater, und durch fie flus 
hen. mir den Menfhen, nah dem 
aus Einem Wunde gehet Loben 


/ * 


chen Meist. 1) 13 
Fiuch 


—— 


(ng urn — 








TR Fiu 
und Fluchen, es fol nicht, lieben 
Bruͤber, alſo Sean, Jac. 3, 10. 
2. ſ. v. a. verlaͤumden; 

enthaltet die Zunge vor dem Flu⸗ 


4 


ee (Läfterer), 3 Moſ. 24, 


209° 
Flucht, i Mof. 14, 10. 3 Mof, 
23, 2%. 4 Mof.2ı, 29. 2 


22, 41. (Pf. 18, 42.) 1 Chrom 
22, ı% Jeſ. 31, ag 12. Jer. 
46, 5. u, m, im T. — Matth, 
24, 20. (Marc. 13; 18;) Ap. 27, 30. 
‚zähle meine Flucht, faffe meine 
Thränen in beinen Sad, ohne Zwei⸗ 
fel du zähleft fie, Pf: 56, de ’ — 
ſeyd böfe, ihr Voͤlker, und gebet 
doch die Flucht, = 3 ruͤſtet euch, und 
gebet doch die Flucht, Ief. 8, 9. 


Ivgl. v. 10)J. — 
Flüchtig / ı Mof. 4; 12. 14. 5 Moſ. 


32, 30. Richt. i2, 4. 5. ſ. 15; 
5. 16, 3» 21, 14 30, 16. Jer. 
46, 21: Ache im z Tr ih ’ R de 
exx, ſtehe auf, la eine Fein 
a, und bie bich haffen, 
üchtig werben vor bit; 4 uf. 1o, 


35 
Seish. 5, 11. 13. 
/2 Moſ. 26, a 37,5 
(1 Koͤn. 8, 7.) 3 Moſ. 1, 17. 1 m, 
6, 24. 27. (2 Chron. 321 f. )8, 6. 
a. (2 Chron. 5, 7. 8.) Hiod 59, ad. 
26. Pſ. 68, 14. 3·8 Epr. B, 
—— #.4, 8. 9 
9. 12, 4 u 
‚9 hätte ich Flügel wie Tauben, daß 
ich Flöge und etwa bliebe, PT. 58, 7- 
Sie auf ben Deren harren, kriegen 
heue Kraft, daß fie aufführen wıt 
Flügeln, wie Adler, Ief. 40, 31. 
Jeruſalem⸗⸗ wie oft babe id) deine 
Kinder verſammeln wollen, wie eine 
Henne nerfammelt ihre Kuͤchtein 
unter ihee Hügel, Matt, 25, 37. 
(Luc. 13, 54 ) F— 
2. von Bott, bed, es deffen Schuß 
und gnädige Hälfe (vgl, Jeſ. 31, 
5.)3 Rutha, 12. 
ee breitete'feine Fittige aut s_-- 
und trug fie auf feinen Flügels, 5 
Mof. 32, ır. (ogl. 8.1, 31.) 
beſchirme mich untes dem Schatten 
deiner Flügel, Pf. ı7, 8. 
wie 


N: 
wietheueriftbeirie Guͤte, Gott, daß 
Menſchenkinder unter dem Gchat« 
ten deiner Blügeltvauen, Pſ. 56, 8. 
unter bem Schatten deiner Flügel 
habe ih Zuflucht, 57. 2 
Yu bift mein Helfer, und unter 
dem — Fluͤgel ruͤhme 


63, 
er wird dich mit ſeinen Fittichen 
decken, und beine Zuverſtcht wird 
ſeyn unter feinen Fluͤgeln, qu, 4. 
euch aber, bie ihr meinen Ramen 
fürchtet, ſoll aufgeben bie Sonne der 
Gerektigkeit, und Heil unter befs 
felbigen Flügeln (f.v. a. Gonnen: 
ſtrahlen), Mat, 4, 2. (vgl, Luc. 1, 


70. | 
3, ſ. v. a, Geiten bes Gebäudes 
(des Tempels zu Jerufalem); Dan. 
27r 
gi f. v. a, Seiten (Ordnungen) ei: 
ner Armee: Jeſ. 8, 8. N : ö 
3.1. v. a. Zipfel am Kleid, Ruth 5, 
. (ügl. Ezech, 16, 8.) f. a. Fit ti 
ugs (ſchnell, eilende) Weish, 16, 
Macc. 5, ai. 25. 6, 


6 ge 
- Fluß, Amos 8, 8. Q, 5 j 
nd Wafjer aus deiner Grube, 
und Klüffe aus deinem Brunnen, 
(von eheliher Zreue), Spr, 5, 16. 
= ſ. v. a. Samens ober Blutfluß; 
5Mof. 25, 2 3% 13. 15. 26. 28. 


20. 92 . 
Fluth, 2 Moſ. 15, 8. Dan. g, 26.| 


1, 10. 22. Jon. 2, Rah. ı,8. 
Hab, 4, 8 Welsh. 6, 10. 14, le 
19, 7. 

Zins weifen Mannes Lehre fleußt 
daher, wie eine Fluth und wie eine 
lebendige Quelle, Sir. 21, 26. 

= Bıld ſchweren Ungluͤcks; Jeſ. 
2, 15. 18. Jer. 47, 20 Ezech. 26, 


10 R . 
Seine Fluthen rauſchen daher = = 
alle deine Waſſerwogen und Wel⸗ 
Ion gehen über mid, Pi. 42, 8. 

ich bin in tiefem Waffer, und die 
Fluth will mid erfäufen, 69, 3. " 

din Grimm brüdet mich, un 
drängeft mich mit allen beinen Flu⸗ 

⸗ y 9 

Jobern, ſ. forbern. 
Jolgen, ı Mof. 24, 


4 


{ 


— 


6. 8. 39. Joſ. 


| $ol 2177 
6, 13. Sir, 27, 16. 37, 21. 1 
Macc. 4, 28. 10, 42. 14, 27. 2 
Mace. 9,18. (11, 34.) 10, 10. 36. 
Stuͤck in Eſth. 4, 4. — Matth. 8, 
19. 22. 25. 9, 9. 27, 62. Mare. 16, 
17. tut. 9, 49. 57. 17, 25. 22, 
54. 30h. 15, 56.57. 21, 20. Ap. 
12, 9. 15, 4% 20, 15. 2l, 1% Phil. 


17. 
Gutes und Barmherzigkeit werden 
mir ——— mein Lebenlang, Pf. 


23, . \ 
Weisheit folget dem Fleiß, Pred. 


10, 10. 
will mie jemand nadıfolgen, der 


verläugne fi felbft, und nehme 


fein Kreug auf fi), und folge mir, 
Matth. ı6, 24. (Marc.8, 34. Luc.g, 
25. vgl. Matth, 104 58.) _ | 
meine Schaafe hören meine Stim⸗ 
me, und ich kenne fie,, und fie fol- 
gen mir, Joh. 10, 27. 

faufet euch nicht voll eins, Daraus 
ein unordig Wefen fulget, fondern 
— voll Geiſtes, Epheſ. 5, 


19. 

2. ſ. v. a. anbangen, gehorden; 
verehrenza5 Mof. ı, 4, 3. 
15, 2. Joſ. 14, 8.9. 14. Richt. 2. 
19. ı Sam, 12, 14. 2 Gam, 20, 
ı Kön. 11, 6. 12, 2% 2 Kön. ıı, 
15. 4 Shron. 13, 32. Jeſ. 45, 14. 


u. m. im A. T. — 2 Petr. 1, 16. 


du ſollſt nicht folgen der Menge 
zum Boͤſen, 2 Mof. 23, 2. ii 
ihr ſollt dem Heren, eurem Gott, 
felgen, und ihn fürdten, 5 Mof. 
25, As. " 

mein Kind, wenn dich bie böfen 
Buben locken, fo fülgewiät, Spr. 
1,-10. 
welche ihren Weg verkehren, und 
folgen ihrem Abwege, 2, 1 _ 
dein ‚Herz folge nicht den Suͤn⸗ 
dern, 23, 17. (8.24, 1.) ; 
folget nit andern Göttern, daß 
ihr ihnen dienet und fie anbeset, 


Ser. 25, 6. 

wehe den tollen Propheten , bie 
ihrem eigenen Beifte folgen, Ezech. 
13,3 (vgl, Ser. 25, 1. 31.) 


folge deinem Muthwillen wicht = : 
| un 


“ - 


Js 
de [vn urücforbern ; — 
du —*8 —8 Racht Hu man 
beine Seele (als ein anvertrautes 
Gut) yon bir (zueüd) forbern, Luc, 


278 Joh 
und thue nit, was bi geläftet, 
Sir. 5, 2. 
. folge night einem jeglichen Wege, 
* unbeftändigen ‚Herzen thun, 
12, 20. 


folge * deinen böſen kuͤſten, 18, . 4. ſ. v. a. ftrafen, räden; ı Def. 


50. 42, 22. 5 Mof. 23, 21. Joſ. a2, 
wer "attes Gebot hält, ver fols| 235. ı Sam. 20, ı6. 2 Sam. 4, 
get feinem eigenen Kopfe nicht, als 1. — kuc. 11,50. 51. - -- 
wer meine Worte nicht hören. wird, 
— mir (der Weieheit) folget, ber die er (der-Prophet, v. 15.) in mei⸗ 
“wird unfhulbig bleiben, 24, 31. .| nem Namen reden wird, von dem 
gehorchet euren er ‚ und fols will ich8 fordern, 5 Moſ. 18, .ı 
gi ihnen, Hebr. 13 der Gottloſe wird um ſeiner: S ns 
Fshre, Söhrenhols ( (Aazie), Jeſ. de willen flerben, aber fein Blue 
41, 19. — 2 .25, 5. 19, 15.| will id von deiner Hand fordern, 
23. 28. 26, ı5. u.m. 


Seh. 3, 18. (20) — 2 

— — 1Meſ. 6,8 
12, 43, 9 2 Mof. 5, 

j 5% 55. 5 Mof. 10, 12. Joſ. 
19, 18. 19 50. Richt. ı, 14. u. m. 
im A. T. — Matth. 14, 7. 16, 1. 
Luc. ı, 65. Ap. 12, 19. 16, 29. 1 
Gor. ı, 22. 
wenn ihre hereinkommet zu erfcheis 
nen vor mir, wer fordert folches 
von euren Händen, Jeſ. ı, ı2 
fie fordern mih zu Recht, und 
. wollen mit ihrem Gott rechten, 58, 

j gg K. 1, 18. 45, 26, Ser, 2, 


) 
es iſt dir geſagt, Menſch, was gut 
iſt, und was — Der von bir gs 
bert, Mid. 6 
wen viel iſt „ bey dem 
wird man viel ſuchen; und welchem 
viel befohlen ift, von be wird man 
vie fordern, Luc, 12. 48, 
ſeyd allezeit bereit zur Verantwors | 
tung jedermann, ber- Grund for: 
dert ber. „eofnung, bie in euch 
ı Petr. 3, 18 
2. ſ. p. a. vor fi) fommen Laffen; 
Berufen) = Mof. 7, 11. 8, 8. 25. 
- 10, 16. 2%. 19, 21.51. 19, 7.20.| Beben, 19 33. 
4Mof. 22, 5.37. 24, 10. 5 Mof. 3. 
25, 8 Ban, F um. im L a — di eilen; Be 
.— Matth. 18, 32. Luc. 16, 2.| Förderung, Phil ı, 13. 45. 
13.15. Ap. 10, 5.22.29. 11 u 5 
2 20, 17. 24, ab 26. 25, 3 z En Röm.2, 20. (vgl, 2 Tim 
etliche hat er gefegnet, erhöhet und $opmiven (bilden), Siv. 38, 33. 
geheiliget, und zu feinem Dienft| Sorfchen, ı Mof. 43, 7. 3 Mof. : 
gefordert, Sir, 33, ı2. | 19, 31. 5 Mof, 12, 5. 15, 14. 
— — 19 













fiehe, ich will an die Eiiten: : and. 
will meine Heerde yon ihren Hän- 
den fordern, 54, 10. (dgl. v.2, ff.) 


Horderlichſt (fäteunigft), .2 Macc. 


Sörbeen, Jeſ. 16, 5. ‚ser, 5 28. 
laß der Gotlloſen Bosheit ein En⸗ 
de — ‚und fördere die Gerech⸗ 
en, 
fie. e fhmaden fie untar einander 
[etoft, daß fie ihre böfe Sage fürs 
dern, 56, ’ 
don dem Herrn wird. folches Mans 
ned Gang .gefördeet, 37, 23. . 
dee Herr, unfer Gott, fey ung 
freundlih, und fördere das Werk 
unferer Hände bey uns, ja das 
Wert a ‚Dände wolle er för: 


dern 

Geredtigteit fördert zum Leben, 
aber dem Uebel nadjagen fördert 
zum Tode, Spr. 11,..19. 

ein gettlos Weſen fördert den Mens 
ben), Aue (bringt ihm kein — 

n), 12 

die acht des Herrn foͤrdert zum 





nicht u fosigen find, diob 5, 9- 


gor 

19, ı8. ı Sem. 3, 25.2 — 
10, 33. ı Chron. 20, ;3.. a Chron. 
6, 18. Eſra 10, 16. Eſth. 2, 23. 
biob 8,8. Pſ. 77,7 7. Spr. 25, 27; 
Pred » iz 15. u. m. im A. 2. — 
Matth, 2 8 Luc. 18, 36. Joh. 4, 
52. 7, 52. 15, 24. Up. 10, 18. 
1 Cor. 10, 25. 27.) ſ. a. erfor⸗ 
ſchen, nachforſchen. 

Gott) der große Dinge thut, ‚bie 


8.9, 20.) 

ſiehe, Veet iſt groß und unbe⸗ 

kannt; feine Jahrzahl kann nie⸗ 

mand forſchen, 36, 26.. 

fo du Pr (ie gBeishei) füge, wie 

Gilber, und forfcheft fi 
Shäge, Sp. 2, 4. (vgl. Sir. 6, 


u ae une forfchen und ſuchen unfer 


‚und und zum Herrn bekeh⸗ 
un, Klagl. 3, 40. . 
welcher wird fragen, wie ihr (Rs 
nige und wa on handelt, un 
Weiden, was ihr ordnet, Weish, 6, 


l. Pred. 5, 7.) - 
en — Rglich in der 
— ob ſichs alſo hielte, —* 


welcher Seligfeit haben ‚ges 
ſuchet und geforfchet die Propheten, 
1 Behr -I,. 10. 1.) . 
2. von Gottes Alsiffengeitz 
ber aber bie Herzen forfcet, ber 
weiß, was bes Geiftes Sinn fey, 
Rom, 8, 27. (vgl. ı Kin. 8, 59. 
Pſ. 74 10.259, 1 ff Ser 11 20. 
17. 10, 20, 12. Sir. 4 
16, 18. Ap. 1, 24:15, 8. of 2, 
‚Fr erforſchen. 
„ſ. v. a. weiter, erner 3 7 
Fr 12. 4 Mof. 18, 5. Seh: 
17, 16. 2% _ Joſ. 7, 12» y. m 
= FR m, im R. T. 
a ’ Korb bin, h v. — das 
— ı Mof. 8,5. 1 Sam.ı en 
30, 25. Ezech. 28, 2%. 31,145 
10. 1 mac. . ‚2. um ind. 
En 


use Hiob 23. 
Jortfahren ‚ı Do. e 2 Kiät, 
4, 24, ı Shron. ı2, 


1. Pſ. 68,. 22. * er a6, 





Forthehen J Def, 1845 
e,. wie bie 






Fortle 
2, 18. Luc. Fortreden, Weish. 8, 12. :. 
Bere len, 1 Mare, 5, 29. 2 Macc. 


Keriſchi en, eue. 8, 26.. 
— en, 2Koͤn.⸗4, 24. ı Macc. 


53. 
20, Soetsichen, ı Mof, 13, 3 35, 1% 


Hiob 27 
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se yıl Str. 27, 13. — Mm. 
* F Sottloſe) fähret fort mit 

feinem Thun immerbar, Pf. 10, 5. 
du, Herr, fähreft fort unter ben 
Beyben s s.. und kommeſt ferne bis - 

an der Welt Ende, Jeſ. 26,- 15. 

das ift eine große Gnade, das Bott 
den Sünder fteurer, dag fie nicht 
eh P 2 Macc. 6, 13. (ogl. 


et uns ⸗⸗ fortfahren mit der 


af ne in ber Furcht Gottes, 2 J 
Cor. 70 le 
Richt, 
19, 13. Yſ. 78 y 50. Zübith 10, 11. 
det Serehten fab glänzet wie 


ein Licht, das da fortgehet, und leuch⸗ 
tet bis auf den vollen Tag, Spr. 4, 


18. 
2. f. v. la. zu Stande fommen; 


Ä aelingen, gtüdligen Erfolg haben; 


.17, 23. ı Chron, 22, 4 
Judith 16, 17. Sir, 39, 10. 
erzürne dich nicht über den, dem 
fein Muthwille ne fortgehet, 
A. 37, 7. (Preb. 10,4.) 
befiehl dem Herrn deine — ſo 
nn a Anſchlaͤge fortgehen, 
Spr. 16, 3. 
des Menſchen Sen ſchlaͤget ſeinen 
Weg an; aber der Herr allein giebt, 
daß er fortgebe, u 9. 
des Herrn Vornshinen wird durch 
feine Hand fortgehen, Jeſ. 55, 10, 
N, Ezech. 33, 31. Aa 


17. Richt, 19, 24° Jeſ. 25, 


i Sy 
| Ziruh 2, 11.1 Macc. u, 3. 


* m. in der Bixh. db. Mac, 
Frage (bel; von Streitfeagen), Luc. ' 
11, 63, oh. 2 Ap. 15, 2 
18,115, 25, 29 25, Age. 20. 2 
Sm, ı, 
i nn iemand anders Iehret, =: bee ift 
erduͤſtert, und weiß nicht®, fon: 
Den ift ſeuchtig (ſiech, u — } in 


— — — 37; 5: 8, 21. 40, 


ses 
das ift das Geſchlecht, das nad 
ihm — das da ſuehet dein Ant⸗ 


ei wüffen fi freuen und fröhlich 
ſeyn — die nach dir fragen, 40, 
17. (70,.5.). 

wenn ich nur dich habe, ſo frage 
nihte nach Hintmel und Erden, 


re ihre Angefichte vol Schande, 
dag fie nah . Namen fragen 


muͤſſen, 83, 

böfe Beute SL, nicht aufs Recht; 
dis aber nah dem Herrn fragen, 
merken auf alfes, Spr. 28, — 

die Wurzel Sfai == nad der 
ben bie Heyden fragen, Sep ııı 21 
10. 

ich werbe gefucht von denen, bie 
nicht nach mir fragten, 65, 1. (vgl, 

+ 55, 5. Roͤm. 10, 20.) . * 
- fraget nach den vorigen Wegen, 
welthes der gute Weg fey, und wan⸗ 
beit darinnen, Str. 6, 16. 

der Herr ift. freundlich — der 
auf ihn harret, unb der. Seelen, 
die nad ihm fraget, Klagl. 3, 25. 
‚bie nad) dem ‚Herrn nidts fragen, 
und ihn nit achten, Zeph. 2, 6, . 

forich nicht; ber Here fiehet nach 
mie nicht: wer fraget im Himmel 
nad) mir? ar ns 15. vol. 8. 
23, 26. Pr. 94 ,7. 

wer nach Gottes Wort fraget, ber 
wirds reichlich überfommen, 32, 19. 

fraget nicht darnach, was ihr — 
ſen, oder was ihr trinken ſollt, u 
12, 29, (pgl.v. 22. Mafth. 6, 25. 
Phil. 4, 6. ı Petr. 5, 7- 

ba ift nicht, ber verftänni fey, ba 
ft nicht, ber nach Gott frage, Roͤm. 


1}. 
2 von Sott, ſ. v. a. heimſuchen, 


„see | 
= gen und Wortirisgen, x Dim, 


ee tpbrihten und unnöden Fra: 

ai ae dich, 2 im 2) 23. 
t. 3 

Fehen, Moſ. 24, 47. 67, 26,7. 
















» 7: 44,19. 47, 8» a Mof. 

1, — 5 Mof. 4, 52. um, im A. 
3. Matt. = 10. 17, 10, 21, 
24, (Marc, 11, 2 . &uc, 20, 3.) 
22, 23. 41. 46. (Marc, ı2, 34.) 
27, 11. Marc, 5, 32% um, im 


da man vorübergieng,, fiehe, da 
war er (der Gotflofe) daͤhin; ich 
fragte mach ihm, da ward er nirgend 
gefunden, Pf, 57, 56: 

wen fraget er (Bott) um Math, 
ber ihm Werftanb — und lehre 
ihnden Weg des Rechts, Jeſ. 40, 14. 
welcher wird fragen, wie ihr Herr⸗ 
ſcher und Obrigkeiten) handelt, und 
forſchen, was ihr ordnet, Meish, 
6,4 (vgl. Pred. 5, 7.) 
Mapelaget, Sign) y ı Mof. 25, 
22, 2 Mof. 55, 7. 5Mof, 18, 11. 
Joſ. g, 14. u. m. im A. X, 

ſoll nicht. ein Volk feinen Sott fra⸗ 
gen? oder ſoll man die un für 
Bir — n fragen? Jeſ. 8, 19. 

3.f.0,0, ſich hefümmern; acıfent 

angelegen feyn laffen; 3 Mof. 13, 
365 27, 33. 5 Mof. 12, 30. ı Sam. 
2, ı2, ı Chron. ı4, 3. a Ghron, 
11, 16. Piob 3, 7% 35, ı0. Pf. 
73, 11. Jeſ. Qe 13. "13, 17. 31,1. 
Jer. 5, 1. us im A. T. — Matth, 
22, ı6. (Marc, 12, 14.) Mare. 4,] 
38, Luc. ı0, 40, ı2, 29. Joh. 12, 
6, Xp. ı5, 17. 3 or. 1, 22. 
fraget nach dem Herrn, und nad 
ſeiner Madt, ı Ghron. 17, 11. firafen; Hiob 10, 6. Pf. 10, 13. 


(DI. sod, 4) er gedenket, und fra et nach ihrem 
der Gottloſe iſt ſo ſtolz und prrig 9 et, 8 

ber fi nad) niemand fraget, PI.]' aus a) (vgl. 5 Mof, 32, - 
— ſchauet vom Himmel — Frager, —8 14, 10. ſ. kra⸗ 
der Menſchen Kinder, daß er fehe,| BEN, 2. 

ob jemanh ug fey 9 nach Gott Fraß 9 v. a. Freſſer), Sir. 31, 
ftage, 14, 2. (5 20. 2%» 37, 33. 

die nach dem .n — wer⸗2.ſ, dv. a. ingereähter Gewinn; 
ben ihn preifen, 22, 27. Matth. 23, 25. 


Frau 
\ 


Jean Geid, Y Moſ. 31, 36. Richt. 
N am.. 20, .2 7. 21: 223 
—244 4, 8; 37% ‚30, 16» u, 
m. im A. 2. — 23505. v. 1. 5. 
F hy: a, Eheweib; ı Koͤn. 11, 
3. ı Ehron. 2, 18. Ezech. ı8, 6. 
Gr 21. 33, 20: 36, 24 

3. ſ. v. 0. serein, "Hausfrau; 
ı Mol, 16, 4.8 . 0° 2 Kön. 5, 3 
Epr, 30, 23. Feſ. 24, 2 2. 

bie Augen des Magd auf bie 

ube ihrer Frauen: alfo fehen 
— — auf den Herrn, uns 


PR 103, 2. N 
ya nem morgenlänbifdhem Bilde, 
bed. es bt, Reich, und ihre Ein⸗ 


woher; Jeſ. 53, 921.477 5 f. 
a. Tocht er. 

Ssaucnbiche, 2 Sam. 1 26, Dan, 

11, 37 
erlitt, Bir, 25, 18. 

auenfe \mud, Eſth. 2ı 120 
auenzimmer (Gemach -für bie 

Bun, Dam) Eſth. u 3. 9 
11. 3. 

* Sräulein (weibliches Geſ hlecht, 
von Menſchen und Thieren), ı Mof. 
A 27. es: 2. Mare. 10, 6.) & 

3: +. 9 0) . 

Sccd, 3 Mor. 58, bo. Hiob 16, 3. 

ag 23, 28, er. 9, 2. 13, 37. 
—9 2. — 8, 23. Sir. 26, 14 
— Zit..ı, 10 


ie Bene ber frech Luͤgen ser 


Spr. 6, 1 


wer Lügen fe — wird nicht 
Row feine, 


entrinnen, ı 

wer frech 

ved, 8, ı 
Eir, ı 1, 28. 


ine Fa on ign Kürzen. 
9: 8. 


— fterg —— — Feind), 
4.) Knecht eichteft ? Roͤm. ı%, 4, 


ı Mof. 16, 13. 17, 12.27, 23, 
51, 15. 42, 7. 2 „2, 22. 12) 
63. 18, 3. 21, B, 3a, 9. an 
10, 3. 16,29. 22, 12. 4 of. 1, 
31. u. m, im: Se: ZA, 17, 
1 26. Ap. 26, 11. Röm, 
15 ⸗20. 2 Cor. 10, 15. 16. Gphel. 
2, ı2, &ol, 1,21 — % 25, 
il, 9. 34. 


"Dit, 





ohne Furcht (Gottesfurcht) 
der gefaͤllet Gott nicht, und 
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—— Böätter, Attäre, Gottes: 
ii, Bögen, Gögenaltäre, 
Gösendienft; ı Mof. 35, 2. 4. 5 


Moſ. 31,26. Joſ. 2%, 20.23. Richt. 


10% 16. ı Sam. 7, 3. ı Kin, 11, 
4. 2 Sheon. 14, 2, 33, 15. PM 
ah, 21. 81, 20. Jeſ. 43, 12. Ser, 
5. 15. m, im A. T. 


4 


meine Augen werben ihn ſchauen, 
und fein Fremder, Kiod'ig, 27. 
ih bin fremd geworden meinen. 
Brüdern, Pf. 69, 19. 


ervette mich == von der San der 
ee Kinder, 144, 7. 

baß du behütet werdeft Bor. dem 
fremden Meibe (b. i, eines andern 
Eheweibe), Spr.7, 5. (86,24. 
val, 8.2, 16.) 

warum ftelleft du (Bott) dichs » als 
ein Krember, Jer. 14, 8. 

eö ſoll Fein Fremder eines unbe: 
ſchnittenen Herzeng = sin. mein 
Heiligthum fommen, Geh. 44, 9. 
wenn ich ihm gleid) viel von mei: 
nem Giefeß fchreibe, fo wirds geach⸗ 
tet wie eine fremde Lehre, Hof. 8, 


.ı2. (vgl, Marc, 2, 27.) 
alsdenn wird Serufalem - heilig 


feyn , und fein Fremder (Zeind) 
mehr durch fie wandeln, Joel 3, 


22. 
webe dem, der. fein Gut mehret 
mit fremdem Gut, Dab. 2, 6.. 

menge dich nicht in — Sache, 


Sir. 11, 9. (vgl. K. 3, 24.) 


fo ihr in dem fremhen (euch anver⸗ 
trauten Gute) nicht treu feyd, wer 
- euch) geben dasjenige, das euer 
? Luc. 16, ız. (vgl, v. 10, 11.) 
— Fremden folgen fie (die 
Schaafe) nicht nach, s + benn fie 
kennen — Fremden Stimme nicht, 
Joh. 10,.5 p. ↄ2ff.) 
wer biſt du, daß du — EDER 


giehet nicht am fremden Joch (d. i. 
habt keine re mit den 
Unnläubigen, 2 Gor, 6, 14- 

mache dich nicht theilhaftig frem: 
ber Sünden, ı Zim. 5,. 22. 


niemand unter euch leide als ein - 


Mörber, s oder der in cin fremd 


laſſet 


‚Amt greifet, ı Petr. 8 15. 


v 


Fer eu — 
und — Lehren umtreiben, 


Hebr. ı 

Kemöling Thäuffg r. v. a. Proſelyt, 
zum Jüdenthum Uebergetretener), 
ı Mof. 12, 10. 17, 8. 19, 9. 20, 
1. 21, 23. 34. 26, 3. 55, 27. 36, 
2 57, 1. 2Mof. 2, 22. u. m. im 

Pen — guc, 175 18. 24, 18. Ap. 
7, 6,. 29. 10, 28. 13, 17. ı Petr. 
34 1 Debr, ıı 
wir find Fremd Dlinge und ar vor 
dir, mie unfere Väter alle, ı Chron. 
50, = er of. a Hebr. 11, 
15. dgl. ‚ 33. 139, 19. 1 
Detr. 2, 11. * er 

Witwen und Lane, erwür: 
gen fie, Pſ. 94, 6. Ezech. 22, 7-) 

ber ER err behütet die Fremdlinge 
” alfen, 146, 9 (5 Mof. 10, 


nr nicht Unrecht den MWittwen, 
Waifen, Fremdlin ngen und Armen, 
u 10. (2 N: 22, 21. 25, 

f.2q, 53. oe 10, 19. 

3, 17. 27, i9. Jer.7, 6. 22,5. 
fo ſeyd ihr nun nicht mehr Gäfte 
und „Beemblinge, ‚, Tondern Bürger 
. mit den Deiligen und Gottes Hauss 
it en, Epheſ. 2, 19 (vgl, v. 12.) 
Freſſen, ı Moſ. 37, 20. 35, 41, 

4.21. 3 Mof. 10, 5.3 Mof. 6, 16. 
22. 20. 5 Mof. 28, 42. 53. 55. ı 
Kön. ı3, 28. 14, 11. .(16, 4. 21, 
24.) 18, 38. 2%, 23. 7 2 Kön. 9, 10. 
56. ) 2 Kön. 18, 27 Sef. 36, 12 ) 
Hiob 4, 19. u.m. im A. 2. — Ap. 
12,25. 2 Petr. 2, 22. 

ein Auge, das den Vater verfpots 
tet, # = bas müffen die Raben am 
Bach auspaden, und ir jungen 
Adler freffen, Spr. 30 

huͤtet euch, daß eure Denen nicht 
befchweret werden mit Freſſen und 
Saufen, und mit Sorgen ber Nah: 
rung, Luc. 21, 34, 

laffet ung ehrbarlich wandeln, als 
am Tage, nicht in Freſſen und 
Saufen, Rom, 13, 13. i 

offenbar find bie Werke bes Blei. 
fhes » » Saufen, Freſſen, und ders 
gleihen, Gal. 5, 19. 2ı. 

2. von Gelhwüren und Krank: 
heiten: 3 Mof, 15, 5 fi 23, 27. 28. 


Pe, 


—2 — 355 55. 14, 39 7 


ide Wort feiffer- um fs wie. bee 
Krebs 8, 2 Tim. 2, 17. H ” 
'3. von’ Gemuͤths⸗ Bewegungen 


(Kummer, Eifer u. f. m 59, 


. Sir. 29 
— Narr > fläigt die : m in eins 
ander, und ap fen leiſch, Preb. 


—— hat mid 


‚55. — 


ber Gifer um ei — 
a Joh. 2, 17. (vgl. Pf, 69 


fo ihr euch aber unter einander 
bier und freffet, (d. i. feindfel 
behandelt), fo ſehet zu, bag ihr x 
unter einander verzehret werdet, 
Sal. 5, 15. 

4. ſ. v. a. —— —— 
bringen (beſ. von —— 
gerichten); 3 Moſ. 26, rel. 
13, 35 7 16, 55. 28 3, 
a4. 24,8 6, 10. 5 — 
2 * 2 Sam. 2, 6, ır 4 25 . 18, 

8, 2 Kön. ı, 10. 12.14, 2 Chrom, 
7 15. u, m. im A. J. — — Off. 12, %, 

das Feuer wird die Hürten er 
die Geſchenke nehmen, Hiob 15 

will denn dee uebelthäter kei — 
das merken, die mein Bolk fre v 


daß fie fid nabee Pſ. 14, 4% 


(53, 5.) i 
darum, fo. die Böfen » N an mid 
sehen, raein Fleifch zu freffen, 


„fretens Feuer oeht vor ihm dei, 
gr Mucher frifſet das. At fi 


ned Arms, ef. 9, 20: (f eier 
ale, die dich gefreffen haben 

len gefreſſen werben, Jer. 30% x 
(dgl. ef. 33, 1.) * 
ich will ihnen begegnen wie ein 
Bär = = und will fie daſelbſt wie ein 
Löwe freſſen, Hof. 13, 8. 

das Fleiſch der Betten werben fie 
freffen, Sach. 11, 16. 
ihr ſollt euch nicht Schäge ſam⸗ 
meln auf Erden, da ſie die Motten 
und ber Roſt freſſen, Matth. 6, 19. 
(v. 20. duc. 12, 33. vgl. Jac· 5, 2.) 
ihr Heuchler, die ihr der Wittwen 
Haͤuſer freffet, 23, 14. (Mazc, 22 
40. &uc, 20, 47.) 1 
"Seefe 


fefer, PER 14. er A 


11. — Matth. 11,19. (ug, 7 
rer Weish, 14 14, a 1 


ı Mof. 31, 27. 5 Mif. 
28, 47. ı Sam, 18, 6.- 2 Sam. 
3, 26. 6, 12. 1 Kön, 1, 45. 1 Ghron. 
3, 40. ı6, 46.25. 30, 17.22. 2 
Ehron. 20, 27. u. m. im A. LT. - 
Matth. 3 20, (Mare, 4, 16. Luc, 
8, 13.) 4. — 8. Luc. 1/ 14,44 
19, 17. 15,5 . 16, 10.: ‚19,6. 34, 
34, 41, 52. oh, 3, 2309. 107 20 f. 
Ap. 3, 47. u. m. im N. 

die Freude — — iſt eure 
Staͤrke, Neh. 8, 

‚bie rede bed. — währst| - 
einen Augenblick, Hiob 20, 5. - 
er wird Bott bitten, der wird ihm 
Gnade erzeigen, und wird fein Ants 
e fehen, laſſen mit Freuden, 33, 


vor bir ift Freude die Fülle, und 


— Weſen zu deiner Rechten! 


Pf. 16, 11, 
du erfreueft ihn mit Freuden er 
nes Antliges, a1, 7. (Ap. 2, 2 
den Abend lang mähret das Re 
nen, und. bes orgens die Freude, 
30, 6. b.3, 
du haft meinen Sad ausgezogen, 
ynd mich mit Sreuden gegürtet, 
u 12, 
daß ich hineingehe zum Altar Got: 


tes, zu bem Gott, der meine Freu⸗ 


be und Wonne ift, 43, 4. 

laß mich hören Freude “und Wonne, 
bag die Gebeine Hd werben, bie 
dr serfchlagen haft, 51, 10. 

uns will harren auf deinen Namen, 
denn beine Heiligen haben Freude 
baran, 52, 11. 

das wäre meines Herzens Freude 
und Wonne, wenn ic) dich mit froͤh⸗ 


lichem Munde loben ſollte, 63, 6.|' 


das iſt meine Freude, daß ich mich 
zu Gott halte, und meine Zuverficht 
fete auf den Herrn Herrn, daß ich 
verkuͤndige alle dein Thun, 73, 28. 
dem Gerechten muß das Licht immer 
wieber aufgehen, und Freude den 
frommen Herzen, 97, 11. 
bienet dem Herrn mit — 
100, 2. 


Freude, 15, ’ 
6 ift dem Werechten eine Freude, 


Freu 283: 
man finges mit Freuden vom Gies 
ge in den ‚Hütten ber Gerechten, 

118, 15. 

die mit Thränen fäen, werben mit 
Freuden ernten, 126, 5. 

fie geben Hin und weinen « = und 


kommen mit —— und bringen 


ihre Garben, vd. 6. 

ein weiſer Sohn iſt ſeines Vaters 
Freude, Spr. 10,1. 

das Warten der Gerechten wird 
Freude werden, v. 28. 
die zum Friede rathen, machen 
Freude, ı2, 20. 

wenn dad Herz traurig ift, fo pisft 


keine äußerliche Freude, 14, 10, ı 


nad). dem Sachen kommt Zrauren, 
vu = der Freude kommt Leib, 


— Thoren ik die Thorheit eine 
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zu thun, was recht iſt, 2ı, 15. 
dem Menſchen, der ihm gefället, 
iebt er Weisheit, Nernunft und 
reude, Pred. 3, 26. 
das Herz der Weiſen iſt im Klag⸗ 


hauſe; und das Herz der Narren im 


Haufe ber Freuden, 7, 5. 
iß bein Brod mit Freuden, 9, 7. 
du madeft der Heyden piel, damit 

macheſt bu. der Freuden nicht viel 

(richtiger : follte das .. große 

Freude feyn?), Ief.g, 3 
ihr werdet mit Freuden: Waffer 

fhöpfen aus dem Heilbrunnen, 


, 12, 3. 


bie Elenben mieber Freude 
er am Herren, 29, 19 

die Erlöfeten rg Herrn werben 
wieberfommen, s = ewige Kreude 
wird über iprem Haupte feyn, Freu: 
be und Wonne werden " ergreis 
fen, 55, 10. K. 51.13 }.) 

‚der Herr tröftet Zion » s bak man 
Wonne und Freude darinnen findet, 
Dank und Lobgefang, 51, 3. 

ih will Serufalem fchaffen zur 
zent, und ihr Volk zus Freude, 


daffelbe dein Wort ift unfers Hers 
zens Freude und Troſt, Ser. ı5, 16, 

und ich willö ein Ende machen mit 

allen ihren Freuden, Hof. 2, ıı-. 
— olced ' 

/ ® I 


2 je 

es ift Fein Verdruß mit ihr (ber 
Weisheit) umzugehen, s s fondern 
Luft und Freude, Weich, 8, 16. 
die Furcht des Seren ik Ehre und 
Ruhm, Freude und eine ſchöne 
Krone, Sir. ı, ır. (9. 12.18.) | 
wer feinen Water ehret, der wirb 
auch Freude an feinen Kindern ha: 


„3, 6 
wer fie (die Weisheit) fleißig fu: 
et, wird große Freude haben, 4, 
13. (K. 15, 6.) 
wer Gott fürchtet, dem wirds ges 
lingen mit Kreuben, 6, 17% 





Freen 

und habet das Wort aufgenom⸗ 
men unter vielen Zrübfalen mit 
Brenben im heiligen @eife, Thef 
1, 6, A 
welchen ihr nicht gefehen und bed 
lieb habet, und nun an ih glau⸗ 
bet, wiewot ihr ihn nicht ſehet, ſo 
werdet ihr euch freuen mit unaus⸗ 
fpredlider und herrlicher Freude, 
ı Detr, 12, — RR 
freuet euch, daß ihr mit Chriſto 
leidet, auf daß ihr auch zur Zeit der 
Offenbarung ſeiner Herrlichkeit 
Freude und Wonne haben moͤget, 


ein häuslich Weib iſt ihrem Man⸗ 4, ı3 


ne eine Freude, 26, 2. 
es iſt keine Freude des Herzens 
Freude gleich, 30, 16. — 
ey bu frommer und getreuer 
Knecht, = = nebe ein zu deines Herrn 
Freude, Matth, 25, 21. (23.) 
-fiebe , ich verkuͤndige euch große 
Kreude, die allem Bolt wiberfahe 
ven wird, Luc. 2, 10. 
es wird Freude im Himmel (vor 
den Engeln Gottes, 9. 10.) ſeyn 
über einen Sünder, der Buße thut, 


15, 7. 
auf baß meine Freude in euch blel: 
be, und eure Freude volllommen 
werde, Sob. 15, 11» (K. 17, 13.) 
bittet, fo werbet ihe nehmen, baf 
eure Freude volllommen fey, 16, 


24. 

bat ung viel Gutes getban, = + 
unfere Herzen erfüllet mit Speife 
und Freude, Ap. 14, 17. 

das Reich Gottes ift = = Gerechtig- 
keit, Friede und Freube in dem heili⸗ 
gen Geiſt, Roͤm. 14, 17: 

Gott der Hoffnung erfülle euch mit 
alleg Freude und Friede im Glau⸗ 
ben, 25, 13 

nit, daß wir Herren feyen über 

- euren Glauben, fonbern wir find 
Gegülfen eurer Freude, 2 Cor. y, 


24. 
ich bin uͤberſchwenglich in Freu⸗ 


— 


den, in allem unſern Iräbfal, 7, 4. 


die le aber bes Geiſtes ift Lie: 
be, Sreude, Sal, 2 0° 

und geſtärket werdet mit aller, 
Kraft, » s in aler Geduld und Lang: 
mäthigteit mit Freuden, ol. ı, 11. 


13. 
darum bat dich, o Gott, gefalbet 
dein Gott mit dem Dele der Freu⸗ 
den über beine Genoffen, Hebr. ı, 
9. (Pſ. 45, 8.) 
welcher, da er wohl hätte mögen 
reude haben , erbuldete er das 
veug, 12, 2 
ale Zuͤchtigung aber, wenn fie da 
ft, dünket fie uns nicht Freude, 
fondern Traurigkeit zu ſeyn, v. 11, 
gehorchet euren Lehrern s = du 
das fie das mit Freuden thun, u 
nicht mit Seufjen, 13, 17. 
achtet es eitel Freude, wenn ihr in 
manderley Anfehtung fallet, Jar. 


1, 2% z 
euer Lachen verkehre fi in Weis 


‚nen, und eute Freude in Traurig⸗ 


felt, 4, 9. De 
dem aber, ber euch Tann behuͤten 
— TEE 
ge ner Berrlichkeit un 
mit — v. *— — 
2. als Gru zun 
Ap. 23, 26. Zac, ı, ) ſteyt 
udengeſang, Jer. 30, 19. 
reudengeſchrey, Ezech. 23, 42. 
— Jeſ. 32, 15. 
eudenkleid, Bar.4, 20. 
reudenöl, Pſ. 45, 8. ( Hebr. 1, 
‘9. vgl Ap. ı0, 58.) Jeſ. 61, 3. 
eudenopfer, Pf. 53, 8. - 
rendentag, Z0b. 13,9... 
Freudig, Joſ. 1, 7.9. ı Sam. 18, 
17. 2 an. 2, 7. Hiob 39/ 21. 
.n — = Sit. 46,  ı 
acc. 3, 4. 2 Macc. 7, 12. 10,28. 
13, 18. — Ap⸗ 26, 41 —* 
2, 2. Br 
ber 


— 


N 


‚ bach den Gla 


·j— — 


— 


bee freudige — enthalte mich, 


.51, 14 

auf daß mir gegeben werde das 
Vort mit freudigem Aufthun mei⸗ 
nes Mundes, Epheſ. 6; 19. (20.) 
— — 4 Moſ. 23, 22. (24, 
8) Weish. 5, leo 4, 13.2 29 
31.28, 31. 2 Corꝛ 7, 4 , Phil. 13, 
20. Philem. u; 8: 

bieweil wir nun.foldhe Hoffnung 
haben, brauchen wir großer Freu⸗ 
digkeit, 2 Cor. 3, 12. 

duch welchen wit haben Freudig⸗ 
keit und Zugang in aller Zuverſichi 

aan ihn, Gphel. 


3, 1% 

Weit aber wohl dienen, ; bie ers 
werben ihnen felbft ss eine große 
a im Glauben, ı Tim. 


daß wir freudigkat haben, und 
nicht zu Schanden werden vor ihm, 
— Zukunft, ı Sch. 2, 28. 
2 und — derb Ai t verbam: 
met, fo haben wir eine rag 
zu Bott, 3, 21. 
I — die Freudi keit, bie wir 
den zu ihm, daß, jo wir etwas 
ten nach fette ilfen, fo * 


ke a uns binzutreten mit 
Beebige dem Gnabenftupl, 


ir bean nun hoben ; Tieben 
der, die Be zum Ein: 
is in das Heilige durch das Blut 
U, 10, 19 . _ 

Freuen, — 2 Moſ. 4, 14. 18, 9. 
Moſ. 33, 18. an 23. 1 

Sani. 6, 13. 11, 15. 19, 5. 1 Kin. 
5,7. 1 Ehron. 30, y, 2 Chton. 6, 
1. 34, 10, 39,56. 50,25. Neh. 
1443. Hiob 3, hm im I — 
Vatth. 18,13. Luc. 1, 14. 58. 6, 
25, 10,20 21. 13,17. 15,6. 9 
a 28. Ap. 2,26. u. 


wii Freude. 


ih freue ar —RX ı Sam. 


31. (Jeſ. 25,9 


)3 
358 ſich bas Sn derer, bi 


— 65) 53. 79; — * 
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ſich freuen, Br 22; 19. (9. 58, 


'ı1l. 107, 42. 


dienet dem Herrn mit Furcht, und 
freuet euch mit Zittern, Pſ. 2, 11. 
(vgl. Phil. 12:) 

aß fich freuen alle, die auf dich 
trauen, 5, ı2. 

ich freue mid) und bin fröhlich in 
dir, % = (Hohels 2, 4. Jeſ. 61, 10. 


mein en freuet fid, daß bu fo 


gerne hilfeft, 13, 6. (16,9 


biefetdige (die Sonne) "gehet her⸗ 
aͤus⸗ und freuet ſich ee ein Held, 
zu latıfen den Weg, 19, 6: 

‚Herr, der König an ni in beis 
ner Kräft, aı, 2. (63, 12.) 

ich frewe mich und bin fesgtig über 
deiner Güte, 31) 8: 

freuet euch des Herrn, und ſehd 
Fröhlich ,. ihr — 4 32 ⸗1164 
13, 1, 68, 4 97, 1 

unfer Herz freuet 4 ‚fein, und 
wir trauen auf feinen heiligen Ras 
men, 33, 31 

menie Seele ſoll ſich ruͤhmen bes 

Deren; daß bie nn hören, und 
fi) freuen, 34, 3 

meine Seele müffe fich freuen des 
Deeem, 35; 9: 104, 34.) 

die Gerechten werben fi des. Herrn 
freuen, und auf ih trauen, 64, 11, 

Sie Voͤlker freuen ſich und —* 

du die Leute recht richteſt, 67, 5- 

finget — 2 und freuet euch vor 
ihm,. 68; 

meih geib und Seele freuen ſich in 
dem — Gott, 84,5: . . 

Dimmel freue fih, und Erbe fey 


| fröplih, 96, 11: (1 Ehron. 17, 31. 


j.4g; 13. Off. 12, 12.) 
—— iſt a dep freue ſich 
das Erdreich, 9 

dag wir (cken mögen die Wohl⸗ 
Er deiner Auserwählten, und und 


freuen, daß es deinem Volke wohl 


gebet, 106, 5. 

* freue mich des Meges deiner 
Beugniffe,, ala ur — Reich 

tum, 119, 14. (162.) 

die did — ſehen mich, und 

Etui fi ; denn is hoffe auf dein 
Wort, 0,7 


die Gerechten koerbend ſehen, deine e Preiefler laß fih lleiden ben mit 


13 


/ 
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Gerechtigkeit; und beine Heiligen 


fi freuen, Pf. 132,9 
Iſrael freue ſich ve "ser ihn des 
N: bät, ‚149, 2, (vgl. Hp. 95, 7. 


ı > 

| echte 0 bes Weibes deiner Zus 
gend, Spr. 5, 18. (vgl. Pred. 9,9.) 
“ eine Stabt freutt ſich, wenns den 
Gerechten wohl gehet; 11510, 

ein Water des Gerechten ‚ernst 
frommen Sohnes) freuet fih, 25, 
24. (vgl. KR. 10, 1. 15, 20) 

wenn ber Gerechten viel iſt, freuet 
fi das Volt,‘ 20, 2, 

ein Gerechter freuet ſic, und hat 
Wonne, u. 6. 

freue bich Züngling, in beiner 
Jugend, Gt 12, % 

vor bir wird man ſich freuen, "wie 
man fi freuet in der Ernte, Ief. 


9 3. 
* e werden ſich wiglich freuen, und 
roͤhlich ſeyn über dem, das id) 
ſchaffe/ 65, 18 


freuet euch mit Serufalem = = alle, 
die ihr fi 3 lieb —— 66, 10. (v. 
14. vgl, X, 35, 10.) 


ide Kinder Zion, freuet euch, und 
ſeyd fröplich im Heren, eurem Sort, 
Joel 2, 28. 

du Tochter Zion, freue dich ſehr, 
und bu Tochter Jeruſalem jauchze, 
fiebe, bein König kommt zu dir, 
+ 0, 9 (8, 2, 10.) 

alle Heyden und Könige werben 
fi in ihr sserufalem) freuen, Zob. 
13, 9. 

wer fein Kind in der Zucht hält, 
der wird fich fein freuen, Sir, 30, 2 
freuet euch ber Barmpergigkeit| ı 
Gottes, 51, 37: 

mein Geift — ſich Gottesmei⸗ 
nes Heilandes, Luc, ı, 47. 

auf daß fidy mir einander freuen, 
der ba ſaͤet, und ber da ſchneidet, 
Joh. 4, 36. 
Abraham,⸗⸗ ward ob; daß er 
meinen Tag ſehen ſollte, und er 
ſahe ihn, freuete ſich, 8, 56. 
euer Herz ſoll ſich freuen, und 
eure Freude ſoll niemand von euch 
nehmen, 16, 22. 


freuet euch mit ben geehueꝛ 


P 


— Freu 
und — a den Weinenben, 


Roͤm. 

freukt Fr 5 ihr Hepbin; mit feis 
nerh Bolt, i ; 10. A 

die ſich ah als freukten fie ſich 
nidt, ı Cor. 7, 30. 

fie (die Liebe) freuet ſich nicht der 
— ſie freuet ſich aber 
der Wahrheit, ı3, 6 

„et euet euch in dam Herrn allemege, 
abermal fege ie ih, freuet euch/ 

pl 4,4, (8. 
nun freue ich mid) in meinen Leis 
den, das ich für euch leide; ol. 1, 


2% (ſ. a. erftatten;). 


‚in welcher (Geligfeit) ibr euch 
freuen werdet, die ir jest « = traus 
rig feyd in Anſechtun⸗ 
gen; ı Petr. ı, 6. 

s s fowerdet it ir euch freuen mit un⸗ 
ausſprechlicher und herrlicher Freu⸗ 


de, v. 8. 
freuet euß), daß ihr mit CHrifto 


ma ‚3. ſ. a. Freude. 
laffet-ung freuen und fröhltch feyn, 

und ihm die Ehre geben, Off. 19, 7. 
2. don Gottes gnädigem one 

fallen an den Menfden; 5 M 


ae 63. 30, 9 Jeſ. 95 17. Seph. 


‚wie fi ch ein Bräutigam freuet über 


der Braut; fo witd fi) wi Sott 


über dir freien, Sef. 62, 5 

und ich will frögtich ſeyn über Les 
ruſalem, und mid) freuen über mein 
Voll, 65, 19 

3. von Schabenfreude und Luft dm 
Boͤſen; 2 Sam. 1, 20. Pſ. 15. 
Ser, 50, 11. Klagl. ı) 21. * 
25, 6, 35, 15. Dbad, v. 12. Ha 

15. 4, 14. Bar. 4, 12. 31. 33. — 
Joh. 16, 20. 


- laß mich nicht zu Schanden wer⸗ 


den, daß ſich meine Feinde ar 
freuen über mid, Pſ. 25, 2. (13, 5. 
50, 2, 35, 19 24. 38, 17. .) 

fie mäffen fi (hemen und gu 


Schanden werben alle, die Al td) mei⸗ 


nes Uebels freuen, 35, ab. 


: ei ig freuen, Böfes suthun, Epr- 


ines (des Dürftigen 
wer N nihtun ageref 
“f 


‚bleiben, 17, 5. (Sir 27, 





Jer 15, 17. (vgl. Pf. 15 1.) | 
freuedihnicht, meine Feinbin, daß 
ih barnieder liege, ich werde wieber | 


gu 
freue dich des Fallet deines Kein: 
des nicht, Spr. 24, 17. (Hiob 3ı, 
2%, Gir. 8, 8.) — 
wir geſellen uns nicht zu den Spoͤt⸗ 
tern, noch freuen und mit ihnen, 


aufflommen, Mid, 7,8 

wer fich freuet, daß er Schalkheit 
treiben tann, der wird verachtet, 
Sir, 109, 3. j a 
.ıdor. ı3, 6. ſ oben .. 
Freund (öfters {; v. a. Blutsver⸗ 
wandter), ı Mof. 26, 26. a Moſ. 
52, 27 5 Mof. 25, 25. 4 Moſ. FA 
10. 15, 14. 27, il. 5 Mof. 15, . 
u. m. im X. 2. == Matth. 209, 13. 
32, 12, 26; bo. Lut. 7, 6. 34. ı1, 
5.68% 12, 4. 14, 10. 12. 15, 


29. 21, 16. 23, 12. Joh. 3,.29. u, 


m. im R. J. Ne 
meine Freunde find meine Spöt: 
ur, Hiob 16, 0. 
wenn ein Mann könnte mit Bott 


schten, wie ein Menſchenkind mit| 


feinem Freunde, a1. - | 
- meine Kieben und Freunde ftehen. 
gegen mir, und [heuen meine Pla⸗ 
96, A 58, ı23 (Hiob 19, 14. Hr. 
9: a nee 
quch mein Freund, dem ich mich 
re ber mein Brob aß, tritt 
Rich unter die Füße, 41, 40. (dgl. 
Joh. 13, 18. “ —— 
—— ut oͤſes wider deinen 


ein Bess u olegeit, und ein!. 
Bruder wird in ber Roth erfunden, 


17, 17, i 

ein treuer Freund liebet mehr, und 
Rebe feitge bey, denn ein Bruder, 
0,2 0: ;, | 
wer ein treu Herz und liebliche Res 
be hat, deß Freund iſt der König, 
22, 11. E ı : — 
ein.Freund iſt lieblich um Rath? 
willen der Seelen, 27, 9. ö 
ein Freund täufhet ben andern, 
and reden fein wahr Wort, Jer. 


9, 3. ’ 
weidhe ihre (ber Weisheit) Freun⸗ 
be find, paben seine Wouͤuſt / Weich⸗ 


4 18. 





laß dich nicht bewegen, daß du dei⸗ 
nem Freunde gram werdeſt, Sir. 


2. 
J wer alles zum Beiten ausleget, der 


machet ihm viel Freunde, vr 5. 
ein treuer Freund ift ein ſtarker 
Schutz, v. 14. 
s s ift mit keinem Gelde, noch 
Gute zu. bezahlen, v; ı5: 
= .: if ein Troſt des Lebens, 
wer Bott fürchtet, ber kriegt folchen 
Freund, v. 16. (17.) 
ftifte nicht Lügen = 
Zreund, 7+ 13°. . 
‚bleibe treu beinem Freunde in fels - 
ner. Armuth, 22, 28. i 
fhäme.dic nicht, beinen Freund gu - 
fhügen, v. 3ı. 
wohl dem, ber einen treuen Freund 
at, 257 12. * 
wer Heimlichkeit offenbaret, wird 
nimmermehr einen treuen Freund 
friegen, 37, 17. R 
halte deinen Zreund werth, unt 
halte iam Glauben, v. 18. 
der Sttloſe verwirret gute Freun⸗ 
de, 38, il = 
wenn Freunde einander feind wer⸗ 
ben, fo bjfibet der Sram bis in ben 
Tod, 37, 2. 
vergiß deines Freundes nicht, wenn 
bu froͤhlich biſt, v. 6. 
ſchäme dich, deinem Freunde auf⸗ 
zurüden, 41, 28. 
machet cuch Freunde mit dem uns 
gerehten Mammon (dur Wohle 
that), Luc. 16, g- 
niemaild hat gr dee Liebe , benn 
bie,. daß er fein Leben Läffet für feis 
ne Sreunde, Joh. 15, 13. 
wer der Welt Freund feyn will, 
der wird Gottes Feind feyn, Jac. 


: wider deinen 


, he F 
2. Freund Gottes, d. i; Auser⸗ 


wählter, ſein ihm mohlgefälliger 


Verehrer (vgl, 2 Moſ. 33, 11.)3 


Gebet Aſar. v. 35. Weiſsh. 7, 14. — 


ſpottend: Jer. 11, 15. 


auf daß deine lieben Freunde ers 


lediget werben, Pſ. 108, 7° (60, 7.) 
feinen Freunden giebt ers fchlas 
fend, 127, 2. 
fie nen giebt ſich für 
und für in die heiligen Seelen, und 
— Oomachet 


x 
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machet Gottes —* und Pro⸗ 
pheten, Weish, 7, 


Abrapam hat —* 5 „25. 


und iſt ein Freund Gottes geheißen, 

Jaec. 2, 23 (Zudith 8, 19: :) 
— von Chriſto, dem Seelenfreun⸗ 
: Hohel. ı,. 13. u m. in Siejem 


Bu uch: 

mein $reunb if mein, und ich bin 
fein, Hobel, 2, 16. (K:6, 2 

ihr ſeyd meine Freunde, fe ihr 
ur, na id) euch gebiete, Job, 
15, ı 

ich ne hinfort nicht, daß ihr 
» Kuchte fend,e .» euch aber habe ich 

efagt, daß ihre Freunde ſeyd, v. 16. 
Seeuasin Hohel. 1, 9. u. m. — 
Luc. 15, Q. 

nenne die Klugheit deine $reui: 

din, Spr. 7 4. 
Freundlich, ı Mof. 3ı, 24. äg: 
34 4, 3. 57, 4 43, 27. 50, 21 
Ritt, id, 15. 19, 3. Ruth z 13. 
um: im %. Ap. 271,3 . 28, 
7. Hebr. iı, 31; 

bie freundlich veden mit ihrein 
Rächſten, und A Boͤſes im Her⸗ 
gen, Pf. 28, 3. (Jer. 9, 8-) vgl. 
Pf. 55, 22. 

der Gerechte ſchlage mich freund⸗ 
lich, und — wid, ı4ı, 5. (vgl 
Spt. ı2, 


3 ma 


ein —8 Best erfeeuet, Spr. 


12, 25 (Si ir. 

ſecpodimer Ria⸗ seferuet bes 
Herz, ı5, 50. 

wenn des Koͤniges Ungeficht 
freundlich ift, das ift Leben, 16, 15, 


Seen 

iin freundlich Weib erfreuet — 
Mann, Gir, 26, 16. ( K. 36, 25.) 
fo ihr eud nur zu euren Brädern 
ne thur, was thut ihr ſon⸗ 
erlichs? Maͤtth. 5, 49. 

bie Liebe iftlangmüthig und freund: 
lih, ı Gor. 13, 4. 

ſeyd anter ‚eingpder freundlich, 
ein Knecht des Herrn ſoll ht 
zänkiſch fegn , fondern — 
gegen jedermann, 2 Tim. 2, 24 
ſeyd alleſamt gleichgeſinnet s: 
freundtih, ı Petr; 3, 6: 

3. bon Göttes unendlicher Säte 
und Snabe: Jeſ. 66, 12. Ha. 2 
14 Sach. 17 331 


. bantet dem ‚Herrn, denn er if 


freundlich / und feine Güte wähust 
ewiglich ı Chron. ı7, 54. Br 
xo6ß, 1. 107, 2..118, 1. 

5. * 1. Geſ. d. 3 Vaner v. 


—— und ſehet, wie freundlich 
der Herr iſt, 34, 9. 5 Petr. 2,3. Se 
der Herr, unfer Gott, fey und 
Teeunbtic ) 15. 

der Heer i —5v und feine 
Gnade waͤhret 100, . 
Bu bift gätig und reundlich, lehre 


mich deine Rechte, 119, 68. 


der Herr iſt freundlich dem, der 

auf af ie en Klagl: 3, 26. 
freundlich den 

—— Ri 2, 7% 

je er wird se — dich freuen; ob 

r freundli Seph. 3, 

u unfer Gott; uf freundlig "und 

Weish. 15, 3 


‚die Rebe des FZreundlichen fi find Seeuhdlicheeit, 


onigſeim, v. 3%. 

redet wit Jexuſalem freundlich, 
Jeſ. do) 2. 

—8 will ich den Voͤlkern ons 
ders predigen laſſen mit freundli⸗ 
chen Lippen, Zeph. 3, 9. 

cs iſt in ide (der Weisheit) dev 
Geiſt, der —— ift, s s freunbs 
ld; Weish. 7,8 2. 

höre den Armen gerne; und ant⸗ 
wörte or feeundli) und fanft, 

ir. 4 4 

halts mit éetgemaun freunblich 

(friedlich), 


in allen Dingen la etund bewelfen 
üls bie Diener Gottes, = = 
Freundlichkeit, 2 Cor. 6, 4. 6. 
die Frucht des Geiſtes iR Siehe, ös 
Freundlichkeit, Gal. 5; 2. 

fo ziehet nun an « = berzlides 
Samen) Freundlichkeit, Col; 5, 


ee aber erfihien bie Freundlichkeit 
und Leutſeligkeit Gottes, unfers 
ae Tit. 3,4 (ſ. feeunde 


— Jer. 52, Fe 


reund ſchaft ein 32, a5 ı 
Di 


« 


i Irt — 
Bares 8 17. u. m. IRB BE. d. wa 
Macc. —— Ap. 28, 2. 
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&i zteit Vater, role mit feis 


En —* dt. unter mancherle 


wer Sthtde zudecket, der’ machet| Vorwande fie zu beſchoͤnigen ar 
I. 60.6, 19, 9. (vgl: K. Frevel, Freveler, 5 Mof. 19, 16. 


10, 12. Si 

wiffet ihre nit, daß ber Welt 

A — —** 
Zac. 4 


2. ſ. v. 4. Berwändfchafts Stamm⸗ 

genoffenjchaft; ı Mof. ae 1. 24,4. 

31, 3. 13. 

7: — 30. Richt. 6, 15. u. 
— Euc. 1, 61. ; 

"3 r he 8, — Pflicht; ı Cor. 


FRE & Mof. 15, 50. Richt. 9, 
24. 2 Sam. 6, Kr 1 ron, 15, 17: 
Hiob 16, 17 *— 91.55, 16, Jeſ. 
— 12. wm. iz 8. ap. 18, 


die Erbe war verderbet vor Gottes 
und voll Frevels, z Moſ. 6, 
1 


vom Frevel, 2 Sa; 23, 5. 
fei Lwird auf feinen Schel⸗ 
tel. ni PM. 7 17. (vg! pr. 3, 


—* nieiner Feinde fo vier ift,} veln, S 


mich aus Frevel 26, 


Frevel 11. 
Rus ihte (der Armen) Seele 
2 er Trug und Frevel — 


fe —* muß wohlgethan beif: 
{ le 6 son der Menſchen Bee: 


: en K& vortgoft Bes ’ 
—— —* — iaſſeſt fie (di Bott! fen pr 
u e Gottlo * 
geben: wie © chaafe, daß e 


— 
a ah Der der Stier wird iyr 


— u sah 


* ae | ea 8 
und Gött beriß@ an mipen 


wi 
— en YA er 
8, 5 
Mal, 2, 16. Derte des — 
(der Sinn iſt: dee 
uni fein ——*——E— 


oder verlaßt, wenn er auch die Ge⸗ 


31. 2 


52, g. 48, 


mein ver du mir hitfeſt J 


Hiob 21, 27 PL. 55, 11. Sir, 51, 
acc.5, 18. 
du Hilfeft mir von = Brenn, ‘2 


Sm; 22, 49. ed) 
 behüte mich vor den fr Goelä kenfen, 
Pf. 140, 2.[0, 5: ot 9.453,13). 


ein frevel böfer —** wird ver⸗ 
jagt und geſtuͤrzt werben, v. 12. 


eifere nicht einem Freveln nach | 


Spt. 5, 31. 
ein Freveler locket feinen Nöckten, 
und führet ihn auf feinen guten 
= 36, 29: 


erretter ven Beraubten aus des 
Freo⸗acxo Mand, Jer. 21, 12. K. 


22,3 


Berläumbder ’ — 
— Roͤm. 1,30. (2 — 


eveln, 2 —X 21,14. 9 ur 3. 
tt. 22,5 ö 

der Ser haftet ben — und 
“ en freveln, Pf. 11, 5» 


Hi Keripne bented nur oo ve 


Srevelte inent, "Amos 6, 3 
se iffet icht f un echt en ——— 
aſſet euchen au r 
ee, 3 ai 4. HMof, 14, 7. 


ch, Ezech. 22; 26; Bann. 


53. 1775 . mol. 6, 5. 23, 1%. g’ 
Mof. 12, 11. 24, 5. Joſ. 20, 3 
Richt. 5, 3.1 Sam, 14; 413 177 29 
2 Kin. 123 4. Neh. 10, 31. Biob 
39; 5.K ni, im AR, — 
76 2 26, So. ıi, 54. Roͤm. m? 


. 8. Gal. 3 
get Sl, velhebu —ã* 


lachtet — und ſpareſt 
daß fit gewuͤrget werben, Ser, Fer 
zu der Zeit wird. das Haus D 
und die Bürger zu Jeruſabem einer 


freyen offenen Born haben wider 
“ Sunde unb unrrinigkeit, Saq 


Er in ihr (der Weicheit) vie 
Er dee ——— * frev⸗ 
ne —— 

benn 


logl. 


Matth. 


ji 


- and werdet 


— 
denn auch die — frey — 


wird von dem Dienſte des voͤrgäng⸗ 
lichen Weſens, zu der herrlichen 
Freyheit der Kinder Gottes, Koͤm. 
8, 21. 


2. ſ. v. a. freygelaſſen, nicht leib⸗ 


an: 2 Moſ. 21,2. 5. 11.264 27. 


Mof. 19, 20. 5 Mof. ı5, 12. 
Sich 3, 19. Ser, 34, 9 f. 24. > 
ui. 26. 28. Sir. 7, 23. — 

Cor. 7, 21. 22. 12, 13. 


33. ı 
Sal. 4, 32. 23. 30. Epheſ. 6, 8 


. Off. 6, 15. 13, 16. 19, 18. 


bie iſt « s Tein Knecht, | 
eg ee 


3. ſ. v. a, freywillig; 5 Mof. a2, 


18. 214 13. Efra 1 4. 8, 26. - 

— 7⸗ 37. 

4. m a. offen; freymuͤthig; 
klar, deutlichz ı Macc. 2, 19. — 
Marc, 8, 33 Joh. 7 4. 13. 26. 
10,24. 11, 14. 16, 25.29. 18, 20, 
Ap. 2, 19. u. m. im N. F. 

wer wabr aftig ift, ber — frey, 

was recht i ‚& r. 12, 17%. 

die Böifagung. ⸗⸗ wird endlich 
y an Zag kommen, und nicht 


Außen bleiben, ab, 2; 3. 
befenne bas He tfrey, Bir. 4, 27. 
es ift befier, frey rafen, denn 


heimlich Haß tragen, 20, 2+ 
5. ſ. v. a. unverehlicht; Sir. 26, 


13. 
6. beſ. von evangeliſcher und chriſt⸗ 
licher Beeokeit; ı Cor. 9, 1. 
zu predigen = : ben Zerſchlagenen, 
daß fie frey und ledig feyn folleh, 
Suc,a, 18. ( ef. 6i, 1. 
ie Wohrheit erken⸗ 
nen, und die aa wirb euch 
frey maden, 36h. 8, 32. 
fo euch der Sohn freu machet, ſo 
ſeyd ihr recht frey, v. 56. 
nun ihr frey worden ſeyd von der 
Sünde, feyd ihr Knechte worden ber 
Geredtigkeit, Röm, 6, 18. (22.) 
nel. dv. 20 
das Geſetz bes Weiſtes s : hat mid 
be y gemacht non dem Geſetz ber 
ünde und des Todes, 8, 2 
wiewol ich 


frey bin: von * 
mann, habe ich 


doch mich ſel 


| Röm, 8 


—8 ich heer —2* 1 1 6 


— bie Freyen, und nicht, als dat⸗ 
tet ihr die Freyheit zum Deckel der 
Bosheit, ſondern a die Knechte 
Gottes, ı Petr, 2, 16 

7: von der unfihtbaren Kirche;« 
‚das Jeruſalem, das droben iſt, das 
iſt die Ha die i anfee aller Muts 
ter, al, 4, 26 (v. 31. vol. 


— (ebelihen) , 2 Mof. 36, 6 


8. 11: ı Macc. 3, 56, 2 Macc. ı, 
14, — Matth. 5, 32. (8. 19, 9. 
Marc, 10, 11. ı2. kLuc. ı6, 185) 
22, 24125. 24, 38. (Luc. 17, 27- 
20, 34.) Mare. 6, 17° ı &or, Jr I 
a8. 35. 34.36, ı &im. 5, 11: 1%. 

in der Xuferftebung werden fie wes 


ber freyen, noch ſich freyen laflen, 


Matth. 
22: Ed. 0. Befrepem (vom bg 
2, f. v. a, befreyen (von ps 
ben); ı Mact. a0, 30. 33. 
3 Macc.3, 12. 


Freyheit (bürgerliche Rechte), Fa.) 


0f. 19, 20. ı Macc. 10, 28. 3. 
43. 11, 28.36. 2 Mäcc.2, 23. 4, 


54. 
2. bef. von Kriftliher Freyheit: 
1Gor. 8, 9. 9, 18. 10, 29. Sal. 
= 

— ſ. 
wo der Sei des 
Freyheit, 2 Cor. 3, 17. 

fö beſtehet hun in der Freyheit, 


22, 30, (Mart. 12, 26. Eur. 





Ka, da it | 


er uns ECEhriſtus befrevet bat, 
ihr — — ‚lieben Bruͤder, feyb aus | 


Freyheit berufen. Allein ſehet zu 
daß ihr durch die Freyheit dem 
ſche nicht Raum —— . — 
and pecheisen ifhes Fersheit, f 
und verheißen ihnen vo ı fo 
fie felbft Knechte des Ber esbens 
find, 23 Petr. 2, 19 
wer aber turäfhauet in das 
Tommene Gef: fa er — 
1, 25. (vgl. . 
alfo redet, und af Kr als bie 
ba follen durchs @efeg der Greppeit 
serie werben, 23, 12« 


eyjaht, er. 34, 8. 15. 27. ed 


bermann zum Knechte gemacht, auf a 17. ( Erlaßjahrij 


t 





Fr | 

adt —8 Städte, zuerſt 
ſechs an der Zahl, wohin diejenigen, 
die einen unvorſetzlichen Mord be: 
gangen hatten, zu ihrer Sicherheit 
fließen konnten) / Fa 35, 6. 11 f. 
15.25 f. 32. (vgl, 5 Moſ. 4, 41 f. 
eZ 3f.) Jof. 20, 2. 21, 15.22. 
7632. 58. ı Ehren, 7 57. : 


2: ſ. v. a. Colonie: Ap. 16, 12° 


Feeywillig, 3 an 7, 16. 23, 38, 
4Mof. 15, 3. 29.39. 5Mof. ı2, 
6. 17. 16, 10. 23, Richt. 5, 9. 
u th. im 6; &, — Philem dv. 14. 


| Ssiebe, 1. äußerliche Ruhe und 


— Tintrahtz ı Mof. 
15. .36, 2% 31. 18, 231» 44, 

se 2 Moſ-4, 18. 18,25: 5 Mof. 
20, 10. Joſ. 9⸗ 15. u. m. im A. T. 
-Luc. 11, 21. 14, 32. Up, 7, 26. 
31. 12,20. 15, 33. 16,56. 24, 


3. Off. 6, 4. 


| nen Höchſte 
llch liege und —* ganz mit Fries 


ich will Friede geben in eurem Sans 
de, daß iyr fchlafet, und euch nies 
mand fchrecte, 3 Mof: 26,6 

wenn gleich Freiede ift, fo fürchtet 


er (der Sorte) fi, der Verderber 


f) Hiob ı8 ı 22. 


der den — he unter fei- 


den, DI. 4, 
der Herr "Rich fein Bolt fegnen. 


Mit Frieden, 20, 1. 


— Friede, und jage ihm na, 

54,1 5. (2 Tim. 3, 22 1 Petr. 3 ⸗ 

11: Sebi. 12,14) 

die Elenden werden: : Luft haben 

in großem Frieden, 37, 11. E 

daß Güte und Treue einander. be: 

gegnen, Verechtireit und Bee 

fd kuͤſſen, 8 5, 11. 

e6 wird — Serten. land, zu 

Wohnen bey denen , dieden Frieben 

120, 
ich halte Fi 

ſe fahen fie- Krieg an, v:7. 

es muͤſſe Friede ſeyn inwendig in 

deinen Mauren, und Gluͤck in dei: 


nen Paläften, ı22, 7: (8; 


) 
deinen Sraͤnzen Zriede, 


er —* hat feine Beit ⸗— 
ode; red; d, 1,8: 


Fieber aber wenn id) cche, | 





Frie 29 
die zum Friebe rathen, maden 
Freude, Spr. 12; 20. 


der ich Friede gebe und ſcha e das 
Hebel, Ar 43,7 f 


und lagen Friede, Friede, und iſt 
doch Fein Friede, Ier. 6, 14. (KR. 


8, 11. 14, = Ezech. 13, 10. 16. 

114 

8 liebet —* Friede, Sach. 
,1 

—9 Gottloſe⸗2hetzet wider eins 

ander, die guten Frieden haben, 
its 28, 11. 

ich bin nicht gekommen, Friede 

zu ſenden, ſondern das Schwert, 

Matth. 10, 34. (Luc. 12, 51.) 

vgl. v. 35.u. erregen 2. 

habet Salz bey euch, und habt 


- 


Beiehe unter einander, Marc, 9, 


ifte möglich, fo viel an euch iſt, Fo 
babt mit allen Menſchen Friede, 
Roͤm. 12, 18. 

laſſet uns dem nachſtreben, das 
zum Friebe dienet, ı4, 19: 

im Frieden (zur @inigkeit) hat 
ung Gott berufen, + &ot; 7, 15 


. Gott ift nicht ein Bott der Unord⸗ 


nn fondern des Friedes, 14, 36. 
Ei friedfam, fo wird Gott ber 
Liebe und Des a niit es 
ſeyn, 2 Cor, 13, Ta. (Bhil. 4, 9.) 
ges fleißig zu — * in! eit 
Geiſt, durch das Band des Frien 
Ye Epheſ. 4, 3. 
wenn. fie werben fagen, es ift Fries 
de, es hat keine Gefahr, fo wird fie 
das on ſchnell überfallen, 
2 Shefi: 5, 3. 
die Frucht aber ber Gerechtigkeit 
wird gefäet im Friede, denen, bie 
den en halten, Zac, 3, 18. 
ef. von Seelenruhe, und geifls 


hen, ewigen Frieden: 208 ge | 
8 


4. Hiob 22; 21. Pf. 72,3 


9 "Hobel. 8, 10. gef. 55, 312. Bar. 


en 38, 42. 


5, 4. — Luc. 1 
ebr. 7 


Ephef. 6, 18. 


der Herr hebe feih 3 über 


dich. und gebe dir Friede, 4Moſ. 


ehe, ich gebe ihm meinen Sub | 


bes Friedes, — 12 (Sir. 


36:) 


a I wenn 


{ 


Grie 
Pen a ea griet nt, wer will! ” hrs. = einen — a 
verdam 


men x Hiob 34, 29. (vgl.| 66 
ar 2: en Keiebe in meinen Ge: 


beingn vor meiner Suͤnde, Pf. 38, 4. 


ch feinen Zeiten wixb biüben ber 
er und und —— Friede, 72, 


Toben Bricht at, bie dein Ges 


- feg lieben, 119, 165. 
riede ſey uͤber Iſrael, 125, 5. 
‚Cr28, % Gal. 6, 


‚alle ihre (ber "Weißpeit) Steige 


Jf.g 
du Aeiteſt Res griebe vach ges 


wiſter Aufage 


ber Geredtigteitgrudt wirb Frie⸗ 


de ſeyn, 52, 17- 


fiehe, ihre Boken ſchreyen draußen, 


"die ngel des Friedes weinen bit⸗ 
terlich, 53,7 


o daß du auf meine Gebote merkteſt, 
Bor dein Friede ſeyn wie ein 


ſſerſtrom, 48, 18. - 
bie — ſpricht der Herr, 
haben keinen Friede, dv. 22. K. 57, 


— lieblich find auf ben Bergen 


die Fuͤße ber Boten, bie da Friebe 


verfündigen, 52,7. (Nah. 2, 1. 
Röm. 19 15.) 
auf ihm, 


die Strafe —— ef 
n ’ 


daß wie. Friebe 
. meine Gnade foll nicht von div weis 
hen, und der Bund meines Frie⸗ 


des foll nicht hinfallen, ſpricht der 


err, bein Exrbarmer, 54; 20.}. 


Sieh. 34, 25. 357, 26.) 

die richtig vor fih gewandelt ha⸗ 
ben, kommen zum Friede, 57,2 
(Weist. 3, 


ich will Feugt der Lippen ſchaffen, 


bie da predigen: Friede, Friede, 
v. 19. (8. 60, 17.) 
Art — Aue —* ae 
8 9,17. 
RT verkehrt "oupiien, Stras 
en wer darauf gehet, ber hat nm: 
‚mer keinen Friede, ebendaſ. 


ſiehe, ich breite aus den gas Ber 





auf 


22 .( vgl, v. 310% 

ih weiß wohl, was ich für Gedan⸗ 
‚Ion über euch — — — 
naͤmlich Gedanken des Friedes 
eurem wahren —* und. ziht 
des Leides, Jer. 29, 13%. ie 

er wich. Friede Ihren unter den 
Hepben, Sach. — 10. — 

mein Bund war mit ihm Ras 

(bie Furcht des Herrn) glebt * 
chen Frieden und Heil, Bir. ,2 


ben und Friede,‘ Mal, 2, 


auf baß du erfahreft, wer ber: 23 


der Tanges Leben, Güter, Frep 
und Friede giebt, Bar, 3, Adi 
und richte unfere Fuͤße auf ben 
Weg bes Friedes, Luc, ı, 79. 


“ Ehre fey Gott in der Höde, und 


Friede auf Erden, '2, 14. 

Herr, nun läffeft du deinen Dies 
ner in Friede fahren, v. 0 ; 

bein Staube bat dir geholfen, gehe 
hin wit Be 7 50. ( B;: 48, 
Marc. 5, 54) — 
den Frieden laſſe ich cu, meinen 
Frieden gebe ich euch, Joh. 14, =7. 
ſelches habe ih mit euch gevebdt, 
au daß ihri in mir Friede habet, 36, 


Ze verfündigen laſſen ben Frie⸗ 
den durch Jeſum̃ ——— Ap. 10, 


Hreis aber, und Ehre, und Friabe 
allen denen, bie da Gutes. thun, 
Röm. 2r 10, 

nun wir denn find, zerecht worden 
duxch den Glauben, ſo Haben. wir 


— mit Gott, durch nem 


ren Sefum Sheift, 5, 1. 
a gefinnet feyn, it — 


Ohns Serie) Gottes ix ⸗G 


it N Friede in dem heiligen 


bott aber der Hoffnung eifüdde 
euch mit aller. Se und Aricde Ban 
Stauben,. 16, ı3. 


ber Gott a. deiehes Bere 


— 4 53, “ mn, 


&üße —— 


—** 20. 
ee — —2— — 


5 (Shit) € 
| Er 2, 14. (1 


ı 


und any Hat verfünbiget 


Im Gvangelio den Stiebe, v. 2 
der Friede Gottes, welcher Sher 


Ak denn alle Wernunft,, bewahre 
eure Herzen und Sinne in um Ser, a. 6,5 "Io. 9, 12. 


.Col. 3, 15. 


Jeſu, Phil, 4, 
en di ede machete — 


damit, daß er 


a3 Blut an feinem Kreuze. durch 
ſh ſelbſt, Col. 1, 20. 


Gott gebe euch viel Gnabe und 
ede, ee 1,2. (2 Petr. 2,2, 


ubä v. 
ehnt —*— 


fleckt und unſtraͤflich im Friede er: 


Feſu ſind, ı — 
| rſt (Ge 


funden werdet, a Peir. 3, 1% . 

3, als Gruß, &riebensrounfeh (Gries 
de ſey mit bir!) 3 Richt. 6, 25. 19, 
20. 1 Sam, 25, 6. 2 Sam. 20, 9% 
1 Chrom, 13, 18. Era 4, 17. 5,7. 
1, ı2. Dan. 3, 31. 6,25. 10, 19. 
ı ac 8,25. — a, 10, 13. 
(in. 10, 5. 6.) Suc« 24, 36. (Ich. 
2,19, 22. 26) Ephe 6, 25. 2 


Friede von Gott, unferm Bater, 
ud bem Heten Iefu Chrifto, Roͤm. 
F ( Gor. ı, 3, 2 Eor. ı, 2. Gal. 

— m. — der Briefe 


a fey mit alten, nn in Chriſto 


unſer wreiche I 
A. ar eine friedſame Srucht.der Ges 
‚re 


Ihem Waffer, fo 


; ihr vor ihm unbe⸗ | h 


4, 1ff. Jeei338 22 


Friſch 3: 
bern wirb fle (bie Auction 
keit a die dadurch geüs 
bet find, Hebr. ı2, 11. 

„die Meißheit aber von oben ber iſt 
friedbfam, Jar. 7A 17 


Richt, 16, 7. ı Sam, 17, 18. 21, 6. 
Pr. 58, 10. 92, 11. — 300,8, . 
wie der Hicſch ſchreyet Ba fris . 

fchreget meine 
Se Soll zu bir, Pf. 42, a. „va 
9. 63,2. 143, 6 €. 41, 17.) 

2. ſ. v. a. gefund, munter; mus 


thig; 2 Sam, 13, 28. ı Koͤn. 12, 


.18.f2 Ehron, 10, 18.) 2 Chron. 32, 


7. Hiob 21,23. Jeſ. 44, 14. Tob. 
5,26. 8,15. 14, 15. Sir, 50, 14. 
Er 2 , Macc, +20 


wenn fie (bie Gerechten) gleich alt 


werben, werben fie dennoch blühen, 


frugitbar u reife feyn, Pf. — 19. 
alles, was bir vorhanden to 


m thun, das thue friſch, Pred. 
3,16. 3 Joh. — a 


5, Bild evangeliſcher Segnun 
und Erquickung Pſ. 2. er 


su ber Zeit — feifche Waſſer 


re 
1 

12, 3. 46, 3. ff : Ir Ezech. 

— 4, 14. 

7,397 of. 71: er 2, . 22, 1. 


1 Mof, 6,3. (vgl. ı etr. 5, 
5 Mof. 35, 2 at; — 8. 16. 


or ie 9 


8 Briöene), 27.) 
Friſt/, 
erheiet Wenderbar, Wath, Kraft, 20. 


Held, — Vater, Friedefuͤrſt. Friſten (das Leben), 2 Macc. 6, 25. 


—— Ephef. 2, 14 f-, 


1 
he hehe — 


gti 
‚ei, — Matth. 


ich,5 Moſ. 2, 26. 20, 11. 12 


Mt, 21, 15. 9, 7,5. ı Macc. 7, 
28.20: 35. RE 
Mof. m Sam. 


X, 19. — bo Mal. 2/ 6. — 
18,5, 1 
fe legen ihre Pande on feine Beier 


| —* Al i, ihre eigenen 


Bundesgenoffe ,; 5, . 
nie feiedfem —— der 
—ã mit euch ſeyn, 


| 2 Cor. 13,713 RER 


\ 


roh, Richt. 19, 3. ı an u 9 
‚piöb 20, 18. HH. 97, 8. 105, 38. 
Kom Spr. 25, 16. u. m. er 
— Marc, 14, ile (Luc. 22 .) 
Luc. 23, 8. 0). 11, 15. 20, 20. BR 
Er ne 48. Br — 
ott redet in ſeinem Heilig um 
deß bin ich froh, Pf. 60, 8. (1 ur 
: wenn bie Gottlofen a. 
wirb man froh, Spr. 11, io. 
er (ber Geizige wirb feines Butet 
nimmer froh, Sir. 14,5. j 
Abraham, euer Vater, warb froh, 


———— Tag fehen ſollte, Feh 


— 


. von Sqadenſrende: Spt. 2%, 
— =; 


} „OBein 


ur Herz ſey —*X über ſei⸗ſdieß tft 


nem (des Feindes) Ungläd, (vgl, 
Hiob 31, 29 


Fröhlich, dwoſ. 23, 40. 4 Moſ. 


10, 10. 5 Moſ. 12, 7. u.m, Richt. 

„13. 19. 1Kön. 3, 40. 4, 20. 8, 
6%. 28 N 21, 14. — 13. ı EChron. 
37 27. u. m, im A. F. — Luc. ı5, 
.24. 29. 32. Joh. 5,55. Ap.2, 


26, (Pf. 16, 9.) 5, 41. 8, 39. Phil, 

2, 28. Dff. 19, 7- ſ. q. ceude 

und freuen, 

Bi Herz ift froͤhlich in dem 
errn, ı Sam. 2, 1. 


"fröhlich laß ſeyn in dir, bie deinen 
Ramen lieben, 9.5, 12. (40, 17. 
79 d- 

ih fette mich und bin froͤhlich in 
bir, 0,3. (31, 

daß ich fröhlich fey über deiner Hüls 

fe, v. 15, (35, 9.) 

adı daß bie Dülfe aus Bion über 
Tfrar| käme, = = fo wflide Sacob 
fröhlich feyn, und Sfeael ji freuen, 
1%, 7. (53, 7.) 

bu wollteft mid; vor Angft behuͤten, 

daß ic errettet ganz fröhlich rüh: 
men fonne, A2,7. 

freuef euch bi Berrn, und feyb 
froͤhlich, ihr Gerechten, Y 11, 


(68, 
ae * Gott mit froͤhlichem Schall, 


Top die Hockeine Feöpti werden, 
bie du zerſchlagen haft, 51, 19. 

has wäre meines Herzens Freude 
und Wonne, wenn ich dich mit foob 
lichem Munde loben ſollte, 63, 6. 

du madheft fröhlich, was da webet, 
bepde des Morgens und Abends, 


meine Lippen und meine Seele, bie 
du erlöfet haft, find froͤhlich und 
loßfingen bir, 71,23. 
fie werden übes deinem Namen 
fuͤlle ung frühe mit beiner Gnade, 
fp wolfen wir rühmen und frählid) 
feyn unfer as d, 90, 1% 
immel freue fid) , und Erde fey 

froͤhlich, 96, 11. — 12. Pſ. 08, 8. 
ı Shron.’17, 31.3 

en Denen Dun TrANUS machet, 


105, 8. 


IFroh 
ee Zag , den der Bere man: 
het, laſſet und 5 und froͤhlich 
darinnen ſeyn, Pſ. 118, 24. 

ich wandele froͤhlich, denn ich ſuche 
deine Befehle, 119, 45. 

ber Herr.hat Großes an uns ger 
than, deß find wir fröglih, 126, 3. 
ihre Prieſter will ich mit heit. klei⸗ 
den, und ihre Heiligen —— froͤh⸗ 
lich feyn, 132, 16, (149, 

die Kinder Bion fegen fihlo uͤber 
ihrem Könige, 149, 2. 

bas Licht der „Beregten — 
feöhlih, Spr. 13, 9. 

ein fröhlich Herz machet ein froͤh⸗ 
— Appeſigt, 15, 13. (8.17, 22. 

ir. 30, 23. 27 

wer ein —*0 Herz hat, der weiß 
— in ſeinem Leiden zu halten, 18, 


— die wird man ſich freuen, 5* 
wie man froͤhlich iſt, — man 
Beute austheilet, Jeſ. 9, 3 

die Armen unter den Menſchen⸗ 
kindern werden froͤhlich ſeyn in bem 
Heiligen Iſrael, 29, 19. (K. 41,16.) 

fiehe, meine Kneqhte follen froͤhlich 
feyn, ihr aber follet zu Schanden 
merden, 65, 13. 

fie werben fi ch ewiglich freuen, und 
fröhlih feyn über dem, das th 
GWaffe, v. 18. (vgl, K. 55, 10. 51, 


* ich will froͤhlich ſeyn uͤber Je⸗ 
rufalem, und mic freuen über mein 
Bol, v1 . (vgl. Zeph. 3, 17. ſ. 
freuen. 

freyet euch mit Serufalem, und 
feyd — ber fe, alle, bie ihr fie 
lieb habet, 66, 10. 

das foll mir ein frähliher Name, 
Ruhm und Preis feyn, unter allen 
Deyden auf Erben, wenn fie Hören 
werden glle das Gute, bas ich ihnen 
tue, Ser. 53, 9- (walı vd. 6 ff.) 

id) will mich freuen des Herrn, und 


froͤhlich ſeyn in Gotte, meinem Heil, 


ab, 4, ı8. (Jeſ. 25, 9. 61, 10.) 
freue bi, und fen fröhlich, du 
Tochter Zion, benn fiebe, ich komme, 
und will bey dir wohnen, Sad, 2, 
19, (Joel 2, 25. Beph. 3, 14. 
die Furcht des Herrn machet das 
Berz fröhlich, Sir. i ı2. ’ 
ey 


dort fröpig, 209 mit ottenfucht, Seomm, ı Pr 9» a5, 27. 57 


— vr Armen nit, wenn bu 
einen froͤhlichen Tag haſt, 14, 14. 
der das Herz erfreuet, und has 
Angeficht froͤhlich machet, 34, 20. 
gieb Gott feine Ehre mit froͤhli⸗ 
hen Augen, 35, 10. (11. ı2.) 
vergiß deines — *— nicht, wenn 
du froͤhlich biſt, 3 

fie (bie Sortlofen) —* froͤhlich,⸗⸗ 


| — ‚äulegt gehen fie Loch zu Boden, 


" 4. uns ein froͤhlich Herz, 50, 
— froͤhlich und getroſt, es wird 


euch im — I belohnet wer: 


den, Matth. 5, ı2. 

ſeyd — in doffnung, Roͤm. 
12, 12 

freuet euch mit den Froͤhlichen, und 
weinet mit den Weinenden, v. 18. 
als die Trauri— — aber allezeit 
froͤhlich, 2 Cor. 6, 

— ar "Sehe bat Sott 


fy fröhlich, du en die 


— t gebiereſt, Gal. 4, 27. Jeſ. 


41 
3 vom Schadenfreude; Hab. 1, 


bie fi) Freuen Böfes zu thun ‚und 
find md, © in Bun böfen verkehr: 
pr. 2, 14. 
Pi locken laut reuen 
n 9 1. "6 Sam. 4 ' a "or. 


4, 

ioget mit Händen, alle Voͤl⸗ 

ker, und I, Gott mit froͤhli⸗ 
[ ' 2. 

dienet dem eh mit Freuden, 
kommet vor fein Angefiht mit Froh⸗ 
locen, 100, 2. (95, 3. 

2, von Gott, Beh es die gewiffe 
Erfuͤllung feiner Drohungen ; Ezech. 
21,1 

5. Su lebloſen Dingen, als Sn 
Allgemeiner Freude; Sr. lie 

44, 23. (55, 12.) ° f. a. froͤh — 

u hndienſt ). 2 Mof. 1, 

1 ® 4— 4— 

Seöhnen ( Frohndienſte verrichten), 

2 Moſ. 5,18. 

Frohnvogt, 2 Moſ. 1, 11. 


10, 15. Hiob . 20%. 7 201. 22, 
3. 34, 9 Hr. 101, 6. Spr. 1, 11. 
20, 11. 21, 18. . 20. Hobel, ı, 
4: 5 2. 6, 8. Jeſ. 1, a1. 44, 2 


Jer. 3, 11. um dax — Matt h. 


1,19. 23,28. 25, 21. 23. we 19, 
17.) Marc, 6, 20. duc. 2,6. 2,.25. 
18,9. 20,20, 25, +47. 50. Joh. 7, 


12. Ap. 10,22. 11,24. ı Petr. 2, 
14° 


wenn du fromm bift, fo bift du ans - 


enehm, bift du aber nit fromm, 
0 rt die Sünde dor der Thür, 
01.4, 7. 
ih bin dee allmaͤchtige Bott, wandle 
vor mir und fey fromm, 17,1. 


der Gerechte und — muß 


verlachet ſeyn, Biob ı2, 4 
mein Schild ift bey Bott, der den 


feommen Herzen hilfet, Pf. 7, 11. 


die Gottloſen fpannen den Bogen, 
ss bamit heimlich zu fchießen bie 
Frommen, 11,2. (37, 14, 64, 5.) 

ſeyd fröhlich, ihr Gerehten, und 
— alle, ihr Frommen, 32, 11. 

breite deine Guͤte uͤber die, die dich 
kennen, und beine Gerechtigkeit über 
die Frommen, 36, 11. 

der Herr kennet die Zage der From: 
men, 57, 18. 

bleibe fromm und halte dich recht, 
denn foldhem wirds zuletzt wohl ge⸗ 
hen, v. 37. 

die Frommen werden gar bald uͤber 
fie (die Gottlofen) herrſchen, 49, ı5., 
(Spr. 14, 14.) 

bie Gerehten werben fich bes Haren 
freuen, = s alle fromme ‚Herzen wer⸗ 
ben fich deß vühmen, 64, 1a. 

es wird Fein Gutes mangeln Taffen 
den Frommen, 84, 12. 

Recht mug doch Recht bleiben, und 
dei n ar fromme Herzen zus 
fallen, 

dem — muß das Licht im⸗ 
mer wieder aufgehen, und Freude 
ben frommen Herzen, 97, 11. 
(1 12, 4.) 

folches werben bie Srommen fehen, 
= fi freuen, 107, 42. (Hiob 22, 


17% danke dem Herrn von ganzem 
per 


{ 


. 


vpom 


— im tn der — 
lung) der Frommen . i15, 1. 
—* —2 — der — wird 
egnet 
el e’wobl de ben guten und 
frommen be en, 125,4. 
die Fromme "werden vor beinem 
Angeſicht a 140, 14. 
‚ee läffetö den Aufrichtigen gelin⸗ 
— * en die Frommen, 


die "Serehten werben im Lande 
wohnen, und die Frommen werben 
drinnen bfeiben, v. 21. 

fein u iſt bey den From: 
men, 3, 33 

nee a Je — iſt des From⸗ 


10, 2 
gu wird bie FJrommen leiten, 


de Zerechtigkeit deg Frommen ma⸗ 
F— feinen Weg eben, v, 5. (6. 

durch den Gegen ber Kommen 

wird eine Stabt erhaben, dv. 11. 


\ 


Fro 

böfen. W ber wird in ſeine 
Grube fallen; dber die Fronimen 
werden Gutes er⸗ Spr. 28, 10. 
wer fromm einhergehet, wird geẽ 
neſen, v. 18, 

ber nad; meinen Rechten wandelt, 
und meine Gebote Hält, » » das iſt 
— frommer Mann, Ezech. 28, 9 


.) 
wenn ein Gerechter Böfes thut, fo 
wirds ihm nicht helfen, dag er fromm 
wefen ift, und wenn ein @ottlofer 
om wird, fo folle um in fde 
den, daß er — — «3 
12. (vgl, X. 5, 20. 
meine Rede find. Bene ben 
Frommen, Mid, 2,7. 
die Weisheit iſt fo Fromm, bag 
* 6 nicht ungeftraft fer 
ei 


Gottesbienfl .in ber 
ginge des 18 Ber behuͤtet und mas 
et has Herz framm, Sir. ı, 18. 
gefelle dich zu frommen Leuten, 9 


der Bere hat = = Woptgefallen an| a3. 


ben Frommen, v 

wer fromm ift,b ber "bekommt Trof 
errn, 12, 2: 

der Frommen Mund errettet, v. 6. 
die SEOmmEn haben Luft an den 
Frommen, 

die Hütte bed — wird gruͤ⸗ 
nen, v. 11. 

die Augen des Herrn ſchauen an 
allen Orten, beyde die BR und 
Frommen, ı5, 3. 

ber Gottlofen Opfer ift dem Herrn 
ein Gräuel, aber das Gebet der 
Frommen ift ihm angenehm, y. 8. 


er Weg ber Srommen ift wohl] 


"gihähnet et, 0.19. 
der Bann Weg meihet das 
ee ® N npde 


Ale, hen werden feonm. ge: 
N) — hie wer milk finden’ ar 
der rechtſchaffen fromm ſey? 


froamm und wahrhaftig. eyn bei uͤ⸗ 
ten den —— a i 
wer fromm ik, deß Weg wird be: 
N, 21,20, 
wer zum Sottfofen ſpricht: du biſt 
Ira, dem fluchen bi eute, 24, 


ie bie Frommen verfuͤhret auf 


ben Frommen giebt Gott Büt 
e bleiben, 11,15. m = 


Gott fegnet den Frammen ihre 


ie _ 23. 

ue dem ne 

wird birs reichlich vergolten, 12 2 
des Frommen vofaung wird cd nähe 


außen bleiben, +6, 13. 
verzeuch u from zu werben, 


38, 22. (ügl, 8) 

ein ſchoͤn kr — bleibet, 
iſt — die helle — auf dem hei⸗ 
584 25.) 


om⸗ 


———— 
en Gottlo 30. (vgl. 
v.3ı ff Weish. 16, un . 

id) bin gekommen, die Suͤnber zur 
Buße zu rufen, und 2 nißk, die From⸗ 
mei, Matth, 

wer fromm — de ſey immerhin, 
fromm.,, und wer hei „der ty 
ininierhin heilig (d.i. — ſahv⸗ fort, 
um werde fiets heiliger 

mer), Off. 22, 11. (ſ. a. boſe) 
2. von Gott bed.es deſſen — 





Fro 
Metlommenhei, Sir wos ” 


ı6. 
at ift Bott, md fein Böfes n 
um en und fromm ift eu, 5 
2, 4 


‚bey ven.Beiligen biſt du heilig, bey 
den Frommen bift — fromm, 2 
— 22, 26. (Pf. 18, 26) 

der Herr iſt gut und fromm, dar⸗ 
um untermeilet . “ Sünder auf 
Frommen — Northeil heine 
gen), Spr; 31, 18. Sir. ı8, 7. 
30, 3. 24. 

eher euch wei ° duch meine 
RAin das wird euch frommen, 


met bie: nichts, daß du 
fe — 5 — das dir wicht befahlen 
it, Sit 3, 23. 
id babe es alles Macht, aber es 
em: nicht alles, ı Son. 6, 12. 
8.10, 28.) 
smmigkeit, Hiob 2, 3. 9 4.6. 
37. 5.31, 6 pr Al) 15. Spr. 2 
9. Ezech. 53, 135 1 Mack, 14, 35. 
richte mich. Herr, nach feiner Ce⸗ 
a, Und BmenBE: Pf. 
A giebſt — gkeit, du dafen 
Gericht und Garrchtigkeit, 99* 
ein Sexechter, der in ſeiner Fam; 
— — deß Kindern wirde 
u ihm, Spr. 20,7 
Fr “in (6 Knigep) Ahren m in 


dur mmigfeit, v. 28. 

* 12 

if ei Amer, ber in ſei⸗ 
ner Froͤnimigkeit gehet, denn ein 


F , ber in en Wegen] 
ehet, 28,6. (8. 19 e 

| —2* Mof, 8 —A Bei, m 
—* 16, 13. 

Freoſt/ 1 Hof. —8 Hiob 24, 7. 


57, 10. Ser. 56, 30. Sad), 14, 6. 
*. u3 Ränn, vg — 3 Kor. 


27. 
——— Erbe ſtehet, ſoll nicht 
aufhoͤren Samen m. Eon, Froſt 

weiße, ı Mof. 8, 20. 
wer Kann bleiben vorfeinem Broft? 

„17. 

—— Mof. ı, 11. 12. 3, 5 
6. ru Er 4, EP — no, 8.1 


26. 
Marc. 12 Se Luce 20, —— Luc. 


7, 13. 28,4 
‚zı,ıt. :5% ı!. Jeſ. 13, 1 


| 


den nad. 


ser 
ad 20. 26. 29. n 36.)- PP ran 2, 
18. nm 21 
21, 19. — 11, 14.) 34. 


12, 17. 23, 6. 7.9. Joh. 12, 24. 
1 a 9, 7 2 Zi, 35 6. Jac. 7) 
7. 1 

bu macheſt das Land voll Gruchte 
die bu ſchaffeſt, Pf, 104, 12. . 

2. Leibeöfrudt (von —* und 
Thieren)3 ı Moſ. 30, x aMof' 
21, 22. — 18, — — Mor 
.11. 18. 5 3. 9. Bi, 

5% u, = 

im A. J — Lue. 3, 32. ip. 23, 30% 

3. uneig. von guten, oder bäfen 
Banplungen, und den guten- oder 
fhlimmen Folgen berfeiben; 
gen r ser. Belohnung „ Stra⸗ 

*; Spr. 1,31, Ief. 10, 12. u. m. 
im A. — — Matth. 21, 45 Phil, 
1, 272. ‚ 19 
- meine ale Weidpeit) Frucht iſt 
beſſer denn Gold und fein Gold, 
— 8, (vgl, K. 3, 34.) 

die Beudt des Geredten ift ein 
——— 11, 30. (vgl. 8. 
ze ı8, 15,4) : 
bie Wurzel ber: Serechten wird 
Frucht bringen, 12, 12. 

viel Gutes kommet einem durch 
die Frucht des Mundes, v. 14. (8, 
13,2 18,20. 21.) . 
prediget von den Gerechten, daffie 
e gut haben; benz fie werden bie 
Beugt ihrer Werke eſſen, Jeſ. 5, 


"es wird bennod dazu kommen, daß 
ss Ifrael blühen und graͤnen wird, 
daß ſie den Erdboden a — 
erfüllen, 27,6. K. 37, 31.) ' 

ber Gerechtigkeit Frudt wich Frie⸗ 


de ſeyn 32, 17. 


id), der Herr =.» gebe einem jegle- 
feinem. Zhun, nad) den 
üchten feiner Werke 17, 10. 
(dgl. 8.32, 19. PM. 68, 15. Mottii 
i6, 27. Nom, 2, 6. 2 Cor. 5, xo. 
Off. 2, 25. 22, — 
ich will euch heimfuchen, ſpricht der 
Verr, nach der Frucht eures Thuns, 
21,1%. 
an mir for: man beine — fin⸗ 
den, Hoſ· Le ihr 


- 


* wandelt — in Gallen, 


und die Frucht der Gevrechtigkeit in 
Wermuth, Amos 6, 12. 

laß dich nicht zu Flug dünken, =» 
daß deine Blätter nidıt verweilen, 
und deine Früchte verderben, Sir. 


. 6, 2, 3. , 4 
fehet zu, thut rechtſchaffene Früchte 
der Buße, Matth. 3, 8. (kut. 3,8) 
welcher Baum nicht gute Frucht 
bringet, wird abgehauen und ins 
euer geworfen, v. 10. (K. 7, 19. 
uc. 5, 9.) E - F 
an ihren Fruͤchten ſollt ihr fie ers 
kennen, 7, 16.(20.)(vgl. Luc. 6, 44, 
Jac. 3, 12 f. 
‚ein jeglicher guter Baum bringet 
gute Früchte, aber ein fauler Baum 
inget arge Fruͤchte, v. 17. (vgl. 
v. 10. K. 12, 33. Luc. 6, 43.) 
etliches fiel auf ein gut Land, und 
trug Frucht, etlihes hundertfaͤltig, 
etlihes fehzigfältig, etlihes drey⸗ 
Bigfältig, 13, 8. (Marc, 4, 8. Luc. 
8, 8.) vgl. v. 23, | 
und erfliden, und bringen Feine 
Frucht, Luc, 8, 14. (Matth. 13, 22. 
Marc. 4, 19.) 
das aber auf bem guten Lande, 
find die das Wort hören, und be: 
halten in einem feinen guten Her⸗ 
zen, und bringen Frucht in Geduld, 
v. 15. (Matth. 13, 23. Mare. 4, 20.) 
wer da ſchneibet, der empfähet 
“Lohn, und fammlet Frucht zum ewi⸗ 
gen Beben, Joh, 4, 36. 
einen jeglihen Reben an mir, ber 
nit Frucht bringet, wird er weg: 
nehmen, und einen jeglichen, ber da 
ucht bringet, wird er reinigen, 
aß er mehr Frucht bringe, 15, 2. 
gleichwie der Rebe kann keineFrucht 
bringen von ihm felber, er bleibe 
benn am Weinſtock: alfo auch ihr 
nicht , ihr bleibet denn in mir, v. 4. 
wer in mie bleibet und id) in ihm, 
der bringet viel Frucht, v. 5. 
barinnen wird mein Vater geehret, 
daß ihr viel Frucht. bringet, und 
“werdet meine Jünger, v;8. 


get, und eure Frucht bleibe, v. ı6. 
nun ihr feyd von der Suͤnde frey, 


m 


‚und Gottes — worden, habt 


ihr eur Frucht, daß ihr heilig: wer: 
det + 


⸗ m. 6, 22. (21. 

auf das wir Bott Frucht bringen, 
7, 4. (vgl. v. 5.) 

die Frucht aber des Geiſtes iſt 
Liebe, Freude, Friede, Gal. 5, 22. 
(Epbef. 5, 9.) 

erfüllet mit Fruͤchten dev Gerech⸗ 
tigkeit, Phil, ı, 11. | 

die Frucht der Lippen (d. I. Loblies 
der), bie feinen Namen befennen, 
Hebr. 13, 15. F 

die Weisheit aber von oben her iſt 
⸗⸗ vol Barmherzigkeit und guter 
Früchte, Jac. 3, 17. | 

die Frucht der Gerechtigkeit wirb 
gefäet in Friebe denen, bie den Fries 
den halten, v. 18. 

4. Bild blühenden Wohlſtandas, 


beſ. geiftiger Segnungen, 2 Koͤn. 


Diob 8, 16° "Hoher. 2r 3 
4, 13.16. 7,13. 8, 11.12. Jer. a, 
3. u. m. im X. 2 — Röm, 1, 13 
15,28. ı Gor, 14, 14. 16, 9 Off. 
22, 2°: i — 

der ift wie ein Baum, gepflanzet 
an den MWafferbächen, der feine 
Frucht bringet zu feiner Zeit, Pf. 
77 3. (v l. v. 1 ff.) : 

in ber Beit wird bed Herrn Zwei 
lieb und werth feyn, und bie Fruch 
der Erben herrlich und fhön bey bes 
nen, bie behalten werden in Iſrael, 
Set. 4, 2. (vgl. Ser, 23,5.) 

und e& wird eine Ruthe aufgehen 
von dem Stamm Ifai, und em 
Zweig aus feiner Wurzel Frucht 
bringen, 21, ı. — 

ich will Frucht der Lippen ſchaffen, 
die da predigen Friede, 57, 19. 

fommet ber zu miy : : und fattiget 
euch an meinen (der Üeispeit) 5 ne 
ten, Sir, 24, 25. 2b. er i 

darnach wird fie (die Zuͤchtigun 
geben eine friebfame Frucht bes ae 
rechtigkeit denen, die dadurch geübet 
find, Der. 1, 1. 00 


Sruchtbar, ı Mof. ı, 11.29. PM. 
ich habe euch erwählet und gefeget,| 107, 34. 148, e Nr 
daß ihre bingehet und Frucht brin:| 32, 12. 55, 10. 


." Pre, 2), 5 ef. 
: ix. 50, 21. ı Mare. 
z 


‚8. 
hat uns viel Gutes gethan, und 
| vom 


' 








Frü 

Dom. Simmel Regen unb fruchthare 
Beiten gegeben, Ap. 14, 17. 

a. bef, vom Segen an NRachkom⸗ 
menihaft: ı Mof. 17, 6. 20. 28, 3, 
29,31. 30,22. Pf. 128, 3. N 
ſeyd fruchtbar, und mehret euch, 
and. füllet ie — ı Moſ. ı, 28. 
(d.22. 8.8, ı7. 35, ı1.) 
| die fruchtbare Menge der Gottlo⸗ 

ſen find kein nüge, Weish. 4, 13. 
3, f.v. a. gefegnet, gluͤcklich (bef, 
von geiftigem Segen); Pf. 68, 16. 
Ser. 11, 16. Ezech. 47, .ı2. Amos 
9, 13. — Col. 1, 6. 

wenn fie (die Gerechten) gleich alt 
‚ werden, werben fie dennoch blühen, 

Fuer: und frifh feyn, "Pf. 92, 


F ihr wandelt wuͤrdiglich⸗⸗und 
frucht bar ſeyd in allen guten Wer: 
Seihe, 1 2 e R 

e/ 1 » 10, 2. 27. 20, 21, 

14, 23,3 5. 28, ı8. 31, 55..2 Moſ. 
8, 20, (9, ı3.) vum. 
Marc. (ei 2.9. Luc. 21,38. 24, 1. 
22. Joh. 8, 2. 18,28. 20,1. ap, 
5,21. 28, 25. 

Herr, frühe wolleft du meine Stims 


9, 1. 7. 


me hören, frühe will ich mich zu bir]. 


fdiden, und drauf merken, Pſ. 5, 
Er 9. 88, 1% 2 3. 110, 147. 


Bott, bu bift mein Gott, früpe was 
che ich zu dir, 63, 2. 

und find ⸗⸗ gleichwie ein Gras ⸗⸗ 
* AN blühet, und balb welt 


fie u En tete mit deiner Gnade, 
v. 

nk. daß ihr fruͤhe aufſte⸗ 
het⸗⸗und eſſet euer Brod mit Sor⸗ 


gen, 

fie — mi fruͤhe Ham: und 
nicht finden, Spr. ı 

die mich (bie uta frühe fu: 
ben, finden mid, 8, 17. 

webedir, Land, deß Koͤnig ein Kind 


iſt, und deß Fuͤrſten frühe eſſen (d. i. | 


ſchwelgen, ſtatt zu regieren), Pred, 
10, 16. 


hat nicht, 


sr 
auf find, des Saufens ſich zu be 
figen, gen 5 f. 5, 134 

von Kerzen begehre ich bein des 
Nachts, dazu mit meinem Geift in 
mir wache 4 frühe zu bir, 26,9» 
fey ihr Arm frühe, dazu unfer Heil 
zur Zeit bes Truͤbſals, 33,2. 

Die Gnade, ſo ich euch erzeigen will, ’ 
wird feyn = = wie ein Thau der früs 
de zmorgend fi fih ausbreitet, Hof. 


,4. 
und gehen mit boͤſen Tuͤcken um 
auf ihrem Lager, daß ſie es fruͤhe, 
wenns licht wird, vollbringen, Mich. 
2,1. 

wer fic frühe barzu (zur Gottes 
furdif) fit, der wird Gnade fins 
den, Gir, 32, 18. 


Srüblingsbeerde (Fräplingslamm) | 


ı Mof, 50, 41.42. ſ. Spätling. 


Srühregen (im Morgenlande die 


Regenzeit im Spätjahr, bald nad 
ber Saat, zu Ende bes Octobers, 
oder Anfang Novembers), 5 Mof. 
11, 14. Jer. 3,3. > 24. Joel 2, 
23. ſ. a Spatre 


Suche, Richt, 15, wg Rep, 4,5. Pf. 


63, 11. 

die Fuͤchſe haben Gruben, und.bie 
Bögel unter dem Himmel haben 
Nefters aber des Menfchen Sohn 
da er fein Haupt hinlege, 


Matth,8, 20. 5 9, 58.) vgl. 


Sach. 9 9 2 Cor, 8 9% 


2. Bild eines giftigen: ‚Luc, 13,32 
3 * fohädlicher, gottlofer und 
verberbter Menden . (bef. Feinde 
der Kirche) 5 29. Klagl. 
5, 18. Ezech. 13 


Fuge (Band), Fr 3 19. ſ. a. Ge⸗ 


lenk. 


sügen, 23 ie 26, 9: 10. Reh, 4, 


6. Ezech. 41, 21. 
auf weiche in (Ehriſto) ber ganze 
Bau in einander gefuͤget, wächſet 
zu einem heiligen Tempel in dem 
Deren, Epheſ. a, 21. (8.4, 16.) 
ſ. a. zuſammenfuͤ gen. 
a fügen, d. i. fi verbinden; 


0,5: 
frühe fäe deinen Samen, und Susi, Marc, 14, 11. (vgl, Luc. 


ee Dand des Abends nicht ab, 


11,6 


wehe denen, bie bes Morgens fröge 


232, 


6.) 
ühlen, Richt. 8, 16. 2 Koͤn. 4, 31. 


“2 Chron. 6, 29. Hiob 24, 17. Pf. 
' 95 


Sun 
Br 9. Spr. a3, 55. Jeſ. 80, 14: 
” Ber. 4,18 um. mi.X. Mare. 
5, 29. 30. Luc. 8, 46. 24; 39. 
‘man muß dem Böfen wehren mit 
rtee Steafe, und mit ernften 
Gran, Die mar afaoıe, Epr.20, 
30. (vgl. K. 10, 15 
‚Bu Taläger fie, * fie fͤhlens 
— Ser, 5, 3. 

wih fe &ugften, daß fie es 
eäbten ale, 10, 18, 
aß ihnen das Herz erfchreiten, und 
deinen Fluch fühlen, Klagl. 5, * 
daß ſie een fuchen ſollten, 
ob ſie doch ihn fuͤhlen und finden 
moͤchten, Ap. 17,27% 

' Sühren, ı Mof. 9, 1% 11,51. 19, 
12. 21, 18. 24, 52. 67. 29, 15. 
52, 23.46, 14. 43, 16 f 24 44, 1. 
45, 19. 46, 5. 47, 30. bo, 13.25. 
2 Moſ. 3, 10. u. m. im A. T. - 
Matth. 4, 5.8. (Cut. 4, 5. 9.) 10, 
28. (Mare. 13, 9.) 17, 1. (Marc. 9; 
2.) 21, 2. 35. (Marc, 12, 1.) ab, 5% 
(Marc. 14, 53.) Marc. 11, 7. 1% 
11..(fuc. 12,11.) 14, 44 Luc. 4, 
29.4... RS, 

ein Freveler locker feinen Naͤchſten, 
und führet ihn auf Beinen guten 
Weg, Spt. 16,29: 

da er Heftraft und martert ward, 
that er feinen Mund nit auf, wie 
ein Lamm, das zur Schlachtbank ges 
führet wird, Jeſ. 53, 7. (Ap. 8, dm) 
brich dem A bein Brod, 
und A fo im Elent find, führe ins 

Dans ’ 58,7. 


.fiehe, ih will an bie Propheten, | 


fpeicht ber En bie ihr eigen Wort 
führen, Ser. 25, 31. 
Laß dich nicht einen jeglichen Wind 
ven. (d. i. fey nicht undeftändig), 
ir. 5, 11. 
—2— deinen Mund nicht zum 
— — — Ramen zu 
en, 23, % (11. 
da ward Seins som Geiſt in bfe 
wife geführet, — 4, 1. Euc. 
ie Pforte i enge und ber 
it ſchal, der zum Röben führet, 
Ir 14. 
id, ermahne euch aber, ⸗⸗daß 
ihe — eiperley au fuͤhret 








(antätächie — 9 1 Cor. % 


10, 


ex iſt aufgefahren in die Höhe, und 


gat bas Gefüngniß gefangen gefuͤh⸗ 
set, Epheſ. 4, 8. (Pf. 68, en 


affo wird Gott auch, die 


ſHlafen ind durch Jeſum, mit ihm 
fuͤhren, 1 Theſſ. 4, 14. 


und werden über ſich ſelbſt führen 
ſchnell Serrn 2 Petr. 


ee da viel Kinder bat zur Sere 


lichkeit gefuͤhret, Hebr. >, au . 
2. von Leitungen und Führungen. 
Gottes; ı Mof. 15,7. 24, 27: 48. 


50, 24. 2 Moſ. 3, 17. 13, 17. 21% 


15, 13. 5 Moſ. 18,5. m... 


8. — Ap. 12, 17. 13, 


er führete ihn (das Wie N 
und gab ihm daB’ Geſletz, 5 


* 38, 10. 


ber'Bewr : s führet in bie Ole und 
wieber heraus, ı Sam. 2, 6 

erkennet do, daß der Hr feine 
Heiligen wunderlich führet, PI. 4,4. 
er weibet mich auf einer grünen 
Auen , und führet mich zum friſchen 
MBaffer, 25, 2% 

er führet mid, auf rechter Straße, 
he inet meines ‚Herzens IR groß, 

me rzens iſt gro 

* mich aus meinen Noͤthen, 25 


—— du haſt meine Seele aus bes 
5, geführet, 5a, 4 (vgl. Pf. 86, 


um deines Namens willen wollteſi 
bu mich leiten und » 31, % 

richte mih, Gott, und führe meins 
Sache wiber das unheilige Volk, 


ie Armin ab (hi. 
er fübr une, wie die 
Auf imuner Degäickt er — .15 


bu fuͤhreteſt dein Volk, wie eine 
Heerde Schaafe, durch Moſen und 
— 77 21. (78, 82.) 
u auf dem Steige deiner 
— 119, 55. 
fo würbe mich de beine Sand bes 
fetbft führen, unb Deine. Rechte mich 
halten, — 10. (dgl, (vgl. u 7 u auf ? 


dein guter Geift führe.m 

ebener Bahn, 143, 10. 
gedenke an ihn in — — We: 

gen, 








| ie, p Bird ie recht führen, 


[20077 E 
er wird feine Heerde weihen, wie 


ein Hirte; er wird die Laͤmmer in 
feine Arme fammetn, und in feinem 
“Bufen tragen, und die Schaafmuͤt⸗ 
ter führen, Jeſ. 40, 11. 
ich will fie führen auf den Steigen, 
die fie nicht fennen, 42) 16. . 
ihr Erbarmer wird fie führen, und 
wird fie an die Wafferquellen leiten, 
49, 20. (8; 58, 11.) — 
ih will fie auf die beſte Weide füh: 
ven, Er. 34, 
id will fie locken, und will ffe in 
eine Woͤſte führen, und freundlid 
mit ihe reden, Hof. 2, 15. : 
id will ipn erjören und führen, 
14, 9. | u 
der Herr «Herr ift meine Kraft: : 
und wird mic) in der Höhe führen, 
Bb.4,1. sa. 
er ifts, der auf dem — der 
BVeisheit fuͤhret, und die Weiſen 
— a. 75 * | 
re uns nicht in Verſuchung, 
tth. 6, 13. (Luc. 11, 4.). 2 
3 führen (das Leben, den Wan: 
bel ac); ı Moſ. 6,9, Mal. 3, 14. 
eich. 6; 5. 2 Mack. 6, 235. — ı 
‚Petr, 2 x 12°. = i 
dieweil ex (Henoch) Ein goͤttlich Le⸗ 
hen fuͤhrete, nahm ihn Gott hinweg, 
1 Moſ. 5, ah. i j 
neige mein Herz nicht auf etwas 
Böfes, ein gottiod Weſen zu führen 
mis den Webelthätern,; Pf. 141, 4. 


viele werben geteiniget, gelaͤutert 


und bewähret werden?” und bie 
Softlojen werben gottlos Weſen 
führen, Dan, ı2, 10. aan 


wer ein heilig Leben führet, ber ift | 


Gottnahe, Meish, 6,20. | | 
auf daß wir ein geruhiges und flils 
les Leben führen mögen; in aller 
Gottfeligfeit und Grbarkelt, ı im: 
2, Is- 3, . u , ö . 
führet euren Bande; fo lange ihr 
hie wallet, m Furaten, ı pelr, 
1,1% - Ba 
und ffeißigen ne, guten Wandel 


in fuͤhren bey alken, ‘Debr; i3, 18. 
4, Krieg Führen: Richt 1, i; 2. 


x Pam. du a0n 29, iz, 2, a al 


— 
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Sülle, ı Mo 


ſo lange 





7 


—⸗ 


‚Krieg foll man mit Bernunft (mit 


10 . : . 
..d f.v.a, anführen, befehligeh 


vMof, 49, 19. 4 Moſ. 31 4 I» j ı 
Chron. 21, 1. 
Mact. 8, 22. \ 


Juhrmann, ı Koͤn, 22,54.(2 Chron. 


18, 35.) Ser, 5ı, 21. 

| 277.28. 41, 50.51. 

2Mof. 16, 3.8. 3 Moſ. 26, 5. 

Hiob 36; 51. Pf. 17, 24. u. m, im 

A. Luc, ı5, 17. Röm, 5, 17. 
ber Berflörer Hütten haben Fülle, 


Dich ia, 6. . 


wenn er (ber Boftlofe) gleich bie 
nug hat, wird ihm doch 


Fülle und 
angſt werden, 


Oo, 22 ’ 


vor dir ift Sreude die Fülle und 
Rechten. 


liebliches Weſen zu deiner 

ewiglih, Of. 16, 11. 
Gpttes Brünnlein hat Waffers 

die Fülle, 65, 10. (vgl. Pf. &6, 5.) 


Reichthum und die Fülle wird in 


ihrem (dev Frommen) Haufe ſeyn, 
112, 3. (dgl: Pf. 34, 10: ii. 37, 


10. ; 
— ſeinen Acker bauet, der wird 
Brode die Fülle haben, Spr. 12, 


ı Matt, 4: 2 23. 


und söben wiber Gott durſtiglich, 


* 


11. | A | 
die Fuͤlle des Reihen Yäffet ihn 
nit fhlafen, Pred; 5, 11. 


— daß feine Seele earbeität , 


hat, wird er feine Luft fehen und 
die Fülle haben, Seß 53, ı1. : 

mein Bolk foll meiner Gaben bie 
Fülle 
31) 14. 


haben, ſpricht der Herr, Jer. | 


wer ba hat; ben wirh gegeben; daß 


er die Fuͤlle babe, Matt ; 13, 12 ß 
(8.25; 29. vgl, Marc 4,26. Lut. 


8, 18 


und von feiner Fuͤlle häben wir 
alle geiohmen Gnade um Gnade, ’ 
Joh. iz 16. —— a 
bis die Fuͤlle (d. i. bie volfe 
Anzahl) ber ‚Hepben eingegangen 


; Abm, 11,25. 


welche (Gemeine) da ift fein Leib, 


en erfüllet Epheſ. 3, 33. 


ae Gülle dep, der alles in 
— 


; un BR 
u bag ihr — werbet nit als »güerep ER in ; oawelgeren/ 


lerley Gottes Fuͤlle, Epheſ. 3, 19. 


Jeſ. 5,22. 


es iſt das Wohlgefällen geweſen, Süllöpfer. (f. füllen 3.), 3 Moſ. 


dag in ihm (Ehrifto) alle 
nen follte, Gol, 17 19° 


Ile wob: 


3 22.28. 31. 
f king ct, a 33 Fülle 2),.3 


in ihm wohnel die ganze Füße ber Stet 29,31. 


GSottheit leibhaftig, 2, 9. 
..f.va Erſtling; Geweihtes, 
Opfergabe; 2 Moſ. 22, 29. 29, 
22. 26. 27. 4 Moſ. 18, 27. 5 Mof, 
23, ‚9. j 


Fullen, 1 Dorf, 21, 19. 34, 16. 26, 


15. 42, 25. 44, 1. 2 Moſ. 2, 16. Pred. 
u.m. im A. J. — Matth, 27, 48.|Sünfeder, ı Kön. 6, 3. 
Funke, Htob 18, 5. 41, 10. 


(Mare. 15, 56. Joh. 19, 29.) Luc, 
5, 7- Joh. 6, 13. Off. 8, 

ſeyd fr dibat und mehret end, 
und füllet die Erben, ı Mof. ı 

die Herrlichkeit des Derrn "fünete 
des Herren Haus, 2 Shtoh.7, 2. 
(vgl. 2 Moſ. 40, 34. 35.) 

Bin ichs nicht, der Himmel und Er: 


den fuͤllet? pricht der Herr, Jer. Sunteln 
Be Sünflein ‚ Weish,.2, 2. Sir. 28, 


23,2% 
EN A v. s Tättioen, fe — Hiob 
22, 16, 38, 27 . ef + ſ. 4 Set. 


8,7. 5 34 Si. zig: Weish. 
3, 7 — Luc. 15, ı6 

von den Leuten biefer Melt, == 
weichen bu ben Bauch fülleft mit 
deinem Schag, Pfr 17, 14." 

thue deinen Mund Du auf, laß 


ich ihn füllen, 8ı, 
Male uns feühe init deiner Gnabe, 


er et fättiget die burftige Seele, 
und füllet die hungrige Geile mit 
Guten, 10779: Euc. 1, 53.) 

"5. die Hände füllen, d. i. n Prie⸗ 
ſter weihen; opfern; 2 Moſ. 28, 
41. 29, 9. 39. 33. 35. 32, 29. 3 
Mof. 3, 33. 16, 32. 21, 10. 4 Moſ. 
5; 3. Richt, 17, 8. 12. 1 Koͤn. 13, 
55. ı Ehron. 36, 5: 2 Ghron. 13, 
Sir 29,31. Ezech. 5 26. Sir, 45, 18. 

Hen (bas), Sufges vom Efel, 

Kameel ꝛc.; { Moſ. 32, 15. 49, 11. 

Ief. 30, 6. 24. — Matth. 21, 1.7: 
art. 11, 2 ff. &uc, 19, 30 ff.) 
fiehe, dein König kommt zu 

2 und reitet auf einem Efel, 


auf einem furigen Füllen der Cie 


3. Fer 2 9. (Matth. 21,5 


Fündlein —* Liſt, Raͤnke), 


Weis 15 24 

bemuͤhe dich nicht, reich zu werden, 
und laß ab von deinem Fuͤndlein 
(d. i. von Erfindungen, wie bu reich 
werden Sun Spr. 23,4. (vgl, 
‚ıl.) 


el: 1 
31. Weis 9. Sir, 113, 33. 
das Licht der Sattlofen wird vers 
löfchen, und der Funke ſeines Feue : 
wird nidt leuchten: (ſ. Feuer i. 
Hiob 18,5. . 
. uneig, von EEE 
am; ı 


b: 21, 1 


73 
iob 16, 9. 


14. 42, 23. 
*Furbaß/ ſ. v a. weiter, vorwärtäs 
ei a ec 3. — Matth. 4, ai. is 


lebte, — or bild. 

ürbitte or; 2 il. 

fo ermahne ih nyn, daß man — 
allen Dingen zuerſt thue Bitte, & 
bet, Fürbitte und Dankſagung für 
ale Menfhen, ı Zim. 2, i.. 


Furche, Hiob 31, 88. 39, 10. Hoſ. 


10, 4. 

die Pfläger haben auf meinem Kuͤ⸗ 
cken geadert, und, ihre Furchen lang 
geogen (d. i, mic NIEUS 

ehandelt), Pfi2g, 

du tränteft feine (ben Landes) Zur 
au und feuchteft fein Gepfluͤgtes, 


65, 1 
eö ik viel Speife in den Furchen 
Armen, Spr, ı3, 23: 


Furcht, ı Mof. 55,5. 2 Mof, 15, 


16. 5 Moſ. 7 25. 16, 3 28, 67. 
ı Sam. 11, 7. 1 Ehron. ı5, 17% 
2 6hron, 14, 14. u. m. im %. 2— 


Matth. 14, 26. 4. 8. — àa, 
12. 65. 4, 56. 5,2 4 ıb. 8 374 
Joh. 7, 15. u. m. im ER 


ürhtehi.ü.n. 
— ——* und — 








über alle Thiere auf Erden, ı of. 
9, 2. 

um und un wird ihn (ben Gottlo⸗ 
fen) ſchrecken plögliche Furcht, Hiob 
28, 11. — 

da ich den Herrn ſuchte, antwortete 
er mir, and errettete mich aus aller 
meiner Furcht, Pſ. 34, 5. 

des Todes Furcht iſt auf mich ge⸗ 
fallen, 55, 5. (6.) vgl. Pf. 18,5 f. 

ed ift dem Gerechten eine Freude, 

u thun, was recht ift, aber eine 
| ung den Mebelthätern, Spr. 21, 
1). . : 

es iſt eitel Furcht da, und Kein 
Friede, Jer. 30, 5. — or 

fit folen weiden und ruhen ohne 
alle Furcht, Zeph. 3, 13. 

Furcht kommt daher, daß einer fich 
Nicht trauet zu verantworten, noch 
feine Hülfe weiß, Weish. 17, 12. 

baift immer Sorge, Furcht, Hoff: 
nung, und zuleet ber Zob, Sir. 40, 2. 

daB wir erlöfet aus ber Hand un: 
feree Feinde, ihm dieneten ohne 
Furcht unfer Lebenlang, Luc. ı, 74. 
die Menfchen werben verſchmach⸗ 
ten vr Furcht und vor Warten bet 
Dinge, 2. kommen fellen auf, Ex: 
21, 20. 

fo gebet nun jedermann, was iht 
fQuldig feyd, ⸗⸗ Furcht, dem bie 
Bucht gebühret, Roͤm. 13, 7. 


ihr Knechte, ſeyd gehorfam euren 


leiblihen Herren, mit Furcht und 
Bittern, in @infältigkeit eures Ders 
ent, als Chriſto, Epheſ. 6, 5. (1 


etr. 2, 18.) . 
ln daß ihr felig werbet mit 
urcht und ‚Zittern, Phil, 2, 12. 
(1 Ger, 3, 16.) 

Gott hat uns nicht gegeben ben 
ei ber Furcht, 2 Tim. 1 27 (vgl. 
’ + ..1 

Furcht iſt nicht in der Liebe, ſon⸗ 
dern die voͤllige Liebe treibet die 
rk aus: denn bie Furcht hat 

in, ı 30H, 4, 18. . . 
und erlöfete bie, fo durch Zucht 
dei Todes im ganzen Leben Knechte 
ſeyn mußten, Hebr. 2, 15. - 
re aber mit Furcht ſelig machet, 


v. 2 


> 0. 0, Gotteserkennthif, Bot. 


— 


* 


tesfurchtz ı Mof. 31, 42. * 
Moſ. 20, 20. Joſ. 22, 26. 2 Chron. 
19, 7. 9. Neh. 5, 9 16. Hiob 4, 6. 
um, im A. J. — Xp. g, 34 ſ. a. 
fuͤrchten 3. 

es hat der Gott Iſrael zu mir ge⸗ 
ſprochen, = s ber gerechte Herrſcher 
unter den Menſchen, der Herrſcher 
in dee Furcht Gottes, 2Sam, 23,3. 

wer Barmherzigkeit feinem Näch⸗ 
flen weigert, der verläffet bes Alls 


‚mächtigen Furcht, Hiob 6, 14; 


iſt nicht die Herrſchaft und Furcht 
bey ihm, der ben Frieden machet 
unter feinen Hoͤchſten? 25, 2- 
‚fiehe, die Sucht des Herin, das 
ift Weisheit, und meiden das Bife, 
das ift Verſtand, 28, 28. 

dienet dem Heren mit Furcht, und 
freuet euch mit Zittern, PR 2, 11. 
(ob. 13, 5.) 

ich aber will s s anbeten s » in dei⸗ 
ner Furcht, 5, 8. e: 

die Zurcht bes Herrn iſt rein, und 
bleibet ewiglich, 19, 10; 

s s ift der Weisheit Anfang, 121, 
10, (Spr, 1,7. g, 10, Sir. ı, 16.) 
s » haſſet das Arge, Spr. B, 13. 

e « mehret bie Zage, 10, 27, (vgl. 

Kr 3) 2.) — 

22 ifteine Quelle des Lebens, 14,27. 
es iſt beſſer ein wenig mit der F. 

des Deren, denn größer Schatz, dar⸗ 

in Unruhe iſt, ı5, 16. (K. 16, 8.) 
die Bucht des ‚Herrn ift Zucht zur 

Weisheit, v.35. (Sir, 1, 53:) 3 
durch die Furt des Herrn meidet 

man das Böfe, 16, 6. Au 
bie Furcht des Heren förbert zum 


‚Leben, 19, 23. (K. 11, 19) 


wo man leidet in des Herrn Furcht, 
dasift Reihthum, Ehre und Beben, 


22, 44 
fey täglich in der Furcht des.Heren, 
33, 17: - 
heiliget ben. Deren Bebaoth; den 
laffet eure Furcht und Screden 
ſeyn, Jeſ. 8, 13. 
auf welchem wird ruhen «= der Geiſt 
der Erkenntniß und der Furcht des 
Herrn, 11, 2 (3.) ö i 
Weisheit s « Kuccht des Herrn wer⸗ 
ben fein Schag feyn, 33, 6. - _ 
und will ihnen meine Berdit, ins 
erz 
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Herz geben, daß fie nicht von mir 
meiden, Ser, 52, 40, 
ih gab ihm die Furdıt, baß er mid 
fürdtete, up meinen Namen ſcheue⸗ 
te, Mal. 2 
Die Furt * Herrn iſt Ehre und 
Ruhm, F Freude und eine ſchoͤne Kro⸗ 
ne, Bir ı, ıı, 
=» mähet bas Herz fröhlich; D: 12, 
s — iſt der rechte Gottesdienſt, v.17. 
= © it eine Krone der Weisheit, 
V. 22. 
7 wehret ber Sünde, v. 26. 
wer ohne Furcht faͤhret, der gefäl⸗ 
let Gott nicht, v. 27. 
- wer iſt jemals verfäffen, ber in der 
Furcht Gottes blieben iſt? 2; 12. 
die Furcht Gottes machet weislich 
thun in allen Sachen, 19, 18. 
= » gehet über allet, 25,15: 
Geld und Gut machet Muth, aber 
‚vielmehr die Furcht des Herrn, 40,26. 
der F. des Herrn mangelt Nichte, 
und fte bedarf keiner Dülfe, v. 27. 
die F. des Herrn iſt ein Bien 
und nichts fa ſchoͤn, als fie 
iſt, v. 28. 
es iſt feine Furcht Gottes vor ihren 
Augen, Roͤm. 3, 18. (vgl. Yſ. 36, 2.) 
laſſet uns = = fortfahren mit ber 
gliguas in der Furcht Gottes, 
2 Cor. 7, 
ſeyd — einander unterthan in 
ber Furcht Gottes, Ephef. 5, 21. 
— fie anſehen euren (ber Wei⸗ 
r) keuſchen Wandel in der Furcht, 
—— 3 2 
"such weiche (Gnade) wir ſollen 
Gott dienen, ihm zu Bere mit 
Zucht und Furcht, Hebr. 12, 38. 
Furchten (ſich fuͤrchten), ı Mof. 3, 
>» 10% 1% 15. 19 505 20, 8. 21) 17. 
26, 7. 24. 28, 17, 31, 31. 32,711, 
35, 17. 45, 18. 23. 48, 3 50, 15. 
19, 21. 2 Moſ. 2, 14. m m. im A. 
R. — Matth. 1, 20. 2, 22. 10, 26. 
51. (Luc, 123 7) 14, 5. 27. 17, 7. 
21, 26. 46. 25, 26. 28, 6 10. Marc. 
4, 4}. u. m. im R. Pr 
fürdte dich nicht » a ich hin bein 
Schild und bein ſehr großer Lahn, 
+ Moſ. 13, 1. 
er wird dich verbergen nor ber 
en der Zungen, dab du dich wicht 


— 


| Se 
fürditefk vor dem Berteidie, won 


es kommt, Hiob 5, 21. 

wenns glei Ftiebe iſt, et 
er (dev Gottlofe) ſich, der oe derber 
komme, 15, 21. (Pf. 55, 6.) 

ich fürdjte mi nicht vor Hiel hun⸗ 
dert taujenden, die fi umher wider 
mid legen, Hr. 3, 7. (27; 3; ß 

ob ich ſchon wanberte im finflern 
Thal, fürdıte id; kein Unglüd, beiin 
du bit bey mir, 23, 4, (Beph. 3, 16.) 


der Here iſt mein Licht und mein 


geil, vor wem ſollte ih mich fuͤrch⸗ 
ten? 27, 1. (3ef. 12, 2.) 

- darum fürdten wir uns ' 

wenn gleid) die Welt unte ar 2 
un — mitten ins Meer 

en, 

warum ſollte ich 2m fäcäten in 
böfen Tagen, Ag, 6 

wenn ich 2 fürchte, ſo doffe 5 
auf dich, 56; 4. 

auf Gott will ich hoffen, ‚ unb mi 
nicht, fürchten, was fullte wir 
Fleiſch (ds i. Menſchen) thun? v; 3. 
(9. 12. Pf. 1166. Hebr. 15, 6,) 

wenn eine Plage kommen will, fo 
fürditet ee (der Gerechte) ſich nicht, 
112, 7. v. 8. Jer. 17) 8.) 

wer mir gehorchet, wird ſicher bieds 
ben, «= umb kein Ungläe fücchteh, 
Spr. I, 35 

was der Gottloſe fuͤrchtet, dab 
wird nr begegnen, 10,24. (Beith. 
* 
ein Weiſer fürchtet ſich (wandelt 
vorſichtig), und meibet das Arge 


14, 16. 

wohl dem, ber fi} allewege fuͤrch⸗ 
tet, 28, 14. (vgl. Phil. 2, 12.) 

faget den verzagten Herzen: ſeyd 


— ——— 


t ⸗ 
—* eg 2 5. 1 u 


26 7 24 . Ser, 1, 8. 17 46; 28:) 
fürchte dich. nit, du Wuͤrimlein 

Jacob, ihr armer Haufe Iſeael, 
v. 14. [05 44, 2.8: Ber 50, 10 4 


ge bean ich habe dich un 1. 
fuͤrchtet euch nicht, wenn euch 
— 51,7% er Bu, 


Mens 


- 


% 


File | | 

Menſchen fuͤrchteſt, bie doch fler- 
ben? v. 12. | 

fürdte did nicht, denn. du ſollſt 
nicht zu Schanden werden, Jeſ. 64,4. 

und ſollt euch nicht fürchten vor 
den Zeichen des Himmels, wie die 
Heyden ſich fuͤrchten, Ser. 10, 2. 

nahe dich zu mir, wenn ich dich an⸗ 
rufe, und ſprich: fuͤrchte dich nicht, 
Klagl. 3, 57. 

ein Herz, das ſeiner Sachen gewiß 
iſt, das fuͤrchtet ſich vor keinem 
Schrecken, Sir. 22, 19. 

fuͤrchte den Tod nicht, 41, 5. 

fuͤrchtet euch nicht vor denen, die 
den Leib toͤdten, und die Seele nicht 
moͤgen toͤdten. Fuͤrchtet euch aber 
vielmehr vor dem, der Leib und 
Seele verderben mag in die Hoͤlle, 
Matth. 10, 28. (Luc. 12, 4. 5.) 
fuͤrchte dich nicht, glaube nur, Marc. 


fuͤrchtet euch nicht, ſiehe ich verkün⸗ 
dige euch große Freude, die allem 
Volke widerfahren wird, Luc. 2, 10. 
fuͤrchte dich nicht, du kleine Heerde; 
denn es iſt eures Vaters Wohlge⸗ 
fallen, euch das Reich zu geben, 
12, 32. 
fuͤrchte dich nicht, du Tochter Zion, 
ſiehe dein Koͤnig kommt, Joh. 12, 15. 
Gach. 9, 9.) J 
euer Herz erſchrecke nicht, und 
fürchte ſich nicht, 14, 
ihr habt nicht einen knechtlichen 
Geiſt empfangen, daß ihr euch aber⸗ 
mal fuͤrchten muͤßtet, Roͤm. 8, 15. 
(vgl. 2 Tim. 1,7.) | 
die Gewaltigen find nicht den gus 
ten Werten, fondern ben böfen zu 
fürdten, ı3, 3. (4.) Er 
bie ba fünbigen, bie ſtrafe vor al: 
len, auf daß fi) auch die andern 
fürdten, ı Tim. 6, 20 
fürchtet euch aber vor ihrem Troz: 
en nicht, und erfhredet nicht, ı 
etr. 3, 4. . z 
olaffet uns nun fürchten (ernfts 
lid beforgt feyn), daB wir die Ver: 
fung, einzulommen zu feiner 
ube, nicht verfäumen, Hebr. 4, 1. 
die Furcht hat Pein, wer ſich aber 
fuͤrchtet, ber ift nicht völlig Im ber 
kiebe, 1 Joh. 4, 18. — 


— 
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fuͤrchte did; nicht, ich bin ber erſte 
und der legte, Off. 1,17. _ , 
fuͤrchte dich vor der keinem, das bu 
leiden wirft, of. 2; 10. 

2. von ehrerbietiger Scheu gegen 
Menſchen: of, 4, 14. ı Sam. ı2, 
18. Spr. 24, 2160 

ein jeglicher fuͤrchte ſeine Mutter 
und feinen Vater, 3 Moſ. 19, 5. 
(vgl. Sir, 3, 9.) Be i 

das Weib fürdte den Mann, 
Ephef. 5, 353. : 

3.von Gottesfurcht (ſ. Furcht 2.); 
ı Mof, 22,12, 42,18, 2Mof. 4,17. 
21. 9, 20. 30. 14,31. 18,21. 5Mof, 
5, 20. u.m, im A. T. — Luc. 18, 2. 
25, 40, Ap. 13, 16. 26.,2 Cor. 

211. 

du ſollſt dich vor deinem Gott fuͤrch⸗ 
ten, denn ich bin der Herr, 3 Moſ. 
19, 14. (v. 32. K. 25, 17.36. 43.) 

Fhcchtet euch vor meinem Heilige 
thum, denn ich bin der Herr, v. 30. 
(KR. 26, 2.) S 

daß du den ‚Herrn, beinen Bott, 
fürchteft, und Halteft alle feine Rech: 
te und Gebote, 5 Moſ. 6, 2. (v. 13. 
24. K. 4, 10. 8,6. 10, 12.20. 13, 
— 14, 23. 17, 19. 31, 13. Sof. 4, 
24. 

ſo fuͤrchtet nun den Herrn, und 
dienet ihm treulich und rechtſchaf⸗ 
fen, Joſ. 24, 14. (1 Sam. 12, 24. 
2 Kön. 17, 39.) 

es fuͤrchte ihn alle Welt, ı Chron, 
17,30. (Pf. 53, 8. 67, 8. 96, 9.) 

auf daß alle Völker auf Erden beis 
nen Namen erkennen, und dich fürchs 
ten, 2 Ehron, 6, 33, 

darum müffen ihn fürchten die Zeus 
te, und er fürchtet fich vor feinem, 
wie weife fie find, Hiob 37, 24. -, 

rühmet den ‚Herrn, bie ihr ihn 


fuͤrchtet, Pf. 22, 24. (135, 20, Gef, 


d. 3 Männ. v. 90. Off. 19, 5. vgl. 

Pf. 32, 11.) Br 
wer ift der, ber ben Herrn fuͤrch⸗ 

tet? er wird ihn unterweifen ben 


beſten Weg, 25, ı2- 


bas Geheimniß bes Herrn iſt uns 
ter denen, bie ihn fürdıten, v. 14: | 
wie groß ift beine Güte, die bu vers 
borgen haft denen, die dich fürchten, 


31, 20, 
vn ( bes 


— 





Namen fürdıten, 6 


s 
» 


Für 
des Herrn Auge — ſo ihn 


_ fürdten, 33, 18. (Sir, ı5 20. ) 
der Engel des 


Moſ. 32, 1.2. Pf. 91, 11.) 
"fürchtet ben ‚Herrn, s r feine Hei: 
ligen, benn bie ihn fürchten, haben 
feinen Mangel, dv. ı0. 


. fie werben. nicht anders, und fuͤrch⸗ 


ten Gott nicht, 55, 20. 

du belohneft die — die deinen 
1, 6. 

man wird. dich fuͤrchten, fo lange 
die Sonne und der Mond waͤhret, 
von Kind zu Kindeskindern, 72, 5. 
doch iſt ja feine Hülfe nahe denen, 


"die ihn fürchten, 85, 10. 


- 


erhalte mich bey dem einigen, haß 
ich deinen Namen fürdite, 86, 11. 
wer glaubetö aber, baß du fo fehr 
zürneft, und wer fürchtet ſich vor 
ſolchem deinem Grimm? go, 11. 
daß die Heyden ben Namen bes 
Heren fürchten, und alle Könige auf 
Erden beine Ehre, 102, 16. 

fo hoch der Himmel über der Erbe 
ift, läffet er feine Gnade walten 
über die, fo ihn fürchten, 103, 11. 


17. 
wie fidy ein Vater über Kinder e er⸗ 


barmet, ſo erbarmet ſich der Herr 


über die, fo ihn fürchten, v. 13. 

er giebt Speife denen, fo ihn fuͤrch⸗ 
ten, 111,5. 

wohl dem, ber ben Heren fürchtet, 
112, 1. (128,1. Gir, 34, 17.) 


die den Herrn fürchten, hoffen auf 


den Seren, der ift ihre Hülfe und 


ab 115, 11. 


er gnet, die den Heren fuͤrchten, 
N e Kleine und Große, v. 13. (1 28, 


2 fagen nun, die den Heren fuͤrch⸗ 
— ſeine Guͤte währet ewiglich, 


ag deinen Knecht dein Gebot fefti- 
gu für bein Wort halten, baß ich 
fuͤrchte, 119, 38. 


| halte midy_ zu denen, die dic 
fürchten, und beine Befehle halten, 
v. 


die dich Be fehen mid und 


freuen fi, v. 


ach, daß ſich müßten zu mir halten, 


errn lagert fih um! - 
* Eier, f ihn fürdıten, 3%, 8, (vgl. 








Für 
die dich fuͤrchten, und deine Zeug⸗ 
niſſe kennen, v. 79. 
ich fuͤrchte mich vor dir, daß mir 
die Haut ſchauert, v. 120. (vgl. 
Hiob 4, 14. 15.) 
mein Herz fürchtet fi & vor Seinen 
Worten, v. 161. 
bey dir if die Dergebung, dapman 
did, fürchte, 130, 4 
ber Herr hat Ge fallen an denen, 
die ihn fürchten, 147, 11. 
fürchte den Herrn, und weiche vom 
Böjen, Spr. 3, 7. 
wer das Gebot fürchtet, dem wirds | 
vergolten, 13, 13. 
wer den Heren fürchtet, der gehet 
auf rechter Bahn, 14, 2. 
s der hat eine-fichere Feſtung, v. 


‚26. (vgl. K. 18, 10.) 


Tiebic und ſchoͤn ſeyn iſt nichts, 
ein Weib, das den Herrn fuͤrchtet, 
ſoll man loben, 31, 30. 

ſolches thut Gott, daß man ſich vor 
ihm fürchten foll, Pred. 3, 14. 

wo viel Träume find, da ift Eitels 
feit, und viel Worte, aber fürchte 
du Gott, 5, 6. 

fo weiß ich doch, daß es wohl geben 


wird denen, die Gott fürchten, 8, 12. 


(Sir, ls 13. 19-)' 

fürchte Gott, und halte feine Ge 
bote, denn das gehöret allen Mens 
fhen gu, 12, 13. 

meyneſt du, ich werde allemene 
ſchweigen, daß du mich ſo gar nicht 
fuͤrchteſt? Jeſ. 57, ls (vgl. Pſ. 
50, 21.) 

dab der Name bed Seren gefuͤrch⸗ 
tet werde vom Niedergange, und 
ſeine Herrlichkeit vom Aufgange der 
Sonnen, 59, 19. 

ich ſehe an den Elenden, und der 
erbrochenes Geiftes ift, und der ſich 
—* vor meinem Worte, 66, 2. 


wollt ihr mich nicht fürchten, ſpricht 


der Herr, und vor mir nicht erſchrek⸗ 
ten? Ser. 5, 22. 

und fpredhen nicht einmal in ihrem 
Herzen: laffet uns doch den Herrn, 


- unjern Gott, fürchten, v2. . 
wer follte did nicht fürdten, du 


König bes Heyden? 10,7. (Off. 15,4 
und will ihnen einerley Herz un 


g3 


Weien — u fie mid fürchten 


follen ihr Lebenlang, ä2, 39. 

wer deinen Namen. fürchtet, dem 
wirds gelingen, Mid. 6, 9 

mich follft du fürchten, und dich laſ⸗ 
fen zuͤchtigen, Zeph. 3, 7. 

bin ic) Vater, wo ift meine Ehre? 
bin ich Herr, wo fürchtet man.mich ? 

al, ı, 

ih gab ihm die Furcht, daß er mich 
fürcdhtete, und meinen Namen feuer 
te, 2 5;° 

es ift vor Tom ein Denkzettel ge⸗ 
ſchrieben für die, fo den Herrn fuͤrch⸗ 
ten, 3, 1b. . 

euch aber, die ihr meinen Namen 
fürchtet, ſoll aufgehen bie. Sonne 


der Gerechtigkeit, 4, 2,. 


die dich fürchten, denen erzeigeft 
du große Gnade, Judith 16, 19. 

ben Herrn fürchten, das ift fehr 
groß, ebend. (Sir. 10, 27. 25, 14.) 

fuͤrchtet ihn (den Herrn) mit Ernft, 
Weish. 1, 1. (vol. Sir. 1,5%) - 

Sott fürchten ift die Weisheit, bie 
reich machet, ‘und bringet alles Gu⸗ 
tes mit fih, Sir. ı, 20. 

den Herrn fürdten ift die Wurzel 
ber Weisheit, v. 25. 

bie fo ihr ben Herrn Iaratet, ver: 
“trauet ihm, 2,7. (8.9 


die den Herrn — 3— glauben — — 
feinem Worte, v. 18. 


— 
1} m 


Für 

Gott mit Ernſt fürchten, ift — 
beit, 2ı, 13. 
ihre Öb 

Gott fürdten, Sir. 25, 8. 

ein tugendfam Weib (ff. eine edle 
Gabe, und’wird dem gegeben, ber 
Gott fuͤrchtet, 26, 3- 

wer ben Herrn fürchtet, der läſſet 
ſich gern ziehen, 32, 18. 
.„ wer Goıt fuͤrchtet, dem widerfah⸗ 
ret kein Leid, 33, 1. . 

mer den Herrn fuͤrchtet, ber barf 


‚dor nichts erſchregen, noch ſich ent⸗ 


ſetzen, 34, 16. 
zu Ehren deinem ſchrecklichen und 


herrlichen Namen, daß jedermaun 


muß vor dir erſchrecken, und fich 
fuͤrchten vor deiner großen Mad, 
Geber Man. v. 4. 


|. Matth. 10, 285. oben 1. 


feine Barmherzigkeit. währet im: 
mer für und für,.bey denen, die ihn 
fürdten, Luc. ı, 5o.. 

in allerley Wolf, wer ihn fürchtet 
‚und recht thut, der ift ihm ange: 
nehm‘, Ap. 10, 55. 

fürdhtet Gott, ehret den König, ı 
Petr. 2,17. (Spr. 24, 21.) 

nun Gott, und gebet ihm bie 
Ehre, Off. 14,7 

Jurchtſam 2 ðhron. 32, 18. Neh. 
Diatth. 8,26. (Mares, 10.) 
*Sürder (weiter, ferner), ı Mof. 


zs a was ihm wohlgefället, | 29, 30. 4 Mof. — 15. 6 Moſ. 10, 


V.1 
⸗ Achicken ihr Herz, und demuͤthi⸗ &uc, 20, 40. 24, 28. Hebr. 10, — 


gen ſich vor ihm, v. 21. 


Fürſparen, Spr, 23, 22. (vgl, ul 


wer den Herrn fürdtet, ber ehret| 27, 16. 17.) & 
auch den. Vater, und bdienet feinen] Sürfprecher, 


Eltern, 3,8: 
wer Bott fürchtet, dem wirde ı ges 
lingen mit Freunden, 6, 17. (16.) 
ürchte den Herrn von ganzem 
en und halte feine Priefter in 
allen Ehren, 7,31: (32. 


welcher Gott fürchtet, der wird mit | 


Ehren beftehen, 10,23. - 


Regenten in Ehren,.v.24. - 

es foll ſich beybe,- "der Reihe und 
Arme, ber Große und Kleine, eis 
nes andern rühmen, benn däß ie 


Bott füräten, v. 25. (osl. Jer. q, 
— * J Koth, a er a fege under die an 


23.24) 


ob jemand fündiget, fo haben wie 
einen Fürſprecher bey dem Water, 
Jeſum Shrift, der gerecht iſt, ı Joh. 
2,1. (vgl. Röm, 8, 34. Her. 7.256. 


+ 2% 
Sicht, (überh, ſ. v. a. Vornehmfter, 
ne Held, Heerführer;. auch 


Hoherprieſter), ı Mof. ı2, ı5. 17, 
die, fo Gott fürdten, halten ihren] 


20. 23,6. 25, 16. 56, 15 ff. 49, 8. 
(Ap. 7, 10.) 2 Moſ. 15, ı5. u. im. 
im U. T. — Matth. 10, 18. (märc, 
13,9. Luc. 21, 12) 20, 25. (Marc, 
‚ 10,42. ). Ap. 4,26. Tit.3, 1. ff. 18,23. 
er = = erhöhet den vun aus dem 


— 


der Alten) Ehre iſt, wenn- ſie 
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ſten, ı Sam, 2, 8, (Pſ. 113, 7. 8. 
vgl, Luc. ı, 52.) — 
er ſchuͤttet Beradıtung auf die Fire 
ften, Hiob ı2, 21. 
der nicht anfiehet die Perfon der 
Zürften, 34, ı9. ' 
der ben Kürften den Muth nimmt, 
und ſchrecklich iſt unter den Köni: 
gen auf Erden, Pf. 76, 13. 
es ift gut auf den Herrn vertrauen, 
und Kb nicht verlaffen auf Fürften, 
118, 9. (146, 3. vgl. Jer. 17, 5 
Mich. 7 5.) ER: j 
durch mid (die Weisheit) herrſchen 
die Fürften, und alle Regenten auf 
Erben, Spr. 8, 16. 
wenn ein Fürft ohne Verfland ift, 
fo gefdjiehet viel Unrechts, 28, 16- 
viel fuchen das Angeficht elnes Für: 
ſten, aber eines jeglichen Gericht 
kommt vom Herrin, 29, 26. 
wehe dir Land, deß König ein Kind 
ift, und deß Fuͤrſten frühe effen (f. 
frühe), Pred. 10, 16. (vgl. v. 17.) 
der die Kürften zu nichte machet, 
und die Richier auf Erden eitel ma: 


sur 
Hiob 18, 13. Fuͤrſt des Todes, d. i. 
‚töbtliche Krankheit. . . J 

rſtenthum, ı Ehron. 6, 2. 29, 4. 
Weish. 7,8. Sir. 28, 17. 

um bed Landes Sünde willen wer⸗ 
ben viel Aenderungen der Fuͤrſten⸗ 
‚thümer, Spr. 28, 2. 

2. ſ. v. a, Obrigkeit, Gewalt ; beſ. 


von geiftigen Mächten (Engeln); 


ich bin gewiß, daß weder Tod nod) 
Leben, weder Engel noch Fürften- 
tbum, noch Gewalt, s s mag uns 
fcheiden von der Liebe Gottes, die in 
Shrifto Iefu ift, Roͤm. 8, 58, 

auf daß jegt Fund würde den Für⸗ 
ftenthümern und SHerrfchaften in 
dem Himmel « = die mannidhfaltige 
Weisheit Gottes, Epbef. 3, 10. 

welder (Chriftus) iſt das Haupt 
aller Fuͤrſtenthuͤmer und Obrigkeit, 
Col. 2, 10. (K. i, 16. Epheſ. 12, 2ı:) 

und hat ausgezogen die Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer und die Gewaltigen, und ſie 
Schau getragen oͤffentlich, v. ı5. 

die Engel, die ihr Fürſtenthum 
nicht behielten, Judä v. 6. (vgl. 2 
Petr. 2 4.) 


77 ef. 40, 2 ‘ n ! 
das Merk lobet ben Meifter, und | Sürftentochter, Hobel, 7, 1. , ' 


— 24. 
die Weisheit des Geringen s = fez: 
zet ibn bey die Zürften, 11, 1. 


ein kluger Mahn ift lieb und werth fahren kann), ı Moſ. 32, 22. 


bey Fürften, 20, 29. 
es ſchaͤme ſich — ein Fuͤrſt und 


einen weiſen Fuͤrſten ſeine Haͤndel Sachır Eſth. ı, 18. Klagl, 1, 1. 
i ürftlih, Hio6 29, 14. Spr. 8,6. 


Tel. 32, 8. 

urt (Ort, wo man über einen Yluß 
0. 
2,7: Richt. 3, 28. 12, 5.6. 2 Sam. 
19, ı8. Ser, 51, 32. ' 


Herr der Lügen, 41,20. (Spt. 17,7. | Sür und für (d. i. immer, ewig), 


. bu Bethlehem = s bift mit nichten 
die kleinſte unter den Fürften Juda, 
Matth. 2,6. (Mid, 5, 1. vgl. Joh. 


7, 42.) 
2: von Shriftoz Ap. 3, 15. Off. 1, 5. 
den hat Gott durch ſeine rechte 

Hand erhoͤhet zu einem Fürften’und 

Heiland, Ap. 5, 31. 
3. im N. T. auch f. v. a. Satan; 

Epheſ. 2, 2- 
nun wird der Fuͤrſt dieſer Welt 

ausgeſtoßen werden, Joh. 12, 31. 

(8. 16, 11. 
es kommt der Fürft diefee Welt, 

und hat nichts an mir, 14,36. 

. wir haben nidıt mit Fleifch und 

Blut zu kämpfen, fondern mit Für: 

fien und Gewaltigen, Ephef. 6, 12. 


4 


5 Moſ. 33, 15. ı Sam, 13, 13. Pſ. 
10, 6. u.m. im A. T. — Luc, 9 50. 
das ift mein Name ewiglidy , dabey 


| fol man mein gedenken für und für, 
.2 Mof. 3, 15. 


der Rath bes Herrn bleibet ewi⸗ 
lid), feines Herzens Gedanken für 
und für, Pf. 35, 11. 

Herr Gott, du biſt unſre Zuflucht 
für und für, 90, 1. - 

feine Gnade währet ewig, und ſei⸗ 
— Pas IH und Na 100, 5. 

119, 90. DHL. 117, 2 ’ 

* aber, Herr, — ewiglich, 
und dein Gedächtniß fuͤr und fuͤr, 
102, 13. (135, 13.) 

beine Jahre währen für und für, 
v. 25. Zr j 

er 


Fur 

er gedenket⸗⸗des Worts, das er 
verheißen hat auf viel tauſend fuͤr 
und für, Pf. 105, 8. 

dein Reich iſt ein ewiges Reich, und, 
beine. Herrſchaft währet füruhdfür, 
145, 13. (Dan. 4, 31.) 

der Herr ift König ewiglid, bein 


- Bott, Zion, für und für, 246, 10. 


und für bleibe, 58 


| 


(Klagl, 5, 19.) 

Gut währer nicht ewiglich, und die 
Krone währer nicht für und für, 
Spr, 27, 24. 

meine Gerechtigkeit bleibet ewi⸗ 
— und mein ‚Heil für und für, 

e 2 1, J 

und wirſt Grund legen, der fuͤr 
fi 12° 
und für und für giebt fie (die Weis⸗ 
it) fih in die heiligen Seelen, 

Weish 7 27. i 
Fürwahr, Jeſ. 45, 15. 53, 4. Tob. 

3, 22. — Euc, 23, 47° 
Fuß, 1 Moſ. 8, 9. 18, 4 19, = 24, 

32. 29,1. 41,44. 43, 24. y 23 

2Mof, 35, 5. vw. m, im A. T. — 

Natth. 10, 14. (Marc. 6, 11. Luc. 

4,5.) 18, 13. 15, 30. 22, 13. 28, 9. 

Marc, 6, 33. u. m im N. J. 

es wird das Scepter von Juda nicht 

entwendet werden, noch ein Meiſter 

von feinen Fuͤßen, ı Moſ. 49, 10. 

Auge um Auge, Zahn um Zahn, 

Faß um Fuß (d. i. Gleiches um 

Gleiches), 2 Moſ. 22, 24. (5 Moſ. 

19, 21.) 

fe haben meine Hände und Füße 

durdgraben, Pf. 22, 17. 

der mein Brod aß, tritt mid) unter 
die Füße, 41, 10. (Joh. 13, 18.) 

fie (die Gögen) haben Hände, und 
greifen nicht, Fuͤße haben fie, und 

gehen nicht, 115,7. (Weis, 15, 15.) 

(ein lofee Menſch) winket mit Aus 


gen, deutet mit Süßen (ſ. deuten 


3) Spr. 6, 13. 
die Hoffnung des Verächters zur 
Zeit der Roth, iſt wie ein.» = gleiten: 
Fuß, 25, 10. 
wie lieblich ſind auf den Bergen 
der Voten, die da Friede 
digen, Gutes predigen, Ief. 
9277. (ab, 3,4 Roͤm. 10, 15.) 
enre Perlen ſollt ihr nicht vor die 
Okue werfen, daß fie- dieſelbigen 


m 


- 
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nicht jertreten mit ihren Füßen, 
Matth. 7,6. ‘ 
fo nun ich euer Herr und Meifter 
euch die Güße gewafchen habe, ſo 
follet ihr aud) eud) unter einander 
die Füße waſchen (d. i. geaenfeitige 
£iebe erweifen), ob, 13, 14. 
der Gott des Friedes zertrete den 
Satan unter eure Füße in kurzem, 
Roͤm. 16, 20, s 
wie viel meynet ihr ärgere Strafe 
wird der verdienen, der den, Sohn 
Gottes mit Fuͤßen tritt, Hebr. 10,29. 
zu Fuß fallen, ı Mof., 27, 29. 2 
Moſ. 11,8. 1ı Sam, 25, 24.2 Kin. 
4, 37: Ephef.8, 3. — Matth. 17, 14. 
Marc. 5, 22. u, m, im R. T. 


2. Fuß an Geraͤthſchaften: 2 Moſ. 
25, 26. (37, 13.) 26, 19. 21. 25. 
32.357. 2,10. u. m. im A. 5. 

3. uneig. vom Handeln und ſittli⸗ 
chen Verhalten des Menfhen; ı 
Mo. 30, 50, 32, 35. 2 Sam, 23, 
34. (Pf. 18, 34.) Hiob 30, 12. 31, 5. 
Pſ. 9,16, Spr. 3,23. u. m. im A. T. 

er wird behüten die Fuͤße ſeiner 
Heiligen, ı Sam. 2, 9. (Pſ. qu, 12. 
Matth. 4,6. Luc. i, 11.) 

er (der Gottlofe) ift mit feinen Fü: 
gen in Strict gebracht, und wan: 
‚delt im Retze, Hiob 18, 8. 

idy fege meinen Fuß auf feiner 
Bahn, und halte feinen Weg, und 
weiche nicht ab, 23, 11. (Pf. 26, 12. 

ih war ded Blinden Auge, un 
des Lahmen Füße, 29, 15. 

er.wirb meinen Kuß aus dem Retze 
ziehen, Pf. 25, 15. 

du ftelleft meine Füße auf weiten 
Raum (d, i. ſchaffſt mir Sicherheit), 
31,9+ (40, 3. dgl. Pf. 18, 57. " 

wenn mein Fuß wanfete, würpen. 


fie fih Hoch rühmen wider mid, 


58, 17. 
du Haft meine, Seele vom Tode er⸗ 
rettet, meine Züße vom Gleiten, 
56, 14. (116, 8.) | 
der unjere Seelen im Leben behält, 
und läffet unfere Fuͤße nicht gleiten, 
-66, 9. {121, 3.) De i ; 
mein Fuß hat geftrauchelt, aber, 
deine Gnade, Here, hielt mid, 94, 
18. (73, 2.) „ 


2 an Ser, 12, 5 Ze 


ich 


nr 


t 
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id) > here mn ke zu beimen; ber Simmel iM mein Stuhl, und 


Zeugniflen, 119, 99- 

Bi un meinem Zuß alle boͤſe 
Wiege, v. 101. ® z 
_ bein Wort ift meines Fußes Leuch⸗ 

fe, v. 105. ER 

wehre deinem Fuß vor ihrem (dev 
Böfen) Pfad, Spr. ı, 15. (8.4,27-) 
denn ihre Küße laufen zum Böfen, 
und eilen Blut zu vergießen, v. ı6. 
(3ef. 59, 7. Röm. 3, 15.) - 


die Erde meiner Fuͤße Schemel, Ap. 
7,49. (Matth..5, 35.) 

ı Sam, 24, 4. bie Füße decken, ſ. 
deden, 


Fußbank, Jeſ. 66, 1. (vgl. Matth, 


5, 59%. P. 75 49. 
ußgänger, Spreb, 11. Sir. 26, 15. 
ußfnecht, 2 Macc. 12, 20. 33. 


13, 2 ‘ + 


Süßlein, ı Kön. 7,29. 


der Herr ift dein Trotz, der. behütet $ußfchemel, 2 Chron. 9, 18. 
deinen Fuß, daß er.nicht gefangen| . betet am zu feinem Fußſchemel, Pf, 


werbe, 3,26.  - 
laß deinen Zuß gleich vor ſich ge: 
hen, fo geheſt du gewiß, 4, 26. 
Füße, die behende find Schaden zu 
thun, 6, 18. 
wer ſchnell ift mit Füßen (d. i. 
übereilt Handelt), der thut Schaden, 


30, 2° ! 
—— deinen Fuß, wenn du zum 
Haufe Gottes geheſt, Pred. 4, 17. 
gebet dem Herrn, eurem Gott, bie 
Ehre, ehe denn es finfter . werde, 
- " und ehe eure Es fih an den dun: 
fein Bergen floßen, Jer. 15, 10. 
ergieb deine Füße in ihre (der 
Weisheit) Feſſel, Sir. 6, 25. — 
ſo aber deine Hand oder dein Fuß 
dich ärgert (ſ. Auge), Matth. 18, 8. 
wer gewaſchen iſt, der darf nicht 
denn die Fuͤße waſchen, ſondern er 
ift ganz rein, Joh. 13, 10. 
thut gewiffe Tritte mit euren Fü- 
Ben, daß nicht jemand ftrauchele wie 
ein Lahmer, Hebr, 12, 13. 
4. von Gott (und Chriſto) bed. es 
deſſen Unermeplichkeit, Allgegen- 
wart, Macht und Herrfhaftz 2 Mof, 
24, 10. ı Chron. 29, 2. Pf. 74, 3. 
77r 2% Rah. 1, 3. — Dff-ı, 15. 
2, 18, s ö 
er neigete ben Himmel, und fuhr 
herab; und Dunkel war unter fei: 
nen Füßen, 2 Sam. 22, 10. (Pf. 
18,10.) 
alles haft du unter feine Süße ges 
than (im unterworfen), Pf. 8, 7. 
(1 Cor, 15, 27. Epheſ. 1, 22. Hebr. 


2, 8.) vgl. Matth. 11, 27. Joh. 3,| 38 


35. 1772. x 
ih will die Stätte meiner Füße 
herrlich machen, Jeſ. 60, 13. 


9,5. (152,7. Klagl. 2, 1. vgl. 1 
hron. 29, 2.) ſ. a. Fußban k. 


Fußſohle, 5 Moſ. 11,24. 28, 36. 


56. 65. Joſ. 1, 3. 5y 19. 4,18 
2 Sam, 14, 25. ı Kön, 5,3. a Koͤn. 
19, 2%. (Jeſ. 37, 25.) Diob.2, 7. 
Ezech. 43,7. 

von der Fußſohlen an bis aufs 
Haupt ift nichts Gefundes an ihm, 


Jeſ. 1, 6. 


Fußſtapfe, Hiob 13, 27. 38, 16. 


Hobel. 1,8. v. Bel z. Babel v. 18. 
19. -— Roͤm. 4, 12, ſ. a. Fuß 3 us 
deine Fußſtapfen triefen vom Bett, 


‚65, 12. 


(die Schmad;) damit fie ſchmaͤhen 


die Fußſtapfen deines Gefalbten, 
80, 52. . 
iver mit feinem Nächften heuchelt, 
der breitet. ein Neg zu feinen Fuß: 
ftapfen, 1.29,5. 

fintemal aud) Chriſtus gelitten Hat 
für uns, und uns ein Vorbild des 
laffen, daß ihr follt nachfolgen feis 
nen Fußſtapfen, 1 Petr. 2, a1. 

haben wir nicht in einerley Fuß⸗ 
ftapfen gegangen? 2 Epr. ı2, 18. 


suf eig, Pf. 17, 5. 


erhalte meinen Gang auf beinen 
Fußſteigen. 


Fußvolf,.4Mof, 11, 21. Richt, 5, 


ı5. ı Gam, 4, 10. 15,4% 2 Sam, 
8, 4. u. m. im A. T. 


Futter, 1 Moſ. 24, 26. 32. 42, 27. 
45, 24. 2 Moſ. 21, 10. Richt. 19, 


19.21, Hiob 6, 5. Spr. 31, 15. 
Jeſ. 30, 24. Hoſ. 11, 4. Sir, 33,25. 
y 27» i . 
der dem Viehe fein Futter giebt, 
ben jungen Raben, die ihn anrufen, 
Pſ. 147,9 

Sirts 


‘ i r_ | ' | 
Babbatha (Hochpflafter, Gerichts⸗ 
Babe, ı Sam, 9, 7. 2 Ehron. 21, 


und trintet, und hat guten Muth in 


be Gottes, Preb. 3, 15. (8. 5, 18.) 
ſie (die Weisheit) erfüllet dad gan: 


. brießlih, v. 18. 


"23,8, 5 Mof. 16, 19.) 


"3, Gaben Gottes und Chriſti: das 


* 


Futterung, Richt. 718: 2.Chron, 


11, 25. Neh. 10, 31. 15, 19. — 
Ap. 7, 11. 
G. 


plas zu Serufalem), Joh. 19, 13. 


3. DE 73 10%, Sep 1, 23. u, m. im 
A. T. — Matth, 7, 11. (Euc, 13, 
13-) ı Cor. 7 T» ; 

- Kinder find eine Gabe bed Herrn, 


und Leibeafrudt iſt ein Geſchenke, 


Dr. 127,3. = N EN 
eine heimliche Gabe flillet den Zorn, 

Spr. 21, 14. ne, 
ein jegliher Menfih, der da iffet 


aller feiner Arbeit‘, das ift eine Gas 


ze Haus mit ihren Gaben, Sir. 


1, 21s , i 
berzeuch die Gabe dem Duͤrftigen 
nicht, 4, 3. er , J 
ein gut Wort iſt beſſer denn die 
Gabe, 18, 16. (17.) 
eine unfreundliche Gabe iſt ver: 


Befhente und Gaben verblenden 
die Meifen, 20, 31, (vgl, 2 Mof, 


ein tugendfam Weib ift eine edle 
Gabe, 26; 2 (17.) . 

alle gute Gabe, und alle volllom: 
mene Gabe kommt von oben herab, 
von dem Bater des Lichts, Sac. ı, 
17. (2Macc. 1,25, vgl. Sir. 38,8.) 








\ 


. gen (Beiftesgaben, Gaben bes heilis 
Geiſtes); Joh. 4, 10. Ap. 2, 


en 
B5, 8, 20. 10, 45. 11, 17. Roͤm. 
1, 11. 4, 15 f. ı @r. 1,7. 12,7. 
. 2 Cor. ı, Ile Ephef. 3, 7. 1 


im, 4, 14. 2 Tim. 1, 6. Hebr. 690 


du haſt Gaben empfangen fuͤr die 
Menſchen, auch die Abtruͤnnigen, 
Pf. 68, 19. Epheſ. 4, 8.) 

mein Volt fol meiner Gaben die 
ONE BADEN! ſpricht der Herr, Jer. 

14 14. & 

lobe den Herrn um feine Gabe, 
30.135,11... 
die Gabe Gottes ift dad ewige Le: 
ben, in Ehrifto Sefu, unferm Deren, 
Roͤm. 6, 23. " i E " 

Gottes Gaben und Berufung moͤ⸗ 
gen ihn nicht gereuen, ı1, 29. (vgl, 
2 im, 2, 13.) nn 

und haben mandherley Gaben, nach 
ber Gnade, die und gegeben ifl, 


ı2, 6. 
es find mancherley Saben, aber e& 
ift Ein Geiſt, ı Cor. 12, 4. 
fleißiget euch ber geiftliden Gas 
ben, 14, 1. (8. ı2, 31.) 
Gott aber fey Dank für feine uns 
ausſprechliche Babe, 2 Cor. g, 15. 
dafjelbige nicht aus euch, Gottes 
Gabe iſt es, Ephei.a,d. 
einem jeglichen aber unter uns iſt 
gegeben die Gnade nach dem Maaß 
der Gabe Chriſti, 4, 7. 
dienet einander, ein jeglicher mit 
der Gabe, die er empfangen hat, 
ı Petr, 4, 10. 


6) 
Babriel (Mann Gottes), Name eis 


nes Engeld; Dan, 8, 16. 921. — 


2 ſ. v. a. Opfer; 2 Moſ. 28, 38. Luc, 1, 19..26, , j 


— 


36,3. 3 Mof, 23, 38. 4Mof 7,10.) Bad, ber fiebente Sohn Jacobs von 


u, m. im %. T. — Matth. 5, 23. 
24. 8, 4. Hebr.“5, le 8, 3. 4. 9 9; 


11, 4. 
gleichwie Chriftus und hat geliebet, 
und ſich felbft dargegeben für 'uns, 
zur Babe und Opfer, Gotte zu eis 
nem füßen Geruch, Epheſ. 5, 2. 
Opfer und Gaben haft du nicht ge: 
wollt, den Leib aber haſt du mir zu⸗ 
bereitet, Hebr. 10, 5. (Pf. 40, 7.) 


Berbienft Chriſti, insbeſ. die drift: 
liche Heilsichre und deren Segnun⸗ 





der Silpa, von welchem der ifraeli: 
tifhe Stamm gleiches Namens; ı 
Mof, 30, 11. 35, 26. 46, 16. Ag, 
19. 2 Mof, 1,4. u, m. im X. 2. — 
Off. 7,5. 2) Erbtheil des Stam⸗ 
mes Gad: 1 Sam. ı3, 7. Ier. 4g, 


‘1. 3) Beyname eines Fluſſes (Ars 


non), 2 Sam, 24, 5. 4) Rame efz 
ner heidnifhen Gottheit: Jeſ. 65, 
ı1. 5) ein Prophet zu Davids Zei: 
ten; ı Sam, a2, 5. 2 Sam, 24, 11. 
u. m, in den Büchern Samuels und 
der Chronik. 


Gaf⸗ 


&ı 


+ 


* 


Ste, Jeſ. 8, 22. Klagl, 4, 17. 
iv; 3, 2. 9 7. 
Galater, Einwohner der Provinz 
Galatia, an welche der Apoſtel 
Paulus ein Sendſchreiben erlaſſen 
da; 2 Macc. 8, 20. — Gal. 3, 1. 
alatia, kleinaſiatiſche Provinz, wo 
der Apoſtel er eine chriſtli 
Bemeine fliftetes Ap. 16, 6. (18, 
235.) ı or, ı6, ı. (Sal. ı, 2.).2 
Tim. 4, 10. ı Petr. 1,1. 
Galban, eine weihraudhähnlice 
Specerey zum Räuchern (Refina); 
2 Det 50, 3% ir. 24, 21. j j 
Balgal, d. i. wälze, drehe dich, 
Ezech. 10, 13. 
Balgen, ı Mof, 40, 19. Sir. 20,27. 
Stauͤck in Eſth. 6, 12. (vgl. Eſth. 7e 


»: 10. e 
Ealiide, das Bränzland von Palä: 
ftina (das in Ober s und Unter:Ga- 
liläa getheilt war, wovon dag erſte⸗ 
ze, wegen feiner ehemaligen u 
ner, au. das heidniſche hieß), 
häufiger Aufenthaltäort Jeſu und 
feiner Juͤnger; Joſ. 13, 2. 20, 7. 
21, 52. ı Kön, g, 11. 2 Koͤn. 15, 
29. ı Chron. 7, 76. Jeſ. 9, 1. U 
m. im A. T. — Matth. 3,13. 4,15. 
um im N. T. 
Galiläer, Einwohner von Galilaͤa; 
Marc. 14, 70. Luc. 13, 1. 2. 22, 
59. Joh. 4, 45. 7, 52. deſue wur⸗ 
de, weil er zu Nazareth in Galilaͤa 
erzogen war, oft ſo genannt. 
Baliläifeh (zu Galilia gehörig), 
Matth, 2, 22. 4, 12, 18, 25.15, 29. 
Marc, 1,16. 7,31. 
Balle, Hioh 16, 13. 20, 16. Tob. 6, 
6.10. 11,4. 5.8. 13. 


2. ein giftiges (bitteres) Kraut:| G 


Hoſ. 10, 4. 

fie geben mir Galle zu eſſen, und 
Eſſig zu trinken, in meinem großen 
Durft, Pſ. 6q, 23. (Matth. 27, 54.) 

3. uneig. ſ. v. a, Plage, Unglück, 
Herzeleid; Ser. 9, 15. (23, 15.) 
Klagl. 5, 5. 29. 

4. |. v. a. Bosheit, Arges ; 5 Mof. 
29, 18. (vgl, Hebr. ı2, ı5.) 32, 32. 


* , 23. 


ihr wandelt das Recht‘ in Gallen, 
und die Frucht der Gerechtigkeit in 
Wermut ‚Amos 6, 12. (vgl, .25,7.) 








men; Hiob 14, 16. ı 
37. Pf. 67, 7. 140, 5. Spr. 2, 18. 
4 12. 5, 5. 30, 29 


zahlet 
4. (vgl. 


Bam: | 
Gamaliel, ein berühmter pharifäis . 
ſcher Lehrer, deffen Unterridyt Paus . 
lus genoffen hatte; Ap. 5,' 34 
23,3 
Bang, 2 Sam, 6, 13. Hohel. 7, 1. 
Weish. 19, 16. 
3. Babel v. 12. 20. — Matth. 15, 

17. (Marc, 7 


Sir. 19, 27. v. Bel 


19.) 
2. ſ. v. a. Gallerie; ı Kin. 6, 6. 


10, 2 Kön, 16, 18. Ezech. 41,5. 7. 
9. 16. 


Sir, 56, 1. 

3.von Erzgängen: Hiob a8, ı. 7 

4, ſ. v. 0. Falun, unterneh⸗ 
[4 


10. 31, 7- 


Jeſ. 47, 15. 

ſiehet er nicht meine Wege, und 
ählet alle meine Gaͤnge? Hiob 31, 
K. 23, 10.) 
ſeine Augen ſehen auf eines jegli⸗ 


chen Wege, und er ſchauet alle ihre 


Gänge, 34, 21. (Spr. 5, 21. 

erhalte meinen Gang auf deinen 
Fußſteigen, Pf. 17,5. | 

von dem Herrn wird folhes Man⸗ 
nes Gang geförbert, 57, 23. 

unfer Herz ift nicht abgefallen,. 
noch unfer Gang gewichen von beis 
nem Wege, 44, 19. 

laß meinen Gang gewiß feyn in 
beinem Wort, 119, 133. i 
‚ein Wisiger merket auf feinen 
Gang, Spr. 14, ı5. 

jebermanns Gänge fommen vom 
Deren, 20, 25. 

es ift Fein Recht in ihren Gängen, 
ef. 59, 8, £ " ; j 

es ftehet in niemands Macht, wie 
er wandele, oder feinen Gang richte, 
ger. 10,23. 


Dans, / 

was huͤlfs dem Menfchen, fo er bie 
ganze Welt gewönne, und nähme 
doh Schaden an feiner Seele? 
Matth, 16, 26, (Marc, 8, 36. Luc. 


s 39 ” ' : 
An diefen zweyen Geboten hanget 
das ganze Geſetz und die Propheten, 
a2, 40. (vgl, v. 37 fı) 

auf weldem (Cherifte) der ganze 
Bau in einander gefüget, waͤchſet 
zu einem heiligen "Zempel in dem 
Herrn, E heſ. 2, 21. (K. 4, 16. 
Col. 2, 19) in 

—* n 








= Gin | Gar _313 
in ihm wohnet die ganze Fülle der er (Beth) iſts gar, Sir. 43, 29. 


trheit leibhaftig, Col. 2, 9. (vgl. v. 28. 
euer Geift ganz, famt der Seele |Barbe, ı Mof. 37,7. 2 Moſ. 22, 6. 
und Leibe, müfje behalten werden] 3 Moſ. 25, io f. 5 Mof. 24, 19. 
unfteäflich auf die Zukunft unfers| Nuth2, 7. 15. Neh. 15, 15. Hiob 
Herrn Sefu Chrifti, ı Theſſ. 5, 23. 9, 26. 24, 10, Jer. 9, 22. Amos 


derſelbige ift die Verföhnung für 


unfere Sünde, nicht allein aber für 
die unfere, fondern aud für der 
ganzen Welt, ı Joh. 2,2. 

die ganze Welt Lieger im Aigen, 


5, 19. 

auf dag ihr ſeyd vollfommen und 
nz, und keinen Mangel habet, 
at. 1,% 

fo jemand das ganze Gefeg hält 

und fündiget an Einem, ber ifte 

ganz fhuldig, 2, 10. (vgl, 5 Mof. 


27, 26. 


0 
| dm werdet, 


| 


| 


Bän ich, ı 


2. ſ. v. a. ungetheilt; aufrichtig; 
bMoſ. 4, 29. 5; 16, 30, 2. er 
Joſ. 22, 5. 23, 14, ı Koͤn. 2,4. 
8, 23. 48. (2 Kön. 23,25.) 11,4. 
u, m. im %. T. — Ap. 8, 37. 

du ſollſt den Herrn, deinen Gott, 
lieb haben von ganzem 
ganzer Seele, 
Met, 6, 5. K. 10, 12. 11, 13. 13, 
3. 0, 6. Matth, 22, 57. Marc. 
12, 50. Luc. 20, 27.) . | E 

dienet dem Herrn von ganzem Her: 

in, ı Sam. 12, 20. 

des Herrn Augen fihauen alle ans 
de, daß er ſtärke die, fo don ganzem 
drrzen an ihm find, 2 Chron, 16,9. 

{dr mich von ganzem Herzen fus 
fo will id mich von 
euch finden laſſen, ſpricht der Herr, 

— be . f — 

etet eure Hoffnung ganz auf bie 
Snabe, bie euch anastern wird 
dur bie Offenbarung Jeſu Chriſti, 
ı Petr, 1, 13. —— 


ganzes Opfer (das ganz verbrannt Gaſt, 


wurde); 5 Moſ. 33, 10. Pſ. 61, 21. 
am. 20, 33. ı Koͤn. 
11,6. | 


Ganz und gar, Hiob 24, 24. Pf.| 


dal 7 
wie gar nichts find alle Menfchen, 


die doch fo ſicher leben, Pf. 39, 6. 
(12), 


erzen, von Gärtner, Joh, 20, 15 
von em Bermhgen, Baffe, ı M r 19, 2-5 


2,15, Mid, 4, ı2. 
fie gehen hin und weinen, und tras 
en edlen Samen, und kommen mit 
Freuden, und bringen ihre Garben, 


FEAR 126, 6. 

arbenbinder, Pf. 129, 7- 

Garn, Jef, 19, 9 Gyed.32,3. Hab. 

‚ı0- 10. 

Barten, ı Mof. 13, 10. 4Mof. 24, 
6. 2 Ki n, 9, 27. 21, 18, 26. 25, 4. 
Neh. 3, 15. u m im A. T. — Luc, 
13, 10» ob, 18, l, 26. 19, 41, 

Koplthun ift wie ein gefegneter' 
Garten, Sir. 40, 17. 

die Furcht des Lerin iſt ein geſeg⸗ 
neter Garten, v, 28. 

2. ſ. v. a. Eden, Paradies, Wohn⸗ 
platz des erſten Menſchenpaars: ı 
Moſ. 8.2 und 3. ſ. Eden, 

Gartenbrunn, Hobel, 4, 15. 


Moſ. 13, 16. 
Richt, 19, 15, 17. 20. 2 Sam, 1,20» 
21, 12. 1 n. 20, 34. u. m, im A. 
T. —— Matth. 6, 2 5 Luc. 10, 10. 
‘13, 26. 14, 21. Ap, 5, 15. 9, 11. 
12, 10. Off. 11,8. 21,21, 22, 2. 

fein (des Gottlofen) Gedädtniß 
wird vergehen im Lande, und wird 
feinen Namen haben auf der Saf: 
fen, Hiob 18, 17. (vgl. Spr. 10,7.) 

‚ die Weisheit klaget braußen, unb 
läſſet ſich Hören auf den Gaffen, 
Spr. 1,20, (vgl. 8.8, 1 f.) 

die Wahrheit fället auf der Gafs 
fen, und Recht kann nicht einherges 
ben, Sef. 59, 14. (vgl. 9. 15.) 

Baflenftadt, 4 Mof. 22, 39. 

2 Mof. 18, 3 3 Mof- 25, 55. 
40. 45. 47. 5 Moſ. 18, 6. Richt. 19, 

170m im A. T. — Matth, 22, 
3. 4. 8. 11- 25, 38. (44.) Luc. 14, 7. 
Ap. 17, 21. 3 Joh. v. 5. 
wir find Fremdlinge und Gäſte vor 
dir, wie unſere Väter alle, ı Chron. 
30, 15. ſ. Fremdling. TR 

draußen mußte dee Gaſt nicht bleis - 

j ben, Hiob 31, 32. < P ich 

i 


- 


Rtlagl. 4,4. Ezech. 3, 26. 


b 


PER... SERBE 
ich bin ein Saft gewefen, und ihr 
habt mid) beherberget, Matth. 25, 
35. et vgl. v. 465. RE 
fo feyd ihr nun, nicht mehr Gäfte 
und Tremdlinge, fondern Bürger 
mit den Helligen und Gottes Haus: 
ge en, Epheſ. 2, 19. 
alt rey, ı Zim.ä,2. (Zit. 1,8.) 
‚ı0. 
feyd gaftfrey unter einander, ohne 
Murmeln, 3 Petr. 4, 9. (Hebr, 
13,2.) 
Gaſthaus, Marc. 14, 1%. 
Baitweife (als ein Saft), 2 Sam, 
4, 3. in einig. Ausgaben. 
Gatter, Ezech. 19, 9: 
Öattung, Matth. 15, 47. 
Gaufelwerf, Weish. 17, 7. 
Gaul (als Bild der Geilheit), Jer. 
8, 16. 50, 11. (vdl. K. 5, 8.) 
Gaumen, Hiob 29, 10. Pf. 137, 6. 


meine Zunge Fieber an meinem 
Gaumen, Pſ. 22, 16. 
Gebackenes, 3 Moſ. 2, 4. 5. 1Koͤn. 
17, 12. 13. 
Gebären geboren), von Menſchen 
und Thieren; 1 Moſ. 4, 1. 2. 17. 
20. 22. 25. 14, 12. 16, 1. 2. 11. 15. 
16. 17, 12. 17. 19. 21. 23. 27. 18, 
13.1,.m, im A. T. — Matth. 1, 25. 
2, 1. 4. 11, 11. (u, 7, 28.) 19, 12. 
26, 24. (Marc, 14, 21.) Luc. ı, 13. 
57. 2, 6. 7. 23, 20. Joh. 3, 4. u. 
m. im N. T. 
du ſollſt mit Schmerzen Kinder 
gebären, ı Moſ. 3, 16. 
der Menſch, vom Weibe geboren, 
lebet kurze Zeit, und iſt voll Unruhe, 
Hiob 34, 1. 
. was ift ein Menſch, daß er ſollte 
rein ſeyn, und baß der follte gerecht 
feyn, der vom Weibe geboren iſt? 
15,1% — 
geboren werben = = hat feine Zeit, 
Pred. 3,2. 
fiehe, eine Jungfrau ift ſchwanger, 
und wird einen Sohn gehären, den 
wird fie heißen Smmanuel, Sef. 7, 
14. (Matth, ı, 23.) 
‚uns ift ein Kind geboren, ein Sohn 
ift und gegeben, Jeſ. g, 6. 
wehe dem, ber zum Vater faget: 
warum haft du mich gezeuget? und 


ie Be . 
pin Weibe: warum gebiereft ku? 
‚10 
rühme, bu Unfrudtbare, die bu 
nicht gebiereft, (d. #. die Kirche, die 
aus den Heyden gefammelt werden 
fol), 54, 1. (Bal.4,27.) 
bis auf die Zeit, daß die, fo gebäs 
ren joll; geboren habe, Mid. 5, 2. 
(vgl.v, ı.) ne 
von welcher (Maria) ift geboren 
Jeſus, der da heißet Chriſtus, Matth. 
1, 16. (v. 21. Luc. 1, 31.) 
das in ihr geboren iſt, das iſt von 
an heiligen Geifte, dv. 20. (Luc. 2, 
5. — 


euch iſt heute der Heiland geboren, 
welcher iſt Ehriſtus, der Herr, Luc. 


2; 11. — ER SE: 
ich bin dazu geboren, und in bie 
Welt kommen, daß ich die Wahrheit 
zeugen fall, Sob. 18, 37. - 


da die Beit erfüllet warb, fanhte | 


Gott feinen Sohn, geboren non ei: 
nem Weibe, Sal. 4,4. 


ſeyd begierig nad) der vernünftie 
gen lautern Mil, ale die jegtges 
bornen Kindlein, ı Petr, 2,2. (dgl 
Sebr Var — 

2. ſ. v. a, hervorbringen, verurſa⸗ 


hen; Gal. 4, 24. 

der thoͤrichten und unnügen Fra⸗ 
gen entſchlage dich, denn du weiſſeſt, 
daß ſie nur Zank gebären, 2 Tim. 


2, 23. (vgl. Tim. 6, 4.) | 
wenn die Luft empfangen Bat, ge: 


bieret fie die Sünde ; die Sünde aber, 


wenn fie vollendet ift, gebieret fie 


den Zod, Sac. 1, 15 

"3. von Schmerz und ‚Leiden: 2 

Koͤn 19 3. CKeſ. 37, 3.) Jeſ. 26, 
17. „Set. 50,6, . 2 
ein Weib, wenn fie — ſo hat 

fie Zraurigfeit; = s wenn. fi 


aber | 
dag Kind geboren hat, Denfet fie | 
niht mehr an die Angft um der . 
Freude willen, dab der Menſch zur 


’ . 


‚Welt geboren ift, Joh. 16, 21. 

4. uneig. von mühfamer Anſtren⸗ 

. gung und Arbeit; Gal. ne 19% | 
glüd, 


er gehet fhwanger mit U 
und gebieret_ Mühe, Hiob 15,55. 
(Pf. 7, 25. Jeſ. 99, 4) 

mit Stroh gehet ihr ſchwanger, 
Stoppeln gebaͤret ihr, Jeſ. 35, rı. 

— he 











|“ 


fe folen nicht amfonſt arbeiten, alles, was von Gott geboren iſt, 


Geb 318 


noch unzeifige Geburt gebären, 65,| überwindet die Welt, v. 4. 


23. (vgl. K. 61, 8.) 


wer von Gott geboren ift, ber bes 


5. von. geiftlicher. Wiedergeburt, | mahret fih, und der Arge wird ihn 
und dem Leben aus Gott; Zef.66,8.| nicht untaſten, v, 18. — 

ſie werden kommen, und ſeine Ge⸗ Gebärerin, Pf. 48,7 Jeſ. 13,8 
rechtigkeit predigen dem Volk, das 21, 3. 42, 14. Ser, 4, 31. 6, 24. 
geboren wird, daß ers thut, Pſ. Hof. 13, 15. (ſ. auhgebären 3.) 


23, 32. 


ley Leute darinnen geboren werben, 
97,5 (6.) 

beine Kinder werben dir geboren, 
wie der Thau aus der Morgenrd: 
the, 110, 5. | 
 follte id) andere laffen die Mutter 
drehen, und feibft nicht auch gebä: 
ren? fpriht der Herr, ‚Sollte ich 
‚andere laſfen gebären, und felbft 
en ſeyn? [pricht dein. Gott, 

t % ’ 9. 
welche nicht von dem Gebluͤte, noch 
von dem Willen des Fleiſches, noch 


von dem Willen eines Mannes, ſon⸗ 


dern von Gott geboren find, Joh. 


1, 1). ; -_ 
es fey denn, daß jemand yon neuem 


(aus Waffer und Geift, v. 5.) geko:| 


zen werde, kann er das Neid Got: 
tes nicht fehen, 3, 3. (0.7. vgl, 
Matth. 18, 5.) 
‚was vom Fleisch geboren wird, das 
iR Fleiſch, und was vom Geiſt ge: 
boren wird, das ift Geift, v. 6. (8.) 


als die da wiederum geboren find, |- 
nicht aus vergänglihem, fondern| 


aus unvergänglihem Samen, näm> 
li aus dem lebendigen Worte Got: 
ies, das da ewiglidy bleibet, ı Petr. 


1, 20. 

wer recht thut, ber iſt von ihm ge- 

ren, ı Joh. 2, 20. 

wer aus Gott geboren ift, der thut 
nicht Sünde, sc und kann nidt fün: 
digen, denn er ift von Gott-gcboren, 
5,9. (8. 5, 18.) = 
die Liebe ift von Gott, und wer Lieb 
bat, der ift: von Gott geboren, und 
kennet Gott, 4,7. — 

wer da glaubet, daß Jeſus ſey der 
Chriſt, der ift von Gott geboren, 5,1. 
"und wer ba liebet den, ber ihn ge: 
boren hat, der liebet auch den, der 
von ihm geboren ift, ebend. 


der Herr wird dich immerdar füh: 
gby\ ren, 


. Gebäu, Jer. 48, 7. Ezech. 40, 5. 
man wırd zu Zion fagen, daß aller: | Aı, 15. 42, 1. Sach. 11, 2.) ı 


Macc. 10, 40, 44. — Matth, 24, 1. 
ihr fend Gottes Ackerwerk, umd 
Boites Gebäu, 1 Cor. 3, 9. 


Bebein, ı Mof. 50, 25, 4 Mof. 24, 


8, Sof, 24, 32. 1 Sam, 3ı, 13. 2 
Sam, a1, 12 fm im A. T. — 
Hebr. 11, 22° ſ. a, Bein, 2 

heile mid, Herr, denn meine Ges 
beine find erfchroden, Pf. 6, 3. 


(102, 4.) 


‚alle meine Gebeine haben fid) zer⸗ 


frennet, 22, ı5. 


da ichs wollte verfehweigen, vers 


ſchmachteten meine Gebeine, durch 
mein täglich Beulen, 32, 3. (31, a1. 


'102,6.) - 

er bewahret ihm alle ſeine @ebeine, ' 
daß derer nicht eins zerbrochen wird; 
.54, 21. (dgl! 30h, 19, 33.) 


alle meine Gebeine muͤſſen fagen: 
Herr, wer ift deines Gleihen? 35, 


10, Eu 


- 08 ift kein Friede in-meinen Gebeis 


nen vor meiner Sünde, 58, 4. 

laß mid, hören Sreude und Wons 

ne, baß die Gebeine fröhlich werden, 

die du zerfchlagen haft, 51,1. 
Gott zerftreuet die Gebeine ber 

Treiber, 53, 6. 


es war dir mein Gebeine nicht vers 


holen, da id) im Verborgenen ges 


macht ward, 139, 15. (Pred, 11, 5.) 


“ein gut Gerücht machet das Gebeis 
ne fett (ſ. Fett), Spr. 15,50. 
die Rede des Freundlichen » = trö- 
ſten die Seele, und erfrifchen die 
Gebeine, 16, 24. (vgl. K. ı2, 25.) 
ein betrübter Muth vertrocknet das 
Gebeine, 17, 22. (vgl, Sir. 30, 25.) 


er zerbrach mir alle meine Gebeis) - 


ne, wie ein Löwe, Jeſ. 38, 13. 


Ä 


4 


Geben, ı Mof. 1,29. 2,20. 3, 6. 


I = : ' 


16 Geb, 
sen, :: und beine Gebeine ſtaͤrken, 
1 le ö 
Ezechiels Geſicht von Gebeinen ſ. 


.37. 
2. ſ. 9,0. Verwandtſchaft; Richt, 
I, 2 3 Sam, 5, l. (vgl. ı Mof. 
2,233) = 

wir find Blieber feines Leibes, von 
feinem Zleifh, und von feinem Ge: 
beine, Epheſ. 5, 30. (vgl, Roͤm. ı2, 
5. ı Cor. 6, ı5.) 


Geb 

I wer giebt die Meisheit ins Ver⸗ 
borgene? wer giebt verkändige Ges 
banten? 58, 56. — 

heiſche von mir, ſo will ich dir die 
Heyden zum Erbe geben, und der 
Melt Ende zum Eigenthum, Pf. 2,8. 

er wird = = ihnen (den Sottlofen) 
ein Wetter zu Lohn geben, 11, 6. 

Herr, wer wird wohnen in deiner 
Hütte? s = wer fein Geld nicht auf 
Wucher giebt, ı5, 1. 5. 
.er gebe dir, was bein ‚Herz begeh⸗ 
tet, 20, 5. 

gieb (übergieb) mich nit in den - 
ae meiner Feinde, 27, 11. (41, 























4, 12 6, 3. u 2. 3. 13, T 135, 15. 
17. 14, 20. 21° 15, 2. 2. 7. 18. 16, 
3. u. m. im A. T. — Matth. 4, O9. 
5, 51. 39. 9 8. 10, 1. 19. 12, 59. 
14, 7 f. 21.16. 19. 18, 56. u, m. im| 5.) 
T — gieb (vergilt) ihnen nach ihrer 
That, und nach ihrem hoͤſen We⸗ 
fen, 28, 4 , ‚ 
der Herr wird feinem Volke Kraft 
geben, 29, 11, (68, 36.) : 
“babe deine Luft an dem ‚Herrn, ber 
wird dir geben, was dein. Herz wün: 
ihet, 37, 4 
gieb mir einen neuen gewiffen@eift, 


[Die verfchiedenen Bedeutungen 
dieses häufig vorkommenden Worts 
werden meift durch den Zufammen: 
bang erklärlich.] 

und geben (d. i. beflimmen, zeigen 
an) Zeichen, Zeiten, Zage und Jah: 
re, 1 Moſ. 1, 14. 

das Land foll fein Gewaͤchs geben 
(d. i. hervorbringen), 3 Mof, 26, 
4. (Pf. 67, 7- 85, 13. Sad). 8, 12.) 

fiehe, ich gebe ihm, meinen Bund 
des Friedes, 4 Moſ. 25, ı2. (Sir, 
45, 30.) BE 

ich will ihnen einen Propheten = : 
erwecken aus ihren Brüdern, und 
meine Worte in feinen Mund ge: 
ben; 5 Mof. 18, 18, . ; 

gebet unferm Gott allein die Ehre, 
32, 3. (3er. 13, 16.) u 
rer führete ihn, und gab ihm bas 
Gefeg, v. 10, (Pf. 79, 5.) 
und giebft mie den Schild deines 
Seit, 2 Sum. 22, 56. (Pi. 18, 
506. 
der Herr hats gegeben, der Herr 
hate genommen, der Name bes 
Herrn fey gelobet, Hiob ı, 21. . 
man kann nidht Gold um fie (.die 


1,12. 
du giebft einem Könige langes Le: 
ben, 61, 7. 
ſie geben gute Worte, aber im Her⸗ 
zen fluchen fir, 62, 5. 
ein.Sott, der den Einfamen das 
Haus yoll Kinder giebt, 68, 7. (vgl. 
Pſ. 1 13, 9). 
der Herr giebt das Wort mit gro⸗ 
ßen Schaaren Evangeliften, v. 12. 
ſiehe, er wird ſeinem Donner Kraft 
geben, v. 34. 
gebet Gott die Macht (d. i, erken⸗ 
net feine Macht), v. 55. 
fie geben mir Galle zu effen, und 
Eſſig zu trinken, in. meinem großen 
QDurft, 69, 22. (Matth, 27, 34.) 
Gott, gieb dein Gericht dem Koͤ⸗ 
nige, 72, 1: 
| du wollteft nicht dem Thier geben 
Weisheit) geben, noch Silber dar⸗ die Seele deiner Zurteltaube, 74,19. 
wägen, fie zu bezahlen, 28,15. |. der Herr giebt Gnade und Ehre, 
ber Odem bes Allmächtigen hat mir} 84, ı2. 
du giebft Frömmigkeit, du fhaffeft 
Gericht und Geradhtigkeit, 99, 4. 
es wartet alles auf dich, dag bu 
ihnen Speife gebeft zu feiner Zeit, 


damit ſchrecket de die Leute, und 
104, 27. (156, 25. ı45, ı5.) 


giebt doc) Speife die Fülle, 36, 31, 
ß wenn 


> * 
9 — 


wenn du ihnen giebſt, fo ſammlen 
fie, v. 28. 
er giebt Speife denen, ſo ihn fuͤrch⸗ 
‚111,5 


er (der Gerechte) freuet aus, und 


giebt den Armen, 112, 9. (2 Cor, | 


9, 9.) 
niht und, Herr, nit uns, fon: 
dern beinem Ramengieb Ehre, 115, 
1. (Gebet Afar. v. 43.) 
der Himmel allenthalben ift bes 
Herrn, aber die Erde bat er den 
Menſchenkindern gegeben, v. 16. 
der Herr zuͤchtiget mich wohl, aber 
er giebt mich dem Tode nicht, 118, 18. 
feinen Freunden giebt ers ſchla⸗ 
find, 127, 2. Su | 
ich will == ihren Armen Brods ge: 
nuggeben, 132, 15. (091.9. 37,19.) 
wenn ich dich anrufe, fo erhöre 
mich, und gieb meiner Seelen große 
Kraft, 138, 3. 

der du den Königen Sieg giebft, 
144, 10. (vgl. Spr. 21, 31.) 

der den Himmel mit Wolfen vers 
— und giebt Regen auf Erden, 
1 I 2 

der dem Viehe ſein Futter giebt, 
den jungen Raben, die ihn anrufen, 


.9. 
er giebt Schnee wie Wolle, und 

ſtreuet Reifen wie Aſchen, v. 16. 
der. Herr giebt Weisheit, Spr. 2,6. 
den Elenden wird er Gnade geben, 


34. 
gieb dem Wäfen (db, i. lehre ihn), 
fo wirb ee noch weifer werben, 9, 9. 
(vgl, K. 21, 12.) 


was die Gerechten begehren, wirb| 46 


ihnen gegeben, 10, 24. 

bes Menſchen Herz fhläget feinen 
Bes an, aber der Herr allein giebt, 
daß er fortgehe, 16, 9. 

der Gottlofe muß für ben Gerech 
ten — werden, 21,18. (vgl. 

11,0.) . 

der Gerechte giebt, und verfaget 
nicht, v. 26. (vgl. Hiob 31, 16.) 

ein gut Auge wird gefegnet, denn 
er giebt feines Brods den Armen, 
22, 


aieb bein Herz zur Bucht, 23, 12. 


„2 


M, er “ er 
N hleeser 
> , : Br ve 


* mir, mein Sohn, dein Herz, 


Bene 


® 
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347. 


"wer dem Armen giebt, bem wirds 


nicht mangeln, 28, 27- (vgl, K. 19, 


17.) 

Ruthe und Strafe giebt Weisheity 
2 N 15. (vgl. Sir, 50, 1.) 

rmuth und Reichtum gieb mir 

nicht, 30, 8. 

dem Menfhen, der ihm gefället, 

iedt er Weisheit, Vernunft und 
Freude, aber dem Sünber giebt er 
Unglüc, daß er fammle und häufe, 
und doch dem gegeben werde, ber 
Gott gefället, Pred. a, 26. 


die Weisheit giebt das Leben dem, . 


der fie hat, 7, 13. 
der Staub muß wieber zu ber Er: 


den kommen, s: und ber Geift wie: _' 


der zu Gott, der ihn gegeben hat, 


12, 7. 
uns iſt ein Kind geboren, ein Sohn 
iſt uns gegeben, Jeſ. 9, 6. 
fein Brod wird ihm (dem Gerech⸗ 
ten) gegeben, 33, 16. (8,30, 2.) 
- wen fraget er um Rath, der ihm, 
Perftand gebe? 4o, 1%. 
‘er giebt dem Mübden Kraft, unb 


Stärke genug dem Unvermögenden, 


v. 20. = 


ſiehe, das ift mein Knecht, » s ih 
habe ihm meinen Geiſt gegeben, 


42, 1. 


- ich der Herr, das ift mein Name, 


und will meine Ehre feinem an: 


‚dern geben, v. 8. 


der Ih Frieden gebe, und ſchaffe 
das Vebel, 45, 7. 


ih will zu Zion das ‚Heil geben, 


und in Sfeael meine Herrlichkeit, 
19. 

wenn er fein Leben zum Schuld⸗ 

opfer gegeben hat, fo wird er Sa⸗ 


men haben, und in die Länge leben, 


53, 10% 

id) will ihm große Dienge zur Beu⸗ 
te geben, = s darum, daß er fein Les 
ben in ben Tod gen hat, v. 12. 

gieb frey, wel 
weg allerley Laſt, 58, 6. 

ich der Herr⸗⸗gehe einem jeglichen 
nad; feineni Thun, nad) den Fruͤch⸗ 


ten feiner Werke, Ser, 17, 10. (fe 


t. 
— en s s ber feinen Nächſten 


umfonft arbeiten läffet, und giebt 
. | - ihm 


e du drängeft, reiß 


’ 
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- "ihm feinen Lohn nicht, 22, 15..(Sir.| s = giebt reichen Frieden und ‚Heil, 


54, 27:) 

ich will mein ®efeg in ihr Herz ge: 
ben, und in ihren Sinn fareiben, 
31, 33. (Hebr. 8, 10.) 

und will ihnen einerlen Herz und 
Mefen geben, daß fie mich fürdten 
follen ihr £cbenlang, 52, 39. (v. 
40. Ezech. 11, 19.) 

id will euch ein neu Herz, und eis 
nen neuen Geiſt in euch geben, Ezech. 
36, 26.(8. 11,19.) 


2 1 Se 
und will meinen Geift in euch ge⸗ 


ben, v. 27. 

er giebt den Weifen ihre Weidheit, 

und den Berfländigen ihren Vers 
Fand, Dan. 2,21. 

auf daß die Lebendigen erkennen, 
daß der Hoͤchſte Gewalt hat über 

der Menfchen Königreiche, und giebt 


fie, wem er will, 4, 1% (v. 22. 29. 


K. 5, 21. vgl. K. 2/ 21.) * 
das Neid = = wird dem, heiligen 
Volke des Hoͤchſten gegeben werden, 


’ 27: 
{ ih bins, der fo viel Weiffagung 
giebt, Hof. 12, 11, 

ſeyd fröhlich im Herrn, eurem 
®ott, der euch Lehrer zur Gered): 
tigfeit giebt, Joel 2, 23. 

und will Wunderzeichen geben im 
HHimmel und auf Gröden, 3,3. (Ap. 


2,199 
und ich gab ihm die Furcht, daß er|. 


mid fuͤrchtete, und meinen Namen 
fdyeuete, Mal. 2,5. (Bar. 5, 7.) 
‚gute Arbeit giebt herrlichen Lohn, 
Weish. 3, 15. 
- gieb mir die Weisheit, die ſtets um 
deinen Thron ift, 9, 4. Ä 
wer will feinen Rath, erfahren? es 
ſey denn, daß du Weisheit gebeft, 
d. 17. 
welches (Leben) Gott geben wird 
denen, fo im Glauben ſtark und feft 
bleiben vor ihm, Tob. 2, 18. 


baft du viel, fo gieb reichlich, haft 


du wenig, fo gieb doch das wenige 
mit treuem Herzen, 4, 9. 

und giebt fie (die Weisheit) denen, 
fo ihn lieben, Sir, ı, 10. 

die Zucht des Heren = = giebt 
es) und Wonne ewiglich, v. 12. 

18.). ; . 


® 
* 


v. 2 [7 & 
lerne die Gebote, fo wird dir Gott 


die Weisheit geben, v. 32. (K. 6, 


57.) 5 

fey nit lag Almofen zu geben, 
7/ 11. 

den Frommen giebt Gott Guͤter, 
die bleiben, 11, 15. 

gieb dem Gottesfuͤrchtigen, 12, 4. 
wohl dem, der nicht boͤſen Rath 
giebt, 14, 1. 

.gieb dem ‚Herrn Opfer, die ihm ges 
buͤhren, v 11. - 

gieb gerne, fo wisft bu wieder em⸗ 
pfaben, v. 16. * 

der Menſch hat vor, ſich Leben und 
od: weldyes er will, das wird ihm 
gegeben werben, ı5, 17. (vgl.5 Moſ. 
11,26. 30, 15. 19. Ser. 21, 8.) 


ein Wort ift oft angenehmer, denn 


eine große Gabe, und ein hotdfelis 
ger Menfch giebt fie alle beyde, 18, 
17. ; ; . 

ein tugendfam Weib s = wirb dem 
gegeben, der Gott fürchtet, 26, 3. 

gieh ihm (deinem Naͤchſten) nicht 
boͤſe Worte, 31, 40. | 

der das ˖ Herz erfreuet, » = und 
giebt Gefundheit, Leben und Ges 
gen, 34, 20. (Bar, 3, 14.) 

gieb Sort feine Ehre ‚mit fröhli: 
chen Augen, 35, 10. (11. 12.) 

und gebe einem jeglichen nad) feis 
nen Werken, 55, 24. (Röm. 2, 6.7. 
Werk.) | 

er giebt alles, was gut ift auf Er⸗ 
den, 38, 8. (vgl. Jac. 1, 17.) _ 

alles, was ba ift, das hat der ‚Kerr 
— und giebts den Gottes⸗ 
uͤrchtigen zu wiſſen, 43, 37. (vgl. 
Pf. 25, 14. Amos 3, PAY — 

gebe uns ein froͤhlich Herz, 50, 
2 


gieb dem, ber dich bittet, Matth. 
5, 42. (Luc. 6, 30. vgl, 5 Mof. 15,7) 

habt Acht auf euer Almofen, daß 
N bie ws gebet vor den Leuten, 

v1. (2. 

unfer täglich Brob gieb uns heute, 
v. 11. (Euc. 11, 3.) 


Hunden geben, 7, j 
& i > bite 


ihr follt das Seiligthum nicht ben. 








ı 


‘ \ 
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bittet, ſo wird euch gegeben, v. 7-1 
(£uc, 11, 9- 

fo denn ihr, bie ihr doch Arg ſeyd, 
koͤnnet bennod euren Kindern gute 
Gaden geben, wie vielmehr wird 
euer Bater ım Himmel Gutes (den 
heiligen Seijt, Luc 11, 13.)-geben 
denen, die ign bitten? v. 11. 


umfonft habt ihre empfangen, ums|- 


fonft gebet es auch, 10, 8. 
ich fage euch aber, daß die Men: 
fhen müffen Rechenſchaft geben = = 
- von einem jeglichen unnuͤtzen Worte, 
12, 50. h | 

wer-da hat, dem wird gegeben, 
daß er die Fülle habe, 15, 12. (8. 
25, 20. Marc. 4, 25, kuc. 8, 18. 


19, 26.) u a 
du ſollſt nicht falſch Gezeugniß ge: 
ben, 19, 18. (2 Pof. 20, 16.5 Mof. 
3, 17, Roͤm. 13, 9.) 

des Menfhen Sohn ift nicht ges 
femmen, daß er ihm dienen laſſe, 
fondern daß er diene, und gebe fein 
Leben zu einer Erlöfung für viele, 
Matth. 20, 28. (Marc, 10,45.) _ 
.. dem Kaifer, was bes Kaifers 
it, und Gotte, was Gottes ift, 22, 
al, (Marc, 12,17. Luc, 20, 23% vgl, 
Kim, 13,7.) . | 

da fie aber aßen, nahm Sefus das 
Brod, = = und gabs den Jüngern, 
26, 26. (Marc. 14, 22. Luc. 22, 19.) 
und ee nahm ben Keldy, = » gab ih: 
nen den, v. 27. (Marc. 124, 2 .) 

mir ift gegeben alle Gewalt im 
Himmel und auf Erben, 28, 18. 
(Sch. 13, 3.) 

und Erkenntniß bes Heild gebeft 
feinem Volk, die da iftin Vergebung 
Ihrer Sünden, Luc. 1,.77: 

gebet, fo wird euch gegeben, 6, 38. 

fürdte dich nicht, du Heine Heer: 
de, denn es ift eured Vaters Wohl⸗ 
gefallen, euch das Neid) zu geben, 
12, 924 

welchem viel gegeben ift, bey dem 
wird man viel fuchen, v. 48. 

fo ihr in dem Fremden nicht freu 
ſeyd, wer will eud) geben dasjenige, 
das euer ift? 16, 12. (vgl, v. ı2.) 
. wieviel ihn aber aufnahmen, des 
nen gab er Macht, Gottes Kinder 
zu werden, Joh. 3, 12. | 
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das Geſetz ift durch Mofen geges 
ben, die Gnade und Wahrheit if 
duch Jeſum Chriſtum worben, 


v. 17. 

alſo hat Gott die Welt geliebt, daß 
er ſeinen eingebornen Sohn gab, 8, 
16. (ogl. Rom. 5, 8: 8, 52 1 30H, 


2° . 

cin Menſch kann nichts nehmen, 
es werde ihm denn gegeben vom 
Himmel, v. 27. 

Gott giebt den Geiſt nicht nach dem 
Maaß, v. 543. 
der Vater hat den Sohn lieb, und 
hat ihm alles in ſeine Hand gege⸗ 

ben, v. 55. (vgl. Matth. 11, 27.) 
wer des Wafers trinten wird, das 


ich ihm gebe, den wird ewiglich nicht 
dürften, fondern das Waffer, das 
‚ih ihm geben werde, das.wirb in 


ihm ein Brunn des Waſſers wer⸗ 
den, das in das ewige Leben quillet, 
4 14. : i 

der Vater richtet niemand, ſondern 


. alles Gericht hat er dem Sohne ges 


geben, 5, 22. (27.) 

wie dev Vater das Lehen bat in 
ihm — alſo hat er dem Sohne 
gegeben, das Leben zu haben in ihm 
ſelber, v. 26. a 

die Werke, die mir der Vater geges 
ben hat, = = zeugen von mir, v. 56. 
wirket Speife, nicht die. vergäng: 
lid) ift, fondern bie da bleibet in das 
ewige Leben, welche euch des Mens 
fhen Sohn geben wirb, 6, 27. 

dies ift das Brod Gottes, das vom 
Dimmel Eommt, und giebt der Melt 
das Leben, v.355. (9. 31 f,) vgl. 
v. 51. 

alles, was mir mein Vater giebt, 


das kommt zu mir, v. 57- 


das iſt aber der Wille des Vaters, 
der mich geſandt hat, daß ich nichts 
verliere von allem, das er mir gege⸗ 
ben bat, v. 59. | 

niemand kann zu mie fommen, eö 
fey ihm denn von meinem Bater ges 
geben, v. 65. 


. ich gebe ihnen das ewige Leben, 
.10, 28. 


ein Beyſpiel habe ich euch gegeben, 
daß ihr thut, wie ich euch gethan Has 
be, 13,15. i — u 
; ‚ein 


. 
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ein neu @ebot gebe ich euch, daß 


- 


‚ewige Leben gebe allen, die du ihm 


fo hat Gott aud) den Heyden Buße 





zukuͤnftigen Herrlichkeit, die Bott 
geben fol, Röm. 5,2. 

die Liebe Gottes ift ausgegoſſen in 
unfer Derz durch den heiligen Geift, 
welcher uns gegeben iſt, v. 5. 

berfelbige Geift giebt Zeugniß uns 
ſerm Geifte, daß wir Gottes Kinder 
find, 8, 16. | 

wer hat ihm etwas zuvor gegeben, 
das — werde wiedervergolten? 
11 

und haben manderley Gaben, 
nach ber Gnade, die uns gegeben ift, 












ihr euch unter einander liebet, v. 
54 (1 Joh. 5, 23.) 

und ich will den Vater bitten, und 
er fol euch einen andern Tröſter ge: 
‚den Frieden Laffe ich eu), meinen 
Zrieden gebe ich euch, nicht gebe ich 
euch, wie die Welt giebt, v.27- . 
auf daß, fo ihr den Vater bittet in 
meinem Namen, daß ers euch gebe, 
15, 16. (8. 16, 23.) 

gieichwie du ihm Macht Haft gegeben 
über alles Fleiſch, auf daß er basi _ 3.6. 

giebt jemand, fo gebe er einfältis 
glich, dv. 8 " 

gebet Raum dem Zorn, v. 19. 

fo gebet nun jedermann, was ihr 
fhuldig feyd, Schoß ꝛc. 13, 7- 

fo wird nun ein jeglicher für füch 
ſelbſt Gotte Rechenſchaft geben, ı%, 
12. (ı Petr. 4, 5.) 
_ Gott s s gebe euch, daß ihr einerley 

eſinnet feyb unter einander, nad) 
| &er u un 15, 5. 

wir aber haben nicht empfangen 
ben Geiſt der Welt, fondern den 
Geift aus Gott, bag wir wiffen 
koͤnnen, was und von Gott gegeben 
ift, 1 Cor. 2, 12. 

ſo iſt nun weder der da pflanzet, 
noch der da begeußt, etwas, ſondern 
— der das Gedeihen giebt, 3, 7. 


gegeben haft, 27, 2- 

ich habe did) verfläret auf Erben, 
und vollendet das Werk, das bu mir 
gegeben haft, v. 4. (6.) 

id) bitte « = nicht für die Welt, fon: 
dern für die, die bu mir gegeben 
haft, v.9. 

beiliger Vater, erhalte fie in dei⸗ 
nem Namen, die bu mir gegeben 
haft, v. 11. (12.) ; 

ich Habe ihnen gegeben dein Wort, 
9 ı% (8.) 

ss die Herrlichkeit, bie du mir ge: 
geben haft, v. 22. 

Bater, idy will, daß, wo ich bin, 
auch die bey mir feyn, die bu mir 
gegeben haft, u 24 

ich habe der keinen verloren, bie 
du mir gegeben haft, 18,9. (vgl. K. 
6, 59. 10, 28, 5 
nad dem der Geift ihnen gab aus: 
zufpreden, Ap. 2,4. 

und ift in feinem andern Beil, ift 
auch Fein andrer Name den Men: 
fchen gegeben, darinnen wir follen 


.) 

einem wird gegeben durch den Geift 
zu reden von ber Weisheit, dem ans 
dern wird gegeben zu reden von ber 
Erkenntniß, ı2, 8. 

und wenn id) alle meine Babe den 
Armen gäbe, » s und hätte der Liebe 
nicht, fo wäre mirs nichts nüge, 


13, 3. 5 
Gott aber fey Dank, der uns ben 
"Sieg gegeben hat, durch unfern 

Seren Jeſum Chriftum, ı5, 57. (2 
Cor. 2, 14.) | 

und in unfere Herzen das Pfand, 
ben Geift. gegeben hat, aGor. 1, 22. 
(8. ss ı Theſſ. 4,8. vgl. Epheſ. 
1,14.) 

Laffet uns aber niemand irgend ein 
Aergerniß geben, 6, 3- 

der fich felbſt für unfere Sünde 

ge 


gegeben zum £eben! 11, 18. 

bat uns viel Gutes gethan, und 
vom Himmel Regen und fruchtbare 
Zeiten gegeben, 14, 17. (Ser. 5,24.) 

fo ex felber jedermann Leben und 
Odem allenthalben giebt, 17, 25. 

der da mächtig iſt euch zu erbauen, 
und zu geben das Erbe, unter allen, 
Die. geheiliget werden, 20, 32» - 

geben iſt feliger denn nehmen, v.55. 

und söhmen uns der Hoffnung der 


Bch 

mes Hat: Bal. 1, 4 (Epheſ. 5, 
‚35. ı Zim. 2, 6. Tit. 2,1%) . ! 

auf dag die Verheißung kaͤme bus) 
den Slauben an Iefum Ehriftum, 
‚gegeben denen, die da glauben, 5, 22- 

fehet zu, daß ihr durch die Freyheit 
dem Fleifchenicht Raum gebet, 5, 13. 

daß er euch Kraft gebe nad dem 
Keictpum ſ einerSesrlichteit, Gpbef 

, 30% 

einem jeglichen aber unter ung ift 
geaeden die Gnade nad dem Maaß 

er Gabe Chriſti, 4, 7. 

er ift aufgefahren in bie Hoͤhe, ⸗⸗ 
und hat den Menſchen Gaben:gege⸗ 
ben, v.· 8. 

gebet aud) nicht Raum dem kaſte⸗ 
ver, v. 27. (vgl. ı Tim. 3, 7.) 

an hat ihm Ghriſto) einen Na: 
geben, der über alle Namen 
it, bit, 2,» 
mit Beuerlammen, Bade gu ges 


ben über die, fo Gott nihtestennen, 


2 Theſſ. 18 


der uns hat geliebet, vegeben| \ 


einen ewigen Zroft, 2,26, 


und weiß ſolches, daß dem — 


ten en fein@efeg gegebenilt, N 
Gott hat ung nicht gegebenb 
der Sucht, fondern der Kraft, und 
der Liebe, und ber Zucht, aim. ı,7- 
der uns hat felig gemadt, * 
= feinem Vorſat und Gnade, die 
und gegeben ift in GHrifto Jeſu vor 

der Zeit der Welt, v.9. 

od ihnen Gott dermaleins Buße ge: 
be, die Wahrheit zu erkennen, 2,23. 

(die Krone der Gerechtigkeit) wel⸗ 
de = s der gerechte Richter geben 
wird, 4,8. 

Gott gebe euch viel Gnade und 
Friede, ı Petr, 1, 2. (2 Theſſ. 3, 16. 
2 Petr. ı,2. Judä v. 2.) 

der ihn auferwecket hat von den 
Todten, und ihm bie Herrlichkeit 
‚gegeben, v. 21. 

bet dem weibiſchen, als dem 
f ——— Werkzeuge feine Ehre, 


nr Demäthigen giebt ar Gnade, 
5,5. (Zac. 4, 


Sim: 1,9. 


‚und ruͤcket 





— — 


Ab Ki 

und daren erkennen — a 
uns bleibet,. an.bem Geifte, ben 

— gegeben bat, ı 30h. Aax. —* 


25 

u Ras ift dat Seugniß, daß ung 
Gott das ewige en hat gegeben, 
5,11 

und hat uns, einen Siun. gigeben, 
daß wir erkennen den Wayrhafti⸗ 
gen, v. 20. 

fiebe da, ich und ie Kinder; weiche 
mir ee en dat, bebr. 2,15. 
ef. 3.18.) 
en wirb fie (bie 346 


. gebeh wine friedfame Frucht tigung) 


rechtigfeit denen, bie. dadurch — * 


‚ud, 12, 14. 

(Gott) der da giebt einfältiglich, 
8 mienant auf, Bat 1, 5, 

und giebt reichlich Gnade, — 6. 

‚wer überwindet, dern — 
effen geben. von dem Holz Le⸗ 
bens, das im Paradies Gottes iſt, 
— 2, 7. (0.17: 26. 28. 8; 3, 21.) 
fey Ne bis an ben Tod, fowill 
die Krone des Erbe geben, 


20. Bott, und aut in bie 
Ehre, 14, 7. (8. 19, 7 


» ich will dem Duecſti en deben son 
Wafs - 


‚den Brunnen er 1 
ferö umfonft, 21, 6 
cbeyer 


bigen 
(gefegnet, begm⸗ 


digt), Luc, 1, 28. 42. 
Beber, 2 Cor. g, 7. 


. einen. fröhlichen Geber Hat. Sort 


lieb, 


Beberde, ı Mof. 4, 5. 6. 1 Sam. 


21, — (BT, 34, 2.) Hiob g,- 27 Pr. 
101,5 « &ir, 13, 14. 25, 


zin Vernänftiger merket den Mann 


an feinen Geberden, Bir. 19, 26. 


das Reich Gottes kommt * 


(vgl. v. 23. Matth. 24, 26. —* 


1. 
gem Chriſtus) ward gleich wie 
ein andrer Menſch, und an Geber⸗ 
er als ein Venſa — ul 


) Sederden (n6 Betragen) Spr, vi 
‚Berechtigfeit, die unfer Gott giebt, | ah. 


und der Heiland, Zefus Ghriftus Gebet, 3 Sam, 7,2%. ı Rn. 3,28, 


TUE 


va 


‚29. (2 — bp 3 20.) * 
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(a @hroh. 6, 35. 59.) 56. 9,3. 2 
Koͤn. 19, 4 u, m, im A. a — 
Matth. 23, 14. (Marc. 12, 40. Luc. 
20, 47.) £uc. 1, 13. 6, 12. u 
Ap. 2,42... m im N. 2, f. a. be 


ten, 

fen gnäbig, und erhoͤre mein Ge: 
bet, Pſ. 4, 2 2.(54, 4. 143, ı .)' 

der Ders hoͤret mein Flehen, mein 
Gebet nimmt bes Herr an, 6, 10. 

vernimm mein Gebet, bas — 
aus falſchem Munde gehet, ı 

= erbhöreft Gebet, darum 

zu bir, 65, 3. 
et fey Gott, ber mein Geht 

nit verwirft, 66, 200 \ 

laß mein Gebet vor dich kommen, 


88, 3. 
> Gebet kommt frühe vor dich, 
D. 14. 
er wendet ſich zum Gebet ber Vers 
laffenen, und verſchmaͤhet ihr Gebet 
nicht, 102, 18. 
mein Gebet müffe vor bir Lügen, 
wie Räudopfer, 141, 2. 
das Gebet ber Frommen ift ihm 
— Spr. 15, 8. 
dere Gerechten Gebet erhöret er, 
v. 
F — ſein Ohr abwendet zu hoͤren 
das ir deß Gebet ift ein Bräuel, 


wir fi vor bir mit unferm Ges 
bet, nice auf unfere Gerechtigkeit, 
ſondern auf beine große Barmher: 
zi keit, Dan, 9 18, (Bar. 2, 19 ): 


Geb F 
das Gebet der Elenden dringet 
sn die Bolten, v.21. (vgl.Klagl. 


I, 44.) 

alles, was ihr bittet im Gebet, fo 
ihr glaubet, fo werbet ihre empfas. 
ben, Matth. 21,22. (Marc. 11, 24. 
vgl. Jac. ı, 5. 6.) 

ttet an am @ebet, Koͤm. ı2, 12. 

(&ol, 4,2.) 

forget nichts, fondern in allen 
Dingen läffet eure Bitte im Gebet 
und Flehen mit Dontfügung vor 


Gott tund werben, Phil. 4, 6 


fo ermahne ih nuh, ba man vor 
alten Dingen zuerft thue Bitte, Ge⸗ 
bet, ı Zim. 2, ı 

es wird gebeiliget duch dus Wort 
Gottes und Gebet, 4, 5. (dgl. v. =) 
die Augen des Herrn fehen auf die 
Gerechten, und feine Ohren (hören) 
auf ihr Gebet, ı Petr. 3, 12. 

ſo ſeyd nun mäßig und nädtern 
zum Gebet, 4, ı7 

und er (€ eiftue) bat am age 
feines Fleiſches Gebet und Kleben 
mit ſtarkem Geſchrey und Thraͤnen 
geopfert, Hebr. 5,7. - 

das Gebet des Glaubens wird dem 
Kranken Helfen, und der Herr wird 
ihn aufrichten, Jac. 5, 154 

des Berechten Gebet permsa Dich, 
wenn es ernftlich iſt, v. 16. 

gülbene Schalen voll Räuds 
werks, welches find die Gebete ber 


aligen, off. 23 m 8, 3. 4.) 


biet, ı Macc. 8, 24. 


ber das Haus David, und über | Bebieten (def, er ätitichen. Gebo⸗ 


bie Bürger zu Jeruſalem will id| ten), ı Mof. a, ı 


außgießen ben Geift ber Gnaden 
und des Gebets, Sad, ı2, 10. 
allezeit hat bir gefallen.der Elen⸗ 


6.3, 11.17. 6, 22. 
7,8. 9 16. 21,4. a6, 11.28, 1.6, 
32, 17° 10% 45, 19. 47, LI- 49, 209 

2 Moſ. ı, 22. u, m. im X. 


r— 


den und Demüthigen Gebet, Zu: Katty. 10,5. 15,4. 17,9. 19,7% 


dith g, 13: 
der Menſch, der für feine Sünbe 
faftet, er And et immer wieder, 


wer foll de t erhoͤren, Sir. 
34, 31. 
er hilft dem Armen, 26 und erhd⸗ 


u. Gebet bes [nn 16. 
er verachtet des Waiſen Gebet 
nicht „% 17. 


wer Gott dienet mit Luſt, der it j 


angenehm, und fein Gebet reichet 
bis an die ae v. 20. * 


— 1, 27. Eur. 4, 36.) u.m. im 


ihr follt nichts dazu thun, das ich 
euch gebiete, und auch nichts davon 
tbun, 5 Moſ. 4, 2. (8, 12, 32. vgl. 
To cr [pelht, fo geficht, 

o er ſp o geſchiehts, ſo er ge⸗ 
beut, fo flepets da, Pf. 33, 9. (148, 


5 vgl, — 115, .) 
— zu Halten 


bu ha ‚geboten 
beine Befehle, 11 
gebeut hin, Gebet der, * bie, 
barre 


— ARE 

ba, hie ein wenig, da eim me: 

nig (d, i. Reben der. Spötter gegen 

oöttlihe Gebote), Ief. 28, 10. (13.) 
ih bins, deß Hände ben. Himmel 
ausgebreitet haben, und habe alle 
feinem Heer geboten, 45, ı2, 


mas er gebeut, gefchieht zu rechter 


Belt, Sir, 3 


9 21s 


thut, was eud) geboten ift, weil ihr 


bie Zeit habet, 51, 38. (vgl. Sal, 6, 
10. Hebr. 4, 7.) e a — 
auf daß die Welt erkenne, daß ich 


den Vater liebe, und thue, wie mir] 


der Bater geboten hat, Joh. 14, 31. 


ihr feyd meine Kreunde, fo ihr]. 


thut, was ic) euch gebiete, 15, 14. 
gebiete ich euch, daß ihr eud) 
unter einander liebet, v. 17. (vgl. 
K. 13, 34.) ‚ i 
nun aber gebeut er allen Menschen 
on allen Enden Buße zu thun, Xp. 
17, 50. 
Gebirge, ı Moſ. 8, 4. 14, 6. 10. 


i 


36, 8. 9 2 Mof. 32, 12. 4 Mof. 13, 


ut. 1, 39. 65. 21,210. _ 
2. Bild der Kirche Gottes: 


18. u, m, im A. T. — Matth. 2, 18. 


der Berg Gottes ift ein fruchtba⸗ 
rer Berg, ein groß und fruchtbar 


Gebirge, Pf. 68, 16. (vgl, v. 17.) 
iß, 2 Kön, 10, 28. (Jeſ. 57, 29. 
Fʒech. 29, 4. vgl. 8. 58, 4.) 
Gebot, 1 Moſ. 49, 33. 2 Ehron. 8 
15, 24,21, 29, ı5. 50, 12. 35, 10. 
15. 16. Reh. 11, 23. u.'m. im A. T. 


— Luc. 2, 1. 15,29. Joh. 21, 7% 


Ap. 16, 24. 17, 7. ı Cor. 7, 
‚Sehr, 11, 23. = 
vergeblich dienen fie mir, dieweil 
ſie lehren folche Lehre, die nichts 
denn Menfchengebote find, Matth. 
15, Geſ. 29, 13 Mark, 70 7° 
ol. 2, 20.) —— 
2. beſ. von göttlichen Befehlen (ben 
Geboten Gottes und Chriſti); ı 
Mof- 26, 5. 2 Mof. 15, 26. 16, 28. 
24,12. 3 Moſ. 4, 2. 13. 22. 27. 5, 
17. 26, 3. 14. 15. 27, 34. 4 Moſ. 
15, 22. u. m. im A. J. — Matth. 
21,1.15, 3. 6. (Marc. 7, 8. 9.) 22, 
36. 40. Mari. 10, 5. 19. (Lü 
20.) Luc. a, 6. u. m im N. T. 


und thue Varmherzigkeit an vie⸗ 


«9, 32. 


c. a8, 


| . Geb 823 
ten tauſenden, die mich Tieb haben, 
und meine Gebote Kalten, 2 Moſ. 


20, 6. (5 Mof. 5, 10. 7 9.) a De 
haltet meine Gebote und thut dar⸗ 
nad, denn ic) bin ber ‚Herr, 3 Mof. 


22, 31. — — 
._ auf daB ihr bewahren moͤget bie 


Gebote bed Herrn, eures Gottes, 


(1a gebieten), 5 Mof. 4, 2. 


ad daß fie ein ſolch Herz hätten 
mid) zu fürdten, und zu halten alle 
meine Gebote ihr Rebenlang, 5,20. ' 
feine Gebote werfe ich nicht von 
mir, 2 Sam. 22, 23. (Pf, 18, 23.) 
und trete nit von bem Gebote ſei⸗ 
ner Lippen, Hiob 23,1. ... . 
die Gebote des Herrn find lauter, 
und erleuchten die Augen, Pf. 19,9. 
fo fie meine Ordnungen entheilis 
gen, und meine Gebote nicht hal⸗ 
ten, 89, 52. ee) 
bey denen, bie feinen Bund halten, 
und gedenken an feine Gebote, daß 
fe a thun, 103, 18. (vgl. Pf. 
2 s 10.) ' ; i . 
wohl benen, bie das Gebot halten, 
und thun immerdar recht, 106, 3. 
alle feine Gebote find vechtfchaffen, 
111,7. (119, 172.) — 
wohl dem, der den Herren fuͤrchtet, 
und große Luft Hat zu feinen Gebos 
ten, 112, 1. - . . 
wenn ich fchaue allein auf beine 
Gebote, fo werde id) nicht zu Schau: 
den, 119, 6. 5: — 
laß mich nicht fehlen deiner Gebo⸗ 
e, dv. 10, ! 
verbirg deine Gebote nicht vor mir, 


v. 19« ——— AR — 
verfludt find, die deiner Gebote 
fehlen, v. 21. Be 


wenn du mein Herz tröfteft, fo 
laufe ih ben Weg beiner Gebote, 


\ 


führe mich auf dem Steige beiner 
Ge ote, v. 35. (73.) 4. 
laß beinen Knecht bein Gebot fes 
ſtiglich für dein Wort halten, daß 
ich dich fürchte, v. 38: 
und babe Luft an deinen Geboten, 


- und find mir lieb, v. 47. (132. 143.) 


und hebe meine Hände auf zu dei⸗ 

nen Geboten, die mir Heb find, 
v. 48. . : a Re 
X a a ih 


Sch 
ae eile und fäume mich nit, zu 


‚Halten beine Gebote, v. Bo. (115.) 

ich glaube deinen Geboten, v. 66. 
vdeine Gebotr find eitel Wahrheit, 
9.86, (1517) 


dein Gebot währet, v. 96. 


Bere, td warte auf bein Beil, und 
‚thue nad) beine Geboten, 6. 166. 
ich: vergeffe deiner Gebote nicht, 
"9,176. j 
halze meine Bebote, fd wirft bu Te: 
ben, Spr. 4, 4. (8. 7 2. Ezech. 20, 
:11. Bar, 3, 19. Matt, 19, 17.) 
das Gebot ift eine Leudyte, und 


das Sefey ein Licht, 6, 23. (vgl. Pf. | 


119, 109.) 


wer weile von Herzen iſt, nimmt 


. bie Gebote an, 10, 8. 


wer das Gebot fürchtet; dem wirds 
‚ vergolten, 13, 15. : — 
wer das Gebot bewahret, der be⸗ 
wahret fein Leben, 19 16. 
wer das Gebot haͤlt, der wird nichts 
Boͤſes erfahren, Pred. 8,5. _ 
fürchte Gott, und halte feine Ge⸗ 


‚bete: denn das gehörel allen Mens | 


fen zu, 12, 13, 
o daß du auf meine Gebote merk; 


teft, fo würde bein Friede ſeyn wie | 


ein Wafferfirom, Sef. 48, 18. 
der nad) meinen Rechten wanbelt, 
. und meine Bebote hält, s s bas tft 
ein frommer Dann, der foll bad Le: 
‚ben haben, ſpricht der Herr, Ezech. 


130, 0. 8 
ich will meinen Gift in euch geben, 
und will folche Leute aus euch ma: 
Sen, die in meinen Geboten warn» 
dein, 356,27. (8.37, 24) 
wo man bie Gebote hält, ba ift ein 
ilig Leben gewiß, Weish, 6, 10. | 
huͤte did), daß du in Feine Sünde 
willigeſt, und thuft wider Gottes 
Gebot, Tob. 4, 6. 
- das ewige Gebot ift ihre (dev Weiss 
heit) Quelle, Sir. ı, 5. 
willſt du weife werden, fo lerne bie 
Gebote, dv. 32. | 
die ihn Lieb haben, halten feine Ges 
Bote, 2, 18. — 
betrachte immerdar Gottes Gebo⸗ 


0,97. \ 
‚welder Gottes Gebot Übertritt, 
der wird zu Schanden, 10, 23. 


meines 


{ 
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Gottes Gebot lehret kiaglich fah⸗ 
ven in allem Haudel, 19, 18. 

(0b Bottie Gebot hält, ber piget 
feiiem eigenen Kopfe nicht, 21, 12. 
hichts füBers, beittl huf Gottdd Ge⸗ 


bot achten, 23, 7 ‚ j 
bieid in dert Sehoten, 48, 7. 68) 
hilf dem Acmeh wit bed Gedots 

willen, 29, 12: ek 
verttaue Bott —— em Het⸗ 

enn das iſt Gottes Geboͤt haͤl⸗ 
en,. 3 27 
wer Gottes Wort glaubet, der ach⸗ 

tet die Gebote, v. B. 

Gottes Gebot halten, bas iſt ein 

reich Opfer, 55, 1. (2.) 

halte bich ftets zu gottesfüredhtigen 

keuten, ba bu weißt, baß fie Gottes 

Gebote halten, 57, 16. . 
was er durch fein Gebot fchaffet, 

das ift Lichlich, 50, 23. 
wer nun eines von biefen kleinſten 

Geboten auflöfet, = s bee wird der 

Meine heißen im Himmelreich, 

Matth. 5, 1% — 
du ſollſt lieben Gott deinen Herrn 

von ganzem Herzen, = = daß iſt das 

vornehmfte und größte Gebot, 22, 

37. 58. (Marc, ı2,50.) 
in biefen zweyen Geboten (ber 

Gottes: und Nädhftenliebe) hanget 

das ganze Gefeg und die Propher 

ten, v. 40. (Marc, ı2, 3ı. vgl. 

Rm.ı3,) 000.0 
ſolches Gebot habe ich empfangen 

von meinem Vater, Joh. 10, 1& 

(K. 12, 499. 


und ich weiß, daß fein Gebot if das 
ewige Leben, 22, 0. — 


ein neu Gebot gebe ich euch, daß ty - 
euch unter einander neben wie I 
euch geliebet habe, 13, 54. K. 15, 


12.) 
icbet Ih mig, Jo haltet meine Ge⸗ 
ote, 14, 15. : 
wer meine Gebote hat, und Hält 
fie, der iſts, dor mich liebek, v. 21. 
fo ihr meine Gebote haltet, ſo blei: 
bet ihr in meiner Liebe, gleichwie 1 
terd Gebote halte; ah 
bleibe infeinericbe, 15/10, (1 Joh⸗ 


3, 28 u s ae 
die Sünde nahm Urfad am — 
bot 


Sri babe] mu; ve 3 
16 


A| 
55* ai. nah) } 


dat Geſet iR g, und das Ge 
bot heilig, — ig gut, v. 12. 
—— wärbe fberaus| 


Aue durchs (d. i. dafuͤr exe]: 


wärke), v. 
ehre Vater Butter, bas ift 
das fie Gebot, des Werbeifung| 
hat, Ephef. 6, 2. 


die Quptfuntms des Gebots iſt G 





Bu * 9. a 


wär feit. . ; 
wir aber, die wir Back find, 
der. Schwachen Gebrechlichkei 
gen, an e 1. (vg. 8, 3 

"Ser, g, al; 6, 3 2.) 
—* 7 Sep. 60, zn. BR. 


kiche non reinem Kerzen, und von! a. büden, 


gutem en und yon ungefaͤrb⸗ 
tem Glauben, 3 Tim. ı, 5. (vgl. 
- Rim. 13, 10 h 
und fi) kehren yon dem heiligen 
Brbate, das ihnen gegeben 75 2 
2,21. 

an dem merken wir, daß wir ihn 
kennen, ſo wir ſeine Gebote halten, 

aZoeh. 2, Ta 

wer da ſaget, ich kenne ihn, und 
holt ſeine ehote nicht, der iſt ein 
Lügner, 9.4... 

dies Gebot hahen mir von 
daß, wer Gott liebst, daß der auch 
ſeinen Bruder liebe, al. 
daren ertennen wir, daß wir Wat: 
de Kinder eben, wenn wir Gott 
— und ſeine Gebote halten, 


m ift die Liebe u Gott, daß wir 
feine Gebote halten: und feine Ge⸗ 
* find nicht ſchwer⸗ v. 3. (2 Joh 


hie iſt Gedald der ‚Heiligen, bie 
find, die da halten die Gebote Got⸗ 
tes, und den Glauben an Jeſu, Off. 
26, 12. K. 12, 3 


79 
felig find, bie: feine Gebote halten, | 


23, 14, 
Gekraͤme (ein Grhd morgenländi: 
fen Hu Putzeso), gef. 3,20 ° x 
Si m Bayına 
6 ebra 9 4 22. 


nat, d. i. angezünbet,- vers. 


Kent, von Opfern; 9.66, 15. . 
en; ſc brauchen. PR 


8 bie beine Gehpedhen, Pf 
"103,3. -a 

Gchrehen (mangein}, x af. 47 
15, Rt. .7. ad, Ipe. 194 9. 1 






wait, ı Ehron. 


ihw 


ebt, eine 
— die Sonne nicht, Pſ. 68, 9. 
A.“f. V. A. 
EP 4,18 ff. ı.Eprpn: 6,7. Erech 


Bebühe, 3 ı Chron. 24, 31. Eſca 6. a 
Bevhbrcn 11,23. — Euc, 12, 42 


breu, a Mef 22, 174. 3 Moſ. 
27, 26. 4 Moſ. 8, 24. ı Sam. 2% . 
16. ı Shen sy az u. m. im A. T. 
wa Epheſ. 6, 20°. ol, 3, 18. 
bir gebuͤhret die — und Ge⸗ 
‚ıı 


gied vum ‚Decen Oafot, bie In ger | 


buͤhren, Sir. 14, 11. 


alfo gebühret es uns, alle Gexech⸗ 
tigkeit zu erfüllen (f. erfüllen), 
Matth. 3, 15. 

es gebuͤhret euch nicht zu wiffen 


. Beit aber Stunde, welche ber Vater. 


feiner Macht vorbehalten Hat, Ap. 


3, 7. tvgl. Mare. 13, 32.) 


wir wiſſen nicht, was wir beten 


uen, wie ſichs gekuͤhret, Roͤm. 8, 


niemand weiter von ihm halte, 
denn ſichs gebähret, 13, 3. 

fo gebet nun jedermann #3» *38 
bem ber Schoß gebuͤhret, Zol, dem 


‚ber Zoll gebähret, Furcht, dem ae : 
‚Furcht gebuͤhret, & 


Ehre, dem bie 
Ehre gebühret, 13, 7- 
daß ide wanbelt, 


3..(Sef. 57, 3.) Hiob 3, 16. — 


3. 71 2 Jeſ. 65, ad. U. m im %. 5 


— But, 1, 14. Ap. 18, 2. 2%. ı Gar. 


— Off. 12, 2. ſ. a. gehaͤran 
U. Pe 
fie:ibie Gottloſen) vergehen⸗ wie 


itige Geburt eines: Meibws 
Geſchlecht/ Herkommen 3 


Wei, 12. 


* 


er 


— 


wie ſicht gebäe · 
ret eurem Beruf, Epbef. 214. 
Gebührlich, Eir. 58, 1. 16-. 
Beburt, ı Mof. 35, 17. 2Kin. 


= | | &:b 2 
Gehuns regiſter, Ef ra 2, 62. Reh. 


Gebui 2 Macc. 6, 7. ; h 
Gebächtniß/ a Mof. ı2, 14. 17,1% 


20, 24. 28, 12. 29 


Moſ. 10, 10. 16, 40. 31, 54. 5 Moſ. 
935,19. — 26. Joſ. 4, 7. u. m. im 
A. Ss — Matth. 26, 13. (Marc. 
24, 9.) Ap. 10, 4. 2 Petr, ı, 15. 
Debr, zo; 
fein (des Gottloſen) — 
wird vergehen im Lande, Hiob 
27. (Seish. 14, 20. dgl. Jeſ. ER 
—— iſt umkommen ſamt 


as Antlip- bed Herrn ſtehet uͤ 
die, fo Boͤſes thun, daß er ihr s_ 
ra außeotte von der Erde, 
. 34,1 
bu aber: ‚Herr, bleibeft ewiglic, 
‚und dein Gedaͤchtniß für und für, 
102, 13. (155, 13.) 
eu bat ein Gedaͤchtniß geſtiftet ſei⸗ 
ner Wunder, ber gnäbige und barms 
Yerzige Herr, 112, 
das Sehächtniß dev ) Sereäen' blei⸗ 
bet im Segen, Spr. 10, 7. 
wit warten auf dich, Herr, = s bes 
Herzens Luft flehet zu deinem Na: 
men, und beinem Gedaͤchtniß, Jeſ. 


26,8 
2: thut zu meinem Gedaͤchtniß, 
Luc, 22, 19. (1 Gor. 21, 24. 25. 
egl. v. 26.) 
halte im Bebähtnig Jefum Chri⸗ 
“um, ber — iſt von den 
Todten, 2 Tim. 2, 8 
‚8. find r Goͤtzenbilder. 
Gedan e, ı Ghron. 30, 18. Hiob 
21, 27. 38, 36. Jeſ. 66, 18. an. 
2. 50. 4, 2. 16. 5, 6 10. 7, 28. 
Meist. 15, 10. Gir, 23, 2. 54, 5. 
40, 5. — Luc. 2, 35, 9⸗ 46. 47. 24, 
= re 17,29. Roͤm. 2,15. 


= « verftehet aller Geban- | 


Im D Dichten, 1 Ehron. 29, 9- (Hiob 


(der. Gerechte) if ein verachtetes 
Bihhtleinivor-den Gedanken der Stol⸗ 
zen, Hiob 12, 5. 

der Here s = wendet die Gedanten 
ber Bölfer, Pf. 33,10. . 
‚der Bere weiß die Gedanken ber 


50, ı6. 39 7. |. 
3.Mof. 2,2.5, 12. 6, 15. — 24. 4 


I zen Tag 


Pan —— 


M 
kı Cor. 3 
—— meine Gedanken von 
bie Yärften werben farſtliche Ge⸗ 


danken haben, ef. 32, 8. ' 
zur Zeuge über alle Gedanken, 
eish. 1, 6. 

der Vechtühen Menſqhen Gebanken 
find miplid, 9, 14° - 

macht dich felbft nicht traurig, und 
Plage dich nicht felbft mit Beinen eis 
genen Gedanken, Sir. 50, 22. 

des Narren Herz ift wie ein Rab 
am Wagen, und feine Gedanken 
laufen um, wie die Rabe, 53, 8. 

das Wort Gottes ift tebendig unb 
kraͤftig, ⸗⸗ ein Richter der Geben: 
und Sinnen bes ‚Herzens, Hebr. 

„ 12. 

2,von böfen Sefinnungen, Kofi: 
.n und — 5 Moſ. — 21. * 

‚6 . 59, 7. Jer. 3, 18, 

12 Bar. 5 — Klagl. 3, —3 
Erd. 11,2,5. Welsh, 21, 16. = 
10, Matth. 9, 4, (Euc. 5, 22.) 12 
25. (Euc, 11, 17.) Luc. 6,8. 

ber Gotttofe laffe von feinem Bes 
ge, und der Uebelthäter feine Ge⸗ 
danken, ef. 55, 7 

ich recke meine Hände aus den gan⸗ 
u emem ungeborfamen 
Volke, das feinen Gedanten nach⸗ 
wanbelt auf einem Wege, ber nicht 
gutift, 65, 2. 

aus dem Herzen kommen arge Ger 
DOnke, Dat), 15, 19. (Marc, 7 


1,) 

"3, von goͤttlichen Rathſchluͤ 
Jer. 18, nn 49, 20% (50, 45 —8 
11.29. Mich. 4, 12. 

der des Deren bleibet ewi⸗ 
glich, feines Herzens Gedanken fuͤr 
und fuͤr, Pr. 33, 11. 

Herr, mein Gott, groß ſind deine 
Wunder, und deine Gedanken, die 
bu an uns. beweiſeſt, 40, 6. (92, 6.) 

wie koͤſtlich ſind vor mir, Gott, 
deine Gedanken, 13y, 17. 

„meine Gedanken find nicht eure 
Gedanken, und eure Wege ſind 
nicht meine Wege, Jeſ. 55, 8. 

..fo viel der Himmel höher iR, denn 
‚die — ſo nd and meine = 


r» 





. Be. 

höher, denn eure Wege, und meine 
Gedanken denn cure Gedanken, v. g. 
ih weiß wohl, was ich für Gedañ⸗ 
Ben über euch habe, Tpricht der. Herr, 
x, nämlid Gebanfen des Friedes und 

uict des Leibes, Jer. 29, 11. 
Gedeihen, Pf. 101, 7. Jer. 30, 20. 
Sir, 4, 17« 10, 3. 30. 14, 9 31, 4, 
die Kinder deiner Knechte werden 


"bleiben, und ihr Same wird vor bir| 5.) 


‚gedeihen, Pf. 102, 29. 
die Kinder der Ehebrecher gebeis 
‚ben nicht, Weish. 3, 16. | 
was er (Gott) beſcheret, das gebei: 
bet immerbar, Sir. 11,16. ° 
Gott fegnet den Krommen ihre Guͤ⸗ 
ter, und wenn bie Zeit kommt, ge: 
ihen fie bald, v. 23. 
es giüdet manchem in böfen Sa⸗ 
&en, aber e8 gedeihet ihm zum Ber; 


’ 20, . 


ich habe gepftanzet s s aber Gott 


dat das Gedeihen gegeben, ı Cor, 3, 


6: (7.) 

Bedenken (benten), ı Mof. 26, 8 
32, 20. 38, Ile 48, 11. 2 Mof, 7 
13. 4 Mof. 24, 12. of. 8, 6. 23, 7. 
Richt. 9, 2. 15, 1. 16,20. 20, 32. 
39. Ruth 3, 14. 4, 4. 1 Sam, 13, 
19. U, m, im %. T. — Matth. 21, 
2. Marc. 2, 6. 8. 8,16. 11,31. 
15,15. Luc. 1, 29. ı2, 19. 20,9. 
Ap. 723 um im R. J. 

Herr, wenn id gedenke, wie du 
von der Welt her gerichtet haft, fo 
werbe ich getröftet, Pf. 119, 52. 


wenn birs wohl gehet, fo gedente,| 


daß dirs wieder übel gehen ann; 
‚und wenn dire übel gehet, fo geden⸗ 
te, daß dirs wieber wohlgehen kann, 
ir, 11, 26. \ 
fürchte den Fod nicht, gedenke, daß 
eö alfa vom Herrn geozdnet ift über 
alles Zleifch, 44,5. | 
er allein erforſchet s = ber Men: 
schen Herzen, und weiß, was fie ge: 
denten, 42, 18. | — 
2. ſ. v. a. ſich erinnern, eingedenk 
ſeyn 51 Moſ. 40, 14. 23. 41, 2 43, 
3 Moſ. 13, 3. 17, 1% 4 Mo]. 11, 
3. 15, 40/5, 15. 7, 18. 8, 2. 18. 
9,7. 16, 15. 16, 3. 12. 24, 18. 22. 
25, 17. 52,7. Joſ. 1, 13. u. m. im 
U 2. — Matth. 16, % 737, 63. 


‘ 


Ged 3 

Marc. 11, 21. 14, 72. (kuc. 22, 6 
duc. 16, 25. u. m. im N. T. 

gedente d bbathtags, daß 
ihn heiligeſt⸗2 Mof. 20, 8. (vgl. 
33,812. 31 Fa 1% 34, 21. 35, P 7) 
Mof. 5, 2 ü 

gedenket feiner Wunder, bie er ı 
than hat, feiner Wunder und feir 
Worte, ı Ehron, 17, 12. (Pf. 10 


im Tode gebenket man dein nic 
wer will dir in der 


) Höhle danke 

Pf. 6,6: (88, 13.) 

ih will deines Namens geben! 
von Kind zu Kindeskind, 45, 18. 

bey denen, bie feinen Bund halt 
und gedenken an feine Gebote, d 
fie darnach thun, 103, 18. (vgl, $ 
25, 10.) R. 

gedenke an ihn in allen beinen I 

en, fo wird er dich recht führ: 

pr. 3,6. 

gedenke an deinen Schöpfer in d 
ner Jugend, Pred, 12, 1. 

man wird plane en Sam 
nimmermehr gebenten, Seh. 14,: 

ſiehe, ich will einen neuen Himn 
und neue Erde ſchaffen, daß m 
der vorigen nicht mehr gedenl 
wird, Jeſ. 65, 17. 

ba meine Geele bey mir verzag 
gedachte ich an ben Herrn, Jc 


2,& 

betrachte immerbar Gottes Gel 
te, und gebente ſtets an fein Wo 
Sir, 6, 57. — 

gedenke an das Ende, und laß | 
Seindfe aft fahren, 28, & (8, ı 
2 


* an das Gebot, und laß d 
Dräuen wider deinen Raͤchſt 
v. 8. 

s = ben Bund bes Hoͤchſten, v. 
gedenket an den, der ein fol 
Wiberfprehen von ben &ünbe 


wider fi erbuldet hat, He 


12, 3; 
s : an eure Lehrer, die eudy I 
Wort Gottes gefagt haben, 13, 
gedenke, wovon du gefallen b 
und thue Buße, Off. 2, 5- 
fo. gedenke nun, wie du empfanı 
und gehöret haft, und halts,-3, 5 
3.1.0.0. ſtreben, trachten; Preb.t 


/ 


328 Ber - Beb- 
4, von feinbfeligen, gehäffigen Ab⸗ gene, ebenke an mi, wenn bu 


ſichten und Gefinnungen; 2 Mof. 


in dein eich kommſt, Luc. 23, 42. 


25,9. 5 Mof. 19, 19. Richt. 20, 5. Bedenfopfer (Speisopfer, ſ. Moſ. 


1 Sam, 18, 1le ge 9 2 Sam, 14,|. 


13. u. m. im A. FJ. 
200 
—2 — boͤſe mit mir zu ma⸗ 


chen, Ar — gehackt gut zu ma: | Bedinge (d. i. 


hen, 1 
ber Born Lauret auf den Ges 


De und gedenket ihn zu toͤdten, 


e Tg: die — than, was fi e|- 


nur gedenken, 73, 7: 
bie Bäfes gedenken 


ien,. „und töglih Krieg A 


;3 — Gott eds ögaten 5.): 
Mof. 8, 1.9, 2 19, 29. 
22. 2 Moſ. 2,0%. 5 17°: (dar, 15. 8 
Moſ. 26, 42-45, 4 Mop. 1q. 9. 53, 
56. 5 Moſ. 9,27. Richt. ı6, a9 1 
Say, 1, 11. 29. on 2, u 
m. im A. T. — Luc ı, 


was iſt der Menſch, — bu fein- ge 


denkeſt, Pf. 8, 5, (Hebr. 2,6.) : -, 


er gedenket, und fraget nad) ihrem | 


(dee. Armen) Biut, 9, 13. 
gebente, Hert, an deine Barmher⸗ 


gigteit, und an deine Güte, die von) 


er Welt her gewefen ift, 25, 6. 
gebenke nicht der Sünden meiner 
Jugend, und meiner Uebertretung; 
denkc aber mein nad deiner Barm⸗ 
Derztgkeit, um deiner Güte willen, 

Rn v. 7° 

edenke an deine Gemeine, bie bu 
von’ Alters her erworben, und dit 
‚zum Erbtheil erlöfet haſt, 74,2. 
ee —— das fie Fleiſch find, 


—— an feine Guade ‚und 
eit, 
ss —— an feinen Bund, 105, 
& (111,5 

gebenke ne Knechte an dein 
Wort, auf welches du mich laͤſſeſt 
hoffen, 119, 49. 

ih, ich filge deine Uebertretung 
um meinetwüllen, usb gebente b dei⸗ 
ner Suͤnden nicht, Jeſ. 43,25. (Ser, 


31, 36. Ezech. 18, 22. 55, ne OR: — 


8, 4a4 10, 17.) 


dſes gedenken in ihrem Hexe | 


30, | 


zu der Liebe 


2, ı.), Sir. 58, 11. 


— Math. 1,|Bedicht —5 — 2 Shen, 29, 30. 


Eſras 2, 10°. IF n 
2. J. v. a, Er ichtetes; Dan, 37 % 
Riethwohnung), Ap⸗ 


20, De 


Geduld, 1, f. v. a. Beſtaͤndigkeit, 


Beharrlichkeit, Ausdauer (in Ertras - 
gung von Befämechen); > Pf. 94, 13. 
&pr, 25, ı5 Tr 32. oͤm. 


8, 25. 26er. — 12. Sol, ı, 11. 


1 Theſſ. 1,3. 2 Theſſ. 12, %.. zit 2 
2. Hebr. 6, 12. 19. Of 


2 3- 


Ri ehre Vater und Mutter mit ber 
Thaͤt, mit Worten und Gedulhd, 


Sir. 3,9 
— — Frucht in Geduld, 
uc. 8 15 . 
„or sure Seelen mit Geduld⸗ 


eß und Ehre, und unver Snglie 
es Weſen denen, die mit Sn 


in guten Werfen trachten nach dem | 


ewigen Lehen, Röm. 2, 7: 

der Herr aber Fichte eure — 

ottes, und — ber Ge⸗ 

duld Chriſti, 2 Theſſ. 3, 

reihet dar-s » in_ber- Tätigkeit 
Geduld, und in der ‚Berub Gottſ e⸗ 
ligkeit, 2 Pete, 1,5 

Geduld aber iff eud) noth, auf daß 
ihr den Willen Gottes thut, und die 


Berheißung empfahet, Hebr. 10,56, 


et uns laufen durch Geduld in 
dem Kampf, der und verordnet ift, 


.12,1. 


wiffet, daß euer Glaube, ſo er 
rechtſchaffen iſt, Geduld wirket, 
Jac. 1,3. 

die Geduld aber ſoll feſt bleiben, 
bis ans Ende, v. 4.. 

ich weiß deine Werk, und beine 
an und beine Geduld, Off. 2, 


2. (19 

"bie 3 Geduld und Giaube der 
13, 10. K. 14, 12.) 
2.1.0.0, Nachſicht, fanfunetbi, e. 


nun). — — 1er 


18, 26. 29. R 5, 2 —5 
die Feucht Kr des Geißeg-ift Ries 

be, s = Gedul d, Bald, 22. 
(wan⸗ 


h 


| 


Sco 
mi Son id, Ir 
mi u » 
3 (&ol, 3, 13 5 


ı Tim, 6, 11. 
ſiratt droͤue, —**8 mit aller 
Geduld und Lehre, 2 Tim, 4, 2, 
, bei, pon des riftlichen Tugend 
—— und Ergebung im 
keiden; Zod, 2,12. 5, 14. 2 — 
7, 2 — Jac. 5, 10. 12. Off. 1,9 


ber Glaube und Gebulb gefallen 
Gott wohl, © Sir. ı 17 33. 

wir wien, daß Truͤbſal Geduld 
beinget, Gedufd er beinget Er⸗ 
fohrung, Roͤm. 5, 34. 

welches ‚Heil Bewäfe ſich, fo ie 
leidet mit Gebätd, 2 Cor, ı, 6. 

in allen Dingen laffet uns bewei⸗ 
— als die Diener Gottes, in gro⸗ 
ßer Geduld, 6, 4. 







— Rom. 


12, 12. (Sir. 2 4.) : 


ſeyd Be gegen jedermann, 1 


Theſſ. 


2. von —* (1. Geduld 4)3 Sef. 


48, 9. Si 


Herr, Herr "Bott, barmderzig und 
gnäbig, und gebüldig, und von gros 
Ber Suade und Zreue, 2 Mof. 34, 


6. Moſ. 14, 16. Reh. 9, 17. Pf. 


86, 16. 103, 8. 145, 8. Soel 2, 15. 
— 1, 3. Judith 8, 12. Weish. 


1.) | 
Gebulbiglich,, Bar. 4, 25, — . Xp. 
Öchtiuten, . 

wanbelten nach ihrem eigenen. 


Kath, und nach ihres böfen Hex⸗ 
zend Geduͤnken, Ser. 7, 3%: (8. 9 
14 11,8, 13,10. 16, 12. 18, 12. 
Bar. ı, 22. vgl, Jeſ. 65, 2. Ser. 3,: . 


17.). 
4 von Gottes Langmuth, und Geelficht Erankheit des — 


Serins gegen Suͤnder; Dan, 4, 


von zu — Hite und Dürre),.d 


2% Sir 18, 9. — Rom. 3, 26. 9 .Mof. 28 


22. 15, 4. ı Zim, 1} 16. ı Petr, 
3, 20. 


du bift der Bert, = = von großer 


Geelwerk, 7 Gelwerk. 
Gefah 


7 Tob. 4, 4. Sir. 3, 27. 13, 
18. ı Macc. 4, 18. — ı hefl, 5, 3 


Geduld und fehr gnaͤtig, Gebet] ſ. a. Fahr. 


VNan. v.7 
ſollte aber Gott nicht au retten 
feine Auserwählten, = und follte 
Geduld daruͤber haben? Luc. 18,7. 
verachteſt du den Reichthum feiner 
— Geduld und Langmuͤthigkeit 
m. 2, 


be Beer hat Geduld mit uns, | 
und will nicht, daß jemand verloren 


no fondern dag ſich —— 
ir Geduld unfers Herrn "achtet 


| de eure Seligkeit, d. ı5. 
eduldig, Hiob 6, 1a. Weish. 2, | 


19 3 Macc. 6, 19. — Zac, 5, 7. * 

ſ. vor. a. 2. uU.5. 

ber gebulbig ift, der iſt weife, 

* 14, 29. (K. 19, 11.) 
—ES ftillet hi Bank, 


essen ei Starter 16 
al red. 7 Ne er 


Öefäbete, an — 44. AP. 9, 7. 29 


20- 2 Gor, 8, 


Gefallen (wohl ber übel gefallen), 


2 Mof.%1,8. 3 Mof. 10) 19. 19,5. 
4 Moſ. 11, 1. Sof. 22, 30. Ki = 
14,3,7- — u. m. im 
2,5. .. Cor. 7, 32 f. 
Thefl; 2, 4. ae a Zim. — Hebr. 
11,5. 12, 28. 


+ 


‚ ‚bu bift nicht ein — dem gottlos 


Weſen gefaͤllet, Pf. 
Opfer und ste gefallen bir 
nicht, aber die Ohren haft du mir 
aufgethan, 40, 7. (Hebr. 19, 9 vol. 
Pf. bı, ı8. 69, 32.) 
. die —— die — gefallen, ſind 
ein geängfteter ‚51,1% - 
dann merden dir gefallen die Opfer 
der Gerechtigkeit, v. 21. 
recht rathen gefaͤllet den Koͤnigen, 
Syr. ı6, 13. | 
dem Menſchen, der ihm gefället, 
giebt er — Vernunft und 


JFreude, Pre. 2; 


an an deinen N &öpfer in Be J 


or 
| va 
332 
Ghrnynig, ı Moſ. 39, 20 f. 40, = 
4. %1, 10. 42; 19. 2 Mof, 12, 29. 5 
Moſ. 30, 3. u. m. im A. 8. — 
-Matth. 1, 11.22. 17. 2142. 14, 8.| 7, 22. 
10. Mari, 6, 17° an Aal aa Luc. Gefrieren, &ir, 43, 231. 
12, 58. u. m. im N, X Begenbils, Hebr. 9, 24... 
in Schlägen, in Befängnifien, in | Gegend, ı Mof. 13, a 
— 2 Gor. 6, 5. (ogl. v. 4.) a5. 28. 29. 32,3. 5 Mof. 3.4 
8. ſ. gefangen. m. im A. T. — Matth. 8, 28. 
ann Sat geprebiget den Geiſtern (Marc, 5, 1. Luc, 8, 26.) 15). 21.- 
(Seelen) im — *ãſa ı Petr. 3, Marc. 5, 10. 17. 8, 10. Luc. 2, 8. 
10. l. V. 20. 3, le 3: Seh. 11, 5 55. Ap, 13, 49. 
fo. jemand in das Gefängniß fuͤh⸗ ı4, 6. 26, 20. 
xet, — — in das Geſaͤngniß ge: Begenwehr, 2 Racc. 10, 17. 


AD #33, 10. Gegenwärtig, Iof. 10, 12. riet 
efäß (def. von heiligen, zum Got: 


14, 17. Bir. 45, 6. 46, 8. — Ap 
tesdienft gebrauchten Befäßen), 2 10,33, 25, 16. ı Cor. ar 3. 7,26. 
Moſ. 3, 22. 9, 19. 11, 2° 3Moſ. 


2 Cor. 10, 1. u. m. im R 

11, 32 f. 16, 5. 50. 18, 12. 4 Moſ. es iſt beffer das gegenwärtige But | 

«5, 17. 7, 85. 19, 17. 31, 20. 5 Mof, gebrauden,, denn nad) andern ges 
23, a4. Ruth 2, 9 u. m, im A. &. denken, Pred 9⸗ 

— Matth. 13,48. 26, 4. Marc. 7,| ich bin gewiß, dat weder Zob noq 

4. Luce 8, 16. Joh. 19, 29. Ap. 10, Leben = : weder Gegenwaͤrtiges noch 

11.16. (11, 3.) Dff. 2, 27:18, 12. Bufünftiges s s mag uns ſcheiden 

ich bin geworden wie ein zerbro⸗ 


von ber Lieb Bottes, Roͤm. 8, 38 
dien Gefäß, Pf,31, 13. (00f. 8, 8-)| 39. 
2.ſ. v. a. Tauvert; Ap. 27, 17. es ſey das Gegenwärtige ober bas 
— — von Menfden, ſ. v. a. Satan ae el ift euer, 1 Cor, 3 
e 
hat, * (Sott) mit großer Geduld ber An ſelbſt für. unfere Clänben 
gegeben Hat, daß er uns errektete 


getragen bie Gefäße des Zorns (d. i. 
die Strafwuͤrdigen), Röm.g, 22. | von biefer DEBERRAVÜBEN argen 


auf. daß er Fund thäte ben Reicge| Welt, Bat. ı, 4. 
thum feiner Herrlichkeit an den Ge⸗ Begenmäntigfeit, Ier, 28, 1. 11. 
cn der en (di. den] 32,1. — Mil, 2,12 . 
a rd. 23. Gegenw. dei geibes, d. i. perfänfis 
haben aber ſolchen Schat in) je. Gegenwart, a Gor. 10, 10, lesi. 












| BR BERGE 
212.21, 16. Joh. 18, 6:8 "3. 
16, 7. 11. 21. 


Gefreyter Feevselaſernery 1 Ser 


irdifhen Gefäßen (d. i. wir find vie- v. 2.). 
len äußern und innern Schwachhei⸗ Gegitter, Spr. 7, 6 
ten unterworfen), 2 Gor. 4,7. Gehaben. N „dr wohl ober Abel, ı 


Gefäße » = etliche zu Ehren, etlihe) Moſ. 45, 25. ı Sam. ı, 8: Iex, 
. aber zu Unehren (d. i. taugliche und| 8, 21 
untauglide Blieder der Kirche), & 2.0 uoräiebtgruß (gehabt cd 
— 2, 20.. wohl!): Ap. a5, 29. 23, 30. 
edert, ı Moſ. 1,21. Gehaäge Verhau, Schranke), 2 
+ d.(Ebene), 4 Mof. 22, 1. 26,| Mof. 19, 12.28. 
3.65. 31,12. 33, 48 f. 35,1. 36, Geheimniß, Weish. 6, 24. Sie. 6, 
13.5 Maſ. 1, 1. u. m. im A. T. 21. — Matth. 13, 11. (Marc. 4, 15. 
bereitet dem Heurn den Weg, ma⸗ Luc. 8, 10.) ı Gor. 1% 2. 18, Sa. 
‚det auf dem Gefilde eine ebene] Ephef. 5, 52. Off;ı, 86. 17, & 7 
Bahn unferm: Gott, deſ. 40, 3. 4f.| wenn ich w koͤnnie, "und 
eben.) . wüßte alle Ge eiraniffe, =:5 and 
Gefreundet (verwandt), 2 Macc. hätte der Liebe wicht, ſo war⸗ ih 
% 9 — Luc. 4, 36. 68. 2), Gh, 14, nichts, 1 Cor. 13, a- 
bvie 


BGeh 
die dad Geheimniß bes Glaubens 


in reinem Gewiffen haben, /ı Tim. 
5 9. (dgl: K. 1, 19.) 

2. von göttlichen Rathſchluͤſſen (bef. 
der Erlöfung durch Chriftum); 5 
Mof. 29, 29. Hiob 29, 4. Amos 3, 
T — Roͤm. 11, 25. Epheſ. 3, 3. be 
9. 6, 19. Col. 4, 3. Off. 10, 7. 

das Geheimniß des deren ift unter 
denen, die ihn fürchten, Pi. 25, 14. 
(Spr. 3, 32.) 

dafür halte und jedermann, näm: 

lich für Chrifli Diener, und Baus: 
Bälter über Gottes Geheimnifle, ı 
Ser. 4, le. : : 
und kat ung. wiffen laffen das Ges 
heimniß feines Willens, Epheſ. 1, 9. 
(Röm, 16,25. Col, ı, a6. 27.) 


zu erkennen das Geheunnig Bots! 
tes und. des Vaters, und Ghriſti, | 


Sol, 2, % 5 . ‚ 
. Eündlich groß iſt das gottfelige Ge: 


heimniß, ı Zim. 3, 19 

n, ı Mof. 3, 14: 4, 16: 6, 38. 
7,2. 7.9: 33 1%. 8, 16: iQ 9, 10. 
18.12, ı. 28, 16. 22. 29, 14: u. m. 
im A. T. — atth. 2, 11: A, 18. 
31. 5.1: 41.8, 8. (k£uc, 7, 6.) u. m. 
im N. J 


[Die mannichfaltigen Bedeutun⸗ 
gen dieſes Worts erklaͤren ſich meiſt 
aus den Verbindungen, in welchen 
es erſcheint. Doch. merke man fol⸗ 
gende Stellen: ] — 
vernimm mein Gebet, das nicht 
aus falſchem Munde gehet, Pf. 17, 1. 

wer wird auf des Herrn Berg ge⸗ 
ben? 24, 3. (vgl. v. 4 ff. M. 15, 


3 W,. 

ich bin jung gewejen und alt ge: 
worden, und habe nody nie gefehen 
Yen. Gerechten verlaffen, ober feinen 
Samen nah Brod gehen, 37, 25. 
(ugl. Sir. 2, 12.) i 
meine Sünden gehen über mein 
Saupt, 58, 5 

ich gebe krumm und fehr gebüdt, 
en ganzen ag gebe ich traurig, 
y : 


ade beine Wafferwogen und Wel: 
Ion gehen über mid, 42, 8, (69, 2. 
194, 4 5. vgl MM. 88, 17.) 
werum maß ich fe traurig gehen, 


— 


- 


t 


Seh 333 
wern mein Feind mich dränget? v. 
10, (#5, 2.) 
daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm 
VIE: And im Schwange gehe, 85, 


1%. 

ich will > = nicht ändern, was aus 
meinem Munde yegangen ift, 89,35. 
‚auf den Löwen und Dttern wirft 
du geben, 91, 13. 
ein Menfch ift = = wie eine Blume 
auf dem Felde: wenn det Wind dar: 
über gebet, fo iſt fie nimmer ba, 
und ihre Stätte Eennet fie nicht 
mehr, 103, ıb. 16. i ; 

ich gehe ober liege, ſo biſt du um 
mid, 13 ‚3° N : Br — 
gehe nicht ins Gericht mit deinem 
Knecht, denn vor bir iſt kein Reben: 
diger gerecht, 143, 2. ————— 
Behuͤte dein Herz mit allem Fleiß, 
denn daraus gehet das Eben, Spt. 


4, 23. 

der Sottlofe ift wie ein Wettek, 
das uͤberhin gehet, 10, 25. 1vgl. K. 
ı4, 32.) 

ber Weg des Lebens gehet übers 
wärtt Plug ju madıen, x5, 24. 
die Motte bes: Verläumbers find 
Schläge, und gehen einem durchs 


Herz, 18) 8. (8. 26, 22.) 


bewahre beinen Fuß, wenn du zum 
Hauſe Bottes geheſt, Pred.%, 17. 

wo beih Recht im Lande gebet, da 
lernen bie Einwohner bed Erbbo- 
dens Gerechtigkeit, Jef. 26,9 

fo du durchs Waffer geheft, will ich 
bey Sir fenn, = s ind ſo du ins Feuer 
gebeft, fouft dirnicht brennen, 43, =. 


wir gingen ale in der Irre, wie 


Schaafe, 53, 6. (Bach, 10, 2.) 
ich ließ fie ein menfchlid Joch zie⸗ 
den, une in Seilen bet Liebe gehen, 
Hof. 1,4% 
vog ihm her gehet ein verzehrend 
Feuer, und nad) ihm eine brennende 
Flamme, Joel 2,3. 
es gehet Gewalt über Hecht, Hab, 


1, 3 

‚und. Iäffeft die Menfchen gehen, 
wie Kifche im Meer, wie Gewuͤrm, 
das Leinen Heren dat, v. 14 
e6 wird gar ein ſcharf Gericht ges 
ben über die Oberherren, Weish. 


6, 6. 2 
der 


t 


3 0 _ Gh 
der Glanz, fo von ihr (der Weisheit) 
gehet, verloͤſchet nicht, Weish. 7,10. 
es ift in ihr ber Geiſt, ber verftän: 
dig ift, = = und gehet busch-alle Geis 
fier, v. 23. (24) 
die Furcht Gottes gehet über alles, 
©ir. 25, ı5. 


der Menfch Iebet nit vom Brod 
allein, fondern von einem jeglichen 
Wort, dos dur den Mund Gottes 
gehet, Matth. 4, 4. (Luc, 4, 4. 5 
" Mof. 8, 3. vgl. Weish. 16, 26.) 

wenn du beteſt, ſo gehe in dein 
Kaͤmmerlein, und ſchleuß die Thür 
zu, 6, br ; 2 

bie Blinden ſehen, und die Lahmen 
neben, 11, 5. Ekut. Tr 22. vgl. Jeſ. 
55,5 f. Matth. 16, 30 f.) Ä 

es ift leichter, daß ein Kameel durch 
ein ‚Nabelöhr nehe, denn daß ein 
Reicher ins Reid Gottes komme, 
29, 24. (Luc. 28,25) - 

und fie werben. in die ewige Pein 
gehen, die Gerechten aber in das 
ewige Leben, 25, 46. 

mein Vater iſts moͤglich, fo gebe bie: 
fer Kelh von mir, 26 39. (v, 42. 
Marc, 14, 36.) 

alles, was außen iſt, und in den 
Menſchen gehet, das kann ihn nicht 
gemein (d. i. unrein) machen, Marc. 
7, 18. (vgl. Matth. 15, 17 f.) 

Herr, wohin ſollen wir gehen? du 
haſt Worte des ewigen Lebens, Joh. 


6, 68. | 

jest gehet das Gericht über bie 
Me t, 12, 31. . 

wußte Jeſus, s =baß er von Bott 
u war und zu Gott gieng, 13, 

3 1. j 
wiederum verlaffe ich die Welt, 
und gehe zum Vater, 16, 28. (v. 10. 
16. 17. K. 14, 12. 28.) 

daß wir durch viel Zrübfal müffen 
ins Reich Gottes gehen, Ap. 14, 22. 
(vgl. Matth. 10, 58. ı6, 24. Marc, 
8, 34. Luc, 9, 25.) 1 

was nicht aus bem Glauben gebet, 
das ift Sünde, Röm. 14, 23. 

Lafjet Fein faul Geſchwaͤtz aus eu⸗ 
zem Munde gehen, Epheſ. 4, 29. 

wir, die wir glauben, gehen in bie 
Ruhe, Hebr. 4, 3. — 


und Fluchen, Zac. 3, 10. 


Sch 
aus Einem Munde gebet Loben 
und aus feinem Munde gieng ein 
fharf zweyſchneidig Schwert, Off. 
1, 16, (8. ı9, 15. 21.) 
2. ſ. v. a. ſich verbreiten, erftredien 3 
ı Moſ. 7, 20. Joſ. 1, 2. 3. 7. 10. 11° 
16, 2. 6. 8. 18, 13. 19. 19, 13. Jeſ. 
2, 12. Sir. 18, 12. | 
Herr, deine Güte reichet, fo weit 
der Himmel ift, und deine Wahr: 
heit, jo weit die Wollen gehen, Pf. 
56, 6. (57, 11. 108, 5.) — 
ſeine Ehre gehet, ſo weit der Him⸗ 
mel ift, 113, 4 (148, 13.) ö : 
die Leuchte des ‚Herrn iſt bes Men: 
fhen Odem, bie gehet durchs ganze 
Herz, Spr. 20, 27: | 
3. von menſchlichen Handlungen 
(ſ. a. Weg 2.); ı Sam. 22,14. Hiob 
22, 15. 34, 8. Pſ. 81, 14. 142, 4. 
Spr. 4, 15. 6, 12. 21, 8. 28, 26. 31, 
3. Jeſ. 3, 12. U. m. im A. PR — enc. 
1,6. 2 Cor. 12, 18. Judaͤ v. 11. 
du macheſt unter mir Raum zu ge⸗ 
hen, daß meine Knoͤchel nicht glei⸗ 
ten, 2 Sam, 22, 57. (Pf. 18, 37.) 
mein Zuß gebet richtig, Pf. 26, 12. 
wie wird ein Jüngling feinen Weg 
unfträflich gehen? 119, 9. 
wohl dem, ber den Herrn fürchtet, 
‚und auf feinen Wegen gehet, 128, 2. 
thue mie fund den Weg, darauf ich 
geben fol, 143) 8 (vgl. Pf. 86, 134 
159, 24. 
die da verlaſſen die rechte Bahn, 
und gehen ſinftere Wege, Spr. 2,13. 
laß beinen Fuß gleich vor fidh ges 
ben, fo geheſt du gewiß, 4, 26. 
verlaflet das alberne Wefen, = s 
und gehet auf bem Wege des Ber: 


ftandes, 9, 6» ’ 
fürdtet , ber gebet 


. wer den Herrn 
auf rechter Bahn, ı4, 2. 

es ift befjer ein Armer, der in feis 
nee Froͤmmigkeit gebet, denn ein 
Reicher, ber in verkehrten Wegen 
:gehet, 28,6. 2 

die Narren geben im Binfterniß, 
Pred. 2,1 4 * 

dieß iſt der Weg, denſelbigen ge⸗ 
het, ſonſt weder zur Rechten noch zur 
Linken, Jeſ. 30, 21. (vgl. 5 Moſ. 5 
32. 28, 14.30» 1, 7. Spr. 4, 7) 

un 





Beh 
und es wird baſelbſt eine Bahn 
ah und ein Weg, welcher der hei: 
lige Weg heißen wird, daß Eein Un: 
zeiner darauf gehen wird; s s daß 
. man darauf gebe, baß auch die Tho⸗ 


ren nicht irren mögen, Jeſ. 55,8. (3.) 
gehe nicht den Weg, AR bu fallen 
möchteft, Sir .32, 25. 


4. ſ. v. a. ergehen, begegnen (wohl 
ober übel geben)3 ı Moſ. 4, 14. 12, 
13. 18, 11. 25,22. 31,35 42, 36. 
2 Moͤſ. 2, 4. u. m. im A. T.— Matth. 
12, 45. 19,40. (49.) 26, 54. Luc, 12, 


a 1. Bm, 11,5. Gal. 4, 29. Hebr. 


"wohl bem Volk, dem es alfo gehet, 

es der Herr fein Bott ift, PL. 
19 

einen loſen Menfden win gehen, 

wie er handelt, Spr, 14, 14. 
ed find Geredhte, denen gehet es, 

als hätten fie Werke der Sottiofen, 

und oe Sottlofe, denen gehet es, 

— — Werke der erechten, 
r 

ab Ins, es foll gehen, wie ich 

benke, und foll bleiben, wie ichs im 

Sinn habe, Jeſ. 14, 24. 

Pr gehets doc endlich alfo: heute 
önig, morgen todt, Sir. 10, 12. 
alfo gehets ben Böfen, daß fie doch 

aulept plöglich Fallen müffen, 20,20. 

5.1 v. a; faffen, in fih halten; ı 

Kön, 17, 26. 58. — Joh. 2,6. 

6. von Gott ( menfehlicher — 

geſagt) bed. es deſſen ur 


gegenwart 2c. ı Mof. 3, 8. hof. 


12, 12. 25, 25 33, ı4[. 34, 9 5 
Moſ. 20,4. u. m. im A. T. 
er breitet den Himmel aus allein, 


= gehet a Wogen bes Meer 


ae Pipe veft auf ben Wolken, 2 = 
= eh auf den Fittichen. bes 
Windes, Pſ. 104, 9: 
geben laſſen, x i. anordnen, feſt⸗ 
fegen von gerihtliden Handlun⸗ 
95 2 Moſ. 2; 2. r Piob 27, 2. 
1, 16. Czech. 5, 8. u. m. 
— ng (in fein. erj) gepen 5 Moſ. 


. Jeſ. 44, 10. 46, 


* Scan geben: Hr. 84, 7. Spr, 


18. (18 
von Gt 


12.) ) Sir. 2,9: ° . 


— Eſra 5,8. 6, 14. 


Gehör (Gehen) 1 Gorı 12, 17° 

— (0 2 Moſ. 12, 16. 3 Moſ. 
1% „2%. Fi 52. — 1, 60. u. m. 
m ã 





ret eine Ruthe, 


hor 


v 
335 


J. — Luc. 16, 22. 23, 7. 


Rom. 9, 4. ſJ. a. zugehoͤren. 


auf den en bes Narren gehoͤ⸗ 
Spr. 10, ı3. 

zu rechter Lehre gehöret die Weis: 
heit, Sir. 15, 10 

den Bolllommenen Dr gehoͤret 
ſtarke Speife, Hebr. 5, 14. 


Gehorchen, ı Moſ. 3, 17. 16, 2. 21, 


12. 22, 18. 23, 16. 27, 13. 28, 7. 
54, 24. 37, 27:59, 10. 2 Moſ. 16, 
26. 16, 20. 18, 19. 24. 19, 5. 20, 


‚ 19° 254 21. 24,7.3 Moſ. 26, 14. u, 


m. im A, T. — Mare. 1, 27. 6, 20. 
309 3% 8. a 4, 19.27, 21. Gal. 
Jac. 3, 3. 


ar nr dem Herren, eurem Sott, 


folgen, s s und feiner Stimme ge⸗ 
horchen, 5 Mof. 13, 4. | 

einen Propheten, wie mich, wird 
der ‚Herr, dein Gott, dir erwecken, 
⸗2⸗ dem follt ihr gehordyen, 18, 15. 
(vgl, 0 19. Matth. 17, 5. Marc. % 
7. Luc. 9 35.) 

mein Kind, gehorche ber Zucht dei⸗ 
nes Vaters, 

wer mir gehordhet, wird ſicher blei⸗ 
ben, v. 83. (3ef. ı, 19. Gir. ‚46, 12.) 

‚wohl m en „ der mie ges 
t, 8, 34. 
wer Rath aehoräet, ber ift weile, 
12, 15. (8, 19 

ein Später” aehorget ber Strafe 
nicht, 13, 1. 

ein galfcher gehorchet gern ſchaͤdli⸗ 
chen Zungen, 17; 4. 

ein Auge, das den Vater verſpot⸗ 
tet, und verachtet der Mutter zu ge⸗ 
horchen, 30, 17. (ſ. aushaden.). 

horchet meinem Worte, ſo will 

Fi euer Gott feyn, und ihr ſollt mein 
Volt feyn, 3er. 7 25. (K. 11, 4.) | 

wer follte dich nicht fürdten, = = 
dir follte man ja gehorchen, 10, — 


deß Reich ewig iſt, und alle 
walt wird ihm dienen und gehor⸗ 


hen, Dan. 7, an 
wer mir (dev Weisheit) gehorchet, 
der wird nicht au ——— Sir. 
24, 30. — 
ie 


I 


pr, l, 8. (Kr 23, 22.) J 


* 


22, 14. — 


EN 


ur Wahrheit van. A ee 


die ihr grhorchen/ 27 
der das Licht ie Eufguhit, und 
wenn er ihm. wieder tuft, muß es 
ihm gehorchen, Bar; 3, u” 

man: muß Gott mehr gehorchen, 
demm den Denfden, Ap, 5, 29: (R. 


19.) 
An heilige Seift, welchen Gott ge: 
hat, denen, die ihm gehorchen, 
d. 32. 


Pie da zaͤnkiſch fins, mb der Sahr⸗ 
heit nicht gehorchen, gehorchen aber 
dem Ungerechten, Roͤm2, 6. 

gehorchen nicht, und find zu allem 
guten Wert untuͤchtig, Tit. 1, 16. 

gehorchet euren Lehrern, und fol 
ge ihnen, Hebt. 13, 17. 
ehorſam/ ı Moſ. a6, 5 41, 40.5 


fin „al 


i 


etchwie — Eines 
Ki ehorſam viele ana m gaten 


auch durch Eines Gehor⸗ 
fam werden viele Gerechte, Ba9. 


(ogl. dv 14 ff. 


) 
taffet Die Suͤndenicht errfcheñ in 
Ark fterblichen Leibe, Ver Gehor⸗ 


[om „u leiften in - feinen Aften, 


nd nehmen gefangen alle Bers 


nunft — den Gehorfam Chrifti, 


2 Cor. 10,5 
machet keuſch eure Seelen im Ges 


horfam der Wahrheit durch den 


Geiſt, ı Petr. 1,22. 
wierdol er Wottes Sohn war, Hat 
ee doch an dem, das er Titte, Sehor: 


ſam — Hebr. Z 8. al. ef. 


Mof, 8, 20. 26, 14. 27, 104 28, >. Behülfe, Jet, 47,4: Eech. 12, 14. 


13. Joſ. 1, 17. 2 Sam. 22, 45. (Pf. 
18, 48. ) 1 Koͤn. 3, 0. 1 Chron. 30, 
23. Pf, 81, 14. u. m. im A. T. — 


Matth. 8, 27. (Marc. 41. Euc. 8, 


35.) £ut, 17, 6. Apı 6, 7- 7, 39. 
Röm, 6, 16. u. m im N, T. 
. {feine Werke) find immerdar feis 


nem — go ehorfam, = 16, 28, 


R 4 2, 24. Bar, 6, 59.) 


fie find nicht: alle dem Evangelio 


gehorſam, Roͤm. 10, 16. 


ihr Kinder, fe gehorfam euren 


Eitern in dem Beten, denn das iſt 
Bi Ephef. 6, 1. (Col, 3, 20.) 
ihr Knechte, ſeyd gehorſam euren 
leiblichen Herren, v. 5: Gol. 3,22; 
vgl. Tit. .) 


32, 21. Sir. 36, 26. 2 Mact. 12, 
10. — Roͤm. 16, 3. 9 21° ‘2 Cor, 
8; 23. u. m. im R, T. 

ich bin der Herr, der alles thut, 
2-⸗ohne Gehuͤlfen, Jeſ. 44, 24 

nicht daß wir Herren — uͤber eu⸗ 
ren Glauben, ſondern wir ſind Ges 
huͤlfen (Beförderer) eurer Sırade, 
2 &or, ı, 2%: 

auf dag wir der ——— Gehuͤl⸗ 
fen werden, 3Joh. v. 8. 


Behülftn, ıMof.2,18.: 20. (&0b.8,8.) 
Beier (Raubvogel), 3 Mof. 21, 1 14. 
Ib a 14, 15. 


viob a8, 7. Jeſ. 


y 1%. 


Geifer, Sam: 21, 13. 


und ward gehorfam bis zum 2 Beige (mufifatifches' Infſtrument, 


ja zum Tode am Kreuz, Phil, 2, 8 


da er ift vollendet, ift er worben — 5. 


alten, die fym gehorſam find, eine 
er zur ewigen Seligkeit, Hebr. 


—— er, ı 
ei (molläftig 


vieleicht Triangel), ı Sam. ıB 6. 
. 10, > 
oſ. 4; 2 

2) Ser. 31, 18. Ko, 
11. — 1 imd,ır. 


ch den Glauben wand Abraham und wartet des Leibed, doch atfo, 


—— 11,8 
horſam (der), 1. Sam. 15, 22. 


daß er nicht geil werde, Am, 13, ur 
2.1 v. a. fted, übermäthig; 5 


Rum, 6, 16. 16, 19. 2| Mof. 32, ı5. 


Eur, 7 > 20, 6: Philem. v. a1. ı |*Weilert (von unverfhämten Bit⸗ 


Petr, 
"Geherfam ift beffer denn Dpfet, ı 
am, 15, 22° 
‚ven Gehorſam des Glaubens auf: 
zurichten unter feinem Kamen, Röm. 
1/ 5, (8. 15, 18. 16, 26.) 


1 - 


— Bl ee .11,6 © 
ar eitfche) 21. 
| ab, 3, Kap 34 21. 5 


ten), Luc. 17, 8. 2 

ei * Jer. 15, 27° 

eifel Bürge), 1 a. 1,11. 8, 
2. 13, 16. 


" Se 
25. 58, 26. 2 Macc. 7, 1.— Joh. 
2, = a, < 
2. ſ. dv. a, Strafe, Plage; Joſ. 23 
13. Jeſ. 10, 26- fe, Plag Bas 
GBeißeln, 2 Mac. 7,.13. 15. — 
Matth. 10, 17. 20, 19. (Marc. 10, 
.5% Luc. 18, 33.) 25, 34 27, 26. 
(Marc,ı5,15.30h. 19,1.) 4p.22,25- 
2. ſ. v. a, frafen, plagen; Hiob 


‚23. 

Geik, ı. überh. unkoͤrperliches We⸗ 
fen, von Gott, guten und böfen En: 
gein, Verftorbenen u, ſ. w.; Ief. 
51, 5. Tob. 3, 8. 6, ı5. 8,3. 12, 3. 
14. Gefang der 5 Männer v. 86. — 
Matth. 8, 16. 10, 1. (Marc. 6, 7.) 

12, 35. 35. (Luc. 11, 24. 26.) Marc. 
1, 23. 26, 27: Luc. 4, 56.) 3, 11. 
30. 5, 2- 8. 13. 7, 25. 9, 17. 20. 25. 

(Euc, 9, 59. 42.) Luc» 6, 18. Jr 21» 

8, 2. 29, 10, 20, 13, 11. Ap, 5, 16. 

8, 7. ı6, 18. 19, ı2 ff. 23, 8, 9. 
Epheſ. 6, ı2. ı Petr, 5, 19. Hebr. 
1,7. Off. 16, 13. 14. 18, 2. 

Gott ift ein Geift, und die ihn ans 
beten, die müffen ihn im Geift und 
in der Wahrheit anbeten, Joh.4,2 ı- 

find fie (die Engel) nicht allzumal 

dienfibare Geifter, Hebr. ı, 14. 
ihr ſeyd kommen = zu den Gei: 

ftern der vollfommenen Geredten, 

12, 22. 23. 

2. Seift des Menfchen, Seele mit 
ihren Kräften (Sinn, Herz, Ge: 
müth, Wille), Lebensprincip; ı Mof. 
7,15. 41,845, 27. Richt. 15, 19. 
ı Sam. 30, 12. ı Kön. 21, 5. 2 Kön, 
19, 7. Diob 6, 4.9, 18. 20, 5. 32,8. 
54, 14. Pf. 77, 7- 78, 8. 142, 4. 
145,4. 7. 146,4. Spr. 25, 8. 29, 
ı1. Pred. 8,.8. Ief. 26, 9 u, m, im 
«, T. — Luc. 8, 55 Up. 5, 5 10. 
12, 25. 17, 16: 18,25. 19, 21. Röm, 
1,9 u. m, im N. T. 

Gott, der du biſt ein Gott der Gei⸗ 
ſter alles Fleiſches, 4 Moſ. 16, 22. 
(diob 12, 10.) 

in deine Haͤnde befehle ich meinen 
Geiſt, Pf. 31, 6. (Luc. 23, 46.) 
wohl dem Menſchen, s : in deß 
Beifte kein Falſch ift, 32, 2. 

die Opfer, die Gott gefallen, find 
ein geängfteter Geiſt, 5ı, 19. 


der Staub muß wieber zu bee Err| im N. u 


- 
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den kommen, > = und ber Geiſt wie: 
der zu Gott, der ihn gegeben hat, 
Dred, +2, 7. N j 

der ic) in der Höhe und im ‚Heilig: 
thume wohne, und bey denen, n 
zerfchlagenrs und demüthiges Gei: 
ftes find, auf daß ic) erquidte ben 
Geift der Gedemäthigten, und dag - 
Herz der Zerfchlagenen, Sef. 57, 15. 
(8.66, 2.) _ ; 

wehe den tollen Propheten, die ih: 
Een rue Geifte folgen, Ezech. 


13, D 5 
(der Geift ber Weisheit) gehet 


durch alle Geifter, wie verftändig, 
lauter, fcharf fie find, Weish. 7, 23. 

Gott, der über Leben und Geift 
Herr if, 2 Macc. 14, 46. | 

mein Geiſt freuet fid Gottes mei- 
nes Heilandes, Luc. 1, 47. 

Herr Jeſu, nimm meinen Geiſt 
auf, Ap. 7 58, 

Gott hat ihnen gegeben einen ers. 
bitterten Geift (f. erbittert), 
Roͤm. 11, 8. 

preiſet Gott an eurem Leibe und 
in eurem Geiſte, welche find Gottes, 

ı Kor, 6,20. , 

Laffet uns von aller Befledung be 


Fleiſches und des Geifles uns reint: 


gen, 2 Cor, 7, 1. 

erneuert euch aber im Geiſte eures 
Gemüthe, Ephef. 4, 25. (vgl, Roͤm. 
12,2. Col. 3, 10.) z 


euer Geift ganz, famt ber Seele 


und Leibe müffe behalten werden 
‚unfträfli auf die Zukunft unfers 


Herrn Jeſu Shrifti, ı Theſſ. 5, 23-- 

das Wort Sottes ift lebendig und 
kraͤftig, = = und durchdringet, bis 
daß es fheidet Seele und Geiſt, 
Hebr. 4, 12. i 

3, Geift Gottes, Chriſti; Geift des 
Berens heiliger Geift; 2 Sam, 
23, 2. ı Kön, 18, 12.2 Kön, 2, 16. 
Reh, 9, 20. 30. iob 4, 9» Jeſ. A, æ 
50, ls 32, 19. & 16. er J« 42,1. 
44,53. 59, 21. Hagg. 2, d- u. m, ım 
A. ag Matth. 1, 18. 3, 16. 
(Marc, ı, 10. Luc. 35, 22. Joh. , 
32.) 10, 20. (Marc. 13, 11. Luc, 12, 
12.) 22, 43. (Mars, 12, 36.) Luc. , 
15. 41» 67. 2, 25 f. Joh. 3, 8. u m⸗ 


der 


x 
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der Geiſt Bottes ſchwebete auf dem 


die Menſchen toollen fidy meinen 


N 


Maffer, ı Mof. ı, 5. 
Geiſt nicht mehr ſtrafen laſſen, 6, 5- 
der Geiſt Gottes hat mich gemacht, 
und der Odem des Allmaͤchtigen hat 
mir dad Leben gegeben, Hiob 33, 4. 
‚der Himmel ift durchs Wort des 
Deren gemadt, und alle fein ‚Heer 
durch den G. ſeines Mundes, Pſ. 33, 6. 
wo ſoll ich hingehen vor deinem 
Geiſte? 139, 7. | 
dein guter Geift führe mid auf 
ebener Bahn, 143, 10. 
auf welchem wird ruhen ber Geift 
des Deren: der Geiſt der Weisheit 


“und des Berftandes, der Geift des 
Raths und ber Stärke, ber Geift 


der Erfenntnig und der Furcht des 
Heren, Jeſ. 11, 2. (Matth. ı2, 18.) 

wer unterrichtet den. Seift des 
Deren, und welcher Rathgeber ul; 
terweijet ihn? 40, 13. (dgl. Röm. 


’ 


11,34. ı Cor. 2, ı6.) 


und nun ſendet mid) der Herr Herr 


und fein Geiſt, 48, 16. Ä 
ber Geiſt des Deren ift über mir, 
61, l. (Luc, 4, 18.) j 

fie erbitterten und entrüfteten feis 
nen heiligen Geift, 65, 10. (11.) 

ich will meinen Seift in euch geben, 
Ezech. 36, 27. (K. 3 4 14.) 

ich habe meinen Geiſt uͤber das 
Haus Iſrael ausgegoſſen, ſpricht der 
Herr Herr, 39, 29. — 
‚und nad) dieſem will ich meinen 
Geiſt ausgießen über alles Fleifch, 

oel 3, 1. (0. 2. Ap. 2,17. 18.) 
meyneſt bu, des Herrn Geift fey 


verkürzt? Mid, 2,7. (vgl, 4 Mof. 


11,23. Jeſ. 50, 2. 59, 1.) 

der heilige Geift, fo recht lehret, 
fleucht die Abgöttifchen, und weichet 
von den Ruchloſen, Weish, ı, 5, 
der Weltfreis ift voll Geiftes des 
Herrn, dv. 7. 

es fey denn, daß du Weisheit ge: 
beft,- und fenbeft deinen heilige 
Geift aus der Höhe, 9, 17° 

dein unvergänglicher Geift ift in 
allen, ı2, 1. 

der hat fie (die Weisheit) Durch ſei⸗ 
nen heiligen Seift verfündiget, Sir. 
1, 9. er: 







* 


er ra 
das in ihr (der Maria) geboren ift, 


das ift von dem Heiligen Geiſte, 


Matth. ı, 20. (Luc, ı, 35.) 

der wird eud mit dem heiligen 
Geiſte und mit Feuer taufen, 3, 11. 
(Marc, 1, 8. Lut. 3, 16. Joh. ı, 33. 
Ap. 1, 5. 1 l, 16.) 
.da ward Sefus vom Geift in bie 
Wuͤſte geführet, auf daß er von dem 
Zeufel verfuchet würde, 4, 1. (Mare, 
1, 12. &uc. 4, 1.) : 

alle Sünde und Läfterung wird den 
Menjchen vergeben, aber die Läfte: 
rung wider den Geift wird ben Men⸗ 
fchen nicht vergeben, ı2, 31. (v. 52. 
Marc. 5, 29. Luc. 12, 10.) 

gehet hin, und lehret alle Voͤlker, 
und taufer fie im Namen des Bas 
ters, und des Sohnes, und dis hei⸗ 
ligen Geiſtes, 28, 19. E 

fo denn ihr, die ihr arg ſeyd, koͤn⸗ 
net euren Kindern gute Gaben ges 
ben, wie vielmehr wird der Vater 
im. Himmel den heiligen Geift ges 
ben denen, die ihn bitten? Luc. 11, 


15. 

es fey denn, daß jemand geboren 
werde aus dem Waffer und Geifte, 
fo kann er nit in das Reid Gots 
tes kommen, Joh. 5, 5. (vgl. Ezech. 
56, 25 f.) 

den Geift der Wahrheit, welchen 
die Welt nicht ann empfahen, 14, 
'17° (8. 15, 26.) ö 

der Zröfter, der heilige Geift, wels 
hen der Vater fenden wird in mei⸗ 
nem Namen, 0.26. (0, 16. K. 15,26.) 


. wenn aber-jener, der Geift der 


Wahrheit, kommen wird, der wirb 
euch in alle Wahrheit leiten, 16, 13. 

und da er das fagete, blies er fie 
an, und fpriht zu ihnen: nehmet 
bin ben heiligen Geiſt, 20, 22. 

Ausgießung des heil, Gei— 
ftes auf die Apoftel, ſ. Ap. 2,1 ff- 
(RK, 4/ 31.) 

= = aufdie Heyden, Ap. 10, 44 ff. 
11,15. 16, 8. 19, 6. 


9 
ihr werdet die Kraft bes heiligen 


Geiſtes empfahen, welcher auf euch 

kommen wird, Xp. 1, 8. (K. 2, 33.) 

thut Buße, und laſſe ſich ein jegli⸗ 

cher taufen auf den Namen Jeſu 

CEhriſti, zur Vergebung der — 
⸗ 








dd 
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fo werdet ihr empfahen die Gabe! darum thue ich euch kund, daß nie⸗ 


des heiligen Geiſtes, 2, 58. 
der heilige Geift, welchen Gott ges 
geben hat denen, die ihm gehorchen, 
4 32. 
ihr widerſtrebet allezeit dern heili⸗ 
gen Geiſte, wie eure Vaͤter, 7, 51. 
wie Gott denſelbigen Jeſum von 
Nazareth geſalbet hat mit dem hei⸗ 
ligen Geiſte und Kraft, 10, 38. 
die Liebe Gottes iſt ausgegoſſen in 
unſer Herz durch den heiligen Geiſt, 
welcher uns gegeben iſt, Roͤm. 5, 5. 
ihr aber. jeyd nicht fleiſchlich, fon: 
dern geiſtkich, ſo anders Gottes Geiſt 
in euch wohnet, 8, 9. NEW 
« wer aber Chriftus Geift nicht hat, 
ber ift nicht fein, ebend. \ 
fonun der Geift deß, der Iefum 
von ben Todten auferwedet bat, in 
euch wohnet, Jo wird auch derfelbi- 
ge = s eure flexbliche Leiber lebendig 
machen, um deß willen, daß fein Geiſt 
in euch wohnet, v. 11. — 
welche der Geiſt Gottes treibet, die 
find Gottes Kinder, v, 14. 
berfelbige Geift giebt Zeugniß un: 
ſerm Geifte, daß wir Gottes Kinder 
find, v. 16. 
ber Geift hilft unferee Schwach⸗ 
beit auf, v. 26. 


s = felbft vertritt uns aufs befte,| 5 


mit unausſprechlichem Seufzen, 
ebend. (0. 27.) | 
das Reich Gottes ift « = Geredhtig: 
keit und Friede und Freude in dem 
heiligen Geiſt, 14, 17. 
der Geift erforfchet alle Dinge, 
auch die Ziefen der Gottheit, 1.Cor, 
2,10. (11.) — 

wir aber haben nicht empfangen 
den Geiſt der Welt, ſondern den 


Geiſt aus Gott, daß wir wiſſen koͤn⸗ 


nen, was uns von Gott gegeben iſt, 


v. 12. 

wiſſet ihr nicht, daß ihr Gottes 
Tempel ſeyd, und der Geiſt Gottes 
in euch wohnet? 3, 16. (8,6, 19. 
Epheſ. 2, 21. 22.) 

ihr feyd abgewafchen, ihr feyd ge: 
heiliget , ihr ſeyd geredit worden 
durch den Ramen bes Herrn Iefu, 


und durch den Geiſt unſers Gottes, 


6, 11. 


— 


mand Jeſum verfluchet, der durch 


den Geiſt Gottes redet: und nie: 
mand kann Jeſum einen Herrn heis 
Ben, ohne durch den heiligen Geift, - 
12, 0. Ach — 
es find mancherley Gaben, aber es 
ift Ein Geiſt, v. 4. (1 1.) 


in einem jeglichen erzeigen ſich die 
Gaben des Geiſtes zum gemeinen 


Nutz, v. 7. 
wir ſind durch Einen Geiſt alle zu 
Einem Leibe getauft, s = und find 
alle zu Einem Beifte getränket, v. 13. 

Gott aber iftö, der und s = verfie: 
gelt, -und in unfere Herzen das 
Pfand, den Geift, gegeben hat, 2 
Cor, 1,21. 22. (8, 5,5. Ephef- ı, . 
13.14) i 


. ber Herr ift.der Geiſt. Wo aber 


der Geift des Herrn ift, da iſt Frey⸗ 
heit, 3, 17. (18.) u 

die Gnade unſers Herrn Jeſu Chris: 
fti, und die Liebe Gottes, und die 
Gemeinfhaft des heiligen GBeiftes 
feg mit euch allen, 13, 135. 

und wir alfo den verheißenen Geiſt 
empfingen durd) ben Glauben, Gal. 
3, 14 


14. 
bie Frucht aber des Geiſtes iſt Lie⸗ 
be, Freude, Friede 2c, v. 22.(Epheſ. 


‚9. ” 
(tar zu werben durch feinen Geiſt 
an en inwendigen Menſchen, Ephef. 
3, 10. „3 Ar x 
betrübet nicht den heiligen Geift 
Gottes, damit ihr verfiegelt feyd 
auf den Tag der Erlöfung, 4, 30. " 
welchen der Herr umbringen wird 
mit dem Geift feines Mundes, 2 
Theſſ. 2, 8 
dag eud) Gott erwaͤhlet hat von 
Anfang zur Geligkeit, in der Heilis, 
gung des Beiftes, und im Glauben 
der Wahrheit, v. ı3. (1 Petr, ı, 2.) 
machte er ung felig, durch das Bad . 
der Wiedergeburt und Erneuerung 
des heiligen Geiſtes, Zit.3,5. 
machet keuſch eure Seelen im Ges 
horſam der Waͤhrheit durch denGeiſt, 

1 etr. 1, 22. , — 
der Geiſt, der ein Geiſt der Herr⸗ 
— und Gottes ift, ruhet auf. 
eu 1%: yo — 
9 2 die 


u Bei 
die heiligen Menſchen Gotkes ha⸗ 


ben geredet, getrieben von dem hei⸗ 
ligen Geiſte, 2 Petr, 1, 2 
daran erkennen wir, daß er in uns 
bleibet, an dem Geiſte, den er uns 
gegeben hat, 1 Joh. 3, 24. K. 4, 


13.) 


der Geiſt iſts, der da zeuget, daß 
Geiſt Wahrheit iſt, 5, 6. 

drey ſind ic, ⁊c. v. 7° 6. f. d te y. 

wie viel meynet ihr ärgere Strafe 
wird der verdienen, der ben Sohn 
Sottes mit Füßen tritt, = = und den 
Geiſt der Gnaden ſchmaͤhet? Hebr. 


10, 20 5 S * 
die eben Geiſter Gottes (ein Sym⸗ 


bol feines unbegreiflichen Wefens), 


Off. 1, 4. 4, 5. 5, 6. (vgl. 8. 3, 1. 
Sach. 3,9. 103 

und der Geiſt und die Braut (d. i. 
die Gemeine Chriſti) ſprechen: komm, 
22, 17. 

4 von Ehriſti Höttliher Natur: 

Gott ift geoffönbaret im Fleiſch, de: 
rechtfertiget im Geift (d. i. für den 
Bohn Gottes erklärt), ı Tim. 3,16. 
(Rom. 1, 4.) | 

und ift getödtet nad) dem Fleifch, 


"aber Iebendig gemadht nad dem 


@eifte, ı Petr. 3, 18. 
ber fich felbft ohne allen Wandel, 
durch den heiligen Geift, Gotte ge⸗ 


opfert hat, Hebr. 9, 14. 


tuc. 9,55. 2 Cor, 6,6. 11,4. ı2, 


18. Eppef, 2, 2. Phil, 5, 3. 2 Theff. 


- 


nicht nach dem 


.| willen, der Stift gb 


⸗ 
! 
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"und gieb mir einen neuen gewiſſen 


Geift, Pf. 53, 12. 

nimm deinen heiligen Geift nicht 
von mir, v. 13. F 

der, freudiße Geiſt enthalte mid, 
v. 14. 

es Toll von meinem Angeſichte ein 
Beift weben, Ief. 57, 160. 


. und id) will euch ein neu Herz, und 


einen neuen Geiſt in euch geben, 
Ezech. 36, 26. * 
über das Haus David und über bie» 
Bürger zu Serufalem will idy aue: 
gießen ben Geift der Snaden und 
des Gebets, Sad. ı2, 10. 

es ift in ihe (dev Weiöheit) der 
Geiſt, der verftändig ift ꝛc. Weish. 


! 22, 
7 vottet uͤrchtigen haben den rech⸗ 
ten Geiſt, Sir, 34, 14. | 
der Geiſt ift willig, aber das Fleiſch 
it ſchwach, Matth. a6, 41. (Marc. 


14,58.) , ; 

was vom Fleiſch geboren wird, dad 
ift Fteifh, und was vom Geift gebos 
ren wird, das ift Geift, Joh. 3, 6. 

K. 4, 23. 24. (f. oben ı. 

der Seift ifle, der da lebendig 
macht, das Fleiſch ift Fein nüge ; bie 
Worte, die id) rede, bie find Geift 
und find Leben, 6, 65. . 

die Befchneidung des Herzens iſt 
eine Beſchneidung, die im Geift, und 
nit im Buchſtaben gefhieht, Röm. 


2, 20. 

dag wir bienen follen im neuen 
Weſen des Geiſtes, und nicht im als 
ten Wefen des Buchſtabens, 7, 6. 

fo ift nun nichts Verdammliches an 
denen, die in Ehrifto Sefu jind, die 

Seife wandeln, 

fondern nad) dem Geiſt, 8, 1 (1.) 

denn das Gefeg des Geiftes + s hat’ 
mich frey gemacht von dem Geſetz 
der Sünde und bes Todes, v. 2. 

fo aber Chriftus In euch iſt, fo ift 
der Leib zwar tobt ug der Sünde 
UF das Leben 
um der Gerechtigkeit willen, v. 10. 

wo Ihr nad) bem Fleifche lebet, fo 


werdet ihr flerben müffen; wo ihr 


Geſchaͤfte tdoͤtet, To werdet ihr 
ben, v. 13. 


aber durch Beiſt des ac 


ihr 


- 
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ihr habt nicht einen Enechtlichen 
Geiſt empfangen, s =: fondern ihr 
.. habt einen Eindlichen Geiſt empfan- 


gen, durch weldhenwir rufen: Abba, | ' 


lieber Bater! v. 15, Gal. 4, 6.) 


ſeyd bruͤnſtig im Geiſt, 12, 11. (Ap. 


18, 25.) 

wer dem Herrn anhanget, der iſt 
Ein Geift mit ihm, ı Gor. 6, 17. 
(vgl, Joh. 17, 21. 22.) 

im Geift habtihr an — wollt 
ihrs denn nun im Fleiſche vollenden? 
Gal. 53,3. 

wir aber warten im Geiſt durch 
den Glauben der Gerechtigkeit, der 

man hoffen muß, 5, 5. 
wandelt im Geift, fo werbet ihr die 
Luͤſte des Fleifches nicht vollbringen, 
ds 16. (25. Ba 
denn das Fleiſch geläftet wiber: ben 


Geift, und den Geil wider das| 


dieiſch, v. 17. (Iacı 4, 5.) 
- regieret euch aber der Geift, fo 
Er nicht unter dem Geſetze, 
V. 10 

wer auf den Geiſt fäet (d. i. ben 
Antrieben des Geiſtes Sattes folgt), 
der wird von dem Geiſt das ewige 
Leben ernten, 6, 8. 


durch ihn haben wir ben Zugang 


alle beyde in Einem Geifte zum Va: 
ker, Ephef. 2, 18, (vgl. v. 14 ff.) 

feyb fleißig zu halten bie Einigkeit 
im Geiſt, durch das Band bes Frie: 
des, 4, 3. (Phil, ı, 27.) 

Ein Leib und Ein Geift, wie ihr 
auch berufen feyb auf einerley Hoff⸗ 
nung eures Berufs, v. 4. 

.nehmet = = das Schwert des Bei: 
Res, welches ift das Wort Gottes, 


, 17. / 

Sort hat uns nicht gegeben ben 
Geift der Furcht, fondern der Kraft, 
snd ber Liebe, und der Zucht, 2 
Tim. ı, 7. 

der verborgene Menſch des Ger: 
send unverrädt, mit fanftem und 


flilem Geifte, das ift Köftlih vor, 


Gott, 1 Petr. 3, 4 

Sleifchliche, die ba Minen Geift ba: 
ben, Judaͤ v. 19. 

b) ı Kön. 22, 21. (2 Ehron. 18, 
20 f.) ı Ehron. 6, 26. 2 Ehron. 21, 
a6. 36, 22. (Efra 1, 1.) Eſra ı,5. 
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Pred.7, 9. Bang. ı, 14. Sach. 13, 
2. Suſann. v. 46. — ı Cor. 13, 10. 
1 Tim. 4, 1, 1 Joh. 4, 2. 3. 
bie irrigen Geiſter ſtiften viel Bb⸗ 


ſes, Sir. 34, 11. 


glaubet aid einem jeglichen Beift, 
fondern prüfet die Beifter, ob fie 
von Bott find, ı Joh, 4, 1. 

das ift der Geiſt des Widerchriſts, 
v. 3. 

ec) ı Moſ. 41, 38. 2 Moſ. 28, 3. 
31,3. (35, 31.) 4 Mof. 11, 17. 25. 
26. 29. 24, 2. 27, 18. 5 Mof. 34, 9. 
Richf. 3, 10. 6, 54.11, 29. 13, 25. 
14, 6. ıg. 15, 14. ı Sam, 10, 6. u. 
m.im A. T. — Maith, ı2, 28. (vgl. 
— 11, en 1,80. 2, — 

‚3 210. 8, 15. 17. 9, 17. 21, 4. 1 
Cor. 12, 8 f. u 2 in . T. 

Jef. 11,2. (f. oben 5.) 

und er wird’ vor ihm hergeben im 
Geiſt und Kraft Elias, Luc. 1, 17. 
. Gott giebt ben Geift nicht nach dem 
Maah, Joh. De . 
‚Gtepbanus, ein Dann voll Blau: 
bens und heiligeö Geiftes, Xp. 6, 5. 
‚wir felbft, bie wir baben des @ei: 
ftes Erftlinge, Röm. 8, 23. (1, Erft- 
ling 4.) 

mein Wort und meine Predigt war 
nicht in vernünftigen Reden menſch⸗ 
liher Weisheit, fondern in Beweis 
fung des Seifted und ber Kraft, ı 
Cor. 244. (vH, v. 13. ı Theſſ. 1,5.) 

ber natarlibe Menſch vernimmt 
nichts vom Geifte Gottes, v. 1%. 


das Amt > » ded neuen Teflaments, 
nicht des Buchſtabens, fondern bes 
Geiftes, Denn der Vuchſtabe töbtet, 
aber der Geift machet lebendig, 2 
Cor, 5, 6. (8.) J 
dieweil wir aber denſelbigen Geiſt 
des Glaubens haben, 4, 13. 


daß der Soft unfers Seren Jeſu 


Chriſti » gebe euch den Geiſt der 
Weisheit und ber Offenbarung, zu 
feiner ſelbſt Erkenntniß, Epheſ. 1, 


17. 
werdet voll Geiſtes, 5, 18. 
den Geift dämpfet nicht, ı Theſſ. 


10. ; 
bus Zeugniß aber Jeſu ift ber Geiſt 
ber Weiſſagung, Off. 19, 10. 


8 
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6. ſ. v. a. Erſcheinung, Gefidt; 
Hiob 4, 15. — Luc. 24, 57. 59. 
Geiſtlich (geiffig, vom Geiſtt an 
gewirkt, erleuchtet 2c.), Sir. 3 
44,5. — Höm. le ıl. 15,27. 1 
3,1. 9, 11. 10, 3. 4. 12, 3. 1, 1 
12. 37. Gal. 6, — Epheſ. 5, 19. 
(Sol, 5 16.) Col 
PER bie da afruch arm ſi nd, 
at ‚> 
wir wiffen, baß das Geſetz geiſtlich 
iſt, ich aber bin fleiſchlich, unter die 
Suͤnde verkauft, Roͤm. 7, 14. 
‚ bieba fleifchli) find, die find fleiſch⸗ 
lich geſinnet; bie aber geiftlicy find, 
die find geiftlich gefinnet, 8, &. 


geiſtlich gefinnet feyn, ift Leben]. 


. und Friede, v. 
ihr abet ſeyd nicht fleifhlih, fons 
bern geiftlich, fo anders Gottes Beift 
in eud) wohnet, 9. 9 
und richten geiftliche Sachen geift: 
lich, ı Cor. 2,3 
ber natürlide Menſch vernimmt 
nichts vom Geifte Gottes, s s henn 
es muß geiſtlich gerichtet feyn, v. 14. 
bey geiſtliche yichtet alles, und wird 
von niemand gerichtet, v. 15. 
es wird gefäet ein natürlicher Leib, 
und wird ———— ein geiſtlicher 
Leib, 15 44. 
der erſte arena , Adam, ift ge: 


! Bei = 
— Heiltgkeit), Sol. 2, 18. 


eiz, 2 Moſ. 18, 21, ı Sam. 8,5 
Jeſ. 57, 17° Ser. 224 17° 51, 13. 
Ezech. 22, 12. 13. 27. 33, 31. Amps 
9, Is Sir. 10, = 14, 9 — Kim, 1, 
20. 2 Cor, 9,5 1 Theſß 2, 5.2 
Petr, 2,3. 

neige mein Herz zu deinen Zeugs 
— und nicht zum Geiz, Pſ. 129, 


wer den Geiz haſſet, der wird lan⸗ 
gr leben, Spr. 28, ı6. (Jeſ. 33, ı5. 


aus bem ‚Herzen ber Menſchen ge: 
hen heraus böfe Gedanken, : = Geiz, 
Mare, 7, 21.22. = 

fehet zu, und huͤtet euch vor bem 
Geiz, Luc. 12, 15. (Ephef. 5, 3-) 

welche ruchtos find, > s und treis 


‚ben allerley Unreinigkeit famt dem 


Geiz, Ephef. 4, 19. 


ſo tödtet nun eure Glieder bie auf 


Erden find, = = böfe Luft, und den 
Geiz, welcher ift Abgötterey, Col, 
(4 
des Geiz ift eine Wurzel alles Les 
beis, ı zim. 6 ‚, 10. 
haben ein ‚Herz durchtrieben mit 
Geiz, verfluchte Leute, ı Petr. 2, 14. 
Wandel ſey Geiz, Hebr. 


3, 5. 
macht ins natuͤrliche Leben, und der Beigen, Jeſ. 56, 11. Ser. 6, 135. (% 


ae Adam ins geiftlihe Leben, 


ehe dem, der da geizet zum 


"gott der und gefegnet bat mit| glüd feines —— 3, 9. 


allerley geiſtlichem Segen in himm⸗ 
liſchen Guͤtern durch Ebriſtum, 


Epheſ. 1,5. 


ihr, ala bie lebendigen Steine, 


hauet euch. zum :geiftlichen Haufe, 
=: zu opfern geiſtliche Opfer, ı Petr. 
2, 5. (ngl, Mal, 1, 11. Röm, 12, 1.) 
fo wir haben unfere leiblidye Väter 
zu Büchtigern ‚gehabt, und fie ges 
ſcheuet, follten wir denn nicht viel: 
mehr unterthan feyn dem. geiftlichen 
Vater, daß wir leben? Hebr. 12, 9. 
2. ſ. v. a. — im geiſtigen 
Sinne; Off. 11, 8. 
Geiſtlichkeit. 


Geizig „Hiob 27, 8 


a l, 19. 
Jeſ. 32, 5. — Luc. 16,3 1 Gar. 
5, 10. 11. 1Tim. 3, 3. > Sim. 5 

der Geizige fegnet.fih, und Väffert 
den Herrn, Pf. 10, 3. 


: 3 z verſtoͤret fein eigen Haus, Spr. 


15, 27e.: 
des Geizigen Regieren iſt eitel 
Schaden, Jeſ. 32, 7. (Spr. 29, 4.) 
— bie Diebe, mod) die Geizigen 
=:werden has Reich Gottes erers 
ben, ı Ser..6, 10. (Ephef. 5, 5.) 
laffet uns nicht eitler. Ehre geizig 
ſeyn; unter yinander, zu entrüften 
und zu haften, Gal. 5, 26. 


der nach eigener Wahl einhergehet Belangen, 5 Mo. 27,24. 4 Mof. 
in Demuth und Geiftlihleit der En=| 34, 4. 5 Mof, 1,17. ı Sam, 14,9. 
gel (d. i, in einer den Engen gleich Ei ra 3 6. Eſth. 4, 3.8, 17. 9, ab. 


2 Macc. 


— 








— Gel 

2 Macc. 4, 44. 11, 36. — aßor, 10, 
13. 14. - 

wenn große Wafferfluthen Tom: 
men, werden fie nicht an diejelbigen 
(die Heiligen) gelangen, Pf. 32, 6. 
(dgl, Pf. 91, a ff. Jeſ. 45, 2.) 
*Bel (gelb), eig. hochblau, Hyacinth⸗ 
— — = er — — ei um. 
ım A. &. — feuerfarben: Off, g, 17. 
Geld, ı Mof; 23, 9. 13. 16. = >, 
ö 27. 28, 35. 43, 12. 15. 18. 21 f. 44, 
1: 2, 8. 4 14f. 18. 2Mof, 21, 21°. 
um. im A. T. — Matth. 25, 18. 
«7. (Luc. 29, 15.23.) 28, 12. 15. 
Mare. 6, 8. (Luc. 9,3.) 12,41. 14, 


12. (£uc, 22, 5.) Joh. 2, 15. Ap. 4, (bequem, pafjend), 


34. u. m. im R. T. 
wenn er (dev Gottloſe) Gelb zu: 


a: KG 7° 
ohne Sünde, 3ı, 5. (vgl, 8. 27, 1« 
1 Tim. ð6, 9.) ZUR N 

viele kommen zu Unfall uma Belbs - 

willen, v. 6. (7.) 

wohl dem Reihen, der unfträflich 
funden wird, und nicht dag Geld [us 
(het, v. 8. Ze: 

Geld und Gut mahet Muth, aber 
— die Furcht des Herrn, 40, 
2 


daß du verdammt werdeſt mit dei⸗ 
nem Gelde, daß du meyneſt, Gottes 
Gabe werde durch Geld erlanget, 


ö Ap. 8, 20. e ; 
Beldfad, Spr. 7, 20. j 
5 Mof. 
19, 5. 2 Sam, ı9, 6. Eſth. 8, 5. 


Dan, 11, 29. 2 Marc, 10, 15. — 


fammenbringet wie Erde, = s der) Marc, 6, 21. Ap. 2i, 25. ı Cor. 


Unſchuldige wird bad Geld austhei- 
' len, Hiob 27, 16.17. 
- Herr, wer wird wohnen in beiner 
‚Hütte? = 
Wucher giebt, P.ı5,1..5 
bie da zertreten (alles untertreten) 
- um Geldes willen, 68, 3ı. 
was foll dem Narren Gelb in ber 
Hand Weisheit zu kaufen, fo er doch 
ein Narr ift? Spr. 17,16. 
“wer Geld liebet, wird Geldes nim: 
mer fatt, Pred. 5, 9. 
die Weisheit befchirmet, fo beſchir⸗ 
met Geld auch; aber die Weisheit 
giebt das Leben dem, der fie hat, 
Hd 
ihr ſeyd umfonft verkauft; ihr follt 
auch ohne Geld erlöfet werden, Jeſ. 
52, 3. 
die ihre nicht Gelb habet, 
ber, Taufet und effet = » ohne Geld 
und umfonft, beyde Wein und Mild,, 
55, ı. (Bir. 5ı, 35.) 
warum zählet ihr Geld bar, ba 
fein Brod tft, v. 2. 
‚ ihre Priefter lehren um Lohn, und 


ihre Propheten wahrfagen um Gelb, ‘haft, 2 Mof. 15, 13 


Mich. 3, 11- 
. ein treuer Freund iſt mit keinem 
Gelde noch Gute zu bezahlen, Sir. 


6, 15. 


Be 


= wer fein Geld nit auf] (Luc. 22,6.) 


16, 12. 
Be 2 Mack. 4, 32. Städ 
h. 6, 7..— Matth. 26, ı6. 


Delehrt (kundig, erfahren, weife), 
ı Shron, 26, 7. Hiob 55, 11. Ier. 
21 8. Dan, 2} 27- Sir. 34, 12. 
ich bin gelehrter, denn alle meine 
Lehrer, denn deine Zeuaniffe find 
meine Rede, Pf. 119, 99: 

der Herr Herr hat mir eine gelehrs 
te Zunge gegeben, baß id wiffe mit 
den Müben zu rechter Zeit zu reden, 


in 


Jeſ. 50, . N 
Gelen?, ı Mof. 32, 25. 32. Dan. 


10, 16.— Ephef. 4, 16. (Col. 2, 19.) 


Beleit, Efra 8, 22. ı Macc, 6, 49. 


12,4. 2 Macc. 11, 30. 


kommet Geleiten (führen, begleiten), ı Moſ. 


12, 20. 18, 16. 19, 89. 31, 27. 5 
Mof. 8, 2. 19. 2 Sam, 19, 31. PM. 
60, 11. Spr.6,2.u.m. im, , 
— Ap. 9, 30. 18, 3. 17, 15. 20, 38. 
21,5. ı or. 16,6. 11.2 Cor. 1,16. 
du haft geleitet Durch beine Barm⸗ 
herzigkeit dein Volt, das du erjöfet 
ihr follt in Freuden ausziehen, und 
in Friede geleitet werden, Zef.55,12. - 
Belieben (gern haben, erwählen), 


verliere gern dein Geld um beines| Rf- 141, 4. — 2 Petr. 2, 15. 
Bruders und Räcften willen, 29,| Beliegen (niederfömmen, gebären), . 


13. 
wer Geld lieb hat, ber bleibet nicht 


) 
/ * 


ı Sam, 4, 19. ı Kön, 3, 17. Hobel. 
8, 5. ü : — 
x Ge⸗ 


\ 


* 


3, Gel Bel 
ind % . Tim. 3,3. Tit. 2. ı. gelobet und Halter dem Herrn, eus 


5 ihre Worte find gelinder benn Del, 
und m doch bloße Schwerter, . Pf. 


55, 1 
die Veispeit aber von oben her ift 
ie erfte keufch, s = gelinde, Jac. 


Getinbigteit, Ap. 24, 4. f. a. Lin⸗ 


eit. 

AS 4 Moj, 14, 41. 2 ‚ Chron. 
= 12. 18, 11. 14. 24, 20, 26,5. 
Reh. 1, 11.2, 20. Hiob a2, 28. Jeſ. 
24, 19. m, IM A. T. — Up. 26, 
22. Phil, ı, 19 

laß das Sud dieſes — nicht 
von deinem Munde kommen,⸗⸗⸗ 
alsdenn wird dirs gelingen in al- 
lem, das du thuft, of. 1, 8 
laſſet euer groß Rühmen und Troz⸗ 
en, s = denn ber Herr ift ein Gott, 
er es merket, und läffet fold) Vor⸗ 
nehmen nicht gelingen, ı Sam. 2, 3. 
wem iſts je gelungen, der fich wis 
en (Gott) geleget har? Hiob 


es Fr — geſngen in deinem 
Schmuck, P 

o Herr, Hi 0 Herr, laß wohl ge: 
-lingeh! 118, 25. 

er laͤſſets den Aufrichtigen gelin- 
gen, pr, 2, 7° 

wer feine Miffethat laͤugnet, dem 
wirds nicht gelingen, 28, 13. 

und fol ihm (dem Worte Gottes) 
gelingen, dazu ichs fende, Jef. 55, 11. 

wer deinen Namen fürdıtet, dem 
gelingen, Mid). 6, 9. (Sir. 


6,1 
ei ben Allerhoͤchſten an, daß er 
dein Thun gelingen und nicht fehlen 
laſſe, Sir. 37,19 
Gellen (ſchallen, *flingen), 1 Sam. 
» a 2 Kön, 21, ı2. (vgl. Ser. 


Giloben (verfpredhen), Luc, 22, 5 
2. bef. von — Gelübden; 
5 Mof. 27, 8. 4 Moſ. 6, 5. 6.21. 
21, 2.29, 39. 30, 11,13. 5 Mof, ı2, 
11. 17. 26. 25, 22.23. Richt, 11,30. 
509. 4 Sam. 1, 11. 2 Sam, 19, 7- 
uvm im A. T. ſ. Geluͤbde. 
ich habe dir, Gott, Da daß id, 
dir danken will, Pf, 303 


sem Gott, alle die ihr um ihn her 
fepd, 76, 12 
was u gelobeft, das halte. Es ift 
beffer, du gelobeft nichts, denn daß 
du ne: Bel was du gelobeft, 
et 
31: v. a. *;ch verbinden; 
Gil). 16, 8. (vgl. Hof: 2, 19- 
4.1.9.0. Bürge werden für jes 
man, Hiob 17, 3 Spr. 11, 15. 


2 "ein, — 23. ſ. v. a. ſich vereini⸗ 
de verb ünde N. 
elte (Eleines Gefäß, Krug), . 
‚9, 4. (vgl, 2 Mof. ı6, 32. 55.) 
Belten, 2 Mof. 30, 133 Mof. 27, 
16. 17.23. 4 Mof, 11,23. 14, 54 
5Mof. 1,52. 2 Sam, 2,14. ı Kön. 
20, 25. 21,2, 2 Koͤn. ı, 15. 14. 6, 
25. 7, 1.16.18: 9, 26. Bio ı, 11. 
(2, 5. ) u. m. im A. T. — Matth. 13, 
57. — 6, 4. Joh. 4,44.) Ap. 
19, 27 
nenne mir einen (einen Deiligen), 
was gilts, ob du einen findeſt? 
PHiob 5, ı 
was gites, ihr (der Bottlofen) We⸗ 
fen wird verfhwinden, 22, 20. 
das reinfte Gold gilt ihr (der Weise 
heit) nicht gleich, 28, 19. (16.) 


wer mag in den Wolken dem ‚Herrn. 


gleich gelten ? Pi. 89, 7- 

wenn einer alles Gut in feinem 
Haufe um die Eiche geben wollte, fo 
gülte es alles nichts, Hohel. 8, 7. 
und fie wugen bar, wie viel ich 
galt, dreyßig Silberlinge, Sad. ı 2, 
12. (vgl, Matth, 26, 15.) 


wenn gleich einer unter ben Mens ' 


ſchenkindern vollkommen wäre, 
gilt er doch nichts, wo er ohne bie 
Weisheit I fo von bie kommt, 
Weish.9 0, 6. (vgl. 1 Cor. 5 O, 19.) 

was er (der Weife) redet, das gilt, 

ir,’ 21, 20. 

vor ihm (dem Herrn) gilt Fein Ans 
fehen der Perfon, 35, ı5. (Sol. 3, 
2), vgl. Ay. 10, 54. ) 

‚fintemal darinnen (im Evangelio) 
offenbaret wird die Gerechtigkeit, 
die vor Gott gilt, Röm. ı, 17. (R. 
3, 21.25. 26. 10, 5. 2 Cor. 5, 21.) 

in Ehriſto Sefu gilt weder Be: 

ſchnei⸗ 
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— 


fAneibun ng, noch —— (d.i.3ude] ⸗⸗ und thue 8* ar dich getüßen 


noch Heybe) etwas, fondern der 
Glaube, der durd) bie Liebe thätig 
ift, Gal. 5, 6. (vgl. ı Cor, 7, 19.) 

⸗ —— eine neue Creatur, 


6,1 
af v. a. guͤltig ſeyn, — 31 
Moſ. 26, Pen 4 Ei 50, 5. 6. 8. 

10. 12.15. Df. 7 

dieſer aber, da —9* Ein Opfer fuͤr 
die Suͤnde geopfert, das ewiglich 
gilt, Hebr. 10, 12. 
Gelübde (ein feyerliches, freywilli⸗ 
ges Verſprechen an Gott, eine be⸗ 
ſtimmte gleichguͤltige Sache zu thun 


oder zu unterlaſſen), ı Moſ. 28, 20.| 


31, 15. 3 Mof, 7, 16. 22, 18. 21. 
25. 23, 58. 27, 2 4 Mof. 6,2. u, 
m. im % 2. — — Ay. 18, 18, Aly 24. 
ſ. a.geloben 2. 

opfere Gott Dank, und bezahle 
dem — deine Geluͤbde, Pf. 


Sott, man lobet dich in der Stifte] m. im A. 


zu Zion, dir bezahlet man Gelübbe, 


69, 2. 


Sir, 5,2. 

ic) wußte nichts yon der Luft, wo 
das Gefeg nicht hätte Ze laß 
dich nicht gelüften, Roͤm 7, 7 

dad ift aber ung zum Borbilde ge: 
heben, daß wir uns nicht gelüflen 
laffen des Böfen, gleichwie jene ges 
—— 1 Cor. 10, 6. (vgl. 4 Mof. 


4.) 
' das Fleiſch gelüftet wider den Geift, 


IS 


un den Geift wider das Fleiſch, 


al,.5, 17. 
welches auch die Engel gelüftet zu 
Bau ı Petr. 1,12. 
den Geift, der in euch wohnet, ge⸗ 
luͤſtet wider den Haß, Jac. 4, 5, 
2. ſ. v. a. gefa en; Ruth 3, 13. 


Gelwerk (in neuern Bibelausgaben 


Gelbwerk), ſ. dv. a. himmelblaucs 


Gewebe, 2 Ehron, 5, 14. ſ. a, gel. 
Gemach (dad), 2 Kön. ı0, 27. 1 


Chron. 29, 11.12. Ezech. 40, 7. U, 
$. — Up, 12, 7- 

webe bein, ber. fein Haus mit Suͤn⸗ 
den bauet, und feine Gemache mit 


wenn bu Gott ein Gelühbe .thuft, er Jer. 22, 13. 


fo verzeuchs nicht zu ‚halten, 


es ift dem Menſchen ein Strid, 
das Heilige läftern, und barnadı 
Geluͤhde ſuchen, Spr. 20, 25. 


Gelnbbeopfer (gelobteg Opfer), 4 
Moſ. 15,8. 


81,15. Ap. 14, 1 


Pred.}\ 
5,3. (4 Mof, 30, 3. 5Mof. 23,21.)) 19), 


Gemach (langfam; ſanft, allmäh⸗ 
Weish. 16, 18. 24. Tob. 11, 3. 
Sir. 11, 12 


Gemächt, Jeſ. 29, 16. Weish. 13, 


10. ı4, 20, 
er kennet, was für ein Gemädt 
(d. i. wie a Menfhen) wir 


| ve (dab), Roͤm. — (vgl. Pſ. Oemehl, ©: Stie in Eſth. 6,9. 93. 


Matth. 1, 20. 24: 


Gelüften (von erlaubtem und uner: Bemauert, ı Sam. 6, 18. 


laubtem Begehren), 5 Mof. ı2, 20. 
14, 26, Sof, 7, 21. Spr. 6, 25. 
Pred. 8, 3. Jeſ. 24, 25. Mich, 2, 2. 
Beish. 2, 11. ı Macc. 2,1. — ı 
Tim. 6, 10. ; 
laß dich nicht aeläften deines Naͤch⸗ 
fien Haufes, a Mof. 20, ı7 
s s deines Rächften Weibes, noch 
feines Knechts, s s noch alles, was 
dein Nächfter Br ebendaf. (5 Mof. 
9,21. Roͤm. ı 2) 
an die — gelüftet, töbtet fie, 
pr. ı, 
vier —* abfondeet, ber ſuchet, was 
ihn geläftet, 18, ı 
folge deinem Butpwiten nicht, 


Bemein(gering, vomwöbeh),3 Mof, 
4, 27. 2 Koͤn. 23, 6. 2 Chron, 55,7. 
12. 13. Hiob 21, 29. Pf. 4g, 3. Jer. 
26,23. Weish, 18, 11. Yopi, 5. 

2. ſ. v. a. wa? zum gemeinen Ge: 
braud) dienet; allgemein; 5 Moſ. 
20, 6. 28, 50, ı 
6, le 10, 5 Ezech. 40, 5. 43, 13. 
Weish. 7, 3. — 20, 26. 2 Mack, 
8 29. 9, 21. 20. — Matth. 28, 15. 
Ap. 2, 44: (4, 52) 5; = Röm, ı5, 
26. ı Cor. 5, 1. 12, 

reichet dar = s in ber Gottſeli keit 
bruͤderliche Liebe, und in der bruͤder⸗ 
lichen Liebe gemeine Liebe, 2 Petr, 
1,9. 7°. 


ı Sam, 21,4 Pred. 


* 


3. 


P4 


346 , Gm _ er Ä Bem 
3. (dem Heiligen entgegengefeht)] Gläubigen und Chriſten; Matth. 


fuͤr unrein achten, verunreinigen)s 


Gemeine (überh. Verſammlung, 


- Wunder preifen, und beine Wahr: 


ſ. v. a, unrein (gemein machen, d. i.| 18, 17. Ap. 8, 1.8. 9,31. 11,22. 
i i «26. 12, 1. 5. 13, 2. 20, 17. 28. 

Roͤm. 16, 1. 4. 5. 16,23. ı Cor, ı, 
2. u... im N, T. 

gedenke an deine Gemeine, die du 
von Alters her erworben, und dir 
zum Erbtheil erloͤſet haſt, Pf. 74, 2. 
Gott ſtehet in der Gemeine Got⸗ 
tes, 82, J.“ * 

die Gemeine der Heiligen ſoll ihn 
loben, 149, le 

bu bift Petrus, und auf diefem Fel⸗ 
fen will id bauen meine Gemeine, 








Efra 9, 2. Ezech. 16, 15. — Marc. 
9,2 A. 10, 14. (11, 8.) 28. 21, 28. 

es ift nichts außer dem Menfcen, |. 
das ihn könnte gemein maden, fo 
es in ihn gehet; fondern das von 
ihm ausgehet, das ifts, das den 
Menfchen gemein machet, Marc. 7, 
15. (18. 20. 25.) vgl. Matth. 15, 11. 

was Gott gereiniget hat, das mas 
che du nicht gemein, Ap. 10, 15. (8. 


11,09.) ! 

ih wei und bins gewiß in dem| Matth, 16, 18. 

Herrn Iefu, daß nichts gemein ifti der Herr that Hinzu täglich, bie da 

an ihm felbft; ohne der es rechnet eg wurVen, au der Gemeine, Ap. 

für gemein, demfelbigen iſts gemein,| 2, 47- 
feyd nicht ärgerlich = = der Gemei- 


Röm, 14, ı%. 
ed wird nicht, bineingehen (zur| ne Gottes, ı Eor, 10, 32. 
Stadt Gottes) irgend ein Gemeis) trachtet darnach, baß ihr die dies 
‚meine beffert, 14, 12. 


nes, Off. 21, 27- | 
Sir. 13, 14. ſ. v. a, herablaffend. | und hat ihn (Ehriftum) gefeget zum 
aupte, ber Gemeine über alles, 
phef. 1, 22. — 5, 23. Eol. ı, 18.) 
auf daß jest kund würde = s an ber 
Gemeine die mannicdhfaltige Weis: 
heit Gottes, 3, 20. 
dem fey Chre in der Gemeine, bie 
in Shrifto Jeſu iſt, zu aller Zeit, 
v. 214 J 5 
. auf baß er fie ihm felbft darftellete 
eine Gemeine, die herrlichfen, 5,27- 
“ für feinen Leib, welcher ift ie Ge⸗ 
meine, Sol. ı, 24, J 


Spr. 21, 16.) 2 Moſ. ıp, 3. 19. 47. 
16, 1f. 9. 10. 22. 17, 1. 34, 31. 35, 
3. 4. 20.38, 25. 3 Moſ. 4, 13. u. m, 
im A. T. — Ap. 5, 1ls 7 38. 15, 
43. 19, 32. 39. 40, | 

darum bleiben die Gottlofen nicht 
im ®erichte, noch die Sünder in ber 
Gemeine dee Gerehten, Pf. ı, 5. 

ih will deinen Namen predigen 
meinen Brüdern, ic) will dich in der 
Gemeine sühmen, 22, 23, (v. 26. 
40, 10. 11. Hebr. 2, 12.) 

ih will-die danken in der großen 
Gemeine, 35, 18. (ır1, ı.) 

die Himmel werden, ‚Herr, beine] g 


— der Gemeine der Heiligen, 
8 40. 
* den Haß heimlich haͤlt Scha⸗ 
den zu thun, deß Bosheit wird vor 
der Gemeine offenbar werden, Spr. 
26, 26. 
ſie (die Weisheit) prediget in der 
Gemeine Gottes, Sir. 24, 2. 
ihr ſeyd kommen zu dem Berge 
Zion, = = und zu der Gemeine ber‘ 
Erftgebornen, bie im Himmel ange: 
ſchrieben find (ſ. erfigeboren),| fegnen, ift der nit die @emeinfchaft 
ebr. 12, 23. des Blutes Chriſti? das Brod, bad 
2. bef, von ber Gefamtheit der] wir brechen, iſt dad nicht die Ges 
meins 


Gemein , PT. 26, 4 50, 18. 
Weish. 8 18. — Joh. 4, Ap. 2, 
42. 1 Cor. 10, 18. 20. 2 Cor, d, 4. 
[Epheſ. 37. 9.] Hebr, 10, 33. 

Gott ift treu, durch welchen ihr be⸗ 
rufen ſeyd zur Gemeinfchaft feines 
— Jeſu Chriſti, unſers Herrn, 
ı vor, 1, 9 

der geſegnete Kelch, welchen wir 
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weinfäoft des Leibes Chriſti? 10, Genau; ı Mof, 45, 3 of. 199 


10. 23, 22. Sir. 10,6. - 


— hat das Licht für Gemeinſchaft Beneigt (willig), Röm, ı „15. 2 Cor. 


mit der Finſterniß? 2 Cor. 6, 14% 


ii. 


bie Gnade unſers Heren Sefu Shri:|Benefen (vom Teiblichen und geiflis 


fli, und die Liebe Gottes, und bie 
Gemeinſchaft des heiligen Geiftes, 
fey mit euch allen, 13, 13. 

habet nicht Gemeinfchaft mit den 
unfruchtbaren Werken der Finſter⸗ 
niß, Epheſ. 5, 11. 

iſt nun bey euch Ermahnung in 
Chriſto, iſt Troſt der Liebe, iſt Ge⸗ 
meinſchaft des Geiſtes, Phil. 2, 1. 

zu erkennen ihn und hie Kraft fei: 


ner Auferflehung,. und die Gemein⸗ 
Genezareth, ein Diftriet von Gas . 


ſchaft feiner Leiden, 3, 10, 

auf daß auch ihr mit ung Gemein: 
fhaft habet, und unfre Gemein: 
ſchaft fey mit dem Vater, und mit 


- (aud M 
— Sohne, Jeſu Chriſto, ı Joh. 


gen Wohlbefinden), ı Mof. 32, 30. 


2Koͤn. 1, 2.8, 8 f. 14. Jeſ. 6, 10. 
wer feine Augen niederfchlägt (dri. 


der Demüthige), ber wird genefen, 
Hiob 32, 2 i 


9. 
laß leudhten-bein Antlitz ‚, fo gene⸗ 


fen wir, Pf. 80,4. (8.20.) 
ſtaͤrke mic, daß is Benefe, 119,17. 
.wer fromm einhergehet, wird ges 

nefen, Spr, 28, 1 
2. ſ. v. a. gebärens Jeſ. 66, 7. 


lilda; Matth. 14, 34. (Marc. 6, 83.) 
2) ein — See dieſes Ramens 
eer bey Ziberias, ga⸗ 
liläifhesMeer, Matth. 4, 18. 
Joh. 6, 1. 21, 1.)3 ı Macc. 11, 67. 


"fo wir fagen, daß wir Gemeinſchaft — Luc. 5, 1. Hier wandelte Jeſus 


mit ihm haben, und wandeln im! 
ger. In alter Zeit hieß er Shinnes 


Zinflerniß, fo lügen wir, und thun 
nicht die Wahrheit, v. 6. 
fa wir aber im Lichte wandeln, wie 


oft, und wohnten meift feine Züns 


reth, oder Ehinneroth(ſ.4Moſ. 
34, a res 3, 17. a 3. x 


Er im Lichte iſt, fa haben wir Ge⸗Genick, 2 of, 13, 13. (34, 20.) 3 


meinfchaft unter einander, v. 7. 
Bemäß,. Weich 12, 15. 2 Nacc. 


— Steinboch), ı Sam. 8. 


z Kön, 4, 23. Hiob 39 1. Pr 10%, | 16. 


Genie (Gewinn, Bortheit), Ap. 16, 


= * v a. Ser) 2 Cor. 6, 


was hat die Gerechtigkeit für Ge⸗ | 
ieh mit der Ungerechtigkeit? 


demurmel Joh. 7, 12. 
emüfe, 2 Sam. 13, 6. 8. aan, N Pred, 4, A 5, 10. 6,2 


4, 38 f. Hagg. 2, 13, = 
Bemüth,. 2 Sam, 17, 8. 2 Koͤn. 9, 
15. 3. Ehron. 29, 12. Sir. 26, 23. 
— Matth, 22, 37. (Marc. ı2, 30. 
ge £uc. 10, 27.) 2 Cor, 8, 11. 
r 

ſchlagen — haben, Pſ. 34, 19. 

es ift beſſer niedriges Gemuͤths 
ſeyn mit den Elenden, denn Raub 
austheilen ES ‚den Hoffärtigen, 
Epr. 16, ı 

fey nicht RInelles Gemuͤths zu zuͤr⸗ 
nen, Pred. 7, 10. (vgl, Jac. ı, 19.) 

erneuert euch im Geiſt eures Ge⸗ 
muͤths, Epheſ. 4 7) 23. 

fo begürtet nun -die Lenden eures 
Gemuͤths (f. ————— 1 Petr. 


1, 12. 


Herr s = hilft denen, die zer⸗ 


Weich, 3, 13. 16, 3 


. 10, 15. Sir. 
6,8. 20. 22,29. 2 


Macc, 4, 50: 5, 


'20. 6,22.— ı Cor, 9, 13. 10, 50. 


2 Tim. 2,6. 
er. (der Gottlofe) wird arbeiten, 

und deß nicht geniehen, Hiob 20, 18. 

ber Gerechte wird fein ia genießen, 
Pſ. 58, 12. u 

der Frucht des Mundes geneußt 
man, Spr. 15, 2. (vgl. 8,12, 14 . 
18, 20. ) 

“wollt ihr mie gehorchen, fo. ſollt ihr 
des Landes Gut genießen, Sef.ı, 19. E 

der ift reich, der da arbeitet, : 
und genießet fein auch, Sit; 31,3. 

Gott, der uns bargiebt reichlich als 
lerley zu genießen, ı Zim.6, 17. 


Genoſſe Cheilnehmer). Jeſ. 41, a 
lais 


“ 


genug, 15, & 


- 


-' 


Ben 
laſſet uns Gutes thun an jeder: 


mann, allermeift aber an des Glau⸗ 


bens Genoſſen, Sal, 6, 30. 


darum hat dich, o Gott, geſalbet 
euden 
. über beine Genoffen, Er t. 1, 9.,Genü 


. dein &ott mit Dele ber 
(Pf. 45, 8. vgl. Ap. 10, 58 


Genug, ı Mof. 50, 15. 35, — 


34, 21. 46, 28. 2 Moſ. 36,7. — 
25, 19.4 Moſ. 11,22. 5 Mof. 1,6. 
um. im A. J. — Matth. 18, 2ı. 


28, 12. Marc. 6, 31. 14, 41. cac. 
: 22 38. Joh. 6, 7 9, 21.23 ı Cor. 


6, 2. 2 Kor. 2 6. 2 Tim. 5, 16, 1 
Petr. 4, 3. 


wenn er (ber Gottloſe) gleich Die 
Fülle und gnug hat, wird ihm boch 


angft werden, 20, 22. - 


. in der Theurung werben fie (die 
Pſ. 37, 19. 


Frommen genug | haben, P 





Gen 
Sb und volle Gnuͤge haben foiten, 
.ı10, 11. 

®ott aber Tann madıen, = s daß 
Abe in allen —— volle m ba: 
bet, 2 Gor. 9, 8 
en, Joh. 14, 8 

gen gen laſſen, ſic Spr. 
Sir. 14,9. 31, 22. 2 Mac. 5,15. 
— Pi 4, 121. ſ. a. begnügen. 

laß dir an nieiner Gnade gnügen, 
denn meine Kraft iſt in den Schwa⸗ 
den mädtig, 2 Gor. 12,9. 

es ift ein großer Gewinn, wer gott: 
felig iſt und ln ihm genügen, ı 
TJim. 6, 6. (Sir. 40, 18.) 


Benusfam, ı Dacc. 14, 20. 


2. ſ. v. a. würdig; any. 5,11. 
(Marc, ı, 7- eu 3,16 


Gepicht, ni 10, 6. 


(ugl. 97, 53, 19. 5%, 10.) Beplärr, Amos 5,25. - 
ich will ihre Speife fegnen, und ib: | Bepränge, Stüd in Efth. 3, 11. — 
ren Armen Brods genug geben, Xp. 25,2% 
132, 15. Gera, die Heinfte Sitbermünze der 
wer mir (der Weisheit) gehorchet, Juden, der zwanzigſte Theil eines 
wird ſicher bleiben, und gnug haben, * ekels (ungefähr 8 Pfennige), 
Spr. ı, 33. of. 30, 13. 3Mof. 27, 25. 2aRot. 
Die Fleißigen fingen genug, 13, 4. 3,47. 28, 16. Gʒech. 45, 12. —',2) 
Name mehrerer Ifraeliten, 
der Gottloſen — hat nimmer Gerade, Hiob 26, 13. Hohel. 5,6 
genug, v. 25. Ezech. 1, 7- 22. Hab, 3, 3 
in des Gerechten Haufe iſt Gutes/ Gott, dein Stuhl bleibet immer 
und ewig; das Scepter deines Reiche 
wer feinen Ader bauet, wird! ifk ein gerabes Scepter (d. i. du ges 
— u. haben, 28, 19. (dgl. ‚Eigener gern und weiße), Pf. 45,7. 
. 12, 11. Hebr « 1,& 
er giebt dem Müden Kraft, und Geräthe (Brig, 2 Mof, 8 
Staͤrke genug dem Unvermoͤgenden, 22, 7. 25, 9. 39. 27, 3. 19. 30, 






Jeſ. 40, 29. 

verlag dich nicht auf deinen Reich: 
thum, und denke nicht, ih Habe gnug 
für mic, Sir, 5, 1. (K. 21, 25. dgl. 
K. ı8, 25. 

es ift genug, daß ein jeglicher Tag 
pre eigene Plage habe, Matth. 6, 


ei ift dem Zünger (Schüler) gnug, 
daß er fen wie fein Meifter, 10, 25. 
(vgl. u, 24.) 
genug thunz Hiob 32,14. — Marc. 
15, 15. 
— e, Eſth. 5, 13. Hiob 21, 23. 
0, 25. Jer. 30, 10. 


is bin gekommen, dag fie das Le: 


Unfeuschheit gerathen, v. 6. 





28. 51,7 f. 35% 13. = 22. 357, 

24. 38, 3. 30. 39, 3 5 
a 10. 3 Moſ. 8, — i 
2. L v. a, Kleidung, bef, gotles 
dienftlihe 5 2 Mof, 40, 9 8 
31, 20. 65 Moſ. 22, 5. — Gebr. 


Gerathen (an, auf, in etwas), Pf. 


7 — Br 2,12. 16. Weith. ”2, 


laß Si ht unter bie Sßexer 


uud 
2. ſ. v. a. kommen über jemanb, 


gerathen, Sir. 23,1. 


laß mich nicht im Schlemmen 


Ger 
beſ. von geiſtigen — 
Richt. 14, 6. 19. 15, 14. ı Sam. 
10, 6. 10. 11, 6. 16, 13. 18, 10% 
3. gerathen zu etwas (zur Suͤnde, 
Zergernig 2.)5 2 Mof. 23, 53. 
Kit. 8, 27. 1 Sam. 18, 21. 28, 
ı0. 2 Sam, ı5, 21. ı Kön, 12,30. 
(13, 34.) Pf. 106,36. u. m. im A. 8. 
ör. 8, Q« 
4, ſ. v. a. ausſchlagen, gelingen 


(wohl od, übel gerathen); un 


Richt. 18, 5. 2 Sam, 17, 9. Pfr 65, 
10. 127, 4. Spr. 22, ı8. Pred. 1, 
11. er, 2, 2ill, m. im A. T. — 
Phil. 1, 12 

was er (der en machet, das 
geräth wohl, Pf. 1,3 

ber Seredhten Bunt muß wohl 
gerathen, Spr, 11,2 

einem Läffigen —8 ſein Handel 
nicht, 12, 27. 


fruͤhe ſaͤe deinen Samen⸗⸗denn du! 


weiſſeft nicht, ob dies ober daß gera⸗ 
then wird; und obs beydes geebethe, 
fo wäre es defto beffer, Preb. 11, 6 
Beräud —— » Moſ. 30, 
8. Bohel. 3, 6. | 
— Ap. 9, 43. 10, b. 32. 
* t (in ſeiner eig. Bedeutung: 
—— Recht handelnd, ſteht 
29 — wird ı) von Gott, 
3 2 Chriſto, nach feiner goͤttli⸗ 
chen und menſchlichen Natur, 3) von 
Menſchen, 4) von Sachen geſagt. 


1, von Bott, bed. es deffen Heilig: | 


keit, Süte und Wahrheit, bef. in 
Austheilung von — und Be⸗ 
a 2 Mo 6337 2 &hron, 
12 6 Efra 9, 15. — 9, 8. es 
Sieb 34, 17. Pf. 1212, 4. 129, * 
Gel. 24, 16. Klagl. 1/ 18. Tob. 3,2. 
Sir, 18, 1. 2 Matc, ı, 24. 25. d 
18.13, 6.41. Stüd in Eſth. 3, 6 
Gebet Afar. v. 27. — Joh. 17, 25. 
.‚ Röm, 3, 26- (f.3b) 2 Tim. 4, 8. 
treu ift Gott, und Fein Böfes an 
igeii, perecht und fromm iſt er, 
Moß. 


dug ** Gott, pruͤfeſt Herzen 
und en, .7, 10. (3er. 11,20.) 

bir — . erecht, und hat &e: 
rechtig 11, 7. 

A gnäbig und heichi 116, 5. 


J 
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Herr, du biſt le und dein - 
Wort ift vet, 119, 137- 
der ‚Herr iſt gerecht in allen feinen 
Wegen, und heilig in allen feinen 
ed 145, 17. Dan, 9,14. Bar. 


ab ift fonft fen Gott, obne ich, 
ein gerechter Gott und Heiland, 
Jeſ. 45, 21. 

du, Herr,‘ bift geredht, wir aber 
müffen uns fhämen, Dan, 9, 7- 
(Bar. 1,15. 2,6. 

weil bu denn geredit bift, fo regie: 
veft du alle Dinge recht, Weish. ı2, 


15. 

auf daß du gerecht ſeyeſt in deinen 
Worten, und uͤberwindeſt, wenn du 
gerichtet wirft, Röm, 5, 4. (Pr. 
51, 

fo wir abee unfere Sände beken⸗ 
nen, fo iſt er treu und gerecht, daß 
er und die Sünde vergiebt, und rei⸗ 
en uns von aller Untugend, 1 Joh. 


en du bift gerecht, ber da ift, 
ei der dba war, und heilig, Off. 
16, 5. 

2. von Chriſto, insbeſ. zufolge fe 
nes freywilligen Gehorfams und 
Unterwerfung unter das Gefeg, £. 
v. a. rein, unfduldig, tugendhaft 
(ug, Hebr. 7, 26.)5 2 Sam. 23,3. 

atth. 27, 19. 24. Ap. 5, 14-7 
5 22, 14 
durd) rein Erkenntniß wird er, mein 


Knecht, der Gerechte, viel gerecht 


machen; denn er träget ihre Suͤn⸗ 
den, Jeſ. 53, 11. 
ſiehe, es kommt die Zeit, ſpricht der 


Herr, daß ich dem David ein Bee 


Gewaͤchs erwecken will, Ser. 23, 5 
{$R, 55, ı5.) dgl, v 6. K. 33, :6. 
Ser, 52,1 

fiebe, dein König kommt zudir, ein 
Gerediter, Sadı, 9, 9. (Matth, 2, 

5.308. ı2, 15.) dgl. Jeſ. 62, 11. 

"r temal aud) Chriſtus einmal für 
unfete Sünden gelitten hat, der Ge: 
rechte für die Ungerechten, ı Petr. 
5, 18. 

und 06 jemand fündiget, fo haben 
wir einen Färfpredher bey dem Ba: 
ter, Jeſum Shrift, der Pa ift, - 
1 Joh. 2, 1. F 

fo 
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ſo ihr wiſſet, daß Er gerecht ift, fo 
erkennet auch, daß, wer recht thut, 
der ift von ihm geboren, 2,29. (8, 


21"): 
ou Menſchen: a) f. v. a. gut, 
rechtſchaffen; fromm, gottesfürd)s 
tig; b) ſ. v. a. gerechtfertigt; für ges 
recht erklaͤrt, durch die ihm zugerechs 
nete wefentliche Gerechtigkeit Chris 
fti,.und als folder, durch den Geift, 
frey vom Zwange des Geſetzes 3 (1 
zim. 1,9) , 
a) 1 Moſ.7, 1.18, 23 f. 28: 20,4. 
38, 26. 2 Mof. 23, 8. (5 Mof. 16, 
19.) 4 = 23, 10. 5 Moſ. 25, 1. 
. 35,26. ı Sam. 24, 18. 2 Sam. 4, 
11. 1 Kön. 2) 32. 8, 52. 2 Chron. 
6, 23. Hiob 9, 20. 10, 16. 13, 18. 
17, 8. 9. 22, 19. 27, 17. 32, 1. 2. 
34, 5. 35, 2. 7. 40, 3. Pſ. 31, 19. u. 
m. im A. T. — Matth. 25, 209. 35 
25, 37. Luc, 1, 17.14, 1% 1 Theſſ. 
2, 10: zit, 1, 8 Zac. 5, 6 » \ 
den Unfchuldigen und Gerechten 


fouft du nicht erwürgen, 2 Mof; 25, 


7. (Spt. 17, 26.) ER 
Fe die Gerechten je vertilget? 
d 4, 7. 

wie mag ein Menſch gerechter ſeyn, 
denn Gott? v. 17. (Jeſ. 43, 26. vgl. 
Ser.2,35.) . 

der Gerechte und - Fromme muß 
verlachet feyn, 12, 4. Ki 
was it ein Menſch, daß er follte 
rein ſeyn, und daß der ſollte gerecht 
ſeyn, der vom Weibe geboren iſt? 
15, 14. (K. 25, 4. vgl. K. 9, 2.) 

er (Gott) wendet ſeine Augen nicht 
von dem Gerechten, 36,7,— 


darum bleiben die Gottloſen nicht 
im Gerichte, noch die Suͤnder in der 
Gemeine ber Gerechten, Pf. 1, 5. 
der Herr kennet den Weg der Ge: 
rechten, dv 6. 

du, Herr, ſegneſt die Gerechten, 


‚ı3. 

laß der Bottlofen Bosheit ein En⸗ 
de werden, und fördere bie Gerech⸗ 
ten, 7, 10: 

fie reißen den Grund um, was 
follte der Gerechte ausrichten 11,3. 

ber Herr prüfet den Gerechten, v. 
5. (3er. 20, 12.) 


Get 
- &ott ift bey dem Geſchlecht der Ges 

rechten, 14, 5. 

freuet euch des Herrn, und ſeyd 
fröhlich ihe Gerechten, und rühmer, 
alle ihr Frommen, 32, 11. (33, 1. 
64, 11. 68, 4 97, 12. 

die Augen bes ‚Deren fehen auf bie ' 
Gerechten, 34, 16. (1 Betr. 3, ı2. 
vgl. Pf. 33, 18.) # 


wenn die Gerechten fchreyen, fo 
hoͤret der Herr, und errettet fie aus 
aller ihrer Noth, v. 18. (Spr. 11,8.) 
der Gerechte muß viel leiden, aber 


——— hilft ihm aus dem allen, 


+ 20% 

die den Gerechten haffen, werben 
Schuld haben, v. 22. 

der Gottlofe dräuet dem Gere: 
ten, 357% 12, u." 

das Wenige, bad ein Gerechter 
bat, ift beffer, denn das große Gut 
vieler Sottlofen, v. 16. 
der Herr enthält die Gerechten, 


v 17° 2 . 
der Gerechte iſt barmherzig und 
milde, V. 21. 

ich bin jung geweſen und alt ge⸗ 
worden, und habe noch nie geſehen 
den Gerechten verlaffen, ober feinen 
Samen nad Brod gehen, v. a5. 

bie Gerechten erben das Lamb, und 
bleiben ewiglih brinnen, v. 29. 
(Spr. 2, 21.) 5 

der Mund des Gerechten redet die 
Weisheit, v. 30. (Spr. 10, 31. 32.) 

der Bottlofe lauret auf den Ge 
rechten, und gedenket ihn gu töbten, 
v. 52. (94, 21.) 

ber Herr hilft ben Gerechten, v. 39. 

wirf dein Anliegen auf ben Herrn, 
der wird did, verforgen, und wird 
den Gerechten nicht ewiglich in Uns 
ruhe laffen, 55, 23. 2 

tilge fie aus bem Buch der Lebens 
digen, daß fie mit den Gerechten 
nicht angefhrieben werben, 69, 29. 

zu feinen: Beiten wirb blühen dee 
Gerechte, und großer Friede, 72, 7. 

und will alle Gewalt der ı 
fen zerbrechen, daß bie Gewalt bes 
Gerechten erhöhet werbe,.75, 11. 

der Gerechte wird grünen wie ein 
Palmbaum, 92, 13. (Spr. 11, 28.). 
bem Gerehten muß das Licht im⸗ 

\ mer 


’ 


Da 9} 


Ger 
mer wieber aufgeben, und Freude 
ar —— Herzen, 97, 11. (vgl. 
112, 

des Sirchten wird Slamerniepe 
— 112, 6. 

man finget mit Freuben vom Sie⸗ 
ge in den Huͤtten der Gerechten, 
118, 15. 

‘der Gottlofen Stepter wird nicht 
bleiben über -dem Häuflein der Ges 
rechten; auf daß.die Gerechten ihre 
Hand nicht ausftreden zur Unge⸗ 
rechtigkeit, 125, 5. 

auch werden die Gerechten deinem 
Ramen danken, 140, 14. 

der Gerechte ſchlage mich are 
li, und ftrafe mic, 141, 5. (vgl. 
Spr. 12, 1.) 

die Geredhlen werden ſich zu mir 
ſammlen, wenn du mir wohl thuſt, 
142, 8. 

gebe nicht ins Gericht mit deinem 
Knecht, denn vor bir ift Fein Leben: 
diger gerecht, 143, 2 
der — lieber "ie Gerechten, 


146, 8 
das’ Haus der Gereßten wird ges 
fegnet, Spr. 3, 3 
— Geräten 855 glaͤnzet wie ein 
t, ‚I 
re den Gerechten, 2 wird er in 
der Lehre zunehmen, 9 
ber ‚Herr läffet die Seele bes Ge⸗ 
rechten nicht Hunger leiden, 10, 3. 
‘ben en bat das Haupt bes Ger 
teten, v 
das Gebähtnig der Gerechten blei⸗ 
bet in Segen, v.7. 
des — chten und ift ein leben: 
+ 11o. 
ber en) brauchet f eines Guts 
zum Leben, aber der Gottloſe brau⸗ 
del feines Einkommens zur Sünde, 


In Gerssen Zunge iſt koͤſtlich 
V. 20 

2* Rippen weiden viel, v. 21. 
was die Gerechten BeBEVEeN, wird 
ihnen gegeben, v. 24. 

Dr @&erechte beftepet ewiglich, v. 25. 
DB Warten ber Gerediten wird 
Frenbe werden, v. 28. 

der Gecechte * nimmermehr 


re * 30. 


der ON i 
13, 5 
das tigt m Gerechten madet 


Ger 351 
eine Stadt — ſich , Wwennd den . 
as wohl gehet, 11, 10. (K. 


2.) 
or Gereäten Same wirb errettet 


Be v. 21. 
Wunſch muß al wohl geras 

then, v. 23. 

die Frucht bes Gerechten iſt ein 
Baum des Lebens, v. 30. 

ſo der Gerechte auf Erden leiden 
muß, wie vielmehr der Gottloſe und 
Suͤnder? v. 31. 

die Wurzel der Gerechten wird 
bleiben, ı2, 3. 

die Gedanken der Gerehten find 


redlich (a, Ausg. was die Gereihten 


rathen, das ift gemiß Ding), v. 5. . 


das — der Gerechten bleibet 


ſtehen, v. 
der Gesicht erbarmet ſich feines 


die Wurzel ber Gerechten wird 
Frucht b gen, v. 12. 

der Gerede entgeget der Angft, 
v. 15. 

es wird dem Gerechten kein Leid 
geſchehen, v. 21. 

ber Gerechte hats beffer, denn fein 
(gottlofer) Naͤchſter, v. 26 
der Lügen feind, 


fröhlich, v. 


den Gereäiten wird Gutes vergo® 


ten, v. 21. 
: de Sünders But wird bem Ges 
rechten fuͤrgeſparet, v. 22. (vgl. 
Hiob 27, 16. 17.) 
. ber Geredhte inet, daß feine Seele 
fatt wird, v. 25. 

der Gerechte ift auch in feinem Zos 
de getroft, 14, 52, 

in des Gerechten Haufe ift Gutes 

genug, 15, 6. 

der Gert ift ferne von den Gottlos 
fen, aber der Gerechten Gebet erhös 
tet er, 0,29. 

wer "dem Vottloſen Recht ſpricht, 
und den Gerechten verdammet, die 
ſind beyde dem Herrn ein Graͤuel, 
17, 15. K. 18, 5ußef; 5, 23. vgl, 5 
Moſ. 25, 1 .) 

der Name des Herrn ift ein feftes 


Schloß, der Gerechte laͤuft Dani, 


* 
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und wird befchiemet, ı8, 10. (vgl, 
K. 14, 26. Pf. Gr, 4.) 

ber Gerechte ift feinee Sache zuvor 
gewiß, kommt fein Nädfler, fo fins 
det er ihn alfo, v. 17. 

ein Geredhter, der in feiner Froͤm⸗ 
migteit wandelt, dei Kindern wirds 
wohlgehen nad ihm, 20, 7. (vgl, 
Pf. 112,2.) 

der Gerechte Hält fich weislich ge: 
gen des Gottloſen Haus, 21, 12. 

es ift dem Gerechten eine Freude zu 
thun, was recht ift, v. 15. 

der Gottlofe muß für den Gerech⸗ 
ten gegeben werben, v. ı8. 

der Gerechte giebt und verfaget 
nicht, v. 26. , 

ein Bate des Gerechten freuet ſich, 
25, 21. (vgl. K. 10, 1.15, 20.) . 

laure nıcht, als ein Gottlofer, auf 
das Haus der Gerechten, 24, ı5. 
' ein Gerechter fället ſiebtgnmal, und 
Bee wieder auf, v. 16. Iſ. fallen 


— der vor einem Gottloſen faͤllet, 
iſt wie ein truͤber Brunn und vers 
derbte Quelle, 25, 26. (ſ. fallen 


3.) 

der Gerechte ift getroft, wie ein 
junger Töwe, 28, 1. 

wenn die Gerechten überhand has 
ben, fo gehets fehr fein zu, v. ı2. 

ein Gerechter freuet fih, und hat 
Wonne, 29, 6. 

der Gerechte erfennet die Sache 
ber Armen, v. 7. 

die Blutgierigen haffen ben From⸗ 
men, aber die Gerechten fuchen feine 
Seele, v. 10. 

die Gerechten werben ihren (der 
Gottloſen) Fall erleben, v. 16. 

ein ungerechter Mann ift dem Ge⸗ 
rechten ein Gräuel, v. 27. 

Gott muß (wird doch) richten den 
Gerechten und Gottlofen, Pred, 3, 


‚17. 0 
fey nit allzu gereht, und nicht 

allzu weife (in der Einbildung von 

dir), daß du dich nicht verberbeft, 


Zu 27° 
2 find Da denen gehet es 2c,| 4 


8, 14. (f. gehen 
prediget von ben Gerechten, daß 


fie es gut haben, denn fie werben 


Bee em 
bie Frucht ihrer Werke effen, Iel, 
10, . 
ihut bie Thore auf, daß hekeinge⸗ 
he das gerechte Volk, das den Glan⸗ 
ben bewahret, 26, 2. (Pf. 118, 20,) 
bes Gerechten Weg ift fchledt 
(eben), den Steig des Gerechten ma: 
heft du richtig, v. 7. 
der Gerechte kommet um {ftitbt), 
und niemand ift, ber es zu Herzen 
nehme, 57, 1. 
die Gerehten werben weggeraffet 
vor bem Ungluͤck, eben, 


wenn ſich ein Gerechter von feiner 
Gerechtigkeit wendet, und thut Bis 
fes, fo werde ih ihn laffen aulaufen, 
daß er muß flerben, Ezech. 3, 20. 
(8. 18, 24. 26. 33, 12. 18.) 

wo du aber den Gerechten war: 
neft, daß er nicht fündigen foll, und 
er fündiget auch nicht, fo ſoll er les 
ben, benn er hat fid) warnen laffen, 


v. 21. 

des Gerechten Gerechtigkeit ſoll uͤber 
ihm ſeyn, und des Ungerechten Un⸗ 
gerechtigkeit ſoll über ihm ſeyn, 18, 
20. 

wenn ein Gerechter Böfes thut, fo 
wirds ihm nicht helfen, baß er 
fromm geweſen ift, 33, 12. (13, 

die Wege des Herrn find richtig, 
und die Gerechten wandeln drinnen, 
aber die Uebertreter fallen drinnen, 
Hof. 14, 10. 

der Gottlofe übervortheilet ben 
Gerechten, darum gehen verkehrte 
Urtheile, Hab, ı, 4. 

und ihr follet dagegen „wieberum 
ſehen, was für ein —E 
zwiſchen dem Gerechten und G 
fen, Mal. 3, ı8, 

der Gerechten Seelen find in ot: 
tes Hand, und feine Qual rübret fe 
an, Weish. 3, 1. (K. 4, 7. vgl. Zeh. 


57, 2. . 

die Gottlofen = s achten bes Ge⸗ 
rechten nicht, v. 10. m 

eö verbammet der verftorbsne Ge⸗ 
u die lebendigen Gottlofen, 
10°. 
alsdenn wird der Geredhte leben 


mit großer Freudigkeit wider bie, fo: 


ihn geängftiget haben, 5,1. 
die 





\ 


| Be 
die Gerechten werben ewiglich le⸗ 


en, v. 16.. | 

dieſelbige (Weisheit) erlöfete ben 
Gerechten (Xot), dba die Gottloſen 
umkamen, 10, 6. (8.19, 16. 2 Petr, 
3,7. 8.) vgl. ı Moſ. 19, 10 ff. 

die Welt (d, i. alles Gefchaffene) 
ſtreitet für die Gerechten, 16, 17. 
man findet fie(die Furcht des Herrn) 
allein bey den Gerechten und Glaͤu⸗ 
bigen, Sir. I, 16. \ 

des Gerechten Opfer iſt angenehm, 


“ 

wohl dem Meniden, der ei 
Bar, 6, 2°. E | 
ihr Beifler und Seeien der Gerech⸗ 
ten, lobet den Herrn, Gef. der 3 
Männ. v. 86. | 

er läffet feine Sonne aufgehen Aber 
bie Böfen und über die Guten, und 
aͤſſet regnen über Gerechte und Un: 

gerechte, Matth. 5, 45» | 

wer einen Gerechten aufnimmt in 
eines Gerechten Namen, ber wird 
eines Gerechten Lohn empfahen, 


'10, 41. 


viel Propheten und Gerechten has |: 


ben begehret zu feben, das ihr fehet, 
und habens nicht gefehen, 13, 17. 


denn werden die Gerechten leuch⸗ 


ten, wie die Sonne, in ihres Vaters! 
. v. 43. 
ie 

die Boͤſen von den Gerechten ſchei⸗ 
den, v⸗· 49. (vgl. 8. 25, 32.) 

und fie werben in die ewige Pein 
gehen, die Gerechten aber in das 
ewige Leben, a5, 46. 

ih bin gekommen zu rufen ben 
Bändern zur Buße, und nicht den 


Gerechten, Markt. 2, 17° (Euc,5, 32. 


vgl. Matth. 9, ı3.) — 

alſo wird auch Freude im Himmel 
ſeyn uͤber Einen Suͤnder, der Buße 
fhut, für neun und neunz 
ten, die der Buße nit 
op neh ig ſey bie Auferfteh 

u ey bie Au un 

der Er —* der —** 
und Ungerechten N Ap. 24, 15. (vgl. 
Dan. 12, 2° 30 . 5, 29.) 3 
. Äintemat vor Bott, nicht bie das 
Seſet Hören, gerecht find, ſondern 





gel werben ausgehen, und| 


ig Gerech⸗ 
Dedünfen, 


de 2.33 
die das Gefeß thun, werden gerecht 
feyn, Röm. 2, 13. 

da iſt nicht, der gerecht ſey, auch 
nicht Einer, 3, 10. (pt: 14, 3 53, 
4. vgl. Hiod 14, 4. Jef. 64, 6) 
und zuͤchtiget uns, daß wir follen 
derläugnen das N Mefen, 
und die weltlihen Lüfte, und zuͤch⸗ 
tig, gerecht: und gottſelig leben in 
diefer Welt, Tit. 2, ı2. 
fo der Serechte kaum erhalten 
wird, wo willder Gottlofe und Suͤn⸗ 
ber erfcheinen? ı Petr. 4, 18. 
bes Gerechten Gebet vermag viel, 
wenn eg ernſtlich ift, Jac. 5, 16. 
Er Hr. 145, 18.) 
eſ. 29, 21. weichen durch Fügen 
‚von Gebedten (Gr. führen den G. 
auf unwegfame Pfade). vgl, Hiob 
6,18. 12,2 
b) Ap. 13, 38. Röm. 3, 50. Sal, 
2, 17. 5, 8. Hebt, 12,4. 12, 23 ſ. 
a. rechtfertigen. 
im Herrn werben gerecht aller Sa⸗ 
men Iſrael, und ſich ſein ruͤhmen, 
Jeſ. 45, 25. (ogl. 2 Cor. 5, 21.) 
| K. 53, 11, ſ. oben 2 
dein Volk follen eitel Gerechte 
f ſeyn, 60, 21. 
dver Gerechte lebet feines Glau⸗ 
bens, 16% 2, 4. (Nom, 1,17. Sal, 
e 


5, 21. Hebr. 10, 58. 
: wer an biefen ( efum) glaubet, 
der iſt gerecht, Ap. 13, 39. 
darum, daß Fein Fleiſch durch des 
Geſetzes Werk vor ihm gerecht ſeyn 
mag, Roͤm. 3, 20. (Gal,2, 16. 3, 
ı1ls ; 
und werden ohne Verdienſt gere 
aus feiner Snabe, durch die Erlös 
fung, fo durch Chriſtum Jeſum ges 
fchehen ift, v. 2% (vgl, K. 11, 6. 
Ephef. 2, 8. 9.) | 
auf daß er allein gerecht fey, und 
erecht made ben, der da ift bes 
Slaubens an Sefu, v. 26. 
fo halten wir es. nun, daß ber 
Menſch geredht werde ohne bes Ge: 
feges Werke, allein durch ben Glau⸗ 
ben, v. 28. (K, 4, 5.) 
‚nun wir benn find gerecht worben 
durch den Stauden, fo haben wie 
en mit Gott burch unfern Herrn 
o 
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fo werben wir je vielmehr durch 
ihn behalten werben vor dem Zorn, 
nachdem wir durch fein Blut geredht 
worden find, Röm, 5,9. 
gleichwie duch Eines Menſchen 
Ungehorfam viele Sünder worden 


find, alfo auch durch Eines Gehor⸗ 


fam werden viele Geredite, v. 19. 
Wwelche er aber berufen hat, die hat 
er auch gerecht gemacht, 8, 50. 
„welche er aber hat gerecht gemacht, 
| En ni er auch herrlih gemacht, 
ebend. 


wer will die Auserwaͤhlten Gottes 
beſchuldigen? Gott iſt hie, der da 
gerecht machet, v. 33. 
Ghriſtus iſt des — Ende, 
wer an den glaubet, der 
—— 
18.) 
‚fo man von Herzen glaubet, fo 
wirb man geredht, vd. 10. ° 
ihr ſeyd dbgewaſchen, ihr ſeyd ges 
> heiliget, ihr ſeyd gerecht worden, 
durch den Namen des Herrn Jeſu, 
und durch den Geiſt unfers Gottes, 
» Kor, 6, 11. 
aullſo ift das Geſetz unſer Zuchtmeis 
ſter geweſen auf Chriſtum, daß wir 
durch den Glauben gerecht wuͤrden, 
Gal. 3, 24. 
‚ihr habet Chriſtum verloren, die 
ihr durch das Geſetz gerecht werben 
‚wollt, und feyd von ber Gnade ge: 
fallen, 5, 4. (vgl, 8. 2, 21.)'. 
‚und weiß folhes, daß dem Gerech⸗ 


‚ten Fein Geſetz gegeben ift, ı Tim. 


1 9. 
auf bag wir durch beffelbigen Gna- 
. be gerecht, und Erben feyn des abi: 
gen lee nach, der Hoffnung, 
«3,7. ; 


*Die Stellen Sac, 2, 21. 24. 25.| 


müflen von der, durch einen chriſtli⸗ 
hen Wandel erwiefeneh, Glau⸗ 
bensgeredhtigfeit verftanden 
werben, in fofern ber ®laube ohne 
Werke öffentlih von andern nicht 
erkannt werden Tann, und ftehen 
alſo mit benen, die von der ivejentlis 
Ken Gerechtigkeit durch den Glau⸗ 
ben handeln, in gar feinem Wider⸗ 
ſpruche em 4,2.) 

4. von Sachen (Geboten, Einrich⸗ 


J 


ſt gerecht, 


* 


Ger 
t x,) f. v. a. dem Gefet ange: 
mefien, fittlih, gut3 5 Mof. 4,8 
Spr..8, 8. Röm, a, 5. 130,3, 
12 off. 15,3. 16,7. 19, 2° 
die Rechte des Herrn find ‚wahre 
haftig, allefamt gerecht, Pf. 19, 10. 
was ehrbar, was gereht, was 
teufg, s s bem denket nad, Phil 
8. 


Gerechtigkeit, 1. ſ. v. a. Recht (ge⸗ 


rechte Sache), Rechtspflege, Ge⸗ 
richtz Gefege, Gebote (beſ. von 
goͤttlichen Vorſchriften) 3 5 Moſ. 33, 
21. 2 Sam, 8, ı5. (ı Ehron. 19, 
14.) 19, 28 Diob 29, 14. 35, 8. Pſ. 
17, 1. 72, 1. 103, 17. 119, 121. 
Pred. 3, 16. 5, 7. Jeſ. 5, Te 28, AT. 
51, 7. 59, 4. 1% Ser, 22, ı5. 51y 
10. — Röm, l; 32 

ee (dev Herr) liebet Gerechtigkeit 
und Gericht, PT. 33, 5. 
„du ſchaffeſt Geriht und Gerechtig⸗ 
teit, 99, 4. (103, 6. Jeſ. 9, 7.) 
ich bins, der Gerechtigkeit lehret, 
Jeſ. 63, 1. (K. 45, 19.) 
die ihr das Recht in Wermuth ver⸗ 
kehret, und die Gerechtigkeit zu Bo⸗ 
den ſtoßet/ Amos 5,7. (K. 6, 12.) 
2. Gerechtigkeit Gottes, und Chris 
fti (f gerecht 1. u. 2.)3 Richt. 5, " 
11. Pf. 7, ı8. 22, 32. 40, 11. 
48, ı2. 51, 16, 65, e. 69, 28. 71, 
16. a4. 88, 13. 118, 10. 110, 7 62. 
106. 164. Jeſ. 42, 21: u, m. im A. 
J. — Roͤm. 3, 55, 18. om 19, 11. 

Herr, leite mid) in deiner Gexech⸗ 
tigkeit, Pd, 0 5. 

errette mich dur beine G., Pfr 
31, 2. (71, 2.) u 

richte mich nach deiner G., 35, 24. 
‚deine Gerechtigkeit flehet, wie bie 
Berge Gottes, 36, 1; 

breite deine Güte über die, die dich 
fennen, und beine ©; über bie 
Frommen, v, 11. Fr 
‚bie Himmel werben ſeine⸗G. vers 
tündigen, 50, 6. (97, 6.) 

mein Mund foll verfündigen deine 
©.,71, 15.(55, 28.) 
Gott, beine Gerechtigkeit ift hoch, 


1 re 
Gerechtigkeit und Gericht ift beines 
Stuhls Feſtung, 8g, 15. (97, 2.) 

„er wird ben Erdboden richten mit 


Ge: 


Bmchiatt, ri 13.- — opt. 
. feine — Örsetigeit bleibet eigtig, 


111,5, 
‚nite mid) mit deiner G., 2119 


meine Augen fehnen fich nad) dei⸗ 
nem Heil, und nad) bem Worte.bei: 
ne G., v.123. 

du Haft die Zeugniſſe deiner G, 
und die Wahrheit hart geboten, v 


158. 


beine. G. ift eine ai Gerehtige 


feit, v. 142. (144. 160.) 

daß man preife deine ‚geoße Güte, 
und deine G. rühme, 1% 

Gerechtigkeit wird die Gurt feiner 
Senden feyn, und ber ur die 
Gurt feiner Nieren, Jeſ. 11, 5 

fürdte dich nicht, ich bin mit die, 
: ich erhalte dich durch die vechte 
Hand meiner Gerechtigkeit, 4ı, 10. 

id, der Herr, habe. dir en mit 
Beredtigkeit, 42, 6. (K. 45 
darum Hilft ex ihm ſelbſt nit ſei⸗ 
nem Arm, und feine, ©, ‚erhält ihn, 

[4 1 U} “ 


er zeucht Gerechtigkeit an, wie ei⸗ 


nen Panzer, v. 17. (Weish. 5, 19.) 
daß ich der Herr bin, der Barm⸗ 


berzigleit, Recht und Gerechtigkeit 


uͤbet auf Erden, Ser. 9, 24. 


ich will ihr Gott ſeyn, in Weyr⸗ | 


heit und Gerechtigkeit, Sad), 8,8. 

deine Stärke ift eine Herrſchaft der 
Gerechtigkeit, Weish, 12, 16. ” 

eine Seele, die ſehr betruͤbt iſt, = = 
die rühmet, dert, y deine Hecrliheit 
und Gerechtigkeit, Bar. 2, 18. 
darum, daß er einen Tag gefeget 
bat, auf welchen er richten will den 
Kreis des Erd bodens mit Gerech⸗ 
tigkeit, Up. 47, 31. 


3. Gerechtigkeit des Menſchen a) | 


nad) dem Geſetz, f. v. a. Zugend, 
Rechtſchaffenheit, Frömmigkeit (f. 
gereht 3.a)5 ı Moſ. 30, 33. 5 
Moſ. 6, 25. 9 4f. 24, 13. 35, 19 
Richt. 5, 11. ı Sam, 26, 23. ı Kön, 
5,6. 8, 32. „ie Chron. 6, 23.) Hiob 
8, 6. 33, 26. Pſ. 4, 2. Um, im %. 
I — Matth. 5, 20. Xp, 13, 10. 
24, 25. Röm, 6, 16. 18. 20. 10,5. 
2 Cor. 6,7. 9, 20.11, 15. „Phil. 3, 


—2 
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6. 1 Zim, 6, ıXds (2 Tim. 2, 22;) 2 


Tim. 3, 16. 2 Petr. 2,5. bebr. 1,. 
9. 11,53. 12, 11. 


der Herr thut wohl au an. mir. nach 


‚meiner Gerechtigkeit, a Sam, 23, 
21. (25.) Pf. 18, 21. (25.) 


. von meiner Getechtigkeit, die ich 


habe, will ich nicht laſſen, Hiob 27, 6. 


opfert G., und hoffet auf den 
Herrn, Pf. 4, 6. 

ber Here ift gereät, und hat 6. 
lieb, 11, 7. (46,8.) 

‚und wird: deine Lerechtigkeit — 
vorbeingen,, wie das Licht, 51 6. 
GJef. 58, 8.) 

daß Güte und Treue einander bes 


geanen, Gerechtigkeit und Beiede ſich 


uͤſſen, 85, 3l. —— 

daß Treue auf: der Erden wacfe, 
und Gerechtigkeit vom Dimmel 
ſchaue, V. 12. 

daß Gerechtigkait dennoch vor ihm 
bleibe, und im Schwange gehe, v. 14. 

ſeine (des Frommen) Gerechtigkeit 
bleibet ewiglich, 112, 9. (0.3. 2 Cor. 


9.) i 
—XR errettet vom zo, 
Spr. 10,2: (8, 11,4). ” 

bie = bes Frommen maget feinen 


Meg eben, 11,5.: 


urn G. ſaͤet, das iſt gewiß Sat, 
v, 18. j 
G. fördert zum Leben, 10. 
die G. behütet den unfepulbigen, 
15, 6. (K. 11, 6.) — 
G. erhöhet ein Volt, 14, 34. 
wer der ©, nachjaget, der ge⸗ 
liebet, 15,.9- 
es ift beffer wenig mit Gerechtig⸗ 
keit, denn viel Einkommens mit Un⸗ 
— — 8. engl. K. 15, 16. PM 
57, 16. 
durch S..wirb ber Thron beſtäti⸗ 
get v. 12. (K. 26, 6. dgl. K. 20, 
28. 
graue Haare find eine, Krone: ‚bet 
Ehren, die auf dem: Wege der G. 
gefunden werben, v. Zu. ; 
wo dein Recht im Lande gehet, fe 
fernen die Einwohner des Erdbo⸗ 
dens Gerechtigkeit, Jeſ. 26, 9. 
aber wenn den Gottloſen "ie 
Gnade angeboten wird, fo u fie 
doch nicht G.v, 10, . . 
32 . Hals 
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haltet bad Recht, und thut Gerech⸗ 
tigkeit, 56, le (Ier. 22, 4 
alle unfere Gerechtigkeit iſt wie ein 
tig Kle 6 
3,20. 8, 18, 20. |. ger echt 


38) 

es fol aller re — 
er began nicht g 

En —— fol leben um ber 

G. willen, die er thut, Ezech. 18,22. 

(091. 0,27. 8.33, 19) 

‚ wie liegen vor bie mit unferm Ges 

auf unfere Gerechtigkeit, 

fonbern auf beine große Barmher⸗ 


be, und pflüget anders,.H0f,10,72- 
achet Gerechtigkrit, ſuchet / 


‚2, 3 
abt G. lich, ihr Regener auf Er⸗ 
— — — 
——— iſt unſterblich, 


% 15. 

fie (bie Weisheit) lehret , 
Klngbeit, — und Staͤr⸗ 

e, 8, 7. 

* (Gott) aber kennen, tft eine 
volllommene Gerechtigkeit, 15, 3. 
(gl. Joh. v3) | 

folgeſt du der G. nad, fo wirft bu 
fie Eriegen, Sir. 27, 9. | 

wer ben Herrn frcıhtet, der ⸗⸗ 


madhet bie @erechtigbeis leuchten, ıwie| d 


ein Li t, 32, 20. 
felig find, die um ©, willen verfolget 


werben, Matt, 5, 10. (1 Yetr.3, 14:)| & 


‚in Heiligkeit und Gerechtigkeit, bie 
ihm gefällig ifl, £uc, ı, 75. 

begebet » =: eure Glieder Gotte zu 
a ber Gerechtigkeit, Roͤm. 6, 
19. (10. 


9 
28066, 1% ſ. @enieß, 


bie Frucht des Geiſtes ift allerley| 


Sütigkeit, und Gerechtigkeit, und 
—— * Gpheſ. 5, 9» (vgl, Sal, 
, ® ; 
nit um der Werke willen ber Ge⸗ 
rechtigkeit, die wir. gethan hatten, 
-fondern nad feiner — 
keit machte er uns ſelig, it, 3, 5. 


auf daß wir, bee Sände abgeſtor⸗ 
ben, ber G. leben, ı Petr. 2, 24. 
_ wie warten aber eines neuen Him⸗ 
mels, und einer neuen Erden, hab 
feiner Verheißung, in welchen Ge: 
rechtigkeit wohnet, 2 Petr, 3, 13% 
‚Die Frucht der G. wirb ß tm 
Friede, denen, die ben Frieden hat 
B) durch dew Stauben an Ehriftum, 
evangelifdee Gerechtigkeit (Net 
fertigung bes Menfchen vor Gott, 
Losſprechung von Sünden und des 
ren Strafen, Befreyungvom Zwan⸗ 
ne des Geſetzes, und völlige Kinds 
haft durch Ghriftum, Phil. 3, 9. 
ſ. u.)3 HP. 72, 2 89, 17. Gef. 10, 
22. (Rbm, 9, 28.) 16, 5. 32, 16. 55 
5. 54, 14, 17. er. 31, 23. (60, 7.) 
Dan. 9/ 24. um, im A. T. — Roͤm. 
4,11. 5, 16. 17. 9, 30. 31. 2 Cor, 
3, 9. Gal. 3, 21. 2 Petr, ı, 1. Hebr. 
5, 13: 7,2. 71,7. Dff. 19, 8. 
Abraham ala ente ba Deren, und 
das rechnete er ihm zur Gerechtig⸗ 


‚Leit, x» Mof. 15, 6. (1 Maec. 2, 52. 


Roͤm. 4, 3. 9. 32. Gal. 5, 6. Sat. 2, 


ich aber will ſchauen bein Autlig in 
G., Pf. 17, 15. 

bee wird ben Gegen vom ‚Herrn 
empfahen, und G. von dem Gott 
feines Heils, 24, 5. 

ich will prebigen die ©, in der gro: 
Ben Gemeine, 40, 10. 
benn werben bir gefallen bie Opfer 
er G., 51 , 21 
laß die Berge den Frieden bringen 
unter bas Bolt, und die Bügel bie 


72 3. 
beine Priefter laß fi kleiden mit 
Gerechtigkeit, und beine Heiligen 
fi freuen, 132, 0 
Zion muß durch Recht erlöfet wers 
ben, unb ihre Gefangene durch Ges 
rechtigkeit, Jef. 1,27. 

fondern wird mit ©. richten bie 
Armen, 11, 4 

ehe es wird ein König regieren, 
. —— 32, Is ( er. 23, > 


53, 15. 

"und ber G. Feucht wird Friede fepn, 

und der G. Rug wird ewige Stille 

und Sicherheit ſeyn, v. 17. Fe 
| rän: 


Ger 
traͤufelt, ihr Himmel, von oben, 
und die Wollen regnen bie Gerech⸗ 
tigkeit; die Erde thue ih auf, und 


. ‚bringe Heil, und. G. wachſe mir zu: 


ich, der Herr, ſchaffe es, 45, 8. (Hoſ. 
10, 12. 

im Herrn habe id) G. und Stärke, 
v. 24. 5 

"ich Habe meine G. nahe gebracht, 
fie ft nicht ferne, und mein Heil 
une ſich nicht, 46, 13. (8, 51, 5. 


1°). 
oda du auf meine Gebote merf: 
teſt, fo wuͤrde bein Friede ſeyn wie 
ein Waſſerſtrom, und deine G. wie 


Meereöwellen, 48, 18. | 


meine Gerechtigkeit bieibet ewi 
ih, — mein Heil fuͤr und fuͤr, 

1,8. (6. 
daB fie genennet werben Bäume 
der Geredtigkeit, Pflanzen des 
Herrn zum Preiſe, 61, 3. 

er bat mich angezogen mit Klei⸗ 
bern des Deild, und mit dem Rode 
ber G. gekleidet, 0,10. (Bar. 5, 2.) 
gleichwie Gewaͤchs aus der Erden 
s s alfo wird G. und Lob vor allen 
Heyden aufgehen aus dem Deren 
Derrn, v, 11. | . 
: bis daß ihre G. gufgehe wie ein 
Stanz, und ihr Heil entbrenne wie 
eine Fackel, 62, 1. (z.) 

"und dies wird fein Name feyn, daß 


man ihn nennen wird Derr, ber uns 


fexe Gerechtigkeit ift, Jer. 23, 6. 
(KR, 33, ı6.) " , 

ih will mid) mit dir verloben in 
Ewigkeit, id) will mich mit bie vers 
trauen in G. und Gericht, in Gnade 
und Barmherzigkeit, Hof. 2, 19. 

ſeyd fröhlich im Herrn, eurem 
Gott, der euch Lehrer zur Gerech⸗ 
tigteit giebt, Joel 2, 23. _ 

es foll aber das Necht offenbaret 
werden, wie Waffer, und die Ges 
zechtigkeit, wie ein flarker Strom, 
Amos 5, 24 ö 
euch aber, bie ihr meinen Nanien 
fäuptet, ſoll aufgehen die Sonne der 

—— und Heil unter deſſel⸗ 

bigen Flaͤgeln, Mal. 4, 2, 
ſelig find, bie ba hungert und bürs 
ſtet nach der Seredhtigkeit, denn fie 


+4 


. } 
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trachtet am erften nad dem Neiche 
Gottes, und nad) feiner G., 6,55. 

ber (heilige Geift) wird die Welt 
ftrafen (fie überzeugen) um bie (von 
ber) Sünde, um bie Gerechtigkeit, 
* um das Geridt, Joh. 16, 8. 

10.) 

fintemal darinnen (im Evangelıio) 
offenbaret wirb bie G., bie vor Gott 
gilt, Röm, 1, 17. (8. 5, 21.22.) 

damit er die G., die vor ihm gilt, 
barbiete, in bem, daß er Sünde ver: 
giebt, 3, 25. (26.) _ 

bem aber, ber nicht mit Werken 
umgebet, glanbet aber an den, ber 
die Sottlofen erecht machet, dem 
wird ſein e gerechnet zur Ge⸗ 
rechtigkeit, 4,5. (6. 13.) 

derhatben muß die G. durch den 
Glauben kommen, auf daB fie ſey 
aus Gnaden, v. 16. 

welcher (Jeſus Gheiftus) iſt um 
unſerer G. willen auferwecket, v. 25. 

auf daß, gleichwie die Suͤnde ges 
herxſchet hat zu dem Tode, alſo auch 
herrfche die Gnade durch bie G. zum 
ewigen Leben, durch Jeſum Shrift, 
unfern errn, 5, 21. 

auf daß die Gerechtigkeit, vom Ge⸗ 

etz erfordert, in und erfüllet wuͤr⸗ 


e, die wir nun nicht nach dem Flei⸗ 
(de menbeln, fondern nad vom cl 
“ 


, 4. | 
fo aber Chriftus in euch iſt, fo if 
ber Leib zwar tobt um der Sünde 
willen, der Geift aber ift das Leben 
um der ®, willen, v. 10. 
fie ertennen die Gerechtigkeit nicht, - 
die vor Gott gilt, und trachten ihre 
eigene Gerechtigkeit aufzurichten, 
and find alfo.der G., die vor Gott 
gilt, nit unterthan, 10, 3. (6.) 
das Reich Gottes ift = = Geredhtigs 
feit und Friede und Freude in dem 
heiligen Geift, 14, 17. (vgl. Lut. 17, 
21. ä 
‚welcher (Shriftus) und gemacht ift 
von Gott zur Weisheit, und zur 
Gerechtigkeit, und zur Heiligung, 
und zur Erlöfung, ı Eor, ı, 30. 
er (Gott) hat den, ber von Feiner 
Sünde wußte, für und zur Sünde 
gemacht, auf daß wir Se hm 
| m 


1 


N 


s 


en bie®,, die e -&ott gilt, 26or. 
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fo durch das Gefeg die G. Eommt, 
« fo ift Chriftus vergeblich geftorben, 


Gal. 2, 21. 

wir aber warten im Geift durch 
ben Stauben der ERBE: bie 
man hoffen muß, 5 


ziehet den neuen Stenfiien an Hi ber]. 


nad) Gott geſchaffen ift in rechtſchaf⸗ 
Dr —— und Heiligkeit, 


— — Er Srädten der Gerech⸗ 


9 eit, die durch Jeſum Chriftum 


ern fin eu] zur. Ehre und 
obe Gottes, Phil. ı, 11. . 
und in ihm (Chriſto) erfunden wer: 
be, daß ich nit habe meine Gerech⸗ 
tigkeit, die aus dem Gefeg, fondern 
die durch den Glauben an Chriſtum 
kommt, nämlich die. Gerechtigkeit, 
die von Gott dem Glauben zugerech⸗ 
net wird, 3, 0. 
binfort ift mir, beygeleget bie Kro⸗ 
ne ber Gerechtigkeit, 22m. 4,8. 
es wäre ihnen beffer, daß fie den 
Weg der Gerechtigkeit nicht erfen: 
net hätten, benn daß fie ihn erten: 
nen, undfich Eehren von dem heili⸗ 
gen Gebote, bas ihnen gegeben ift, 
2 Petr. 2, 21. i 
Bereden (reden), f. v. F verſpre⸗ 
chen, ——— 2 Chron. 32, 24, 
2Macc.7 
wer Biel — und haͤlt nicht, 
der iſt wie un und Wind ohne 
Regen, Spr. 25, 14. 
Beren {d, i, Ende ober Saum bes 
Eee au wohl das ganze Kleid), 
Ezech. 16, 8. Hagg, : 2, 13 
Gereuen (veuen)‘, 2 Mof, 
Ezech. 6, 9. 36, 31. pt 
Weish. 19, 2. Sir, 


13, 17. 
«20, 43.) 
12. 32, * 


33, 20. ſ. a. reuen. 


die goͤttliche Traurigkeit wirket zur 
Seligkeit eine Reue, die niemand 
gereuet, 2 Cor.7, 10. 

2. von Gott, menſchlicher Weiſe 
geſagt, bed. es theils ſeine hoͤchſte 
Gerechtigkeit, und die Unveraͤnder⸗ 
lichkeit ſeines Rathſchluſſes; theils 
ſeine erbarmende Liebe gegen die 
Te 2 Mof. 32, 14. Ier, 20, 

26, 15,4 +2, 10. Joel 2, 1% i 


Bott ift nit en  Meufh, daß er 
Tüge, noch ein Menſchenkind, daß 
ihn. etwas gereue, 4 Mof. 23, ig. 
(1 Sam. 15, 29 .) 

ber Herr hat gefehtwaren, und wirh 
ihn nicht gereuen: du bift ein Pries 
fer ewiglich, PT. —— (Hebz. 7. 


"Bottes Gaben und. Berufung möa 
gen ihn nicht gereuen, Roͤm. 12,29» 
& Berufung.). 
ericht — 1 al. 25, 29. 3a. 
2 Sam, 13,9: Sir, 3 0, 1% j 
es ift beſſer ein Gericht Kraut mit 
Liebe, denn FR — Ochſe mit 
Haß, Spr. ı5 
Gericht, 1. ſ. * Zuͤrtheil, Richtur⸗ 
theil, richterliches (beſ. gezehtee 
billiges) Verfahren; Rechtefahe; 4 
Moſ. 55, 24. 5 Moſ. ı6, ı 11 Koͤn. 
5, 11,28. 7,7. 10, 9. 1 Chron. 19, 
3.Chron.” 1%, 6.8. Spr. 16, 10. 
Jeſ. 16, 3. 28,6. 5%, 17. Ser. a1, 
12. 1. m, im is J. — Matth. 25, 
23. (Luc. 11, 42.). 
ihr ſollt nicht "rede „Jansen am 
Bericht, 3 Mof. 19, ı5. (35-) 
£eine Perfon. follt. ihr im Berichte 
anfehen, 5Mof. 1,17. (Spr. 24,23.) 
es it nicht gut = zu beugen dem 
Gerechten im Gerichte, Spr. 18, 5. 
der Herr : = hat Zion voll SGeriqts 
und Gerechtigkeit gemacht, Jeſ.33,5. 
mit welcherley Gericht ihr richtet, 
— ihr gerichtet werden, Matth. 


——— nicht nach dem Anſehen, 
ſondern richtet ein recht Gericht, 


Joh. 77 


24. 
2. rl v. a, Stätte des Gerichtö, ge⸗ 
nn Berfammlung; 2 Mof. 23, 
4 Mof. 35, ı2. 5 * 17, 2% 
SB, 1. 3of. 20, 6. Richt. 4, 5. 5, 10. 
2 Sam. 15, Da 4. 6. x 122, 5 
are. 3, 16. Sufann. v. 49. — 
atth. 5, * Ap. 19, 38. 25, 10. 
"17. $ac. 2,6. 
er (Gott) iſt nicht meines Gleichen, 
dem ich antworten moͤchte, daß wir 
vor Gerichte —— — kaͤmen, 
Hiob 9, 52; (8. 2 - 
fey nicht zaͤnkiſch Gericht, Sir. 


*7 
wer mit ſeinem Bruder zuͤrnet, 
u Fa ⸗ i 


x 8 


a 


ift des Geriäts Zuidio, watt 
5,2 . hen über die Oberherren, 6, 6 ( 4. 
e⸗ 


5, von Gott (und Chriſto): deffen 
gerechtes Verfahren gegen die Men⸗ 
Er im Belohnen ſowohl, ald Be: 
afen; bef, deſſen Strafgerihte 
über die Böfen, und vaͤterliche Zuͤch⸗ 


tigung der Frommen; 2 Mof. 6, 6. 


7,% 4 Mof. 33, 4. Hiob 14, 5, 19, 


29. Pſ. Re 84. Pred. 11,9 Jeſ. 


5% 14. Weish, 3, 18. u. m. im A. T. 
— Joh. 5,30. (& 16.) 12, 31. 1 Cor. 
11, ‘20. 36, un 2, 11. Hebr. 10, 
27. Dff. 18, 10 
CH ein Bericht vor ihm, harre 
fein nur, Hiob 35, 14.\ 

darum bleiben die Gottiofen nicht 
im Gerichte, Pf. 1, 


er hat feinen PR bereitet zu 


Bericht, 9, 8- (vgl, Pf. 103, 19.) 
beine Gerichte find ferne von ihm 
(dem Sottlofen), — (Weish. 2, 
21. 22% vgl, Sir. 16 /24 ) 


„ge hebet Gerehtigkeit und Gericht, 


3, 0 
Gott, gieb dein Gericht dem Koͤni⸗ 
8 722.8 

Pſ. 89, 15. ſ. Gerechtigkeit 

du ſchaffeſt — und Gerechtig⸗ 
keit, 9% 4. (103, 6 Jef. 9, T- ). 

Gerr, ich weiß ; A deine Gerichte 
recht ſind, 119,7 

gehe nicht ins richt mit deinem 
Knecht, 143, 2- 

eines jeglichen Ge Gericht kommt vom 
Herrn, Spr, 29, 2 

Gott wird alle Birke vor Gericht 

bringen, Pred. ı2, 14. 

der Herr iſt ein Gott des Gerichts, 
wohl I die. fein harren, Ser 

30, 1 

er iſt auß der Angſt und Gerichte 
genommen, wer will feines Lebens 
ee Jeſ. 55, 8. (Ap. 


ber Herr = = will mit allem Fleiſch 
Gericht halten, Ser. 25, 31. 

Hof. 2,19. ſ. Gerechtigkeit 3b. 

des Gottloſen Anjchläge müffen vor 
Gericht, Welsh. 1, 9. 

er wird Gerechtigkeit anziehen zum 
Krebs, und wird bas ernfte Gericht 
auffegen zum ‚Helm, 5, 19 


= Zu no 
. Bee 359° 

es wird ‚gar ein — Gerich 
wer a ‚beine Gericht wide 


ben 

er mr unfägrig ſind deine Ge⸗ 
richte, 17, 1 
— farzauch ſind deine Gerich⸗ 
e, Co 3, 

alle deine ðerichte ſind unſträflich, 
Gebet Aſar. v. 27... 

ſiehe, das iſt mein Knecht, = =. ih 
will nieinen Seift auf ihn legen und: 
er foll.den Heyden dag Gericht vers . 
fündigen, N 12, 28, (el, 114. 
4. vgl. K. 42, 14 3.) 
bis daß er ausfühee das. Gericht 
um Siege, (d. i. Gottes Rathſchluß 

voͤllig hinausfuͤhre), d, 20. 

wer den heiligen Geiſt laͤſtert, der 
hat keine Vergebung ewiglich, ſon⸗ 
dern iſt zuidis des ewigen Ge⸗ 
richts, Marc, 3, 23% (vgl, Hebr. 10, 


29. und Geiſt3 


dies iſt aber das Gericht, daß das i 
Sicht in die Welt kommen ift, und 
die Menfchen liebeten die zinferni 
mehr, denn bas Licht, Joh, 3, 19: 


der Water richtet ‚niemand, fons 
bern alles Gericht hat er dem Soh⸗ 
ne gegeben, 5, a2. (27.) 

wer mein Wort böret, und glau: - 
bet dem, ber mid) gefandt hat, der 
hat das ewige Leben, und kommt 
nicht in das Gericht, v. 24- 

ich bin zum Gericht auf dieſe Welt 
— auf daß, die da nicht ſehen, 
ſehend werden, die da ſehen, 
blind werden, 9, 3 

der (heilige if) wird die Welt 
ſtrafen, um die Suͤnde, um die Ge⸗ 
rechtigkeit, und um das Gericht, 
16,8, (11) ſ. Serehtigkeitäb. 

wie gar ———— ſind deine 
Gerichte! Roͤm 11,3 

es iſt Zeit, daß ae das Gericht 
an dem Haufe (der Gemeine) Gots 


tes, 1 Petr. 4 17 f 
es wird ein unbarmberzia Gericht 


uͤber den gehen, der nicht Barmher⸗ 
zigteit gethban hat; und die Barm⸗ 
herzigkeit same fi) wider das Ge⸗ 
richt, ac, 2, 13 
Herr, eümädtige Gott, deine‘ 


 Veiäte zu wohin mn ee 


echt, Off. 16, 7. (9 ig, 2. 
z f. v. 0, das legte hngke) &e: 
eiht, am Ende der Belt (vgl, Ap- 
17, 51.)3 Day. 7,22.26. — Matth, 
10, 15. (8, 11, 22. 24. Mart. 6, 11. 
Rue, 10, 14.) 22, 41. 42. (Luc ır, 
31.32.) Ap. 24, 25. 2 Petr. 2, 4. 
(Judaͤ 9. 6.) 3, 7. Hebr. 6,2. Off. 
14, 7. 20, % 

bas Geriht warb gehalten, und 
bie Buͤcher wurben aufgethan, Dan, 
fi 10. (vgl. Off. 20,1 2.) 


ic fage euch aber, daß bie Mens| 8 


ſchen müffen Rechenſchaft geben am 
jüngften Gerichte von einem jeglis 
chen unnügen Worte, bad fie gere⸗ 
bet haben, Matth, ı2, 36. 
und — Re ıt, Joh. 
5, 29. ſ. Auferſtehung. 
ku aber, nad beinem verſtockten 
und unbußfertigen Herzen, häufeft 
dir felbft den Zorn auf den Tag des 
Borns, und ber Offenbarung des ger 
sehten Gerichts Gottes, Rom. 2,.5. 
der Bere weiß bie Gottfeligen aus 
her Berfuhung zu erlöfen, bie Uns 
"gerechten aber zu behalten zum Tas 
HL bes Berichts, zu peinigen, a Petr, 


2, 9 
auf bag wir eine Freubigkeit has 
ben am Tage bes Gerichts, ı Ich, 


und wie den Menſchen iſt gertet 
‚einmal zu fierben, darnach aber das 
A „Hebr. 27. 
ſiehe, der Herr kommt mit viel tau⸗ 
Rn ——— Gericht zu halten uͤber 
alle, Judaͤ v. 
ab, 31 ff.) : 
Eſra 6, 11. bem Gericht verfallen, 
d.i. zueinem unreinon und Schand⸗ 


orte gemacht (vgl, 2 Koͤn. 10, 27.|. 


und Dan, 2, 5. im Grundtext.) 
Berichtamt, 5 Mof. 1, 17. (vgl, 2 
Chron. 19, 6. Roͤm. 15, ls 2.) 
Gering, ı Mof. 16, 4. 5. 34, 30. 
2Moſ. ı8, 22. 3 Moſ. 27, 18. 4 
Mof. 7. 5 Mof. 4, 27°. 26, 5. 33, 
6. Ric t. 6, 6. 1% 1 Sam. 9⸗ 21,0 
Matth, 10, 42. Joh. 2, 10. Ay, 15, 
2.19, 11.24. 28,2: ı Cor, 4, 3, 6, 
2. ı5, 9 2 Cor. 10, 1. 12, 13. 
AP IT, Jr T* : 


14, 25. (vgl, Matth, | 


. er 
ich bin zu gering. aller Barıhers. 
ten u08 —* ı Mof, 32, 10. 
(vgl, 2 Sam, 


18.) 
du ſollſt den deringen nicht ſchmuk⸗ 


ken (d. i. entſchuldigen) in ſeiner 
Sache, 2 Moſ. 23, 3. (3 Moſ. 19, 


15.) 
er hat den Fels ſeines Heils gering 
geachtet, 6 Moſ. 32, 15. 
er wird gnaͤdig ſeyn ben Geringen 
und Armen, Pf..72, 15. (Weish. 6, 


7 | 

errettet ben Geringen unb Armen, 
2, Ar. — 
der den Geringen aufrichtet aus 
dem Staube, und erhoͤhet den Ar⸗ 
men aus dem Koth, ı 13, 7. 

wer gering ift, und wartet de 
Geinen, der ift beſſer, beun der gro 
feyn will, dem bes Brods mangelt, 
Spr, 12, 9. (vgl, Sir. 10, 50.) 

wer dem Geringen Gewalt thut, 
der Läftert deſſelben Schöpfer, 14, 
51, gl 8. 17, 5.) 

bu bift der Geringen Stärke, der 


Armen Stärke in Zrübfal, Ief.25,4- 


Mid. 6, 10. ſ. Epha. 
id will in dir laffen überbleiben 
ein arm gering Boll, biewerben auf. 
des Herren Namen trauen, EI 


12 (vgl. Jeſ. 1,0% Roͤm. 9, 29.) 


achte nichts gering, es ſey klein 
oder groß, Sir, 5, 18. 

die Weisheit des Geringen bringet 
ihn zu Ehren, 11, 1. 

du follft niemand rühmen um feis 
nes großen Anfehens willen, noch 
jemand verachten um feines gerins 
gen Anfehens willen, v. 2. 

wer ein Geringes nicht zu Rathe 
hält, der nimmt für und für ‚ab, 
19, 1° 2 u 

wer aber ärgert biefer — 
einen, —8 18, 6. (vgl, Marc. 
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road ihr gethan habt Einem unter 


diefen meinen geringften Brüdern, 
das habt ihr mir gethan, 25,40. 


fo ihr das geringfte nicht vermoͤget, 
warum forget ihr für das andere? 
Luc, 12, 26. 

wer im Geringften treu ift, ber ift 
auch im Großen treu, unb wer — 
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Beringften unrecht iff, a Berfte, 2Mof. 9, 31. 3 Moſ. 27, 
im Großen unrecht, ı6, 10% ( + 19, | a6. 5 Moſ. 8, 8. Ruth 2, 17. U. m. 
’% vgl. Matth, 25, 21.) ım 3. I i 
— ber bie Geringen troͤſet, 2) Gerſtenbrod / Rift, 7, 13. 3 Kon. 
— — — — Pr 
Pi non ’ en . gering bie age 
igung des Deren, Hebr. 12, 5.| n | 
Phil. 2, 30, fein Leben gering bes] > Fam. 21, 9. Judith 8,2. 

denken, b. i, es in Gefahr fegen. Gerſtenkuchen, Ezech. 4, 12. 

Öerinnen, Hiob 10, 10. ' IBerftienmehl, 4 Mof. 5, 15. 

ea 2 Moſ. 25, a8. 27, 4 14 28, Gerud, ı Mof. 2 ’ 27. H 
8. 46, 30.47, 25. 2 Mof. 23, 5.35, 

21. 2 San, — 8. Eſth. 6, 6. u. m. 
——3 Matt) 6,5. 120 38 
3 ° 07° arc. D, 20. U, m, 
Se 













‘24, 20. 25. — op. 12, 3. 
20 ſ. o. a. Gexuchsſinn; ı Cor. 12, 


17- 
3. vom Waſſer, und deſſen befruch⸗ 
tee Bra —* 
4. ſ. v. a. Ru —* 3 Mof. 


5, 21. 

5. ſ. v. a. Wohlgefallen (bef.-an 
Opfern: ſuͤßer Geruch), Angenehs 
mes, Liebliches; 1 Moſ. 8, 21e 2 
Mof. 29, 18. u. m. in d. Büd. 
Mofis. Efrg 6, 10. zei). 16, 19. 
20,28. 41. Sir. 55, 8. 38, 11. 39, 
39 45, 20. 50 17. — ai. 4 18. 

und ſich fetbft bargegeben für uns, 
zur Gabe und Opfer, Gotte zu eis 
nem Ale Geruch, Ephef. 5,2. 

6. Bild der Wirkungen des Evans. 
gelii: 2 Cor. 2,1415 

diefen ein Geruch des Todes zum 


[rd 


gerne dir 13,0 

— a mein * thue ich 
gern, 40, 9. L. 10,7.) 

er zerſtreuet die Voͤlker, die ba ger: 

ne krie en, 68, 31. 
wohl dem, ber barmherzig iſt, und 
e leihet, 112, 5. . 

was die Bottlofen gerne wollten, 
das ift verloren, v. 10. 

der Weisheit Anfang ift, wenn 
man fie gerne böret, Spr. 4, 7. 
(eis ® 6, 18. 19, Sir, 3, 32.) 

wer fi) gerne läffet firafen, der 
wird Elug werben, ı2, ı. 

ss. wird zu Ehren kommen, 13, 


18 
ein Falſcher gehorchet gern ſchaͤd⸗ 
ren 17. % 
ber Gottloſe nimmt heimlich ger 
Geſchenke, v. 23. 
die gerne hadern, find allzumal 
Karren, 20, 9. : 
wer gern in Wolluft lebet, wirb 
mangeln, 21, 17. 
eb gerne, fo wirft du wieber em: 


Lebens — Leben, 2 Cor, a, 16. 
(vgl. ı Cor, 1, 18.) 
Gerücht (im guten und böfen Sins 
ne), Sof. FA 9: 1 Sam. 4, ‚39. 23 
Sam. 13,50. ı Kön. 2, 28. 20, 1. 
7.0 23 Kön, 19, 7. 2 Chron, 9, 31.4. 
m. im A. T. — Matth. 4, ah, Q, 26. 
14, 1, Marc, 1, 28. Luc. 4, 14. Ap. 

6, 3. 10, 22. 16, 2. 22,12 
ein yut Geruͤcht machet bad Ges 
beine fett, Spr. ı5, 50. (f. fett,) 
. das Gerücht ift koͤſtlicher denn groß 
Reihthum, 22, Is Pred. 1 2.) j 
durch Ehre und. Schande, durch 
böfe Gerüchte und gute Gerääte, 2 
— 6, 8. (0gl. v. 4 ff.) 


s1.(vgl. 2 Eor. 9, 7.) 
berberget gerne, Roͤm. ı2, 15. 


2 2 


Ge⸗ 


enernte, Ruth 3, 22, 2, 25. 


pe’, 
40: Ale Jeſ. 3, 24. Ser, 48, 11. Sir, j 


Tode, jenen aber ein Geruch des 


\ 


Ser 

Berüttelt, 

ein doll gebrüdt, gecittelt und 
überfläffig Maaß wird man in eu: 
zen Schooß geben, Eu. 6, 38, 
Gefalbter, [. falben, 
Gefandter, 2 Marc, 4, 44 11, 17. 
20: — Luc. 7 10. 19, 32. 1 Petr. 
2, 14. ſ. . ſenden. 
- Gefang, ı Sam. 18, 6. ı Chron. 
= 7. Thron. 29, 27. 28. Ser, 25, 
10. Geh. 36, 13. Sir. 32, 7. ı 
Macı, 4 34. 5%. 2 Macc. 7 6. 12, 


fr ift beffee hören das Schelten 
des Meifen, benn hören den Ger 
fang ber Narren, Pred. 7.6. 

Pred. ı2, 4. Zöhter des Gefans 
ges, morgenl, Bild für: Ohr, Ges 
bör (der Sinn: wenn im Alter das 
Gehör ſchwach wirb.) 

ef. 16, 9. 10. ſ. v. Q. Geſchrey. 
»Seſange;, das, f. v. a. Singen; 
Hiob 55, 10. — Lut. 16, 25. 


Geſciß (Sit), ı Koͤn. 10, 19. (2| 


CEhron. 9, ı8.) 
Geſchäft (beſ. von gottesdienſtlichen 


Verrichtungen), ı Mof, 39, ı1. 2} 


. Sof. | 


Mof. 18, 18. 19. 4Mof, 18,7 

2,14. um. im A. T. — Xp. 7,58 

Röm, 12,4. 16, 2. 

ih ruͤhme Die Geſchaͤfte beiner 
Hände (die Werke ber Allmacht), 

sy. g2 10a (Jeſ.! 1), 12» ) 

fieheft du einen Mann endelid) 

(fleißig) in feinem Gefchäfte, der 

ei * * den Königen fiehen, Spr. 


* ferner Hand find ⸗⸗Klugheit 


und Kunft in allerley Gerhäfte,|. 


MWeish, 7 7 16. 

Gott iſt beyden gleich feind, dem 
Gottloſen, und ſeinem gottloſen Ge⸗ 
ſchaͤfte, 14, 9 

wo. ihr dur ven Geiſt des Flei- 
fcheg Geſchaͤfte (die böfen Lüfte) toͤd⸗ 


tet, fo werbet ihr leben, Röm, 8, 13.1 


Geſchehen, ı Mof. 1,7. 9. 11.15. 
24.50. 15, 1. 26, 10. 27, 40. 39, 
22. 40, 20. 43, 12. 44,31. 2 Moſ. 
8 — u. m. im A. T. — Matth. 1, 
22. 5,18. 8,13. 9, 29.11, 20.21- 
(Luc. 10, 13.) 25. 15, 6. 28. 16, 27- 
21,%.21. 24, 3: 6. 20: (Mart, 15, 
18. ) 54. (Märc, 13, 30. kuc. 2: 2, 32 ) 





Gef 
»6, 56, 64, 27, 54. 28, 2.11. Mare. 
1, 11. U. m. im im N. T. 

ſo er ſpricht, ſo geſchiehts, ſo er ge⸗ 
beut, ſo ſtehets da, Pf. 33, 9. 

Gott = 3 ber alle Hülfe thut, fo auf 
Erden geſcieht 74, 12. 

das iſt vom Herrn geſchehen, und 
iſt ein Wunder vhr unfern Augen, 
ı 18, 23. Matth. 21,%2 Marc. 12, 


1le 

„es wird bem Gerechten Tein Leib 
geichehen, Spr. 13,21. 

was iſts, das gefhehen iſt? eben 
das hernach geſchehen wird, == und. 
gefchieht nichts neues unter ber Ger 
nen, Pred, 1,9 

K. 8, 11. f. bös, 

der ich verkündige = 2. vorhin x ehe. 
denn es gefchieht, Sef. 46, 10. 

wie denn von der Welt her nicht 
gehörel ift, == was benen geſchieht, 
die auf ihn harren, 64, 4. Dal ı, 

x or, 2 0» 
und fol geſchehen, ebe re rufen, 
will ich antworten, 65, 24. 

ich bin der Kerr, was ic — das 
ſoll geſchehen, Ezech. 12, 25. 

was du willſt, das muß geſchehen, 
Judith 9, 3. (8.116,17) =  \ 

mad er .gebeut, das gefchieht zu 
rechter Zeit, Sir.5 99, 21. 

der Herr weiß alle Dinge, und fie 
bet, zu welcher Zeit ein jegliches ge 
fhehen werde, 42, 19. 

dein Wille gefchehe auf Erben, wie 
im Himmel, Matth, 6, 10, (Euc, 11, 


2.) 

mein Vater, iſts nicht woͤglich, daß 
dieſer Kelch von mir gehe, ich trinke 
ion denn, fa gefhehe dein Wille, 26, 
42. (Luc, 23, 42.) 

und es werben Zeichen gefchehen 
andere Sonnen, und Mond unb 
Sternen, Zur. 21,25. 

und fol gefdiehen, wer ben Ramen 
bes Heren anrufen wird, foll fett 
werden, Ap. 2,21. Voel 3, 5. vg 
Roͤm. 10, 15.) 
— 2, 29. (28.) ſ. Beſchnei⸗ 


es —— ein Verderben und Steu⸗ 
ren geſchehen zur Gerechtigkeit, 
Roͤm. 9, 28. (vgl. Jeſ. 10, 22 —* 
Qls 


j : 


laſſet es alles ef eben zur Beſſe⸗ 
zung, ı Cor. 14, 26. 
ale eure Dinge laffet in ber Liebe 
gefcheben, 16, 14. 
Eifern iſt gut, wenns immerdar 
geſchieht um das Gute, Gal. 4, 18. 
keine Weiſſagung in ber Sſiſt 
gefchieht e aus eigener Auslegung Pr 
Petr, 1, 20. 
in welchem Willen wir find gehei⸗ 
Iiget, einmal gefchehen bucch das 
Dpfer. des Leibes Jeſu Chrifti, 
Debr. 10, 10. - 
wer überwindet, dem foll fein Leid 
oeihehen von dem andern Lade, 
«2, 110 


Gelöent, 1 Moſ. 25,, 6. 32, 13. 1% 


20.21. 53, 10. 34, ı2. 43, 11. 15. 


‚25. 26. 2 Mof; 25, 8. (5 Moſ. 16, 
19.) 4 Moſ. 3,9. 8, 16. 19. 18, 6. 7. 
31, 50. 5Mof, 10, 17. 27, 25. 
an 3, 15. u m im A. J. 
DHil.4, 17. Off. 11,10 

das Feuer wird die Hütten freffen, 
die Gefchente nehmen (d. i. fich be: 
Reden laſſen), Hiob 15, 54 - 

wer fein Geld nicht auf Wucher 
giebt, und nimmt nicht Geſchenke 
‚ über dem Unfchuldigen «= = der. wird 
wohl bleiben, Pf, ı5, 5, (Spr. ı5, 
27. Sef. 33, 15.) 

welche mit böfen: Züden umges 
ben, und nehmen gerne Gefchente, 
26, io. (Spr. 17, 23. Jeſ. 5, 23.) 

Kinder find eine Gabe des Herrn, 
und Leibesfrucht iſt ein Gefchente, 


rasen 


12. 
Geipente und — verblenden 


bie Weiſen, Sir. 20, 31. 
alle Seſchenke und unrecht Gut 
müfjen untergehen, 40, ı2. 
Geſchichte (Begebenpeit ; Geſchichts⸗ 
erzäbhlung, By ı Mof, ı5, ı 
22, 1.20. 59, 7. 5 Woſ. 4, 9. voſ. 
24, 29. u. m. im A. T. — — Marc. ı, 
> Luc. 1,1. ‚63. 2, 13, 2%, 14. Xp. 
, 12. 


Gefchidt (bereit, fertigs kundig, er⸗ 


fahren), 2 Moſ. 55, 31. 2 Kön. 10, | 


ı Shron, 9, 40. 13, 2. 27, 8 re 
Shron, 23, 13. 26, 13. Efra 7,6 
Eſth. 3, 14. 8, 13, Pred. 9, 11. de: 
bei, 3 8. um, im J. T. — Fri. %, 
12. 2 — 3, 11. 


’ 








an der Rebe merket man, wie das 


Serz geſchickt ift, Bir, 27, 

. wer feine Sand an ben Detug les 
‚get, und fiehet zupich, der ift nicht - 
BER zum Reid Gottes, Luc. 9, 


daß ein Menſch Gottes ſey vollkom⸗ 
men, — allem guten Werke geſchict, 


2 Tim 
Gefänälichkeit Pred. 2,21. 4 4 
Geſchlecht (Stamm, Familie, Volt 
(beſ. das jüdifhe); — 


ſchlecht; — — ‚ıMof.d, 
1.6,9. 10,1 . 20. 31. 32. 11, 
10. 27. 24, 38. er 12. 15. 19. 56, 
1. 9. 40. 97, 2. 49, 16. 3 Mof.6,14- 
um. mk.z. — Matth. 13, = - 
(Luc, 7, 31.) 12, 41. 42. 45. 19, 28. 
23, 36. a4, 30. 34. (Marc, 15, 50. s 
Luc. 21, 32.) Marc, 8, 12. u. Mm, im 


in biv. follen gefegnet werden alle. 
Geſchlechte auf Erben, ı Mof. 12,3. 
(8. 28, 14. Ap. 3, 25. Sal, 3, 8.) 
Gott ift bey en Geſchlecht der Ges 
rechten, Pf. 14, 5. 

das iſt das Geſchlecht, das nach ihm 
en das da fuchet bein Antlig, 


und er. den Armen fhügte vor 
Elend, und fein Geſchlecht wie eine 
Heerde mehrete, 107, 41. 

das-Gefchleht der Frommen wird 
gefegnet ſeyn, 112, 2. 

ein Gefchlecht vergebet, das anbre 
kommt, Pred. 1, 4. 

bie Kinder biefer Welt find kluͤger, 
denn die Kinder des Lichts in ihyem 
Geſchlechte, Luc, 16, 8.. 

und hat gemacht, daß von Einem . 
Blute aller Menfhen Geſchlechte 
auf dem ae Erdboden wohnen, 
Ap. 17 
wir —.n nd feines (göttlihes v. 29.) 
Geſclechts, v. 28. 

"auf daß ihr ſeyd ohne Tadel, 2 
mitten unter dem unſchlachtigen und 
verkehrten Geſchlechte, Phil. 2, 15. 

ihr ſeyd das auserwählte Ge⸗ 
ſcent— das Fönigliche Prieſterthum, 

er, 2,9 


Själ ölchteepifer, ı Tim. 1, % 
—— wol. 11,8. 3er. F 21. 


i Sf 
Simmeipe VSeſ. 3, 17%. 61, 10. 
Ezech. 16, 11. 25, dv. 42. Judith 
10, 4. Sib. 21, 23. 45, 10. 
—— (ungegiefer), Joel ı, 4 
2,25. - 
Geſchmug (Sänud, Yug), Eſth. 
2,3. ı Macc, g, 
welcher (der ben) Geſchmuck 
ſoll nicht auswendig jeyn mit Haar⸗ 
fledhten 2. ı Petr. 3, 3. 
Geſchöpf/, Weish. ı3, 7- 
und haben geehret und gedienet 
dem Geſchoͤpf — denn dem Schoͤ⸗ 
pfer, Röm, ı, 25, 
Geſchoß/, 2 Mof, 19, 13. (Hebr. 12, 
20.) — 17. Spr.26, 18. Weish. 


5, 2 
2 Sin göttliher Strafen: P- 
—— 1 Moſ. 39, 15. 18. 2 Moſ. 


32, 17. 18, 5 Mofs 1, 34. Nicht. 18, 


‚a3 1 Sam. 4, 6. 1 Koͤn. 1, 40. 41. 

45. 2 Kon. 7, 6. 11, 15. a Chron. 
20, 19. u. m. im A. TJ. — Matth. 

24, 6. (Marp. 15, 7.) 26, 6. Mare. 
15, 39· Luc 23, 25. 35 8, 7. 23,9. 

Dff. 24, 18. 


alle Bitterkeit, und Grimm, und 









Gef 
u. m. im A. A.- &uc, 1, 36. 4, 37. 
Ap. 21, 31. ı Cor. 5 2 


man wird ſein Geſchrey — hs 
ee wich 


4.] ven auf den Gaſſen (b. i. 


mit feinen Shaten Br - ven nicht 
: prablen), Mat ⸗ 


Geſchuhet ni ehr Eupen bekleidet), 


Marc. 6,9 


Gefhü, Vudith 9, 8. Gir. 46,7. 


cc. 6, 20. 51. 52. 9% 64. 


u 
20, x te 13,':237 


Geſchwas⸗ a Def. 32,25— 1 aimn. 


1, 


wie bringen unfere Sabre zu, 


ae nat —— gute 
fer kein faut (unnät) Befhwät 
schen, Tpgef. 4, 


= eurem Munde 


"neide die ungeiſtlichen ofen Ge⸗ 
—*5 — 1ãim. 6, 20. (2 Tim. 2, 16.) 


er Pſ. 64, 7 Stüd in 
Be Gr, 3 Mof. 13, 10. 28. 


egnen (f. v. a, fluchen, läftern), 
ı Kon. 21, 10. 13. 


2. ſ. v. a. al nehmen; — Sch. 
5, 24. — Ap. 21,6. 


Born, und Geſchrey (Zank) » = fey Bei ell Gacca Bund: Shit 


ferne 2 un, ſamt aller Bosheit, 
Ephef. 4, 31. 
2. ſ. v. 0. Angſtruf, Bitte; Klage, 
a. 8, 7.9. 11,6. 12, 
30. 4 Mof, 16, 34. 1 Sam. 9, 9, 16. 
2 Sam. 22, 7. (Pf. 18, 7.) Hiob 16, 
‚28 Pfſ. 17, I (61, 2 ef. ı5, 8. 
:24, 18. Ser. 4, 31. um, im A. 2. 
— Matth. 2, 18. 
neige dein = zu meinem Ge: 
ſchrey, Pf. 88, 5. 
. und er bat am Zage feines Fleis|® 
fhes Gebet und Flehen mit ſtarkem 
— und Thraͤnen geopfert, 
ebr. 5 
und der RN wird nicht mehr feyn, 
noch Leid, noch Geſchrey, nod 
— wird mehr ſeyn, Off. 


3 i. v. a. Gerüdt, Ruf, Gage; 
Anklage (vor Gott); ı Mof. 2 20. 
21. 19, 15. 37, 2. 45, 16. 





fe), Richt. 14,11. 20. Hiob 36, 33. 
Di. 45, 8. (vgl. Hebr. 1,9.) 55, 14. 
Pred. 4, 10 Hobel. I, 7. u. M. in 
U T. — Matth. 11, 16. 19. Luc. 5, 
. 10.2 Cor. 8, 23. Phil, 4, 3. Phi⸗ 
m, Q 17. 
wer der Narren Gefelle iſt, ber 
wird Ungläd haben, Spr. 13, 20. 
2. bed, es eine Aehnlichkeit, zer 
beit; Hiob 30, 29. Spr. 26, 24 
A .Brubder 5.) 
ellen ıfid, a Ref. 6, 24. (36, 
29.) Jer. 15, 17. Hoſ. 4, — Sir. 
2.20f, 27, 10. 41, 8. — Up. 


Tefeie % nit zum zornigen 
Manne, Spr. 22, 24. 
geſelle — su frommen Leuten, 
ir.g 
wer Ye geſellet zum Hoffaͤrtigen, 
der lernet Soffert, — le. 


4 Mof. |Befellin, Mal, 2, 


13, 35. 14, 15.37, 5 Mof. 22,.14. ” ellfchaft, Bid % 25. Hobel. 


a Sam. 2, 24. 5, 12. 2 Sam, 4, 4 


\ 





8, 13. Weish. 8, 17. — 18. 
Bes 


Be | 
Kberh. jede Roget, Korſcheift 


£ 

des Handelns) 1. f.v.a, Sitte; fit: 
Hidpes @ebot, Sehre ; gefegliche Roth: 
werbigkeit, Zwang; ı Moſ. 47,26. 
Dil, 12, 49. Sp, 3,1. 4, 2. U 
2 Jeſ. 10, 1. 1 Macc. 1, 44. 2 
Macs, ii. - ir 

mein Kind, bewahre bie. Gebote 


keines Vaters, und laß nicht fahren 
das Sefeg deiner Mutter, Spr. 6, 


30. (dgl. K. 1,8 


Gefeh ein Licht, u. 
fo finde ich 
ich will das Gute thun, daß mir das 
Boͤſe anhanget, Roͤm. Zr 21. 
ich ſehe ein ander Gefetz in meinen 
Gliebern, das da wi 


Sen Geſetz, welches iſt in meinen 
Gliedern, v. 23. 

fo diene ih nun ze. v. 25. (ſ. u. =.) 
K. 8, 2. f. unten 3. 


2. beſ. vom —— &efes ⸗ dem 


natürlichen oder Sittengeſetz (Roͤm. 


2, 14- ıB.), als insbeſondere dem 


an, wo es häufig auch die 


und den ganzen 


—RX 


iſraelitiſchen Ceremoniendienſt be⸗ 


zeichnet; 1 Mof 26, 5. 2 Moſ. 13, 
9. 15, 25 36. 16, 4. 28. 18, 16. 20. 


a4, 12. 3 Moſ. 6, 9. 14. 25. 7, 1. 7. 


11. 11, 46. 12, 7. 13, 69. 14, 2.32, 
57. 15, 32. 26, 46.% Mofi 5, 30: u. 
m, im %. .— Matth, 5, 17. 7r 12, 
11,1% 12,5. 22,56. 23, 23. Luc. 


2,22f,.27.59. 10,26. ı6, 16. 23,| 
6. 2%, Ah. So 1, 45. um. im 


56. 24, 


IJ. — 
„er fuͤhrete ihn (das Volk Ifrael), 
und gab ihm das Geſetz, 5 Mof. 
32, 10. 


laß das Buch biefes Geſetzes nicht 


von beinem Munde Tommen, Joſ. 


2,8. & 

höre das Gefeh von feinem Muns 
de, und fafle feine Rebe in bein 
Der, Hiob a2, 22. 

wohl dem, der nit wandelt im 
Kath der Sottlofen, = = fonbern hat 
Saft zum Sefege des Herrn, und re: 
det von feinem Gefege Tag und 


Nacht, Pf. 1, 1.2. 


ir nım ein Geſetz, der 


eitet dem 
Seſetz in meinem Gemuͤthe, und 
nimmt mic gefangen in der Suͤn⸗ 


IE. 1; 3 363 
608. ©. des Herrn iſt ohne Wan: 
del, und erquicket die, Sgele, Pf. 19, 
8, (vgl. v.9 ff.) — — 
das ©, feines Gottes iſt in feinem 
(des Gerechten) Herzen, 37, 31. , 
deinen Willen, mein Gott, thue 
ich gerne, und bein G. habe icy in 
meittem Herzen, 40,9. 
böre, mein Volk, mein Gefeg, 78,1. 


wohl dem, den du, Herr, züchti- 


pe und lehreſt ihn Dusch dein’ Ges 
ed, gi, 12. 
du wirft ja nimmer eins mit dem 
THädlihen Stuhl, der das Gefep 
übel deutet, v. 20. RR 
wohl denen, die ⸗⸗ im Gefege des 
Derrn wandeln, 119, 1. _ ve 
öffne mir die Augen, daß ic ſehe 
die Wunder an deinem Gefege, v. 18. 


‚wende son mir ben falfchen Weg, 


und gönne mir dein Gefes, v. 29. 

unterweife mich, baß ich bewahre 
bein Gejeg, und halte es von gans 
zem Herzen, v. 34. 2 
ich wid dein G. haften allewege, 
immer und ewiglid, v. 44 

ich bin entbrannt über die Gottlo⸗ 
fen, die dein G. verlaffen, v. 55. 
ich vergefle deines Gefeges nicht, 


v. 61. (109. 153. 

ich Gabe Luft an deinem Sefege, v. 

70 (77 174) ee 
das Geſetz deines Mundes ift mir 
lieder, denn viel taufend Städe 


« Gold und Silber, v. 72 


wo dein G. nicht mein Troſt gewes 
fenwäre, ſo wäre id) vergangen in 
meinem Elende, v. ga. (vgl. v. 50J 

wie habe ich bein ©, fb lieb, v. 97. 
(113. 163.) 

bein Gefeg iſt Wahrheit, v. 142. 

großen Friede haben‘, die dein G. 
lieben, v. 165. 

die das Geſetz verlaſſen, loben den 
Gottloſen, Spr. 28, 4. | 

wer das ©, bewahret, tft ein vers 
fländig Kind, v. 7: — 

wer fein Ohr abwenbet zu hören 
das Gefes, deß Gebet ift ein Gräuel, 
v. 9⸗ 

wohl dem, der das G. handhabet, 


29, 18. 
% übergehen das Geſet, —R 
| ern 


: tet, wie eine fremde Lehre, 





/ 


® ‘ . 
* die Gebote, — 24,5. (8,5, 


"wenn id) m gleich ‚viel von meis 


nem Gefeg fchreibe, fo wirds geach⸗ 
B0f.8,12. 
bes Priefters Lippen follen bie Zeh: 
ve bewahren, bag man aus feinem 
Munde das Geſetz fuhe, Mäl.2,7 
"die ihn lieb haben, halten das 6. 
recht, Sir. 2, 20. (vgl. v. 18.) 
er hat fie (die Menfchen) gelehret, 


| u en Geſetz des Lebens gegeben, 


f 


dee euch Sottlofen, die ihr des 
Hoͤchſten Geſetz verlaſſet, 41, 11. 

bis daß Himmel und Erde ER 
wird nicht ergehen der eleinke 
ftabe, nod Ein Titel vom Sefehe, 
bis daß es alles geſchehe, Matth, 5, 
28, (uc, 16, 17 

in biefe n imepen Geboten hanget 
das ganze efet und die Propheten, 
22,40. (ſ. ®ebot a.) 

das Gefeg ift durch Mofen geges 
ben, die Gnade und Wahrheit ift 
durch Jeſum Chriſtum worden, 
Joh. 1,17 

welche one (gefchriebenes) Geſetz 
gefündiget Haben, die werden aud) 
ohne Gefes verloren werden; und 
welche am Geſetz gefühbdiget haben, 
bie werben durchs Geſetz verurthei: 
let werden, Röm. 2, 12. 

fintemal vor Gott, nicht die da8 G. 


| hören, gerecht find, fondern die das 


©. thun, werben gerecht feyn, 0.13. 
bu ruͤhmeſt dich des Geſetzes, und 
ar Gott durch Uebertretung 
es Geſetzes, v. 25. 
darum, daß kein Fleiſch durch des 
Geſetzes Werk vor ihm gerecht ſeyn 


mag, denn durch dad &, kommt Er: 


|. der Sünde, 3, 20. (Gal, 
3 
nun aber ift ohne Zuthun des Ger 
feges bie Gerechtigkeit, die vor Gott 
gilt, offenbaret, und bezeuget durch 
das Geſetz und die Propheten, v. 21. 
fo halfen wir es nun, daß ber 
Menſch geredyt werbe ohne des Ge: 
ſetzes Werke, allein duch den Glau⸗ 
ben, v. 28. Gal. 2 2,16.) . 
wie? heben wir denn dad Geſet 
auf 2urn den Glauben? ‚das ſey 


4 


% 


Bf. — 
ferne; ſondern wir richten bas Ge⸗ 


feg auf, v. 31. 

das Geſetz richtet nur Born ans 
denn wo das G. nicht ift, da ift auch 
nn Uebertretung, 4, 15. (8.5, 

3 

da8 G. ift neben eintommen, auf 
daß die Sünde mächtiger würbe, 5, 
20. | 71 7. 8 ı Cor. 15, 56. Sal. 
3,1 


bie Sünde wird nicht herrſchen 
koͤnnen uͤber euch, ſintemal ihr nicht 
unter dem Geſete feyd, ſondern un⸗ 
ter der Gnade, 6, 14. 

ihr ſeyd getöbtet —3— Geſetz, durch 
den Leib Ehriſti, 7, &. 

ba wir im Fleifch waren, da wa⸗ 
ren bie jündlihen Lüfte, welde 
durchs Geſeß fi erregten, Träftig 
in unſern Gliedern, v. 5. 

nun aber ſind wir von dem Geſetze 
los, und ihm abgeſtorben, v. 6. 

bas Geſetz ift je Heilig, und das Ge⸗ 
bot ift heilig, recht und gut, v. 12. 
(v. 16. ı Sim, 1,8. 

wir wiffen, daß das G. geiſtlich ifke 
ich aber bin fleif Hi, unter die 
Sünbe verlauft, v. 14. 

ich habe Luft an Gottes Gefeg, nad 
dem inwendigen Menſchen, v 22. 

fo diene ich nun mit dem Gemüthe 
dem Geſetz Gottes, aber mit dem 
ee bem Geſetz der Sünden, 
v2 

K. 8, 3. ſ. Fleifch 2. 


. auf daß bie Gerechtigkeit, vom Ger 


n Rah in uns erfüllet wuͤr⸗ 
8,0. 4. 

fleifälig gefinnet feyn, ift. eine 
Feindſchaft wider Gott, fintemal es 
te Gottes nicht unterthän 


iie iſtue iſt des Geſetzes Ende, wer 
an den glaubet, ber ift gerecht, 10,4. 
di o ift nun bie Liebe des Mn Str 
ung, 13, 10. (8.) 
Sal. 2,19 + f. unten 3. B 
fo durch Las Geſetz die — 
keit kommt, ſo iſt Ehriſtus Ve 
lich geftoxben, v. 21. 
die mit des Geſetzes Werken ums, 
Ben die find unter dem Sud, 


das Geſetz aber iſt nicht des Glau⸗ 
bens 
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bens (d. i. beruht nicht auf Glau⸗ werfeinem Bruder afterredet, und 


ben, fondern Auf Thun), v. 12. 


urtheilet feinen Bruder, der after: 


Chriſtus aber Hat uns erlöfet von | ‚rebet dem Gefeg, und urtheiler das 


dem Fluche des Gefeges, vd. 13. - 
‚fo das Erbe durch das Gefeg er: 
worben würde, fo würde es nicht 
durth Verheißung gegeben, v. 18. 
iſt denn das Gefeg wider Gottes 
Berheißungen ? das jey ferne! wenn 
über ein Geſetz gegeben wäre, das 
da könnte lebendig machen, fo Fame 
die Gerechtigkeit wahrhaftig aus 
dem Gefege, v. 21. | 
ehe denn aber ber Glaube Fam, 
wurden wir unter dem Gefeg vers 
wahret und verfchloffen auf den 
Glauben, v. 23. 
alſo ift das Geſetz unfer Zuchtmei⸗ 
ſter gewefen auf Chriftum, daß wir 
burn den Glauben gerecht würden, 
v. 24. | 
da aber bie Zeit erfüllet ward, 
dte Gott feinen Sohn, geboren 
von einen MWeibe, und unter das 
Seſetz gethan, 4, 4. 
“auf daß'er die, fo unter dem Gefeg 
waren, erlöfete, daß wir die Kind⸗ 
ſchaft empfiengen, v. 5. 
ihr habet Chriſtum verloren, bie 
ihr durch das Gefeg gerecht werden 
wollt, und feyd von Der Gnade ges 
fallen, 5, 4. 
alle Geſetze werden in Einem Wort 
erfuͤllet, in dem: Liebe deinen Nädh: 
ſten als dich ſelbſt, v. 14. (Jac. 2,8.) 
regieret euch aber der Geilt, fo 
— ihr nicht unter dem Geſetze, 
% 10°. b 
bas Geſetz, fo in Geboten geftellet 
war, Ephef. 2, ı5. (vgl. Co 2, 14.) 


Phil. 3,9. ſ. Serehtigkeitäb.| 2 Ehron. 17, 9: Neh. 8, 
uund weiß folches, daß dem Gerech⸗ 9, 3. 
ten tein Gefeg gegeben ift, fondern Geſe 


den Ungeredten und Ungehorfa: 
men, 1 Tim. 1, 9. i 
das Geſetz fonnte nichts vollkom⸗ 
men madıen, Hebr. 7, 19, 
das ee, | 
den zulünftigen Gütern, nicht das 
Weſen der Güter felbfl, 10, 1. (vgl. 
©ol.2, 17.) | 


hat den Schatten von * 8. 11. 
I be 


Gefeg, 4, 11. 

urtheileft du aber das Gefes, fo bift 
du nicht ein. Shäter des Geſetzes, 
fondern ein Richter, ebend,  . 

3. ſ. v. a. Lehre des R. T. Evange⸗ 
lium (Geſetz des Geiſtes, der Frey⸗ 
heit 2c.)3 Jeſ. 8, 16. 42, 4,21. 51, 
4. — Röm, 3, 27. ı Cor. g, 21. 

von Zion wird das Gefeg ausge: 
ben, und des Herrn Wort von Se: 
zufalem, Jeſ. 2, 3. (Mich, 4, 2. vgl. 
kuc. 24, 47.) 
ja, nad) dem Gefeg und Zeugniß, 
werben fie das nicht jagen, fo wers 
ben fie die Morgenroͤthe nicht has 
ben, 8, 20. 

ic) will mein Gefeg in ihr Herz ges 
ben, und in ihren Sinn ſchreiben, 
er, 31, 53. (Gebr. 8, 10. 10, 16, 
vgl. Sefl 54, 13.) 

das Geſetz des Geiſtes, das da le: 


bendig machet, in Ehriſto Jeſu, hat 


mich frey gemacht von dem Geſetz 
der Sünde und des Todes, Roͤm.8,2. 
ich bin durchs Befeg dem Geſetz ge: 
ftorben (d. i, durch den Glauben 
frey vom Zwange des Geſetzes), Sal, 
2, 19: Bez. 
wer aber durchſchauet in das volls 
tommene Gefeg ber Freyheit, Jac. 
l, 20. — 
alſo redet, und alſo thut, als die 
da ſollen durchs Geſetz der Freyheit 
le werben, 2, 12. 
eſetzbuch (die 5 Bücher Mofis), 
Joſ. 8, 31. 34. 23,6. 24, 26.2 Kön. 
14, 6. 22, 8. (2 Chron. 54, ı5.) 11. 
160 3. 8. 18. 


eber. 
es iſt ein einiger Geſetzgeber, der 
kann ſelig machen und verdammen, 
Jac. &, 12. i 
Geficht (Angeſicht; Anblid), ı Sam, 
‚ı1. @ir, 26, ı2. 
büte mich vor unzüdtigem Ge: 

fichte, Sir, 23,. & 

2. ſ. v. a. Vermögen zu fehen, Seh: 


fo jemand das ganze Gefes Hält,| kraft; ı Mof. 29, 17: Pf. 69,.4. 


an Einem, der ifts 
3A, 2,10 .. 


und fündiget 
ganz Ku, 


1 


27. — Luc. 7, 21. 


Pred. 12, 3. Tob. 12, 4. 2 Macc. 3, 
3. 


*2 * — —— a; : Dan, 4, 1% 
lg ae e ⸗ % 22. } 5 
zung (duch Zraum dr Entzuͤk⸗ — 


ei 8,1 
tung); ı Mof, 15,1.46,2.2Mof.| böret doc, wie fein Donner zürs 
3, 3 4 Moſ. 8, 4. 12, 6. 5Moſ. 54, 


net, und was für Gefpräd von fei: 
ı2. ı Sam, 3, 15. 2 Sam. 7, ı7.| nem Runde ausgehet, Hiob 37, 2. 
(1 Ehron. 18, 15.) 2 Ehron. 26, 5.| laß dir wohlgefallen die Rebe mei⸗ 
52, 32. Hiob 4, 13. u. m. im A. T. nes Mundes, u. das Geſpraͤch meis 
— Matth. 17, 9. Luc. 1,22. 24,23.| ned Herzens vor dir, Pf. 19, 15. 
Ap. 7,31. u.m. 2&or.ı2,1. Hebr,|] meine Zunge foll ihr Gefpräd ba: 
12, 21. Off. 9 3 ben von deinem Worte, 119, 172. . 
4. Bild höherer Wahrheitserkennt:|Beftalt, 2 Moſ. 24, 10. 4 Moſ. 9, 15, 
niß; Luc. 4, 18. , 16. 12, 8. Richt. 135, 6. ı Sam, 6, 
eure Aelteften follen Träume ha=] 5.16, 7. 12. 2 Sam. ır, 2. u. m. 
ben, und eure Zünglinge follm Ger| im A. T, Matth, ı6, 3. (kuc. 12, 
fihte ſehen, Soel 3, 1. (Ap. 2, 17.)| 56.) 28, 3. Marc, ı6, ı2. Luc, 3, 
Gefinde (öfters ſ. v. a, Pausgenoſ⸗ 22.9, 29. — 1,11. 
fen), ı Mof. 15, 3.17, 12.26, ı14.| meine Geſtalt ift dunkel worden 
39, 11. 14. 45, 2. 18. 5o, 4 8, 4| vor Zrauren, Dieb 17, 7. (Pf. 6, 8. 
Mof, 12, 21. AMof. 30, 11. 5Mof,| 31, 10. 88, 10. | 
11, 6. u. m. im A. % — Matth./ duläffeft aus deinen Obem, = = 
24, 45. (ut, ı2, 42.) Marc, 5, 35.| u. verneuerft bie Geftalt der Erden, 
(Euc.8, 49.) Röm, 16, 10.11. 1 Gor,| Pf. 104, 30, | 
—— | er hatte keine Seftalt noch Schöne, 
ſey nicht = = ein Wuͤtherich gegen) wir fahen ihn, aber ba war Feine 
' dein Sefinde, Sir,4, 55. ‚Seftalt, die uns gefallen Hätte, Jeſ. 
Geſinnet, Sit. 37, 16. 2 Macc. 535,2.(8 52,14) 
11, 37. — Röm,8,5f. (ſ. fleifhel Si habet nie weder feine (Gottes) 
lich u.geiftlih) Sal, 5, 10. Phil) S — e =. nod feine Geſtalt 
19a | gefehen, Jod. 9, 57. | 
ein jeglicher ſey gefinnet, wie Sefus] und fandte feinen Sohn in ber Ges 
Chriſtus auch war, Phil. 2,5. ſtalt des fündlidyen Fleiſches, Roͤm. 
welcher Ende iſt das VBerdammniß,| 8, 3. 
ss derer die irdiſch geſinnet find, 3,| bis daß Ghriftus in euch eine Ge⸗ 


160. ; ftalt gewinne (d. i. ihre ihm immer 
Een allefamt gleichgefinnet, 1 Petr, j 


ähnlicher werdet), Sal, 4, 19. 
3, 8. (Rom. 15, 5. Phil. 3, 16. vgl.| welder, ob er wohl in, göttlidder 
Roͤm. ı2, 16. ı Cor. 1,10.) \ 


Geſtalt (d. i. Gott glei) war, ur 
Geſpenſt, Weish. ı7, 3: 6. 15. Zob,| ers nicht en einen Raub, Gott 
6, 9 — Matth. 14, 26. (Marc. 6, 


gleich feyn (d. i. prangte ex nicht das 
49. BE | | 

wie ein Gefpenft ift er (der Neidis 
fhe) inwendig, Spr. 23, 7. 





























mit), Phil. 2, 6. 
fondern Außerte fi ſelbſt, und 
7 nahm Knechts Geſtalt an, v. 7. 
Geſperr (von Ballen am Haufe), 
da +. 3, LI. 
Geſpiele, Geſpielin (Freundin), 10, 1. 22. Dan. 10, 18. Joel 2, 4. 
Richt, 11,37.38, P.A5,15. Weish.| — Zac. 1, 24. 
| Beftatten, ı Mof. 31, 7. 4 Mof 
| es wird niemand geftattet, baß er 
mit der Sünde, Spr. 14,9. | mit Gott rechte, Hiob 34, 23. 
wer von unrechtem Gut opfert,j*Befteben (d. I. flehen bleiben, ges 
er 


deß Opfer ift ein Geſpoͤtt, Sir, 5%, 


Geſtaltet (geftalt), ı Sam, 28, 14. 
8,09 
Gefpött, Pſ. 69, 12. Fer, 48, u6.j 21,23. 22,15. Hiob 20, 15.2 Mare, 
27. 
tieren), Hiob 38, 30. 
21. (vgl, Spr. a1, 27.) . de I . , : 


2 Kön.ı, 7. Ezech. 1, 5. 22. 26, 27. 
Sir. ⸗ 22. 5, 4, — 1 Tim. 2, 12 
e x 
ell, ı Koͤn. 7,30. 


\ - 


Befund, 2 Eh — 


Sf | 
— 1 Moſ. 19, 3%. 31, 2 5 


29» 42» of. 5, 14. 3 Sum; sel 
"2 Som. 15, 20. Run, 
2 38, 25. — Joh. 4, 52. Ip, = 


wir on geftern ber, und wiſ⸗ 
fen nic 


Zag, der geftern vergangen ift, Pf. 


\ 
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die Geſunden — bed Arztes 

fonbern die Kranken, Luc, 5, 
1 vs 

dag nicht jemand ſtrauchele wie 

ein Lahmer, ſondern vielmehr ges 

fund werde, Hebre ı2, 13. Ä 


Gefundheit, Weish. 13, 18, ir. 
Bauten het mb ost dir, wie der 58, 14, yo, 3, 16. 4, 24. 50, 


der das Der; erfreuek, *und giebt 


d0, 4. (gl. 2 Petr, 3, 8.) — Erben u, Segen, Eir. 
die Seubr o: von a ber (d.i.| 34,2 

fon tan igetichtet, Jef.30,33.| 2. 004 geiftigem Wohitvn (ge: 
Sefus € Kim, Heftern und heute, fund'3.); off. 22, rn vn 


en Serlet e auch ih Ewigkeit, bebr, Geräfels, Danp. 1,4 


Betön, If. 23, 2. Ezech. 1, 24.5, 


Gchiin, mei. 10, 1° — Ap.7, > > 26, 13. Dan. 10,6, Weish, 


45. 17,2 


4. &ir. 50, 26. ı Matc. 6, &ı. 


du Tadel, daß beyde Sonn und Skiyfemane, ein Vorwerk am Fur 


Geſtirn *— pls Lauf oe 
BAHT, (völ. Pf. 136, 8. 9. 


Be des Delderge 
Kidron, Kufder 


enfeit des Badıes _ 
ftfeite von Serus 


(Seft fell), ı Kön. %, a ff. falem, wo das Leiden des Erlöfere 
= ex 17. 25, 13. 16. 2 &hton.| begann 5 Matth, 26, 56. (Marc: ı4, 
4, 14. Eſra 3, 3. Jer. 37, 19- 52, 32. vgl, Joh. 18, 1 ) 


17. 20. Ezech. 27, 


21, 23. Pſ. 30, 3. Sf. 38, 9. 21. 
Weish. 7, 10. 16, 7. Tob. 5, 22.4, 
mimd2%.— 
8, (Luc. 7, 7.) 13. 16. 9, 21. (Mate, 
5,28.) 22. 10, .8. ı2, 13. (Marc, 3, 


Betranf, 3 Mof,; 10, 44 moſ. 6, 
"9. 8. Hiob| 3.5 Mof. 29, 6. Kicht. 13, 4. J. 14. 


1 Sam. 3, 15. Eſth. 1, 7» Spr. 20, 
1» um, im A. T. — But, 1,18. 


 Matth, 4,2%. 8, 7. 8ettaide, ı Moſ. 4ı, 55. 5 Fe 


ıf. 6.25.43, 2, 44, zv 46, 20. 
14. 24. 2 Mof, 22, 6..5 Mof. a 


5. Luc. 6, 10.) 14, 36. (Marc. 6,56.)| 20 f. 5 Mof. 7, 15. u. m. im A. T. 
15, 28. 31. 17, 18. Marc, 5, 23. u. — Luc, 6,1. Xp. 7, 12.27, 38, 


m. im R. T. 
es iſt nichts Geſfundes an meinem 
Leibe vor deinem Dräuen, Pf. 38,4. 
er fandte fein Wort, und machte 
fe geſund, 197, 20. (vgl. Weish. 16, 


"Iobe den — diewen du lebeſt 
und geſund biſt, Sir, 17, 27. 
gefund und frisch ſeyn tft beffer 
denn ®old, 50, 15. (14. 16. 
und (Ehriftus) Hat wohl gethan u. 
An gemacht, alle, die vom Zeu: 
L überwältiget waren, Ap. 10,38, 
betet für einander, daß ihr geſund 
werdet, Jac. 5, 16. 


Kön. 2, 21. 22. Spr. 3,8, 4, 22. 


yeii traͤglich en 4. 
2. ſ. V. a. am, zu 3 2] a. treuli 
3 Getroſt, ı Moſ. 34, 12. 4 Mif. 13, 


Betreu, ı Samı 22, 14. — 


— 11, 13. 26, 13. — M 
21. 253. Gore 4, 17 anal 6, 
1. Col. 4,7.9. a freu. 
"fegsgetreu bid an ben Zod, fo will 
m die Krone bes Lebens geben, 
3 
2. ‚don Gottes Guͤte und Wahrhaf⸗ 


ti 
— iſt getreu, der euch nicht laͤf⸗ 
ſet verſuchet werden uͤber euer Ver⸗ 


mögen, ı Cor. 10, 15. 


getreu ift er, ber euch rufet, wels 
er wirds sun! un, ı Theſſ. 5, 24. 
acc. 8, 25. 27. ſ. 


. uneig. von Seetengeſundheit 21. 5 Moſ. 3, 28. 31, 6. 7. 23. voſ. 


geifigem a ef. ı 
er. 30, 17. 55,6. Ezech. — 9. 
11. Sad). 112, 16. - — Tit. 1, 15. 
22 


1,6. u, m.imX.®. SIE atth. 14, 

(Marc, 6, 50.) Marc. 10, Ag. 
%. 23, 11.2 @or, 6, 11. 13: 

fein en eu) Hetz I an 


\ J * 


Gew 
Waters Reid, Mafth.a6,2g. (Rarc. 
"14,25. Luc. 22, 18.) — 
und wird. vermehren euren Sa⸗ 
men, und wachfen laſſen das Ge: 
waͤchſe eurer Gerechtigkeit, = Gor. 


‚370 Se 
"troft, u. fürchtet fi) nicht, Pf. 222, 
B. (Epr. 28, * 
der Seredhte ift auch in feinem Tode 
getroft, Spr. 14, 52. 
faget dem verzagten Herzen: feyd 
getroft, Ief- 59, 4 
in Wiberwärtigleit fen getrof, 
Bir. 105 Al, R 
ſeyd fröhlich und getroſt, es wird 
euch im Himmel wohl belohnet wer⸗ 
den, Matth. 5, ı2. (vgl- v. 11. 
feu geteoft, mein Sohn, beine Suͤn⸗ 
ben find dir vergeben, g, 12. 
fen getroft, meine Tochter, bein 
Glaube hatdir geholfen, v. 22. (Luc. 


8, 48.) 
in der Welt habt ihr Angft, aber 
ſeyd getroſt, ich habe die Welt uͤber⸗ 
wunden, Joh. 16, 33. 
wir find getroſt allezeit, 2 Cor. 8, 
6.8J)J. — 
Getummel, ı Sam. 4, 14 14, 19.| 
20° 2 Cam. 18, 29. ı Kön. 1,41. 
’ 2 Chron. 15,5. Hiob 3 ‚7 Jeſ. 13, 
4. u. m, im A. T. — atth. 9, 25. 
(Marc. 5, 38.) 27, 24. Ap. 19, 294 
20, 10. 215 34. 24, 18. u 
errette doch meine Seele aus ihrem 
Getümmel, 91.55, 37- 
Öevierte, ı Kön. 1 2. Ezech. 40, 
47. 42, 20. 453, 16. 45,2. 48, 20. 
Judith 1, 4. 
Gevogel, 1 Moſ. 1,20 f. 8, 20. 15, 
'ıl 5 Moſ. 14, 19 20. 28, 26. Pſ. 
S0, 11. Jeſ. 18, 6. Jer. 4, 25. 
Gewähs, ö Mof. 26, 4.20. 5 Mof, 
an 27: 32, 22. Richt. 6, 4. Pſ. 67, 
. 7 N} 46. 85, 13. ‚Hobel. 4/ 13. 
ef 18, 5. um. im A. T. — 
du trankeſt feine (des Landes) Fur⸗ 
chen, ⸗⸗ und ſegneſt fein Gew ichs, 
Pſ. 65 II- . | 
bee die Erde machet und ihr Ge:| ke ober Vermögen? Hiob 36, 19 
wächfe, Ief. 42,5. WE er (der Gottlofe) = » ftößet zu Dos 
gleihwie Gewaͤchs aus ber Erden] den den Armen mit Gewalt, PT. 
wädfet, und Samen im Garten] 10, 10. e 
aufgehet, alfo wird, Gerechtigkeit Gott wird meine Seele erlöfen 
und Lob vor allen Heyden aufgehen! aus ber Höllen Gewalt, 49, 16. - 
aus dem Herrn Herrn, 61, 11. pochet nicht auf Gewalt, 75, 5. 
ich werde von nun an nicht mehr] (6.) i 
von diefem Bewächs bed Weinftods| und will alle Gewalt ber Gottlo: 
: teinten, bis an ben Tag, ba ichs neu| fen zerbrechen, daß bie Gewalt des 
trinken werde mit euch im meines! Gerechten erhöhet werde, v. 11. 
















„ 10» ER 
= uneig. von Nachkommenſchaft, 
Wachsthum ver Menſchen und Böls 
fer: Pf. 80, 12. Jeſ. 49, 19- 
ſiehe, es kommt bie Beit, ſpricht der 
Herr, daß ich dem David ein gerecht 
Gewädhß erweden will, und foll ein 
König feyn, ber wohl regieren 
wird, Ser. 25, 5. (8. 55, 15.) 
Bewahr werden, ı Mof. 5, 7. 19 
33. 35. 26, 8. 42, 27. 2 Mof, 2, ti. 
u. m. im A. T. — Matth, 14, 53. 
Marc. 16, 4. Euc. 29, 5. Ap. 11,6» 
2 Cor. 13 3. 

ehe ſie ed gewahr werben, find fie 
gar dahin, Hiob 4,20. 

was fieheft du aber den Splitter 
in deines Bruders Xuge, und wirft 
nicht rn des Balken in deinem 
Auge? (f. Balken), Matth. 7,3 

Luc. 6,41.) a 

ewähren, Tob. 7, 10. 

der Herr gewähre dich aller beiner 
Bitte, Pſ. 20, 6... 

ich will fie = s des Gebets um Frie⸗ 
de und Zreue gewähren, Jer. 53, 6. 
Gewalt (öfters ſ. v. 0. Gewaltt haͤ⸗ 
tigkeit 3° - a. Gewalthaber, Obrig⸗ 
Zeiten), ı Moſ. 16,6. 21,25. 3 Moſ. 
6, 2. 4. 5 Moſ. 28, 20» 31. Richt. 
4,3. ı Sam. 2,16. 12,3. 4.9, 2 
Kin, 13, 5. um m A. T. — 
Matth. 20, 25. (Mate, 10, 42.) 
Luc. 3, 14 9, 1° 10, 19. 20, 20. Ap. 
4,7. 5, 4. 26. 21,55. 24, 7. 274 81 
a Cor. 10, 8. Jac. 2, 6- 

meyneſt du, daß er (Gott) deine 
Gewalt achte, oder irgendeine Stärs 


ers 


Gew 
errettet den Geringen und Armen, 


and erldſet ihn aus der Gottlofen 


Gewalt, 82, 4. (Sir, 4,9.) 
übergieb mich nicht denen, die mir 
wollen Gewaltthun, 119,121. (122.) 


der Recht ſchaffet benen, fo. Gewalt 


leiden, 146, 7. 
wer dem Geringen Gewalt thut, 
‚der läftert beffelben Schöpfer, Spr. 


34, 31. 

Tod und Leben flehen in der Zun: 
gen Gewalt, 18,21.  . 

in des Königes Worte ifl Gewalt, 
und wer mag zu ihm fagen: was 
machſt du? Pred. 8, 4. 

ihr Frevel und Gewalt ſchreyet 
über fie, Ser. 6, 7. 

ich weiß, ‚Herr, bag des Menſchen 
Thun flehet nicht in feiner Gewalt, 
20, 23. (vgl, Spr. 20, 24.) 
‚ tut niemand Gewalt, 22, 3 

der niemand befchäbiget, = = der 


‚niemand etwas mit Gewalt nimmt, 
=sbasift ein frommer Mann, ber] 


foll das Leben haben, fpricht der 
Herr, Ezech. 18, 7. 9. (vgl. v. 16. 
12. 18.) 

laffet ab vom Frevel und Gewalt, 


‚2a 
da3 Reich, Gewalt und Macht un: 
ter dem ganzen Himmel wird bem 
‚heiligen Volk des Hoͤchſten gegeben 
werden, Dan, 7, 27. 0% 
deß Reich ewig ift, und alle Gewalt 


— ihm dienen und gehorchen, 
e + ‚ 

ed gehet Gewalt über Recht, Hab. 
1,9 .. 2 

euch (Königen und Herrſchern) ift 
bie — gegeben vom Herrn, 
und die Gewalt vom Hoͤchſten, wel⸗ 
cher wird fragen, wie ihr handelt, 
und forſchen, was ihr ordnet, Weish. 
6, 4. (vgl. v. 5.) i 
. bein (Gottes) Kath ftehet nicht in 
Menfhen Gewalt, Zob, 3,21. 
aufzuthun ihre Augen, daß fie ſich 
‚belehren von der Finſterniß zu bem 


Licht, und von ber Gewalt des Sa⸗ 
tans zu Gott, Ap. 26, 18. 


ich bin gewiß, daß weder Tod noch 


ben, weder Engel noch Fürften: 
thum, noch Gewalt = « mag’ ung 





. 28, 18. (dgl. 8, 11, 27.)' 
Aa2 — 


7 Gew 371 
— von ber Liebe Battes, Roͤm 


9 
jedermann fey unterthan der Obrig⸗ 
keit, die Gewalt über ihn hat, 13, 1. 
darnad) das Ende, = = wenn er 
(Shriftus) aufheben wird alle Herr: 


haft, und alle Obrigkeit und Ges 


walt, ı Gor, ı5, 24. . 

und (hat ihn) gefeget zu feiner 
Rechten im Himmel, über alle Kür: 
ftenthum, Gewalt, Madt, Herr⸗ 
haft, Epheſ. ı, 21. j | 

auf daß er durch den Tod die Macht 
nähme dem, ber des Todes Gewalt 
Ar das ifl, dem Zeufel, Hebr. 
2, 1%: ; 2. ' = 

2. von ber unbebingten Macht und 
Herrſchaft Gottes, und Ghrifti; 
Hiob 10, 5. Pſ. 80, 3; 139; 19, 145, 
4 1% Ser, 16, 21. Dan, 4, i3. 
Bar. 2, ı1. 2 Macc. 9, 8. 17. ı2, 
28. Gebet Afar. v. 44. — Marc, 1; 
*i Euc. 4, 36.) — 

ir gebuͤhret die Majeſtaͤt und Ge⸗ 

walt, Herrlichkeit, Sieg und Dank, 
ı Chron. 30, 11. 

bey ihm iſt Weisheit und Gewalt, 
Rath und Verftand, Hiob 12, 13. 
(vgl. Spr. 8, 14.) 

hilf mir, Gott, ⸗⸗ und ſchaffe mir 
Recht durch beine Gewalt, Pf. 54,3. 

er herrſchet mit feiner Gewalt ewi: 
glich, 66, 7; (Dan. 4, 31.) 

dag den Menſchenkindern beine 
Gewalt kund werde, 145, 12. 

auf daß die Lebendigen erkennen, 
baß der Hoͤchſte Gewalt hat über der 
Menſchen Königreihe, und giebt fie, 
wem er will, Dan.. 4, 14. (8, 5, 


21.) 
der gal ihm (dem Menfchenfohne) 

Gewalt, Ehre und Reid, 7, 14- _ 
feine Gewalt ift ewig, die nit 

vergehet, und fein Königreich hat 


I fein Ende, ebend. (vgl, Mid. 4, 7. 


Luc. 1, 33.) N. “ 

du haſt Gewalt über alles, Weish. 
11,24 

— eyde uͤber Leben und uͤber Tod, 
16, 13. (vgl. 5 Moſ. 32, 39. ı Sam, 
2,0. 
mir ift gegeben alle Gewalt im 
Himmel und auf Erden, Matth. 


er 


t 


’ 


372 Bw. . 
ex uͤbet Gewalt mit ſeinem Arm, 
und zerftreuet, bie hoffärtig find in 
ihres Herzens Sinn, Luc, 3, 51. 


welchem ſey Ehre unb Gewalt von]. 


Ewigkeit zu Ewigkeit, ı Petr. 4, 12. 
(Zudä v. 25. Of. 1,6.5,13.) 
Matth, 11, 12. (kuc. ıÖ, 16.) daB 
Himmelreich leibet Gewalt (d, 1. es 
dringt mächtig herbey), und bie Ge: 
walt tbun (d, i, die ernfllid dar: 
nach teachten), die teißen es an fi 
—— fein theildaftig). 
Sewaltig, ı Mof. 6, 4. 10, 8. 9. 2 
IR of. 15, 15. Joſ. 13, 21. Richt. 5, 
13. u. M, im A. T. Fra kuc. 12, 11.4 
Ap. 2, 2. 8, 27. Dff. 6, 15. 
er ſchuͤttet ei ger rd die Fürs 
ften, und macet ben Bund der Ges 
waltigen los, Hiob ı2, 21. (dgl. 


gef, 28, 15.) | 
bringet her dem Heren, ihr Ge⸗ 


waltigeh, bringet ber bem Herrn 


Ehre und Stärke, Pf. 29, 1+ 
er Läffet verfündigen feine gewal⸗ 
tige Thaten feinem Volk, 111, 6. 
wohl bem, ber ben ‚Herrn fürdıtet, 
s = beb Same wirb gewaltig feyn 
auf Erden, 112, 1. 2. (vgl. Spr. 


20 L) F 
le Weiheit ſtaͤrket den Weiſen 


der Stadt find, Pred, 7, 20. | 
wenn eine Gäwaltigen Trotz wi⸗ 
der deinen Willen fortgebet, fo laß 
dich nicht entruͤſten, 10, 4. [ogl. 
Spr. 24, 19.) Bu 
es iſt ein Unglüd, das ich fahe un: 
ter der Sonnen, naͤmlich Unverſtand, 
ber bey den Gewaltigen gemein iſt, 


v. 5. 2 
und will’bes Hochmuths ber Stols 
en ein Ende machen, und die Hoffart 
er Gewaltigen bemüthigen, Ief. 
13, 11. (Ezech. 7, 24.) | 
boͤſes Leben ftürzet die Stühle ber 
Gewaltigen, Weish, 6, 1. 


: | 
den Geringen, widerfäßret Gnade, 


aber die Gewaltigen werben gewal⸗ 
tiglich geftrafet werden, v. 7. 
zante nicht mit einem Gewaltigen, 
dag du ihm nicht. in die Hände fals 
left, — — r 
wenn die Gewaltigen klug ſind, ſo 
gedeihet die — — a Ind, f 





BueVe) denn zehen Gewaltige, die in} 5, 6 









“(gef gewalti 
er (Jeſus) predigte gewaltig, 
Mätth.: 7, ag, (ek 4, 32. vgl. 
Marc, ı, 22. oh. Jı 465 2 
fo jemand unter euch will gewaltig 
feyn, ber fey euer Diener, 20, 26. 
(vgl. Marc. 10, 43. Luc. 22, 26. 2 


. Petr. 5, 3.5 


.) 

er ſtoͤßet bie Sewaltigen vom Stuhl, 
und erhebet die Riedrigen, Sut.ı,52. 

die weltlihen Könige herrſchen, 
und die Sewarltigen beiffet man gnaͤ⸗ 
dige Herren, 22, 25. (vgl. Matth. 
20 „5. art. 10, 42.) er 

die Gervaltigen find nit ben gu⸗ 
ten Werken, fondern ben böfen zu 
fürchten, Koͤm. 13, 3. Nez 

nicht viel Weife nach dem Fleifch, 
nicht viel Gewaltige, nicht viel Edle 
find berufen, ı Cor. 1,26. 

2, von Gottes Macht und Allein⸗ 
perefchaft (f. Gewalt 2.); Pf. 89, 
14. eish. 12, 10. . F 

einer iſts, der Allerhoͤchſte, s » ein 
gewaltiger König, Sit. 1, 7. 

er ift ein gewaltiger Saul. 34,1%. 

der Selige und allein Gewultige, 
ber König aller Könige, und Here 
aller Herren, ı Sim. 6, ı5. 
fo demüthiget euch nun unter bie 
gewaltige ‚Band Gottes, ı Petr, 


ww. 
3. von geiftigen Mächten (guten 
und fen Emen)s — — ‚12. 


1. Fuͤrſt 3. 
und hat autgezogen die Kürftens 
thuͤmer und. bie Gemaltigen,; &ol. 


2) 15. 

und find ihm (Chrifto) .unterthan 
bie Engel, und die Gewaltigen unb 
bie Kräften, ı Petr. 3, 22. (dl. 
Eppef. ı, 21.) 


ls i 
Gewaltiglich, Pf. 77,16. Dat. 8, 
9, 


6. Weish. 8, 1. Sir. 
1, 22. 
„Pin rechte Hand Hilft gewaltiglich, 
. 20, Ts — 
es ſtehet herrlich und —— vor 


9. — Marc. 


ibm, und gehet gewaltiglich loͤb⸗ 

Lich zu in feinem ‚Heiligthum, g6, 6. 

(1 Chron. 17, 27.). - ö 

ſiehe, der Herr Der kommt ges 

waltiglich, und fein Arm wird herr⸗ 

fhen, If, 40, 10. —.. 
elch, 6, »f. gewaltig. 


5 


y 


Gem 
ans) Bit 14, 19. ” 65,2. 
‚3. Ezech. 27, 2% — 1 Tim. 2, 9. 
Ye theilen meine Kleider unter 
und werfen das Laos um mein 
wand, Pf. 22, 19- (vgl, Matib. Sn, 
Marc, 15, 24: Luc. 23, 34. Jod. 
, 23. 24.) 
He (die Himmel: 
n wie ein and, = s menn 
u fie verwandeln wirft, 102, 27. 
dörkr 2, 32. vgl. Jef. 34, 4. Off. 
4J 14: 
Gewarten (erwaxten, hoffen), 2| 
Kön, 6 a er. 31, 17. Sir. 41,% 


werden alle ver⸗ 


\ 


Gew a 
 2%% 0 Maaß, Schranke; Dis 


ad a 


‚[Gewinn, Ridt. 6, 2% Weith. 15, 


19. Sir. Be 7. — Sit. 1, 110 1 

Gorikus if. mein Lehen, und Ster⸗ 
ben iſt mein Gewinn, Phil. 1, 21. 

was mir Gewinn war, das habe 
ich um Chriſti willen fuͤr Schaden 
geachtet, 5, 7. (vgl. Matth. 13, 44.) 

es iſt ein nun wer gott⸗ 
felig ift, und kaͤfſet ihm g nägen, -ı 
— 6, 6. (ogl. K. 4, Spr. 25, 
I 


, ıMof. 7, 10, 18 f. 24. Gewinnen, ı Mol. 12, 6. 34, 10. 


8,35. 21. 2 13. ı Kön, 3, 2 
22. .Weidh. 16, 16. — Matth, = 
25. (27. Luc. 6, 48.) 

Gewähh, Spr. 27, 6. ſ. v. a. Ber: 
wänfdenswerthes, 

Gewerbe, Jeſ. 45, 14, Jer. 10, 17. 
San, ı, 8. Weish. 13, 19. 2 Macc. 
213,2. 

die da meynen, Botifeligei fey 
ein Gewerbe, ı Zim. 6, 5: 

Gewicht, Moſ. 45, 21. 
36, 26. Sof. 7, 21. Richt. 8. 26. ı 
Sam, 1% 5. 2 Som, 12, 56. 2 
26. 21, 16. ı Kon. 10, 14. um, im 


10 f ollt nicht ungleich handeln am 
icht mit der @Hen, mit Sewicht, 
mit —— 3 Mof. 19, 35. (5 Mof. 
25, 15. ı5. Ezech. 45, 10.) 
fat he Waage if dem. 
uel, aber ein völlig 
fein TAN, Spr. 11, 1. 
ich. ⸗11 
xechte Baage und Sewicht iſt vom 


Hexen, 16, ı 
manderiey —— und Maaß iſt 


errn- ein 


beybes Graͤuel dem Hevrn, 20, 20. 


.) 
a will das Recht zur: Riäfenu, 
und die ee zum Gewichte 
maden, Ief, 


ee 30, 4 


3 Mof.| 


wicht ift 


2 Moſ. 9, 31. 4Moſ. 11, 32. 92,39. 
41. 47.5 Muf, 2, 54. 35, 3, 4. Joſ. 
6, 20, 1, m, im U. T. — Matıh, 18, 
15. 24, 32. (Mare. ı3, 28.) 25, 16. 
17. 20. 22. Marc. 4,52. Ap. 26, 15. 
Phil, 1, 14 ı Vetr, 3, 1: Jac. 4, 13. 
ein Geduldiger ift beffer, benn ein 
Starker, und ber feines Muths Herr 
ift, denn ber Stäbte gewinnet, Spr, 
= en ML ſche die 
was em Menſchen, ſo cr 
gan ae gewönne, und nähme 
doch Schaden an feiner Geele? 
Matth, 16, 26. (Marc, 8, 56. eur. 


9 29.) . 

wiewoht ich frey bin von jeder⸗ 
mann, habe ich doch mich ſeloͤſt je⸗ 
dermann zum Knechte gemacht, auf 
daß ich ihrer viele gewinne, ı Cor. 
9, 19. (20. 21.) 

den Schwachen bin ich geworben 
als ein Schwacher, auf daß ih die 
Schmwaden gewinne, — — 

Gal. 4, 19.[. Geftal 
. ich habe ieh ür Odaden geachtet, 
⸗ in daß i d Shriftum gewinne, 

17 N 

"hehe haffet und — und gewin⸗ 
net damit nichts, Zac, 4,2. 
Bewint, Meiäh, 15, 12. — Up, 


wer = = wieget bie Berge mit einem Bewirh (Gewirktes), Ief. 59: 6. f. 
Sewichte A a‘ bie Hügel mit einer]: a. Spinneweb. 


Wagge? 40 


7 und Gewicht, Wish, 11, 22. 


Haft alles geochne wit Maaß,|'a2. 25. 49. 14, 


ewiß, 3 a I 3.8. 11. 15. 20. 
Mof. 13, 14. 


Joſ. 2, 12. m. 23, 22. 


17, %, 


diefer Stuͤcke fchäme dich Feind, = »| 33. 25, 17. 1 Koͤn. 2. Hiob 28, 


fleißig fegn, rechte Maaß und Ge: 
wicht zu en ae 42, 1. 4. 


25. um. im A. T. — Marc. 14. 


44. Luc, 1,4 — 7⸗ 26. Ap. 4 25 
PN 16, 


/ 


871 Gew | 
16; 10, 21,34. 22,30, 25,26. Roͤm. 
14, 5. 14. ı Eor, 4, 11. Col. 2,2. 1 
fl 5,2. 2 Tim. 1, 5. Off. 21, 5 
22, 6. 
wenn er (der Gottloſe) ſtehet, wird 
er feines Lebens nicht gewiß ſeyn, 
Hiob 24, 22: J 
in ihrem Munde iſt nichts Gewiſ⸗ 
ſes, Pſ. 5, 10. (vgl. Röm, 15, 3.) 
bas Verlangen ber Elenben höref 
bu, Herr; ihr Gerz ift gewiß, daß 
bein Ohr barauf merfet, 10, 17. 
das 3eugniß bed Herrn ift gewiß, 
und madet bie Albern mweife, 19, 8. 
des Herrn Wort ift wahrhaftig, 
und was er zufaget, bas hält er ge: 
wiß, 53, 4. (vgl. Pf. 146, 6.) 
‚und flellete meine Fuͤße auf einen 
Geld, daß ich gewiß treten kann, 


40, 3. 

Hr. 51, 12. ſ. Geiſts5. 
‘du macheſt, daß beyde Sonn und 
an ihren gewiſſen Lauf haben, 


t 10. oa 5 

loß meinen Gang gewiß feyn in 
deinem Wort, 119, 153. 

aß deinen Fuß gleidy vor ſich ge: 
hen, fo geheft du gewiß, Spr. 4,26. 

wer Gerechtigkeit fäet, das iſt ge: 
wiß ®ut, 11, 18. 

einem jeglichen duͤnken feine Wege 
rein fepn, aber allein der Herr ma⸗ 
het das Herz gewiß, 16,2. (K. 21, 


2.) 
ber Gerechte ift feiner Sache zuvor 
gewiß, 18, 17. (f. a. gerehta.) 
es wird zur legten Zeit der Berg, 
da des Deren Hauß if, gewiß feyn, 
höher benn alle Berge, Jeſ. 2,2. 
(Mid. 4,2). Berg . j 
du erhälteft ſtets Friebe nach ge: 
wiffer Zufage, 26, 3. 
fein Brod wird ihm (dem Gerech⸗ 
ten) gegeben, fein Waſſer hat er ge: 
wiß, 53, ı6. M 
ic) will mit euch einen ewigen Bund 
machen, nämlich die gewifien Gna⸗ 
den Davids, 55, 3, 


und will fchaffen, daß ihre Arbeit 


fol gewiß feyn, 61, 8. 
Gott = s erfennet alle Derzen ge: 
wiß,. H e o 
mo man bie Gebote hält, ba ift ein 
heilig Leben gewiß, . 10 " 


es ift in ihe (dev Weitheit) der 
er, 7, 22. 23. 
‚&ir, 2 19. fuͤrchten. 

Gottes Wort ift ihm (dem Ver⸗ 
fländigen) gewiß, wie eine Flare Res 
de, Sir. 55, 4. : 

(ein guter Name) bleibet gewifier, 
— um große Schäge Goldes, 

1, 19. j 5 

fo.wiffe num bas ganze Haus Ifrael 
gewiß, daß Sott diefen Iefum s = zu 
einem Herrn und Ehriſt gemacht⸗ 
bat, Ap. 2, 36. 

ich bin gewiß, daß weder Tod nodh: 
Leben, s » noch keine andere Greas 
tur, mag ung fcheiden von ber Liebe 
Gottes, Röm, 8, 38, 39. 

daß ich euch immer einerley ſchrei⸗ 
be, verdreußt mich nicht, und machet 
euch deſto gewifier, Phil. 3, 1. - 

ic) weiß, anwelchen ich glaube, und 
bin gewiß, daß er fann mir meine 
Beylage bewahren bis an jenen Tag, 
2 Tim. 1, 12 

und halte ob dem Worte, das ges: 
wiß ift, und lehren kann, Zit, 1,9 

es it aber der. Glaube eine gewiſſe 
Zuverſicht deß, das man hoffet, und 
nicht zweifelt an dem, das man nicht 
fiebet, Hebr. 11, lo 

thut gewifle Tritte mit euren Fuͤ⸗ 
Ben, daß nicht jemand firauchele, 
wie ein Lahmer, fondern vielmehr 

eſund werde, 12, 13. 

ewißbeit, 1 Theſſ. 1, 5. ſ. v. % 
Freudigkeit. 


Gewißlich, ı Mof. 16, 13. 28, 16. 
9⸗ 


41, 52. ı Sam. 26, 4 — 
GSir. 


Dan, 10, 21. Judith5, 22 12, 


2: aß, 18, :B1, ‚32. — | Zim, 3, I. 


4,9. 3 Tim, 2,11. it, 3,.8. 
wer fich gerne weifen läffet, ba iſt 


gewwiglih bew Weisheit Anfang 
Meish, 6, 18. (vgl. ©pr, 4,7.) 


fie (die Weiffagung) wird gewiß: 


lich Tommen, und nicht verziehen, 


Hab. 2,5. ( a. erfüllen 4.) 


das iſt je gewißlich wahr, und ein 


theuer werthes Wort, daß Shriftus 


Fe ommen ift in pie Welt, bie 


t 
er inder felig zu machen, ı Lim. 2, 


Be: 


TE: SE 
Gewiſſen, Joſ. 14, 7. Weit. 4, 20. 
&ir. 19, 8. 10. 20,23.— Ap. 23, 1. 
Röm, 14, 20. 1 Cor, 8, 7. 10. 10, 
25. 209. a Cor, 5, 11. Col. 2 16. 3 
F Tim. 14 3. 1 Petr, 3, 16. Hebr. 9, 
.10, FE . 
mein Gewiſſen beißet (beunruhis 
ge mid) nit meines ganzen Le⸗ 
eng halber, Hiob 27,6. . 
ein erfhroden Gewiſſen verfichet 
fi) immexdar des Aergften, Weish. 

17, Ma ar 

“wohl dem, der nicht böfen Rath 
giebt, und davon nicht böfe Gewifs 
fen bat, Sir, 14, 1. . 

s s ber fein böfe Gewiſſen hat, und 
[en Zuverfiht ihm nicht entfallen 
18, 0.2. . ———— 

in demſelbigen aber übe mic, zu 
Haben ein unverlegt Gewiffen al: 
Ienthalben, beyde gegen Gott und 
den Menfchen, Ap. 24, 16. (vgl. v. 


ſchuldigen, Röm. 2, 15. (vgl. v. 14.)| Gewohnen , Spr. 22,6. Jer. 13, 
Hof, 10, 11. 1 Macs, 1,51.6, 


deß mir Beugniß giebt mein Ge⸗ 
wiffen in dem heiligen Geiſt, 9, x. 
(2.Gor. 1, 12. Hebr. 13, 18). :- . 
fo feyb nun aus Roth unterthan, 
nicht allein um der Strafe willen, 
fondern auch um des Gewiſſens wil⸗ 
len, 15, 5: . . ; 
den Schwahen im. Glauben ‚neh: 
met auf, und verwirxet die Gewiſ⸗ 
fen nicht, 1A, „be i 5 
felig ift, dex ihm felbft fein Gewif⸗ 
fen machet in dem, bad er annimmt, 
0 23. .: uns iR i oo. 
wenn ihr aber alfo fünbiget an ben 
Brüdern, und fihlaget ihr ſchmaches 
Sewiffen, fo fündiget ihr an Ehri« 
fo, ı Cor. & 12. (vgl v. 8 ff. 13. 
Rom, 14, 21). Be 
-die Hauptfumma bed Gebots tft 
Liebe von reinem Herzen, und von 
gutess Gewiffen, und von ungefaͤrb⸗ 
und habeſt ben Blauben und gut 
Gewiffen, welche etliche von ſich ge: 
floßen, und am Glauben Schiffdrud) 
erlitten Haben, v. 19. 


- 


r 


t 


| 


' 


Bw .._ . 316; 
die bas Geheimnis des Glaubenß 

in reinem. Sewiffen haben, 5, 4 — 
durch die, ſo in Gleißnerey Luͤgen⸗ 


redner ſind, und Brandmaal in ih⸗ 


rem Gewiſſen haben, 4, 2. (f. a, 
Brandmaal.) ei 
den Keinen ift alles rein: ben Un: 


‚reinen aber unb Ungläubigen ift . 


nichts rein, fondern unrein ift beyde 
ihr Sinn und Gewiffen, Zit. ı, 15. 
das ift Gnade, fo jemand um bes 
Gewiffens willen zu Gott das Uebel 
verträgt, und leibet das Unrecht, 2 
Petr, 2, 19. (vgl. Matth. 5, 10.) ' 
der Bund eines guten Gewiſſens 
mit Gott (in ber Zaufe), 5, 21. 
wie vielmehr wird bas Blut Chris 
fi = s unfer Gewilfen reinigen von 
den tobten Werfen, zu bienen bem 
lebendigen Gott, Hebr. 9, 14. 
befprenget in unferm Herzen, un 
[08 von bem böfen Gemiffen, 10, *2. 


.,..,]Bewoknen (gemobnt feyn), ı 
fintemal ihr Gewiſſen fie bezeuget,| Sam, ı7, Sg. 20, 25. er. 19, 23. 
dazu auch die Gedanken, die id} uns| Ezech. 19, 6. 25, 45. ©ir, 25, 19. 
fer einander verklagen oder ents| — Xp. 217,2 


2l. 

50. 2 Macc. 4, 16. 
ſich gewöhnen. Ezech. 19, 3 Sir. 
. | 


Paewöhne bich nicht an die Lügen, 


denn das ift eine ſchaͤdliche Gewohn⸗ 

beit, Sir. 7 1 45 , e j 
gewöhne dich nicht zum Schlem⸗ 

men, 18, 32. ; 
K. 20, 26. ſ. Dieb. 


gewoͤhne deinen Mund nicht zu 


leichtfertigem Schwoͤren, 23, 17. (9.) 
wer ſich gewoͤhnet zu ſchmaͤhen, der 
beſſert ſich ſein Lebtage nicht, v. 20. 


Gewohnheit, Richt. 11, 39. Ruth 


4, 7. 2 Koͤn. 11, 14. 2 Chron. 35, 


25, Ser. 52, 11. Judith 13,11 Su⸗ 


ſann. v. 1b. v. Bel z. Babel v. 1%. 
— Matth, 27, 15. (Ich. 18, 39-) 
Marc. 10, ı. Luc. 1, 9. 2,42. 4, 16. 
22, 99. 25, 17. i — E 

die durch Gewohnheit haben geübte 
Sinnen (d, t, einen fertigen, gelbe 
ten Berftand), zum Unterfcheibe bes 
Guten und des Böfen, Hebr. 5, 14. 


Bewmöhnlih, 5 Mof, 15,25.1 Sam. 


1,21. 2 Macc. 6, 6. 
Ge⸗ 


- J 


3:6. (Dem 

Gewölbe, Ser. 20, 2.3. 

Gewolk, Sad. 10, 1. 

Bewürm, ı DMof, ı, 24 f. 50. 6,7; 
30.°7,.8, 14: 2528, 17: 19. 5 Mof, 
5, 2. 22, 5. 5 Moſ. —9— 15. 1 Kon, 
4, 53. Pf, 148, io, Hof. 2, 18. 
Mid, 7,27. Dab, 1, 14. — Up, 10, 
1%. 11,%, 

Gesänf, 

meibe die ungeiſtlichen loſen Ge: 
erühmten Kunſt, ı Zim, 6, 20. 
vgl. v5.) 


ın. im X, FL 29 26, 7./120 
(Mare, 14, 3.) Joh. 1 4 5. 

geuß deine Ungnade auf fie, und 
bein geimmiger Zorn ergreife fit, 
Df. 69,25. | 

ich ik Waſſer giepen auf die Dur⸗ 
fige, und Ströme auf. die Duͤrre; 
ich will meinen Geift auf deinen Sa⸗ 
men gießen, und weinen Segen auf 
beine Nahlommen, Jeſ. 44, 3. 


[örstar, und das Gezänfe ber falſch Gift, 2 Mack. 10, 13. 


Tod, ich will dir ein Gift feyn, 
Hölle, ih will dir eine Peflilenz 


ezelt, ı Mof. 26,17, 4 Moſ. 2, 10. jeyn, Hof. 13, 14, 


bie Zunge = = das unruhige Nekel, 


20, ı2. 16. Ploh 56, 29. Sef. ı4,| voll töhtlicher Gift; Zac, 3,8, (vgl. 
a Ren 


31. u, m, im A. T. 


fein (Gottes) Gezelt um ihn her) Gi 
war finſter, Sam,a2, ı2. (PR 


18, ı2,) vgl, Jeſ. 50, 3. 
er verbirget, mich heimlich in feis 
nem Gezelt, und erhoͤhet mid) auf 
einem. Felfen (db. i. er fchafft mir 
vollkommene Sicherheit), Pf. 27, 5: 
u Salem iſt fein Gegelt, und feine 
ohnung zu Bion, 76, 3. 


mein (der Weisheit) Gezelt ift in] 


ber Höhe, und mein Stuhl in ben 
Wolfen, Sir, 24, 6. 

Gezeug (alleriey Gerätbfheft), ı 
Kön, 7,48. 2 Kin, 25, 4, ı Ehron, 


14. 
BSezeugniß, ſ. vd. a. Beuaniß;| 7. 


Matth, 1 5, 11, 





5 ff- 
| m, Moſ. 38,22. Weich. 16,10. 
2. uncig. non Verläumbung, Reid 
und Basheitz Pf. 109, 3. Weish. &,. 
35. Sir. 6, U i 2 ; Bu 
welche ihre Junge f[härfen wie ein 
Schwert, die mit ihren giftigen 
Worten zielen, wie mit Pfeilen, Pf. 
17 7 | 
alftiger Mund und höfes Herz iſt 
wie ein Scherben mit Silberſchaum 
überzogen, Spr. 26, 23. 
voll afes Ungerechfen, = = giftig, 
Ohrenblaͤſer, Röm, ı, 29. ' 
Girren (f. v. a. ſeufzen, ächzen); 
2 14. (dgl, K. 89, 21. Ezech. 
10. 
Githith, muſikaliſches Inſtrument, 


Geziemen, Matth, ır, 2. ſazie⸗ oder auch eine Sangweiſe der He⸗ 


Nein, 

Gesimmer, ı Slön. 7,5. 

Gicytbrüchig, Dtarth. 4, 24, 8,6, 
9, 2. ff. (Marc. 2,3 ff Luc. 4,18 ff.) 
Un, 8 79, 35 

Bibeon, ein Sohn Joas, aus dem 
Stamm Manaffe, Richterin Sfrael; 
ſchlug die Miblaniterz (er beißt 
auch Serub Baal, Richt. 6, 32. 
um. und Jerubbeſeth, 2 Sam, 
11, 2.), ſ. Richt. K. 6. 7. 8 — 

Debr. 11; 32 

Bir it, Bpr. ad, 15. &ir.57, 52 


arbeit), ı Moj, 28, 18. 55, 14. 2 
Moſ 4, 9. 25, 32. 20, 57. 30, 52% 
32, 4. 8. 54, 17. (5 Mof. 19, 4.) 36, 
56. 37 7, 36, 5 27 5 Woſ. 2,1: u, 


f 


bräerz Pf. 8, 1,81, 1,84, 1. 


Bitter, a Mof. 27, 4. 5.55, 16.38, 
4. 5: 50. 59, 59. Richt. 8, 28. 3 


Fön. 1, 2. Hobel, a, I er 
Glanz, 2:Sam, 22, 13. (9. 18, 13.) 
25, 4. Hiob 3,4. Jeſ. 60, — 
1, 13. 10, 4. dab. 4,% ish. 2 
4 10,27. Tob. 13, 12, Bir, 43, &, 
2 Xp. 26, 13. ’ ” j 
aus Bion bricht an ber ſchoͤne Stang 
Gottes, Pf. 50, 2. (vgl. 5.Mof. 33, 
u Gef. 2, .) N , F 
die Heyden werben in deinem Eiche 


te wandefn, und bie Könige im 
Gießen (gegoffen; aud von Metall⸗ 


Glanz, der über dir aufgehet, Zei. 
00,5. (gol. K. 49,6). |”. 
bis daß ihre Gerechtigkeit aufgehe 
wie ein Glanz, und ihr Heil ent⸗ 
brenne wie eine Fackel, 62, 1. : 
| j a ie 








la 
die Lehrer werben leuchten wie des 
Himmels Glanz, Dan. 12,3. 
der Stanz, fo von ihr — Weis⸗ 
* sehe, verlöfchet nicht, Weich. 


"ie (bie Beispeit) iſt ein Glanz hes 
ewigen Lichts, v. 26. 

welcher (der. Sohn Gottes) fin 
mal er ift der. Glan; —*8 sl, 
feit, unb das Ehen ild feings We⸗ 

ſens, Hebr. ı,5. 

Blänzen, 2 Moſ. 34, 29: 30. 35.| 
Dieb 3 39 23. 41,9. Pf. 68, 14. (ſ. 
Belb,) Ief. 22, 6. Ezech. 1, 4. 7- 
27. 28. Nah, * De dab. 4, 41. 
Luc, Q, 29. 24, 
ber Ser echten Dad glänzet wie ein 
eicht, Epr.4, ı 

Oles Spr. 23, 3, — Matth, a6, 

‚its, 14, 5.) Luc. 7, 37. Off. 


ayadar Of. 4,6.(15,2.) . 
ae (glänzend madıen) ‚Sir. 


% ‚Det, 27 2 36, 2 0m. 1 
17, pre 2 1. el.7,9 
— = Eh 6. Ser, 5, 27. 23, 12. 


* ſchmeichleriſch⸗ verfuͤhre⸗ 
ii Bpr.-d, 3, Ta 210 
ihr Mund it glaͤtter denn Butter, 
und DER doch Krieg i m Sinn, Pf. 


65, 2 

bu nicht geratheſt an eined an⸗ 
dern Weib und bie nicht bein iſt, 
bie nn Worte giebt, Spr. 2, ı6. 


7,5) 

— (eh a jahlar Kepf),3 Waſ. 
19, 311 2 
Glaube, 1. der eißseifäg, bas bloße 
ſtodte) Willen ber Religionöwahrs 
beiten [im@egenfabe bes thäti gen 
Glaubens (Gal, 5, 6.)3 vgl. Jac. 

.] at, 2, 18, 24: (f. a. die Ans 

u bey geredt.) 

was bilfts, lieben Brüber, fo jes 
‚manb faget, er habe ben Glauben, 
und hat doch bie Werke nicht? Kann 
aud) ber Glaube ihn ſelig machen? 
Jac. 2, 14. 

der Glaube, wenn er nicht Werke 

„gab if. er tobt au ihm felber, v. 17. 


Vachwie der Leib ohne Geiſt todt 






Pa 


Sla 3 
* —* Su “ Slaube ohne ers 
tod v aD. 

2. Glaube an (Vertrauen auf) 
Chriſtum und befien Berbienft, als 
Se ber Seligkeit des Menfchen, 

ebingung goͤttlichen Wohlgefal⸗ 
(rechtfertigender Glau: 
be, dem Geſeg entgegenftehend); 
Matth. 8, 230« (kuc. Tu G«) Or 2. 29 
15, 28. Marc. 2,5. 4,40. Luc. H, 
25. —* 16. 6, 5. 11, 24. 14, 27. 
15,9. 16,5. a0, 24. 24, 24. Roͤm, 
Yput Die Tore auf, Daß Hereingeß 
ut Die re auf, da eveinge e 
daß. Aescbte Boll, das den Glan: 
ben bewahret, Jeſ. 26, 2. ; 
ber a leb et feines Glaubens, 
Hab. 2,4 (egereht5b 

ſey getroſt, # s bein Slaube.het 
dir geholfen, Matih. 9, 23. (Marc. 
54 34..10, h9. æuc. —8 Bi 48. 17 
19. 18, 42.) 

jo ihr Glayben habt ald.in Senf: 
forg, s euch wird nichts unmoͤg⸗ 
lich ae 17, 30% (8, a 21. Lug. 


be foffet dabinten das Sgiperge 


im Gefet, vaͤmlich das Gericht, die 
Barmpergigkeit und 9 —— 


Hai Glauben ‚on Gott, Marc. 


Hare uns ben Glauben, Luc. 17, 
5, (vgl. Marc, 9, 24.) 

wenn. bes Menſchen Sohn fommen 
yoird, menneit bu, baf er aud) wer: 
de Glauben finben auf Erben? 19,8. 

ich habe für dich gebeten, baß bein 
Glaube nicht aufhöre, 22, 32. 

daß ihre alaubet, Sefus fe Chriſt, 
der Sohn Gottes, und daß ihr durch 
ven Glauben das Leben habet in 
feinem Kamen, Soh. 20, 31. 

und jebermann vorhält ben Glau⸗ 
ben, nachdem er ihn hat von den 
Kodten auferwecket, Ap.17, 17 31. ' 

zu empfaben ae ung dey Suͤn⸗ 


sen, und das Erbe, ſamt denen, die 


geheiliget werben, darch ben lan: 
ben an mid, 26, ı 
welche (Gerehtig eit) kommt aus 
a den) Glauben in (auf) Glau⸗ 
en (d. i. zu Erweckung größeren 
Glaubens), Röm. 1, 17. * 


978 Ola “er BGla 
ich ſage aber von ſolcher Berehtig:) den Schwachen im Glauben nes 


keit vor Gott, die da kommt durch 
den Slauben an Jeſum Chriſt zu 
‚allen und auf alle, die Ba glauben, 
5, 22 (& 4, 16. 9, 30. Gal. 2, 16. 
3, 8. 232 behr, 11, 7.) 
welchen Bott hat vorgeftellet zu eis 


nem Gnadenfſtuhl, duch den Glau⸗ 
den in feinem Blut, v. 26. 

auf daß er altein geredet fey, und 

t made. ben, der da iſt des 
aubens an Jeſu, 9.26. ' 


wo bleibet nun der Ruhm? er iſt 
aus. Durch wel Sefen? durch ber 
Werte Gefen? nicht alfo, fondern 
durch bed Glaubens Sefes, v. 27« 
ſo Halten wir es nun, daß der 
Menfd gerecht werde ohne des Be: 
Tees a allein durch den Glau⸗ 
‚dv. 28. 
fintemal es iſt ein einiger Gott, 
der da gerecht machet die Beſchnei⸗ 
Dunn Juben) aus dem Blauben, 
und die Borhaut (die Heyden) durch 
ven Glauben, v. 30. (vgl.Ap.iſ,i 1.) 
‚heben wir denn das Geſetz auf durch 
"ben Blauben? dad fey ferne! Sons 
dern wir richten das Geſet auf, v. 
51... a. aufrichten 2.) 


dem aber, der nicht mit Werken] 


umgehet, glaubet aber an den, der 
die Gottloſen gerecht machet, dem 
wird fein Glaube gerechnet zur & 
rechtigkeit, 4, 5. (9. 21, 13.) 

wo die vom Geſetz Erben find, ſo 
ift der Glaube nichts, und die Der: 
heißung ift abe, v. 1%. 


nun’ wir benn find gerecht worden] ben 


durch den Glauben, fo haben wir 
iede mit Gott, duch unfern 
durch welchen wie aud einen In: 
gang haben im 
inade, v. 2. (Ephef. 3, 22.) - ' 
ſo Tommt ber Glaube aus ber Pre: 
digt, das Predigen aber durch das 
Bort Gottes, 10,17, ° 
du ſteheſt aber durch den Glauben, 
9 a. 5), ſey nicht ſtolz, ſondern 
| se di, 21, 20, (vgl, ı Cor. 20, 
12.) 


ein jeglicher, nach bem Bott aus⸗ 


getheilet hat das des : 
bens, ı2, r 2 * cn 


Glauben zu: biefer]| 4 


einerley Glauben 


met auf, " 14, le s 
Gott aber Yer Hoffnung exfälle 
euch mit aller Freude und Friebe 
im Glauben, 15, 13. . - | 
auf daß euer Glaube beſtehe nicht 
auf Menfchen Weisheit, fondern-auf 
Gottes Kraft, ı Sor. 2,5. 
einem andern der (munberthätige) 
Glaube, in demjelbigen Geift, 12, 
9. (vgl. v. 4 9 
nun aber bleibet Glaube, Liebe, 
Hoffnung, dieſe drey, 13, 13. 
iſt Chriſtus nicht auferſtanden, fe 
ift euer Glaube eitel, ſo ſeyd ihr noch 
in euren Suͤnden, 15, 17. (14.) 
wachet, ſtehet im Glauben, ſeyd 
maͤnnlich, und ſeyd ſtark, 16, 135. 
wie wandeln im Glauben, und 


nicht im Schauen, a Cor.5, 17- 


verfuchet eu, ob ihr im Glauben 
feyb, prüfet euch feldft, 13,5. ° 
was ich jegt lebe im Fleiſch, das ker 
be ich in dem Glauben des Sohnes 
Sottes, der mich geltebet hat, und 
ſich ſeteſt Für mich dargegeben Ga. 


2, 20...— 
das Geſetz aber iſt nicht des Slau⸗ 


bens, 3, 12. ff Ge fe & 2.) 

auf daß s s' wir alfa ben verheiße: 
nen Geiſt empfiengen "burd ben. 
"Ufo if pe6 Gefeg unfer Zecheme 

alfo ift das Sefeg unſer Zuchtmeis 
ſter geweſen auf Chriftum, daß-twie 
a den Glauben gerecht würden, 
0 2% . Er 
ihr ſeyd alle Gottes Kinder, durch 

Glauben hi Chriſto Zefu, va6. 
(vgl. Joh. 1, 12.) 

wir aber warten im Geiſt durch 
den Glauben der Gerechtigkeit, der 
man hoffen muß, 5, 5 (vgl. 2 Tim. 


7-8) * 
denn in Chriſto Jeſu gilt weber 
Beſchneidung noch Borhaut etwas, 
ſondern der Glaube, der durch die 
Liebe thaͤtig iſt, u, 6 ’ 
aus Gnaden ſeyd ihr felig worden 
duch den Stauben, Sphef. 2, 8. 
Chriftum zu wohnen durch den 


Glauben in euren Herzen, -3, 17. 


‚bis dag wir alle hinanlommen zu . 
und Erkenntniß 
ttes, aan. 

vor 





Sa | 
vor allen Dingen aber ergteifet 
den Schild des Glaubens, mit wels 


em ihr auslöſchen koͤnnet alle feus | 


zige Pfeile des Böfewichts, 6, 16. 
Phil. 3,9. ſ. Gerechtigkeit 3b.) 
fo ihr anders bleibet im Glauben 

gegründet und feft, und unbeweg⸗ 

ie von ber Hoffnung des Evange: 

füi, Col, ı, 25. (8. 2, 7.) 
in welchem (Chriſto) ihe auch feyd 
auferftanden durd, den Glauben, 

ben Sott wirket, 2, ı2. 
angethan mit bem Krebs (Panzer) 

bes Glaubens unbe Liebe, ı Ihefl. 

5, 8. (vgl. Ephef. 6, 14 ff.) 
ber Glaube ift-nicht jedermanns 

Ding, 2 Theſſ. 3, 2. (Einige erklaͤ⸗ 

sen hier Glauben, wegen v. 3., für: 

Treue, —— 
und bringen Fragen auf mehr denn 

Befferung au Gott im Glauben, ı 

+l, ° ! ’ 
die Hauptfumma des Gebots ift 


Liebe von reinem Herzen, und von]. 


gutem Gewiffen, und von ungefärb: 
tem Stauben, v. 5. (2 Tim. 1, 5) 
und habeſt ben Glauben und gut 
Gewiſſen, welche etliche von ſich ge⸗ 
ſtoßen, und am Glauben Schiff⸗ 
bruch gelitten Haben, v. . 
jage nach der Gerechtigkeit, der 
Gott ſeligkeit, dem Glauben, 6, 11. 
(2 Sin, 2,2) © 
kaͤmpfe den guten Rempfbes@lau: 
bens, v. 12. —*8 Cor. g, 25. 26.) 
WMenſchen von zerruͤtteten Sinnen, 
vntuͤchtig zum Glauben, a Aim. 3,8. 
und weil du von Kind auf die hei⸗ 
Uge Sährift weiſſeſt, Tann dich dies 
eibige unterweiſen zur Seligkeit 
ne: den Glauben an Chriſto Je⸗ 
Y. 1: Fam a 


ich babe einen gen Kampı ges 


Fampfet, = ich Habe Glauben gehal⸗ 


"reafs Re chart, auf daß fe geſund 
e arf, auf daß fie gefun 
feyen im Glauben, Zit. 1, 19. (8. 


2,2.) . 
die ihe aus Gottes Macht durch 
den Glauben bewahret werbet zur 
Geligkeit, ı Petr. 1,5. | 
auf daß euer Glaube rechtſchaffen 
und viel koͤſtlicher erfunden werde, 


ich weiß deine 


— Bla 37 
benn bab: vergängtice Bold, das 
Surchs Feuer bewähret wırd, v. 7- 

und das Ende eures Glaubens das 


:von bringen, nämlid dev. Seelen 


Seligkeit, v. 9. 


- dern (Widerfacher) wiberfkehet feft 


im Glauben, 5, 9. (vgl. v. 8) 
reichet dar in eurem Glauben Zus . 
gend, 2 Petr. 1, 5 I 
unfee Glaube ift der Sieg, der bie 
Welt überwunden hat, ı Joh. 5, &. 
daß ihr nicht feäge werdet, fondern 
Kachfolger derer, die durch ben 
Glauben und Gebulb ererben bie 
Verheißungen, Hebr. 6, 12. 
laſſet uns hinzugehen, mit wahr 
haftigem Herzen, in völligem Glau⸗ 
ben, 10, 22. (vgl, 8,4, 16.) 


Hes iſt aber der Glaube eine gewiffe 


Zuverficht be, bas man hoffet, und 


nicht zweifelt an bem, das man nidıt 


fiehet, 11,1. (Beyfpiele und Mus 


“fter des Glaubens, aus der Schrift, 


f. in diefem ganzen Kapitel.) 

durch ben Glauben merken wir, 
baß die Welt durch Gottes Wort 
fertig ift, daß alles, was man fiehet, 
aus nichts worden iſt, v. 3. 

ohne Glauben iſts unmöglich Gott 
gefallen, v. 6. 
und aufſehen quf Jeſum, den Aus 
faͤnger und Vollender des Glau⸗ 
beng, 12, 2 : 2 

gebentet an eure Lehrer, « = wels 
der Ende ſchauet an, und folget ih⸗ 
rem Glauben nad, 13,7. 

und wiffet, daß euer Glaube, foer . 
rechtfchaffen ift, Geduld wirket, Idc, 


ı . 
er bitte aber im Glauben, und 
zweifele nicht, v. 6. (vgl. Matt „215. 


‘33. Marc. 11, 24 


). 

haltet nicht dafür, daß der Glaube 
an Zefum Ehriftum 's s- Anfehung 
ber Derfon leide, 2, 1. 

hat nicht Gott erwählet die Armen 
auf biefer Welt, die am Glaͤuben 
reich find, v. 5. i 

das Gebet bes Glaubens wird dem 
Kranken helfen, 5, 16. Ä 

Üerke, und deine Lie⸗ 

be ⸗⸗ und deinen Glauben, Off.2,1g- 

bie ift Geduld und Glaube der Hei⸗ 
ligen, 15, 10, (K, 14, 12.) — 


Bla 
1.2.0 Treue, Wahrhaftigkeit, 

gedichte; ı Sam, 26, 25. » Kön, 
12, 19: (22, 7.) ı Chrom, 10, 20. 2 
Chron. 51, 15. Jeſ. 55,6. 8, Jer. 
51 1- 7, 20: ob. 5,2 Sir, BEAT, 
ı Macc, 7, 128. 8, 1.12. 13, 19. 2 
Mack, * 19. 15, 26. 24, 20. 
halte deinen Freund werth, und 
balte ibm Glauben, Sir, 27, ı8. 
bie Frucht aber bes Beiftes ift Lie: 
be, ss Ölaube, Gal. 5, 22. 

4. von Gottes (und Ehrifti) Wahr: 
baftigkeit in Anſehung feiner Ber: 
heifungen; Dj, 146, 6» 


Gerechtigkeit wieb die Gurt feiner) 


Lenden feun; und der Glaube bie 
Gurt feiner Nieren, Jeſ. 11,9. 

ja, im Glauben will ich. mid mit 
bir verloben, und bu wirft den Perrn 
erfennen, Dof, 2, 20. 

follte ihr. Unglaube Gottes Blau: 
ben aufheben?! Roͤm. 5,5. 

50.0. Befenntniß des Glau⸗ 
bens, Religion -(bef, die Echre bes 
Evangeliums); Gottesfurdt, Froͤm⸗ 
migkeit, Gottvertranenu, f.im, (Bier 
fließt es oft mit. der Bedeutung bes 
Tengmamenden Glaubens (2) zuſam⸗ 


men); Weish, 5, ı4 Sir, 26, 27- ı]. 


acc. 2,52. 2 Macc 8, 1. 11, 24 
12,43. 14, 58. 7 Yp. 6, 7. 13, 8. 
ı4, 22 Roͤm. 1; 8. 10, 0. Gal. 1; 
25. 3, 23. 29. Phil, 1,27: 2, 17, 1 
zim, 4, 6, 5, 12. 6,10. a 2im, 3, 
10. Fit. 1, 24 463, 15 3 Deir, 1, 1. 
Judaͤ v, 5. 

Herr, beine Nugen fehen nad) bem 
Glauben, Ser. 5, 5 

welches (Reben) Gott geben wird 
benen, fo im Blauben ftarf und feft 
bleiben vor ibm, Zob, >, 18. 


ber Glaube und Geduld gefallen 


Gott wohl, Sir, 1,35. 

ben Gehorfam bes Glaubens auf: 
zuriditen unter feinem Ramen, 
Nom, ı, 65. (K. ı6, 26.) 

bies ift das Wort vom Glauben, 
bas wie prebigen, ı0, 8. (vgl. vd 
6 f.) 


&. 11, 20. ſ. oben». 


hat jemand MWeiffagung, fo ſey fie 


ben Glauben ähnlich, ı2, 7- 
babet ihr den Geift empfangen 
durch des Befenes Werke, oder u 


. Ein — Ein 
fe, Epheſ. 4, 5. 


von bem 


Eianbe 


Sla 
———— vom Glauben? Sal, 3, 


laſſet uns Gutes thun an ine 
mann, — aber an des ays 
bens Genoſſen, 6 IQ. 
laube, Eine Tau: 


des Seiſtes, und 
tm —— ahrheit, 2 Theſfſ. 
3,1 


bie das Seheimniß des Glaubens 
in reinem Sewiſſen haben, ı Tim. 


3, 

9— Geiſt aber faget deutlich, daß 
in den ketzten Zeiten werden et 
lauben abtreten, 4, ı. 

6. ſ. v. a. Gewißheit, fefte uͤeber⸗ 
zeugung; Roͤm. 14, 22. 

es gehet nicht ans dem Glauben; 
u aber nicht aus dem Glauben 
t, das iff Bünde, v. 23. 

ben, 1... v. a. willen, mey⸗ 
nen; erkennen, fuͤr wahr halten; 
vertrauen; 2Moſ. 42, 20. 45, 26. 
2 Möf. 4, 1.8.8. 9 31. 14, 31. 109, 


in der —— 


— 4 Moſ 14, 11. 20, 12. 5 


of 1,52. 9, 32. ı Sam. 27, ı2. 
— 20, I. 23: Kön, gie 1%: 2 


6. 2m, 20, 52, 1 
Rt er —— — 
Matth. 9, a8. 21,25 (Marc. rı, 


‘51. Suc. 20, 55) 32. 27, 42- — 
15, 52.) Marne 16, 11a 13. A. 8 


. (ber. -Gottlefe) —* nicht, daß 


er moͤge dem Ungluͤck entrinner, 
Hiob ı 22 

ich —58 aber doch, daß ich ſaben 
werde bad wu des Herrn im Lan⸗ 
de der Lebendigen, Pf. 27, 13. 

wer Haufets aber, daß du fo ſehr 
zuͤrne 11. 
lehre 37 heilſame Sitten und Er⸗ 
kenntniß, — glaube deinen 


Geboten, 11 


ein Alberer Yjaubet alles, aber ein 
market auf feinen Bang, 
Sp r. 14, 15. 
wer glaubet unferer Decdiger 
wem wird de 
fenbaret? an 1. %& „32 
Röm. 10, ı 
‚mein. Bali iſt to und on mir 
nicht, Jer. 4, a2 
darum 





m 


le ER: 
barum ſtrafeſt du ſaͤuberlich die, 
fo da fallen, ⸗⸗auf daß fie⸗⸗ an 
dich, Heer, glauben, Welbh. 12, 2. 
dein VWort erhält bie, fo an dich 
OEihe 10; wae du tebet, glaube 
e zu; was bu federn, lan 
oter vorhaſt, Sie, 1, 35. 9 
wehe den Berzagten, denn fi glau: 
Eat > farcht d 
ie eren fürdten, glauben 
wer bald glaubet, der ift leichtfer, 


Be, 19,4 
ae nicht alles, das du hoͤreſt, 
ı 


wer Gottes Wort nlaubet, ber adh: 
tet die Geböte, 32, 28. | 

fo jemand zu end) wird fagerr: fies 
be, bie iſt Chriſtus, oder da, fo follt 
ihrs nicht glauben, Matth. 24, 25 
(e. 26. Marc. ı3, 21. vgl. Eur, 17, 


bören fie Mofen.und die Prophe⸗ 
tem nicht, fo werden fie auch nicht 
slauben, ob jemand von ben Todten 
anferflünde, Ei, 16, 31, 

glanbet Ihe nicht, wenn ich euch 
von irbiſchen Dingen jage, wie wür: 
det ihr glauben, wenn id) euch von 
bimmlifchen Dingen fagen würbe ? 
Joh. 5, ı2. ; 

wenn ihr Moſi gläubetet, fo gläu: 
— 9 — en 5 at von 

r geſchri 46. (47.) 

ſo euch die Wahrhen fage, war⸗ 
aubet ihr mir nicht? 8, 46. 
fie (die Liebe) glaubet alles (iſt ob: 
ne Mißtrauen), ı Cor, 13, R 

darum wird ihnen Gott Eräftige 
Irrthuͤmer fenden, daß fie glauben 
der gen, 2 Theff. 2, 11. 

auf bag gerichtet werben alle, die 
der Wahrheit nicht Hlauben, dv. ı2. 

ihr eben, gländet nicht einem 
jeglichen Seift, ı Ich. 4, ı. 

wer zu Gott kommen will, ber 
muß glauben, daß ex fen, Hebr. 


11,6. 

bu glaubeft, daß ein einiger Gott 
iftt s = die Zeufel glaubens auch, 
und zittern, Jac. 2, 19. (vgl. v. 14 


3. vom Blauben im engeren Sinne; 


| 


| Bla 381 
Staitibe an Chriſtum (f. Staube 
2. J3 Makth. 8, 13. X c. 5, 56. 
(Luc, 8, 50.) 9, 23. 16,.17. Luc. ı, 
45. 8, 12. 306; ı, }: 50: 2, 11. 28. 
4, 59. 41. 42. 50. 53. 5,58. 6, 36. 
64. 7,5. 31. 39:48. 8, 50. 31. 9, 
35. 56. 38. 10, 42% 11, 15. 27. 4b. 
42:45.48; 12, 11, 57. 59. 42. 47. 
13, 1g. 14, 29. 16, 37.30. 31. 7 
6; 4 55. 30) 51. Ap. ur 12: U. ® 
im N. T. 
Abraham glaubete dem Herrn, und 
das rechnete er ihm jur Grtedtigs 
keit, ı Mof, 15, 6. (ſ. Gerechtig⸗ 
teit5b.) 
id) glaube, barum rebe id, Pf, 116, 
10. Cor. 4, 13.) 
(aubet ihr nit, fo bleibet ihr 

nicht, Sef. 7, 9: 

ſiehe, id) lege in ion einen Grunds 
fteit s s wer glaubet, der fleucht 
nicht, 28, ı6. (Rom, g, 33. 10, 11.) 
wer aber ärgert biefer Geringften . 
einen, Bie an mich glauben, Matth. 
18, 6. (Marc, 9, 42.) — 

alles, was ihr bittet im Gebet, fo 
ihr glaubef, fo werdet ihrs empfas 
en, 21, 22. (Marc, 11, 24.) 

thut Buße, und glaubet an das 
Evangelium, Marc. ı, 15. 

alle Dinge find möglich dem, ber 
da glaubet, 9, 23. (vgl, K. 11, 23. 
Matth, 17, 20. 21,21. Euc, 27, 6.) 


ich glaube, lieber Herr, Hilf meis 
nem Unglauben, dv, 2%. — 
wer da glaubet und getauft wird, 
bet wird ſelig werden, wer aber nicht 
glaubet,,. der wird derdammet wer: 
den, 16, 16. 

eine Beitlang glauben fie, und zu 
der Zeit der Anfechtung fallen fie 
ab, Luc. 8, 13. (vgl, Matth. 13, 21. 
Maͤrc. 4, 17) 

ihr Thoren und träges eg ' 
zu glauben alle dem, das Die Pros 
pheten gerebet haben, Luc. 24, 25. 


wie viel ihn aber aufn ahmen, des 
nen gab er Macht Gottes Kinder 


zu werden, die an jeinen Namen 


glauben, Joh. 1,12. 

alfo Br ott die Melt geliebet, 

dag er feineh eingebornen Sohn gab, 

auf daß Alle, die an ihn glau Io 
n 


ia) 


‚ewige Leben haben, 3, 16. (15-) 
wer an ihn glaubet, ber wird nicht 
gerichtet ıc. v. 18. (ſ. eingebos 
rei) 
wer an ben Sohn glaubet, ber hat 
‚bad ewige Leben. Wer dem Sohn 
nicht alaubet, der wirb das Leben 
nicht feben, fondern der Zorn Got⸗ 
tes.bleibet über ihm, v. 36. (8.5, 
24. 6, 40. IE : 
. wenn ihe nicht Zeichen und Wun⸗ 
ber febet, fo glaubet ihr nicht, 4,48. 
. wie tönnet ihr glauben, die ihr 
Ehre von einander nehmet? 5, 44. 
das ift Gottes Werk, daß ihr an 
"den glaubet, den er gefandt hat, 6, 


a — 
wer zu mir kommt, den wird nicht 
hungern, und wer an mich glaubet, 
den wird nimmermehr duͤrſten, v. 


wir haben ee und. erlannt, 
' daß du bift Ehriftus, der Sohn des 
lebendigen Gottes, y. ö- — 
wer an mich glaubet, wie die Schrift 
ſagqhet, von deß Leibe werden Stroͤ⸗ 
me des lebendigen Waſſers fließen, 
7, 38. (vgl, K. 4, 14. Jeſ. 12, 3.) 
ſo ihr nicht glaubet, daß ichs ſey, 
ſo werdet ihr ſterben in euren Suͤn⸗ 
den, 8, 24. 
ihr glaubet nicht, denn ihr ſeyd 
“meiner Schaafe nicht, 10, 26. (25.) 
. ich bin die Auferſtehung und das 
Leben, Wer an mich glaubet, ber 
wird leben, ob,er gleich ſtuͤrbe, und 
wer ba lebet und glaubet an mid), 
der wirb nimmermehr fterben; glau: 
beft du das? 11, 25. 26. 
glaubet an bas Licht, dieweil ihre 
habet, auf baß ihr des Lichtes Kin: 
der feyd, ı2, 36. 
wer an mich glaubet,. der glaubet 
nicht an mich, fondern an den, der 
mic gefandt bat, v.44. 
ih) bin gelommen- in die Welt ein 
Licht, aufbaß wer an mid, glaubet, 
nicht in Finfterniß bleibe, v. 46. 
glaubet ihr an Sott, fo glaubet ihr 
auch an mid), 24, 1. 
glaubet mir, daß ich im Vater und 
der Vater in mir iſt; wo nicht, fo 
glaubet mir doch um ber. Werke 


Bla 
nit verloren. werden, —— 


Ga 
willen, v. 21. (v. 10. RK. id, 58. vgl. 
8. 17, 21.) ; ä 

wer an mic) glaubet, ber wirb bie 
Werte auch thun, bie ih tyue, und 
wird größere denn biefe thun : denn 

gehe sum Vater, 0.10. _ 

um bie Suͤnde, daß fie nicht glaus 
ben an mid, 16, 9. (vgl. v. 8) 

ich bitte aber nidyt allein für fie, 
fondern auch für bie, fo burd ihr 
Wort an mid glauben werden, 17, 


20° ; 
auf daß die Melt glaube, du Habeft 
mich gefandt, v. 21. 
felig find, die nicht fehen, und doch 
glauben, 20, 29. 
von diefem (Jeſu) zeugen alle Pros 
pheten, daß durch feinen Namen als 


‚Te, die an ihn glauben, Vergebung 


der un empfahen follen, Xp. 
10, a 

wer an diefen glaubet, ber iſt ges 
recht, 135, 39. (Röm, 10, 4.) 

wir glauben durch bie Gnade bes 
Deren Jeſu Ehrifti felig zu werden, 
gleicherweife wie auch fie, ı5, 11. 

ih ſchaͤme mid, des Evangelii von 
Shrifto nicht; denn es iſt eine Kraft 
Gottes, die da felig machet alle, die 
daran glauben, Röm, ı, 16. 

8.35, 22. 4,5. ſ. Geredtigkeit 


5b. 

find wie aber mit Ehrifto geſtor⸗ 
ben, fo glauben wir, baß wir aud 
mit ihm leben werben, 6, 8. 

fo du mit deinem Munde befenneft 
Sefum, daß er ber Herr fey, und 
Senn in beinem Herzen, daß ihn 

ott von den Todten auferwedet 
bat, fo wirft du felig, 10, 9. 

benn fo man von Herzen glaubet, 
fo wird man gerecht, und fo man 
mit dem Munde beiennet, fo wirb 
man felig, v. 10. 

wie follen fie aber anrufen, an ben 
fie nicht glauben? wie Tollen fie aber 
glauben, von bem fie nichts gehoͤret 
haben? v 14. 

dieweil bie Welt durch ihre Weite 
heit Gott in feiner Weisheit nicht 
erkannte, gefiel es Gott wohl, durch 
tbörichte Predigt felig zu machen 
die, fo daran glauben, ı Cor. ı, 21. 

weil wie wiffen, daß der Menſch 

durch 











Bu 
buch des Geſetzes Werk .ni ⸗ 
* wird, —— durch ben Bean 
ben an Jeſum Chrift, fo glauben 
wir auch an Ehriſtum Jeſuin, Gal. 


2/ 16. 

auf daß die Verheißung kaͤme durch 
den Glauben an Jeſum Chriſtum, 
gegeben denen, bie da glauben, 5, 


22. 
durch welchen (Ehriftum) ihr auch, 
da ihr glaubetet, verſiegelt worden 
ſeyb mit dem heiligen Geiſt ber Ver: 
beifung, Epbef. ı,-.15- 

“welche ba fey bie uͤberſchwaͤngliche 
Größe feiner Kraft an ung, bie wir 

"glauben, v. 19. (vgl. ı Eor. 2, 5.), 

. euch iſt gegeben um Ehriftus wil: 
len zu thun, baß ihr nicht allein an 
‚ibn glaubet, fondern auch um feis 

"hetwillen leibet, Phil. ı, 29- 

‚welcher (Gott) aͤuch wirfer in euch, 
bie ihr glaubet, ı Theſſ. 2, 15. 


 ünblich grob ift bas gottjelige Bee. 


‚beimnig, Gott ift offenbaret im 
Fleiſch, =» geglaubet von ber Welt, 
.ı im. 5, 16. 

‚ih weiß, atı welchen ich glaube, 2 


Pal 1; 12. 
glauben wir nicht, ſo bleibet Gr 


tteu, 2, 19 
weichen ihr nicht geſehen, und doch 5 


lieb Habet, und nun an ihn glaubet, 
wiewol ihr ihn nicht fehet, a Petr. 


I, Os- j s 

euch nun, bie ihr glaubet, iſt er 

(der Eckſtein Chriſtus) koͤſtlich, 2, 7. 
bie fi) ftoßen an dem Wort, und 

glauben nicht daran, darauf fie ges 


fest find, v. 8. 
aber zuerft an uns, was wills 


Sl 2863 
wer da glaubet an ben Sohn Got⸗ 
tes, der hat ſolches Zeugniß bey 
ihm. Wer Gotte nicht glaubet, der 
machet ihn zum Luͤgner, denn er 
glaubet nicht dem Zeugniß, das Gott 

zeuget von feinem Sohne, v. m. 

wir, die wir glauben, ‚gehen in bie 
Ruhe, Hebr, 4,3. 

‚wir aber find nicht von benen, bie 
da weichen und verbammt werben, 
ſondern von denen, die da.glauben, 
und die Seele erretten, 10,5% . : 

Bläubig, Joh. 20, 27. Ap. 2, 46. u. 

m, ı Bor..5, 5. ı Theſſ. 2, 10. ı 
Tim. 6, 2 Tit. 1, 6. 3, 8. (fr vor.) 

2.1.00. fromm, gottesfürkhtig z 
bef. von ven Bekennern chriſtlicher 
Lehre; Bir, Is- ıb, — Ap. 10, Ab. 
21, 25. 1 Cor. 14, 22°. Gal. 5, 9. 
Epheſ. 1, 1° Sol, 1, 2 ı Sheff. 1,7. 
ı Tim. 4, 3. 12. 5, 16. Off 17, 14. 

der Glaͤubigen iſt wenig unter den 

Menſchenkindern, Pf. 12, 2. 

die h läubigen behütet ber Herr, 
31, 24. 

Die Menge ber Gläubigen war Gin 
Her; undEine Seele, Xp. 4, 32. 

‚was für ein Theil hat der Gläubis 

ge an bem Unglägbigen? 2 Gor, 


y de 
baß er herrlich erfcheine mit feinen 
Heiligen, und wunderbar mit allen 
Gläubigen, a Theff. ı, 10. 
welcher ift ber „Heiland aller Men⸗ 
fhen, fonderlih aber ber Gläubis 
gen, ı Tim. 4, 10. 
Gläubigin (d. i. gläubige Chriflin), 
ı im, 5, 16. ö 


0 ü ; . P 
ka Ende werden mit denen, die] Glaublich, ſ. dv. a. glaubwürdig; 


Evangelio Gottes nicht glau: 


. ‚ben? 4, en as: 
das ift fein Gebot,, bag wir glaus 
ben an ben Namen feines Sohns 
Jeſu Ehrifti, ı Joh. 3, 23. 
wir haben erkannt und geglaubet 
die Liebe, die Gott zu uns hat, 4, 16. 
‚wer da glaubet, daß Jeſus fey der 
Chriſt, der ift von Gott geboren, 


le 
wer iſt aber, der die Welt übers 
windet, ohne der da glaubet, daß 
Sefus Gottes Sohn iſt? v. 5. 


. 
\ 


Mack, 15, 11. 
Gleich, 1 Moſ. 8, 19. 18, a5. 54 
15. 2 Mof. 26, 23° & 2%. 27, 1. 30, 
2° 32. 57) 35 38, l° 3 Moſ. 25, Zi 
4 Mof. 9, 14. 33, 56. 5 Mof. 4, 16» 
18, 8. 3 , 29- Sof 10, 14. um, im 
4.83. — Matth. 11, 16, (Luc, 7, 
31. 32.). 13, 24. 31. 35. 44.45. 47, 
52. 18, 23. 20, 1. 12. 224 2. 30% 
(£uc. 20, 36.) 39. (Marc. 13, 3ı.) 
25, 1 Marc. 14, 79. Luc. 6, 34. Ur 


m. im N. T. 
laßt uns Menſchen magen, ein 


El urn di 
J das uns gleich ſey, 1 Moſ. 3, 
:36, (MWeish, 2, 23.) Ä 

er (Gott) ift niche meines Bleichen, 
um ich antworten moͤchte, Hiob g, 


daB reinſte Gold gilt ihr (ber Wels: 
heich nicht gleich, 28, 19. (16) 
haft du einen Aem wie Bott, und 


- Hann mit gleicher Stimme don⸗ 


nern, als er thut? 0, 


Beer, wer iſt deines Gleichen? Pf. 


55, 10° (2 Moſ. 9, 14 15, 11. 1 
‚Kon, 8, 23.2 Chron. 6, 14. Pf. 40, 
6. 71, 109» 86, 8. 89, a 46, Qu 
Ser. 10, 6. 7.49, ı9. do, 44.) 

‚seyd ihr denn ftumm, daß ihr nicht 
reden wollt, was verht iſt, und rich⸗ 
‚ten was gleich ift, ihe Menfchenfins 
a — un 
Spr. 4, 26.1. Fuß 3. 

jebermannd Wege find ſtracks vor 
dem Deren, und er miſſet gleich alle 

ihre Gänge, Spr. 5, 21. 

wer gleich zu (d. i. aufrichtig) raͤth, 


wird geliebet, 16, 13. 


wem wollt ihr mich denn nachbil⸗ 
den, dem ich gleich ſey? ſpricht der 
-Beilige, Jeſ. 40, 25. (K. 46, 5. ſ. a. 


werden wir aͤuch de | 
werden wir aud ber Auferſte⸗ 
welche er zuvor verfehen hat, die 
hat er auch verordnet, daß fie gleich 
feyn follten dem Ebenbilde feines 
Sohnes, 8,29. — 
ſteilet euch nicht dieſer Welt gleich, 
12, 2. 


daß ihr Eines Sinnes ſeyd, und | 


gleiche Liebe habet, Phil.‘ 2, 3. 


‚welcher, ob er wohl im örtlicher 
Geſtalt war, hielt ers nicht für die 
nen Raub, mt gleich fepn,..w; 6. 
‚Geftalt). - 
ſondern + s ward gleich wie ein ans- 
drer Menſch, v. 70 — — 
daß wir nad; Einer Kegel, darein 
wir kommen find, wandeln, und 
gleich gefinnet feyn, 3, 16. (1 Petr. 
3, 8.ſ. a. einerley,) ' 
ihr Herren, was recht und glei 
iſt, —— den Knechten, Col. 4,1. 
wir wiſſen, wenn es erſcheinen 
wird, daß wir ihm gleich ſeyn wer⸗ 
un 1 305, 3, 2, (Cheifus) alter 
aber mußte er riſtus 
Dinge ſeinen Vruͤdern Kl wer⸗ 
ben, Hebr. 2, 27: f — 
Bleiche, ſ. v. a. ehnlichkeit, Seide 
heit; 2 Cor. 6, 16. = 


er hat beyde die Kleinen und Bro: Gleichen, Hiob 4ı, 24. Hohel. 1,9. 


‚Ben. gemadt, und forget für alle 
‚gleich, Weich. 6, . 

fie haben alle einerley Eingang in 
2. Leben, und gleichen Ausgang, 


u Ds — 

es iſt ⸗⸗keine Freude des Herzens 
Freude gleich, Sir. 30, 16. 
wer dieſe meine Rede hoͤret, und 
thut ſie nicht, der iſt einem thoͤrich⸗ 
ten Manne gleich, dee ſein Baus 
auf den Sand bauete, Matth. 7, 
26. (Luc. 6) 49.) | ! 
wie ihr wollet, daß euch bie Leute 
hun follen, alſo thut ihnen gleich 
auch ihr, Luc. 6, 31. (ögl. Tob. 4, 
16. Matth.'7, 12:) DEREN: 
ſo wir denn göttliches Gefchlechts 
nd, ſollen wie nit meynen, bie 
Sottheit fey gleich den. gäldenen, 
fildernen und ſteinernen Bildern, 
Apr 37, 22 — — 

fo wir aber ſamt ihm (Ehriſto) ge: 


planet werden zu gleichem Zobe, 


= 2,13. Ezech. 31, 8. 


vr O0 et 
Sold und Demant mag ihe (ber 
Weisheit) nicht gleichen, Bio, 
fr em A a 8, 11. Weich, 7, 
1% a. geil. 
Lleienig (Aehnlichkeit; oe ı 
Moſ. 5, 1. 4 Moſ. 12, 8. 5 Mo 4 
12° 15. Joſ. 22, 28. 2 Koͤn. 16, 109 
Pf. 106, 20. u. m. im A. T.- 
Matth. 24,32. 3 
du follft bie Fein Bilbniß, noch its - 
‚gend ein Gleichniß machen f. Bild⸗ 
nid), 3 Mof, 20, 4. (5 L of 4, 33 
5 


—2 F 

wem wollt ihr benn Gott nachbil⸗ 
ben? ober was für ein, Gleiaͤmm 
wollet ihr ihm zurichten ef. ko, 
18: (vgl, K. 46, 5: Ap. 17, al 

2. f. d. a, Gleichnißrede (Parabeh, 
hildlihe oder ſymbolifche Einklei⸗ 
bımg einer Wahrheit; Ezech. 17, 2. 
24, 5. Gir,47, 18. — Matth. 13,3, 


10. 


PL ud 








& 


Ste 
16. 19, 18: 24 31.584 55. 18,18. 


=, = 45. wre, 5 23: u. mi im |' 


Rz 
euch nsg n, des Geheininiß 
des Reiches ottes zu wiſſen; be: 
wen aber draußen widerfähret es 
alle durch Gleichnifſe, Marc. 4, 11. 
Euc. 8, 10.) 
ie en ( „der Bat mit vn Ne: 
egri er fhheit und Un: 
Adıtheit), Bar. 6, 25. J 
und wenn du dich gleich mit Lau⸗ 
gen wuͤſcheſt, ⸗ fo gleißet doch dei: 
ne Untugend deſto mehr vor mir, 
ie t der ‚Herr Herr, Ser. 2,22. 
Br (Tal 
1 


3 —* fo: in Sleifnerey eagen: 

r 

Gleiten, 5 mr. 32, 55; Pſ. 73, 2 

GSpr. 25, 1 r. 2 8, 50. 
— 


erhalte meinen 
Fü 


”, 


| Pf. ı | 
das Geſetz feines Gottes ift in fei: 


nem (bed Gerechten) Bergen, feine 
Tritte gleiten nicht, 37, 31. 

dur haſt meine Seele vom Tode er: 
rettet, e. Süße vom Gleiten, 56, 
14. (ı 16, 8. 


ee wird een 5 nicht gleiten | 


Toffen, 121,3. (6 
darum iſt ihr Beh, hie ein glätter 
un im &inftern, darauf fie gleiten 
und fallen, Jer. 23, 12. 
Glied (am Körper; oft der ganze 
Leib, und deffen Thätigkeiten, Be: 


gierden Te.), 3 Moſ. 21, 18. 22, 23.| 


Hiob 17,7. 2 Macc. 7, ‚I. — 
Matth, 3,29. (30.) — 12,4. 

ı Cor, — 12, 14f. 18 f. 22. 24 f. 
Zar. 3,5:6.4, 1 

begebet nicht ber Sünde eure Stie- 
der zu Waffen ber Ungerechtigkeit, 
fondern begebet eu felbft Gotte, 
s » und eure Slieder Gotte zu Waf⸗ 
fen der EL Dre Röm, 6, 15. 

K. 23. ſ. G eſetz 1. 


fo t dtet nun eure ueder, die auf 


Erden find durerey, unreini feitzc, 
& 3,5 9 


heit, Heucheley), 


14 
ä Ey Graben ber —* — 


Geſchlechtsfolgez ı Moſ. 50, 23. a 


Mof. 20, 5 (8. 5%, 3. 4 Mof, 14, 
18. 5Mof. 5,9.) 23, 2.8. 2 Rön, 


: r0, 30. 15, ı2. Hiob 42, 16, Bf. 


109, 15. — Müttd. 1, 17. 
der du beweifeft Gnade in taufend 


| Glied, 2 Moſ. — (5 Mof. 7 


—* 


2 Moſ. 20, 6 6 Mof. 5, A ‚ 
52, 18.) 

4. uneig. 3 enger Vereinigung, 
bef, der Släubigen unter einander- 
und mit Ehriſto (wie bie Glieder ei: 


nes Körpers unter fi); Ephef. %, 
in * nd wir viele Ein Leib in Ehri⸗ 


ſto, aber unter einander ” einer bed 
nu Glied, Roͤm. 12,5 


. (1 Cor. 
2,27) 
Fr ihr nicht, daß eure Leiber 


| Sul: Glieder find? follte ih 
e 
Jurenglieder draus machen? das 


Sieber Chrifti nehmen, u 


feg ferne! ı &or.'6, 15. 
wir fin Glieder feines Leibes, von 
in Fleiſch, von ſeinem Ge⸗ 
eine, Epheſ. 5, 50 


Sliedmaß (i. va. das vor. ı ), Givb 


41, 14.2 Macc. 7, 11. 22. 


Glimmen. 


das zerſtoßene Rohr wird er nicht 
zerbrechen, und das glimmende To 
wird er nit ausloſchen, Jeſ. 42, 8. 
(Matth. 12, 20. ſ. aus loͤſchen.) 


einen (ſ. v. a, blinken), Ezech. 
Sid. ı Mof. 


39 3.23. 5 Moſ. 
23, 6.29, 28. 2 ©hron, 20, 20. 31, 
21. PT, 128, 5. Pred. 9⸗ II- u. m. 
im A. J. 

und der Herr, dein Gott tird dir 


Gluͤck geben in allen Werfen deiner 


Hände, 5 Wof. 30, 

ein (des ie en) Sid wirb 
AM ch nicht ausbreiten.i im Lande, Hiob 
15, 29 

wünfchet Jerufalem Gluͤck, ⸗⸗ es 
muͤſſe Friede ſeyn inwendig in dei⸗ 
nen Mauren, und Gluͤck in deinen 
Palaͤſten, Pſ. 122, 6.7 

ein boͤfes Maut —* kein ice 


— * Erden, 140, 13: 


\ 


—— — ae. bringet fie 

um, Spr. 1, 32. 

wer eine Sache Häglich führet, ber 
findet Glüd, 16, 20. 

2 — Koͤni iſt des Volks 
Gluͤ ck, Weish. 6, 2 

wer feſt an In (der Weisheit) hält, 
—* F En > der 

T au geven, Sir. 4, 1%. 

es koͤmmt alles — Gott, Gluͤck 
und Ungluͤck, 11, 

2. als Stächsinfaung (Gluͤck sun. N), 
ı Sam, 10,24. 25,6. 2 Sam. ı 
2 Kön, 2, 25. 31. 34. „aKön, ıl, 
ı2. a Ghron. 25, 11. sach. 4,7. 

Glucke (d. i. das Sieben efien, die 
pliaben); Hiob 9, 9. (dgl. K. 58, 
31 ) Amos 8. 

Glücken/ ı Macc. 9 66. 2 Macc. 
5, 6. 8, 8. 10, 23. 

es gluͤcket manchem in boͤſen Sa⸗ 
chen, aber es gedeihet ihm zum Ver⸗ 
derben, Sir. 20,9 
Glücklich, 2 bein, a7 Ir Macı, 
7,35. 2 Mack, 13 
"eegücne di nit. über ben, bem 
is n yet gluͤcklich —— 
2.7 
aͤſilg, 1 Moſ. 39, 20 1. Koͤn. 
* 12. 15. ı GChron. 23, 11. 13. 30, 
a Chron. 32, = Hiob 3, 26. 
30, 5 2 Macc. 15, 
ſiehe, das ſind die dottloſen, die 
find gluͤckſelig in der Welt, und wer⸗ 
den reich, DI. — 12. (vgl. v. 17 ff.) 
laß fie (die Weisheit) nicht von del 
nen Augen weichen, fo wirft du glüds 
felig und flug werden, Spr. 35, 21° 

Rn aan 7, 11. 

Gl ühen, Jeſ. — Ezech. 10, 2. 
Dan, 5,6 ff. 10, 6. Tob. 6,9. 20. 
8, 2. Gebet Afar. v 25. Geſ. d. 3 
Männ, v vd. 88 f. 12/ 15. 


DL (teübe, hlammig), Ezech. 84 


— 3 Moſ. — 12° Spr. 26, 21. 
ef. 44, 12.47, Ezech. 24, 11. 
Hohel. 8, 6. en Flamme 
wer ift unter ung, der bey ber ewi- 
gen Glut —— Jeſ. 33, 14, (ſ. a. 


euer 6 
& ade Senf, Gewogenheit; Wohl:[ go 
en ı Mof. 50, 27. 32, 5: 53, 
10. 15. 54, Ile 59,5 4 ar Be, vr? 


! 
⸗ 


Gna 
— 29- 9: 50; 4. 2 Mof, 3, 21..11, 


3. 12, 56.5 Moſ. 24, 1. Joſ. 11, 20. 
Ruth 2, 2. 10. 13. ı Sam. ı, 
um, im 4. — Luc. 2, 5 4. 2) 
Ap. 2) 47.7, 

feine (des "Königes) Gnade if wie 
ein.Abendregen, Spr. 16, 15. 

s : wie Thau auf dem Graſe, 19,12, 

man kann ſich fo ſchaͤmen, daß man, 


‚Sünde daran thut; und kann ih 


auch alfo fchämen, dag man Gnade 
und Ehre davon hat, Sir. 4, 25. 

2. von Gottes Wohlgefallen, Liebe 
und Güte; bef. in ber Befeligung 
(Begnabigung) bes (fündigen) Mens 


chen Buch on 1 — 6, 8. 


(Sir. 44 ) 17.) FA 19. 24 21. 40. 
42. 56. 2 Moſ. 33, 12. 13. 16. 17. 
34, 9. 4 Moſ. 11, 11. 15. 32,5. 5 
Mof. 33, 16. Richt. 6, 17. u. im 
2. — Luc. ı, 50. 2, 40. Ap. 4, 
33. 7 46. 11, 23. 13, 43. 14, 26. 
15,40. 18, 27. 20, 24. Röm.ı, 5 
um. im N. T. 

Derr, habe ih Gnade gefunden vor 
deinen Augen, fo gebe nicht vor dei⸗ 
nem Knecht über, ı Mof. 18, 3. 

Herr, Herr Sort, barmherzig, ⸗⸗ 
und von 2 Gnade und Treue, 
2 Mof. 34, 6 
a. bu beweifeft Gnade. in taufenb 

lied » % 7° 

er wird Gott Dun, der wirb ihm 
G. erzeigen, Hiob 33, a6. 

bu, Herr, fegneft die Gerchten: 
bu Eröneft fie mit —— wie mit 
einem Schilde, Pf. 5, 13. - 

thue wohl an Zion nad) beiner Gnas 
de,.51, 20. 

wird denn ber Herr ewiglich vers 
— und keine Gnade mehr erjeh 


er Sul, giebt Gnade und Ehre, 
Hs. 12., 

Herr, ergeige ‘uns deine Gnabe, 
und hilf ung, 

‚und fage alfo: daß eine ewige G. 
wird aufgehen, 

Gnabe und Wahrheit find vor beis 
nem Angefidhte, v. 16. 

Rn und frühe mit deiner Gnade, 


9 if ein töftlich Ding, dem Herrn 
banten, des Morgens beine er 


de, 





” 


‚be, und des on beine Wahrheit nn und in — Gnade ers 


verfünbigen, 92, 2. 3. 

mein Fuß hat. geflrauchelt, aber 
beine Snabe, Herr, hielt mich; 94,18. 

er gedenket — ſeine Gnade und 
Wahrheit, 98, 3 

der Herr ift freundlich ‚ und feine 
Guabe währet ewig, 100, 5. ' 

der bein Leben vom Verderben er: 
loͤſet, der dich kroͤnet mit Gnade und 
Barmherzigkeit, 103,4 

ſo hoch der Himmel uͤber der Erde 
iſt, laͤſſet er ſeine Gnade walten 
über die, fo ihn fürchten, v, 11. ::- 


barme ich mich über dich, 60, 10. 

der du Bund und Gnade Yälteft 
Ben die dich mn und beine Ges 

dote halten, Dan. g, 4 

ih will mid mit bie verloben in 
Ewigkeit, id will mich mit dir ver: 
trauen in Gerechtigken und Gericht, 
* Gnade und Barmperzigkeit, Hof 


39. 
er Gnade, fo ich euch erzeigen 
will, wird fegn wie eine Thauwolke 
des Morgens, und wie ein Thau, 


ber frühe morgens fi ausbreitet, 


die Gnade des ‚Deren währet von| 6, 4. 


Ewigkeit zu Ewigkeit über die, fo 
ihn —— ‚d» 17. (1 17, 2. dgl, 
Luk. 1,5 

deine Gnade reichet, ſo weit der 
Bimmel if, und deine Wahrheit, 
fo weit die Wolken sehen, 108, 5. 
(vgl. Pf. 36,.6. 57, 11.) 

beine Gnade ift mein Troft, 109, 
21. (119, 76.) 

bilf mie nach deiner: Gnade, v. 26, 
nicht uns, Herr, nit. ung, fonbern 
deinem Namen gieb Ehre, um deine 
Gnade und Wahrheit, 135, 1. 
Herr, laß beine Grade wider, 
fahren, 110, 41. 

erquidie mich durch beine Gnade; 
v.88. (159) 
handle mit deinem Knecht nach be 
ner Gnade, v. 12% 

‚bey dem ‚Herrn ift die Gnabe, und 
viel Eriöfun ng bey ihm, 130, 7. 
— mich fruͤhe hoͤren deine Gnade, 


den Elenden wird er Gnade geben,| : 


Spr. 3, 34. (Sir. 11, 13.) 

wenn den Gottloſen glei Gnabe 
‚ angeboten wird, fo lernen fie doch 
nicht Gerechtigkeit, Jeſ. 26, 10. 

ich habe mein Angeſicht im Augen⸗ 
blick des Zorns ein-wenig von dir 
verborgen, aber mit ewiger Gnabe 
will ich mich dein erbarmen 7 ſpricht 
der Herr, dein Erloͤſer, 54, 8 

meine Gnade foll nidyt von bir weis 
den, v.10.f.0.Bund2. 

ich will mit euch einen ewigen Bund 
machen, naͤmlich die gewifien Gna⸗ 
den David, 55, 3. (Xp. 13, 34.) 


in. meinem Born. habe ich dich ge⸗ 


—— 





bie da halten uͤber dem Nichtigen, 
verlaſſen ihre Gnade, Jon. 2,9. ' 
er wird mid ans Licht bringen, 
(oe, Di id) Pie * an ſeiner Gnade 
e, M 
uͤber — Baus David, und über 
die Bürger zu Jeruſalem will Ich 
ausgießen ben Geift ber Gnaden und 
bes Gebets, Sad). ı2, 10. 


. die dich fürchten, denen ergeigeft du 


große Gnade, Judith 16 
feine Heiligen find in Gnaden und 
——— Weish. 3, 9. (K.4, 


Geringen widerfaͤhret Gnad⸗, 


7° - 

wenn du zärneft, erzeigeſt va Gm 
derand Süte, Tob. 3, 135. 

das weiß ich fürwahr, wer Gott 
dienet, wird nad ber Anfechs 
tung getröftet, = s und nad) ber Bädje 
tigung findet ee Gnade, v. 22, \ 

und hät die Weisheit ausgeſchuͤttet 

= über alles Fleiſch nad) feinee 

Gnabe, Sir. 1,10. - 

die fo ihr den Herrn fürdtet, hof: 


fet des. Beften von ihm, fo wird euch 


Gnade und Troſt alejeit widerfah ⸗ 


ren, 2,8. 


ss‘ Harret feiner Gnade, und wei⸗ 
het wicht, auf bag ihr nicht zu Grun⸗ 
de gehet, v.9 

zur rechter Lehre gehoͤret Weisheit, 


fo giebt Gott Gnade dazu, 15, 10, ! 


bie fich beffern, läffet er zu Gnaben 


kommen, 17, 20, 
- ein Mensch hält gegen ben andern 


den Zorn und will’ bey dem Herrn 
Gnade Malen, 28, 3. 
b2 wer 


dura 
ex Kägfrähe darzu (zur Gottes⸗ 

Taf Rbiht, ber wird Gnade fins 
s 10, 
. baß. feine Gnabe ftetä bey una blei⸗ 

be, unb erlöfe uns, fo lange wir 
leben, 50, 36, 

sn Baer zu.an- Weisheit, Auer 
„und. Gnade beo Geht. und den Men: 
fügen, Buc. a, 52, 

wir fahen feine Derrlidkeit, eine 
Hervlichkeit, als des eingebornen 

Sohns vom Vater, voller Gnade 

un Wahrheit, Job. 1, 1%». 

uah von feiner Fülle baben wir gen 
nommen Gnade um Gnade, v. 16. 

Kos: Geſet iſt durch Moſen gege⸗ 
ben, bie Gnade und Wahrha 
durch Jeſum Ehriſtum worden, v.17- 

welcher (der Here). bezeugte das 
— ſeiner Gnade, Ap. 14, 3. (&ı 


32.) . 

ir glauben durch die Gnade bed 
— 8 J. G. felig zu werden, glei⸗ 

er wie “un ſie, 15 11. (vgl, 

% 10, 
und werben ohne Verdienſt gerecht 
aus feiner Gnade, durch bie rt: 
fung, fo durch —— Jeſum ge⸗ 
füchen ift, Röm, 3, 24. _ 

dem aber, ber mit. Werten umgehet, 


wird der Lohn nicht aus Gnaden zu⸗h 


gerechnet, fondern aus. Pflicht, 4, 4. 

erhalben muß bie. echtigkeit 

urch den Glauben kommen, auß daß 
ſie ſey aus Gnaden, v. 16 

— welchen —— wir auch 
einen — im Glauben, 
ya diefer. Gnade, darinnen wir ſte⸗ 
beu, 5, 2 

‚fo an Eines Sünde viel: geftorben 
find, fo ift vielmehr Gottes Gnabe 
und: Gabe vielen veichlich widerfah⸗ 
sen, durch die Gnade. des einigen 
Menfhen, Jeſu Chriſti, v. 15. 
deun fo um des einigen Suͤnde wil⸗ 
len der Tod geherrſchet hat: durch 
den Einen, vielmehr werden die, 
ſo da empfahen die Fuͤlle der Gnade 
und der Gabe zub Gerechtigkeit, 
0m im. Leben, dur ‚Sinen, 

efum Ghrift, v. 17. 

wo aber bie Bände mächtig. worden 
iſt, da iſt doch die Gnade viel maͤch⸗ 
tiger werden v. 20. 


Bas 

auf baf, gleichwie bie. Gände ge 
herrfchet hat zu dem Tode, alfo and 
berriche bie Gnabe durch Die Gevecht 
tigkeit zum ewigen Lehen, durch Ies 
fum Ehriſt, unſern Herrn, v. 21. 

R.6,1.[.beharren 

die @ünbe wirb nit herxſchen 
tönnen über euch, fintemal ihr nicht 
unter. dem Gefege ſeyd, fonbern uns 
ter: bee. En ade, v. 14. | 

wie nun? folles wir fünbigen, die⸗ 
weil wir nicht unten dem Geſetz, ſon⸗ 


dern unter bes. Gnade ſinde das ſey 


ferne v. 15. :. 
nicht aus Verdienſt der Werke, 
fandern aus Gnade des Berufere, 


Mi] ge 12. 


ifts be aus Gnaden, fo iſts nicht 
aus Barbienfl, der Werft, ſonſt wuͤr⸗ 
de. Gnade nicht Gnade feyn, 11,6. 

iſts aber aus Verdienſt der Werke, 


fo ift die Gnade nichts ;. fonft wäre 


BE EAN ebenbaf. 
K. 12,6... &abei. . 

auf daß die uͤberſchwengliche Gna⸗ 
de durch vieleer Dankſagen Gott 


br preife, » Gar. 4, 15. ( 9, 


wir ermahnen euch = » bag ihr nicht 
— die Gnade Gottes empfas 
e 
ihe wiffet die Gnade unſers Hevrn 
J., daß⸗ vob er wohl reich iſt, 
ward er doch. arm um. euret willen, 
auf: daß ie durch feine Armut 
reich ae 8,9. 


&ott aber kann maden, daß aller⸗ 


In eat unter euch reichlich fey, 


9 
laß dir an. meiner. Gnade genügen: 
— meine Kraft — in ven Schwa⸗ 


s were nit weg bie Gnade Got⸗ 


2, 231» 
Kö, hr fe gerehtd 
zu Sobe feiner herrlichen. nahe, 
Durch welche er uns hat angen 


— in dem Geliebten, Epheſ. 
an welchem wir haben bie Erlöfung 


durch fein Blut, nämlich bie Ver⸗ 


gebung ber Suͤnden, nadı dem Reich⸗ 
um feiner Gnade, v. 7. 


auf daß er euzeigete-in den — 


x x 


e 


Gua 
tigen Zeiten den uͤberſchwenglichen 
en feiner Snabe, burd) feine 

üte über uns in Chriſto Zefu, 2, 7.| Iefa Ghriſti 
denn aus Smaden feyd ihr felig 
worden, durch "den Slauben, und 
daffelbige nicht aus euch, , Sottes 
Babe iſt es, v. 8. 

8.4, 1 Sabe.- j 
der ung hat geliebet, und gegebe 
einen ewigen Zroft, und eine gute 
Doffnung, durch Gnade, 2 Theſſ. 2, 
16. ka 


ber ung bat ſelig gemacht, und bes 
rufen mit einem heiligen Ruf, nicht 
nad) unfern Werfen, fondern nad 
feinem Borfag und Gnade, bie uns 
gegeben ift in Ehrifto Zefu vor der 
deit der Welt, 2 Zim, 1,9. 

fo fey nun ſtark⸗⸗ durch die Gna⸗ 
de m Chriſto Sefu, 2, 1. 

es iſt erfchlenen die heilfame Gna⸗ 
de Gottes allen Menſchen, Zit.2,ıı. 

auf daß wir Durch deffelbigen Gna⸗ 
de E Bere, und Erben feyn des ewis 
gen Lebens, nad) ber Hoffnung, 3, 7. 
bie Propheten, die von ber zukuͤnf⸗ 
tigen Gnade auf euch geweifjaget ha⸗ 
ben, ı Petr. 1, 10. 
geaet eure Hoffnung ganz auf bie 

nade, die euch angeboten wirb 
. die Offenbarung Iefu Chris 

i, dv. 13. . 

die thr = = weiland nicht in Guaden 
waret, nun aber in Gnaden ſeyd, 
2,10. _ i — 

das iſt Gnade, ſo jemand um des 
Gexwiſſens willen zu Gott das Uebel 
verträgt, und leidet das Unrecht, 
v. 19. — 

wenn ihr un Wotlthat wien lei⸗ 
det und erduldet, das iſt Gnade bey 
Gott, v. 20. (vgl, K. 3, 14. 17. 4, 
14. Matth. 5, 10. j 

8.3,  Miterbe, 






















2 Petr. 3, 18. 


& (d. i. nach Softes gnadi 
—* für alle den Tod ſchmeckete, 
r. 2, 9. - 
uf daß — igkeit em⸗ 
pfahen, ı a gr auf die 
Zeit, wenn uns KHuͤlfe noth ſeyn 
wird, 4, 16. 

E. 10, 29. ſ. Geis. , 
fehet darauf, daß nicht jemand 
Gottes Gnade verfäume, 22,.15. 
barum ,  bieweil wir empfahen ci 
unbeweglich Rei, Haben wir Gna⸗ 


v. 28. * 
— iſt ein koͤſtlich Ding, daß das 
Herz feſt werde, weiches geſchieht 
durch Gnade, 13,9. 

und giebt reichlich Gnade, Jac. 4,6. 
die ſind Gottloſe, und ziehen die 


len, Juda v. 4. | 
3. als apoftolifher Wunſch (ſ. a 
riede 3 Röm, 16, 20. (24.) ı 
or, 16, 2 Gor, 5, 15. Sal, 
18. u. m. in den Briefen. Yaulk 


—— 21« 
nade fey mit eu, und Friebe 
von Gott, en Water, und dem 
Herrn Iefu Shrifto, Röm, 1,7. . 
Gott gebe euch viel Gnade und 
iebe, 1 Petr. 1,2 (2 Petr. 1, 2.) 
nadenftuhl (der Dedel der Buns 
deslade mit den Gherubim, alt 
Thron bes Gottes Ifeael), 2 Mof. 
25, 17 ff. 26, 34. u. m. im A. T. — 
Hebr. 9, 5. 


der Gnade: Hebr. 4, 16. 

welchen (Ehriftum) Gott hat vors 
geftelet zu einem Gnabenftubl, 
Roͤm. 3, 25. (vgl, v. 24.) 


dienet einander, ein jeglicher mit Gnädig (gätig, sünftig 3 angenehm, | 


der Gabe, die er empfangen hat, als mild, wohlthuend), 21, 22. 
die uten Haushalter der mancher⸗ 
ley Gnaden Gottes, 4, 10. 

Gott widerſtehet den Hoffaͤrtigen, 
aber den — giebt er Gna⸗ 
de, 5,5.(300.4,0.5 

der Bott aber aller Gnade, ber und 
berufen hat zu feiner ewigen Herr⸗ 
lichkeit in Ehriſto Jeſu, v. 10. 


Macc. 2, 18,13, 46. 2 Macc, 7, 24. 
— Luc, 22, 25. 

nun über giebſt tu, Gott, eimen 
gnaͤdigen Negen, und dein Erbe, 


20. (Eyed), 34, 26. vgl, Ief. Aa, 5, 
4) 8 * 


Gna — 
wachſet in der Gnaͤde und Beten | 
niß miſers Herrn und Peilandet 5 


"auf daß er (Sefus) von Gotes 


Gnade unfers Gottes auf Muthwil⸗ 


2. von Chriſto, als Geber goͤttli⸗ 


Dan. 1,9. Judith 3, 5. 10,17. 1 . 


das dürre iſt, erguideft bu, Pf. 68, - 


j) 


3% “Bus. 
‚ich habe dich erhöret zur gnaͤdigen 
Zeit, und habe bir am Tage des 
gan geholfen, Jeſ. 49, 8. (2 Cor. 
vo, 2: . 
‚zu geil en ein gnädiges Jahr 
(Br, das. Jahr des Wohlgefallens) 


des Deren, 61,2. (vgl, Luc. 4, 29-) | 


: und will mein gnädiges Wort über 
er ermeden, „Ser. 29, 10. (8 33, 
.' 14, —— 

2. insbeſ. von Gott, deſſen erbar⸗ 
mender Liebe und Gnade (ſ. Gna⸗ 
de 2.)3 1Moſ. 43, 29. 2 Moſ. 22, 
27. 32, 124 56, 9. 3 Moſ. 19, 22. 4 

Moſ. 14, 8. 19. 30, 6. 9. 135.5 Moſ. 
21, 8. 29,20. 32, 45. 2 Sam, ı2, 

22. u. m. im A. T. — Hebr. 8, 12. 
2 Moſ. 35, 19. ſ.er barmen 2. 
Herr, Herr Gott, barmherzig und 

nädig, und geduldig, und von gro: 

* Gnade und Treue, 34, 6. (2 
Ghron. 30, 9. Neh. 9, 17. 31. Pf. 
86, ı5. 103, 8. 145, 8. Joel 2, 13. 

Son, 4, 2. Sir, 2, 135. Gebet Man, 


v7.) 
ber ‚Herr Laffe fein Angeficht leuch⸗ 
ten über bir, und fey dir gnäbig, 4 
Mof, 6, 25. $ ö 
‚ fey mir gnäbig, und erhöre mein 
6 Be auf, daß bu fo gnäbi 
ich hoffe darauf, daß bu fo gnädig 
Shift, 13,6. — 
um deines Namens willen, Herr, 
ſey gnaͤdig meiner Miſſethat, die da 
groß iſt, 25, 11. 
wende dich zu mir und ſey mir gnaͤ⸗ 
‚dig, v. 16. (86, 16. 119, 132.) 
eu mich, und, fey mir gnädig, 
206, 11. I | 
Bott, fey mir gnädig nad) deiner 
Güte, 51,35. 
fey der feinem gnäbig, bie fo ver: 
‚wegene Uehelthäter find, 59, 6. 









- ehren, 17, 28. 





/ 


| Si 
ſeyn, und feine Barmperzigreit nos 


Born verſchloſſen? 77, 20. s 
du, Herr, bifl gut und gnäbig, von 
großer Güte, alten, bie did) anrus 
fen, 86, 5. J 
Herr, kehre dich doch wieder zu uns, 
und ſey deinen Knechten gnaͤdig, 


90, 13. — 

er hat ein Gedaͤchtniß geſtiftet ſei⸗ 
ner Wunder, der gnaͤdige und barm⸗ 
herzige Herr, 111, 4. 

den Frommen gehet das Licht auf 
im Finſterniß, von dem Gnaͤdigen, 
Darm DCERNgEN und Gerecdten, 112, 


der Herr ift gnäbig und gerecht, 
und unſer Gott iſt barmherzig, 


ı ı6, 5 5 

fey mir gnädig nad) deinem Wort, 
119, 59. . 

der Herr wird fein Volt richten, 
und feinen Knechten gnädig ſeyn, 
155, 14. 

er wird dir gnaͤdig ſeyn, wenn du 
rufeſt, er wird dir antworten, ſo 
bald ers hoͤret, Jeſ. 50, 19. (18.) 

Herr, ſey uns gnaͤdig, denn auf 
dich harren wir, 33, 2- 

danket dem Herrn Bebaoth, daß er 
fo gnäbig ift, und thut immerdar 
Gutes, Ser, 33, 11. 

wende dich nicht von den Armen, 


| fo wird did) Gott wieber gnäbig an⸗ 


ſehen, Zob. 4, 7- 

er Tann bald alfo zornig werden, 
als er gnäbig ift, Sir. 5, 7» 

o wie ift die Barmherzigkeit ded 
Herren fo groß, und läffet ſich gnaͤ⸗ 
dig finden denen, fo fi zu ihm be⸗ 


Gott, fey mie Sünder gnäbdig, 
Luc, 18, 13. 


*Bnätz (f. v. a. Grind, Kräge), 5 
Mof, 14, 56. \ 


du, Gott, bift mein Shug, und Gog (und Magog), prophetifhes 


mein gnädiger Gott, v. 18. 
du, Es bift gnäbig, und bezahs 
leſt einem jeglichen, wie ers verdie: 
net, 62, 13 j 
- Gott fey uns gnädig, und fegne 
‚ung, 7 2. e » j 

er wird gnädig feyn ben Geringen 
und Armen, 72, ı3. 





Goi 
hat denn Gott vergeſſen gnaͤdig zul 22. 
t 


Bild graufamer Feinde, oder auch 
mitternaͤchtlicher Völker unter Ans 
führung irgend . eines ſchrecklichen 
Tyrannen; Ezech. 38, 2. 3. 14. 16. 
18. 3g, 1. 11. 19 — Off: 2) 
au eines Sfraeliten; ı Chrou. 
4. “2 

8, ıMof. 2, ır 12, 13,2. 24, 
35. 44,8. 2 Mof, 25, 3. u. M. 
' - 4 Mof. 
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ee 


2 Moſ. 7, 14. u. m. im A. T.— 


Matth. 2, 11. 10, 9. 23, 16.17. Ap. 
3, 6. 20, 33.:1 zim, 2,9. (1 Petr. 
‚Be 3) Hebr. 9, 4. Off. 9, 7. 17, 4. 
18, 12.16. 21, 18. 21, ig 
man kann nicht Gold um -fie- (die 
Weisheit) geben, noch Silber dar: 
an fie zu bezahlen, Hiob 28, 15. 


10. 

Golb und Demant mag: ihre nicht 
gleihen, v. ı7. (16. 9.) 

habe ich das Gold zu’ meiner Zus 
verficht geftellet, und zu dem Gold⸗ 


klumpen gefagt: mein Troſt? 3ı,| 


+. (vgl. DE. 52,9) — 
meyneſt bu, daß er (Gott) beine 
Gewalt achte, oder Gold, 36, 19 
‘fie (die Gebote Gottes) find koͤſtli⸗ 
der denn Gold und viel feind® Gol⸗ 
des, Pf. 19, 11. 
die Braut (d. i. die Kirche Chriſti) 
ſtehet zu deiner Rechten in:eitel koͤſt⸗ 
lihem Golde, 45, 10. 

das Geſetz deines Munbes iſt mir 
lieber denn viel taufend Städe Sold 
und Silber, 119, 72 (127.) 

"der Heyden Bögen find Silber und 
Gold von Menfdenhänden gemacht, 
135, 15. (115, 4.) 


ihr {der Weisheit) Einkommen ift| 


beſſer denn Gold, Spr, 3, 14. (8, 


8, 19.) 
bie Sehre achtet höher denn koͤſtlich 
id, 8, 10. (8. 16,16. Sir. 51, 


.) | 
.e8 ift Gold und viel Perlenz aber 
ein vernünftiger Mund ift ein edel 
Kleinod, 20, 16. | 

fie werden aus Saba alle kommen, 
Gold und Weihrauch bringen, Ief. 
bo, 6. (vgl, Hr. 72, 19% Matth, 2, 


11. 

ihr Silber und. Gold wird fie nicht 
errstten am Tage des Zornd bes 
Seren, Ezech. 7, 19. (Zeph. ı, 19.) 


. .. Sol381 
dir beſſer ſeyn, denn kein Gold, 29, 
und und frifch ſeyn i er 
Denn Gold, 30, 15. f f 
ı Gold und Silber. erhalten einen 
Mann, aber vielmehr ein guter 
Rath, 40, 25. j " 
‘(guter Name) bleibet gewiſſer, denn 
taufend große Schäge Goldes, 41, 16. 
and wiffet, daß ihr nicht mit vers 
gänglihem Bold oder Silber erlös 
fet feyd = = fondern mit dem theuren 
Blute Ehrifli, ı Petr. ı, 18. 19. 
euer Sold und Silber ift versoftet, 
und ihr Roft wirb Luc zum Zeugs 
niß feyn, und wird ener Fleiſch freſ⸗ 
fen, wie ein Feuer, Jac. 5, 3. (vgl. 


v.ıf.) 

2. Bild der Reinheit und Aechtheit 
der Geſinnung, beſ. in ſchweren 
Truͤbſalen nnd Verſuchungen; Spr. 
27, 21. Sad. 135, 9. Mal: 3, 3. 

er verfuche mich, fo will ich erfuns 
den werden, .wie das Gold; Hiob 
25, 10- | 

wie das Keuer Sitber, und ber 
Ofen Gold, alfo prüfet der Herr bie 
Derzen, Spr. 17, 3. : 

er prüfet fie (bie Gerechten) wie 
en im Ofen, Weish. 3, 6. (vgl. 

‚9 J 

Sir. 2, 5. ſ. Feuer 5. 

auf daß euer Glaube rechtſchaffen 
und viel koͤſtlicher erfunden werde, 
denn das vergaͤngliche Gold, das 
durchs Feuer bewähret wird, ı Petr, 


1, J« — 

id zathe die, daß du Gold von mie 
kaufeſt, das mit Feuer burdyläutert 
ift, daß du reich werdeſt, Off. 3, 18. 

3. Bild reiner, unverfälfchter Leh⸗ 
re: ı Cor. 3, 12. | 

fo aber jemand auf diefen Grund 
(Shriftum, v. 12.) bauet Gold, Sit: 
ber, Edelſtein 2c. 

Boldgewidt, ı Ehron. 29, 14. 


mein ift beyde Sitber und Gold, Boldflumpen, Hiob 31, 24 (f. 
fpricht der ‚Herr Zebaoth, Hagg.2,9-| Gold er : — 
alles Gold iſt gegen fie (die Weis⸗ Goldſchmied, Richt. 17, 4. Reh. 3, 


heit) wie geringer Sand, Weich. 
Ir 9. | j 
Er. 28, 29. [. einwägen. 


ſammle Dir einen Schag nad) dem) 


Gebot des Allerhoͤchſten, das wird 


8. 31. 32. Jeſ. 40, 19. Aı, 7. 46, 6. 
Ser. 10, 9. 14. (51, 17.) Weish. 15, 

9. Bar. 6,45. — Up. ig,2a 
er (der Tag der Zukunft des.Heren) 
ift wie das ic eines — 
⸗ 


Bol 
an und wie bie Seife ber Bäder, 
Mal, 3, 2. gr 


bewägenunb einwägen.) 
Golgatha (Scäbeljtätte), ein etwas 
erhöheter Ort bey Ser falem ‚mo 
Zeus Chriſtus gekreuziget wurde ; 
atth. 27, 35. Marc, 15, 22. Joh. 


ı9 17° s i 
Goliath ‚ ein Riefe unter ben Phi⸗ 
liſtern, weldher von dem gungen Das 
ir tet es 
ı Sam. 17 . 21, 9 22, 10. Bir, 
47, 5. a) ein anberer diefeß Na: 
mens; 2 Sam, a1, 19. (1 Ehron. 


21,5.) 

Gomer, ein jübifhes Maaß für 
trockne Sachen, ber zehnte Theil eis 
nes erde; 2 Moſ. ı6, 16. 18. 22. 

. 33. 56. 


vid im Zweykampfe getö 


omorraq, eine von ben vier Stäbs 
ten im Thale Siddim, bie zur Zeit 
Lots, aus göttlihem Strafgericht, 
0). 10, 19% 13, 
10. 14, 2. 8. 10. 11. 18,2% 19,24. 
Se. 1, 10. 13, 
. Amos 4, 11. Zeph. 
.— Marc, 6, 21. 2 Petr. 2, 6. 


40.7 
ihr Weinftod ift des Weinſtocks zu 
Sodom, und von dem Ader Go: 
En (d. i. fie find an Bosheit den 
wohnern biefer Städte ähnlich), 


untergiengenz ı 


28. 5 Mo ‚2 23. 
19. er. 90, 


5 Mof, 32, 32. (Ser, 23, 14.) _ 


wenn uns der dere Zebaoth nicht 


ein weniges ließe überbleiben, fo 
wären wir wie Sodom, und gleid) 


wie Gomorra, Jeſ. 1,9. (Röm, 9, 


2 i 
Bluse (Einwohner der Stadt 
Gomorra), Matth, 10, 15, (dgl K. 


11, 24. Marc. 6, 11.) 
Bönnen, Pſ. 35, 270 40, 15. Ser, 
49, 11. Ezech. 31, 16. 2 Mack, ı5, 
al, — Philem. v. 20. 


wende von mir ben falfchen Weg, 


und göune mir dein Geſet, Pf. 119, 


2 

die Seele des Bottlofen wuͤnſchet 
Arges, und gönnet feinem Naͤchſten 
nichts, Spr. 21, 10. 
es iff fein (händliher Ding, denn 

daß einer ihm ſelbſt nichts Gutes 








Got 
er ‚Bin 14%, 6. (vg. 3f. 
11, 17.) 


Gebet, If.ıy 1. _ : \1os = 
re Dat — 


ig, aUmäcıtig,. 


u. f.w., Schöpfer, Grhalter und Res 


giezer aller Dinge, ber fich als der 
einige, im Mefen (als der allein 
wahre Bott, ben Bögen entgegenges 
fegt), aber auch ald der Dreyeini- 
ge, Bater, Bohn, und heiliger Geiſt, 
geoffenbaret Hat, : : 

Unter ben vielen Stellen, in wel: 
den der Rame Gottes genannt wird, - 
merke man folgende: 

Sm Anfang ſchuf Bott Himmel 
und Exde, 1 Mof; 1,1. 

Gott ſchuf den Menfchen ihm * 
Bilde, zum Bilde Gottes ſchuf er 
ibn, 9.27. (al. v. 26. R. 2, 9:6, 
1. 9, 6. Weish. 2,2%, Sir. 17, 2 


Jac. 3, 


1) : 
‚ Bott fahe an alles, was er gemacht 


‚hatte, und fieheba, ed war fehr gut, 


9,31: 

alfo vollendete Bett am fiebenten 
Zage feine Werl, 2,2 . 
‚ich hebe meine ‚Hände auf zu dem 
Herrn, dem hoͤchſten Gott, der Him⸗ 
mel und Erden befigt, 14, 22. (19.) 

ic) bin der allmaͤchtige Bott, wand⸗ 

le vor mir, und fen fromm, 17, 1 

id) bin der Bott beines Vaters, bee 
Bott Abraham, ber Gott Ifaak, vnd 
der Bott Jacob, aMof. 3, & (0. 15. 
16.8.4, 5. ı Kön, 18, 56. Matt$, 
22,3» Marc. 12, 26. Luc. 20, 57. 
Ap. 3, 13. 7, 32.) 

id) bin ber Herr, bein Gott, a0, 2, 
(5 Moſ. 5,% 9, 8, 12.) 
— * v. 6. (5 Moſ. 8, 9. 

ag, 1, 2° j 

Sott ift nicht ein Menfh, daß er 
Tüge, noch ein Menſchenkind, 
ihn etwas gereue, 4 Moſ. 23, 19. 
(‚Hebr, 6, 18.) , 

wo ift ein Gott im Himmel unb 
auf (Erben, ber es beinen Merken 
und deiner Macht könnte nachthun? 
5 Moſ. 3, 24. er 

ber Herr, bein Gott, iſt ein verzeh⸗ 
rend Feuer, und ein eifriger Gott, 
A 24 (RK, 9, 5. Hebr. 12, 29.) 


— 


* 








5* —** barm⸗ 
a da bu wiffeft, daB ber ‚Herr 


ri a und feiner mehr, v. 
.v. 39. 39. 2 Sam, 7,22. 
Jeſ. 45, 5. 


R ce, Sfrael, ber Herr, unfer Gott, 
ein —— — 6,4. (Marc. 12, 
.ı Bor, 
ind du ſeliß den Herrn deinen 
Bott, lieb Haben von ganzem Her: 
zen, yon ganzer Seele, von allem 
Bermögen, v. 5. (Matth. 22, 37. 
acc. 12, 30, Eye, 10, 27,). 
fo ſollſt du nun wifien, daß der 
herr, dein Gott, ein Ent iſt, ein 
‚ Der Herr, bein Gott, {ft unter dir, 
der große und ſchreckliche Bott, v. 21. 
gebet unſerm Bott die Ehre, 32,3. 
treu ift Gott und kein Böf — an 
ihm en und fromm if er 
außer dir iſt keiner, und Er Hein 
Hort, wie unfer Bott if, ı Sam. 
42 (Pf, ı8, 32.) 
mepneft du aud, daß Bott auf Cr 
ben wohne? fiehe ber Himmel und 
aller Himmel Himmel yon did) 
a verjorgen, ı Kön. 8,27 
der — iſt Gott, der Ser ift 


ae ‚Se iſt größer denn alle 
26€ 

bey Bott ftehet de Sat zu heifen 

und fallen zu Jalen, 5, 

wie mag ein Menſch gerechter ſeyn, 

denn Gott? A “ 17. K. 9,2. 

—XX 

Pe bu, vi E lBott unrecht rich⸗ 


ss daß du fo niel wiſſeſt, als Gott 
ei ıl, ei v gt u 


Hohen richtet ? 21,22. 
was darf Bott eines Starken, und 
was nüget ipm ein Kluger? 22, 2. 
es ſey ee daß Gott follte uns 


Im. handeln (a. Ausg. gottlos 


und ber mer unge: 


req 10, (Pf. 

Ind a un —— 
niemand for: 

(m ae: 6. 


wer will Gott —— kan auch bie | 


An net Im di ni 
ya 40, 4 
Pk ‚dern, ‚und hilf mir, mein 
ott e 
echhre.n Fi, wenn ich rufe, Gott 
meiner Gerechtigkeit, 4, 2. 
vernimm mein SheeDEn, mein Kö: 
nig und mein Bott, 5,3 
du, gerechter — peüfeft Derzen 
und Nieren, 7, ı 
mein Schild, it bep Colt, ber den 
feommen Heizen hilft, v. 11. 
Bott ift ein rechter Richter, und ein 
Bott, ber. täglid) bräuet, u. 12. 
die Ihoren fprechen in ihrem Ders ' 
zen: es ift fein Gott, 14, 1. (53, 2.) 
du biff mein Bott von meiner u 
— hue nicht 
t, thue n von, 
mir die Hand ab Sort, mein Heil, 
274 9. 
du haft mid erloͤſet, der, du 
treuer Bott, Z1, 6. 
ich aber, See, boffe auf dich, und 
fpreche: Ju.bift mein Gott, v, 15. ‘'/ 
l im Volke, deß der Hexr ein 
(fein) Gott ift, in 12. (144, 15.) 
— Seele duͤrſtet nach Gott, 
dem — en Gott, wenn 
Dr rde ic in Iommen, ba ‚daß ich 
otteh ngelicht fchaue? 4 
harre auf Bott, v. 6. (. 12. 5) 


‚Du bi des Gott meiner Stärke, 


43, 

et, .n Stuhl bleibet immer ' 
und ew 

Sei ManfeeröuerRätun Er 


Got ı wie bein Name, fo iſt —* 
dein — bis an der Welt Ende, 


48, 11 
‚Sei iſt Richter, 50, 6. (58, 12%. 


N Gott, bin dein ott, v. 7. - 
an jey mir guäbig nad) deiner’ 
te, 5ı, 

erreite m Ar von ben Blutfchulben, 
en ber bu mein Gott und Heiland 
ift, v. 16. 

bey Bett ift mein Sei) meine Che 
xe, ber Feld meiner Stärke 7 meine 
Zuverſicht ift auf Bott, 62, 8. 

Gott de ein. Wort geredet, bad 


babe 


\ 


ur 


NIE 
— 


— ſegne ans batt, unfer Gott, 
“wir T haben einen Gott, der ba hilft, 
de errettet, 68, 21. 
Kgthum, v. 56. 
gelobet ſey Gott, ber 
Gott Iſrael, * sun Wunder! 3 
| fo ein‘ mächtiger Gott, 


.» Gott, der dem, ift Sonne und]: 
Schild, 84, ı2 


‚für und für, 90, 2. 

die Erde, und bie Welt geſchaffen 
keit zu Ewigkeit, ebend, 

ein großer König über alle Götter, 
9 — unſer Gott, und wir das Bolt 


— mein Gott, du biſt ſehr herr⸗ 
lich, 104, 1. 


‚fnaffen, was er will, 115, 3. (136, 


wohl allen, die ſein harren, Jef. 
30, 18. 


nigreiche auf Erden, 37, 


ich bin — dein Gott, der Hei⸗ 


Got 
— ich nn aeh det, daß Sptt 
allein mächtig ifl 


und den Herrn Herrn, der vom To⸗ 
Gögt iſt wunderſam in feinem Hel: 


Gott, wer ift die gleich? 7ı, 19. 
err, der! 


thus, 72, 18. (77: 
Gott, dein IR Rei } wo ift 
u Sott 


77 14; 
Herr Gott, du bift unfre Zuflucht 
“ehe denn bie Berge worden, und 


worden, bift du, Gott, —*— wig⸗ 
der Herr iſt ein großer Gott, und 


ſeiner Weide, und Schaafe feiner 
Hand, v. 7. 
„etenndt, daß der Herr Gott iſt, 


unſer Gott iſi im Himmel, er kann 


6.) 

fürchte Gott, und halte feine Ge: 
bote: denn das gehöret allen Mens 
[hen zu, Pred, ı2, 13. 

denn Gott wird alle Werke vor 
Gericht bringen , das verborgen ift, 
es ſey gut ober böfe, v. 14. 

der Derr ift ein Gott des Gerichts, 


du bift allein Gott über alle Koͤ⸗ 

wem wollt ihr en — * nachbil⸗ 
den? 40, 18. (K. 

weiche nicht, Bon vr kin dein Gott, 
41, 10. (135.) 


tige in Steael, dein Heiland, 43, 3. 


* 









gg ih PR Gott — ſo 
wird auch nad mir feiner: feyn, 
dv. 10. 

ieh bin der erfte, und ich bin ber 
letzte, und außer mir iſt Kein Gott, 
46. (8) 8. 45,5. 14 21. 

inwahr, bu bift ein verborgener 
nn du Gott Iſrael, der Heiland, 
ı 

der Here iſt ein rechter Sott, ein 
lebendiger Gott, ein ewiger König, 
tr. 10, 10. 

bin ich nicht ein Gott, der nahe iſt, 
ſpricht der. Herr? und b nt ein Gott, 
der ferne fen? 23,25. 

fie follen mein Bolt feyn, fo will 
ich ihr Gott feyn, 34, 7. 

du großer und ſtarker Gott, Herr 
— iſt dein Name, 32, 18. 

ex Herr, bin ein Gott alles 
PB di. Schöpfer und Her 
aller Creatur), v. 27. 

id) bin Gott, und nicht ein Menſch, 
und.bin ber Heilige unter dir, Hof. 
11,9 

wo ift ein ſolcher Gott, wie du biſt? 
ber die Sünde vergiebt, Mich.7, 18. 

ich will mich freuen bes. Herrn, und . 
Bis feyn in alle, meinem Heil, 

k 4, 18. (ef, 61, 10.) 

—— zuͤrnet nicht wie ein Menſch, 
La & g 6, nicht verföhnen Laffe, 

ubit 

Gott iſi Zeuge über alle Gedanken, 
und erkennet alle Herzen gewiß, 
und höret alfe Worte, Weish. ı, 6. 


„es ift außer dir Fein Gott, der du 


forgeft für alle; ı2, 13. 

ed kommt alles von Gott, Städ 
und Unglüd, Leben und Tod, Ars 
muth und Reichthum, Sir. 11, 14. 

ihr konnet nicht Gott dienen, und 
dem Mammon, Matth. 6, 24. 

niemand iſt gut, denn der einige 
‚Gott, 19 9/ 17 

bey Gott Ki i. durd) feine Guabe) . 
en alle Dinge möglich, v. 26. (vgl, 


hit dem Kaifer,' was bes Kaifers 
ift, CM Gotte, ee ı 23 
21. (Marc, 12, 17. Luc. 20, 25. 

wer Tann Sünde vergeben, — 
allein Gott? Mare 27. (Luc, 5, 


) 
2l. ber 





— Bot 
bey Gott iſt fein Ding unmöglich, 
kLuc. 1,37. (vgl. 1 Moſ. 18, 14. Hiob 
ha, 2 Pſ. 135, 6.. Ser. 52, 17.27. 
Sach. 8, 6. Weish, 12, 18.) 
: mein Geifk frenet ſich Gottes mei: 
nes ‚Heilandes, v. 47. 
- Sort ift nicht der Zodten, fondern 
ber Lebendigen Gott; denn fie leben 
ihm alle, 20, 38. (Matt, 22, 32. 
Marc, 12, 27. vgl. Roͤm. ı4, 8.) 
im Anfang war dad Wort, und 
das Wort war bey Bott, und Bott 
war dad Wort, Joh. 1,1. (gl, ı 
Joh. 1, 1.2.) 
niemand. hat Gott je gefehen (1 
Joh. 4, 12.) der eingeborne Sohn 
der in des Vaters Schooß iſt, der 
hat es uns verfündiget, v. 18. 
alfo bat Gott die Welt geliebet, 
daß er feinen eingebornen Sohn 
gab, 3, 16. s 
Gott iff ein Geift, und die ihn an⸗ 
beten‘, die müfjen.ihn im. Geift und 
in.der Wahrheit anbeten, 4, 24. 
wer von Bott ift, der höret Gottes 
Wort, 8,47. (vgl, ı Joh. %, 6.) 
glaubet ihr an Bott, fo glaubet ihr 
auch an mich, 14, ie ’ 
das iſt aber das ewige Leben, daß 
fie did), daß du allein wahrer Gott 


bift, und, den bu gefandt haft, Je⸗ 


ſum Shriffum, erkennen, 17,3. 
‚ib fahre auf zu meinem Vater, 
und zu eurem Vater, zu meinem 
Gott, und zu eurem Gott, 20, 17. 
mein Derr, und mein Bott, v. 28. 
man muß Gott mehr gehorchen, 
— * Menſchen, Ap. 5, 29. (K. 
‚4, 19» 
. Gott, der die Welt gemacht hat, 
und alles, was barinnen ift, fintes 
mal ex ein Herr iſt Himmel! und 
der Erden, wohnet er nicht in Tem: 
m mit Händen gemacht, 17, 24. 


23) _ 

daß man weiß, daß Gott ſey, ift ih: 
nen offenbar, benn Gott hat es ih: 

nen offenbaret, Roͤm. ı, ıq. 
damit, daß Gottes unfihtbares We: 
fen, das ift, feine ewige Kraft und 
Gottheit, wird erfehen, fo man dep 
‚wahrnimmt an den Werken, naͤm⸗ 
lich an der Schöpfung ber Welt, v 


‚20% P 


&ot 39 
dieweil fie wußten, daß ein Pi 


ift, und. haben ihn nicht gepreifet 
als einen Gott, noch gedanket = s 
darum hat fie aud) Gott dahingege⸗ 
ben in ihrer Herzen Geluͤſte, v. 21. 


24 (val. v. 28.) 


es bleibe vielmehr alſo, daß Gott 


wa ig, und alle M 
—— ee Pe: 


ft Gott allein der Juden Bott? iſt 
er nicht auch der, Heyden Gott? ja 


freylich auch der. Heyden Gott, finz 
temal es iſt ein. einiger Gott ac, v. 
209. 30. y i ‚ { 

und wußte aufs allergewiſſeſte, 
daß, was Gott verheißet, das kann 


er auch thun, 4, ar, 


darum preiſet Gott ſeine Liebe ge⸗ 
en uns, daß Ehriftus für uns ge⸗ 
Rorben ift, da wir noch Sünder wa⸗ 
ren, 5, 8 ; 

bas dem Geſetz unmöglih war ⸗⸗ 
das that Gott, und ſandte feinen 
Sohn, 8 5 i 
ift Gott für und, wer mag wider 
ung ſeyn? v.31.. 
aus welden Ehriftus herkommt 
nach. dem Fleifh, der da ift Gott 


: über alles, gelobet in Ewigkeit, 9,5. 


. Gott hat alles befchloffen unter den 
Unglauben, auf daß er. fi aller er⸗ 
barme, 11, 32. J 
Gott aber der Geduld und des Tro⸗ 
ſtes gebe euch, daß ihr einerley ge⸗ 
ſinnet ſeyd unter a Pe 
Gott der Hoffnung erfülle euch mit 


- aller Freude und Friede im Glau⸗ 


ben, v. 1 3. 


der Gott des Friedes zertrete den 


Sun unter eure Füße in kurzem, 
1 20. J — 

demſelbigen Gott, der weiſe iſt, 
ſey Ehre durch Jeſum Chriſt, in 
Ewigkeit, V. 27. j er " 
‚Bott ift treu, durch welchen ihr bes 
rufen feyd zur Gemeinfhaft feines 
Sohns Jeſu Ehrifti, unfers Herrn, 
ı Cor. 1,9. 1, 

fo haben wir doch nur Einen Gott, 
ben Vater, von welchem alle Dinge 
find, und wir in ihm; und Einen 
Herrn Jeſum Chrift, durch welchen 
ai Dinge find, und wir durch ihn, 


ö Gatt 


verkuͤndigen, daß 


3% ' or 
Gott iſt getreu, derench wichtiflir: 


fet verſuchen uͤber euer Vermoͤgen, 


20, 1 


3 
es find mandherley Kräfte, aber es 
iſt Ei 


n „ı2 — 
@ott ift nicht ein Gott der unord⸗ 
nung, ſondern bed Friedes, 1%, 38. 
Gott war in Chriſto, und verſoͤh⸗ 


nierte bie Welt mit ihm felßer, aGor. 


5, 19. 
ck euch nicht, Bott laͤſſet ſtch 
nicht ſpotten, Gal.6, 7 


Sott, ber da reich iſt vom Barm: 


herzigkeit, Ephef. 2, 4. 


- Ein Herr, Ein Glaube, Eine Tau: 


fe, Sin Gott und Vater (unfer) al⸗ 


. ler, der da ift uͤher euch alle, "und 


a ae alle, und in euch alten, 


Gott iſts, ber in euch wirket beyde 
das Wollen und das Vollbringen, 
nad) feinem Wohlgefallen,/ Phil. 2, 18. 

Gott, dem ewigen Koͤnige, dem 
unvergaͤnglichen, und unſichtbaten, 
und allein weiſen, ſey Ehre und 
Preis in Ewigkeit, Sim. ı, ı7. 

eg ift Ein Bett, und Gin Mittler 
zwifhen Gott und den Menihen 
nämlid) ber Menſch Jeſus Chriſtus, 


2,5 
Gotik offenbaret im Fleiſch, 3, 16- 
fürdtet Gott, ehret den König, ı 

Betr. 2, 17. (Spr. 24, 21.) 


der Gott aller Gnabe, der uns be: 
rufen hat zu feiner ewigen Herrlich: 
Teit in Shrifto Jefu, 5, 10. 
"das ift die Verkündigung, bie wir 
von ihm gehöret haben, und euch 
und in ibm ift keine Kinflerniß, ı 
30h, ı, 5. (vgl, Joh. 8, 12.) 

"die Liebe ift von Bott, und wer eb 
Bat, der ift.yon Gott geboten, und 
kennet Sott, 4,7. 

wer nicht lieb hat, der Tennet Gott 
niht: denn Gott iſt bie Liebe, v. B. 

Gott iſt die Liebe, und mer in ber 
Liebe bleibe, der bleibet in Gott, 
und Gott in ihm, v. 16. 


dieſer ift der wahrhaftige Gott und] 


das ewige Leben, 5, 20. 


' wer Gutes thut, der ift von Bott; 
‘wer Böfes thut, der fiehet Gott! ter, gb, 4. — 

| I alle Götter ber Voͤlker find (nichti⸗ 

| ge) 


nicht, 3 Joh. v. il. 


⸗* 


1 5. Gal. 4,8. 2 


— 


Sr 
"4 jemand unter euch Werdheit 
mangelt, der bitte von Gott en da 


giebt einfaͤltiglich jedermann, und 


ruͤckets wiemand auf, Jac. 1,5. : 
nahet euch zu Gott, fo naher er id) 
zu euch, 4,8. 
ſtark iſt Gott, der Herr, ber fie 
(Babel) richten wird, Off. 18, 8 
fiehe da, eine Hütte Gottes bey den 
Menfchen, und er wird bey ihnen 
wohnen, und fie werden fein Bolt 
ſeyn, und er felbft Gott mit ihnen, 
wird ihr Gott ſeyn, 21,3. 


wer überwindet, der wirds alles 
ererben, und ich werde fein Gott 


ſeyn, und er wird mein Sohn ſeyhn, 
7% : 

3 Sam. 7 10. das eine Welle 

. eines Benihen, der Gott ber Herr 


if (Sr. iſt das nicht eine 2c, der 
Sinn ift: du gehſt fo vertraulich wat 
mir un, wie ein Menfch mit feinem 
Freunde, weit tiber alles menſchliche 
Bitten und Verſtehen; ygl. Pf.8,5. 
Ephe ‘a 20.) - 

In Verbindung mit andern Wor⸗ 
ten, zeigt es oft nur das Hohe, Ed⸗ 
le, Vortrefflihe in feiner Act an, 5. 
B. Berge Gottes (d. i. die hoͤchſten 
Berge), Severn Gottes [hochges 
wachſene Geber) c. Den Begriff des 
Eigenthuͤmlichen aber hat es, wenn 
Jeruſalem Be Stadt Gotteh, 
Iſrael das Volk Gottes Heißt. 

2. Gott, Götter: a) von fal: 
fhen Gottheiten (Bögen), die nichts 
ald Menſchengebilde Weish. 15,10.) 
find; ı Moſ. 31, 30. 32, 55, 2.4 
2 Mof. 12, ı2. 18, 11. 22, 20. a8, 
13. 2, 33. 53, 33, 4.8 34,1% f. 
4 Mof. 25, 2. 53, 5 Mof. 4, T« 
u. mim A. T. — Ap. Jı 40.43. 
14, 11. 17, 18:19, 26. ı Gor. 8, 
Theff. 2 4. 


f 


du follft Feine andern Götter ne: . 


ben mir haben, 2 Moſ. 20, 3. (23.) 
5 Mof. 5,7. 

Herr, es iſt dir Feiner gleich unter 

Pf. 05, 3.( 7, 9% 135,5.) ſ. 1: 

der Herr iſt groß und hoch zu Ids 
ben, wunderbarlich über alle Got⸗ 


Sn 


\\ + 
+ i M) 


- 

























j Ost 
gan.» v5: nr. 10,5. vgl. Hin Forcht der Herrn iſt ber is 
41,2 Gottesdienſt, Sir. 1,17. - 
‚ wiefann a Menf @ättermaden, wer Gottes Wort ehret, ber thut 


bie nit Götter find? Jer. 16, 20, 
ee. wird alle Götter (Bögen) auf). 
Erden vertilgen, 3epb. 2, 12: 

e von Engeln und geiftigen. Maͤch⸗ 


— ipn an, alle Götter, Pf. 97,7: 
(Bebr. ı, 6.) 
bey welchen ber’ Gott dieſer Welt 
(di. ber Satan) der Ungläubigen| 
Sinne verblendet hat, 2 Cor. 4, |. 
c) Menſchen, al& Befehlende und 
Bebietende, Regenten und. Obxig- 
feiten, al& von Gott verorburte 
(Röm, 15, 1 ff.) Machthaber auf 
—** 2 Moſ. 19.12. 23, 6. 22, 
Richt. 9, 9. 13.1 Sam. 28, 


den, rechten Gottes dienft, 4, 15. : 

von Sünben laſſen, has ik ein 
Gosteskimift,. der ben Deren gefäts. 
let, 35, 5. 

daß ihr eure geiber begebet zum 
Opfer, das ba lebendig; ——— — 
Gott wohlgefaͤllig ſey, weiches ſey 
Ti ta 


1 aber ſich Jemant unter.euch laͤſſet 
duͤnken, er diene Gott, und haͤlt 
feine Zunge nicht im Baum, : — 
Sottesdienſt iſt eitel,.Iae..ı,.26 

ein reiner und unbefleckter WGoites⸗ ( 
dienfſt vor, Gott dem Baier tfi.dex,. 
bie: Mailen. und. Wittwen in ihrem 
* Br, 82, 6, (vgl, Joh. 10, 3. 35. Truͤbſal beſuchen, und fid von ber 
'ı or. 8, 5.) 158, 1. Welt:unbeflecht erhalten, ». 295 

er foll bein Dumd, Wortfuͤhrer) Gottesfurche, ı Moſ. 20, 12. Hiob 

ſeyn, und du follſt fein. Gott ſeyn, 4, 6. Judith 8, 22. Tob. G, 23. 9, 
2 Moſ. 4 v 16 (R. 7 1,). 12m 14, Ar 16. ©ir..&h, 28. — ol 

Herr, wer ieh au unter bey) 3, 22. ſ. a. Furcht . 

Goͤtternẽ 26, 21. Pſ. 86, 8. 80, 7.)) es iſt von Grund. meines Herzens 

den Göttern ſollſt du nicht fluchen,/ von ber. Gottloſen Weſen geſpro⸗ 

35, 28. (vgl. Pred, 10420.) 1 chen, daß Feine Gottesfurdht bey ib: 

se ftehet in der Gemeine Got⸗ nen ift; 91.36, 2. (vgl. Rom. 3, 18.) 

bed, und iſt Richter unter den Söt:| fiehe zu, daß beine rel 

ten, DL 82r 2. (Wgl. v. 6.) “ nicht Heucheley ſey, © » 1, 35 

9. 95, 3. (fa). fey vfeöhtich, dach mit Gotteifunät, 


d) von Dingen, die an Gottes 95 23 
Gtelle gefegt und gleichſam vergögt| es. if beffer geringe. Klugheit mit 
Gottesfurcht, denn. große Klugheit 


werden; 

weichen ber: Bauch (d. i. das Irdi⸗ mit Gottesperachtung, 19, 21.. : 

‚ She) ihr Gott ift, Phil, 3, 29. - bleibet in Gottesfurcht, A, 17. 
Ap. 171 25. D Di e Jaſchri et dem Botsesfürcchtig, Neh. 74 2. Hiob il; 
1.,8. 2, 3 Pi. 15, 4 Mal, 5, 16 
Judith 8, aa; Tob. x3*. 9. — 
28, 26. 33, 15. 42, 2 45, 

ſann 0.2. Luc, 2, 20 — = 
31. XP. 2,5. 8,2. 104 2.722 | 
45r.16y 1%. 17,43 17 18, 7.22, 12 


unbefannten Sort, zeigt, baßbie 
Ithenienſer außer ben. befannsen 
auch viele: andere Gottheiten vers 
ehrten, bamit feine dergleichen über: 
feben. und im Gottesbienft vernad 
lffigt würde; wovon Paulus An: 


laß nimmt, fie auf den. wahren Gatt| er thut, was die Gottesfuͤrchtigen⸗ 
hinzuweiſen, v. 24 ff, begehren, Pf. 145, 19« 
Gottesdienſt, 2 Moſ. 30, 16. 35, ai dem. Gotteörhschtigen, Ein. 


34.58, 21. 2 Gamı 1b, — 2 Chron 
3, 1% 16. Pf 27, 4.. Jex. 6, 
13. (8, '10.) 10,. 8. Tg 7 Ba, 18, 
Dan, 6, 5. u. m.im ri 4 
27,25. 19, 27. 26, 6. 7% 28 mg 
4. Phil. 2, 17. 2 Theff. 2,4. Hebril, 
9n1r 6..9.21..10, ib 


nn 
die Getkeßfirechligen fliehen ſolches 
(Schwären), 23, 16. (vg L v. 9 
ein — — * —* 
nun ſehe te Gottes fuͤrch⸗ 
—— 3%, 8 
te” 


e 


\ 


\ 


go8 .”\ 
 _halte.dich ſtets zu: gottecfarchtigen 


danken, 3 


h 
4 


Macc. 2,4 6, 23. 12,1. — Roͤ 


Leuten, 37, 15. | 
Gotteshaus, ı Mof. 28, 22. Richt. 
17; 5. 2 Mack, 14, 35. — Matth. 


1,4 
Gottheit, Bar. 6, — Ap. 17,20. 


Matth, 27, 6b. Marc, 12, 41. 43. 
Luc. 21, 1.) Joh. .8,-20, ii 

ttesläftern, Bottesläfterung;, 

Hoſ. 4, 2. aMacc, ı5, 24.— Matth. 

26, 65. (Mare, 14, 64.) Marc. 2,7» 

(Luc, 5, 21.) 5, 28. Joh. 10, 33. 
von innen, aus dem Herzen 

Menſchen, gehen heraus boͤſe Ges 

ottes laͤſterung, Marc, 

7, 21. 22° e 

Gottesmenſch/, d. i. ein erleudteter 
Keligionslehrer; ı Tim. 6, 11. 

Gottesverächter, Röm. 1,50. . 

Bottesverachtung, Sir. 19, 21. 
f. Gottesfurcht. 

Göttlich, ı Mof. 5, 22. 6, 9. 4Mof. 
24,4. 16. Ser. 17, ı2. Ezech. 8, 3. 
40, 2s Weish. 18, 9. Sir. 47, 7⸗ 2 

m, 

11, 4. ı Cor. 2, 1. 260r, 1, 12. 11, 


2. Col. 1,25. 2, 19. ı Theff. 2, 15. fl 


ı Zim, 5,4. Debr. 5, 12. 8, 5. 11,7. 
dieweil er (Henoch) ein göttlich Les 
ben führete, nahm ihn Bott hinweg, 
ı Mof. 5, 24. 
fie (die Weisheit) iſt das Hauchen 
der göttlihen Kraft, Weish. 7, 26: 
z = ein unbeflediter Spiegel der 


goͤttlichen Kraft, v. 26, 


. 


bu meyneſt nit, was göttlich, fo: 
dern was menfſchlich ift, Matth. 16, 
23. (Marc. 8, 53.) | 

fo wie denn göttlihes Gefechte 
find, Ap. 27, 29. (vgl. v. 28) 

in dem, daß er Sünde vergiebt, 
welche bis anhero blieben war unter 
göttliher Schuld, Roͤm. 3, 25. 

wir predigen ‚Chriflum, göttliche 






J x 


Got 

Kraft und goͤttliche Weisheit, x 
Cor. 1, 24. — 
denn die goͤttliche Thorheit iſt wei⸗ 
ſer denn die Menſchen ſind, und die 
goͤttliche Schwachheit iſt ſtaͤrker, 
denn die Menſchen find, v. 25. 

die göttliche Traurigkeit wirket zue 
Seligkeit eine Reue, die niemand 
gereuet, 2 @or. 7, ı0. (vgl, v.9. 11.) 
Phil. 2,6. ſ. Geſtalt. 
nachdem allerley ſeiner goͤttlichen 
Kraft (was zum Leben und goͤttli⸗ 
hen Wandel dienet) und gefchentet 
it, 2 Petr. 1, 3. 4 
daß ihr durch haffelbige theithaftig 
werdet der göttlihen Natur, v. 4. 


Bottlos, ı Mof. 18, 23. 25. 2 Mof. 


9, 27. 23, 1. 4 Moſ. 16, 26. 5 Moſ. 
9, 4 5 27. 25, l+ 2: 2 Sam, 4, 11. 
ı Kön, 8,32. 47. (2 Ehron. 6, 23. 
37.) 2 Ehron. 19, 2.u.m. im A. T. 
— 2 Petr. 2, 5 6. 3, 7. Hebr. 12, 
16. Judaͤ v. ı5.' Zu, 
ih laſſe den Gottlofen nicht recht 
haben, 2 Mof. 23, 7. 
die Sottlofen mäfjen zunichte were 
den im Zinfterniß, ı Sam. 2,9: 
— kommt Untugend, 
24, 1 
ich halte die Wege des Herrn, und 
bin nicht gottlos wider meinen Gott, 
2 Sam. 22, 22. (Pf. 18, 22.) 
dafelbft: (im Grabe) müffen doch 
aufbören die Sottlofen mit Toben, 
Hiob 3, 17° ! 
ber Sottlofen Hütte wird nicht bes 
eben, 8, 22. 
die Augen des Göttlofen werben 
verſchmachten, 11, 20. 
— Gottloſe bebet ſein Lebenlang, 
1 * 20. bs 
auch wirb das Licht der Gottlofen 
verloͤſchen, 18, 5. (8. 21, 17. Spr. 
13,9. 24, 20.) j 2 
der Ruhm der Bottlofen ſtehet nicht _ 
lange, 20, 5» 
ber Gottlofen Rath fey ferne von 
mir, 22,18. (8.21, 16.) 
es ſey ferne, daß Bott follte gotts 
108 feyn (a, Ausg. ungöttlic hans 
dein N 54, 10. & 
er wirft die Goftlofen über einen 
Daufen, v. 26. — 
den Gottloſen erhaͤlt er nicht, — 





Got, 
dem, Gotttofen wird ihr Licht "ges fen ni Al 


— werden, 38, 15. (K. 18, 


2 399: 
Schwert 17, 13. 


(73,4.) 


zeuch mignide inner nor 


18.) 
mi bie Gottloſen bünne, wo fe lofen, 28, 3« 


‚40,7 
wohl Dem, der nicht wandelt im 
Rath der Gottlofen, Pf. 1, 1. 


der Wind verfireuet, v. 4 

darum es die Gottlofen nicht 
im Gerichte, v. 5. 

der Bottlofen Weg vergehet, v. 6. 

du biſt nicht ein Gott, dem gottlos 
Befen gefaͤllet, 5, 5. 

laß der Gottloſen Boöheit ein En: 
de werden, 7, 10. (104,55. 

bu ſchilteſt die Heyden, und brin⸗ 

bie Sottlofen um, 9, 6. 

ber Gottlofe iſt verfiridt in dem, 
Bert feiner Hände, v. 17. 

ad, dag die Gottloſen müßten zur 
Hölle gelehret werben, v. 18. 

weil der. Gottlofe Webermuth trei⸗ 
bet, muß der Elende leiden, 10, 2. 
ber Bottlofe ruͤhmet ſich feines] 
Muthwillene, v. d. 

ss ift fo ſtolz und zornis/ daß er 

niemand fraget, dv. *. (vgl. v. 


a4 

warum fol der Gottloſe Gott laͤ⸗ 
een, v. 15. 
zerbrich den Arm des Gottloſen, 
und ſuche das Boͤſe, fo wird man 
fein gottlos Wefen nimmer finden, 
0,10. ; 

die Gottlofen fpannen ben Bogen, 


s s damit heimlich zu fchießen bie] 40 


Frommen, 11,2. (37, 14.) 
der Herr prüfet den Gerechten; 
feine Seele haſſet den Göttlofen, 
und die gerne freveln, v. 5. 
er wird — laſſen uͤber die Gott⸗ 
loſen Blitz, Feuer und Schwefel, 
und * ihnen ein Wetter zu Lohn] . 
geben, v. 6. (Ser, 23, 19. 30, 23.) 
ed wird allenthalben voll Gottlo: 
fen, wo ſolche lofe Leute unter den 
ie herrſchen, 12, 9. (dgl. v. 


‚ wer wird wohnen in deiner 

Hütte? ss wer bie Bottlofen nichtd 

— ſondern ee bie Gottes: 
f) 15, lo 


fürdtigen 
—* meine Seele von dem Gott⸗ 














die Sotzlofen muͤſſen su Schanden 


a geſchweiget werden in der Hölle, 
die Gottloſen find wie eren⸗ die 


bes Gottleje Het viel, Plage, 5Mso; 
Pr. 12, 21.) - 

den Gottlofen wird das Unglüd 

tödten, 36 220 (Bpr. 24 16. 

es iſt von Grund meines Herzens 

von der Gottloſen Weſen geſprochen, 

* En Gottesfurht bey ihnen 


es ift noch um ein Eeines, fo ift der 
Gottlofe nimmer, 37, 10. | 
der Gottloſe bräuet bem. Gerech 
ten, v. 12. 

das Wenige, das ein Gerechter Hat, 
ift beſſer, denn das große Gut wien. 
ler Gottloſen, v. 16 

der Bottlofen Arm wird zerbre: 
ben, d. 17. (, Arm 2.) 

bie a werben umkommen, 
* 20. pr 

der Gottloſe —* und bezahlet 
nicht, v. 21. 

der Gottloſen Same wird ausge⸗ 
rottet, v. 28. (Sir. 40, 15.) 

der Gottloſe lauert "auf ben Ges, 
rechten, v. 32. (10, 9.) 

die Sottlofen werden zulegt auss 
gerottet, v. 38. (34) vgl. Pſ. 75, 7 
der Herr s = wird fie (die Gerech⸗ 
—— von Gottloſen erretten, v. 

10 

du liebeft — und haſſeſt 
gottlos Weſen, 45 

zum Gottloſen (reicht Gott: Wal, 
verfündigeft du meine Rechte, und 
nimmft meinen Bund in deinen 
Mund? 50, 16. 

die Gottlofen find verfehrt von. 
Mutferleibe an, 58, 4. 

wie daB Wachs zerſchmelzet vom 
Feuer, ſo muͤſſen umformen die 
Gottloſen dor Gott, 68, 3. 

fiehe, das find die Gottlofen ‚bie, 
find gluͤckſelig in der Welt, und wers 
‚den reich, 75, ı2. (dgl. v. 17 ff.) 

x ade müffen ken trinken, 
un efen ausfaufen, 76,9. 
(gl, Sn, 14, 10.) DR . 

un 


’ 


und will alle —— arm 


fa zerbrechen baß die Gewalt des 
erechten 


t werde, d. 11. 
ger lange wollet ihr. unuechs rich: 
F = un ie. Derfen des Gottloſen 

2, . 


84, 11. 
du wirft mit beinen Xugen dein? 
Luft jeden, und ſchauen, wie — ben 
@ottlofen vergolten wird, gr, 8 
Be Sottlofen grünen wie er Gras; 
= bis fie — werden immer 
und ewiglich, 92 
Bert, wie. lange uen die Sottlo⸗ 
ſen, wie lange ſollen die Gottloſen 
prahlen? 94, 3. 
was die Sottlofen gerne wollten, 
das iſt verloren, 112, 10. 
ich bin entbrannt über bie Gottlo⸗ 
Ir die dein Geſetz verlaffen, 119, 


3 witfft aile Gottloſen auf Erden 
weg wie © laden, v. 119. 

das Heil iſt ferne von den Gottlo⸗ 
fen, v. 155. 

der Gottloſen Scepter wird nicht 
bleiben über dem Häuflein ber Se: 
rechten, 125, 5. 

ber Herr’, der gerecht iſt, hat.der 
@&ettiofen Seile abgehauen, 129, 4. 

bewahre mid, Herr, vor der Hand 
der Gottlofen, 140, 5. (17, 9.) 

-.. „Heer, laß bem Gottloſen feine Be: 

gierde nicht, v. 9- 

neige mein: Herz nicht auf etwas. 
Boͤſes, ein Be Werfen su führen 
mit den Uebelthätern, 141, 4. 

die Gottlofen müflen in ihr eigen 
Netz mit einander, v. 10. 

der Herr s = nt vertilgen alle 
Gottlofen, 145 

⸗⸗ kenne —* den Weg der Gott⸗ 


loſen 
Nie ftößet die Gottloſen zu Böden, 


147, 6. 
die Sottlofen werben aus dem Lan⸗ 
de gerottet, Spr. 2, 22. (K. 10, 30.) 
. ‚im Hauſe des Gottloſen iſt der Fluch 
des Herrn, 3, 33. 


- tommnictaufber Gottloſen Pfad, 


— * 








Nie naͤhren — sten 
von 
"nd trinken vom —* des Fr 


"ber Bottiofen Weg ift wie Dunkel, 
und n nicht, wo fie fallen wer⸗ 


na 

ni Rift bes Gottloſen wird 

en, 5, 

a den — ſtrafet, der muß 
gehoͤhnet werden, 9, 7. 

der Berr = : — der Gottloſen 
Schinderey, 10,3 

den Mund ber Sottlofen wird ige 
Frevel überfallen, v. 6. (11.) 
der Gottloſen Name wird verwe⸗ 
ſen, 2 (Sir. 41, 14.) 

der Gottiofe braucet feines Ein: 
kommens zut Sünde, v. 16. 


ber Gottlofen Herzift nichts, v. aa. 


was der Sottlofe 
ihm — v. 2 


tet, das wird 
(Weish. 3,10) | 
Deu Bortlofe ift wie ein- Welten, 
das — gehet, und nicht mehr 


iſt v⸗ 

die — der Gottlofen werben 
verkuͤrzet, v. 27. 

der — wird ver⸗ 
loren ſeyn, v. 28. (K. * vgt. 
Biob’8, 15. 14 Wei . 5, 15 5) 


der Gottlofen Mund ift verkehrt, 


v. 32. 

Sottlofe wird Tata durch fein 
gottlos Wefen, 11, 6. 

der Gerechte wird aus bee Noth ers 
Iöfet, und der Gottlofe koͤmmt An 
feine Statt, v. 8. (8.21, 18.) 

wenn bie —— umkommen, 
wird man froh, v. 10 

a Gottlofen Krbeit wird fehlen, 


v. 

⸗⸗ > en wich Unglüd, v. 23. 

fo der Gerechte auf Erben leiben 
muß, wie vielmehr ber a 
Sünder ? v. 31. dee 4,1 = 

eingottlos Sn rdert den 
ſchen nicht, 12, 

die va Ser Sottlofen find 
Zrügerey (a, Ausg. was u Sotts 
lofen sahen, n, das treugt), v. ß. 

der Gottlofen Predigt richtet Blut⸗ 
vergießen an, v. 6. 

das Herz der Gottloſen iſt unbarm⸗ 
herzig, v. 10. a 


) 





| 


| 








Ä uns (3ef. 5, 23.) 


H 


t 


st 
der Boten Luſt in Ssaden zu! 
thun, v. 12. (K. 21, 
der —— —* und ſchmaͤhet 
ſich ſelbſt, 15, 5. 
das gottloſe Weſen bringet einen 
zu ber Suͤnde, v. 6. 


- gottlofer Bote bringet ungluͤck, 


17. 

a Bau Bauch hat nimmer 
genug 
* Baus ber Gottloſen wird ver⸗ 
tilget, 14, 11. 

die Böfen. müffen fi buͤcken vor 
den. Quten, unb bie Gottlofen in 
den Shoren ber Gerechten, v. 19. 

der Sottiofe beftehet nicht in feis 
nem Ungluͤck, d. 5a. 

in Einfommen des Sottlofen 
iſt Verderben, ı5, 6. 

der Gottloſen Opfer ift dem Herrn]. 
ein Gräuel, v8. (8, 21, 27. Sir, 
34, 23. ) 

ss A iſt dem ‚Herrn ein Graͤuel, 


Mund der Gottloſen ſchaͤumet d 


Boͤſes, v. 28. 
— Herr iſt ferne von ben Gottlo⸗ 
en, v2 

de machet alles umfein ſelbſt 
willen, auch ben Gottlofen zum, bös 
fen Tage, 16,4 - 

wer * Gottlofen Recht ſpricht, 
und den Gerechten verdammet, die 
ſind beyde dem Herrn ein Graͤuel, 


Gottloſe — heimlich gern]. 
Geſchenke, 
Rechts, v. 
wo der Gottloſe hinkommt, da 
kommt Verachtung und —8X 
mit Hohn, 18, 3, 
ed if nicht gut, = Dirfon. des 
Sottlofen achten, v. 6. 
der Gottlofen u verſchlinget 
das unrecht, 19 
die ade ber Gottfopen ift Suͤn⸗ 


‚er Seiten Rauben wird fie 

te 

die Seele Nr Gottlofen wuͤnßchet 

ärged, n. 10, ı 

laure nicht, als ein Gottloſer ‚auf 
Haus des Gerechten, 24, 16. 

erzürne dich nicht. über ben: Wii, 


* beugen den Weg des 
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und (er) — her? en Aber bie 
Gottloſen, 


wer zum Coiuclen ſpricht: du biſt 
fromm, dem fluchen die — und 
haſſet das Volk, v. 24. 
man thue gottlos Weſen vom Rös 
‚ fo wirb fein Thron mit rs 
— beftätiget, 25, 6. 
der ——— — und. niemand 
jaget ihn, 2 Ä 
die das ER yeslaffen, Inben den 
Gottloſen, v. 4 
wenn der Gottloſe berrihet, feuf: 
zet das Volk, 29, 2. (8.28, ı2. 28.) 
ber Gottlofa achtet teine er: 
nunft, v. 7. 
wo viel Gottloſe find, da find viel 
Sünden, v. 16. 
wer rechtes Weges iff, der ift des 
Zen Bräyel, v. 27. 
Gott muß rihten den Gerechten 
und Sottlofen, Pred. 3, i7. 
fey nicht allzu attlos (d. i. häufe 
nicht eine Gottlofigkeit über bie ans 


ER), 7, 3% 
dag — —— errettet Dug 
Gottloſen nicht, 8 
es wird dem Gortiofen nicht wohl 
gehen, v. 13. 

es find Gerechte, denen gehet es, 
als Hätten he erke ber Sottlofen, 
und find Gottlofe, denen gehet ed, 
als hätten fie Werke der Gerehten, 
V · 14. K. 9,2 

wehe.den Gottlofen,. .: es wird ih⸗ 
nen vergolten werden, wie ſie es ver⸗ 
"dienen, Jeſ. 3, 11. (Sir, 4ı, 11.) 

das gottiofe Wefen iſt angezündet 
wie Feuer, 9, 18. 

er wird s = mit bem Odem feiner 
Rippen den Gottlofen tödten, ı1, 4. 

ich will = = heimfuchen = = die Gott: 
loſen = ihrer Untugend willen,. 


13,1 
der Here hat die Ruthe der Gott⸗ 


loſen zerbrochen, 14, 5. 
wenn ben Gottlofen gleich Gnade 
angeboten wird, fo lernen fie doch 
nicht Gerechtigkeit, 26, 10. 
die Gottloſen, jpricht der Herr,⸗ 
haben keinen Friede, 48, 22. (8, 67, 


& in begraben wie die Gottloſen, 


und ae wie ein Reichen, 53, —8 


= 
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ber ——— e von feinem Des 
ge, und ber Uebelthäter feine. Se: 
"danken, und bekehre fih zum Herrn, 
ſo wird er ſich fein erbarmen, 55, 7. 


die Gottlofen find wie ein unge: 
ſtuͤm Meer, das nicht ſtille feyn kann, 
und ſeine Wellen Koth und Unflat 
auswerfen, 57, 20. 
wenn ich dem Gottlofen ſage: du 
mußt des Todes ſterben, und du 
warneſt ihn nicht, und ſageſt es ihm 
nicht, damit ſich der Gattlofe vor 
feinem gottlofen Wefen büte, auf 
daß er lebendig bleibe: fo wird ber 
Gottloſe um feinee Sünde willen 
fterben; aber fein Blut will ich von 
| ee Danb fordern, Ezech. 3, 18. 
(8. 35, 8. 
wo du aber den Sottlofen warneft, 
. und er fich nicht befehret von feinem 
gottlofen Wefen und Wege, fo wird 
er um feiner Sünde willen ſterben; 
— du haſt se Seele errettet, v. 
1 
FA: * der Gottloſe befehret von 
men Sünden, s s und thut recht 
- and wohl: fo foll'er leben und nicht 
rs 18, 21. (v. a7: .28. 8. 33, 


ſo wahr als ih lebe, ſpricht der 
Herr, ich habe keinen Gefallen am 
Tode des Gottloſen, ſondern daß ſich 
der Gottloſe bekehre von feinem 
Wefen und lebe, 55, 11. (8, 18,23.) 


wenn ein Bottlofer fromm wird, 
fo folls ihm nicht ſchaden, daß er 
gottlos geweſen ift, v. 12. 
viele werden gereiniget, gelaͤutert 
und bewaͤhret werden: und die Gott⸗ 
loſen werden gottlos Weſen führen, 
d die Gottloſen werdens nicht 
ten, aber die Verſtaͤndigen wer⸗ 
bene achten, Dan, ı2, 10. _ 
. dee Gottlofe überusrtheilet ben 
Gerechten, Hab. ı, 4. 
das iſt die gottlofe Lehre, Sad. 5, 
8. (vgl. v. 5. und ſ. Epha.) 
ihr ſollet dagegen wiederum ſehen, 


"was für ein Unterſchied ſey a 


„bem Gerechten und Gottlofen, M 
5, 18. (ſ. a. dienen 3.) 

ſiehe es kommt ein Tag, = s ba 
werden alle Veraͤchter und Gottlo: 


8 


| &ot 
fen Stroh ſeyn, * der — 
Tag wird fie anzuͤnden, 4, ı. 

bes Gottloſen Anfchläge müffen 
dor Gericht, Weish,. 1,  - 

bie fruchtbare Menge der Gottlo⸗ 
fen find kein nuͤtze, 4, 3. (vgl. v. 6.) 

es verdammet der derftorbene Ges 
rechte Die lebendigen Gottloſen, v. 16. 

Gott ift beyden gleid, feind, dem 
Beton, ar feinem gottlofen Ge: 
ſchaͤfte, 14 

die Gottlofen briggen fi ſelber 
um ihr Leben, Tob. 12, 10. 

dem Gottloſen ift Gottes Bort ein 
Sräuel, Sir, 1, 31. 

webe s s bem Sottlofen, der pin 
und wieder wanket, 2, 14. 

fein 3orn — die Voitloſen hat 
kein Aufhoͤren, 5, 7. 

Feuer und Würme iſt Rache uͤber 
die Gottloſen, 7, 19. (ogl. Jeſ. 66, 
24. Judith 16, 21. Marc. 9 44. 
46. 48 48.) . \ 

blafe dem Gottlofen nicht fein 
Zeuer auf, daß bu nicht auch mit 
verbrenneft, 8, 13. 

laß dich nicht bewegen ben Gottlo⸗ 
fen in feinen großen Ehren, 9, 16. 

laß die nicht gefallen ber Sottlofen 
VBornehmen, dv. 17. _ 

laß dich nicht irren, wie bie Gottlo⸗ 
fen nad Gut tradıten, 11, 20. 

der Sottlofe höret nicht auf, bis er 
Blut vergieße, v. 35. 

ber. Allerhöchfte. iſt dem Gottlofen 


. feind, und wird die Gottloſen ſtra⸗ 


fen, 12,6. 

es ift eben, als wenn fich der Wolf 
zum Schaaf gefellet, wenn ein Gott= 
Iofer rs zum Frommen gefefellet, 


13,2 

Kemutt,, des Goitloſen lehret ihn 
viel Boͤſes reden, v. 30. 

die Sottlofen Eönnen fie (bie? Weis 
heit) nicht erſehen, ı5, 7: 

ein Gottlofer kann nichts rechts 
zn — es kommt nicht von 


7 (acid darf (bedarf) feines Gott⸗ 
loſen, v. 12. 

er heißet niemand gottlos ſeyn, 
v. 21. 

der Gottloſe wird mit ſeinem un⸗ 
seht nicht sntgehen, 16, 13. 


_ 








BB 
der. Gottloſen Tuͤcke fi nd.. keine 
Klugheit, 19, 19» 
wer ihm nicht Tagen läffet, der ift 
fhon auf ber Bahn des Gottloſen, 


"de Hotte der Gottloſen iſt wie ein 
Daufen Wergs, das mit Feuer ver⸗ 
zehret wird, v. 10. 

wenh der Gottlofe einem Schalte 
fluchet, fo fluchet er ihm felber, v. 50. 

Zorn und Wüthen find Gräuel, 
und der Gottlofe treibet fie, a7, 53. 

ein Gottlofer läffet ſich nicht ſtra⸗ 
fen, 32, 21. 

fein Ihun iſt bey den Heiligen recht, 
— die Gottloſen ſtoßen ſich daran, 


Ser Zottloſen Güter verfi iegen wie 
ein Bad, 40, 13 

die Kinder der Gottlofen und die 
ſich zu den Gottloſen geſellen, wer⸗ 
den eitel Graͤuel, 4ı, 8. 


‚der Gottlofen Kinder, Erbgut 


kommt um, v. 9. 
die Gottloſen kommen aus dem 
Fluche zum Verdammniß, v. 13. 


fuͤrchtet euch nicht vor der Gottlo⸗ 

en Trotz, ı Macc, 2, 62. (1 Petr. 
1%. 

Gottes Zorn vom Himmel wird ofs 
fenbaret über alles gottlofe an 
Rom, ly 18. 

8.4, 5.f. Glauben 

denn auch Chriftus ⸗⸗ ift für uns 
Gottloſe geftorben, 5, 6. : 

es wirdtonimen aus Zion, der da 
erloͤſe, und abwende das gottlofe 

Sn I Sacob, 11, 26. logl. 

ef. 6 
und Bei folhes, daß dem Gerech⸗ 
ten kein Geſetz gegeben ift, ſondern 
den Gottlofen und Sundern, 1 
nt. 1,9 


Zim 

"die find Botttofe ‚und ziehen bie 
Gnade unfers u auf Muth: 
willen, Judaͤ v. 4. 

Spötter : s bie nad) ihren eigenen 
Lüften des gottlöfen Weſens wans 
deln, v. 18. (091, 2 Petr. 3.3.) - 
ÖSottfelig; Ap. 10, 2. 2 Petr, 3, 11. 

kuͤndlich groß ift das gottfelige Ge⸗ 
heimniß/ Tim. 3, ı 

es iſt ein großer Gewlnn, wer 


J 
% 


Böge, 1 M 
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oekerenig if, und läffet ihm genuͤ⸗ 


gen 

bie da baben den Schein eines gott⸗ 
feligen Weſens, aber feine Kraft. 
verläugnen fie, 2 Zim, 3, 5. 

alle, die gottfelig leben wollen in 
Ghrifto Jeſu, muͤſſen Verfolgung 
leiden, v. 13. 

daß wir follen verläugnen das uns 
göttliche Wefen, = = und zuͤchtig, ges 
recht und gottfelig leben in dieſer 
Melt, Tit. 2, ı2. ' F 

der Herr weiß die Gottſeligen aus 
— ln zu EeLBIeN, 2 Petr, 


Bottfeligfeit, Bat, 5, 4. — ı Tim. 


2, 10.6,3. Tit. ı, le x 
Sottfeligkeit iſt maͤchtiger denn 
alle Dinge, Weish. 10, 13. 
auf daß wir ein gerubiges und ſtil⸗ 
les Leben führen mögen, in aller 
— — und Erbarkeit, ı Tim, 


‚ie dich ſelbſt an ber Gottfeligteit, 


ie Gottfeligfeit na zu allen Din: 

gen nüge, und hat die Verheißung - 
diefes und des zukuͤnftigen Lebens, 
v. 8. 


die ba mepnen, Gottſeligkeit ſey 


ein Gewerbe, 6,5 

jage nady== der Sottfeligkeit, v. 21. 
reichet dar⸗⸗ in der Geduld Gott: 
ſeligkeit, und in der Gottſeligkeit 
hruͤderliche Liebe, 2 Petr, ı, 6. 7. 
of. 31, 19. 34, 35. 2 
Mof., 23, 2%. 34, 13.3 Mof. 26, 


1. 30. 5 Mof. 7, 5. 12,3. 27, 15. 


29, 17. Richt. 3, 19. 26. 1Sam. 31, 
4. 2 Sam, 5, 21. 1 Kön, ı5, 12. 
=, = im A. T.— Up. 7» 41.1 Cor, , 

2: Off ff. 25 14. 9 20. 


ER "rollt euch nicht zu den Goͤtzen 


aller Heyden Götter find Soen, 
1 — 17, 26. (Pf. 96, 5 

fhämen muͤſſen fich Se, "bie den 
Bildern dienen L und fich, ber SON 
rühmen, Pf. 97, 7. 

jener Gögen nd Silber und Gold, - 
von Menfhenpänben gemacht, 115, 


4. (135, 15.) 


und mit ben —— wirds ganz 


— Ja Jeſ. 2, 18. 
ihre 


4 Gstz 
iihre Goͤtzen ſind nt und eitel, 
: 41,29. (pgl. Ser. 10, 3.) 

- id, ber Herr, das iſt mein Name, 
und will melne Ehre feinem an: 
dern geben, noch meinen Ruhm ben 
Goͤtzen, 42, & E 

die ſich auf Gögen verlaffen, = = bie 
ſollen zurüct Eehren, Und zu Schan⸗ 
den werben, . 27. 

. ihre Goͤtzen find Zrägerey, und 

haben fein Leben, Ser. 10, 1%. (RK. 


51, 17.) 

Sören Aufrihten ift die hoͤchſte 
Hurerey, Weish. 14, 12. ' 

den Ihänbichen Goͤtzen dienen, ift 


"alles Böfen Anfang, Urſach und 
Ende, v, 27. | 
dir greäuelt vor den Gögen, und 


zaubeft Bott, was fein iſt, Roͤm. 2, 


22. R 
fo wiffen wir nun = s daB ein Goͤtze 


nichts in der Welt fey, und daß kein 
ander Gott fey ohne der einige, ı 
Gor. 8,4. (8. 10, 19.) 

was hat bee Jempel Gottes Fü 
eine Gleiche mit ben Gägen ? 2 Cor. 


16. By i 
Sbnenältar, ı Macc. 5, 68. 
‚s diener, Ephef. 5, 5. welcher (der 

Geizige) ift ein Goͤtzendiener. 
sdient, . Ä 
‚ Ungehorfam ift eine Zauberepfün: 
de, und Widerftreben ift Abgötteren 
und Gögendienft, ı Sam, ı5,.23. 
fliehet von dem Goͤtzendienſt, ı Cor. 


. 10, 1% | 
— Judith 4, 2. — ı Tor. 8, 10. 
ixt, Sad, 11, 17. (vgl. v. 16.) 


8 


⸗ 5 er. 50,58. 
* ma et, Se, 44,9. 45, 16. 


of. 23, 6. 35, 20. 50, 5. 
2 Moſ. 14, 11. 4 Moſ. 19, 16. 18 
5 Mof. 34 Nicht. 8, 32. U, m, 


- beine Su 










.119, 85. (3er, 18, 20.22) 


1.(. d. Brunn.) 


SGra 
19, 41. Xp. 13, 29.) 61. 64. 66. 28, 
] a. (Marc, 16, 2. Lut. 24, 1. Joh. 


2, 1.) u. m. im N. 2, 
er (der Boͤſe) wird zum Grabe ge⸗ 
riſſen, Hiob 21, 32. 
ihr Rachen iſt ein offenes Grab, 
.) 


975, 10. (Rom. 3, 1 


wird man in Gräbern erzählen 
und beine Treue im 
Verberben? 88, ı2. (vgl. Pf. 6, 6- 
30, 10: ] 15, 17% Jeſ. 58, 128.) 

wer fein Haus bauet mit anderer 
Leute Gut, der ſammlet Steine ihm 
zum Grabe, Sir. 21,9. ° ° 
wehe eud) s = Heuchler, die ihr. der 
Propheten Gräber bauet, unb 
Thmüdet ber Gerechten Gräber, 
Matth. 23, 29. (Luc. 11, 47. 48.) 

es kommt die Stunde, in welcher 
alle, die in ben Gräbern find, wer: 
den feine Stimme hören, Job. 5,28. 
fogl. v. 25.) \ 

2. Bild eineselenden, ungluͤcklichen 
astofen Zuftandes, Ezech. 37, ı2. 
S | 


Matth. 23, 27. (Luc, 11, 44.) find 
die Hübertünchten Gräber‘ mit 
welchen bie pharifäifchen Heuchler 
verglichen werden, ein Bild ihrer 
Scheinheiligkeit und Heucheley, und 
ber barunter verſteckten Bosheit. 


Graben (Grube), 2Koͤn. 3, 16. Neh. 


4, 13. Sef. 22, Ale Dan.6, 7 f. vom 


Drach. z. Babel v. 30 ff. 
Braben, ı Mof. 21, 30. 26, 15. 28. 
] 19. 21. 22. 25. 32. bo, 6. 2 Moſ. 7, 
24 21,53. 4 Moſ. 21,18. 5 Moſ. 
23, 13. aKön, 19, 24. 2 Chron. 16, 


14. 26, 10, Hiob 3, 21. u. m im A. 


Er — Math. 21, 53. (Marc, 12, 


1.) Luc. 6,48. 15,8. 16,3. 
e graben vor mir eine Grube, und 


RE jelbft brein, Pſ. 57,7. (7, 16.) 
vgl. Pf. 9 16. 


* 27. Pred. 
10, 8. Sir, 27, 29. 
die Stolzen graben mic Graben, 


die nicht find nach deinem Geſetz, 
ein loſer Menſch gräbet nah Un: 


gluͤck, Spr. 16, 27. 
ſchauet ben Fels an, davon ihr ges 
zu ſeyd, und des 8 


Brunnen Gruft, 
araus ihr gegraben ſeyd, Jeſ. 51, 


2. 
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2. von —* Arbeit in Mein, Gpa ze (die Au efhen de 
Erzu.f.w.; 2 Moſ. 28, 9. 11. * Pine eines — er. 


in, ı6. 39,6. 14. Ip. ı 
2 Chron. 2, 14. Weish. ıd, 24. 
Gir. 6, 13. 2% 


n.7, 56. ineß), a Do. 20 19. 49, 14. 2 


Mof, 8, 2. 16,35. 23, 31. hr ai 
A Mof. 20, 16. u, nm 


die Sünde Zuda ift geſchreieben mit Matth. 2,16. 4, 1%. 8, 54, 15, 2. 


eifern Briffein, » s.und auf die.Za-| Sg. ıg, ı 
r — berzem gegraben, Ser) A 


. Mark, 1, 28: 74:2%: 31r , 
R. 15, 50. 
du ſollſt deines Richten Graͤnze 


——— 1Moſ. 35, 20. 2.Kin. ea a 19, 14. 


25; 17. ; 


ih, Joh. 1 44, 


zeichen (Denkmal, Begiels me 


(8. 27, 17. Spr 
du ſe eſt einem —* Lande ſei⸗ 


f.7 
du Haft —2 Gränge (en Waſſer 


— „Be 
räcia (Griechenland), 1 Mack, gehaet, daruͤher kommen fie ni 


Is le . 

Bram, 2 Mof. 27 41. bo, 15. 5 
Mof..1, 27-.9, 28. 22, 15. 16. 24, 3. 
Ritht. 14, 16. 15, 2.2 Sam. 18, 15.1 
u. m. im A. J. 


104, 9. Ye, ı Moſ. 14 9 Hiob 58, 
11. Spr. 8, 29.) 

er —* deinen Graͤnzen Friede, 
147, 14. 

ber Herr wirb = « bie Gränze ber 


Mägen bin ich guam, Pf, 119, 165] Wittwen beftätigen, Spr. 15, 25. 


ad), daß müßten zu Schanden wer: 
ben und zurüdtehren:alle, 
gram find, 129, 5. 


fiehe, fie follen. zu Spott und zu Bränsitabt, 3 


ber Herr ifl herrlich in den Grän- 


die Zion E Iſrael, Mal, ı, 6. 


ranzen, a. 47,16. Gad.g,2. 
Joſ. * Os 


Schanden werden alle diedir. gram | Graßlich, Hiob 3, 5. 


find, Jeſ. 41, 11. 

2. von Wottes n am Bi: 
fen; Ser. 12, 8. une 8,21. (vgl, 
Jeſ. 1, 12 f.) 6,8. 

a. (der), ‚Diop 30, 21. ſ. v. 0, 

orn. 

‚wenn Freunde einander feind wer⸗ 
den, ſo bleibet der Gram (Haß) bis 
in den Mod, Sir. 37,2. 

Braämen, fi, 1ı Sam, 2,53. Pf; 
119, 28. Pred. 2, 23. 5,.16. Ser. 8, 
31. 22, 10. 2 Macc. 10, 15. 

Kin thoͤrichter Sohn ift feiner, Mut» 
x ee Grämen ; ‚Spr. 29, 1. (K. 7, 


21.) 

wo viel. Beitheit if, da iſt viel 
Graͤmens, Preb. 1, 18. 
Granatapfel (die Frucht des Gra⸗ 
natbaums), 4 Moſ. 25, 24. 20, 5i 
S Bf. 8,8, Hahel.t, 5. 13. 6,6. 
10.8 2 

2. Sanftliche (eeitettonie) Bere 
jierungg 2Moſ. ‚28, 53. 

24 f, ı Kön, 7/ 18. unm. T. 
Oranatbaum, Branatapfelbaum 
' (einer der .chelften Bäume des Mor⸗ 
genlandes), ı Sam. ı4, 2. Hobel; 
1, 12. Soel.s, a2 Oase. 2, 30, 


I den, ef. = de 


ras, ı Mof. 1,11. 12, 41,24. 18. 
5 Mof, 11, 15. 52, 2. 2 Sam. 25, 
4. 2 Kin, 10, 26. Dich 5, 2. 6, 5 


8, 11. 38, 27. Bi. 72, 16. um, im 


—* — Et 14, F} er 
28.6, R ‚10.8 7.9, 
wie — Gras werden ſie (vie Boͤ⸗ 
fen) bald abgehauen, Pf. 37, 2- 
und find s = .gleichiwie ein Gras, 
das bach bald welt wird, 90, 5. (Pf. 
103, 15. .ı — 1, 24. Jac. 1, 10. 
12. pgl. Jeſ. ko, 6. 7- 

die Gottlofen gruͤnen wie das Gras, 
= s.bis fie Da werden immer 
und erviglich, .92,.8 

mein:Derz ft gefihlagen, und vers 
dorret wie Gras, 102, 5. (12. 

du läfleft Gras: zn für das 
Bieh, 104, 14. (147, 8.) 

‚und verwandelten ihre Ehre (Gott: 


heit) in ein Gleichniß eines Ochſen, 


— Gras iſſet, 106, 20. (pgl. Roͤm. 


25.) 
Heine (des gKoͤniges) Gnade iſt wie 
Thau auf dem Graſe, Spr, 19, 12. 
daß ſie wachſen ſollen wie Gras, 
wie die Weiden an: den Waſſerbaͤ⸗ 


euer 


‘ 


406 
— fon geinen wie Gras, 


fo — Gott das Gras’ auf dem 
Felde alfo Eleibet, = = folkte er das 
nicht vielmehr euch tHun? Matth, 
6, 30. (Luc, 12, 28.) 
Grau, Hiob 4ı, 25. 

2. beſ. vom ho ie Alter; ı Mof. 
42, 38. 44, 29. 31. 5 Moſ. 32, 25. 
ı Sam, 12, 2. 1 Kun. 2, 6. 6 Dich 

15, 10. ef. 46, 4. Hoſ. 7, 9- 

vor einem grauen Haupie ſollſt bu 
le und die Alten ehren, 5 

, 32. 

a mid) nicht, Gott, —— 

wenn ich grau werde, Pſ. 7 ı8. - 
rque Haare find eine Krone dei 

ehren, Spr. 16,31... - - 

ss ift der Alten Schmuck, 20, 29. 

Klugheit unter den Menfchen ift 


das core graue Haar, Weish. 4,9. 


o wiefein flehets, wenn die Drau 
— weiſe (ſind), Sir. 25, 6. 
Graäuel (Abſcheuz Verabſ heuungss 
würdiges, bei. von Goͤtzen und de⸗ 
zen Verehrung), ı Mof. 43, 32. 
46, 34.2 Mof. ı, 12. 8,26. 5 Mof. 
7,18. 18, a 23. 36. 27. 29. 19, 7- 
20, 13. 23. an 3 25. u. im im 
A. T. — Off. 17,% 
ein Menſch, der ie Graͤuel und 
ſchnoͤde iſt, der Auer fäuft wie 
Waſſer, Hiob 15, 16 
der Herr hat Graͤuel an den Blut: 
gierigen und Zalfchen, Pf. 5, 7- 
-fietügennichts, und find ein Gräuel 
mit ihrem Wefen, ı4, ı. (53, 2.) 
Lügen bin idy gram, und habe 
- Gräuel daran, 119, 163. 
der Herr hat Sräuel an ben Ab⸗ 
trünnigen, Spr. 3, 32. 
- A Waage ift dem Heren ein 
räuel, 11, 1. (8. a0, 10. 23.) 
der Herv hat Graͤuel an den vers 
kehrten Herzen, v. 20. 
falſche Maͤuler ſind dem Herrn ein 
Graͤuel, 12, 22. 
der daß Böfe meibet, iſt ben Tho⸗ 
ven ein Sräuel, 13, ı 
der Sottlofen a ift bem Herren 
ein us 19, 8, (K. 21, 27. vgl, 
Jeſ. 1, ı 3) 
ur — iſt dem Herrn ein —— 


‘« 


Grau 
bie Anfchläge des Argen find ven 
Deren ein Gräuel, v. 26. 
ein ſtolz so. ift dem. ‚Herrn ein. 
Gräuel, 16 
vor ben Königen unrecht iſt ein 
Graͤuel, v. 12. 


wer dem Gottloſen Recht ſpricht, 


und den Gerechten verdammet, die 
ſind — dem berrn ein Gräud, 


19, 1 

der Zpoͤtier iſt ein Graͤuel vor den 
Leuten, 24, 9. 

wer fein Ohr. abwenbet zu hören 
= Geier, deß Gebet ift ein Graͤuel, 


9. 

ein ungerechter Mann ift dem Ge: 
rechten ein Gräuel, und wer rechtes 
Weges ift, der ift bes Sottieſen 
Graͤuel, 29, 27. 

ihr Wurm wird nicht ſterben, ⸗ 
und werden allem Fleiſch ein Slaua 
ſeyn, Jeſ. 66, 24, 

denen, .fo nah ihres Herzens 
Sceueln und Gräueln wandeln, 
will ic ihr Thun auf ihren Kopf 
— ſpricht der Herr, — 11 
21. 
wo A ber Gerechte kehret von ſei⸗ 
ner Gerechtigkeit, undthut Boͤſes, 
und lebet nad allen Gräueln, bie 
ein. Sottlofer thut, füllte der leben ? 
18, 24. (vgl. K. 3, 20. 35, 12. 1 8). 

dem Bottlofen ift Gottes Wort ein 
Graͤuel, Sir. 1, 31: 

Hoffart treibet zu vielen Sünden, 
uub wer darin ſteckt, der richtet viel 
Gräuelan, 10, 15. 

Zorn und Wüthen find Graͤuel, 
und der Gottlofe treibet fie, 27, 3. 

K. 41, 8. ſ. gott los. 

wenn ihr nun ſehen werdet den 
Graͤuel der Verwuͤſtung, Matth. 
24, 15. (Dan, 9, 27. 12, 11. Mart. 
13, 14. en ur, 21, 2a.) dgl. Dan 
ıl, Macc. ı, 57. 


| was bo ift unter- ken Menſchen, 


das iſt ein Graͤuel vor Gott, Luc. 
16, 15. 


ſintemal ſie ſind, an welchen Gott 


— dat, und geboren nicht, 


zit. 3 
und wird nicht bineingehen — 
ein Gemeines, und ge Gräuel 
thut und Lügen, Off. 21, a2 
: Br 


aus 


BGrac 
Graͤueln (Abſcheu Haben), Roͤm. 2, 
22. 
dir graͤuelt vor den Gögen, und 
raubeſt Gott, was ſein iſt. 
Geäuelſuppe (d. i. unreine Speifen, 


die im levitiſchen Geſetz verboten 
waren), Jef. 65, 4 / 


Grauen) 4 Mof. 22,3. 5Mof. 1,| 


21. 7,21. 20, 35. 31,6. Sof. 1, 9. 
Hiob 7, 14. 31, 54. Pf. 55, 6. Tel. 
716. 8,12. 21,4. Ezech. 32, 10, 
Hof. 6, 10.2 Macc. ı, 27. 

der Herr ift meines Lebens Kraft, 
vor wen follte mir grauen? Pf. 


a7, le. « i 
daß du nicht erſchrecken müffeft vor | 


bem Grauen beö Nachts, gı, 5. 
Sraͤulich (ſ. Graͤuel), 3Moſ. 7, 21. 
18, — 5, 30. — — 
11 56, 0). ‚10 a), Ve 
Weist. 12, 6. I: Petr, 4, 3. j 
den Verzagten aber und Ungläus 
bigen, und Gräulihen = = derer 
Theil wird feyn in dem Pfuhl, der 


mit. Keuer und Schwefel brennet, 
.21,8. — a es 
2. fd, a, graufam, fürchterlich) 


ſchrecklich; 2 Sam, 23, 21. 2 Chron, 
28, 9: Hiob 10, 16. Pf. 93, 4. Jeſ. 
18,2.7.42,4. Jer. 14, 17. Klagl, 
1,9. 5, 10. Dan. 7,7.19. Weish, 
6, 6. 17, 14. ı8, 17. Sir. 26, 5. 
Bar, 4, ı5. 2 Macc. ı2, 5. 13,9 
— Ap. 20, 20. (vgl. Matth. Jı 15.) 
Gott donnert mit feinem Donner 
graͤulich, 37, 5. | 

ee (Gott) läßt fich verföhnen, und 
firaft auch gräulich, Sir. 16, 2. 

in den legten Tagen werden gräus 
lie (d. i, gefährliche) Zeiten kom⸗ 
men, 2 Tim. 5, ls (vgl. K. 4, 3 f. 2 
— Tim. 4, ı f.) — —— 
Grauſam/ Spr. 5, 9. Jeſ. 19, 4. 

L.. 6, 23, 50, 42. a [3 ly 7. 

Veish. 8, 15. 10, 16. 1 Makc. 10, 
46. 2 Matc. 10, 4. Gebet Aſar. v. 32. 
du-hift mir. verwandelt in einen 
Grauſamen, Hiob 30, 21. 


behuͤte mein deben vor dem grau⸗ 


famen Feinde, Pſ. 64,2. . = 
2. ſ. v. a. heftig, ſchrecklich; 2Mof. 
? 24,5 Mof. 1, 10. 8, 15. Hiob 30, 
. Pſ. 40, 3. Jeſ. 21, 1. Weish. 5, 
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2. 11,19. 12, 9. 17,15.19. 1 
6, 41. 10, 5a, 2 Macc. 4, 25. 7, 42. 


ein bitter Menſch trachtet Schaden. - 


zu thun, aber eö wird ein graufas 
‚mer Engel über ihn kommen, Spr. 


17. 1. £ 
hehe, des Herrn Tag kommt graus 
am, sel. 13, d. j 
vaufamlich, Weish. 17, 3. 
Greifen, 2 Mof. 10, 21° 5 Mof, al, 
19. 32, 41. Joſ. 8, 23. Richt. 5, 26. 
12, 6. 16,21. ı Sam. ı5, 8. 23, 


26. 2 Sam, 4, 10. 1 Koͤn. 13, 4, u. 


m. im A. T. — Matth. 14, 3. 21, 
46. 22, 6. 26, 4 48. 50. 55 57. 28, 
‚9. Marc. 6, 17. u. m. im N. J 
fie (die Goͤtzen) haben Hände, 
greifen nicht, Pſ. 115, 7. s 


Hreif nicht nach allem, was du ſie⸗ 


heſt Sir. 31, 16. ———— — 

wer auf Zräume hält, ber greifet 
nad) dem Schatten, 34, 2. 
daß niemand zu weit greife (Gr. 
bie Gränze des Rectö-überfihreite), 


noch vervortheile feinen Bruder im: 


Handel, ı Zheff 4, 6. 
niemand unter euch leide als ein 
Mörder s = oder der in ein fremd 
Amt greifet (Sr. fid) um Dinge, bie 
ihm nichts angehen, befümmert), ı 
— 4, 15. a ‚ 
reis, Weish. 2, 10 | 
ÖBrenze.:c. f, Granze x. 
Öreten (weit aus 
ten), Ezech. ı6, 25. a 
Breuel, Bveulich, ſ. Sräuelac, 
Grieche (kommt im N. X. bef. in 
vierfacher Bedeutung vor: ı)überh, 
Heyden, weil faft allebamaligen Voͤl⸗ 


ter griechifch ſprachen; 2) griehifch | 


redende, und unter den Heyden zers 
jtreut lebende Juden. (Helleniften); 
5) Heydendriften; 4) jüdifhe Pro⸗ 
ſelyten), Joel 3, 11. ı Macc. 8,9. 
104 18. — Joh. 7 35. 12, 20. Ay, 
6, 1.94.29. 11, 20. 14,1. 16, 3. 17, 
4. 18, 4. 17. 19, 10. 17. 20, 21. 21, 
28. Röm, 1, 14. 16. 2,9. 10. 3, * 
'ı Cor. ı, 22. 24. 10, 32. Gal. 2, 3. 

wir aber predigen den gekreuzig⸗ 
ten Shriftum, den Juden ein Aer⸗ 


erniß, und. den Griechen eine Thor: 


eit, 1 Cor. 1, 23. 
hie iſt kein Jude noch — ⸗ 
F — denn 


+ 
und. 


einander fihreis 


Macc, 


f 


x denn ihr ſeyd allzumal Ginex in; 


Chriſto Jefu, Galı3, 28. (Roͤm. 10, 
ı2. ı &or. ia, 13.801. 5, 11.) 
Briechiſch, ı Mact, x, 11.2 Mact. 
13, 2. *— arc. 7 26. Luc, 25, 58. 
(3oh, 1Q, 20.) Ap. ı6, 1. 37, .12 

21, 37.0ff. 9, 11. 

Griechenland, Dan, 8, 21. 10, 20: 
11, 2. Sach. g, 15. — AP, 20,2. 

Briffel, a Moſ. 32, 4 Hiob 19, 24. 
a. Menfhengriffel 
‚meine Zunge ift ein Griffel eines 
guten Schreibere (d, i, meine Zun⸗ 
ge-foll, mus der Geiſt eingiebt, aufs 

faſſen und ausſprechen), Pf. 45, 2- 


die Sünde Juda iſt gefchrieben mit 


eifern Griffeln, Jer. 17, 1. 
Brimm, ı Moſ. 27, 44. 49, 7. Eſth. 
1,12. 2, 1° 3, 5. 7, 7. Hiob 16, % 
. Bar 6, 34. — Hebr. 11, 27 

ftebe auf, Herr, s : erhebe dich Über 
den Brimm meiner Feinde, Pf. 7, 7- 
; ftehe ab vom Zorn, und Jaß ben 
Grimm, : 


! 


Spr. 15, le 


bed Könige Grimm ift ein Bote 


des Vodes, 16, 14. (vgl. K. 20, 2.) 
großer Grimm bringet Schaden, 


19 & —— 
ein Geſchenk im Schooß (ſtillet) den 


heftigen Grimm, 21, 12. 










—— 
ein hart Wort richtet Grimm an, 


N 


Bi 
über * (den Gottldſen) ſenden 
20, 23. 
vom Grimm des Allmaͤchtigen wird 
er trinken, 21, 20. 
der Boͤſe wird behalten auf den 
Tag des Verderbens, und auf den 
Tag des Grimmes bleibet er, ©. 50. 
(Zeph. 1,25) ae 
init feitem Grimm wird er fie 
ſchrecken, Pſ. 2, 5. — 
ach Herr, ſtrafe mich nicht in dei⸗ 
nem Zorn, Und zlichtige mid) nicht 
in deinem Grimm, 6, 2. 
dein Grimm drüdtet mich, 88, 8. 
a⸗ gehet über mich, Y. 17. 
Herr, wie lange wir du = s deinen 
Stimm wie Feuer brennen laſſen? 


02. 47. | ee 

das machet = .= bein Griam, baß 

wir fo ploͤtzlich dahin müäffen, 90, 7. 
wer glaubetd aber = = und wer 
uͤrchtet ſich vor ſolchem deinem 
auf daß nicht mein Grimm ausfah⸗ 


re wie Beler, und brenne, daß nie⸗ 
l 


mand loͤſchen möge, Jer. 4, 4. (f. 
brennen ı.) 

 fiehe, es wird ein Wetter des Oerrn 
mit Grimm kommen, 23, 19. (R, 


ı 25.) s 
wer kann vor feinem Grimm bleis 


ben? Nah. ı, 6- 


Brimmen,. Sir, 31, 24. 57, 33. 2 


Zorn iſt ein wüthig Ding, und] Macc, 9, 5. 


Grimm ift Ungeftüm, 27, 4. 

wehe dir, der du deinem Nächſte 
einfchenkeft, und miſcheſt deinen 
nun (Gr, Gift) darunter, Hab, 


5,15 
alle Bitterkett, und-Geimm s s fey 
ferne von eu, Ephef, 4, 51, (Bol, 


5, 8.) * 
2. von Gottes heiligem und gerech⸗ 


ten Eifer über alles Boͤſe, und be: 
fen Strafgerichten; 2 Mof. 15, 7- 
52, 12. 3 Mof, 26, a8. 4 Mof. 25, 
11. 32, 14. 5 Moſ. 9, 19. 13, 17. 
20, 25. 28. of. 7,20. ı &am, 28, 
Bummi , 

die Pfeile des Allmaͤchtigen ſtecken 
in mir, berfelden Grimm fäuft Aus 
meinen Seift (f.ausfaufen), Hiob 


y%- ‚ n — 
‚ex wird den Grimm ſeines Zorns 


x \ 






GSrimmig, 2 Mof. 11, 8. ı Sam, 


20, 34. 2 Ehron. 25, 10. Ser, 8, 6. 
25,58. Weish. 12,19. — Matth. 
8, a8 e 

halte dich nicht zu einem grimmi⸗ 
gen Manne, Spr. 22, 24. 
ein Grimmiger thut, viel Sünde, 
29, 22 — 
2, von Gott (f. Grimm 293 4 
Mof, 25,4%. 5 Moſ. 29, 24. Pf. 7%, 
1. 78, 49. Ser. 4,8. u... im A, T. 
— Off. 16, 19. 19, 15. 

geuß deine Ungnade auf &: unb 
dein geimmiger Zorn ergreife fie, 
Pſ. 69, 23. | 

fiehe, des Herrn Tag kommt ⸗⸗ 
grimmig, Jef. 13, 9 

der Herr iſt zornig über alle Hay: 
den, und. grimmig über alle ihr 
Deer, 54,2. hr: 
; daß 








’ 


daß die Beute Hoffärtig und 
mig find, das ift von tt Me 
fhaffen, Sir. 10, ar. 
Grind (Hautkrankheit), 3. Mof. 13, 


6 f. 30 f. 39. 34, 54. 6Moſ. 28, 27.| 


sicht, 3 Wof, 21, 20. 
2. 1 D. 9 ungefittet, unhöflich s 
Sir, 8, 5 20, 21. ; 
Groſchen (Münze, in alten Zeiten 
vermuthlich filberne Gefaͤße, „bie 
Manzwerth hatten), ı Moſ. 33, 9. 
Joſ. 24, 32. Hiob An, 11. 
2) eine roͤmiſche Silbermuͤnze, De⸗ 


Bar, etwa der ſechſte Theil eines 


Thalers; Matth. 18, 28. 20,23: 9. 
13. 22, 19, (Marc. ıa, 15. Luc. 20, 
24.) Marc, 14, 5. (3oh,.12,.5.) Luc, 

7, 41 4 55. 15, 8.9. Ap. 19, 19. 


Off. : 
Broß, a. von Lörperlicher Ausdeh⸗ 
- nung, Alter, Menge 20,5 ı Mof..a, 

16. 21. 6, 16. 7,11. ‚39,12. 21.135, 

6. ı5, 12. 1%. 18. 16, a0. 19, 11. 

23, 25. 27. 2D, 24, 27, 1.19.42. 

29, 2. 56, 7.39, 11. 14 44, 12.45, 

10. 46, 32.47, 1. 50,9: 2Mof, 2, 

20. U. m. ım X. 2. — Matth. 8, 

30. 13, 32. (Marc. 4, 52.) 1%, 14. 

23, 5. 26, 47. 27, 24. 60. Marc. 3, 

8. u. m. im N. T. 

du ſollſt nicht zweyerley Gewicht 
ss groß und tleinhaben, 5Moſ. ab, 

13. (14.) vgl, 3 Mof. 19, 56. Ezech. 


vom Odem Gottes kommt Froſt, 


und große Waffer, Hiob 37, 10. 
‚dich will ich preifen in ber. großen 
Gemeine, Pf. 22, 26. (35, 18. 40, 
10. 11.) 
ber Berg Gottes iſt ein fruchtba⸗ 
rer Berg, ein groß und. fruchtbar 
Gebirge, 68, 16. 
wie koͤſtlich find vor mir, Gott, 
deine Gedanken! wie iſt ihr fo eine 
große Summa, 139, 17. N 
mander iſt arm bey großem Gut, 
Spr. 13, 7- —— 
es iſt beſſer ein wenig mit der 
urcht des Herrn, denn großer 
ad, darin Unruhe iſt, 35, 16. 
(val. K. 16, 8.) Be 
das Gerüchte ift koͤſtlicher, benn 
groß Reichthum, 22, 1. 


' 
+ , ⁊ 


Jbepde Kleine und Große, 115, 23. 
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borum wiil ich ihm große Dienge 
zur Beute geben, Jeſ. 53, 12. | 
uchte nichts gesing, es fey: Klein 
oder groß, Sir, 5,18. “ & 
ein gefander Leib ift beffer, denn 
groß But, 30,215. 


..=fv, a, anſehnlich, bedeutend; 
maͤchtig, herrlich, gewaltig; ı Mof, 


6,9. 12,2, 104 17. 174 20: 18, 18. 
30. 19, 153.30, 9 21,8. 18. 24, 35 
ab, 15. 39; p 41, 56. 87. 46, 7% 
3. 48, 19.49, 9. 50, 20. 21. 2 Moſ. 
By. 5. um, im A. A. — Matth. 6, 
‚19° 35. d,23 7,37. 8 6, a4. 1ly 
11, 23, 17. 19 24, 21. 24. 28, 2. 8. 
art, 5.29. u. im N. T. 
meine Sünde iſt größer (d. i. ſtraf⸗ 
barer), deun daß fie mir vergeben 
werden möge, ı Moſ. 4, 13. . 
keine Perfon follt ihr im Gerichte - 
anſehen, fonbern follt ben Kleinen 
bören wieden Großen, 5 Moſ. 1,17. 
(odl. K. 299 19: Spu. 24, 23.) 
wenn bu mich demüthigeft, macheſt 
du mid groß, 2 Sam, 22, 56. (Pf. 
AB, 564) NE 
in beinee Hand ſtehet es, jeder⸗ 
mann groß und ſtark zu machen, ı 
Chron. 30, 1. — 
was iſt ein Menſch, daß du ihn 
groß achteſt, Hiob 7, 17. (dgl, Pf. 
8, 5. 144, 3. Hebr. 2, 6.) F 
die Großen ſind nicht die Weiſeſten, 


32,9. Es 
wer un (die — haͤlt, der hat 
großen Lohn, Pf. 19, 12. 
ſey gnaͤdig meiner Miffethat, die _ 
ba großiit,.ah,ı. + 
die Angft meines Herzens ift groß, 
v. 17. — 
einem Koͤnige hilft nicht ſeine gro⸗ 
ße Machtz ein Rieſe wird nicht er⸗ 
rettet durch jeine große Kraft; Roſſe 


heifen auch nicht, und ihre große 


Stärke errettet nicht, 53, 16. 17. - 
laß dichs nicht irren, ob einer reich 


wird, ob bie Herrlichfeit feines Haus 


ſes groß wird, 49, 17. > 
er ift mein Hort ⸗5 daß mid) fein 
Bau flürzen wird, wie gruß ex ill, 
5 | 


2 | | 
„nroße Beute fehlen au, v; 10. 
er fegnet, bie den Deren fürdten, 


gros 


410 -Bvo 
"greßen Friede haben, bie bein Ge⸗ 


ſetz lieben, 119, 165. 
‚Herr, mein Herz iſt nicht hoffaͤr⸗ 


tig, und wandle nicht in großen 


Dingen, bie mir zu hoch find, 131, 1. 
wenn ich did anrufe, fo erhöre 
mid, und gieb meiner Seelen große 
Kraft, 138, 5. 
wer gering ift, und wartet bes 
Geinen, der ift beffer, denn der groß 
kon will, dem bed Brods mangelt, 
pr. 12,9. {vgl Sir. 10, 30.) 
das Volt, fo im Finftern wanbelt, 


ſichet ein” großed Licht, Ich gr 2- 


Matth. 4, 16.) 
den Herrn —* das iſt ſehr 
groß, Judith 16 

er hat beyde die Kleinen und Gro⸗ 
ßen gemacht, — ſorget fuͤr alle 
‚gleich, Weish. 6, 8. 


- 0 wie geoß iſt deu, fo weiſe ift, Sir, | 


35, 13. 
Gottes Gebot groß achten das 
— hilft wohl, 36, 2. (vgl. ı Cor. 


Nrnte iſt groß, aber wenig ſi nd 
Arbeiter, Maiıg, 9, 37. (Luc, 


2.) 
F "Dei, dein Glaube ft aroß— 15, 
— ſich ſelbſt erniedriget, wie bies 


‚ Kind, der iſt der geöftefte im Him⸗ 


melreih, +8, 4. (vgl. v. ı 
dies ift das vornehmfte und gröffe: 
fie Gebot, 22, 38. (Marc, ı2, 3ı.) 
dee gröffefte unter euch fol Sir 
Diener feyn, 23, 11. (Marc, 9, vn 
ek 


30, 43. Luc, 9, 46 f. 22,2 
Matth. 20, 26. 27.) 
wer im Geringften treu ift N der iſt 


auch im Großen treu, und wer im 
Geringften unrecht ift, der iſt auch 


im Großen unrecht, Luc, 16, 10. 
der Knecht iſt nicht größer denn 
fein Herr, noch der Apoftel größer, 
san der ihn gefandt hat, Joh. 15, 
6. (8. 15, 20. dgl. Matth, 10, 2. 
eur. 6, 40, ) " 
'nun aber‘ bleibet Glaube, Liebe, 


| Hoffnung; dietiebe aber iſt bie groͤ⸗ 


fefte unter ihnen, a Cor. 13, 23. - 
kuͤndlich groß ift das S gottfelige Ges 
heimniß, ı Tim. 3, 
«s ift ein großer Gewinn, wer 


wm. im A. 


gottſelig iſt, ee Taf ihm gend: 
gen, 6, 6. j 

werfet euer Vertrauen. nicht weg, 
welches eine große Belohnung hat, 
Hebr. 10, 35. 

auch die Engel, die ihr Flrſtenthum 
nicht behielten, ⸗⸗ hat er behalten 
sum aus bes großen Tages, Ju⸗ 
d v. Ü) 

3. von Gottes (und Chriſti) Groͤ⸗ 


‚Be, Majeſtaͤt, Macht und Herrlich⸗ 


keit 2c..an ſich, und in feinen Wer⸗ 
fen; ı Mof. 19, 19.2 Mof, 14, 5% 
15, 7. 16. 32; 11. 4 Moſ. 14, 17 fi 
5 Mof. 4, 36. 37. 5, 22. 25. 6, 22 
77. 19. 9, 26.29. 10, 21.31, 7. 1%, 
16. 86,8. 29, 3. 24.28. Sof. 7, 9- 
— Matt, ı12,. 6. 
euc, 3, 49. 58.. 7, —— 8, 39. Up. 2, 
11.20. ı5, 12, Roͤm. -9, 23. 1 Betr, 
43 —— 1, Off. 21, 17, 
19, 17: 

3 bin dein Schilb, und dein fehe 
großer Sohn, ı Mof. 15, 1. 

und will euch erlöfen buch einen 
ausgeredten Arm, und große Ge⸗ 
richte, 2 Mof. 6, 6. (8. 7, 5-) 

Herr, beine sechte Hand thut gro: 
ge Wunder, ı5, 6. 

Herr, Herr Gott, barmherzig und 
gnädig, und gebuldig, und von gro⸗ 
Ber Gnade und Treue, 34, 6. (PM. 
85, 15. 205, € 8. 145, 8, Klagl. 3, 25. 
Joel 2, 13. Son, 4, 2.) 

ber Herr, dein Gott, ift unter a 
der große und. ſchreckliche Gott, 5 
Mof. 7, 21. (K. 10, 17. Neh. ı, 5. 
4, 14. 9, 32. Dan, 9, %) — 

ſeine Barmpergigkeit ift groß, 2 
Sam, 24, 14. (1 Ehron, aa, > 
Pſ. 51,3. 69, 7 119, ı56. Sir. 2, 
25. 17, 28. 18, 4.) 

der Herr ik groß und faft (fehr) 
— Ehron. 17 25. (Pf. 48, 2. 

3 
⸗ 

dein Name werde groß und wahr 
ewiglich, 18, 24. (Pf. 99, 3 3. Tob. 
13, 14.) 

ber große Dinge thut, die nicht zu 
—— ſind, Hiob 5, 9. (8. 9: 10° 


9.) 
— er Setti groß und. unbekannt, 


50, 20. 


N | Gott 





/ 
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Soft s s thut große Dinge, unb| tie one Gottes o 
wird doch nicht erkannt, 37, 15,18. (8. 45, a1.) iſt gr ß, Sir. 














ich aber will in dein Haus gehen 
auf deine große St. ci 5, 8, (69, BR groß iſt auch feine Strafe, 16, 12. 
14. 86, 13. 15. ı der Herr iſt unaus rechlich groß, 
wie groß iſt no te, bie du ver: 43, 31. ß 
haft denen, die dich fürchten, | du bift der Herr ss von großer 
1,20. 1 Geduld und ſehr ghädig, Gebet 
groß find deine Wunder, und beis| Man, v. 7. 
ne Gedanken, Bir du an uns bewei⸗ und, werben fehen tommen’ des. 
ieh, 40, 6. (136 Menſchen Sohn : = mit großer Kraft 
der Herr, der echte, - 25 ein und Herrlichkeit, Matth: 24, 30% 
boden, König auf dem ganzen Erbz| (Marc, 13, 26 Luc, 2ı, 27.) vgl, 
den, 47,3. (95, 3. Mal, ı, 14) | Matth, 26, 64. Marc, ı4, 62. Luc. 
es wird deinen Feinden fehlen vor | 22, 69: : 
beiner großen Macht, 66,3. der wird groß, und. ein Sohn des 
nach deinem großen Kr bepalte DER genennet werden, Luc, %, 
bie Kinder des Todes, 79, 11, - 
der du fo geoß bift, und Wunder 
thuft, und allein Gott bift, 86, 10. 
Herr, wie find beine Werke fol 
A 92, 6. (104, 24. 121,2. off: 
3 


"der en iſt groß, und hoch zu lo⸗ 


der ware iff groß zu Zion, und hoch 
über alle Voͤlter, gg, 2. 

wer kann die großen Zhaten des 
Herrn ausreden? 106, 2. 

der Herr hat Großes an ung ge 
a deß find wir froͤhlich 126, 3. 


unfer Herr ift groß und von gro: 
Ser Kraft, 147, 

Iobet ihn in feiner großen Herrlid: 
feit, 150,2. 

auf baß fe feine verrfqeft groß wer: 
Ber Heilige Ifraels iſt groß bey 
bir, 12, 6. 
. fein Bermögen und ſtarke Kraft iſt 
ſo groß, daß nicht an einem fehlen 
kann, 40, 26. Weish. 11, 22. ) 

dir, Herr, iſt niemand gleih, du 
bift groß, und dein Name iſt groß, 
Jer. 10, 6. : 

du großer und flarfer Bott, Herr 
3ebaoth ift dein Rame, groß von 
und maͤchtig von hat, 32,18. |- 
1 Tob. 13, 2.) 

die dich hen kenn erzeigeſt du 
große Gnade, Judith 16, 19. 

groß und unfäglid find beine Ge: 
richte, Weish. 17, 3. 


spe Vater ss ift größer benn alles; 
h. 10, 29 


der Bater if größer, benn ih, 14, 
28. 


&ott- s.s durch ſeine große Liebe, 
— er uns geliebet bat, Epheſ. 
2 

und warten auf bie felige Hoffnung 
und Erfdieinung der. Herrlichkeit 
des großen Gottes und unfers Hei⸗ 
landes Jeſu Ehrifii, Zit. 2, 13. 

daß, fo ung unfer Herz: verbams 
met, daß Gott größer ift denn unfer 
Herz, ı 30h. 3, 20. 

ber in euch ift, ift größer, denn ber 
in der Welt ift, 4,4 

‚dieweil wir denn einen großen Ho⸗ 
henprieſter Haben, Ser um,ben Sohn 
Gottes, Hebr, 4, 14 

(Gott) da er bey feinem größeren 
zu aamdıen hatte, ſchwur er bey fich 
felbft, 6, 13. (16. 

Gottr >: der von ben Zobten aus: 
geführet hat den großen Hirten der 
Sqaafe, 2⸗ unfern Herrn Jeſum, 
13,.20- 

Öröße, Luc. 12 25. (bat. Maith. 6, 
27.) Col. 2, 19. 

"ine (Gottes) Größe ift ynaus: 
ſprechlich, Pfr 145, 3. (vgl. Sir, 43, 
31. 


welche ba fey die uͤberſchwengliche 
Groͤße ſeiner Kraft an uns, die wir 
glauben, Epheſ. 1, 19. | 
; Gvo m er 2 Tim. 1,5. 
Bmutter, 2 ns Groß⸗ 


En 


fo groß feine Barmherzigkeit if, = 


42 ‘ 
— 2 — 36, 17. Hiob 


12, 12. 


Gr 
ber — da kein Waſſer innen, 


«9, Ile 


ift, © 
Grube, ı Moſ. 57, 20. 22. 24. 28.1 ®Briblein, 3 Mof, 1%, 57. 
2Mof. 21, 53. 34. ı Sam, 13, 6.|Bruft, Jeſ. bı, 1. ſ. Brunn 3. 


2 Sam. 37, 9 18, 17. ı Kön, 18, 


Brummet, Amos 7, 1. 


32. 35. 38. Ser. 37, 16. u.m. im Grün, a Mof. je 50. 9, 3. 30, 37: 2 


4.2. — Matth. 12, 11. 25, 18. . 


die Fuͤchſe Haben Gruben, und die, 


Vögel unter dem ‚Himmel haben 
er, aber bes Menſchen Sohn hat 
nit, da er fein Haupt binlege, 
Matth. 8, 20. (Luc, 9, 8.) ab 
Sad). 9, 9. 2 Gor. 8, 9. 
wenn ein Blinder ben andern lei 
tet, fo fallen ſie beyde in die Grube, 
15, 1% Euc. b, 89. ) 
nn 5 15. ſ. — 
37, «Aa, 3B. * 
10. Spr. 1,12 Ezech. 26, 20: ee 
im A. T. 
daß ich nicht gleich werde denen, 
die in die Grube fahren, Pf. 145, 7. 
(ögl, Pf. 28, ı ) 
die in die Grube fahren, warten 
nicht auf beine Wahrheit, Jeſ. 58, 
18. (ngl, Pi. 6, 6. 30,10. 88, 11 fı) 
3. Bild der vachſteiiung des Un⸗ 
glüds und Verderbens; Pf. 35, 7 
40, 3. 55, 24, 69, ı6. 88, 7. Jeſ. 
14, 15. 24, 17. 18. 22. Jer. —13 20, 
22.48, 43. 44. Klagl. 3, 53. 
ihr geabet eurem Naͤchſten Grus 
ben, Hiob 6, 27. 
er hat eine Grube gegraben und 
ausgefuͤhret, und jſt in die es 
gefällen, bie er gemacht bat, 
26. ( nr 57, 7. —— 27. 
10, Sir. 27, 29.) 
bis dem Bottloſen die Grube be⸗ 
reitet werde, 94, 13. 
die Stolzen graben mir Gruben, 
die nr find nad, deinem Gejeg, 
119, 85. 
dr Huren Mund ift eine tiefe 
: Grub e, Spr. 22, X 4. (8, 23 ı 27» 
fe. a. Ehebrecherin. 
wer die Srommen verführet auf 
böfem Wege, ben wird in feine Gru: 
be fallen, 28, 10. 
24 En Bi don enge juges 
richtet 
du a — nche Blut deines 
Bundes aus beine Gefangene aus 


k 


Moſ. 10, 15. 5 Mof, 12, 2. 2 sn 
er 23. 2 Kön, 16, & 17, 18 
26. 2Ehron. ad, 4. Eſth. 1,6 

59. 8 Pſ. 5742 u. m. im 

Dart, 6, 39 Dff- 8 8,7% 
er weibet mid auf einee — 

Auen, HD. a3, 2 

ich aber werde bleiben, wie ein 
gruͤner Delbaum im Haufe Gottes, 
‚52, 10. (Ser. 11, 16.) 

‚bein Thau if in Thau des arunen 
Feldes, Jeſ. 26, 19 

ſeine Blaͤtter Bleiben grün, Ser. 
17,8. (vgl. v. 7. Pſ. u, 3 

ſo man das thut am grünen Holz, 
Baal am duͤrren werden? Luc. 
29, O3. ! 

Bund, 1. 1.0. 6. Thal, plattes 
Land, Niederung; ı Mol. ab, 1% 
19. 4 DR ‚ı4,ab. 35, 7- 5 Moſ. il, 
7.21, 4.6. 3of.g, 1. u. m. im A. T. 

bu laͤſſeſt Brunnen quellen in ben 
Gründen, Pf. 103, 10 

2 fr v. E Srandiage (Gruͤndung) 
eines Gebaͤndes, einer Stadt, u. ſ. w. 
(uneig. vom Grunde einer Wahrheit) 
Joſ. 6, ab. 1 Koͤn. 5, 17» 6, 37. Jı 

. 16, 34. 2 Ehron, d, 3 U, m. im 

T. — Luc. ı4, 29. Roͤm. 19,20. 
1 1 Cor. 3, e 12. Hebr. 6, 1. 21, 10. 
Off. Als: 3& e ‚19. 

fie reißen * Grund um, 
follte der Gerechte ausrichten? . 
11, 3. 

einen andern Grund kann niemand 
legen außer bem, der geleget iſt, wel⸗ 
cher iſt Jeſus Chriſt, ı Cox. 3, 11- 
(vgl. ef, 28, 16.) 

‚erbauet auf ben Grund ber Apoſtel 
‚und en ‚ ba Sefus Chriſtus 
ber Erhftein pheſ. 2,20. 

ber fefte Gun Gottes 
2. Tim. 2} 

der zuvor verfeben ift, ehe der Welt 
Grund geleget ward, ı Petr. ı, 20. 
(Luc, 11, 50. Epheſ. ı, 4.) 

3. Bild deu Dauer, Feſtigkeit, Ges 
wißheit, Pſ. 3. Sp. 22, — 

Weis 


nn 


Beb 
, Weis, 4, 3. — Luc, 1,% 6, 48. 41 
1 Tim. 6, 19. 
. und wirft Grund legen, ber für 
und für bleibe, Jeſ. 58, 12. 


4. ſ. v. a, Abgrund, Tiefe; Inne⸗ 


res, Verborgenes (f. a. Herzens⸗ 
grund); 2 Mof. 15, 5. Hiob 38, 
16. Pf. 36, 1. Jeſ. 51, 10. Amos g, 
3. Bon, 2, 7. Zudith 5, 10. Weish. 


10, 
des Fobodens Grund ward auf⸗ 
gebedt, von dem Schelten x Deren, 
2 Sam, 22, 16. (Pf. 18, 16. 
er Öffnet die finfteen Sründe, und 
bringet heraus das Dunkel an bas 
: Licht, Hiob 12, 22: 


Srü 413 
du Haft mid geliebet, ehe denn bie 
Welt —— ward, Joh. 17, 24. 

2. ſ. v. a. feſt Reden, Grund fins 
den: Ezech. 1 
sr .v a. ‘ eftätigen, ‚befeftigen ; 3 

⸗ 1 52. 

Chriſtum zu wohnen durch den 
Glauben in euren Herzen, und 
durch bie Liebe eingewurzelt und ges 
gründet werben, Epheſ. 3, 17 

fo ihr anders bleibet im Slaubm 
gegründet und feft, Sol. 1,23. 

ber Gott allee Gnade = > wirb euch 
s vollbereiten, ftärken, Zeilen, 

En ı Betr, 5, 10. i 

ründlich, Sir. 14, 23. 


: nun kennet er (Spott) ja- unfers uten! 32,22. 2 Sam, 


Bergen Grund, Pf. 44, 22, 


5. ſ. v. a. Beweis, Nechenfihaft; vi, 


1 Peir. 3, 15. 
ſeyd allezeit bereit zur Verant⸗ 


Pf. 18, 8) 1 Kön, 7, 10. 
. ef. 16, 7. u. m. im A. T. 
—— 10, 26. ı Tim. 3, 16% 

sah. 4,13. f. entbiößen, 


wortung jedermann, der Grund for: | Brumdftein, Jer. bı, 26. 


dert ber Hoffnung, die in euch iſt. 
zu Grunde gehen, Pf, 82, 7- 
16, ı8. (18, ı2,) Sir, 2, 9. 


die mit dem Hecen hadern, müfen| 8, ıı. 


ji u Grunde gehen, ı Sam. 2, 10. 


fiehe, i lege in Sion einen Grund⸗ 


Spr. Rein, einen bewährten Stein, Jeſ. 


8.16. (.a. gründen) vgl. a Gor. 
Brundtthor, 2 Shron. 23, 5. 


snden, 2 Mof. 9, 28.2 Chron. Brünen, 1 Mof. 40, 10, 2 Mof, 10, 


8, 16. Efra 3, 12. Hiob 4, 29. Pf] 5 
er 104, 8. Hobel. 5, 15. is 

8, Daß. 3, 19 Sch um, 
4.2, — Matth. 7, er (aus. 6, 


wo wareft du, da ich die Erde gruͤn⸗ 
‚ bete? Hiob 38, 4. 
du haft gegründet ben Erdboden, 
> was ae if, 89, 12. (102, 
⸗ 10%, 
der Here hat bie Erde buch Weis: 
heit gegraͤndet, Spr. 3, 19 (vgl. 


9. 35, 6.) 

Zion bat ber * gegruͤndet, Jeſ. 
14, ri 1. 87, 1. 

d ehe, ich lege in * einen Grund⸗ 
ſtein, » 5 einen koͤſtlichen Eckſtein, 

der gegruͤndet iſt, 28, 16. 
meine Hand hat ben Erdboden ges 

gruͤndet, 48, 15. (8.51, 13. 16.) 


im 


er ifts, der feinen Saal in bem| 


. 4 Mof. 17, 5.8. Hiob 14, 9. Pf. 
72, 16. Dred, 2 6. en 1, 16. u 
mim, x. — Hebr + 9, % 

2. uneig. von leiblihem und geiflis 
gem Wohlbefinden; Hiob 30, 12.33, 
25. 91, 37, 55. (92, 8.) Eged, 7, 10. 
17,24. Weiöh, 4, 4 

fein (bes &ottiofen) are wird 

nicht gruͤnen, Hiob 16,5 2. 

ber Gerechte wird grünen, wie ein 
Palmbaum, a +92, 15 (v. 14. Spr. 
11/ 28. 14, 11 

es wird dennoch dazu kommen, baß 
s s Zfrael blühen ans grünen wird, 
Jeſ. 27, 6. (8. 57, 81.) 

euer Gebeine fol grünen wie ab, 
66, 12. 

ben Herrn fircchten ift bie Warzel 
ber Weisheit, und ihre Zweige gruͤ⸗ 
nen ewiglich, Sir, 1, .25. 

ra 4, 17. 7, 12. 7 Macc. 


Gruß, Era 
Simmel bauet, und feine Hätte auf] 10, 18. u m, Stuͤck in Eh. ı, 1. 


der Erben gründet, Amos 9, 6. 
der den Himmel auöbreitet, und 


6,1.— — 41. 44. Gol. 4, 
18. 2 Theff. 3, 17 


die Erde gründet, Sad), 2 1. Gruͤßen, ı Mof. 1, 27.2 Mof. 18, - 


(Debr, 1, 10.) ' 


T. Richt. — 15. ı Sam, 10, 4 u“ 


414 Get 

272. 25, 5. 30, a1. 2 Sam, 8, 10. U, 
m. im A. 8. — Matth. 10, 12. 23, 
7. (Marc, 12, 38. Lut. 11, 43. 20, 
46.) 26, Ag. 27, 29. (Mare, 15, 18. 
Joh. 1% 3.).28,.9. Marc, g, 15. u, 
‘m im N) T. v. 
ſchaͤme dich, daß bu ⸗⸗nicht dan⸗ 
| — nn man dich gräßet, Sir. 

l, 2% ; " 

Luc, 10, 4 (vgl. 2 Koͤn. 4, 29.) 
beißt: nicht grüßen f. v. a, fi nicht 
verweilen, ohne Aufenthalt weiter 
ziehen. — 2 Joh. v. 10. 11. iſt vers 
traulichee Umgang gemeint (vgl. 
Matth. ı8, 17. Röm, 16, 17. ı Cor, 






Burt (Bürt: ‚2 Moſ. 28, 8. 39, 5 


Jeſ. 23, 10. Bar. 6, 43. 
Gerechtigkeit wird die Gurt feiner 
genden feyn, und det Glaube bie 
Gurt feiner Nieren (d. i. mit Ge⸗ 
rechtigkeit und Treue wird er herr⸗ 


ſchen), Jeſ. 22,5 
Gürtel, 2 Moſ. 28,4 39. 40. 29, 
‚9.59, 29: 3 Mof. 8, 7. 13. 16,4 1 


Sam, 18,4. 2 Sam. 10, 4. 18, 11. 


ı Kön, 23, 5. u, m, im A. J. — 


Matth. 3, 4. (Marc. ı, 6.) 10,9. 
(Marc. 6,8.) Ap. 21,11. Off. 1, 13 
(Dan. 10,5.) 25,6. 

er löfet auf der Könige Iwang, 


5,271. 2 Theſſ. 5 


heff. 3, 6.) und gürtet mit einem Gürtel ihte 
Grüne (geröftetes Betraide), 2&am. 





17,19. 28. Spr. 27, 22. 2) — 
Gucken, 2 Sam. 6, 16. Spr. 7, 6.|Bürten, ı Moſ. 22, 3. 2 Moſ. 29, 
=. „Hohel, 2, 9 — Joh. 20, 11. 5.9. 32, 27. 3Moſ. 8, 7. 13. 16, %. 


@ülden (golden), 1 Moſ. 24, 22. 53. Richt, 3, 16. u. m, im u — Joh. 


41, 42. 2 Moſ. 3, 22. 11, 2. 12, 35. 
20, 25. u. m, im A. T. — 22m, 
2, 20. Hebr. 9, 4. Jac. 2, 2 Off. 1, 
ı2, 13. um, ur 


ein Wort geredt zu feiner Zeit, iſt 


“wie gülbene Aepfel in filbernen 
Schalen, Spr, 25, 11. | 


ehe denn s s bie güldene Quelle 


21,7: 

2. f. v. a, binden, gefangen führen; 
Hiob 12, 18. (ſ. Guͤrtel.) Jeſ. 32, 
Il. Joh. 21, 18: 

3. ſ. v. a. bereit, fertig, hurtig feyn; 
2 Moſ. 12, 11. 1 Koͤn. 18, 46. 2 Koͤn. 
4, 20. Hiob 38,3. (40, 2.) Pf. 45, 
4. pr. 31, 17. — Ap. 12, 8. 


verlaufe, Pred. 12, 6. d. i. bevor der da du jünger wareſt, gürteteft bu 


Blutumlauf ſtockt; morgenl. Bilb 
des hohen Alters (vgl. Born.) 
Ap. 17, 29. fe. Btid 2 


ein gülden Kleinod, in den Ueber: ; 


ſchriften des 16., 17— 60. Pſalms, 
bed. entweder einen vorzuͤglich ſchoͤ⸗ 
nen (mit goldenen Buchſtaben ge⸗ 
ſchriebenen) Pfalm, oder uͤberh. 
Denkſchrift, Gedaͤchtnißlied. 


Gulden (ver), 2 Koͤn. 5, 5. ı Chron. 


"80,7. Eſra 2, 69. 8,27. Neb, 7, 701: 
2 Macc. 10, 20. (Der Werth jene 
. "Münzen, welche Luther durch diefes 
Wort giebt, läßt fi nicht gen 
beſtimmen.) F 
Bunft, 5 Mof. 7, 2. Spr. 3, 4. Sir. 
32, 14. 2 Macc. 14, 37. — Up, 23, 
3. 9 1 Tim. 5, 214 Zu 


Sunſt (ift) beffer benn-Sifber und] - 


Gold, Spr, 22, le f 
wer einen Menfchen ftrafet, ‚wird 
hernad), Gunft finden, mehr, denn 
der da heudyeit, 28, 23, 
Günftig, Dan. 1,9. Be & 





dich felbft, und wandelteft, wo bu 

in wollteft, Joh. 21, 18. 

ut, Gutes, le ſ. dv. tauglich, be: 
quem; vollkommen; nüglich, heils 
fam, angenehm; ı Moſ. ı, 4. 10. 
12:18 21. 25. 2, 09 3, 6. 22° 18, 7. 
21, 20. 27,9. 41,26. 35.49, 15. 2 
Moſ. 18, 17. w m.’ im A. J. — 
Matth. 13, 8. 23. (Mare. 4, 8. 20. 
Luc. 8, 8. 16.) 24. 7 37. 38. 45. 
48. 17, 4. (Marc. 9, . ur, 9,33» 
10, 10% Marc, 9, 50. (Euc. 14, 34. 
Luc, 1, 3. 20,9. Joh. 1, 46: 2, 10, 
art 18, 14. Ap. 19, 51. U. m, im 

+ > 

Gott fahe an alles, was er gemacht 
hatte, und fiehe da, es war fehr guf, 
ı Mof, 1,31. (Weish, 1, 14. Sm 


es ift nicht gut, daß der Menſch ale 
lein fey, 2, 18. 


es iſt gut, auf den Herrn vertrauen, 


und ſich nicht verlaſſen auf Men⸗ 


ſchen, Pſ. 118, 8. (9.) 
8 ein 


„ein guter Rath thut fanft, GSpr.! 


25, ı5. R 
be on Mund fireuet guten 
Rath, ı5 
gute Krbet giebt — Lohn, 
-Meish, 5, 15. 
höre gern Gottes Wort, und mer: 
ı Te die guten Sprüde der Weisheit, 
@ir. 6,55. 
Reichthum iſt wohl gut, wenn man 
j es ‚ohne Sünde braudet, 13, 30. 
‚ ein vernünftiger Mann veradjtet 
‚nicht ns Rath, 32, 22. 
er (Gott) giebt alles, was gut ift 
- auf Erden, 387 8. (Jac. 1, 17.) 
alles, was vom Anfang gefhaffen 
ift, das ift den Frommen gut, aber 
den Gottlofen ſchaͤdlich, 39,30. (32.) 


welcher Baunf nicht gute Frucht 


bringet, wird abgehauen, und ins 
Feuer geworfen, Matth. 3, 10. 
— 7,17 12,33 (f. a. Frucht 


"ie (die Obrigkeit) ift — Die⸗ 
nerin, dir zu gut, Roͤm. 13 

. wer. geftohlen hat, ber —8 nicht 
mehr ‚ fondern arbeite, und fchaffe 


mit : den —— etwas Gutes, 


Ephef. 4, 38 

i Kehle alles, und dad Gute behals 
tet, ı Theſſ. 6, 21. 

8 GEreatur Gottes iſt gut, ı Zim, 


a,b. 
—* den — — des Slau:| tes, 


bens, 6, 12. 7.) 
— ſ. v. a. uͤcuch, —— froͤh⸗ 


Glück, Freude; Wohlthat, Se⸗ 


genz ı Moſ. 12, 16. 18, 156 26, 29. 
40, 16. 4, 16. 44,4. 50, 20» 2Mof. 
1, 20, 3,8 18, 90 3 Moſ. 5, 4. 4 
Mof. 10, 29. 32. 14,7. 24 15. 5 

4.1, 35. u. m. im A. T. — 
Matth. 12, 12. (Marc. 3, 4.) Luc, 

20, 42. 12, 19. 16, 25. 30h, 10, 32. 

33. Röm, 5, 7. Sal. 6,6. 2 Theſſ. 
16. Philem. v. 6. 

"gaben wir Guteö empfangen von 
Sott, und follten dad Böfe nicht 
auch annehmen? Hiob 2, 10. 

ſein (des Gottloſen) gut Leben wird 
keinen Beſtand haben, 20, 21. 

- fie werben alt bey guten Tagen, 
und erfhreden kaum ein Augen 
bild vor der Hölle, 21,13, 





Gtet, und — erzigkeit wer⸗ 
den mir folgen mein Lebenlang, Pf. 


feine (bes Gottesfuͤrchtigen) Seele 
wird im Guten wohnen, 25, 13. 

fie tun mir Arges um Gutes, 55, 
12. (38, 21. 109, 5.) 

-er wird fein Gutes —— lafſen 
den Frommen, 84, ı 

vergiß nicht, was er —— Herr) dir 
Gutes gethan hat, 103, 2. 

und füllet die hungrige Seele mit 
Sutem, 107, 

fey nun, wi — zufrieden, meine 
Seele, denn der Herr thut bie Gu⸗ 


tes, 1 16, T- 


du thuft Butes deinem Knechte, 
Herr, nad) deinem Worte, 119, 65. 

weigere.dih nicht, dem Dürftigen 
Gutes zu.thun, Spr. 3, 27. 


' viel Gutes kommt einem durd) die - 


Frucht Bes Mundes, ı2, 1%: 
ben Gerechten wird Gutes vergols 
m 13, 21. (Bef. 3, 10 Weish, 2, 


ein Betrübter hat nimmer einen 
guten Zag, aber ein guter Much iſt 
ein täglich Wohlleben, 15,15. a, 
3, 13. 9; 7.) 

wer Gutes mitBöfem vergilt, vom 
deß * wird Boͤſes nicht laſſen, 


m verkehrt Herz findet nichts Gus 
v. 20. 
wer eine Ehefrau findet, der findet 
was Gutes, 18, 22. (vgl. K. 19 14, 
30, 10. ir. 7, 21.) 

ber Verftändige findet. Gutes, 19, 8, 
‚wer ſich des Armen erbarmet, der 
leidet bem Herrn, der wird ihm wies 
ber Gutes vergelten, v. 17. (Sir. 
12, 2 .) 


ein gut Auge (ein Mildthaͤtiger) 


wird geſegnet, 22, 9. 


die —— werden Gutes erer⸗ 
ben, 28, ı 

wie —* ſind auf den Bergen die 
* der Boten, die da Friede ver⸗ 

uͤndigen, Gutes predigen Heil ver⸗ 
kuͤndigen, Jeſ. 52, Ts (Röm, 210, 15. ) 

efiet das Gute (d. i. firebet nad. _ 

eiftigen Gütetn), fo wird eure Seele 


‚19 Bolluft-fett werden, 55, 2: 


danket bem derrn Zebaoid daß + 


eo 
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j But 
fo gnäbig ift, und thut imimerdar 
Gutes, Jer. 33, LLo 

Gott fuͤrchten iſt die Weisheit, die 
reich machet, und bringet alles Gu⸗ 
tes mit ih, Sir, ı/ 20. 
ns Gutes dem Elenden, ı2, 5. 

le 2. 

wer ihm felber nichts Gutes thut, 
a al der andern Gutes thun ? 
14, 5. ; 
es ift kein ſchaͤndlicher Ding, denn 
daß einer ihm ſelbſt nichts Gutes 
gännet, v. 6 Rn j 
das ift ein böfee Menſch, ber nicht 
fehen mag, daß man ben Leuten Su: 
tes thut, v. 8. 

wenn du jemand Gutes thuſt, fo, 
mache dich nicht unnüge, 18, 19. 

nun danket alle Bott, ber große 
Dinge thut, = = und thut und alles 
Gutes, 50, 24. 

o denn ihr, die ihr doc) arg feyd, 
net dennod) euren Kindern gute 
Gaben geben, wie vielmehr, wird 
euer Vater im Himmel Gutes Yes 
ben denen, bie ihn bitten, Matth. 7, 
21. (Luc, 11,13) 5 

ihr habt! allezeit Armen bey euch, 
und wenn ihr wollet, koͤnnet ihr ihs 
nen Gutes tyun, Marc. 14,7. 

(Sott) hat ung viel Gutes gethan, 
und = = unfere Herzen erfüllet mit 
Speife und Freuden, Up, 14, 17. 

laß dich nicht das Boͤſe übermin: 
den, ſondern überwinde das Boͤſe 
mit Gutem, Roͤm. 12, 21. 

laſſet uns Gutes thun, und nicht 
muͤde — , Sal. 6, 9. (2 def. 
3, 13. 

s 3 anjedermann, allermeift aber 
an des Glaubens Genoſſen, v. 10. 

den Reihen von dieſer Welt ges 
Deal, s daß fie Gutes thun, ı Tim, 

,ı7. 18 

wer leben will, und gute Tage fe: 
ben, ber ſchweige feine Zunge, ı Petr, 
5, 10. (9f. 34, 13 f.) 

3. ſ. v. a, was dem Gefetz gemäß 
ift, fittlich gut, tugendhaft;. ı Mof, 
3, 5. 18, 19. 24, 50. Sof. g, 25. 1 
Sam. ı2, 23. ı Kö, 3, 9. 8, 36. 
(2EHron, 6, 27.) 14, 13. 2 Koͤn. 17, 
9. 2 Ehron, 12, 12 um im A. T. 
— Matth. 5, 16. 19, 16. 17. (Marc, 


= 


Su 
20,17. 18. Luc. 18, 18, 19) Marc, 
14, 6. Luc, 23, 50. Ap. N} 5. u. mM, 
im R, T. 

Baum bed Erkenntniffes Gutes 
und Böfes, ı Mof. 2, 9. (17.) 

daß du thuft, was recht und yut ift 
vor den Augen des Herrn, 5 Mof. 


, 18. 

fiehe, ich habe dir heute vorgeleget 
bas Beben unb dag Bute, den Zod 
und das Böfe, 5 Mof. 30, 15. (vgl. 
LK. 11, 26. 28, 2 f. 15 f.) 

ber Herr wird mit dem Guten ſeyn, 
2 Chron. 19, 11. 

ba ift keiner, ber Gutes thue, au 
(2.) Roͤm. 3, 12 

fie laſſen ſich nicht weifen, daß fie 
Gutes thäten, Pſ. 36, 4.. 

hoffe auf den Herrn, und thue 
Gutes, 37, 3. 

Herr, thue wohl ben guten und 
feommen Herzen, 125, 4. 

wer ba Gutes ſuchet, "dem wibers 
faͤhret Gutes, Spr. 11, 27« s 
. der Sute wird erben auf Kindes⸗ 
find, 13,22. 

die Böfen müffen fig büden vor 
den Guten, 14, 19° 

die Gutes denten, benen wird 


: Treue und Güte wiberfahren, v. 22 


wer mit den Augen wintet, bentet 
nichts Gutes, 16, 30. (ſ. A ug €.) 

es ift nicht gut, bag man ben Ges 
rechten fchindet, 17, 26. ! 

wer ſich abfondert, der x : feget 
wider alles, was gut ift, 81, 1. 

es ift nicht gut, die Perfon bei 
Sottlofen achten, v. 5. (8. 24, 25 
28, 21.), — 

eine Wange iſt nicht gut, 
20, 29⸗ 

es iſt kein Menſch auf Erden, der 
Gutes thue, und nicht ſuͤndige, 
Pred, 7, 21. | 

ein einiger Bube verderbet viel 
Gutes, g, 18. 

Gott wird alle Werke vor Gericht 
bringen, das verborgen iſt, es ſey 
gut oder böfe, 12, 14. (2 Cor, 5, 10,) 

Laffet ab vom Böfen, lernet Gutes 
tyun, Jeſ. 1, 16. 17. (Pf. 34, 1% 
57, 27.), | 

wehe 








But 


wehe benen, bie Böfes gut, und 


Butes böfe heißen, 5, 20. 
was können fie Gutes lehren, weil. 


fie des Herrn Wort verwerfen?! 


Ser. 8, 9. PR; : 

laffet ab vom Frevel und Gewalt, 
und thut, was recht und gut iſt, 
Ezech. 45, 0 

fuchet das Gute, und nicht das 
Böfe, auf daß ihr leben möget, Amos 
5, 14. (15.) — 

es iſt dir geſagt, Menſch, was gut 
iſt, Mich. 6, 8. 

die böfen Erempel verführen und 
en einem dad Gute, Weish. 

’ 12. i 

befehret euch, ihe Suͤnder, und 
thut Gutes vor Bott, Tob. 13, 7. 

er (Gott) behält s = die guten Wer: 
Be, wie einen Xugapfel, Sir. 17, 18. 

ein guet Name bieibet ewiglich, 
41, 16. (15.) 

er läffet feine Sonne aufgehen über 
bie Böfen, und über die Guten, 
Matth, 5,45. 

ihr Otterngezuͤcht, wie Fönnet ihr 
Gutes reden, dieweil ihr böfe jeyb? 
12, 54. 

ein guter Menſch bringet Gutes 
: hervor aus feinem guten Schag bes 
Derzens, v. 55. (Luc. 6, 45.) 

und werden hervorgehen, bie da 
Gutes gethan haben, zut Auferfte: 
hung bes Lebens, Zoh, 5, 29- 

die mit Seduld in guten Werken 
trachten nach bem ewigen Leben, 
Roͤm. 2, 2: | | 

Preis aber, und Ehre, und Friede, 
allen benen, die da Gutesthun, v. 10. 

das Gebot ift heilig, recht und gut, 
za im 1,8) 

ich weiß, daß in mir, das ift, in mei- 
nem Kfeifche, wohnet nichts Gutes, 
v. 18. u 

Wollen habe ich wohl, aber.voll: 


bringen das Wute finde ich nicht, 
ebend, ⸗ eE 


thue ich nicht, v. 19. (21.) - | 
Aaffet das Arge, hanget dem Gh: 

ien an, 12,9. — 
die Sewaltigen- find nicht ben gu: 


4 


Gi‘ : 47 

e6 flelle fich aber ein jeglicher unter 

uns alſo, daß er feinem Nächften ges 

falle zumuten, zurBefferung, 15,2. 
ich will aber, daß ihr weife 


iü 
aufs Gute, aber-einfältig aufs Boͤ⸗ 


je, 16, 19. 
söje Geſchwätze verderben gutg 
Sitten, 1 Eor, 15, 53. 
durch böfe Gerüchte und gute Ge⸗ 
ruͤchte, 6, 8. (vgl. v. 4 ff.) | 


Eifern ift’gut, wenns immerbar 


geſchieht um das Gute, Gal. 4, 18. 
wiſſet, was ein jegliher Gutes 
thun wird, das (deſſen Belohnung) 
wird. er von dem Herrn empfaben, 
Epheſ. 6,8. 
allegeit jaget dem Guten nad), 


1 heil. 5, ı5 


Liebe von feinem Herzen, und von 
gutem Sewiffen, ı im. 1,5. . 

und habeft den Glauben unb gut 
Gewiſſen, v. 19. 

führet einen guten 
den Heyden, ı Petr. 2, 12. 

er wende ſich vom Böfen, und thue 
Gutes, 5, 11. (ügl; v. 10. ſ. oben 2.) 


- wer ift der euch ſchaden fönnte, fo ' 


ihr dem Guten nachkommet? v. 13. 
(die Zaufe) der Bund’ eines guten 
Gewiſſens mit Gott, v. 21. 


folge nicht nach dem Boͤſen, ſon⸗ 


dern dem Guten, 3 Joh. v. 11. 
wer Gutes thut, der 
ebend. 
die durch Gewohnheit haben geuͤbte 
Sinnen, zum Unterſcheid des Guten 
und Boͤſen, Hebr, 5, 14. „ 
wer da weiß Gutes zu thun, und 
thuts nicht, dem ifts Sünde, Jac. 
4, 17« (vgl. Luc. 12, u 4 
4. von Gottes (und Chriſti) unend⸗ 


licher Guͤte, Heiligkeit, Erbarmuig 


u ſ. w. 

der Herr ift gut und fromm, dar⸗ 
um unterweifet er die Sünder auf 
dem Wege, Pſ. 25, 8. 


— 5’. da, Herr, biſt gut und gnaͤdig, von 
denn das Gute, das ich will‘, dad) großer © 


te, allen, die dich anrus 
. fen, 86, 5. 


bein guter Geift führe mid auf 
ehener Bahn, 144, 10 
niemand ift gut, denn ber einige 


ten Werfen, fondern ben böfen zu Gott, Matth. 19, 17. (Marc, 10, 


fürchten, 23, 3. J 


18. Luc. 18 10: 
* ‚ 19) m" ich 


Wandel unter 


iſt von Gott, 


( 


[4 


/ 


418 . But 

: ic bin ein guter Hirte, ein guter 
Hirte läffet fein Leben für bie Schaa⸗ 
fe, Joh. 19, ı2. (14.) 

auf daß ihr präfen möget, welches 
ba fey der gute,: » Gottes Wille, 
Röm. 12, 2. 

guter Dinge (d. 1. froͤhlich, heiter, 
unbeforgt) ſeyn; Richt. 16, 25. 19, 
6. 9. 22. Ruth 3, 7. ı Sam, 25, 56. 
2 Sam 13, 28. [Spr. 18, 22.] 

ö Pred. 2, 2% 11, 9% Ser. 11, 15. 

am guten Tage fey guter Dinge, 
vers eh Tag nimm aud) für 

ut, ed, 7, 11. 
Gutes —2* ſeyn, ı Koͤn. 8, 66. 
21,7. 2 Ehron.'7, 10. Eſth. 1, 10. 
5 9% Pred. 5, 270 — Luc. 16, 32. 
v 27, 36. 2 Gor. 12, 10, 

iſt jeinand gutes Muthe, der ſinge 
Pſalmen, Jac. 5 3. 
zu gut halten, Eir. 3,15. — 2 Cor. 
11,1. Hebr. 13, 22. 

But (das), ſ. v. a. Befistbum; Habe, 
Keichthum; überh. alles, womit 
Gott die Menfhen. im Zeitlichen 
ſegnet; ı Mof, 14, 21. 16, 14. 23, 
17. 24, 3. 10. 25, 6. 26, 1% 31, 1. 
9% 34, 23 
23. 47 il. 2 +22, 11e 4 Mof. 
27, 4. u. m. im A. T. — Matth. 19, 
a3. (Marc. 10, u 18, 23.) 
25, 1% Marc, 5, Luc. 12, 18. 
15, 12. 15. 30, 16, 1. 19,8 Ap. 2, 

+45. 4, 32. 34. 5, 1. Roͤm. 15, 27. 1 
Cor. 6, 3.4. Sal 4, ie Hebr. 70 2: 


10, 34. 
fein (des Gottloſen) Gut wird nicht 
beftehen, Hiob 15, 29. (8. 20, 15. 


18.) 
ihr (dev Bottlofen) But ſtehet nicht 
in ihren Hänben, 21, 16. 
und (berfelbe) wird durch fein koͤſt⸗ 
lich Gut nicht entrinnen, 20, ao. 
(ogl, un 7 ı Beph. 1, 18.) 
habe ic) mich gefreuet, baß ich groß 
But atte, 31,2 . { 
das Wenige, bas ein Gerechter hat, 
ift beffer, denn bas große But vieler 
Gottlo en, Pſ. 37, 16. 
die ſich verlaſſen auf ihr Gut, und 
trotzen auf ihren großen Reichthum, 


7. 
u kroͤneſt das i 


— 


36, 6. 39, 5. 45, 18. 20. 


Gut 
wenn bu ihnen giebft,-fo famnrten 
fies wenn bu deine Hand aufthuft, 
fo werben fie mit Gut gefättiget, 
104, 28. 
ebre den Herrn von deinem Gut, 
Spr. 8, 9. : 
der Weisheit Anfang iſt, wenn 
man fie gerne höret, und die Klug: 
beit lieber hat denn alle Güter, 4,7. 
unrecht Gut hilft nicht, 10,2. (Eir. 


5, 10.) 
der Gereihte brauchet feines Gute 


"zum Leben, v. ı6. 


Sut Hilft nicht am Züge des Zorns, 
11 

wer Gerechtigkeit ſaͤet, das iſt ges 
wiß But, v. 18. (v l. K. a2, 8.) 

mancher ift arm bey großem Gut, 


13, 7. J 
des Suͤnders Gut wird dem &e: 


“rechten fürgefparet, v.22- (a, für: 


fparen.) . 

in bes Gerechten Haufe ift Gutes 
genug, ı5, 6. 

Gut währet nit ewiglich, 27, 24. 

welchem Menfchen Gott Keidkhum 
und Güter und Gewalt giebt, = s 
bas ift eine Gottes Gabe, Pred. 5,18. 

es ift beffer das gegenwärtige Gut 
gebrauden, benn nad) andern ges 
denken, 6, 9» ö 

wenn einer alles Gut in feinem 
Hauſe um bie Liebe geben wollte, fo 
gülte es alles nichte, Hobel. 8, 7. 

wollt ihr mir gehorchen, fo ſollt ihre 
des Landes But genießen, Jeſ. 1, 19. 

gleichwie ein Vogel, der ſich uͤber 
Eyer ſetzet, und bruͤtet ſie nicht aus: 
alſo iſt der, ſo unrecht Gut ſammlet, 
Jer. 17, 11. 

wehe dem, ber fein Gut mehret mit 
fremdem Gut! wie lange wirds waͤh⸗ 
ren? Hab. 3, 6. | 

von deinen Gütern Hilf den Ar: 
men, 206. 4, 7. g 

Sir.6, 15. f. Freund ı. 

übergieb deinen Freund um Feines 
Gutes willen, 7 20. - 

laß dich nicht irren, wie die 
loſen nad) But tradıten, 11, 21. 

Gott fegnet den Frommen ihre 
Güter, v. 23. 

was ſoll Geld und Gut einem kar⸗ 
gen Hunde? 14, 3. 

ae wer 


* 


wer fein Haus bauet mit anderer. Chriſtus aber iſt gekommen, 


Leute Gut, der ſammlet Steine ihm 
zum Srabe, 22,9. . 
um Gutes willen thun viele un: 
seht, 27, 2. ne 

ein gefunber Leib ift beſſer denn 
groß Sut, 30, 15. no 

wer von unrehtem Gut opfext, 
deß Opfer ift ein Gefpätt, 34, 21. 


möffen untergehen, 40, 11. 
. ber Gottlofen Güter verfiegen wie 
ein Bad), v. 13. | 
Geld und Gut mahet Muth: aber 
vielmehr die Furcht des Herrn, v. 26. 
diefer Stüde ſchaͤme dich Feines » - 
recht handeln mit zeitlihem Gut, 


42,1. 

auf bag du erfahreft, wer der fey, 
ber langes Leben, Güter, Freude 
und Friebe giebt, Bar. 3, 14, 

niemand lebet davon, Daß er viel 
Güter hat, Luc. 12,125. 

wenn jemand biefer Welt Güter 
hat, und fiehet feinen Bruber bar: 
ben, und ſchleußt fein Herz vor ihm 
au, wie a die Liebe Gottes bey 

hm? ı Jo «5, 17° en, 

2. von geiftlihem Segen, bef, von 
Gott, dem hoͤchſten Gut; Matth, 
24, 47. (Luc. 12, 44.) Röm, ıB, 27. 
. bee ‚Here ift mein Gut und mein 
heil, Hp. ı6, 5, . — 

die den Herrn ſuchen, haben keinen 
Mangel an irgend einem Gute, 36, 
11. (vgl. Pf. 25, 1. 84, 12.) 

fie werben trunken von den reichen 
Gütern deines Haufed, 56, 9. 

ihre (dev Frommen) Gut wird ewi⸗ 
gli; bleiben, 37, 18, 

bu labeſt die Elenden mit deinen 


die Hungrigen füllet es mit Guͤ⸗ 
tern, £uc. 1, 53. (vgl. Pf. i07, 9.) 
ber uns gejegnet bat mit allerley 


geiſtlichem Gegen in himmliſchen Guͤ⸗ 


tern, durch Chriſtum, Epheſ. 1, 3. 


und (Chriſtus) iſt ein. Pfleger der 


heiligen Güter, Hebr. 8, 2. 
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do 
ex fey ein Hoherprieſter ber —E 
tigen Guͤter, 9, 110 
das Geſetz bat ben 


8, 5. vgl. Eol, 2, 15. 
—— Em! 2 21 i 


si 
Gürte (gute Beſchaffenheit, Flor 
alle Gefchente und unrecht Gut/ 3 e lie & — 


ei» 40, Da N 

alles Kleifch ift Heu, und alle feine 

Güte ift wie eine. Blume auf bem 

gelbe, (vgl. Pf. 103, ı5. Sir. 14, 

19. ı Petr, 1, 24. Zar, 1, 10. 11.) 
2, f. v. a, Liebe, Freundlichkeit, 

Wohlwollen; Stüd in Efth. 4, 8. 
daß Säte und Treue einander bes 


ie verföhnet, 16, 6. (vgl. K. 10, _ 
12: 
wer ber Barmherzigkeit und Güte 
nacdjaget, der findet das Leben, 
Barmberzigkeit und Ehre, a1, 21. 
richtet recht, und ein jeglicher be> 
weife an feinem Bruder Güte und 
Barmherzigkeit, Sad. 7, 9. 

3. von Gottes unendlicher Liebe 
und Gnadez 2 Mof. 53, 19. Reh. 
9 2b. Hr 21, 8. 25, 7. 26, . 31, 8. 
17.40, 11. 42, 9. 52, 10. 57, 4. 59, 
11. 17, 66, 20. 69, 14. 77, 9. 86, 
13. 106, 7. Ab. 107, 8. 15. 21. 1. 
Jeſ. 65, 7. Weish. 9, 1. 12, 22» 
Tob. 13, 4. Geb. Man. v. 7. ö 

banfet dem Herrn, benn. er ift 
freundlich, und feine Güte währet 
ewiglich, ı Chron. 17, 34. (41.) Pf. 
106, 1. 107, 1. 118, 1. 29, 156, 1 ff» 
ı Macc. 4, 24. 

id) aber will. in dein Haus gehen 
auf deine große. Güte, Pf. 5, 8. 

hilf mir um: deiner Güte willen, 


beweife beine wunderliche Güte, 
bu Heiland derer, bie die vertrauen, 
17,7. \ 1, 22.) RS \ 
gebente, Herr, = » an beine Güte, 
Br Fly der Welt ber gewefen iff, 
2 . 
die Wege bes Herrn ſind eitel Guͤ⸗ 
te und Wahrheit, v. io, - 
Od 2 aan GOO wie 


420 Bit But: 

wie groß iſt beine Güte; bie din ner: | verachteſt du den Reichthum feiner 
borgen haft denen, bie dich fürchten, Güte, Geduld und Langmuͤthigkeit? 
31, 20. ren ale weifjeft du nidht, daß dich Gottes 
‚wer auf den ‚Gern hoffet, ben! Güte zur Buße leitet? Röm. 2,4 
wird bie Büte umfahen, 32, ꝛ20. ſchaue die Güte, und den. Ernft 

die Erbe ift voll der Büte des Bottes s = bie Güte aber an bir, fo 
Herrn, 33, 5, (119, 64.) fernebu an der Güte bleibeft, 1 1,22. 
beine Güte, Here, ſey aͤhrr uns, durch feine Güte über uns in Chris 
wie wir auf dich hoffen, v: 22. 1 fto Iefu, Ephef. 2,7. 

Herr, deine Güte reihet, fo weit| = Thefſ. 1, 11. und erfülle alles 
der Himmel ift, 36, B. (57, 12.) Wohlgefallen des Güte, d. i, wirke 

wie theuer ift deine Güte, Gott, in- each alle ihm mohlgefällige Zus 
daß. Menfhenkinder Unter. der) gend durch feine Gnade. . -. 
Schatten beiner Klügel trauen, v. 6. Butfurt, d, i. ein bequemer Lan: 

breite deine Gute uͤber die, die) dungsort auf ber Infel Greta bey 
dich kennen, v. . tafdas Ap. 27, 8. 

(aß deine Gate und Treue atfe:| Bütig) Meishr8, 15.12,19.2 Mack. 
wege mid behüten, An, i2. (61, 8.) 15, 12. Stüd in Efth. 6, 8 — 

®Sott, ſey mir gadbig nach deiner Matth. 20, 1. Sit, 1, 8. 2 5. 1 
Güte, 51, 3. | Per. 2, 18. 

fo doch Gottes Gäte noch täglich] cin gitines Herz ift des Leibes Le: 
währet, 52, 3. \ ‘ —— ben, 14, 30. 

deine Guͤte iſt beſſer denn Leben, und geſchmecket haben das guͤtige 

3, 4. Wort Gottes, Hebr. 6, 5 

2 ifkteöfllih, 6g, 19. . 


2.von Sott(f. Guͤte 3.): 2 Chron. 
du, Herr, diſt gut und gnaͤdig, von| 5, 13. (7, 3.) 30, 18. — 
geopie Güte allen, die did anrufen,] du bit gütig und freundlich, Pf. 
‚ 5. (0.15. Pf. 103, 8. 145, &| 119, 68. 
Joel 2, 13. Jon, 4, 2.) der Herr iſt allen gültig, und ers 
wird man in Gräbern erzählen! barmet fih aller feiner Werke, 145, 
beine Guͤte, 88, 12. (f. a. Gra b.) 9 (vgl, Sir. 18, 12.1 Tim. 2, 4.) 
Herr, beine Güte iſt ewig, 138, 8. bee Herr iſt gätig und eine Veſte 
meine Guͤte und meine Burg,ı44,2.| zur Zeit ber Noth, Nah, ı, 7. 
daß man preife beine große Guͤte, ’ ex ift gütig und hilft immerdar, 
145, 7. ‘ Subith 31, 21. | 
ber ‚Herr hat Gefallen an denen, erift gütig über bie Unbanfbaren 
die ihn fuͤrchten, die auf feine Güte] und Boshaftigen, Luc, 6, 35. (vgl. 
offen, 147, 11. Matth, 5, 45.) — 
ich habe dich je und je geliebet, bars| Guütigkeit, 2 Maec. 14, 9. — Roͤm. 
um habe ich Dich zu mir gezogen auß| ı5, 14. - 
lauter Güte, Jer. 31, 5. fie (die Weisheit) ift = = ein Wild 
die Güte des Deren ift, daß wir| feiner Gütigkeit, erg 7,26. 
nicht gar aus find, Klagl. 3, 22- die Frucht des Geiftes tft Liebe, = s 
er betrübet wohl, und erbarmet) Gütigkeit, Sal, 5, 22: (Ephef.5,9-) 
ſich wieder nad) feiner großen Güte, Bütiglich, 2 Chron, 7, 10. 


















v 52. 2 tbun, Pred. 3, 12. 2 Macc. 
Herr, bu biſt gerecht, und alle bein] 2,28. ' | 
Thun ift vet, und eitel Güte und Gutwillig, = Macc, 12, 51. 
— 3, : is Er 
wenn du zürneft, erzei u Gna⸗ 
de und Ste, v. 14. ns 9. 
befehret euch, ihr Sünder, und Haabe,f. Habe. 
thut Gutes vor Gott, und glaubet, Zaar, 3 Mof, 13, 3. 4. 10. 20. 21. 
das er eud; Güte erzeiget, 13,7. | 25. 26. 30 f, 36. 37.40. 14, 8. 9- 
3 ; 19 - 


pn 





\ 


‚aa 

19, 27» 4Moſ. — 5.8 N) 7°. 5 Moſ. 
21, ı2. Richt. 16, 22. u. m. im A. T. 
— Luc, 7, 38. 44. Joh. 11, 2. 12, 
1.&or. 11, 6. u 15. Dff. 1, 14. 
(Dan. 7, 9.) 9,8 

fein Haar fol auf die Erde fallen, 
ı Sam. 14, 45. (f. Erde, und vgl. 
Ap. 27,3%.) 


du vermagflnicht ein einiges Baar| 
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men gäbe, und ließe meinen Leib 
brehnen, und hätte der Kiebe nicht, 
nn u mirs nichts Rüge, 1 Gor. 


die ihr wiſſet, daß ihe bey euch 
ſelbſt eine befjere und bleibende Ha⸗ 
be im Himmel da abet, Hebr. 10, 34. 

alſo wird der aichei in ſeiner Habe 
en 1,11. 


DAB ODPETDIEEEL SUN machen, Matth. |sSabel, f. A 


[4 ® 

nun aber find auch eure Haare auf 
dem Haupte alle gezählet,. 10, 30. 
(Euc, 12, 7.). 

ein Baar von eurem Haupte fol 
nicht umkommen, Eur. 2ı, 18. 


welcher (der Weiber) Geſchmuck 


ſoll nicht auswendig ſeyn mit Haar⸗ 
flechton, 1 Petr. 3, Ze 
= eu der Vielheit, Denge; Hr. 
9, 9 
es haben mid; meine Sünden ergrif⸗ 
fen, 2 = ihrer iſt mehr denn Haare 
auf meinem Haupte, Pf. 40, 13. 
graue Haare, ſteht für: Alterz. ı 


Zaben — in den vielfachen Be⸗ 


deutungen von beſitzen, erlan⸗ 
gen; koͤnnen, vermoͤgen, vor, 
Die bier fehlenden Spruͤche fuce 
man.unter deu anberı damit vers 
bundenen Wörtern.) 

ich — den Mann den Herrn, 


du jfuer keine andere Goötter neben 
mir haben, a Moſ. 20, 3. (5 Moſ. 


— nicht geluͤſten deines Naͤch⸗ 


ſten Weibes,⸗⸗ — alles, das dein 


| Nädıfter hat, v. 


und follt Beods die Fülle haben, 


. 42, 58. 44, 29, Se 1 Kön.a,| 3 Mof. 26, 


6. Hoſ. 7,9. 
graue Haare find eine Krone ber 


Ehren, bie aufdem Wege der Ge⸗ 


gefunden werben, Spr. 

2 
s sift ber Alten Scqhmuck, 20, 29. 
Klugheit = = ift das rate graue 

Haar, Weist. 4, . 

Er aarband, Spr. 11, 22, Jeſ. 5, 21° 
zech. 16, 12. 

Zärin (von Haaren), Off. 6, 12. 


aarſchädel, Pf. 68, 22. 

abakuk, einer der ı2 kleinen Pro⸗ 
pheten, der achte in der Reihe; Hab. 
1. 4, 1. v. Drach. z. Babel v. 32f. 


— (But, Bermoͤgen, Eigenthum), 

Mof. 12, 5. 15, 6. 14, 11. 12. 16. 

31, 18. 34,29-.36, 6. 7.46,6. 2Mof, 

22, 8. 114 3 Moſ. 26, 10, U.M. im 
A. T. — Luc. 8, 5. Ap. 2 45. 

die Zugaͤnge feiner (bes @ottlofen) 

— werden ſchmal werden, Hiob 


—2 — — Habe ſeyn, v. 


24, 18. 


"Dem — — Habe den Ar⸗ 


= 1 


ich will meine Bohn ung unter euch 
haben, v. 11. 

ach daß ſie ein pa Herz hätten 
mid) zu fürdhten, 5 Moſ. 5, 

er (dev Menſch) Hat feine beffimmi 
te Zeit, Hiob ı4, 5. (Sir, 37, 28-) 

von meiner Gerechtigkeit, — ich 
habe, will ich nicht laſſen, 27, 6 


alle Menſchen hat er (Gott). in der 


Hand, 37,.7- 
haſt du ei einen Arm wie Gott, 40, 4. 
du erfreueſt mein Herz, ob jene 


gleich viel Wein und Korn haben, 


ſ. 4, 
von den Beuten diefer Welt, weldye 


ihr Theil haben in ihrem Leben, 17, 


14. 
der Herr hat ein Reid, 22, 29. (96, 


10. t 
er wird einen Samen haben, ber. 
ihm bienet, v. 31. 


eins bitte ich vom Herrn, bas hätte 


ich gern, 27, 4- 

—— eben miipremSRäd 
fen, und haben Boͤſes im Herzen, 
28,5 

Be ift, ber » s”gern gute Tage 
hätte? 34, 15. — das 
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das Wenige, das ein Gerechter 

bat, iſt beffer, denn das große Gut 
vieler Gottloſen, 37, 16. 5 

Herr, lehre doch mich, baß ss mein 
Leben ein Biel hat, 39, 5. 

dein Geſetz babe ih in meinem 
Derzen, 40,9. | 
Gottes Brünnlein hat Waſſers die 
Fuͤlle, 65, 10. 

wir haben einen Gott, der da Hilft, 


68, 21. ME 
Iſrael hatdennod Gott zum Troſt, 


le ⸗ 
5 ich nur dich habe, ſo frage ich 
nichts nach Himmel und Erden, 
v. 29. 
du macheſt, daß beyde Sonn und 
— ihren gewiſſen Lauf haben, 
16 


7 . 
* wollte den Fluch haben, der 

wird ihm auch kommen, 109, 17. 
weigere dich nicht, den Duͤrftigen 

Gutes zu thun, ſo deine Hand von 





kann mird ee 11, ah. 3 


5, 1.) 

ber Menfd) hat vor ſich Leben und 
Tod, welches er will, bas wird ihm 
gegeben werden, 15, 17- 

laß dirs gefallen, bu habeft wenig 
ober viel, 29, 30. 

bie Fuͤchſe haben Gruben, und bie, 
Vögel unter bem Himmel haben Res 
fier: aber des Menſchen Sohn hat 


nicht, wo er fein Haupt hinlege, 


Matth. 8, 20. (Zuc, 9, 59.) 
wer Ohren hat zu hoͤren, der höre, 


11,15. 

wer ba hat, dem wird gegeben, daß 
er die Fülle habe; wer aber nicht 
bat, von bem wird auch genommen, 
das er bat, 13, ı2. (K. 25, 2 
Marc, 4, a5. Luc, 8, ı8. 19, 20, 
Es ift von treuer Anmwenbung ber 
verlichenen Gaben die Rebe.) 

der nicht abfaget allem, baser hat, 
Tann nicht mein Zünger feyn, Lue. 


Gott hat ſoiches zu thun / Spr. 3, 27. 1% 3 


der Herr hat mich gehabt im An⸗ 
fang ſeiner Wege, 8, 22. 

ben Segen hat das Haupt des Ge: 
rechten, 10, 6. 

einer theilet aus, und hat immer 
mehr, 11,24. | 

Klugheit ift ein lebendiger Brunn 
dem, der fie hat, 16, 22 

böfe, höfe, fprihtman, wenn mans 
bat, aber wenns weg ift, fo rühmet 

man ed denn, 20, 14. 

lag beine Augen nicht fliegen ba: 
bin, das du nicht haben kannſt, 23,5. 
ein jegliches hat feine Zeit, Preb, 
5, ı ff. (v. 17. K. 8, .) 

die Weisheit giebt das Leben bem, 
der fie hat, 7, 13 


wir haben eine fefte Stabt, Maus]. 


zen und Wehre find Deil, Jef. 26, 1. 
im Herrn habe ich Gerechtigkeit 
und Stärke, 45, 24. ' 
- ein Prophet, der Träume bat, ber 
predige räume, wer. aber mein 
Wort hat, ber prebige mein Wort 
vet, Ser. 23, 2308, 
haſt du viel, fo gieb reichlich 5 - Haft 
du wenig, fo gieb doch das Wenige 
mit treuem Herzen, Zob. 4, 9. 
ſprich nicht: ich Habe genug, wie 


-habet, Joh. 12, 56, 





1 5. 
fie Haben Mofen und die Prophe⸗ 
ten, laß fie biefelbigen hören, 16,29. 
glaubet an bas Licht, dieweil ihre 


wer meine Gebote hat, und hält 
fie, ber iſts, der mich liebet, ı4, 21. 

es kommt der Fuͤrſt biefer Welt, 
und hat nichts at mir (d. i. richtet 
nichts gegen mich auß), v. 30. 

alles, was der Water har, das ift 
mein, 16, 35. ö 

Silber und Gold habe ich nicht; 
was ih aber habe (d. i. vermag). 
das gebe ich dir, Ap. 3, 6. 
‚wer Ehriftus Beift nit hat, der 
iſt nicht fein, Roͤm. 8, 9. : 

was haft ou aber, das du nicht em⸗ 
pfangen haft? ı Cor. 4, 7. 

welchen (Geift) ihr habt von Gott, 
und feyb nicht euer felbft, 6, vn 

fo haben wir doch nur Einen Sott, 
den Bater, = s und Einen Herrn Je⸗ 


riſt, 8, 6. 
ee alles reichlich habet, 


auf daß ihr 
14,12. 
bat man einen natürlichen Leib, fo 
hat man auch einen geiftigen Leib, 

15,44, | — 
als die nichts inne haben, und doch 
alles haben, 2 Cor, 6, 20. j 
| | 0) 


D 


ab 


"fo einer eig“, ſo it er — 


nehm, nad) dem er hat, nicht nach 
dem er nicht. hat, 8, ı2. (d, i. nur 
die Bereitwilligteit, nicht die Größe 
ih Gabe, macht den Werth deö Ge⸗ 
ers.) 

an welhem wir haben die Erlös 
fung Bun fein Blut, Epheſ. 2, 7. 
Gol. ı, 

auf babe er lade zu geben dem Duͤrf⸗ 
tigeit, 4, 28. 


daß ih nicht habe (d. i. zu haben) 


mic) rühme) meine Geredjtigkeit, die 
aus dem Geſetz, fondern die durd) 
Pe Glauben an Ehriftum: Fommt, 
il. 3,9 

und ifet, daß ihr auch einem 
Herrn im Himmel habet, Sol. %, ı. 

wenn wir Rahrung und Kleider 
haben, fo laſſet uns. begnügen, 1 
Zim, 6, 8. 

des allein Unſterblichkeit hat, v. 16. 

welcher aber ſolches (Erkenntniß) 
nicht hat, der iſt blind, 2Petr. 1,9- 

wir haben ein feſtes prophetiſchẽs 
Wort/ v. 19. 
ob jemand ſuͤndiget, fo haben wir 
einen Kürfprecdher bey ven Bater, 
Jeſum Ehrift, ı Joh. 2, ı 

wer den Sohn (äugnet, ‚der bat 
oud ben Bater nicht, v. 23. 

wer den Sohn Gottes hat, der hat 
das Leben; wer den Sohn Gottes 
— hat, der hat das Leben nicht, 


5,1 
das iſt bie Freudigkeit, die wir ha⸗ 


ben zu ihm, v. 14. 

fo wir wifien, daß er uns höret, 
was wir bitten, fo wiflen wir, daß 
wie die (Erfüllung ber) Bitte ha: 
—— wir von ihm gebeten haben, 
v. 15. 

wer uͤbertritt, und bleibet nicht in 
der Lehre Chriſti, der hat keinen 
Gott; wer in der Lehre Chriſti blei⸗ 
bet, der hat beyde den Vater und 
” den Sohn, 2 Joh. v.9 

dieweil wir denn einen großen 90: 
benpriefter haben, Sefum, den Sohn 
Gottes, Hebr. 4, 14. G. 15. K. 7, 
26. 10, 21.) 

welche Goffnung) wir haben ‚als 
einen fichern und feften Anker un⸗ 
ſerer — 6, 19. 


ihr 2 t, d ie e ihr bey euch *8 
eine b bende Habe im 
Himmel F 10, * 

darum, dieweil wir empfahen ein 
unbeweglich Reich, haben wir Gna⸗ 
de, 12,2 28. 

wir N "bier keine bleibende 
Stadt, 13, 14 

fo jemand foget, er habeben Staus 
ben, und hat doch die Werke nicht, 
ac. 2, 14. (17. 18.) 

ihe habet nicht, darum, daß ihr. 
nicht bittet, 4, a. 

halt, was du haft, daß niemand 
— ‚Keone nehme, Off. 3, 11. ( K. 


28. 

"etnaß wider jemand haben, ſ. v. a. 
fi ch für beleidigt halten, Klage fühs 
ren: Matth, 5, 23. (Marc, 11, 25.) 
Ap. 23, 30. Off. 2, 4. 14. 20. 


Ba, ZMof. 21, 13.(5Mof. 14, 


Ragt der Habicht durch deinen 
Verſtand (d. i. lehreſt du ihn flie⸗ 
gen?), Hiob 39, 26. 

— (Zank, Streit), AMof. 27 14 
Moſ. ı, ı2. 25, ı. Pf. 55, 10% 
Sr. 6, 109. 26, 17. Sir,. 25, 39. 

40,9: — Röm, ı, 29. 2 607. 12,20. 

ı Zim, 6, 4. 

ein ioſer Menfh = ne Hader 
an, Spr. 6, 12. 14. 

‚Daß erregt Haber, 10, 12. 

unter den Stolzen if immer Ha: 
ber, 13, 10. ’ 

ein zorniger Mann richtet Hader . 
an, 15, 18. (8.29, 22- Eir, 28, 11.) 

ein verkehrter Menſch richtet Ha⸗ 
der an, 16, 28. 

es iſt ein trocken Biſſen, daran 
man ſich genuͤgen laͤſſet, beſſer, denn 
ein Haus voll Geſchlachtets mit Ha⸗ 
der, 17, 1° 

wer Hader anfaͤhet, iſt gleich als 
der. dem Waffer ben Damm aufrei: 
Bet, v. 14. D 

laß du vom Hader, ebe bu darein 
gemenget wirit, ebend, 

das Loos fillet ben Hader, 18, 18. 

eö ift dem Manne eine Ehre vom 
Bader bleiben, 20,3. 

treibe den Spötter aus, s = fo ho⸗ 


‘set auf Daber nn, 22,10. 


wenni 
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wenn der —* weg iſt, fo 


hoͤret der Hader auf, 26, 20. 

wie die Kohlen eine Glut, und 
Holz ein Feuer, alſo richtet ein zäns 
tifhee Mann Hader an, v, 21. 

wer den Born reizet, zwinget Das 
der heraus, 30, 33° 

las ab vom ‚Hader, fo bleiben viele 
Sünden nad, Sir. 28, 10. 

wenn ber Daber lange währet, fo 
brennets deſto mehr, v. 12. 

jach feyn zu Hader, zündet Feuer 


; an, v. 13 


laſſet uns ehrbarlich wandeln 2 
— in bader und Reid, Roͤm. ı3, 


— ſind die Werke des Flei⸗ 


\ 


rd 

habert, nämlich ber Sqherben mit 
dem Toͤpfer des Thons, Jeſ. 45, 9. 
5. von Gottes gerehtem Eifer und 
Gericht: Diob 10, 2. Jeſ. 49, 25. 
hat er Luft mit ihm (dem Men: 
ſchen) zu hadern, fo kann er ihm auf 
a nicht einesantworten, Diob 


"or, 35, 1. ſ. Daderer, j 
er wird it immer hadern, noch 
ewiglich re halten, Pf. 103, 9 
sel. 57, 16 

derwaffer, 4Moſ. 20, 13. 24. 
27, 14. 5 Mofs 32, 5ı. 33, 8. Pſ. 
81, 8. 106, 32. Ezech. 47, 19. 48, 
28. ſ. M erib 2 





ER Ezech. 2 
ſches, ⸗⸗Feindſchaft, Hader, Sal. en Giesen } dheit haben), 1 
5, 19. 20. Sam. 2 
"etliche zwar prebigen Chriſtum, 3agab Ceinebeufäredenart), 3Moſ. 
uch um Haß und Haders willen, 11, 22. — 2) einer von den Nethi⸗ 
Phil. 1, 15. nim; Efra 2, 46. 
ber Eid made a Ende alles Has Saga, eine eguptifche Magd Abras 


ders, Hebr. 6, 


¶aderer (Zeind, olderſacher), Jeſ. 


— — mit meinen Hade⸗ 
rern, 


35, 1 
gehe (freitfüätig), ı Zim. 
gaben (zanfen, Rn rechten), 


Moſ. aı, 18. 22. 5 Moſ. 25, 13. 
Richt, 6, 31. Jeſ. . 11. 50, 8.58, 


* dis Ser. 15, 10. Sir. 7— 15. 42,8 . 
— Ap. 7 26, ı Cor. 


‚ 1, 6. zit, 


hadere nicht mit jemand ohne Ur: 


ſache, Spr. 3,50. 


die gerne hadern, find allzumal 
Narren, 20, 3. 

hadere nicht mit einem Zornigen, 
Sir. 8, 19. 

wenn die Hoffärtigen mit einander 
hadern, fo folget Blutvergießen 
barnach, 27, ı 

2. vom Murren des Menfchen, und 


"Rechten mit Gott; «Mof. 20,3. 13 


5 Moſ. 33, 8. Pred, 6, 10. 
bie mit dem Herrn hadern, müffen 
zu Grunde geben, ı Sam. 2, 10. 


_ wer mit'dem Ailmächtigen hadern 


il, foUs ihm der nicht beybringen ? 
ob 39, 32. 
wehe dem, der mit feinem Schöpfer 


hams, die ihm den Ismael gebar, ' 
undbaher Stammmutter der ifmae- 
litifchen Völker, Hagariter, Saraces 
nen, Araber 20.5 ı Mof. 16, 1. 3. 4. 
8. 15. 16. 21,9.1% 27° 25, 12. Bar. 
3, 23. — Gal. 4, 24. 

2) eine von. ihr benannte Gegend 
um den Berg Sinai; Gal, 4, 25. 
Paulus bedient ſich deren allegoriſch, 
um den Unterfchieb der mofaifchen 
und hriftlichen Keligionsverfaffung 
zu zeigen, 


KHagariter (f. vor.), ı Chron. 6Jı0. 


19. 20. 28, 51. Pf. 8 


85, 7 
agel (bef. als ein göttliche Strafs 


übel vorgeftellt), 2 Mof. 9, 18. 19. 
23 f. 29. 35. 34. 10, 5. ı2. 15. Joſ. 
10, 11. EA 78, 47.48. Jeſ. 28, 17. 
30,50. 32, 19. Eʒech. 13, 11. Hagg. 
2, 18. Weish. 5, 23. 16, 16. 22. — 
Off. 8, 7. 11, 19. 16, 21. 

haſt vu geſehen, wo der Hagel her⸗ 
kommt (d. i. bereitet wird)? Hiob 
38, 22. 

vom Glanz vor ihm trenneten ſich 
die Wolken, mit Hagel und Blitzen, 
Pi. 18, 15. 

— — ihnen Hagel zum Regen, 


tobet den Herrn) Feuer, Hagel, 
Schnee und Dampf — u 
ie 


* ag 
bie fein Wort ausrichten, 148, 8, 
(Se. d, 3 Männ. v, 68.) 
Feuer, Hagel, Hunger, Tod, fols 
ches alles if sur Rache gefchaffen, 
+ . £ \ 
er machet durch feine Kraft die 
Bolten die, daß Hagel heraus 
fallen, 43, 16. 
gesci 2 Mof. 9, 22. 23. 26. 28, 
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38, 4 3 Pc 20. 4Moſ. 13, 12: 
u. m. im A. T. — Marc. 6, 23. 
Luc, 19,8. . Bu Ä 

die Blutgierigen und Falfchen wers 
den ihr Leben nicht zur Hälfte brins 
gen, Pf, 55, 24. 












in der Hälfte meiner Zage, 102, 25. 


agel ein, Ezech. 13, 13. Sir. 46, 6. 
agelſturm, Sef. 28, 2. 
Baggai (Zaggäus), einer der 12 
kleinen Propheten, der zehnte in der 


Piob 39, 24. Jer. 4, 19. 21. 25, 30, 
Ezech. 33, 4. 5. Amos2,2.— Hebr, 
i 12 19. * » 
alle (gewölbter, bebediter Gang, 
Gallerie; Vorhof), ı Kön. 6, 3.7, 


JEzech. 8, 16. u. m. im I, — 
Joh. 5,2. 10, 23. Ap. 3, 11. 5, 12. 
Zallelujah/ d. i. lobet Jehovah; in 
den Pſalmen mehrmals, auch Tob. 
13, 21. — Off. 19, 1. 3. 4. 6. 
Zalljahr (Jubeljahr), jedes funf: 
zigſte Jahr bey den Sfraeliten, in 
welchem die Sklaven frey gegeben 
wurden, Schuldforberungen aufhoͤr⸗ 
Pr — — wurde er ee 
7, 5. 30. 12,3. ı6, 21. al bekannt gemachtz 53 Mof. 2 
u u an oe: 27, 17. 18. 21. 23. 24. 4 Mof. 
36, 4 Sof. 6, 4 f. 8. 13. 
alltrommete/ 4 Moſ. 31, 6. (ſ. 
vor. 
Balm/ Mof. 41, 5. 
2. Bild eines Ohnmädtigen, 


n. “ 
Ei ötze (j. vor.), 2 Kön. 21, 7. 


eldama,d. i. Blutader ; dasje⸗ 
nige Stüd Feld, welches die Hohen: wagen; Hiob 13, 25. 
priefter für. das zurüdgeworfene|ssals, ı Mof. 27, 16. 40. 41, 42. 
Verrathgeld bes Judas kauften, und 49, 8. 5 Mof. 2, 4. 6.28, 48. Sof, 
10, 2% Richt. 5, 30. 8, 21. ı Sam, 


um Begräbniß ber Pilgrime bes 
h 4,18. u. m. im A. T. — ı Cor.7, 35. 


immten; Ap. 1, 19 vol. Matth. " 2 
27,8 f. ſ. a. Toͤpfers acker. ſie (die Bosheit) wird aufgehalten, 
fen, ı Ehron, 21, 3, 78: und wird ihm geiwehret werben 
äflein, 2 Moſ. 56, 13. 18. 59,33. | in feinem Halſe, Hiob 20, 13. . 
den, Jeſ. 5, 6. fie (die Gögen) haben Hände, und 
ı Mof. 24, 22. 2 Mof. 30 2 greifen niht, Fuͤße haben fie, und 
15. 38, 26. 4Mof. 15, Q« 10. 28, 1% gehen nicht, und reden nicht durdy 
52, 55. 34,13. 5Mof. 3, 12..13.| ihren Hals, Pf. 115, 7. 
29, 8. Joſ. 1, 12. u. m. im A. T. 
— Of. 8, 1. 11, 9. 11. 12, 14. 
galben/ ſ. v. a, wegen, um s =| 
willen; ı Moſ. 21, 12. 2 Moſ. 8, 
172, 18, 8. Pſ. 50, 8. Jeſ. 37, 21. u. 
m. im %. T. — Ap. 26, 7. Roͤm. 1, 
8. 3 Cor, 8, 20. 23. Phil, 4, ıı. 
Zälfte, 2 Moſ. 24,6. 26, 13. 30,23. 


Hals, und Schreibe fie in die Tafel 
beines Herzens, Spr. 3, 3. 

ergieb deine Füße in ihre (ber 
Weisheit) Feſſel, und deinen Hals 
in ihre Dalseifen, Sir, 6, 25. 

haft du Kinder, fo zeud fie, und 
beuge ihren ‚Bald von Jugend auf 


d. le 


mein Gott, nimm mid nicht weg ' 


Sall (Schal, Widerhall), Sof, 6,20. 


6f. 12.19.21. 3 Chron. 2g, 12.2 
Chron, 3, 4. 8, 12. 15, 8. 29,7. 17% 


«hänge fie (die Gebote) an deinen 
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(d. i. gewoͤhne fie zum Gehorfam), 
7, 25« (8. 50, 12.) 
wer aber ärgert biefee Seringften 
einen, die an mich glauben, bem wäs 
re beffer, daß ein Muͤhlſtein an feis 
nen Hals gehänget würde, und er 
erfäufet würde im Meer, Matth. 
18, 6. (Marc. 9 9, 42. £ue, 17,2 
fie binden fäwere und unträglice 
Bürben (d. i. geben harte Vorſchrif⸗ 
ten), und legen fie den Menfchen 
auf den Hals, 25,4. (vglakuc, 22, 
46. Xp. 15, 1 0.) 
Roͤm. 16, A feinen Hals bargeben, 
d. i. fein Eeben wagen, fi) in Tor 
deögefahr begeben, 
um ben Hals fallen (umarmen), 


allen. 
delakanp, Richt. 8, 26, Hof. 2, 13. 
wer.einen Weifen ftrafet, der ihm 
gehorchet, das ift wie ein gülden 
firnband, und gülden Halsband, 


pr. 25, 12. 


alseiſen, Sir. pr 25. 30. ſ. Hals. 


Zalskette, Hobel, 4, 9. 
Zalsftaurig (widerfpenfti ee 
horfam), 2 in 32, 09° 33, 3 
9- 5Mof. 9, 6 .13. Bar. 2, 30. 2 
Eu 10, 16. Richt, 2, 19, 2a Chron. 
50, 8. 36, 13. 3 Se * 16. 17. 29. 
Sir. 30, 1.— Ay. 1 
pochet nicht fo had) uf eure Ge: 
walt, xedet ‚nicht halsſtarrig, Hr. 


75,6. 
wer balsftavrig ift, wird in Un⸗ 
gluͤck fallen, Spr, 28, 14. 
wer wiber bie Strafe haleſtarrig 
ift, der wird plöglich verderben ohne 
alle Hülfe, 29, 1. (vol 8. —* 10.) 
- fie wollen nich nicht hören, ⸗ 2 
fondern find halsflarrig, Jer. 7,26 
(K. 17, 23. 19, 15. 
fiehe, wer halsſtarrig ift, wird kei⸗ 
2 ng in feinem Derzen haben, 
ab; 2 
ihr Hatsftarvigen und Unbefchnits 
— an Herzen und Ohren/ Ap, 


deisfiar ns ’ vor. 3 Moſ. 


—— 
Zar 


pottend ER 29,4 
Halten, ı Mof, 25, 26. — ws 


- 


al 

17, 12. 21 icht. 7, 20. 16, 29- 
= hr (1 Ehron. 14,9.) ıKön, 
6, 6. 2 Kön. 4, 27. 5, 9- 18, 17° 1 
Chron. 20, 9- a 4, 16. Hiob 8, 

15. u. m. im — Mare. ı, 31. 
Luc. 22, 65. 24, 16. . %p. 8, 38. 19, 

12. » Petr, 1, 15. Hehr. 6: 11. Off. 
2, 1-7 

der tie wird feine (beö Gottlos. 
fen) derien halten, ieh 18, 9. Spr. 


* Land zittert, und alle die drin⸗ 

nen wohnen — — 16 halte feine 
Säulen feft, P AR 

een, en haͤlteſt du daß fie 
wachen 

ſo würde a doch heine Hand ba- 
ſelbſt führen, und deine Rechte mi 
halten, 139, 10. 

halte feft, und leide di, und wan⸗ 


ke nicht, Sie, 2,2. 


webe denen, fo an Gott verzagen, 
und’nicht feft halten, v. 14 

balte . Sedachtniß Jeſum Epri- 
ſtum, 2 Tim. 2, 8. 
hal was du haft, bag niemand 
vn Krone nehme, Off. 3, 11. (8. 


25.) 

"kelig ift, der dba wadet, und hält 
feine Kleider, daß er nicht bloß wan⸗ 
dele, 16, 15. 

2. ſ. v. a, aufhalten, — 
debert hen Richt, 13, 15. 16. 19, 

n. 8, 50. 2 Koͤn. 4, 8. 2 
Gtron. 50, 9. Pſ. 6, 7% m. im 
AR. — Marc 3 5 21. Ap. 2, 3%. 
42, 6. en 7 6, 

3. a erhalten, unter en 
anfı * —88 ı Moſ. 31, 1 
34, 19. 2 Mof. 1, 13. 5Mf. ı 
a Richt, 27, 11. ı Sam, 22, 2 
2 Sam. 13,5. 2Rön, 21,6. u. m. 
im A. T. — Matth. 23, 25. (Euc, 
11, 39.) Mark. 5 9. Xp. 2,44. ı 
Eor. 9% 15. 12, 26. 2 Theff. 3, 15. 
um im R. J. 
ich liege und Iee ‚ und erwache, 
denn ber Herr hält mid, Pf. 3, 6% 


—X 2 bey beinee rechten 


and, 75, 
| halte ihn n (ben Weinſtock, ein Bild , 
der Kirche) im Bau, den deine Rech⸗ 


te gepflanzet Hat, Bo, 16. 


— 


men 


Hal 

mein Fuß hat geftraudelt, aber 
Br Gnade, Herr, hielt mi, 94, 
er wird nicht immer hadern, noch 
ewiglich Zorn halten, 103, 9. 

der Tod feiner ‚Heiligen ift werth 
gehalten vor dem Herrn, 116, 15. 
haltet die Weisheit in ðbren, 
Weish. 6, 23. 

halts⸗ mit jedermann freundlich, 

ir. 

4.1.0.0, ongaften, gewöhnen zu 
etwas; 3 Moſ. 19, 29. 2 Ehren, 
22, j Sir. 33, 2 
Kal: : 08 —— ee 

eyertage; Geluͤbde, Rath 2c.)3 ers 
füllen (be. 


len von göttlichen — 
-Bungen); ı Moſ. 17,9. 10. 18, ı 
26, 5. 50, 10. 2 of 5, 1. 12, 2 


25. 42. 43. 48. 13, 5.8.10. 15, 26. 

22 a 19,9. 25, 15 f. 31, 13. 14. 

3%, 11.1 5 22. 55, 2.5Mof. 18, 

> um, im U — — Matth. 12, 14. 

2 „20. 22, 15. 23, 3.25, 19. 26, — 
27, 1.7. 28, 12. 20. Märc. 7,3. 

9. 305. 5, 27. u. m. im N. J. 

und thue Barmherzigkeit an vielen 

taufenden, die mich lieb haben, un 
meine Gebote halten, a Mof. 20, 6 

(5 Mof. 5, 10. 

Gott ift nit ein Menſch, daß er 
lüge, » s follte ex etwas reden, und 
nich halten ? 4 Mof. 23, 19» 

* halte die Wege des Hertn, und 

2 icht gottlo6 wider meinen Bott, 

am. 22, 22. (Pf. 18, 22.) 
‚ wer wird wohnen in deiner 
9 tte?= wer feinem — ſchwoͤ⸗ 
ret und haͤlts, Pf. 15, 1.4. 

* fie (die Gebote) 'sält, der hat 

großen Lohn, ı 


die Wege bes en find eitel ©: | - 


. te und Wahrheit, a bie feinen 
Bund und Zeugniß halten, 25 2 
was er (der Dar) zufäget‘, da 
Hält er-gewiß, 33, 4 
barre_auf = Deren, und halte 
feinen Weg, 
gelobet un Ye bem Herrn, eu: 
zem Gott, 76, 12. (Pred. 5, 3. 4.) 
e a — Bund Gottes nicht, 
.78, 10. 
44 wirft deine are treulich 
halten im Himmel, 89, 3. 


feine —* (wäpret 9— 
sndestind bey denen, bie feinen 


Bunb alten, 103, 17° 1 18 


wohl denen, die das Gebot halten, 
106, 3. (119, 2.) 

du haft geboten m zu halten ° 
beine Befehle, 119 

o bag mein eben "deine Rechte mit 
ganzem Grnft hieltel v. 5. 

das ift mein Scha * ich deine 
Befehle halte, n. 5 

meine Augen ieh RR Waffen, 
—— man dein Gefeg nicht haͤlt, v. 


0) der Glauhen hält ewiglich, 


bie Zucht Halten, ift der Weg zum 
£eben, Spr. 10, ı 

wer biel geredet lverfpriät), unb 
hält nicht, ber ift wie et en und 
Wind ohne Regen, 25, ı 

wer das Gebot hält, ber — nichts 
Böfes erfahren, Pred. 8, 6. 

fürdte Gott, und halte feine Ges 
bote, 12, 13. 

wehe, die s » " un im Finftern 
halten, Jeſ. 29 

er wird das nei wahrhaftiglich 
halten lehren, 4a, 3 

haltet das Hecht, und thus Bere: 
tigkeit, 56, le (Jer. 22, 3. 12,7. .) 
der Here ss will mit em Fleiſch 
Gericht halten, Ser. 25, 31. 

und will ſolche Leute aus euch ma= 
chen, die in meinen®eboten wandeln, 
und meine Nechte Be Bye dars 
nadı thun, Ezech. 36, 27. 8.37, 24. 
ber. du Bund und Gnade Hält 
denen, bie dich lieben, und deine Ge⸗ 
bote halten, Dan, 9, 4. (5 Mof. 7» 
9. Neh. 1, 5. , 32.) 

die ihm ver ‘auen, die erfahren, 
dag er treulich Hält, Weist, 3,9. 
wo man bie Gebote hält, da iſt ein 
8| heilig Geben gewiß, 6, 19. 

die ihn lieb haben, halten feine Ge⸗ 
bote, Sir. 2, 18. (20. 

halte, was bu gereb daft, 29,5 
halte Maag in allen Dingen, 33, 
30. 

Gottes Gebot halten, das ift win 
iR Apfer ‚35, ı. (vgl, ı Sum. 


9 Tut keinen falfchen Eib Kun, 
un 


3 


428. IL | 
unb an ex deinen Eib halten, 
Matth, 5, 3 

willft bu u Leben eingeben, fo 
en die Gebote, 19, 17. (Spr. 4, 

4. Ezech. 20, 11. 13. Bar. 4, 21.) 

fo jemand mein Wort wirb halten, 
der wird den Zod nicht fehen ewi⸗ 
glich, Ioh. 8, 51. (52.) 

id kenne ihn (den Bater), und 
halte fein Wort, v. 55. 

liebe ihr mid, fo haltet meine 
Gebote, 14, 15. 

wer meine Gebote hat, und hält fie, 
- der iftö der mid liebet, v. 21. (8. 
ı5, 10.) 

wer mich liebet,' ber * mein 
Wort halten, v. 23. (2%.) 

ich will euch die Gnade, David ver: 
heißen, treulich halten, Ap. 13, 54. 
(vgl. Jeſ. 55, 3.) 

laffet und em halten ns im 
‚alten Sauerieige, ı Cor. 5, 8. 


feyd fleißig zu De die Einigkeit | 


im &eift, Epheſ. 4, 3. 
daß du halteft das Gebot ohne 
‚Sieden, untadelid, ı Zim. 6, 14. 
ich habe Glauben gehalten, 2 Tim. 


4,7 
er feine Gebote Hält, der bleibet 

in ibm, und Er inihm, ı Joh. 3, 
24 (8, 2,5. 4. 5,2 3.) 

die Ehe fo ns en wers 
den bey allen, Hebr. 13, 4. 

die Frucht der Gocchtigkeit wird 
.gefäet im Friede, denen, die ben 
Frieden halten, Zac. 3, 18. 

fu gedente nun ,. wie bu empfangen 
3,3. gehöret haft; und halte, Off. 


jemand meine Stimme hoͤren 
wird, == zu dem werde ich eingehen, 
‚und das Abendmahl mit ihm halten, 
und er mit mir, v. 20. 

felig ift, der da hält die Worte ner 
Weiffagung, 22, 7. (vgl. K. 1,3.) 

telig jind, die feine Gebote halten, 
v. 
6. ſ. v. a. enthalten; zwingen, zäh: 
men; Spr. 177 28. ef. 56, 2. Sir. 
9, 18. 2 15. 25, 2. 7. — Jac. ı, 


26.3 
wer ne kippen hält, ber ift klug, 
Spr. 10, 19. 


. ein Mann, der feinen Geift nicht 


) 


al 
halten kann, iftwie eine offene Stade 
ohne Mauern, 25, 28. (vgl K. 16, 


52.) 
ein Weifer hält an fi, 29, rı. . 
halte did) vom Unrecht, Sir, 7,2 
7. ſ. v. a. halten, urteilen; 
1 Mof, 42, 30: 5 Mof. 2, = 25,7. 
Richt. 5, ı6. 1 Sam. 29, 6 . Re, 


13, 13. Pred. 2, 10. u. m, im AR. 


— Matth. 14, 5. 18, 17. 21, 26°: 
46. 22,23. Marc, 11, 32. Luc. 3, 
23. 22, 24 Ap. 5, 13. u.em. im R. T. 
in allen ſeinen Tuͤcken haͤlt er (der 
Gottloſe) Gott für nichts, Pf. 10,4 
wohl den Menſchen, die dich für 


Ihre Stärke halten, 84, 6- 


laß deinen Knecht dein Gebot fefti: 
glich für bein Wort halten, 119,38. 

wehe denen, bie bey ſich felhft weile 
find, und halten ſich ſelbſt für Elug, 
Jeſ. 5, 21. 

wir aber hielten ihn fuͤr den, der 
geplaget, und von Gott geflogen 
und gemartert wäre, 53, 4. 

fie halten des Herrn Wort für ei⸗ 
nen Spott, Ser. 6, 10. 

verflucht ift der Mann, der ſich auf 
Menſchen verläffet, und Hält Fleiſch 
für feinen Arm (ſ. Fleif 2.), 17,5. 

zuͤchtigen will I dich mit Maaße, 
daß dich nicht unſchuldig halteſt, 


30, 1 
wer Beitige Lehre heiliglich behaͤlt, 
a — heilig gehalten, Weish. 


be fie fi für weife hielten, find 
e zu Narren worben, Röm, 1,22. 

Bar ı Eor. 1,20») 

jo halten wir es nun, daß der Menſch 
gerecht werde ohne bes Gefeges Wers 
te, allein durch den Glauben, 3, 28. 
haltet euch dafür, —— der Suͤn⸗ 
be geſtorben ſeyd, 6, 11. 

daß niemand weiter von ihm hal⸗ 
te, denn ſichs gebuͤhret zu halten, 
fondern daß er von a mäßiglid) 
halte, 12, 3. (1 Cor. 4, 6. 

haltet un nicht jet für klug, v. 
17. (vgl. S pr. 3,7. 

welcher, ob ev oh in göttliche 
Geftalt war, hielt ers nicht für eis 
nen Raub, men gleih ſeyn, (ſ. 
Rayb), Phil. 2, 6 

es ıverden Menfgen ſeyn, bie ei 





vSai 
fich ſelbſt dalten (für 16 eingenom⸗ 
men find), 2 im, 3, 2 
8. ſ. v. a. ausbatten, zufammenhals 
ten; Spr. 18, 19. Sir, 6, 8. 21, 17. 
und hielten nicht A gleihwie ein los 
n Bogen, PM 78, 57. (vgl Hoſ. 


in halten, f. v. a. ſich aufhalten; 
ſich betragen, auffuͤhren; 1 
43, 51. 2 Moſ. 2, 15.3 Moſ. 18, 5. 
5 Mof. 18, 14. 1 Sam. 3, 13. 18, 
5. 14. 15. ı Kön, 2, 43. 1 Chron, 


23, 13. u, m; im 2, Ap. 15, ; 


56. 27, 5. 2 Cor. 11,9. 
bleibe fromm, und halte dich recht, 


denn ſolchen nie zulett wohl ge⸗ 


den, Pſ. 37 7 7, 

wie wird ein üngling feinen Weg 
anfträflich gehen? wenn er * haͤlt 
nach deinen Worten, 119 

wer ein froͤhlich Herz bi der weiß 
fi E nem Leiden zu halten, er 
2 1 

ein verſtaͤndig Herz weiß fi ch ver⸗ 
nuͤnftiglich zu halten, v. 165. 

der Gerechte haͤlt ſich weislich ge⸗ 
gen des Gottloſen Haus, 21, ı2. 


halte dich vernuͤnftig in allen Stuͤk⸗ 
ken, Bir, 31, 181 


haltet euch herunter zu den Nie⸗ 
drigen, Roͤm. 12, 16. 

halte dich felber feufch, x Zim, 5, 22. 

2. J. v. a, beſchaffen ſeyn, fid vers 
halten (es halt ſich); ı Mof. 37, 14. 
— 25. 24, 9. 1 Gor. 14,7. 
Col. 4, 8. 

und forfcheten täglich in derSchrift, 
ob ſichs alfo hielte, Ap. 17,11. 

nicht haͤlt ſichs mit der Gabe, wie 
mit der Sünde, Roͤm. 5, 15. 

an (zu, mit) jemand, ober etwas 
halten, d. i, bleiben, treu ergeben 
fegn; Ruth 2, 8. 21. 23.2 Sam, 2, 
20.2. Kön, 15,19. 1 Ehron. 12, 10% 
25, 18. 29. Diob 2, 3. u. m. im A. T. 


— Ap. 3, 11. 8, 13. 14, 4. Col. 2,1 


19. 2 Theſſ. 2, 15. Hebr. 11, 27. 
Dff. 2, 14. 13. 

haltet euch nicht zu foldem, das 
nichts iſt, Pf. 62, 21. 


das ift meine Geeube, daß ich. nid | 


zu Gott halte, 
welchen ihr 


— nicht feſt war, 


‚und ihr gan — treulich hiel 


Gott, 78, 8. (37.) 
ich halte mid zu benen, die dich 


ee und beine Befehle halten, 


3. 
a bag ſich müßten zu mir halten, 
die dich fürchten, v. 79. 
halte did) nicht zu einen grimmis 
gen Mann, Spr. 22, 24. 
zu ber 3eit wird ſich der Menſch 
en - dem, der ihn gemacht hat, 


ef. ı 
und Dies fih nit halten zu den 
Altären, die feine Hände gemacht 
haben, v. 8. 
und halten fih nicht zum ‚Heiligen 
in Sfrael, und fragen nichts nad 
dem Deren, &ı, ls, 


wo du dich zu mir haͤlteſt, fo wi 
ich mid) zu dir Halten, Ser, 15, 29. 

dienet dem Herrn in ber Babir 
heit, und ya euch zu ihm rechts 


ſchaffen, Tob. ı4, 10, 
wer an ihr (der Weisheit) feſt Hält, 


bem Hilft fie aus mit Ehren, Sir, ı, - 


24, (8.4, 14.)- 
Halte dich an En und weiche nicht, 
2, 3. K. 17, 2 


wer ſich zu ion (der Weisheit) hält,. 


ber wird ficher wohnen, 4, 16. 

ya dic zu ihr von ganzem Her⸗ 
zen, 6 ’ 37. 

wo ein weifer Mann ift, zu dem 
halte dich, v. 35. - 

wer ſich an Gsttes Wort hält, ber 
findet fie (die Weisheit), 15, 1. 

bie Wahrheit hält id zu denen, 
die ihr gehorchen, 27 

ein verſtaͤndiger Senf hält feſt 
an Gottes Worte, 3 

halte 2“ ftets zu gerechten 
geuten, 57, 25, (vgl. K. 9, 23.) 

haltet f 
&inne, und iu einerley Meynung, 
ı Cor. 1, 10%. 

halt an dem Vorbilde der heilſa⸗ 

men Worte, 2 Zim. ı, 13. 

haltet feft an dev Demuth, ı Petr. 

’ ı 

laffet uns halten an dem Bekennt⸗ 
niß, Hebr. 4, 14. (8. 10, 25.) 


und halten an der angebotenen 


Hoffnung, 6, 18. 


auf jemand, od. etwas halten, F J 
| 5 


J 


an einander, in Einem 


N 


3 ⸗ 


40 ‚Sal 
bedacht ſeyn, achten; lauren, nach⸗ 
ſtellen; Richt. 9 34. 16, 9. 12. Efra 
8, 31: Pf. 109, 8. 717 10. Marc. 
5, 2. Luc. 6, 7. 14, 1. 20, 20, Ap. 
233, 21. 50. Rom, 14, 6. 
ich haſſe, die da halten auf loſe Leh⸗ 
ve, Pf. 51, 7. ; 
wer auf Traͤume hält, der greifet 
ndd) dem Schatten, und will ben 
Wind haſchen, Sir. 34, =. 
‚ob (über) etwas halten, d. i. in Acht 
nehmen; behüten, beſchuͤzen; 2 Mof, 
12, 17.53, 22. 5Mof. 35, 12. Reh, 
‚39% Pf. 38, 210 119, 121: Jeſ. 
2, 8. uw m. im %. 2. ° 
die.da halten über bem Richtigen, 


Son, 2, 9 

daß ihr haltet ob dem Worte bed 
Lebens, Phil, 2, 16. (Tit. ı, 9.) 

zu gut halten, ſa gut. 

Se (Zifhreufe), Jeſ. 19, 10. 
am, oder Cham, ber jüngfte Sohn 
des Roahz ı Mof, 5, 32. 6, 10. 7, 
13. 9, 18. 22. 120, ı. ı Ehren, ı, 4 
5, 40. — beffen Rachkommen, ſ. ı 
Mof. 10, 6.20. ı Chron. 1,8. 

a. das Land Ham, d. i. E pten, 
wegen Abſtammung der yeter 
von Dam, ober deſſen erſten Sohne, 
Mizraim; Pſ. 78, 51. 105, 23. 27. 


100, 32. 

3. ein andres Land diefes Namens : 
2 Moſ. 14, 5 

Saman, erſter Staatsminifter bes 
perfifchen Königes Ahasverus; feis 
ne Geſchichte, und Seinen Fall f. im 
Bud Eſther, K. 3—9. Stüd in 
Eſth. 1,34 2,4 3,11. 6, 8. 11. 


‚4 
Zamen (Angel), Hiob 40, 20. Preb, 
„ 12° (f Fiſch) Hab. 1, 15. 
zZammel, Ezech. 39, 18. 
ammer, Richt. 4, a1. 1 Koͤn. 6, 7. 
Hiob 41, 20. Jeſ. 41, 7. Al, 122. 
‚er, 10, 4. > 
2. Bild der Macht und Kraft: Ser, 
50, 23. 51, 20. ; 
ift mein Wort nicht == wie ein. Ham: 
mer, ber Zelfen zerihmeißt? Jer. 
23,29% 
Se Sir. 38, 30. | 
nd, ı Mof. 3, 22. 8, 9 10, 16. 
21, ı8. 30. a2, 6. 10. 24, 18. 22. 
30. 47. 25, 26. 27 16. 17. 22. 23. 


um. im A. T. — Matt 


31,59. 33, 10. 38, 18. 29. 30. 
12. 2 40, 11, 15: 21. ee 44. 2 
9 236. 48, 13: 14. 174 18: 2 Mo . — 
V Le 
15. 9, 25. ı2, 10. (Marc, 5, 4. kuc. 
6, 6.) 13. 4g. 14, 31..15, 2. 20. 22, 
ı3. 26, 23. 51. 27, 24. 29. Marc, 
l, 31. u. m. im N. J. 

Auge um Auge, Bahn um Bahn, 
Dand um Hand, Fuß um Zug, 2 
Mof. 21,24. ſ. Fupı: 

er lehret meine Hänbe flreiten, 2 
Sam, a2, 55. (Pf. 18, 55. 144, ı-) 

fie (die Bösen) haben Hände, und 
greifen nit, Pf, 115, 7. (Beish. 

15, 15.) ö R 

fiehe, wie die Augen der Anehte 
auf die bünbe ihrer Herten fehen, 
wie bie Augen der Magb- auf bie 
Hände ihrer Frauen: alfo fehen uns 
feve Augen auf den Herrn unfern 

Gott, 123, 2 

bu wirft dich nähren deiner Hände 
Arbeit, 128, 2. 

läffige Hand machet arm, aber der 
Fleißigen Hand madet rei, Spr. 

10, 4 (K. 12, 24. vgl, K. 12, 27. 
19, 15. Pred, 10, 18.) 

der Allerböchfte wohnet nidht in 

Zempeln, bie mit Händen gemacht 
find, Ap. % 48. (K. 175 24.) 

es Tann das Auge nicht fagen zu 
der Hand: id) darf deinnicht, ı Cor. 
12, 21. (vgl. 0.15 f.) k 

daß wir einen Bau haben von Gott 
erbauet, ein Haus nicht mit Händen 
gemacht, a Kor, 5, 1. (Hebr. g, 11.) 

das wir befhauet haben, und uns 


‚ fere Hände betaftet Haben, vom Wort 


des Lebens, ı Joh. 1, 1e . 
Chriſtus ift nicht eingegangen in 
das Ka fo mit Händen gemadt 
2. ſ. v. a. Macht, Vermögen, Herr: 
ſchaft (beſ. von Feindesgewalt), z. B. 
in bie Hände gegeben, aus Feindes 
Hand errettetwerben u. 1.10.35 1 Moſ. 
9, 2. 14,20, 16, 9. ı2. 30, 55. 32, 
11. 16. 55, 4. 37, 21. 22. 27. 39, % 
6. 8. 232: 43, 37. 48, 22. s 8. 24. 
[2 Mof. 2, 22.] u. m. im .A. — 
Matth. 3, 12. (Luc. 3, 17.) 17, 22. 
(Marc. 9 51. Luc. 9, 44.) 26, 45, 
(Marc, 14, 41. &uc 24, 7.) Joh. 


10, 


. 58 — 
10 Ap. 12, 11. 21, 116 24,7. 


28, 1 

und Vuft bem Armen = s von ber 
Hand bes Mächtigen, Hiob 5, 15. 

Gott = » erhält nicht die Hand der 
Boshaftigen, 8, 20 20 

ihe (der Gottlofn) SAL ftehet 
nicht in eo. nben, 21, 16. 

die Hand der Gottloſen flürze mich 
nicht, H. 56, 12. 

Gott, "ir mir aus bes Hand bes 

en, 71,4 

wo ift jemand, ber ba lebet, = s ber 
feine Seele errette aus ber Höllen 
(des Zobes) Hand? 8g, 49. 

von ber Gottlofen Hand wirb er 
a (feine Heiligen) erretten, 97, 10. 

bewahre mi, Heer, vor ber Hand 
‚ber Sottlofen, 140, 5. 

wegere dich nicht dem’ Dürftigen 
Gutes zu thun, fo beine Hand von 

Gott hat ſolches zu thun, Spr. 3, 
27. (Sir, 35, ı2.) 
ruͤhmet den Herrn, der des Armen 
Leben aus der Boshaftigen Haͤnden 
errettet, Jer. 20, 13. 

Daß er und errettete von unſern 
‚Bendn, und von ber Hand aller, 
‚die uns haflen, Luc. i, 71. (74) 

ohne Hand, d, i. nicht durch menſch⸗ 
"liche, ſondern goͤttliche und 

Gewalt; Dan. 2, 34. 8, 25. 

3. von Bott (und Ghrifte), bed, es 
deſſen Allmacht, Borfehung, Schuß, 
Hülfe, Sat u. ſ. we(ſ. a. Rechte); 
2 Moſ. 3, 19. 20. 6, 1. 8. 7, 4. 6. 9, 
3. 15. 13, 3. 14. 14, 8. 31. 15, 12. 
17. 16, 3. 24, 11. 32, 11. 33, 22. 253. 
4 Moſ. El 3. u. m. m A. T. — 
Marc. 6 2° 14, 62. 16, 19. (Luk. 
‚22, 69.) Luc. 1, 66. Ap. 4, 28. 30. 
21, 21. 15, 11. Off. 1, ib. 

err, deine rechte Gans thut gro⸗ 
fe Wunbet, 2 Mof. 15, 6. 

iſt denn bie Hand bes Herrn Vers 
kuͤrzet? — i. ſeine Macht zu helfen 
vermindert?) 4 Moſ. 11, 23. (Jeſ. 
50, 2 59, 1.) 

und if niemand ‚ bet aus meiner 
Hand erzette, 5 ur 32, 39. (Biob 
30, 7: Gef, 43, 1 3.) 

alle feine Heiligen find in deiner 
Hand (ftehen — Schutze), 
3,50 vgl. Joh. 10, 28. 29.) 


— Pr Band des Herrn — 


in der Menſchen Hände fallen, 
2 Samı 24, 14. (1 Ehren, 22, 13. 
Eir, 2, 22.) 


in beiner Hand flehet Kraft und | 


Macht; in deiner Hand ftehet es, 
jedermann groß und ſtark zu ma: 
den, ı Ehron. 50, ı2. (2 Chron. 


20, 6.) 
Re zer ſchmeißet, und ſeine Hand 
heilet, iob 18. 

deine Haͤnde haben mich gearbeitet, 


und gemacht alles, was ich um und 


um bin, 10, 8, (Pf. 119, 73. IN 


in feiner Band ift die Seele alles. 


de, ga ba lebet, 12, 10. (vgl. Ap. 


os de ne Band eche von mir ſeyn, 


Be dein Schreden erſchrecke mid) 
nit, 13, 21. 

und wolleft das Werk deiner Haͤn⸗ 
de al ausfchlagen, ı4, 15. (Pf. 


138,8) . 

die Hand Gottes hat mich gerüh: 
ret, 70, 21. (vgl. Ruth 1, 20.) 

und zeigeſt deinen Gram (Grimm) 


> mir mit der Stärke deiner Hand, 
⸗210 


7 find alle feinee Hände Werk, 


34, 19. (Sef. 64, 8. vgl, Mal, 2,10. ) 
fteße auf, Herr Gott, erhebe deine 
Hand, Pf.’10, 12. 
du ſchaueſt das Elend und Jam⸗ 
— es ſtehet in deinen Haͤnden, 


vd 14. 

bie Himmel erzählen die Ehre Got⸗ 
tes, and die We verfündiget feiner 
Dände Werk, ı 2% 

feine — Hand hilft gewalti⸗ 
glich, 20 


nn Sans wird finden alle deine 


in — Hände befehle ich meinen J 
Geiſt, 31, 6. (Luc. 23, 46. vgl. AP. 


ine Zeit ftehet in deinen Haͤn⸗ 
—— und ad 


den, v. 16. 


deine Hand war Za 
ſchwer aufmir, 32, 4 


- 


deine rechte Band erhält u. ‚63 


‚5.) 
6 — Hand des Hoͤchſten kann 
alles aͤndern, 77 lle fa ' 
r 





[2 


‘ 


fliehen, 16, 15. (Tob. 


Sn 

ur AR iſt deine Hand, und hoch iſt 
deine Rechte, 89, 14. 

ich rühme die — — Haͤn⸗ 
de, 92, 5. (Ief. 5, 

in feiner Band iR, } was bie Erde 
bringet, 95, 4. (5:) 

ee ift unfer Gott, und wir das 
Volk feiner Weide, und Schaafe 
feiner Hand, v. 7. (vgl. Pf. 100, 3.) 
du haft vorhin die Erde gegründet 
und die Himmel find beiner ‚Hände 
Werl, 102, 26. (Hebr, 1, 10.) 

daß fie innen werben, daß dies ſey 
re vn es du, Herr, folches 
tduft, 10 

die Merke feiner — ſind Wahr⸗ 
heit und Recht, 121,7 

laß mir beine Hand beyſtehen, 
119, 173. 

führe ich gen Himmel, = = fo wuͤrde 
mich doch deine Hand dafeibft fü: 


zen, und beine Rechte ID halten, 


139, 8— 10. (Amos g, 2 
fende deine. Hand von der Höhe, 
und erlöfe, mid, 144,7. 


-. des Königes ift in der Hand des] 


Herrn, wie Wafferbäche, (Spr. 21, 
1. (vgl, Pſ. 33, 15.) 

eine Hand ift ausgereckt (zu ſtra⸗ 
fen) wer will ſie wenden? Ief.14,27. 

Herr deine Hand ift erhöhet,, das 
ſehen ſie nicht, 26, 11. 

fuͤrchte dich nicht, = ⸗2s ich erhalte dich 
durch bie rechte Hand meiner Ges 
rechtigkeit, 41, 10. 

ich bins, deß Haͤnde den Himmel 
ausgebreitet haben, 45, 12. (K. 48, 
13. Sir, 43, 13. vgl. Pſ. 33, 6.) 

mit dem Schatten ſeiner Hand hat 
er mid, bedecket, 49, 2. (K. 5ı, 16.) 

fiehe, in die Hände habe ich dich 
gezeichnet, v. 16. 

des Herrn Vornehmen wird durch 
ſeine Hand fortgehen, 53, 10. 

meine Hand hat alles gemacht, was 


ba iſt, ſpricht der Herr, 66, 2. (Ap. 


50.) 
niemand fann feiner Hand weh: 
ren, Dan, 4, 32. 
der Geredten un find in Got⸗ 
tes Hand, Weish. 3 
unmoͤglich iſts, — Hand zu ents 
15, 2.) 


fi e (die Menfgen)‘ find in me 


Sans, wie ber Zn in bes Zöpfers . 
Hand, Sir, 33, ı3. (9, 14. Ser. 18, 
6. vgl, Jeſ. 45, 9. Weish, 15, 7. 

dm. 9, 21 .) E 

er hat feine Worffchaufel in feiner 
Hand, er wird feine Zenne fegen, 
Matth,5, 12. (kuc. 3, 17.) 

der Vater hat den Sohn Tieb, und 
hat ihm alles in feine Hand gegeben, 
30H. 3, 55. S 15, 3. vgl, Matth. 
11, 27. 48, 18.) 

den (Zefum) hat Gott durch feine 
rechte Hand erhöhet zu einem Für: 
ften und Heiland, Ap. dr 31. (vgl, 


LK. 2, 33. 


- fo demüthiget euch nun unter die 


Dane Band Gottes, ı Petr. 


fhreclid) ifts, in die Hände des le⸗ 
— Gottes zu fallen, Hebr. 


o, 31. 

1. von Handlungen, und fittlihem 
Verhalten des Menſchen; Hülfe, 
Rath, Wohlthat, u. f. w. (es ſteht 
dann im Brundterte oft ganz übers 
rafio); ı Mof.4,ı1.20, 5. 41, 44 

Moſ. 2, 7. 14, 29. 16, 15. 21, 7. 
* 19. 28, 12. 20. 33, 11. 1 Sam, 

10, 7.22, 17. 26, 18. 2 Sam. 2, 7. 
3, 12. 14, 19. 16, 21. ı Rön, 16, 7. 
2. m. im %. 2. Luc. 22, 21. 
Ephef. 4, 28. Of. 0, 20. 

der Here ⸗ —— mir nach der 
Reinigkeit meiner Haͤnde, 2 Sam. 


22, 21. (Pſ. 18, 21. Hiob 22, 30.) 


er (der Gottloſe) hat ſeine Hand 
wider Gott geſtrecket, Hiob ı5, 25. 

der von reinen Händen wird ſtark 
bleiben, 17, 9. 

der Gottloſe iſt verflridt in dem 
Werk feiner Hände, Pf. g, 17. 

der unfchuldige Hände bat, und 
reines Herzens iſt, 24, 4. 

ih wafche meine zu mit Uns 
ſchuld, 26, 6. (7 3, 1 3.) 

gieb ihnen nah den Werken ihrer 
Hände, 28, 4. 

ber. Herr, unfer Gott = = förbere 
das Werk unferer Hände bey und; 
ja, bag Wert — Haͤnde wolle 
er foͤrdern, go 

Haͤnde, die unpauig Blut vergie⸗ 


ßen, Spr 


den Bien Hilft nichts, wenn * 


er 4 
/ 


He 

"auch alle Haͤnde zufammenshäten, 
il, 21. j 2 3 — 
"dem Menſchen wird vergolten, nach 
dem feine Hände verdient haben, a2, 
14. (Ser, 25, 14.) — 

ich bin der Herr, dein Gott, der 
* rechte Hand ſtaͤrket, Seh 41, 


15. 
und halte feine Hand, daß er kein 
Arges thue, 56, 2. 


ihe Werk ift Mühe, unb in ihren | 


Dänben ift $rebel, 5g, 6. 


ber feine Hand vom Unredhten keh⸗ 


ret, Ezech 18, 8. (17.) ; 
laß von der Sünde, und made 
beine Hände unfträflih, Sir. 538, 19. 
ärgert dich beine rechte Hand, fo 
baue fie ab, und wirf fie von big, 


Matth; 5, 50. (K. 18,8. Marc, g, 


wenn bu Kmofen giebt, ſo lo 
wenn Bu orten gie 1) 
seine Inte Gand nicht wiffen, was 
die rechte Be ‚ es; I 3 en 
wohlthiitig, ohne Geräufß), € 
reiniget bie Hände, ihr Sünder, 


ac Ay 8. | 
se bed, ed: Werkzeug, Mittel: 
durch die Hand, d. i. vermittelt; 
Richt. ıB, 18. 1 Koͤn. 2) 46. 10, 29 
ı Shron, 30, 5. 2 Chron. 94, +2. 


u. m. im X, &— Up. 2, 23.5, 220|: 


7, 25: 55. 11, 30 14, > 19, 2%. 
Gar 3, 10°. — er 
6 alt Dach (eineg Hand breit); 


Se am. 17,4 1 Kön. 7, 2 


bog bin, pr fin 


. 39, 6. oo 
eine 33 vol, b. i. ein Wenigeä; | 


Pred. 4, 6. (vgl, Spr. 15, 16.) 
die Band astun, abziedeni, d. 1, 
feinen Beyftand entgiehen; 4 Mo. 
14, 34. 5 Mof, 31, 
1 Kin. 8 57. 2 Ehron. 29/ 40. 2 


Thron. 15,3. u. mM. | 


laß mich nicht, und thue nicht von 
=. bie Hanb ab, Gott, mein Beil, 
27,9 
s 8 anlegen (an jemand, an ein 
Berk), ı Mof. 22, 23. 7,22.2Mrf. 
22, 8. Joſ. 2, 19. ı Sam. 22, 17. 
24,7:26, 9. 11.23: = &am, 1, 24. 
um, m a 2. — Matth. 36, 58. 


.8. Sof, 10,6. |: 


‚meine Seele di 


- 


san 

(Marc, 15, 46.) Euc, 20, a8 21, 22. 
227 53: Joh. Tr 50% 44. Ks & u, 
m. im 9. A j 

fie legen ihre Hänbe an feine Zeiche 
famen, Pf, 55, 2ı. : 

wer feine Hand an ben Pflag las 
get ; und fiehet zuruͤck ber ift Acht 


| gefehiekt zum Reid Gottes, Aus; 9, 
24 ) 


die Hände aufheben (gen Himmel 
heben, beym Schwören, Beten, 
Segnen); ı Moſ. 1%, 2, 5 Mof. 
9, 22. 5 Mof, 32, 40. Pf. 282. A, 
a1. 63, 5. Dan. 12, 7. m, im. T. 
— Lut. 24, 50. ı “im: 2, 4. Off. 
10, 5. 1 Koͤn. 11 aßı 27. fi Y.%. 
fi) empoͤren. — 

und hebe meine Hande auf zu dei⸗ 
nen Geboten. Pf: 119; 48. 

bebet eure Hände auf im Heilig: 
thum, 134, 2s f — 

mein Gebet müffe vor bir tuͤgen, 
wie Raͤuchopfer, meiner Hände Auf⸗ 
heben, wie ein Aberbopfer, 141, 2. 

« : auflegen (jukı Gegnen, Opfern, 
Driefterweihen, Heilung Don Kran⸗ 
ten 26,)5 ı Moſ. AB, 1%. 18, 2 Moſ. 
29, 10. 16. 19. 5 Moſ. 2, 4 3,2. 
93.4,& ff. ®, 2% 18, 22. 36,21,2%, 
24. 4 Moſ. 8, 20. 12. 27, i8, 25. 5 
Moſ. 54, gr a Aun. 4, 544 hen, 
209, 23. — Matth. 18. (Maxc, 8, 
33) 19, 18. ıd. (Marc. ı0, sb; 
Marc /7 5 7/ 32. / 13. a5. ib, . 
Luc, 4, 40. 13, 13. Ap. 6, 6. U. m. 
RD 


die Hand aufthun, d. i. wohlthuns' 


8 Mof. 15, 11, Sir, 4, 6. 


Yu thuft deine Hand auf, und aus 

* ir u or en a 
2A. 108.81 .) 

—* —— — but. feben, 


pet a0. 29.33 en 


22. (2 Chron. 6, 12: 13.) 38. 


CEhron. 6; 294) 4a. Hiob x1, ı3. 


ne aus zu bir, 
et nach die, Pſ. 
143, 6. (88, 10:)- SR 


wenn ihr fchon euxe Hände auds 

breitet, verkerge sch doch meine Mu 

s s in. elnambee. ſchlagen, zufam: 

menthun, d. i. muͤſſig gehen; Spt. 

6, = (24,33) . Ds 
e . ! 


\ 


ih breite meine 


ten I 


hefet die mäben ‚Hände, und os 
quidet erg Knie, Jeſ. 


55, 5. (vgl. v. 4. Hebr. 12, 12 .) 
 #s:zuhalten, d. i. Wohlthat verſa⸗ 
gen3.5 Moſ. 


auf den laser tragen, d. i. [hä 
zen, behäten; 
er dat feinen ‚Engeln befohlen über 
dir, s:= baß fie dich auf den — 
tragen, Pf. 91, 12% (Matth. 4 4,6 
vgl. Luc. 4, 10. 16, 22. 
die Hand auf den Munb legen, 
d. i. ſtill fchweigen (vor Erſtaunen, 
chaͤmung 2.) Hiob 21, 5. 29, 
39, 34. Spr. 30, 32. Mid a7: 24 
en 8, 12. vgl. Ief. 52, 
s unter. bie. Düfte —— d. i. 


— 1 Zim, 4, 14. (vgl. 
.6, 2 ı Tim, 5, 22. aZim, 1,6. 


Hebr. 6, 2.) 
Zendel (That, Handlung), 1 Koͤn. 
15, 5. Spr. 31, 58. — Luc. 23, 51. 
. das Werk lobet den, Meifter, und 


einen we Fuͤrſten ſeine Haͤndel, 


®ir. g 

Bote Gebot Ichret eis fah⸗ 
zen in allem Handel, 19, A 

2. ſ. v. 0. Ereigniß, Vorgangs 2 
Sam, 11, 18. 19. 

3.6.0.0. Geſchaͤft; Kaufhandel; 
ı Chron. 27, ze ee 21. Pſ. 107, 
23. Jeſ. 45, 14. Ejedh, 26, 12. 27, 
2% 12. = 54. 28, 18. ı Macc, >“ 

7 


nicht, Fl 12,27 . 
ftede dich nigsj in mancherley Hän- 


bel, Siranı, 10. 
daß niemand zu weit greife, noch 






1, 13. 2 








Hart 
vervortöäile feinen Bruder im Han: 
del, ı Thefl. 4,6. (, & greifen.) 
4 fd a. Streit; Rehtshandel; 
5 Moſ. 17,8. 2 Sam. 15, 2. Eſth. 
acc, 4, 44. - Ap. 25, 14. 
Cor. 6, 1 1. 


— ı Mof. 20, 9. 34, 31. 2 


Moſ. 21, 31. 5Mof, 17, 12. 20, 
12. 29, 9. Joſ. 1, 7. 8. Richt. 9, 19. 
1 Sam. 12, 25. um, im A. T. — 

kuc. 23, 41. Ap. 17,7. 2 2 25, 
11. 2 Cor. 10,2. Epheſ. J 


Ihe ſollt nicht ss —— handen, 


einer mit dem andern, 5Mof. 19,11. 


ihr font nicht unrecht handeln am 


werd. ‚v.ı5. 
= nicht ungleich handeln am Ge⸗ 
richt mit der Ellen, mit Sewidt, 


"mit Maaß, v. 35. 
er (der Gottlofe) handelt — 


mit allen feinen Feinden, Pf. 10,5 


- die treulich handeln, gefallen ihm 


wohl, Spr. 12, 22. - 

einem loſen Menfchen wirds gehen, 
wie er handelt, 14, 14. 

es ift ber Witzigen (Werftändigen) 
Krone, borfichtiglic handeln, v. 18. 

K. 15, 14 .). 

wo man nicht mit Vernunft han⸗ 
delt, da gehets nicht wohl zu; — 2 

welcher (Bott) wird fragen, 
ihr — und Oberherrn) — 
delt, Weish, 6, 4. 

den Hoffärtigen ift beyde Bott und 
die Welt feind: denn fie handeln vor 
allen beyden unrecht, Sir. 10, 7. 

handle nicht betrüglich "mit ihm 


. (deinem Raͤchſten), 20, 3. (K. 42, 3.) 


‚biefer Stüde ſchaͤme dich Feines ⸗⸗ 


recht‘ Handeln mi ion Gut, 
im Kaufen und V 


ufen, 42, 1.3. 
mit ihren Zungen handeln fie trüg: 
lich Roͤm. 3, 13. (vgl. Pſ. 5 10.) 
wie müffen alle offenbar werben 
vor dem Richtſtuhl Ehrifti, auf daß 
ein jegliher empfahe, nach denmer 
gehandelt hat bey Leibes Leben, es 
ſey gut ober boͤſe, 2 Cor. 5, 10. 
2. f. v. a. verhandeln, unterhans 


bein xeben, fi unterreden; Hiob 


5,8. ı Macc. 7, 10. 15,28. 2 Macc. 
.ı3,. 23. — Marc. 9 53. 3% Luc, 24, 
7 = 4, 15. 7, 26. 19, 59 


Js 


% 


a J 


3. von Rechtehaͤndeln: 5 Moſ. 21, 


6. Hr. 127 5. — Ap. 1 39. 
4. ſ. v. a. Handel trei e 

27, 3 135. 1% 17. 20 f. 24 

Matth. 25, 16. Luc. 19, 13. 16. 


5. ſ. v. a. behandeln; 4 Mof. 20, 
;ı5. 6 Moſ. 36, 6. 2 Ghron. 10, 7. 


6. 19 


— AP. 7, 
6. von-Gottes Thun; Jeſ. % — 
8, 18. 18, 265. 29. Bar. 2,27. 2 


Ger, 18,235.22,% Klagl. 3,3. 


Marc, 7 18. 


er handelt nit mit ung nad un: 


fern Suͤnden, Pf; 103, 10. 


handle mit. deinem Knecht nad 


deiner Gnade, 119, 124. 
ber 


7. 11.30.83 Mof. 8, 11. 


andhaben (verwalten, Gericht 
Geſet x), ı Ghron. ie a@hren. 


9,8. Reh, 5, 15. Jeſ. 52, 1. 
Sandleiter, Ap, 13, 11. 


Zändler, Ezech. 27, 27. Nah, 3, 16. 
andreichung (Beyftand, Unter⸗ 


sung), Luc. 8, 3.1 &im. 5, 10. 

duch Handreichung bed Geiftes 
mn Ehrifti, Phil, ı, 19. 

un 
aus weldem ber ganze Leib durch 
Gelenke und Fugen Handreichung 
empfähet, Col, 2, 19- (Epheſ. 4, 16.) 

2.1. v. a. Almoſen, Beyfteuer für 
die Armen; Xp.6,1. 11, 29. 12,25. 
Cor, 8, 4. 9, 12. 

Sandfchrift (Schuldverfchreibung), 

ob, ı, 17.4, 215,3.9,3.6. 
. und (bat) auögetilget die Hands 

fhrift, fo wider uns war, Col, 2, 

1 (vgl. v. 13.) . 
Sandtbieren (Handlung, Kauf: 


mannfchaft treiben), Zac, 4, 13. 


Dff. 38, 17. 
es ift beffee um fie (die Weisheit) 
handthieren, weber um Silber, und 


ihr Eintommen ift beffer benn Gold, 
Spr. 3, 14. (vgl, 8.8, 19. Hiob 28, 


18. Matth, 1 3, 44 —46.) 


durch Geiz mit erdichteten Worten 





Ezech. | 


Derr wird ihre (dev Armen 
und Elenden) Sache handeln, Spr. 


23, 33. 
BSandfaß (Waſchbecken beym jübis 


ſchen Gottesdienft), 2 Mof. 50, 18. 
28. 31, 9. 55, ı6. 38, 8. 39, 39. 40, 


It fi nicht an dem Haupte, 


"werben fieane andthieren te : 
an ſich — — 2 we ei 
sandthierer (Kaufleutes a, Gau: 


— kler, —— und Zeichendeuter), 


Jeſ. ei 15. Ezech. 27, 27. | 
Handthierung (Gewerbe, Handel), 

Ezech. 28, 5. 16. Weish. 3 1 ie 

Matth, 273, 5. 1 Tim. 3, 3. (Tit. 1, 


andwerk, Sir. 38, 35.— Ap. ı8, 
3. 19, 24. 25. 38. Off. 18, 22. 
andwerksmann, Off. 18, 22. 
andwerksvolk, Ser. 52, 15. 
anges, 1 Mof. 22, 13. 2 Moſ. 27, 
21.28, 14. 22 30, 6. 5Mof. 13, 17° 
of. 10, 26. 1 Sam. 9, 24. 31, 10. 
2 Sam, 18, 10. 20, 8. 1 Koͤn. 6, 34. 
2 Koͤn. a 2 Chron. 3, 12. Eſth. 


1, 6. Bi 19, 20. 41, 8. Pr Dobel, 
1, 13. u..m, im ir — P. 28, 4. 
Sal, 5, 13. Epheſ. &, 16. 

bis auf den heutigen Zag = » hänz 


get die Dede vom ihrem Herzen, 2 
Cor, 3, ı5. — 

2. ſ. v. a, anhangen, ergeben ſeyn; 
ı Moſ. 34, 3. 44, 30. a Gam. 20,2. 
ı Kön, 2, 28. 11, 2. 16, 21. 22. 
Ser. 2,5. 8. 23. Ezech. 14, 3. 4. 7% 
— Ap. 5, 56. ı Cor. 6, 16. 

darum wird ein Mann ſeinen Va⸗ 
ter und ſeine Mutter verlaſſen, und 
an feinem Weibe hangen, ı Moſ. 2, 
24. (Matth. 19, 6. Marc, 10, 7. 
Epheſ. 5,31,) ne, J 

3. ſ. v. a. begriffen, vereinigt ſeyn; 

in dieſen zweyen Geboten hangat 
das ganze Geſetz und die Propheten, 
Matth. 22 40. 


ungen, 1 Moſ. 24,47. 41, 42. 2 


of. 26, 32. 40, 3 Ale 28. 33 4 
Moſ. 25, 4u.5 Moſ. 21, 22 Joſ. 8, 
29. 1 Sam, 31, 10.2 Sam, 17, 23. 
u, m, im A. T. — Matth. 18, 6. 

(Marc. 9, 42. Luc. 17, 2.) Luc, 20, 
11. Ap. 5, 30. 10, 39. 2 Cor. 3, 15, 
ſ. a. henken. — 

er breitet aus die Mitternacht nir⸗ 
gend an, und haͤnget die Erde an 
nichts, Hiob 26,7. 

fället euch Reichthum zu, ſo haͤn⸗ 
get das Herz nicht daran, Pf. 62, 


11. (vgl. ı Zim, 9, 17.) — 
haͤnge ſie (die Geseke) an deinen 
Ee2 Hals, 


"gar | 


: ‘ 


436 är 
Hals, J— 3. (K 6; ı vgl. 5) cr 35, — a a 3. 


Mof. 6, 8. 
4 —*84 lie nand achangen, 





Off. 16, 16. 
Faonen, ſich x Macc. 


mit an. etwas hangen)/*Moſ. Harn, 2 Köm 18, 27. (Zef. 36, r 36, 12.) 


25, 3.5. » Sam. Ar, 2. Chron. 
ıl, 2.) 2 Chron. Jr 22°. Ezech. 29; 
16. en. 4, >, Sir, Ur 7° KAT 12, 
2 er .5 6. 47 21 — Luc. 


ide an einander hängen, d. i. zus 
ſammenhalten; Spr. 16,5. 
fie (die Gottloſen) hängen ſich an 
einander, Pf. 10, 
zzanna, Eltana's Ehefrau, Samuels 
Mutter; ı Sam, r, 20, 5 1.21. 


2, 36. 


— gewe a züdifcher En 


priefter, vor deſſen Gericht, 
derfelbe noch in großem —* 


ſtand, Jefue zuerſt geſtellt wurde; 


kuc. 3, 2. Joh. 18, 15. 24. AP. 4, 6. 
Saran, ein Sohn Tharah, Abra⸗ 


bams und Nahors Bruder, Ltd 
Bater; ı Mof. 11,26 f, 3u — 2) 


eine Stadt in Meſopotamien (auch 
Sharan), wo Tharah Abrahams 
Vater lebte und ftarb, nad) deffen 
Tode fie Abradam auf Befehl Gots 
u — ı Moſ. 11, 31. 32. 12, 
5.27, 43. 28, 10..2Kön. 19, 12. 
8 37, 12.) Ezech. 27, 23. Judith 
5, 7% ob, ır, 1. — 7 20 Are 
3% Name anderer Sfraeliten; 1 
Chron. 2, 46. 24,9 
Zarfe (Zither), ı eh 31, 7. ı 
Sant, 10, 5: 16, 26.23. 2 Sum, 6,: 
5. (1 Chron. 14, 8.) ı Kön, 10, 12. 
x Chron. 16. 16. um, im A. T. — 
ı Gor. 14, 7. Off. 6,8 14,2. 15, 2. 
wache auf, meine Epre, a auf, 


3.) 

Saufen, (m (auf der Harfe Pisten), * 

dr. 14 

gertenfpieier, Off. 14, 2. 
argol (eine Heufävedmart), 3 
Mof. 11, an. 

BSarmageddon (d, i, Ausrottung, 
wie in der Ebene bey Megiddo, f. 
Richt, 5, 19. a Kon. 2», 29» 30. 


Zarni 


ſch, Moſ. 1,4. Ri: 18, 
16, 17. ı Sam, 8, 12. 31, 10: 


2. Sam.2, 21. — 20, 25.12 
Chron. 9, 24.) 20, rı. Sir, 43; 22: 


u. m. im A. E— Luc. 11,30 
eo (bev Gottloſe) wird fliehen ver 
dem eiſernen Harniſch, Hiob zo, 26; 
Weisheit ift beffer denn Hari, 
Ki 2 Bers)tich feinen Gifer nefe 
er (dev Here) wird feinen ne 
zum Ba — Weish. 5, 18. 
(og. Jeſ. 


£3 Se 7 n Rieuqher Raſtung: 


ziehet an den Harniſch Gottes, daß 
ihr beſtehen koͤnnet gegen die liſti⸗ 


| gen An Er bes Teufels, Ephef. 6, 


(13 ff.) 
"er, 46, 22. iſt ed; Erocodill. 


= niſchhaus (Beughauß), Reh, 5, 
Saenifchkammer (Rüfttammer), 


2 Kön, 20, 13. 


Harren (warten), ı Mof; 8, 10. 12. 


4 Mof. 9, > Richt. 3, 25. ab, 2. 
Sam. 10. 8. 13, 8.2 
Kin. 7 7,9 


16.36, 2. Sid, 5,6. Weich, 8, 12. 


1 Macc. 12, 28. 3 Macc. 7 30. — 
Ap. 20,5. ı Cor; 11, 33. 


ef. 28, 10. (13.) f, gebieten, 


verzeuch nicht ag zu werden, 


und harre nicht mil Befferung dei⸗ 
nes Lebens bis. in: den Tod, Sir. 
18, 22r 

das ängftiche Harren der Sreatur, 


Roͤm. 8, 19. f. a. Creatur. 


2. ſ. v. a. hoffen; ausharren (beſ. 
vom Vertrauen auf Gott); Hiob 
14, 14, 17, 1% 16. Pf, 4, 5 38, 16. 
69, 4. 71, 14. Jeſ. 8, 17° 25,9. Ser. 
8, 14. en 5, 8. Weish. 16, 21. 
Sir. 36 18 - 

es iſt ein Gericht D08 ihm, Barre 
fein nur, Hiob 35, 1%. 

keiner wird zu Schanden, der dein 
barret, PR 25, 3. (Jeſ. 49, 23.) 

du biſt der Gott, dei mir Hilft, 
taͤglich harre ich dein, v. 5. (21.) 

‚hause ee even, ſey getroft und 

un: 


S& 


vBar 
underzagt,, wand harre bes even, 
27, 14. Su; 25.) 


unſexe 
er iſt — Schild 

die:des Herrn hapren/ ae des 
Land erben, 37,9.(3&) ' . 
Ad) harrete bes Deren, umb er nei⸗ 
gete fich zu mir, 40, 2. 

was heträbft du dich, meine Seele, 
und biſt fo unruhig in mir? harre 
auf Gott, 43, 6. (v0, 12. 43, 5.) 
amd. wall. Garen anf deinen Ra: 
men, denn deine Heiligen haben 
Freude baran, 52, 11. u 

meine Seele harret nur auf Gott, 
denn er ift meine Hoffnung, 62, 6. 


130, 3 

daß nicht zu Schanden werden an 
mir, bie.dein harren, 6g, 

das Darren der Unge ten wich 
” re Spr, aa, 70 Ugl. K. 10, 


rich wicht: ich will Boͤſes vergel⸗ 
ten; harre des Herrn, ber wird dir 
Yelfen,. 20, 22. 


ber Herr ift ein Gott des Gerichts, 


— die ſein harren, Jeſ. 
30, 18. 

Herr, fey uns gnäbdig, denn. auf 
dich Harren wir, 33,2. 

die auf den 65 harren, kriegen 
neue Kraft, 40, 31. 

die Inſeln harren auf mich, und 
warten auf-meinen Arm, Si, 5. (KR, 
60, 9. vol. K. 42, 4. 

wir ee aufs Licht, ſiehe ſo 
wirds finſter, 59, 9. = aufs Recht, 
ſo iſts nicht ba, v. 11. 


wie denn von der Welt ber nicht]: 


gehöret ift, = = Hat auch Fein Auge 
geſehen, ohne dich, Gott, was bes 
nen gefchieht, die auf ihn harren, 
64, 4. (vgl, ı Gor..2, 9:) 
“der Herr iſt freundlid dem, der 
7 ihn harret, Klagl. 3, 25. 
fie (die Weiffagung) verzeucht, 
fo harre ihrer: fie wirb gewißlich 


i 30. 43, 3. 


- denn eine 


yar 437 
licher Langnuch und 
In ee + Pete. 3,20. 


3. von 


Geduld 
—— Hexen; Zart (ſtreng, heftig, — 1 


of. 294,9 ‘20, 18. 55, 17. 42, 7. 
47, 4. 2 Moſ. 1,19. 5, 
25. 6,9. 7, 1% 18,35. 6Moſ. 8, 16. 
u. m. im A. T. — Matth, 25, 24 
(Le, 19, 21. 22.) 27, 13. — 
— 4. Luc. 23, 10.) ‘305. 6,00. 
P. 27, 29: 
du Haft bie, Zeugniffe: beiner. Se 


rechtigkeit, und die Wahrheit hart 


geboten, Pf. 119, 138. " - 
ein Hart Wort richtet Grimm am, 


Spr, 15, 1. 

in verlegter Bruder Hält Härter, 

te. Stadt, und Zanthält 

a denn ein Riegel am Pallaſt, 
1 4 

man muf bem Böfen ‚wehren mit 
harter Strafe, zu, 5o. 

der Herr bat euch einen Geiſt bes 
harten Schlafs eingefehentet, Jeſ. 
29,.10. (vgl, Rüm, 11,8.) 

deine große herzliche Barmberzige 


kert hält ſich hart gegen mtir, 65, 15. 


Ab, wicht hart gegen den Dürftigen, 
tr, Js j 
wenn du (jemanden) etwas giebfl, 
fo betrübe ihn nicht mit harten Bor: 
— 18, 15. (K. 31, 40.) 

. ſ. v. a. halsſtarrig, verſtockt ; 


gattesiäftertic; 3or.6,27. Mal, 5, 


13. Bar, 2, 55. — Judä v. 15. 
ich weiß, daß du hart bifl, und dein 
Nacken ift eine eiferne Ader, und 


beine Stirn ift wi ser 48, 4. 


(den. 5, 3 Ezech. 2, 4.5,7-} 
= v. tühn, — Sieh. 3 


PAR v. a, bicht, genau, fefls 2 
PM 25, 27. 28, 28 37, 14. 59, 21, 


Richt. 19, 26. a Chron. 31, 4. Hiob 
41, 1%. er. — 22. 8, 5. Ezech. 3, 
13. Dan, 8 f 71 


5. ſ. v. a. —* ſn hwierigz 5 Mol, 
1717. 2 


tommen, und nicht verziehen, Hab, a (von 1 Hartmädigtei), 2Kön, 


2,3. (vgl. 2 Petr. 3,9 


die ſo ihr den Herrn Motet, har⸗ ——— Zoneiugt. 


ret —— und weichet nicht, one 


Sir, 2 
du erretteft alle, die auf dich har⸗ 
zen, 51, 12. 


u ee 
eine linde Zunge * die Haͤrtig⸗ 
Leit, Spr, 25, 15. (vgl, K. 15, ı — 


8 ar 
b ſchalt Unglauben, und 
spe Serie Bietgtet, Marc, 


6, — 
Zarsbaumsweig (in a. Ausg. Bal⸗ 
mzweig), Reh. 8, 15. 
af, 3a 11,6. 5 Mof. 0 
ar m Mandelbzum), ı Mof. 
Jah, ar. 35, 20. 5 Mof, 2% — 
6. 11. 2 Sam. 13, 15. Spr. 26, 26. 
Pred. 9, le Eich. 55, 15. 35, 11. 
1 Ra ı1l, 12, 9. 2 Macc. 4, 3. 
fie beweifen — Boͤſes um sale, 
und Daß um Liebe, Pſ. 109, 5 . 
"Daß erreget Hader, Spr. 10, 12. 
falſche Maͤuler decken Haß, v. 18. 
es iſt beſſer ein Gericht Kraut mit 
Liebe, denn ein gemaͤſteter Ooſe mit 
Daß, 15, 17. wg, K. 17, 1.) 
— 11,25. ſ. haſſen 4. 
ſſer feep ftrafen denn heim: 
ie Bf trage ‚Sir. 20, 2, 
offenbar fi Fr die Werke des lei: 
ches, ı 8 5 Haß, Mord, Gal. 5, 19,20. 
etlihe zwar prebigen Chriftum, 
auch um Haß und Haders willen, 
Ph + 1) 15. 
den Geiſt, bee in euch wohnet, ges 
läftet wider den Haß, Jac. 4, 5. 
Zaſſen, ı. feindlich gefinnet ſeyn 


(auch von Haß und — wis| 


der Bott); 1 Moſ. 26, 7 2 Mof. 

20, 5. (A Moſ. ‚9.) 23, 5. 3 Moſ. 

a6, 17. 5 Mof. 7, 20. 30 7. 52, 41. 
j 53, ı1. Richt. 11, 7. 2 Sam, 10, 6. 
um im A. T. — Matth. 10, 22. 
i (2%, Q Mare, 28, 13. Luc. 21, 17.) 

24, 10. Luc. 1, 2: Joh. 7% 7. Tit. 
3, 3. Off. 17, 1 

du ſollſt deinen Bruder nicht haſ⸗ 
fen in deinem Herzen, 3 Moſ. 19, 17- 

Herr, ſtehe auf, laß beine Teinde 
zerftreuet, und die dich haſſen, fluͤch⸗ 
tig werden 7* dir, 4 Moſ. 120, 35. 
(Pf. 6B, 2. 

deine ehe wird finden, die dich 
baffen, By + 21,0. 

die den Serechten haſſen, werben 
Schuld haben, 34, 22. 
Gott) deine Feinde toben, und bie 
; 3 „aften, richten ben Kopf auf, 


r weich meiner Seele lang zu woh: 


Vaſ 

= bey — die den Zrieden haß 
en, 120, 

alle, EN 
lieben den Tod, Ei 
eine folfhe Zunge bat, der ihn 
ſtrafet, 26, 28. 

die Blutgierigen. haffen den Brom: 
"eh n, baffen «+ patfeine 3 —F 
en, haſſen == ne Beit (d. i. 

es ift ein — Wechſel der 
Dinge); Pred. 3, 8- 

ihr baffet das Sute, und litbet das 
Arge, Wi. 3,2. 

liebet eure Feinde, Es. tout wohl 
denen, bie euch haflen, Matth. 5, 
44, (Euc, 6, 27-) 

felig ſeyd ihr, fo euch die Menſchen 
haſſen = =.um bed Menſchen Sohns 
willen, Luc. S 22. (vgl, Matth. 5, 
11.1 Petr. 4,.14.) 

- wer an thut, der haſſet das 


eigt, Joh. 3 20. 


ſo euch die Welt haſſet, ſo wi 
daß ſie mich vor euch gehaſſet 
—— (v, 19. 8. 177 14. 1 Soh. 3, 
13 

wer mid, haſſet, der haſſet auch 
meinen Vater, d. 23. (24.) 

baß erfüllet werbe der N 
KA baffen Mo ohne urſach, v. 26. 
er und nicht eitler Ehre oeizig 


feyn, unter einander zu entrüften 


und zu haften, Gal, 5, 26. 

niemand hat jemals fein eigen 
Fleiſch gehafiet, Epheſ. 5,29. 

wer da faget, er fey im Lichte, und 
haſſet feinen Bruder, der ift noch im 
Zinfternig, ı Joh. 2, 9: (13.) 

‚wer feinen Bruber haffet, ber ift 
ein Zodtfihläger, 3, 15. 

fo jemand ſpricht: ich Liebe Gott, 


‚und haffet feinen RUN, der iftein- 


Lügner, 4, 20. 

ihr haftet und — und gewin⸗ 
net damit nichts, Jac. 4, 2. 

Matth. 5, 43. iſt die falfche Ausle⸗ 


gung der juͤdiſchen Gefegichrer ger 


meint, welche ſich nur ihren Freun⸗ 
ben und Glaubendgenoffen, nidt 
aber Fremden, zur Liebe verpflichtet 

glaubten. (vgl, V. 20 ff. ) 
2. ſ. v. a. verabſcheuen , verſchmaͤ⸗ 
ben; fliehen‘, ‚meiden; Pf. 26, 5. 
110, 


s 


120, 113 —— GH #) 


— Off. 2 Ä 
ich Hape, * es halten auf loſe | 


Lehre, Pf. 3 
die ihr den ern liebet, haffet das 
Arge, 97,10. - 

ih bafe allen falſchen Wes, 219, 
ı28. (104.) 

‚ich Haffe ja, Herr, bie dich haffen, 
s s ich haſſe fie in rechtem Ernſt, 
159, 21.22. 

meine kippen ſollen haften, das 
gottlos ift, Spr. 8, 7. 

die Furcht des Seren, affet das 
Arge, v. 13. (vgl, 8, 16 


wer die Strafe baffet, der. muß 7,15. 2 &am, 22, ı 
— 151. 10. (vgl. 8. 15, 18.| Pf. 18, 41. 55,13. 


Der@efchente na, wird eben, 
dv. 27. (vgl. Pſ. 5. Jeſ. 33, ı5.) 


5 
und die — — 2 Pl. 211,5 
(dgl. Pſ. 5,8.) 
du liebeſt Gereitigkeit, und: ab Hoffe 
gettlos Wefen, 45, 8. (Hebr. 1,9.) 
thut doch nicht joe. Sräud, die 
i ich haſſe, Jer. 44, 4. 
du liebeſt alles, das ba iſt, und 
Haffeft nichts, was tu gemacht haſt; 
denn du haft freylich nichts bereitet, 
dadu Hof zu hätteft, Weish. 11 - 
was er (Gatt) haffet, das fo 
nicht thun, Sir. 16, 11. 
— err haſſet alle Atodttereh- 


—8 (Zeind, Wierfaden) 5 a 
8. (Pi 18, 18.) 
69, 15. 
das — ers iſt ein Ge⸗ 
Base m verw nſche swerth), 
Spr. 27, = 


" wer ben Geiz haffet, ber ieh lange Haſchen, Joh. 6, 15.. 


leben, 28, ı6. (ef, 33, 15.) 


haffet "das Boͤſe, und "Tiebet bas| den Wind haben, Sir. 3 


Gute, Amos 5, 15. (Roͤm. 12, 9.) 
haſſe mit Ernſt die Abgoͤtterey, 
Sir. 17, 24. (vgl. 1 Joh. 5, 21); 


wer unnüge Schwäger haſſet, der 29 $ 59, 28. 3 Mof. 8, 15. 2) ber 


— Schaden, 19, 5. 
Joh. 3 20. |, 1. —— 
ich weiß nicht, was ich thue: denn 


wer auf Traͤume haͤlt, de s: will 
va 
aube (Köpfihmud) ı) der Mäns 
ner, bef. der turbanähntidhe Kopf: 
bund der Priefter; 2 Mof, 28, 


Weib er 3 Jeſ. 3, 19. un 10, 3. 
yauchen, Weish. 17, 19 
fie (die Weisheit) iſt a8 Banden 


ich thue nicht, das ic) will, fondern ber göttlichen Kraft, Weish. 7, 25 
das ich haſſe, das thue ich, Roͤm 7, 13. aue — — ı Sam, 13, 20- 


haſſet den befleckten Rock des Fien 
ſches, Judaͤrv. 253. ſ. beflecken. 

3. ſ. v. a, eine Sache (oder. Derfon) 
der andern nadfepen (fie. weniger 
lieben, ihr abfagen) 5; 5Mof, 21, 15. 
Mal, ı, 5. (Roͤm. g, 13.) — Luc. 
14, 26. (vgl, Matth. 10, Ir Moſ. 

33 


—* 
niemand fann zweyen ‚Herrn die: 
nen, entweder er wird einen hafjen, 
und den andern lieben, oder wird 
einem anhangen, und den andern 
veradhten, Matih.6,24. (Kuc. 16, 13.) 

wer ſein Leben auf dieſer Welt 
haſſet, der wirds —— zum ewi⸗ 
gen &eben, Joh. 12; 25 

. von Gott, bed, es deffen Miß⸗ 

alien und heiligen Eifer gegen alles 
Böfe, 5 Moſ. 12, 31. 16, 22. Spr. 
6, 16. Jeſ. 61, 8. Sach. 8,17. Ju⸗ 
dith 5,19. — Off. 2,6. 1 


21. Jeſ. 7-2 
aueh, Km 3, 24.5 Moſ. 19,3. 
Sof, 0, 23. Richt. 9, 48.. ı Koͤn. 
6. » Ehron. 2, 8. 10. 16. Pſ. 74, 5. 
Spr. 23, 13. 14. Ser, 10, 3. 46, 235. 
Ezech. 39, 10. Judith 13,9. Tob. — 
6. 2 Macc, 1, 16. — Matth. 21,8 
(Marc, 11,8.) 
die Stimme des Ser häuet wie 
Geuerflammen, Pf. 29, 7 
mag fich auch eine Art Laͤhmen wi⸗ 
der ben, ſo damit hauet? Jeſ. 10, 15. 
2. von Arbeit in Stein und Erz; 
a Moſ. 20, 25. 34, 1. 4. (6 Moſ. 10, 
2.3.) 5Mof. 8, 9. ı Kön. 6, 17. 6, 
36. 2 Koͤn. 12, 12. u. m. im A. F. 
— Matth. 27, 60. (Mare, 25, 46. 
£uc. 23,53.) | 
3. " v. a. Reden, verisunden; off. 


er (Holzhauer) ‚2 Shron, 2,18 


ſeine Seele Safer ven ottiofen, Saufen en , Shan, Era), 


— >» 81, — 48. 51. 52 

7 25. 2 +8, 14 15, B⸗ 
54 22, 4. 6 Moſ. 15, 16. Joſ. 
8, 13. u, m, im A. —* Marc. 10, 
1. Luc, 6, 17. 19, 37. 23, 1. 19. 27. 
Ap. 21, 5. 28,3. Sf, 18, 17. 
Völker und Bölker Haufen follen 
yon bie fommen, ı EN 55, ı1 
(Ri 48, 4 vgl. K. 46, 
id) mollte gerne bingehen mit dem 


—— — 
enn du wirſt Kohlen is Tein 
pt häufen (d. i. ihn du 
gewinnen, daß er ſein Unrecht 
kennt und verabſcheut), Spr. ab, 
= (vgl, Roͤm. ı2, 20.) ; 
du aber, nad beinem- verſtockten 
und unbußfertigen Herzen, häufeſt 
bir ſelbſt den Zorn auf den Tag bes 
Zorns, Röm, 2,5 . 


Haufen (ber Sfeaeliten), # » unter) Gaufentbhal, Ezech. 59, 11. 15. 
bem Sanfen, bie ba fenren, Dr. M⸗ 8Aufig, Tun, 6, 6.11. 15. 


54 (55, 15.) 

es iſt eitel Boöheit 
Saufen (mitten unter ihnen), 55,16. 

verbirg mid vor der Verſamm⸗ 
lung der Böfen, vor bem Haufen 
der Mebeithäter, 64, 3» 

fürchte dich nit, du Würmlein 
Jacob, ihr armer Haufe Ifrael, 
Jeſ. 41, 14. 

wenn du rufen wirſt, fo laß dir 
‘deine Haufen (d. i. die Menge beis 
nn beifen, 57, 15. 

es And eitel Ehebrecher, und ein 
frecher Haufe, Jer. Er 

alfo werben viel ziter und die 
ge mit Haufen fommen, au u ſu⸗ 

en ben Herrn Behaoth, Sach. 8,22. 

verlaß dich nicht barauf, daß ber 
Beute 9 nroß u mit denen bu Uebel 

ufl, Sir. Jı 17: 

wer feinen Ader fleißig bauet, der 
machet feinen Saufen groß, 20, 30. 
(al. Spr. 12, 11. Be 19.) 

ai, 10. f. gottlos. 

dieweil wir folchen Haufen (Gr. 
eine Wolke) Zeugen um uns haben, 
laſſet uns ablegen die Sünde, Hebr. 
12, 1. 

Hiob a1, 32. er (deu Möfe) wird 
zum Grabe geriffen, und muß bleis 
ben bey dem Daufen, 9— er wird 
feyerlich zur Gruft & führe, bes 
kommt ein präcdhtiges Grabmal). 

über einen Haufen fallen, Ser. 6, 
15. (8, ı2.) 

in (über) nn Fi werfen, Hiob 
ıl, 10 Jer. 50, 

er (Gott) wirft die — uͤber 
einen Haufen, Hiob 34, 26. 
ten, 5 Mof. 32,23. Preb. 2,26. 

ef. 30, 1. Jer. 4, 6. 31, 12. Eoeqh. 
17% ae — N. 


unter ihrem % 25. 


äuflein, 2 Mof, ı2, 6. 2Gam, 2, 
Sir, 48, 27. 2 Macc. 1%, 15 
Etüd in Eſth. 2, 6. 

ber Gottlofen Scepter wird nicht 
bleiben über bem Haͤuflein ber Ges 
rechten, Pſ. 125,3 4 


tzaupt (Kopf, an Menſchen und 


Thieren; — bt oͤfters für die ganze 
— 1 Moſ. 28, 11. 18. 40, 16. 
2% Ol. 48, 1% 17° 18. Pac a6. 
in 2,9 16, 16. 29 . 7. 18 
* 17. 193 12,98, 2 —* 1, 
4. u. m, im K J. — Matth. 6, 17° 
— 23: me > — 26, 

arc. 14,8.) 27, 2 19,3 
30. (Mare, ı5, 19. 3% Marc, ı5, 
29. £uc, 7, 38. 44. 46. Joh. 13, 9- 
30. 20, 7. 12. Ap. 18, 6. 18. 21, 

1 Cor. 11, 4 f. un, im N, T. 
> einem grauen Haupte ſollſt du 

auf Br 3 Mof. 19, 32. 

bin. ich gerecht, fo darf ich doch 
mein — nicht aufheben Hiob 


10, 15. 
wenn gleich ſeine (des ger. 
Höhe in ben Himmel zeihet, und 


fein Haupt an die Wollen ruͤhret, 
fo wird ex doch zulegt umlommen, 


20, 6.7 
Va — biſt der Schild fuͤr mich, 
und — s ⸗ wein Haupt aufrichtet, 


9.5 

bu "ef mein Haupt mit Dele, 
und ſchenkeſt mir voll ein (d. i. uͤber⸗ 
Omen mid mis reihem Gegen), 
a, 9° 

meine Sünden gehen über nein 
paupt, 58, 5. (Efra 9, 6. vgl. 
Klagl. ı, 14.) 

du haft Menfchen ie über uns 
fer Haupt fahren, 66, 12. — 





' 
er 
4 


gan 
. beren der Kirche); 2 Moſ. PR 
Beit bes Streits, 140, 8. 25. 18,25. 4 Moſ. ı, 16. 7, 2.377 ° 
fie (die Weisheit) wird dein Gaupt| 3. 5 Mof. 1, 13. 15..28, 13. (44,) 
ſchoͤn ſchmuͤcken, Spr. 4, g. 133, 5 21 Sof, 22, 21. U. m, im 
den Segen hat das Haupt bes Ger) U. T. . le 
teten, 10,6. . und macheſt mid ein Haupt unter 
S8.25,22.f.bäufen . . den Heyden, Pf. 18, 44. (2 Sam, 
dag dem Weifen feine Augen im] 22, 44. —— 
Haupte ſtehen (d. i. er fießt alles| es werben bie Kinder Juda/ und 
bel), Preb. 2, 14. (vol. K. 8, 1.| die Kinder le ⸗⸗ ſich mit einan⸗ 
Spr. 22, 3. * 12.) der an Ein Haupt halten, Hof, 1,11. 


59 befiemeh mein. Haupt. zur 



















bad ganze Haupt ift Trank, bad| ihre Häupter vichten um Geſchen⸗ 
ganze Herz iſt matt, Jeſ. 1, 5» te, Mic, 3, 11. (1. 9.) | 
von der Fußſohlen an bis aufs) Chriftusifteines jeglihen Mannes 
Haupt ift nichts Gefundes an ipm,| Haupt, der Mann aber ift des Weis 
6. bes Haupt, Gott aber iſt Chriſtus 
die Erloͤſeten des Herrn werben] Haupt, 1 or. 11, 3. (Ephef. 9,23.) 
wieder kommen, = s ewige Freude 
wird über ihrem Haupte feyn, 35, 
10. (8. 5ı, 11.) 
er zeucht Gerechtigkeit an wie eis 
nen Panzer, und jeget einen Helm 
des Heils auf fein Haupt, 5g, 17. 
die Krone ber Herrlichkeit iſt euh| 4, ı 2,19. 
von eurem Haupte gefallen, Jer. Zaupthaar, 3 Moſ. 13, 40. 4 Moſ. 
13, 1d. (Klagl. 5, 16. 6, 18. 2 Sam. 14, 26. Eſra 9, 3 
wehe euch, die ihr Kiffen madet| Dan. 3, 27. u 
den Leuten unter die Arme, und] Squptmann (sleute), 2Mof, 14,7. 
Pfühle zu den Däuptern = s bie Sees] 19,4 4 Moſ. 1, % 5. 16. 2,5ff, 
len zu fahen (d. i. die ihr die Leute] 4, 54. 46. 31, 14. 48. 54. 5 Moſ. 
fiher madet, ihr Gewiſſen einfhlä:] 20, 9. Joſ. ı, 10. 3, 2.9, 14. Richt. 
fert), Ezech. 13, 18. 11,6 1 Sam, 8, a2.u.m. im A. T. 
o wie fein flehets, wenn bie grauen] — Matth. 8, 5.8. 13. (Luc. 7, 2. 6.) 
Häupter weife find, Sir, 25,6. | 27,5% (Marc, ı5, 39. Luc. 28, 47.) 
auch ſollſt du nicht bey deinem] Marg. 6, a1. 15, 44. 45. Luc, 22, 4. 
Haupte ſchwoͤren, Matth, 5, 36. 52.2.4, 2. u. m. im RT 
des Menſchen Sohn hat nicht, dal ı Petr, 2, 14 find uͤberh. Obrig⸗ 
er fein Haupt Hiniege, 8, a0. (kuc. Zeiten zu verftchen, vol. v. 23. 
9,58. Ä Hauptitadt, ı Mof. 23,2. 39, 27. 
nun aber find auch eure Haare auf 


of. ı1, 10. ı Macc 7, 2. — Ap. 
dem Haupte alle hlet, ı0, 30.] a6, 12. 
Yes 13, 7. dgl, K.2ı, 18. Ap. 27, 
a 


ee in gefeget zum ‚Haupt 
und hat ihn et zum Haupte 
der Gemeine, über alle, Ephef.'ı, 
22. (Sol. 1,182, 10.) | . 

und wachſen in allen Stüden, an 
I. dem, ber das Haupt ift, Chriftus, 
5. (Sol, 2, 


ptfumma, 4 Mof, 5, 7- 

lafjet una die Hauptfumma aller 
fehet auf, und hebet eure Häupter| Lehre hören; fürchte Gott zc. Preèd. 

auf, darum daß fi eure Eriöfung| 12, 

wahet, Luc. 21,08, | die Hauptfumma bes Gebots iſt, 
39 18,6. ſ. Blut 2. 1 Liebe von reinem Hexzen, und vun 
das Haupt erheben, d. i. in Würs] gutem Gewiffen, und von ungefärb: 

den ſehen; Jer. 52, 31. (2 Kön. 25, tem Glauben, ı Tim. ı, 5. 

27.) f.a. erheben a. “ auptwaſſer, ı Moſ. 2, 10. (ſ. 
2. 1.9.0 GErſtes, Oberſtes3 An⸗ Haupt 2.) . 

fongs a Mof. 30, 24. (36, 29.) saus, ı Mof. ı2, 15. 19, 2f. 10. 
3. ſ. v. a. mehmfter, Dberfter;| 21. 24, 31.32. 27,15. 29, 13. 55, 

Fürſt (beſ. vom Chriſto, bem Ober:l 17. 54, 29. 39, 2. 4 5. 8.9. 11. 1%. 


4:te 


Ss 
7 


442 Lau au 
"14. 40,3. 14. 41, 10: 43, 16 f. 24.1 es iſt genug zu biefem Leben, wer 


26. 44, 8. 14. 47, 14. 2 Mof. 8, 3. 
um. im A. — Matth. 2, 11. 5, 
‘3% 7,25. 27. 8, 6. 14. 9, 10. 23. 
20, ı2. (Marc. 6, 10. Luc. 9, 4.) 
* 1%. 14. 11,8. 12,29. 44. 13, 1.24, 
£ ı D 43.26, 6. Mare, 2, 29 u. im 


du fonft nicht begehren deines Naͤch⸗ 
i fen Baus, 5 Moſ. 5, 21. (2 Moſ. 


20, 17.) 
da (im Tode od. Grabe) iſt das be⸗ 
ſtimmte Haus aller Lebendigen, 
Hiob 30, 25. (vgl. Hebr. 9, 27.) 


ein Gott, der den Einfamen das 


ec x Kinder giebt, Pf. 68, 7- 
113, 9. 

der Vogel hat ein Baus gefunden, 
und die Schwalbe ihr Nefl, ⸗⸗ 


nämlich deine Altare, Herr Zebaoth, 


4. | 
Reichthum und bie Fülle wird in 
ihrem (dev Frommen) Haufe feyn, 
f 112, 3. Spr. 15, 6. vgl, HP. 
4, 10% 574 19.) ‘ 
deine Rechte find mein Lieb in mei: 
nem Haufe, (Gr. und a. Ausg, im 
Hauſe meiner Wallfahrt), 119, 5%. 
wo ber Herr nicht das Baus bauet, 
od arbeiten umfonft, bie daran 
auen, 127, 1. 
die Weisheit bauete ihr Haus, und 


hieb fieben Säulen, Spr. 9, 1. 


esifteintroden Biffen, daran man 
fid) genügen läffet, beſſer, denn ein 
Haus voll Geſchlachtets mit Hader, 
17, ls 5 ge 

das Ders der Weifen ift im Klag- 
hauſe, und das Herz der Narren im 
Haufe der Kreuden, Pred. 7, 5. 

durch hinläffige Hände wird das 
Haus triefend (d. i, der Regen 
. dringt an demjelben ein), 10, 18. 

wehe denen, die ein Haus an das 
andere ziehen,. Ief. 5, 8. (Mid. 2, 


2.) 
brich dem ‚Dungrigen bein Brod, 
und die, fo im Elend find, führe ins 
Daus, 58, 7. : a ' ‚ 
wehe dent, der fein Haus mit Sün: 


den bauer, und feine Gemache mit]. 


Unredt, Ser. 22, 135. (Sir. 21, 9.) 
des Narren Rede fichet wie ein 
eingefallen Baus, Sir. ar, aı. 


Waffer und. Brod, Kleider und 
Haus hat, damit er feine Rothburft 
decken Tann, 29, 28. 

wer dieſe meine Rebe höret, und 
thut fie, dem vergleihe ich einem 
tugen Manne, der fein Haus: auf 
einen Felfen bauete, Matth. 7, 24. 
(Luc. 6,48) | 

und wer diefe meine Rede höret, 
und thut fie nicht, der iſt einem thoͤ⸗ 
richten Manne gleich, ber fein Baus 
auf ben Sand bauete, v. 26. (Luc. 


, 49.) , 

wer verläffet Häufer, ober Bruͤ⸗ 
der, oder Schweitern, == um mei: 
nes Namens willen, der wirds hun⸗ 
dertfältig nehmen unb das ewige ke: 
ben ererben, 19, 29. (Marc.ıo, 29. 
50. Luc. ı8, 29. 30.) 

in meines Vaters Haufe (d. i. im 
Himmel). find viele Wohnungen, 
Joh. 14, 2e j 

wir wiffen aber, fo unfer irbifch 
Haus .biefer Hütten zerbrochen wird 
(d. i. der hinfällige Leih vermefet), 
dag wir einen Bau haben, von Gott 
erbauet, ein Haus nicht mit Händen 

emacht, das ewig ift im Himmel, > 

or, 5, ı. (vgl, 2 Petr. ı, 15. 14.) 
2Koͤn. 23, 7. Häufer zum Hain, 
find Gezelte, die in den Goͤtzenhai⸗ 
nen aufgefhlagen wurden. 

2. f. v. a, Hauswefen ; Hausge⸗ 
noſſen, Gefinde; Geſchlecht, Familie 
(z. B. Haus Aaron, David, Haus 
Sirael); Habe und Gut; ı Moſ.7, 
1.12, 1.15.17. 14, 14.17, 23. 27- 
18, 19.20, 13. 18. 24, 2. 7. 23. 27. 
28, 33. 40. 28, 2. 30, 30. 31, 1%. 
30. 41. 54, 19« 26. 30. 55, 2» 56, 6. 
58, 11. 41, 40.51. 42,35. 45,8. 11. 
16. 46, 27. 31. 47, 12.24. 50, 7.22. 
2 Hof. 1, 1. 4. M. im %. 3 
Matth. 10, 6. (15, 24.) Luc. 9, 61. 
12, 52. 16, 27. Joh. 4, 53. Ap. 7, 
10. 20. 10, 2. 11, 14. 16, 15. 31. 
32. 34. 18, 8. 1 Cor, ı6, ı5. Phil. 
4, 22. 1 Tim. 3, 4. 12. 5, 4. 2 Tim. 
1, 6. 4, 19. Zit.ı, 22. Hebr. 11, 7. 

vergiß deines Volks, und deines 
Vaters Hauſes, Pf. 45, 11. 

laß dichs nicht irren, ob einer reich 
wird, 


wird, ob MeGertigkeitfeineh Han: 


— —8X ich nicht in mei⸗ 
nem Hauſe, 101,7. 


3,3 
- wer — eigen Haus betrüet, der 
— er zum Erbtheil haben, 


"das Saus ber Gerechten bleibet fie: 
„2337 

Arrs * Weiber wird da Saus 
erbauet, 14, 1. (vgl. K. 31, 10 ff.) 
das Haus der une wird vers 
filget, 0,11. (Diob 8, 1 5.) 

der Herr wird das Haus bee Hof⸗ 
färtigen zerbrechen, 16, 25. (vgl. ı 


2. 5, 5.) 
— "Seizige - verftöret. fein. eigen 
Haus, 0,27. - 
. wer Gutes mit Böfem pergilt, von 
def Daufe wird Boͤſes nicht lafen, 


27, 13. 
ber Gerechte hält fi& weis lich ge⸗ 
gen des Goitloſen Haus, 21, 12. 
. im gaute bed Weiſen if ein liebli⸗ 
cher Schatz, v. 20. 
durch Weisheit wird ein Haus ge: 
‚bauet, und durch Verſtand - erhals 
ten, 24, 5. 


laure nit, als ein Gottloſer, auf 


das Haus der Gerechten, v. 15. 
Die Häufer find voller Züde, Jer. 


% iR en ein ungehorfam Haus, 
Ezech. 2, 5. (vgl. v.7 

wehe dem, der da Re zum Uns 
glüd feines Haufes, Hab. 5, 9. 

fey nicht — in deinem Hau⸗ 
fe, Sir. N 

wer ſtolz ift, on zulegt von 
Haus und ‚Hofe, 21,5 

eine jegliche Stadt ober Baus, fü 
es mit ihm felbft uneins wirb, mag 
nicht beflehen, Matth. 12,25. (Marc, 
3, a5. Eur, 11, 17.) 

ein Prophet gist nirgend weniger, 
denn in feinem Vaterlande, und in 
feinem Hauſe, 13, 57 — Marc. 
6, 4. Luc. dr 24. Soh. 4, 44 
mehe e  Seudler, ie ihr ber 

Wittwen Häufer freffet, 23, 2%. 






mir folgen mein 2ebenlan 19, und 
. werde bleiben im Hauſe des H 


gan 
| (More, 23,. 40. Luc. 20, 47 Sie 


20, 1 ! 


"und hat uns.aufgerlätet ein Ho 


| des — in — Baur feines Dies 
im Haufe. des Gottlofen iſt der| ne 
Sud des Herrn, aber das. Haus 
‚ber — wird gefegnet, Spr. 


Davids, Luc, ı, 69. 
5 aber jemand feinem eigenen 


Bauſe nicht weiß fürzuftehen, wie 


wirb er bie Gemeine Gottes verfors 
gen? 1 Tim. 3, 5. (vgl. K. 5, 8.) 
das Baus bauen, d. i. fegnen (beſ. 
an Nachkommenſchaft); vgl, bauen 
5. und erbauen 3. 

des Vaters Segen bauet den Kin- 
dern. Häufer, aber ber Mutter Fluch 
veiget jie nieder, Sir, 3, 11. - - 

3. ſ. v. A Heiligthum, Stiftshütte 
(Haus Gottes, Baus des Herrn); 
zempel (aud) von Gögentempein); 
seh aber die Kirche, ober Gemäine- 

Jeſu; 2 Moſ. 23, 19. 34, 26. 4 
Moſ. 12, 7. 8 Moſ. 25, 18. "Sof. % 
25. Richt. 18,51. 19, 18. 18: 
36. ı Sam. 1,7. 1, im A. 3. — 


Marc. 2, 26. (kuc, 6, 4.) Luc. 14, 


23. 1 Tim. 3, 15. Hebr. 3,2. 10,21. 
hie iſt nichts anders, denn Gottes 
Haus, und bie iſt ar Pforte des 
Himmels, ı Moſ. 28, 17. 
ſollteſt du mir ein Haus bauen, 
daß ich darinnen wohnete? =: Sam, 
Ch ® (ı Ehron. 18, 4. Jeſ. 66, le 
p.7 


) 
ich A will in dein Haus gehen 
auf deine große Güte, Pf. 5, 8. 
Gutes und Barmherzigkeit werben 


eren 
immerbar, 23, 6. (52, 10. 02, 14. 


Herr, id) habe lieb die Stätte dei⸗ 


nes Daufes, und den Ort, ba deine 
Ehre wohnet, 26, 8. (27, 4-) 

fie werben trunken von ben reihen 
Gütern deines Haufes, 56, 9. 

wohl dem, ben du erwähleft, = » 


der hat reihen Zroft von deinem 


Bauen beinem, heiligen sempel, 


65, 
ih — mich ſchier zu Tode um 
dein Haug, 69, 10. (30h. 2, 17.) 
deine Widerwaͤrtigen  brüllen in 
deinen Häufern, * ſetzen ihre 
— PR die in deinem — 


meta, die eh, inwerher, 


' ‘ 


. er, 20, 8, — 


ab. Piob ag, 
Matth. 10, 25. 36. im. 5, 8. 
* Tai aber der Mir hüten in] ſe ſehd ihre num nicht mehr Gaͤſte 
6 Gottes ‚Haufe, denn lange und Fremdlinge, ſondern Bürger 
wohnen in ber Gottloſen Hüsten, | mit den.Heiligen, und Gottes Haus⸗ 
» 11 ffen, Epheſ. 2, 19: 
Heiligkeit iſt bie Zierde deines Gau⸗ J—— Mich 7, 6. (vgl 
ſes ewiglich, 93, I. — 10, 36.) 1 Gor. — 16 
lobet den Ramen des — Par‘ ——— pr. 24, 4. — us 
bie ihr ftehet im Haufe des Heren, | 16, 2- ı Zim. 5, 1% 


in ben ‚Höfen des Haufes unfers 
Gottes, 155, 1.2 i 

bewahre beinen Fuß, wenn bu zum 
Hauſe Gottes gehefl, Pred. 4, 17, 

es wirb zur legten Zeit der Berg, 
da des. Herrn Haus tft, gewiß Tepn, 
en benn — Berge, Jeſ. 2, 2 

mein — heißet ein Bethaus — 
len Voͤlkern, Jeſ. 56,7 . (1 Koͤn. 8 
45. Ser. 7, 14. —2 21, 13. 
Marc. 11, 17. Luc. 19, 46.) 

und will des Haus meiner Here: 
lichkeit zieren, bo, 7. 

ich finde auch in meinem Haufe ih⸗ 
re SUN ſpricht der Herr, Jer. 


29, 1 
fi oe, euer Haus (Stadt und Tem⸗ 
pel) ſoll euch wuͤſte gelaſſen werden, 
Matth. 25, 38. (Luc, 23,35. 1 Koͤn. 


SERIEN bleibet nicht ewiglich im 
N. der Sohn bleibst ewiglich, 
D 
— als bie lebendigen Steine, 
‚bauet euch zum geiftlihen Hauſe, 
ı Der. 3, 3. 
eö ift Zeit, daß anfahe das Gericht 
an Sn (der Semeine) Bot: 
tes, 


fein Haus, welches Haus find wir, |. 
Hebr. 5, 6. (vgl. v. 2—5.) 


rei v. a. Hautfrau; Pf. 


68, 13 
Saufen (wohnen), Se Ze, ı6. Ser, 
49, 18. 33. 50, 39. 40. 
Hausfrau, Tob. 2, 22, 10, 3. Sir. 
36, 16. 27. 


Banstürf (Sofmarfdah), a Ehron. 


Sansgenojfe, 2Mef. 3 22.12, 4b. 
5. 22,10 25, 6. «Mel. 55, 


run "aber, als ein Sohn über — Du — Ma 


13. 
wie ig groß Ein iſt es um einen 
— nd Hugen Haushalter, Luc. 
12, * 


—— halte and jedermann, näm: 
u nf ae Diener, und Hanbs 
ee über Gottes Beheimmiffe, ı 
— 4, de — 
nun fuchet man nicht mehr von ben 
Haushaltern, denn daß fie treu er: . 
funden werben, v. 2. 
ein Bifhof ſoll untadelich ſeyn, als 
em Haushalter Gottes, Alt. 1,7. 
als die guten Haushalter ber mans 
cherley Gnaden Gottes, Petr. 4, 10. 
— 4* Moſ. 30, 12 f. Ezech. 
ir, 4, 10.6, 11. — Luc. 12, 
— il; 231.22, 11.2 Tim. 2, 21. 


ne Sir. 37, a8 — Ap. | 


kin Hausknecht kann zweyen Her: 
ren dienen, Luc. 16, 13. (Matth. 6, 


2%.) 
en Jeſ. 1,8. Weish, 13, 16. 
Bar. 6, 16 Pe 
Bäuslic) (wietbfchaftlic), Tit. 2, b. 
eimbäuslih Weib iſt ihrem Man: 
ne eine Freude, Sir. 26, 2» ; 
ı Moſ. 3ı, 37. 43, 20. 
ttd. ı2, 29. 
(Marc. 3, 27.) Lac. 17, 31% 
SZausthür, ı Mof. 45, 19. 2 Mof. 
12, 22. — a 31. Neh. 3, 2 
21. Ezech. 53 
Hausvater, 2 "or. ı2, 3. ı &hron, 
4,22.— Matth. 10, 29. 13, 27. 20, 
1.11. gr m er 
ein jegliger Schriftgelehrter, guam 
Himmelreich gelehrt, iſt gleich «is 
nem Harsvater, der aus feinen 
Schag Neues und Alte hervor⸗ 
trägt, Matth. 13, 52. 
zaus⸗ 


u, mb‘ ce Ne Bei Aſh 


ke eure Augen in bie Höhe, und 
ee ſolche Dinge weſchaß 


ich will heben und tragen, uid er⸗ 

a 46, En ei h 

2 Kön, g, 2 [. 0. 0, ver alien 
Kon gebe — 22, 384: 
‚bie Hand ‚d tb ſ chwoͤren; 
eidlech zuſ * *— aufheben 2): 
2 au 6, 4 Moſ. 14, ‘50. Red 


en will meine Hand: im ben Him⸗ 
‚mel heben, und will fagen: ich lebe 
— lich, 5 Moſ. 32, 40. 4 
u a, zus Hebe bringen, Sort 

widmen (ſ. — 3 Mof. ag, 27% 
35,2% 3Mof, 2,9. 4, 8. 10. 30. 
6, 19 22, 15. 4 Mof. 18, 24 = 
32 31, 28, 5. Ezech. 46, 18: s 

ſich Heben, 1. ſ. v. a. peggehen⸗ ze 
ent nen; 4 Mof, 16, 4 24, 22. 
Richt. 7/ 3.2 Bam. 2, 344, m. in 
A. T. — Matth. 16,' 23. 17, 204 
(Marc, Be 23.) Eur, 13, 31. fe ai 
wegheben. 

‚bie doch fagen zu Gott: heb sid 
| von. und, wir wollen von beinun 
Wegen nicht wiffen, Hiob zı, 14, (8. 
22, 37. vgi. PR zo, 4. Jer. 44,36.) . 
— fr v. a, entſtehen, beginuenz 


Bat 
— Sauehalter, Aufſeher), 
1 Moſ. 15, 2. 
‚2 Mof, 3, 8. Joſ. 7, 
17. Richt. 19, 22. 26. 2 Sam 21, 
26. Sir. 36, — 27 — Maͤrc. — 14. 
Luc. 13,25. 
swirthin, Koͤn. 17, 17. 
ßen ae 2 of. 40, 22. 
3 Moſ. 24,3. 5 Mof. 24, 21. Joſ. 
6, 23. fin 7, 9. u. m. im A. J. 
— Mare. z 45. 2,2 3, I. Lue. 1, 
10. Ap. 5, 23 : 
haußen find die Hunte, und bie 
Zauberer, und die Huver, 5 - und 
‚alle, die Lieb haben und tkanıbie duͤ⸗ 
gen, Off. 22, 15. (ogl. . 23, 8. 1| 
or. ı 9 10.) " 
aut (an Menſchen und pie), 
3 Moſ. 22, 27. 34, 29. 30. 35. 3 
Mof. 1,6. 13, 2ff..16, 27. 2 Kön, 
1,8. 2 Chron, 29, 34. 35, 11. Hiob 
2, 4.0.10, 2 S — Marc, 14, 
51. Ap.ıg, 
du haft ei "Haut und Fleiſch an⸗ 
gezogen, Hiob 10, 11. 
und werde darnach mit dieſer mei⸗ 
ner Haut umgeben werden, und 
werde in en Sleifche Gott Tes 
ben, 19, 26. 
idy bin wie eine Haut im Raudy 
(b, i. bürr, außgetrodnet), Pf. 119 
83. (vgl, Pf. 102, 4— 6.) 
ich fürchte mich vor dir, daß mir| Ezech. 23, 42. Ion. 1,4. 
bie Daut ſchauert, vd, 120. e nboB { Sandethoh),- 1 Kin, 
funn auch ein Mohr feine Haut] 10, 11, 12. — 2,8: 9, 204 11. 
wandeln, ober ein. Harder feine Ezech. 27 
Flecken? Ser. 13, 23. gebefihulter. (die Schulter vom 
2. hs v. a. Schlau; Judith 10, 6.) Opferthiere, welche den Prieſtern 
.&ob, 11, 14. gehoͤrte), 2 Mof. 29, 27. 3 of. Tr 
eb (wohlan! Ausruf des 34. 10, 14.15. 4 Mof. 6, 20. 
Spottes und ber Schabenfreube; aebop er (freywillige Gaben am 
be F 55, 21.40, 16.), Klagl. 2) Geld, uͤchten %C.), 3 Mof. a6, 22 
16. zech. 25, 3. 6, 2. 36, 2. 3; 20, 28. 30, 13. 1%, 35, 5 21. 4 
Zebe (ein Gott geweihetes Gefhenk,| Mof. 18, 8. u. m im A. : 
genannt, weil dex Priefter es ger|Jebräer (Ebräer), Zebräerin, 
en das —— in die. Höhe) d. i. Jude, Iſraelit; u 40,18»: 
Geh, f. a. web FL 2.Mof, 30, 15.) 43, 32. 2:Mof. 3, 18. 5, 3. 7, 16. 
= 24. a 36.5 Mof. 7 7 14.4 9, 1. 15. 10, 3.5 ei 15, 1* Ur. 


im A. T m. im A. &.— Ap 6, 1.2 Gor. ı2,, 
Seen (aufheben, indie Göbehehen) 22. Phil. 3,5.— DeeBricf an 
Kicht. 8, 28. 9 re 110, 7. Je die Debräer iſt ein Sendſchreiben 
10, 15. 37, 23. 4 Geh. 1,19 fr| des Apoftels Paulus an bie, befone. 
Sach. Ip Ale * Ta 28. 


ders in Kleinafien, BEREeNE leben⸗ 
der dere hebe fein — über) ben Judenchriſten. ge 
[ 

















S 


- 


Sebesifh; 1 Mol. 3, 1hrı7. ki, 
13. 2 Mof. 1, 15. u. m. im A⸗TJ. 
= 2uc, 23, 38.- (Fof, 29,20.) Iop. 
b, 240; im N. * . gt 

de, ı Mofı 22, 13. Richt. 8,7. 
ı6, Jeſ. 7, 39 23 f; ‚9, 18 10, 17. 
27, 4. 32, 13. 55, 13. er. 4, 70 Bar. 


78 . 
. pflüget ein neues, und fäet nicht 
unter bie Heden (d. i. thus wahse 
- Buße, nit obenhin, wo das Herz 
imgeändert bleibt), Ier. 4, 5. (vgl. 
Hoſ. 10, ı2. Sir, 7, 3.) F— 
der Beſte unter ihnen iſt wie ein 
Dorn, und ber Redlichſte wie. eine 
Dede (d. i, ſchaͤdlich, gefährlich, an 
dem’ niemand: unverlegt vorüber 
kann), Mich. 7 U J 
man liefet nicht Trauben von den 
Heden, Buc, 6, 44. (Matth, 7, 16-) 
‚eden (gebären), Pf. 34, 4. 
‚eer, 1. v. a. Haufen, Schaar (bef. 
von Beealscuppen); 3 Mof. 32, 7- 
8. 10. 21, 55, 8. 49, 19. 50,9. 2 
Mof. 6, 26. 7,4. 12, 17. 31. 51. 1%, 
7.9. 19. 20. 24. 16, 13. 4Mof. 1,3. 
u m mi, 8%. — Matth, 22, 7. 
£uc. 21, 20. Hebr. 11,34. Off.19,19. 
‚wenn fich fchon ein Heer wider mid 
leget, fo fürchtet fich dennoch mein 
Herz nicht, Pf. 27, 5. (ogl. Pf. 3, 


fondern durch meinen Geift gefches 
den, ſpricht per Herr Zebaoth, Sad), 
456. — | 
2.f. 9. a. Schwarm (von Ungezie: 
fer) ; Joel 2, 25. Weish. 12, 8. 

3. vom Gefchaffenen überhaupt; ı 
Moſ. 2, 1. Neh. 0, 6. 

4. Beer des Himmeld, a) von Ens 
geln und Seligen; ı Mof. 32, 2. ı 
® Kön, 22, 19. (2 Chron, 18, 18.) — 
Off. 19, 14. b) von den Geſtirnen; 
5 Mof, 4, 19. 17,3. 2 Kön, 17, 16: 
21, 3. 5. (2 &hron. 33, 3. 5.) 23, 4. 
5. Jeſ. 54, 4. Ser. 8,2. 19, 13. 35, 
22° Dan. 8, 10, Sir. 43, 9 \ . 


der Himmel ift burds Wort des 


‚ Deren gemacht, und alle fein Heer 
den Geift feines Mundes, Pf. 


tobet ihn, alle feine Engel, Iobet 


.) — | 
1 ſoll nit durch Heer oder Kraft, 


* 
x 


KERLE 
‚ alle ſein Hcer, 148, 2. (Gebet 
an, v. 16.) 
bebet eure Xugen in die Höhe, und 
ſehet, wer hat folhe Dinge gefchafs 
fen, und führet ihr Heer bey ber 
Zahl heraus? Jeſ. 40, 26. 
ih bins, beg Hände ben Himmel 
ausgebreitet haben’, und habe alle 


feinem Heer geboten, Ab, 12. ° 


5. vom levitiſchen Gotteödienflz_% 
Mof. 4,5 ff. 8, 24. Dan, 8, 11. 13. 


Seerde (Viehheerde; bildlich vom 


erwähtten Volt Gottes, und im 
N. T. def. von der Gemeine ber 
Glaͤubigen und Belenner Iefu), ı 
Mof, 4, 4, 27, 0. 209, 2° 3. 8. 30, 32 
36.38 f. 31, 4. 8. 10. 12. 19. 58. 
41.43. 32, 16: 19.53, 13. 58, 17-3 
Mof. 5, 6. 15. Richt, 5, 16. u. m. im 
A. T. — Matth. 8, 30 f. Marc. 5, 
11. 13. £uc, 2, 8. 8, 32. 33. Xp. 20, 


29.1608. 9,1. Hirt, 


du führeteft dein Wolf, wig eine 
Heerde Schaafe, durch Mofen und 
Aaron, Pf. 77, 21. (78, 52.) h 

er wird feine Heerde weiben, wie 
ein Hirte, Jeſ. 40, 11. (3er, 31, 104 
Mid, 7, 14.) | 

wehe euch Hirten, bie ihr die Heer⸗ 
de meiner Weide umbringet und 
— ſpricht der Herr, Ser, 
23, 1. (2. 

ſiehe, ich will mid) meiner Heerbe 
felbft annehmen, und fie ſuchen, 
Ezech. 34, 11. (12. Sad. 10,3. vgl. 
Matth. 18, 12 f. Luc. 15, 4 f.) 

ja ihr Menſchen follt die Heerde 
meiner Weibe feyn, und ich willeuer. 
Gott feyn, fpricht der Here Hei, ' 


v.31. (vgl, Pf. 100,3. Joh. ro, 7 ff.) 


darum gehen fie in der Irre wie 
eine Heerde, und find verſchmach⸗ 
tet, weil kein Hirte da iſt, Sad, 


10 2° . 
0 Gögenhirten, die bie Heerde laſ⸗ 


fen, 11, 17. 
ſchlage den Hirten, fo wirb bie 


Heerde fich zerftreuen, 13,7. (Matth. 


26, 31. Marc, 14, 27. vgl, Matt 
26, 56. Mart. 14, 50. Joh. 16, 32.) 
fürchte dich nicht, du kleine Heerde, 
Luc, 12,52 
und wird Eine Heerde, und Gin 
Hirte werben, Joh. 10, 16« 
| A o 


f 4 


fo habet nun I auf euch ſelbſt, 
a auf die ganze Heerde, Ap. 20, 


..Q aben, nt 
si va Fr me, 


ill, 


weibet bie Heerbe SHeift ‚ fo euch geißet (ein öder,unangebauterStrich 


befohlen ift, ı Petr, 5 2 


mern Vorbilde der Heerde, v. : | 


ahrt (Feldzug), 5 Mof. 24, 5. 
* ——e. chron. 
—— 
€ er, 30]. 10,9. 2 Chron. 1 ⸗ 
13. Ace 4, 10.— Off, 20, 
eerling,f. Herling. ; 
eermadht, Seerstraft, (Kriegs: 
me, 2 Kön, 7,6. ı Ehron, 21, 
hron, 14, 8.9. 26, 13. nah 
16, 22 Dan, 11, 7.13.25. Judith 


— Pſ. 68, 13. 

lobet den Herrn, alle ſeine Heer⸗ 
ſchaaren, Pr 103, 21. Geſ. d. 3 
Maͤnn. v. 6 

.2. von Engeln: Luc, 2,13. 
en (Klügel einer Schlacht⸗ 


—— 1 Ta. A 2. 1 Ehron. 


— empfindliche Stra⸗ 
25, 6. 51, 17.22. 

die Sotttofen müffen alle trinken, 
und die Hefen ausfaufen, Pf. 75, 9- 
5 2. nr DEE SIOKEDENT: Ser.48, 11. 


de ie (Sciff am Schwert), Richt, 3, 


Er f. v. a. Band, Häklein; a Moſ. 
26,6. 11. 33. 
3. ae Schmuck; 2 Mof. 35, 
22. Jeſ. 3,18. 
n, 2 Moſ. 28, 12. 23. 25 f. 37- 
59, 7. 16. = 19.31. ı Chron, a 





10. ef, ı, 6. 41, 7. (Ser, 10, & 
Weis, ı3 15. 
und (Hat). ausgetitget die Hand: 


fhrift, fo wider uns war, s= und 
an das Kreuz geheftet, Col. 2, 14. 

gfeig Mof. 49, 7. Hiob 33, 19 

gi 55, & . Spr. 21, 1%. U, Mm, im 

3% 2. — Luc, 22, 44. 

Fa glih, : * 8, 1. 
er —** 3 Moſ. 11, 19. 
5 Mof, 14 N 18 


ehl (Geimlich, RER . Jeſ. 3, 
9. Sir. 8 , 21. — 





* — Ä 
{ ; LIRFIY — Er 
x 
x I 


% 


22.) 51,8. 





dar 











Lande), ı Sam, 23, 15. 16. 18. 19. 


Sir. 15, 23. 
2. Bild des Botteäpergeffenen: 


Jer. 17, 6. (48, 6. 
Zeil (feyn, werben, d. i. geſund ſeyn, 
geneſen), 5 Moſ. 13, 3 
5 Moſ. 28, 27. Sof. 5, 8. — Off. 


7. 14, 3. 48. 


13, 3. 12 

2. von Gefundpeit ber Seele; Ser. 
N 15. 14 8 19. 46, 11 (vgl. K. 8, 
fra. Heilen, 

heile | du mid, Herr, fo werde ih 
heil, Jer. 17, 1 

durch weldes Wunden ihr ſeyb 
en le ı Petr. 2, 24. (Jeſ. 


ei (bat), ſ. v. a. Gene ung, ges 
ben; Gluͤck, —S von 
Gottes allmaͤchtigem Schutze, Se⸗ 
gen im Leiblichen und Geiſtigen, 
und weltbeglüdtender&nabe in Ehri⸗ 
fto, dem Geber des Heils)3 2 Mof. 
14, 15. Richt. ı5, 18. ı Sam. 11, 
13. 14, 45. 109, 5 2 Sam. 22, 56. 
51. (Pf. 18, 56. 610) >” 5. 10. 12» 

2 Kön, 5,1 il. 13, 17. ı Chron, 124 
— 2 Chron. 20, 17. Hiob 5, 4. u. 
m. im A. T. — Luc. 19, 9% Joh. * 
22. Ap. 7, 25. 13, 26. 28,28. Roͤm. 
LI, 11e 2 Cor. 1, 6. Pan 11, 7°. 
Judaͤ V. 3. Off. 7, 10. 1 

Herr, ich warte auf dein Seil, ı 


a 49, 18. (Pf. 119, 166. Mich, 


Br Herr ift meine Stärfe und Lob: 
gelang (zer und ift mein Heil, 2 Mof. 


15, 2. (ef. 12, 2. Pf. 118, 14.) 
er bat ben Fels aus eils gering 
— 5 Moſ. 32, 18. (Jeſ. 17, 


se mich deines Heils, ı Sam, 
"Bott ift se mein Schild und Born 


—— Heils, 2 Sam. 42, 8. (Pf. 


3.) 
"ot der Hort meines Heils, muͤſ⸗ 


fe erhaben werben, 0.47. (Pf.18,47.) 


finget bem Herrn, alle Lande, vers 


kuͤndiget täglich fein Heil, ı Ehron. 
P *7 25 (Pf. 714 19 96, 2.) 


[es 


448 et Ä 

er (Gott) — mein Heil ſeyn, 
Hiob 13, 16. 
Der err ift mein Licht und mein 


ſ. 27, 1% 
kas nich niöt, und thue mit von 
mir die Hand ab, Gott, mein Heil, 


d. 9. 
von deiner Wahrheit und von dei⸗ 
nem BSeil rede ih, 40, 11. 
wer Dank opfert, der preifet mich, 
und da iſt der Weg, daß ich ihm zei⸗ 
ge das Heil Gottes, 50, 23. 
— iſt mein Heil, meine Eh⸗ 
re, ' 8. ; 
bag wir auf Erben erkennen ſei⸗ 
nen eg, unter allen Heyben fein 


Beil, 67, 3. 
ihn fättigem mit langem 


4 


und will ihm geigen ntein 
Beil, 91, 16. 
der ber Läffet fein ‚Heil verfündis 


gen, 98, 2. 

‚aller Belt Ende fehen das Hei 

unfers Gottes, v. 3. (ef. 52, 10.) 
meine Seele verlanget nach deinem 

Beil, 110, 8ı. (123. 174.) 
"das heit ift ſerne von den Gottlo⸗ 


en, v. 159. 

ihre Prieſter will id) mit Heil klei⸗ 
den, 132, 16. (2 Chron. 6, 1.) 
dag wir uns freuen und froͤhlich 
feyn in feinem Beil, Jeſ. 25, 9. 
(Dab, 4 18.) 

wir haben eine fefte Stabt, Mau: 
xen und Mehre find Heil, 26, 1. 


(Geo ge Kran Chre Saufe) fräpe, d 
"Arm (ihre ‚das 
au BR Heil zur Beit des Truͤbſals, 


2. 
“und wird! zu deiner Beit Glaube 
ſeyn, und Herrfchaft, Heil, v. 6. 
die Erde thue fi auf, und bringe 
Beil, 45, 8. 
denn ich will zu Zion das ‚Heil ges 
ben, und in Sfrael meine Herrlich⸗ 
feit, 46, 13. 
ich babe dich zum Licht der Senden 
ensacht, daß du ſeyeſt mein ‚Beil, 


is an der Welt Ende, 49, 6. (Ap.| 


15, 47.) 

ich babe dich erhöret zur gnäbigen 
Zeit, und habe dir am Tage des 
Heils geholfen, v. 8. (2 Gor. 6, 2.) 

. meine Seredtigkeit it nahe, mein 


* zeucht aus, 51, 5. (8. 46, 13. 
1. 3 es 
mein Heil Dleibet ewiglich, v. 6. 


8. 

wie lieblich find auf den Bergen 
bie Füße der Boten, die da Friebe 
verfündigen, Gutes predigen, Heil 
verfünbigen, 52, 7. (f, Friebea.) 
er zeucht Bereditigfeit an,. wie eis 
nen Panzer, und fetzet einen Helm 
bes Heils auf fein Haupt, Sg, 29% 

er bat mid angezogen. mit Alei⸗ 
dern bes Heils, und mit bem Rod 
ber Berechtigkeit qefleibet, Gı, 10, 
bis daß ihre Gerechtigkeit aufgebe 
wie ein Glanz, und ihr «Heil ent: 
brenne wie eine Fackel, 62, 1 

faget der Tochter Bion: fiehe, bein 
Heil Fommt, v. 11. (vgl, Sad. 9,4.) 
Sirael, du bringeft dich in Ungläd: 
benn bein Beil ftehet allein bey mir, 
Hoſ. 15, 9. 

euch aber, bie ihr meinen Namen 
fürdhtet, ſoll aufſehen die Sonne 
ber Gerechtigkeit, und Heil unter 
befjelbigen Flügeln, Mal, 4, 2 
wenn ber ABeifen viel ſin das ift 


und (die Furcht bes Herrn) giebt 
reichen rieden und Heil, Sir, a, 25. 

und hat uns aufgerichtet ein Horn 
bes Heil (d. i, einen mädtigen 
Retter), Luc. ı, 6g. 

und Erfenntniß des Heils gebeft 
feinem Volk, die ba ift in Bergebung 
ihrer Sünden, v. 77. (vgl. Jeſ. 54, 
13. Ser, 31, 34.) - 

und ift in keinem andern ‚Heil, i, 
auch Fein andrer Name ben Mer⸗ 
Then gegeben, darinnen wir follen 
felig werden, Ap. 4,12. : 

fintemal unfer Heil jest näher if, 
denn da wird glaubten, Kim, ı3, 


ıls. 

ſehet, jest ift die angenehme Zeit, 
jett ift ber Zag bes Heild, a Cor. 
2° 
und nehmet den Helm bes Heils 
(d. i. die Gewißheit, das gewiſſe 
Vertrauen bes Heild, das Chriſtüs 
uns verfchafft hat), Ephef 6, 17. 
(vgl. Theſſ. 5, 8.). 

nm iſt das Heil, und die Kraft, 
und das Rei, und bie an 

e 


ber Welt Seil, Weich, 6, 26. 





Se 9 
und Beutfeligkeit Betz, anfers 
Deilandes, Zit, 3,4. 

„&erachtigkeit, die unfer Sott giebt, 
und ber ‚Heiland Jeſus CEhriſtus, 
2 Betr. a, 1. 

um Die haben gefehen, und zeus 
gen, daß der Water den Sohn ges 
A hat zum Heilande der Welt, 

od 4, 1%. 
Zeilbrunn, Zeh, 13, 5: ; 
ihr werdet. mit Freuden Waſſer 
fhöpfen aus dem Heilbrunnen. 
3, 3.4 2, 10. 3,6. 2 Petr, 1, 21.2, (vgl, K. 55, lo Sach. 13, 10 Bob 4, 
20.5, 2. 18. Judà v. 25. 14. 7, 57. Off. 22,17.) 

mein Heiland, ber du mir YilfeflGeilen" (gefund machen; bef. von 
vom Frevel, 2 Sam. 22, 3. geiſtiger Sensfung, nad Gefundheit 

du Deiland.derer, die dir vertrauen, der Bene, ı Moſ. 20, 17. 4 Mof, 


9: 17 TI. 12, 13..5 of. 28, 35. 2. Kö. 8, 
—* der du mein Gott und Hei⸗ 29.9 15. 2 Ehron. 21, 18, 23, 6. 
land Gift, 51, 16. 


30, 20. 56, 16. Pred. 3, 3. u. m. im 
üb bin der Herx, bein Gott, der| A. T. — Matth. 4 23. 9, 35. 10, 
eilige in Iſrael, dein Heiland, 


1. 12, 10. 15. om 14, — 15, 30. 
RI a3, 3 K. 49,26.) } 
td, ih bin der Herr, und iſt außer 


1 19, 2. 21,1% Marc. 3, 2» u, m, im 
mir Teiln Heitand, v. 1 1» 8 45, 21. 
Sf. 13, 4.) 
ber Herr, bein Gott, it bey dir, 
An ſtarker Heiland, Seph. 3, 17. 
mein Geiſt fremet ſich u mei: 
nes Heilandes, Luc, l, 47° 
euch iſt Heute der Heiland eboren, 
welcher iſt Chriſtus der err, in 
der St adt David, 2, 11. 
denn meine Augen haben deinen 
Heiland geſehen, v. 30. 
und alles Fleiſch witd den Heiland 
Gottes fehen, 3, 6. (vgl. Jef. 52, 10,) 
den (Jeſum) hat Gott durch feine 
tehte Hand erhöhet zu einem Für: 
fen ind Heiland, Ap. 5, 31. (R, 13, 


5. (sgl. ı Petr, 2, 24 
Lichwie auch Ehriſtus das Haupt) „2° ji. ER Wege anfape, heilete ich 
der Gemeine, und er iſt ſeines 


ſie, 
ei Heiland (d, i, der Beglärker ich iu ruct der Lippen ſchaffen, 
und Beihüger feiner Gemeine), «» und will fie heilen, v. 19 


pheſ. 5 kehret nun wieder, ihr abtrünnis 
unfer Mandel ift im Himmel, von| gen Kinder, fo will ich euch heuen 
bannen wie auch warten des Hei⸗ von rurem Ungehorfam, Ser. 5, 22. 

laudes Jeſu Ehriſti, des Hrecn, warum ift denn bie Tochter meines 

Phil. 5, 20. (Kit. 2, 13.) Volks nicht geheilet? 8, 22. (vgl. X, 
welcher ift der Heiland aller tens] 46, ı1.) 

iden, fonberti ‚aber ber Glaͤubi⸗ 8, 17, 14. [Hei 

gen, ı Zim. 4, fiehe, ih will fie heiten und geſund 
da aber erfäien Sie Freundlichkeit ma * 33, 6. G50, 30, 17.) 


vei 
ſers Gottes ſeines Shriſtus wor⸗ 
den, Off. 12, 10. 

2. als Gruß und Segenswumnſch: 
Judith 11, 5. Sir. — 22. Macc. 
4,110 - Am ı925 

Heiland, d. i. Heilsbringer, Erret⸗ 
ter, Helfer; (beſ. von Gott, und dem 
Erloͤfer, Chriſto), Nicht. 3,9. 1 Sam. 
14, 39 1 Chron. 174 35.2 Kön. 13, 
5 neh. 9, 27. (Dbad. », 21.) Pi 
85,5.u,m. im A. T. — Joh. 4,42. 
ı8im, 1ı,1.2,3.28im, ı, 10. Zit, 




















ich eann Thlagen, und kann heiten, 
5 Moſ. 32, 59. Giob 5, 18. ) 

heile mi), Herr, denn meine Bes 
beine find erfhroden, Pf.6, 3 
Herr, s = heile meine Seele, denn 
ich habe an bir gefündiget, 41, 5. 
der dir alla beine Sünde vergiebt, 
une eilet alle beine Gebrechen, 
103 

er pellet die serbrogenen Herzens 
mb 1475 3. (vgl. Jeſ. 61, — 


"bie Strafe liegt auf ihm, auf daß 


wie Friebe hätten, und dutch feine 
Wunden find wir oehellet. Jef. 53, 


ı. 


He 
er hat uns zereiffen, er wird und 
- auch heilen, Hof. 6, 1. 
eö heilete fie = = dein Wort, Herr, 
welches alles heilet, Weish. 16, 12. 
eine jegliche Suͤnde iſt wie ein 
ſcharf Schwert, und verwundet, daß 
niemand heilen Tann, Sir. 21, 4. 
2.f.v. a. heil (geſund) werden ; 
Mof. 13, 18. Ezech. 30, 21. 
3, ſ. v. a. wieberherftellen, ausbeſ⸗ 


von Chriſto, 3) von E 
Menſchen, und 5) von en. 

1. von Bott, bed. es defſen aller: 
vollkommenſtes Wefen, 


fallen bat, (Im A. J. ſehr häufig: 
ber Heiligein ISfrael.); .n 
20,3. 2 a Sof, 24, am. 
6, 20. 2 Kon. 19, 22: 1 ton, 17, 


. 55. 30, 16. Pſ. 71, 22. 78, 41. 8g,| 


- 19. 99, 3 5. 9» 105, 5. (1 Chron. 
17, 31 Se. ro 4. U. Mi. im A. 3. 
Off. 6, 10. 16, 5. 
Herr, wer iſt dir gleich = < ber f 
mädtig, beige fhredtid, Lebe 
und wunberthätig ſey? 2 Mof. 25, 


"ße Tone heilig feyn, denn Er bin 
heilig, ber Derr euer Gott, 3 | 
19,2. (8, 11, 44. 45. 20, 26. 21, 

1 Petr. 1, 16.) 


26,1 


es ift niemand heilig wie ber Herr, 


ı Sam; 2, 2 
"pen den Heiligen bift du Heilig, bey 
den Frommen bift du fromm (d. i. 
‚du wirft von ihnen dafür erkannt), 
. 2 am, Er 26. Pr. 18, 26. dgl. 
©ir, 39, 29.) 
du bit den heilig, der. du wohneſt un⸗ 
ter dem Lobe Iſrael, Pſ. 22, 4. 
unſer Herz freuet ſich ſein, und|- 
wir trauen auf feinen heiligen Na=| ' 
men, 33, 21: 
. Gott, dein Weg ift heilig, 77, 14. 
er ficget mit feiner en ‚und 
‚mit feinem heiligen Arm, 
lobe den Hexen, meine ce und 





. Dies — 18, 30. 2Chron, 7, 14. 
ig, wird geſagt 1) von Gott, 2) 


In, 4) yon 





vermoͤge 
deſſen er der Quell, Urheber. und). 
Vollſtrecker bes Guten, nicht des 
Boͤſen, ift, und.eben fo nur an je⸗ 
nem. Wohlgefallen, an biefem Miß⸗ 





Hei 

was in mir iſt, feinen beiligen Rus 
. men, 103, 1 

heilig ah dose iſt ſein Name, 1 si, 
9 (Sef. 5 

der Se ik FR in allen feinen 
Wegen, unb heilig in allen feinen 
Werken, 145, 17. 

alles Fleifch lobe feinen heiligen 
Namen immer und ewiglich, v. 21. 

heilig, Heilig, being ift der Herr 
Zebaoth, Zef. 6, 3. (Off. 4, 8.) 

ich bin der Herr, dein Gott, ber 
Beilige in Iſrael, dein ‚Heiland, 
43,3. 

‚ber Herr hat offenbaret feinen hei⸗ 


üügen Arm, 52, 10. 


. alfo will ich denn ‚herrlich ‚ Heilig 
und befannt werben vor vielen Dep: 
‚ben, Ezech. 38, 23. ‚ 

id) bin Gott, und nicht ein Menſch, 
und bin der ‚Heilige unter dir, Bol. 


aber mächtig if, und deß Name 
heilig ift, Luc. ı, 49 

heiliger Vater, erhalte fie in 
nem Ramen, bie du mir Po 
haft, Soh, 17, 11. 

nah dem, ber euch berufen hat, 
‚und heilig ift, ſeyd auch ihr heilig in 
allem eurem Wandel, ı Detr, ” 15. 

du bift allein heilig, Off. 25, % 


. 2, von Ghrifto nad) feiner göttlis 


chen und men] ſchlichen Natur; Marc. 
1, 24. (EKuc. 4, 54.) Ap. 5, 14 4, 


27. 30% 

Zi wirft meine Seele nicht in der 
Hölle lafjen, und nicht zugeben, daß 
bein ‚Heiliger — Pſ· 16, 10. 
(Ap.2, 27f. 13,55 f.) 

das Heilige, das von dir geboren 
iſt, wird Gottes Sohn genennet 
— Luc. 1, 36. (vgl. Matth. ı, 
10. 20° . 

einen folchen Sobenpriefter ſollten 
wir haben, der da waͤre heilig, un⸗ 
[hutbig , unbefledt, von den Süns 

ern abgefondert, und höher benn 
der Himmel ift, Hebr. 7, 26- 

das faget der Heilige, der Wahr⸗ 
haftige, Of. 3.7 

Berliger —X Geiſt 3. 

5. von Engeln, ober hoͤhern Gei⸗ 
ſtern, welche ohne Widerſtreden den 
guten, heiligen Willen Gottes Sein 

rin⸗ 


‚ei | 
bringen, und barum im Guten bes 
ftäfiget find; 5Mof, 33, 2. (Juda 
dv. 14.) Dan. 4, 14. 55.10. 20. 8, 13. 


Sadı 14, bi Zob, 3, 25. 107 14. 2- 


Ap. 10,22. Off, 14 10. ,_ 
fiebe, unter feinen ‚Seitigen ift kei⸗ 
— ung Be Hiob 15,-15. (vgl, 
» 10. — 
wenn aber des Menſchen Sohn 
fommen wird in feiner Herrlichkeit, 


und alle heilige Engel mit ihm,|. fü 


u . 25, 31. (Marc. 5 38. Luc. 


D20) 00 7 — 
4. von Menſchen, infofern fie dem 


Urbilde der Heiligkeit, das in Gott 


iſt, nachſtreben, und, ale MWieberges 
borne, durch fteten Eifer im Guten, 


ſich zur Gottaͤhnlichkeit erneuern. 


(Im X. J. iſt es hier häufig % v. a. 
ab det, zu heiligem Gebraud) 
und Dienfte beftimmt. So heißt das 


A an Volk der Juden au), als 


Werkzeug goͤttlicher Offenbarun: 
gen, das heilige Boll; bie Pro: 
pheten und Kpoftel, heilige Maͤn⸗ 
‚ner; im R. 2, aud) die gläubigen 
Belenner Ehrifti, Auserwählte und 
Deilige.); 2Mof, 22/ 31.3 Mof. 
‚21,6f, 4Mof, 6, 5. 15, 40. 16,3. 
j 5. Zr Mof. wg 8. nn 4, 
‚9. Eſra 8, 28. Hiob 5, 1. Pi. 79, 2. 
35, 9. 89, 6. 8.20. 106, 16. Zus ; 
ß Jeſ. 4 3. u. m. im A. T. — Matt 
27, 52. Marc, 6, 20. Rue, 1, 70. 


Ay. 3, 21. 9; 13. 32. 4i. 26, 10. 
* 2, 7. (1 &or, 1,2.) u. m, im 
N. T. — von eingebildeter, ober 
Scheinheiligkeit fteht es Zeph. 3, 121. 
ihre ſollt mir ein prieſterlich Königs 
zeich, und ein heiliges Volk ſeyn, 2 
Mof, 19, 6. G Moſ. Tr 6. 14, 2. 21 ) 
3 Moſ. 19, 23 ſ. oben 1. 5 ; 
— euch, und ſeyd heilig, denn 
ich bin der Herr, euer Gott, 8 Moſ. 
20, 76 ., oo. 
| alte feine ‚Heiligen find in deiner 
Hand, 5 Mof. 35,5. 
ee wird behüten die Fuͤße feiner 
Deiligen, ı Sam. 2,9... . 
erkennet Br daß der Herr feine 
Heiligen wunderlich führet; Pf.4, 4. 


bilf Herr, die Heiligen haben abge⸗ 4 


nommen, 22,20 








der Herr 


heilig, 86 2. 


— er se ss 
für bie Seiligen, fo auf Erben find, 
und für bie Herrlichen, an denen 
babe ih all mein Gefallen, 16, 3.. 
elle kobfinget dem Seren, . 

O ä 


A Mare 5 
liebet den Herrn, Alte feine Heili⸗ 
gen, 3ı, 24. (Gefang d; 3 Männ, 
v. 7. 4 X Zur : , Pr» 
dafuͤr werben dich alle Heiligen 
bitten zur rechten Beit, 32,6. 
: fürchtet den Herrn, ihr feine Hei⸗ 
. ligen, 34, 10. ER 
1 s verlaͤſſet feine Heiligen 
nicht, 37, 28... | * 
verſammlet mir meine Heiligen, 
bie. den Bund mehr achten denn 
Opfer, 50, 5. Le 
und- will hareen auf deinen. Ra! 
‚men, denn beine Heiligen haben 
Freude daran, 52%, 12. : -. .. 
. bewahre meine Seele,, denn id) bin 


der Herr bewähret die Seelen fei: _ 
ner Deiligen, 97, 20... u 

der Tod feines ‚Heiligen. tft wert 
gehalten vox dem Deren, 116, 152. 
beine Priefter Laß. fich kleiden mit 
Gerechtigkeit, und deine Heiligen 
geh freuen, 133, 9. (9. 16: 3 Chron. 

‚4l. Zu ee 2 — 

es ſollen dir danken, Herr, alle 
deine Werke, und deine Heiligen 
loben, 146, 10: (148, 14. 149, 


led). ‘ ; I 2x s 
er bewahret den Meg feiner Heili⸗ 

gen, Spr. 2, 8. Br 

- heilige Leute werben ‘aufgeraffet, 

und niemand achtet bavauf, Zei. 57, 
1. (Weib. 4,15) — 
man wird fie nennen das heilige 

Bolt, die Erlöfeten ded Herrn, 62, 


12° ® 
die Heilige des Hbchſten werben 
das Neid) einnehmen, und werdens 
immet und ewiglich befißen, Dan. 
wıbl). 0 2 
. das Reich, Gewalt und Macht 
unter dem ganzen Simmel; witd 
bem heiligen Volk bes Höchften Yes 
» geben werden, v; ai — — 
ſeine Heiligen find in Gnaden und 
armherzigkeit, Weish. 3, 9. (RK; 


5; 
für und für giebt fie (die Weisheit) 
BER vo Ich 


x 


Ed 


4 Sei 

*3 in die Heiligen Seelen, und Mas 
det Gottes Freunde und Prophe⸗ 
ten, 7, 27- 

nun ihe ſeyb won der Bünde Frey, 
und Gottes Knechte worden, habt 
ihr — —— daß ihr heilig wer: 

m. 6, 22 

geb (der h. Geift) vertritt bie Hedi- 

00 > bem, das Sort zefaͤllet, 


— euch der Heiligen Roth: 


durft an, 44 — 
lGottes iſt heilig, der 

ſeyd ihr, ı Eor. 3, 17, . 6, 19.) 

wiſſet ihr nicht, daß ie —* 
die Welt vichten werben? 1 Eor.6, 
2. (vgl. v. 1.) 
- wie er ung denn wrmäßlet hät = > 
daß wir follten ya heilig und un: 
ſtraͤflich vor ihm in der diebe, Epheſ. 


1, 4. 
* ihre erkennen möget, ⸗⸗ welcher 


da fey der Reichthum ſeines herrli⸗ 
hen Erbes an feinen —— se 18. 
fo ſeyd ihr aun > > e mit den 
en. und Be ausgendſ⸗ 


| > & 
— 


u einem heiligen Zempel in Pi | 


auf baf rs fie ihm ſelbſt dar⸗ 
ete, eine Gemeine, die = « heilig 
und unſtraͤflich, 5, 27. (Eol. =, 


"Hankfaget dem Water, der uns tü: 


tig gemacht hat zudem Grbtheil der] ( 


— — Sol, ı, 12. (vgl, 
Ap. 26 1 8.) 

fo ziehet nun an, al8 bie Außer: 
wählten Gottes Heiligen und Ges 
liebten, herzliches Erbarmen ꝛc., 
3, 120 

wenn er (dee Here) kammen wich, 
daß er herrlich erfcheine mit feinen 
Beihaen, und wunderbar mit allen 
> — 2 Theſſ. 10. {1 Shen 

3 

RN 

ein —— ſoll untabelich feyn, ⸗⸗ 
— ee alt, 3,7. 8. (vꝗl. ı 


a ; 15. f. oben ı. 
bauet 3. zum geifktichen 2a 


2 Rof, 5,5 


und ber Herr _fiehet vom Himmel 


zum geitigen Priekecthum, 1 
+2 

ihr aber 4 ſeyd das auserwaͤhlte Ge: 

ſchlecht, das koͤnigliche Prieſterthum, 

das heilige Bolk, das Bolk des Ei⸗ 

genthums, v. 


die heiligen Rnſchen Goties ha⸗ 


ben geredet, getrieben von dem hei⸗ 
ligen Geifte, 2 Betr, ı, 21. 

die iſt Seduld und Glaube der heis 
tigen, Off. 13, 10. (8. 14, 12.) 

felig iſt der und heilig, der Theil 
bat an der erſten uferfehung, 
20, 

wer fromm iſt, der fen immerhin 
fromm, und wer Heilig ift, der fey 
—— 22, 11. G fromm 
25‘ 

5. von Sadıen, a) die vom gemei⸗ 
wen Gebrauch abgefondert, goͤttlich, 
&ott und göttlihemn Dienfte gemei: 
Yet find (heilige Orte, Kleider, Ge⸗ 


-fäße, Opfer ıc, Eben fo heißt Jubär 


das heiligetand, Terufalem bie 
Heilige Stabt, Bionberheili: 
ge Berg, u. f. m.); ı Mof, 26, 17. 
. (Up. Tr ran 5 
13. „16, 25. nn 4. * 2 


.2% 
53. ur, 1,73 Ap. hi — Pr "27 
Roͤm. 76, 16. u. m. {m RR, 

‘hattet meinen Sabbat 2: denn er 
fol euch Heilig ſeyn, 2 Mof. 31, 1% 
v. 16. 8,35,2) ° 
ih babe meinen König 


einge ejegt 
auf meinem heiligen Berg 


ion, 
‚2, 0° 
der Herr ift in feinem Yeltigen 
Tempel, 11, 4. (Hab. 3, * 
Herr, wer wich wohnen in beiner 
Hätte? wer wird "bleiben auf bei« 
nem heiligen Berge? ı5, 1. (24, 3.) 
— — den — in Heiligem 
muck, 29, 2. {1 n. 17,2 
Pſ. 96, 9. 120, 8 5.) — 
fie (bie Stadt Sottes) Kt feſt ges 
— auf den heiligen Bergen, 
fr ſchauet von feiner heiligen 2 


auf 


k 


> 


et 
san ai pe 14. 


‚35, 13 


Perg — feinen Donner 


ren onen aus feiner igen 
——— heilige 
ſende * 6 Weisheit) herab’ von| (08 


— heiligen Himmel, Weish, 
"(Sheitun ir ein ua dr nahe beit 


Hätte, Geb 
die heilig 


‚falem, 9 24 % 


12. 26. 10, ı 


b) ſ. v. a. von Vott kommend, mit 


bem heiligen Willen Gottes über 
inſtimmend; fittlihgut, rein, voll⸗ 
mmen, untadelich; Spr. 30, 3. 
«8, 8. 23, 9. 


24, 17. 2 Macc. 12, 46. - 
12, 1.3 JFim. 2,8,.2 Zim, 3,15 


| bot ift — re 


Hoſ. 12, 1 Judith 
4, 12. Weish. 10. 14, 50. Lob, 
Rom, 


a 


—— e Glicher zu — 
—— — daß fe Heilig wer» 


“ ben, Röm. 6, 19 


bad Geſe — eilig, und bad Ge _ 
und gut, 7, 22. 

l, 1 Um, 1, 
der und hat fig macht, und bes 
xufen ya einem Beiligen Ruf, . 


Tim, », 
iDie [ot Ihe denn gefchiet ſeyn mit 


"|. Heitigem Wandel, und gottjeligem 
en, das neue ers; Weſ 
AO⸗ 33,3 
das Sal ige, d. i. das Snnere br 
Stiftehuͤtte, des Tempels, noch uns 
ter ar von bem Alesbeiligen; 


36, 35. 28, 29. 35. 
35, a 3Dt 4 «6 — Pe 2. 
2. als Borbilb * "Himmels; Hebr. 


» 3 Pete.3, 11. 

igen/ 1.1.9 4 fürheiligexfid« 
renz vom un Gebrauch ab- 
fondern, und Gott widner ; .. 
13, 2. 194 20: 14.23. 28, 38. 

27.44. 3 Moſ. 16, 19. 22, 2.3.10. 
a5, 10. 27,14 f. ab. 4 Mof. 5, 13. 
um. im A. T. — Matth, 23, 1% 
. Luc. 2,23. ı Ger, 7, 14. Hebr. 


13. 
"Sort ate ben ficbenten I 
u beige ihn, ı —* 2,3.(2 wi 


"gedente des Sabbathtags, daß 
un beiligefl, a Roſ. 20, 8. (8 Sf | 


2.) 
2 wird (alles) gebeiliget durch dab 
Wort Gottes und Gebet, 1 kim: 


‘der — Iehret, was heilig iſt, 4, 6. 


es — ——— dem Menfden ein Strick, 
bas Heilige — und darnach 
@etübbe ſuchen, 20, 25. 

und es wird bafelbfl eine Bahn 
feyn, und ein Weg, welcher. ber u 
lige Weg — wird, Jeſ. 35, 8. 
(ogl. Sch; 14, 6 

aisbenn wirb Jeruſalem ilig 
ſeyn, und kein Fremder mehr durch 
re wanbeln, Joel 3, 22.. (dgl, Jeſ. 


Haben & , ba 
* ——— — 


wer heilige — heiliglich behält, 
ber wied heilig gehalten, 6, 11. 

we man bie Gebote hält, ba iſt ein 
heilig Leben gewiß, v. 19. - 

mer aber ein heilig Leben führet, 
der ift — nahe, v. 20. (ogl. Hebr. 
12, 1% 

Bi ift in ihr (ber Weisheit) der Geiſt, 


Der MERAN ig iſt, ‚Heilig, 7, 22, 


nen, die zum 


2, Bott wird ge pet et, wenn er 
in feiner Maje ch offenbatt, 
unb als folcher. Een Menſchen er⸗ 
kannt und verehrt (ſein — 9% 
beiliget) wird; 2 Mof. 2 

a5, — 


14. 5 Mof, 35, 51. Jeſ. 


13. Sud. 20, 4: 58, 16. 39, 371. 

Sir. 36, 4 

ich werde sehe et werden an “ 

r neh, 3 Moſ. 10,3. 

und Bott, ber Herr, geheiliget 

werbe in Gerechtigkeit, Jeſ. 5, 26. 

beiliget den Deren Zebaothz den 

un. ar Furcht und recken 

ſeyn, 

‚gen es werbe geheitiges, Matti. 

9. (Luc. 11,2 2.) 

— Gott den Herrn in euren 

Herzen, 1 Petr. 3, 15. 

3. ſ. v. a. einweihen, beſtimmen; 

von Chriſto: den der Vater —* 
, und in bie Welt gefandt hat, 

ot. 10, 56. ri 


| (K. 20, 33) } 


22.53 Moſ. 11, 44. 4 Moſ. 11, 18, 


x \ 


ich bin ber Herr, euer Bott, 3 Moſ. 


20, 7. 

id) heilige mich felbft für fie (zum 
‚(Sühnopfer), Ich. 17, 19. (f. a. 4.) 
Zeiligkeit, 1. von Gott, beffen Mas 

jeftät, Süte, Gerechtigkeit ꝛc. 2 Mof. 

48, 3. IR. 39, 30. Sir. 45,1%.) e 

89, nn Amos 4, 2: Sad, 8, 3. 

al, 2, 11, — Be u 
lobfinget dern Deren, danket und 

preifet feine Heiligteit, Pf. 30, 5. 


97, 12.) — 
gen eit iſt die Zierde Deines Haus 





















1 '- GEHE. >: 
4. vpn Pc (Reinigung) des 
Renten durch den Sek Gottes 
und Chriſti; Roͤm. a, 4. ı Kor, ı, 
2. (Judaͤ v. I.) 2 Tim. 2, 21. Hebr. 


10, 29. 
ich bin der Herr, ber euch heiliget, 
ZMof. 20, 8. (K. 21,8. 22, 9. 16. 
; Di 2 Mof. 31, 13, Ezech. 20,'12.) 
gieb gerne, fo wirft du wieder em: 
‘pfahen, . und heilige Reine Seele, 


etliche bat er (Bott) gefegnet, er: 
2 Hl gebeiliget, und zu feinem 
Dienſt gefordert, 33, ı2. 
. beilige fie inbeiner Wahrheit, bein 
‚Wort ift bie Wahrbeit, Joh. 17, 17. 
..ich heilige mich ſelbſt für fie, auf 
daß auch fie gebeiliget feyn in der 
Wahrheit, v. 19. — 
. zu empfahen⸗⸗ das Erbe, ſamt 
denen, die geheiliget werden, durch 
den Glauben an mich, Ap. 26, 18. 


feö ewiglich, 93, 5. 
ee wird ‚Heiligkeit nehmen zum 
unüberwindlichen Schilde, Weich, 


20. 

2. vom Menſchen, ſ. v. a, Froͤm⸗ 
migkeit, heiliger Wandel; Weish. 
9⸗3. — 1 Theſſ. 3, 15. 
daß wie ⸗⸗ ihm dieneten ⸗⸗in 
Heiligkeit und Gerechtigkeit, die ihm 
gefaͤllig iſt, Lue. 1, 14. 75. " 

ziehet ben neuen Menfchen an, ber 
nach Gott gefhaffen iſt in recht: 
ſchaffener Gerechtigkeit und Heilig⸗ 
keit, Ephef. 4, 24. — 

3. von Sächen, ſ. v. a, zum got⸗ 
tesdienſtlichen Gebrauche beſtimmt; 


auf daß bie Heyben ein Opfer wer⸗ 
den, Gott angenehm, gebeiliget 
durch ben heiligen Geift, Röm.ı5,16. 
ihr ſeyd abgemafchen, ihr ſeyd ge: 
beiliget, ibr fend gerecht worben 
durch den Namen bes Deren Jeſu, 

und durch ben Geift unfers Gottes, 
1ı&or.6,11 De 2 ee: 
„auf daß er fie (bie Gemeine) hei: 
tigte, und bat fie gereiniget durch 
das Waſſerbad im Wort, Epheſ. 


9 20 \ F = 
der Gott des Friedes heilige euch 
durch und durch, Theſf 5, 23... |wetliglich, Jer. 4,2. 
ſintemal fie von. Einem (Adam)| Weish. 6, 11. [.heilig5h). . 
kommen, bepbe ber da heiliget, und a (Heiliger Ort, bef. von 
die da gezeiliget werden, Hebr.2,11.| der Gtiftshätte und dem Tempel), 

in weldem Willen wir find geheis| 2 Moſ. 15, 17. 25, 8. 28, 43. 31, 

liget, einmal geſchehen durch das 11. 36, 1. 3. 4. 6. 38, 27. 39, 2. 3 
‚Opfer des Leibes I. E., Hebr. 10,| Moſ. 10, 4. u. m. im A. T. 

10. (14.) — 214furchtet euch vor meinem Heilig⸗ 
auf daß er heiligte das Volk, buch] thum: denn ich bin der. Kerr, 3 Mof. 
fein eigen Blut, 13,12. 9, 80. (R.26,2). 

ſich Heiligen, d. i. ſich veinigen,) er fende bir Hülfe vom Heilig⸗ 
thum, und flärfe dich aus Zion, Pf. 


| ‚Gott zum Opfer begeben, ſich feis 
nem Dienfte weihen; 2 Mof. ı9,| 20, 3. Ä 
ae vebet in feinem Beiligfhum, 
O, Ös — 
Gott iſt wunderſam in feinem H., 


8,36 ©. 
bi6 daß ich gieng in das H. Bote, 
| un 


Hebr. 9, 15 10. 
Jeſ. 64, 11. Haus der ‚Heiligkeit, 
d. i; der heilige Tempel, 

Hebr. 9, 8. der Weg zur Heilig⸗ 
keit (Gr. in das ‚Heilige, d. i. in dei 
Bimmel, vgl. K.10,. 1.) 


Joſ. 3,6. 7,13. ı Sam. 16, 5. ı 
hron. 16, 12. 14:2 Chron. 5, 12. 

u. m· im A. ar ; { i 
heiliget euch, und ſepd heilig: denn 


3 [2 


and merkte auf (der Bott ver Liebe, 
Ende, 73, 17. ſamt der Sucht, ı Zim, 2,1% 

"und "gebet waltiglich und —2* jaget nach⸗⸗der geiligung, obue 
zu in er eiligthum, 6, 6. welche wich mn) en deren fe: 
Heb et eure H nde auf im Hr, und : ben, Hebr. 12, 14 & 

lobet den Herrn, 134, 2. (150, ı.) Beillos, ı Sam, 25, 17. 25. 2 Sum, 

ber ich in dee Höhe und im Heilige] 20, 1. | 

thum wohne, Ief; 57, 15. ' Zeilfem, Spr. 13, 17. Amos 5, 10. 

inein Heiligthum folk unter ihnen] Weish. 16, 6. — 1Tim. ı, 10. 6, 3. 

ſeyn ewiglich, Czech. 37,26. (28.) | Til. 1, 9. 2, 1.8. 

Seckel des Heiligthums, ſ.Seckel.. 6 will ben peilfamen Kelch (ben 

. „a es v. q. ‚ermählt, eigen; a Chron, 

—— 114, 2. Obad. v. 17. 
..d. a. Heiliges, Goͤttliches; 
or 7, 6. ihr follt das G. nicht 
hen Hunden geben (d, i, die heiligen 

Lehren des Evangeliums nicht Uns] ' 

münbigen, die fie nur lftern, vor: 

tragen.) } 
43 ſ. v. a. Hausgotze, Hausorakel; 

Richt. 17, 5. 18, 14. 17. 18. 20. 

Seiligung (fr Heiligen. Wa Mol, 


" — den Herrn Zebaoth = s io 
wird er. eine Heiligung (d, i. einel 
Seilige Zuflucht) feyn, Ief.6, 13.14. 
"2. 9% a Heiligkeit (Sottes.); 
Hebr. 12, 10. aufibaß wir feine Hei⸗ 
ligung erlangen (ihm in Heiligkeit 
aͤhnlich werden).. 

‚5. von ber uns durch Chriſtum 
mitgetheilten Heiligkeit, oder Recht⸗ 
fertigung, woraus nothwendig ein 
ie Wandel fließt, (vgl. ı Cor.| 5, ; 9. Hagg. 1, 9. Tob, 2 20. 10 


6,1 
— (Sheiftus) ung gemacht iſt ‚fallen, Geh" 46, Macı. 5 Se 
von Bott zur Weisheit, und zur Be AO, Te 
. Gerechtigkeit, und zur Heiligung, ı ⸗ führen, ı Kön. 13, 18. Jeſ. 87, 29. 
Cor. 1, 30. - ⸗ ⸗gehen, aMof. 7,28. 5Mof. 5, 30. 
taffet. und s s fortfahren mit der ‚16, 7.1'8am.'g, 5. 10, 26. 2 Sam, 
.Heiligung in ber Furcht Gottes „21 212, 15. u. m. im A. % — Marc. 2, 
Cor.7 Tele 11. 8 a Luc. 1, 25 I 2%» 28. 8, 
das iſt ber Wille — eure Hei⸗ — Joh. 55 
ligung, ı Theſſ. 4, 3. s boten, |. v. a. ehlichen z 5 Meſ. 
Gott hat uns nicht — zur] 20, 7. — Math, 1, 18. 
Unreinigkeit, fondern zur Heiligung, | > Fehren, 4 Mof. 32, 18. ı Koͤn. 22, 
v. 7. (09.2 Tim. 1,9) 17. (2 EChron. 18, 16.) Jeſ. 13, 14. 
"des euch Gott ertwählet bat: von| 37, 37: — Luc. 1, 56. 
Anfang zur Seligkeit, in der ‚Heilis »Fommen .ıMof. 39, 16. 42, 29. 
gung bes Geiftes, und im Glauben] '44, 30. Joſ. 22, 8. Richt, 19, 29. ı 
r onen 2 Theff. 2, 13. (ı am, ı, 19. u. m. m A. J. — 
Petr, 2.)' atth. 9,28. 13,56% 17,25 Marc, 
ſo fie biibet im Glauben, und in! 9, 28. Luc, 15, 6, 174 " 


’ 













nehmen, und des Herrn Kamen, pre: 
digen, Pf, 116, 15 

lehre mid peilfame Sitten und 
Erkenntniß, 119, 66. 

die — der Gerechten lehren 
heilſam Ding, Spr. 10, 32. 
die Zunge der Weiſen iſt peilfam- 
22; 18. - 

‚eine heilfame Zunge. ift- ein Baum 
des Lebens, 15, 4. 

ein, Gottesfürchtiger redet allezeit, - 
das heilfam ift, Sir, 27, ı2. 

balt an dem Vorbilde -ber heilſa⸗ 
men Worte, 2 Tim. ı, 15. 

es wird eine Zeit ſeyn, da ſie die 
a. Lehre nicht leiden: werben, 


es ift erſchienen bie heilfame Gnade 
Gottes allen Menſchen, Tit. 2, 11. 


eimath, 1 Moſ. 24, 7. 


Heimbreingen, ı Mof. 27, 5._28, 
21. 30, 14. 42, 19. Rutkı, 21. Ser. 


geim⸗ 


Bei 66 
"und in der Geitigung,, . 


Kelch der Dankfagung für dein Heil) | 


PP 2 


* 


a Mof. 
.57. Joſ. 2, 1. Richt. 34 19 9, 31, ı 


- er (ber Bottlofe) erwürget die Un: 


“ erkennen, Weish. 2, a1. 22. 


! 


r 


ee ;,8 




















Mi beflen for) Brafen, Senn Heim 
lich Daß tragen, 20,2. 
die Augen beö Geren = s ſchauen 
aud indie heimlihen Winkel, 23,28 
wer heimlich ſticht, der verwundet 
fi ſelbſt, 27, 28. ne 
es ift nichts verborgen, das nicht 
offenbar werde, und iſt nichts heim⸗ 
lich, das man nicht wiſſen werde, 
Matth. 10,26. (Marc, 4, 22. Luc, 
8, 17. 22,2. _ * 
wir reden von der heimlichen ver⸗ 
borgenen Weisheit Gottes, ı Cor. 


2, 7. ö 
—* heimlich von ihnen (den Kin⸗ 
er (Bott) verbirget mich heimlichſ/ dern des Unglaubens, v, 6-)-g& 

in feinem Gezelt, 27, 5. (31, 21.) ſchieht, das ift auch ſchaͤndlich zu far 
du läffeft mich ihr die Geimliche| gen, Ephef. 5, ı2. 

Beiöhsit,.5ı, 8. (Hiob 11, 6.) ki Seimeeifen, 2 * 4, 56. 
fie exdichten Schalkheit, und hats u are — | 

ARE DENE. Oe 7. Is fteilen: (ambeim ftetten, überlaffen), 
ber feinen Raͤchſten heimlich ver: melder. nicht wieben fchalt, da er ges 

Täumbet, den vertilge ich, 101, &.| ſchouen warb ‚ nicht bräuete, da er 

(vgl. Pf. 15,5.) Bitte; er ftellete eö aber dem heim, 
ein Berläumder verräth, waser| bes da recht richtet, ı Petr. =, 23. - 

heimlich weiß, Spr. 11,15. Isgeimfuchen,. von Gott gefagt,. be 
ber Gottloſe nimmt heimlich gern | deutet (nach bem Zufammankange) 

— su beugen den Weg des |. theild: wohlthun,. theils: frafenz 

e f] 17 I 


vs —— ı Moſ. 21,1. 99, Ihr (2 Mof, 13, 
— heimliche Gabe ſtillet den 19.) 25. 2 Moſ. 3, 16. 4 31. 3Mof 
orn, 21, 14. 


38, 46. U. m, im dA. — Luc. 
wer ben Haß heimlich Hält, Scha: e * 44. Ap. 125, 1 a 
den zu thun, deß Bosheit wird vor| i 


ich des ‚Herr, bein Gott, bin ein 
be Gemeine offenbar werden, 26,| eifriger Bott, der ba keimfucht der 
232m } ' 

oͤffentliche Strafe: ift beffer denn 


a ne an “ Kindern, 
peimlicje (d. #. verfteilte) Siebe, 27, —— 
6. (vol. v.6. K. 28,23.). 


18 4 Moſ. 5,). 
ich werbe ihre Suͤnde wohl heim⸗ 
er machet die Bligen im Regen, 
und läßt. ben Wind kommen. aus 


(6.56 Dertern, Jer. ı0, 13. 


31,. 27. 40, ı5. 
41, 15. 5Mof, 13, 6» 27,24 28, 


Sam, 5, 6. 9 (12) u. m. im U, 2, 
— Matt, 1, 19 2,7. Luc. 11,53. 
30h. 7, 10. 11, 28. 19, 38. Xp, 16, 
37. ı Gor. 4, 2. 2 Theff. 2,7. 

ee wird euch firafen, wo ihr Pers 
fon anfehet heimlich, Hiob 13, 10. . 

haft bu Gottes heimlihen Rath 
gehoͤret ? 15, 8, 


ſchuldigen heimlich, Pf 10, 8 (12, | 


et 6 >.) 


ſuchen, wenn meine Zeit kommt 
— — 
m (den 

8.51, 16. Pf. 136, 7. vgl. Diod | 

8,25. %08,3,8) x 


du.fucheft ih Menfchen) taͤg⸗ 
‚lich Heim, und verfucheft. ihn alle 
s - | Stunde,.Hiob \ 
menneft, du, daß fih jemand fo 
heimlich verbergen koͤnne, daß ich 
ihn nicht ſehe, ſpricht der Herr, 23, |- 
24. (nat. 16, 17.) du ſucheſt das Bund Heim, und 
ihre Bo waͤſſerſt es, und madefk es fehe 
er 65, 10. Bf de di 
J iehe an, und fu m dieſen 
wer. mit heimlichen Tuͤcken umge⸗Wenſtock (d. i. das. —* fra, 
het, Tann nicht Ruhe bavor haben, | 80, 15. — 
Sir, 13, 3a. | die Furcht des Herrne⸗: wirb in 
| is 


u OD 7, 18. 
ob ſein Zorn ſo bald nicht heim⸗ 
sheit hat fie verblendet, 


ſucht, 55, 15. 
ſuche theim alle Heyden, Pf, 59, 6. 
daß ſie Gottes heimlich Gericht.nicht |. 


N 


keiten, han er. $. wird, 


ich Kelten den den ehbgben . um feiner |. 
ae) willen, ef. ı , 11 (Ser. 


foriht der Herr, 
Be —* mad eures —32 Jer. 
21, 14. ſ. 4, 
und will h. die cute, die auf ihren 
Hefen liegen (ſ. Hefen a), Zeph. 
13,12 i 
der ‚Herr 3ebaoth wird feine Heer⸗ 
be en, . 10, 3 
wehe denen, ‚ fo nicht beharren; 


wie wii es ihnen gehen, wenn ſie 


ber Herr h. wird? Sir. 2, 16. 177. 


und een, wenn er 
heimfadet CH denn in dein 
Ders nicht fehen? 16, 18. 


Semfihung, f. v. a. Strafe, götts 


23, 12. 46, a1. 48, 


dat, 31 — eo 
am. 


— — 17, 2 2 Kon. 15, 20 

37 R Jer. 37, Te ‚Dan, 21, 28. 
1,10. en 25. 4 Macc, 1,21. 

en d Büd.d Manch, — Ap. 


Stiß, Moſ. 18, 1.2 Fe 26, 21. 


ı Som, 11,9. 11. 2 Cam, . 
— re nahe 
12, 55. Diff. .16,8,9.. ' 


2. uneig, von "Bemäthsbewegun 
9093 Hof. 56. 7. Seh; 7, 154 12, 
12. Gir, < 19. vgl. a. Diße 2. . 

73 fs V. 0. Nonnenz genann 
a ſeyn⸗ fehr oft im A. und 


man wird fie mannin geifen,. ı 


2,28. 
my heißer — und freuet euch vor 


1. Hoſ. 9,7 


—* * wohlgethan heißen, 


— ben, Sie am gut, unb| 
Gutes böfe heißen, Ief.. 5,20. 
die da Menfhen Semädte Gott) 
— Weish. 13, 10° 

was heißet 


ige u Bere en 






23, 18. 24, Seifchen (fi 


ei 457 
umb thut *8* was id) ench füge? 
. 8uc, 6,46. (dgl, Matth..7, 21.) 


bie Gewaltigen heißet man guäbts 


ge Herzen, 22, 25: 


Ohr heißet mie Meiſter und Her, 


und thut recht. daran, benn ih bins 
aud, Joh. 13, 13. 
niemand fan Jeſum einen Deren 
Ber ohne — heiligen 
eift, ı Cor. 12,3 
ber ber rechte Bater iſt über alles, 
was da Kinder heißet im Himmel 
und auf Erden, Ephef, 3,15. ;; 
fehet, welch eine Liebe bat ung der 
Vater erzeiget, daß wir Gottes 
Kinder follen beißen, ı 
2. ſ. v. a. befehlen; & Moſ. 15,3. 
19, 35.20, 13. 27, 8: 2 Moſ. 5, 5. 
3 Mof, 14, > 4 5 Moſ. 25, 2. 
£ 3, 19. u. m. im A. 8, 


——8 6, 27. u. m. im R. T. 


m j 


. 14, 19 28» ı5, 38. - 


er (Sort) heißet niemand gottled 


ſtyn, Sir. 15, 22. 
- Strafgericht; Jeſ. pa ee | 7 


3, ß a, zulaffen; 2Sam. 16, 10 
3 Koͤn. 18,28. 


Zee (beiten Pr 69h 


ordern), ı Mol 34, 1a; 
Klagle 4, 4 


beifche von mir, fo wii ich bir bie | 


Heyden zum Erbe geben, und ber 
Welt — u Cigen thum, Pf. 2,8» 
f Hof: + Ip 4. 


EAN (Krieger, Tapferer), Richt. 5, 


25. 6,12. 11, 1° 2 Sam, 1, 19. ai. 


22. 25. 27% 23, 8. 9. 16. 17% 2» ı 


Koͤn. 1, 8. u. m. im A. T 


dieſelbige (Sonne) — heraus >. 


und freuet ſich wie ein Pe, zu lau: 
fen den Weg, Pf. 19, 


2. von Gott, bem hdtigen Logl. | 


2 Moſ. 15, 3.)3 Jer. 14,9% 

der Deld in Iſrael leugt nit, | 1 
Cam. 15, 2 

der Herr if bey. mir, wie ein ſtar⸗ 


ter Held, Ser. 20, 11. 


— von — Pf. 103, 20. (f. 
ng 
I don  &peifo: ı Mof. 49, 10. Pr. 


6 babe einen sei erwecet ‚der 


nel u, Pf. 
ir en et —*ã* Rath, 
u Held, Jeſ. 9 6. ef 


} 


) 


el 


458. 5 
ef. 3, 22, Helden; Mein zu fau⸗ 


fen, vi i. die einen Ruhm darin fu: 


chen. 

Selfen (bepfiehen, erretten), 2 Mor. 
1, 16.2, 17. 5 Mof. 22, 27. 28, 29. 
31. 32, 38. 33, 7. of, 1, 14. U, m. 
im A. T. — Ma atth. 17: 16. 27, 40. 
423. (Marc, 15, 50, 31. Luc. 25, 35. 
1 39.) 49. Zus, 4, 25. u, m. im 


der — iſt meine Staͤrke und 


NMaͤchtigen, v. 15. (Pf, 72, 4. 


el . 
bey. Bott eher die Kraft zu bels 


fen — fallen zu laſſen, 2 Chron. 


der die Niedrigen erhoͤhet, und den 
Betruͤbten empor hilft, Hiob 5, 11. 
und hilft dem Armen von dem 
Schwert, = s und von der Sand des 


10% 
94. Sir, 35, 16.) 

den Sottlofen- erhält er nit, for 
dern u bem Eienden zum Red: 


mein Schild, s = und mir ift gehol⸗ ten, 36 


tet nicht, 33, — 174° 
« verlaffet euch ‚nicht auf Fürften; 
fie find Menfhen, ‚bie können ja 
nicht er 3. (vgl, Pi. 118, 
8. 9. 
s ns ihr Ride Bliehet, fo würde 
euch geholfen, Jeſ. 50, 18. 

von deinen Guͤtern hilf den Ar⸗ 
Men, Tob. 4, Te (8.) 

bilf dem Armen um des Gebots 
willen, Sir, 29, 12, . 
dein Slaube hat dir geholfen, 
Matth. 9, 22: (ſ. a. Glauben). 
: die Gabe (Gnade) Hilft au aus 
"vielen zn sur Gerechtigkeit, 
WMoͤm. 5, ı6 4 

weldher (Bott) will, daß allen 


Menſchen gegolfen werde, ı Tim. 


4. 


tung lauch Chriſti wunderthaͤtiger 
Huͤlfe); ı Moſ. 49, 
30.5 Moſ. 20,4. of. 22, 22. Richt. 
2,18. 10, 12. 13.1 Gam, 4,3. u. 


; m. im %. Pr — Matth. 8, 25. 13, 


15. (Joh. 22, 40. Ap. 28, 27. vgl. 
Jeſ. 6, 9. 30%, )- 14, 30. 15, 25. Marc, 
1, 34. 9, 22. Luc. 5, 17.305, 4 47. 
12, 27, Judaͤ v. 5. 

es iſt dem Herrn nicht ſchwer, durch 
viel oder wenig helfen, ı 14, 
6. (2 Ehron. 14, 11. 1 Müct, 3, 18.) 


mein Heiland, ber bu mir hilfeft 


vom Frevel, 2 Sam, 2 


2 
du DuFeR dem elenden — v. 38. 


(Pf. 18, 28.) 
hilf Hr Sott, unfer. Heiland ,! 
&: ron. 27, 35 


25. 2 Moſ. 14, 





+ der, und si mic, mein Gott, 


allein du, Herr, hilfeſt mir, daß ich 
ſicher wohne, %, 


9. 
hilf mir um.beinee Güte willen, 6, 
5. (31, 17 


. mein Said ift bey Gott, der den 


frommen Herzen hilfet, 7, ıı- 


hilf, Here, die Heiligen haben ab: 


genommen, 12,2 
mein ‚Herz feeuet fih, ba du ie 
gerne hilfeſt, 13, 6 


. meine Stärke, eite mir zu helfen, 
‚22, 20. (22 


) 
du bift der Bott, der mir Hilft, 
täglich harre id) dein, 25, &. 
hilf Deinem Volke, und fegue dein 


‚Erbe, neige beine Ohren zu mir, el: 
lend Hilf mir, 31, 5. (71,.2.) 


fey mir ein ſtarker Fels, und eine 
Burg, daß du mir helfeſt, ebend. 
der Herr = = hilft denen, bie zer: 


2, . fhlagen Gemüt th. aben, 34, 19. 
2.008 göttlicher Hälfe und Erret⸗ 


ber Gerechte viel leiden, aber 
der ‚Herr hilft ihm aus dem allen, 


v. 20. (37, 59. 


. Bere, du. dire beyde Menſchen 


und Vieh, 36,7, - 

harre auf Gott, un ich. werde ihm 
noch danken, daß er mir Hilft mit 
feinem Angefihte, 42, 6. (vgl. Pf. 
4 


3,6.) 

ihr Arm half ihnen nicht, ſondern 
deine Rechte, dein Arm, und das 
Licht deines Angeſichts, 44, & 
hilf mir, Gott, durch deinen Re: 
men, 54, 3. 


ich aber will zu Gott rufen, und 


ber Herr wird mir helfen, 55, 17-- 
hilf mie.von den Blutgierigen, 59,3- 


. fo Hilf nunmit deiner Rechten, und 


erhöre ung, a 7.119, 175) 
meine 


el 
° meine Seele ift flille zu Gott, der 
mir hilft, 62, Ze 


Bott leget ung eine Laſt auf, aber 


er hilft uns aͤuch, 68, 20, 

"wir Haben einen Gott, der ba hilft, 
‚und den Deren Herrn, ber vom To⸗ 
"de errettet, 0.21. ° 

der du zugefaget haft mis zu hel⸗ 


te mir aus ber pand o des Gottlo⸗ 
en, v4 


- wenn Gott fi aufmachet zu rich⸗ 
ten, daß er helfe allen Elenden auf 
Erden, 76, 10. 


hilf du uns, Gott, unfer de er, 


> — Namens Ehre willen, 


"Bere, erzeige uns 

und Hilf uns, 85, 8. A 
91.89, 20. ſ. Held 

Hilf du, mein 
ſich verl fer auf dich, 86, 2 


wo ber Herr mir nicht hülfe, fo lo⸗ 
ge — Seele ſchier — 


im Grabe), 


94, 17% 
‚een ich unterliege, ſo hiift er mir, 


"ir Herr iſt mit mie, mie zu hel⸗ 


en, 118,7 


man ftöpet mich, daß ich fallen ou,] 2 


v. 13. 


aber der Herr hilft a che 
aß wohl ges 


o Herr, hilf, o Herr, 
lingen, v. 268. 
Nich bin dein, hilf mir, 119, 94. 
er thut, was bie Gottesfuͤrchtigen 
begehren, und hoͤret ihr Schreyen, 
and hilft ihnen, 145, 19. 
er hilft den Elenden herrlich, 149,4. 


ſprich nicht: ich will Böfes vergel⸗ 
„ten; harre des Herrn, der wird dir/ 


- beifen, & Tr, 230, 22. 


fiehe, das ift unfer Gott, auf den, 


wir harten, under wird ung helfen, 
ef. 25, 9. 
"Gott, der da vergilt, kommt, und 
wird euch helfen, 55, 4. 
Ark dich nicht, id) bin mitdir, = s 
— dich, ich delfe dir auch, Aı,| 
‘20. (0; 15. 14. Jer. 15, 20. 30, 11.) 
der Herr Dert gun mir, darum]: 
— ich nicht zu handen, 50, 7. 


ee des Herrn Hand f = zul: 








—* Gnade, 


ott, deinem Sneh-| 
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il daß er nicht helfen Könne, 


iä bins, ber Gerechtigkeit lehret, 


und ein Meiſter bin zu helfen, 63, 1. 
hilf du mie, ſo i mir ‚geholfen, 
‚ser. 17, 14 


und id) toil meiner — helfen, | 


Ezech. 34, 22. (Sad. 9, 


wenn du willſt beiten, % Tanne 


nicht fehlen, Judith g, 


er iſt güfig, und Sie immerdar, _ 


13,21. ° 


- denfet, daß ber Herr helfen kann, 


und fuͤrchtet ihn mit Ernſt, Weich. 
ls K. 14, 4.) 

der Herr ft anädig + ssund hilft in 
der Roth, Sir, 2, 13 

ihre (der Gottesfürchtigen) Hoffe 


nung flehet auf dem, ber ihnen hel⸗ | 


fen kann, 34, 15. 


err, hilf meinem unglauben, 


rc. 9 9, 24. 
und babe dir am Zage bes Seite 
geholfen, 2 Cor. 6, 2. {Sef, 49, 8.) 
darinnen er (Chriſtus) gelitten bat 
und verfucht iſt, kann er heifen bes 
nen bie verſacht werden Hehr. 
2 1 
5. f. v. a. nühen, bientich feon; 
beytragen, fördern; ı et, 37, 36 
of. 21, 8. Hiob 22, 3. 35, 3. 
Dred, 5,15. 7, 12. I 11. Fer. 2,18. 
um. im A. T. — Matth, 10, 21. 
(Mare, 13, 12.) Mari, 5, 26. Luc. 
17, 33. Xp. 26, 10. Roͤm. 15, 30. 1 
Eor. 15, 32. 2 Zim. 16. Vebr. Pr 
2. Jac. 2, ı4 


16. 
viel Bermögen hilft doch niemand, 


ı Sam, 2,9 
wenn et — ſo pie fein 
Bauen, Hiob 12, 14. ' 


helfet dem Elenden und Dürftigen 


zum Recht, Pf. 82, 3. (Jeſ. ı, 17.) 
unrecht Gut hilft nit, ‚aber Ge⸗ 


rechtigkeit errettet vom Tode, Spr. 


10, 2. (Bir. 5, 10.) 
Gut Hilft nicht qm Zage bed Zorns, 
— 4. (ogl. Eʒech. 7, 19- Seph. 1, 


ben Böfen pin nichtö, wenn fie 
auch alle Hän 
v. 21° 
wenn bad Herz traurig it, fo yile 
keine 'Außerliche Freude, 14,,10. 
es 


— 


de zuſammenthaͤten, 


S 


j as 50. 


‚ 25 18: Diab 29, 12. Jeſ. 31, 3. 47, 


Pr. 18, 424 (2 «22,42. 


Wwas huͤlfs dem Menſchen, fo er die 


‚if hie fein Helfer, 22, 
da fchreyet, und ben Elenden, ber 


fen 2.59.79, — — 


Zel 
ft keine — kein Ber⸗mich nicht fücceen, was folge mir 
ie kein Rath wider den Seren, Fi Run a Hebr. 13, 6. (vg. 
- 5 11 —J 
‚wenn ein Gerechter Voͤfes thut, fo| a Got. 12, 28. ſ. v. a. "Armenpfles 
wirds igm nicht Helfen, das er fromm — ber Rothleibenden und 
geweſen ift, Ezech. 33, 12. 
durchs Teufeis Reid iſt der Tod in Jeifenbein, beifenbeinen, [6 Is 
















die Welt lommen, und die feines| Fenbein. | 
— DICH RD BUIE: Meisp.geli,g. Eli, 4 
er 24 — 


ell (won Licht, Klang u. —* PR 

hron. 16, 16. 19428. 175 3 iob 
1 26. u il. le 9.7 ut 
m. im A. F. — Marc, 

Matth, 17,2 . Luc. g, u —— oo 
30. 26, 13» Of, 1,16. 15, — 
Gott abret auf mit Jauchzen, u 
Der mit heller Yofaune, * 


SGebot oß achten, bas 
Pen hilft wohl &ir. 35, 2 


Welt gewönne, und nähme 
bob Schaden an feiner Seele? 
a 16, 26. (Marc, 8, 36. vgl. 

uc 
—* Brüder, fo ein Menſch etwa - 
. von einem Fehl übereilet wärde, fo 
helfet ihm wieder zurecht — ſanft⸗ 
‚ müthigem Geiſte, Sal * 
und das Gebet des —X wird 
‚ kem Kranken helfen, Sac. 5, ı5. 
wer den Sünder bekehret hat von] man fiehet feine (Bottes) Herrlich⸗ 
dem Irrthum feines Weges, ber hat| keit = san dem heilen Firmament, 
—— Seelen vom Tode geholfen,/ 45, 1. 
und er wird ſenden ſeine Gage 
„zelfer, a Kön. 14, 26. ı Ehron.| mit heilen Pofaunen, Matt #4, 
a (vgl. ı Cor. 15, 52.. ı Theff. %, 


) 
ich bin: bie Wurzel des Geſchlechts 
Davids, ein heller Morgenſtern, 
Dff. 22, 16. (vgl. 2 Petr. 1, 19.) 
2. von geiftiger Erleuchtung und 
A ; A. gr 15. Weish. 3, 
12. — Luc. 12, 
"as * fo im Finſteru wandelt, 
fiehet ein großes Licht, und über’ die 
I da — finſtern Lande, ſchei⸗ 
net ed heile, Jeſ. g 2. (nat, 8.42, 
Matth, 4, 16. Suc. 1,7 
boß ie nit fehen bat Gehe sig 
bei € a von bir Klarheit 
Shrifti, or. A, 4 
Gott, der da hieß das ticht aus ber 
&infternig hervorleuchten, der hät 
einen heilen Schein in unfere Ders 
. zen gegeben, v. 6. 
und aben ihre Kleider. belle ges 
macht im Blut — Lammes, Off. 7, 


7 die Augen des Herrn viel Is 
KR denn die Sonne, Sir, e hal 
ein ſchoͤn Weib, bad fromm bleis 
bet, iſt wie bie yele. Lampe auf dem 
heiligen Leuchter, 26, a2. 


12. 63; 5. 
fie rufen, aber ba iſt kein Helfer, 


fey nicht ferne von ini, 2, nes 
er wird den —* — der 


keinen Helfer hat, 72, 12. 
2. bon —— — 


Maec. 13,17. Staͤck in & 
die Armen befehlens ie ve ik 7. 
‚bes Waiſen Helfer, Pf, 10, 14. 
Herr, höre, und fey mir gnaͤdig, 
Herr, er mein Helfer, 50, x1. 
du bift mein Helfer und Erretter, 
mein a verzeuch nicht, 40, 18. 


470,6.) 
Au bift mein Helfer, und unter 
ge — deiner Fluͤgel ruͤhme 


füede, dein König koͤmmt zu dir, 14. (dgl. K. 1,68. Hebr. 9 24.) 
2 erechter und ein Helfer, Sad. Seller (Beine Kup ermünge), Marc. 


2, 42. 
"her Herr iR mein Belle, m und will wartig, bu wicht uiät von — 
Pr 


# : 
x 


gel 
Herauslommen, vis bu auch den leg: 


ten Heller bezahleft, Matth. 5, a6. 
Augl; 8. 18, 54. Luc. 12, ög.) 

(begierig, ungeſtuͤm; unver: 

ut), Ier 

Im, ı Sam 


.4 


53. 38. 2.Chron. 


56, 1% Mer, 46, 4. Fzech. 23, 24. 


27, 20. 38, 5. ı Mact. 6, 35. 
er zeucht Gerechtigkeit an, wie ei⸗ 
‚nen Panzer, und feget einen Helm 
des Heils auf fein. Haupt, Ief.dg,17- 
and wird das ernſte Gericht auf: 
fegen zum Helm, Wrish. 5, 19. 
nehtmet ben Helm bes Heils (db. i. 
ergreifet die gewiſſe Zuverſicht bes 
rin SHrifto widerfahrnen Heils), 
Epheſ. 6, 17. a 

angethban » = mit bem Helm ber 
Sof ung sur Seligkeit, ı Theſſ. 


eman, f. Aſſaph. 
Sn d, en u — — 
24, 12. 13. 9. 109, 18. 2 Macc. 
72, 40. — Joh. ur 
ſ. v. a. Gelenk, Fuge (am 
BAT ı ſon. 22, 3 - 
nu (als Wild geiler und frecher 
Weniten), 3er. 5,8. B, 6. rd, 
23,20 i 
ssenten, ı Moſ. 40, 19. 22. 5 Moſ. 
21, 23. 2 Sam. 2ı, 18. Eſth. 2, 25. 
5, 14. 6, 4. 7, 9. 10.8, 7. 9, 18. 14. 
25. Klagl. 5, 12. Judith 6, 9. Stuͤck 
Eſth. 6, 12. £uc, 23, 39. f. a. 
Angenm. * 
€ 


ufer, 2 Mac. 7,29. — Mart. 


‚23, 37. 
erufalem, Serfalem, s s wie oft 
‚Habe ig deine Kinder verſammlen 
wollen, wie eine Denne verfammiet 
ihre Kuͤchlein anter ihre Flügel, und 
ihr habt nicht gewoßt, (kuc. 13,54.) 
8 /ein frommer Patriarch, 
Bater des Metbufalah; ı Moſ. 5, 
18. 21 un 24. Sir. Al, ıb. 49, 16. — 

£uc, 5, 37. Jubà 0; 14. 
Sur den GHauben ward Henoch 
weggenemmen, baß er den Tod nicht 


fäge, EL, 11, 5. | 
ephathah (ſyrxiſches Wort, ſ. v. a. 
ehue di) auf), Dart, 7, 3%. 
ringen, ı Mor. 4 
al. HMof. 1,25. Sir 48,5. 


3, 22. 44, 
Bar.3,29. s 


t. 


f 1 
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Serabfahren, ı Mof. 39, 11. 18.3 
Sam. a2, 10. (Pſ. 18, 10.) Df. 72,6. 
»44, 5. Jeſ. 6%, 3. Dan, 4, 10..20. 
Mid. 1,3 Weish. 18, 15. — Matth. 
3, 16. (Joh. 1, 52.53. vgl. Marc. a, 
10. Luc. 3, 22.) Joh. 5,4. Off. 22,2. 

wer faͤhret hinauf gen Himmei, 

und herabe Spr, 30,4. . - ; 
ad) daß du den Himmel zerriſfeſt, 
und führeft herab, Jeſ. 64, 1. - 
von nun an werdet ihr den Him⸗ 
mel es und bie Engel Set: 

‚tes Hinanf und herabfahren auf des 
Menſchen Sohn, Joh. ı, 51. 

⸗ fallen, 5 Moſ. 22,» ıKön, ıB, 
33. 2 Chron. 7, 3. Dr. 135, 3. 

Aießen, Joſ. 3, 18. Pf. 133, 2. 
Klagl. 2 18. Str, 35, 18, 

s sehen, 4 of. 34, 11: Jof.18, 16. 

eb. 3, 15. Ief. 15, 3. Jer. 48, 26. 
Sir. 50, 22.·. — Matth. 8, de 17,9% 
Marc. 9, 9: 

⸗ — Esch. 27, 11» 

s hauen, a Chrom, 34, 4 

s heben, ı Sam, 6, ı5. 

‚holen, ı Kön.ı, 55. Amos g, 5. 

ſprich nicht in beinem Herzen: wer 
will hinauf gen Himmel fahren? 
das ift nichts anders benn Ehriftum . 

1 berabholen, Röm. 10,6. (vgl, 5 Mof. 
50, 11 f.) 

s Fommen, ı Mof, 45, 9. 2Mof.21r 
Br 4 Moſ. 14 45. 5% 12. Joſ. 15, 
10.8, m, im %. T. — Matth. 28, 2. 
Marc, 1,10% 3, 22. Ap. 7, 34. 16, Je 
24, 2% 25, 7. Off. 10, 1. 

alfe gute Gabe, und alle vollkom⸗ 
mene Sabe kommt von oben herab, 
von dem Väter des Lichts, Zac, 1,17« 
das nicht die Weisheit, bie ven 
oben herablommt, 3,15. (ugl,®. 1%) 

⸗ nehmen, Mart. 15, 56. — 

⸗reiſen, Xp. 21, 10, 

: reißen, Dan. 2, 34. 43. 

: fhauen, Klagl. 5, 50. 

sfi 2177 al. 5, 10. 

s Ieyen, 5 Mof, 26, 15. Jeſ. 63, 15. 
* enden. — 
der euch⸗⸗herabſendet Frahregen 

und Spatregen, Joel 2, 425. 

ſende fie (die Weisheit) herab von 

deinem heiligen Himmel, Weis). 


9, 10. 2 
figen, Ezech. 26, 16 


"= 


Zr Tas 


Serabs 


8 


46% 

sSerabfte eigen, 3ikef, * 22. 4Moſ. 
20, 28. Neh. 9, 15. — Matth. 27, 
40. (Marc, 15, 30.) 

ſtürzen, 2 Koͤn. 9, 53 


8 mwälzen,' Jer. bı, 25» - 
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Ber 
Tage nicht bald heraus zu ‚sanken, 
a5, 8. 
erausfallen, Richt. 20, 21.25. 2 
Sam. 11, 17. 23. 2 Koͤn. 5, 2. Sirr 
43, 16. ı Macc. ı, 38. u. m; in — 


⸗ziehen/ ı Mof: 43, 20, Richt. 1,9.| Buch d. Maccab, . 


A, 1% 5, le 1 


am; 15, 6. 26, 2, 21: ießen, Spr,5, 16. Ezech. 47, le +8. : 


— 19, 20. Judith 3, 6. &uc, |s Führen, ı Mof, 19, 5- 455 23. 5. 


eraufbeingen, ı Sam: ı 15. 
ser * 15. — al, 20. | 
8, 1. u. m. im A. J. 
— doeh, 8, de’ Hoſ. 13, 15. 
ch. 2, 19. 
8* / Ser. 49,2 
- fühven; ı Mof. 46, ze Nicht. 3,1. 1. 
15, 13. 2 Sam, 6, 15. Ezech. 23, 46. 
⸗ gehen, 4 Mof. 16, 27 Sof. 15,6 f. 


Moſ. 22, 21. Joſ. 6, 22,25: 2&am. 
12, 31. u. m im A. FA Seh. 19, 
4.13. Ap. 5, 19. 16, 30. 39. 

der Herr toͤdtet und machet leben⸗ 
dig, fuͤhret in die Dale; und a 
heraus ı — 2, 6. Seith. 16 
15. Zob, 13 2.) - 

wer, hat folde. Dinge geſchaffen, 
und fuͤhret ihr Herr bey der —* 
heraus? Jeſ. 405 26 eo * F— 


—— 18, 12. Richt, 14, 19. Hobel, Eon ı Moſ. 19, 8 Joſ. 2, 5. 


⸗ hoien, + Sam. 6, 2. 12. i Chron. 
. 16, 25. 2 Ehron. 8, 11. Pf. 71, 20. 

: kommen; 2 Mof. 8, 6. ı6, 13. 24; 
2. 12. Sof, 10, 4; 6. ı5, 6, 8. Richt, 
2, 1. U.m. im A. T. 

« Priechen, 2 Mof. 8; 3. 
:fleigen, ı Mof. 24, ib. 2 Mof. 
19, 24. 24, 1. Joſ. 4, 16f. ı Sam. 
28, 13. Dan. 7, 3. — Matth; 3, 16. 
Ap. 8, 39. Off. 11, ı2. 

⸗ — — ı Sam, 17, 25. 25. Spr. 


⸗ sieben,” ı Möſ. 13, 1. Joſ. 10, 9. 
Richt. % 16, 15, 10, ı Sam. 11, I 
"13, 5 14, 46. 2 Sam. 5, 17. 32. 
ı Koͤn. 1,35. u. m im A. TJT. 

Zerausbrechen, Joſ. 15, 11. Hiob 
38, 8. Sir, 19, 11. 

"bringen, 2 Mof. 8, 18. —5— 24, 

„Als Joſ. 10, 24. mUR, 

er öffnet die finftern Gründe, "und 
bringet heraus das Dunkel < an bas 
zit; Hiob 12, 22. 

⸗dringen, Sir. 35, 19. 

*Seraußen (draußen), Ezech. 46, 2. 
Sir: 21, 25. 

Berausfahren, Joſ 8, 5. Ric, 
20, 31. ı Ehron. +5, 15. Dieb 3, 
24, Jeſ. 59, b. Tob. 6, 2: 


icht. 6, 30. 2 Koͤn. 12, LI. I 
144, 13. 2 Macc, 14, 31. 

stehen, ı Mof, 8, i7: 18. 19, 6 
24, ıls ‘34, le 6. 43, 31. 47) 10° 23 2 
Mof. 4, 14. unm. im A. T. ⸗Matth. 
8, 34. 10, 14. (Marc, 6,11.) Marc, 
6, 34. u. m; im N. Zu 

biefelbige (Sonne) gehet heraus, 
wie ein RR aus — 
mer, Pf. 19, 6 

s helfen, Geh. 37,236 

s holen, Ezech. 37, 12: 
siehe n, 2 Moſ. 23, 28. 

Öfen; Ief;. 28,7. .--. 

s Fommen), ı Mof. 24, i3. 15, 43. 
45. 25, 25. 36. 38, 28 f. 2 Mof. 54, 
54. Sof. 8 22, w m; im A. 2. — 
Joh. 11, 43. 4 

warlich, du. wirft nicht von bannen 
heraustommen, bis bu auch ben letz⸗ 
ten Heller bezahleſt, Man 5, 26. 
Euc. 12, 509. ) e 

s Fönnen, Klagl; 3, 7. 

8 allen, Hof. 9 13. 

s laufen, 2 Mof. 17, 6. Zubith 14, 
11. ı Macc. 7, 46. Sufann; v. 26.- 
e locten, ı Mack. 10, 77- 
⸗machen (fi), 2 Ehron, 23, 14: . 
nehmen, 2 en 24, 15. 2 Ehren, 

34, 14. 3er 25; 10. , 
s veden, ef. 57,4 4.2 Mack. ” 10, 


—. 


wer ungoefi chtig herauẽfaͤhret, ſticht ⸗reden, Joh. 16, 29. 


wie ein Sch ert, Spr. 12, 18. 
wer mit ſeinem Maul herausfaͤ 
ret, der kommt in Schrecken, 18,5. 


4 


s reichen, 4. Mof. 21, i3. 
steißen, 30. 8, 6. 17 2 Kin, 3, 
26. Hiob 30, &. Amos 5, 12. 


- — 


er 


er 
er riß mich CH ‚ denn er hatte 
Luft zu mir, 2 Sam. 22, 20. (Pf. 
18, 20J)J. 
ich will ihn herausreißen, und zu 
Ehren machen, Pf. gı, 16. 
Zerausrinnen, Jef. 48, 21. 
s züden, Amos 4, 2, 
e jeseh, Bioß 7, lle Spr. 17 25. 
. ir. 39, 11.2 Macc. 6, 23. — Joh. 
10, . 11,714. 
« jchiegen, Biob 41, 10. 
s jchirtkeln, Hiob 58, 13. 
s jehütten, Bf. 42, 5. (dag Herz her: 
‚ausjhütten: Befchreibung des größ: 
ten Schmerzes.) | 
⸗ſchwimmen, Up, 27,42. . 
s jeben, Reh. 5, 25 f. 
s jollen, Ezech. 24, 6, 
s jpringen, Ezech, 47, =: 
Mei eit, ı Mof, di, 19. 
en, 2Mof, ı0, ı1. 23, 50. 
zech 11,9: 
s fireden, chech. — PR PER 
s tbun, ı Mof, 8, 9. 58, 28. 2Mof. 
25, 15. 2 Ehron, 29, 5» u. m, im 


A. . . j 
stragen, 4 Mof, 17,9. Ezech. ı2, 
. 7. £uc, 7, ı2. Xp. 5, 16. 

s treiben, Matth. 21, 12. 

Berausiwärts, Ezech. 40, 40. 

s weichen, Luc. 21, 21. 

z werfen, ı Macc. 2,36. 2 Mack, ı, 
16. — Marc, 12, 8. 

s wimimeln,; Pf, 105, 30. _ 

wollen, Sir. 19,12. 

s ziehe, ı Moſ. 37,28. 2 Mof. 4, 

. 6. 7. Richt. 16, 14. Ezech. 29, 4. Zu: 

dith 13, 18. Tob. db, 4.— Matth. 

‚15, 48. Luc. 10, 55. 14, 5. 

2. ſ. v. a. ausziehen. ſich hinweg: 
begeben; Richt. 9, 27. 35. ı Sam, 
13, 23.1 Kön, 12, 25. Ser, 51, 45, 
Judith 6, 7 1 Mack, 2 53. 54. 5, 


9: 9, 8. 
» Zwingen, Spr. 30, 33. 

“ wer den Zorn reizet, zwinget Ha: 
ber heraus, ebendaf, 
szerberge, ı Moſ. 42, 27. 43, 21. 2 
" Moſ. 4, 24. Sof. 4, 3. 8 Ki t. 19, 

9. u. im &. 2. — Luc. 2, 7. y 

12, 52. 10, 34. 22, 11. 308, 1, 38. 

Ap. 10, 6 iß, 32. 28, 23. Philem. 


ker, bringet her dem Herrn 


Her a463 
Joſ. 4, 3. Richt. 49, 15. 18. Jeſ. 16, 
4. u. m. im A. T. — Ap. 17, 7: 21, 
16. 28,7. ſ. a. beherbergen. 
herberget gerne (d. i. ſeyd gaſt⸗ 

undlich), Roͤm. 17, 13. . 

erbeyFommen, ı Mof, 47, 20. 2 
Mof. 16, 9. 5 Mof, 31, 14. ı Koͤn. 


2 1. Eſth. by 14. Hohel. 27 12, — 


Matth. 21,54. Luc, 21, 8. 20. 
thut Buße, das Himmelreich iſt 

nahe herbeygekommen, Matth5,2. 
K. 4, 17. 10, 7. Mart. 1, 15.) 


die Nacht iſt vergangen, der Tag 


aber herbeygekommen, Röm, 15, ı2. 
(vgl, ı Joh. 2, 8). 


erbringen, ı Dof, 27, 25. 28, 


15. 48, 9. 2 Mof. 23, 20. 1 Sam, 


13, 9. u. m, im A. 8. — Matth. 


14, 18.179 17. Marc. 6, 27: 9, 17- 


19. 20. £Uc, 9,41. 15, 23. 1927. 
Joh. 21, Pe 
bringet her dem Herrn, ihr Völ⸗ 
Ehre 
ee, 1 Seen: 17, 28. (29.) 
» 2 y ıı . = 
Sr. 30, 18:1. Eigel.) 


zerbfl, Gi. 24, 37.53, 17. 
Hercules (heidnifdye Gottheit), 2 


Macc. 4, 19. 20. 


werd, Jeſ. 50, 14. Ezech. 46, 23. —F 


der Herr, der zu Zion Feuer, und 
zu Jeruſalem einen Herd hat, Jeſ. 


31 9. s 
Zerdurcheben, Ap. 17, 255 
5 ziehen, 5 Mof. 2, 13. Richt, 6, 33. 
Zereinbrinken, ı Mof. 27, 4. 39, 


14.17. 2 Thron. 28, 15, Neh. 13, 15. 
19. Zeph. 3, 20. ' 


s fallen, ı Sam, 30, 1. 14. Hiob i, 
15. 3er, 9, 21. ı Macc. 13, 20. 

s» führen, ı Moſ. 45, 18. 5 Mof. g, 
4. 2 Sam. 10, 16. — Luc. 14, 21. 


« gehen, Eſth— 6, 5.. Hobel. 4, 8. 
8 — | 


+ 20, 2, 


that die Thore auf, daß hereingehe 


das gerechte Bolt, das den Glauben 
bewah 
sfommen, ı Mof. 24,31: 39, 14. 
17. 48 5.4 Mof; 21, 1. 5 Moſ. 9, 
5. Joſ. 2, 2. u. m. ım 4. T. — 
Matth. 22, 12. Luc. Tr 45. 


ret, Jeſ. 26, 20 


v. 22. noͤthige fie heteinzukömmen, Luc 
Serbergen, 1 Moſ. 24, 23. 426.) 14, 254 i 


r Ri ers 


. 


——— 5 Pr 53, 13. Ziſ 3,— felig an belabe — wilt euch 


19. Rah, 2, 
machet Bahn ee ‚der da fanft 


eaheet nit $0d) be ber (b. 1. ſchwebet 


nicht in unruhigen, ängftlichen Sor⸗ 
n), kLuc. 12, 29. 

ED fi, 2 Sam. 19, 17. d, i. 

en 


en, Pred. 1, 7« 

ordern, Ap. 10, 29 
been, 2, öf, 10,1 13. a Ehren. 
Er Hiob 58, 54 4. ob, 5 5, 22. — 


— Sqaafe, 

und ı no Andere 

s s diefelben muß ich berführen, 

Joh. 10, 16. 

sH en, Richt. 20, 13. ı Sam, 9/ 

23. 11, 12. 2 

Koͤn. 17 2 u 

Math, 14,8 

‚s en, 1 Mof. 52, 20. 21. Sof. 6, 
icht. 4, 22. 2 Som, 15, 18. u. 

m. im A. T. 

2, ſ. V. a. »einpengefen; lag. 1,6. 


-erguiden, Matth. ı1, 28. 
Former” ber, . neten mei⸗ 
Baters, ererbet ‚ das 
er bereitet iſt von enden nn ber 
Welt, 25, 54, 
2. f.v. 0, entfpeingen, — 
1 Moſ.4, 20. 19, — 
19, 11. Ser, 30, 21. Subith 55 
Mack. 12, 213 Cor, 1, 30. 
ba tommt alle Hoffart der, wenn 
em reale von Bott abfaͤllet, Sir. 


1 

= von oben herfommt, — er 
alle, Joh. 3, 31. (v 5 8, 23 

aus welchen (den ——— 


N nad dem yo bh, Roͤm. 


Sam. 14, 7. 20, 21. 1 Vongen, a 3,15. ı Sam, 25, 
m. im A. 8. — Anufen, Ser 
@ 


ufen, Ser. 49, 19. (50, 44.) Amss 


ling (unveife, faure Weintraus 
— 5, 2. 4. (ein Bildb Laſter⸗ 
r). 


Hr 2,1 — |. nn heben s el a 
Se 17, fi — 14, 25. Gir. en Jer. 31, 29- (30.) ſ. efs 
57 
wenn die Roth et, ſptechen — fih, 2 Ehron. 23, 7. 
fie: auf, und an 2, 27. ernach (nad) folgen —* 9. 
[2 halten, Sir, 13, 20. » geben, 2 Kön, 18, 2 


stommen, ı Mof. 41,31. 4 nr 
10, 21. ı Sam, 25, = Pr. 78, 4 
vn 1,11. — 41, 235. 42, 25. - 


it. 2, 


sholen, ı Sam: 20,31, Rdn. 3, 
»4. Sufann, d. 29% 
s ehren, fid, Di 17,10: 21, 5. 


stommen, ı Mof. 16, 8. 27, 26. 


30, 30. a 15» 44, 23. 1 Sa 
10, 22. 11 17, 
um mi. — N. 8,9. (? 
7, 8.) 29- 14, 29.28, 6. 
um im R. 
kommet her, und —— Wer: 
ke des Deren, PT. 46, 9. (66, 5.) 
woblan alle, bie ihr Yurkig ſeyb, 
kommet her zum Waſſer, und die 
ihr nicht Geld habet, kommet her, |, 
u und eſſet, Tommet ber, 
kaufet ohne Gelb and umfon®, bey: 


de Wein und Milch, Jeſ. 55, 1. (3-)]. 


Tommet her u rg alle, die ihr 
nn We beit) 6 egehret, Ar 


"tommat per zu mir alle, die ihr muͤh⸗ 


44. 2 Sam, 1,3. desnacnale, Sf. Ar: 6. se ir, 


* 

2 
er 

19, 20. 9 11,1 
— im A. A. - Ap. 14, ri. he 


[\ 3, 12. 
niemand sy n Himmel, denn 
der vom bernieber gekem⸗ 
men iR, nömtid, des enföen Sp, 


der —— fi, Joh. 3, 13 


‚er jelbit, OR wirb mit einem 
Zelbgeſchrey und Stimme bes Erz: 


und mit ber Pofau Set. 
ek jener iede eammen son re 
1 


ern ed ıMof.24,13. Sof. 

5 ı8 J 19, — 
u f 10 

"leben Baal ok, 17. (Mare 






,31.) Ruc, 194 5.6. 
—* —2 4 19⸗ 
⸗ziehen, ſich, Joſ. 16, 15. 
*evroben, ı Macc, 6, ı. 
y Name ‚mehrerer jübifcher 


K — 9** bie aus Idumaͤa abſtamm⸗ 

ten, und unter roͤmiſcher Botmaͤ⸗ 

tftanden; es find beren vier 
erfen: 

berobes ber Große, Sohn 

ter, lebte zur Beit ber 
4 Matth, 2, 1 ff- kut. 


zu R 
Gebt 


— Antipas, des voe 


Sohn, erhielt den Titel eines 

4 n ober Tetrarchen. Er 
ließ Johannem den Taͤufer enthaup: 
| ——— unter ſeiner Regierung 
us gekreuzigt; Matth. 14, 

dr 3b. 


——— Agrippa LJ., Enkel 
exodis bes Großen, Sohn des Ari: 
ftobulus, * Sohns Herodis des 
Großen; er fuͤhrte Titel Kö: 
nig; Xp. 12, 1 ff. 23,55 


v 


d aner) waren eine politifche Bar 
ten, und des Herodes An 
tipas; Matth, 22, 26. Marc, 5, 6 
a2, 15. pol. Euc. 25, 21. 
Sauerteig Herodis, Marc. $, 


— 


5 vorigen; Up, 25, 15 ft #2. 


erobis Diener (oder Hero: 


5. find bie fabduchifhen und epi⸗ 


| en, überh. feepgeifteriihen 
‚Gi undfät am Hofe biefes Fuͤrſten, 

Derodianifche Dofreligion. 
Serobias, Tochter des Ariftobulus, 
Des Sohnes Herodis bes Großen, erft 
rg des Philippus, nachher 
| — bes Herobes Antipas; als 
ſolche war fie, bie Beranlaſſung zu 



















f- w,)3 au 


are. 6, 1%. Eug. 3,2. 19. 
2* 9 13,50 23,7 ff. Ap. 


Derobes Zoript va IL, Sohn! 


bon biefem, feines Stief⸗ 


— 


der Gemonbung Span bed ie 


ers; Match 


14,56. Marc,ö,ı 
ur. 5,1 19.) * rl 


Zerr / 1. von Menfchen, ala Gebie: 
— und über andere Befehlen: 


den Dienſtherren, Eigenthümer u, 
als Ghrentitel häufig; 


ı Mof, 10, 8: 18, 12.235, 6. 11. 15. 


24, 9. 10.12, gt 18, 27. 3öf, um, 
im X. 2, — 


Matth, 135 A7s 19, 27. 
28 2b.f. 31. 32. 54. 21, 30, 24, 45, 


6.48.50. 25, 18f. 26. 27, 63. Buc, 


—8* 56: u. m. im R. T. 
un er foll bein Here fepn, ı Mof. 
‚16. —— im. 2, ı2, 
*5 Gott = = unter ihm muͤſſen 
fid) beugen bie ſtolzen Herren, Hiob 
13. 


gr 

bie Könige im Sande lehnen fid 
auf, und die Herren rathſchlagen 
mit einander wiber ben Deren und 
feinen Gefalbten, Pf. 2, 2. 

wie bie Nugen ber Knechte auf bie 
‚Hände ihrer Herren fehen, = = alfo 
feben unfere Nugen auf den ‚Seren 
unfern Gott, 125, 2. 

ein Ochſe fennet feinen Herrn, unb 
ein Ejel bie Krippe feines Herrn, 
aber Iſrael fennets nicht, und u 
Volk vernimmts nicht, Sef- 1, 5 

ein Sohn fol einen Water ebren, 
* ein Knecht feinen Deren, Mal, 


6. 
* Luft hat zur Weisheit, ben mas 
het fie zum Seren, Weish. 6, 21. 


wer den Herrn fürdıtet, ber = = bies 


net feinen Eltern, und hält fie für 
feine BEER, Eir, 5,8 

es ſchaͤme fid = 
Bert der Lügen, 41, 20. 

niemand Fann zweyen Herren bie: 
nen, Martb. 6, 24. (kuc, 16, 15.) 

Luc, 22,25; i. gewalti 

ber Knecht iſt nicht ach benn 
E Herr, ‚seh. 15, 16, (K. 15, 20% 

Matth, ı0, z4 25.) 
wer bift bu, daß bu einen fremben 


Knecht eichteit? er ſtehet ober füllet 


feinem Deren, Roͤm. 14, 4 
fintemal es find viel Götter und 
viel Herren, ı Cor. 3, 5» 
ihr Knechte, ſeyd gehorfam euren 
leiblichen Herren, Epheſ. 6,5. (Eol. 
Ir Zi. zit, 2 g.) j 
0, ihr 


= ein Fürft und 


— 21, 40. Marc, 12, 9 13, 59. ‚Sal, 


ihe Berren, « » laffet dag Bräuen, 
und wiffet, daß audy euer Herr im 
Himmel ifl, Eph. 6,9 j 
ihr Herren, was redt und gleich 
(billig) iſt, das beweifet ben Knech⸗ 
- ten, und wiffet, baß ihr auch einen 
Deren im Himmel habet, Col. &, ı. 
die Knechte > » follen. ihre Herren 
aller Ehren werth Halten, ı Tim. 


6, 1. (2.) 
2. von Beſitzthum, Gewalt und 


Oberherrſchaft überh.s Spr. 2, ı7- 
Matth 


el, 14. — +20, 8. 


6, 7° Hab 


4, le 
ein Geduldiger if beſſer, denn ein 
- &tarker, und der feines Muths 
err ift, denn ber Städte gewinnet, 
Dr. 16, 32. x 


des Menfhen Sohn ift ein Herr 
auch des Sabbaths, Matth. 12, 8:] 


(Mare. 2, 28. Luc. 6, 5.) 


‚nicht daß wir Herren feyen über 


euren @lanben, 2 Cor. ı, 24. (vgl. 
ı Petr. 5,5) Ä 
5. von Bott (und Shrifto), ald un: 


umſchraͤnktem Herrſcher, und Maͤch⸗ 
tigerem, dem alleGreatur unterwor⸗ Ders? 


fen iſt; 1 Mof, 2, 4. 5« 7 f. 15. ı6. 
18. 19. 21. 22. 3, 1.8.9 15. 14 
21 f. 7] 3. u. m. im A. J.— Matth. 
1, 20. 22. 24. 2, 6. 13. 15. 19. 8, 2. 
6. 8. 21. 25. 9, 18. u. m. im R. T. 
ehrere an e 
man unter ben bamit Hr mg 
Wörtern, 
ih habe ben Mann ben .Hersn, ı 


z + le : 
zu berfelbigen Zeit fing man an zu 
prebigen von des Herrn Namen, v. 
2b. (8. 12, 8, 13, 4. 21, 35.) 
id hebe meine Hände auf zu bem 


Deren, bem höchften Gott, der Him⸗ 


mel und Erben befigt, 14, 22. 


folte dem Herrn etwas unmoͤglichſ der Herr, 
ſchrecklich, ein großer König auf dem 
"ganzen Erdboden, 47, 3. _ 


feon? 18, 14. 

‚mein Rame, Herr (Jehovah), tft 

ihnen nicht offenbaret worben, 2 

Mof. 6, 3. j 

auf eat du erfahreft, daß niemand: 
iſt, wie der Herr unfer Gott, 8, 10. 
daß ich der ‚Herr bin auf Erden al: 

Venthalben, v. a2. . _ : 


) 





— gi 


ser 
- der. herr iftder vechte Kriegdmann, 


Bere ift fein Name, 2 Mof, 15, 3. 

Herr, wer ift bir gleich unter ben 
Göttern? v. 11. (8, 18, 11. 1 Ehron. 
17, 25. Pi. 86, 8.) 

dee Bere wird König ſeyn immer 
und ewig, v. 18. (Pf, 95, 1.977 2- 
99, 1, Sad). 14, 9.) _ 

ich bin der Herr, dein Arzt, v. 26. 

s s bein Gott, 20; =» (Pf, 81; 11.) 

du follit den Namen bes ‚Deren bei: 
nes Gottes nicht mißbrauden, v. 7. 

der Herr fegne dich, unb bebüte 
di; der Herr laffe fein Angeſicht 


leuchten über dir, unb fen bir gnaͤ⸗ 


dig; ber Herr bebe fein Angeſicht 
über- dich, unb gebe bie Friebe, 4 
Moſ. 6, 24— 20. 

der Here, der Bott über alles les 
bendige Fleiſch, 37, 16. (3er.52, 27.) 

höre, Ifrael, ber Kerr, unfer Bott, 
ift ein einiger ‚Herr, Mor. 6, 4. 
(ogl, Marc. 12,20) 

der Herr, euer Sott, iſt ein Bott 
aller Götter, und Herr über alle 
HGerren, 10, 17. J 

iſt — dein Vater und dein 
2, Ve 

wo ift ein Gott, ohne den Deren? 
a Sam. 23, 32. (H. 18, 32.) 
ber Herr hats gegeben, der Herr 
hats genommen, der Rame des 
gern ſey gelobet, Hiob ı, 21. 

Pſ. 2,2. f. oben 1. 


der Here iſt Richter über Die Leute, 


Pſ.7, 9. 
Herr, unſer Herrſcher, wie herrli 
iſt dein Rame in allen Eanden, * 


(10.) R 
der Herr bat ein Hei, und er 
herrſchet unter den ‚Heyden, 22, ag- 
ber Herr, Hark und mädtig, ber 
Herr mädtig im Streit, 24,8. (10.) 
ex ift dein Herr, und fouft ihn ans 
beten, 45,1 ni: 
der Herr, der Allerhoͤchſte, iſt er» 


groß ift der Herr, 48, 2. (155, 5°. 


e 145, 3. 147, 5.) 


er heißet Herr, und freuet euch vor 
ihm, 68, 5. (83, 19. Judith 16, 3.) 
du, Herr, bift der Hoͤchſte, und 


erx⸗ 


— 








ertennet, daß der ‚Herr: Bett if, 
100, 5. ? 
danket bem Heren aller ‚Herren, 
: + Aa, 
wohl dem Voll, bei der Hert fein 
Gott ift, 144, 15. (35, 12.) . 
das iſt der. Herr, auf den wir har: 
zen, Sef. 25, 9 — 
der Herr ift.erhabcn, denn ex woh⸗ 
net in der Höhe, 33, 5. 
ber Herr iſt unfer Richter, ber 
Derr ift unfes Meifter, der ‚Herr ift 
unfer König, dv. 22. = 
bereitet dem Herrn ben Weg, 40, 
3. (Matth. 3, 3. Marc. ı,3. Luc. 
3; 4 30h. l, 23.) s 
Der Derr, ber ewige Bott, ber bie 
Ende der Erben geſchaffen hat, v.28. 
ich bine, ber Herr, beyde ber erfte 
und ber lehte, 4ı, 4, 
ich der Herr, bas ift mein Name, 
und will meine Ehre feinem andern 
nr meinen Ruhm benGögen, 
2, 0 
ich, ich bin der Herr, und iſt außer 
mir fein Heiland, 43, 11. 
ich bin der Herr, und fonft Teiner 
mehr, kein Gott ift ohne ih, 45,5-(6.) 
im Herrn habe ich Gerechtigkeit 
und Gtärke,v. 24. 
und dies wird fein Name feyn, daß 
man ihn nennen wind, He 
unſere Gerechtigkeit iſt, Jer. 23, 6. 


.33, 16. 

zu der Zeit wird der Herr nur Ei⸗ 
ner ſeyn, und ſein Name nur Einer, 

3 14, 9 (vgl. ı Cor. 8, 6.) 

bin ich Herr, wo fürchtet man mich? 

al. 1,0. 
ſollſt Gott, deinen Herrn, nicht 

verfuchen, Matth, 4, 7. (Luc, 4, 12.) 

du follft anbeten Gott, beinen 
Deren, und ipm allein dienen, b, 10. 
(&uc. 4, 8.) 

bittet den Seren ber Ernte, baß er 
Arbeiter in feine Ernte fende, 9, 38. 
(Euc, 10, 2.) 

ich preife dich, Vater, und Herr 
Bimmels und ber Erden, 11, a5. 
.von dem Herzen ift das gefchehen, 
und es ift wunderbarlich vor unfern 
Augen, 21,42. (Pſ. 118, 23. Marc, 
32, 11. j 


ber Here hat gefagt zu meinem 


vr, der| 
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Herrn: Gehe dich zu.meiner Redı- 
ten, bis daß ic) lege deine Feinde 
zum Schemel deiner Füße, 22, 44. 
(Pf. 110, 1. ſ. a. Feind 2.) 

meine Seele erhebet den Herrn, 
Luc, 1, 46. ‚ a 

euch ift heute der Beiland geboren, 
welder iſt Chriſtus dev, Herr, in 
der Stadt David, a, 11. 

ihr heißet mid Meifter und Herr, 
und faget recht baran, benn id) bins 


auch, Joh. 137 1 


“ mein Herr, und mein Gott, 20,28. 

fo wiffe nun bas ganze Haus Sf: 
sarl gewiß, daß Gott biefen Jeſum 
s = zu einem Deren und Ehrifl ges 


‚mädıt hat, Ap, 2 56, 


welcher (Sefus Ghriftus) ift ein 
Serr über alles, 10,56. (vgl, Matth. 
28, 18.) 

fo bu mit, beinem Munde befenneft 
Jeſum, daß er der Herr fen, und 
glaubeft in beinem ‚bergen, baf ibn 
Gott von ben Todten aufermwedet: 


bat, jo wirft bu felig, Röm, 10, 9. 


es ift aller zumal Ein Herr, reid 
über alle, bie ihn anrufen, v. ı2. 
leben wir, fo leben wir bem deren; 
flerben wir, fo fterben wir bem 
Herrn; barum wir leben ober fer: 
ben, fo find wir bes Seren, 14, B, 
bern dazu ift Chriſtus aud) geftor: 
ben, und auferftanden = = baf er 
über Todte und Lebendige Herr fey, 


v. 9. | | 
100 fie die (geheime Weisheit Got: 
tes) erkannt hätten, hätten fie den 
Herrn ber ‚Herrlichkeit nicht gekreu⸗ 
ziget, ı Cor. 2, 8. | 
‘fo haben wir doch nur Einen Gott, 
den Vater == und Einen Herrn Je⸗ 
fum Ghrift, 8, 6. 
niemand kann Zefum einen Herrn 


‚heißen, ohne durch den heiligen Geiſt, 


12, 3 
es find mancherley Aemter, aber 
es ift Ein Herr,.v, 5. 


der erite Menfjch ift von der Erden, 


und irdiſchz der andre Menſch ift ber 
Herr vom Himmel, 15,47. _ 
der ‚Herr ift der Geiſt: wo aber 
der Geiſt des Herrn ift, da iſt Frey⸗ 
heit, 2 Cor. 3, 17. (18.) hi 
wir predigen nicht und felbft, fonts 
692 e ‚dern 


— Jeſum a daß er ſey der DE ON Dan. vgl. a. 


Herr, 3 Cor. 4, 5. 
Ein Herr, Ein Blaube, Eine Tau: 


„Soh. 20, 27« 


fe, Epheſ. 4, 5. £. 6, 9. (Col, 4, 3.) — inder (db, i, Vornehme, us 


VStamm), Dan, ı, 3 


4. oben le „0. — I 
und alle Zungen befennen ſollen, Zerrlich (groß, anfehnlihs präds 


dab Jeſus GHriftus der Herr fey, 


zur Shpre Gottes des Waters, Phil.|_ Mo 


23, 11. 

ber Herr iſt nabe, 4, 5. (Yac. 5,8.) 
ber Selige und allein Gewaltige, 
ber König aller Könige, und Herr 
aller Gerren, ı Zim. 6, 15. 

ber feſte Grund Gottes beitebet, 
und bat biefes Siegel! ber Herr ken⸗ 
net bie Seinen, 2 Zim. 2, 19. 

und verläugnen den Herrn, der fie 
erfauft hat, 2 Petr, 2, 1. 

* Herr iſt mein Helfer, Hebr. 
13, 6. 


fiebe, ber Herr kommt mit viel] 3%, 


tauſend Heiligen, Zudä v, 14. 

beilig, heilig, heilig ift Gott, der 
Herr, ber Allmaͤchtige, berda war, 
und ber ba ift, und ber ba kommt, 
Dff- 4, 8. (Jeſ. 6,3.) 

Herr, bu bift würbig zu nehmen 
Preis, und Ehre, und Kraft, v. 12. 

und bat einen Namen AFFE 
s = alfo: ein König aller Könige, 
und ein Here aller Herten, 19,16. 
(8. 17,1%.) 
- Mit beſonderm Nachdruck ſteht das 
werdoppelte: Beer, Herr (wovon 
bas zweite das hebr. Zehonah 
ausbrüdt)s 1 Mof. 15, 2 85 Mof. 
: 5, 2%. 9, 26. Jof. 7, 7. Richt, 6, 23. 
’16, 28. 2 Sam. 7, 18 f. u. m, 


25.) 

Bere, Here Get, barmherzig, und 
gnädig, und geduldig, 2 Mo 2* 6 
wir haben einen Bott, ber da Hilft, 
und den Heren deren, ber vom Ze: 
‚be errettet, Pf. 68, 21. 

es werden nicht alle, bie zu mir fas 
gen: Herr, Here, in das Himmels 
wei Tommen, fonbern bieden Wil: 
Ten than meines Vaters im Himmel, 
Matth.7,21.(22.) 

was pe mich aber Herr Herr 

‚und thut nicht, was ich euch. age? 
Epheſ. 6, 12. Herren der Welt: 


s 


big, 45 


„VW Weish. 3, 15. 


ſen und offenbaren, 


tig, feyerlich), 1 Moſ. 54, 19. 2 
f. 28, 2. 40. . &2, 15. 
Nicht. 5, a5. ı Bam. aa, 14. 2 
Sam, 13, 19. a3. ı Kbu, 5, 4. u. m. 
im AR. — Luc, 7, 25. 16, 19. 30h. 
VD T Abm. 5, Te 1 Ser. 4, 10. 12, 
36. Sol, 1,27. Sat. 2, 3. 3. Of. 18, 
7. 24. — ſpottweiſe 2 Sam, 6, 20. 
wo iſt fo ein herrlich Volk, zu dem 
Götter alfo nahe ſich thun, 5 Mof. 
4, 7. (6.) vgl, 2 Sam. 7, 235. Pf. 
er * lennet ben Herrlichen 
der 
nicht mehr denn den Armen, Hiob 
19. u P4 
r die gen, fo auf Erden ſind, 
und a a ‚ an denen 
babe ich all mein Gefallen, A 
des Könige Tochter fd. i. bie Kir⸗ 
de Shrift) if ganz herrlich inwens 
14. 
lobſinget su Ehren ſeinem Namen, 
rühmet ihn terrlich, 66, 2. (Bir. 


% 19:) 

herrliche Dinge werden in dir ges 
prediget, du Stabt Bottes, 67, 5. 

fie werden « = 'in deiner Serechtig⸗ 
teit herrlich feyn, 89, 17- N 

es wird ein Schirm ſeyn über alles, 
was herrlich ift, Jeſ. 4, 5. 

müde dich herrlich, bu Heilige 


s 


im} Stadt Serufalem, 52, 1. 
A. J. — Matth. 25, ı2. (kuc. ı3,| 

| 1 wit Meinern, Jer. 30, 19. 
Üben Soße, 


ich will fie herrlich machen, uud 


‚gute Arbeit giebt herr 

darum werden fe (die Gerechten) 
cs b — wire — 
e Wei einher herrs 
licher, denn die Some und alte Sters 


ne, 7 20. ä 
fie iſt —* Adels, dem ihr 
Weſen ift bey Bott, 8,3. 

Herr, du haft dein Volk allenthal⸗ 
ben herrlich gemacht und geehret, 
1 ’ 31. : ’ i d 

Sottes Wert fol man herrlich preis 
12, 8. 

NRsm. 


NR / * 


- Rn: 8, 21. f. Greal ur. 
welche er dat 


, 30. 
weltcher da-fey: ber Reichthum fei: 
nes —— — an’ ſeinen de 


ligen, Ephef. 1,18. 
aufbafer feige fRIbR darſtelkete 
eine Gemeine, die herrlich ſey, 5,27. 
barein er euch berufen bat = = zum 
berrlidyen Eigentbum unfers Herrn 
Jeſu Ehrifti, 2 Theſſ. 2, 1%. 
nach dem herrlichen Evangelio bed 
feligen Gottes, ı Zim, 1, 21. 
ı Detr, 1,8. f- Freube, 


3, von ber Majeftät Gottes, und 

Chriſti, bes verherrlihten Menſcheu⸗ 

unb Gottesfohnes; 2 Mof. 15, 1.21. 

. 5Mof. a8, 58. Pf. 76, 5. 145, 5. 

Sef. 2, 10. (19. 21.) 50, 30, 49,9. 

- 63, 12: 14 66, 5: Sad, a, 5. Ju: 

bith 7, 23: Sir. 36, 4. 7. 44, 2» 
Luc. 13, 17.. 0, Here , 

. vor allem Bolk werbe ich herrlich 

werden, 3 Mof. 10, 5, 

der Herr ift groß = : 


lich, ſ. 29, 4. (Sir, 17, 11.) 
gelobet fen ſem berrlicher Name 
ewiglich, 72, 19. (Gef. d. 3 Maͤnn. 


Arael iſt fein Rame herrlich 
76, 2. (Ief. 44, 23. Mal, 1,57% : 
der Here iſt König und hevrlich ge: 


dt, gi, 10 
Fe, u Gott; du bift ſehr herr: 
lich, 104, lo . 4 F 
was er ordnet, das iſt loͤblich und 
herrlich, 111, 5, _ — 

‚bu gef beinen Ramen über alles 
x Herrlich gemacht buch bein Wort, 
- 238, 2. . 
daß man folle reden von deinen 
lichen Thaten, 145,6. 
er hilft den Efenden herrlich, 149,%. 
zu der Zeit wird des Herren Zweig 
lieb und werth ſeyn, und die Frucht 
der Erden herrlich und ſchoͤn bey 





— ie 


ſeyn eine liebliche Krone und herrli⸗ 
: der Kranz den übrigen feines 
; Molke, 28; 3. 

| fein Rath ift wunberbarlid, unb 
‚ führet es herrlich hinaus, v. 29. 


I 


—— 
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beiten, bie behalten werben in If⸗ 


diell vael, Fef %, a. 


ht gemacht 
Sat —e— gemacht, Röm. | 


lobfinget dem Herrn, benn er bat 
fi) herrlich beweifet, 1a, 5. ’ 
zu ber Zeit wirb ber Herr Zebaoth 


ich will die Stätte meiner Füße 


hetrlich machen, 60, 13. 


fiehe herab von beiner 
herrlichen Wohnung, 63, 15. 
alfo will ich benn herrlich » = wer: 


: ben vor vielen Heyden, Eyed, 38, 
ı 25% (Mid. 1, 1 1.) 


er wird zur felbigen Zeit herrlich 


‚ werben, fo weit die Welt ift, Mid. 


Pr SEEN 
er beweifet feine große Meisheit 
herrlich, Bir. 47, 231, 
dvdamit fie erfahren, baß bu bift der - 
Herr, ber einige Gott, berrlid auf 
‚ dem Erdboden, Geb. Afar, v, 45. 
zu Ehren beinem ſchrecklichen und 
herrlichen Namen, Geb, Dan. v. 4. 
zu Lobe feiner herrlichen Gnabe, 
Epheſ. 1, 6. 
und geftärket werdet mit aller 
u nach feiner herrlichen Macht, 
1,11. Ze 
welche werden Pein leiden, das 
ewige Verderben von dem Angefich⸗ 
„te des Herrn, und von feiner herrli⸗ 
. den Macht, 2 Theſſ. 1,9. 
ep cine wi 0% — 
ich erſcheine mit ſeinen Heiligen, 
und —— mit allen Glaͤubi⸗ 


n, dv, 10. = 
Jerctichkeit (bef. von der — 
gen ewigen Geligkeit), ı Moſ. 45, 
13. 4 Mof. 21, 30. 5 Moſ. 33, 17- 
ı Sam. 4, 21.22. Efld; 5, 21. 10, 
3 b a9, 30: 30, 15. Pf. 47,3. 
Spr. 14, 28. Jeſ. 8, I: um, im 
X. L — Matth. 4, 8. Euc. 4, 6.) 
6, 29. (Luc. 12,27.) Röm, 5,2. ı 
Cor. ı5, 40. > Tim. 2,10. ı Petr. 
5, 1; Hebr. 2, 10. off: 21, 234. 36. 
iaß dichs nicht irren, ob einer reich 
wird, ob die Herrlichkeit ſeines Hau⸗ 
ſes groß wird; denn er wird nichts 
in ſeinem Sterben mitnehmen * 


* 


eiligen 


‘ 
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* 


eine Herrl wird ihm nicht 
——— Pf. 9, 27 13. 
daß die Heyden ſehen beine (Zions) 
Gerechtigkeit, und alle Koͤnige deine 
Derrlichfeit, Jeſ. 62, 2- 
fiehe, ich Greite aus den Frieden 
bey ihr, mie einen Strom, und bie 


Herriichkeit der Heyden, wie einen 
er oſſenen Bach, Gh, 12° 


rchtet euch nidıt vor ber Wottlo⸗ 


‚fen Trotz: denn ihre Herrlichkeit iſt 


Koth und Würme, 1 Macc. 2, 62. 


.. fo wir anders mit leiden, auf daß 


wir aud mit zur Herrlichkeit erha⸗ 
ben. werben, Roͤm. 8, 17. 

ich halte es dafür, 
£eiden der Herrlichkeit nicht werth 


ſey, die an und foll offenbare£ wers 


N, v. 18. 


8.9, 23. f. unten 2. 


wir reben von ber heimlichen ver: 
borgenen Weisheit Gottes, weld)e 
Gott verorbnet hat nor ber Welt zu 
unfrer Herrlichkeit, ı Cor, 2, 7» 

es wird gefäet in Unehre, unb wird 
auferfteben in Serrfidykeit, 16, 43. 
(vgl. Phil. 3, 21.) | 

unfere Truͤbſal, bie zeitlich und 
leicht ift, ſchaffet eine ewige und über 
alle Maafe wichtige Herrlichkeit, 2 
Cor. 4, 17. R 

Ghriftus in euch, der ba iſt bie 


Doffnung ber Herrlichkeit, Sol, ı,|- 


27. 5 
wenn Ghriftus, euer Leben, fich of: 
fenbaren wird, dann werbet ihr auch 


offenbar werden mit ihm, in ber 


Derrlichkeit, 3,4 . 

Gott, ber euch berufen hat zu feis 
nem Reich, und zu feiner Herrlich: 
teit, ı Zhefl. 2, ı2. (1 Petr. 5, 10.) 

Gott ift offenbaret im Kleifh, = = 
aufgenommen in die Herrlichkeit, 
ı Zim, 3, 16. 

alles Fleiſch iſt wie Gras, und alle 


Herrlichkeit des Menſchen wie des 
an Blumen, ı Petr, 1, a4 f a. 


e 1 
2. d. Gottes und Chriſti (f. Herr: 
lich 2.)3 2 Mof; 15, Te 16, 7. 10. 


24, 26. 17. 20, 43. 35, 18. 22 40, 


5%. 35. 3 Mof. 9 6. um im A. J. 
—= Mare, 10, 37°. Luc. 9, 45. Joh. 
2, 11. 13, 40, 12,41. Ap.g, 2. 55, 


7 j 
bafi biefer Zeit 


8. 
Röm. ir ı Perg, 1, 32. Ale 413 
2 Detr, 1, 5. 1b» 17. Hebr. 95. 
Jubdaͤ v. 24 Off. 15,8 Aal, 11: 23. 
fo wahr als ich lebe, fo fell alle 
Welt der Herrlichkeit bed Herrn 
yoll werben, 4 Mof, 14,21.  _. 
erzäblet unter- ben ‚Heyden feine 
Herrlichkeit, ı Shron, 17, 24 (Pfe 
145, 6. Jeſ. 66, 19)... :: 
bir gebübret bie Majeflät und Ges 
walt, Herrlichkeit, Sieg und Dank, 


"feine 9, if in Zfeael, und feine 


NMacht in ben Wolten, 9. 68, 35. 


lobet ihn in feiner großen D., 150, 


2. (Neh. 9, 5.) | 
fie (bie Syttiofen) ſehen des Herrn 
H nicht, Jeſ. 26, 10. 

bu, Herr, = s beweifefi beine H. 
und Eommeft ferne bid an ber Welt 
Ende, u 15. 

fie ſehen die H. des Herrn, deu 
Schmuck unſers Gottes,:35, 2. 
bie H. des Herrn ſoll offenbaret 
werben, 40, 5, — 

ich will zu Zion das Heil geben, 
und in Ifrael meine. Herrlichkeit, 


46, 13. 

mache dich anf, werde Lit, denn 
dein Licht. kommt, und bie Herr⸗ 
lichkeit des Herrn gehet auf über 
dir, 60, 1. (2.) ‚ 26 

ih will das Haus meiner H. zie⸗ 
ren, v. 70 

s s. meine Herrlichkeit unter die 
Heyben bringen, Czech. 59, 21. 


ſie (die Weisheit) iſt > = ein Strahl 
der H. des 


des Allmaͤchtigen, Weish. 


‚25 
rende fie (die Weisheit) herab + 3 
aus bem Thron deiner D., 9, 10% . 

wer lann ſich feinen H. fatt fehen ? 
Eir,43, 1. - 

man fiehet feine H. an ber maͤchti⸗ 
gen großen Höhe, an dem hellen 
Zirmament, ebend, 

eine Seele, hie ſehr betruͤbt iſt, = » 
die rühmet, Herr, beine Herrliche 
Beit und Gerechtigkeit, Bar. 2, 18. 


(17.) 
bin iſt das Neid, und die Kraft, 
und bie Herrlichkeit in Ewigkeit, 


=” 6, 15. (vgl. | Shron. 30, 33» 
'ı2, . 





oa 


68 1b — daB des Wen⸗ 
Sen Sohn kontme in bes Herrliche 
t feines Waters, mit feinen En⸗ 
deln, Matt. 16,27. (8,19, 28. 2%, 
30. 25,51. Rart. B, 38. 23,26: Sat 
9, 26» 21,97 1% 
mußte nicht hriſtus ſolches Jeiben, 
und w feinee 9. ein eingehen? Sur, 


34, 
wir faben “feine Berrlichkeit, eine 
Herrlichkeit, als des eingebornen 
Sohns vom Bater, ‚voller. Gnade 
und Wahrheit, Zoh. 1, 14 
._ und ich habe ihnen gegeben bie 6, 
die du mir gegeben haft, 17,2% . 
Bater, id will, daß, wo ich ‚bin, 
auch die bey mir feyn, die bi mir 
gegeben haft, daß fie meine H. fchem, 
en s mir gegeben haft, 0.24. 
d haben verwandelt: die. — 
—* bed undergaͤnglichen Gottes 
in ein Bild, gleich dem vergaͤngli⸗ 
‚chen Menfipen'zc., Rom, 1, 23. 
gleichwie Ehriftus iſt aufermecket 
von wer . die berruich⸗ 
keit des Vaters 
"auf daß er * thaͤte den Heid: 
—— feiner H. an ben Gefaͤßen der 
oe die er bereitet hat 
ur Herrlichkeit, 
— Herr der bit Jeſus 
Ehriſtus), ı Cor. 2, 8. (Iac. 2, 1.) 
auf daß wir etwas ſeyn zu Lobe 
Teimer H., Ephef. 1, I (14) . 
er Sott u unferd Heron 


€, dee 
| Are v. 17% 


daß er euch Kraft fe gehe nad) bem| Willen, f 


ae feiner H., 5, 26. (Phil. 


— die felige Hoffnung 
und Erſcheinung ber D, des großen! 
@ottes und unfers Heilandes Jefu 

Ghriſti, Tit. 23, 1% 

der Geiſt, der ein Geiſt der 9, und 
‚Gottes ift, ı Pete, 4, 1% 

welcher (bee Sohn Gottes), finte: 
mal er ift ber Slanz feiner H., und 
we Cbenbild ſeines Weſens, —— 


¶ſchaft (Mad, Gewalt; Drei, 
Regierung), ı Koͤn. 4, 11. 9, 19. 2 
Koͤn. 20, 13. 2 — 8, 6. 32, 9. 


Jeſ. 35, 6. u.Mm, nun — = abe, 


i, 21 
7 


\ 
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wenn's aufheben wird alle Herr⸗ 
ſch t, und alle Obrigkeit und Bes 
wat, 1'&or. 15, 26. 

allermeift aber bie, fo da wanbein 
Fr em Feug in der — 

ſt, imd di aft (d. i. 

Sören ke , 2 Petr, 3, 2 | 


2. alt und Chriſto (als Ober⸗ 

.. fliner Kirche)3 Hiob 25,2; 
a1 > Tu i 

lobet den Herrn, alle feine Werke, 
an "allen Orten feiner Herrſchaft, 
Pſ. 105, 22. | 

dein Reich ift ein BEIN Reich, und 
beine Herrſchaft Babe re unb für, 
nnd a6. vgl, K 
4, 31.7, 1 Luc. ı 


lches 9 haft 8* auf ſeiner 
we es Derrf 7) 


ei —— Mark win J 
ſeine wir n von ei⸗ 
He Meer bdis and te und vom 
Warfer bis an der Welt Ende, Sach. 
9, 10. (dgl. Pſ. 72, 8) 


"deine Stärke ft eine. Herrſchaft det 


Geregotigkeit, Welsh. 12, 16. 
3. von himmliſchen Mächten (Eu: 
geln): Epheſ. 3, 10. Col. 1, 16. 


Ban. 1 — y, ab. 28. 318. 


3 Moſ. 46. 63. 26, 17. % 
ar 16, 13. "San 15, 6. Jof. 12, 

5. Higt. 5 ‚urn A. T. 
— 88* 19, 14. re 1.4 6, 9 


— du el (ber Bände) nicht ihren 
— im herrfche Aber fie, ı 
of. Eis 


es wich alentgatben voll. Battle: 
fen ‚ wo foldhe loſe Leute unter. ben 
enfchen herrſchen, Pf.12, 9 (gl. 
Sm. 28, 12.) 
bewahre: beinen Knecht vor den 
el daß fe nicht uͤber mich 
errſchen, ı 14 
die ne —*XX gar vbalb über 
fe (die Gottloſen) herrſchen, 49, 15. - 
laß fein — uͤber mich herr⸗ 


— mic Koi Weisheit) gerefän 
‚die Kürften, u a 


Spr. 8 
fleisige Hand: "wich nn 107 
24 @gh 8,.10;; % ler ya * 


472 Her 
ein kluger Knecht wird herefchen 

über unfleißig e Erben, 27, 2» 

wenn ber Gottlofe herrſchet, ſeuf⸗ 
zet das Volk, Spr. 29, 2 

haltet die Weobei in Ehren, auf 
daß ihr ee — ewig⸗ 
Lich herrſchet, 

ber bu = = ben — Bus beis 
ne Weisheit bereitet: haft, daß er 
herrſchen follte über Die Greafur, 
‚2. (8, 10,2, ir, 175%, vgl. ı 
Mof. 1,26 f.) 

Hoffart laß weber in beinem Her⸗ 
zen, nod in beinen Worten herr⸗ 
fihen, Xob.4, 14. 


die weltlichen Fürften berrfchen, 


und bie Oberberren baben Gewalt, 
Matth. 20, 25. (Mark, 10, 42. Luc. 
21, 22. 
fo um bed einigen: Sünde: willen 
ber Zob geherrſchet bat durch den 
Einen, vielmebr werben bie, fo ba 
empfahen die Fülle Re Gnabe und 
— — we: Br 
en im FR ur nen, Jeſum 
Ghrift, Nöm, 5, 17. 
auf baf, — G bie Sunde de: 
berrfchet bat zu dem ode; alfo 
. auch herrſche die Gnabe durch bie 
Gerechtigkeit zum ewigen Reben, 


buch Sefum Ehriſt, unſern Heren, | 


V. 214 
- fo laffet nım bie Suͤnde nicht herr: 
ſchen in eurem ſterblichen Leibe, ibe 
— — zu leiſten in feinen Lüften, 
r 12, 
bie Simbe wirb nicht herrſchen 
koͤnnen über euch, fintemal ihr nicht 
unter dem Geſetze read, fonbern uns 
ter ber Gnabe, v. 
nad) bem Fürften r ‚deri in ber Luft 
berifchet (b. i. dem Zeufel), Ephef, 
3, 2. (8 6, 212. dgl a Cor 4, 4) 
dulden wir mit, fo werben wir mit 
berrfchen, 2 Tim, 2, 124 vgl, Herr: 
lichkeit ı: 
nicht als bie übers Volk herrſchen, 
fonbern werdet Vorbilbe ber Heer: 
be, ı Petr, 5 3. (dgl; 2 Cor, 1, 24) 
ı Cor; 4) 8: ihr herrſchet ohne 
une 3%. bei. ihr glaubt unfers Bey⸗ 
—— 8 —**8* nicht zu bebuͤr⸗ 
— ihr haltet euch für vorzuͤgli⸗ 
de Ehriften —, und wollte: Sort: 


jur Gerechtigkeit, herr 2, 3 


Macht uud Oberherrſchaft 
Das 89, 1110: = E20 
19: © “ 2307: 6, 18 
Best 3, 8. 1m ı& — Gi 29,07« 
dein ift Reichthum und Ehre vor 
dir, du ——— 4 ı Ehran. 


30,’ 12 
der Herr hat ein Reich, und eu 
— un den ‚Heyden, PL 2% 


"er persfchet mit ſeinerCewalt ewige 


lee hat feinen Stuhl im Him⸗ 
met beseitet, und fein Beid. beson 
fchet über alle&, zoB, 19 


der err Tommi 
wei, fin dem wird here 
preifet ben, "ber z cwiglid herrſchet, 


) 
Ger auf feinem Thron figet, ein 
herrſchender Bett, Sm, 1,8: 
es wird ſtyn Die 


Sa 11,1 10) 
— muß aber herrſchen, 

aß ee alle feine Feinde unter 

feine Juͤße loge, Eor. 15, 25. 

wir danken dir, Herr, allmaͤchtiger 

Gott, » sbuß du haft — 

deine große Kraft und herrfcheß, 


11,2 
Por. 108; a2. Jeſ. 52, 5. 
dev — hat die Ruthe der Gott⸗ 
loſen zerbrochen, bie Muthe der 
—F 14, 5. 
Su. DOM Gert und ar (fe & 
beeefden. 2.)3 2 Mof, 28 


men, 4 Mof, a4, 19. (3er. 50, 21.) 
ber Dort Iſtael hat gerebet, ber 
gerechte Herrſcher unter den Men⸗ 
fchen, ber — — der Furcht 
Wortes, a &a 
Herr, unfer —* wie dar 





MS Ace (len San, Pf. 


— ee Serrſcher richte 
gewa e 
wit Bi — und regiereſt uns 


mit viel Werfähonen, Weish. 12, 18. 
une verldugnen Gott, und unſern 
Jeſum Chriſt, ben einigen 
er, Rudaͤ v. 4. 
Kr a A 10, 32. = = A 
falren, 1 oſ. M, 33. 1 „2,3 
16. Stuͤck in 4,10: - 


„fihrffen, — 78— 16. 4UROR 2%, 


2, 5 Mof. 1, 13 

⸗ —* Ich 44, 18. " 

— 1Moſ. 45, 8. a moſ. 4 
42 —* 6, 32. 19; 16. Jud ith 
14, 17. — Mate, 11, 3. Xp, 16,56. 

⸗ſetzen, Richt. 9, 28. Ruth 4,2, 


ſeyn, 1 Mof; 29, 4. ı Sam. 26, 11.|- 


— But) 13, 26. 27. 20,7. 


wir ſind von geſtern her, und wiſ⸗ 


ſen nichte, —* 8; 9 
Br en Off. 4 # 1; 

reichen, ſ. v. a. nadheilen, 
fegen; ı Sam. 14, 22, 


nad 





18 
* 


” 
reuftteuführen, Sec. 51, 40. a 
"Eh ten, fi; Rom. 12, 16 . 
trachtet niht nad hohen Dingen, 
— haltet cuch herimter Bu ben 
NR. 
„lan, ı Maäce, 3, 24. ’ 
ommen, Richt. 1,54. Judith 6,9. 





|» müffen, Sef, 34, 7: Ezech. 30, 6. 


s reifen, Amos 3, 11. 

F vi eil; Hoſ. Tr 12, 

s sufen, Gef, 44, 25. 

»ſetzen, ſich, Pf. 104,8. $er.15,16 18. 

: jigen, Sir, 11, 5- 

s fteigen, 2 Mof, 19, 25: 5Mof, 
8,45. 

⸗ſtoßen, Jeſ. 45, 14. Klagl. 1,9. 
Amos gu 2 

ivzen; Ser, 49, 16. (Obab, v. 4) 

erunterwärts, Ezech. B, 2, 

erunterwerfen. 

Sott hat bie hoffärtigen Kürften 
vom Stuhl heruntergeworfen, und 
Demüthige barauf gejeget, Bir, ı0, 
17. (vgl. ı Sam. 2, 8, Kuc. 1, 52,) 


⸗ sea en, Jeſ. 4g, 22. Ezech. 24, 1o.|: ee Sir, 46, 7. 1ı Mate, 10,714 


atth. 1%, 11. Mare. 6, 28. 
⸗ teeten, ı Sam. 12, 7. 16. 2 Koͤn. 
5, 11a vohel. 4, B. Jeſ. 47, 13: 48, 


erübesbeingen, Eſra 4, 10 
7 + 10% 
„fahren, ı Mof; 51, 52. — mi 
gi 14, 22. Marc, 5, 2: 813 
% 16, ab: 
s geben, Sam, 26; 22. | 
: ee Joh. 22, 19: 
+ Mäcc, 8, ko, 
—— 1 Mol. 39, 29: 2 


» 6, 10 
geben, 3 Sam. 18, 30. Eich, 40, 


⸗holen. 
daß er (Gott) feine Seele derum. 
Einen aus (zurädbeinge von) bem 
an Hiob 55, 30. — 


‚Komm men, Pred. 1,6 
⸗ EHER Sof. 15, 10. 16, 6. "u. 
Pi) . 
— Sam. 15, 12. 
erunterfahren, Jeſ. 14, 110 
s fallen, Dagd. 2,25. P: 


nernorbreden, 5 Moſ. 35, 2. Richt. 
20, 35. 57. Diob 28, 4. 37, 15, Ho⸗ 
bel. 6, 9. Dan. 71,8. 20, Sir. 24, 
57. 46 1, Sal, 4 27, 27. 

alödann wird bein Licht hervorbres 
den; wie * Morgenroͤthe, 3ef.58, 
8, (ogl. v. 6f. 

er (ber. Herr) wird wie die ſchoͤne 
Morgenroͤthe, Hof. 6, 5. 

s bringen, ı Mof. ı, 24. 38, 2425 ı 
5 Moſ. 225 15. Joſ. 10, 22, u, Mi 
im A. T.— Buc, 15, 22. Up, 2, ab. 
2 Petr, 1, 21. 

fannft bu den Miorgenftern ber: 
vorbringen zu feiner Zeit? Hieb 


Jr 
unb wirb beine Gerechtigkeit ber- 
vorbringen wie bad Licht, Pf. 57, 6. 
(val, Ief. 58, 8. Jer. 51, 10.) 
ein guter Menſch bringet Gutes 
berpor aus feinem guten Schatz bes 


- Herzens; und ein böfer Menſch 


bringet Böfes hervor aus feinem 
böfen Schatz, Matth. ı2, 35. (kucz 
6, 45.) | 

und bat uns wiffen laffen das Ge: 
beimniß feines Willens, nad) feinem 
———— und dat, baffetötge 


her⸗ 


hervorgebracht Sur ihnTheiftumn) 
Ephef. ı, 9. (f. a. Geheimniß 2.) 
Servo ven, Richt. 21, 21. 
⸗fuhren, Ap. 22, 30. 
sugeyen, Pſ. 104, 8. Dan. 5, 5. 
ach. 6, le Zubith 15, Ile ir, 50, 
o 2 atth. 14, 14. 
umb werben hervorgehen, die da 
Gutes gethan haben, zur. Auferſte⸗ 
‚bung des Lebens, bie aber Uebels 
ethan haben, zur A. des Gerichts, 
oh. 5, 29. (vgl, Dan, 12,2. Matth. 
j a5, 46. 
sheben, 2 Kön. 25, 27. 
stommen, ı Sam. 22, 6. 2 Kön. 
11, 12.2 Chron. 18, 20. Neh. 4,21. 
Hohel. a, ı2. u. m. im %. TJ. 
es iſt nichts verborgen, das nicht 
offenbar werde, und iſt nichts heim⸗ 
liches, das nicht hervorkomme, Marc, 
4, a2. (vgl. Matth. 10, 26. Luc, 8, 
17.12, 2) . 
-| leuchten, a6or. 4, 6. f Lid A 
» rufen, Bar. 3, 3%. 
: jeben, ı Mof. 8, 5er 
» jtofen, Ap. 19, 53. 
= tbun, ſich, 1 Macc. 4, 19. € ö 
2.1 0 a. ſich mädtig erzeigen; 
Hiob as, ° —. 
tragen, ı Mof, 14, 18. ı Macc. 
3, 48 2 Marc, 7) 15. 
ein jeglicher Schriftgelehrter, zum 
Himmelreich gelehrt, iſt gleich einem 
Hauvater, der aus ſeinem Schatz 
Neues und Altes hervortraͤgt, 
Matth. 13,52. 
streten, ı Sam. 17, 4. Hiob 30, 
20. ef. 43, 8. — Marc, 3, 3: Luc, 
1,80,6,8. Xp. 12, 13. 
s wachen, Hiob 8, 16. | 
'sziehen, ı Mof, 24, 53. Ruth 2, 
ı8. 1 Sam. 2, 14 Hab. 4, 9% — Ap. 
8 3.1 ‚33. i 


erwälzen, ı Sam, 14, 53. 
erwärts, Ezech. 40, 2. ’ 


erz (am menſchlichen und thierifchen | 


Körper), aWMof. 28, 29.30. 2 Sam, 
18, 14. 2 Kön.g, 24. Hiob 41, 15. 
HP. 143, 4. Tob. 6, 6. 9. 

2. ſ. 9. a, Geiſt, Seele, mit ihren 
‚Kräften; Sinn, Verſtand, Wille, 
Gemuͤth; 1 Mof, 18, 5.20, 5. 6. 
54, 3. 8. 43, 30. 45, 26. 2 Mof, 4, 
4, 14.2104, m. im, A. A. — Matth. 


bi 


ser 
906.19, 15.(Mpe28, 27) OR 
4, 15. Luc. 8, 12.) 18, 55. 19, & 
acc. 10, 5.) Marc, 2,6: 8. 3,5 
,52 7, 19. 8, 17. 11, 234 12,33. 
Luc. 1,5... im N. 2 = 
. das Dichten (Streben) des menſch⸗ 
Tichen ‚Herzens ift, böfe von Jugend 
37 Mof. 8, 21. K. 6, 5.) ſ. a. 
en 2 
bu folft deinen Bruber nicht haſſen 
in deinem ‚Berzen, 3 Moſ. 19, 17. 
ach daß ſie ein fol Herz Datum, 
mid zu fürchten, 5 Mof, 5,29. . 
du ſollſt den Herrn, beinen Gott,. 
lieb Haben von ganzem Herzen, von. 
ganzer Seele, von allem Vermögen, 
6, 5. (8. 10, 12. Matt. 232, 3% 
Marc, 12, 30. Luc, 10, 27.) Ä 
ein Menſch fiebet, was vor Augen 
ift, der Herr aber ſiehet bad Herz 
an, Sam, ı6, 7. 
du allein kenneſt bas Herz aller 
Kinder ber Dienfhen, ı Aön, 8, 
(a Ehron. 6, 30. Zuc, 16, ı5., 
eish. 1, 6. val, Ap. 1,24. 15,8.) 
der Herr ſuchet alle Herzen, und, 
verſtehet aller Gedanken Dichten, 
1 Ehron. 29, 9% —— 
ich weiß, mein Gott, daß du das 
Herz pruͤfeſt, und Aufrichtigkeit iſt 
dir angenehm, 30, 17. 
des Herrn Augen fhauen alle Lans 
be, dag er flärle bie, fo von ganzem. 
Herzen an ihm find, aChron. 16,9» 
du, geredhter Bott, prüfeft Hets 
en und Nieren, Pf. 7, 10. (17, 3 
Kr. 11, 20. 20, 12. Sir. 42, 18. 
ı Theff. 2, 4 Off. 2,23. vgl. Pi. 


159, ı D = 
mein Schild ift bey Bott, bee ben 
frommen Herzen hilfet, v. 11- 

id dante dem Herrn von ganzem 
Herzen, 9,2. (86, 12. 111, 1.119, 
7. 158, ) i i - 

das Verlangen ber Elenden hoͤreſt 
du, Herrz ihr Herz iſt gewiß, daß 
dein Ohr darauf merket, 10, 17. 

ic) hoffe barauf, daß du fo gnaͤdig 
bift, mein Herz freuet fih, baß.bu 
fo gerne hilfefl, 13,6. 

Herr, wer wird wohnen in deiner 
Hütte? =: wer ohne Wandel einher: 
gehet, und recht thut, und vebet bie 
Wahrheit vonderzen, — ) 

ie 


—5 — | 


= enen das Herz, 19, % ! 
ee zebe bir, * dein Herz begeh⸗ 
get, 20, 5. (a1, 3. 
die Nach — ragen, wer⸗ 
— ihn Be u ” ewig⸗ 
leben, 22, 27. (69 ' 
de Angft meines Sehens Mn groß, 
de mid aus meinen Nöthen, 25, 


| rafe mich, Herr, und verfuße 
mich; ger —— Nieren, und 
mein Herz, 2 

‚die — "reden mit ihrem 
Raͤchßen, und haben Boͤſes im Her⸗ 
Koch 28, — A 5 140, > Ser, 9, 

vgl. P 65, 22.) 

er ae ihnen allen das Herz, er 
merket auf alle ihre Werke, 35, ı5. 
unſer Herz freuet ſich ſein, und 
wir trauen auf ſeinen heiligen Ra: 
men, v. 21. 

der ‚Herr iſt nahe bey denen, die 


zerbrochenes Herzens find, 34, 19- 
8 19 Jeſ. ‚18. vgl. K. 66, 2.) 
babe deine Eu Fan dem ‚Deren, ber 


"wird Bir geben, was bein Ders wüns 


7, 

m Willen, mein Gott, thue 
ich gern, und bein Geſetz Habe ich in 
Be Herzen, 40, 9. (vgl, Jeſ. 


. 2, 5.5, berausfhätten. 
Herz iſt nit abgefallen, 
noch unfer Gang gewichen 'von dei: 
nem Wege, 44, 19. 
—* in mit, Gott, ein rein Herz, 


o 
yore euer Herz vor ihm aus, 62,9. 
faͤllet euch Reichthum zu, fo haͤn⸗ 
get bas Herz nicht — 11. 

die Gerechten werden ſich des Herrn 
freuen, # s und alle fromme Herzen 
werden ſich deß zühmen, 64, 11. 
(68, 4.) 


wo ich unrechts vorhätte in meinem 
zen, fo würde der Herr nicht 
Hören J 66, ı8, (ogl. Spr, 15, 29. 


3 hat dennoch Gott zum Troſt, 
"wer nur reines Herzens iſt, 73, 1. 

wenn mir gleich Leib und Seele 
verſchmachtet, fo bift dur doch, Gott, 


auf ihn aegeit, lieben Leute, 


welden ibe Hr nicht feſt wie, 
und ihr Geift nicht treulich Hielt an 


den Menfchen, die dich für 
ihre Stärke halten, und von Herzen 


" Gott, 78, 8. (37.). 
"wohl: 


die nachwandeln, 84, 6. (119, 2) 


‚erhalte mein Herz bey bem einigen, 
daß ich Deinen Namen fürchte, 86, 11. 


Recht muß doch Recht bleiben, und 
dem werben alle fromme Herzen zus 


fallen, 9%, 15. 
heute, ſo ihr ſeine Stimme hoͤret, 
ſo verſtocket eure — nicht, 9, 
7. 8. (Gebr. 3, 8. 15.4 
es ſind Leute, en He immer 


den Irrweg will, und bie meine 


u nicht lernen wollen, v. 10, 
Gebr. 3, 10.) 

dem Gerechten muß das Licht im⸗ 
mer wieder aufgehen, und Freude 


be frommen Herzen, 97, 11. (122, 


mein Hr tft geſchlagen, und vers 
dorret wie Gras, 102, 5. (109, 22.) 

fein (des Frommen) Herz hoffetuns 
verza t auf den Herrn, 112,7 

⸗2 iſt getroſt, und fuͤrchtet ſich nit, 


v. 8. 


wenn bi mein Herz troͤſteſt, 
laufe ich ben Weg deiner See 


119, 32. 


neige mein — zu deinen Zeug⸗ 


niſſen, und nicht zum Geiz, v. 36. 


ihr Herz iſt dick — ——— (. i. 


unempfindlich), v 


mein Herz bett echtſchaffen in 
deinen Rechten, v. 80. 

deine Zeugniſſe⸗s⸗ find meines Her⸗ 
zens — — — 

mein Her et ſich vor deinen 
Worten, v. 161. (vgl. Jeſ. 66, 2.) 
Herr, thue wohl ben ‚guten und 
ftommen Herzen, ı25, 4. 

erforfche a en und erfahre 
mein Herz, ı 

neige mein — "nicht auf etwas 
Boͤſes, 141,4 

er Heiler, die zerbrochenes Herzens 


nb, 147, 3. 


verlaß dich auf den Herrn von gan⸗ 
zem Herzen, und verlaß dich amt 


auf deinen Berfland, Spr. 3, 5- 


e3 


476 
bepkte Kein. PS nit alen 


denn baraus gebe Leben, 4, 23.]' fi wir ca nniee zu ——— vi r%. 
baffet bet der! ein weiß 
z, das mit boͤſen Aücken ums 


e ſachs 
6, 16. 18. 


ee weit von Herzen iſt, wimmi 
meiner 
die Senchte bes — bes Men⸗ 


Die Geborn an 30,8. 
‚ber bee Gotlofen Hs ift nichts, v. 20 
Be 

33 11,20 
— ofen iſt un 


.. — rufet feine Narrheit 


aus, v. 23. 


uel an ben ver⸗ 
| Der 8 v. 27. 
des 


vers 
nuͤnftiglich zu alten. v2 

wer. bann ſagen: ich bin wein in 

meinem a. und- lautes von 


(hen Obem, die gehet durchs ganze 
Köntges Herz iſt in der Sant 


| bes Herrn, wie Wafferbäche, und 


er —— wohin er will, 21,1 
un ‚sven Herz und liebliche Re⸗ 


Sorg e im Herzen kranket, aber ein] be dat, deß Freund iſt der König, 


—8 Wort erfreuet, v. a5. (K. 


39, 18.) 


Ku 


bein Ser folge nicht ben &ündern, 


mern das Herz —— p hilft | 23, 


17. 
Beine ußexliche Breude, 18, 10. mir, sig — dein 
— guͤtiges der ift des Leibes Le⸗ | * laß deine — 
v. 30. I:;gefallen, — 26. 
im Herzen des Berfkänkigen ruhet ihr (dev Böfen) Ders trachtet nad 
eis eit, v. 35. aden, 20. 
der Weifen Mund ftreuet guten! mepneft du nicht, we bie Gerzen 
gtath, aber ber Narren Herz ift|; weiß, merketa? v 
nicht alſo, 15,7. . der Himmel ch und bie Erde 
Höfe unk Berberbwiß iſt vor bem | ef: aber der Könige Herz iſt uner⸗ 
‚Deren, wie vielmehr ber Menſchen forſchlich, a5, 3. 


en? 0 11» 


‚Ber 
ein „solid Der; machet ein fröhs 
No Angefickr ged 


v. 2 8 17, 22. 
ir, 50, ad. 
. Eluges rz handelt beructis⸗ | 


14.{28:) 
freundlicher Anblick erfreuet das 
Herz, v. 30, 


einem jeglichen duͤnken feine Wege 
rein feon, aber allein der Herr mas | 


chet das Herz gewiß, 16,2. (Kı21,2;) 
ein ſtolz Herz iſt dem "Seren ein 
Gräuei, v. 5. 


bes Menſchen Kerz ſchlaͤget feinen) 
Weg an, aber der Herr allein giebt, 


daß er fortgehe, v. g. ¶ K⸗ —* ee 
“ein ——— Der; 3 acht file 
wohl, v. 


wie hat Feuer Silber, ——— ren 
Beh, “un präfet der Hevr die Her⸗ 


rl 17, 3 


ein verkehrt Herz findet nichts Su: 


tes, dv. 20. . 


die Worte des Verlaͤumders ind | 


Schläge, und g einem buschd 
Aary 18, & en) ; % 


— 


ſeiner — 10, 2. 


iger. Mund und boͤſes iſt 
„Age Mans un tet Sen 


: überzogen, 26, 23., 


der Feind wird erfannt (Gr. ver: 
ſtellet fi) bey ſeiner Rebe, wiewohl 


er im Herzen falſch iſt, v. 28 (25.) 


wer ſich auf fein Herz verlaͤffet, iſt 


. ein Narr, 26, 26» 


lab Hein Herx nicht eileh, etwas zu 
reden vor Bott, Pred. 5, 1. 
— wird das Herz ge⸗ 

e 
das der der Weifen ift im Klag- 
Be und * Herz — im 

e der Freuden, v. 
‘ein — es verderbet 


| | Sem: Herz, 


en ne im Herzen eines Kar: 


sh ie bald geſchieht ein Urtheit 
über. bie-böfen Merle, dadurch wirb 
das Herz der Menſchen voll Böfes 
zu thun, B, 11. (vgl. v. 12. 13.) ; 
es a. Herz ift zu feiner Rechs 
tet, bes Rorsen ‚Herz ift zu 


flude 


Der 47 
wu ni hoffen, ſpricht der berr, 
y 19° 14 
7 mer if der, fo mit willigem Herzen 
u u mie nahet? ſpricht der Herr, 
h wi mein ie Or 
—— Beier Frey Arc 
se 35, (3 Gor. 5,5. Hebr. 8, 10. 
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“und will ihnen einerley Herz unb“ 
Weſen geben, daß ſie mich fürchten 
follen ihr Lebenlang, 32, 39. (Cie. 
"41, 10%; 
— will ihnen weine Furcht Ins 
erg neben, da fie nicht von mir 
N, v4 
un ich will * ein neu Herz, und 
einen neuen Geiſt in euch geben, 
und will das ſteinerne Herz aus eu⸗ 
rem Fleiſch wegnehmen, und Er 
ein Befhern.deri geben, Ezech. 56 
26. (8, 11, 1 
bekehret eu zu mir von! ganzem 
| Persen, Joel 2, 12. 
zerreißet eure Herzen, und nidt 
eure Kleider, und bekehret euch zu 
dem Herun, eurem Gott, v. 13. 
fiehe, wer halsſtarrig ift, der wird 
feine Rube in feinem Herzen Haben, 


"denke Feiner wiber feinen Bruder 
etwas Arge: in feinem Herzen, - 
Sad. 7, 10. (K. 8, 17.) 

der ſoll das Herz * Vaͤter bekeh⸗ 
ren zu den Kindern, und das Herz 
der Kinder zu ihren Vaͤtern, Mal. 

a 6, (vgl. v. 6. Gir. 48, 10. Luc. 1, 


7«) 
Kr reigende zufl verkehret unſchul⸗ 
ige 
dein aa — — vor Au⸗ 
gen und im Herzan, Mob. 4, 6. 
haft du wenig, fo gieb. hop * 
Venige mit treuem Herzen, v. 
-Hoffars laß weber da deinem er⸗ 
zen, noch in beinen Worten herr⸗ 
ſchen, v. 14: 
die Furcht bes Herrn machet bas 
Herz froͤhlich, Bir. ı, 12. 
e=ift der rechte Gottesbienſt; ber 
behütet und machet bas Herz fromm, 
v. 18. 
diene ihm (Gott) nicht mit Fer 
Harzen, v. 34. (56.) — * = 


7 


— EZ nicht in deinem 


a8 San Haupt iſt krank 
—— CE 


% 
np te large: And nerhehen 
e u: ⸗ↄnoch verſtehen 
ihrem Herzen, und ſich bebehren 

* — 6, 10. (Tod, 32, 40. 
ſJ. a. perſtoken.) 

wir warten auf dich, Her, e⸗x⸗ bes 
Herzens Luft Bepet zu deinem Ras 
‚en, und beinem Gedaͤchtniß, 2 
— — begehre ich dein bes 


te, v 
faget den Terfügten „Herzen: PA 
eich, — euch nicht, 35, 4. 
Sehen Pop id erquicke den Beift der 
hinten, nn das Herz der 


* hat mich — s bie zerbro⸗ 
denen Perien au verbinden, 61, 1. 


















* en bi 4 5 ſ. 109, 2 16. 30, 
8. Mämı 329. ogl. befgneiben 


wolltenmisht hören, # s fonbern 
‚wanbelten,- sis ihres böfen Der: 
gend ebinten, % a4, (8. 3, 17% 


—— dein Wort iſt unſers Her⸗ 
gens Freude und Troſt, 15, 16. 
cht iſt der Mann, ber ſich auf 
Menſchen verläffet = und mit fei- 
em Bere vom ‚Deren weichet, 
27, 
‚eh it. dad ‚Berg ein trotig und ver: 
„st Ding, wer kann ee hehe: 
v9 
f der Herr, kann das Herz er⸗ 
en, 9 20, (Bir. 42, 18). 
5 prebigen ihres Herzens Gefiht, 
nicht aus bei Deren Munde, 
23, 16. (9. 26. X, 14, ı 
und will ihnen ein — ‚geben, bob 
de ag — follen, daß ich he 


ſo i ea von ga zen ſu⸗ 
en ad, m ganem dene DE 


— Ser. 
te Herzen mache nit 

m 

. te u ; 

—— — 


um dich zu Iptber Weipet) oo von 
ganzem Herzen, 6,2 
: ber wird. dein rel vollkommen 
machen, und bir geben Weicheit, 
wie bu begehreft, v. 37. 

29: De Deren * ganzem 


Derzen 

ein fa falia en ift wie ein Lockvogel 
auf dem Kloben, 11, 31. 

ſollte er (Sort) denn nicht in bein 
Herz ſehen? 16, 18 

die Rarren haben ihr Herz im 
Maui, aber bie Weiſen haben ihren 
Mund im Herzen, 21, 28. 

ein Herz, das feiner Sachen ges 
wiß ift, das fürchtet fi vor keinem 
Schrecken, 22, 19- 

behuͤte mid vor unverfhämtem 
- Herzen, 23, 6. 
es iſt ⸗⸗ keine Freude bed Herzens 
Freude glei, 30, 16. 

was du vornimmft, fo vertraue 
Gott von ganzem. Herzen, 32, 27. 
der das Herz erfreuet, und das 
———— froͤhlich machet, 34, 20. 
—— e a Herz von aller Miffe: 
that, - 

ae — ung ein froͤhlich Herz, 50, 


felig find, bie-reines Herzens find, 
denn fie werden Gott ſchauen, Matth. 

wer ein Weib anftehet, ihr zu be⸗ 
gehren, der hat ſchon mit ihr die 
Bu regen in feinem Herzen, 
9.2 

wo euer Schar iſt, da iſt auch euer 
Herz, 6, 21. (Cuc. 12, 

nehmet auf euch mein Joch, und 
lernet von mir, denn ich bin ſanft⸗ 
—— und von Herzen demuͤthig, 
11, 

weh Gas. Herz voll iſt, deß gehet 
‚der Mund über, 22, 34. (Euc, 6, 


ein guter Menſch bringet x. f. 
bervorbringen. 

dies Volk nahet fi zu mir mit fei: 
nem Munde, und ehret mich mit 


unſer Herz durch den heil 


Her. 
feinen Eippen, «ber ihzr „Herz- if 
ferne von mir, 15, 8: (Jeſ. 29, 13. 
Maxc. 7,6.) 
aus dem Herzen lommen erde. Se⸗ 
danken, Mord — v. 29. (vgl, v. 18) 
Marc. z1.f s : 
und — ihren Unglauben, und 
det Ben Haͤrtigkeit, Marc, 
1 

Das aber auf dem guten Lande, fu 
He das Wort Hören, und behalte 

in einem feinen guten Herzen, und 
bringen Frucht in Gedulbd, Luc, 
15... behalten. . 

huͤtet cuch, daß eure Herzen nicht 
befchiweret werben mit Freſſen und 
Saufen, und mit Sorgen der N 
zung, 21, 34. (vgl. Röm, 13, ı 
Epheſ. 5, 18.) 
0 ihr Thoren und träges Herzens, 
zu glauben alle dem, das die Pros 
pheten geredet haben, 24, 25. 

euer Herz erſchrecke nicht, und 
fürchte ſich wicht, Joh. 140 27. a) 
hat uns viel Gutes gethan 
s = unfere Herzen erfüllet mit 


"und Breuden, Ap. 1%, 17. 


und reinigte ihre Herzen dur von 
Glauben, 15,9. 

ihr unverftändiges ders ifEnerfins 
ftert, Roͤm. 1, 21, 

barum dat fie auch — inge⸗ 
geben in ihrer ‚Herzen Ge v. 
24. (vgl. v. 26.). 

du aber, nach deinem verſtockten 
und unbußfertigen Herzen, age 
dir felbft den Zorn auf ben Zag des 
Zorns, 2,5. 

damit, daß fie heweifen, det Ge⸗ 
fehes Werk ſey beſchrieben im ihren 


—æe iſt Hoffe 

e Liebe Gottes iſt a nm 
len Geiſt, 

welcher uns gegeben iſt, 5, 5. 


der aber die Derzen forfchet, ber 
weiß, * = eiftes Sinn fey, 8, 


7 
ir iſt bir nahe, naͤmlich in 
nd a und in deinem Her⸗ 
zen, 10, 8. (5 Mof. 50, 14) 
fo man von Herzen glaubet, fo 
wird man gerecht, v. 10. (g.) 
das kein Yuge gefeben bt, und 
kein Ohr gehbret hat, und in un 
ens 


r 


BSer 
3. fommen: iſt, das 


VRenſchen Her | 
Gott bereitef Hat denen, die ihn lies 
:. wenn jemand diefer Welt Güter 


den, ı Cor. 2, Qu E 

welcher auch wird and Licht brins 
gen, was im Finftern verborgen ift, 
und. den Rath ber .Derzen offenbus 
zen, 4, 5. (K. 14, 23.) u \ 

und in unfere Herzen bad Pfand, 
den Geift, gegeben hat, 2 Sor..ı, 22. 

bis auf den heutigen Zag = = haͤn⸗ 
get bie Dede vor ihrem Herzen, 3, 


20 i 
Gott s s hat einen hellen Schein iin 
unfere Herzen gegeben, 4, 6. 

. weil ihr denn Kinder ſeyd, hat 
Bott gefandt den Geift feines Soh⸗ 
nes in eure Herzen, Gal. 4, 6. (vgl. 
Röm. 8, 15.) 


Ehriftum zu wohnen buch, den 
a in euren Herzen, Epheſ. 
178 


K. 4, 18. ſ. Blindh eit 2. 
ſinget und ſpielet dem Herrn in eu: 
rem Herzen, 5, 19. (Sol. 35, 16.) . 

bag ihr folden Willen Gottes thut 

von Herzen, mit gutem Willen, 6, 
6. (v. 5. Col. 3, 22.) 
der Friede Gottes, welcher hoͤher 
iſt denn alle Vernunft, bewahre 
eure Herzen und Sinne in Chriſto 
Jeſu, Phil. 4, 7. (Col, 3, 16.) 
alles, was ihr thut, das thut von 
„Herzen, als dem ‚Deren, und niet 
een Gol. 3, 23. (vgl. 


f. 6, 7.) | 
- daB eure Bergen ‚geftärket, unſtraͤf⸗ 
lich feyn in der ‚Heiligkeit, ı Theſſ. 


3, 13. (2 Theſſ. 2, 17-) 

der Herr richte eure Herzen zu der 
Liebe Gottes, und zu. der Gebuld 
Shrifti, 2 Theff. 3, 5. 
. bie Hauptfumma bes Gebots ft, 
Liebe von reinem Herzen, ı Zim, 


1,». 

\ habt euch unter einander brünftig 
lieb aus reinem Herzen, ı Petr. ı, 
22 ; 
der verborgene Menſch bes Her⸗ 
end unverrüdt, mit fanften und 
illem Geiſte, das ift Löftlich vor 


Gott, 3, 4. v 
hriliget Gott den Herrn in euren 
Herzen, v. 15. 


2 Pete. 1,19. ſ-Morgenſtern. 


machet .eure Herzen keuſch, 
Wankelmuͤthigen, Jac. 4, 8. 


haben ein Herz durchtrieben 3 
Geiz, verfluchte Leute, a Petr. 2, 14. 


at, und ſiehet ſeinen Bruder dar⸗ 
en, und ſchließt ſein Herz vor ihm 
zu, wie bleibet die Liebe Gottes bey 
ihm? 1 Joh. 5, 17.. 
daran erkennen wir, daß wir aus 
der Wahrheit find, und können un⸗ 
fer. Herz vor ihm ftillen,. v. 19. 
daß, fo uns unfer Herz verbammef, 
daß Gott größer ift denn unfer 
Herz, und erkennet alle Dinge, v; 20. 
fo uns unfee Herz nicht verbammet, 
fo haben wir eine Kreudigkeit ‚zu 
Gott, dv 21. ae e, 
fehet zu, ⸗- baßnicht jemand unter 
eud) ein arges ungläubiges Herz 
babe, das da abtrete von dem lebens 
digen Sott, Hebr. 3, 12s (5 Mof, 


‚, 18.) oe 
"Jos Wort Gottes ift lebendig und 
kraͤftig, = s ein Richter der Gedan⸗ 
fen und innen bes ‚Herzens, 4, 12. 

fo laffet uns hinzugeben, mitwahrs 
haftigem ‚Herzen, im völligen Glau⸗ 
ben, befprenget in unferm Derzen, 
10, 22 (vgl, K. 4, ı6. 

es ift ein Löftlih Ding,” bag bas 
Herz feft werde, welches geſchieht 
durch Gnade, 13, 9. 

Jac. 1,26. verführen. - 
*ihr 


im Herzen ſprechen, mit dem Her⸗ 
zen reden, d. i. denken; nachſinnen; 
ı Moſ. 17, 17. 24, 45.27, 41. 6 


Moſ.7, 17. 8, N 18, 21. 


10, 6. u. m. im Matth. 7 
48. Roͤm. 10,'6. Off. 18, 7. — 1 
Sam, ı, 13. ſ. v. a, betenz vgl, 
Geſpraͤch. 
redet mit eurem Herzen auf eurem 
Lager, und harret, Pf. 4,6. (77,79 
die Thoren ſprechen in ihrem Her⸗ 
zen: es iſt kein Gott, 14, 1. (63, 2.) 
das Herz ſtehlen, d. i. etwas wider 
und Hinter jemandes Wiſſen und 
Willen thun; 1 Moſ. 31, 20. 46. 
— v.27.) — 2 Sam, 15, 6. ſ. v. 
a. eee ſich einſchmeicheln (vygl. 


. 10. )e , 
3.1.9.0. Gewiſſen; a Sam, 24, 
10° Pred. 7, 25 % 


[4 


 Bätbfäluß, Zücforge ae, 
5 y; N 8,21. 5 Sersensthndigen c (von Bett), Ap. 


we J. v. a. — Menfch, als 


Gegenſtand der kiebe, gegenfeitigen 
‚Bertrauend, und inniger Seelen⸗ 
— 6 mt: 19,- 6. 
1 Sam. 18, 1.3. 2 Kin. 10,18, 
1Ghron. 13, 38. ar 25, 7. 0b. 
10, 5. — v. 12. 
65. VOR ———— — Ernſt, 
Nachdenken und Ueberlegung, Reue 
2, (gu Perzen faffen, gehen, neh⸗ 
‚men, ſein H. —* ſchicken, neigen, 
m ſein H. gehe n 26.)5 Ber 4, 59. 
6, & 11, 18.30, 1:32,46. ı Bam, 
%, 20. 21, 12.:2 Gam. 15, 20. 35. 
Pr 3 1 Kän. 8,47. um im A. 
— Luc. l, 66. 21, 14. 
ich neige mein Herz zu thun nach 
deinen Rechten immer und ewiglich, 


der 

10,50. ı Ehren. 18, 19: Sieb 56,3. 
um. im AR. An 13,22, 
der Rath des Herrn bleibet ernige 
ti, feines Herzens Bebanten für 
uns t, Pſ. 53, 11. 
und will euch Hirten Eehrer) ge⸗ 
* nad meinem „Dessen, Jer. 3, 


Heffene did, Jeruſalem, r ſich 
mein Herz von bir wende, 6 

ift nit Ephrahm mein — 
Sohn, und mein trautes Kind? =» 
darum bricht mir mein — gegen 
ihm, daß ich mid) fein erbarmen 
m per dee Here, 31, 20. (Sof 
11, 
. denn er (Gott) nicht von Herzen 
die .n plaget unb betrübet, 


inf dein Ohr auf Weisheit Acht Jerzeieib ae, Betränig), ı 


baten, unb neige bein Herz mit 


— dazu, Ppr. 2, 2. (vgl. 8.4, 
gieb dein zur Zucht, a5, 12. 


fie ſind er daß ihre Augen! ı 
nicht ſehen, unb ihre Hergen nicht 
‚merken Eönnen, Jeſ. 44, 18, (19-) 


ihr ueberreter ehet in euer 
— * 


ra, 
der Geschte kommet um, und wie⸗ 
— iſt, der es au Seren nehme, 
57 ish. 4, 2 5.) i 

die. ven en — ‚” fen 
ihr Herz, und demuͤthigen ſich vor 

‚&ieux,2ı 

‚nik Rosen halte Keinen Kath, 


j des e sches ipnen nicht zu Herzen, 


f v. a. Muth, Serzhaftigkeit 
‚A entfeilen 2.)5 ı Mof. 42,28. 
5 Moſß. 26, 36. 5 Moſ. 1,28. a0, 3. 
8 Joſ. 2, 11: U.M, im A. J. 
wenn ſich ſchon ein Heer wider mich 
leget, ſo fuͤrchtet ’n dennoch mein 
Herz niet, Pf. 27,9 
‚arm Herz hat mid, verlaffen ‚40, 


fein ‚ finden, 2 Sam, 77 27° d. i. 
Auver —* ewinnen. 

:Te VON Bo: bed, es deſſen heiligen 
r⸗ 
Barmen xc,; ı Mof, 6, 6 
Moſß. 2.7. ı Sam. 2, Ibx 38, 14, 


of, 26, 55. 42, 38. n 31.) Hr 
355, 12 u. m. im X. 

‚jene, bie einem andern narheilen, 
— groß Herzeleid gaben, PH 


4. 

eine lägenhaftige Zunge machet 
Herzeleid, Spr. na 

ein närrifher Sohn ifl ſeines Bias 
ters Derzeleid, 19 1%. : 

alfo mußt bu inne werben und ges 
fahren, was für Jammer und ‚Her: 
geleid bringet, ben Hesen, Deinen 
Gott, verlaffen, Jer. 2, 19. 

es ift kein Wehe — als Her⸗ 
zeleid, Sir. 26, 1 

2. ſ. v. = Vagläd, Verderben; 
Hiob a1, 17. 

ihre Inwendiges ift Berzeleib (db, 
fie finnen auf Unglüd), Pi.5, 10, | 

in ihren Wegen ift eitel Unfall und 
Herzeleid, Nöm, 5, 16. 
Herzen{umarmen), aMoſ. 29,13. 33, 
4. 48, 10, 2 Kön. 4, 16. Gipr. 4, B. 
5,20. Preb, 3, 5. Hobel, 2,6. (8,3,) 
Ci y 12 — , Mark, 9, 536. 10, 


derzenegeumb, Sir, 1, 16. — Ppik 
weibet bie Geerde Ghriki, fo euch 
befohlen tft :r.» yon Herzentgrunde, 
ı Petr, 5, 2. 


15, 8 (K «1,2 


185n,9,5. (2 Ehran. 7, 16) 2 Kor. serzenehußr ı Nheſ. 2, 


* 


Ser 
Herziehen „2 — — 14, 10. 19. 
2Chron. 20, 21. Jeſ. 52, 12. 2 Racx. 
20, 20: 16, 25. 
Yerzlich, 2 Ghren. 30, 22. 33, 6. 
Ser, 4, 19 u. m, im A. T. dur, 
22, 15. 3 Gor, 6, 12. 7, 15. Phil, 


2, 1. 20 


en 484 
4 2 Moſ. 3, 6. m m — 
Matth. 25, 20. u. m. im. a 

gedenke an beinen Schöpfer in dei⸗ 
ner Jugend, ehe denn bie böfen 
Zage kommen, und die Jahre hers 
zutreten, da Du wirft fügen: fie ges 
. Fallen mir nidt, Dred, 12, 1.’ 


berstich lieb Habe ich dich, Herr, | s thun, fih, 4 Mof, 3, 10. 58. 18, 7 


berjlid) an, Spr. 11, 50. 


Be zo inmeln 4 Moſ. 11, 232, 
ein Geifer nimmt ſich der Leute See tel: (Esch 


tel), ein Sohn Buß, 
des Priefters, und einer ber vier 


die bruͤderliche Biede unter eingn: großen Propheten; lebte zu Fere⸗ 


ber ſey herzlich, Roͤm. ı2, 10. 


mias Zeit; Ezech. ı, 3. 24, 24: Sir, 


feyd unter . einander freundlid,] 4g, 10. 


berzlih, Epheſ. 4, 32. 
fo ziehet nun an s = herzliches Er» 
barmen, Gpl, 3, 12. 
2. von göttliher Barmherzigkeit 5 
bu haft dich meiner Seelen herzlich 
— daß ſie nicht verduͤr⸗ 
be, Jeſ. 38, ı 
- deine große "Terslige Barmperzig: 
keit hoaͤlt ich Hart gegen mich, 63, 15. 


eßlich haßlich), ı Mofi 41,3. 4. 
19 f. 27. Klagl. 4, 1. 

weil feine (des gwieſſi as) Geſſtalt 
beglicier iſt, denn anderer Leute, 
und fein Anſehen, Seh ber Men: 
ſchenkinder, Jeſ. 62, 14 N . 

bie Lüge iſt ein heßlicher Schand⸗ 
fied an einem Menſchen, @ir, 20, 
26. 


durch die heszlihe Barmperzigleitisäeu, ı Kin. 18, 5. Hiob 8, 12. 40, 


unſers Gottes, durch weiche uns ber 


\ egal ber Aufgang aus ber Höhe, 
| rau ı &am. 25, 
30. 2 Sanlı 5, 2 


2; von Ghrifte, dem Kührer zum 
Heil: Matth, 2,6. (vgl. Mich; 5, 1.) 
Herzog der Seligkeit, Hebr. 2, 


.10.“ 


10. Spr. 27, 25: ef, 15, 6. 35, v2 

2. Bild der Bergängligleit: aKön, 
19, 26. Jeſ. 37, 27 

alles Fleifch iſt deu , ef. 40, 6. 
(0: 7.8. vgl; ı Petr, 1, 24.) 

3. Bild falſcher Lehren; 

fo aber jemand auf diefen Grunb 
an s=: Heu, Stoppeln, 1 Cor. 


„erjubrechen, 2 Moſ. 19, 21: 24. Sbudeln, Hiod 40,22. Pſ. 35, 164 


3 bringen, 2 Mof. 20, 35 Ref: 1, 
5. u. m. im 
die Inſeln harren auf mich, ss baß 
fie deine Kihder von ferne herzu⸗ 
— Jeſ. 60, 9. = 49, 32.) 


» eilen, 5 Mof. 32, 
⸗fſinden, fid, Ap. 17. 
2 en, 2 Mof. 29, 8. 10% 40, 14 


11. zMäce, 7,18. : 
sForhmen, 4 Mofı 27, 1. 5 Mof. 
21, 5 zet 10, 2%. 3 Sam, 18, 25, 
9 m. im % a Mar, 14; 43. 
Ap. 5, 16. 21,33. 28 
‚machen, 6 —** — — 
Joſ. N 24 u m.i 
& 6 2 Mof, 24,2. 6 Mof, ı6, 
zech 7 ı2, 
tufelt, Xp. a, 3% 
e treten, 1 Mof.27, 21. 8B, 8.3. 46, 


L “ 


78, 36; ‘er, 3. 10. Dan. 11, 32. 
Meish: * 17. — Mack 4, 24 6, 
34. — Bal, 2, ı3 

mit ihren äungen heucheln fie, Pf. % 
io. (12, 5.) Spr, 2 23. ſ. Bun; 
wer mit feinem Naͤchſten heuchelt, 
ber breitet ein zu feinen Fuß⸗ 


Fan: Spr. 29 
5 Mof, 8, 14. 4Mof. 5,16% Zef. 60, 8e 


ele —— 15. 34, 6. Ser 
nl, 2 Macr. 6, 35 13, 5. 
— Matth. 23, 28. Marc. 12, 16 


‚Lur- ı2, 1. 


der Her. — sten alle deu: 
cheley, Pſ. 12 

ſiehe zu, dab Being, Bnttat sfurät 
nicht Heucheley ſey ey, Sir. a, 

fuche nicht Ruhm bey den Leuten 
durch Heucheley, ©. 33. ° 

er (Gott) weiß wohl, was redt gez 
than Bien, nn iſt, 257 20. f 


U. u 
fo leget kun Veeheit es und 

Heucheley, ı Petr. 2, ı 

bie Weisheit von oben her ift : 
ohne Heucheley, Jac. 3, 17. 

auf daß ihr nicht in Heucheley (a. 
Lesart: in Verdammniß) fallet, Jac. 
B, 12. »* 
Zeuchelmaul, 

ein Heuchelmaul a Berberben 
an, Spr. 26, 28. font. & .11, 9.) 
— Jeſ. 10, 6 

euchl 
30. 36, 13. Jeſ. 9, 17. 55, 14. Sir. 
33, 2. 6. —— Mat 


— 6, 42.) u. m. im . T. 





— ber Erden, 24, 50, (Off. 


och euch, bie ihr hie Lachet, ige 
werdet weinen und heulen, Luc. 6 5% 


n 
22 


ihe werdet einen und heulen, aber 


ai Belt wied fich freuen, Joh. ı6, 


Zeurig, f v. a. „Besäpeid; Hobel, 


7, 13. vgl. fern 
> ——— (def als Bild einer 


er, Hiob 17, 8. a7, 8. 34,| großen Menge), 2 Mof. 10, 4. ı2. 


13. ı 19. ' 4 Mof. 13, 54, 5 Mof, 28, 


.6, 2. 7, 5. (Ruc. 38. Richt. 6, 5. u. m. im A. T. — 


Matth. 3, 4. (Marc, ı, 6.) Of. 9 


die Hoffnung der Heudter wird| 3,7 


verloren feyn, Hiob 8, 13. 
ed ‚kommt Fi Heugier vor ihm 
(Sott), 13, 16 

ber Beuchier Verſammlung wird 
einſam bleiben, ı5, 34. 

die Freude des Heuchlers währet 
einen Augenblick, 20, 5. . 
durch den Mund des Heudlers 
wirb fein akt verberbet, Spr. 
12,9: (vgl. K. 26, 28.) 

die oeuchler wiffen aan von ihr 
z (der Meisheit), ie. ı5, 8 [} - 
wenn du beteft, fouft du nicht ſeyn, 
wie die Heuchler, Matth. 6,5: (16.) 
„Keulen, 5 Mof. 32, 10. at dr 
. 28. Din 3, 24, 9. 55, 3. 59, 7. 
137, 5 Jeſ. 13, 6. u. m. im = 


u 


* Heute,‘ aber nfeine Hülfe if fet: 
ne, Br. 22, 2 
da ichs wollte verſchweigen, vers 
ſchmahte ten meine Gebeine, durch 
mein taͤglich Beulen, 3 u 3. (102, 6.) 
ich heule vor Unruhe meines Her⸗ 
zens. 38, 9. 
bes Abends, Morgens, und Mit: 


‘9, 7.8 


Beute (öfters ſ. dv. a, jetzt, gegen: 


waͤrtig), 1 Mof. 4, 14 21,26. U, 
m, im X. T. — Matth. 6, 30. (Luc, 
12,28.) 16,3, 21, 28: 27,19. Dart, 
14, 30. u. m. im N. J. 

zühme dich Nicht. des Buso 
Tages, denn bu weißeft nicht, was 
heute fi begeben mag, Spr: 27, 1. 
(vgl. Zac. 4, 135. 14.)- 

eftern wars — mir, heute iſts an 
bir, Eir, 38, 2 

2. ſ. v. 2 Beitoäuee überhaupts 
Sof. 22, 24 


- heute, fo ihr feine Stitime böret, 


fo — eute — nicht, Pf. 
.Gebr. 3, 7. 15.4, 7.) 
unfer täglich —* gieb und heute, 


— 2, 18. Marc, 5, 38. Sat, Matth: 6, 11, (vgl. Luc. 11, 3) 


ermahnet euch felbft alle Tage, fo. 
lange es heute heißet, Hebr. 3, 13. 

3. ſ. v. a. ewige Dauer; 

du biſt mein Sohn, heute habe ich 
dich geeuget, Pſ. 2. 7. Ap. 13, 35. 
Hebr. 1, 5. 6,5. 

Jeſus — geſtern und heute, 
— an e auch in Ewigkeit, Hebr. 


tags will ich klagen und heulen, ſo dei: 


wird er meine Stimme bören, 55, 


(f. das vor.), ı Dar. ı „37. 
38. ig 33. u.m, iM. Ban 
11, 23. Ap. 19, 40. 20, Fr 23, 3 


18. > 
nach den Heulen und Weinen ber: | Seva (Eva), die Stammmutter ber 
a du und mit Greuben, Tob. Menſchen), ı Mof.3,20. 4, 1. Tob. 


da wird: on Heulen und Zähne] 


klappen, Matth. 8, 12. (X. 13, 42. 


— 13. a4, 51. 25, 30. Luc. 23, 
a8 
alsdenn werden heulen alle Ge⸗ 


Beyde (im Gegenſa 


„8. — 2 Cor. 11, 3. 
. Adam iſt am erften —— — 
Rad) Heva, 1 Tim. 2,1 
— Juden; 
dann oͤfters ſ. v. a. Gottloſer, Un⸗ 
glaͤubiger); a Mof. 10, 8. 1%, — r 
of. 





2 Moſ. 34, 24. —2 18, 24. u. m. 
im A. T. — Matth. 10, 5. 18. 18, 
— 20, 19. (Mark, 10, 33. Luc. 18, 

52.) Xp. 4, 27. u. m, im 

aller —* — find Gögen, 
ı Ehron. ı7 

warum tßen he ‚Beyden, Pf. 2, 
1. (Ap. 4, 25.) 

beifhe von mir, ſo will ich bir Die 
Deyden zum Erhe geben, v.8. , 

du fhilteft die Heyden, und brin⸗ 
geſt die Goͤttloſen um, 9, 6. 

ach daß die Gottloſen muͤßten zur 
Hoͤlle gekehret werden, alle Heyden, 
die Gottes vergefien, dv. 18. . 
laß alle Heyden bor dir gerichtet 
werben, v. 20. x 

gieb ihnen, Herr, einen Meiſter, 
daß die Heyden erkennen, daß ſie 
Menſchen ſind, v. 21. 

der Herr hat ein Reich, und er 
herrſchet unter den Heyden, 22, 29. 

3 s macet zunichte ber ‚Hepden 
Rath, 35, 10. 

id) will Ehre einlegen unter ben 
u u S nit Ehre einlegen auf 


Erde 
on ik König über die Heyden, 


47, 
dag wir auf Erden erkennen feinen 
29 unter allen Heydeit fein Heil, 


67, 

-alle Heyden werden ihm dienen, 
23, 21. 3s ihn preijen, v. 17. 

Herr, e8 find Heyden in dein Erbe 
gefallen, 79, 1. 

Schütte deinen Grimm auf bie Bey: 
den, bie — nicht kennen; dv. 6. 
(Jer. 10, 
du biſt ENeir über alle Heyden, 


82, 8. 

erzäßlet unter den Heyden feine 
Ehre, 9 6,3. (10.) 

vaß die Deyden ben Namen bed 
Herrn fürdten, und alle Könige 
auf Erben deine Ehre, ı02, 16. 

ee wird richten unter den — 
‚210, 6. ei 2, 4. Mid. 5,14 

der em i hoch uͤber alle Hepden, 
113, 

(obet den Herrn, alle ‚Heoden, 117, 
2. (Röm. 15, 17.) 


de o thut er keinen Heyden, noch 


es fie wiſſen feine Rede, 147, 20. 


B| 


r 


. wird ein. wa —— 


ne unter den deyden, Jeſ. 5, ab. 
(KR. 11, 12.) 


du macheſt der Heyden viel, damit 


macheſt du der Freuden nicht viel, 
9, 3. f. Freude. 

die Wurzel Iſai ⸗⸗ nach der wer⸗ 
den die „Heyden fragen,. 11, 10. 


(Nom, 15, 12. ). 


‚bu, Herr, fähreft fort unter den 
Hepden ‚ du fähreft immer fort unz 
ter den Heyden, 26,15: 

der Herr iſt zornig über alle Sep 
den, 34, 2 


die H Hoden find geachtet wie ein 


Tropfen, foim 


imer bleibet,40, 15. 
‚alle Heyden 


ind vor 9m nichte, 


v. 17. 
er wird das Recht unter bie Her 
den bringen, 42, 1. 


ich Habe dich zum Licht der ‚Heyden 


emadıt, baß bu feyeft mein ‚Heil, 
is an der Welt Ende, 49,6% (8. 


42, . 60, 3. Luc, 2, 52. Ap. 18,47% ° 


26, 25.) “ 

der Herr hat offenbaret feinen, bei 
ligen on vor den Yugen aller Hey⸗ 
den, 5 2, 10. 


'alfo wird er viel Heyden befprens 


gen, v. 16. 

wenn ſich die Menge am Meer zu 
dir bekehret, und die Macht der 
— zu dir kommt, 60, 6. 


8.61,11.f.Gerehtigteitäb), 
das die —— ſehen deine Gerech⸗ 


tigkeit, 62, 
ie Hepben werben in ihm gefegnet 

werben, Ser. 4, 2 

der — Götter ſ nd lauter 
nichts, 1 

wer —* die nicht fürchten, ‚du 
König der Heyden? v. 7. 

‚die. Heyden werben zu dir kommen, 
von der Welt Ende, 16, 19. (Sach. 
8,3 


Heyden, 25, 
‚der Tag des Heren iſt nahe uͤber 
alle Heyden, Dbab, v. 15. 


und ſoilen ihn anbeten alle Inſeln 


unter on Heyden, Zeph. 2, 11. 

3a alle Heyden will id) bewegen, 

da fol benn kommen aller Heyden 

Troſt, Hagg · 2, 8. 
862 


> 


2.) 
> Herr u zu rechten mit den 


er 


\ 


der 
u wird Frieden ichren unter ben 


° 


. Bott hat ber ſtolzen Heyden Wur: 


‚von werben, 21, 43. (Ap. 13, 46. 


ein Geſetz, Roͤm. 2, 1%. 


- 


ö S 


at Sad. 9, 10. [vgl Pf. 72, | 
mein Name folk. herrlich werden 


nunter ben Heyden, ſpricht der Herr 
Zebaoth, Mal, 1, 11. (14.) 


fie (bie Gerechten) werden bie. Hey⸗ 
ben rihten, Weish. 3, 8. (vgl. 
Matth. 19, 28. ı Er, 6, 2,) 


zel ausgerottet, Sir. 10,18. 
wenn ihr betet, ſollt ihe nicht viel 
BlappeeR, wie die Heyden, Matth. 
3 7. 
nach ſolchem allen trachten die Hey⸗ 
den, v. 32. Eut. 12, 30.) 
ich will meinen Geiſt auf ihn le: 
gen, und er foll den Heyden das 
und bie Heyden werben auf feinen 
Ramen hoffen, v. 21. 
das Neid Gottes wird von euch 
enommen, und ben Heyden gege: 


vol, Matth, 8, 12.) 
erufalem wird zertreten werden 

von ben Heyden, bis daß der Hey: 
den Zeit erfüllet wird, Luc, 21,24. 
(Off. 11, 2.) 

fo hat Gott aud ben Heyden Buße 
gegeben um Leben! Ap, 21, 18. 
(Gott) der in vergangenen Zeiten 
hat Laffen alle Heyden wanbeln ihre 
eigenen Wege, 14, 16. (vgl, K. 17, 
es . 81, 13. r N th J ß 

o ſey es euch kund gethan, da 
den Heyden gefandt . dies Heil 
—— und fie werdens hören, 28, 


die Heyden >= dieweil fie das Se 
feg nicht haben, find fie ihnen felbft 


ift Sott allein der Juden Bott? 
iſt er nit auch ber Heyden Gott? 
ia freylich auch ber Heyden Gott, 

‚29: 

die Heyden, bie nicht haben nad) 
der Gerechtigkeit geflanden, haben 
die G. erlanget, u, 50. - ° 

aud ihrem Fall 4 den Heyden das 
Heil widerfahren, 11, 11. 1 

Blindheit ift Ifrael eines Theile 
widerfahren, fd lage bis die Hülle 
ber Heyden eingegangen fey, v. 25. 


— 





N 


aim # 
freuet eu, ihr Heyden, mit feis 
nem Bolt, ı5, 10. 


auf daß die Heyden ein Opfer wer: 


den, Gott angenehm, geheiliget 
durch ben heiligen Geift, ©. 16. 

den Gehorfam bes Glaubens auf: 
— unter allen Heyden, 16, 


daß bie Hevben Miterben ſeyn, 
unb mit eingeleibet, und Mitgenofs 
Ten feiner Verheißung in Chriſto, 
burd) das Evangelium, Epheſ. 3, 6. 
fo fage id) hun und zeuge in dem 
Seren, daß ihr nit mehr wandelt, 
wie bie anbern Heyden wanbeln in 
ber Eitelkeit ihres Sinnes, 4, 17- 

nicht in dee Luftfeuhe, wie bie 
Beten, die von Gott nichts willen, 
I be .4 5 


f i 
Gott ift offenbaret fm Fleiſch, = e 
gzprediget den Heyden, ı Tim. 3, 


16. 
wer ba überwindet, = e dem-will 
ih Macht geben über die ‚Heyden, 
+2, 20. - 
die Heyden, bie da feli 
wandeln in berhfelbigen bi 
24. (Jeſ. 66, 3.) 
und die Blaͤtter des Holzes dienten 
u der Geſundheit der eyden, 22,2. 
eydniſch, »Judith 12, 61 Macc. 
1, 14. 19 2 Macc. 4, 153. 15. 7, 42. 
11, 24. Stuͤck in ſth. 3, il, — 
Matth. 4, 16. (f. Galilaͤa) Gal. 2, 
14. ı Betr. 4, 3. u 
Beyeatd, ı Mac, ı0, 56. Stuͤck in 
5 


werden, 
t, ai 
At, 


h. 3, 1le . 

een, Jeſ. 19, 2. Klagl. 3, 52. 
ber Gottlofe = = hetet wider einans 
der, bie guten Frieden haben, Sir. 

28, 11. 
tenieden, Pf. 61,3. Pred. 10, 6. 
immel, 1. der Erde entgegenges 
fegt-, der Lufts und Sternenhim⸗ 
mel; auch ald Bild der Höhe, Ent⸗ 
fernung, und aller Glüdfeligkeit; 
ı Mof. 1,8 ff. 2, 19.20. 6, 7. 17. 
7,5. 11. 19. 23. 8, 2.9, 2 11,415, 
5. 7 24. u.m. im T. == Matth. 
3, 16. (Mart. 1, 10. Euc.3, 21.) 17% 
5,34. (23, 22. Sat. 5, 12.) 6,26. 

um im N. T.ſ. a. Erde. 

Am Anfahq ſchuf Bott Himmel 
und Erden, ı Moſ. 1, 1. (K. 2, 1. 4.) 
Gott, 


4 





| Bott, der Pi; un Erden bes 


fi et, 14, 19. (22.) . 
ehe, Himmel und aller Himmel 
. Dimmel = =" bas tft des Deren, dei⸗ 
nes Gottes, 5 Mof, 10, 14. 


er heigete ben Himmel, und fahr 
Bm 2 20, FRE | 


fiebe, der Himmel und aller Him⸗ 
mel.Himmel mögen Dh (Bott) wicht 

verforgen, ı Koͤn. 8, 27. @ Ehron. 
2, 6.6, 18.) 


ber. Herr hat ben Himmel gemalt, % 


a Ghren..ı7, 26: (Pf. 96, 5.) 


er (Gott) breitet ben H aus nein, | 


„Diol=g, 8 (3ef- 45, 24.) 
er ift Höher benn der Himmels was 
willft du SPAM? u 8. (Sl, 22, 13. 
vgl. Epheſ. 5, a 
weißeſt du, wie —8* H. zu vngieren 
it? 56, 33. 
est mein, mas unter allen Die: 


meln iſt, 41,2. (Pf. 215, 16,) 


‚hie Dimmel erzaͤhlen die Ehre 


a: es, Pſ. 19,2 
Himpiel iſt bucht Want des 
— 330. 


Herr, beine Güte reichet, fo weit 2 


der Os üb 56,67, 5) 
bie Himmel werden feine Gerede 
en verkändigen „. bo, 6.(97, 6.) 

enn ich dich mun habe, fu frage 
is nichts nad) dimmwel und Erden, 


gr 6 der Pimunsl über der Erbe 
ift, laͤſſet er feine Gnade walten 
über die, 5 ihn. fü chten, 103, 11, 


du breitet. Hu an wie| 
— Eid, —— 6 
22. 


feine Eine get F pi ber. g. 
ift, - 11% eh P 
dein Wort Löiket eiglid, fo weit 


y“ 
ir ug gen ve itmel, fo bift du 


* Ahr "Simmel, 
Iobet ihn in ber — ‚ 148,1. (4) 
Tob. B, Ta Gef. d 25 Maͤnn. v. 59. 

da er ven H. bereitete, war id) 
(die Weisheit) daſelbſt, Spr. 8, 


wer fäpret hinauf gen Simme| ı 


und’herab? So, 4. 
weg & = faffet den. 5, mitder Span: 
nen, Jeſ. 40, 12. (Sir. ı /3.) 


x [3 


ben Herrn, | 





der Binnuel a; sie ein. Sand 
vergehen, bu, 6. 

gie de ber‘ ‚Bimmel hoͤher ꝛc. 56, 9 

x e. 

ſiehe, ich will enen- arten Himmmel 
au neue Erde Khan, 65,17 - 
#7 ai. % Petr. 3 2 13.) . 

ihr follt= = eudy nicht fücdten vor 
ben Zeichen des Himmels, Jer. 10,2. 
bin ichs nit, der Himmel ud 


| Erden fültet 7 ſpricht ber Herr, 35, 
er chut Zeihen unb Wunder, bey: 


be im Himmel und auf Erden, Day, 


6,.27. 
die Lehrer aber werben leuchten | 
wie des Himmels Glanz, 12,3% 
Hof. 2, 21. ſſer hoͤren. 
und wenn fie gen $. führen * 


8 fe doch herunterflohen, % 
ya 


16 will Himmel und Erde bewe⸗ 
gen i Hagg . 2, 27. (7.) Hebr. 12, 


ich allein (die Weithert) bin — 


de 4 ſo weit der H. iſt, Sir 
we Sendler,. des Himmels Se 


ftalt könnet ihr urtheilen, Ihnnet 
ihr denn nicht auch die Zeichen diefer 
Zeit urtheilen? Maktth. 16, 3. (Eur, - 


12, 


die Kräfte ber Himmel werben fi 
bewegen, 24, 29. (Mast, 13, 25. 
Quc, 21,26.) 
anb werben fehen Tommen bes 
Menſchen Sohn in. den Wolken des 
Sum v. 5% 60 26, 64. ‚Mare, 


"Simmel und Erhe werden verges 
ben, aber meine Borte "werden 
niet. sergehen, v, 35, (8, 5, 18, 
Marc, 13, Z1. Luc 36, ı .21, 33.) 

mix tft gegeben alle ewait ir | 


‚Himmel und auf Erben, 28, 18 


D » + 7 EN 
Cut Kar äufgehoben gen 


| Himmet, und fiset zur rechten Hanb 


Sottes, Marc, ı6, 19. (Eut, 24, 51. 
Ay. 1, 10. 11. 
etz, 3 22, hebt, 4, 1%.) 
ott = = fintemal er ein Herr iſt 


—8 und ber Erben, Xp. 17» 
24. . 


einen 


Epheſ. ı, 20, 2 10, e 


v 
\ 


436 Sm 
einen. ſolchen Sobenntieſter felten] 
wir haben s = höher benn der him: 
mel ift, Hebr, 7, 26: (, & 1.) : 
“der Himmel entwich, wie ein ein: 
Beast Bud, Off. 6, a Geſ. 
ſ. 102, 37. 
ihre in en — big in den 
Himmel, 18, 5. 
Himmels Heer, Dan, 8, 10 Xp. 
7, 43. d. i, die Geſtirne. 
2. der Ort der Hertlichkeit, de 
ohnung Gottes, der Engel und] 
‚Geligen; z a, ungig. yon Gottes Ma: 
jeftät, Allmacht, Allgegen wart Y. 
t w.; ı Mof. 28, ı2. 5 Mof, 4,39. 
3,$dn, 8, 30 ff. (3 Ehron. 6, 1 fi.) 
2Kdn. 2, 11. 2 Chron. 7,3 * 20, 6. 
50, 27. 36, 23. Eſra ı, 2. u, m. im 
H J. — Matth.5, 16. 45. 43. 6,1. 
7, 11.21. 12, 50, 16, 17. 19. (1 
' 18.) 18,14. 19. 21, 26. u. im. im N. T. 
bie iſt nichts anders denn Gottes 
Baus, und bie ift die Pforte des 
‚Dimmels, ı Mof, 28, 17- 
fiebe herab von deiner heiligen 
Wohnung, vom Himmel, 5 Mof. 
a6, 15. (Pf. Bo, 15. Jeſ. 63, 15.) 
ber im Himmel ach ber fep beine | 
Dülfe, 55, 26. 
bie Himmel find nicht rein vor ihm, 
Hiob 15, 15. (vgl. K. 4, 18.) 
fiehe ba, mein Zeuge if: im Him: 
mel, und ber .. kennet, ift in der 
Hoͤhe, —* 
ber im Simmel wohnet, lachet ihr, 
Pf. 2,4. des Herrn Stuhl iſt Im Him⸗ 
— 11, 4. (Pf, 1p3%. 1% Jeſ. 66, 
1. 
der ee Khauet i vom $. auf. der 
enfhen Kinder „14,2. (33, 13. 
"83, 3. 102,20.) . 
du pirft deine Wadhrheit treulich 
halten im Himmel, 89 
‚die Himmel werben, Se beine 
Wunder preifen, v.6, . 
unfer Gott ift im Himmel, er kann 
Shaffen, was er will, 115, 3. 
id) hebe meine Augen zu bir, der) 
‚ by.im 9. figefl, 123, ı. 
danket dem Gott nom Himmel, 
156, 26. 
Gott ift im Himmel, und du auf 
Erden darum laß deiner Worte 
— eyn, Pred. 5, 1. 


Sim 
* iſta, der feinen er m dem 


"Himmel bauet, Amos g, b« 
. feines Lobes war ber hH. voll, und 
‚feinen Ehr⸗ war die. Erde von, dab. 


4, 
Fende fie (bie Weisheit) pexab son 
beinem heiligen Himmel, Weist. 


rei erſotſchen, das im H. ik? 
nı 


der Sieg kommt vom Himmel, 1 
Mace. 3, 29: 

er ift dar debendige Herr, ex äft ber 
‚Herri m Himmel, 2 Muck, 25, 4, 

feyd froͤhlich und’ getroſt, es wird 
euch · im Himmel wohl belohnet wer⸗ 
den, Matth. 5, 12. (Luc. 6, 236.) 

unſer Vater in dem Hinmiel, 6,9 
(kuc. 21, 2.) : 

dein Wille oefäehe auf Schen, 
wie im Himmel, v. ı0. (Euc. 11, 2.) 

fammlet euch Schäge im ‚Himmel, 
2, 20. (8. 19, 21. Mare 0 21. 
£uc. 12, 35. 18, 22.). 

fic And gleich, ‚wie die · Engei Got⸗ 
tes im Simmel, 22, 30, Marc. 12, 


a 

ih iſt euer Kater, Bei im 
merin 38,9. 

von der Stunde: weiß. niemanb, 
auch die Engel nicht in Oimmel, v. 
36. (Marc. 12, 32) 

freuet euch, * eure Namen im 
Himmel gefhrieden And, kuc. 10, 
20. (Oebr. 12, 26.) 


alſo auf g Brit Eh, gone 


on 
a tut; en 


' Water, ich u —“ in bem 


Himmel und vor dir, v, ı8. (21.) 
Friede ſey im Himmel, und Ehre 
‚ober Höbe, 10, 59. 
yor nun an werbet ihr den Dims 
mel offen ſehen, und bie Engel @ots 
tes hinauf und berabfahren auf bes 
Menfchen Schn, ob, ı, 51. 
nigmand fähret gen Himmel, beun 
der vom Himmel bernieber gefom: 
men iſt, naͤmlich des Menfchen Sohn, 
der. im Himmelift, 5, 13. 
ein Menid; Fann nichts nehmen; #9 
werde ihm denn gegeben yom Him: 
mel, v a]. 
der 





äber alle, ©. 31. - 


- mein Vater giebt euch das rechte 
Brod vom Himmel, 6, 32. (3. 41. immelbrod/, 


50. 68.) 
ich bin das lebendige Vrod, 
Dimmel gekommen, v.'51. (38 
- welcher muß ben’ Himmel: einneh: 
men, --bis anf bie Zeit ꝛc. Ap. 3, 21. 
‚Gottes Zorn vom Himmel wird 
offenbaret über alles gottiofe Wefen, 
Röm. 1, 18, 
ſprich nicht in deinem Derzen : wer 
a] gen Himmel fahren? 
10 


. der andre Menſch ift der Herr vom 


‚Bimmel, ı &or, 15, 47. 

ein Haus nicht mit Händen ges 
aeg ‚ bas ewig if im ‚Simmel, 
Gor, 5 RT (2 .) 


berfelbige (Paulus) warb entjäidt 


bis in den dritten Himmet, ı2,2.- 

der der rechte Vater: ift über alles, 
was ba Kinder beißet im H. und 
auf. Erden, Ephef. 3,15. 


. und wiffet, daß aud) euer Derr im]. 


‚Himmel ift, 6, O9. (Col. 4, 1) a 
unſer Wandel (Br Birgeweiit) 
: um ber Hoffnung willen , — die es 

‚bepgeleget ift im Himmel, Col. 1,5 
: und zu warten feines Sohns vom 


Himmel, 1 Theſſ. i,ı0, (vgl. 1 Sor. 


3, 7. Tit. 2, 13.) = 
zu einem unvergänglihen und uns 
sen und unverwelklichen Er: 
be, das nu wird, im Himmel, 
4. Petr, 1,4% . 
drey find, die ba zeugen im Him⸗ 
mel:c, ı Jeh. 5, 7.1. drey. 
Chriſtus iſt nit eingegangen in 
das Heilige, fo mit Händen gemacht 
ift, = » fondern in den Himmel felbft, 
um zu erſcheinen vor dem Angefichte 
Sottes für und, Hebr. g, 24. 
ihr wiffet, daß ihr bey euch felbft 
eine befjere und bleibende Habe im 
Simmel habet, 10,34. 
. und der Tempel Gottes warb auf: 
‚geiben im Himmel, off. 11,19. (8. 
29, J)- 
freuet euch, ihr: Himmel ‚ und bie 
darinnen wohnen, 12, 12. -- 
ih Johannes ſahe die heilige Stadt, 


\ 


sim sin 47 - 
— vom Himmel kommt, der iſt. das neue Jeruͤſaiem, von Gott aus 


dem Himmel herabfahren, 21,2 


(v. 10. K. 3, = 
ſ. 78, 24. 208, 
40. == Hehr. Or Hs ſ. 9. Man, 


ae Simmelreich (Reid Gottes, bie 


‚ganze Deilsanftalt durch Ehriftum ; 
auch die Kirche Ehrifti, bie er 
R wohl, als triumphirende), Matt, 
6, 19.20: 8, 11». 11, 11 12. 15, 11. 


um im N. T. 


thut Buße, das Himmelreich iſt 


nahe herbey kommen, Matth. 3,2. 
(Re 4, 17. 10,7. dgl. Marc. a, > 
Luc. 10, 9) 

felig find, die ba geifitich arm em, 


denn das. Himmelreid; iſt Wer 5 3. 


ogl. Jef. 57, 15.) 


s:dieum Sereitigteit willen ver; 


folget werben „ bean das » iſt ihr 


V. IO. 


es werden nicht alle, tie zu mir 


| —— Den Her, in bas 2 kom⸗ 


‚Tr 20. 
— 13, 521. Hausv —— 


es ſey denn, daß ihr euch umlch: -. 
"ret, und werdet wie die Kinder, fd 


— ihr nicht in dad 2 Sommer, 
3. 

wer ſich nun. felbſt arniedriget, wie 
dies Kind, der iſt der Großeſte im 
Himmelreich, v. 5. 

laſſet die Kindlein, und wehret ih⸗ 
nen nicht zu mir zu kommen, denn 
ſolcher iſt das Himmelreich, 19, 14. 
(vgl. Maxc. 10, 14. Lu, 18, 16.) 

wehe euch Schriftgelehrten, = = die 
ihr das Himmelreich zuſchließet vor 
den zen 23, 13. 

Stleichniffe bes Samelreichs ſJ. 
ah. 13, 24 f. 31. 33. 44. 45. 47. 
K. 18, 23. 20, 1. 22, 2.25, 10 


— — ı Kön. 22,19. (2 Chron. 


‚18, 18. )* Reh. 9, 6. Sir. 43, 9% — 
Matth. 6, 14. 26. 10, 32. 53. 15, 
— 18, 35. Luc 2, 15. u, m im 


N. J. 
Zin, ein Maaß für flüffige Dinge, ber 


6te Theil eines Bath, (los. Ant, 8, 
— 72 Eyerſchalen voll, 2 Moſ. 29, 
40. 3 Moſ. 23, 13. Ezech. 4, 11. 
in, ı Kön. ı, 13. Eſ. a8, 10. Joel 


19 20. Hin und ur — 11,7. 


ap. 


sin 
ein ſchönes hier, —* Schnelligkeit 
ausgezeichnet, DI. 18; 34. PM. 29, 0.. 
Spr. 5, 19.5 Pay ı» haben man: 


| Fin 
3. 2, 6. gin und wieber, Marc. 
Sin 16. Ap. 23, 10. 


. / au Em En Ep in eis 
20, sbrins 

Fe 2of 39, Ie — 1 Mof. 
384 31. — Luc. 16,26. Rüm, ı0, 7. 
allen, Dan. 3, 23, fließen, Pſ. 

: 78, 16. A, Serem. 50, 27. 
ir n, ı of. 24,45. — tuc,2,51.| 
14 TER. 18, 18. Joh. | 
"4Qr :lajfen, Xp. g, 25. ma: 
den, © ı Sam, 23,25. =reijen, Zub, 
‚58 . :fleigen, ıMof, 24, 16. ſto⸗ 
Ben, Heſ. 26, 20. : ftinezen, Luc, 4, 
a9. «tragen, ı Gam. 25, 6. wer⸗ 





Hindurch, 


he das hebräifhe Wort für ein mufi- 
kalifches Inſtrument — 


indern, Luc. 15, 7 Ap, 8,56 
Sinderniß, ıRön.d,4- Weich, 347- 


wir vertragen allerlei, daß wir ni ı 
dem Evangelio Ehrifti ein Hinbernig 
macen, 1 Gor, 04 12« f 

wa 3, 5% dringen, 
„ob. 5, 24, fahren, Spr. 21, 29. 
gehn, 2 Kün. 2, Bi -Fommen;, 2 
—— 15, 16. ziehen, 4 Mof, 20,. 


en, 2 Makk. 6, 10, :ziehn, (ver Sinein, Marc, 14,54. bringen, 


en,) ı Moſ. 12, 10, — Xp, 18, 2 
inan — niebern O * zu 
einem dern, + 10, In = üb: 

ö zen, ie 21, a2, gehn, je Sam, 

35, 30. :Fommen, Fair 4, 13, 
— Sach. 14, 5. : rüden, 
ı Mall, 4, 1. =tweiben, Xp, 27,9, 
ssichen, Nehem, 2, 35. 

Hinauf, von einem niebern Ort auf 
einen höher, Ezech. 40, 20. rs 37-) 
.buingen, ı Sam, ı,24. »fabren, | : 
L. = 4. Joh. 12 51. Kim, 10; 6. 


⸗ , Luc. 22, 66. Xp, Lr 59 
gehn, —— ‚1%. Joh. 7,8. 10, 
14. :holen, 1 Gam. 6, zı. klet⸗ 





Luc. 5, 18, 19. dringen; 2uc, ı6, 
16. (f. Gewalt, Mattg, 11,12) fah:=. 
ven, Richt. 3, zu. = freßen, ı Mof. 


Al, 21. £ führen, Marc, 16, ı6. 


gehn, ı Miof, 27, 18: Zob.10, rn 


ommen, Joſ. 12. 21, Sue, az, 8. 
:laffen, Richt, 15, 1: = —5* * 
ı2, 14. slegen, 1: Mof. 30 —— 
:pfvopfen, Rom, 11, 194 = 
Av, ı0, a3. ſchauem, Bel * 
— a Moſ. 40, 24, ⸗ſteigen, 


Fob. 10, 1, thum, ı Mof. &ı, 48. 


tragen, ı Mof. 27, 20, 25 3 


treten, Marc, 6, 22, ziehn, 
Moſ. 15, ide 


term, ı Sum, 14, 13. kommen, infahren⸗ ı) im eigenil, Ginne, ı . 


Ap. — 24, 11. -langen, Ser. 
51, 9% laufen, Hoſ. 8, 9. ma: 
en, ı or 24, 25. =keichen, 
Ez. 3,13, -reiſen/ Luc, 1g, a8. 
⸗rücken/ Luc, 14, 10. :fleien, a 
Moſ. 193. — M.10o, 9. =tragen,| 
Richt. 16, 3. szieben, ı Mol, 44, 
Br Ma a Sal, * 2. 
maus, Matth, 8, ı2. » bringen, 
Eee fallen, Sub. 14, 2. 7. 
führen, Marc. 8, 23, Luc, 14, 28. 
. :gehn, 1 Mof, 15, 5. Luc, 22, 
& .‚Hebr. 13 13. = Fommen, Marc, 
4 45. :14 en, Sat. vr 35, lau⸗ 
im, ı Mol. 39, 12. ı5. :ftoßen, 
Matth. 21, 39. Joh. 6, 37. Gal. 
30, hun⸗⸗ Mo 5, 3. 4. ı Gor. 
a 13. streiben, Euc. 8, 54. wer: 
‚fen, Matth. 22, 15. 28, Jo. 
aussiehn, iu 2 Mof, 25, a2. inte 
" Ap. 21,30. 
El Sindin, v. a. 


: bin: Sin ort; ı 


Mol, 15, 17. Math, B, 52. 
2) uneigentlic ſ. v. a, jterben, Pf. 
59, 14. Vred. 9, 10, 12, 5. 

Der Menſch führt wieder hin wie er 
gekommen ift und nimmt nichts mit 
ſich von feiner Acbeit == wenn & 
binführt, —** 44. (15.) 

Jemand hinfahren laſſen, [. usa, 
feinem Schieffalüberlafjen, ee: Bm 


HZinfahrt, ſ. v. a. Todb, We 
infallen, 3 Moj, 26, 57. 


Es follen wohl = + Hügel binfallen, 
=: aber ber Bund meines Friedent 
foll nit binfallen, Jeſ. 54, 10. 


Sinfliehen, 5 Mofi 4, 42. Sef. 20, 


6. Ez. a e 

Wo foll id, hinfliehen vor deinem 
Angeficht? Pf. 1ı3g, 7% 
ı Mof. 8, 21,9, 11, Maxc- 


L br 35, a Bor, 5 15 


‚zinführen, * 2772: aA | 
Hirſchkuh, 23, 17. 31. 2 


Sin⸗ 


| 


gingeben, 2 RE 


* Singehen, 2) im eigentl, Sinne, ı 
Mo}, 22, 2.2 Sum.: 2 —— 
8, 9. 15,.28, 16. 

») uneig. ſ. V. q. in ein andres Le⸗ 
ben —I ſterben, hiob 10, 21. 
Siſt euch gut, daß ich hingehe, denn 
o ich nicht hingehe, fo Tommt ber Treo: 
nicht zu ob. 16,7 
Zinken, ı) im eigentl, Sinne, ı Mof. 
2,51. ı Kön. 18,26. . 
2) fr 9, 9 


Wie lange hinkt ihr gi ben € Sei⸗Tob 


ten, a Kön. 18 21. 
ginfommen; ı Moſ. a0⸗ * Joh. 
————— — 

22 
Sintaufen, & of, 12427." 





sion, ne € 


* 


— 1 — 37,35. M. > \ 


ch. sa 19, Matth. 11425. Eph. 


‚9 1 
imbanbeln, Jeſ. 50, 11. 
inweg, £uc, 25, 18. Ap. 22,22 
insi 12 ı Mof, a. u 
» s SU. 11,09 1, 47a 
‚ein Man im Sande U, *. 
—* und‘ Betragen ung das 


Buch Hiob fhildert, und welcher uns 


als ein Beifpiel der Froͤmmigkeit Hof: 
14, 14. und Geduld dar: a a er 
ob, 2, 42, Jak. 5, 12. Wenn er ge: 
lebt und ob er der ı Mof, 46, 13. er⸗ 
wähnte fei, ift ungewiß; ja viele glau⸗ 
ben ſogar, daß ſeine Perſon erbichtet ſei. 
in ⸗2 Kön, 


15,2% 
Hiplegen/ Matth. 8, 20, Seh, 21, Sir, f. v. — She, Of. hin 17 


ginnehmen Joh. 29, 6. 20, a 
nen, v. a hier; 2 Moſ. ıd, 19. 





| give, ein Hirt von Obgllam, ı Moſ. 


38, 1. 12. 


6.9, 51. Ziram, ı) König von Tyrus, 2 Sam. 
Simson; Nehem. 21, 30. Benhin⸗ 5, 11. ı Kim, 5 


» 85 1. 9, 11. 404 1% 


Zee gen te IE TE Em 
1 2 ; e tian, Cor. c. Gr. mo. 
—— | feine Tochter gepetcatget haben. 
in en, Gich aM Br — Matth.| 2) ein Künfkler von Tyrus, ı Kin. 
13,9: Up. 6,20. - 1 913% 0.45. Beibe zu Mauibe, unb 
inveifen, ı Cor. 16, 4 Eatomog Beilen, , 
Inelcben? Sf. Aa aan Sheff. — —28* — les Thi 
inrücken .—ı rfch, einfchönes und ſchne ier 
4, 1% ee —— Ani —S Mol. 49, 21. PL 18, 3 34. Mr 


in peüct werben in den Wollen. 


en, of, Ara PRaEON. 
& en, Jeſ. 37 33. 
gr ieß RS 


[2 


2.4.7 
Zinſein, f. 9.0. gergangen fin, 21 
ſorgt oder zu ſorgen hat v d, Dbrige 
keit, Jeſ. 56, 11. Ser; 25, 34. von. 


Sam, 7, 12: 3. 21, 11. 
en ı MI, 34, 4. 3037, 
31». 

Sinfen en, 1 Sin. 9, 3. 

m en, 1 Kon, 26, a1y® ; 
Yinten, 2 Moſ. 26,23, ı Sam. 24, 
9. — Matthi’g, 20. 
inter, 1 fol. 7,16. Marc, 8,33. 
⸗ + ‚Bd, 2. : Pa 6. 
2 of,ı ön. 7, 8. ⸗laſſen, pe 25, 
14. liſt, Ap. a 2 ellig/ ſev. a. 
rueſtandig 1 el. 


Sinüber, Io x% 5 = Sam. 44,1. 


26;- 15. 2 Sam. 17, 16. 


19, 33. 40. 
— Matti, % 18. 14,5 Di — 





ei — fuß, Habac. 4, 19: 


I le eigentl. Sin, 2 Mof. 
"38, 20. — Matth. 8, 55. Luc, 2, 
30h. 10, 2. 


a) als 3 Bith eines ber ſur andre 


Lehrern der Religion, Jer. 13, 15. 


4 — ph; 4, 21. von GOtt und Chri⸗ 


s, Jeſ. 4 Joh. «hr 
— Sie Memein Biete, —* 25, 1. 


I: Sch bin ein guter Hirte, ein 


guter 
Hirte läßt fein Leben für bie Safe, 
‚soh. 104 22. (14, 16. 
Ihr feid bekehrt zu dem Hirten und. 
- Bifchoff eurer Seelen, ı Petr. 2, 25. 
Gott ;.. ber von den Todten aus⸗ 
gefübeen hat den großen Hirten ber 
Schaafe. une. unfern: Deren Jeſum, 
Her, 13, 100 
„dir: 


——— „Eon 10, 12. Hobel, 
“l, 8 Zeph. 2,6. :Inab e, Ser. a9, h 
20. ztafche, ı Sam. 17, 40, 

Hioki/ ein —— > en 

Ton, 


50‘ 
da ih zu euchlam, kam ich nicht niit 
— oder hoher Weisheit, 

Chor. 2, 3°, 

Der Friede Gottes, welcher höher 
— als alle Berniunft, Phil. 4, 7« 

Der Höchſte wird Gott genannt. ı 
Moſ. 14, 19. Pſ. A0, 14. 92, 9» 92,2» 
— £uc; 1; 35. 7 
führte, und baber| len Rt, $ en 

einführte, un er 
Der CN wird groß und ein 

Sohn bes Hö genannt werben, 
rer Spr. 4, 8. 8, 10. «be: 

ocha ten, DE. ⸗ ; 10. 2 

rühmt, Pſ. 48, 2. Sir. di, 4 «be: 

trübt, Ser. 6, 26. ⸗ ehren, Pf. 69, 

51. serfreut, Matth. 2, 10. ge | 

lobt, 9. 40, 17. — Marc. 14, 
Ap. 17. zhalten, Richt, 5, 16. 
li . ie 3 — Luc. 12, 20 

10 


rn As 2. — 18, 11. Hi⸗ 



















9— a8.‘ 


* ein Sohn Nearja, ı Chron. 5, 


3 ein Vorfahre 
Sephanja.n Bepb. — od © 
nius ein Simeonit. 

opania/ ——— 1 Macc. 8,3. — 


Röm. 15, 2 
ger⸗ Feſchichte, 2 Chron. 13, 22. 


ha⸗ 


* 


9, 32. ob. 35, 12, EA — ie Ser. 4, 

Zige y hm ne Sinne, 1.Mof.| 16.06. 3 — Ja 
& 22. 51, 40. Jeſ. 4,6. Gir. 18, 16. — nes Deren haffetbas Arge, 
1 Matti 20, 12. 28,3 den Spr.8,15 


Die Elemente werben vor Gite zer⸗ 


——8 2 Petv. 3, 12 
2) uneig. von ſchwerer Trübſal, 
3, 30. 


etr. 4, 12. 

—* Sohn des Eanaan, ıiMof. 10, Schmütbig, Hiob 40, 6. 7. Dan. 

woher eh nöchlich von Da: * belegten, Ich 19, 13. ſ. Gab: 

of. 3 

Zobab, ber —* Mofes, 4 ar. > it, Richt. 24, 200 12. oh 

.20, 20. Richt, 4 sile Lied 3,11 — Matth. 22, 2. 4 09. 

Boch,/ r)imeigentt. Sinne, 1 Mof. 7,| 10.25, 10. Luc. 12, 36. 14, 8. Jo 
Fr en +29, 7. leute 


20. Pf. 104,8. — Matth. 4, 8. 17, 1: 
; — 15. (Marc, 2, 19. — 
* a 


. Pf. 103, 12. Denn fo hoch der Him⸗ 

mel über der Erbe iſt läßt er ſeine — —— Sal we 
Drient ‚ven Gä * 

ben, 22, 114 12. zmahb 


Gnade walten. 
2) uneig. a) ſ. v. a beſonders, vor⸗ 
nehm, 4 a 224 17. Hiob ®lr 22,] Mof. 
—2Cor. 11,5. 80 kr * — unebener Theil, Jeſ. 
Durch Demuth achtet euch unterein- % 
ander einer ben andern höher, kenn —* t, 1)f,v.a. uneben, Seh. 43, 


will des Hochmuths der Stol⸗ 
zen ein Ende machen. .43, — 
Hchmuth thut nismenge gut, Sir. 


ns ſelbſt, Phil. 2,3... 
b) ſ. v. a. — Hr 18, 28, — höckericht it fol ſchlecht (chen) 
101, 5. Spr. 6, werben Sef. 40 


2). 0.0 beehlic 3 Mof. 21, 20: 
od, ein Sohn Bopha, ı Ehron. 8,37. 
odaja, ein Iſraelit ı Chron. 3, 
ERS / en — ı Shron.6, 
24. Eir. 2, 40 


Was hoch iſt — den Menſchen 
das iſt ein Greuel vor Gott. Luc. 16, 


2 9 ſ. v. mer pf. 131 


Lo 159, 6 “ 


00,5% 








Gab 
odes, eine Zfraelitin, ı Shun.99 
ia, — Rehem. 0,9% 10, 
10. 19. 


Bodija/ eine Iſraelitin 1 —— 4, 


19. 
obua, ein Iſraelit, Nehem. 7, 43. 
/nyein offener Raum innerhalb 
eines Gebäudes, 2 — 27,9 1 Er 
— in éöeſig Jr : Macc. 4, — 
2 ur. 26, 56 
Mare, ı4, 32, — 
wöfeln, ſ. v. q. — den Hobel glät- 
ten, buch Tadel zur Frommigkeit 


Aare eb 33, 17. Pf. 5 3 
1 1 — 
"Spr. 8, 3 Jeſ. 13, * of, e 10: 
33 3 Tob. 4, 14. 
7, 22. 
Die Hoffaet bes Wenſchen wurd 
ſturzen aber der Demäthige wird 
ve empfangen, Spr. 29, 13. ° 
"ofart treibt zu allen Sünden, 
Sır. 10, 15. 
Zoffärtig, Sieb 38,15. Pf. 9% 2. 
. ©pr. 15,25. 16, 19.21. ee, 35. 
Sir}ı5,8 .32, 23. — Luc. 1, 51, i 
Wohl dem der feine Hoffnung fest 


auf ben. Herrn nn nicht wendet 
zu den ‚Hoffärtig +40, 5. 
"Bott wiberlehtb den ‚Soffärtigen.aber] . 


ee giebt er Gnabe, ı 


Goffärtiges Leben iſt n ht vom Var 
EMDEN uon ber Belt, 1 3 2, 


often, von der Zukunft Gutes. er: 
ten, Ruth 1, 12. Hiob — 8. eu 
au > a 20. Ezech. 19,9. 


hofften er ſollte Iſrael etäp, 
Luc, 34, 21.. 


Die Liebe — 1 Ser, 13,7. : 
Dee & “eine gewiſſe Zuver⸗ 

— Hebr. 11, 1. 
au 


en hoffen, von ‚im usier 
. — 10. 33, — 56, . 5. 112, Id 
— —* 4, * Kiagl, 
12, 7. ir, 2 1. — 

Sp%.. 


ha Herrn, M. 


24. 
Die — werden auf 
ir. 10, 14.1: men 


off che 
Dorum hoffen auf * die deinen 
Namen kennen, Pf. 9, 
Sch hoffe aber Bazar daß bu. fo 
grädig bift, Pf. 15, 6 
Mein Bott ic) hoffe auf dich, laß mich 
nicht zu Schanden werben, Pf. 25, 2» 
Des Herrn Auge ſieht ‘auf Die, fo ihn 
Er en, bie auf feine Güte hoffen, 


bot auf ben Herrn und thue Sn 
"Go fet auf ihn allaeit. 9; 6 

‚Die ben ‚Hexen fürchten, hoffen. auf 
den Deren, Pſ. 115, Ile 

Der. Herr iſt mein Speil, ſpricht mei 


— darum will ich auf ihn hoft 


fen, — 
— feinen, Ras 
men ho ‚12,21, ; 
. Auf den (Ghriffum) werden die Hei: 
den boffen, Röm. ı5, ı2 


| Soffnung, ı) im eigent, Sinne, Hiob 


‚6. 19,20. Pf. 9, 19. 139 1126. 
Sprwig, 18.24, 14, Pred. 9. - 
Klagl. 3,18. Ezech. 37 11. — Ap. 3, 
26, 23,6. Röm. &, 24. ı Eur, gu T0- 
Epp. 1, 18.4, 4. a Fheſſ. A, 13- 5,8. 
zit, — 3,7 1 Petr. 5 9% 15. ı oh. 
3,3 e ebr. 6 . S TEE 
Bohl dem, her: feine gofnins fest 
au den Herrn Pf. an, 5. (146,5 ) 
es Gottloſen Hoffnung. wird vers 

* werden, Spr. 10, 28. (Hiob 8, 
13. 14. 18, 14. — 134 7. 25, 19 
Weish. 5, 19. ı * 

Des Frommen — wird nicht 
außen bleiben, Sir. 16, 13. (547 ı 

‚Bio rühmen uns, der, Hoffnung der 
‚zukünftigen ER KRöm, 6 a 

* Erfahrung bringt Hoffnung, Ho 
mung aber un nid zu Schande * 
‚ven, Ran. 9, 4x 9. 

fröptih i in Hoffnung Kim, 12, 


"Rum Fi ‚Seiser ‚Sinike t — 
nung, Liebe ı Ger. 13, 15 

Seins ' Ehriſtus .,..+ "der uns — & 
‚hat gegehen einen ewigen Troſt 
eine gute ‚eefinung urch Gnade, 2 


Theſſ. &, 
Setzet a Hoffnun ganz auf pic 
—* euch — wird, „2 


—— Fund oft aufl Petr. IR 


2) uneigentlic der auf: ben wir 2 
ere 


su 
f, ı Mac: 23, 27. 









202 of. 
ſere Hoffnung fegen, Pſ. 72,6. Jer. Soh 
17, 13. 50, 7. — Gol. 1,07. 1 
2, 19. ohl, 2 Moſ. 27, 8. 5, Ta Jerem. 48, 

Gott iſt meine Hoffnung, Pſ. 62, 6.| 28. 62 21. 
Nach dem — Jeſu en iffi derisSchle, deren es in Yaläftina ſehr vie- 
& rc ‚ı im 1, 1. - | Te und große giebt (manchefafien 3000 
efind, Luc. 23, 11. Pferde) wurden su Zufluchtäörtern, 
even, f.d.0.fih um jeroen: zu Wohnungen, auch au Gräbern ge: 

Sr bewerben, Jerem. 430.3 braucht, ı Moſ. 19, 30. ie 50, * 
1%, 21. Voſ. 10, 16. ꝛ Sam. 123, 6 — 1.24, 
gotmeifige ſ. ne Oberauffeher 4.3.9 1 — 19, 4. 15. 4 23. 
a3 Haus, ı 10, J. 1- 142, 2s 2,22 
Mob. 37,36. ı Kön. ie a Köon. 18, Br —** 3 — HR Ti 15. 69, 
+6. 


18, Jeſ. 22, 15, Sir, do, 4. 
am, König zu Hebron, Joſ. 10, 3. Pc uneig. ar a, Begenftand bei 
ı eigentlich, 2), ein hoher Ort, Hohns, Pf. 44,14, Id. 4328. Jerem. 
im gemeinen, Hiob 39, 27. Zer.| 20, ıB, 5, X 
1,19. 9. 
b) insbeſondere von dem Htmmel,|. a6. i5. Pf. 38, & 70,3. Spr. 170 
ke aut 77° — 20. 144, pm Luc} — Matth, 22, 6 Luc, 20,1%. 
36hniſch, Pf. Bꝛ, 19 ang 25, 6. 
— fet Gott in der Höpe,-Buc.n,ı4 Sohntachen, Ezech· 56,5. : fpre: 
von Hügeln auf denen ben Gögen ee chen, ı Sam. — io. 29, 4. 
opfert ward, ı Kön, 3, 2. 2 1 16 2 


3. 2 Ehron. 11,18. 23, 1. dl 78,158. oia, ſ. v. a. Rbiaa des ohl 

Jerem. 19, 5. behagems, 44, 16, 
2) ale Üigenfäart, 1 Der 6, 25. 150lb, %D, « angenchin, Sir. 3, 20. 

aMof. 27, 18. 2 Xhron. 5, 4b, 1. 

35) uneig. ſ. v. a. Anſehn, Zelofelig/ ſ. v. a. ſchön, liebenswlir: 
Ex she ed Sad, &eb, % big, a 6 — — en 
ed, 1, 7° 1 . 11,1 10,10 — „32 
— bu ‚Holdfelige, Eur. ı, 


Sbepsiehernn — — 
— ln Vader aus ber 

ßet kein faul Sefhwäs aus euerm 
Mund.gchen, ſondern was nůglich zur 


amilie Eleaſars von Eli abee bis 
alomo aus der Familie Ithamars 

Belcrung if +... daß —— 
u hören, Eph. 4,29 


enter den Serobianren‘-aud andern 

levitiſchen Familien, — auf Le⸗ 
olem, ı 18,7 Richt, 16,28. 
4 Sam. 16, 12. Jerem. 37, 17. — 


benszeit erwaͤhlt. Seine Einweihung 
Opfern 
a4, 17.18. ¶ Marc. 13, 15.206. 


3 Mofe 8,3. war mit vielen 
verbunden, Sein Hauptgekhäft war | . 

Luc. 17, 31.) Ap. 25, 6. Röm. 10,7. 
Hölle, 1) eis. a) der Orf’ber! 


am Verſöhnungsfeſt in das Allerhei⸗ 
Vigfte zugehen und das Blut der Suhn⸗ 

Siob m 17, 13. — Susi 
Ste laſſen, und: nie — va 


opfer gegen den Deckel der Bundslade 
zu ſprengen. 3 Moſ. 16, Später wurz 
‚den oft-Hoheprieftennbgefest, daher im 
neuen Teſtament mehrere zugleich) le: 
bende erwähnt werben, Matth. 2, 4. 
26, 3. Luc. 22,2 Joh. 12,10 Rach Verdammten, „2. 
anbern Erfärern gilt‘ bieß wiewohl 49,15, Spr.ı5, a4. — Euc, 16,25, 
4 wahrſcheinlich von dem Hohenprie. 2 Petr. 2, 4. Off. 1,28. - 
Fer und’ ſeinem Gehülfen, Sagan) Es iſt beſſer daß rines — 
2) uneigentlich ſ. v. a. Verſoͤhner, verberbe und nicht ber gan 
von Ehrifto) en 24 17. * 14. 15. bie Hölle geworfen Fuge 
10, 23° 129. 50. —S 46): guck 


(Ap. 2,27: 31.) 
b):der.Oxet ‚der 


epriefteramt, 
Thefl.]| a Macc. 4, 7. — thum, 2 Macc. 4,2% 


Höhne 4 Ei a9 1 Bam 127, 


dein Heiliger‘ verweſe, an 1. 


- 
De 


’ Lu, 





— euch — vor dem, ber | 


Das Ran — einen Pe | 


geib und Seele verderben mag in die) wie Semmel und Popig, aMof, 26, 


Dölle, Matth. 10, 28. (Le, 12, 5.) 
. Die — ber ‚Hüllen follen fie 


16, 8. 
ei wo iſt Sieg, ı 


r. 15, 55. 
2) uneig. a. großes Slend, 
Sam. 2, 6. jr 56 (2 Sam. 23,6. 
Pſf. 11 6,3.) . 
See Er — — a 
[x erührt, 50, 80, ı 
if, Matth. 5, 22. 18, 9 23, 33 


ed 


kabnezar ber die Stadt 


nige 
Judith 


thuua beingerte, 






51. s 


— 
— honig 1 Moſ. 43, 11 


Zonigfem, der befte und füßefte 


Theil voondem Honig, ı Sam. 14,27- 
Spr. 5,3 * 16, 24. 277, 7% 18 Lied, 4, 
11. — Luc, 24 42. 

Sie (die. Rechte bed Herrn) find fü- 
n denn ‚Honig und Donigfeim, HI. 


0, rt} 


olofernes, Feidherr des af: 8 Zöpbni, Sohn des Prieſters Ci, 2 I 


1,3. 4 17. 


2. .vʒor, ein Berg in Arabien, 4 Moſ. ao, 


Holon⸗ Priefterftadt i im Stamm Ju⸗22. 23. 33, — 34, 7. wo Aaron ſtarb, 


Joſ. 15, 51.21, 15. Ser. 48,21.|. 


Bolz, 1) im eigentl. Sinne, ı Moſ. 22, 





40. — ı Cor. 3. 12. (j. Geld) 


5 Moſ. 32, 


oram Kön zu Gefer, Sof. 10,33, 
3.0 7. 4 Bla da. 1 Bin 27,18 } p 


orchen Sir. 14, 24. — 26. 
»12, 13% 


2) — v. a. etwas aus Holz ger y die, ſüdweſtliche 


verfertigtes, bMoſ. 21, 22. Jer. 2327. 
ech). — —** Hab, 
, 19: Weish. 20 


Bebirgs in der arabifchen — deſ⸗ 
— nerdöftliche Spitze der Sinai war 
Mofı 3 2 6. 1 Kön, 8, 9 2 


0,4 
— — iſt jedermann ber am Holz Ghron. 5; 10. Pl 106,19, Mal, 4, 4. 


Welcher unfee Sünde Mer — 
hat an feinem Leibe auf dem Holz, 
Betr. 2,3% : 

rm Baum, Luc. 23, 31. ſ. 


n.) 
— überwindet dem will Sch zu eſſen 
Yan dem Holz >“ gegenks Off. 


— ı Kön. 19, 24. 

a me — 

ı Ehro nd 
Homer, 


nig, eine 8 
genländer, Bienenhonig, Pf. 19, 11. 
119, 105. Spr. 24, 13. Jeſ. 7 1b» 

+ 3,3. — Off. 10,9 
will th [2 95 —E ‚m das 
Land darinnen Milch und Sonia fließt, 


amd,3, 27. 13,5, © 5 5 Bol. 6, | 


5. 301. 5, 6.) 


⸗ 


3, 8. 1 





Sören, ı) im eigentl. Sinne, ı Moſ. 


Sam. 10, 27» * 38, ı 14. 25. 
— Matth, 11,5. — Of: 6, 1. 
10, 4. 12, 10» 


Mit ven Ihren werdet ihr hören 


und werdet es A verftehn, Matth. 


13, 14. (Jeſ. 6, 9.) 

Wenn jemand Wort von dem 
Reiche: ie und nicht verftebt., fo 
fommt ber Arge und zeift es Hin, 
Matth, 13, 19. - | 

Ss kommt die Stunde in welcher 


alle die in den Gräbern find werden 
Alles was ich habe Be meinem Va⸗ 


kund gethan, 
hören, 


‚gerecht find, fonbern die 4 Geſetz 


thun, KRöm. 2, 18- 

Wie ſollen fie aber ginuben, von dem 
fie nicht gehört Haben? wie folen fie 
* hören ohne Prediger? Rom. 16, 


Ge (Yautus) hörte unaueſprechliche 
Worte, 2 Cor. 12, 4 

Heute fo ihr hören iwerdet feine 
— fo verſtodt euer He nicht, 


8,774 
; ) un: 


4. „sr or 
lineigentfidh a) f. v. a. auf etwas ne Hörer allein, "at. 1,22. . (33: 


⸗ Jeſ. 1,2 28,1%. 


"oöre Iſrael, der Herr unfer Gott iſt Sorgid ein Ort wo ſich die Zfe 
" ein einiger Bot, 5 Moſ. 6,4. (Marc, Goigiegan in 4 Mof. 53, 32. 55. 


12, — 


ı Sam 


ı) Sohn dest 
—— denn bein Knecht höret, =; ee 


22. ı Ghron. 1,39. . 
2) ein Simeonit, 4Mof. 13, 6. 


. Herr höre — Wort mert”aufmei:|sJoriter, Bewohner des Gebirges 


ne Rede, Pſ. 5, 2. 


Seir, von ben Nachkommen des Eſau 


. Wer are bat zu hören, der höre, vertifgt, ı of 14, 6. = ar 21. 5. 


Matth. 11,15 


oſ. 2,12, 22. 


b) i.v. a. etwas vernehmen, verfte: orma, eine Stadt im füptichen Ju⸗ 


n — Matth. 13, 18. von Gott, ı 


däa, 4 Moſ. 14, 45. 


be 
Mof. 29, 53. 2 Mof..ı6, 12. 4 Mof.|sSorn, ı)im Rama ı Moſ. 


‚24, 27 5 Mof. 1, 54. Pf. 61, 6. 78, 
«21. s ; 
Ber von Gott ift der höret Gottes 
Wort, 30. 8, 47. (1 Joh. 4, 6:) 
.. 6) % v. a. ſich nad) dem — 
richten, von Menſchen, gehorchen, 2 
Moſ. 5, 2. 7, 4. en 18, 19.. Zef. 
4, 20. 17, 23.32,33.— Luc. 16,51. 
von Gott, erhüren, ı Kön, 0,3. Hiob 
22,27. Pſ. 4, 4. 64,2. Jeſ. ı, ı5. 
- Zerem. 11, 11. Dan. g, 19. — Joh. 
1.31, 42. 
. Mein Gott wird fie verwerfen, bar: 
um * . ihn nicht hören wollen, 


Hof· 9 

Ber aus der east b% der höret 
‚meine Stimme, Joh. 18, 3 
Einen Propheten wird u — Gott 
erwecken ... ben ſollt ihr hören, Ap. 
3, 22. 23. 

Das Verlangen ber Elenden höreft 
du, Pſ. x 17. (34, 7:) 69, 34. 
Wenn bie Gerechten ſchreien fo höret 
‚ber Det und en fie aus aller ih: 


rer Roth, Pf. 34, ı Born 


Woo ich Unrechts arbätte i in meinem 
Gerzen fo würde ber Herr nicht hö⸗ 
‘ren, Pſ. 66, 18. q 


Jeſ. 65, 24. 


22,15. 9.69, 32. Dan. 7,8. 8, 21. 
Sad). 1, 18 — 21, ' 
2) uneigentl. a) ein mufifaliiches In: 
firument, of. 6, 5.1 &hron. 26, 5 
b) Gefäß ‚von ‚Horn zu Aufbe: 
— flüffiger Dinge, ı Sam, 


2 ein Bild ber Stärke, Pf. ı 112, % 
152, 17.(f. aufgehn) 148, 14. Zerem, 
48, 25. Klagl. 2, 5. 17° E 29/, 21, 
Mein ‚Herz iſt fröhlich in dem Herrn, 
mein Horn iſt erhöhet in dem Herrn, 

ı Sam. 2, 1. 

"Gott ift mein Hort auf ben ich traue 
mein Schild und mein Korn meines 
Heils, as mächtiger Helfer) Sam. 
22,3. 18,3 

Durch deine Gnade wirft bu unſer 
Horn erhöhen, Pf. 89, 18. 

Gott BL und. aufgerichtet ein Hurn 
des Heils, L uc 1, 69. : 

d) hervorragende Spisen an ben : 
den der Altäre, 3 Mof. 275 2. 
Kön. 1,51. 2, 28. Pf, 118, 27 
ine, ein fehe fchäbliches Inſect, 

2 Moſ. 23, 28. 5 Moſ. 2% Joſ. 24 
12° 
Boronaim, eine Stabt im Dioabitere 


Wenn fte nod) reden, will ich hören, — Joſ. 16, 5. Jerem. 48, 3.- zu 
5 


Wir wiffen aber, daß Gott die Siin:|Soroniter, Ganballat) Rehem. 


bet nicht höret; ſondern fo jemand 
gottesfürchtig iſt .. den höret er, Joh. 


‚9, 31. 

Das ift die Freudigkeit, die wir ha⸗ 
‚ben zu ihm, daß fo wir etwas bitten 
Son jenem Willen, po höret er und, 1 

od. 5, 14 
"sörer, 4 Mof. 24, 4. 16. 

Seid aber Später bes Worts und 


10. 13, 2& . 

Sort, (Bergfhloß) ſ. v. a. Shut, 
Schüger, a Sam. 22, (Pf. 18,55. 32 
a 19, 16. 28, 1. 71,5. 94, 22. ⸗ 

30, in 

Es fein Hort wie unfer Sott if, 

1. Sam. 2,2 
Er iſt mein Hort meine ‚Bülfe mein 

——— Di. 62, 7. — of 





\ 


4 


„gt auch ein u miete # - Die Hügel —* umher Yuflig, Pſ. 8 


ort ich weiß keinen, Jeſ. 44, 8 
55 ⸗ Rehem. 127 32. Jerem. 4a, 


le 


zöfama, cin Sohn Jchanior: Chron. Zuhn, eine Art Eulen, 3Moſ. 11, 17. 
52 Zui, ſ. v. a. auf! 2 Koön. 3, 23- 


13. 
Sie werben fagen gu ven Bügeln: 
decket uns, Luc. 235, 30. (Hof 19 8.) 


Hiob 


—— 1) ber Sohn Nun, ein Ephrai: 54, 28, Jer. 20, 10. Sach 2, 6. 7- 
it, welchen Moſes Joſua nannte, 4 Fu kok, eine Stadt im — Aſer, 


Mof. 13, 
2) der Sohn“) Afasja ein Eyhraimit, 
1 Chron. 28, 20. 


3) ‚Hofea, Sohn des Beeri ein iſ⸗ Zulda, eine Prophe 


zaelitifcher Prophet unter den jüdi⸗ 


ſchen Königen Ufias, Jotham & Ahas|sZülfe, 1) im eigentl. Sinne, ı © 


und Hiskias (welche aber von 8ıı — 
"699 vor Chr, regierten) äußerte fich 
fehr heftig gegen die Sittenlofigkeit 
und innere Zerrüttung im Reich Sf: 
rael, Hof. 1— 14. 
4) legter König von Iſrael Nach 
folger des Pelah nach einem gjähri: 
en Zwiſchenreich 751 — 22.vor Chri: 
bo warb von dem Salmanaffar Kö: 
nig von Aſſyrien .in die Stangen: 
ſchaft geführt, 2 Kön, 15, 30. 17, 1 
28, 10. ! 
5) ein Haupt. über dad Volk Zube, 
22 10,2 . 
80 tanna — Matth. al, 2% Marc. 1], 
a0 12, 153. 
do a, ‘Stadt an der Bränze des 
Stammes Afer, Iof. 19, 29. 
Sole ‚einZhürhüter bei der Bunds⸗ 
ı Ehron. 17, 38, 26, io. 11.16. 
ibm, ein Sohn Hebers. ı Chron. 
8, 32: 13, 
worbik, ein Sopm Hemans, ein Sän⸗ 
ı Chron. 26, 4. 28. 
gi bie d, ı Moſ. 29, 17. 39, 6.- Hof. 
9⸗ 13. — atth. 2 , 27 . 
. Die — wird bi zieren mit 
“einer hübfchen Krone, Spt, 4,9 
uch a. 10, 54. . 


Jeſ. 5, 28, 
iu e, ı Sam. 14, 140) 


eyrı Mof. 30, 2b. 31, 32, Richt, 


— 


Lege beine Hand unter meine ‚Hüfte 
(Gebrauch beim Schworen 31 Moſ. Menſch, © 


* 2. 

> Mof. 17, 9. 10% 4 Moſ. 23, 
2&am.| und, ı) ein bei den Morgenlandern 
— 4. * 7. * fehr — Ahr, welches o 


ſ. 22,13. 1 Sam. 10, 5. 
Ber 
40,12. 


Sof. 19,54, 1 Chron. 7, 


Ju, ein Enkel Sems, 1 Br, 10y 23. 


11 ld, f. v. a. Güte, 1 Mof. 59; 21 
in in Jeruſalem, 


2 Kön. 22, 14. 2 Chron. 34, 22. 


ant- 
11,9. 9. 3,3. 12, 6. — 21,6. 
22, . 2 44, 5 53, 7. 88,5 a 106, 4. 


119,41. Klagl. 3, 26, Sir, 51, 10. 
Habe ich doch nirgend Feine Bülfe, 
Hiob 6, 13. 
Bei dem Herrn findet man Hülfe, 


Val wieber mit beiner Hülfe, 
P.51, 
Seen Hülfe ift kein nütze, H. 


0; 13 0) 

Bott ift mein König... der alle 
Hülfe thut fo auf Erben geſchieht, 
Di, 74, 12. 

Seine Hilfe ift nahe denen bie ibn 
fürchten, Pf, 85, 10: 

Meine Hülfe kommt von dem Herrn 
der Himmel uud Erde gemacht hat, 
Pſ. 121, 2. (124, 8.) 

2) f. v.0 Helfer, hi 18, 4. Hd. ; 
42, ı2. 115,9. Sir. 51, 2 

‘Der Gott 2 Gerechten, der im 
Himmel fi iet ‚der fäi beinehöülfe,, 5 
Mof; 35, 26. 


Unſre Seele harrt auf den Herrnz er 


iſt — — * Schild, Pſ. 33, 
ee m mir — * Herr meine Hül . 
fe, Pf. 38, 25 


Er v. a die Dede, Jeſ. 25, 7. 


üllen, ſ. v. a, fich bedecken, Seh 37," 
[2 3 U} 8. 

Zülfen, 4 Mol. 6, 4. 

Stmpler ſ. v. ein — 

pr. 26, 10 


Zumta, eine Stabt im Stamme Ju: 


ba, Sof. 15, 7.) 


N Zum 


06 und’ up 
tı Sam, 197,43, 1 Kön. 14,11. 21,19.| tigkeit, gi 18, 12: 2° 30,8 — 10, 
2Kön. 9, 36. Pf. 68, 24. Lob. 11,| 5 19, ı5 
9 21. > ſchinerzichet Verlangen über: 
Der Hund ie wieber was er ge:| haupt, 


. fpeiet Hat, 2 Petr 2, 22i Bunger ſchicken; 
” Es it nit fein, def man ben Kin: ak je unger nad) Brod ober 
— das — nehme und werfe es aſſer, ſondern nach dem 
vor die Hunde, Matth. 15,26. - Wort des Pezen; — 


2) a. veräcdtlidyer, ter 
zn,‘ «, veruhiiden, lichte] ungern, 1) eigentlich, ı Sam. 2,5. 
* Ze 8 tum n en iv, 18 — .12, 3 
Hunden geben, — 7, 6. — Feind fo fpeife im 


cod, =. 25, 31. (Röm: ı2, 
böfen Arbeiter, Phil. 3, 2. 20,) 
"Sundegeld,f. v. a, eine verächtliche 2) uneigentlich, ſ. v. a. a) Mangel 
Eee ek 2 5 Mof.a6; Die si — —— unb un 
undert/ ı 17, 1 26; e Re ⸗ 
8.1 Sam. 18, 25: a kn. 185 18,4. — n, aber die den Herrn fuchen ha⸗ 
Matth. 18, 12. (kut. 15, 4.) 28. n keinen Mangel, Pf. 3%, 11. - 
Hundert Jahr war Abraham alt,| , Sie werden — — noch büts 
da ihm fen Iſaak geboren wach, fen, Jeſ. 49, 1 
ı Mof. 21; 5, — b) —*Xãä Verlangen empfin⸗ 


Etliches tru Feucht hunbertfältig,) Selig find die da hungert und dur⸗ 
Matth, 13, 8. Mar Marc; 4,8. Luc. 8,8 ) ftet nad) der den, Sat, Benn fie iu 
Ber verläßt Häufer ober Brühe ,,, ven fatt werben, 6, . Aus 
um meines Ramens willen, der zus 6, 21.) 


ge Leben ererben, Matth, ı9, 29. 2 Sam. 172g, Si 8 24, 5 24, 10. 


Marc. 10, 209. 30.) Zob,.1,20— Matth. 12,1. Ap. 10,10 
— Röom. 4,191 (Gott) der die Hungrigen Tpeliek, 
undertmal, Pred. 8,1. Hf. 146,7 
rtſte, Cder — Theil) Rehem. Brich dem Sungrigen bein Bro, 
Jeſ. 58, 7. (10) (Sie, 4, 2.) 


Säniein Tob. 6, 13 Sch bin hungrig geweſen und ihr 
bob effen bie Huͤndlein vönden| habt mich geipeifet, Matth. 25, 35- 
— die von Herrn | 29) — — v. a. voll ſchmerz⸗ 
ſche fallen, Matth. 15, — Marc. 7,| Then Verla 
28. Die Sungeigen Juet er mit Gutern 
undskopf, a Sam. 3,8: und — die a leer, Luc. 1,55. 
yunger, s)im —— 1Mof.| Pf: 1 
41,56. 55.42, 19. 5 Moſ. 32, 24.|Supä, ein Faelt, 1 Chron. 35, 15 
j 3. B, 20. 9 20. 14, — .14, 15. Zup ee 21 » Chrom, 16, 
r%. 89, — 
Die Hunger ütten ’ hungerte nicht — Mi — * is. großen Gebirge, 
mehr, 1 Sam. 2,5 . Bus 68, 17°. (ı 14, 46, > ’ 
Wer will.ung fcheiben von der Liebe "Das Kind re mit Freuden ‚in 
" Gottes? Trübfel , ‚. ober Hutiger? dc. 1,44. (41) 
im, 8,35. — —— und hüpfet, Luc. 
Darum — ihre — auf ei⸗ 
nen Tag Eommenz ber Leid um Aupdan, ein Sohn Benjamins und 
‚Hunger, Off. 18,8. — x ihm der flamnienden Zus 
2) uneig. ſ. v. a, Mangel, Ei phamiter 4Mof, 26, 39. Supim 
up f) 


’ 


: Supim, ı) Re Berjantiind, 2 Sucntopn Si 23, iM 


Moſ. 46, 21. 
2) ein&o n Ir, 1 
Bur, »)ein Königvon 


31, 
2) ei cin hraimiter, ı Kön, 4,8. 
3 ohn Juda, ı Chron.'&, 1. 
2 ein nSobn Caleb, ı Ehron.2, 19. 


5) der Bater Rephaja, Rehem. 5,9. Dich 30, 14, — ı ®or, 5 N] 9. ff 


18. 
ron.8, 13. 15. gurenfämih, Epr. 
idian, « Moſ. qurenjtien —I v.· a. 


ich. 1, 7. 


e. Ir FR 


urenwinfel, 4Mof. 25,8, - 
urer, 5 Mof, 25, 17. ı Kön: 14,2%. 


+ 1 


— Held unter David, 1Chron. im, 1,10, Hebr. 127 1 


12, 32. 
uram, ſ. Hiram, 
brden, 3 

SDchaafe geh 


Laffet euch nicht ver uhren, weber 
die Hurer nod die Abgöttiſchen.. 


ältniffe in denen die] werben das Reich — ererben, ı 
wurden, gewöhnli | Eor. 6,9. (Eph. 5, 


an fetten — a Moſ. 32,—/ Die — wird er richten, Hebr. 


a4. Riht. 5 

. 13, 20. 

» 15, 5. 54, 14. —Luc. 2, 8. 
saure, ı)im eigentlichen Sinn, ı Mof. 
54, 31. 38, 15, 21. 22. — 21,7. 
14. 5 Moſ. 33, 1 — Richt. 16, 1. 1 
Kön. 3, 16. Spr.5, 3. 22, 14. 25,27. 
Sir. 19, 5. Al, 25, — 2uc, 15,30. 
— 11, 31. 


16. 2 Ehron, 32, 28. 


3) —— eine Stadt oder ein | 
Bol, F 
worden 


eſ. 2, 21. Hof. 5,3. 


. 9, 10, 25, 5. 50, 6. Zur er ei, (f. 


eö feinem Gott untreu de- Zuriſch, Ezech. 6, g. Bir. 26, 12. 
NHuſa, ein ———— von § 


13,4 


—M 
1 Moſ. ag, 2 2 gm 4, 13. — 


15, 19. (Marc, 7,21.) 19, 9. Kr 15, 
20. Köm,.ı,25. ı Eor. 5,1. 6,15, 
18. 7, 2. 10,8. Gal. 5, 19. Col. 3, 5. 
ı Ihefl. 4, 3: 
Huretei aber ..;; laſſet he von 
euch) gefagt werden; Eph. 5, 3. 
2) — — Kon 9% 


a2. Hof. i,2 


Gotzen —* if bie hochſte hu⸗ 
rerei, eioͤh. 14 N 12. 

yurereigeift, Hoſ. 4, 12: : 

üri, ein Gabiter, ı Chrou. 6; 16. 


uda, ı 


3, 4 1% Cie. 16 u. 23. daher die]. Ehron. 4, 4. 
— 


große 
\1.15.19 33 Mi 
utren, ı) eigen 
* Mof. 38, 2 

"a2, 21. ao, 


„Hurerei treiben, — ı Ghron. 28, 35. ı Kön. 4, ı 
of 25,1. 5 Mof. Saar, König der Edomiter, ı 


e in der Offenbarung 17, Sal j der Arachiter ein Eluger. und 


euer Rath Davids, 2 Sam. 15 — 


Bi 


4.53 
Wer hunter Find ar feinem eig: Zutaßiter ‚2 ®am. 21, 18. 23,27. 


nen Leibe, ı Cor. 6, 18. 


ı Chron. 12, 29. 21,4. 28; 11. 


2) Gott (durch Lafter oder Abgöt- Zufim ,.ı) tin Sohn Dans, ı of: 


| terel) unten werben, a Chrom.21, 22. 
13. Jerem. 3, 1, off. u 2. 18, 9. 
Du bringeft um de ie wiber dich 


46, 23. 
ein Benjaminit, ı Chron. 8; 12; 
3: ein Weib 2 = Grau bei Seba⸗ 
raim, ı Chron. 


. huxen, Pf. 75, 2 
vo frasiten) verunreinigten ſich Zut, 5 im eigent. Sinne, eine Sof 
mit ihren Werken und hureten mit — 28, 4. 37. 39. 


ihrem Thun, Pſ. 106, 39. 
vengeift, Hoſ. 5; 4 
urenglied, ı Cor. 6, 15, 


2: Hof, 1, 2. 2,4: ee 


Zurenlied, Jeſ. 23, 15.8 


ii, 26 
2) uneigentl, eine Bierde; Jeſ. 623. 


— 10. 
T eches Anfehn, 
— Hoſ. 1, 2. 


r 


R — — Sa war. meih fürftli Her 
renbaus, Zerem, 5, 7. Bar. 6, 9.1 Hut, Bid | 
ren ind, 5 * 23, 2. Richt. 1 ur, as Kt} zu bewalhen, 5 We. 


5. 5 1,55. Sr 7: '8, 26. 
eh 11,5 : 


a) da - 


N 


— ) bee Ort en Achtung iebt 
2 wo man giebt, 
Jeſ. 21,8. Habak. 2, 1. 
_ 3)eine Schaar, welche ben Auftrag 
ju wachen, Ap. ı2, 10. 
üten, ſ. v. a, die Auffiht über et: 
was a ‚ leblofe Gegenſtände oder 
Menſchen) haben, ı Moſ. 29, 9. 30, 
31. 2Mof. 3, 1.1 Gam. 7 l. 2&am. 
3 2. 1 Kön. 14, 37: aKön. 12,9. Pi. 
4, 11. Hof. 12, 15. Sad, 11,4. 7. 
Matth. 27, 56. But. 2, 6. Ap. 9% 
* we * &feael, höre, ber du Io: 
. Du Hirte rael, höre, Der du 
m büteft wie ber Schaafe, Hf. 


güten, (ih) ı Mof. 24,6. 31,24. 2 1. 


. 10, 28. 19, 12. » 23, 
2Sam. 18, 12. an 19, 7. $ 
39, 2. Gpr. 11, 15°. 
9, 4. Ezech. 18. — Matth. 16, 6. 
. Fire d af d nid des derrn 
‚daB Dun 
vergeffeh, 5Mof. 6, 1 
üte dich, ans tebre "dig nicht zum 
Unrecht, iob 56, 21. 
«Hüte dich, daß > in keine Sünde 
illigeſt, Tob. 4,6. 


| „pe —*— vor ben Schriftgelehrten, 


inbtein hütet euch vor den Abgöt- 

tern, ı Joh. 5, 21. 

üter y welche die Aufficht Haben und 
„1 Moſ. 4, 10. ı GSam. 17,20. 

a8, 2 aKön. 22, 4. Predb. 8,7. Jeſ. 


Z21,11e 16. — Matth. 2 
68.66.38 N] alt 7ı 
läft noch 
.ı121, 


eine bene liche ober unbeweg- 

) chung, fee ı) eigentlich von 
Wohnungen wie fie 
bie — und nöd) jest nomadi⸗ 
ſche Volker aus Zeppichen und Thier⸗ 


md oder aus grünen Zweigen bau. 


Mof. 4, 20. 9,21. 12,8, 18, 
1. 25/27. Richt, 8, ll Spr. 14, 11. 


Jeſ. 7,4. Jer. 


rg in — Hütten, H. 


84, 
Keine Plage wird ſich zu deiner Hüte 
te n, PH. 91, 10. 

und zwar insbefonbere ,“ ‚ a) ver 
menſchliche Leib, 2 Betr, 1, 13. 1% 
Wir wiffen, jo unfer irdifches Haus 
biefer Hütte zerbrochen wird, baß wir 
einen Bau haben von Gott erbauet, 
2 &or, 5, 1. 

Denn dieweil wir in ber ‚Hütten 
rad, fehnen wir und, 2 Cor. 5, 4, 

) der Himmel Gottes unb ber 

—* bleibende Wohnung, Hebr. 


Maqet euch Freunde mit dem unge⸗ 
rechten Mammon, ... daß ſie euch aufs 
nehmen in die ewigen Hütten, Luc. 


16 U} £ 
ei N iſt ein Pfleger... ber 
rhaftigen en Hütte, welche Gott = 

* hat und fein Menſch, Hebr. 
‚1. (0gl. 9, 24.) 
5 Ale Bewohner der Hütte, Pf. 78, 


Siehe Th will das Gefängniß ber 
aa Jakobs wenden, Jerem. 30, 


ns die Teppiche, welche zu Bebeckung 
ber ‚Hütte dienten, a Mof, 26, 7. 35, 
11. 56, 14. 40, 19 
5) Schus (befonb, vom göttlichen 
Shut), Pi. 27, 5, bı, 
Es ih eine Hütte fein um Schat⸗ 
ten des Tages vor bie Hite, Seh 4,6. 
sütte bes Stifte, ftellte eine bes 
wegliche Wohnung Gottes vor, in 
* jer ber Gottesdienſt vor Erbau⸗ 
ung des Tempels gehalten wurde, a 
20. 27, 21. 28,45. 40, 1— 58. 
und an vielen andern Stellen deö nu. 
Teſt. Hebr. 8, 5. 9, 2- 3. 6. 7. 21. 
auch Hütte des Be Zeugniſſes genannt, 4 
Mof, 9, 125.— Ap, 7,44. Hütte bes 
Herrn ı Kön. 2, 28. genannt. 
yacinth, ein Edelſtein, Off. 21, 20. 
äne, ein fehr wildes Säugthier von 


n. 4,5 
überhaupt jebe Wohnung, Sof, * Große eines Schweins ‚Sir, ı5, 


38. 4 6. Te 8. Ri H. 
10, 17. 10, 8. 20, 1, 22. 69, 20 

Jerem. 49, 19. Klagl. 2, 4. (von Ze: 
— zufalem) Amosg, 6. 


Ich will lieber je 
meines Gottes u, 


— 


Thür hüten in} von dem Glauben abtrü 
denn lange! den a ı Tim, 1, 20% aim. 2, 7 


t. 20, 8. 2Sam. 214 x 


ybaspes, Fluß in Indien, ber fid in 
en Indus ergießt, Zubith, 1, 6. 
„Symenäus, ein falfcher hrer, ber 


nnig gewor 


° 





Ja. J 
Zw x See 
"Ja, 
Matth. 9, 28. Luc, 11,51. Joh. 21/ 
25. 16. Off. 22, 20. Mi 
Sa, follte Gott wohl gefagt haben, 

u. ſ. w. 1 oſ. 3, 1. — 
Eure Rede ſei ja ja, nein nein, was 
ee iſt, das ift vom Uebel, Matth, 


37. 

’ ® — * 
Chriſtus war nicht ja, nein, ſandern Ja 
‚ vater ber Ffraeliten, kaufte als Ziina- 
ling feinem ältern Bruder Eſau das 


eö war ja in ihm, 2 Kor. ı, 19. (20) 
‚Sa, ſpricht der Geiſt, daß ſie ruhen 
t Arbeit 14, 13. 


von rbeit, 
ab , Sohn Eamede, ein Bist, ı 


a 3,200 3 — 
Jabes, Hauptſtadt von Gilead (nach 
_ Jos. Aut. VI, 5.) Richt. 21,8— 14. 
ı Sam, 11, 2 — ı0. 31, 11 — 13. 
(2 Sam. 2, 4. ı Ehron. 11, 11: 12.) 
Jabes, Vater des Königs von Zfracl 
Sallum,.2 Kön. 15, 20. 13 14. 
Jabez, eine Stabt in Juda, ı Chron. 


2, . . . 
Jabin, ı) König zu Hazor von Zofun 
beſiegt, J +11, Io 
2) König zu Hazor, ber bie Iſrae⸗ 
liten 20 Jahre lang unterjocht hielt, 
Richt. 4, 2— 24: Pf. 83, 10. 
Jabne, (jett Jebna), eine Stabt der 
Philiſter zwifchen Ashob und Diospo⸗ 
lie, 6 Meilenvon SSerufalem, von ufos 
er ‚2Chron, 26, 6. fpäter unter, 
dem Namen Iamnia bedeutenter, ı 
Macc. 4, ı5. 5, 58. 2 Macc. 12, 8. 
Jabneel, ı) cine Stadt im Stamme 
Juda, Joſ. 15, 11. S 
2) eine Stadt im Stamme Naph⸗ 
thali, Joſ. 19, 53. ; 
Jabok, (jet Serka), cin Heiner Fluß 
jenfeit bes Jordans der die nördliche 
Gränze der Ammoniter bildet und 
hc von bem See Ziberias in den 
fällt, ı Moſ. 32, 22. 4Mof, 
21, 24. 6 Met. 2, 57. 3, 16., Joſ. 12, 
2. Richt. 11, 13. 22. 
ch, f. v. a. ſchnell, Spr. 21, 5. 
in, ı) ein Sohn Simeon, ı Mof. 
46, 10. (2Mof,6, 15.), von bem das 
GSeſchlecht der Jachiniter ftammte, 4 


. Mo . 26, 12. 
a)einriefler,ı Shron.10,10.25,17- 
in, eine Säule im Tempel, ı 
Kon. 7, 22. (2 Ghron. 3, 17); 











ı Mof, 27, 24. 1 Sam. 16, 5. — 
B 


Jachfera zein — 2 Ehren, 10, 


— a, eine Stadt im Königreich 
@ 


an, 4Moſ. 21, 25. "Sof, 13, 18 
21, 36. Richt. 11, 20. Jeſ. 15, 4 


Jerem. 48, 21.34. ° 


Jachzeel, ein Sohn Naphth ali, Moſ. 


46, 24. 4 Moſ. a6, 48. ı Chron. 8, 
15. von dem bas Befchlecht ver Ja b: 
zeeliter, 4Mof. 26, 48. 

cob, zweiter&ohn Iſaaks Stamm: 


Recht ber Erftgeburt ab, ı Moſ. 25, 
29 — 54. und beirog ihn dann um 
den vüterlichen Segen, 1 Mof, 27, 


2 — 40. mußte aber hierauf vor def: 


fen Zorn nad) Haran zu feinem Oheim 
Laban fliehen, Moſ. 27,41—a8, 10. 
Auf der Reife erſchien ibm Gott, der 
ihm feinen Schuß verſprach, ı Mof, 
28,11 — a2, in Daran erwarb er 
fich durch 14jährigen Hirtenbienft die 2 
Züchter feines Oheims, Rahel und Bra 
ı Mof, 29, 1 — 50. und einen großen 
heil ber Heerben ihres Vaterö, ı 
Moſ. 30, 27 — 45, worauf er wieder _ 


nad) Kanaan zurückkehrte ı Moſ. 51. 


und fid) mit feinem Bruder verföhnte, 
x Mof. 52, 120, 33, 1 15. (in 
dieſe Zeit fällt auch ſein Kampf, von 
welchem er den Namen Iſrael (Got⸗ 
tesfurſt) erhielt, ı Mof. 32,24 — 32.) 
dann ſich noch lange dort aufhickt, ı 
Mof. 35 — 35. 357. 43, le 29 — 38. 
45, 1 — 214. bis er von feinem Sohn 
Ss eingelaben nad) Acgypten zog, 

ı Mol. 45, 16 — 47, 12. wo er noch 
17 Jahre im Lande Gofen wohnte 
und dann 147 Jahr alt, flarb ı Mof, 


49, 27. — 49,33: Sein Leichnam 


ward jeinem Wunſche gemäß ı Moſ. 
47,29 — 31. nad) Kanaan gebracht, 
2 Mof, 50, 12—13 Er hatte 13 
Kinder 3 von Lea 6 Söhne: Ruben, 
Simeon, Levi, Juda, 1 Moſ. 20, 52 


— 55. Iſaſchar ı Mof. 30, 17. und 


Sebulon ı of. 30, 19. und eine Toch⸗ 
ter Dina; ı Moſ. 30, 21. von Rahel 
a Söhne: Joſeph ı Mof. 30, 23. und 
Benjamin; ı Mof. 55, 16. von Bilha 
2 Söhne: Dan ı Moſ. 30, 5. und 

1 30, . und von 


Naphthaliz 
Silpa 2 Söhne: Gab ı Moſ. 30, 10. 
u Ba und 


= 


— 


— 


at 
0, Hffer, 30, I Bon bieſen & 


fr x [1 
EN 


nen ftammen bie a2 Stämme ber 


* meigentlichen Sinne wird die⸗ 
fes Wort ** t von Jacob ſe 6* 
2 Moſ. 3,6 3 Mof. ab, 42: 1 Sam. 
12,8. Pf. 77, 16. 105,6. 


Zacob babe ich geliebt, aber Eſau 


habe ich gehaßt, Röm.g, 13. 

b) uneigentlich , bie — 
Jacobs, Pſ. 14, 7, 137 . 195% 4. 
(Amos 6, 8. Mid). ı, 

— verfluch mir ehe, 4 Mit. 
25, 
a) Der Bater Joſephs, des Man- 
nes der Muria, Mafth. 1,1 15. ı6. 
Jacobus, ı) ein Brüder des Evan: 
aeliften Johannis und Apoftel Jeſu, 
Mutth, 4, 21. 1771. 26, 57. Marc. 
5, 17. Luc. 6, 14 Ap.1, 15. wurde 
im * 44 nach Ehriſto auf Befehl 
bes K 
enthauptet, Ap. ı2, 1. 2, 

a) ein Sohn bes Alphaͤus und der 
Maria, aud) Apoftel Jeſu, Matth. 10; 
5, Marc, 5, 16. 15, 40, (1b, 1. Luc, 
a4, 10.) £uc, 6; 15» Ap. ı, 135: ı Gor, 
15,  — Hoͤchſtwahrſcheinlich ift der | 

Gal. ı, 19.) von Paulus erwähnte 
ruder —— des Herrn, 
Zacobus,derfelbes eben jo auch ber Ap. 
15, 15. 21,18. Gal.2,7- 912. genann⸗ 
te, hon welchem Joſephus (Ant.20,9.) 
erzählt, daß ber Gobepriefter Ananus 
ihn babe fleinigen laffen. Dieſer Sa: 
cobus fchrieb auch einen Brief an die 
Gemeinde. 





„N 


Biffera ef, Ss. 4,17. 22. 25, 


— — 


7. 58. 
1 Moſ. 56, 8. 
18, ı * 1,55. 


—* ein Sabitzu Bafati, ıChron. 


Kira ein Sohn ‚ıChr. 10,42 
—* a — 


ehe R OR Sohn Zerohams, 


Chrom 4, 27- 


Jaeſan, Eita 10, — 
3a efania, Ein. a5 Meet hen 
aefer, ile 
lich den Moabitern, dann d ug 


VER gehörig, Moſ. 21, 52. 32,2. — 
55. Joſ. 15, 25, 21, 39. 2 Cam: 24 
5. ı Ehron. 7,81% 27, 33. Jeſ. ıb, 


er. 48, 52. 
ach 1a eit Sohn Merari,, 1 Spion: 
nigs Herodes zu Serufalem| a5, 26. 27. 

Jaeſiel, der Sohn Abners ein * 
aGEhron. 12,46, 18. 2 


⸗ 230 
agbeha, eine Stabt, Richt. 8, 1i. ' 
agb, ı Mof, 27, 30.5 Moſ. ı7, = 
Eich, 12, 15: (17 

gIdſtrick, Did 29, . 


‚20. 


en 1) im eigentlichen Siune, ı E 


Mof. 27, 5. ı Sum, 26, 20. 
7) uneigentlid ſ. v. a. 3 — 
1 Moſ. 14 > Sof. Tr ds 7 
11, Mid), 73 
Die mi Done legen ſich nicht ſchla⸗ 
fen, Hiob 35.47 
b) in die Flucht ſchlagen, 3 Moſ⸗ 
26,7. 8. 5 Mof. 52, 30. Joſ. 23, 10. 


Jada, ein Sohn Onons, ı Ehron. 2, Sage 1) eigentlich, ı Moſ. 19,9% 


a8. 32. 
=, addai, ein Siraelit, Eſra 10, 43. 
a 


A heigenttich Verfolger, Jerem. 


ddua, ein Hoherprieſter, Reh. 10,| 16, 16. 


21. 12, 22, 


Sacher ein Meronit, Reh, 3, 7- 


ebe3, ı) eine Stadt, ı Ghr. 2, 55. * ein Danit, 4. Mo 


Gr ervettet mic, vom Strick des Ih 
nerd, Pix g1, 5: 
34,22. 


2) ein treffliher Mann aus dem | Jatgzur, Stadt im hd ‚er Theil bed 


Stamm Juda, ı Ehron. 4, g- 10. 


Stammes Tuba, Sof. 15, 21° 


Jaekan, ı)ein Gabit,. 1 Ghron,6, 13. Jar v0, zufdhnell, 5Mof. 32, 2%. 


“ ein Nachlomme Seirs, ı Ehron. 


—— ein vornehmer Simeonit, 
1Chron. 5, 56. 

Sjael, Weib des Keniter Heber, wel 

de den bei ber Flucht von ihr aufges 


nummenen Eunuanitifchen Belbperen | 


Sir, gr 25. 20,7% 


Tabsth, ı) Sohn Keaja aus dem 


Stamm Juda, ı Ehruil, 4, 2. 
2) ein Enkel Levis, Ohren, 7,2% 


45. (24, 10, 118) 


5) ein Levit unter uſia, a Chron. 
54, 12. 
Jab⸗ 


am 


Jah 3 301 
ein Iraelit 1 Ehron. 2 47. Richt, 11, 6. 1 Kön. 5, * 10, a5. 

di ‚ein Sfraelit aus dem Stamm PD. 107,57. Sad. 14, 16. 
abrmaekt, ein Bilb bes menfchlie 


—* ı Ehron. 6, 24. 


ein .Sabit, ı Chron. 6, 14. chen Lebens, Weish, 
abelel, ein Sohn Sebulon, von ihm | Jahrestag, f.v. a, 
a > ıMof.a6,| 40, 20. atth, 3 
Jahrzahl, v. * 


Kommen die 
rg 
Ibena, ein —2— Iſaſchars, 


n. 8,2, 
Iebehelnjängennum, ı&hron. Je > 


— ein Levit, ‚Shron. 25, 13, 


15, 12, 


eb A el ı Moſ. 


Sat ber Jahre, 

abe Diob 56, 26. _ 

—8 
3a, Jachzeel. 

ein Held —8 Sohn 

Ak aus Aroer, ı Chron. ı2, de 


‚Sabre, (bei den Iſraeliten das —* Jair, 1) Sohn Manaſſe, 4Moß 52, 


bene je r von 354 T. 8 St. 48 Mi 


zwif eye welches oft ein 
Stalins efchoben warb; es 
ann mit dem onat Rifan (dem 


— des Aprils) 1) eigentlich 
a Mof, 6,3. 15, 13. 41, 17. 2 Mof, 
22, 2- Pred. 6, 6. Sir. 18, 8. 41, 6. 
— M 9⸗ Luc. 2, 42. Ir 1" 
23. Xp. 7, b- 23. 30. Gala,ıi. 


41. von bem. ein Landſtrich in Baſan 


die Dörfer Jaird genannt wurde, 5 
Moſ. 5, 14. 30f, 15,30. ı #ön.4, 13. 
a). ein Gilesbit, Richter über If: 
rael, Richt, 20, 5—5. ( ı Ehron. 2, 
22.25.) 
5) der Vater des Marbodai, Eſth. 


3,0. 
Seiriter, aus ben Dörfern Jairs, 


Es werben Lichter am ber Feſte bes] 2 Sam. 20, 26. 


" Himmels, die da geben Bei 
Pen e und Jahre, ı Moj. 1, 14. 


en, Zei⸗ Jairus, ein ———— zu 


Kaperhaum,beflen Tochter Jeſus wie: 


g iſt var dem Herrn wie] der zum Leben brachte, (Matth., 18.) 


2000 Jahr. aaa 100 wieı Zag,| Marc 5, 22. Luc. 8, 41. 


3 Netr. 5, 8. 
| ?giefe lebten und tegierten mit Chri: 
ſto 2000 Jahr, Off. 20,4. 


Jakdeam, eine Stabt in Zuba, Joſ. 


15, 56. 


Tate, Bater Agurs Spr. 50, 1. 


—— a) ſ. v. a, Zeitüber⸗Jaketan, Sn Eberö, 1 Mof. 10, 


haupt, Sei | 


Zu A guäbiges Jahr bes Iatim, ein Sohn Simei, ı Chrom 9, 


„Jef. 61, 2. (Luc, 4, 19.) 
b) ſ. v. a. Lebenszeit Pſ. 61, 7. 
Spr. 10, 27. 


25. 26. 329. 1 Chron, ı, 19. 20.23, 


u ein Prieſter/ 1Chron. 25, 12. 


Iskmeam/, ein Sohn Hebron⸗i 


. Höre : mein Kind... fo werden beis| Ehron. 24, ı 


ner Jahre viele werben, Spr. 4, 10, 
. Du bift derfelbige und deine Fahre 


=) eine &tabti im Stamm Ephraim 
1 Kön. dr 12-1 Chron. 7,68. 


werben nicht aufhören, «bebr, 1, 12.) Tafnenm, eine Stadt im Stamm 


Pr: 102 — 28.) 


gas die Tape reben, biob. 52 
veszeiten, Befte bie —* (be: 


Sebulon, 30f. 12, 22. 19, 11. 21,3%. 


Jaffan, ein Sohn Abrahams, ı Mof' 


35, 2, 5, » Ehron, 1, 32. 


Jaktheel, eine Stabt im Stamm Ju⸗ 


Tonders zu Anfange beö Jahres) wies] ba, fonft en genannt, Joſ. 15, 38. 


derkehven, Seh. 1, +4, pol. Or 5. 11, 
10. Sir, 33, 8. Bar. 1, 1%. 


t, Jeſ. 29, ı. (Sal. 4, 10.) 

RE DR 21, 19. Sad). 8, 19. 
Bir, 47, 

Jährig, 1 Jahr al, 4 Mof, 6, 14- 7, 
15.21. .6,, 


Jährlich ‚2 Def. 13,. 10. 50, 10. 


2. Kön, 1%, 


alon ‚ein Sohn Efra, 1Ehron: 4, 17. 
Zohrözeiten und feiert Jambres, ein ägyptifcher Zauberer 


der bie Wunder AÄarons nachmadıte, 
2 Zim, 3, 8. (vgl. a Moſ. 7, 11.) 


—3— ein vornehmer Mann zu 


Mababa, ı Mack, sr 3b. 


Tamin,ı)ein Sohn Simeons, 1 Moſ. 


46; 10. 2 FR 6, 4% 12WMoſ. ab; 13. 
a Shron. 


able: Sjabsechf, Tach: 


- 


* 


a —— ihm ſtammen — ein — — — 


4 Moſ. 26, 12. 


ee ı Chron. 2,27. er a4 


ein Levit, Neh. 8. 
Jamlech ein vo Simeonit, 
1 Chron,5, 34. u. m. im A. T. 


Janoha/ 


Davids, Luc. 


ya des Jambres, 2 
Tim. 3,8. (2 Mof. Tr: 11.) . 
eine Stadt im Stamm 


Sammer, ı Mof, 44,.29. 34, 2 Cam, „Soheaim, Joſ. 16, — 22 aKön, 15,29 


23, 26. 2 Kön. id, 4. 14, 26. Hiob 6,Ja 


um, eine 
"2.21. Pſ 10, 14.1 16,8. Dred,5, 13, : DA, of 15, 55. 
6, Japhel Sohn bed Noch, Stammva⸗ 


„6, 9. Jeſ⸗ 14, 3 65, 14, Ser, 4,0. 


Stamm Su: 


“1. 10, 19.45, 3. Klagl. 4, 20. Ezech. ter der in Weften und Rorden zer- 


7,7. Sir. 3, 29.0. m, im A. T. 
— an meinen Jammer und 
d und vergieb mir alle meine 
. &linde, + 25, 18. 
Ich rufe a | 
Sammers ein Ende macht, Pf. 57, 3 


Freuen Völker, ı Mof. 5, 32: 6, 10. 
, 13. gr 18. 23,27. 10, 102.210 1 
von, 1, 


Japhia,. jan König zu Lachis, Joſ. 


10, 


2) ein Sohn Davidg, 2 Sam. 5, 15. 


— Seele iſt voll Jammers, Pſ. (1 — 6.) 


3) eine Stadt im Stamm Sehu: 


ereie e& war alles eitel und Zam:| ‚Ion, Sol 19, 12 


mer — el 26.) 


Gott verlaffen, Jer. 2, 


Japhlet/ ein Rachkomme Aſſers, 1 
ahven .. was für Ehron. 8, 52, 53 
" Sammer bringt ben _ beinen — ——— 


Ort im Stamm Eph⸗ 


ſ. 1 13° 5 


| Jammergeihret, gel, », 5. Jerem. Japbo, (Ser FJoppe jept Safe) eine See⸗ 


me ..21, 27: Pi 74, 

20° Jeſ. 5, 2D Er 4. 33, 9 Serem, 1%, 

2. Klagl, 1, 4. Ezech. 19, 14, Bar.z, 
25. ı Macc. 1, 42. 

Meine Geftalt ift jämmerlich vor 
‚Elend, Pf. 88, 10. 

Es ift ein elend jämmertich Ding, 

-um aller Men geben. Sir. + 1. 

Pace bift elend und jämmerlih, O 
ı17° . 


9 
Img v. a. traurig, Jeſ. 29,2. 


Stammes 
Dan, — Stunden an kr 
lem, Sof. 19, 46. 2 Ehron. 2,16. Ef: 
ra 3, 7. Jon. 1, 5 2,15. 1 
Mac. 10,74— 77 11, 6. 12,353, 34. 
13, 11. 14,5. 34, 15,29. 55. 2 Macc. 
4,21, 12,5. — Xp. 9,56. 58 58. 42.43. 
10, 5. &. 23. 32. 11, 5.13. 
apia,ein Sohn Davids, ihren. 3,7. 


Savas, Sohn Jakethans, ı Mof. 10, 
ff 26. 


Jareb, eine Stadt in Affgrien, ‚Hof. 


TJammern, 2 Moſ. 2, 6. Ruth, 1, 13. 5, 13. 10, 6. 
— Matth. 20, 3%. Mark, 1,41, Luc. Jared, Sohn Mehaleels, Vater Ha⸗ 


7, 15. 10, 35. 


nochs, — 5, 15. 18. , Chron, J; 


— Seele — des Armen, 2.— Luc. 3, 


Jarba, e ein gnptüfßer Knecht, ı Chr. 


27 wartete, ob es jemanb jams| 2,34. 55 


merte, aber es ift 

ale.’ . 

Mich jammert herzlich da mein 

Bol fo verberbt if, Rex. 8, as 
jammerte beffelben Volks, 


niemand, P. 69, — 1) ein Sohn Simeons, ı Ghr. 


Dr ein Heiefter, Eſra 8, 16, 10, 18. 
Mäcc. 16, 20. 


— 2*— Sohn Ramas, 3Chron. 


tth. 9,36. (1%, 14. 15, 32. Marc, em 44. 


— .8, 2.) 


Da ſahe ihn ſein Vater und jam⸗da, kanaanitiſche 


merte ihn, Luc, 15, 20. 


Jammertbal, 91.84 7) vo 
— —*8* a 


uth, 1) Stabt im Stamm Zus 


Konigsſtadt, 
3. 5. 23. 12, 11. 15, 36. 
an Stadt ber £eviten im Stamm 


Naſcar, 21,29. — 


Jar 
aroah/ ein Saditer, ı Ehron. 6, 14. 
eam, ı) Held Davids Sohn 
Hachmoni, 2 Sam. 25,8. (1Chron. 
——— (mann Omids, Soha 
2) Feldhauptmann Davids, Sr 
Sabdiels, ı Chron. 28, 2. 
— 1) 


ein Sohn.Affur, Czech. 21, 1. 
Bo Sohn Hemans, ein Sän- 
er, i Ehron. 26, 4. 24. 
% en, 2 Sam. 23, 32. - 
‚ein Auffe 
den Davids, ı Chron. 28, 3i. 
Jaſon, ı) Sohn des Gleafar, ber bad 
Bünbniß mit ben Römern — ı 
Macc. 8,17. 12, 16. 14, 2 

2) Eohn des Simon, Bruder bes] 
Onias, der das Hoheprieſterthum von 
Antiochus für 3600 Talente erkaufte, 
es aber nad) 3 Jahren feinem Bru⸗ 
der Menelaus, ver ihn überboten hat⸗ 

‘te, abtreten mußte und zu den Am 
. monitern floh. Rach einem — 
Berſuch die Herrſchaft wieder an 
zu reißen — er in Sparta, 2 Mack. 
L 7, 

3 "ein frommer Mann zu Sie: 
ſalonich, Ap. ı7. 59 Röm. 16, 
Sl. ö 

4) ein Zube aus Eyrene, ber bie 
Geſchichte der Juden unter Antiochus 
Epiphanes und Eupator in 5 Büchern 
* rieb, 2 nl 2, a £ 

afpis, ein Ebelftein, = oſ. 28, 20. 
Euer: = — 28, 13. Off. 4, 3. 21, 
11.1 
Zafub, 7. * ein Sohn Iſaſchars, 4 
26 24. ı Chron. 8, 1. daher 
Jaſubiter, 4Mof.26, 24. 

2) ein Iſraelit wegen fremder er 

ber jhuldig, Era 10, 29. F 
Jaſubi,/ ı Chron. #4, 22. 


Er 7 ber 
batha, 4 Mof. 33, 33. er. 5 


—28 cine Priefterftabt im Gebirge 
Juba, Joſ. 15, 48. 21, 14. ı Sam. 
50, 27. ı Ehron. 7, 57. 

thniel, ein Koriter, Chron. 27, 2- 
chzen, ı) eigentlich, vor Freuden 
* ſchrelen, Richt. 15,14. ı Sam. 


Sohn Zeremin, Ser, 


ber ber Sänafferr- 


1 Iel. 66, 1 
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"Die Völker ,. » Jauchyen, daß dm bie 
Leute recht zihteft, 91. 67,5. 

, 2) uneigentlich, Freube unb Dank⸗ 

barkeit Er HMof, 32, 43. ı 

‚17% in do, 13 a 16. Jeſ. 12, 6 


42 1 x 
"Safe "uns mit Palmen . . tm 
en, R HP. 95, 2 (98, % « 100, 


auchzet immel e dich Er⸗ 
En A —* —— 
ber Herr hat fein Volk getröftet, Jeſ. 


13. 
— ter Serufalernd jaugze, fiche 
— —— — «I: 
uchzen, (das) ı Sam, s 
EN Ghron, ı ‚28.: Hiob 1, 28. R 


en D n 3. Mac. 5,2 
is daß Far "u Srunb voll kadımt 


werde > Deine en vol Jauch⸗ 
gend, Se ioh 8, 21. | 
4 Sr uhren der Kröhlichen tft aus, 


— 1) Sohn Jopheta, ı Moſ. 10, 


2. 4 1 Chron. 1,5. 7. 
2) Stadt im uichen Arabien 


8 u 13. 19. 
acc. — 
1 Shron. 35, 27. 


ade, 
r 
EIS 3, Eike, ı Sam. 4, 21. 


—* Pſ. 5, 8. 13, 6.55, 24. 116, 310. 
Jeſ. + f. 45, 8. 21. — — M 28, 20% 
Rob. 6, 35. 10, 14. und an unzählis 
"gen anhern Orten bes alten und neus 
en Teflaments 

Ich, ber Herr, bas tft mein Name, 
nr 42,8. 
ee bin * ee: und iſt außer 
3, 11. 


3 ich * —— — 43, 
"ei bin’s, ich em bes erfte dazu auch 
Br Baal * Voeſagt dich habe ihn 


i Zeöfter, 51, — 
9 * Pr auch leben ; 
Feentum Ü 


) große Stabt 
135,51. 14, 1.19. 
=. — en 1 ' 


4, 5.10, 24. Hiob 30, 5. Pſ. 41, Spanne 1) ein Prophet, — 


12. 78, 65. Jeſ. 14, 7. 65, 14. 


N ‘ 


lomos ar: ei 


\ 


- 


\ Ze 
Bas, 3 Shron. 3. 4. 15, 22.1 Ohr. Ierufalem ero Si per 

a) aKön.d, pei plimberte und den 
e: 


Jehanje, (Iehönig, Matth. — 


3y ein Levit, 1 Chron.7 fortführte ; doch erhiek rk 
* Großvater des Sadaria, Sad KonigEvilmeroda Fine 
- (fra 2 1.0, 14.) Ehren: 3, 16. 17. 2, 6. 
ve ra. 8, 17 em. 24,1. 27,20. 28,4%. 29,2. 
6) ein Priefter Nepemi, 12441 16. 1. Bar.ı , 3.9. Stüdmefth. 7,2 
7) ı,Chron. 28, 21, Beja,ı) ein®imeonit, 1E$ren.S,är. 
Pumãa/ Com} ı a. 4,29.| Ri) ein Priefter, ı Ehren. 10, 10. 


61. 5,3. 6, 31 — 


Je, 1j ſ. v. 0. jedesmal, ı * F — Se Sohn Harumaphs Nehem. 
"Czech. 45,13. Ban. .4,2. um 
a) v. a. jemals, 1 Rön, — — | "Dein Prieller, Rehem. 1410.22 
Di. 73, 25. — Hr. 7, 42» 6.19. 





5) ach. 6, 10.14 
88 ein Rachkomme Judaß 
ron. 4,3 Js 
dealo⸗ eine Stadt im Stamm 
Sebulan, Joſ. 19, ı5- 
Sec ſ. „5009 


Wer bat je kergisicen gehört, ger| 
18, 15. (el. 66, 2. 
3) ſ. v. a. ia, Pr d, 4, 8.0. —_ Köm. 
4,9. 5,9 7, 12. mimÄuN.S, 
sic ⸗ije ſ. v. a. je — befto, ı Mof, 
41, 56. Pf. 74, 25. u. m. im A. T. 
Jearim, ein ‚Gebirg, of, 15, 10. 
Seathrai, ein Lebit, ı Ehron. 7, 23. 












ebrai, ein Simeonit, Jubdith 8, 1. 
eder, 5 Moſ. +5, 9 Ezech. 40, 24 
if. 242. u. m. im X,%. — Matth, 


Jedermann, f. 29.9. 51,1%. 2. 
d. 10,3. —* Re 6. 8, 22- 3 
51. red attt, 10" 22. 1 11. Ruc5, 
27. 39 * 1% — 13, 7. 1 Det, 
7.9, 39. 2 Herr. 3,9. Jac. 14 5 
nie Wege find ſtracks vor 
bem Herrn, Spr. 5, 21. | 
Schermanns Gänge Tommen von 
dem Herrn, 20,2%. 
Rede rmann fei unterthau ber Obrig⸗ 
keit, Rom, 15, le 
Der Glaube ift nit jebermanns 
Ding, 2 Theſſ. 3, 2 
—— 451) "Sopn Beujamins, .ı 
"Ehron. 8, 6. 10. 11. 
2) ein Het Davids, Sohn Simri, 
2 Shron. 12,45. 
5) ein Haupt des Stammes Mas 


ebehar, Sohn D Pr 2Sam. 5, 
5.1 Ehron. 3, 6. 
—— Daten dei Sacharja, 


t 
Sebleam; ; eine Stat {m Stamm 
ch, Jof. 37, ia. Richt. 2,27. 2 

2 2 
ehren, Einwohner von Zerufalem, 
ı Ehron, 10, 8." 
Je m, ein Wann and dem Stamm 
Iſaſchar, ı Ehron. 8, 2. 
ee 8 —8 — 
ohn Sanaans, ı Moſ. 10, 
16. i 1 Ehren 1, i4. von welchem ab: 
mmen bie 
ebufiter , welche big zu Davids Zei: 
ten Jeruſalem behaupteten, 2 Sam. 
5,6. aber von Salomo zinsbar ge⸗ 
macht wurden, ı Kön. g, 20. 21. fie 
werden noch an vielen andern Stellen | 
des MEHR als ı Mol 15,21. nafle, ı Chron. 13, 20. 
2Mof. 5,8. 17.53, 2. (5% 11. Joſ. 6 ein Sohn Meſelemja, ı Chron. 


Iesibe N Mutter bed Königs Joſia, 
Kön. 22,1. 
Jebibja y Beiname Salomos, 2 
Sam. 12, 28. 
% ae (Sebuthun)einin ber. Mu: 
ter Levit, ı Ch Shron. 10,216. 17, 
38. yiR 42. "26, le. & 6. 2 Chron. 5, 
12. 29, 14. 55, 15. Pr. 39, 1. 62,1: 


7, 1. 
ar Jess 


2 Kön. ı5,2. 2 Chron. 26, 3. 


anja, Ser. 22, 24. Jojachin, 

Kin. 24, 6» = — a In u 3, 
.8— 10. Ezech. 1,2 ohn u 

Nachfolger Sojakims, König von Ju⸗ 

‚da, regierte nur 5 Monate und 10 

indem ————— DL. =” v. 





zysteph, Eugn aan R Refe Xoro: 


ame, ſ. 22,22. . 

egabeba, ei von den Gabitern er⸗ 
— Stadt, 4 Moſ. 32, 35. 
—— (Güead) Mi. 


Iessalie, ein Mann Gottes, Jer. 
— ‚ı) Sohn aa Held Da⸗ 


905 
— und Eee ad | 
rte er 
den. Zempel Baals, behielt aber HR... 
Verehrung bes goldenen Kaldes bet. 


ganz aus. In Samaria 


In einem Krieg mit den Syrern vera 


for er viele Städte, Er ſtarb nach 28 


jähriger Regierung 556 v, Chr. Geb, 


zu Samaria, ı Kön.ıg, 16. 17. 2 


Kön. Q; 10% 2 Ehroön, 2* —9. «Hal. 


ide, 2 Sam. 25 1,% 
So — i Chron.3, 23. aore 1’ Chron. 2 38. 5,35, 13,3. 
zuge cher, ı of. ı, Er 6,7. Je ube, ein Mann aus bem Stamm 
Ser. 9, 4. 5.4.m.im 1.2. —M 


ev, » Chron. 8, 34, | 
6, 54. Xp, 5, 26. ı Cor. 7,.2- Phil. 2, “eiel, ı Chron. 6, 7. iQ, 35. 16, 18. 
4. up 1Joh. 3,3 MP Off. 22, 2 u. m. 5 Er ee 2 un 26, ll. 39% 13. 


im R. 2, 


"Einiegliges hat feine 3cit, Preb. 3,1. —* — 1Chron. 


Eines jeglichen Werk wird offenbar) 2,41. 
werben, ı Gor, 5, 15. 2) Sohn bes Königs Iechanja, ı 
Jeguel, Einwohner von Jeruſalem, Chron. 3, 18. 
ı Ehron. 10, 6. efutbiel, ı Ehron. 4, 18. 
Jehalaleel, Mein Nachkomme Ju⸗Jemals, Ezech. 27, 32. — ı Eor, 9% 
ba's, ı Ehron. 4, 16. | 7, Eph. 5, 29. 1,300, 4, 12. 
2) ein Levit, 2 Chron. 29, 12. jemand, 1 Mef 26, 10, Richt. 4,20. 


Jehasja, Sohn Tuwa, Af ha uber Jeſ. 15, 20. — Matth, 15, 19. Marc, 


das Volk, Eſra 10, 15. 


15,5. kuc. 16, 31. Joh. 6b, 46. Rüm, 
Jebafiel, ein Priefter, ı Chron. ı? 


12,6, 1 304, 2,1. 15,27. u. m. im 


6. 24, 19. 2 Ehron. 20, 14. Ef, 8, 5. 
jehden, ein Levit, ı Chron, 25, 20. 
ebedia,ein Meronit, ı Chron. 28,30. 


| Feheskel, Auficher des Tempels, ı Richt. 5, 15. 19, 16. ı 


P zon. 25, ı6. 
14, Thorhüter, ı Chron. 16, 24. 
"\ebicl, ı) Sänger, ı Ghron. 16, 18. 


URS 


7 Tochter Hiobs, Hiob 42, 14. 


emini, ein berühmter Benjaminit, 


21. 22, 7. 2 Sam, ıfı, 11. 19 ıb. 


Ei 1. 1 Kön.2,8. ı Chrop. 28, 12. 
om flammen die er 
20.274 9 24, 9 90,8. »Chron. 20, — Pſ. 7 1. 
Jemla, Vater des — 1Kön. 22, 


h. 2, 5. von! 


14. 
2) Sohn Hachons „Aufſeher der] 8.42 Ehroh, 18, 7- 


Ei paiglichen. Kinder, ı Chron. 28, —— 


. 4 Moſ. 26, 44. ı Chron. 8, 30. 


5 Sohn des Könige Sofaphat, 2 Biber Jemniter flammen,Mof. 
6,4 


21, 2s 


Ehr 
— ı) der König ſ. Hiskia, 2] 


‚Shron. 28, 27. 29, 2.0. m. im 

9 — Sallums, ein Ephraemit, 
‚2 sn 28 ‚12° . 

Jehu u, i)Sohn Hanani, ein Prophet, 
Geäiätsihreiber des — Sofa: 

_ phat,. a,Fön. 16, 1.7.12. 2Chron. 
19, 2: 20, 54 

.. 2) Sohn Sofaphats, König von Iſ⸗ 
rael, — als Feldherr ſeines Vor⸗ 
gangers bon einem Schüler des Eliſa 
gefalbt, den König Joram von Zfrael 
und ben König, con Zuda Achasja zu 


| 5) ein Leit, 2 Chron. 31 U 
5) ein A 1 Ye 8, 35, 


Jenuc ein Afferit,, RR Chron. 8, 36. - 


emue ein, ohn Simeon,. ı Mof. 


46, 


Jener, ı Mof. ı 24,5. 3 Moſ. 
20, Lpf 20,8. 165 gef. 49,12. 


Sal. 12, 10. — Matth. je 22. 1% 
32. £uc. 10, ei i 4,4 


14, u. m. 


22, 1. 5 Moſ. 50, 13. Joſ. 24, 2 
Richt. 1 I, > — her 


\ 


Sam, gr, 1. ds 


Schn Iifere, 1 Moſ. 46, 


"Sf . 
Jenfeit, ı = — = 11. 4Mof. 
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606 Jep 
8, ı8, Rob. 6, a. Ap. 7 43, a6or, 
10, 16. U. m. im A. u. R. T. 

— — ein Benjaminit, ı Ehron. 


Jepbihe, ı) eine Stabt ım Stamm 
Fuba, Sof. 15, 45, , 


2) ein Richter iiber Iſrael, welcher! 
nad) einem Sieg über bie Ammoniter| 


einem unvorfichtigen Gelübde zufolge 
feine einzige Tochter bem Herrn opfer: 
te, Richt, 11, .—12, 7. ı Sam, 
12, 11, Hebr. 11, 32, 

Jephthael ein Thal im Stamm Se— 
bulon, 30. 19, 14. 27. 

„Jephunn: e, 1 ıy Bater Kalebs ausbem | 
Stamm Juda, +Mof. 15,7. 14, 6.) 
50.58. 20,65. 32, ı2. 54, 19. 5 Mof, 
1,50. Joſ. 14,6. Sir. 46, g. u. m, 
im A. T. 

2) ein Afferit, ı Chron. 8, 38. 

Jerabmeel, ı Ehron. 2,9. 25% ff. 
42. 25, 24. Ser, 50, 26, 42, 

Jerahmerliter, ı Sam. 27, ı0. 50, 

— , 

eramoth, Eira 10, 29. 
ered, aus hem Stamm Zube, ı 

Ehron. 4,18. 

Jereho, Eira 2, 54. Rehem. 7, 36. 
eremai, Era 10, 33, 

eremins, Prophet, Sohn bed Prie: 
fters Hilkia zu Anathoth geboren, wo 
er im ı5ten Jahre des Königs Joſias 
(629 v. Ehr.) weiffagend auftrat; 
fpäter begab er ſich nach Serufalem 
und jegte dort feine prophetiſche Thä— 
tigkeit Eräftig, und ohne durch Miß— 
bandlungen irre gemacht zu werben, 
fort, bis er von Zedekias in das Ge- 
fängniß geworfen und beinahe hinge— 
richtet ward, Wührend der Belage: 
rung Serufalems wurbe er vor ben 
Konig geführt, aber wegen feiner Freis 
müthigkeit in ben Kerker zurü 
bracht, aus welchem Nebukadne— 
zar befmite, Nun blieb er einige Zeit 
in Zubäa zu Mizpa, beaab fid) dann 


aber nad) Legnpten, wo er wohl auch |’ 
geftorben ift. (Ueber feinen IR vgl. |‘ 


Mierouymus adv. Jovin. 2, 57. in 
Jes. 10, 50.) Aufer feinen Prophe: 
zeihungen (in welche vieles gejchichtli: 
che gemifcht ift) werden ihm nod) Klag⸗ 
lieber zugefchrieben, Er wird erwähnt 
a &hron. 5 37, 25.96, 12. 21.22, Dan. 
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Jer 
Qr 2« Sir. 49, 8. 2 1 Mac >, 1s 5 
” 15, 14. 15, — Matth, 2, 17, a 7 
4. 27,094 wo 
2) von Libna, Großvater bes Joa⸗ 
has und 3ebefia, 2 Kön. 25,517: 24,18. 
5) Andre, ı Ehron, 6, 24. 15, * 

10. 15. Nebem. 10, 2. 22 1» 
Jeremoth ‚,.ı Chron. 8, 8. 9, 14. 
* 75. 25, 30. al, 22 Eira 10,26» 


Jevemutb, Stadt im Stamm Tuba, 
Reh. 11,2 
Stadt Nor Stamm nr 


Jereon, 
thali, of. ı — 

Jeria, 1) Sohn Bebrons, ein 
hüter, + Ebron. 24, 19. 25, 3.27, 
91 

2) Sohn Salemja, Jer. 37,13. 1%. 

eribai, ein Held Davids, ı sen 
12, 

Jericho, Stadt im Stamm 
min, jenfeit des Zorbans, von & 

5 Stunben, von Serufalent b 

ne Öbe Gegenb getrennt. und ha 

Meilen entfernt (Jos. B- Jud. x 

in einer bergigen äußerft f 

an Palmen reichen (daher bie 

ftadt 5Mof. 34, 3. [Richt, 1/16, 

15.) aChron, 28, 15.) und f Ir 

nen Gegend; früher von Kanada 

bewohnt ward fie von Sofa erobest 

und zerftört, Sof. 2, 6. — in 

Davibs Zeiten mieber 

Sam, 10, 5. obgleich es nach 1 Ron, 

25 54. erft zu Affas Beiten von Biel 
—— worden zu fein ſcheint und 

nach Ahab Sig einer beten: 

* 2 Kon, 2, 4. Es wir 

4Moſ. 22, 1.26, 3. 65. — ——— 

48. 50. 54, 15, 55, 1.36, 19. 5 

32, 49. 54, 1,2 Kön · 2, u 5 15, 

2 Ehron, 28, * Nehem. 3,2. 
39,5. — Ma 20, 29. . 16, 
46. Luc, 10, 50. 18, 59. 19 — 
11; 0, 
eriel, Enkel Sfafchars, 1 Chrom. .a. 
erigoth, ı Chron. 2, 18. 
—— ı) ein Benjaminit 
Shron, 8, 7. 13, 5. 

„ 2) ein Sänger, ı Ehron. 26, 4. a2. 

— Fürft von Raphthali, ı 
2 

4) Sohn Davids, a Chron, 11, 18. 

5) ein bevit, a Chrom 31, 15- 

P} s Jer⸗ 













i u Jer 

"jerobeam, ı) Sohn Nehaths aus 
dem Stamm Ephraim erfler König 
von Iſrael, (976 — 95% v. Shr,) hat: 
te früher in Salomos Dienften ge: 
flanden, mußte aber, weil ihm ber 
—— Ahia die Regierung über die 
10 — en hatte, Mi — 
13, 29 — 40. nach egypten iehen. 
Rad Salomas Tode ward er zurüd. 
berufen und wegen Rehabeams Bär: 
te zum Beherrfcher der 10 Stämme 
erwählt. Er machte Thirza zur Haupt: 
ſtadt ſeines Reiche, ı Kön. 14,17. ver: 
ſündigte ſich aber ſchwer dadurch, daß 
er um die Wallfahrten zu dem Tem⸗ 
in Jeruſalem zu hindern, ſein 
olk zum Bilderdienſt vetleitete, in⸗ 
dem er 2 goldene Kälber zu Dan und 
Bethel zur Berehrung aufftellte, ı 
"Kön. 12, 26— 53. Daher wanderten 
viele, befonders Priefter und Leviten 
in das Reich Yudaz mit den Königen 
von Juda war Jerobeam oftin Streit, 
verlor aber einen Theil feines Gebiets 
an Abia 2 Chron. 13. Er wird er⸗ 
mwähnt ı Kön. 13, 26. 14, 30. 15, 
6, 9. 25. 29. 30. 54. 16, 7. 26, 31. 2 
Kön. 10, 31, 13, 2. 6. 17, 22 23, 15.2 
Ehron. 10,5. 12. 11,4. 24. 12, 15. 13, 
2 20 Amos 7 — 11 Tob. 1, 5. 
2) Sohn und Rachfolger des Joas 
als König von Iſrael (825 — 784 9, 
Ehr.) ſiegreich wieder die Syrer, ı 
Kön. 15, 13. 14,16.25— 29. 15, 148. 

ı Ehron. 6, 127. Hoſ. 1, ı. 
Jeroham, ı) Sohn Elihu, Großva: 
ter muels, ıSam. ı, 1. ı &hron. 


7 27. 34 
2) Andre, ı Ehron. 9, 27. 10,8. 
12. 15,7.23, 1.28, 1. Neh. 11, 32. 
Jerpeel, Stadt im Stamm Benja- 
min, Sof. 18,27. ' 
jerubbaal, |. Gideon, Richt. 6, 32. 
„2.8, 29. 35. 9, 1.2, 5. 16. 24.28. 
7. ı Sam, 12, 11. 
"jerubbefeth, ſ. Gideon, 2a Sam. 11, 
21. 
eruel, Wuͤfte, 2 Chron. 20, 16. 
Ierufe, Tochter Zadoks, 2 Kön, 15, 
‚Jjerufolem , ı) eigentt, Hauptftabt 
des judiſchen ad f \ früher Salem, 
ı Mof, ı4, 18. Pf, 76, 3. — Hebr. 7, 
22. und Zebus, Richt, 19, 20. iChron. 
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11, 4.) lag fehr hoch, (daher ſtets von 
einem Binaufreifen die Rebe ift ı Kön, 
12, 28.) foft in der Mitte von Palä⸗ 
flina, etwa 5Meilen yon bem Jordan 
entfernt, Urfprünglih war fie au 
den Hügel Zion eingefhränft, d 
nach der Eroberung burd) David, 2 
Sam, 5. welder fie zur Hanptftabt 
des Reichs erhob, ward fie beträchtlich 
erweitert und (befonderö dur) ben 
on — — en 
ſchönert, aud) (von Uſias, „So | 

igkias und Manaffe) flärker bes - 
eftigt, Die Mauern waren mit Zins 
nen und Thürmen verfehn, norböft: 
ih von der Burg Zion befand ſich 
das Fort Ophel, 2 Chron. 27, 3. 33, 
24, hem. 3, 27. 11, 21, (Jos. B. 
Jud. V, 4. V1, 16.) au ftand Mil: 
Io damit in Berbinbung. 2 Sam. 5,9. 


ı Kön. g, 15. 24. 11,27. 1 Chron. 
12, 8. 2&hron. 32, 5. Thore werben 
genannt yor dem Eil: das Fiſchthor 


2Chron, 33, 14. das Eckthor 2 Kön, 


14,13. 2 Chron, 26, 9. das Benja: 


minsthor Ser, 37, 15. dad Thalthor 
2 Ehron. 26, 9. das Roßthor Ier, 31, 
40. das Thor Ephraim 2 Kön. 14, 
13. Bei der Eroberung der Stabt 
durch Nebukadnezar ward fie größten 
theild zerftört, gber nad) der Rückkehr 


der Juden aus der ai un: 


ter Eſra's und NRehemia's Leitung wie: 
der aufgebaut; von der nenen Stabt 
werden ı2 Shore genannt: as 
Wafferthor Ned, 3,26. 12,37. 2) das 


Roßthor 3, 28. 5) das Ephraimd: 


thor 8,20. 12,30. 4) bad Schaaf: 

or 3,1. 12,59. 9 das Fiſchthor 
12, 59. 6) da8 alte Thor 3, 6. 12,39. 
7) das sen Ser. 31,38. Sad, 14, 
10. 8) das Thalthor Neh. 2,13. 15. 
3, 15. 9 bas Miſtthor 2, 15. 3, 14. 
12,31.,10) bas Brunnenthor (von 
der Quelle Eiloam) a, 1%. 5, 19. 12, 
37. 13) bas Rathsthor 5,51. 12) 
Rn Kerkertbor 12, 50. Zur Zeit bes 

ofephus ( etwa 7o Jahre n, Ghr. ) 


‘wurde Serufalem in 5 Theile getheilt 


ı) die Oberftabt auf bem Hügel Bi: 
on; 2) bie Unterftabt auf bem Bügel 


Akra, nörblich von Zionz 3) bie Neu: 


ftadt, nod) weiter nörblich gelegen von 
Herodes Agrippa mit ber Stabt ver: 
| einigt. 


x 


Mauer und 6o Thürmen umgeben, Gal. 4, 26. 
die Unterſtadt fchüste eine Mauer mit Ihr fei feib mmen zu dem himmli⸗ 
14 Thürmen, bie Reuſtadt die feſteſte ſchen Je ffalem, Ebr. 12, 22, 
war auch von einer Mauer mit 60 Jeſabel, in ber Gemeinde au Thya⸗ 
Thüurmen umgeben, (vgl. Jos. h.Jud. tira, Off. 2, 20. 
5,4.) Der Umfang der Stabt be: Jeſaias, Sohn Amos, ' 
trug 1: Stunde, bie Einmobnerzat| ‘ter ben Königen von 
zur Zeit Wleranders des Großen Tun Ahas und Hie ss menig 
120,000, welche jedoch zu Oftern bis| flens von 739—717- dr nad 

auf 2,565,000 ftieg (Jos. B. Iud.6,| den Rabbinen 2 Ca sin 

. 9.) Bon bem Kaifer Zitus warb Jez| Tryph. io Miorcn ad a | 

Eufale m J. 70 n. Ehr. zerftürt,| ctanti, inst. 4,11. Origenes in Mastl 
jedoch von dem Kaiſer Hadrian unter| 23. Tertull. * 14. August in. Civ. 
dem Namen Aclia Capitolina wieber| Dei 18,24.) auf des 


eo Jeo 
at. 2 Die — naar mit einer | iſt bie freie, bie iſt unſer aller Mutter, 

















aufgebaut, ift aber jest fehr in Ber:| Manaffe zerfüigt in. Kur 

.  fallund zählt nur 20,000 Einmwoh-| feinen Prophe J3J audı 
ner, Erwähnt wird es Joſ. 10, 1. 5.| bie Geſchichte er. —9* Aſias und 
23. 12, 10. 15,8. 65. 18, 28, Richt. Hiskias geſchrleben — 2 Chron 


1,8; Eis 1 Sam. 17; 54. 2 Gam.s, ab, 22 32, 52. Erw eh 
5. 15,37. ı Kin. 3, 15. 0,15. 1%, Kon. 19, 2 ff. — 1» fe ——— 
25. 2Koͤn. 12, 17. 18, 14,15. ı6,| 5, 4. 417. 
9. 18, 17% 19,10. 21,4 7.12. 25, Andre, ı Ehron, 3, 21. 26,3. 15. 
25. 24. 24, 10. ff 25,1. ff. Efta| 27,25. Efta 8, 7. 19. Neh. 13, 7 
1, 2, ff. 4, 6. Reh. 1, 2. f. Zu it. Jeſang, eine Stabt im Reich Sfrael, 
ff. Jeſ. 36, 2. Ser, 38, 28. 3g,'ı. 52,| 2 Chrom. 13, 19 
12. ı Matt, 1,22. 30. 6, 17. u. m. Jeſanja, ı) * Sohn Maachathi, 
im A. T.— Matth. 2, 1. 4, 25. 5,55.| Jerem. do, 8. 
26, 21. 20, 17.18, 21, 1. 10, Märc,| ) der So Hoſajah, Ser. 42, 1. 
1,9, Luc, 2, 22. 25. 58,41, ff. 25,| 2 5)der Sohn Saphan, Ezech. 8, 11. 
. 7. 29. 24,15. 18. 33, 47. 4g« 52, Jesba, Nahkomme des Juba, ı 
Joh. 1,19. 4, 20. 21. 5,1. 2.11, 18. Ehron 4, 17: 
"Xp. 6,7 7 8, I942 18, 2 1, Gal. 1; — Sohn Abrahams, ı Mof. 
17.18: 2, 1..m. im R. F. 
„erufalem ift gebauet, daß es eine Tabl, Rieſe zufob, 2 Sam. a1, 16. 
Stadt fei, ba * zuſammen kom⸗ Jeſeveab, Oberſter im Zempel, ı 
“men ſoll, Pi. ı22 Chron. 29, 13. 
Der Serr bauet Zerufalem, 147, 2 jet ‚ı)aus bem Stamm Juba, ı 
WVon Bien wird bas Geſetz auögehn| Chron. 2,31. 
und bes Herrn Wort von Serufalen, »)aus bem Stamm Fuba, Vater 
Seh 24 Pr Soheths, 1 Chron. 4, 20% 
Es thut nichts, daß cin Prophet um:| 5) ein &imeonit, ı Chron. 5, 42. 
komme außer Serufalem, Luc, 13, 4) ein Manaffit, ı Ghron. 6, 24. 
35. See, ‚Sohn Kalebs, ı Chron. 2, 18. 
Auneigentlich, a) f. v. a. bie Eins| Tejta, ı Ehren, 8, 3. 24,20. 25, 21. 
wohner diefer Stadt, Ser. Br 8. ı3,| 25. Eira 10, 25.» 514 
27. ‚Giedh 16, 2. u. m. im A. Iefiel, Freund Davids, ı Chron. 13, 
Jeruſalem, Ferufalem, —— 3, 
bie Propheten und fteinigeft bie zu Ieſna/ Freund Dapihs, 1 Cheon. a3, 
dir gefandt find, Matth, 23, 57. 
Ad ber Mittelpunkt ber (jübdifchen Gef ai, ein Gadit, ı Ehron. 6, 1%. 
der Hriftlichen ) Kirche, Gal, 4, 25.| es in, ein Beniaminit, ı —*28 
5, 12- 21,2, 10. Jesima, Nachkomme bes Zuba, ı 
Du; FEED das droben ift, das Ehron.4, 3. 


Jes 


es 
Jesmachia, /ein Vrieſter unter Hit: 
tia, 2 Ehron, 51, 15. 
Jeamakl, ein Benjaminit, ı Chron. 


Jeom esmaja; Held Davids, ı Chron. 13; 


4. 28, 19. 
— ein Benjaminit, ı Chron. 


‚It efohaja, ein Simeonit, ı Chron. 5, | 


an, ein ‚Benfaminit, ron. 


Jeſ 509 
19: 7,7. er 7,1 2,1.7. 10.26, 000% 
1,2314. 2,5.5. Sir. 49, 1. 
5} Sohn Afanja ein Levit, Neh. dy 
4 5, 10,9. 12,8. 
6) Sohn Kabmiel,, Reh, ‚12, 24° ' 
Stadt im Stamm Juda, Neh. 
au. x 


Jefui, (Jeſwi) Sohn Aſſers, ı Moſ. 


40,17. + Mof. 26, u. ı@hron, 5, 50. 
aber die‘ efmiter, Mol, 26, 4 


Ihe; Benjaminit, ee Jejus, (Seligmacher) Gotted Sohn, 
p 


Fefrabia, Vorfleher der Sänger; 
em, 12, 42. 
Jeſrahiter, ı Chron. 28,8 
ee = dem Sam aſchar, 
ron. 
Jeſreel, aus dem Stamm Juda, 
ı Chron. 4,3. 
Pr — des Propheten Hoſea 
Hoſ. 1; ı 3 
5) eine Stadt im Stamme Iſa— 
„Joſ. 19, 18. Refidenz des Kö: 
ige Ahab ı Kön. 21, 1. lag in einer 
großen Ebne, welhe von dem Kar: 
mel bis zu dem Jordan reichte, durch 


den Kiſchon bewällert wurde und theils 


wegen ihrer Kruchtbarkeit, theils nd, 
genmehrertrdarin gelieferten — 
Ten berühmt war of. 17,16. Rich 
33. 1 Sam.25,43. 29, 1, 11: 2 2% 
„u 9. 4, 4 1 Kön. 4 
Kön. 8, 29. 9, 15. ff. 10, 1.6: 7: 11. 
Hoſ. 1, 5. 11. 2,22. 
4) eine Stadt im Stamm Zuba, 


—— heiliger Sänger, ı Chron. 


Sehneeliter, Jeſreelitin/ Sim. 2;;, 
2. 30, 5 2 Sam. 2, 2: 1 Kön. 2], le 
ie — J 3 u — 1 


+ pn. 13, 22: Kom, 15, 23. 
Ian, ı) — Affe ‚, ı Mof, 46, 
.ıChron. 8, 30. 
* PaRE ante David, ı Chron. 


eier unter Hiskia, 3 Chrom, 


31, 

5 Sohn Jozadaks, Hoherpriefter; 
Begleiter des Efra, Efra 3,2. 3,2 
8, 0 4, 3. 5, 2. 8, 53. 10, 18. Rep, 5} 


t 


12. 18. 46. f. 2 


Amt an, in welchem er dur 


ber Welt Heiland, Matth.5, 17. Joh. 
Tit, 2, 23. + Petr, 3, 18. Zu 
Bethlehem im Jahre Roms 749 ober 
750 von der Jungfrau Maria auf 
wunderbare Weife geboren, und uns 
ter merkwürdigen Umftänden, Matth, 
1,18 — 25. £uc, 2, 1 — 21. warb er 
* im frübefter Jugend von gläu: 
tigen Gemüthern als der verheißene 
Netter anerkannt, Matth, 2, 1.2. 
— 13. Luc. 2, 22 — 38. aber au 
fhon von dem argwöhniſchen König 
Herodes verfolgt. Matth. 2, 3 — 4 
16 — ı8. Seine Aeltern Oben nat 
Aegypten Matth. 3, 15 — ı5. kehr⸗ 
ten aber ſoglelch nach Nazareth in 
Galilãa 5 als Herodes geſtorben 
war, Matth. 2, 19 — 25. Von feiner. 
Sugendgefchichte wiſſen wir nichts, als 


‚+2. 


‚| daßer jhon im ı2ten Jahre durch 


feine Teligiöfe Einfiht die Schriftges 
lehrten zu Jeruſalem in Erftaunen 


fegte, Luc, 2,40 — 52. Von Zohan: 
nes dem Käufer vorher verfündigt 


Matth; 3, 11. 12. Marc, 1, 7. 8. Luc. 
3, 1ı5— 18. und ald der Sohn Got⸗ 
tes erkaunt, auch durch deſſen Taufe 
geweiht Matth, 5, 13-— 17. Mars 
1, 9- 11. Luc. 3, 21.22. Joh. 1, 17 
36. trat er nat) 40tãgigem (ufents 
baltin der Wüſte, wo er von dem 
Teufel verfucht ward Matth, 4, ı — 
112. Marc, ı, 12. 13. Luc. 4, 1 —ı3. 
im 3often ‚Lebensjahre fein. ie 
e 

re, (vgl, Matth. 4,13. ©. 5—7« 
u. a, Stellen) Beiſpiel (vgl. Joh. 8, 
46.) und Wunder (vgl. insbeſondere 

Matth. Zu ff. &uc 7, 21. Joh. 
11.) une zulest durch feinen Tod 
zum ewigen Heil det Menfchheit wirt: 
te, Matth. 18, 11. Lut. 19,10. 


erklarte 3— für ben verheißenen gr 


510 Je | 
‚für ben Sohn Gottes Matth. 26, 
6 e r, re er 22, 
7. [0 $ zum 
Reiche Bott .M .4, 17° Marc, 
2, 14. 15. Durd) feine en og er 
fo den Haß ber jüdiſchen Prieſter zu, 
ie felbft feine ‚wohlthätigften Wun⸗ 
des Werke des Teufelö nannten, Marc. 
5, 22. 30h. 8, 48. feinen Lehren cine 
falſche Deutung gaben und ihm end: 
lich dem römiſchen Landpfleger zur 
— übergaben. Matth. 27. 
Marc. ı5. Luc. 23. Joh. 18,283—40, 
Ap.3, 13. Er flarb am Kreuze, Matth. 
27, 50. fi. Marc. 15, 37. ff. 
23, 46, . Jo 19, 30. ff. ſtand 
aber, wie er vorher geſagt hatte, am 
dritten Tage wieder auf, Matth. 28. 
Marc, 16. Luc. 24. Joh. 20. und fuhr, 
nachdem er fich noch 40 Zage lang ſei⸗ 
nen Schülern gezeigt und ihnen hö⸗ 
bern Beiftand verfprocdhen hatte, gen 
Dimmel Marc, 16, 15. ff. Luc, 24, 

4% f- Ay. 1, 1. A 
Ueber die Geburtszeit Chrifti iſt 
man noch fehr ungewiß, doch ift ge: 
wiß, daß ſowohl das Jahr, als die 
Jahreszeit, (vgl. Luc. 2,8.) in wel: 
chen fie rg angeſetzt wird, mit 
der wahren Zeit nicht übe — 
Wahrſcheinlich fällt Chriſti Geburt 
3 ober 4 Jahr vor den Anfangspunkt 
5 ee Zeitrechnung. Eben 

o 


und die Zeit ſeines Lehramts. Die 
Dauer des letztern läßt ſich einiger: 
maaßen aus den während deſſelben 
gefeierten Paſchafeſten beſtimmen, de⸗ 
ren er wenigſtens 3 als Lehrer gefeiert 
bat, Joh. 2, 13. 6, 4. 11, 55. (5, 1.2) 

Von Verwandten Jeſu werden er⸗ 
wähnt: 1) Maria, feiner Mutter 
Schweſter, an Eleophas (Alphäus) ver: 
heurathet, Joh.19, 25. mit welchem fie 
. Söhne hatte, Jakobus der jüngere, 
Zofes und Judas ( Alphäus) Matth. 
26,56. Marc. 15,40. Luc, 6, 15. Ap. 
1,15. 2) Elifabeth', Luc, 1,36. welche 
mit Zacharias verheurathet Johannes 
den Käufer gebar 1,57.ff.3) feine Brü⸗ 
. ber (Stiefbrüber oder Teibliche) welche 


ftets in Berbindung mit feiner Mut:| ' 


ter erwähnt werben, Matth. ı2, 46. 
15, 55. Marc, 6,3. Ap. 3, 14. (fiel 


Luc. 


Rn. DEN 

teßen Jakob, Joſes, Simon und Zu; 
8) aber niht an ihn glauben wolls 
ten 30h. 1] de. — Ad R 

Jeſus lehrte und lebte — 

in Galilãa, Matth. 4, 23. Joh. 7, 1. 
beſonders zu Kapernaum, Matth. 4, 
13. 8, 5. 9 ile 23: Marc. ’ 33, 
Luc. 7, 1. 10. 15. doch zeigt Johannes 
ihn uns auch fehr oft in Ierufalem 
und Zubäa überhaupt.‘ Joh. 2, ı3. 
5, 1.7, 2. 10, a22. 11, 15. (18) Um 
ſich hatte er eine Zahl von ı2 vertrau⸗ 
tern Schülern ( ein) Datth.ıo,2 
ff. Marc. 3, 14. .Ap.i, 13. und meh⸗ 
reren (70) weniger vertrauten Schü⸗ 
lern, Luc, 10, 1. (ſ. dad Wort Jünger) 
Ma «1,1. 21- (Luc. 1, 31.) 25. 
2,1. nn 21.) 3, 13. 15. 16. 4, 
1. 12. 17. 23. 8, 22. 29. 0, 10. 11,7. 
13, 34 1: 1.12. f 16, 15. 20.21, 
17, 1. 18,1. 19 1% 21, 1, 21. 12 
27. 24, 1. 26,2. 6. 10. 26. (Marc, 
14, 22.) 56. 49. ff. 59. 63. 64. 271 
lo 11e 17. 7: 46. 50. 28, >. 9°» 16. 
ı8. Marc, 5, 56. 15, 5. Luc. 2, 27. 


52. 7, 3. ff. 23, 28. 34. 42. 24, 4 


Joh. 1, 17. 29. 36. ff. 45. 2, 7. Fi 
3, 5. = en 2° 6. ff. 5, 6. Eck 
9,1. fir 21,4, ff. 17, 1.20, 24. 21, 
1, Ap. 1,1. 9, 34. Röm. 14, 14. Phil, 
2,21. 2 Tim. 3, ı2. ı Job, 2, 22. 2 


Joh. v. 7. u. m. 1m N. T. (ſ. a. Chris. 
ſtus 
eitig iſt das Todesjahr Chriſti 


Das iſt aber das ewige Leben, daß ſie 


. dich .. und den, ben du gefandt haſt, 


Jeſum Chriſtum ertennen, Job, 17, 


3. (Ap. 16, 31. 


Diefe aber. Am geſchrieben, daß ihr 
laubet, Jeſus ſei Chriſt, der Sohn 


8 
Gottes, 20, 31. 


Diefer Jeſus, welcher von euch if 
aufgenommen gen Himmel, wird 
fommen, wie ihr ihn gefehn habt, gen 

immel ahren, Ap. 4, 11. 

en Jeſum hat Gott auferweckt, 
deß finb wir alle Zeugen, 2, 32. 

Der Gott Abraham .. hat fein Kind’ 
Jeſum verflärt, 3, 13. - ı 

— Jeſu, nimm meinen Geiſt auf, 


7 5 \ 
&c bin Jeſus. ben bu verfolgft, 9,5. 
Wir glauben durch bie Gnade bes 

Herrn Jeſu Ghrifli ſelig zu werben, 


15, Als. 
ei 


- Jeſ 
Sie hatten aber etliche Fragen.. 
von einem verſtorbenen gun von 
— Paulus ſagte, er lebe, 26, 19. 
2. weicher iſt um unſerer 
—** willen dahingegeben und um 
anfrer Gerechtigkeit willen auferwek⸗ 
ket, 4, 24. 25. 
Gottes Gnade iſt vielen reichlich wi⸗ 
ae ren durch die Gnade bes einigen 
nſchen, J. r. 15. (17. 21.) 
Dr Tod ift der Sünder Som, aber 
bie Gabe Gottes ift das ewige Leben 
Si nichts verdammliches an de: 
“nen, bie in Chriſto Jeſu find, 8, 1. 
Wieder Hohes noch tiefes . . mag ung 
ſcheiden von der Liebe Gottes, bie in 
Ghrifto Iefu ift unferm ‚Herrn, 8, 39- 
a an ben Heren 3. Chr., Röm, 


E3 ſeid abgewaſchen, ihr ſeid ge⸗ 
liget, ihr ſeid gerecht geworden 

ben Ramen bes Herrn Jeſu 

Ent durch ben Geiſt unfers Gottes, ı 
&or. 6, 11. 
Niemand kann Jeſum einen Herrn 


. } 


Jet 311 
Anfänger und Vollender bes Slqu ⸗ 


bens, welcher, da er wohl haͤtte — 


Freude haben, erduldete er das Kreu 
und achtete der Schande nicht, und 


geſeſſen zur Rechten auf dem Stuhl | | 


Gottes, Hebr. 12, 1.2. 

Hier ift Geduld der Beitigen, hier 
find, die da Halten die Gebote Gottes 
an ben Glauben an Ief um, Off. 14, 


Es fpricht,. der fol es zen t, ja ich 
— — — ge komm Her 
Zefu, 22, 20. i 

2) Rave, ſ. v. . Joſua, der Sohn 


") ber Sohn Sof, der Hohe 
priefter, Sir. j] 14. 

4) der Sohn Sirach, Verfaffer der 
unter feinem Namen vorhandenen - 


"Sammlung von Gittenfprüden, bie 
urſpruͤnglich hebräifch Hefchrieben, (f. 


lıbb. Salom.) von jeinem Enkel in 
die grichifhe Sprache überfegt wur- 
den, lebte wahricheinlich um das Jahr 
200 v. Chr. Geb. Sir. 50, 29. 


d. Prolog und von Jen Praef. in 


beiden, ohne durch ben Heiligen @eift, Selina, Jeſwi |. Stun 1) Iefui, 


3 * a 7 S Chu baß er fei Ric, 


ei e Ibſt nicht ; 
Et. . ST oe Dinge gefchaffen 
wer in dem Ramen r 


Yefu fich beu:| 


‚pe ı) der aͤlteſte Sohn Sideong, 
8, * 


eben) Schwager Davids, 


*6 
daß Baker - Smafe, 2Sam. 17,25. ı 


n.2,5 a Shron. 2,17. . 
Andre, ı ı con. 2 32. 4, 17. 8, 38. 
Jethet, ein edomiti = Bürk, 1Moſ. 

36, 36, 40. 1 Ehron. 1, 


gen follen aller derer Kniee, bie im Jethla, Stabi im Stamm Dan, Joſ. 
—** und auf Erben und unter| 19, 43. 


der Erden —— 2, 10. 

Alles was ihr 

mit Werken, das thut alles in dem 
a des Herrn Iefu, Col. 3, 17. 


warten feines Sohnes vom Him⸗Moſ. 3 
mel, welchen er auferwecket hat von 


Jẽthma, ein Moabit, ı Spron. 12, 


thra, f. Jethen 

ethran, ı) Nachkomme Eſaus, 1 
36, 26. ı Chron. 1, 41. 

a) ein Aſſerit, ı Chron. 8, 37. 


£ mit Worten ober * 


den Todten, Jeſum, ber uns von dem Jethream/ on Davids, 2 Sam. 
zulünftigen Zorn erlbſet hat, ı Theſſ. 3,5. ı Chron. | 


3, 10% 


Jethriter, ein Weſchlecht zu Kiriath | 


& wir glauben, daß Jeſus geftorben | Zearim, 2 2 Sam, 25, 38. 1 Ehron, 2, 
und auferfiauben ift, alfo wird Gott| 53. 12, 40 
‚aud, bie da entjchlafen ‚find, durch Jethro,. (Habat) Prien der Midia⸗ 


Jeſum mit ihm führen, 4, 1% 

tt hat uns nicht gefegt zum er 
fondern *55 zu ren de buch 
"unfern Here 3 


hiter, bei welchem ſich Mofes, aus Ae⸗ 
ypten entflohn, aufhielt und beffen 
RE os er Te ge Er unterftügte 
Woſes oft durch guten Rath, 


Sea. ae kunden 3 a. 2 1. 4, 18. 18, 3.5.6. Ka = 





sa 4 
Jethur, ein —8 ı Wof. 25, 16. au | as * gerkünbigt hatte, 


15,1 
ig, Gzech. 16,55: |ommenne, , ‚(Gott mit —2 — 
aias, 


ſ. 2, so. of, 5, 14, 1 Sam. , 8,8. 10. 
e u. m. im A. T. — — eine Jun — iſt ¶gpanger 
9, 18. — 3% "Ioh. 4,23 ne 3 und wirb einen Sohn gebüren, ben 
11.160 12. u. m. im N. wich fie heißen Jinmanuel, Jeſ. 7,1% 
Jegund, Sub 11,11. Tob. Ir 10: Immer, (und.ewig) ı Mof. 15. 7- 
Fe Hiob 7, 1. Pf. 21,5. 51,5 — 
Teus, ı) ein ohn Eſaus, ıMof, 36,| 10, 2. ı Cor. 15, 58. Phil. 3, 1. u. m. 
34. 18. ı Chron. 1, 35. im A. u. N J. 
2)ein Benjaminit, ı Chron. 8,10.| Der Herr wird König fein immer 
5) ein Benjaminit, Sohn Eſeks, und ewig', 2 Moſ. 15, 18. (Pf. 20, 
TON. 9, 3ge 16.45, 7.) 
* 4) einkevit, ı Ehron. 24, 10. 21. | Darum werben bir bunten die Vol⸗ 
* Sohn Rehabeams, a Chron. 11,) ker immer und ewig, Pſ. 46, 18. 
Ich will dich erhöhen, mein Gott, du 
je u3, ein Benjaminit, ı Chton. en 10.| König, und deinen Namen loben im: 
ezehar, Enkel Levis, 2Mof. mer unb ewig, 145, 1 
21. 4 Moſ. 5, 19. 16, 1. 1 Ghron, a Seine Barmherzigkeit währet immer. 
2.18. 38. 24, 12. 18. für und für, bei denen; bie ihn furch 
er, Sohn des Raphthali, ı Mof.| ten, Luc; 1, 60. | 
‚24. ı Chron. 8, 13. daherdie Jes| "immer, ı) Vater Mefilleinoth, 1 
geriter, AMof. 26, er Chron. 30, 12. Web, 11, 13. 
Jezohat, aus dem Stanım Juda, ıl . 2) ein Priefter unter David, a 


Chron. 4, 7 Ehron. 25, 14: _ E a 
Jezri, en Sänger unter Davib, 1] - A Eſr. 3, 59. 
ig bron, 26, ı Bater Zadoks, Reh, 115 a3. 


Age eal,aus ven Stamm Ifafhar,von| 5) ein Priefter, Te 20, 1. 
ofe als Kundfhafter nad) Kanaan| Kinder Immer, Era 2, 37. 29% 
efandt, 4Mof. 13, 3 
Igel, ein in Syrien und Mefopota- Anmerbar) ı Mof. 6, 5. ı Sam. 2, 
mien fehr häufiges, nad) dem j — ** 35. Pf. 23, 6. 49, 12. Sir. 6, 37 — 
Geſetz unreines Thier, welches ſich Röm. 8, 22. De t. 7/ 25. u. im. im A. 
meiſtens in Wüften aufhalt, 3 Mof. NL, 
11, 50. Jeſ. 14, 23. 34, 11. 15. "Sein Lob fol immerbar in melnem 
Zeph. 2, 14. (Inder Stelle Sefaias| Munde ſein, Pſ. 34, 2. 
34, 15. ift wohl das hebräifhe Wort Wohldenen, die immerdar recht thun, 
mit Sees zu überfeßen.) | 106, 3. 
Jim, ı) ein Ort am Gebirg Abarith — will nicht immerdar hadetn, 
in Moab, 4 Moſ. 21, 11. 33, 44. 45.| noch ewiglich zuͤrnen, le ‚ı6. . 
2) Stadt im Stamm Juda an der) Danket dem Herin Zebao hr Oi 
Graͤnze Edoms, Joſ. 15, 29 ſo gnädig iſt und thut immerdar 
Jjon, eine — (im Stamm Naph⸗ tes, Ser, 33, 11. re 3,21.) 
1?) ı Kön. ı5, 20. Sieb und mus täglich Brod immer⸗ 
Jioka/ Tochter Harans, Moſ. 11,) dat, Luc. 11, 


ER Sum merhin / Off. 32, 
Ikes, ein — 2Sam. 23, 26. 11 $mei, So u n Ban, het. 10, 
Q 


Ehren, 28 — churs, N d. Y. 3, 2 
Flai, ver WRehith, Yet Davids, 1 Mn, ıMof. i,22. 3, ? 19. 13 
N. 12,29. 39, 1. 2 Moſ. 2, 1. Joſ. 1, 2. = 


4 Uyeicum, fm ef ootnp | 1:63. 23, 4. 119, 1. — Marc, 2"; 
— 10. — Sp. 1,1... 4, 7. > 





1 


Anhalt, 1) eigentlid) ‚. Eiea 4, h 11.5 
3. 


In 
12. 18. Rom, 8, le 2.5.4. ‚20. 
3, 16. u. m. im A. u. N. T. 
Indem, Moſ. 39, 9. Richt, 7, 22. — 
— 20. 13, 4. 27 — 32. oh, 
51 .11, 16. r. 8, 15. 
m. im X, u. N.2. > j 
Indeß / ı Mof. 37, 25. Ser, 15, 16. 
Mid, 5,2. Judith 3, 12. — Matth, 
9, 9, 15» 
„ndien , eins ber äußerſten öftlichen 
a Aliens, Eſth. 1, 1, 8, % Stüd 


«1, 1.0, 1, 


A Ri 818 
Alte Infeln an. und kn Bes 
ge wurden gefunden, Off. 16, 20 

2) uneigentlih, a) v. Serufalem, 2 
Tee Siehe 

v. a. Einwehner ber 

Moſ. rg YY ve — * 
Der Herri öni „deß.. N 
— Inſeln, ſo —* ihrer iſt, F 


„Be Inſeln harren auf mid, Sr. 
Es follen ihn (den. Herrn) anbeten 


f 


| * See unter ben Helden, Zeph. 


7, 11. a ‚ı4.8,1ı 
— uneig.ſ. dv. 0. Abſchutt, a. 8, eher y 2 Macc. 9,26. 11, 


20. — Marc. 4, 54.-£ut, 10, 23. 


une haben, f. v. a, bewohnen, bes Hebr.g, 5. 


figen, N 47, 27. 
Ser. 49, ı6. rn 11, 15. 1 Macc. 
1, 5. u. m. im Ap. 7,45. 2 

Cor. 6, 10. : halten, > v. a. zu: 
rückhalten, Spr. 11,26. 2) ſ. v. a; 


zögern, aufhören, Pf. 85, 2. Jeſ. 62,] im A. 


1. swerötn, ſ. v. a, erkennen, 2 
Moſ. 8,22. 9, 14. 29. 16,6. 212. 3 

Moſ. 4,1 . 5,5. u. m. im 4.8. 

Die LTeghpter follen’s inne — 


daß ich der Herr bin, aMef. 7, 6. 


Wenn ich rufe, jo — inne, daß 


du mein Gott biſt, Pf. 96, 10. 

&o jemand will deß Willen thun, 
ber wird inne werben, ob dieſe Lehre 
von = fei, oder ob ihvonmirfelbft| 4 

rede, 3 x. ‚ı 
"innen, |. d. a. darin, aMof. 28, 32. 
bei, 3, 10. ı Mace, 10, 1% 13, 11. 
(dazwiſchen) Job. 19, 18. 

Bon innen, aus dem Herzen ber 
Menfchen geben heraus böfe Gedan⸗ 
ten, Marc. 7,21. (23.). 

"inner, Ezech. 8, 3. 40, 16. 41, ı5. 
43,3. u. m. m A. T. — Off. n,2. 
Innerlich, (f. inwendig),: 
der innerlihe (Menſch) wird von 
Tag zu Zage verneuert, 2 Cor. 4, 16, 
—— ide: 2 Kön, A 2. 2 Ehen, 18, 
24 — . 16 N 24 
Inſel, ı) eigentlih, Eſth. 10, 1. H.| > 


Jeſ. — 11. Imwenbig, 


bv.) ı) eigentlich, von 
— ingen, ı Mof. 6, 14. : 
Mof. 25, 11. a 26, ı 


7. Jer. 52, 21. Ezech. 28, ı 1 um 
I. — Off. 4,8. 
2) uneigentlich, vom Geiſte, Geſin⸗ 


Cor. 7, 5. 
Des Konige Todter ift ganz herruch 
inwendig, PL 46, 14 
Inwendig ſind fie reißende Welfe, 
— *— 16. (23, 25. ff.) 
inet ihr, daß es inwendig rein ſei, 


wenn auswendig vein ft, Luc. 11, 


Imwendig, (Abi. ) ı) eigentlich, von 
ngen, 1 Macc. 9, 54. m 
Hebr. 6, 19. 

2) uneigentlich,, von dem Geift, Pf. 
1095 18. Set 16, 11° 
5 Sr inwenbdiges ft Herzeleid, Hd. 5 


| "Euer Inwendiges ift voll Raub und 
a a Luc. ı 1, 59 Matth. 23, 


5. ff.) 
"Das Reeich — iſt inehbig in 
eich, Luc. 17,2 
Ich habe du an Gottes Gefes nach 
Den inwendigen Menfhen, Rom. 7, 


g* gebe euch Kraft : = ftark zu wer 
den burch feinem Ben — — inwen⸗ 


6, 14. — * chen, —5 
— den Herrn in beine, in Joab we * — 
er > 


gr — ef: 11,11. Ejech. Ex 7. 
> acc. 10, 15. — 13, 
6. 27, 16. 28, 1. — 
den Inſeln des Meeres den Namen 
des Herrn, rer En > 


Bent, dr ee ed 
en (3) an Abner 
Kt 


ac ei 
mo getöbtet yurde, weiter fih für 
den Adonia, der die Herrſchaft an Nic 
reißen wollte, erflärte, ı Sam 26, 6. 
2Sam. 2, 15. ff. 3, 22. ff. 8, 16. 10, 
0) ff. 11, le 6, . 12,26. 14, 1. f. 19. 
29. f. 17, 2%» 18, 2. 5. 10. ff. 19 
lo + I 13 20, 70 ff. 33, 18. 2% 
a4, 2, ff. ı Kön, 1, 7. 19. Ale 24 b. 


er ae 9.60, 2. Jeruſalem. Ba 


——— 
„a Ghron. 4, 16. 2 Chron. 
ee ra 2, 6. 
Joadan, Mutter bes Könige Ama⸗ 
Ka, 2 Kön, 14, 2. 2 Ghron, 25, 1- 
EU LEN SION 9 


Joch 1) Kanzler unter Hiskia, Sohn 
2 a 18, 18. 26. 37. Jeſ. 


‚3. 11. 23. 


2) Sohn des Simah, ein Levit, 1 


08. 7, 21. 2 Chron. ag, 12 
3) * Obebebome ı Chron. 


au 


Sof: 2 ne 34, 8. 

Sohn und Rachfolger| a 
deö Tebu König von Sfrael, un: 
ter deſſen ı — —— (856 
x.) die Sfraeliten von den 
Syrern hart bebrängt wurden, 2 Koͤn. 
‚10,35- 13, 1-10 22. 25, 14, 1, 8. 
17. 2 Chron. 25, 17, 23. 


Joahas, Kanzler unter 


te und in 
je na hrte, wo er ſtarb, 
— 23, 0-32 2 Chron. 36, 
1 — 
5) Sohn und. Nachfolger 
als König von Juda (88:4 v.Chr.) ge- 
nn. Ahasja genannt, 2 Chron. 
21, 17. (08l. 32, 1.) 
Josrim 
2, 1 
Joas, ı) Sohn‘ und Nachfolger des 
Ahasja als König von Juda, (877 — 
858 9, Chr.) war als Kind bei ber 
Shronbefteigung feiner Großmutter 
Athalja, von dem Hohenprieſter Io: 
jada u dent 
erzogen, 877 zum-Sönig ges 
fe — ung ber —* 


eh von Sale: | ja auf 













von Jeruſalem, ı Mate, | 


el gerettet, dort 


N 


Jod) “ 
"auf den Thron erhoben worben, 
Unter der Vormundſchaft bes Jojada 
war feine Regierung gut aber 
Tod nahmder Gögen wies 
der überhand, und Joas ließ ſelbſt den 
Propheten Sadharja, — 
der die Sräuel rügte, ten. 
bemfelben Jahre 7 — von 
Syrien in — ein und plünderte 
I darauf warb Joas 
ermorbet und ihm das Tünigliche Be: 
ar eg 2 Kön. 11, 2—ı2. 
13) 1.10% 247 1. 3 13. 17. 23. 
1&hron.3, 11.2 Chron. 22, 11024, 
2% 25, 23.25, 

2) Sohn und Nachfolger des Joa⸗ 
has als von Sirael, erfocht ei⸗ 
nige Vortheile über bie Syrer 2 Kon. 
13, 10 — 23. 14, 1, 8 — 17. 23. 27 
23 Chron. 25, 17 — 25. Hoſ. 14 1. 
Amos 6 1, le — 

3) Bater des Richter Gideon, Richt. 
6, 11. 29. ff. 7, 14. 8, 13. 29. 32 

4) Sohn des König Ahab, ı Kön, 
— 26 — 18, 25. 
dre, 1 Chron.4, 22. 8,8 23, 5. 


3 "Sohn n Yoldars Io ı IR. 16,13 13 


ı on, ı 23.) ä 
1022, ‚Sc — 
* 1.3 , 33. 34. (1 Chrom, 17410) 
—— 21,1 


21,3. 1 m. 6,7. 
2) uneig. ſ. v. a. ein (durch 


| das Joch verbundenes) Paar, ı Kön, 
Jorams 


19. 21. Hiob 1, 3.42, 12.— Luc. 
*) Yaptenfäpeneober Gottes: ) Bert: 


fi a, beſonders drückende 


Herr⸗ 
, ı Woſ. 27, 40. 3 Moſ. 26, 


15. 5 Moſ. 28,48. 1 Kön. 22, 4. 9. 
10. 2 Chron. 10, 4. — 2, 20. 6, 5. 


Sir. 28, 24. — 2 Cor. 6 14. 


Es iſt ein koͤſtlich Ding einem Man⸗ 


daß er das = in feiner Jugend 
age, Klagl. 3, 

7, ließ fie ein Aſchuch Joch ziehen 

und in Seilen der Eiebe geben, or 


11, 4 
Nehmet 


| 


Jo 
Rehmet auf eud) mein Soch = : dennf 


mein Joch it fanft, Matth. 11,28. 50: 
So beſtehet nun in der Freiheit und 
euch nicht wieder in bas Encchti: 

od) fangen, Gal 5, ı+ 
Die Mnechte, fo unter dem Jod) find, 
; follen ihre Seren allee Ehren werth 


— Tim. 6, 1. IL 
dyebed, Mutter Mofis, a Mof, 6, 


oeb, ein Benjaminit, Reh, 11, 7. 
Joel, ı) Sohn Pethuels, hebräifcher 
Prophet im Reiche Juda, [cheint un: 
ter Uſia gelebt zu baben, gleichzeitig 
mit Amos Joel, 1; 1, — Up. 4; 164 

2) ültefter Sohn bes Samuel, ı 
Sam. 8 23.1 Ebhron. Tr 33. 
Andre; ı Ehron, 5, 36. 6, 4. 8, 12. 

456.8, 5. 12, 58, 16, 7.11. 17.24, 
8. 27,2% 28,20. 2 Chrom, 29, 12: 
Era 10,45 Reh, 11, 9. ‚ 

joela, ein Krieger Davids zu Bifläg, 

Ehron. 137 7. 

„Joejer, ein Krieger Davids zu Ziklag, 
1 Ehren. 15, 6. 

Doha / ı) Sohn Brian, ein Benjami: 
nit, ı Chrom. 9, 16. 

2) Sohn Simri, Held Davids, ı 

Ehron. 12, 45. 

„Jobanan, ı) Sohn Kareah ; Fürft 
in Zuba, 2 Kön, 25; 25. Ser, 40, 8. 
15. 15. 16, 41, 11. ff. 42, 1.8, 45, 
2. Ir 

nbre7ı Ehron. 5, 15, 24. 779. 

10. 15, # 12: 27, 5. 2 Chron. 17,15. 
2354 1. 28, 12. Era 8, 12. 10, 6. 28. 
Neh, 6, 18, 12, 22. 25. 42, 

Tobanna ,‚ tur, 3, 27. 8,3. 24, 10, 
ob, 21, 15. 

Johannes, ı) ver Täufer, Ber: 
wanbter Ebrifti, nur 6 Monat älter 
als dieſer, trat ald Bußprediger in ber 
Wüfte Juda am Jordan auf und 
kaufte diejenigen, welche ihm folgen 
wollten, indem er bas Herannahen 
bes Himmelreichs verkündigte. Go 


‚ taufte er auch Ehriftun, obgleich er, 


ba er ihn als ben erwarteten Meſſias 
- amerkannte, ſich erft weigerte, Doch 
it jein Verhältniß zu Ehrifto mit 
"ganz ar, Er verfammelte zahlreiche 
Sünger um ſich, von denen noch jeh: 


über die äfig 


| e Ehe 
rodes ee ), 509 ex fich erſt Sefan⸗ 


Schwert zu, (vgl; auch Jos. Ant. 
18, 5:) Matth. 3 (Marc. ı, 1. ff, Luc, 
5, 3. f.) 4; ı%. de, 1, 14.) 9/ 14. 
2, 10. 5, 33.) 11, 2 
(Luc. 7, 18, ff.) 14, 2. (Marc, 6,14 
£uc, 3, 20.9, 7.) 26, 2% (Marc, 8; 
28.) 17, 13» 21), 26. 30. (Marc. al, 
30. ff. Luc. 20, 4. ff.) 32. Lie, 1, 134 
ff. 67. ff. 11, 1. 16, 6. Joh. 1, 6. fi 
15. ff. 3, 25. fi 4, 2. 5, 33. 36; 10, 
40. 41. Ap. 1, 5. 22. 10, 874 ıl, a6, 
15, 24. 2b. 18, 25. 19, 3: 4. 
2) der Apoſtel, Sohn eines — 
benden (Marc. ı, 20.) Fiſchers Zebe⸗ 
daus und der Salome, Bruder bed äl⸗ 
tern Jatobus, ergriff pas Gewerbe ſei⸗ 
ned Vaters, warb aber bald Schüler 
Zohannis des Fäufers und ging bann 
zu Zefus iiber, ( Matth, 4, 21. 10, 2. 
Marc. ı, ig: A, 17. kuc. b; 10.) de: 
fen erfte Bekanntfejaft ihn wunder: 
bar gefeflelt hatte, Er warb einer fei: 
ser beftünbigen Begleiter Marc. 5, 
37. Joh 13, 25. und von ibm fehr 
anegezeichnet, Matth, 17, ı. ( Marc, 
9,2.) Joh, 135, 25. Gelbft im Tode 
verließei Fein en Lehrer nicht, (Joh. 18, 
16. 19, 26.) und war nach deſſen To⸗ 
de für Sie Ausbreitung des Ehriften: 
thums unermübetthätig. Ap. 5.4. 10, 
1. Rad kurzem Aufenthalt in Sa: 
maria, Ap. 8, 14 ff. kehrte er nad) 
Jeruſalem zirücd 8, 25. Später 
wählte er Kleinafien zu feinem Wohn: _ 
fig und ließ fich bort zu Ephefus nie: 
der. Ein römifher Katfer (Nero oder 
Domitian) verwies ihn nah Pat: 
mos, wo er feine Offenbarung ſchrieb, 
Off: 1, 9. doch fol er wieder frei ge⸗ 
worden und im hohen Alter zu Ephefus 
geftorben fein, (vgl, Euseh. h. Eccl; 
2, 42: 3, 18. 23. 5, 24. Irenaeus haer. 
3; 1.3. Epiphan:haer. 51, 35; Ter- 
tull. adv. Marc. 4, 5.) Matth, 4, 21. 
10, 2. Märc, ı, 19. 29. 3, 17. 5, 37. 
0, 38. 10, 55. fl 13, 3. 14, 53. Luc 
6, 14. 8, 51. 9 28: 49. 54. 22, 8 
Ap. 1, 13. 3, 1. ff. 4 13 19 8, 1%. 


im Diorgenland Meberbleiöfct ( die] 12,2. Gal. 2, 9. Off. 1,1.4 9.21, 
Sohannisjinger ober Sabier) zu ſin⸗ 2. 22, 8, | ne 


= 


Kia 5) 


816 Ps 

.: 3) Marens, Begleiter bet Apoflel, 

Ap. 12, 13. 25. .15,5.25 25,57. 
(1 Petr. 5, 13.) —F 
Andre, ı Macc. 2, 1. 8, 17: 9, 55. 
56,38. 13,54. 16, 1. ff. 2Mace. 1, 10. 
4, ile 11, 17 — .4, 6. 

Jojachim, (ſ. Jechanja) 2 Koͤn. 24, 
6. 3 25, 27. 2 Chron. 36,8. ff. Jerem. 

Jojaday —— 

ojada, Hoherprieſter, 008 1, 

2 Kin. 11,4. ff. 12, 2.ff. 2 Chron. 
22, 11. 25. 24. | 
Andre, 2 Sam, 8, 
20. 223 1 Kön. l, 8 26. 32. 36. 38. 


Al. 2, a5. 2% 34 35. 46, 4, 41 


Chron. 12, 22» 24. 13, 27. 19, 37- 
ade 5, 34 Neh. 3, 6. 12, 11. 22, 13, 


2 ; ; : 
ojafim, (früher Eliakim, 2 Kön. 
u 34.) König von Juda und Nachfol⸗ 
ger des Joahas, (611 —600 v. Chr.) 
wurde von dem aͤgyptiſchen König 
Recho eingefegt und blieb dieſem un: 
terthan bis zum zweiten Feldzug Re- 
bukadnezars II gegen Recho,(Jos.Ant. 
10, 11.) da ward er an Babylorfins: 
bar, fuchte aber ſchon nach 3 Jahren 


das Joch abzufchütteln, daher Nebu⸗ 


kadnezar in das Land einfiel, Jeruſa⸗ 
lem eroberte und plünberte (und ihn 
ſelbſt und fpäter feinen Sohn Joja⸗ 
din nad) 2a Chron.56,6-- 10. ober nur 
dieſen nad) 2 Kön. 24, 10. ff. gefeflelt 
nad) Babylon führte) 2 Kön. 23, 34. 
ff. 24, 1. ff. ı Chron. 3, 15. 16. 2 
— 36, 4. ff. Jerem. 1,3. 22, 18. 
24. 24, le 25, leo 26, le 21.ff. 27 

“29,28, 4. 35, 1. 36, 1. 9. 29. ff. 57, 
1. 45, 1. 46, 2. 52,2- Dan, 1,1. 2. 
Bar. ,3.7% 

Andre, Neh. 12, 20. 12. 26. Judith 
4, 5. 6. 10. 15, 10, Sufenn. 1.4, 6. 
28. 29. 63. 

Jojarib, ı@hron. 10, 10. 25,7. Eſra 
8, 16. Reh, 11,5. 10. 122, 6. 19. 

able ı Chron. 4, 22. - 

nabab, 2 Sam, 13, 3. 5. 32, 35. 

2 Kön. 10, 15. 24. Jerem. 35, 6.8. 

- 10. 14. ff. 
or Luc. 3, 30. . | 

onas, ı) Prophet aus ber Stadt 

Gath im Stamm Sehulon, ber wohl 

unter Zerobeam II lebte (etwa 825 v. 


18, 20, 23. 23, 


1} 


} Jop 
nach Ninive geſandt, um dort Buße zu 
predigen, hatte aber bei dieſer 
ung wunderbare Schickſale, Ion. ı 
— 4 Matth. 12, 39. ff. 16, 4 Luc, 
11,29. ff. | 
2) Water des Xpoftels Petrus, 
Matth. 16, 17° So. J, 42. 
Jonathan, ı) Sohn Sauls, der dem 
Feldzuge deſſelben gegen die Philiſter 
mit großem Ruhme beiwohnte, am 
meiften aber durch feine treue Freund⸗ 
Ichaft gegen David berühmt ift. In 
dem leuten Kriege feines Vaters gegen 
die Philiſter fand ex mit dieſem ſeinen 
Zod, ı Sam. 13,2. 3. 16. 22. C. 1% 
18, 1°. ff. 19, 1. ff. @. 20. 25, 26% 31, 
2. 2 Sam. 1,4 5.12. 17.22. fı 
4, 4. 9 1. % 6. 7. 21, 7. 12. ff. 1 
Chron. 9, 53. 34, 10, 59. 40. 11, 2 
ı Macc. 4, 30. . ZZ 
. 2) mit dem Zunamen Apphus, 
Sohn des Prieſters Mattathias, ı 
Macc. 2, 5. der nad. dem Tode feines 
Bruberd Judas (161 v. Chr.) Ans 
führer der Juden gegen die Syrer 
ward, 9, 28. ff. als folcher nrit dem 
—— — — (168 
v. Chr) einen Frieden ſchloß, 9, 70. 
ſich ſpaͤter zu dem ſyriſchen Koͤnige 
Alexander Balas ſchlug, 10, 16. durch 
welchen er das Hoheprieſterthum ers 
hielt, nach deſſen Tod er aber bald zu 
deſſen Gegner Demetrius Nicator 
uͤberging, der ihn in feinen Wuͤrden bes 
ftätigte, 11, 23. ff. bis er endlich, da 
biefer feine Berfprehungen nicht er⸗ 
füllte, für die Sache. des jüngern An- 
tiochus fi erklaͤrte, 11, 52, ff. aber 
von dem treulofen Tryphon gefans 
gen genommen, ı2, 48. und getöbtet 
wurde, 13,25. ı Macc. 2; 5. 3, 17. 
24. 55. 9 19..29. — 13, 26. 14, 16. 
18. 30. 2 Macc. 8, 22, ’ 
Andre, Richt. 18, 30..2 Sam. 15, 
27. 36. 17, 17. 20, 21, 21. 23, 32. 2 
a 1,42 45. ı Ehron, 2, 52.33, 
12,94. 21,7. 28, 25. 32. .2 &hron. 
17,8. Eſra 8, 6. 10, 15. Reh, 12,11. 
14. 18. 35. Jerem. 37, 15. 20. 58, 
26. 40, 8. - j k . 
Joppe, (f. Japho) Zubith 2, 15. 1 
Macc. 10,74. ff 11,6. 12,33. 
13, 11. 14, 5. 3% ı5, 28. 35. 23 


Chr.) 2 Kön. 14, 25. warb von Gott! Mac. 4, 21. 12, 3. — Ap. 9, 56 38. 
442⸗ 


IE | 

—— 43. 10; 5. 8. 23. 32, 11, 
1 
orah, a 2, 18." 

orai, ı Ehron, 6, 135." 

Sram, ı) zweiter Sohn Ahabs und 
nad) dem Tod bes Ahasja feines Bru- 
bers König von Ifrael (896 — 884 v. 
Chr.) ke zu der Verehrung bes 
wahren Gottes zurüd und verftattete 
bem Propheten Elifa bebeutenben 
Einfluß, doc, rottete er den Güsen- 
bienft nicht ganz aus. Einen Kricg 
gegen bie, unter Ahasja abgefallenen 

vabiter und einen Kampf mit Da: 
mascus endigte er glücklich, aber in ei: 
nem neuen Krieg gegen die Syrer 
empfing er eine gefährliche Wunde 
und wurbe bann von feinem eignen 


eine große aber heiße unb unfeuchtbas . 
re Ebene, bie nur bei Jericho ergiebig 

war, ı Mof, 15, 10, 11. 32, 10. 50, 
ı0, 4 Moſ. 31, 12. 35,1, 6 Moſ. 3, 
8. 17. Joſ. 3, 15, 13,23, Richt, 12, 
6.1 Kön, 17, 3. 2 Kön, 5, 10. Pſ. 114, 
5. 6. Jer. 49 10.» Sach. 1 1; FU. m.im 
X. T. — Matth. 5, 5. 6. 13. 4, 15. 
25. 19 1. Marc, 1,5.9. 3,8. 10, 1. 
Suc, 3. 4, 1: 30h, 1, 2% 5, ab, 


10, 40. 


| 3 Luc. 3, 29. 


ofa, 1 Chron. 5, 54. 

Jofabad, 2 Kön. 12, 21. ı Ehron, 13, 
4+ 20, 27, 4 2 Ehron. 17,18. 24, 26, 
31, 15. 35, 9. Efras, 55. 10, 22. 23. 

ch. % 7 1l, 10. 

Joſabar, 2 Kön. 12, 21. 


Feldherrn ermordet, > Kün. ı, 17. E. Joſabeath, ( Rofeba) Tochter bes 
3.6, 8.— 7,20. 8,16. 25.28. 29. Königs Joram, a Ehron, 22, 11. 


14, ff. 2 Ehron, 24 D ff. 

4 Sohn und erft Mitregent, dann 
gchfolger bes Joſaphat, als König 
von Juda, (391 — 884 v. Chr.) hat: 
te Athatja, Zochter bes ifraelitifchen 
Königs Ahab und ber ale geheu⸗ 
rathet und beförderte ben Götzendienſt. 
Unter ihm machten ſich die Edomiter 
—— und die Philiſter mit Ara⸗ 
bern verbunden, fielen in Zudäa ein 
and plünderten das ganze Band, Er 
felbft farb an einer langwierigen 
Krankheit, ward aber nicht im ber Eo- 
niglidyen Gruft beigefeät, ı Kün, a2, 
51. 2 Kön. 1,17. 8, 16 ff.ı1, 2.10, 
18. ı Ghron, 5, 11. a Ehron, a1. 22, 
Saab Den‘ 1 8. 

Andre, 2 Sam, 8, 10. ı Chron. 27, 
‚29. 2 Ehron, 17,8, ’ . 
„Jordan, Hauptfluß Paläftina’s, 
ber ‘aus einer unterirdiſchen Höhle 
entfpringt und fein Waffer aus meh: 
reren vom Libanon herabſtürzenden 


% 
M 


ber Quelle durchſtrömt er den See 
Meron, 5 Meilen weiter füblich, ben 
See Ziberias und füllt endlich, nad) 
bem er in vielen Krümmungen bie 
Jordansaue durchſchnitten hat, in 
bas tobte Meer. 
Laufs ift etwa 17 Meilen, feine Brei: 
te und Ziefe nad) Zeit und Ort ver: 
fchieben, Um ihm herum ift von dem 
See Genezareth bis an das todte Meer 


Bächen erhält. Etwa 3 Meilen von An 


Die Länge feines | 


Joſaphat, Sohn und Nachfolger Aſ⸗ 
fas, als König von Juda, (91 — 869 
v. Ehr.) unterbrückte ben Bögendienft 
und beforderte bie Kenntniß und Ver: 
ehrung bes wahren Gottes unter fei- 
nem Volk, verbefferte das Heer und 
ſuchte auch die Schifffahrt auf dem ro: 
a Meer wieber empor zu bringen, 
Mit dem Reiche Sfrael fchloß er Frie- 
ben, gab feinem Sohn Joram bie 
Tochter Ahabs Athalja zur Gemah— 
lin und unternahm jogar mit Ahasja 
einen Kelbzug gegen Syrien, ber aber 
unglucklich ablief, Glücliher war er 
gegen bie Ammoniter und Moabiter, 
ı Kün. 15, 24.22, 2: ff.2 Kün, 1, 17. 
3,7. ff. 12, ı8. ı Ehron. 3, 10. a 
Ehron, 17, 1. — 20, 57. 21, 1.2. 12. 
— Matth. 1,8. 

Anbre, 2 Sam. 5, 16. 20, 24. ı 
Kön. 4,5. 2 Kön. 9,14. ı Chron. ı2, 
45. 16, 24. 19, 15. Zorl3,2 12 

Tofawja, ı Chron, 12, 46. 

| uc. 5, 20. 

oſeba, (ſ. Joſabeath) 2Kön ıı, 2. 

oſedech, Sir. ig, 14. 

oſeph, ı) älteſter Sohn bes Jakob, 
von * Rahel ı Moſ. 50, 25. ff. er: 
regte, weil er feines Vaters Liebling 
war, ber Brüder Neid, 57, 2. ff. wel: 
che ihn daber an Midianiter verkauf⸗ 
ten, 37, 25» ff. bie ihn nach Aegypten 

in bas Baus Potiphars brachten 57, 

30. 59, 1. Hier bei feinem, Seren 

" von 


6 
B: beffen —— Gemahlin 


verläumbet, warb er in das Gefang⸗ 


niß geworfen 39, 2. ff.; aber bald als 
ein großer Traumdeuter, von dem SRo: 
nig Pharao, wieder hervorgezogen 
und wegen ſeiner Klugheit hoch erho⸗ 
ben 40, 41, Er kaufte in 7 wohlfei⸗ 
fen Jahren alles Getreibe auf, welches 
er in 7 darauf folgenden theuern mit 
bem arößten Bortheil bes Königs wie: 
der verkaufte 41,47. ff. 47, 13: ff 
Seine Brüder, die durc bie Ehen: 
zung genöthigt, aud nad) Aegypten 
famen, Getreide zu faufen, ihn aber 
anfangs nicht erkannten und feinen 
Vater lief er mit Erlaubniß bes Kb: 
nigs nach Aegypten kommen, um bozt 
in bem ſchönen Gofen zu wohnen €. 
43 —47. Er ſtarb ı10 Fahr alt 5o, 
36. Mit feiner Gemahlin Asnath, ei- 
ner agyptiſchen Priefterötochter , pr: 
zeugte er 2 Söhne , Manaffe und Ep. 
teim, welchen Jacob feinen Segen er: 
eilte und fie als — Söhne anfah, 
41, 45. 50. ff. 48, 8. ff. Außerdem 
23, 2. 7. 35, 24. Korn. ff 2Mof. ı, 
5. f- 13, 1 
7,9» Se 211,21. 22. 7,8. 
b) une ent, [va NRachlommen 
Zefenhe 65 1 Moſ. +J, 22, Pf. 00,3. 
Amos 6, 6 
2) Gatte der Marta und Pflege 
vater Jeſu, ein Holzarbeiter (vgl. Fo 
sch. H, E, a, Epiphan, haer, 28, 7- 
— instit. virg. 6.) 
atth. 1,1 2,13. 19. FRuc. 1,2 
2, 4. 16. 3, 25. Joh. 1,48. * 
5 von Arimathia, Freund Chrifti, 


ber fich defjen Leichnam von Pilatus) 


ausbat und ihn in einer neuen Grab: 


böhle im feinem Garten beerdigte, 


Matth, 27, 57, ff. ** Bl 45, ff 
Luc. 25, 50. ff. 30h: 19,3 
Andre, ı Ehron, 26, 2. * Reh. 
14. Judith 8,1. 1 Macc. 5, 19. 
Macc. 8, 22. 10, 19, — Luc. # a4. 
36. 30. Ap, 1,23. 
Joſes, Matti). 13, 55. 27,56. Mark, 
So 15, 40. ne 0.438. 
oſtas, ohn und Rachfolger 
Amons als 35 von Juda Yale 
611 d, Chr.) war bei dem Antritt fei- 
ner Regierung erft 8 Jahr alt umd 
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. 4Mof, L, 10,32. Sof —2* 


| ie größten Th 


en BEN: 


ftand daher naB he 
munbfehaft. Er zerftürte 
dienſt und ba man 
— —— bei 3 


Mn 





) zu einem 
———— getü —— 
2, — Ferm — ‚ch 
Ir ! 1 4 of. 
27. 56,1. Ber. 1,2, 3 Pas Fa 
1b. 56, In de Zeph. 1,1 
Bar. 1,8. » 1, 10, I. * 

2) Sad). 6, 11 
Sal “ = ron ı 
Joſip 















mard in —— geboren und zeigte 
ur hi Bee — die Ama: 


— auch Mofes d un a 
de zu feinem Rach ka ur 


Mor, a/r file 5MoL5 
rte er 





ſol 
Iban 





12, und vertheilte &8 — um — 
12 er ie Et —— Ren ich) 25 


ALL Fu 


1, 14.2, 


23,8. Sa — 
» Torham, Sohn und N 
ufia — von Rn 
y. Ghr,) ve ierte gut, for 
Sicherheit d es Landes u 
die Amoniter zinsbar, = 
7.50, 32. ff. 16,1% 1 
6,17. »Chron. 26, a 23. 


Gef, 1, 1.7, ir SE 
— ae —J a 


Joh 
Andre, Richt. u, 6. 7. 21. 57. 1 
Ehron. 2, 47. 
Jozadak, ı Ehren, 7, 14. 15. fra 
S, 2. 8. 5,2, 10, 18. Reh. 12, 26. 
.4, 1. 12. 14.2, 3.5. Sach. 6, 
11. 
De, ı) eine Stadt, ı Moſ. 10, 11. 
2)ein Mann, ı Ehren. 8, 12. 
Ava, 2 Sam. 20, 26. 23. 38. ı Ehron. 
. 12, 28. 40. 28, 9. 
ad, ı Mof. — 18. 
m, ı Moſ. 36, 43, 
rden, — 14, 5. AMof. 5, 17. 2 
Sam, ı7, . Yen, 32,1% Gir. ı3, 
a 


Irdiſch, (eitel, vergänglich,) Weist. 
9, 15. fh, (el, ve anime 
Au. 48. 49. 2 Cor, 4, 7. Jac. 3, 15» 
Btaubet ihr nicht, wenn ich end) von 


—— 
uhen, wenn von himm⸗ 
Aſchen Dingen ſagen wide, Joh. 


58,22. 
Der Menſch iſt⸗⸗ 

erſſe Menſch iſt + = irdiſch, der 
mel, ı Cor. ı5, 47. 
Wir wi 


— 30 2% 18. | 
Bi) DIE hr 168,9: Col 


. 20, 2. 
geben, ı)f. v. a. den bem reiten 
Weg zum Biel abkommen ober abwei⸗ 
den, ıMof. 21, 14. 37, 15. 5 Moſ. 
22,1. Pſ. 109, 10. 8,22. 
8,5. 31,21. Ezech. 44, 10. Weib, 
20,8. Sir. 36, 25. Bar. 5, 21. 
Bir Saat 3.55, — in der Irre, 


nicht gern wieder zurecht kaͤme, Jer. 


8, 4. 
Ihre Hirten — ſie⸗⸗ in der. Iere 
achen Nö 50,6. - [" 


ift der Herr vom Him. | 






a TERN an 
en * — Ezech. 30 6.) 


und And 
von bem — gegungen, ı 
im, 6 „1 


xe gemacht une eure — zerrůt⸗ 


tet, Xp. 15, 2% 
fein Urtheil — Bal. 5, 10. 
sfein, Sal, 4, 30. 
— Judith 18,1. 


— Yp, 
| — 


den irre, 


Ap. 2, . 


Irrey, Uſtr/ ı Sam. 14, 29. Joel 






2, B. ‚117 20. 

Laß bieh’s nicht teren, ob ewer zei) 
PR 29, 17. : 
en en 

2 Mol. 23, 4 Hio 2 
9. 119, 110. — 16. 58, 


.] -8. 65,27. Ser, 18, 18. Weish, 13,6. 
6| 19,22. Hehe. 5,2. Iac. 1,1 "a 


| "Die — lrren von Civttedelᷣ vu 


Ehe ih ged war, irrete ich, 
nun — dein — 
119,67 

he izret and f 
Ne 22, 29 * 12,2%. en 

Ammerdar I fie mit dem Her⸗ 
zen, Hebr. 3,10. -- 

r waret weiland wi⸗ bie iseenden 
fe, 1 Petr. 2,25. 
3) rec./ Gal. 6, 73 Irret 


wie| nicht, Gott läßt ſich nicht ſpotten 
Sergei 


eh jemand, — irre geht, der) 2, 11. 
Jerig, HR. — Spr. 120, 7 Id. 


ft, (weicher tere füpıt) Dil 


— 


—* —8 Pu Biel böfee, 
Sir, 34,.10. — 


Wir waren aud) weiland u 
ungehorfame, irrige, Tit. 3, 3. 
’ um) ef. 32, 6. 
rethum, 1 Moſ. 43, 12. Reg, 4, & 
Pred. 7, 26. Weish.1, 12. 10,5. 12, 
a4, Sir, 34, 172. — Rüm. 1, 27. 2 
Petr. 2, ı8. Jac. 5, 20. Judä 11. 
Es werden faliche Ehrifti: = auf: 
ftehn = =. baß verführet werben in den 
Jerthum⸗⸗ au die Auserwählten, 
Matth. 24, 24, 
So feget nun von euch ab s « dem al- 
‚ten Moenſchen, ber durch Lüfte in Irr⸗ 
thum ſich verdirbt, Eph. 4, 22. 
es — nicht gewefen 
zum rrthum * 1 2 > ’ 
Darum wird ihnen Gott Eyäftige 
Jerthümer fenden, daß fie glauben 
der Lüge, 2 Theff. 2, 11, 
Ihr = = vermahzet euch, daß ihe nicht 
‚bucd) Irrthum ker ruchlofen Leute : - 
verführt werdet, 2 Petr, 3, 17° - 
Daran erkennen wir ben Geift ber 
Wahrheit und des Irrthumms, ı Joh. 


U Se | | 
Itrwe ‚PT. 95, 10.1 Es find Leute, 
bereu immer ben Irrweg will. 
Irſames, Stadt im Stamm Dan, 


If: & LO 
au ohn Kalebs, ı Ehron. 4, 15. 
ſaak, Sohn Abrahams, ben hiefer 
im bunbertften Jahre mit Sarah er- 
zeugte ı Moſ. 21, 2. 3. Er follte von 
feinem Vater geopfert werben, ward 
aber noch durch einen befondern Be- 
seht Gottes errettet ı Moſ. 22, 2 ff. 
Er heurathetete eine Verwandte Re- 
= becha aus Davan, 1280.21, 2 ff.: mit 
welcher er Eſau und Jakoh erzeu 


Tebofeth, Sohn Eau, der nach feis 
ned. Waters 


Duee tr % ber Stamm Iſa⸗ 
fdar,ı Mol, 49, 14. 5 Mof. 53, 18. 
Sof, 37, 10. 12.1 


Tode durch ben Feld: 
herrn Abner zum König über Iſrael 
Auägerufen und von allen Stämmen 
außer Zuba , fogleich anerkannt wurs 
be 2 Sam, 2. Bald darauf zerfiel er 
auch, von David ſchon gefhlagen, mit 
Abner, der nun zu David überging 3, 

+ ff. Jsboſeth aber wurbe im 2tem 
Sehe feiner Regierung von 3 Wafe 
fengefährte bet, 4, 5. ff. 


ven Gemahl zu den u 
Bandlungen, zu dem Götzendienſt 
und Verfolgung ber Propheten, Bei- 
bem Einzug Jehus in Samaria, warb 
Kt deſſen Befehl aus dem Zen: 
herabgeftürzt, ı Kön. 26, 31. 18 
13,19 19 1. ff. 21, 6. ff. 3 Koͤn. 
7. ff. 22. 50. 36. 57. 
aheil, 2 Bam. 23, 2a. 
shyd 1 ron. G, 18. 
amael, — Abrahams von ber 
agar ıMof. 16, 11. 16. ff. und 
tammvater arahifcher Volkorſchaf⸗ 
ten, ber aber nah Iſaaks Geburt ver⸗ 
trieben ward, 21, 9 ff. 1 Mof. 17 
18. ff. 25, 9 12 ff. 28, 9. 56, 3. 1 
Chron. 77 28. ff. Judith 2 13 
Andre, 2 Kön. 25,.25- ff. 2 Chrom, 
37 1.23, 1. Efra 10,22. Ser. 40, 
8.4 i 


o l, le ss.” $ 
Ismaeliter , Nachkommen Jsmaelt, 


ı Mof. 25, 19. ff. und flarb im a8oflen| ı Mof. 37, 39 ff, 39, 2. Er 8, 24. 


re feines Alters Moſ. 35, 28. ı 


f. a7, 19. 20. 25,5. ff. C. 26 


1 Chron. 2, 17. 28, 30. 


3,7. 
von. 5, 36. 


smeel 21 


28. 31, 18. 420. 63. 32, 9. 35, 12. 27. Mrael, ı) eigentlich, Iſaaks Sohn, 


um. im A. e 1412: 0, 
a1 22,3% uc. 13, 28. 20, 37, Ap. 
3, 13. T 52. Nom. 9,7- Gal. 4, 28. 

br, 12,9. 17. 18. 20. 9 2,21. 


Q 


Hai, (Zeffey) Vater Davids, Ruth] J. T. 
4, 17. 23 1. Sam. 16, 1. ff. 1 Chron. 


2, 13. Jeſ. 11, 1. 10. u. m. im A. F. 

Iaſchag 1) eig. Ster Sohn Jerobe, 
von ber dea, ı Moſ. 30, 17. 18. 35, 
23.46, 13, 2 Moſ. 2, 3. u. m. im A. 
A. — Off. 7,07. 


ſonſt Jakob genannt (ſ. Jakob) ı 
Moſ. 54, 7. 36, 10. 21. 32. 27, 3.13 
43, 6.8. 11. 45, 27. 46, 1, 47; 27° 
48, 2.49, 2. 3Mof. 6, 14. u. m. im 


Du ſollſt nicht mehr Jakob beißen, 
fondern Iſrael, benn bu ‚haft mit 
ft und. mit Menfchen gekämpfet 
und bift obgelegen, ı Mof. 32, 28. 
Daher has Baus Iſrael, 4 Moſ. 
20, 29. ı Sam, 7, 2. Pf 98, 3. 115, 


12 


+ a 





Fade am: 
vn 315, 27. — 15, 23. Pekah 
27. Hoſta 17 

Se vaelit, ı) * * Rachkomme Iſ⸗ 
raels, aMof, 9,4 . 3 Moſ. 22, 18. 
Richt. 7,8, 14. 9, 55. ı Sam. 17, 3. 
2&am. 17, 25. 2 Chron. 51, 2. Tob. 
1,17. 109. I. 7. Röm. II, 1. 2Cor. 
11, 21. 


2) rg der bem Geſetz ber Iſrae⸗ 


gt. 
Gieheeinteäter Iſraelit, in welchem 
kein Falſch iſt, Ich. 1,47. 

Denn es ſind nicht alle Sfrgeliten,, 
die von Iſrael find, Röm. 9,6. 
— / 3 Moſ. 24, 10. * Moſ. 

⸗De 1 
2 Sam. ‚1Oy. 6. 8. 
swi, Sauls Sohn, ı Sam: 34, 29. 
lien, ein we im füblichen Euro: 


i ‚ Hebr. 13, 24 
em, (ebenfo) aMof. 31,3 30. — 1 
ron. 27, 31. Sir. 29, 3%. 
Ihe, Stadt im Stamm Sebulon, 
feöglich| Joſ. 19, a 
Ithai⸗ 2Sam. 15, 19. ff. 18, 2.8. 
12. 25,29. 1 &hron. 12, 51. . 


ſfraen 
1440 arte — 17% 
2 » 105, De 194 24° . mn 
42. u. er A.u. NR. T. Die Rin: 
der If tael, (die Ifraeliten) ı Mof. 
43, 5.50, 25. Nicht, 2 22. M. M. im 
2. » 21, 7,23 — 9 1% 
10, 36. 37. or, I 7. 
Hebr. —— oe 7, 4. 21, 12. 
2) uneig. a) ſ. v. a. das Haus, bie 
Kinder —* alle —— 1 Dt 
49, 7. 2 Moſ. ſ. 3,1% 5,2.9 + 12,3 
‚29° 24, 5. 25. do. 32,4. "gr. 3, 7 
24 Je 30° Pſ. 22, 4. 2, 22.81, 
9. 114, 1.2. Spr. 1, 1.— Matth. 
2, 6. Mare. 15, 32. Luc. 2 34. Io D 
i#,.10. 12, 13. Ap. 1,6. 2, 36.4, 10. 
Röm. 10, 14 ir 33, 24 7. 25. 26.) Iſtob/, 
"ih * der Herr Gott 
öre Iſrael, der u — 
iſt ein einiger Gott, 5Mof. 6, 4 
(Marc. 12,2 9.) 4 
Ad) daß die Sütfe aus Zion über Iſ⸗ 
xael rame und ber herr fein ler 
Volk erlöfete, fo würde Jako 
fein und rael ſich freuen, Pf. 14,7. 


(53, 7.) 
edel bat benno Bott zum Zroft, amar, ber jüngfte Sohn Aarons, 
wer nur reines Herzens ift, — 1. k A 6, 23. 28, 1.38, 21. 3 Moſ. 
Aber Iſrael hoffe auf den Herrn, 10, 6. 12. 16. 4 Mof. 3,2. 4, 4. 2B, 
2125, 9 (130, Te 131, 3.) 33. f} 8 ab, 60. ı — T 5. 25, ’ 
Solchen Glauben habe MA in Ifrael| =. ff. Eira 8,2... . 
— gefunden, — 10, (Luc. Ithiel, R Een . 
an, stabt im Stamm Suter, 






täftina, Ruc, 3, 2« 
obalı Sohn Famecht, e ein Muſiker, 
1 Mo 4, al. - 
Auch ) 4 Ser. 37, 3. n 

den, 2 Zim. 4, 3. bie Ohren juk⸗ 
fpäter — war, — einer fen mir nach etwas, ſ. v. a. ich wünſche 
—* — Berderben entgegen und ward ubay —— un Jakobs von 


Khnbere A ifr * Stammes, 
der zwar Bau wäche — 
Moſ. C. 38. aber auch großen 

muth beſaß 37, 26. ff. 43, 3: ff. u 
baher von feinem Water den herrlich- _ 
ften Segen erhielt 49, 8. ff Gene: 
Söhne waren: Ser, Onan, Seluh, 
Derez und —— 3 — 12. von ihm 
das Geſchlecht Juda Richt. 17, 7-— 
Off. 7, 5: dad Haus Juda Sach. 10, 


— — Des Balls ı en — het 
ed Volks n yrien g 
warb, Die Könige waren: Jerobeam 
ı Kön, ı2, 19. 20. Radak 15, 4 
Baeſa ı5, 27. 20» Ella 16, 8. Simri 
26, 16. Amri ı6, 16. Ahab 16, 29- 
Wyatia 32, 52. Joram 2Kön. 3, 1. 
Jehu 2 Kön. C. 10. Joahas 13, 1. 
Joas — 10. Jerobeam 14, 23. Ga: 
darja 15, 8. Sallum 15, 10, Mena⸗l 
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% 





2) uneig. a) ſ. a. die Nachkommen 


Juda, ber Stamm Juda, 4Mof. ı, 


. 24 3 of. 18, 5« 1, 2 ff. ı 


am. 15, a 2Sam. ıl, 11. U M. 
Davids ids Ge⸗ 
— —— und der Meſſias 


im A. T. aus welchem 


Du Bethlehem : = bift 
bie kleinſte unter ben Fiü 

og, der über 
ein Herr ſei, 


welches durch den Xbfall der 10 Stäm- 
me von Rehabeam, von bem Reich If 
rael getrennt und durch hie 2 — 


me Inda, und Benjamin, welche dem 
Be abegmtreu blieben, gebilbet ward 
09.121. 2Chron, 1a. 8 erfreute 


ch zwar yieler guter Könige, ward 
na: body durch bie auch Jah 


Rebukadnezar, König von 


te. Die Könige waren 


"ıKön, 11, er 15, 1. Affaıd,9.3o: 


— 2 Kön. FA 16, 
Ahasja 8, 36 Athalia 11,1. Joas ı2, 


1. Amazia 14, 1. Rfiq 15, 1. 

‚16,32. Ahas 16, ı, Hiskias 

un 21,1. a1, 18, * 
Joahas 23, 31. Jojatlim 23, 

5% Sojadin 24,6. Bebekiad 24, 17. 

Andre, uc, 3, 26. 30. 


Mate. 1,.10.— Marc, 15 14. 342. 
u. m. im A. u. R. 3. 
m z eh 55 
im R. T. 


az 1) Makkabi : 
PABtEREN 


Serufalem 
den 1 Tempel in welchem er die Verch⸗ 
rung des wahren Gottes wiederher⸗ 


ſtellte ı Macc. (1, 59.) 4, 56. fl- Im 
folgenden Jahre beſtrafte er die be⸗ 
nachbarten Volker ı Macc. 6. Er 
warb zwar fpüter von ben Syrer by⸗ 
fias hart beprängt,, aber wieder be- 
freit, ſchloß ein Bündniß mit ben Ro: 


ne mern, ıMacc.d, 1. ff. wardaber, nad) 
denn aus bir foll mir kommen der 
— Volk Iſrael 


b)f. 9. a. das Königreid) Juda. 


ehe bie Hülfstruppen ankamen, “ 
ſchlagen und getöbtet, ı Macc. 

2) Lebbäus (ober ——— 
der 12 : Upojtel Matth, 10, 3u Dart. 
5, 18. Luc, 6, 16. Joh. 14, 22, ip ı, 
13. Bruber des jüngern Jacobs, foll 
das Ehriftenthum im Morgenland ar: 
predigt und in Perſien ben Märtyrer: 
tod erlitten haben (vgl. Niceph. H. 
Ecel. 2,40.) Bon ibm haben wir 
nod) einen Brief, Fubä ı- 

3) Iſchariot, einer ber zwölf ie: 


zahlreichen Bel Sch Matth. 10, 4 (Marc. 3 

lechten fo in Verfall —2— FR | f 
im Jahr 588 v. Shr. ben legten Kö⸗ 
ei Fed und — — ra 
er Einwohner gefangen wegführen 
"tonn abeam 


ur 6, Er Xp, —— 
die eldausgaben zu Y 
oh, 12,6. 15, 20- aber fein Amt 
aus Geiz betrügeriſch verwaltete 1a, 
4. ff. Aus Geiz verrieth er ſelbſt fei- 
nen Deren für 3o Gilberlinge an fei- 
ne Feinde, Matth. 26, 14 ff. (Mari, 
14, 10 ff. Zuc, 22, 3. ff. Sob. 13,2. 
26. ff.) was aud Ebriftus vorher 


wußte Matt, 26, 21. Murcı 


18. ff, Zuc. 22, 21. ff. Sch. 1,2, 
Er verermigte fi mit ben Feinden 
Chriſti und führte fie zubiefem Darth. 
26, 47. ff. Mare. 14, 45. f.Kuc. 22,4. 
ff. Sob. 18, 2. fj. Später aber gexiekh 
er in Verzweifelung über ſein Mer: 
gehn, gab Das Geld zurück und e 
Ich ſelbſt, Matth. 27, 5. ff. Ap. a/ 16 


fe 2 

4) ber Galiläer, machte einen Auf: 
ruht gegen die Römer, dex aber batd 
g ward, Ap. 5, 57. 

5) Barfabas, ein Threr der PR 
meinde zu Serufalem, Geführte Rus 
Paulus, Ap. 15, 22, 27,3: 

we ı Mare, 28, 70. 6, a 
— Apq. 

Due, 


—— en — 
wm nn ähnlich fein ſoll) a Kön. 


= 2b . Gira 4 12« Reh, 
- 3, er. 34,9 3, 
8. ı Marc, 2,25. RM 2237, 


„20. 


— jſt — der qus⸗ 
werdig ein Zube if = = fondern Da iſt 
an — der inwendig verborgen iſt, 


Ba alein der Juden Gott? 3, 


& tft hier kein Unterfchieb unter Ju⸗ 


an es iſt aller zumal 
noch Grieche⸗ 
—* in — Ben. einer in Ghri⸗ 
‚2 
ude *— (ein nicht von Abra⸗ 
nder, ber ſich dem Mo: 
ſa bene Geſetz —* — 
29. A 2, 11.6, 5.13, 
dyule, ( Ort der Gotteso 


= ik den Juden) Kp- 234 5.3 an, 


4 I. 20. 


Fu uthum, a Maürc.2,22 100 9- * 


ron. 4, 1% 
Ap. 24, am 
2 Kin, 18, 26. Efra 5,8. 
22. 6.22. 3,1. 4, 
. Joh. a = — 2 14. 
ML u m. im 
Jushh, 1) Weib are, 53 — 36, 


N Wittwe bes Manaſſe zu Be: 
a welche ben Holofernes, Feld⸗ 
va bes aſſyriſchen Königs Nehu⸗ 
ebnegar, der mit feinen Truppen Ju⸗ 
überzogen hatte und Bethulia 


1% Jer. 3,4 


— se Were: Ei 








Le 


— 


lauben Bee e Bewohner der St 
air Heer 


Hlugen, Jud 


Jugend, 1 Moß.43, 33. Bes, 


2; 17, 33. 2 Sam. 19,7. Hiob 29, 4. 
31,18, 33,25. 9. 71, 17. 89, 46, 
12 1. 2 12. Spr. 2, 170 Pr. 23, 
.32,3 O. ı 223° 


= — 1 Sir, ® — — I“ AL 


PR 

Das Dichten des —— ** 

ee Jugend auf, ı Dof, 
231. 


- Dein Alter fei wie beine Jugend,6 
0.33, 25. 


Du = = willft mich umbringen um der 


— meiner Jugend, Hiob 


* * bes Sünde meiner Ju: 
gend, 27 
Du biſt — Herr, Herr. 
et Hofrung von meiner Jugend 
— bich Juͤngling in deiner Ju⸗ 
1 
mie en —— Schöpfer in dei⸗ 
1 
F Ar bie Bee ziehn von Ir 


Ve hie tue File den Zugenb, sin. 


2, 32. 


eine CEhriſtin Röm. 16, 15. 
—* ein romiſcher Hauptmann, 
.2 


ung, 1 a 

Dot 10,9 4 Moſ. x 10° — 33, 
23. Sof; 6, 21. Richt, 14,5 1 
12,8. Hiob ag, 8. 33, 26. M. 17, 
12. 1875 9. 347, 9. 248, 12. Jer. 
> bu, 3. 2 en, Le Weish. 2, 6. 
Sir. 30, 12. 1 Mare 3,4 — Luc. 18, 


15 1 or. 3, 1. 1 Tim. 5, 11. u. Mm, 


im A. u. N. J. 
Aus dem Munde | 
—— — 
BENDER ang 
ben — habe noch — den Ge⸗ 
29. 

Sohn Her 2 der Deinen Mund 
fröhlich m —ã du on jung 
wirft wie ein „209,5. er 


[172 3 Jung 
Ich tauge nicht zu —* denn ich 
bin zu jung, Ser. ı, 6 


Ermahne 3 = die ungen als bie Brüs) ger 


Ki — ieh ben Ael⸗ 
ungen feib unterthan ben 

teften, Der. 5, 5. 

Jünger, Zef, 3,5. Joh. 21, 18.2 da du 
jünger warſt, gürteteſt du dich h feroft 
und wanbelteft, wo du bin wo 

Jüngfte, (der, die, das) ı Mof 
18» 42, 13. 48, 14. of. 6, 26. 

. 1, 13. ı Sam. ı4, 49.u. m. im * Z, 
— Luc, 15, 12. 13, 

Der Größte unter euch full fein wie 
ber Züngfte und der REINE: wie 
ein Diener, Luc, 22, 26. 

Das jüngfte Bericht, (welches & — 
es oe über die Menfchen 

id) Matth. 10, 15% 113,21. 24. 12, 
* 42. Marc. 6, 11. 

Die Menſchen möfen Rechenfchaft 

eben am jüngften Gericht von einem 
—**— unnüsen Wort, das sei gere⸗ 
det haben, Matth. 12, 36. 

Der jüngfte A , (ber Zag biefes 
; Gerichts) Joh % 3 40, Ab. 41, 24. 

Wer mein —* —8 trinket mein 
Blut, der hat das ewige Leben und 
ich werbe Kr am jüngſten Tag aufer: 
wetten, Joh. 6, 54. 

Wer mid verachtet = = den wirh das 
Woͤrt, welches ich geredet habe, sichten 
am jüngften Tage, 12, 48. 

„Jünger, 8 v 9. Schüler, Arkhim; 
98, Ei 16. 50, 4. — Ma 9 

Marc. 2, ı8. Luc, 5. 33. 7, 

—— 1, 35. 37. 3, 26. 4, 1. 9, 2% Ap. 
:29, 3. insbeſondere von den Yürgern | 

An ängern) Jeſu, Matth. 8, 21.10, 

h. 6, 66. 19, 38. Ap. 6, 1. 9 

n — ‚19. 26. 15, 10. 20, 1. 21, 16. 

u. m. im N. T. vorzliglich von den 12 

Apoſteln, Matth. 10, 1. 20, 17. 28, 

36. Joh. 18, 15. 19, 26. u. m. im 


NR, 
Der Jünger iſt nicht über feinen | 


— ——— — b, 40 06 

a fie aber aßen, n m Jeſus das 
Brod, dankte und brach's und gab’s 
den Füngern, Matth, 26, 26. 

o jemand zu mir Tommt und hafs 
ſet. nicht feinen Water == und dazu fein 
eigned Leben, 
— —— 14, 26. 


der — nicht mein|. 
== Jun 





&o ihr Bleiben vmerbet an meiner 

Sn fe m meine rechten See: 
1, 

Dabei voird jebeemann ——— 


ihr meine rechten Jünger ſeid, fe ihr 


Liebe unter einander habt, 13, 

Darin wird mein Vater geehrt, daß 
ihr viel Frucht bringet und werdet 
meine Jünger, 15, 8» 

Da wurden bie Jünger froh, baj 


fie den Herrn fahn, 20, 20. 
Dieſer Jünger Richt nicht, 21,23 
Die Zünger wurden voll Freuden 


ind heiligen 2, Ap. 1%, 52.4 
Jungen, — bet a als Si dis 


| sine Wefen — ı Mol. 24, 
1 3.2 01. 2, 
2Sam. 13, 2. 18. — 1, = 
2, 2. Hiob 51, 1. Bf. 78,63; ‚48, 12 
Ser. 31, 13 rs l. hy 4 2 10. Joel 
1,8. Rah. 2, 8. Tob. 6,23, 8,1.4. 
Sir. 20, 4. 30 21. u. m. im A. T. — 
Luc. 1,27. 4p.21,9. 1 Cor. 7 25. 
u. m. im N. T. 

Wenn jemand eine Jun gfrau bere⸗ 
detz= und befchläft fies der ſoll⸗⸗fie 
Is Beibe nehmen, Mel A 22; 36. 


um Weibe nehmen, 3Moſ. zı, 3. 
Siehe, eine Jungfrau ift ſchwanget, 
Jeſ. 7,1 4. (Ma 1,23.) 

Dann wird das Himmelreih gleich 
— 10 Jungfrauen, Matth. 25, 1. 

So eine Jungfrau freiet, fündigt fe 
nicht, doch werben ſolche leibuche 
Trübſal haben, 4 Cor.7 Vf; 28. 

Wenn einer =: befchließt ſolches in 

ass Herzen, feine Zungfrau alfo 
eiben zu laſſen, a 7,37. 

Denn ich habe euch vertr einem 
Manne, daß ich eine reine —* — 
Chriſto zubrächte, 2 Cor, 11, = 

Denn fte find Jungfrauen und fol: 
‚gen um Lamm nad, wo es bingeßt, 

14, 

Sehr oft werden * Städte und 
Länder Zungfrauen genannt, 2 Kön. 
19,21. . Jeſ. 23, 12.37, 22.47. er. 
14.17. 18, 13. 51, 4. are Klagl. 
1,15. 2, 13. Amos 5, 2. 
gfvauſchaft, a) es. Stand einer 

ung: 


\ 




















Jung Kah 525 
Sungfeau, Richt. 11,37. 38. Ief.54, | Junias , Röm. 16, 7- 
a » 25, 3, 8. (bie Bigen ihrer Junker, (ein Vornehmer) ef 2,0% 
Zumofraufaf 1. v. a. ihre jüngfräu:| Wenn ein Knecht = = zärtli gehalt: 
lichen Bigen) — Luc. 2, 56. ten wird, fo will er darnach ein Jun: 
2) ineig. f. v. a, Beichen der jung-| Fer fein, Spr. 29, 21. (Sir, 53, 26.) 
Anklang, awof 5Moſ. 22, 15.17. | Jupiter, det sähe a ber Ro⸗ 
ngling, ı Mof. 4, 23. 14, 24. 34,| mer, 2 Macc. 6, m Ap. 14, 12. 18. 
Fir 4, 22, 2 Moſ. 24, 5. 35, 11. 5 Au Zeſed, ı Ehron. 3, 20. 
of. 32, 80. of 6,23. Richt, 14, Juſtus, (ber Gerechte) ein Zuname, 
20. Ruth d, 10. ı Sam, 8, 16. pr, "Up. 1, 25. 18, 7 Col. 4, 11. 
148, ı2. Spt, HR 7. Pr. 11,9. Klagi. Jutta F Prieſterſtadt im Stamm Ju⸗ 
/ 18. 2, 21. ach. 9/ 17. ir. 32, da, Joſ. 1 *, 55. =1, 16. 
20. u. m. im A.A. — Matth, 19, 20. Iwa, eine — a Kön. as 54. 19 
. 22. Marc, 24, 51.49, 56. 10. | 13. St 37, 15. | 


57. 20, 9. 25, 17» — 
Ein freche Baıt, bas nicht anfieht K. 


die Perſon des Alten, noch ſchonet der | 
Zünglinge, 5Mof. »8, 5o. Rab, Maf fie trockene Dinge, den 
Wie wird ein Jüngling feinen Meg| 18ten Theil des Epha oder 24 Gier: 
unſtraflich gehn? wenn er fich Hält 4 haalenenthaltend, 2 Kün, 6,25. 
nad) beinen Worten, Pf. 119, 9. abul, ein Land, Joſ. 19, 27. ı Kön. 
- Daß bie Albernen wigig und bie 
-Künglinge — und vorſichtig —X „Stadt im Stamme Juda, 
werben, Spr. 1, 4. an der idumdiſchen Gränze, Sof. 15, 
"Der Snplinge Stärke flihe Preis] 21. 2 Sam. 23, 20; ı Chron. 12, 22 
und graues — iſt der Alten] Neh. 11, 26. 
Schmuck, 20 Bades, (auch Kades Barnea) Stadt. 
(Ich) wil *— Jünglinge zu Für-| an der Granze der Edomiter in der 
ften geben und Kindifche follen überfie]| Nähe des Gebirges Seir, ı Mof. 14, 
bereichen, eſ. 3, 4. 7. 16, 14. 20, 1.4 Moſ. 135,27. 30, 
Die Knaben werden müd und matt] 1. i4. 16. 22. 27, 14. 32, 8. 33, 36. 
und die Junglinge fallen, 40, 30. 37. 34, 4. 5Mof, , 2. 19. 4b. 2, 1%. 
Ich will deine Zünglinge und Jung⸗ 32, 51. Joſ. 7 41. 14, 6. I 15,3. 
frauen zerfchmeißen, er. 5ı, 22. Richt. 11, 16. 17. Pf. 29, 8 .Ezech. 
Eure — 2*— ſollen Träume — 47, 19. U. mim. F 
und a Sünglinge Gefi chte ehen, Kadmiel, ein Oberfter. der Leviten, 
Joel 3 1.(Ap, 2,17 Efra 2, 40. 3, * Neh. 7 43. 9 4, 5» 
In der Zeit erben ünglinge und 10,9: 12,8. 2 
Sungfeauen verſchmachten, Amos 8, — ein kanganitiſches Volk, 


Sie: » fahen einen Züngling = : figen, Kae ei "ven Bäumen ſehr fi ſchadli⸗ 
ber act cn ein langes weißes Kleid an,| ches es Safe! „Jeſ. 33, 4. Ber. 5ı, 14. 
7 Zoel 2, 25. Nah. 3, 15. ff. 
Singing A fage bir, ſtehe auf, euc. Er ſprach, da kamen Heuſchrecken 
und Käfer ohne Zahl, Pf. 105, 54. 
* fehreibe — Sünglin a denn] Was die Heuſchrecken laſſen, das 
ibe ‚habt, den Böfewiht@überwunz| freffen die Käfer, und was die Käfer. 
Ben,= = ic, habe euch Jünglingen ges em ‚das frißt das Geſchmeiß, Ioel 
ſchrieben, daß ihr ftark feid und das 
Wort Bottes bei euch bleibet und den Kahath ‚der a Sohn Levis, ı Moſ. 
öſewicht überwunden habt, 1 Joh. 46, 11. 2Mof. 6, 16. 4 Moſ. 5, 17. 
2, 13. 14 — = 15. — 1.30 21, — 
ün 8 Gericht, jüngfter| 26. » Chron. 7, 16. ff. u. m, im A. 
—* re an ae von ihm ftammen bie — — 4 


Rah 
*. 4,18. 34. =. 10, 21. 26, 57. 
Su 4. 1 Ehron. 10, öe. u. m. im 


Rab, (ſich kahl zu fcheren , war 3 
[dei den Iſraeliten verbotnes 

14, 1.] Zeichen der Traurigkeit) 5 
Moſ. 13, 40. 42, Jeſ. 3, 17. Ser. 16, 
© 47, 5:48,37. Ezech. 7,18. 27, 31. 

‚ıd. +2,16. > — ‚| a 

Ref. 13, 42: 43. 2 Kön. 2, 23. 

Kahn, Ap. 27, 16. 30. 32 


Rain, 1) erftgeborener Sohn? Mans, 
ber Aderbau trie 


2 Moſ. 4, 1, der 


Kam 
Nicht — der We⸗ oder der 
ber Blut, ſondern er — — 


= 


aber aus Reid feinen Bräber Abel. * Kolben „Hioh 21, 10. 


ſchlug 4, 3. ff. und dann floh 4, 16.| Rälberblut, Hebr. 
ee . 1 Job. 3, 1 Hebr. 11, 4. Ju: —— © ; Ein 


— eine Stadt im — Juda, 
4Moſ. 24, 22: Joſ. ı 
— ‚Sohn —E Luc, 3, 


Baiphas / 


ohn Jephunne, ber ein⸗ 

zige ar der außer Sn aus Ae⸗ 

ayneen mit nach Kanaan kam, Mof, 
14, 6. 24 ; 30. 38. oe 

12 hof 14, 13. 14, um im A. T. 

2 * Sof Hezron, ı Chrom, hr 


ur Zeit der —— ee weihe Bat, 1 Sf. ı .5 21% 
. 102, er ah 2 y ff. 22. 


ieſer eifrig betrieb, Matth. 26 
ee 3, 0 ff. 18, Si 14, |° 
24.28. 

Baäifer, Matth. 22, 17. (Matc. ı2, 
16. Luc. 20, — Luc. 2, 1. 3, 1.23, 
2. Joh. 19 p. 11, 28. 


Balmus, ein 


up ein an 20° 
ehe in 


RN 2 Mof. 30, 25. —X * 


eſ. 43, 24. Ezech. 


Ralne, eine — Amos u 


Gebt be —— des Katfersift,| Ralno, eine Stadt, Joſ. 10, 9. 


— Gott, was Gottes iſt, Matth. 22, 
Marc, ı2, 17. Luc. 20, 25.) 
g eft du dieſen ios, fo bir du bed 
Kaifers Freund nicht, denn. wer ſich 
zum Könige macht, der ift wider ben 
Kaifer, Joh. 19, 12. 
Diefe alle handeln wider des Kaifers 


Gebot, fagen, ein anderer fei des Kü-| - 


ach eh Zeus, Ap. 17, 74 

P. 27, 10 
Ey —2 Luc. 3, 1. 
Kalah, eine Stadt von Aſſur erbaut, 
ıMof. 10, 11. 22. 
Balb, (oft Bild des itbermith Fr 
a 1 et ,18,748.3 


y 2 28, 24. —* dern Kalto und Froſt, 


Ralt ri ı) eig. Spr. 25,25. 


3; IR 
Ber Bit Gerttöfen einen tue 
er dieſer einen 
mit einem Becher W 
tränkt in eines Jüngerd Namen .. es 
wird ihm ne unbelohnt bleiben, 
Matth. 10, 4 . 
2) uneig. * v. a. gleichgültig, OF, 


3, 15. 

Meil du aber lau bift 7— weder 
kalt noch warm, werde ich — 
ne aus meinem Munde, of 3» 
— Diob ni 7) Spr. 20,4. 25, 
19 


d nr ich! ih 
Bu ee wirb fe Eh fein, fon 


* gf 29, 6.. 68, 31. Zef.11,)Rameel, ein bei den Dri 


6. 27, 10. Jer. 31, 18. 34, 19. Amos 
6,4 u. m, im — &uc, 15, 23. 


17. 30. ar EA 
hättet mit meinem 
Kalbe —— meine Hülfe ge⸗ 


el nicht 
getro — . — 


Reiſen ſehr brauchbares hier, ı 

12, 16: 24, 10, — — 17.52, 9 - 

= 37, 25, Richt, 6 ‚5 58, 
Jeſ. 21, 7. 80, 6. 60, 6. u. m. im 


88 iſt leichter, daß ein Kameel d 
ein Rabelohr gehe, denn daß ein * 


Bam 
in * Reich Gottes komme 
24. (Marc, 10, ab. 

618,25.) 

— verblendeten veiter, die ihr Mi: 
* feiget und Kameele verſchluckt, 
Kamecipiar, Matth. 3, 4. Marc, 
Rameelin, Jer. 2, 24 


ex, 1). — Gbefonbirs 4 
) Gema 


Schlaf: Mof. 6, 14. 45, 
‚30 2 Mof. 8, 3. Richt, ah 
ee ee 4 10, 
.22. ı Ehron, zg, 11.2 Chron, 18, 24. 
‚ira 7,20, 19,6, Efih. 3, 9: 4, 7- 
38 6. 144, 13. Hohel, DER 


. Ezech. 8. 12% a1, 1 


x 


Bampf, — — — 
bed Frommen vor) Weish. 4, 2. 20, 
zn 1, 80, Sol.a, 1,1 Theff. 


„Fünyfebengut — Kampf ve Glau⸗ 
Ich habe ds ge Kampf ge: 
a 


Wdentet aber an die vorigen Tage, 
in welchen ihr erleuchtet, erduldet 


habt Er ie des Leidens, 


Hebr. 10, 
Laſſet uns laufen durch Geduld in 
vn Fer) der une verordnet iſt, 


10m — ——— Joh. 18, 56. 


blle, d 
* am 1 sn: 


gen ig Dorf) grmanbet 


— — (ein vornehmer Hofbe: 
‚iente) —2 36. —8 — 

9, 32. 20, 18. 24, 12 
EC ⸗ ⸗ / 
T. 8, 27. ff. 12, 20. 


Dan, 1,3. u. m. im we 


ı Cor.9,2 
Du haft mit Gott und-mit Meuf chen 
gekitmpft und bift öbgeleg.n, ı Moſ. 

53, 28. (Sof. 12, % 5. ) 

2) uneig. vom Streit für das Evan 
geliam, Phil. 1,87. 4,3. ı Aim. 6 (2 
"Sb ermahne dub ap dem 

erm euch, daß ihr mir 
kampfen mit Beten für mid) zu 
"Denn Sie haha nit — 
nn 
und Blut zu Kimpfen, fondern mit 
Fürften und Gewaltigen, nämlich = = 
mit den böfen @eifkern unter dem \ 


Sun jenen a Lama ie | 
ec bo ee enraiebens | 


rt ihr ob dem Glauben 


m ber einmal den Heiligen. vorgege 


Abi 3. 
as, ana, ı) Stadt im Stamm After, 
Rammerdjener, Subitß12,7.1%) 10,] Joſ. ı 


2) Ötobt in Stamm Sebulon, 
Maith. 10, 4. (Marc, 3, 18.) Joh, 
2) 1. 11. 4, 46. 21, 2. 


Kxnigin von Aethiopien, 


Ap. 8, 2 
— n, Judith 8, 5, D - ** Ro. 2b, 20. 37) 16. > 


‚Kämmerlein und ſchließe die 
en und * — Vater im 
’ [ 


⸗ beteſt, ſo gehe in dein Ki 0,27 bo. 3, 1% 


9 35» — 19, 6. 2 


— blühende Stadt 


> Saliläa’s an der Sränze der Stäm: 
- I me Sebulon nn 
Kanon, ein —— Richt. Genezareth, in 
ſonders oft aufiet, Bash. 


i, am See 
Par ja = 


\ 


I Du — — Kebs 
b. 13, 23. 17, 24. 1, 21. 2, 12. Raufen, ) eigentlich, Moſ. 33, 19. 
9 53, Luc. 4, 23. 7, 1.10, 16. Joh. 39, 1. 41, 57,42, 2,45, 2. 2 2) 
2, 12. 4, 46.. 6, 17% 24. 59. i 
RKaphira, Joſ. 9, 17. 18,26. Efra 2, 


.25. Reh. 7, 29. — 
Raphtbor, 5Mof, 2, 23. Jer. 47, 4. 


i 7% 

Bappadocien Landſchaft in Klein- 
‚aflen, Ap. 2, 9. 1 Per, 1, 1. 

Karen, 2 Kön. 25, 23. Jer. 40,8, 
41, 11.42, 1.8. 45, 2: 

KRarg/Sir. 14, 3. 31, 209. 

Bargen, Spr. 1], ah. Sir, 11) 17. 

Rärglich, 2 Cor. g, 6. 

Karkaa / Stadt im Stamm Juda, 




















21,2. 3Moſ. 32, 11. 2Sam, 24, 
21. 2% Spr. 31, 16. Der, 32, + 25, 
Ezech. 16, 31. Sir. 42, 5. — 
27, 7. Marc, 15, 46. 16, 1. Luc. ı 
18. 19. Joh. 6,5. 13,29. 1 Cor, 7,50 
Kauft man nicht zwei, Sperlinge um 
einen Pfennig, Matth. 10,29. 
Er (Iefus) ging in den Tempel und 
fing an auszutreiben,, die darin Fauf- 
ten und verkauften, Luc. 19, 4b» 
Wer aber nicht hat, verkaufe fein 
Kleid und kaufe ein Schwert, 22, 56. 
2) undg: ſ. v. a. ſich aneignen, Spr. 
17,16 — 
Laß Wahrheit und verkaufe fle 
By Weisheit, Zucht und Verftand, 
pr. 23, 23. TR i 
Kommt her ünd Taufet ohne Geld 
un una: beibes Wein und Mil, 
ri 14 
Kaufet euch Weisheit, weil ihr fie 
ohne Gold haben könnt, Sir. 51, 35. 
- 3Moſ. 25, 28. 30 50. 5 


. anfteigt und 24 Meilen nad Süden 
bir eift tbar und 







Baufgute 34-33, 18. «Dandel 
u t 9 1 8 
Jeſ. ee "haus, Bob. 2, 16 


Machet nicht meines Baterd Haus 
15, 55. ı Sam, 25, 2. Te ; . un . mn 
Rarmeliter -in, ı Sam. 27,3. 30, Raufmann, ı Möf. 37, 28. Jeſ. 23, 
5. 2Gam, 2,2. 23, 5. 1 Chron. 3,| 28. zech. 27, 22. Hoſ. 12, 8. Six. 37, 


2. 
12. uU. m. im A. T. — Off. 18/5 
11+ 15. 23. 


Ein Kaufmann kann ſich ſchwerlich 
hüten vor unrecht, Sir. 26,28. . 


1 12, 7* i 
Barnaim, ı Mofı 14, 5. 1 Mare, 5, 
26. 43,44, ' 
Rarpus, 2 Tim, 4, 13. 


Bartha, Levitenftadt im Stamm Se⸗Abermals ift glei) dad Himmelreich 
buloh, Sof. 21, 34 einem Kaufmann ’ ber gute Derien 
Rartban, Levitenſtadt im Stamm] ſuchte, Matth, 13, 25. 


Raphthali, Joſ. 21, 32. 
Bäfe, ı Sam. 17, 18. 2 Sam, 17, 
29. Hiob 10,100 
Baften, (Roahs, ı Mof, 6, 14: ff.) 
ı Ehron. 10, 26, 2Ehron, 31, 11. 


aufmannfchaft, Ezech. 27, 35 
⸗ Pr Spr, 51, 1m € . ftndt, 
Ezech. 175 4. 

Raum , Moſ. 27, 30. Hiob 21, 13. 
21. Jeſ. 26, 18. Hagg. 2, 17. u. m. 


Eira 8, 29. Ezech. 27, 24. im A. T. — Ap. 14, 18. 27,7. 8. 16. 
Keäiſtlein, 2 Moſ. 2, 3. 6. 1 Sam. 6,| Rüm. 6,7. ı Petr. 4, 18. 

8. 11, 15. Rautz lein, ein Vogel, der wüfle Ders 
es ’ en. im Stamm Gebu: Ye auffucht, 3 Mof, 21, 17. 6 Moſ. 

| Joſ. 19, 15. ' s 14, 16. 
Katze, Bar. 6, 21. Ich bin gleich wie ein Käuglein in 
: au ıMof. 23, 16. 3Mof. 25, 16.|' den verftörten Städten, Pf. 102, 7- 
vief, Ser, 33, ı1, f. i 


Moſ. 28 68. Jeſ. 2% 2. + 12. 
Sin 29, 3. 57 —— nl a 


J 


Rebs 
ren Rinder den Kindern ber rechtmu⸗ 
.Bigen Frau nachſtehn, ı Moſ. 22, a4. 
25,6. 35, 22. 56, ı2. Richt. 8, 31. 
19, 1. 2&am. 3,7; 5 13. 15, 16. 
16, 21. 22, ı Kön. 11,3. Höhel, 6, 7: 
8. Den: 5 2 5. 23: u. m. im A. T. 
Red, Weish. 12, 17. Bir. 45, 29. 2 
Mact, 11,9 
Bedar, 1 Ref. 35, 13. ı Chrom ı, 
2. Pf. 120, 5 Hobel. 1,5: Jeſ. 2i) 
2 EM 42, ae 7. Bet. 24 10, 49, 


—** Hrieſterſtadt im Stamm 
Ruben, Sof 13, 18: 31,57: ı Sheun. 


Are, — Sef 13 22; 28, 23. 195 Ag: 
20, 7. 21) 32. Kö. t. 4, 6. de ff. 0 ff. » Kön. 
156, 29. 1 — 7, 72, 76. 1Macc. 
1146 

—;75 Sohn Iſraels, 1 Moßſ. ab, 
15. 1Chron. 1, 31. 


Kedorlaomor, König von Elm; ı 


Mof. 14, 2 ff. 


Kegila, ı) Stadt im Stamm Zube ;| 


Joſ. 15, 44. 1 Sam. 23, ı ff. Neh. 3, 


ı s : 
Sohn Nahams i Chron. 4 1 
Behelarhn, Ort la Bf, & 
* 35, 22. 23: 
— — 33,2» Hobel, 23. 5, 


64 (ber Suren) Auaiaı iſt Blätter 

denn Del, Spr. 5, 

Behren, ge te, L »a a) wenden, 
15, 4 


3.7, 22. 18, 8. Sad). 13, 7: Stv, 48, 
20. den Rüden keh ale 12. 
Ehren, 29, 6b. Ser. 2, 27. 32, 35: 
Ezech. 9, 16. 

Er kehtet die Wolfen, wo er hin 
will, Dieb 37, ı2. 

% baß bie Bottiefen wöäßten zur 
Hölle gekehrt werben, Pig, 18. 
Sc Eebre meine Füße zu m beinem 
Beugnifle, 19, 5g- 

—R uc. 15, Bu 

Sch will fie mit einem Beſen bes 
Berberbens — ſpricht der Herr 
Bebaoth, Joſ. 14, 23. 

Wenn er fommt, fo findet ex ed müs 
big , gekehrt und geſchmückt, ne. 
12; 44, (Eur, 11; 25. ) 


/ 


- 


1Chron. 22, 27. Neh. Be 
— 3. Eſth. 9/ 25. Dred. 7 * Weil, 2 Sam. 13,31: 1 
Zeſ. i, 25. 44 25: 58, 13, Esch: 6 ’ Bein 


u] 

m, Aicht. 20, 
10, 14,2 
17,43. Jer. 40, 5» 
ſ. 9 9 9 a1. 4 Maſ. 


"yinte,koohie 
23)18 7 0.0 
8. ı Sam, 26, abi 2 
K6n.3,27. 16: 
. d)kecza2 


14, 43, Sof. 7 26, 1Kon. 1z5, 33.2 


Chrom 30, 6. Hiob 34,36: Pf. 6, 11. 
Set. 11, 10: Gʒech. ıB, 24. a vor. 
3, le 5, 4. 11,7. um im A. T. 


2Petr. 2, ai. — 


Kehre dich yon dem Grimm deines 
Zornẽe 2 Moſ. 32, 12. 

Hüte ch mb dep bi nid gu ads 
recht, Hiob 36,:21 

Wenn er fie eitwürgete : 22 Aehete fe 
ſich früh zu Gott, 9. 78, 3% 

— euch zu meiner —* Bye: 


25. 
Bei re 
u ei es , Je 13. 
Kehre ich zu ——— u vioR 


Datum | echte fid, ein jeglicher von 
einen Sünden, Jer. 18, 11% 

Kehret und wendet eud von kumt 
Abgötterei, Ezech. 14, 6. 

Kehret euch zu mir; ſpricht ber en 
— ſo will ich mich zu euch 
zen, Sad). 1, 3. ( Mal 3,7.) 
Und werden die Ohren von der 
Wahrheit wenden und ” zu bin Ba: 
bein kehren, Tim. 4 4. 

Der Herr : will nicht, daß jemand 
verloren werde, fondern, daß ſich jeber⸗ 
mann zur Buße kehre, 2 Pets 3, 9 

ichen, Sie; 31, 213 
ı Chron. ar, 3. 


1 Moſ. 2, 5:20. 9, 11. 11, 50, 
15, 3. 1 V — 11. 21,23. 25, 
— 3Mof; — 14. & 
oſ. 14, — Com. 1,3. 2 Kön, ı, 
3 16. Hiob 4, 18. Bef. 47, 10: I, 
8,6. 14,2. 29, 32. Ezech. 7; 23: 
Sach Jr 10. 8, 17. Mal. 2, 15.u. a. 
im A. T. — Matth. 10, 29. Luc. 14, 
24.17, 18. Ap. 4, 32. 15, 28. Rom. 
3), 20. um im R. T. 
Es iſt niemand heilig wie der Heer, 


außer bir ift keiner und if Fein Hort 


wie unſer Gott iſt, ı Sam. 2, 2; 


Auf baßalle Völker auf Exden erken⸗ 
nen ‚. baß det ‚Herr Gott i und lei⸗ 
ner mehr, ı Koͤn. 8, bo. 


Fer void einch Seinen ſinden bel 
benen, ba rg rein ift, Hiob ı%, * 


— Ta ben, der bei 
iner dan en, ber bein 
barret, 25 (in i 


Ptoc if Feiner unteripnen, ber mich 


Die ba ae gegeben Hafl, bie Habe ich| möglicy 


bewahrt, und iſt feiner von. ihnen 
ae Joh. 17, — iR auch 
in k 

kein andrer Rame den Menſchen ge⸗ 


4, 12. 


er Feiner Icht ihm felber und kei⸗ 
elber, 


ihm Rom. 14, 7. 
Phil. 1, 20. 2 Theſſ. 2,5. 
a Eſra 10, 23. 
‚ ı)ein Zeinfgefäß, und bas 
altene N + 18, 6, 
Und er nahm ben Keld) und dankte 
gab ihnen den und ſprach: Trinket 


by8riben rs %g 
“ A 12. 
Ale Ezech. 23 31. 


giagl 6, 
ff. Hab. 2, 16. be⸗ 
ſondert Leich bes Grimms (Borns), 
Jeſ. 51, 17. 22. Off. 14, 10. 

Könnt ihr ben Kelch trinken, ben 
ich teinten werdet. meinen Kelch 
ſollt thr zwar teinden, Matth, 20, 22. 
23. (Marc, 10, 58.59.) 

Mein Vater, ift es möglich, fo ge 


ich trinke ihn denn , fo geichehe dein 
Wille, 26, 39. 42. (Marc, 14, 36 
Sur, 22,42. ) 
SO ich den Kelch nicht trinken, ben 
mir mein Bater gegeben hat, Joh. 


Babylon == warb t vor Gott, 
ihr zu geben den —* Weins 


18, 114 


— grimmigen Zorn, of: 


Se hat, (het — —õ— 


alle daraus, Matih. 26, 27. (Marc. Kelle, Ser, 52, 18. Sad. hr 2. 1 


Macc. ı, 23 


1 —— 22, 17.) 
— — gleichen (nahın er) auch Keller, 38eoſ. 28, 8. Luc. 12, 2% 


lch nad 
— : das iſt der Kelch, das neue Te⸗ 
ſtament in meinem Blut, das für euch 
na) wird, Luc. 22, 20. (ı Cor, 
‚217,2 
. Der gef gnete Kelch, welchen wir wir feg- 
nen, ei — 3* die Gemeinſchaft des 
Blutes Chriſti, ı Cor. 10, 16. 


Ihr könnt nicht zugleich triuken des | 
ans utvetenben Wein meift 


Herrn Kelh und der Teufel Reh, 
10,.21. 

So oft ihr « » von,diefem Kelch trin-| m 
‚tet, follt ihr des Heren Tod verfün: 

bi en, 11, 2b. — 
elcher unwürdig⸗ von Bi em Kelch 
des Herrn trinbet, der iſt ſchuldig an 

dem Leib und Blut des 11,27 


Der Men b dt 
alfos: —— 


21, ie z auf gr 
überg ogen euben, 
Er will den Geitfamen Kelch neh: 
und des Herrn Namen predigen, 
37 116, 13. 


Der goldene Kelch zu Babel, der alle Reltern, ı) au 
Welt —— gemacht bat, — in der 1 en 


‘ Jer. —— 


dem Abendmahl und! Kelter, ı) — ein großer Trog, in 


welchem der n ausgetreten; wur: 
de, 4 Moſ. 18, 27. 50. 5 Mof: 15, 14. 
16, 13. Richt. 6, 11. 7, 25. 2 Kon. 6, 
27. Reh, 13, 15. Hlob 24, 11. Epr. 
3, 10. Jeſ. 5, 2. 16, 10. Hohgr 
Joel 2, 24. — 2/ 170 Sach. 1 
10. Sir. 33, 17. WMatth⸗ 


en, Klagl. ı, 15. (Off. 14, 20.) 
Ich tete die Kelter allein, = ich habe 


fie geleltert in meinem. Zorn und 
zertreten in meinem Stimm, Jeſ. 


63, 5 

Die Kelter iſt vol und bie Kelter 

läuft über, benn ihre Bosheit iſt groß, 

Der Engel arf ſie in die geoße 

ss W in die 

Kelter des Zorns Bottes, Off, 1%, 19 
Er tritt die Kelter des Weins bei 
simmigen Zorns des allmächtigen 
ottes, 19, 15. 


sk 


2) 


6, 15. 


nr 


Rel os 
2) uneig. — gu Han Det tan ihn nicht mehr, ‚Piob 
14 30. . 7, (vgL Pf. 103, 16.) 
Re 'ertreten, (f. Reiter) Jef. 63, 2. A e da = = der mic, kennet, iſt in 
Remuel, ı Moſ. 22, 21: 4 Moſ. 34% ber Höhe, 16, 19: 
24, ı Chron. a8, 17, - Der : = kennet ben Herrlichen nicht 
Rehau, Fe des Enos, ı Moſ. mehr, denn det. Armen, denn ſie find 
12. 1 Chron. 1,2: alle feiner Hände Werk, 54, 19. 
Ken enas 2 ıMof, 36, 11.15. ı Ehron. Darum hoffen auf 2 die deinen 
1, 36. 52. Sof. 15, — — i, 1b. Namen kennen, Pi. 9, > 
. 3, 9.11, ı Ehron, 4, 13 — Breite deine Güte über die, bie dich 
Benatb, eine Stadt if Sie, 11 kennen, 36, 11. 


Chron. 2, 23... Der Herr kennet die Lage der Zrom⸗ 
Kenchrea, eine Stabt an der u men, 37, 18. 
enfeite der Meerenge von: Er. fennet meinen Kamen, darum 
%n 18, 18. Rim, 16, will ich ihn ſchützen, qu, 14. F 
KLeneſiter, Moſ. 92, 12. of. | Er Tennet was für ein Gemacht wie 
6. 22. . . find, 103, 14. , :. 
Renifi ter, eine tanaanitiſche Balken: — du erforſcheſt mich und kenneſ 
ſchaft, a Moſ. — 39 ih 139, 1. (3er; 12,5. Luc. 16, 15.) 
Beniter, eine kanganiti je Müller: Ochſe kennt feinen Gern: 
ſchaft, die ihr Geſchlecht — Amer aber Zfrael Eennet es nicht, ef. 1;B- 
ee chmagerin Berbindungfesten] Ich vief dich bei deinem Ramen und 


und unter den Umalelitern wohnten, ı 
Mof, 15, 19. 4 Dil. 24,21, Rift, ı, 
16.4, 11.17. 5,124 ı Sam, 15,6. 27, 
io. 30, 2g- 

Rennen, Moſ. 27, 25, a9, 5. 37, 
33. 38, 25. 42, 7» 8 2 Moſ. 55, ı2. 
13. 6Moſ. 9, 24. 13,38. 22,2. aB, 

- 35,35, 9. Richt, 18, 3. Ruth 2, 11. 

3. Hiob 2, 12. 11, 11. Pſ. 1, 6. 
38, 44: 44,23, 50 11. 79, 6. 138,6. 
Spr. 20, 11. 24, 12. $efzg, ı5. ı6.| Tennen, fpricht der Herr, 9,6. 

.63, 16. Jer. 10, 25. Dan. 11, 32.. Wer fich zühmen will, der sähe : 

Hof. 8, 2. Weish. ı, 7. Sir. 26, 12. in Bed daß er mich wiſſe und ken⸗ 


u, in. im A. T.⸗FJoh. ı, 26. 31.48, 
2, 24 5, 42. 6,42. 7, 286.29. B, 43. sr ii jen ein Herz geben, def 
10, 4, 14,9. 15, 21. Ap. 3, 16, ı9,| fie mid) nnen ſollen, daß ich de 
15. ı@or, 16, 15. 2 Cor. 316. 12/ Hexr ſei, 24, 7. 

Se ſollen mich allbe Temmen, beibe 


2. u. m, im 
Ich kenne beinen Ungehorſam⸗ 5 Hein und groß, 31, 34. (Ebr, 8, 21:) 
Mol. 31,55 Du follft ja feinen — Gott ten: 
Sie haben⸗ geopfert : 2: ben @öttern, nen denn mid), Hoſ. 13, 4. 
die fie nicht Tannten, 32,17. - Dee Here=:Eennet, die Tb auf. in 
- Ein ander Geſchlecht⸗ das ben.beren| trauen, Nah, 1,7. (Pf. 1,6) - 
Dich aber kennen, ift eine, vollkom⸗ 


ri kannte, noch bie — die er an 

el gethan hatte, Richt. 2, 10. mene Gerechtigkeit und veine Macht 
Sollt ich mein Beod == den Leuten| willen f: eine Wurzel bed ewigen te 

I die ich nicht ferme? ı Samı| bens, Weieh. 15,3. (Sch, 17, 5.) 
Miemänd kermet den Sohn, denn nur 
u "ein kenneſt das Herz aller| ver Vater, und niemand Eehnet ben 
“ Kinder der Menfhen, ı Kön: 8, 3g.| Vater, ben nur des Sohn und wem 
in bie Hülk — es der Sohn will offenbaren/ Matth. | 
kommt nicht wieber herauf = # unbl 11,27. (5. ‚8, 56: 10,15.) x 


nannte dich, da bu mich noch nicht kann⸗ 
teſt, 5,4 
Darum fol mein Volk meinen Ra: 
I. men kennen zu berfelben Zeit, 52,6, 
Siehe du wirft. Heiden rufen, die bu 
nicht kenneſt und Heiden, die dich nicht 
san, werben ’zu bir laufen, 55 ar 
Sch kannte il ehe denn ich di 
Mutterleibe d er reitete N Her, 4,5 
Bor Zrügeret wollen: fie uch nicht 





ER u Danke Eile ab, 

72. (Marc. 14, 68. ut, 22, 57. 

EEGs warin ber Welt = = und bie Welt 

Tante e& nit, Ss 1,10 

ber mich nod) meinen 
ihr mich kennetet, fo 


meinen Bater, 8, 


rt Eike horen meine Stimme 
und ich kenne fie und fie folgen mir, 
30, 27 
Bern ihr mid kennetet, fo bennetet 
ihr auch meinen Vater und von nun 


en, habt ihn gefehnt, 


14, 7. 


Oen Geiſt der 
"Welt nidt Tan emp 


er 


denn er bleibet bei euch, 14, 17. 


ereihter Water, bie Welt kennet dich Reulithy, (rumb.).ı 


ai, ich aber kenne dich, 17, 25. 
Der Herr 


kennet bie Beinen, 2 Aim. 


% 
Andem merken wir, daß wieihnfen: 
balten, wer] tet n 


25 


nen, fo wir feine Gebote 

* — ich kenne und hält feine 
Gebote, a ‚ bee ift ein — 1 
.27 5. 4. 


5; 13. ers 1 er — 








2 - 


T. Mais, 3.4, Rus, 8,26; > 
12, 6. 7. 21, 33. 28, 20. Eph. 6, 20 
am. 1, 16. Mf. 20o 1.7 7 
. * b)zur Zierde, 1 Moſ. 41, 42. os. 
28, 14. 22. 24. 25. Richt. 8, 26. 
1,10. Dan. 5, 29. u.m.imX, 
2) uneig, alles — 
So Gott die Engel, die geſündigt 
ben, nicht verſchonet — ſondern 
at fie "mit Be Finſterni 
ollen und übergeben, daß 
ie zum — behalten werben, 2 


fr. 2, 
um Ohinud), I. — 
KRettenwerk, 2 Chron. 3, 5. 


Wahrheit, welchen die — 
en, bean] 1 Mof, 25, 1.4 ı Chron. ı, 32. 53: 
aber Ecnnet KRetʒeriſch 


) Tit. 3, 10. 
einen on Menſchen meide. 
ur ı Kon, I 41. Mi 
VWeish. 4, 2. Sir, 26, 20 — 
m, B 54. Zit, 3 5. ı Pete, 3,2 


Soc. 3, 
Weiter. — ef iſt, ⸗ dem ben. 


ach, DIL. 4, | 
Ein 210g fol fin -keuſch, St, 
ahet reuſch eure Seelen in Ge— 
—— der — den Seit; 


etr. 1, 223e- x 


Pr 5* mM Se Gohe 


35. ⸗hof/, Neh. 5, 25. :thor, 12 im, Zof; 21,22. 
— Ap. Aidron 


89.⸗ Ser 37, 15. — ‚ein Bach, der bei Serufalem 

.26,:23: entſpringt, — — Stadt u 
3 a 2, 44. Neh. 7, 47. - | bem’Delberg, durch bad gleichnamige 
,„Judith 3,8. — fließt und nach nen Laufe von 

Be el, 3Mof. 11,,35.:@am. 2, 14.| 6 bis 7 Stunden fd. in das tobte 


N. 7, 3er 3,3. 4 
Senna“ nn. ⸗ Sad. 14, 

eyıydg. a) zu Keffetn beftinmht, 
‚Richt. 16, 2 1.- 2Koͤn. 25, 7. Jer. 89, 
— — 1.4. Gzech. 197%, u mim“ 


Dem etgießt, 2 Sam. ı5, 23. ı Kin. 
2,37. 15, 18. 2 Röft, 23, 4. 6. 12. 2 
Lhron. 18, 16. 29, 16. 30, 14. Jer. 
1,40 — Joh. 18, 1. 
—* ein Baum, Jeſ. Ar, — 

| 


or 


Zies Jel a. 
168, . 19+ — 
Riefelein, 2 Sam. 17,23. 
Riefeling, Spr. 20, 17. 
Biefelftein „Sef. 50,7. _' 
Bilmath, z j .27 23. 
Kimbam, ein 
von Bethlehe 


R 
P 
dm 


m, Ser. 41,12 . . 


Sof. ı5, 22.. 


junger Menſch, 2 Moſ. 2,2. 5, ı 
3, 25. u, Mm. im X. J. — 
ı6, 20. X, 3 ög. 40. Zuc, 1, 41. 

44. 2,12. 16, 17. 21.45. 8, 51: 54. 

Behr. 11,23.0u.m. mr 

Y Aus dem Munde der jungen Kinder 

"and Säuglinge haft du eine Macht 
ggrigtet, Pſ. 8, 3. (Matth. 21, 

2 0. 


Ein armes Kind, das weife ift, ift 
beffer denn ein alter König, der ein 
Narr ift, Pred, 4,1. 

Uns ift ein Kind geboren, = » welches 
Herrſchaft ift auf kaz Schulter 
und erheißt Wunder 


| ar, Jeſ. 9, 6. 
Es follen nicht mehr ha fein Kinder, 


bie ihre Sage nicht erreichen, 65, 20. 


a ran Kinder heifhen Brodf 


nd iſt niemand, der ed ihnen bräche, 


9 > 4 “ 5 Z 
Es fei denn, baßihr == werbet wie die 
Kinder, fo werdet ihr nicht in das 
immeireich Fommen, wer. fi nun 


elbſt erniedrigt, wie dieß Kind, der ift 


ößte im Himmelreich, und wer 

i —** Kind aufnimmt in meinem 
Ramen, der nimmt mich auf, Matth. 
18, 3 — 5. (Luc. 9, 48.) = j 

Das Kind (Chriſtus) wuchs und 
ward ſtark im Geiſt voller Weisheit 
und Gottes Snade war bei ihm, Luc. 


2, 40. 
Sie find gas den Kindern, die auf 
artte fig — 


dem Markte figen, 7, 32. | 
> Da id) ein Kinb war, redete ich wie 
" An Kind und war Hug wie ein Kind 
und hatte Findifche Anfchläge, ı Cor. 


135, 11. 
Rachdem nun bie Kinder Fleiſch und 
Blut haben, ift er’s gleihermaaßen 
eilhaftig geworden, Hebr. 2, 14. 
b)in Beziehung auf die Aeltern, 
‘der einem andern fein Dafein ver: 
„bentt. im engern nder weitern Sinn 


Rind, ı)'eig. a) an fid), ein noch gen | 
junger ön.| 26,41. 1 Chron. 15, 24. Eira 2,5. 


Matth. 2/ 


SEs haben die baznıherzigften Weiber 


— Rind : 983 
(von Rachkommen überhaupt) 1 Moſ. 


10, 1.fj. 21,30. 15,2. 17,17. ı8, 


19. 21, “ 30, ke 33, 43. 2 Diof, 17; 
: 3. 3Mof. 20, 20. 26, 22. 4 Moſ. 1%, 
— 53. 2 Kon, 14, 6. Pſ. 33, 13. 68, 7. 
ann aus der Gegend | 39.5 - * 

on SL S£ 17 197,9 Spr. 17, 6. 20,7. „sel 194 
Kina, ane Stadt im Stamm Juba,f 11. 


109, 9 10. 130, 5. 115, 14. 128, 9 
114 54, 9 15. Joel 14 I Meish. sr 
16. Sir, 16, 1. ff. ab, 10. 32, 26.55, 
22. 40, 19.41,9. und 4Mof. 7, 24. 


Ser, 1, 30. u. m. im X. 3 — Matth. 


‚12,27. 22,24. Jch, 4.49. 2 Bor. 


12, 14. 1 Theff. a, ll» Tit. 2, % U. 
m. im R. T. — 

Du ſollſt mit Schmerzen Kinder ge⸗ 
bähren, ı Moſ. 3, 16. — 


Denn ich der Herr dein Gott in ein 


eifriger Gott, der da heimſuchet Dex 
. Väter Miſſethat an ben Kindern" big 


ing dritte und vierte &lied,2 Mof.2o, 
5. (34, je AMofs 24, 18, 5Mof 5, 
9. Ser. 32,18.) VERS 


Sch muß fiehen den Kindern meines 


Leibes, Hiob 


19, 1 Mr Er 

Beine (des ort fen) Rinder wet⸗ 
ben betteln gehn, 20, 10, . | 
Wie mag vein fein eines Weibes 
Kinds, 0 75* 

"Wird er viel Kinder haben, fo wer: 
ben fie des Schwerts fein, 27, 1% - 

Die Kinder deiner Knechte werden 

bleiben, Pf, 102,29. | 
. Wie fih ein Vater über Kinder er: 
ß erbarmet ih der Herr. 

über die, fo ihn fürchten, 103, 15. 
“Siehe Kinder find eine: Gabe bes 
Herrn und Leibesfrucht iſt ein Ge⸗ 


ſchenk, 127, 3. 


Wer Vater verſtört und Mutter 
verjagt, der ift ein fchändliches und 
verfluchtes Kind, Spr. ıd, 26. 


e Kinder ſelbſt müffen kochen, daß 
zu effen hätten, Klagl. 4, 10. 
Daß in dir die Väter ihre Kinder 

und die Kinder ihre Väter frefien fol- 
len, Ezech. 5,10. - v | 
Der fol das Herz der Väter bekeh⸗ 
ven zu ben Kindern und das Herz 
der Kinder zu ihren Vätern, Mal, 4, 
‘6. (Luc. 1, 17.) 
Beſſer iſt's keine Kinder haben, ſe 
man fromm iſt, Weish. 4,6. Haft 


we 


ft du Kine Rebe fie und beu: 
ge Ihren Hals von Jugend auf, Sir. 


129 

Wer fein Kind lieb hat‘, der hält es 
ſtets unter der Rutder daß er hernach 

Freude ap ihm erlebe: 
es Kind wird muthwillig : zärtle mit 

beinem Kinbe, fo mußt du dich hernach 

por ihm fcchten = = ziehe bein Kind 


und laͤß es nicht müflig gehn, Sir, 30, 


1.8.9, 33. , 
Gott verniag dem Abraham aus bie: 
en Steinen Kinder zu erwecken, 


sth. 3, 

Ge ent the se tünnet euern Kin: 
dern aute Saben geben, wie viel mehr 
— a = = :Öutes geben der 
nen, bie ihn bitten, 7,11. 
Die a werben fich empören wi: 
der ihre Aeltern und ihnen zum Tode 

helfen, Matth, 10,.21, j 
Wer verläßt = = "Kinder s= um mei: 


ned Namens voillen, der wird = = da]. 


ewige g ben erben, 19, 29% 
- Sein Blut komme üßer ung und 
über unfere Kinder, 27, 25. 

She Kinder ge gehorfam den Ael⸗ 
tern in allen Dingen = = ihr Bäter er: 
bittert eure Kinder nicht, Col. 3, 20. 
21. (Eph. 6, le ch 

Kinder Sfrael, ſ. Ifrael. 


un iger Menſch. | 
Wehe bir Land, defien König ein 
Kind iſt, Pred. 10, 16. 

Kinder find Treiber meines Wolle 
und Weiber herrfchen über fie, Jeſ. 


5, 12r 
Ich = = Tonnte.nicht mit euch reden, 


als mit geiftlihen, fondern als mit] 


freifchlichen, wie mit jungen Kindern 
in Shrifto, ı Cor, 3, 3. | 
Liehe Brüder, werdet nicht Kinder 
am Berftändniß, fondern an der Bos⸗ 
heit jeid Kinder ‚an dem Verfländniß 
aber ſeid volllommen, 14,20. 
Auf dag wir nicht mehr Kinder fein, 
und unswägen und wiegen laffen yon 
allerlei Wind der Lehre, Eph. 4, 14. 
Denn wem man no Milch geben 
muß, ber ift noch unerfahren in bem 
Wort der Gerechtigkeit, denn er ift 
ein junges Kind, Hebr. 5, 13, 
b) ſ. 0. a. einer ben man liebt, und 


= ein vermöhn=} 


9 uneig, a) f- 9. 9, ein unerfahener, | 


4.9 


Binb. 
der Gegenliebe es (def. Schüs 
ler), » Kün. 20, M 2 Kon. 2,3. 5 
15. 4, 2.38. 6, 22. 94 1° Pfr 34, 212. 
Spr. 1,8. 10. 3, 1. 4, is 10. 6,1« 
Sir. 2,1. 3, 19.4, 1.23. 6, 18.53. 
11, 10. 21, 1.4, M. im AÆ. TJ. — Joh. 
21, 5: 53ob, 4° 

Gehorchet mir nun meine Kinder, 


Spr. 5, r " , 
Die Weisheit erhöht ihre Kinder, 
iv. 4, 12. 
Lieben Kinder, wie ſchwerlich iſts, 
daß bie fo ihre Vertrauen auf Reid: 
thum .jegen, in’® Reich Gottes kom⸗ 
men, Dart, 10,24 
Ich ermahne euch als meine Tieben 
Kinder, ı Cor. 4, 14. (2 Cor. &, 13.) 


- Daher fpricht bie heilige Schrift — 


fig von Kindern Gottes ( Kindern 
Lichts) (theils non dem ifraelitifchen 
Volk, Zer, 3, 14. Ezech. 21, 10. 15. 
theild von Srommen, [die wieberge- 
boren, fih vom Geilte Gottes trei— 
ben lallen, Rüm. 8, ı4,] ı Mofsß, 2-) 
von Kindern des Teufels und der Welt 
(die von jenen verleitet irbifghe Din- 
ge mehr lieben als Gott). 

Es find etliche Kinder Beligls aus⸗ 
gegangen = = und haben geſagt: Laßt 
ung gehen und andern Göttern bie- 
nen, 5 Mof. 15, 13. \ 

Ihr ſeid Kinder bes Herrn eure 


x ottes, 14, ls» 


Da die Kinder Gottes kamen und 
vor den Herrn traten, kam ber Satan 
auch unter ihnen, Hiob 1, 6. 

Der Herr redet: ich habe Kinder auf: 
gezogen : = und fie find yon mir abge: 
fallen, Se. 1,0 _ 

Wehe den ‚abtrlinnigen Kindern, 
bear ber Herr, hie ohne mich rath⸗ 

chlagen, 30, 1. 

Er fprach? Gie find ja, mein Volk, 
Kinder, die nicht falfch find, darum 
war er ihr Heiland, 65,8. . 

Ft nicht Ephraim. mein - theurer 
Sohn und mein traules Kind > = 
fpricht ber Herr, Ser, 51, 20. 

Pie ift er nun gezählt unter die Kin: 
der Gottes und fein Erbe ift unter 
den Heiligen, Weich, 5,5, 

Selig find die Friebfertigen, denn fie 
werben Gottes Kinder heben, Matth. 


Liebet 


de 


ind | 
Liebeteure de⸗ 


ss werdet 
Kinder des Allerhöchſten fein, denn 2 b. 2, 2. 
er ift gütig über die Undan baren umb im diefen wilten kommt ber gorn 
Boshaften, Luc. 6,35. (Matth. 6) Gottes über die Kinder des Unglau⸗ 
Wie — n aber aufnahmen, des] bens, 5, 2. 
nen gab er ‚ Sottes Kinder = 


—* die an ſeinen Ramen glauben y 


a an bag Licht, dieweil ihee| "arm 


bt, auf daß ihr des Lichtes Kinder 
td, Joh, 12, 36. 
du Kind des Teufels voll aller 
gift und aller Schalkheit und Feind 
aller Gerechtigkeit, Xp. 13, 10. 
Welche der Seit, Gottes — die 
ſind Gottes Kinder,⸗⸗ — Bei 
gen Zeugniß unferm Geiſt, daß wir 
ottes Kinder find, find wir denn 
Kinder, fo fin un wir auch Erben, näm- 
lich Gottes Erben und Miterben Ehri: 
2 8, 1%. 16. 17. (Gal. 4, 


a find das Gottes Kinder, ie 
nad) dem Fleiſch Kinder find, ſondern 
die Kinder der fans werben 
für Samen gerechnet, o, 

Ihr feib alle Gottes Kinier, durch 
den Slauben an Shriſtum Jeſum, 
Gal. 3, 26. 

Gase wie die Kinder des Lichts, 


Auf da d dei und 
EA 
Phil. 2, ı5. 


d) Kinder eine © 
Reiche, einer Stadt ober Demeinbe) 
find Theile, Glieder beffelben. 
du den Wagen am Himmel. 


über ſeine Kinder fti ten? Hiob 38,32, 
d die Kinder des 


SER: 


Der gute Same 
Reiche, Math, 13, 38, 
Wenn er ed worben ni? 


M 
Ihr feib der pheten und des 
Bundes Kinder, Ap. 5, 

e) Kinder eines Säiefals ober ei: 
nes Zuftands, find bieienigen , welche 
davon betroffen werden, oder deſſen 
würdig find, 2 Theff. 2,83. 

So wahr der Herr lebet dee Mann 
iſt ein Kind des Todes, 2 Sam. = 5 
Nach deinem —* Tem | 
die des 

Daß er dad nge: 
nen höre und losmaͤche die —X es 
Todes, 102, 22. 

-Und fo daſelbſt wird ein Kind des 

— ein, fo wird euer Friede auf 


n, Luc. 10, 6. 


- Ihr feid allzumal Kinder des eichts en Jer. 31, 8. 


und Kinder des Tages, ı Theff. 5, 5. 
Sehet —— Liebe hat uns der 
daß wir Gottes Kin⸗ 

er beißen, 1Joh. 3, 1. 

Daran wird es offendar, welche die 
Kinder Gottes und die Kinder des 
le find, wer nicht recht thut, der 

Yıcht von Sott und wer nicht feinen 
a lieb hat, 3, 10, - 

Daran ertennen wir, daß wir Gottes 

Kinder lieben, wenn wir Gott lieben 


dem Bei, ber zu bieſer Zeit] 


sermutter , (Mutter von Kindern) 
Pſ. 113, 9. 
——— 18 


2, 15. $ 


re 2 Kön, 17, 41. &flh, 9 
t 


Hof. 45, 10, 46,7. 2 
Mof; 10, 2. 17, 16. 34,7: 5 Moſ. 4 —— 


r 


PT 
iob 42, 16. Pſ. 22, 31. #5, —— 


18. 72, 5. 103,17. 128, 6. Jeſ. 22, 
2A. 24. 89, 21. Ser, 2, 6. Ezech. 37, 25. 


11. ee 16. = Luc. ı, 48 
Daß du den Herrn deinen 
a1 teſt⸗⸗du und beine Kinder und — 
—— 5Moſ. 6, 2. 
u — deine Werke 
renen, 139, % 
Per Gute wird ‚erben‘ auf Kindes: 
tind ‚ Spr. 13, 22. 


21. 14, 1. 14, 15. 


Der Aiten rone findRinbestind,e7,6 7,6 
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behalte 


- 


Kind öth Set 66 Jer, 4, | Bi Spron a5. | 

Binbesnöthen, Jeſ. 56, 7. Ier. % | Rimiter, ı Chrom, 2, 55. 

51, 15, 21» 22; 53. 30,6. 48, 41.49, | Rinnbaden, Richt, 1, 15. ff. Dieb 
231: 3 +. 50, 43. Mid), 4 9 Sir. 48, 4, 5. 
21.—Offrız, Zr Bir, (Name von Stäbten) z Kön. 16 

Kindheit, Preb. 4, 10. de Seh. 15, 2, 22, 6» Amos 1, 5. 

Bindıfd,, (einfältig wie ein Kind )| Kirche, 1) eig. Haus zu —— — 
Sc. 3,4 Lob, 1, 4. Sit. 3, 16. — a chen Berfammlungen b a meift 

von heibnifchen Zempeln, 3 Mof. 26% 

31, Ge 10, a I; 18. Seh 16, 

12. . 7,2 Da. 20, 1.20 

5, ı0, Amos 7,9. Bar. 6,42. 2Macc. 

14 15 2, 9 04 24 Qr 2:10; 2.144535 
&fraolvergikt feines Schöpfers unk 

bauet Kirchen, Hof. 8, 1% A 

Die Lieder in ber Kirche follen in ein 
Beulen verkehrt werben, Amos 8, 3: 
2) uneig. jebe Berfammlung, 1 
Mof, 49, o.:. meine Ehre fei nicht iq 
ihrer Kirche, 

Riechenräuber,, 2 Mate, 4, 42. — 
Ap. 19, 57« 

Kirchwe ein Feſt zum Andenken 

der Reinigung des Tempels von ſyri⸗ 
Hoͤchſten heißen, Luc, ı, 76. fchen Göbenbienft, vom asſten Tage 

2) uneig, a) ein Anfänger in einer) bes Monats Gisleu (December) 8%as 
Sarhıe , ı Petr, 2,2.; Seid begierig| ge lang fehr feierlich begangen, 2 
nad) ber vernünftigen lautern Milch, Meace. 1,9. — Zoh, 10, 22. | 
als bie jetzt gebornen Kindlein, auf Kirhareſeth, (Kichares) Stadt der 
doß ihr durch diefelbige zunehbmet.. | Moabiter, Jeſ. 16, 7. 12. Ser. 48, 
b) einer, ber uns thener iſt, ı 30h, | 3x. 56. 
2,1. 12, 3, 18. 5,21. Kiriath, Iof.18,28. Ser, 48,41. 
£ieben Kindlein, ic) bin noch eine Elei:| aim, (Name mehrerer Städte) ı 
ne Weile bei eud), 3oh, 13, 35. Mof. 14, 5. 4Mofı 52,59. Joſ. 15, 
Aindlein bleibet beiihm, ı 3oh,2,28.| 19. ı Ehren. 7, 76. Ser. 48, 1.23 
Kinblein, laßt euch niemand verfüh: * 425,9 „lichen, Eſra 2, 35. 
fen, I T- Arba (Hebron) Joſ. 14, 15. 18. 
Kindlein, ihr ſeid von Gott, 4,4. 15. 54. 26, 7. 21, 41. Neh. 11,25. 
BRindlich, TER KRöm.| = TJearim, (St Baal) Joſ. 9, 17. 15% 
8, 15.4 ihr habt einen Einblichen Geift| 9. 60, ı8, 14. 15. Richt. 18, 12. 2 
empfangen, durch welchen wir zufen:| Sam. 6, 21. 7.1.2. ı Ehron. 2, Bu. 
Abba, lieber Vater, 52. 55. 14, 5. 6, 2 Ghron. 1,4. Reh, 

Rindfihaft, (Verhättnif eines Kin-| 7. a9. Ser. 26,20, «Sana, of, 
15, 49. »3epber, Joſ. a5, 15. 16. 

Rıriorb, Joſ. 15, PM Ser, 48, 2%. 

Amos 2, 2. waren 

Kipren, (lagen, winſeln) Eye. 7. 
16. Amos 2, 13, ir, 30, 10. j 

Bis, Vater Sauls, ı Sam. g, 1.3, 
10, 11.21. 14,51 2®am, a1, 1%: 
ı Ehron. 9,50, 53. 10, 35. 36. 13,2. 
27,28, Gin, 2,5. Gtüd in Eſth. 7, 
1. — Up, 157.21. 

Andre, ı Ehron, 2%, 21.22. 2% 
29. 2 Ehron, 29, 12%... 
nr \ Kieſe⸗ 



















Sor. 15,.21r 

Kindlein, 1) eigentlich, ı Mof- 45, 
8. 46,5, 2 SR. 2; 6.7.9. 10, 2%. 
Nicht, 18, 21. Jeſ. 49, 15, Klagl, a, 
20, a Macc, 6, 10, 8, 4. — Matth.a, 
8. 94 11« 15. 14 20. 21. 11, 16, 29, 
15. £uc. 1,59. 66. 80. 11,7. Xp. 7,19. 

Laſſet bie Kinblein und wehret ihnen 
nicht zu mir zu kommen, benn folcher 

ft das Himmelreich, Matth. 19, 14, 

acc. 10, 14. Züc, 18, 16.) 

Und er nahm ein Sindlein = = und 
ſprach zu ihnen: wer ein ſolches Kinb- 
lein in meinem Namen aufnimmt, 
ber nimmt mid) auf, Marc, 9, 56.37- 

Du Kindlein wirft ein Prophet des 


des zubem Vater), 

Bir: = fehnen uns == nad ber 
Kindfchaft und warten aufunfers kei: 
bes Erlöfung, Röm. 8, 23. 

Sfvael, welchem gehört die Rinbfchaft, 
Dr 

Daß er die, fo unter bem Geſetz wa: 
ren, erlöfete, daß wir bie Kinbichaft 
empfingen, Bal, 4 + 

ott= hat uns verordnet zur Kind⸗ 
ſchaft gegen ihn felbft durch Zefum 


Ehriſtum, Eph, ı, 5. 
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Mafzon, Ersor im Sram Alnſchar 
Bf. 19, 20. 21, 28. | 

—— -Fluß in Palaſtina, der ben 

Sebulon und Raphthen ſchied 

und in den Meerbuſen von Ptole⸗ 
1 fücßt, Richt, 4, 7. 13. 5421. ı k 

Kichim, Radtomme ne Iaphets) \ Blapbaun Yad, Va 55,3. 8 

Mo — nn) ı Marc,| 33, 9. Ier. 3,21. 7 29.919 —* 


31 5 Klagl. 2,8. 
5* sen Ötabt ber Kanaaniter, 


en — 20. = Y 10. ” 
Weish.ı8, 10.1 Macc. 3, 50. 5, 13.31’ 

Kine, Se. 3, 23 Eir. 40, 4 Of. i i 

1, 15 


13, 26. 
Klaglied/ 2 Chron. 35, 25. Amos 5, 
ala er, 4 Berliumber) Sin 91,7.| 1. — — gemiethet wurden 
/ Ap. 27,2 zu klagen) Ser, 9, 17. = wort, 
Blage, Meigentlich, 1 Moſ. 50, 10. Richt. 5, 29. 
11.26om, +,.17. Hiob 9. 27. 10, 1. Rlammer, 2 Mof.26, 24. 56, 29. 
Bo, 31 6 2. 4102, ls 1006, 44, Klan 4 2Moſ. 28, 35. Jeſ. 14, ı% 
244, Ihe gel. 5,7: Jer. 7, 16. 16,7. Ezech. 26, 15. Sir. 45, 11. 
», 2, 10. Sad. 12, 1}. Bar. L, Klappen, (klatſchen, Zeichen des 
| 54. 1 — 4, 39. — Spott, aber auch ber Freude) er 


b)f.v. a. ne en, en 

4,5 1,10 u. m.ım yo 

wine, 1) die Betrüibni äußern, 
Pred. 12, 5. 

2) bie ie are Be Ap.ad, 


Ap. 8, : 2 
aft mir meine Kiage-werwan:| 2 — Jeſ. 55, 12. — 2, 15. 


zech. 29,/18. 


belti in einen Reigen, 9].50, ı2. 
laß meine Klage * dich kom⸗ 
men, 219, 169. (142, 
2) rmeig. f. v. a. Selöterte; An n⸗ 
096, Cie, 32, 16. -- Job. in: 29. 


rg hat wiber ben. andern, 
ı 
Wider einen Xelteften nimm feine 


Bar a) eig. 


h. 3,2. 19. Zeph. 2,1 - 

) —* a. el, 2 Moſ. 2%, 

0657.21. — Off. 22, 1. 
uneig. ſ. v. q. deutlich, offenbar, 

5Mof. 24, 12. 4 Moſ. 15, 34. b Moſ. 

27 d-_ zu 4, 7. Beish, 7, 22« 


Sir. 53,3 


Der Tag wird es Har machen, bean 


eö wird durch das Feuer offenbar 
werben, 1 Cor. 3, 13. 


Klage auf, außer zweien oder breien — 1) eig. ſ. v. a, ‚Helligkeit, 


Zeugen, 1 Zim. 5, 19, ° 

Blageiche, Moſ. 55, 8. 
en,ı)te.,f. ©. a. beilagen, be: 
‚weinen, 1 Moſ. 25 Pe re Richt, 11,40. 
28am. 1,17. 3,33. ı Kön. a5, 20. 
-So. 2 13. 18. a Chron. 35, 25. Jer. 
a2, 18. Sad), 23, 10 0 mim A. Z. 

— — 8, 52; 23,2 

Sie = = wurden eind, daß fie kamen, 
— und zu tröſten, Hiob 


ai 


e ayinte, 2) ſ. v. a. Betrübniß äu: 
5 34, 8. Pf. 55, 18. Spr. 
3, 20. En 29. en . > 4. Sef. 3, 26. 


Glanz. Luc. 2,9: 9/ 31. 32. Ap. 23, 
11. 2Cor. 22, 14 

Eine andere Kaxheit bat die Sonne, 

eine andere Kl. bat der Mond, eine 


‚anbere KL, haben bie Sterne, denn ein 


Stern übertrifft den anbern nad bee 
Kt. ı Gor. 15, 41% 
.2) uneig. ſ. er errlichteit, Joh. 


17, 5. 2 Cor. 3, 7. 

Bei weichen ber Gott biefer Wet 
der Ungläubigen Sinne verblendet 
hat, dafı fie nicht fehen das vu Licht 
des Evangelii von der. Klarheit Chris 


„fi; weicher ift das zen Gottes, 


a &or. 4, 4. (vgl. v. 6 


Rlärlich/, — 2 8, 8. Sir. 


16, 25. — Hebr, 7, 15. 


39, 8 Jer. ee 1,8. 1.[Blaude , Infel auf dem Mittellänbis 
m. im 8, — abe 16. „18,|. Shen Meeran der füdweſtlichen Spitze 
35: 1 Ä 


& 


von Kreta, Ap. 27, 16. 
ı AP 27% | Rlau⸗ 
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ee 
> > 77 
En 1) 5ter simifäer Rule, 
(von Aı bis 54 n. Chr.) gebot im 
oten Jahr feiner Regierung ben Ju⸗ 
er n Rom zu wei ‚Ap. EV 28. 


" 3) &yfa, ein bnifden Oberhaupt: 

Mon, . 29, 20, 

Blaue, 2 Moſ. 10, 26. 3Moſ. 11,3 
er. IMof. 14, & ff. Pi. 69, 32. 


Bileben, Hiob 2 .10, 38, 384 Klagl. 
4, 4. E 3, 26. 24, 6. Mal, 
.Sir. 27, 5. Beichreibungen gro: | 

Sn Elends find: 


Meine Zunge Hebet an dem Gau: 
men, Br. 22, ı6. 
ne Baud) Eebt am Erdboden, 
s 20% 
‚Dein Bebein Hebt an meinem Seh 
vor Heulen und Seufzen, 102, 6 
Bleid, 1) eig. ı Mof.g, 23, 24,53. 
27,15, 28. 28,2. 35, 20: 59, 12, ff. 
41, 1% 49, 15. 2Mof. 22, 26. 29, 
a1. 31,1% 35, 19. 3 Moſ. 15, 45. 
19, 19. 5 Moſ. 10, 18. 22,5. 31.24, 
> 17. 30f. 9, 5. Hiob 22,6. 24, 7. 
o. Epr.6,27. 20, 16. 23,21, 25, 
> 27, 13. 63, 1. ff. 64, 6. Eʒech. 
— 10. 23, 26. Dan. 7 9 Sir. 1], 
N ‚31. 42, 14. u. m. im A. T. — 
Matth. 9, 20. 14,56. 17,2. 21, 
‚22, 11. 12. 23, 6. 27, 31. 33 
Marc. 9,3. 10,50, 16, 5 Luc. y,29. 
22,56. 25,11. Joh. 13, 4. 12. ap. 
7 57. Jac. 2, 2 3. dr 2: of. 3,4. 4, 
4.7, 9. 13: ff, 16, 15. u 25. 16 u. 
m. im R. . 


= vergehe = "wie ein 
EN bie Dotten freffen, Hiob 
3 
si theilten meine Kleider unter 
Ko) Pi. 22,109. nn 27,55. Marc, 


ich anzog, wie einen 


en wer 


bat, en 

"Sobannes 1 — ein Kleid von Ka⸗ 
meelhaaren, Matt, 3, 4 

Niemand flictt ein altes Kleid mit e⸗ 
nem Lappen von neuem — 9, 16. 
(Marc. a, 21, Luc. 5, 56.) — 


Wollt ihr einen Menſchen in weichen 
——— fehen, — — da weiche 
der tragen, ſind in der Könige 


Säufern, 11,8. (euc. 7, 35.) 
Ber auf dem Felde iſt, kehre nicht 
um, feine Kleider zu * 426, 18. 


(Marc, 23, 16.) 
Sehet euch vor, vor ben —8 — 
lehrten, die in langen Kleidern gehn, 


Marc, 12, 58. (Luc. ao, 46.) 
Wenn wir aber Nahrung und Klei⸗ 
ber haben, fo laßt uns begnügen, ı 


Zim. 6, 8. 
er Schmuck ſoll nicht auswen⸗ 
dig — — 22 Kleider — 1 


Petr. 3 
Wer herwinbet, der foll mit 
Kleidern. angethan werden, Off. 378. 
Bei tiefer Traurigkeit pflegten die 
genländer die Kleider zu zer: 
N, ıMof. ——— 4 
of. 14, 6- Joſ. 7, 11,55. 
1Sam. 4,12. 2 Sum. ı, 2.11.35, 51. 


.15,51. ı Kön. 21,27. 2 Kön, 2, 12. 


11, 14. 38,57. 22, 11. Eſth. 4, 1. 
Hiob 1, 20. 2, 12. Jeſ. 37, 1. Joel 2, 
13. 1 Macc. 2,14. u. m. im A. T. * 
Ap. 14, 14. 

Da zerriß der Hoheprieſter feine 
Kleider und er er hat Gott ge: 
Läftert, Matth. 26 

2) uneig. a) von örperlichen Din: 
gen, Pi. 10%, 2.: Licht iſt dein Kleid. 
b) von’ geiftigen Dingen. — 

Gerechtigkeit war au. a ‚ —* 

ck, 


‚ı% 
hat mich angezogen mit ben glei⸗ 
bern des Heils, Jef. 61, 10. 


15,24. £ue, 25, 54. Joh. 19, 24. 26) Bleiden, ı) eig, Mof. 41,42 2 


Die ‚Simmel: = werben vergehn, aber 

bu bleibeft - = fie wesden verwandelt 
wie ein Kleid, wenn ou fie verwan⸗ 
dein wirft, 102, 28. (vgl, Jeſ. 50, 
9 I} 6. 8. Sir. — 18. oe 
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Cam, ı,24. 2 Chron. 28, 16. Pſ. 48, 

= Spr. 37,%. Jeſ. 4, 1. Jer. 4, 
50. Ezech. 7,27. 16, 1@ 1% 23,6. 

12. 54,5.58, 4. Dan.5, 7. — 

Gagg. 1,6 — Bar. 6, 32. 

2 Macc. 5, 26. — Luc. 16, 19. 





Kleid 
So iu einen Rartten chf, Bieibatfn, Ich 


Jeſ. 58, 7. (vgl. Tob.i, 20.) 


Darum ſollt ihr nicht forgen und ſa⸗ | J 
ae wir uns MHei-| 


gen = =. womit 
. den, Datth, 6,3 
2) une ) on örperlichen Din] 
gen, Hiob 80 
Ich kleide Den Simmel — Dunkel, 
ef. 50, 3. (Hiob 38, 9 
= denn Miet ⸗ Ihn er 
, wie piel mehr wirb er eu t 
Heiden, Luc, 12, 28, ( Matth. 6, 30.) 
b) von geiftigen Dingen. 
ı. Sie müflen mit Schande und Scham 
— werden, Pi. 35, 20. (132, 


18.) 
Deine Driefter. laß ſich kleiden mit 
— 132, Ali 
Ihre Prieſter will ich mit Heil klei⸗ 
ben, ı 152, 1 
Er :: Heibet ſich mit Eifer; wie mit 
— Jeſ. 9.17. 
— rhaus, 2 Kön. 10, Zu p hu⸗ 
3 Ehron. 34, 22° i 
dung, Sir. 19, a7 a Macc, 


er nicht « 






= der Leib mehr bean bie 


en ‚ Math. 6, 25. (Luc. 12, 


3.) 
"arm forgt ihefür die Reibung 3: 
Ju die Lilien ayf dem Felde, 6 28. 


lein, ı) ber Eörperlihen. Größe 


. (ober dem Alter) nad), ı Mof. 1,16. 
9% 24 19, 11. 20. 25, 23. 26, 14. 277, 
15. 42. 45, 10. 46, 32. 4 ] 1. 3Mof. 
28 14. — 6, 13. 31, 34. Weish. 6, 


3» ae 20, 
‚:uminkıR 


- She ⸗⸗ follt den — hoͤren, wie 
den Großen, HMof. 1,17. 
Er ſegnet, die den. Herrn fürchten, 
. beide Hein und groß, Pf. 115, 13. 
en — — und kluͤ⸗ 
ger en, O, 24. 
2) an Dauer, (kurz) an 24, 24 
Weish. 15, 8. 16, 3.6 0, 20: — 
Marc, ı4, 79% Joh. — 35. Up. 14, 
. FR 6, 18: 20, 3. u m. im u. u, 


Es ift noch ein Kleines, ſo iſt der 
Gottloſe nimmer, Pf, 37, 10. - 
3 ift noch ein Kleines, da ich. Him⸗ 

mel und Erde⸗⸗ ‚bewegen. ‚werde, 
$a9g. 2, T« Der 


werden und aus ben Geri 


Rleinob,, (etwas Koftbares) ı 


f 
mich nicht eg aber überein Sid 
nes, fo werbet ihr mich fehen, 16, 16. 
Sn welcher ihr euch freuen 

die ibe jest eine, Heine Zeit + = eibet, 

etr. ı, 

er. Gott. s aller Gnade « < wirh 
euch, die ihr eine Tleine Zeit. leidet, 
vollbereiten, 5, 10 

5) an Werth unbebeutenb, Eu 
(entweder nad) eigener oder na 


fremder Schägung) 2 Mof. 18,26. . 


on 5, 19. u. m. im % u. 
Aus den Kleinſten ſollen taufend 
ngſten, ein 
mächtige Volk, Jeſ. 60, 22. * 
Schlage den Hirten, To —— bie 
Heerde ſich zerftreuen, jo will ich mei 

1 Su She zu den Sleinen, 


Sad). 13 
Kchte nichts gering, es ſei klein oder 


groß, Sir. 18, 2 
Der aber ber Heinfte ift im Himmel: 
reich iſt größer , denn er, Matth. 13, 


11. (Luc. 7,28.) ° 
Welcher aber ber kleinſte ift unter 
N allen, der wird groß SL Luc. 


% habe ein Kleines wider dich, Off. 


2, 


Off. 19, »Bleinern, (Heiner maden) Ser, Bo, 


7 ich will nr herrlich machen und - 


t Heine 
Bleingläubig ( ſchwach am Glau: 


ben) Matth. 6, 30. 8, 26, 14,51. a0, 
8. uc. 12, 28. ‚mütbig, ı 
S, 14.: Tröſtet bie — 

9 
24, 55. ı Sam. 6,8. 15. 2 Sam. ı, 
a4. 8, 10. 2 Chron. 21, 3. 52,23. 
Eſra 1 6. Pſ. ı6, ı 1.56, 1. 57, 1. 58, 
1. 59, 1.60, 1. Jeſ. 45,3. Jer. 4, 50. 
20, 5. Klagl, 1, 10: 11. Ezech. 7, 20. 
16, 114 Dan. 11, 8. 38. 43. Joel 3, 
10. Rah. 2, 10. 1 Mate, 11, 24. 2 
Matt, 4, 32. u 12440, — Luc. 21 
5. 1.08, 24 

‚Gb und Demant mag Igel‘ ( = 


‚Meisheit) nicht gleichen, noch um ee 
‚golden Kleinod wechfeln, Hiob 28, 17. 

Ein vernünftiger Mund ift ein ebles 
‚Kteinod, Spr. 20, 15. 

Jage nad) = = dem Kleinod, welches 
vorhält die himmuiſc⸗ Berufung in 
Chriſto Zefa,‘ Phil. 3, 14. 

Blemmen, + of. 22, 25. 
Sleopbas ıJ ein Zünger, Luc. 24, 18, 
2) Schwager ber Saria, Joh. 


25. 

Klingen, ı &hron. 16, 19. 17, 42. 
Hiob 39, 23. 25. ger. 19, 3. Ce) 
21,15 $ 
Gir. 39, 20. 45, 11. 

Wenn ich mit Menfchen - und mit 
Engelzungen redete, =» fo" wäre ich ⸗⸗ 
eine Elingende Schelle, ı Cor. 13, ı. 

Klippe, Jubith 4, 5. 5, 1. 7,5. 

Klita, Era 10, 23, Reh.8,7. 10,10. 

Klitfchen , (Eatihen) Ezech. 25, 6. 

Judith 14, 12, 

Klobe, ( Werkzeug zum Bogelfang) 


Ser, 5, 26. Bir, ıı, 31, 


Rlopfen, (ihlagen) Spr. 33,55. (an] die 
bie Ehiir) Luc, 13, 25. Xp. 12, 16. 


Rlöffe, Hiob 38, 38. 
Zlotz ‚(Böse yon Holz) Jeſ.44, 19. 
45, 20, a‘! 
 Kluftg 1) E00. Obhle, Bit. 6; 2. ı 
Sam. ı3 3, 6. ef. 2, 19. Ob. 3. — 30h , 
21, 38. Hebr. 11, 58. 
2)f.v, 0. Zwiſ nen; &ucıı6, 26, 
Rlug, 2Sam. 14, 2. 1 Kön. 2,3 ı 
Ehron. 27, 14. 2 &hron. 2, 12. Eſra 
8, 18. Hiob 12,17% rk 12. 38, 4. Spr. 
10, 5. 19. 12, 1. 15 4 6. 24 32. 19, 
11. Iefe 8,3. 10, a3. Jer. 49,7. 
Dan. 1, 4 Sir, 10, 3. 26, 29. 
ah, 6. — euc. 12, 42, x Cor, 1; 17. 
10, 15. 2 Petr. 1, 16. Jac. 3, 13. u 
mntu, NS. 
Das Weib ſchauete an, daß = ses ein! 
luſti en a wäre, weit er Hug 
Mof. 3, 6 
Was darf Gott eines tarken und 
was nügt-ihm ein Kluger? Hiob 22,2. 
Der Herr ſchauet vom Himmel, auf 
der Menfchen Kinder, daß er fehe, ob 
— klug ſei und nach Gott frage r 


Lehre ung bebenten, daß wir 
müffen, auf daß wir Hug 
u 12. ; 


ben 
erden, 


ubdith 16, 2. Weist, 19, 17. 


ı ter, Spr. 4,7. - 


Al 
Merkct doch ihr Thoren = = wenn 
wollt ihr Elug werben? gi, 8« 
Ft use denn: bie Km, denn 
eine Befehle 119, 100% 
„Dein Wort mad ih Bug, ung, 


"Mertet auf, daß ihre lernet und kiug 


werdet, Spr. 4, 1. 
Fin Kluger thut alles mit Vernunft, 
29, 30%. 
Das ift des Klugen 
as Alu. merkt, — 8. 
15, 14. 
iR, 
zum Im Steam hen —* “ieh 
+ 11. 
— benen, die bei weiſe 
— halten ſich ſelbſt für Ling, 
e 2 
“ieh — macht recht kluge Leu⸗ 
ir. l, 24 . 
Laß dich nicht zu —— jeder⸗ 
mann su tadeln, 6, 2. 
Laß dich nicht Hlüger dunken, denn 


Alten, ll. 
Wohl dem, der flug ift, 25, 12. 
Darum jeid Elug wie die Schlangen, 


. Masth. 10, 16. 


Ich preiſe dich, Bater - = daß du ſol⸗ 
ches d - Klugen verborgeũ haſt 


Die Kinder biefer Welt find Eüger, 
berin die Kinder des Lichts, Luc. 16,8. 

Haltet end nicht ſelbſt für fing, 
Rom. 12, 17: 


Er aber feib kiug in Cheifto, ı Su, 


— ich ein‘ Kind warss war ih 
!ug wie ein Kind, 13, 21. 
Ihr vertraget & een die Rarren, weil 
alı klug feid, 2 Cor. 11, 19. 
Rlugheit, ı Ehren. 23, ı2. &pr. ı, 
3. 3, 4. — 1. zn 23. 2, eb. ı, 
28, &. 17. De 5, 11. 12. 8, 25. 
Ob. 2. Weich, .6, 16. 7,7: 16. 8,6, 
7.18. 2i. Gir. 1, 6. 10, 33. 3%. „19 
4 — — ı Gor. 3, 19. Eph. ı 
Die Furcht des Hðchſten ift — 
it Anfang; das iſt eine feine Klug⸗ 
eit, Pſ. 111, 10. 
Der Weisheit Anfang iſt wenn man = 
die Klugheit: lieber hat — alle Sir 


Kenne 


11,25. (Euc, 10, 21.) 


x 


Bricht‘ su 
— — Seeunbin,] ——— wirb Kälber und 


heit ift ein tebendiger Bilnnen| ander treiben, 


Rn: fie hat, 16, 22. 
Menſch / der vom Wege ber Klug⸗ 


der wird bleiben in der 
gelten, va 16. . 


junge Löwen und — mit ein⸗ 
11, 
Die — von 100 Jahren folten 


(Be sei beißen) haben die Knaben um 


peife gegeben und bie zn kun 


Stugheit ⸗⸗ * das rechte graue Wein verkauft, 
Knaben 


Haar, Weish. 4, 
Er wird Selm hergehen⸗⸗ 


Joel 3, 
fehänser. 2 — mit Knaben 


zu be⸗ Unzucht treibt) ı Cor. 6, 6. ı Sm, 


= bie Ungläubigen zu der 1, cd. 


er 
Auch der Gerechten, Luc.u, 17. 


Kön 18, 7. Spr. 16, 20 25. Sir. 

37, 23.2 14,3 

: in ift sm » lobfinget ihm klug⸗ 
RAR bar Ichret klüglich fahren, 

a allem Handel, Sir, 19, 18., 


Bnäblein, ı Mof. 17, 14 2 Moſ. 2, 
ich, ı Sam 38, 5..16. 30. D|. 6. 3Moſ. 


12, 27. 2 Sam. ı2, 16, 


Badı.:8, b» — Off. ı2, 5» 13. 


Tage alti —5* ihr beſchneiden, Moſ. 


Buäha, 1) Vater. bes Propheten 4: 


dekia, ı Kön. 22, 11. 2Chron. 28, 


Der Herr — ‚den ungerechten/ 10. 23. 
Haushalter, er klůgli sethan 2) Sn — 1.Chron 8, 20. 
‚hätte, euc. * KRnas, ein Fürſt, 1 Moſ. 

Alumpen, Sach. 5; 8, — Röni..g,| 36,42. 


21.2 Hat nicht ein Töpfer M 
Aus einem Klumpen 


t nen eine Stadt im Stamme Dia: 
pen zu machen «in! naſſe, 4 


Mof. 30, 4a 
-Baß au Ehren und bad andere gu Un⸗ Rnauf, (Werierung in ber Vaukunſh 


a Mofı 25 31. -26, 32. 27, 10 37, 


hren 
—— 1Moſ. 18, 7. 21, 12. f. 2%| 17. 38, 10. ı Kön. 7, 16. ff. 2ER 


3.5, 12.37,2.44, 20. 48, 16. Richt. 
13, 5. — .21, 2. 4. 6. — 
18,5 20, 71. 29, 1b. 0 
Pa 66, 7. "Dan, 1, 4. Soc, er 4. 
Tob. 14, 5. u. m. im A. T.— 


15 Aut, 7, 7. 9 43. Zob. 6,9. 


ru nicht bei Kuaben lie a 
wie bei dem Weibe, denn bus i 
Gräuel, 3 Moſ. 18, 22. (20, 13. — 

So bin ich ein kleiner Knabe, weiß| m 
nicht . weber meinen Auspang noch 
Kingang,. ı Kön. 5,7. - 

Mie vie 9 in der. Hand eines 
Starken, alſo gerathen die jungen 
Maben, M. 127, 4. 

Wie man einen Knaben gewöhat, ſo 
bt er nicht davon, wenn er altwirb, 
Spr. 22, 6. 

— ſteckt dem Knaben im Her⸗2 


16. 
os wit ab, ben Knaben zu glchtie| N 


- 


25, 17.3. Shren, 5, 15. Eu 52, 22 
Amos 9; — N. m um 


Aneht, ne 1) ein ı Moſ. 


a1. 12,.26. 14, 14. 20,8. 24, 2: 2 
ob. En Er * 16. ff. Pr 153, i 


©Spr. ı 2° 19 10, w 
19. 21. or — — 3 — — u. m. 
un Matth. 8,6. Marc, r4, 

dr 12, 13. 2m 11, = 


— 5,8. 096,8. 11: u. 


* * ein zinebarer anecht, 
Wien Richt ſich ‚fehnet ns * 


‚Schatten = uf habe ich 2 : 


vergeblich genrbeitet, Sich 7 = j 
— ——— muß ein Kuecht des 

n r. 11 

Wer — —2 Anecht, 


* bin Km Anecht sicht gegen fel 
Kyechte 1 Serehöen über und, Kiel, 


5, 8, 
Ein & u Vater. uhren 
und ein nchf feinen Bat a 


— 


Anecht 

Eine frommen Kuecht hatt nähe 
übel, Sir, 7, 22. 

ie Knecht gebührt kin Brod, 35, 


Der Zünger ift nicht über feinen 

der eh über den 

10, 34° 

Das Himmelreich ift gleich einem Ko⸗ 

nig, ber mit feinen Kuechten sechnen 
wollte, ı8, 23, 

Ei dufrommer und getreuer Knecht, 

"bu bift über ** getreu geweſen, ih 
"will dich. über vi el fegen, 25, 21» 

&o jemand will der erfte fein, ber 

ſoll der legte fein vor allen und aller 
Knecht, Marc. g, 35. 

Selig find die Knschte, dieder Herr, 
fo e — wacend findet, Luc. 
12, 

. Der Nnecht aber, der ſeines Herrn 
Sillen weis und bat: = nicht nad) jet: 
nem Willen getban,.ber wirb viel 
Streiche leiden a 12, 47. 

- Wir find unnütze Knechte, wir ha⸗ 
ben gethan, was.wir zu thun ſchulb 

‚waren, 37, 10 

, Knecht — nicht, was ſein Herr 
thut, Joh. 15, 15. 

Wer ein Knecht berufen. ift in. dem 
— ein Gefreiter des Herrn, 
1 Cor.7 
——— ſeid gehorſam euern leib⸗ 


lichen Herrn. Eph. 6, 5. (Tit. 29.1 


Petr. 2/ 48. * 
Ihr Heren was recht und gleich iſt, 


‚das beweiſet den Knechten, Col. 4, 1. 


Die Knechte⸗-⸗ſollen ihre Herrn al⸗ 


ler Ehren werth halten, ı Tim. 6, ı.| 


2) uneig.f. v. a. einer ber fid) von 
er andern abhängig fühlt, ı Cor. 
So wird insbefondere von 
Bnecten Gottes (bald von dem Def: 


fie, bald pon Engeln, bald von Men: | 


fchen, insbefondere von denbehrern dem 
Bolt Iſrael und ausgezeichnet from: 
2 Männern 2Mof. 4, 10. 5Mof.o, 
7. 301. 1, Ile. 2&am, Jr 19» f a5. ff. 
io 4, 18. Pſ. ı8, 1. 69, 37 % 
H..16. 119, 17 nk. ff. 1 
1. 136, 22.143, 2. Jeſ. 20, 3 
20. 50, 10. 54,: 17. 65, 9. 13: ff. se 
25, 9. 27, 6. Dan, 3, 26. Sach. 3, 8. 
u. m im A. T. — Ap.4, 25. Tit. ı, 
Du De | Petr. 2) 16. Hebr. 3; 5, Jac. 1) 


| vr ber ‚Heiden gemacht, 


erhaben fein, 52, 13. 


Knecht 
1. u. m. im N. T.) von Knechten ef 
Shrifti (den Apofteln und den Ehri⸗ 
ften — Röm. 1,1. ı Eor. 7, 
21: Eph, 6. Phil, 1, Iı Col. 4, 
12. 2 — i, 2 Subäi ı. Off. 1, 
1. 23,20. u m im N T.) von 
Knechten der Gerechtigkeit und se 


Sünde In ber heiligen Schrift rift gefpro: 


hen. 

Kehret doch ein zu bAm ‚Haufe eures 
Knechts, 1 Moſ. 19, 4. (Sich eines 
andern zu nennen, war bei 
den Morgenländeen Gebrauch ber 
Höflichkeit vgl. ı Mof, 32, 4: 42410 
11. 13 43,2 28. 44,7.47,5.). 

Ich bin zu gering:aller ; 
feit = = bie du deinem Knecht: gethan 
haft, ı Mof. 3 27 in 3 

— ——— — 
or n ge ade, ‚42. 

a — enn dein Knecht horet, 


2 ” nicht Acht aehobt auf: mei⸗ 
nen Knecht Hiob, Hiob ,8. 

Der Herr — die Seelen — 
Knechte, Pf. 54 

Der Herr müffe Zᷣgelobt ſein, der 
feinem Knechte wohl will, 35, 27. 

Hilf du mein Gott deinem 
der verläßt auf dich, 86, De °, 
O Herr id) bin dein Knecht , id) bin 
ve —— deiner Magd Som, 
ı110, 10, 

Der Herr wird fein Kork richten und 
feinen Knechten ee fein, 155, 1% 
Du aber Iſrae mein Knecht = = bu | 
fouft mein Knecht fein, denni Kr 
le — * verwerfe dich nicht, Jeſ. 


Siehe das iſt mei Knecht, ich erhal⸗ 
te ihn und mein Auserwählter, an 
welchem meine Seele —* 

„42p 1. 


‚Bei fo Bind als mein "Rneät 


Bücher ı ih nit mein Knecht 3a: 


h, ft in Geringes/ daß du mein 
Knecht biſt, die —ã Jakobs aufe 


zurichten, <= ich habe dich — 


mein Knecht wi — 
thun und. erhöhet und Ser 


. Durch 


r 


| 


der Menſchen Knechte, ı Cor. Ir 23. 


u Rucht | Rue 3 
Durch in wirber, mein] denn von welchem jemand übern: 


a der — ey gerät ‚ben if. ‚ be Knecht ift er geworben 
‚ denn er trägt ihre Sün 2! 2, 19. 
53, 11. — — & = = erlöfete die, fo durch Furcht 
* Da witd man erkennen die. Hand) bed Todes im ganzen Leben Kmechte 
bes Herrn an feinen Knechten und| fein mußten, Hebr. 2, 15. 

"ben Zorn an feinen Feinden, 66, 14. | Änechrifch, Gal. 5, 1.: laßt euch nicht 
will ihnen einen einigen Hirten| wiederum in das knechtiſche Joch fan: 
erwecken, der fie weiden fol, nämlich 

meinen. Knecht David, der "> fie 
weiben und foll ihr Dirte fein, Ezech. 









einen knechtlichen Geift empfangen, 
34, 23.24.(37,24) . daß ihr euch abermal fürchten müßtet, 
Acuch will ic zur felbigen Zeit über) Rnechtfchaft , Sal, 2, 24: das find 
Knechte und Mägde meinen Geift| zwei Teſtamente, eines von dem Berg 
audgteßen, Joel. 2, 29. (Up. 2, 18.)| Sinai, das zur Knechtſchaft gebiert, 
“ Ber Sünde thyt, der ift der Sünde) welches ift die Agar, - 
Knecht, Joh. 8,84. Re tsgeftalt, Phil, 2, 7. Chri⸗ 
GBerr ſiehe an ihr Dräuen, gieb bei} ſtus⸗⸗ Ba ergehen an, ward 
nen Knechten mit-aller Freudigkeit zu] gleich wie ein anderer Menſch und an 
reden dein Wort, Ap. 4, zg- Bebärden wie ein Menſch erfunden. 
Diefe Menfchen find Knehte Gottes! Aneten, ı Mof. 18, 6. ı Sam 28, 
des Allerhöchften, die euc; den Wegi 23, 2 Sam, 13, 8. Jer. 7, 18. 
der Seligkeit bereiten, Xp. 16, 17. 
Welchem ihr euch begebet zu Knech⸗ 
ten in Gehorfam, deß Knechte ſeid 
ihr, ben Ihr gehorfam ſeid, es fei der! 
Simde zum Tode ober dem Gehorſam 
zur Gerechtigkeit, Gott fei aber ge: 
dankt, daß ihr Knechte ber@ünde gewe: 
tenfeib, aber nun gehorfam worden: =| bie im Staube liegen, Pf, 22,30: 
denn nun ihr freigeworben feidoonder| -Meine Kniee find ſchwach vom Fa- 
Sünde, Jeid ihr Knechte geworden] flen, 109, 24. 


der Berehtigkeit: = denn da ihr ber| Stärket die müden Hände und. ers 
Sünde Knechte waret, da waret ihr 


quicket die ſtrauchelnden Kniee, Jeſ. 
frei von der Gerechtigkeit⸗- aun ihr 


-35,.3. (Hebr. ı2, 12.) 

aber feidb == Gottes Knechte gewor⸗ 

den, habt ihr eure Frucht, daß ihr 

heilig werdet, das Ende aber das ewi⸗ 

ge Lehen, Röm. 6. 16 — 18. 20, 22. 
Ihr feid theuer erkauft, werdet nicht 


⸗ 


1Kön. 18, 42. Eſra % 5. Eith, 3, 2. 
5. Biob 4, 4 Zei. 6, 12.. Dan. 6, 
10. Nah 2, 1. m im A. T. — 
Matth, 27, 29. Marc.ı5, 19. Luc. 5, 
8. Röm. 14, 11, Phil, 2, 10. 
Bor ihm werben Aniee beugen alle, 


’ 


45, 23. (Röm, 14, 11.) i 
Alle Kniee werben fo ungewiß flehen, 

wie el Ezech.7, 17. (21,7. 
Sch habe mir laffen überbleiben 7000 

Mann, die nicht haben ihre Kniee Yes 

‚beugt vor dem Baal, Röm, 11, 4 
Derhalben beuge id, meine Kniee ge= 
en den Vater unfers ‚Deren Jeſu 

rifti, Eph. 3, 14. 


(gl. Gal, ı, 10.) | 
Wir aber (find) eure Knechte um 
Sefu willen, 2 Cor, 4, 5, 
Wenn ih den Menfchen —— 
— fo wäre ih Chriſti Knecht 
t, Sal ı, 10. DR Jeſ. 44, 15. 17, 19. 46, 6. — Mars, 
a ift hier num Fein Knecht (des 1, 40. 10, 17. | 
etzes vgl. v. 5.) mehr, fondern ei:| Kommt, laßt und anbeten und knie⸗ 
‚te der, 4, 7. ‚| en: vor dem Herrn, ber. und ger 
Ein Knecht aber bes Heren foll nicht] macht hat, Pf. 95, 6. 2 
zoͤnkiſch ſein, 2 Tini. 2, 24: . Knirſchen, (mit den Zähnen) Mar 
Sie: = vetheißen Steiheit, fol: 9 18. — 
fie ſelbſt Knechte des Verderbens ſind, Knoblauch, 4Mof. 11, 5. 


Knð⸗ 


gen. | 
Rnechtlich, Röm. 8,15::ihre Habt nicht 


Rnie, 4 Moſ. 22, 27. 5Moſ. 28; 35. F 


Mir follen fich alle Kniee beugen, 


Rnieen, Richt. 7, 6 ı Kön. 8, 54 


— ———— —— 








Ss % 
Auöchel, PR yin/ — Ap. 3, 


Ri 
vrend — Sefangenfaft: zu zu Kom 


Du madhjft unter mir Raum zu einen Brief fhrieb, Col. 1, 2; 


bag meine Krröchel nicht 
Sam. 22,37. (Pf. 18, 37. 
KRnochen, 2 Kön, 23, 16. Hiob ko, 13, 
Enopt, (an Säulen) 2Mof. 36, 38. 
/(Ohrlappchen) 3 Mof. 8, 
= er 4, 23. 38, 
Rnoten, 2 Moſ. 9, 31. i Kön; 6%, 18, 
7, 24. 2 &hron. 4, 3. Hobel. 3, 13. 
Rnüpfen, 2 Mof. 28, 28. Sof, 2) 
ı8. 21 
Bnüttel, Sir. 33, 27.: einem böfen 
Knecht (beugen) Stod und Knüttel, 
Ro „Inſel un Xegäifhen Meer, ı 
Mack. 15, 23. — Ap. 21,1 
Kobolb, Geſpenſt) Ief. 34-14 
‚ı Sam. 9, 2% 24 
Kochen, ı Moſ. 5 2 .4Moſ. 11,8 
8Moſ. 16,7: 2Sam. 13,8. — —**8 
Es haben die barmherzigen Weiber 
ihre Kinder felbft müffen kochen, 
ir? L 4y 10, 
Böcher, ı Mof, an? . Biob 39, 26. 
a: rg 5. Se. 22, 6 . Ag, 2. Ser. 8, 


Kahn 1 8, 13; 
Böden, (fid Are Reha 38) 7. 
= el, a opfpug) Ezech. 23, 15. 
Robl, Hal Matth; 13, 33. 
Luc, 11, — 
Roble, Epr. b, 28. Jeſ. b, 6. 44, 19: 
84, 16. um. im %. — Joh: 21y 
Wie die Kohlen eine Gluth = = al 0 
en ein zintiiher Mann Hader an; 
35, 21 
So nun beinen Feind hungert, ſo 
Km ihn, dürſtet ihn, ſo tränfe ihn, 
Wenn bei das thuft, fo wirft du feu⸗ 
rige Kohlen auf fein Haupt fammeln, 
m. ı2, 20, (Spr. 25, 22.) 
—— Joh. 18, 18. —— 
Moſ. 11,10. 1 Kön, 21,2 
Dar 4,32, 8 pfanne, aMof, 27,3. 
Bolsja, Reh, 11, 7. Fer, 20, 31. 
Rolfe, (Waffergrube) 3Mof. 11,36 
Koller ‚ (leinenes Unterkleid) Jeſ. 3, 
a3. — Ap. 12s 
‚ ßollern, (ealen) ı Samı 2, 13, 
Boloffä, Stadt in Phrygien, wo ſich 
jede früh —— durch Epa⸗ 
ee eine chriſtliche Gemeihde ge⸗ 
hatte, an welche Paulus wah · 


⸗kr aut/ 


leiten, 2 Kolter, (Dede) 2 Kön. 8, 15. 
! Zommen, ı) eigentlich, ı Moſ. 7, 6. 


10.8, 1. 11. u. . — 5. Si Er 


18. 4 Moſ. 23, 7. 


Hied 6 
—— 33 6, 1. U. i. 
Matth. 2, ı. 3 7- * 
I. 26, 50. Luc. 14, 17. wm um 
2) uneigentlih, ı Mof, 20, 3: 1 
10, 7 39, 20.25. Jeſ. 35, 4. 
66, 15. u. m. im⸗ A. T. — Matth. 18. 
11. 20, 28. Marc. 2, 17. Luc. 9, 56: 
Shell. 5 10, Joh. 18, 37. i Cor. 4, 5.1 
eff. 5 — — 1, 10: 23 
er 4,2.5 


. "Benn es fommt Susi Bolten über 


die Erde führe, ı . 
Gott kam zu —— bes Naht 


‚im Zraum, 20,5. 


Das kommt vorm Seren, 24, 56. 
mx er fomme nicht i in ihren 


Kath, 


Es var bas Scepter von Juda — 
entwendet werden) = = .biö daB ber 


ae Gottes kam auf ihn (Bf 
Kom 4 Moſ. 24, 2. 

arce), von dem das Geſchlecht ber 
Hanochiter kommt, 26, 5. 

Es ſoll kein Hürkind in die Gemein: 


— kommt, 49, 10. 


de des Herrn kommen, 6 Mol. 23,4 


Es fehlte nichts an — Guten =: 
eö kam alles, a 21, 

Der böfe Gei — — kam über 
Saul, ı Sam, 19 

Ueber eine tange zeit kam des Herrn 
Wort zu Elia, Kön. 18, ı. 

Die Hand des Herrn kam Über tin, 
18, 46. (2 Kön, 3, 151) 

Eiche, ich fomme, Pf. 40,8. 

Du erhöreſt Gebet, — — 
les Fleiſch zu bit, 65,3: _ 

Ein vernünftiges Weib kommt vom 
Herrn, Spr, 19, 1% 

Ich will über ie fommen,. ſpticht ber 


Be Jeſ. 14, 22. 


Siehe, der Here —S — 


und fein Arm wirb 5 40, 1% 
1 _£aflet fie ren ae: die Baden, und was 


konimen ſo 
— Bien wi 


men, 59) 20 
eh 


—— 


Lenimt tb bie Gerathe 


J 





ar 


Kom 
keit bes.Heren geht füherbie;60; 1 
Wir bofften, es follte Friede kom⸗ 
— — kommt nichts ites, Jer. 


"ine Geiden will ich bewegen, da fol 
Dans: , —_. aller Heiden rofl, 

999. 2 
Da er — zu fich ſelbſt kam, fiel 
er zu ihren Füßen, Judith 13, 30. 
Idhr ſollt nicht wähnen, daß ich ge: 


kommen bin, das oder die Pro⸗ 
as aufzuloöſen; ich bin nicht ge⸗ 
ommen aufzulöfen, fondern au erful⸗ 


len, Matth 
5 ben, fondern das j 
Bift du der da kommen fol, ober fol: 
Ien wir eines andern. warten? 11, 3. 
Aus. dem Herzen kommen arye Gre⸗ 
banken, 15, 19. 
Es iſt unmöglich, daß nicht Xerger: 
niffe kommen, wehe aber dem, durch 
we kommen, Lut. 17, 12. 
Ihr wollt nicht zu mir kommen, daß 
ihr das Leben Haben möchtet, Joh. 6540. 
Wer a mir kommt, ben wird nicht 


and volle Genüge haben ſollen, 10, 15. 


C(Matth. 18, 11. Luc. 19, zo. Joh. 
22,47. 1 Tim. 1,15.) 
Niemand — zum Vater denn 
durch mid, ı 
Ich will es nicht Waiſen laſſen, ich 
komme zu euch, 14, 18. 
‚Wer mich liebt, der wird mein Wort 


lten; und mein Vater wird ibn lie: 


und wir werben zu ihm fommen| 


Die nung beiihm machen, 14,25. 


er Sefus == wirb kommen tie 


en en habt gen Himmel fah⸗ 


p. 1,11, 
em aber der Glaube kam, wurden 
‚ wir rn dem Geſetz verwahret, 
— 3,2 
Beide, wi daß allen — ge⸗ 


7 


‚ nehme, 





in * 2. 12, 14. 
Ich "bin gekommen daß fie das ecben 


König 
—* werde und zur Erfenntni der 
abrheit kommen, ı im. 2,4 


Daher er auch feligmachen kam, bie 
durch ihn zu Gott kommen, ‚Hebr.7,28. 


Dehn nod über eine Peine Weile, fo 


‚ wird pe, der da kommen ſoll, 


10,3 


Her zu Gott kommen will, ber muß 


glauben, 11,6. 


Siehe der Herr kommt mit vielen 
taufend Heiligen, Jubä 14. Ä 
on er kommt mit ben "Borken, 


of. 

*. "ic fomme eb; halte was 
du haft 4 daß niemand beine Krone 
11. 

Und der Geiſt und die Braut fpre- 
hen: komm. Und wer e8 hüret, ber 
fpreche: komm. Und wen bürftet, ber 
tomme ‚und wer da will; ber nehme 
das Waffer des Lebens umfonft, 22,17. 
Ba td komme bald, Amen, Ja 
komm, Hert Jefu, 22; 20. 


Rönig, 1) eigentlih, ı Mof. 14; ıf. 


18, 56, 31.ff: 37, 8. 41, 46 2Moſ. ı, 


8. 4Moſ. 32,&. Jeſ. 10, 1 ffı 121 


Richt, 1, 7. ı Sam. 10, 24 15, 11.2 


Sam, 14517: ı Köf, 30, 31: Hiob 


j 56, 7 Tr H, 1,7 7 .63, 12. 76, 13. 135, 


10. 11. (156, 17. ff.) 144, 10, 148, 
"I.Ie Spr. 14, 28. 55. 16, 12. ff. 23, 


um Kal 9. 24, 21. 25, 3. 29; 4 an 
Di Re 


An Pred. 4, 13. 5, 8 ef. ı 
50, 53 49, . Ser, 13, ı 3 —8 
b. 2% , St. 1, 4. 8, 
3. 10, 3 12. u. m. im (.3.— Matth. 
ur 17, 28. Mari, 6,25 ff. Luc. 
22; 2b. Off. 17, 2. 18, 3. 9. 21, 2% 
u. m. im N. T. 
und ſollen auch Könige von dir kom⸗ 
N 1Moſ. 177 6. (v. 16, 35, 11 .) 
"Ich will einen König ũber mich fegen, 
wie alle Volker um mich her haben, 5 
Br 17,14. (1Sam. 8, 5.) - 
u Kr es und merket auf 


ars ber Zeit war fein König in 3 
rael, 17,6; 

Ueber alle unfere Sünde haben wir 
auch bad Uebel gethan, dad wir un 
— — gebeten haben, ı Sam. 


& Üöfet Senf ber Könige Zwang⸗ His 


ob 12, 18 
Rn (3) 


Bönig - 
—— 


De Ringe Im Sande lehnen ſich auf, 


chenke 

Könige aus Reich Arabien und Seba 
werben Gaben uufüheen, alle Künige 
__ n anbeten, alle Heiden wer: 

ben ihm bienen, 72, 10. 11« 

Ich will ihn zum — e ma⸗ 
chen, nigen 
"auf der Gehen, 89,28: 


Erben keine 102, 16. 
— wird 


yerihmeißen die Künige zur Beit fei- 


sus Zorns, 110, 5. 
"banken bie Herr alle auf 


Könige a 
— daß fe ve das Wort dei⸗ 


"duch mh ldie Beispeit) ve 
= Könige, Spr. 8, ı5. — 


5.) 
| "tn König, ber auf dem Stuhl ſitzt, 
zu richten, 


7 
253 
EEE 
* 
J 


a, der die Armen treulich 
richtet, de — wird ewiglich be⸗ 


Ex bes Sins Wort ift Gewalt, 


d.8, 4 
— bir Land, deß König ein Kind 


Bu bie — hen deine Gere 
it und alle — Herrli 
& Jeſ. 62, 2 
Gr feget Könige db und feget Köni- 
ge ein, Dan. 2, 2ı. 
Sie maden Könige, aber — mich, 
Sof 8,4. 


nig gi 
zerſtreut alles Arge mit ſei⸗ 


Könige führen um meinetwillen 
| Bat 10, 18. (Marc, 23, 9. Buc, 
21 ı2.) X 
Siehe, die da mie 8 Kleider tra: 
ge, at m Könige Häufern, 
11,8 


Viſt du ber Zuben —— 27, 11. 
(Luc. 23, 3. Jo 18, 33 .) 
— ſeiſt du, der Iuben König, 


— 37. —S 36. 3 


Tilman zufam: 


men = = wider 

einen ‚26. . 

a ee bie Könige, ı 
Geid unterthan um bed ‚Here 

— — dem Ober⸗ 
‚ı 2 

— x — 


ſ. v. a. ber die höchſte Ges 
walt hat Belle ;) 
an 44,5. 84, 4. 99, 1: % 

er 10, 7. 30,9. Dan, 4, 54. — Off. 


"Ber peir wird König fein immer 

aaa an 5 18. (Pf. 10, 

16. en 47,5. 8. 9. Jer. 10, 10 
1 

©ie werben ihn treiben zum Könige 

bes Schreckens, (dem = * 


18, 14. 


Iq habe meinen —— 

—— heiligen Berg Zion 

mein Schreien, mein Re 
a Ba ES BER SOEBEN WIEN 
dir beten, 5, 

Macet bie Ziore weit und die Thür 
ren in ber Welt hoch, daß der König 
ber Ehren einziehe = s wer i 
König ber Ehren, es ift der Herr Ze⸗ 
baoth, er ift der König ber Shren, 
24, 7 — 10. 

Gott 





Gaott ift mein König von Alters her, 
ber alle Hülfe thut, 74,02. . . 
‚Der Heilige in Iſrael iſt unfer Kö: 


age8 —— 
Der Herr iſt Kön 
ſchmückt2⸗ und hat ein Reich ange: 
fangen, fo weit die Welt ift, und zu- 
gerät, daß es bleiben ſoll, 93, 3» 
⸗ 10.) . - 7 . : 
Here : ⸗ ift ein großer König 
über alle Bötter, 95, 3. — 
Ich will dich erhöhen mein Gott, bu 
König, 145 


Zn benfeibigen Tagen = : foll ein Kö 
nig fein, ber wohl regieren wird und 
fol en und Gerechtigkeit anrichten 


| er. 33, 15. 
Mein Knecht David ſoll ide König 
und ihr alleiniger Hirte fein, Ezech. 


37, X i Ä 
Der ‚Herr wird. König über fie fein] höchſte Bewalt 


— Berg Zion, Mich.4, 7. (Luc. 


des 
und herrlich ge⸗ 


Konigin,: 





+ 
/ 


— 


verbollmetſcht ein König der Gerech⸗ 


‚ tigkeit, barnash: ift ev aber aud) ein 


König zu Salem, das ift ein König 
iebend, Hebr. 7, 2. 
‚Bon Jeſu Chriſto, welcher uns hat 
zu Königen und Drieftern gemacht 
vor Gott, Dff. 1 5,6. (5, 10,) 
Gerecht und wahrhaftig find beine 
Wege, bu König ber ‚Heiligen, ı5, 3, 
Es (das Lamm) ift ein Herr aller 
— und ein König aller Könige, 
37, 1 : 
ie Bücher ber Könige, welche bie 
Geſchichte der jübifchen und ifraeliti- 
ſchen Könige von David bis zu der 
Serflörung beider Reiche enthalten, 
find wahrſcheinlich von mehreren Zeit: 
genoffen ern und fpüter von einem. 
Manne (Efra?) zufammengefeht. 
Kn.10,1. 11,19. 2 Kön. 
ıl, 3 ot 9 1. 483 9% 
:24 17. Od, 7+ Jerem. 15, 1 0) 
Dan, 5, 10. 4, m, im A. . — Ap. 


8, 27. 

Du Königin vom Mittag wird auf: 
treten am Jüngften Gewicht mit diefem ' 
Geſchlecht, M h. 1 2,42. (Luc,ı 1,31 .) 

2) uneig., überhaupt jede, welche bie 
v bat (von Babel), Jeſ. 


4 [7] — 8, 
—E (Hauptmann) Joh.4, 


1 
Der ‚Herr, ber König Sirael, iſt beil 47. 4 


dir,. daß du dich vor keinem Unglüd 
mehr fürchten barfft,. Zeph. 5, 15. 
Du ter. Iſrael jauchze! ſiehe 
bein Konig kommt zu dir, ein Serech⸗ 
u Sach. g, g. (Matth. 
al, eo * = 
After der König Iſrael, fo fleige er 
mun vom Kreuze, fo-wollen wir ihm 
glauben, Matth, 27 42. (vgl. Vv. 11. 


; 29 37.) 
Gelobt fei ber da kommt, ein König 
indem Namen bes „Luc. 19,38. 
Du bift Gottes Sohn, du biſt der 
- König von Iſrael, Joh. ı, 49. 
Gott, dem ewigen Könige, ss fet Ehr 
und Preis in Ewigkeit, ı Zim, ı, 17. 
Der Selige und allein Gewaltige, 
‚ber König aller Könige, und Herr al- 
ler Herren, ber.allein Unfterblichkeit 
bat . n ſei Ehre und ewigeö Reid), 
. © 19. 10% ß — 
. Auf’s „erfle wird er (Welchiſedet 





Königlich, (was einem Könige. zus 
tommt oder angehört), ı Moſ. 41,40. 
i of. 10, 2. 1 Sam. 277 5.2 Sam. 
12, 26. 2 Kön, 12, 1. .1,2. 
Jeſ. 62, 3.0, m, im 8, — uc. 7, 
25. Xp, 12, 21. | 
Ihr aber feid das auserwählte Ges 
fchlecht, das Lönigliche Prieflerthum = 
daß ihr verkündigen follt die Tugen⸗ 
den beifen, der euch berufen hat x = zu 
feinem wunderbaren Lichte, ı Petr, 


2, 9% 
| & ihre das Königliche Geſetz vollens 
bet nach bee Schrift, liebe deinen 
Nãchſten als dich ſelbſt, fo thut ihr 
wohl. Jac. 2 8 - , 
Bönigeeich , (bald von ben Ländern 
ober item r . — 
unterworfen ſind, bald von der Herr⸗ 
ſchaft Gottes), «Mo. 32, 33. b Moſ. 
3/4. 1 Gam. 10, 25. 157 28. 18, 8. 
a Som, 5,10. * 16. 2 Kon. ag, 1b 
m H. 


N 


48 
68,33. 79, möge. ar ıRöni 


.18,7. 
nm, im 


Klagl 2,2. Amos 9, 8. 


r di ein pricfterlic König: |Bönnen, ı 
——— 2Moſ. — 13. ı2,1 


Heiben müuſſen veejagen ‚ und 
die De fallen, Pf. 46, 7. 

&s follen = = beine ‚Heiligen = = bie 
Ehre deines Königreiches rühmen und 
- von beiner Gewalt reden, daß den 

Senfchenkindern deine Gewalt kund 
werde und die ehrliche Pracht deines 
Konigreichs, Pf. 145, 10— 12. 

Es kommt einer aus bem Gefäng- 

*. zum Königreiche und einer der 
nem Königreiche geboren if, ver- 
armet, Pred. 4, 14 


” L 


opf 
—— — 1,1 ” —e 
14, 17° teth bor, , 13 . 
u 13, 16. 15, 5. Hiob 
16, 21. 38, 31 ff. 
4. M. 77, 114 Jer. 16, 17° 19» 
= 37, 10. Dan. 2,28. 5, 17.4, 
34. Rab. ı, 6. Weish. 1, 1.8. 14, 4. 
Zob, 4, 8. Sir. 18, 2 ff. um. im X. 
J. — . 6, 24. Joh. 3, 2. ı 
Cor. 2, 13. Hebr. 2, 18. 11,19. Int. 
"as Fönnen mie die Denfehen tyun? 
as fönnen mir. bie 
MM: 56, 12. (118, 6.) 
‚tft niemand ber thun Tann, 


‚8 
* fannn bie sroßen Thaten bes 
Herrn ausreden? 106, 2. 


Herr 3ebaoth ⸗⸗ dur Bft allein Gott! Kopf, ı) eigentlich 3 Moſ. r, 12. 15. 
aber ale Kängeeie auf daben, Ic Richt. 0, 53. 1 Sam. 17,51. 2 Cam. 


welche Heiben oder Künigreiche 


Ye nicht dienen wollen, die follen um: ! 


kommen, 60, 12. 
Aber zu der Beit ſolcher Rönigreiche 
wird Sott vom Himmel ein König: 


2,16. 4, 71 16, 9. 20, 22. Pf. 74,13. 

14. ef. 9, 14. 58, 5. Bon. 4, 8. Sir. 

12, 19 13,9. 27,28 u. m. im A. A. - 
re, 12, 4. 


Der Herr at dem Rabal das Uebel 


reich aufrichten, das nimmermehr zer: — 


ſtöret wird; und ſein Königreich wird 
auf kein anderes Volk kommen. Es 
wird alle dieſe Königreiche zermaͤlmen 
und verſtören: aber es wird ewiglich 


* Dan. 2, 44. 
über der 


Der Gewalt hat 
-Menfchen Königreihe, und giebt fie 
wen er will, und erhöhet die Niedris 
gen zu benfelbigen, 4, 14 - 

ESeine (des en Beat, u Ge⸗ 


—— wird ein zen fein 
Aber das Haus Jakob erviglich,, und 
feines Königreichs, wird kein ‚Ende 
—8* * 

elche haben duech den G 
Rönigreidhe bezwingen, Hebr. —* 33. 


auf — topf vergolten, ı Sam. 
8 (das Hut Abners) falle f ben 
vo Joabs (werde ihm v 


— — * 2, ae 
ehre unfere ah au 
Kopf, (sap “ fie ge in Verachtung 


Sein Unglitet wird auf feinen Kopf 
gun und fein $revel auf feinen 


Ih will ihr 
werfen Ezech. 9, 10. (11, is 


22, 91. 
Und zulest wirb er aufmachen umb 
einem jeglihen vergelten auf feinen 


Kopf, wie er e verdient hat Sir, ı7, 
Perfelkige Schalk Tann den Kopf 
hängen 











Hängen und ernfllid en und Roche, heim ment 
- Doch eitel Belrug 19, F N nland, a ’ nr Santa nbenge 
(m ſthmus) — — 2 Häfen 
— in Weſten und Gendräa in 
Sm Paulus gründete bort eine 
Gemeinde, die zu den zahlreichften 









in deinem are, Fa 10, 29. gehörte, und an welche er die 2 noch 
— Gottes Gebot Hält, der folgt — Briefe ſchrieb. Ap. 18, 1. 19, 
feinem eigenen Kopf nicht 21, 13. — Ki 2. 2 Cor. 1,1.25. 2 


Gs if kein Sort fo liftig ais ber 
Schlangen Kopf 25 
Boppeln, ( (fi) yufammen ſ. v. a. fi 


«9,5 10° 
KRorah,/ Levit, Urheber einer Berfhwö- 
rung gegen es, warb mit feinen 
Anhängern von ber Erbe verfchlun: 
gem 2 2 Mo. Sr 21. 2% 4 Mof. 16. 
26, 9. ff. 27,5 . pr 42, b 44, Il. 45, 
1. 46, le 47, lo 48, 1. 49, 1 1.84, 3: 
85, l« 87, 1. 88, 1, 1 Shron, Jr 33» 
37. 10, 19. Sir. 45, 22 - Jubã 11. 
-von ihm ſtammen ab die Roriter| Sie will nicht wiffen, daß ich es fei, 
— Korhiter). a Moſ. 6, 24. * ihr giebt Korn Moſt und Del, 
4 Mof. 26,58. ı Ghron. 10, 19. 32.1 Hoſ. 2, 8. 
27, 1.19, Sie verſammeln ſich um Korns und 
Andere ı Mof. 36, 5, 14 160° 18, 1 a — und find mir ungehor⸗ 
Shron. ı, 55. 2,43» 2 140 
Korb, Moſ. 40, 16. 2 Moſ. 29,3. das wir bie Armen um Geld 
. a4a8, 5. 17%. 2 Kön. 10, 7. 
2 


Der, 2 2. Amos 8, le. 2 u, m, im 
Was Haben fie Gutes vor andern k⸗ ⸗ 
. Und fie ss hoben auf, wa übrig Korn das Jünglinge und Moft der 
blieb von Broden ı2 Körbe vol} J 


Jungfrauen zeuget. Sach. 9, 17- 
Matth. 14, 20. (16,9. Marc, 6, 45.1 =) ein einzelnes Samenkorn ı Cor. 
8, 19. Luc. 9, ı Ib. 6, 


3) 15, 57.: das du ſaeſt, ift ja nicht der 

Und fie es — auf, a rdũeb Leib, der werben ſoll, ſondern ein blo⸗ 
von Brocken 7 Körbe voll 184 37. Bed Korn, nömlich Weizen oder ber 
(Marc, 8, 8. 20), andern eins, 

Da — i Paulus) YelRarnelius, ein Hauptmann zu Cä⸗ 
Sü bei der und thaten Ge — der durchPetrus bekehrt ward. 
durch die Mauer nn: ließen ihn 
einem Korbe hinab. Ap. g, 25. (2 Renbaufen, ‚Saas. ».. 2, ne ⸗ baus 


Tim, 4 

Kori er, Bewohner von Korinth 
%p. 18, 8. 2 Cor. 6, 11. 

orn / 1) eine Getreideart (kommt nur 

im X. 2. vor), 5 Mof. 35, 28. Richt. 

15, 5. HP, 65, 14. Hof. 2, 22 


a 


Fule. ı Mof. 27, 28. (57.) 
Du erfreueft mein ‚Herz, —— k: 
ne viel Wein und Korn haben. 
Wer Korn inne hält, den flu * 
Leute. Spr. 1 1,2 


Amos 8, 6. 


— — — van z = m % * 2 
oves/ (Eyruß) n Pevſien on. 32, 28. Ser. 5o, 26. Soel ı 
en EA ı 17. Mat. 3, 10. A ' 


Sabre 559 v.Chr.) den babylonif en Rörnlein, Amos, 9 — 

Beh em Ude Be und 2 Audent Wie ein Körnlein gegen den Sand 
Erlaubniß zu der Rückkehr in ihr Ba:} am Meer; fo gering find feine (des 
terland und em nen Menfhen) Jahre gegen die Ewigkeit, 
Tempels gab. 2 „23. 2 
Eſra. ar ne 7. a 4,3.5.5,1RAornmanß, ı Kön. 18, 32. » lade 
13. 14. 17. 6, 3. 14. Jef. 44, 26.1 2 Ehron. 8, 4. 6. 16,4. 17, 12. 

45, 1. Dan. ı, 21. 6, 28. 10, 1.(6y: Aörper, I Macı, 5, 82 Gol. 2, 
rus Sufann. 66. 117. * 


ir. 18, 8 


Gott gebe dir Korn und Wein bie 


— =: und Spreu fir Korn ver⸗ 


350 ‚Börper 

Es find ig Ra Körper. and irdi⸗ 
x he Körper, ı Eor. 15, 40. F 

Be Sohn Elmadams, Luc. 3,28. 

OR, 

2 + in der RES! ſ. RA. 

and, Eſra 6, 4. 1. Macc. 3, 30. 

10 39. 46. —— Luc. 14,28. Ap. 21, 24. 

oRen, 1) von einer Speiſe ober 


A 


Trank etwas genießen, ı Mof, 25,30. |. 


ı Sam 14, 29. 43. 2 Sam, 5, 35 
gr 6, 6. Son. 3, 7. Sir, 56, al, — 
08. 24,9. Col. 2, 21. ER 
2)f. v. a. jemand um etwas bringen. 
Wenn er ihren Grund legt, das ko⸗ 


fte ihm feinen erſten Sohn, und wenn] 


er ihre Thore fest, das koſte ihm ſei⸗ 
nen jüngften Sohn, Joſ. 6, 26. (1 
Kön. 10,5%). 
Benn er zu feinem Deren Saul fielg, 
fo möchte es ung unfern Hals faften ı 
Ton. 15, 19. : — 
Es koſtet zu wich ihre Seelen zu erlö⸗ 
ſ.4299. — 
oftfreif.v.a. —— 27. 
Boͤſtlich/ (van hohem 
3 12: 27,15. Joſ. 7, 21. Richt, 18, 
21° T Kön, 5, 17. I 9 ff. pr. 8,10. 
10; 20% 31, 10. u m. im A. J.- 
Ratth. 13, 46. 26, 7. Luc. 16, 19% 
Joh. 12, 3. Jac. 5, 7. O + 18, 12e 
(Die Rechte bes Herrn) find Fäftlicher 
denn Bob, Pf, 10, 11, 
- Darum muß ihr der Gottloſen) Tro⸗ 


, gen’ Föftlich Ding fein, und ihr Frevel| 


muß wobhlgetban heißen, 73,6 * 
Wenn's Eöftlich geweſen iſt, To iſt es 
Mühe und Arseit gewefen, go, 10. ' 
Das ift ein koſtlich Ding dem Herrn 
danken, 92, 2. (147, 3). 
Mir nn find yor mir Gott beine 
Gedanken, 139, ı 
Das Gerücht ift 


* öſtlicher, denn groß 


— Spr. 22, 1, 


ie en Nehem.5, 14. 18. 


rth) ı Moſ. 






'_10, 10. 


4 


. % “ 

Ich wii euch noch ‚einen köſtüchern 
18 — an 31. . _ 
ap jemand em B begehrt, 
ber. begehret ein köſtliches Bet, ı 


Tim. 3, le - ö 
ss viel köſtli⸗ 


Auf daß euer Glaube 
her erfunden werbe, denn das vers . 


unverrüct, mit fanftem unb ftillem 
Geiſt, das ift Eöftlich vor Gott, 3,4 
Es ift ein köftlidhes Ding, daß bad 
Herz feft werde, Gebr. 13, 9. 
Both, ı) eigentlih, = Sam. 22, 43 
ı Kün- 14, 10. 2 Kon, 9,37. Pj.18,45- 
85, 11. ef. 5, 25, 25, 10.57, 20: 
Klayl. 4,5. Sad. 9,3. 19, 6. u. m. im 
%. T. — Job. 9, & 11, 14.154 
Wenn ich mich gleich mir Schnerwal: 
k: müfche, = : fo wirft bu mid) body tun: 
ten in ben Koth, Hiob 9, 51« 
Die Sau wälzt ſich nad derSchwem⸗ 
me wieber in Koth, a Peir an 22 
. 2) uneigentlich, alles werthloſe ver⸗ 
ächtliche,, inöbef. ein bebrängter 3u= 
fand, 
Er hebet auf den Dirftigen aus dem 
Staube, und erhöhet den Armen aus 
dem Koth, ı Sam, 2, 8. (Pf. 115,7.) 
Errette mich aus dem Roth, ba ich 
= verfinfe, Pſ. 69, 16. —— 
Du haſt uns zu Koth und zu Unfla 
unter den Völkern, Klagl. 3 
If er (der Menſch) doch eim eitel 
ſchaͤndlicher Koth weil er lebet, Sir. 
Rothig, Hiob. 7, 5.: Mein Fleiſch ift 
um und um würmig und Tothig. 
Koz, 1 Chron. 4, 8; . 
Brachen, (das) Pred. 7,7._ 
Es wird aber des Herrn Tag Fam 
men == in welchem bie himmel zerge- 
ben en mit großem Krachen, 2 
; ur Oe 10. . ; 7% 
Bea, ») eigentlich ı Mof. 31, 6.4 
Moſ. 14, 13, 17. Richt, 16, 5. 9: 17. 


ER 1. am. 28, 20. 223. M 3, Be 
i 9.2, 3 — Matth. a2 E 3 Marc.s, 
1 30. 12, 24. £uc, 1, 17. 35.4, 14.2 


1.601, 4,7. Er 3, 7. Off. 3, 8. u. m. 
im A. u. J 
Darum hab' ich dich erweckt, daß mei⸗ 


ne Kraft an dir erſcheine, a Moſ. y 19. 


Rraft 
Dein Volk, das bu mit großer Kraft 
‚und —** Hand haſt aus Aegypten⸗ 
lanb gefuͤhret, 32, 11. 

Denn er (Bott) iſt es, der bie Kräfte 
‚giebt foldhe machtige Zhaten zu thun, 
5 Moſ. 8 18. 

Darnach ber Mann ift, iſt auch feine 
Kraft, Richt. ö, 21, 

Lieber [age Ba worin ‚beine große 
on ei s ı6 

— 5 — über alles, in deiner 
San e Kraft und Macht, a Chron. 

30, 12. (2 —— 20, 6. 25,8. PM. 

147 5. Jeſ. 40, 26 .) 

Herr es ift bei dir fein Unterfchied, 
helfen unter vielen 2 da keine Kraft 
iſt, 2 EChron. 14,1 

Sottrüftet mich: mitßtcaft, Pſ. 18,33. 

— erhebe dich in deiner Kraft, 
21, 14. 

Meine Seife find vertrocknet wie 

‚ein Scherben, 22, 16. 
un Kroft iftverfallen vor meiner 
Miffethat, 31, 11. 


Sch pe —— in der Kraft des 


Herrn, 


"Die auf ben Herrn harren, kriegen 
neue Kraft, daß ſi ie. aufſahren mit lü⸗ 
geln wie Adler, 40, 31. 
Fach bei mic keine Kraft zu erretten? 


Er aber hat die Erde durch feine 
Kraft gemacht, Zer.10,12.27,5. 32, 
17. 51, 15.) 

Denn dein ift das Reich und die Kraft 


und ei Be in Ewigteit, : 


Matth. 6 s 15. 

Alle Gefchlechter = = werben ſehen 
kommen des Renſchen Sohn in den 
Wolken des Himmels mit großer Kraft 
und Herrlichkeit 24, 30, (Marc. 13, 
a6. Luc. 21, 27 

Du feuft So. deinen Herrn lieben 
s: von allen deinen Kräften, Marc, 
13, 30. (£uc, 10,27.) - 

-Die Kraft bes Herrn ging von ihm 
und half jedermann, Luc. 5,17. - 

Ihe werdet die Kraft bes heiligen@ei: 
Ressnpfüngen, Ap.ı,8. (Luc.24, 48.) 

Gottes = = ewige Kraft und Gottheit 

wirb erfehen,, 0 man beffen wahr: 
nimmt an ben Werten, Rom. 1,20, 


{ 








‚26, 6%. (2 
& (dad Evan — iſt eine Kraft 
Gottes, die da ſelig macht alle, die dar· 





Und BR og OBIRRNER 


wein des Geiftes und der Kraft, auf 
daß euer Glaube nicht beftehe auf Nen⸗ 


ſchen Weisheit, fondern auf Sottes 


Kraft, ı &or, 2, 4.5. 


Gott = wird . auferwecken durch 


ſeine Kraft, 6, 14. 


Es find mancherlei Kräfte, aber es 
ift ein Gott. ‚ber da wirket alles in 


allen, ı2, 6 
Es wird yefüet i in Schwachheit und 
wirb auferffehen in Kraft, ı5, 43. 
Meine Kraft ift in den Schwachen 
mächtig, 2 Cor. 12; 


(Ihr möget erfennen welche da ſei die 


überſchwangliche Größe feiner Kraft 
an uns, bie wir glauben, Eph. 1, 19. 
Daß er euch Kraft gebe = = fark zu 
werben burd) feinen Geift an dem in: 
wenbigenMenfden, 3,16. (Eolı,ıı:) 
Gott bat uns nicht gegeben ben Geift 


der Furcht, fondern der Kraft und. 


der Liebe und der Zucht, 2 Tim. 1, 7. 


Durch den Glauben empfing aud) 
| * Kraft, daß fie ſchwanger warb 


& giebt benRtben Kraft, se. 40, 


Der Drache gab i m (dem bier) 
feine Kraft, 3 2 se 
* rs 


‚32—M 


tth. 24,2 
— 9 ein Kind geboten 2 3 Bar, 
- Kraft, g 


ds 11, 31, 
Her, bu 6 biſt würdig 8 nehmen 
* Ehre * Kraft, Muri... 
12+ 19,.1.) 


(va abe ber die Kraft 


Bon I an wird ed  geftesen, daß 


ix fehen werdet des Menfchen Sohn 
end zur Re = Kraft, Matth. 
uc. 22, 6 


an glauben Röm. ı, 16. 


Welcher figet zux Rechten Gottes. und - 
find ihm unterthan die Engel. und die 
Gewaltigen und bie Kräfte, ı Yetr. ne 


3, 22a 
b) der Kr giebt, . : 
. Dex Herr ift meines Lebens * 


vor wem ſollte mir grauen? — ee 
Herr, du biſt meine x 


Sarke und 
Kraft, Ser. 16,1 


. Die Kraft der Sünde it iſt das Geſet, ' | 


ı — 3 — araft 
.c) Zeichen ber Kraft, 
2 Welches 


P2 


2 un dee mi 
— er 
. 5 2, 8. Philem. 


Träftig in unſern 


waren, ba waren! fi 


ran bie Kranken 10,8. 
36 Din Tran genefen und — Ya 
mid) beſucht, 25,56. _ 

Auf bie — werben fie bie Haͤn⸗ 
de legen, fo ie es beffer mit ihnen 
werben, Marc, 16 68. 

Darum ſind ſo viel Schwache und 
Kranke unter euch, und. ein gut Theil 
en ı Eor, 11, 30. 

a8 Gebet des Glaubens wird dem 
n] en, Zac, — 15. 


7,5. Kranken 
—— die — von Chriſto in — 22, 8. Pf. d4 21. 


sad) Träftig geworben ik 1 — 
ae ihnen Go 5 


kr * * 
* —S . — 2Petr, 


Kräftiglic KRicht. ee 
3 Mac. 3, — Röm.ı,4. &oLı, 
Trafiöe, A Fr 20.: die Mä 
en 08 weggenomm 

Beähen, — 

bieferRo 

wirft du mi 


Matth, 26, 34 


es verläugnen, 
5. Marc. 14, 30, 
* 22, 34. a. 


ER 13, 38.) 
Da hob er 
ben Menſ n Bicht; un — 


kraͤhte der Hahn 27, arc. 14 
* 72 Luc. 22% 60. 558 18, 27. .) 
Aramer, ı Kön. 10, 15. 2 Chron. g, 
14. Nehem. 3, 31. ur 13, 20. Spr. 
J 24. Jeſ. 33, 8 Sir. 26, 38 — 


25,9 
Rrämeland Ezech. 17, 4. =: volk,| 


tt Kräftige | Krankheit, Sr 


ee fenden, a BE 1 nk 26. 


sten: ichfenne]| Zu 


Spr. 12, 25. . 3, a 

2 Mol, 1% 
23,25, 3 Mofıı2,2. 18,19.20,18.5 
Mof. 7, 15. 28, 59. 61.29, 22, Hiob 
6, 10. Ser. 16, 4. Ezech. 18, 6. 224 
10. 36, 17. Sie, 31, 27 — Matth. 4, 
25. — 5, 15.8, 2.) u. m. im x. 


u. 

d ideen au 
a 
fer feiner Krankheit, PR 4ı, Ir 


. Der&odiftbeffer denn⸗⸗ 
„eheber Hahn kraͤhet, heit, Gir, 


Die — iſt nicht zum Tode, 
ſendern zur Gottes, Joh. 11, 4. 
2 v. €. trauriger, elender 


Er war bex allerverachtetfle und 
— ao Schmerzen und 
tanfheit, =: er trug unſre Krankheit 
nn Iud rl ſich Schmerzen, 


Der. Be wollte ihn alſo zerfchlagen 
mit Krankheit, 53, 10. 

Da Ephraim feine Krankheit =: ⸗⸗ 

te, zog Ephraim hin uhr Sofa 


Avanid, ( (Schwalbe?) Jeſ. 38, 14. ‚|arany, 1) eigentli 2 Moͤſ. 2% 11. 


en 8,7. - 
ut, (am Körper ober Geiſt) 3 
oſ. 
1. vr 25. 17, 17.2 Kön. 1, 2. 
Hobel, a 5, 8. ie hr Dar 
8, 37. Sir, 7,39: 5% 3 — Watth. 
4, 24.8, 16. 14, 14. Joh. 11, ic ff. 
‚5736. m. im A. u N. J. 


46, 1. 3 Sam. 13, 2. — N 


24. 29. 50, Su 4. 37, 24 21. 12. 27 
ui, 3,8. Reid. 2 Macc. = 
2 Macc. 6 em Ap. ı4, 13. 
uneig. |. v. a. Zierde Weish. 2. 
Zu ber RR wird Ber Herr Zebaoth 
fein eine liebliche Krone und herrlichet 
N den Uebrigen feines Volks, Jeſ. 


Rad Bi — 32 ift krank, das ganze —— — 5 Moſ. 38, 27. 


pare beine Fa Hide du krank Kraut, (Fe 


werdeſt, Sir. 18,22. 
Die Starken b 


nicht, fondern bie Krank ; 
21s- N 5, 31 31). = Matih.d, 


‚behürfen. des Kraes 9, 22: 25. 19, 12.15 


Era us, (lodi 4 5,11 Jeß3,24. 
—R8 te) ı Mof, ı, 11. 

, 18. 9,9. 2 

. KMof. 22, 4. . 

2 Kön. 4, 3 u ko, 15. — 18/ 

6. u, m. —* Hebr. 6, a 


12. 29. 30. 2, 5. 


e 











Br 


n 


‚Beaut \ _ een = ! 

Wie bes grüne Kraut werden fe an feinem Kreuz , durch fich felbſt, Col. 

(die Böfen) verwelken, Pf. 3 1% |: 2,20, 

Gr (Rebucabnezar) foll fihweiden| Weliher << bat auögetilgt die Hand⸗ 
mit ben Thieren von den Kräutern| fehrift jo DE SELF SE daB 
der Erde, andy 12. Kreuz geheftet, 2, 14, 

2) uneig. |. v. a. die Kreuzigung 
und der era eigeführte Tod, 
Dad Wort nom z iſt eine Thor⸗ 
heit denen, die verloren werden, uns 
aber, die wir ſelig werden, iſt es eine 

Gotteskraft, ı Cor. ı, 18. 
Es fei aber fern von mir ruͤhmen, 
denn allein von dem Kreuze unfers 
Herten Iefu Chriſti, Gal.6, 314 

Daß er beide verfühnte. mit. Gott⸗ 
- das rer Eph. 2, 2 AR 

Da er wo e mögen Freube ba: ' 
n erduldete er das Kraus, Her. 


* diekehre vom Kreuze, Gak5, 11. 
Chriſtus hat mich — a 
Evangelium zu ea 
klugen Worten, auf daß ni : * 
a Chriſti zu. nichte werde, ı Cor. 







Brebs, ı) eine Krankheit, a Tim. a, 
27 ee feißt um ſich, wie ber 


— Panjer)eine Schutwaffe, Weish. 


So Riehet nun angezogen mit dem 
‚Krebs der Gerechti it, Eph. 6, 14. 
Wir⸗⸗ follen nüchtern ſeyn, ange: 
‚han mit dem Krebs des Glaubens 
und ber Liebe, a Theſſ. 5,8. 
eidg, r. 25, 20 
IS, 1) eig. ein Kunttpeit 5 Moſ. 
19 ze * 34. 6, 6. Apg. 
23, 28. Off. 16 
Er * über dem Lreis der Erde, 


a des. Kreuzes Ehrifti, wel⸗ 
. eie f v. a. bie ——— iſt die ie ae Phil. 
gie ben Ap. 17, 31.: darıım, 
er on Tag gefeht hat, auf wel — —2 Schmach und Leiden, 
en will vi a bes 


er it fein Su auf ſich nimmt 
und fo get mir nad, der ift meiner 
nicht werth. er 10, 38. (Matth. 
16, = 8, 84. 20, 21. Luc. q, 
33 14 
——— 1) eigentlich, WMatth. ao, 
19. 23, 34. 26, 2. 27, 26.51.59. 44. 
Marc, Eu 15, 20. 25. 27. a 2 
..20. 19; 10. 20, 52. 41. Ap. 
% 10.1 &or. — 1. Dff. 17,8. 
Sie ſprachen alle, laß Sn Freugigen, 
Matth, 27, 22. 23. (Mars, 15, 15. 
14. £uc, 25, 21. 25. Joh. 19, 15.) 
Und. da wurden 2 Mörder mit ihm 
gekreuzigt, einer zur Rechten und ei⸗ 
ner gur Linken, 27, 38. (Luc, 25, 35. 
Joh. 29, 18.) 
So wiſſe nun das ganze Haus Iſrael 
iß, daß Gott dieſen Jeſum, den 
J——— ep zu einem — 
und Chrift gemacht hat, Ap. a 
Iſt denn Yaulus für —* —* ? 
—— digen den gekreuzigte 
ir predigen den gekreuzigten 
Eyriſtus 


* Macc. 10, 67. — 
P. 27⸗ 7 12, 13. Il zit, — 5. Auf 
— wohnten die | 
LE 2, 11. zit. 1, 12° 
Berucl, ee Honbeh = 3 Mof, 2748. 
ſ. 4 14 ı Sam. 2, 13. 
i 4 : "&hron. 29, 17. 2 Ehron. 4, 


Acenz, ı) eigentlich, Matth. 27, 32. 
Sch. Er 


arc. bie: 52. Luc. 25, 26. 


9. 25. 31 . 
2 he da Sohn, fo ſteig — 
— Kreuz, Matth:27, 40. ( 
: 35, 50, 
Ger erniedrigte fich ſelbſt und ward 
horkim bis zum Tod, ja bis jum 


| Dep a Brite made Sat 


= 


de 


— 
den Griechen 


‚fo e bh 
Kraft Gottes, a Cor. 13, 
acht, m f. v. a. a) (töbten) un: 
er 


unfer ir dar Menſch 
— 9 igt = daß 
wir infor ber Sünbe nicht bienen, 


Beide aber — ‚bi 

! flo ange te 
{ eu 

Bra Sin ie) Bio famıt iften 

: dem Kreuz — — Jeſu 


igt iſt, 6, 14, 
| ) fich denen, die Chriſtum kreuzig⸗ 
"ten, gleichſtellen. 

80 fie und wiederum ihnen 

er. Sohn Gottes kreuzigen, 
Reichen, ı Moſ. ı, 26. 28. 12, 
31.8, 17.30. 9, 2: 2 Mof, 8, 

Mof. 11,29. 31.42. 44. 46. Abe 

8 Moſ. 14, — Je. 2,21. Jer.4,29. 
— 6, 19— Röm, ı, 23. 
4: 2 Dr 

iht. 1, 1.3, 1. 2 Sam, 18, 17. 
a Sam. 22, ıb. 


in Kerfernif unb [Ai 
2 — &or,ı ya 


nee 


rey. 
Briogerin , 
ı, 10. 5 Mof, 20,1.5. du Kriegerin, züfte dich. 
Bie geeifch, Jer. 48,45 
18. ff. ı Kön. 14, Kviegsblut, (Blut eines Krieges) ı 


J 


Beiegsleute 
Dt D: 0, Krieg führen, 
Mof,. 14, 2.49, 49,23. 5 Moſ. 20, 212.20. 
Joſ. 21, 23. 14, 15.2 Kön. ab, ı 
Pſ. 144, 1, Be, 4. 27, 4. 
‚ip. — 
* 4, 2s m. 13, 4. 
Er zerſtreuet die Bölker, bie da gerne 
kriegen, Pſ. 68, 31. 
due Buße ; wo aber nicht, fo werde 
= mit ihnen — durch das 
———— 
2 v. a. er 39, 7. 45 
— 11 — Spr- 33, 4. 20, wi, 


ie auf den harten, Ziegen 
neue Keoft, Jeſ. 40, 31°. 
Ihr bittet und ki EICH DRSUN: 
ihr übel biftet, Jar. 4, 3 


Bon 
a „durch welchen mir die Welt| Krieger, ı) eigentlich 3 Sam. 17,1% 
eu 
b) 


Ser. 50, 9. 51, 57. u m. im A. 2. 

finten Set müffen bie Hänte laffen 
n 

Dein Pöbel er durch das Schwert 

an u beine Krieger im Streit, 


eſ. 3, 
. a. gefchickt un = ar 
zu 1 faufen, und Krieger in der e Bi 


ich. 5, 142 Aber nor 


15, 6. 7. 32. 22, 1. Hiob. 5, 20. Kon. 2, 5. ⸗geſchrei 9 Jer. 492 


38, 23. „ar on 10. Jeſ. 9, 5. Ver. 6,| 50, 22, — Marc, 13, 2. 


4. 28,8, 
al —*5 Herru Kriege, 1Sam. 


Wenn ich Krieg wider mich erhebt, 


fo verläß ich mich auf ihn, Pf. 27,3. 
Krieg — man mit Bernunft führen, 


rs 20, 18 o 

Herr ifl’8,der ben Kriegen fteu- 

ern Tann, Judith. 16,3. (Pf. 46, 10.) 
Ihr werbet hören Kriege und Ge: 


im%,%.— Of 


ſchreck tth. 24,6 . (Marc, 
13, 7° en 9.) 
2) — L % a. Streit überfaupt, 


»120, 


u 9. Briegefnechte, ( 
Kriegskn 
ſchrei —— Iehet zu md er:| 19,2. 


| Beiegeleute, Hiob 25, 3. Jeſ. 
Wenn ich rede, ſo fangen fieRrieg an, Sr A 27427. 


yı — 
121,24. 2 Kön. 24, 2. — Job. ı 

32. 54. Ap. —— ——— * 
Ich bin ein Menſch, d — 

keit — an, und ba — 

„Matth. 3,9, u 8.) 

Da nahmen bie Kriegsknechte des 
Sanhpflegers Jeſum zu fih in das 


M - 
— 18, 1 fr ee wa 


feine Sünger = 2, len Ihn,aß,ıa a5. 


Woher Somit Streit und Krieg un: "Da fragten ihn auch die Rriegsleute 


ter ah? Jac. 4, le 


ss was follen denn wir u under 
fprad) 


} 


Briegsleute 
ſprach⸗ ⸗r thut niemand Gewalt noch 
Unrecht, und’ laßt euch — an 
eurem Sold, Luc. 3, 14. | 
Kriegemant, Jeſ. 42, ab. 
Brisgsmann, 30].5,6.6,3. ı@am. 
27 3. 2 Sam, ı7, 8. 2 Kön. 24, 
25, 4. 19. ı Ghron. 29, 1. d. 
— 41, 16. bo, 42. Weish. 18, 16. 
it der rechte Kriegsmann, 
2. = .. 13, 3 


Der HerV = = wirdben Eifer aufwek⸗ 
ten ‚wie ein Kriegemann, Jeſ. — 
Ein — flicht ſich nicht in 
Handel der Nahrung, 2 Tim. 2, 4. 
Kriegoruſtung, ı Mare. 6, 20.31. 
52, 9, 64. 67. 10, 2 21. 14, 55. 42, 
15; 7. 2 Mac, 12, 36 
egsvolf, 4 Mof. 51, 1. 32. 8. 
f 8, 1. 3. 21.10, 7.2411, 
Kön, 25, 33. 3 Chron. 17, 2» Jeſ. * 


Beöueh 505 
Et iſt der Witzigen Krone, vorſich⸗ 
ti handeln 14, 18. 
Weifen iſt ihre geichthum eine 
Krone, 14, 24. 
Graue Haare ſind eine Krone ber 


i "Ber ken Krone 16, 31, j 
find Kinderkinder, 


Be Krone ber Seretite wa er 
on ‚13,1 
"Du Daß aie Krone Serufalems 


bift. eine Ehre des gangen. Wolke, 


Judith — 123. . & 
Dirum werben fie (die Gerechten) 
‚empfangen = = eine fhöne Krone von 
= ‚Band bes Herrn, Weish. 5, 17. 
Die Furt des Herrn iſt Ehre amd 
Ruhm, Breade und eine fi Krone, 
Sir, 1, 11. 
Meine lieben - :s:s WBrüber, meine 






21, Ser. 18, 22. Ezech. 27, 10.8: 1n| Freude und meine Krone, Phil. 4, i. 
—S kann —*8 — e ae PA beigelegt die Krone 
"Een, a Sam. 22, (Pf. 18)30. I ter@ ) ss nicht mir allein, 


Begswaffen , Er 53, 20,2 Du] fondern aud) allen, a Erſchei⸗ 
nung oe 8. (1 
FE petzen Bi on den Ted, ſo wil 


ginee zur Sue 53 1 ich *8 die Krone ge Lebend geben, 

— 39, 9. Spr. 14, 4 —! Hff. 2, 10. (Ja, 1, 12.) 

Euc. in — 16, 33, 15. . Halt, was bu bafk, daß niemand del⸗ 
el (kennet) die Kripp feines ne Krone nehm 6,3, 31. 

Enz aber Iſrael kennet es nicht, | „b) bie Derufaft fe, — 

24.2 

es bab Kind + ⸗⸗in ei: ‘bie * —* —* 
pe liegen 2 ie Kronen 

ee öhnen); 547 4, 10. 


das gemeint, baß es Tyrus 
3 —— eben follte ſo dech 


ufleute 
d) Krone des Hauſes Zoeab, Gyron. 


A. T. — a 27, 29. "(So 2, h4. —— einer 


ee 2. 5. ) ı &or, 9⸗ ab» Off. 4,3. 10. Kronen/ Mei 
642. 9,7 12,1, 5. 18,1. 14,14. 19,12.) Schauet an, be Töchter Bions, ben 
—— in der Krone, damit 


2) uneigentlich ſ. v. a. a) Zierde, Zei⸗ 
chen der überhaupt, Jeſ. En feine Mutter gekrönt hat. Hobel,‘ 
26, 5. Gir. 1, 22. 26, 8. Bar, 5,2 3,1 


u. . im A. T. eo jemand auch kaͤmpft, wirb er 
Er hat meine Ehre mir ausgezogen nicht gekrönt, er impfe benn 

und bie Krone — meinem — t, 2 Tim. 2, 5 
en, Hiob 19,9. | 2 Aneig., überhaupt f. v. a. mit et⸗ 


= Ser nennt er bee ar Tröneft —— a), mit. 

zen mit einer rone,Spr.4, u e (bie 

en eißigeg Weib ift Ge $ @naben, wie mit einem Schild, Hl. 
12, 4. 5, 13. (108, 4.) me 


4 


Du 


+ 
\ 


656 
Du Erinek das an Sehe seit being 
— 12. 


Preis und Ehre haft bu 
j) e 24 Jr 8, 6. 
——— —* daß — 
—— iſt, durch's Leid 
des gekrönt mis 


Beonfteuer, 1 


a und Ehre, 2,09. 


‚ı Mof, 24, 14. ff. 6451| 
Sicht. 7, 26. 19. f. 2 Kön. 14, 3 
17, 12 Set. 19 1. 10 — 10, 6 
— Marc.1 4, 13. Joh. 4,28. 
Ihr verleffet Gottes Gebet und hal⸗ 
tet der Menfchen Auffüge von Krü: 
Den u min Bar 12) 
Feigiein, a Bf 16, 33. 


iden bes To⸗ wie oft hab’ 6 beine Kinber verfamz 
‚meln wollen, wie 
10, 20. a 35.4 melt Dr Küclein. 


— —— 


wird das — 3 — eat 


fen reinigen, 


9, 15» 2% 


rumm, ı) eigentlih, Jeſ. 27, 1. Ruhbirt, Amos 5 14. miſt, Gzech. 


Welsh, 13, 15. 16, u — Luc. 3 
Ih ur krumm unb 


19, 11. 
Pf. 38 


werben, Pr..5 4 15. 
u — ift, ſoll wichtig werden, 
= uneig.fv. a. unrecht, Richt. 5,6. 
Die aber abweichen ihre rum: 

on Bear, wich ber Herr w 


Y. 
— —— 
— 9. Pred. 1205. FE a 
31 
Kan in kann bas gleich maden, das 
Era Berge Pred. 7, 1%. 5 
rüpp — Matig. ı 
en Luc. 14, — 


8. iſt beſſer, 7 du — Lehen) Ezech. 


lahm ober ein Krüppe 
benn daß bu 2 Hände: = = habeft und 
werbeft in bas ewige Feuer g geworfen, 


Matth. 18, 8. (Kar. 9, 43. 
Briftall, Gef. 54, 12. 1423. 
27, 16. 22, 1 
Bor dem Siuhl war ein — 
Meer, gleich wie — Off. 4, 6. 
Küche, Ezech. 46, 2 
Bucden, ı Mof. 186 19,9 — 
12, 39. 29, 2. 3 Moſ. 2,4 —* 
8,26. 24, «5 Mo, 6, 15. 19. 15,20. 
ı Kin, 14,5. Jer. 7, 28. 44, 29. 


4, 13» 


und ſehr gebückt, au, 1 2.58. Hohel. 2, 17. * 
Kymır Tann nicht ihlecht (guabe) Bäbien, 1) ei 1) eigentiich, Cie. 18, 


Baker Mlrabe * —— 
ie ec ss . Zunge, Luc. 
ı 2% 


——— 


‚Si ben mit einander 
— 


Kühn, 2 Sam. 16, 21. Hiob 29, ik. 
4,1. Hf. 64, 6. Zubith 14, Te 
.12.01.-Macc. 5, 4. 5, 67. u 48. 
a Macc. 14, 18. 

Kühne Narren regieren närcifd, 
Spr. 15, 1%. 

Worauf nun jemanb Fühn iſt⸗⸗ 
rc am aud — Ser. 117, 21. 

Kühn⸗ 





! 
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Bübnheit, a Chron. 25, 8 ı Mac. eare Bitte im Gebet und Ziehen mit 
6, 45. — a Cor. 10,2. : gung dor Gott fund alone 
F, ein bei ben Juden unreiner| Phil, 4, 5. 6. 
Bogel, 5 Mof. 11, 16.5 Moſ. 14,15. | Aunbig, 2 Gheon. 8, 18. 
Bımmel, ef. 28, 28. 27. .— Datth. A ‚ı im. 3, 16.: Künblid) 
23, 23. groß d das gottfelige Ge eintihiß: 
Kummer, ı Sam, ı,.16. ı Ehren. tti 


4, 9 Hiob 50, 3. Ezech. 4, 16. ı haft, —— — ala, 


Macc. 6, 09 10, 


Kummer folft du dich darauf Rundichafter, ı Mof. 43,0. 11.14. 


nähten bein —— 1Moſ. 3, 17. 
y Dan. 9, 25. 

Bor ihm werben Kniee beugen alle 

s<bie ſo ki leben, Pſ. 22,30. 
Rund, (bekannt) nit ben Zeit: 
gang ein,thun,wer| M 
ben, verbunden, 4 Moſ. 12,6. Richt. 
8, 4 20 9: 91.79, 10. Jeſ. 64, 2. 
3er. 16 231. W 21,26. ⸗ Lue. 
2, 15. 8, 17. Rom. 16, 26. 2 Cor. 
8, 1. Eph. 5,3. 5. 10. 6, 21. 2 Petr, 


Beben, .16, 11. A 2,28.) 
Ein fagt’8 dem andern, und 


— Hure Hand ber andern, 


"Lie mir kund ben Weg, darauf ich 
on nn 143, 8. 


Menſchenkindern beine Ge⸗ 


* werde, 145, 12. 
Machet Fund — den Voͤlkern ſein 
Era — n heiligen Namen 
e 
Zunb machen unter meinem Volk Iſ⸗ 


les mas 7— von meinemBater 
h. ee 

Ich habe ihnen deinen Namen kund 

gethan, und will ihnen kund thun, 


tet 


.28, 28. 


arum — ich — 


ofted vebet, ı &or, 12,3 


Eure Eindigkrit lafet Iumd fein allen| 35. 


ich euch Fund gethan, 


16. 7 — el — 32.30 


— ı 2 Sam, 
1 10. 1 — * 38. 2b. ⸗ 
Hebt + 31, 31 ⸗ 
A 5Mof. 32, 55. Jeſ. 22. 
20 Weish. 19 2. 2 
15,8. — Ap. — 21: 
kt euch, baßich eh ver: - 
‚ fündige, was euch) — wird in 
— Zeiten, ı Mof. 49, 1. 
= ftigen Tage vergeffeh alles, 
ed, 2, ı6 
Diefen fchaffet Bott neben jmem, 
daß der a ai wiſſen fol, was 


künftig i 
Sun, 2 — 28, 8. 15. 30, 16. 33. 
ı Bin. 7, 14. Hiob 32, 6.17. Pred. 
7/ 26. 28. 30. Dan. 1,17. eich. 
7,21. Sir. 38, 3. 6. u. m. im A. J. 
Ich will meine Kunſt auch ſehn laſ⸗ 
ſen, Hiob 32, 10. 
Der die Weiſen zuruͤcktehrt und ihre 
sh Bur en macht, Ief.24,25» 
De Kunft hat bie 


47,1 
Alle Dreifchen find Ratten mit ib: 
ter Kunft, Ser. 10, 14. (51, 17.) 
Das Gaukelwerk der ſchwarzen Kunſt 
lag auch darnieder, a, 17,7. 
Die ba K 


da vorw 
hatten, brachten die her uſam⸗ 
men, und verbrannten fie, Ap. 19,1 
— große Kunſt macht dich raſend. 


„Dice — falſch be: 
mten Kunft, ı Zim. 6, 20. 


daß ben Rüngler, Weich, 24, 18.: fo trieb _ 
Gottes, aud der Künftler 


Ehrgeiz bie Unver⸗ 
ſtandigen zu ſtarken een Das 


‚daß nie) dienfl, 
en den Rünftlich, 2 Moſ. 26, 1.,31: 08, 6. 


27. f 31,4 f. 26, 62. fi 35 36, 8. 
59, 3. 2 Ehron. 3, 14. 26, 15. 


et «sin allen Dingen lafiet| Weith. 8,6. 13, 10.f. Bir. 45, 13. 


Bupfer 
l 


558 Lad) 
upper, , le. 50 thn fein Vater und ammerte hu⸗a 
y.' ER 1, 5. —— und küßte ihn, Luc, 16, 20. 
a .s: Bartem ef. 1,8. 2) uneig. |. v. a. a) verehren, Liebe 
.) Siob 10, 20. Jeſ. 28,| zeigen. 
, 36, 8. Bar. 4, 25. — Ich will laſſen ü leben 7000 in 
er: Debr, 11,30 . Iſrael, nämlich alle Kniee, die ſich 
vom Weibe geboren, nicht gebeuget haben vor Baal, und 
lebt kurze Zeit, Bio 9) % —— allen Mund, der m nicht geküſſet 
2, 3.09, 5. — 14. — fe ı Kön. ı 
Gerenke, —— it, „Fäfe en ron, daf ernicht zürne, 


> — 
| nr Sf fe me ta? I Betten opfern, Hoſ. 13, 2 
Über ber Gott des Friebenẽ zertvetel ) fih ( lich) mit einander 


En OR Bes x elf na, nr 
a feine „⸗ 
—S «2 bie Beit ik kurz Ohte und Ser  inan Gnanber begegnen, samen 
1 e uſſen, 
Burs, vo) p. 49, 1. Weis f 85, 10. * vr . 


GSir. 32, 11. 2 Macc. 2, 24. 2.9 Busen (fih), Sir. 27, 14. 
— — 3, 3. Hebr. 13, 22. ene, (Cyrene), große und mäch⸗ 

⸗22 ſieng an, — Stadt in ee: ı Macc. 
er ‚ welcher En suvor| 18, 23. — 27, 52. Marc. 18, 
fir * Vieaſchen geee et -war,| 21. Luc. 23, 26. Ap. 2, 10. iu 208 


14, 20. 13, 1. 
Kurzz ee ( (Set) ift es gar, Wir. a 
29. 
Kürze, Luc, 18, 8. off. l, . 2 
R » Up. 24,4. ı Cor. 4, 19.|Laban, Ohelm und Schwiegervater 
zu 1 — * 17. — Jerete, ein hinterliſtiger und abgöt⸗ 


Zur 1 — tiſcher Mann, ı Moſ. 24, 29. 50. a 
ein Zeichen ver tiete und Ad⸗ 20. 27, 43. 28, 2. 5. 29, 5. ff. 30, 
tung, Sn. a4p6. — Luc. f} 45. 25. fr &, 31. 52, 4. 46, 18. 25. 
— küſſe — a bem Ruf feines as , Det jenfeit des So 
1,32. 
Zube, verräthft du des Menfhen| Laben, oſ. B, 5. Richt. ı 
mit einem Kuß? Lut. 22, * 13, 7. — 2, la 
9. Tubith 7, — Ap. 270 
Grüußet euch unter einander mit dem "Sort du —* bie Cienben mit beie 
* heiligen Kuß, Röm. 16, 16. (1 Cor. nen Gütern, Pf. 68, 11. 
16, 20. 2 Cor. — ı2. ı Thefſ. 5,) Lacebämon, (Sparta,) eine bebens 
26. ı Petr. 5, 14.) ° tende Stadt imi ſüdlichen Griechen⸗ 
Rufen, (f. Ruf.) 1) eig. 2 Mof.| land, — 
26. 27. 29, 112 13. 31, 28. 65.Lache, umpf) Eye, 47, 21. 
4. 45, 15. 48, 10. 50, 1.1 Sam, Mac, — — 
* 1. 2 Sam. 14, 35. 15,5% 19,ächeln, Sir. 21, 29. ** 
. 20, % Spr. 7, 13. Hobel, 8, 1.| lacht überlaut, ein eier ein 
. 29, 6. — Matt, 26, 48. f. wenig. 
en. 14, 44. f Luc. 22,47. f. ) Luc. Zachen, 1) eigentlich, ı Mof. 17, 17 
7,38. 45. Xp, 20 , 37: ı8, 8, 12, f. en 8, 21» es 
Das in bes Daffers ift ein Ge: 2% 9° 31,25. Pred. 2,2: 3,4 10, 
76. . Sit. 12, 19 1927. 21, 29 
 Dae aber 06 ferne war, ſahl, det Bat. 6 98 — | 


— mir — — zugerichtet, 
es hören wirb, wird 
meiner laden, Moſ. 21, 6. 
er Verderben und ‚Hunger wirft 
du lachen, Hiob 5, 
| Dem wird unfer Mund voll 
re Bunge voll Rühmens fein, 


ad Dem Süden kommt — 


S 
ih — beffer denn Yadıen, 
.7 
Das Lachen des Narren iſt wie bad 
— dee Dornen unter den To⸗ 


pfen, 

Rohe (dee Karren Lachen iſt eitel 
Eintr, —— . u f 

eid ihr, die ihr hier weinet, 

— hr Deret lachen & Luc. 6, 21. 

Wehe euch, die ihr hier — denn 
ihr werdet weinen und heulen, 6, 26. 
— Lachen verkehre ſich — 

ac. 
a) — jemandes lachen, ſ. v. a. 
——— ten, verfpotten, Hiob 
30 ab. 1, 10. 
Der im immel wohnet, — 
und der Herr ſpottet ihrer, Pſ. 2, 4. 


67, 13. 59, 9. 
Die Gerechten werben es ſehen und 


ſurchten und werden ſeiner lathen,| 4 


gäd Ruich, 1 Moſ. 19, 14. 
Cachis, kanaanitiſche Koönigsſtadt i im 


e Juda, Joſ. 10, 3. 5. 23. 
* 12, die 15, .aKin, 14, 


ge: 2 Ghron. 25, 27. Bi 11, „> 
j von Rehabeam befi 
113,0. von — a F 


14. 27, 19,8. ı Chran. 32,9. Jeſ. 
56, 23° 37, 8. Micha l, 13. und ſpä⸗ 
ter· von ee genommen, 


Jer. 34 

Kabde, ı) Iberhaupt, 1 Mof. 50, 26, 

2 Kön. 12, 9. 10. 2 Chron. 24, 8. 
20. 11. 

2) insbeſ. von der heiligen Kiſte 
(Bunbeslade,) r. 3, 16. auch Lade 
— un (f. unb,) Lade un 

3.4,11.13. 17. 

— 1 * 00.14,5. . — 

x m. im A. J. beige Fa 2 Ehron. 

„ Lade bes nr 3,13. 

2 Cam‘, 6.2 m 6, 11. 1 Kön. 
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2,26. ı Ehron. 16, 12. 2 Ehron. 8, 
22. u. m, im A. T. Labe ber Macht 
Gottes, 2 Chron. 6, Aı. (Mi. 132,8.) 
Lade des Teſtaments, Hebr. 9, 4 
Labe bes Zeugniffes, = Moſ. 25, 16. 
4 Moj, 7, 89. of. 4, 16. u. m, im 
A. T. genannt),;in welcher bie Geſetzta⸗ 
“fi aufbewahrt wurben. Sie war von 
acienholz a4 Elle lang und 14 Elle 
breit und hoch, inwendig und auſswen⸗ 
“dig mit & feinem Gold überzögen. Auf 
* Deckel ſtanden SCherubs⸗ 
er mit ausgebreiteten Klüigeln, 
das Geſicht gegen einander gekehrt. 
Auf den = Geiten waren 4 aolbne 
Ringe, in weldye man bie vergolbeten 
Stangen fiedte, wenn man fie fort: - 
tragen wollte, Gewühnlic ftand fie 
im Xllerheiligften (der Stiftöhlitte 
oder be Zempelö) doch ward fie, 


auch zuweilen mit in ben ih be 


nommen, und fo Fam fie einft 
Hände der Philifter, die fe. je 
wieder ausllefern mußten , 
4—6. Anfehn ober unmittelbar he 
— durfte ſie niemand, und Uſa, 
ie Ba ftarb fogleid, a Sam. 
» Ueber diefe Lade vgl. beſon⸗ 
ſ. 25, 10. ff. 5 Moſ. 10, 


3.f. 5,4 ff. ı — 


Laden (einladen), 1 er 7 22, 
31, 54. 2 Moſ. 3* of. 25 2. 
ı Kön.ı)g- er 10. ‚Oi. 48 


Spr. 9, 3} 15. Ride ee — 
10. U m, im uc. 7, 5% . 
% 8. ff. 16. * 24. Joh. 2, = 
08.10,27. 

"endet zur veehzet wen ihr findet, 
Matth. 22, 90 

Wenn du von emand geladen wirſt 
zur Hochzeit, ſo ſetze bi, nicht oben 
am, baB nicht etwa ein ehrlicher, 
on du, von ihm gelaben fei, Luc. 
1 — 

du ein Mittagsmahl⸗⸗ 

ach 1 Tübe a” deine ter 


bie ba reich fi b, auf Er ei nt 

etwa wieber en: fondern : 

die Armen == fo bi du felig, r se 

12.1 — 
Laben (au den),” 1 Moſ. 31,17. 

42, 26.3 oſ. 22, 90 4 Moſ. 18, 3. 


‘ 
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52. ı Sam, 25, 18. ı Kön. 12, 11. Lahe 
a Ehron, 10, 11e Der. 26, 15, Hab. * 


35,6. Sir, 13, 2. — Ap. 27, 6» 
Er — fi unfre Shmerzen,|& 
.9J, 

CLaͤeda, 1 Chron. 4, 21. 

CLaedan, ı Chron. 8, 26. 24, 7. 9. 
27, 21. 

Laͤel, ein Levit u der Familie Ger⸗ 
ons, 4 Moſ. 3, 24 
ager, (Sc ſiatte), 2 Mof. 8, 3. 

3 Mol, 15,4. f. 21, 23.26. 2 Som, 
4) 5.11. 11, 2 13. 1 Kön. 1, 47. 
a Kön. 6, ı2: 2 Chron. 6, 14, Hiob 
7, 13. 91. 36,5. 152,3. ef. 57, 7-f- 
Dof. 7, 14. Amos 6,4. Mid. 2, 1. 
Du biſt auf deines Vaters Lager ge⸗ 
fliegen, ı Moſ. 49, 4. 
Redet mit eurem Herzen auf eurem 
eager und harret, Pf. 4, 6. 
= nege mit meinen Thraͤnen 
mein € er, 6, 7. 
9, ’e mein Lager mit Myrrhen 
rengt, Spr. 7, 17. 

— (Aufenthaltsort eines Heeres), 
ı Mof. 33, 18. 2 Mof. — a 29 
14, 4 Moſ. 2, 9 11,1. 

m. im A. T. — Ap. 21, 34. 5* = 


a4. 23, 10. 16. 32. Hebr. 13, 11. 


— 


Zamm 
em, ein Drt, ı Chron. 4, 22.” 
mi, Bruber Goliaths, ı Chrom, 


Sabın, ı Mef. 21,18. 2 Sam. 4, 4 
5,8. 9,3. 19, 26. Spr. 26, 6. & 
33, 25. er, 31,8. Micha 4, 6.7. 
Mal, J, 8 13. — Matth. 21 14. 
ei — — Joh. 5, 3. Ap. 3, 2 114 
7 . 14, 0 
Du wirft nit hier hereinkommen, 
fondern Blinde und sonne werden 
bich abtreiben, 2 Sam. 5, 

Sch war bes Blinden Habe und bed 
kahmen Füße, (half er Hülfebe: 
bürftigen), Siob a 

Alsdann werben den Lahmen löcken, 
wie ein Hirſch, 8* eſ. 35, 6. 

Die Blinden fe jen, bie Lahmen gehen, 
Matth, 11, 5. (15, 30. ff. Luc. 7, 22.) 

Es ift dir beffer, daß bu zum deben 
tahm == eingebeft, benn baß du - 
zween Füße habeſt und werdeſt ir das 
ewige Feuer geworfen, 18, 3. 

Führe die Armen unb Krüppel und 
gahmen = = herein, Suc, 14, a1» 

Thut gewiffe Tritte mit euren $ü- 
pen, daß nicht iemanb ſtrauchle, wie 
ein Lahmer, Hebr. 12, 13. 
Eahmam, Stabt im Stamm Jude, 


So laßt und nun zu ihm ( Chriflo)| Joſ. ı5, 4 
hinausgehen, außer bem Luger, und gaib, (Stid, Scheibe), 1Chron. 17,3. 


Ieine Schmach tragen, Hebr. 213,Laib 
— (an einem Ort zum längern]| 23. 24: 


ein, Ser. 37, 21. 


Lei e, Ap. 4, 13. 1 Cor. 14, 16. 


Aufenthalt hinſtellen oder legen), 1Cais, ı) (Dan) Stadt in Nordkn von 


Mof. 24, 11. 2 Moſ. 13, 20. ı 

15, 27. 4 Mof. 33, 5. ff. 

55. Nah. 3,2 
Mmicam 

Marc. 6, 39. 8,6 

. Gott : 

Eden den Cherubim, ı Mof, 3, 24, 


— 14, 19. 15, 35 
0b. 6, 10. f. 


(Juda) u & ch gelagert wie ein a 
ee lagern zwichen 


Löwe, 1 


Iſaſchar he 
die — 49, 


el des Herrn lagert ſich um 
bie ein ‚ J Hr — und Hilft ih: 
nen aus, 9 


Ich will sh ine Schafe wei: 


PER 


"ns 3, 7. 14. u. m. 


aläftina , — ber Quellen des 
dans, Richt, 18, 7. 1% 27. 29. 
Bater bes Fhalti, ı Sam, 25, 
44. 2 Sam, 3, ı6 

ne, — Stadt, Jeſ. 10, 50. 1 






: lagerte vor ben Garten] Macc. 


Eakım, Stabt in Stamm Rap: 


Lama, » (warum) Matth. 27) 46. 
Marc, 15, 3% 

ed ,ı) Sopn bes Methufael, ı 
2) Eshn des Methuſala, Water 
Koch, ı Mof. 5,25.28. fl — 
1,3. — £uc,3 7) 3, 36. 


den, und ich will fie lagern, fpricht — 1) —X entlih, Moſ. zı, 


der Herr Hervy Ezech. 34, 15. 
on Rachkomme des Juda, 1 
5 Chron. 4 2. 


— 


* 


5, 40. 2 Moſ. 12, a: 
s ae ri 3 Mof. Jr 23. 12, 6. ı 
FE 2. Kön. 5, 4, Ief. 5, ıL 





, ® Kand a 
16, 10,34, 6, u 45, 16. 46, 4 aus aroßer Zrübfal 5 unb baben R 
Amos 6, 4 u. m. im A. T. — | ihre Kleider helle gemacht im Blut 
ADff. 125, 11. bes Lamms, 7, 14. 

Am zehnten Tage dieſes Monats Das Lamm = = wird fie weiden und 
‚nehme ein jeglicher ein Lamm, wo| leiten zu ben lebendigen Wafferbrun: 
ein Hausvater ift, je ein Lamm zu ei⸗ nen, 7, 17. 
mem —* ‚2 Moſ. 12,5. Sie (unfere Brüder) haben ihn (ben 

Die Berge hüpften wie bie Lämmer, Verkläger) überwunden burch bes 
za 4 2 Wo‘ Stammes Blut, 12, 11. 

: e Lammer kleiden dich, Spr. 27, ner ( Könige ). werben ffreiten mit 
ab. | em kamm ,. und bas Lamm wird fie 
‚sd babe Feine Luft zum Blut der überwinden, denn es ift ein Herr al: 

Barren, ber Lämmer und Böde, Jeſ. ler Heren und ein König aller Kö: _ 


Ir1l. - nige, 17,1%. 
Die Wölfe werben bei ben kimmern| Selig find, bie zu dem Abenbmahl 
.e ajliegen, 11, 6- (65, 25.) bes Lammes berufen find, 19, 9- 


Er (ber Herr Herr) wird die üme| Ich will dir das Weib zeigen, bie 
‚smer-in feine Arme fammeln und,in| Braut des Lammes, a1,.9, 
feinem Bufen tragen, 40, ı1. 3mölf Gründe, und in denfelbigen 
Da er geſtraft und gemartert ward,| die Namen ber zwölf Apoftel des 
er jeinen Mund nicht auf, wie) Lamms, 21,14, 
ein Lamm, das zur Schlahtbank. ge⸗Der Herr ‚ber allmächtige Bott ift 
fuhrt wird 55,7. ihr Tempel und das Lamm, aı, 2m. 
Ich will fie (die Chaldaer) herunter:| 1b) ſ. v. a, unerfahrne Menſchen, 
wie Bümmer zur Schlachtbank, Joh. 21, 16.: Weide meine Lammer. 
er.51, 0 Zammlein, 3 Mof. 3, 7. | 
Sfraelläuft wie eine tolle. Ruh, fol Aampe, 2 Mof. 25,37. 1 Sam 5, 
wird fie auch ber Herr weiden laffen| 5. ı Kön, 7, 49. ı Chron. 29, 15. 2 
wie ein tamminber Irre, Goj.%, 16. Ehron. 4, 20f, 15, 11. Sadı. 4,2.Eir, 
Sc) ſende euch wie Lammer mitten| 26, 22. u. m. im A. T. — Matth. 
unter die Wölfe, Luc, 10, 3. 75, 1.3.7 f. Joh 18,3. | 
2) uneig. a) ein Bild Chrifti , ber | Lamuel, ein König, (Salomo ) Spr. 
unfchuldin und ohne Klagen für uns| 51, 1.4. 
geopfert ward, Dfj.5, 8.6, 1. 16. Land, 1)eig. aMoſ. 2,5f, 4,14.9r.19 
7:9. 25, 8. 14,1. 4 10. 154 3.| 1, 2.4.8.9. 12,1, 15, 18. 26, 1 
AT: 21425. 27: 22,1.5. ff. 28, 4. 15, 15, 45, 18. 49,15, 2 
be bas it Gottes Lamm, welches Moſ. 4 9 17 14, Hiob 17 (2, 2.) 
ben Welt Sünde trägt, Bob, 1229. |, 5, 1%. 6. 10,21 f. ı2, 15. Pi. 
(36:) 75,4. 85, 10. 105, 16,44. 110, 6. 
Wiſſet, daß iht = = erlöfet feid ==) 155, 12. — Koh. 17, 48. Rüm. 9, 
mit. bem theuren Blute Ebrifti,. als 17. ı0, 10. 15,25. 2 Got, 11,10. 
eines unſchuldigen und unbefledten| Gal. 1,21, Hebr. 11, 8 f. 29. Off. 
Lamıncs, 1 Betr. 1, 18.19. 5, u. m. im A. u. N. T. Land der 
Siehe, mitten im Stuhl und ben| Lebendigen, ſ. Lebendig. 
vier Thieren ftand ein Lamm, wie es| Der Ort, da du auffteheft, ift ein 
exwurget ware und hatte fieben Hör⸗ heiliges Land, 2 Moſ. 3,5. 
aerund fieben Augen, welches find| Sn ein Band, barinnen Milch und 
die fieben Geifter Gottes, gefandt in| Honig fließt, nämlid) an den Ort ber 
‚alle Bande, Dff. 5, 6. Kanaaniter, 5, 8. (17-) : 
Das Lamm, das eripürget ift, ift| Schändet das Land nieht, darinnen 
würdig zu. nehmen Kraft und Reich⸗ ihr wohnet, denn wer — 
um und Meiäheit und Stärke und bes fchändet das Land, und das Land 
ze und Preis. und Lob, 5, 12. (13:)| kann vom Blut. nicht verföhnt wer: 
‚Miele, ſind es, bie, gelommen. finb Ba 35, 53. 
n Herr 


T 


Hat 


"ib taub und nahre ih se 8, 


gr Be aber harren, werden ba 
* — 37,2 2 1232 2% Jeſ. 


Alle Lande 


— 
ch id verhenet, 76, 20. 74, 20. (Se, 24, 4. 


Soll Früd te, 
se du. ſchaffeſt, 13 
dich Sott über ben en Gimmel, 


—————— 
——— —e— 8 ———— 


jr forgt, r. 5, 3. 14. 6, 6. 7. 13. 
36. Reben. 2, 7.9. 84 7. 5914 
f. 18; 13, 26. &fth-ı, 3. 3, 
99,5 Dan. 3, 2fı re 
2. 11. 14 f. 21. 23. 27. 28, 14, Luc. 
2, 2. 3,1. 20,20: Ap. 23, 24.26. 33 
a 1. 10. 26, 30. 2 Gor. 11732 
ft, Era 7, 16.Neh. 1,5 


ande m feiner vol Dan 2 ıMacc. 10,59. 
* em Ba anöfiafe, — 20, 17421, 22. 


Eentvont, be die Aufficht über das 


— ) ı Kön. 20, 24 f. 17.19. 
Dan. ie 13,7f. 18, 


12, 


und. beine Ehre Über alle Lande, Eanbvolk, Ehron 23, 134 20. a1: 


108, 6. 
Die Sottlofen werden nicht im Lan⸗ 
de bleiben, Spr. 10, 30. 
I fe ein 


) 
PBeili ber 
—— —* 
Ungerechtigkeit ve ' 


Weith, 6, 
ein gut Sand, 13,8. 
Fach 
n 
— — (Marc, — es, 5] ei 


nicht hin — 21, 21- 
2ynuneig.ſ. v. a. a) bie Einwohner, 
HH. —— 1, 2 

E07 Gott alle Same Pf. 66, 

— des Landes Sund⸗ willen wer⸗ 


ber Fürften: 


4.2 ber Arbeiter — ‚die eier Land 
An — haben, und von euch ab⸗ 


chreiet. 
Landen, des ſ. — a. —8 das 
—— 


. ı6, ls 


Landeswei —* 154. 


— 


verwüſtet alle Lande, 
iſt, der komme 


Joel a, 21. u. dung, 


Dr tandet, Sac5,| 


. (Gott 


Ser, 52, 25: Bar. ı, 


Lang, ( Ad}, von Raum und Zeit) a 


M . 26, 13. Richt, 3,16. en. 
38,5, 11. 14. Gpr; 3, 2. 16. Pred. 
11,1. — Matth. Kr Mare, 6, 
Ihr u... im A. u, 


bie in langen | 
SE 20, 46.) > 


— von Raum and 
1 Moſ. 46, 29. a Moſ. 2, 3. 
10, 3. 5 Moſ. 4, 11,31.13, 43. 
Sam. 3, 17. 186n. 8, 20. Giob8,2. 
173 13. Pſ.4, 3. 6, 4. rege 
84, 11. 89,50. Spr. 6,9. Weed: 2, 


Mutter ehwen= = auf 
beß, 6ER. 5, 16. (Gph. 6, 3. 
tft) 3 Unger bens 


breiter benn — 
Der Ruhm ber 


Aug - MB 
— und. die * —— Lebens und langet wicht bis am bie Beit 
et einen Yugenblid, 20, 5. meiner Bäter in Ihrer. Wallfahrt, ı 
Herr wie lange willft bu meinen fo] Mof. 47,9 
. gar vergefien? wie lange verbirgft du) Deine Gewalt langet bis an der 
— Antlitz vor mir, Pſ. 15,2. (89,— Welt Ende, Dan, 4, 19. 


7.) - Lansmuth, 2 Tim. 3, 10. 
Gen wird Dich fürchten, fo lange, diel In allen. Dingen laßt und ae 
Sonne und der Mond währet, 72, 5. 


als bie. Diener Gottes ⸗⸗ in Lang: 
— lange wollt ihr unxecht richten, 


ange 2 — = 4,. 6 
Die Pflüger haben aufmeinem süe| & 


En 8 du nädig, barm 
ken a ann ihre. Furchen lang Fi lan mütbig I von großer 








2% » 129, 9 Ya 
win = Herrn loben, fo lang Die &iebe i — und bfreupb: 
R lebe, 146, 2» JPlich, 1 Sor, 13,4. -., 


Sb ein Sünder hundertmal Vöfes Zangmüthigkeit. 
thut und doch Lange lebt, fo weiß ichſ Verachteſt du den Reichthum feiner 
doch, daß es mohl gehen wird denen,| Güte, Geduld und Fangmäthigteit? 
Die Gott fürchten, Pred. 8, 12. ] Rom, 2, 4. 
Wie lange ſoll ich bei euch fein ? wie Wadhſet i in ber Erfenntniß Gottes⸗ 
* * ich euch dulden? — ⸗in aller Gebuld ————— 


keit, Col. 1,11. . 
"Sie The ſolltet längſt Meiſter fein, | Langfam, Up. 27, 7 

Bau! ihr wieberum daß man euch} Gin jeglicher — ſey ſchnell zu 

ſtaben der göttlichen . hören. langſam zu reben und langfam 
Bot lehre, Debr. 5, ı2. um Zorn, Jat. 1, 19. 

Känge, (von Zeit und Raum) ı Mof.| Langwierig, 5 Mol; 28, 59. 

6,.15. 13,19. 2 a 25, 10, 17. 26,| Lanze, —— „Joſ. 8, 
2.27, 18. 28, 16. 36,9. 4 Moſ. 13,| 18. 26, Hiob 39, 25. 41, 20. 

43. 2 —— 3, 38, ne 7, 7. Eaodicea, berühmte Hauptftabt 
Klagl. 5, 20. Ejed). 40 ‚7.11.20 f,| Phrygiens, 7 Stunden von Goloffä, 
Ar, 2.4 35, 15. 42,11, 48, 13. 15.| zum Theil von Suben bewohnt, Bol, 

. 18. Sir. 39,22. 2Matc, 4,6. — Eph.| 2,1. 4,13. 15, 16. Dff, 1, 11. 3,1%. 
5, 18. Kapidoth, Mann ber Prophetin De: 
„Be si feines os Länge aus: — —— 9* ie 

en +55, p. 8, 33. appen, Ma 1 arc. 2, 
. Wenn ex fein Leben zum Schuldo⸗ 21. Luc. 5, 36.): Km and. flicket ein 
er gegeben bat, fo wird er =: in.bie| altes Kleid mit einem bappen von 
‚53, 10. neuem Tuch, benn ber Lappe xeißt 
Ber it unter euch, der feiner Lin: | Doch wieder vom Kleide und ber Riß 
1 lang nd zuſetzen — obergleih| wird ärger. 
zum forget, Matth. Eäpplen, A Mol 15, 3. 59- 5 

Sie (bie Einer — es die] Moſ. 22, 12. 

Länge nicht treiben; denn ihre Thor⸗ Larve, Weish, 17, 4.: ſchenaliche 
en * — werden jedermann, Larven erſchienen davor ie; ſich ent⸗ 


ade Er eo Fer vieredlig und ihre Pr ı Mof. 10, 19 
| — iſt ſo g reite, Off. Laſaron⸗ — in dem Lande Ga: 
321,16 naan, Jof. 12, 28 
Zangen, 1) tr. ı Cam. 23,9. Ju: — Stadi auf der Infel. Kreta, 


‚bith 13, Te, Tob. 7,8. 
a)inte, 420].11,30. 3of.15,46. —* matt) Joß 18, 3. a Sam. 4,. 
Br 7.1 &am 13, 18. — Gal,4,25.| 1. 17, 2% — 9. Se 13, 7+ 
Benig und ‚böfe Bi bie Zeit weines: Zeph. 3, 16. iin... -: 


I — 


daß man a 
werden ſollte, Luc. 18, 1. 
a ee daß etwas geſ t,— 

1 1, 11. 12. 2, 9. 21 ,) 
8, 1. 19 ah . 78,16, 26 sol, 
r03, 12. — atih, 2 — 16. 3, 6. 
Röm. 13, 12 f. ı @or, 25, 29. PO 
— f. Jac. 8, 14. wm. im 


T. 
Er (Bott) laſſe uns fein Antlitz leuch- 
ten, Pſ. 67, 2. 
&o hod) der Himmel über bee Erde 
ift, läßt er feine Gnabe — über 
die, ſo ihn fürchten, 103, 

2) zulaſſen, daß 4* „1 
Mof. a4, 14. 37, 55. 6Moſ. 11, a6. 
Pf, 2, 10. 25,2. 56, % 43,2. 71, 
1. 76,6. — Marc. 6, 26. 7, 12. 24. 
— 14. Joh. 3, 7« ra | 


Die Wine im A. 
wollen ſich —æs 
iR ehe ſtraͤfen 1. 


Safe - „bie Sünde nicht hervſchen i in 
eurent flerblichen Leibe, Rüm, 6, 12. 
Laß dich nicht das Böfe überwinden, 
12, 21. 

3) entiafien, ’ 2Moſ. 7 14. 8, 8.28. 
2 2. 11 1 — ! 
28. um. im X, RT 
Laß mein Bolk, daß mir’s biene i in 

der — 2 Moſ. 7, 16. (8, 20.) 
4) loslaſſen, Richt. 16, 26. 1 Sam. 


Blase, Du fegmeft mi 


5) "Sonate, 22, 43 22.” 


Er (Bott "wich Ri nicht Yaffen, 
noch verderben, 5 au 43m: 
Du — meine 


Ro = nicht, und thue.niht-poh 
‚mie bie > ab,27,.9- 
fie ge laſſen in thres Her⸗ 


ein von, ich 
beten und nicht laß IK Srichen laſſe ich a weisen 


h. 14, 


ebe ich euch, 14, 27 
—— ef. 28, 22. Ed. 
6 3, 11.27. 20,9. — * 
= u. m. im A. u. N J. 
Dieß follteman thun und jenedaidt 
laſſen, Luc, 11, 42. 
a a en von etwas, Spr. 17 
14. um. 


.M 


A. J. 
= — vom Bifen und thue Sutes, Yy. 


"Ber Wottloſe 
— * er 


urn —*88 Matth. 5, 40. a 3. 


u. m, im 
& will meine ve einem andern 
laß oo 48 * 


e von —— 


11. 3. 


ER, 


"ein guter 
16% läßt * are fir die —— 


ih an een. e, auf daß it ee 
‚wieder nehme, Riemand nimmt es 
von mir ;fonbeen ich: laſſe es von ne 
ſelbſt, 10, 17 fi 


Niemand bat größere Liebe. benn 


bie, daß er fein Zeben. läßt für feine 
Freunde, 15, 13% 


Lijfig, (träg). 


le Hand madt arm, aber ber 
Fleißigen Hand macht rei, Spr. ı0, 
(12, 4244. 27.) 

Eine läſſige See wird Hunger lei⸗ 
den, Gpr, ig Cr 

Verflucht ft, der bes Seren Wert 
Liffig thut, Ser, 48, 10» 

Richtet wieber atıf bie läffigen Bän- 


Seele nicht in ber]. de und die müden Kniee Gebr, 12, 12. 
If, 16, 20: Ap. FAN Bait, 1) eig, » Mof.a3, 5. ı Möm 5, 


ı5 e 3 kön. 5 2 0 8 % ä @ 
u, m. int na 1 
Stein if fünwen une, xtſt baſt, 


Spr. ri 
nd tragt keine Püft-dm 
AL res Ver 


ii zu Jeruſalem/ er 170: zi· ar la a4 


27.) 
7 meigif. v. ara) ei core fäme: 


EN 


F7. rn 
a8) Be@ift, u weichem wie von an⸗ 


dern verpflichtet werden, = Mof. a, 
11. 4 Moſ. 4, 15. 19. 27. ı Kön. 
> 67) 28.4 al; im a— Df. 2 z4. 
‚Mein Jod iſt ſanft, und meine Laft 
if£ leicht, Matth. 1, 50. 


Wehe aud) euch, ihr Schriftgelehr: 


ten, die ie beladet die Menſchen mit 
uuertraglichen Laſten und ihr rührt 
fie nicht mit einem Finger an, Luc, 
11,46... vo 
b) Beftwerbe, Unglüd', Hof. 8; 

in um; im A. J. 

Gott aegt uns eine Laſt auf, aber er 
Hilft und auch, Bf. 68, 20. 

Du haft das Joch ihrer Tafl = : zer: 
broden, Jeſ. 9, 4. 

Du haft, fie uns gleich gemacht, bie 
en Haben, — 
gen haben, Matth. 20, ı2. 

c) Geſicht eines- Propheten, Jeſ. 
28,14 18,1, Rah. 1, 2. habakukı,ı. 
d) Zehler, die andern läſtig find, 
Einer. tenge des andern Laſt, fo 
vn ihr. das Geſetz Ehrifti erfüllen. 

,2. 


Caſtbar⸗ 2 Pete; 2, 16: 


Siehe, bein König: kommt zu bir = 


und reitet = = auf einem Füllen ber 
laſtbaren Eſelin Maätth. z1, 5. 
after, ı) eig. FMof, 18, 17. 19, 
N 205 14. Bi 31,11 55, 35. 
zech. 16, 43. 58, Amos 1, 5.6.9. 
v1, 13%. 2,1.4 6.2 Macc, 1, ı6 
...2) uneig.: |. w a. ein Lafterhafter 


Menſch, 2 Betr. 2, 135.: Sie achten 
für elta das zeitliche Woblleben, 


e find Schande und. Lafter. 
here (1. läſtern Pf. 119, 42. 
Sir. 8, 14. 23,8 4 Mlact, 15,52. — 
Ap. 19, 37. ı tm. 1,15. 5,6. 7. ° 
Mein Antkig ift voller Schande, dafi 
ich die Schünder und Lüfterer hören 
muß, Pf. 44, 17- 
Sn — == bie Läflerer zerſchmei⸗ 
‚72 
Die Weisheit ift fromm, baf fie den 
— nicht ungeſtraft läßt, Weich, 


2, Vs — 

Das Spotten ber Läſterer wird nicht 
verborgen bleiben, ı, 10: 

Gere Sott = = laß mich nicht unter 
die Läfterer gerathen, 25, 1. 

So jemand tft: : ein Läflerer « = mit 


\ 





Lat und Hitze getra⸗ 


+ 


Zap” 565: 
beafelöige n follt ihe audynicht effen, ı 
r. 5, 11% 

Noch bie Läfterer ; noch die Räuber 
werben. bad Neid) Gottes ererben, 
0, 10. 

Gebet audy nicht Raum, dem Räfte- 
rer, Eph. 4, 27- 

Es werben (in ben legten Tagen) 
Menſchen fein = = hoffürtig, Läfterer, 
2 Tim. 5 2. 

Häfterin, ı Tim 5, 11, Tit 2 5: 
(Tage) den alten Weibern, = : daß fie 
= = nicht Rüfterinnen fein. 

Zäfterlich, ı Macc, 1, 25. —a Pete, 
1 11. 

Sie (bie Gottlofen) reben von bir 
Läfterlich, Pf, 139,-20. 

Käfermaul, Spr.4, 24: Laß bas 
Läſtermaul fern von dir fein Chüte 
bich, andre zu verläumben.) 

Laäſtern, ı) tr, (von Gott oder am: 
bern Böfes fagen), 3 Mof, 24, 11.4 
Mof. 16, 50, 6 Moſt Ar, zo, ı Sam, 
2,17. 2 Kön, 19, 6. au. Nehem: 6, 
13 Pſ. 10, 13 Eipr; 1, 30, Jeſ. 5, 
24. 59,23. Sen 23, 17. 53, 2%. 
Dan. 3, 29. ı Mac 7,41. mm 
in db: Apoer, — Mattty. 9, 5. 27, 39. 
( Marc, 15,29.) Luc. 23, 39, Röml 
5, 8. Tit. 3, 2. 2 Pett. 2, 10. 12 
Subä 8.10. Dff..ı6,.9. 11720 

Den Oberften in beinem Bolt follfl 
bu nicht Täftern, 2 Mof, 22, 8. 

Welcher des Herrn Namen’ läftert, 
ber foll bes Todes ſterben, bie ganze 
Gemeinde ſoll ihn fleinigen, 3 Moſ. 
2% ı6. 

Wie (ange läftert mid) das Volt‘, 4 

of, 14, 11+ 


Der Geizige = = läftert ven Herrn 
Pſ. 10, di 
Sie (bie Gottlofen) = = lüftern hoch 


er, 73, 5 

Ein thöricht Bolt Läftert beinen Ra: 
men, 7%, 18. 

Mer bem Geringen Gewalt thut, 
ber lüftert deffen Schöpfer, Spr. 14, 


31» 

Der Narr läſtert bie Zucht feines 
Vaters, ı5, 5. 

Es ift dem Menſchen ein Strick, das 
Heilige läſtern und darnach Gelübbe 


ſuchen, 20, 23. 


Wehe bes fündigen Wolle x » bie ben 
— Herrn 


3 


——ã 
8 t und getvo . 
Gr wird.den Läftern und 
bie ‚Seien bes Hoͤchſten verflören, 
Berbammet werben je alle, bie 


dich laſtern, Tob. 13 ,‚ı5 ® 
ae eier de — was — 


Ar 


en wird Gottes Rame ger Fr 


Ae Bitterbeit ub Geſchrei, 

und Laſterung ſei Pe euch, Eph. 

—— 5 
entſpri 


— 28 d 

te das Beet ver käifterung aid 
Er (abe ein Thier aus dem Meer 
igen, das hatte — 


=: nd es that feinen Mund auf zur 
Laͤſterung gegen Gott, Off, 13, 1.5.6. 

Ich das Weib fitzen auf einem 
tofinfarbenen Thier, das — voll 
— der be Sißerum, 17,3. 


Yäfeet unter den Heiden, Röm, 2, = 9, 20. 


an läftert uns, fo flehen wir, 1 
Kor. 


auf=s 


Ramen, 13, 6. 
2) inte, (gottiofe Reben flihren), 2 
Sam, 12,14 2 Kön. 10, 5. DH. 41 


7. Zeph. 2, 8. 2 Macc. 10, hp, Laub, E 
1, 45. 18, 6. ı Tim. 1,20, ı Petr. Laube, Ri 
4, % Zauberbüttenfek, 


& at über a Sünden dazu nod 

geläftert, Hiob 34, 37. 

Hütet euch 9— vor Them ſchädlichen 
ern, ‚ii 

—— —2 9, 18. Tob. ı, 

= 2 Maec. er 10, 55. - Luc, 22, 


* 

Alle Cine, und Läfterung wirb dem 
hen vergeben, aber bie 

zung wider ben Geift wird bem Men- 


ſchen nicht vergeben, Matth. 12, 31.1 Laub 


‚Aus dem Herz 


0 
baten, J en kommen arge Ge⸗ 
ung, 15, 


; ffge deugniffe, Läſte⸗ 


! ; N 


a Ser. 25, 10, — 1, 12. 
Ratte, Hobel. ı, 17. 


— Latufim, Sohn Debans, 1 Moſ. 
Es (Pas Thier) that feinen Mund 25,3. 
Gott, zu läftern feinen — (ohne Abneigung, aber 


Liebe, 
weit ar 1a > ⸗ ek 


Munde 
rs Dan. 4, 11. 
3,25. Bir. 


Off. 3, 16. 
werde ich bi 


Laubhütten, 3 
16, 13 ı6. 31, Io. 3 dems, 13. 
2 Macc. 10,.6. Laubhüttenfeſt, Sach, 
14, 16. 18. 19. —— Hy. 81, 4 
Joh. 7, 2.) 2 Macc. 10, 6. warb ge 
er vom 15ten be Tten Monats 
Tage lang, theild als 
‚zum Andenken an den Zug ber 
Sfraeliten m. die arabifche Wüfle, 
3 Mof, 33, 3% 
ütten, (Hütten von Laubzwei⸗ 
Be in danen man während des Eau: 
ae wohnte). 
eben Tage ſollt ihr. in — 





- 


56 


n) gewöhnliche Orbnung: 

Winſt du der Welt Lauf achten, barin 
die — gegangen find, Hiob 
22,1 

Sünden, in weichen ihr weilanb ge⸗ 
— habt, nach dem Sauf dieſer 

2I2 
Saufen, ı) eigentlich, ı Mof. a4, er 

1. Sam. 20, 36, 2 Sam, ı8, a1. 
Koͤn. ı8,35.46. 19, 20f. Hiob 5, 
14. Pf. 59, 5. Ho el, 1,4. Amos 
2, 135 — ı Cor. 9,24. 26. u. m. im 
Lu R. T. 

Wenn du einen Dieb ſieheſt, fo läufſt 
du mit ihm, Pf; 50, ab. 

2) uneig. ſ. d. a, a) eilen etwas zu 
thun, es mit großem Eifer thun, Spr. 
1, 10. Jeſ. 59, 7. um. im A. 2,— 
@el. 2,2. Phil, 2, 16. ı Pete, 4,4. 
Wenn bu mein Der trößef, fo lauf 
id) ben Weg beiner Gebote, 119, 32. 

as Land Läuft vom ‚Herrn und ber 
Hurerei nad), Hoſ. 1, 2. 

So liegt eö nun nicht an jemanbes 
Bollen ober Laufen, Röm. g, 16, 

Ihr liefet fein; wer hat euch aufge: 
halten, ber — nicht zu gehor: 
Gen? Bal. 5 

PLaßt uns — durch Geduld in 
den Kampf, dev uns — ft, 

%. 12, 1. 


der Tomi in Laubhutten Bohnen, —& 


25, 4 
Sie fanden geſchrieben im eſet 2 
daß bie Kinder Sfrael in Laubhuͤtten 
wohnen follten auf das Erntefeft im 
Tten Monats umb fie ließen : : ſagen: 
gehet hinaus⸗ und holet Delgwei- 
—— ——— 
— man —8 mache 
23 und das Boll: ; machten ihnen 
Laubhütten, ein ieglicher auf fein Dach 
und in ihren ‚Höfen und in ben Höfen 
am ‚Haufe Gottes = = und die ganze 
Gemeinde = = machten Laubhütten 






Lind, 4 of. 1, 5 
Zauern, — 19, 11. Richt. 16, 2. 
22, 20. Hiob 32, 9. — 40. Spr. 
4, 11, 18. Jer. 9. 8. Weish. 2, 12- 
Sir. 11, 31. 25, u A. T. 
KT Gig) ft und Text 
er iet und Tayert in 
am, wid «er lauert im. — 


raußen⸗⸗und 
Sehe * Spr. 7 12 


Serrn laͤufe —* RE 

| — m als ein —* ev auf Laufer, ı) —— — Chron. 

in — Die Bu ED amaee seachn 
| benn ein Läufer, Hio 

‚2) von Ihieren ee Kamelen) ı 

. Kön. 4, a MR O0: 

Hio 8, 10. —* 14,3. 19, 19: Micha 1, 13. 
. der Weg, Rict.| Denn die Menge der Kamele wird 
5 a 38, 26. 7 25 Jer. —* 31, . bedecken, vie 5 aus Midian 


36. vr” * 25. 6, ®; 0 u Jeſ. 60 
Du 2 Fi daß beide on’ und = — 2, * — eier — 
— — — beine Un flo mehr vor 


Pf. „ 30% 
%d achte derer feind = = aufbaß ich| mir, 
vollende: meinen Lauf en Läugnen, ı) —— 6, 3 Joſ. 
m... Auf di) Bi 7- ) Di. ‘N Sn. u 34, 18. Jer. 38, 25. F 
b) Brun exe, ı — 
30, 41 f. 31, m i ‚Ber feine Miffethat ee 


\. 


OB: . Zäugn — 
dem wird es nicht gengen, ke. =B, 


1 * 

Das iſt der Widerchriſt, ber ben Ba: 
ter und den Sohn läugnet; werben 
Sohn lätignet , ber hat aud) ben Bas 
ter nicht, ı Job, z, 22. vd. 

2) intr, ı Moſ. 16,16. — Luc. 8, 
45, 

Er (Petrus) Täugnete aber vor ih⸗ 
nen allen == und Tugnete aberntafl; 
und ſchwur dazu: ich kenne ben Wien: 
ſchen nicht, Matth,26,70. 72. (Marc, 
1 * 68. 70. 

Er GJohannes) <= läugnete nicht, 
und er bekannte: ich bin nicht Chriſtu 
- Joh: Ir Tr 

Mer fein Lügner, ohne ber * läug⸗ 
net, daß Jeſus der Ehrift ſei? 
5)ret, 2Tim. 2, 15.: Glaube 
rohe licht, fo bleibt er treu; er kann 
Pr felbft nicht läugnen. 
aus, Pf, 105,51. (2Mof.8, 16 ff.): 

Er fprad) , ba fam Ungeziefer, Lauſe 

in. allen ihren Grenzem, 

Laufen, (ein karger Menſch) Sir. 14 
5.+ Einem Laufen fteht nicht wohl an, 

daß er reich i 




















Zi und‘ Sarfen lauten Yauten 2* 


—ã Galllaer und deine Spra⸗ 
nt 


ss r° U.4,8 
Lauter, a. nt unv A 24 
von Erperlicher Reinheit, > 
36. 27, 20. 1 1 Kön, 6, 20: Ir‘ X * 
10, 21° unm. im A. T. — 1 Pet. 2, 
"pie (mar) Dom Yutterent 8a 
t von 
‚be, == und die S ber Stadt we; 
” lanter br einge — 
2)von geiſtiger Reinheit, Hiob 11, 
Pr 31,35. Dan 12,35: Welsh 
7,25f.— Phil, ı, 10. 2 Petr, She 
Die ER berrn He 9. 


14,7 99 

Br ann fügen, ich bin vein im mei 
nem Herzen und lautet: vom meiner‘ 
Bunde, &pr. 20, 0, 9» 

Thut alles ohne” Murten = 
daß ihr ſeid ohne Tacdel und: Kanten, 


Laut, Adſ. ı Moſ. 39, 14 6 Moſ. Phil. 2, 18. 

27, 1% ı Köm, 8,59. ©pr, 27, 14,| Aauser, Adv. Phil. 2, 16.* jene ver⸗ 

u. — T. Luc17, 16. 19 Erg en — — us Zank uud 

37. Joh. 11, 45, Xp. 14, 10. 26, 26.) "nicht lauter, 

Zaut, Abo, ı Mlof, 27, 54. 45,2 — 

a Sam. 194 4. ı Kom 18, 27 r Jeſ. ‚Laßt: und Oſtern 9 * ini Sk 

52, 8. — £uc, 1, 4a Ap. 7, 56. 59.3 tig der arm b er Wahrheit, 

u. m. im A.u. R. T. 1 Kor, 5 

Mofe rebete, und Gott antwortete] Unfer Fu m Ki der, 2.» Daß. in 
ihm laut, a Moſ. 19, 19, Seafiitigkeit und gotelichet Lauter⸗ 
Rufet laut: = = ‚Gere Hilf beinem — * 26Gor. 1, 1 

Bolt, Jer 31, 7. — reinigen 1) von Förpentis 
Rufe laut, wie eine Pofaune, Hoſe chen Ding er ehe), Br Pi: wis 

8, 1% 

Um die neunte Stunde fchrie Zefuß| 2 Fe nei n Dingen, 4 
laut und ſprach: Eli Eli lama aſab⸗ „sen 3 sd 
thani ? == aber Jeſus führie abermal] Durp mei-Serg, = © und läu. 

laut und verſchied, Matth. 27, 46. terfi.mid) o ne at Dr 17 3. 

50. (Marc. 15, 34, 37. Lut. 25,46; Lä erz, 
Laut, Präp.ſ. v. a. gemäß, 5 Mof.] 26, 2. 

29, 21. — Höm, 2, 16.16, 25. &ott, hu ‚uns verſucht und ge: 
Zautbar, (bekannt), = Macc, 1,53.J Yäutert, wie er Silber läutest, 
Faute, ein muſikaliſches Snfteument,! 16. lot. —5— ‚ 10.) 

Dan. 3, 5. 15. wohl geht, 119, 


. Lauten, (Bingen an Klang geben), 
2 Kön. 5, 6. 10, 1. 6. ı Ghron. 4, 


"Bite werben iget, geläutert 
23, a Ghron, 21, 12 % 5,7. Reh, ger ⸗ge 


und bewährt — 12, 10. 
CLaza⸗ 


And 
— al in d. Apr; 





wieder aufer⸗ 
warb, Seh. 11,12. 1f. 9f. 17 f. 


29, ı6f. 23 ff. 30 
— — 35, 23 


„46, 185° 16. 81. Ruth 4 22% 
Leben te eu ä 


Lebach 
Kebbäne, | Ymas ap Matt; 
chen, — — 


un Stamm Jube,| m 
| erben, 19, 23. (22, 14.) 


ſ. 2/ dr 22. 24. 5 a2. 24. 6, 


eh 37,46. 45, 5: 7. 2 Moſ. 


zZ 19 21, » Bam. 9 — 
yon. ı, 21. Eſth. 7, 3. Dieb q, 


„24. 10, 1,12. 20. 117, 17 


m 91,4 Opr. 13, 8. 18 


54 > — Luc. 8, 14, Er as 37. | 


Cor, 15 u 
TTS — 
22 Wi en ra: 
chen an einem jeglichen 


bein So dee lange währe, 5 
a Leben unb Eh, © 
— mi ic r daß bu das 
‚un 
“ Samen leben mögeft, 30, 1 
Ale was ein Sim bat, Rift er 
fein Leben, Hiob 3, 


2 e 
Barum if: f 
betrübten 


rzen, 3, 20. 


den Herzen 

Baron 
die, daß er fein 

—— Beben iſt ein Schatten aufl 

Erden, B, 9 (ı Chrom, 30, Ba ! 


59 6. 105, 15. Weish, 2, 2. 4. 
2% 76.) “ 


ift meines Lebens Krofl,| 


vorwen fol mir grauen ? 9. 27,1. 


lehre doch mich, daß = = mein 
en ein — und ich davon 
uf: ererden Heide nichts vor bir, | 


Sg, b: 6: 


Unfer Leben withret vohir, und 


SE Menfhen, ı[ 
5 Ben und böfe- it meines] 
—— böfe- iſt die Bei | 
&o volch HRS: = wohl age, ba daß! 


du und dein] 


Soll man am Sabbath - 
: ben —— ober tübten ? Marc.5, 

Er fet in beine Gen, och a | 
feines Lebens, 





⸗ gegeben : = = ba Leben]: 


weyn er —* t fo up: as 
mmt; 
Jahre, und wenn es Difttih geroefen 
ift, fo ea Mühe und Arbeit 


es führet 
E eine erdichiete Perfon vuc. 16, Aigen we führet ſchnell dahin, als 
€: 
Lea, Jacobs Bean; (f. Zatob) 1 Mol] 
0, gff. 53, | 


davon, 90, 10. 
meine. Seele, .!. 
der bein Leben vom WBerdetden erret: 
8 105, 4. 
Berti it, tebet fein Geben, Sp. 


ne dad Gebot bewähret ; bet be: 
* fein Leben, 29, 16. 
des: Besen fordert zum 


Wenn erfein Beben zum Schuldopfer 
geneben hat,» : fo wirb er in biefän: 
ge ‚leben, Jeſ 65, 10, 

Er ſoll die Starken zum Raube ha: 
ben, barum-baf er fein Leben in ben 
Tod gemeben bat, 53, 12; 

Ihre Gotzen find Trügerei, und ha⸗ 
ben kein eben, Jer 10, 14. 

Sorget nicht für euer geben, mas ihr 
effen und trinfen'werbet, = = ift nicht 
das Leben mehr als die Sp eife? Matth. 
6, 25. (kuc. 12,22: 23.) 

Wer fein Leben erhalten will, ber 


‚wird eö verlieren, wer aber fein le: 


ben verliert um meinetwillen, ber 
wirb es finden, 16, 25.(Marc, 8,35.) 

Des Menfchen Sohn ift nicht gefom: 
men, daß erihm dienen laffe, fondern 


daß er == gebe fein Leben zur Erlös: 


ML für viele, 20,28. (Marc. 10,45, 
4J 10; 15. 17.) 
. bad %: 


— den, daß du dein Gutes 


EN haft in deinem Leben, Lut. 


— ——5 — oee Sie, ber 
— laßt für feine 
nbde, Joh. 15,13 1 

NG Halte mein achen: auch nicht für 
fheuer, auf baß ich vollende nieinen 

Lau „> Sreuden, Ap. 20, 2%. 
bin gewiß, daß weder Tod noch 
— ⸗mag uns EN von ber 

Liebe & ottes, Roͤm. 
Es ſey das Leben ober‘ bei Lod⸗⸗ 

* iſt er 1 eg 4 — — 

ir m a enbar werden 
vor dem — EChriſti, auf sr 








Deine 
gel des ewigen Lebens, 15, 3. 


ao 


Ph ——e 


ELeben 
ein —* — nachdem er 


gehandelt hat bei Leibes Beben, 3Gor. 


X < morte und hoffe daß s: GEhri⸗ 
ſtus hoch geprieſen werde an meinem 
Leibe, &8 ſei — 


Phil a, 
Daran haben w wir erkannt bie Liebe, 
daß ex fein 


en, ı Seh, 3, 16. 


- Was iftener Leben ? ein Dampf ift| ‚zum Leben 


. * eine — Zeit mähret . Jac. 


ı: and 


155,3. geh. 18,9. 


11. 2&. 17,2. 20, 31. Ap. a, 28. 13, 
46, 48. Röm. 5, 21. 6 22. 7,102 


@or. 4, ao fl, r 5, 4.1 1, 16. 2 

‚Im 1,1 1; 2 5, 7. pen 
‚3,7. 3Yetr.1,3. ı Joh, br. 
‚ 7a-1 0 en - Off. 2,,7° 174 8. 22, 


Joh. 3, a5. 


2.1.m. mu R. J. 


. Er bittet dich um das Leben, fo 


giebft du ihm langet Leben immer 


N —* ewiglich, Pſ. 21 


Wer will ſeines —— 3 aus: 
reden? Seh 55, B (Ap. 8, 35. 


. Viele, fo unter ber Erbe afen 
. liegen, werben aufwachen, etliche 


zum ewigen Leben, etliche jur ewi⸗ 


"gen Schmach und Schande, Dan.| 


22,2. 
Gott bat ben Menſchen en 

zum ewigen Reben, Weish. = aa 

lacht wifien, iſt eine Wur⸗ 


Die Pforte ift eng und der Weg ift 


er ber zum Leben führt, Matth. 
J (8 in dir beit, ; baf bu zum Leben 
lahm = = eingehefl, enn DaB 6 


due: 


werte in das eig Bene geworfen, Zim. 


8. (Marc. g 


43.) 
Ten du * zum Leben eingehen, 
ſo halte die Gebote, 19, 17. 
Mer verläßt Häufer oder Brüder, 


: = ber wird = da& ewige Beben erer: 


en Wr 20. (Marc, 10, 29. 30. Luc. 


"&ie werben in bie ewige Pein ge: 


& uns | 
> wir — das ee | 


5, 29-40. 6,3 sA0Q,| . 


— tn des enaige 
Beben, 25, 46. 

Zins fell ich ehum, daß ich das ewige 
Leben en Marc, 10, 17. Matth. 
1Q,. 16 

Auf daß alle, bie an ihn glauben, 2⸗ 

as Lehen haben, che 


bem, der mbh: 
das ewige Leben und = 


Be be & — * 
o bat ex ne ge: 
na 5 2 en 

Bairket Cipefe, nicht die vergänglig 
* ſondern die da — in das — 


Re geben —— 6, — 


— das Brod des 
Er — ,das ich geber werde, iſt 
mein Fleiſch, welches ich geben werde 


für das Leben der Belt, 6,54.(53,39%.) - 
6 haft Worte des ewigen Lebent, 


es hat Sort auch ben «Heiden Buße 
gegeben zum Leben, Ap. 10, 18. 
Preis und Ehre und unpergüngli: 
ches Wefen denen, bie mit Geduld in 
guten Werken trachten noch dem 
ewigen Leben, Roͤm 2,'7- 
So wir Gott verſöhnet fd durth 
den Tod ſeinez Sohnes,⸗vielmehr 
werben wir ſelig werben buch fein 
un — 5, 10. 


abe Gottes iſt das ewige te: 


ben, F— 
Und tragen allezeit das Sterben 
bes Herrn Jeſu an unferm Leibe, auf 
ß das Leben des Herrn Jeſu an un: 
ermzeibe offenbar werde, 2Cor.s „ıo. 
Kampf des Slau: 


bensi —* ewige Leben, 


Das —* die — die ex und 
— das ewige Leben, 1 


Das ie das m , daß und — 
das ewi — Leben hat gegeben 

ſolches Leben in ſeinem — — 
Wer den Sohn Gottes bt, fe 
bas — 9 11. 12⸗ | 








Leben 
Nachdem ex bemähvet iſt, wird er 
die Krone het Par empfangen, 
Sac. 1, 12. (SA: 2, 10. .) 
2) uneigentlich f. v. a. ») der Leben! 


. D daß mein Sehen beine mit 
ganzem Grufte ielte 1 Pſ. 119, 5 

So aber \ 8: in euch ift, 6 iſt 
ber Leib zwar todt um der Bündel 

willen ,-dee Beift aber ift das Leben |, 
‚am dee Gerechtigkeit willen, RM, | 


1m 
. b) ber ( das eebe ebt 
bel von ER 


— das ewige Leben darin, und 
8, bie von mir zeuget, Joh. 5, 


Bo. r 
Auferfte und das 
— 11, gr (vgl. N a) 
Ich kin ber Ses, die Wahrheit und 
das re . geh N 6 ſ 
as ewige en, daß ſie 
— ‚ ber bu allein — Gott biſt 


in ben —— ‚ Sefum Ehri⸗ 
—— mr fein 4 Erben und 
—— ift * Leben, ’ Pi 1, 
"Ben. aber She euer Leben ſich 
offenbaren dann werdet ihr 
ar — mit ihm in der Verr⸗ 


eit, Eol. 3, 4 
Dat * ben ib ef erfäienen und wir]. 


* an ı * 1% (vgl, 5, 


u Gtüdfeligkeit. 
Du thuſt mir den en zum 


16, ı 
Gere igfeit firdet vum Leben, 


pr. — 13. (ogl. 6, 23.) 
— ee ( Henoch) ein göttlich Be: 


- 







Leben 571 
ve führte, nahm ihn Bott hinweg 
of, 5, 24. 

"Noah fihrte ein göttlich Leben, 6, 9. 
Mein Gewiſſen beißt mich nicht mei: 
nes ganzen Lebens halber, Hiob 27,6. 
Beffert euer Leben und Wefen, fo 
will ich bei euch wohnen an dieſem 


3 


Ort, Jer. 7,3. 


Sie haben "bie Hoffnung nicht, baf 


ein heilig Leben belohnet werde, 
Weish. 2 2% 


Böſes Leben ſtürzt die Stühle ber 


®rwal tigen, 6, ı. 


; Wer ein heiliges Leben führt, ber ift 
ber Schrift, dein ihr meint, | @ - 


ott nabe, 6, 20, 

Alſo ſollen auch wir in einem neuen 
Reben wandeln, Röm, 6, 4. 

Die andern Deiben = = find entfrem: 
det von dem Leben, das aus Gott ift, 
| durch die Unmiffenheit, fo in ihnen ift, 
Eph. 4, 197° 18. 

Auf daß wir.ein ruhiges und flilles 
Leben führen mögen in aller Gottſe⸗ 


— und — ı Tim. 2, 2. 


‚ı) eigentlid, a) zeitlich, ı Moſ. 
1, 21°. AD, 18. 4 Moſ. 21, 8. 24,23. 
31, 15. 18. 5 Moſ. 5, 3. Richt. 27. 


Hiob 7 16. 14, ı . 4a, 16. HP. 40, 
2. 10. 72, 15. 118, 17. 119, 144. 
175. Spr. 21, 17. 38, 16. d, 3, 


17. m 16. 8, 12. 13. Gzech. 18, 15. . 
en N > Sir, 17, 27 44, *D 50, 
6. Barud) 1, 12. 4, 13. 6,46. — 
23 7 25. .ı6, ı 24, 23. Zeh, 4 
bo f. Alm, — 2 
Cor, 6, 9. Gal. 2, 14. Eph. 6, 3- 


| Phil, 1, 22. Sol. 2, 20.3, 7, ı Zim. 


5, 6. 2 Zim, 3, 12. — > 12. ac, 
4, 15. u. m. im A. u. N. 

Du ſollſt deinen — und deine 
Mutter ehren, auf daß du lange le⸗ 
beſt in dem Lande, das bin ber Herz, 

n ®ott, giebt, 3 Moſ. 29 123, 6 
Mof. 5, 16.) 
es Menſch wird leben, ber mid 
⸗ 33, 20. 

Banbelt in allen Wegen, bie euch 
ber Herr, euer Bott, geboten bat, 
auf daß ihe leben möget und euch 

wohl gehe und lange lebet im Sande, 
das einnehmen werbet, 5 Mof. 


In feiner Hand # pie Seele alles 
veffen, das da er Hiob ı2, — 


572 


\ 


Der Menſch vom Weibe geboren, 
lebt kurze Zeit, 1%, 1. 

Wie gar nichts find alle — 
die vo To ficher leben ? Df. 30, 6. 

Soll es denn umfonft fein, daß mein 
Herz unſträflich lebt, 75, 15. 

Wo iſt jemand, ber ba lebet und], 
ben Tod nicht jebe? 89, 49. 

Wohl denen, die ohne 
ben, 119 1. 

Du =: erfülleft alles was lebet mie| 
azohigefalien, 140, 16, 


anbel le⸗ 


Bo ich zu dem Geräten fpreche, er] eek 


foll leben, und er verläßt ſich auf ſei⸗ 
ne Gerechtigkeit und thut Böfes,, fo 
fol aller feiner Frömmigkeit nicht ges 


dacht werben, fondern er foll fterben | 5 


in aller. ſeiner Bosheit, 55, 15. 

Lebet alſo, auf daß es euch wohl ge⸗ 
be, Sir, 5, 2. 

Wenn er (der Menſch) lange lebt, fo 
lebt er 100 Jahr, 18,8. 


Ein jeglicher hat eine beftimmtedeitf 8 
‚24, 1 


zu leben, Eir. 37. 28% 

Der Menfch lebt nicht vom Brod | 
allein, Matth, 4, 4: (Luc. 4,4.) 

Riemand lebt bavon, daß er viele 
Güter hat, Luc. a2, 151 

Sr ibm leben, weben und ſind wir, 

Xp, 17, 28. 

Der Gerechte wird feines Staubens|: 
leben, Röm. 1, 17; 

Wie follten wie in ber Sünde wol]: 
len leben, 6, a. 

Das Gefes herrſcht über den Men: 
ſchen, fo lange er lebt, 7, 1. 

Unſer Eeiner lebt ibm ſelber, unſer 
keiner ſtirbt ihm ſelber, leben wir, fd 


leben wir dem Herrn⸗⸗darum wir] 


leben oder * ‚ fo ſind wir bes] 
Deren, 14,7 
Kuf baß bie ? * da leben, hinfort 
ihnen nicht ſelbſt leben, = Cor, 5, 16. 
Sc) lebe aber, doch nun nicht ich, 
ſondern Chriftus lebt in mir, denn 
was ich jetzt lebe im Fleiſch, das lebe 


Leben 
— bet Bohnen ht 
tes; Sal. 2,20. ° 
Die wir leben und liberÖleiben in der 
Bakunft des ‚Deren, werden benen 
nicht vorlommen, "die da fchlafen: : 
wit de ĩ dinge: 


' werben zitg 


rückt werben in · den Wollt, dem 


Hexen entgegen in ber Suft, ı a0, 
4, 15. 17. 


Seheff, 5 a Hebe. A 2). 


eſſe 
Ewigkeit, Joh. 6, 5: 58 
ee — u —* 
ob er ge Ace, 11,25. 
ch lebe und ihr follt auch ichen 


Sn. "wit aber mit Chriſto geſtor 
on fo glauben wir, daß wir aud 


—— —— 


in ihm, ſo Ichen — 
* Ba aft Sottes unter —* 
or. 13, 4. 
' Daran iff erſchienen bie Liebe Sit 


bornen Sohn gefanbt hat in ie 
elt, daß wir X ihn — follen; 


"Die zhine gaben 
der da lebet von 


| tes gegen uns, daß Gott 


⸗ stem 
zu Ewig⸗ 


pr. 9, 6- 
* 


Halte 





- 


ben, Spr. 4, 4. (7, 2.) 
sn ſo werbet ihr leben, 
«2 * 2. 
t mi, fo werdet ihr Ichen, 
Amos 5, 4. 6,1 4.) 
MEebendig/) eigentl. (von Gott und 
‚von Geſchöpfen), 1 Moſ. ı, 20.24. 
16,27. .7, 18. Dr 12. 16. 1,1, 
6, 26. 1Gam. 17, 26. 56. ı Kön, 
3,2&f. 2868.19, 4.. Hiob 30, 23. 
33,50. Pſ. 5 55,16% 143, 6: Preb 
4, 2. 19. 117% . 5 
Dans, 14. Weich. 1,,5.— Matth. 
26,63. Luc. 24, 6. Xp, 10, 4a. 14, 
ı5, Böm, 9 26, 2 Cor. 3, I 6, 16, 
x Kim. 4,.10.,546 6, 17. Gebr, 10, 
31. u. m. im A. u. N. T. 
Adam hieß fein Weib Heva darum 


‚daß ſie eine: Mutter iſt Aller Lebendiz| 


gen, ı Moſ. 3, 20. 


‚Alles, was - einen lehendigen Obem 
| Spr, 15, 14, 16, 22, == „sch, 4r 10. 


PS batte, 22 das ſtarb 


chen, b Moſ. 32, 39. 
. „Dabei ſolt ihr merken, daß ein le⸗ 
bendiger Gott unter euch ift, Sof. 5, 


20. 
Niemand weiß, wo:fle (bie Meis- 


dem Land ben Lebendigen (auf der 
vde),.Hinb. 28, id. 

Ich glaube aber doch, daß ich ſehen 

werde das Gute des Herrn im Lande 


Meine 
nach dem lebendig 


— vor dem Herrn im 
der Yebenbigen, 1169. 
“ Bor dir ift kein Lebendiger gerecht, 


: Er: ifi aus dent. Lande der Bebenbi- 
gen w 


N 


 Mehsübig Ar. 
‚Halte meine-@ebote, {> wirft BIT: 


‚9, 4. ef, 58,11. 


beit) liegt, und wird nicht aefunden | 
n 
€ 





ji 
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feiner Ungerechtigkeit = = der wird 
feine Seele lebendig behalten, Ezech. 
18,27. 

Nun danket alle-Gott == ber ung 


von Mufterleibe an lebendig erhält, 


Bir, 50, 244 

Du bift Chriftus, des lebendigen 
Gottes Sohn, Matth. 16, 16. 

Gott aber ift nicht ein Gott der Tod⸗ 
ten, fondern ber Lebendigen, 22, 3a. 
(Mate, 12, 27. 2uc. 20, 38.) 

Dazu ift Chriſtus auch geſtorben 
und auferſtanden, daß er über Todte 


und kLebendige Herr ſei, Röm. 14,9. 


Wie ihr bekehret feid == von ben 
Abgöttern,, zu dienen bem lebenbi- 
gen und wahren Gott, ı Theſſ. 1, 9. 

Ich bin ber Erfte und der Leste unb 
der Lebendige. Ich war tobt und fiehe 
ic) bin lebendig von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
teit, Off. 1,17% 18. (vg . 10% 6.) 

2) uneigentl; ſ. dv, a, a) überhaupt 
wirkfam ’ kräftig, 1 Moſ. 45, 17. 


11. U. m im A. u. N. T. 
Ich bin das lebendige Brob vom 
Himmel gefommen, Joh. 6, 51. 


Da = bad Gebot Fam, warb die 


Sünde wieber lebendig , Röm. 7, g- 
Gelobet fei Gott, == der uns nad 


feiner großen Barmherzigkeit wieder: - 


geboren hat zu einer lebendinen Hoff: 
nung, ı Petr. 1,5 

Die ba. wieberum geboren finb = : 
aus bem lebendigen Wort Gottes, 
17 23 

b) insbeſ. fir. das Gute wirkſam 

und dadurch ſelig. 

Der Sohn macht lebendig, welche er 
will, Joh. 5, Zila 

Der Geiſt iſt's, der da Tebenbig 


| macht, 6, 65. 


Wenn aber ein Gefeh geneben wäre, 
bad ba könnte lebendig maden, fo 
kaͤme bie Gerechtigkeit wahrhaftig 
aus dem Gefes, Bal, 3, 21. 

Da wir todt waren in Sünben, bat 


er uns famt Chrifto alle lebendig . 


gemacht, * 2, 5: (Gol. a, 15.) 
2) TE * 
Run find wir lebendig, dieweil ihr 
chet in bem Deren, ı hell; 3, 8. 
benlang,. 2:Mof. 3, 14. 48, 15. 


c 
5 Mof. 16, 5. 17,19. 19,9. 22, 19 
| 3 


, 


54 rg 
29. 23, 6. 28, 29. 


ıı6, 2. 128, 5» u — 





q. Marc. 1,0. 


Verflucht (ei der % Acker — 


willen, mit See ſollſt bu 2 
barauf nähren bein 
Mof. 3, 17. 

So follft bu nun den deren, deinen 
Gott, lichen und — ⸗Geſet ser 
för = Sebenlang, 5 Mof. 11, 1. 

14,2 

Der Gottloſe debet fein — 
Hiob 15, 2060 

Gutes und 


Le⸗ Wüſte, 3 Moſ. 16, — 


son ſoll das Loos werfen über 
die 2 Bödke, ein Loos dem und 


den Deren daß er ihn verfeh: 
ne und laſſe den m 








Luc. 

ge er, 2 Mof. 29, 13. en 3 Mof. 
3 4. 10. 15. 4,9. 75% 9, 10. pr. 
ce Klagl, 2, 11. Ejech. ar, 21. 

. MM: 8, 2» 

—— „5 Moſ. 6, 24. Pred. 2, 
23. Jeſ. 38, 15. Jer. a22, 21, 30. 
Sir. 25, 20.. 

Verſammle mir Ange u daß fie 
== lernen mid) fürchten ale ihre Lebe: 
ar an ED +4, 20. (6, 2. 
1,1 i 
Leblog, Weish. 13, 17- 14,29. 15,5. 
Bea, ein Urenkel des. Jude, ı Ehron, 


Ehaen, Zu ar 14, 4» Bir. 26, 


Seien j} 
Ih 51, 17. 


“An der Stelle, da Hunde das Blut 


NRaboths geledt haben, follen auch 
Bunte a - Lee, ı Kön. 2ı, 


Diebite war wind er, ei 


une v0. ohne 
> min Eine 2 je: Bern 51,42. 
as 23, 15.:54, 20 5 Moſ. 
nn 2 LM a 
2 
* ——ã— imre 12, 3. Dun, 
il Dem Kemer :: und laß ihn in 
DER EEE NUNE, Sx. 29 


"Die Hungrigen füllet er mit Gütern 
| und läffet die Reichen leer, tur, 
7, 5-fl me = . 
7,17. — Luc. a ohne Wirkung, 4,130 
j ; ort, fo and meinem Mımbe 


t, =. fo nicht wieder gu mir leer 


Legel ni Sam, 16, m: 
‚1 ı 
2% Eee Bam, 16, 3. Ser, 15, 12. 


allen 2: — *— 28, 11. ıB 16. 20. 44 
Er Jeſ. 49, Süße a 262 23, 5 : 104 “ 
we (Berlefung eines Kofi), | m. im * y 3. Die Hand an 





\ 


Legton | 
‚ ba&tchen zu nehmen), 1 Sam 22, 


17. 247. 211, 26,9 11,25. 2, 

3, 14. — Luc. 21, 12. 22, 55. Joh, 
I 30. u, m. im & u 

So will ich⸗ 
dir iſt, nehmen, und auf fie legen, 4 
Mof. 11, 17. (25) 


noch der feine Hand zwiſchen 
2 Streit zu f lichten ) lege, Sb 26 


Es ift [bon den Bäumen. bie rt an 
die Wurzel gelögt, Matth. 3, 10. 
Komm und lege beine Hand auf fie, 
‚jo wird fie lebendig, 9, 2 


MX 
: heines Beh. ber uf & 





, —— = 
hi, Rewath Lehi, uillt/ vh 
Ort in —ã— wo & She 
1090 Phitifter mit einem Eſelskinn 
basten ſchlug, Richt. 15, 9, 14. (ff.) 
e, 6Moſ. 22,8, 1 Kön. 10, 19 
hron. g, 18. 


Eehnen ) tr. 1 Kin, 50 Bar, 
Es ift unter uns kein Schiedemann, 6, 26. i er 


2) rec. ı Mof. 18, 4. gicht. 16, 
26. 2 Sam. 1,6. 2 Kin. 5, 18. 7, 
2.7. 18, 22. Hobel, 8,5. Jeſ. 36, 
6. ch) 29» 7. Amos 5» 19. St; in 

h. 


Lehner, (Gläubiger) ’ Sp 22, 76: 
Kueht. 


er bornt, ift des Lehners 


Setze dich zu meiner Rechten n,, ba Lehre, 5 Mof. 32, 2. Pf. 24, 4. 31, 


baß ich lege beine Beinde — 
mel deiner Küße, Matth. 22,44 = 
‚210, 1. Marc. 12, 36. Luc, 20, PR 
Du ‚ das bu nicht geleget 
—* ie — en du nicht gefäct 
2le 2 
Ich — in Zion au Stein des 
Aulaufens, Rom. 9, 
einen jeg Cash 
‚bei fich ſelbſt ein jeglicher unter eich 
(etwas nieder) und — Jam, was ihm 
uw bünkt, ı Cor. are 
rec .) ei 
5,27. ı 3, 3. 9. 2.Kön. 
2,4 tun. m — 


6, 10. 50, 3. 38, 8. on 
x. — — —* ich w 


A weile und mächtig 3 wem ift 

es je ——— der ſich wiber ihn ge: 
b d 
PETE. iu enfhaten| © 


Bar e lo 7, 10° —— 14, 32. 
ra EIITHR fe 

aß du mia) In Der „DD der: 

— deinZorn fih legte, Hiob 


13. 
sion ’ (ein Zahl von etwa 6000 
n), Marc. 5, 9. (Luc. 8, 30.) 
du, daß ich nicht könnte mei: 
zen bitten, ei er mir zuſchick⸗ 
Sum — 12 Legionen Engel, 


26, 
—— 


Pr 


295 sn 11, 


; 144; 8. ne 


s Luc, 1 4. 


4, 1. 6. 5, 17. 2 tim, 4,3. Kit 
ather lege 


th ı Mol 3 195. 4. | 
nicht ſehen nach unnliges Lehre, 219, 


Beihlaf), de — 19, 35]; IE 


Seabim ) Nachkomme 


7. 50,4. 5 — 119, 37. 141, 6. 
r. 1, 6. 22. 29. TE 
15,2. 30, 1. +» 50, 10. Jer. 44 
Hof. 8, 12. Sir, AL 171 iin. 
75 28. — 16, 12. rt. a, 27. 
nn 7,17. Ap. 5, 28 17, 
17. 1 Bor, 14, 6. Sol, 
+2, 17. 1.Tim. 1, 10. 


19. Röm. 6, 
2) 22 2% 


+ 1, 


9. 2,7.10: Bebr.6, 1.2, Off; 2, 


‚4 fu, mim A. u 


uR, | 
mn Wort ift die rehte Rehre, Pf Pſ. 
93, 
Wende meine Augen ab, daß ſie 
gebe euch eine gute Lehre, ver: 


laffet — Geſetze nicht, Spr. 4, 2. 
Neige beine Ohren zu meiner Lehre, 


1 5r1.(23, 37 .) 


Lehre ben Sereäten, fo wird er in 
ber Lehre zunehmen, 9, 
— Meilen bewahren die Lehre, 10, 


Die Lehre ber Meilen ift eine leben⸗ 
dige Quelle, 13, 1% . 
Laß ab ⸗e zu hören die Zucht, bie ba 


an von vernünftiger Lehre /a9, 


Feet uns bie Hauptſumma aller 
Lehre hören: fürchte Gott und balte 
feine a Ned, 12, 13. 

Ich will euch ‚Hirten geben nach mei: 
nem Herzen, die euch weiben 
mit — und Weisheit, Jer. 3, 15. 

Priefters Lippen follen bie Leh⸗ 
re ae daß man aus feinem 
Munde das ee ne Dal, 2 au 


— Achve 
But. zeigten Schre gehoret Diem: 
wi, 6 Sir. 15, 10. 
Eines weiten 


bie — Lehre, 32, 20. 
, ber — —— Ir, su, San en 
er bileben aber befand in er 


flel Lehre, A 
— jemand, I — er der Leh⸗ 
12 
“Bas aber Wor geſchrieben, das if 
und — rc geſchrie — 4. (2 


* ih 2: ihn in allen Stücken 
gemacht, an-aller Lehre, 1: Con, 


ar daß wir nicht mehr 2: und wies 

gen ‚und wägen ug von allerlei 
ind-ber Lehre, Eph. 4, 14. 

: Hab Acht auf 2 elf, und auf die 


in ı Tim, 4 21 
and ⸗⸗ Hleißet nicht 22 bei 
der Echte ve. von ne, ber 


6,5 4 
Strafe, deobe erma 
Geduld und Lehre, 2 
MRede, wie fich’s ziemt — is 
gr jr a Tit. 2, ı 
ritt und Bist m 
Mi 


e Gyriſti 
bat beide, den Vater und ben * 


280h.9 

— 8X Mof. 4, 5. 10, 14 5, 31. 
m. 14,12% Hiob 6, a4. 12, 7. 
4 53, 55. Pf. 37, 30. 60, 1. 74, 9. 
78, 5. 94,10. 105, 22- 2291 102, 
"171. 144, 1. Spr. 4, 4. 5, 13. 8,6. 
10, 52. ı6, 25. Hohel. 8, 2. ae 28, 
26, 4 2,5 ho, 17. — Zoh. 6,45. 9, 
54. Xp. ı, 1. 4,2. 5, 28. 42. Rim, 
12,7. 1 &or, 2, 13. Eph. 4, al. Sol, 
4, 24.1 Tim. 4, 11. 6,2. 5. 1 30), 

‚2 27. uvm im A. u. N T. 
Ich will = = dic) lehren, was bu fa: 
gen folft, 2 Mof. 4, 12. (16.) | 
GStelle ihnen 
du — lehreſt ben Weg, darin fie war: 


deln = = follen,, 28, © 20. 24: 12. 3 


Moſ. 10, 11,) 


® 


Geſetze und Rechte, daß 


35. 
will Gott lehren ? Hiob 21, 22, 
Fr ER * 
ve eine * 


BEE FE ai Er wind bie durcht des derm 


ren, 54, 12 
— lehre doch mich, daß es ein 


— mit mir haben muß, 59 5. Wo⸗ 


"3 iR Ne ebene heine Wege 
— 51, 15 
an mid) von Jugend auf 
u r 1, 17. 
ee bein Gefet, 94 94, 12. 
, Vehre mid) deine Rechte, 299 


ehre mich thun nach deinent Soll⸗ 

gefallen, 143, 10. 

— er Verſtand lehvet, was heilig iſt, 
29 106 

—* viel lehren muß, der muß giel 


leiden, Prod, 1, 18, 
Ich bin ver Herr dein Gott, der 


dich lehret, was nügliift, Jeſ. is, 
bin es, der Werechtigkeit lexn 


3, 1. 


Was köonnen fie guet legen‘, weil 
fe bed ‚Deren Wori "oerwerfen ‚Ber 


She Prieſter meine 


8: frevenitlidh = ‚Ihren. 
we sein oder anzein fei,- —2 


— lehren meer 


et Yen Meg — et, 224 6. 


(Marc. a2 1% 
Gehet bin und lehret alle Boller⸗⸗ 
lehret ſie halten alles, was ach euch de⸗ 
fohlen habe, Matth. 28,19. 30, 
Lehre uns veten, Luc. nn 1. : 
Der heilige Geil wird euch zu ter: 
ſelben 


— 


elben Stunde lehren, was ihr fagen 
ollt, Luec. 12, 12%: j 


Wie mid) mein Vater gelehret hat, 


fo.rede ich, Ioh. 8,28. 

Der heilige Seift = : wird: es euch 
alleö lehren, Joh. 14, 26. 

Nun Ichreft du andre, und lehreſt 
dich ſelbſt nicht? Ram, 2, 21. 

4 feid felbft von Gott gelehret, 


eud) unter einander zu leben, ı Thefi.| 


4,96: a 

Einem Weide - geftatte ich nicht, daß 
fe tehre, 1 Sim, 2,12. 

Balt an⸗mit Lehren, bis ic) kom⸗ 
me, 4, 13. — 


Was du mei ae pet haſt das 


befiehl treuen M Bi ‚vie da tüch⸗ 

tig find, auch andre zu tehren, a Tim, 
2, 2. — RE 

Cehrer, 4 Mof, 21, 18. 5 Moſ. 35, 
21. 2 Ehron: 26, 8. 2 Chton, 26,5. 
Eſra 7,13. 8, 16. M.rng,o0. 14ı, 
6..Spr. 5, 15. .Ief. 30, 30. Ban. 3, 
58. — Luc. 2,46. Ap. 13, 1: 15, 22. 
Röm. 2, 20. ı Cor, 12, 29.1 im, 
at 2 Tim. 1, 1le 4, 3. Hebr. 15, 


"Sein Lehre lehrt ung mehr, Pi. 


J 
Die Lehrer zen mit vielem Segen 

Deine.Lehrer haben wider mid ge: 
mißhandelt, Ief, 43, 27. 

Darum müfen' folhe Lehrer zu 
Schanden : = werben , denn was Fün- 
‚new fie Guted lehren, weil fie. bes 

Wo. bu die Frommen lehreft, fich 
Tonbern von den böfen Leuten, fo follft 
4 mein (mir dienender) Lehrer fein, 
F 10. — « 
Die dechrer aber werden leuchten 
wie des Himmels Glanz, Dan, ı2, 5. 
‚Seid fröhlich in dem Heͤrrn =.ber 
eud) ee zur Gerechtigkeit nieht, 

en 

Meifter, wir. wiſſen, daß du bift ein 
Lehrer von Gott gelominen, Job. 
N, — 

Gott Hat geſetzt in der Gemeinde 
bie Lehrer, ı Cor. 12,28. (Eph:&, 11.) 
Es waren⸗⸗falſche Propheten un: 


ter dem Boll, wie auch unter eud) 


fein werben falfche Lehrer, Petr, 2, 1. 


N 


Lehrerin, 


I: 2° — Sy er 


Leib 579 

Gedenket am eure Lehrer, Die euch 

bas Wort Gottes gefagt haben, ivel- 

cher Enbe fihauet an, und folget ih: 
rem Slauben nach, Set, 15,7... 

Gehorchet euren Lehrern und tiget 

z —* 


ihnen, denn fie wadyen für eure 


Ien, als die da Rechenſchaft baflir.ge: 

beit follen, 15, 17. h 
Unterwinde ſich nicht jebermann 

Lehrer zu fein, Sa, 3,1. | 

Tit. 2, 3.1.(Mebe) ben 

alten Weibern, daß fie = = feiche- 
ute Lehrerinnen. 


Del heilig, Geſchickt zu lebten.) 


jo = ein Biſchof unſträflich fein 
s » lehrhaftig, ı Zim, 3, 2. > 
Ein Knecht aber des Herrn ſoll 
nicht zunkiſch fein, fondern We] 
gegen jebermann, lehrhaftig a & 
2, 34, 


Heib, 1) eigehitlich ») insbefonbre vom 


Körper des Menſchen, 1 Mof. g, 5. 
15, 4. 25, 22 ff, 47, 1% 4 Mof. 14, 
29. Pf. 58, 4 8. 84, 3. 100, 18, 145, 
4. Spr. 11, 17. Preb, 12, 12. Alagl, 
1, 20: Jona 2 1 f: Meich, 1; 4. Li 
I1r 1. — Mätth, 14, 12. 26,12. 27, 
hs f. Mare, 6, 29. Buc, 35, 29 
2, 21, 7, 58. Röm, 1,24. 4,19, 0,6. 
i Got, 6, 13. 2 75 un 5i. 1l; 27+ 
?ge/ 12, 12 ff. 15,3. 15, 55. Abu m 
Got. 5, 6. 8. 10. 10,10. 13, 2.3.- 


‚ Sal. 6, 17. Eph. 2,.16. 5,28. Phil, 


1, 20. Eol, 1, 2. 24. = 
Mein Herz ift in meinem Leibe, wie 
zerihmolzenes Wache, Df, 22, ı5. 
Wenn mir gleich Leib und. Seele 
verſchmachten, jo bift du doch Gott 
allezeit meines. Herzens Troſt, und 
mein heil, 75 26 
Ein gutiges Herz iſt des Leibes Re: 
ben, Spr. 14,30. 
Horet mie zu, ihr vom Hauſe Jacob 
= + bie ihr don mir im Leibe gefkagen - 
merbet, Jeſ. 46, 5: 
Kann auch ein Weib ihres Rindleing 
vergeſſen, daß fie fi nit erbarme 
über ben Sohn ihres Leibes? 49, 15. 
Haft bu Echter, fo bewahre ihren 
Leib, Bir. 7, 26-, 
Ein geſunder Beib iſt beffer, benn 
großes Gut, 50, 15. 
Es ift dir beffer, baß eind beiner 
Glieder verberbe und nicht ber ganze 
99 _ Leib 


‚m geib 
2eib in * Hölle geworfen werde, 
eth, 2()« 
Das Kuge it bes Leibes Bicht, G, 22. 
Sorget nit = - für euern Leib, was 


ihe anziehn werbet; ift nicht == ber], 


Leib mehr, benn bie Kleibung? 6,25. 
(Zuc, 12, 22, 23.) 

Flirchtet euch nicht vor benen, bie 
ben Leib tübten : = fürchtet euch aber 
vielmehr vor bem, ber keib und Seele 
verderben mag in bie Hülle, 10, 28. 
(Zut, 12, 4.) 

Nehmet, effet, das ift mein Leib, 26, 
a6. (EKuc. 22, 19. ı @or, 11, 24,) 

Die @räber tbaten fidy auf und ſtan⸗ 
den auf viele Leiber ber Heiligen, bie 
ba fchliefen, 27, 52. 


#:: bu wirft ſchwanger werben 


eibe, Luc, 1, 31. 

te, büpfte das Kind in ihrem Leibe, 
Buc, 7, 41. (44.) 

Selig ift ber Leib , ber bid) getragen 
bat, 11,27. 

Kann er (ein Menſch) mwieber in 
feiner Mutter Leib gehen, Zob. 3,4. 

Wer an mid, glaubt = = bon beffen 
Leibe werben Ströme bes lebendigen 
Waſſers fließen, 4, 58. 

So laßt num die Sünde nicht herr: 






ſchen in eurem fterblichen Leibe, Rom, | 


6, ı2, 

Wer wirb mid; erlöfen von bem 
Leibe biefes Todes, 7, 24. 

Mir =: warten auf unjers 
Erlöfung, 8, 23. 

Sch ermahne euch == baf ihr eure 
Leiber begebet zum Opfer, bas ba le: 
Al ‚ beilig und Gott wohlgefällig 
ei, 12,1. 

Wartet bes Leibes, bod) alfo, baß er 
nicht geil werbe, 13, 4. 


Leibes 


Eliſabeth ben Gruß Mariä hör⸗ 


‘der Gemeinde über a 


Leiblie . 
wird auferfliehn ein denen, 
Leib’; hat man einen natürlj tb, 


man. aud) einen geiftlichen kei y 


(Bir) tragen um allezeit das Ster⸗ 
ben des Herrn Jeſu an unſerm Leibe, 
auf daß auch das Leben des 
Jeſu an unſerm Leibe offenbar werde, 
2 Cor, 4, 10. 

Welcher unfern nichtigen Leib. ver- 
Bären wird, > er —32 — wird ſei⸗ 
nem» ven 31%. 
— Geiſt m ne * 

b, müſſe —— werben unſtraf⸗ 

5, 23. 
Selcher unſre Sinden ſelbſt ges⸗ 
pfert batı an rag: ar auf dem 


a) uneig, ein’ En ber cheifftichen 


24 5, 2 


Alſo find wir viele ein Leid in Shrifte, 


"aber unter einander r einer bes an: 


dern * NEM, 12,5 
17° 12,’ 27 j 


(Gott) "ont ihn. gefi 


.(ı Cor. 10, 


75 


ülle deß, 


h. 1,22. 


ift fein Leib, nämlich bie 

ber alles in allem erfüll 

23, ET l, 18.) . } 
Seh fleißig zu halten die Einigkeit 

im Geift == ein Leib und ein Geift, 


4,4 

Gleichwie auch’ Chriſtus das Haupt 
iſt der Gemeinde, und er iſt ſeines Lei⸗ 
bes Hei iland 5, 23. 

ee find Glieder feines Leibes, 5, 


geibeigen, ı Mof. 47, 19. 25. 5 


Moſ. 19, 20. 25, 39. 42. 44. 46. 


Wiſſet ihre nicht, daß eure Zeiber Fr 3 14. 34, — Ezech. 27, 13 


Chriſti Glieder find? ı Cor, 6, 15. 
Alle Sünden , die ber Menſch thut, 


eibes feucht, inder), 1R01. 30,3. 
Betr find eine Gabe des Herrn, 


find außer feinem Leibez wer aber) und Leibebftucht ift ein Geſchenk, P. 


hurt, Dee fündigt an feinem eigenen 
Leibe, 6, 

Miffet ihr nicht, 
Zempel de2 Heiligen Geiftes ift? 6,19. 
Das Brob, bad Mr brechen, iſt das 
nicht bie Ge haft bes Leibes 
78 1Cor. Tb, 16. 


s wird gefüet ein natürlicher Leib +9 15. 1%, 9. Jac. 123, 


* 


Le eibeskraft, Sir, 16, 11. 
baf euer Leib ein! Keibbaftig, Col, 2, 9- 


127,3. 


: in ihm (Chri: 
ſto) wohnet die ganze Fülle der Gott: 
eit leibhaftig. 
eiblich, ieh, 18, 22: — Jo „rl, 
13. Kom. 15, 27.1 Cor. 7, 28. br. 


Der 


Leibrod 


Lei 
Geiſt fuhr hernieder in 


a ea aufihn, kuc. 5, 2. 
. So wir eud) das Geiftliche füen, ift 


es ein großes Ding, ob wir euer Zeib- | Lei 


Uches einten, ı Cor. 9, 11. 


er — 
2) uneigentlich ſ. va. ſchnell, Hiob 
„6: Meine Tage find leichter bar 
Ein eflohn denn eim Weberfpul, ® 
tern, (leichter machen) 2Chron, 
10, 4. 


Ihr Knechte feid gehorfam- euern Keichifertig, Ad). Richt. g, 4. Hiob 


Ieiblichen even, Ephef. 6, 5. (Col. 


3,22.) ‚ 

. Die leibliche Uebung ift wenig nüße, 
2 2im. 4,8. . — | 
Ceibrock 
Bar: 

ummim war, (f. dieſen Artikel.) 2 
Mof. 28. ©, 29, 5. C. 39. und. ber 
übrigen heitigenDerfonen, Mof,25, 
7. 55, 9: 27. 3 Mof.8, 7. Richt. 8, 


auf welcher das Urim und 


- 37. 17, 6. 18, 15. 17. 20, ı Sam. 2,| Lei 


; Bekleidung des Hoben- 


39, 34 ob, 3, 18. 
ı Betr, 2,14. 5,16, tern 
Ihre Propheten find leichtfertig und 
Verächter, Zeph. 3, &. * 
Gewöhne deinen Mund, nicht. zu 
leichtfertigen Schwüren, Sir. 25,77. 
Heichtfertig , Adr, Hiob 24 16. 
Weish. 14, 28. * | 
(Ruben) fuhr leichtfertig babin, wie 
Wafler, ı Mof. 49, 4. 
ertigfeit, 2 Gor..i, 17. 


Is 1 Ohr Hs ne 


28. 28, 14, 3. 21, 9..22, 18, 23,6.9.| Leichtlich, "Zubith 10, 1%. Meish, 


30, I 2 Sam, 6, 14. 1 Chron. 16, 

27. Hof, 3, 4. Sir, 45, 10, 

Zeibzucht, Nacc. 10, 54. 

Keidhe,, ı Mof. 
Ser. 16, 7. 18:31, 40. Ezech 45, 7. 
9% Tob. 2,4. 12,12... 

; Fe überhaupt ſ. v. a. Leib, Marc, 
1 9. .. FR a 


2°. : 
2) indbefondre todter Leib. 
"Keichnam, ı Mof. 21, 25, 28, 26, 
Joſ. 8,29. ı Sam.31, 10,12, ıKün. 
23, 22,2 Kön, 19, 35. Hr. 79, 2 Jeſ. 
66, 24, Ser, fj 33, 0,22. 10; 4 Bir, 
i ⸗ 14. — rc 15, 43. 45, of 
31,0 10, 13. — EN 
Ihr Leichnam ift wis Koth auf der 
Gaſſen, Jeſ. 5,25. 
au ee a und mit 
em Leichnam auferfiehn, Jeſ. 20, 19- 
Keidht, Adj. ı) —5 Spr. 14,6. 
5,27 Fona 1, 5.⸗ Matth. Ur = 
29, 24. Marc. 10, 25. Luc, 16, 17, 
u. m. im A. u. N.J. 
að uneigentlich ſ. v. a. a) wohl zu 
ertragen, ı Sam. 6,5. ı Kön. 12, 4. 


9. 10." 

Mein Zoch ift fanft, und meine Laft 
FE Ah 30: 

Unfre Zrübfal, die zeitlich und leicht 
(u ertragen) ift, ſchaffet eine ewige 
und über alle Maaße wichtige Hert⸗ 

lichkeit, 2 Cor. 4, 17. 

b) ſchnell, 2 Sant. 1,23. a, 18, 
Zeidyt, Adv. ı) eigentlich, ıMlof.26, 
20 23 Chron. 29, 
Jeſ. 20, 15. 4 


we 


25, 3. Jeſ. 14, 19.| 37,55. 2 Mof, 5, 7, 


34. Dreb, dr 12. | 


19, 20. Sir. 11,27. ,,.Macc a, üo. 
2 Macc. 3, 17, 


Leid, (Unglüd, Traurigkeit) ı Mof, 


5 Moj. 26, 1%. 
2 Sam. 19, 2. Pſ. 89, 5, Spr.a3, 
29, Jeſ. 14, 5.31, 4, Ser. 8,6. 29, 
il, Gir, 4 Auäle Mm. im X. T. — Ap. 
7, 2% 27,2 Ofis-1d, 7.f 

eid ibun, 4 Diof. 16, 15, 1 Sam. 
abr21, 1 Ehron. 17, 2, Df. 78, 49. 
Spr. 31, ı2, u, m. im .&.— Xp. 
26, 10 f. 2 Er. 7, 2., Gal. 4, ı2, 
2 Petr, 2, 7. Of. 0,6. Leid tra: 
gen, ı Moſ. 27,41. 50, 10, ı Sam. 
Gb, 19: 25,1 = Sam.ı, 12, 11, 26. 
19, 1. Biob 29, 25, Pf. 55, 14, Ser, 


| b, 26, Sir. 58, 17: U. in, im &. Si 


Marc, 16,.10..1 Eor.5,2, 2 Cor, 
12, 21, Off. 18, 11, 
Es wirb den Gerechten fein Leib ge: _ 
Ihehen, Spr, ı2, zı, (ir, 53, ı.) 
Rach ber Freube fommt keid, 14, 15. 
Die Tage deines Leides follen ein 
Ende haben, Jeſ. 60, 20, 
Bergieb beinem RPachſten, was er bir 


zu Leid gethan bat, Sir. 25, &. 


Selig find,dieda Leid tragen, Matth. 


| br 

Nie können die Hochzeitleute Leib 
tragen , jo lange ber Bräutigam bei 
ihnen ift? 9, 15. 

Seib elend und traget Leid und wei⸗ 
net, Jac. 4, 9. 

Mer überwindet, bem foll fein Rei 
geſchehen von bem andern Zobe, Off. 


2,11, 
z 803 Der 


ET nicht KB mie fe, noch 
Geſchrei, 21, 4. 
Leiten (bad) FR 132, 1. es 18, 
14. a 2, 2 41,14 2 Macc. 
— 1,3.7 en —— 
8,80. im. 3, 11. ı Petr. 

re 2, * 10. 10, 52, 

man : = meine Leiden zufam: 

men in eine Bge | legte, fo würde es 


1, 


ek fein, denn Sand am Meer, 
Seh bin zur Reiben 38,18. 
ER vet mi u umß sad, ohne 
Bahl, Hal 13 es bafur, 
bafur, daß dieſer Zeit 
— es Are nicht werth 
fei, ‚die 177, folk geoffenbatt wer: 
om, 8, 18, ° 
—2 er bes Sehens Spei f 
um Chriſti w ‚„ AO 
— — auch Mr — 
riſtum, 2\ * 
—S ich nihh i Bi hen Kelz| 
den, Col, ı 1,. a4, 
Kehmet⸗⸗zum bes Lei⸗ 


> * ber Gebult hi Propheten, 


, 10, 
das, PIBSHEN 55, 3Woſ. 
G 28, 29. 2 N 7, 12 
Bio“ 9 
3, ein 4, le J 


19. Pf ‚16, mut 


8,31. Joel 

atth. 11, 

12. ( ne — f. Ap. 5, 
41. 1 Eor.4, 11. &al5 

Phil. 4, 12 abc», RE, Tim. 3, 


+ SB, 15 11,88 


5, 11. 
12. Judä 7 u. m. im 


— 8 muß vlel leiden, aber 
Beet ihm aus bem allen, Pl. 


Ber Her ſchaf Werechti keit ze 
— * Unrecht leiden/ 103, 6. 

ı 

Der Betr lußt die‘ Seele des We: 
un nicht Hunger leiden, Spt, 


"en den Arwen nicht Roth. leiden, 
Sir. 4, 


Leilduch 
unb ner Herrliäfeit einge n? 
24} HH As » 
Wir Yeiben Berfolgung, aber, wir 
werben nicht verlaffen, 2 Cor, 4, 9. 
Was ift das für ein Ruhm, De ihr 
um Miſſethat Streiche leidet, aber 
wehh ihr um Wohlthat willen leibet 
= das. iſt Gnade bei Gott, ı Petr. 
>: 20: 
Gedenket = = berer,bie. Troͤbla lei⸗ 
den, * ‚die ihe aus noch im Leibe le - 


5 In ‚&r 22,4. Sit, 13, 4. 
u. m. im A. Matth. 17, 1% 

2uc. 22, 15. 24, 46. ap. 17, 3 36, 
33. ı Cor. 12, 26, 2 Cor. Is 6. Phil. 
1, Kon Gol. 1, 24. 1 Thefl, 2,2. 2 
3 1 — 3, 14. 17° 4, 16 

— 26. 13, in. 
IE ber or e Nnebermuth trei⸗ 
bet, muß der Elende leiden, af 10, % 
| — muß um deinetwillen leiden, 


1 ber. Gerechte o —— lelden 
muß, wie vielmehr Gottloſe und 
Sünder, Spr. 11,51. - 

Ehe. man zu Ehren Tommt, muß 
man zupor käiben, 15,33. 

‚Miterben Chriſti; fo wie anders 
mit leiden, auf daß wir auch mit zur 
ei erhoben werden, Kim. 


Shtemat el Chriſtus gelitten bat 
für uns, 1 2, 21, 
— ac mit Chriſto lei⸗ 
— er gelitten hat⸗⸗kann er 
x en benen, die verſucht werden, 
+ 25.10, 
geidet jemand, der bete, Jac. 5, 13, 
3) rec, Sir, 2, 2. — Mare. 9,1% 
2 Tim. 3, 9% A 5, 
Leide dich mit dem Goangeli, 2 Tim. 


9%. 
"Beide die, als ch guter Streiter Je: 


u Chrifti 2, 3. 
|deiser, Je 42,2. Dan. g, 15. Bar. 


— 


Des Menſchen Sohn muß viel lei⸗ 
ben = = und ‚getübtet werben, Marc. geibiy, ſchlecht, Jer. 4, 14. 


‚31: Matth 16, Luc. 9, 22. 
175 25,) ge 
Ich un 
Luc. 16 


Ihr ſeid allzumal leidige Keöfe, 


d.16,2 
 Yein in Siefer Flamme, Zeisieien, (Tenuerkieider) a Sam. 


— nie Chriſtus ſolches leiden gerplic, en. 2,15. a Macc. FA * 





J 
1 


Leidtage 
gose/ Tenor der Brauer) 1Moſ. 


Leihen, 2 Moſ. 12, 36. 5 Mof.ıb, 
6.8 28, 12. ra Ser. 15, * — 
4, 21. Sir, 8, 15. 20, 16. 
20. 35. — Luc. 6, 34. 121, — 
Wenn du Geld leiheſt meinem Bo, 


das arm iſt bei dir, ſollt du — 


en bringen, 2 Moſ. 22, 26 


Wt —* allezeit barmherzig und leidet | 
n, und fein Same wird gefegnet 


ein, 3 37, 20. (112,5. 
Ber 
leihet ud 


ch des Armen erbarmet, der 


rn, Spr. 19, 17% 


Leihet, daß ihr nichts dafür Hoffet, 


Luc. 6,35 . 
Leiher, ef. 24, 2 


Keimen, (Erde, Staub) 3 Moſ. 14, 
Hiob 10, 9, 27,16. 58, 14, 


41 f.45. 

41, 25. Rah, 3, 14, Bel, 6. 

mad Ya, 00 109° (836) 

men. Q tob 19,0s . 
Lei —— *— 153, — 


eimern, (von. ‚core =. vbiob 


gein)3 Mof. 19, 1 
Leine, (leinened Zus) Joh. 20,5 ff. 


Keinen, (von Leinwand) ad 6, 


10. 8, 7- 13. 10, 5. u.m. im A .T. —- 
— 12. Joh. 19,40. Ap. 10, 11. 
‚9 


Beinwand, (ein Gewand von ein: 
wanb) = Ehron. 5, ı2. Ezech. 9, 2.3. 
11.10,2.6 f. 16, 13. Dan. 10,5.— 
Matth. 27, 89. Mare. 14, 51 £ — 
46. Luc. 16, 19. 25, 55. of. 19,6. 

L.einweber, Chron. 4, 21. 

Leinwerk, 2 Chron. 3, 14. 

Beife, a 4, 21. Ruth. 3, Tb, ö 
on 24,5 .2 Sam, 12, 19. Pred 


— 
Seite, ; 2 Mof. 25, 25.27. 57 12.14. 
2 — 35f. Cꝛech. 40, 43. 


geifen, ı Cor. 7,5. 

Laßt bie Sünde ht herrſchen in 
eurem ſterblichen Leibe, i N Gehor⸗ 
es ® leiſten in feinen Lüften, Rom. 


— (führen) 5 Moſ. 8, 2. — 
Richt. 26, 26. 2 Kon. 20, 20. Pf. 2i, 
4. 43, 3. 78, 14. 55. 108, ı1, nr * 
16. 48, 17. 21. 51, 18.5 

2, 6. 17. 51, 9. Dal. —— — 


, daß du mid) aus Lei⸗ 














F 


Aenden 
40. Weit: 9, 21.10, 10. BE 


50, 3 1. Rom. 2% 15,04" - B 
Mein Angeſicht oll gehn, damit will 
=. leiten, 2 Moſ. 33, 14 


—— Ip (den Ja⸗ . 


cob), 5 Bob 32, 12. 
as 


Leite mich be deiner Wahrhe t und 
lehre mic, 25, 5. (vgl. v0 


ch will did) mit meinen 
ten, 32, 8. (Spr. 4, 11 ) 
Du leiteſt mich nach deinem Rath, 
und — mich enblich mit Ehren 
an, 2 
Siehe, ob ich auf böfen Wegen bin, 
und leite mich auf ewigem Wege, 139, 


24. 
Unſchulb De die Frommen keiten, 
Tr. 11, 

‚Die Blinden will ich auf dem Wege 
leiten, hen fie nicht wiften, Ief.&2, 16, 

Ihr Erbarmer = wird fie an bie 
Waſſerquelle keiten, 49, 10. 

Wenn aber ein Blinder ben andern 
leitet, ſo — fie beide in die ®rube, 


Matth, ı5, 14. 
Wenn : = ber Geiſt der Wahrheit 


ugen lei: 


fommen wird, ber, wirb eud) in alle 


Wahrheit leiten, 1» 30h. 10, 13. 
Das Lamm⸗ 
dem lebendigen Bafferbrunnen, Off. 


—* (Führer) 


Die Leiter dieſes Volks find Berfüp- 
ver, Jeſ. 9, 16, 
a — — — 


4. Marc. 1,6. ' 
er kommen f.v. a. von ihm 
‚abflammen, ı Mof.46, 26. 2 Mof. 1, 


5. 1 Kön. 8, 19. Ap. eh 


5: 10, bie benden gürten, |.0..0.34 


_ 


leiten zu 


Pen 
ober ſchnellen 


„ix 


| Leichte 
er doch es Gehorſam gelernt, Der. 


18, 46.2 Kön. 5, 8. 


ich 38, 3.40, 2. Spr. 31, zum, — ſpäter Dan ge⸗ 


ne er. 1, 17° 
kommen, ı Mof, 35, ı1, ° 
‚ Mein einfter Finger fol biderfein, 
denn meines Vaters Lenden, ı Kön, 
— feet nun 
0 
ben mit Wahrheit, h. 6, 14. 
Begürtet bie Lenden eures Gemůths, 
ı Pete. ı, 13. 
— 1) tr. ı Ghron. 14, 13. — 
Jac. 3, 3. f. 
V rec. Er lenkt ihnen allen das 


Herz, Pi. 35, 15. 2 Moſ. 14, 2.| 4. Off. 


sa 21,15. es 11. u. m. im A. 
Matth. 2 

Keny Brühl Hobel, 2,12. &ir, 

| Leopard ’ ein ne Thier, Hohel. 


Kernen, 5 Mof. 4, 10. 6,1. 14, 23. 
17,19. 18,9. 31, 12 f. 33, 3. 


anne, Joſ. 19, 47° 


Könige: follen = deinen Echben defen, 1) fe ve a, einfammeln 3Moſ. 


19, 10. 25,5. 11. *Moſ. 15, 32. 
Rüth 2, 15. 17 ff. 


. Kan man auch Zranben leſen von 
den Dornen? Matth. 7, 16. (Luc. b, 


ürtet eure Len⸗ 44.) 


Min ude lefen Moſ.24,7.8Moſ. 
17, 19. 2 Kön. 5, 7. Neh. — 8. f. 18. 
‚3 13, 1. ‚6, 1, N 11f. 
—ãe an. 5,71. RN 
2, u” Q tth. 12,3 ..10, 4, 24, er 
£uc.4,16, 10, 26. Ap. 13,27. Eyh.3, 
5, 4. u. m. im A. u. N. T. 
et nun in dem Buch des Herrn 


4 und lefet, Jeſ. 34, 16, 


alte nurear bis ich Toms 
me, ı Zim. 4, 

Selig ift der. * lieſet und die an 
ren die Worte der 
behält, was darinnen = 

+1, 5 


b 
. 374 7. Pſ. 78, 6. 95, 10. 106, 35.|& er, 2 Marc, 6, 12. 


119,71. 
7. 22, 25. a4, 32.30, 3 ef. 71 10%. 
a6, 9. Ezech. 20, 12. Weich, 6, 6 
3. Joh. ⸗ 


3, 2. — 4, 20. — 4, 9.2 Tim. 


er SIfrael die Gebote © - und ler: 
fie, 5 ‚Mof. 5 y Io 
mich, id. beine Ge: 


— Pſ. 

N) 11 

Des Heren — ift Anfang zu 
lernen, — pr. ı, 


an auf,. daß ihr Vernet und klug 
— bie Weisheit für deine Seele; 
a4, ı — 
—* Gutes thım, Jeſ. 1, 17 
Lerne zuvor feldft, ebe du Andre leh⸗ 
reſt, Sir. 18,09 
Rehmet auf euch mein Joch und ler: 
net — mir, Matth 


aller Unterthäntgteit, ı Zim. 2, 11. 
an = — as du gelecnet haft, 


le mit 


Spr. 1,2. 2,10. 6,6. ı4,| Legen, f. v. a, Schaden bringen, Jeſ. 


11,09 


Leyt, 1) der äußerfte der Zeit nad, 


4 Moſ. 24, 14,5 Mof. 4, 50, 2Gam. 
19, 11. 23, 1. 2 Chron. 9, 29. 36, 
27. Reh. 8, 18. Jeſ. 2,2. — Rt 
ih. 4, 1. Sir. 1, 13. — 
> Kur Str. —— — 
3, 1. 1 «1, 0° 20. Sebr. 1,2 
Zar, 5, 3. Off, 15, 1. 21,9. u. m. im 
A. u. NR, 
Ich bin der erſte und bin der l 
Jeſ. 6. (41, 4. 48, 12, — 1 


"Der lt Beine iſt der Tod, ı Gor. 
19, 20% 

Kinder, es ift bie legte Stunde, und 
wie ihr gehört habt, daß der Wiber: 
chriſt fommt, und nun find viele Wi⸗ 
becchriften geworden, daher erfennen 
— ae legte —— ı Joh. 
23,1 v Jac. 

2) der äußerfle dem Ort nach, Joſ 
> 13. 15, 11. 


——— nen uch 
—8* er Gottes N war, bat garhe, ı) eigentlich 2 Moſ. 27 


Fu 





— 





_ - 


un Leuchten. . 
Diob 18, 6. Sp. 31, 18. == "of. 21, 


23.22, 


 a)uneig. ſ. v. a. a) alles, was (ben 


Geiſt oder dem Körper) Licht gibt 
Hiob 2 3 Hi. 18, 29, ü * 


Dein Wort iſt meines Fußes Leuch⸗ 


te, Pf. 119, 105. (Spr. 6, 23.) 
Die Leuchte bed Herrn ifl des Men- 
ſchen Odem, Spr. 20, 27, 
‘ b) überhaupt Glück, Sr. 132, 17. 
" Seine (beö Gottlofen) Leuchte (wird) 
über ihm verlöſchen, Hiob 18, 6. (21, 
37. Spt, 13, 9. 20, 20. 24, 20.) 
Die Leuchte des Gottlofen ift Sunde, 
Spr. 21,4 
Leuchten, 2Mof. 13, 31. 25, 37. 
55, 14. Reh. g, ı2. Hiob 18, 5, 31, 
26. 57,21. 41, 23. u. m. im U T.- 
Matth. 5, 15 f. Luc. 2, 9. 17, 2a454. 
Der Herr laſſe fein Antlig leuchten 
über dich, und ſei dir gnädig, 4 Moſ. 
6, 25. (Pf. 31, 17. 67, 2 80, 4, 8 20.) 
" Deine Blige leuchten auf dem Erb: 
boden, Pf. 77, 19 (97, 4. 
Die Lehrer aber werben leuchten wie 
des Himmels Glanz, Dan, ı2, 3. 
(vgl. Matth. 15,43.) - | 
Sein Angefiht leuchtete wie bie 
a Matth. 17, 2. (Offenb. ı, 


. 16.) | 
Beucdhter, 1) eigentl, 2a Mof. 25,31 ff. 
26, 35. 30, 27. 3 Moſ. 24, 4. 4 Moſ. 
B,2f.ıKön 7,49. u. m. im A. T. 
— Matth. 5, 15. Marc. 4, 21. Luc. 
8, 16. 114 53. Hebr. 9, 2° Offenb. 1 
ı2f. 20. 2, 1. 

2) uneig. ſ. v. a. eine chriſtliche Ge: 
meinde, Off. 2, 5. (vgl. 1, 20.: Thue 
Buße = wo aber nicht, werbe ic) Tom: 
men bald und deinen Leuchter weg- 

L.eumim, 


Rachkomme Abrahaͤms, 

TMof: 25,5. . = 

Leute, ı Mof. 6,4: 10,5. 13, 15: 
Richt. 5, 13. 94 36. 10, 22. Hiob 117, 
11. 12,2.32,8, Pf. 17, 14. 26,4. 
62, 10. 67, 5. 95, 10. Spr. 13, 10. 
28, 5. 12. Jeſ. 52, 14. — Matth, 5, 
19. 6, ı. Luc. 18, 11. Joh. 11, 48. 
2 &or, 5, 11. 1 Theff. 2/ 6. u. m. im 
UUNRR 


Bölfer müffen dir dienen und Leute) 


müffen dir Zu. Fuße: fallen, ı Mof, 
27,2% ° . ; 








LI ei “bö 
"Wie hat der Herr bie deute foieb, 


5 Mof, 33, 3. 
Warum toben bie Heiben, unb bie 
Leute reben fo vergeblich? Pf. a, ı. 
Ich bin ein Spott ber Beute, 2a, 7. 
Ein Werfer nimmt ſich ber Beute 

herzlich an, Spr. 11,30. 
Laßt euer Licht Leuchten vor ben Leu⸗ 
ten, Matth. 5, 16. 

Zeutlein, Xp. 28, 2,4. 

£eutjelin, (freundlich) Weisheit 7,33. . 

Leutſeligkeit, Zit, 5, 4.: Da aber 
erſchien die Beutfeligkeit Bottes un. 
ſers Heilanbes, 

Levi, a) einentl. 5ter Sohn bes Ja: .- 
cob von ber Lea, ı Mof, 29, 54, ber 
aber feinem Vater burdh den Morb 
ber Sichemiten viel Kummer machte, 
34,29 ff, 49,5. Sonſt wirb er er- 
mäbnt ı Mof. 35,25, 46, 11. aMof. 
1, 2.1,.m. Im A. T. Von ihm ftamm: 
te ab der Stamm Levi (auch bag Ger 
ſchlecht Levi, Off, 7, 7. bad Haus fe: 
vi, = Mof. 2,1. 37,8, Ph 154, 20, 
Sadı, ı2, 13. ober die Kinder Levi, 
> Mof. 52, 26. 28. 4 Moſ. 3, 15. 16, ' 
10, ı Ehron. 13, 26. u, m. im A. T. 
— ‚Hebr, 7, 5. genannt [vgl. Eevit]) 

2 Mof. 4, 14. 4 Mof, 1, 49. 3, 6 U. 
m. im A. T. ie 

Die Briihee Simeon und Leni, ihre 
Schwerter find mörbetifhe Waffen, 
ı Mof. 4 25. ar — 

'b) ne. f. v. a, der Stamm 
Levi, 4 Mof. 17% 3. 5 Mof. 27, 12.4, 
m. im 4. T. — Hebr. 7, 9 A 
Zu Let Iprad er: ‘dein Recht und 

dein Licht bleibe bei deinem heiligen 
Manne,5 Mof. 33,8. “ g 
ein Apoftel Er (fonft Dat: 
War genamüt), art. 2, 14. Lntc. 5, 
A | — 


2 + x — 
3) Borfahren Ehriſti, Luc. 3,24. 29. 
Leviathan, Reid) Sieb 3,8. 


) 40, 20, Jeſ. 27, ls F 
4.|Eevit, 1y eigentlich a) Nberhatipt je; 


‚der. Rachlomme des Levi, a Mof.6,25., 
'"b) — die Rachkommen 


Levi’s mit Ausſchtuß des Hauſes Aa⸗ 
ron, dem das Prieſterthum zugetheilt 
‘war, welche in der Stiftshutte und 


in dem Teinpel zu Unterſtützung der 
braucht wurden, nament⸗ 


Piper Be 
-lich aldi 1) Priefterbiener, 2) Thür: 
| | hüten, 


gest, Richt. 19, 1. — 
Graͤnze von Pali 


des 


— 3 al Schreiber 


und Richter. 4 Moſ. 1, 60 f. 8, 5- 
6,Moſ. 10, 8. Joſ. 3, 6. ı Shron. 
24,3 ſt. a Chron. 19,.11..207 49 


Reh. 12, 27. Ihre Dienfliahre er) Ezech. 27 
ch bom zäften biszumdoften] Nah. 5, c- Zubith 3, 2.— Ap.2, 10. 
Moſ. 4, 3. 30. 47. 4 Mof. DERTER, Bervohner von Libyen, xr 


echten id 

Kahre, & 

’ 
Bar 
nebſt Gebiet, 15.den Prieſtern, ı5 
den | oniten, 10 den —— 
— — erariten, in allen Stämmen 

ewieſen; 3 Mof, 15,32. Joſ. z1, 
ee fie einen Zehnten, 
— an die Prieſter ab⸗ 
of. 27, 30 ff. vgl. mit 4 
"Mof 18, aı ff. Noch find fie # 
a nt 4 Mof. 3, 12. 41, 8,6 ff. 18 
of. 12, 19. U. m, miE— 

Eur. 10, 32, Joh. 1,10 Ap. 4, 56. 
2) uneigentl, ein bem Dienfte Got: 
nn ——— Jeſ. 66,2» Ser. 33, 


BSvebr. 7, 


24 ff. Zur Wohnung waren ih⸗ 


aben. 3 


Aibana, Reh, 7, 48. 
Libanon, ein hohe Gebirge auf ber 
iſtina, 5 Moſ. 1, 7. 
5,25. 11, 24, und Syrien, welches 
ſich in a 8 
ein ſehr angenehmes Thal, (Breite 
rged Libanon, Joſ. 12, 17, 
12, 7.) liegt, —— Auf demſel⸗ 
ben — die herrlichſten Bäume 
und duftendſten ** ‚Hobel, 4, 
11. .9of. 14, 6 ff, beſonders aber bie 
geben, Richt, r 15. ı Kön. 4, 33. 5, 
RL 2. 4Koͤn. ı4, 
io%, 16. u. m. im 
Libertiner, * ner von Liber⸗ 


n in Afrika ?) 
bna, Beet in n ber Ebne des 
Stammes Juda, 4 ‚33, 20, 21. 


If. 10, 29. 31. 32. 39. 12,15, 15, 
42. 21, 13. 2 Kün. 8, 22, 19,8. 25,|, 
31, 244- 18. 1 Chron. — 2 Chron. 


21, 10, Sef. 37, 8, Ser, 5 24 Ir 


Kin), ı) Sohn Gerſons, a Mof. 6, 
‚Ar 
20. von ihm — die Libniter, 
* Moſ. 3,21 26, 88. 
2) Enkel des — * 
Libona, Stedt, — — 
— a, ee 


Er 


ı€ 6,742 
u 





ergtetten, zwijchen denen] . 


43 Pf. 92, 1341 


Mof. 3, 18. 1 Ghron, Tr. 17 ; 


Licht 
— .v. a. Bibliothek, a Mact. 


2/ 


Libyen, Land. in Vordafrika, weft: 


(ich von Aegypten, 2 Ehron. 12,3 
jr 10 30, 5. Dan. 11, 43. 


16, 8. Ezech. 58, 


nebſt den Prieſtern 18 Städte Eicht, (das) (ogl, Finfterniß,) ı) ei⸗ 


gentlich ı Mof. 1, 18. a Sam.z, 32 
25, 4. Hiob 57, 15. Pf. 10%, 2. 139, 
11. ı2, Pred, 2, 13.6, 3. 16, 22.22. 
Bab. 4 4, 4 Sir. 42 16. — Off. 22, 
5. u. m. im A. u. N. T. 

Gott ſprach: es werde Licht, und es 
warb Licht = = da ſchied Gott das Licht 
von ber Bann, und nannte das 
Licht Tag, Moſ. 1,3 ff. 

Du haft meine Seele vom Tod eis 
rettet = = baß ich wandeln. mag vor _ 
— im Licht der Lebendigen, PT. 56, 


er” Bolt, fo im Zinftern wandelt, 
Fe ein ayoßes Licht, Jeſ. 9, > 


4, 16.) 

Dur den Nebel bricht fein = 

Hiob 37, 11. 
2) uneig. ſ. v. a. a) geiſti 

Erkenntniß der Wahrheit, Te (= 

Die Heiden on in Deinem Lich 
wandeln, ih ba, 3 

Bei ihm iſt eitel Bicht, Dan. 2, 22. 

. at das sr für ana 
‚mit der Sinfterniß? 2 Cor, 6,1. 

Mer da fagt, er feiim Licht und 
feinen. Bruder, = iſt noch in 


— Tee een eicht giebt, 


1 Moſ. 1, 14 2 Moſ. 35, 14. 28. 
39, 37. 4 Moſ. 4, 16..Pf. 156, 7% 
— Matth, 5, 15. Marc, 4 21. Luc. 


8, 16. u. m. im A. MR, 
Das Auge iſt des Leibes eich, ie 


‚6, 22, (Luc, 11,5% 


£) was (geiftiges) eict, Mrtennt⸗ 
ni a Wahre ‚giebt, Pf 4, % 


er Were ift mein bicht und mein 
Heil, vor wem m i — fürch⸗ 
‚ten? 
ns 


en, 11 10 4 
3 Hehe Bas 
‚geben gemacht ’ L) * nen 


/ 


Eicht Lieb 5885 
Geil dis an der Melt Ende, Jeſ. | „Daß fie fit, befehren non ber Fin: 
6. fternig zu dem Licht, Ap. 26, 18. 
e Herr wird bein ewiges Licht So wir im Lichte wandeln == fo ha- 
⸗fein, Go,20. ben wir Gemeinfchaft unter einanber, 
Sso ich im Finſtern ſitze, ſo iſt doh| ı ph, 1, 7. 
der Herr mein Licht, Mich 7,8. er feinen Bruber liebt, ber bleibt 
Idhr ſeid das Licht der Welt, Matth, m ni un ift Eein Aergerniß bei 
yı « ibm, ı iR 2,10. 
In ihm war das Reben, und bas Re- f) ein (mit ſolchem Leben verbun⸗ 
ben wat bas Licht ber Menſchen, tind| bener) glücklicher Auftand, 
‚bes Licht fcheint in ber Finfternif,) Dem Gerechten muß das Licht im- 
Joh. 1, 4. 5. Rn mer wieder aufgehn und Freude ben 
Er (Sohannes) war nicht das Licht, frommen Herzen, Pf. 97,.11. 
ſondern daß er zeugete von dem Licht, Er hat mich geführt und laſſen gehn 
das wer das wahrhaftige Licht, wel:| in die Finſterniß und nicht in das . 
ches alle Menfchen erleuchtet, 50h, 1,| Licht, Klagl, 3, 2. 


ö | | g) bie ewige Klarheit Gottes, 
Er Kohannes) war ein brennendes| Der allein Unfterblichkeit hat, der 

und ſcheinendes Licht, Joh 5, 55. da wohnt in einem Lichte, ba niemand 
Ich bin bas Licht der Welt, 8, ı2, 


Sy h zukommen Eann, ı Tim. 6, 16. 
Es iſt das Licht noch eine Heine Zeit h) Ocffentlichkeit, Zuftand, in dem 
“bei euch 3 wandelt, biemeil ihr das 


15) nichts verborgen bleibt, 
Licht habt, daß euch die Kinfterniß] Unfre Miffethat ftellft du vor dich, 
nicht überfalle, 12, 36. 


unſre unerkannte Sünde in das Licht 
Glaubet an das Licht, dieweil ihr es 


vor deinem Angeficht, Pf, yo, 8. 
—— auf daß ihr bes Lichtes Kunder Tas ich euch fage in der Finfternifi, 
eid, 12,56. das rebet im Licht, Matth. 10, 27, 
Sch bin gekommen in bie Welt, ein| Wer Arges thut, ber haßt bas Licht, 
"Licht, auf das, wer an mic; glaubet,| und Eommt nicht an das Licht, baf 
nicht in Zinfterniß bleibe, 1, 46. feine Werke nicht geftraft werben, 
. „Du vermiffeft dich, zu fein == ein] wer aber bie Wahrheit thut, ber 
Licht derer, die in Finfterniß find,| Fommt an das * daß ſeine Werke 
"Rom. 2, 19. offenbar werden, oh. 5, 20- 21% 
Bei melden ber Gott diefer Welt| Das alles aber wird offenbar, wenn 
der Ungläubigen Sinne verblendet| es vom Licht geftraft wird, Eph, 5,13. 
. bat, daß fie nicht fehen das helle icht| * Kinder bes Lichts, ſ. Kind a. b) 
des Evangelii, 2 Cor, 4, 4. Licht, adj. ı Moſ. 44,5. 2 Mof, 10, 
Wir haben ein feftes prophetifches| 3, Richt, 16, 2. 19,26, Hiob 11,17. 
"Wort, und ihr thut wohl, daß ihrſ u, m. im A. T. — Matth. 6, 22. 17, 
darauf achtet als auf ein Licht, aWetr,| 5. Ap. 27,53. 


en Mache dich auf, werbe licht, Tef.6o,.. 
.” wad (geifiges) icht (rennt ‚ 3e1.60, 
ö niß) hat. 


Denn nun. bein keib ganz licht ift, 

daß er fein Stüd von Finfternif hat, 

Ihr waret weiland Finfterniß, nun jo wird er ganz licht fein, und wird 

aber feib ihr ein Licht in dem Deren,| dich erleuchten, Luc, 11,36. 

h. 5,8. ) Lichtlein, Hiob 12, 5: (der Gerech⸗ 

as iſt die Verkündigunge⸗— daß te) iſt ein verachtetes Lichtlein vor ben 
Sptt ein Licht ift, und in ihm iſt feine] Gedanken ber Stolzen, 

"Zinfterniß, ı Soh, 1,5, Lichrfchnäugen, 2 Mof. a5, 38. 

e) ein mit wahrer Erfenntniß ver: 37, 23. | 

vundenes heiliges Leben, Lieb, ı Mof, ı9, 7. 23, 6. 50, 17. 

Lkaſſet eiter Bicht leuchten vor den] 5 Mof. 21,19. Pf. 4,3. 60, 7. 106,24. 

Leuten, daß fie eure guten Werke fe:| Hohel.4, 9. 5,1.2. ef. 5, 1.62, 4-5. 


hen, Matth, 5, 16, 1. 380.2, 4,308 2, 21. — Mare. ı 7 
— u Se \ n a nrt. Tr re — un ® 132 
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686 ‚Kieb . 

24. Lut. 13, 19. 17; 15. 230, 13. Sof. 

ne v3. Röm 7,1. 8 12. 9, 
EI. 4 ie ‚Sol, 1/ 13. u. m. 


reine Lieben und Freunde flehen 
gegen mir, Pf. 38, 12. 

e ber Knabe rufen Tann, tieber 
Kater, liebe Mutter, fol bie Macht 
Damaskus, weggenommen werben, 


«8,4. 
Dies ift mein lieber Sohn, an er 
chem ich Wohlgefallen habe, Matth 
3, — 5. Marc. 9, 7. Luc. ae 
1,17. 

"hr habt einen Eindlichen Geift 
— durch welchen wir — 
Abba Daher {ieh Bater, Röm. 8, 14. 

eb gewinnen, Moſ. 24, 
ee 29, 18. Richt. 16,4. ı1Gam.ı6,21. 
18, 1. 2Sam. 13, 1. 4. Eſth. 2, 17. 
Weish. — a en 
4, 10, lieb haben, ı of. 22,2. 25, 
8. 29, 20. 30. Beat 37% 3. — 
20. 2 Moſ. 20, 6. 2 "Mo 13, 
3, 15, 16.33, 3. sr: ‚11. ı8om. 
18, 5. 16. 20, 17. 2 Sam. 9, 6. Pf. 
4, 3. 26, 8. 99, 4» 119, '97. 140. 163. 
Spr. 13, 24. Hof. 21,1. Mal, 1,2. 
en «1; 1. — ob. 11,3. 5. 36. 
12,43. 13, 3% 14, 28: 15, 19. 19, 
26. Rom. 11, 28. ı Cor, 16, 22. 
Eph. 6, 24 2 Tim. 4,8. ı Petr, ı, 
8, 22. ı Joh. 3, 10. Jac. 1,12. 2, 5. 
u. m. im A. u, NE. 

Du follft den Herrn deinen Gottlieb 
haben von ganzem nt ‚6,5. 
"Die n aber lieb haben, müffen ſein 
wie N Sonne „aufgebet in. ihrer 
N Richt. 5, 31 
Hr Der — zz : Bob Breite (ieb, 
11, 
—ã lieb Au ich dich, Herr mei: 
ne Stärke, ı 
Die ihn lieb dan, Darıen feine Ge⸗ 
bote, Sie. 2, 18 
Wer Gottes Wort: 22 lieb hat, den 
hat der Herr auch lieb, 4, 16. 
— Vater hat den Sohn lieb, Joh. 


Ber fi Leben lieb hat, ber wird 
eren, 12,25. 


* Vater — euch lieb, darum da 
ihr mich Uebe 16 an ; e 
Simon ae 


du mich lie⸗ 


Liebe : 
ber, denn — dieſe Ai 2: ja 
‚du ke Sad ic lieh Habe, 


ob 21, ı5 (ff.) 
— En Geber hat Cottlieh, 
23 07-9 9,7 
Chriftum lieb haben, vielbe 
denn alles wiſſen, Eph. 3, 19. 
t die Brüber lieb, ı 2,17. 
abt nicht Lieb die Welt, noch was 
in der Welt if, ı Joh. 2, 15. 
Laßt uns unter einander lieb haben 
⸗wer lieb hat, iſt von Gott geboren, 
und kennet Gott, wer nicht lieb hat, 
tennt Gott nit, 4, I 8 
— der Herr lieb hat, ben ii⸗ 


gt er, Hebr. 12, 6. 


13, 15. 1 Kön. ıy2 


giebe, ı Mof, 47, 8 2&am. ı, 26 


f.1209,5. Epr. 


5, 19, 7, 18° 15, 17. 27,5. Pred. gr 


le bel. 2 4.5 5 8€ «23, 17. 
Hof. +9 15. 10, 12. — 3, 9. 3 
Macl. 6, 20. 22. Gufan, 20. — 
Matth, 24, ı2. Luc, 11,42. Kim. 
14, 1) 195, 30. 1 Gor. 4, Ale 6. 1% 
a Cor. 2, 4. 5, 1% IT 8.24. 13,11. 
nr 5, 18. Eph. i, 4. 2, 4. 3, 17 6, 

Phl. l; 17. 2 ıf Col. 2,21 ; 
Ten, 5,124, * 5,8. 2 Theſfſ. 1,5. 
2, 10. 1 Tim. 4, 12. 6, 11. 28m 
13. 1 Joh. 2, 15. 3, 17. 4, 10. 12. 
16 ff. Hebr, 10, 234, 13, 7° off. 2,19 
uvm im N. T. 

Liebe deckt zu alle Uebertretungen, 
Spr. 10, 1I2. 

Liebe iſt ſtark wie der Tod = : da 
auch viele Waffer nicht mögen bie Lie⸗ 
be auslöſchen, «Hobel. 8, 6. 7. 

Es ift feine Treue, keine Liebe - s im 
Lande, Hof. 4, 1. 


Sch habe = an ber Ljebe und nicht 
am Opfer, 6, 
Ich ie fie: = Er Seilen der Liebe 


gehn, 11,4. 

Es ift dir gefagt Menſch = s 
der Herr von dir fordert, nämlich or 
— Wort halten und Liebe üben, Mich. 


— kenne euch, daß ihr N Set: 
tes Liebe ine habt, So 

Dabei wird jedermann — 
ihr meine Zünger feid) fo ihr Liebe uns 
ter einander habt, Job. 15,35. 
Bleibet in meiner Liebe, fo ibe meine 
Gebote haltet, fo Hleibetihe in — | 


* 


2 





Liebe 

Liebe, gleichwie ie meines Waters &- 
bote halte, und bleibe in feiner Liebe, 
'.25,9.10.(1 306.2, 5.5, 5. 3 Joh. 6.) 
Niemand hut größere Liebe, 
bdie, daß er fein Leben läßt für feine 
Zreunde 15, 13. 

Ich hal e ihnen deinen Namen Fund 

—2 ⸗au * die Liebe, damit du 
DL ein liebeft in ihnen, 17, 26. 
ie 


aim. ‚ders durch den heiligen Geiſt, 


eine Liebe ge⸗ 
ga, ba — & rung geflor: 


ben if da wir noch Sünder waren, 


er will uns fcheiben * der Liebe 


Gottes? 8, 35. (39.) 
Die Liebe fei nicht falſch == die brũ⸗ 
— Liebe unter einander ſei herz⸗ 
12 $® 108e- " 
Die &ie thut dem. Nuchſten ni 


erläſſeſt, 
Böſes, ſo iſt nun die Liebe des Be gieben, 5 Mo 


Erfüllung, 13, 20. (1 Tim. 1,5.) 

— Wiſſen 55 aa aber bie Lie: 

be beflert, 1 Cor. 8, 

Run aber bleibt Gkaube, Liebe, Hoff: 
nung, biefe drei, aber bie Liebe ift die 
größte unter i nen, 13, 13. 

-- Strebet nad) der Liebe, 14, 1. (1 
Tim. 6, 11.2 Tim. 2,22.) 

Alle eure Dinge un nz der Liebe ge: 
Thehn, 16, 14. (2 Cor. 6, 6. 

Die Liebe Gottes : = fei mit euch al- 
len, a Cor. 13, 13. 

In Chriſto Iefu gilt == ber un 
ber durch die kiebet rs ift, Sal, 5,6. 
Die Frucht des eiſtes iſt Liebe, 5, 

220 
— einer den andern in der 


nt ade aber rechtſchaffen ſein in | 


der Liebe, 4, ı5 . : 
Bande in der Liebe, 5, 2. (Eol. 5 3 


a bete ich ‚daß eure Liebe =: 
reich werde in allerlei Erkenntniß und 
erfahrung, Phil. ı, | 

Der Herr aber rin te eure ‚Bergen 
zu der Liebe Gottes, 2 eff. 5,5: 

Butt lat und nicht. egeben den Geift 
ber Sucht, fondern ber Kraft und der 
Liebe, und ber Zucht, > Zim. 1,7. , 

Bor allen non “aber en unter 


oe 


enn 


Br Gottes tft euögeooffen in. 


Lieben 87 
einanber eine brünſtige Liebe, denn 
die Liebe decket —* der Sünde Men: 
ge, 1. —* 4,8 

ment dar) in ber Gottfeli keit 
brüderliche Liebe, und in der brübers 


lien Liebe erneine Lebe, 2Petr. 1,7. 


Sehet, welch' eine Liebe hat uns der 
Bater erzeiget, daß wir Gottes Kin- 
ber follen heißen, ı Joh. 3, 1. 

Ihr Lieben, laßt uns unter einander . 
lieb haben, denn bie Liebe ift von 
Gott s wer nicht lieb hat, ber kennet 
Sott nicht, denn Gott ift bie Liebe. 
Daran ift erfchienen bie Liebe Gottes 


gegen uns, baß Gott feinen eingebor» 


nen —— geſandt hat in die Welt, 
1 Joh.4 7 — 9» 

Gott ift die Siche, unb wer in der 
Liebe bleibet, der — in Gott und 
Gott in ihm, 4, 16. (12.) 

30 er: wiber Ni bat du die erſte 
Liebe +24 4 
— .4, 37. 7/ 8. — 
19. / 2 T N. 2, 11. 19,2 
40, 17°. 43, 8 3% 5. 78, 68. 87, 2 
109,'4. 119, 152. 122, 6. Eyr. 4, 6. 
8, 21. 9, 8. 15, 12. 16, 15. Hohel. ı, 
3 f. Jeſ. 48, 14. 61, 8. Dan. 9, 4 
Beish, de Sir. 1, 10. — Matth. 
6, 24. — 42. 47. Joh. 8, 42. ı 
23.26. Röm. —* — — 
Gal. 2, 20. it. 
4. 1 Joh. a io. gr — 3,9. 

Du foͤliſt deinen ächten lieben wie 
dich ſelbſt, Mof. 19, 18. (34. Matth. 
5,43. 19, 19. Marc, 12, 52 Röm, 
13, 9. Gal. 5, 14. Jac. 2, 8.) 

Denn id) bin der Herr, bein Gott : 
ber == Barmherzigkeit erzeige in viel 
taufend, bie mich lieben und meine 
ee halten, 5 Mof. 5, 10. (7,% 


. ſollſt du nun den Herrn deinen 
Gotflieben, 5 Moſ. 12, 1. (10, 12. 
11, 13. 22. 19, 9. 50, 16- 20. Joſ. 22, 


2, 


: 5.— Matth. 22, 57. Mare. ı2, 33.) 


Fröhlich Laß fein in bir, die deinen 
Kamen lieben, Pſ. 5, 12. 
— den Herrn, alle ſeine Heiligen 


(Bot) tiebet Gerechtigkeit’ und 
Seri t, 33 y 3,5. 
Die feinen Namen lieben, werben 


; to leiben, 69, 37. 


38 Lieben - Kisbhaber 
Er ihe den Herrn liebt, haſſet bası geliebt habe, 13, 3%. (16, 12. Eh 5, 
ug, 10 


2.1 308.3, 11-23. 4; 10. 23. 2I6h. 8. 
Ih : liebe dein Oele 119, a15.| Liebet ihr mic, fo Haltet meine Se 
(ı 2 —F 1 * 
ben en pa , bie kein Ge⸗ 
















bote, 14, 16. (21.24) °- 
Wer mich aber lichet, ber wird von 


ni Tieben, 119, 1 meinem Vater geliebt werben, und - 
‚ ‚Der Herr behütet alle, bie ihn lie⸗ ic) werde ihn lieben, und mich ihm 
* 146, — offenbaren, 24,21. (23. 16, 27.) 
Der bie Berechten, ı 46,8.| Gleichwie mi mein Water 
—* Herr liebt, den ei alfo lieb ich euch auch, — 
er, Spr. 3, ı2. Du haſt mich gelekt, che die Zelt 


Sch liebe, die mich lieben, — 3 «| gegründet war, 177 2%. 
Ber ge - Wir voifl RR 
jagt, ber wird geliebt, Spr. 15, 5 Gott — * — zum Beſten 
in Freund liebt allezeit, 17, 17.| dienen 
a) ht Derek —— aber Eſan 
er ebt, der liebt N) gehaßt, g, 
Ber ben — licht, bat das Se 


erh klug ift, Vebt fein Leben, 19, 8.| fes erfüllt, 13, 8 
Wer Weisheit Sue erfreut feinen! $ pe Männer, fichet eure Weiber, 
Vater, 29, 3. —* Ehriſtus auch geliebet hat 
— jegliches hat feine Zeit = = gie: : ya Eph. 5, 25. (28. Sol 
‚10: 


Haſſen, Pred. 3, ı8. 
Ber Geld liebt, wird Geldes nim⸗ Shr ſeid felbft von Gott gelehrt, euch 
unter einander zu lieben, —— 


mer ſatt, 5,9 
Ich habe bij je und je geliebt, dare Wer feinen Bruder liebt, der ble 
im Licht, 1 Joh. 2, 10- 


um habe ich dich zu mir gezogen, aus 

lauter Güte, Ser. 31, 3. Wer den Bruder ni icht licht, vr 

Haſſet das Böfe und liehet das Gu⸗ bleibt im Tape, 5, 14. 

te, Amos 5, 15. (vgl. Mi, 3, 21.) | Laßt uns nicht lieben mit Worten: 
Liebet nicht falfeCibe: 2: allein lies] fondern mit der That und mit ber 

5 ahrheit, 3, 16. 


rheit und Friede, Sach. 8 
| & wir uns unter einander lieben, 


"Gott Tieben, das if die allerfjönftel fo bleibt Gott in ung, 4, 12. 
Weisheit, Sir. ı, 14. Laßt uns ihn lieben, denn er hat uns 

Id = fage euch: liebet eure Feinde, erſt geliebt, 4, 19. 

Matth. 5,44. (Luc. 6, 27. 35.) | .So jemand ſpricht, ich liebe Gott, 
&o ihr liebet, die euch lieben, was und haßt feinen Bruder, der iftein 
werdet ıhr für Lohn haben? 5,46.] Lügner, 4, 20. (a1) 

(Zug. 6, 32.) Wer da liebt den, der ihn geboren 
Wer Vater und Mutter mehr Bee bat, der liebt aud) ben, der von ihm 
denn nid), der iſt meiner nicht werth3] geboren ift, 5, 1. 

und wer Sohn oder Tochter me (Sie) haben ihr Leben nicht gelieht 

liebt denn mid) , der ift meiner nicht] bis an den Tod, Off. 12, 11. 

werth, 16, 37. Bieber, Adv. Pf. 52,5. Spr. 8, 10. 
Alſo "bat Gott die Melt geliebt, daß Ser, 8,.5. Jon. 4, 3. Sir. 2, 22. 20, 
er ſeinen eu Non &o ngab, Joh. 24. 25, 22..&2. 32. 40, 22. ı Matt. 

l, 56. — 1 Gyr. Tr 7. 2 Gar. 5,4% . 
Hebr. 11,25. y.m,im&.n. R. T. 

Ich will lieber der Thür huͤten in 


3, 6.6 Shell.» 

Die Menſchen bin die Finſterniß 
mehr, denn das Licht, 3, 19. 

Darum liebet mich mein Bater, baßj meines Gottes Haufe, denn Lange 

ich mein Leben Laffe, 10,17. | — in der Gottloſen Hütten, Pf. 
En neu Gebot gebe ich euch, daß ihr8 


euch unter einander lc, wie jch euch Kicshbe, ai. der jemand | u 











Liebuch 
2. Ehren, 20, 7. Spr, 249, 6. Ser. 22, 
20° 22. 30, 14, Bir, 44, 24 


Du ſchoneſt aber aller, denn fie find 
dein; Liebhab 


oͤh· 
Die lieben auch ihre Lieb⸗ 
32 2° 


di eblic), (angenehm, — 


1 Mof. 3, 6. 1:7 21. am, 1,35. 
23, 1.1 Kin. 20, CP 81,5. 119, 
59. 155, 3. 141, 6. 147, 1. Spr. 5, 
17. 2” 19. 15,2.23% ı6, 21. 27,9 
31, 50. Hobel. 1, 2. 6. 10, 16- 2,1%. 
3, 10. 4, 3. 5, 16. 6, 5. 7 6. Jeſ. 
28, 5 Sit. 21, 19. u. m, im A.A.⸗ 


Col. 3 3, 16. 
‚ern wird ſicher 
wohnen, 5 
r Ir or fen oe aufs lieb: 
e, 
Vor dir —* 22 © hebfiges Mefen zu 
a. ten ewiglich, ı6, ı1. 
nd beine Wohnungen, 
Ö ge 843 2. 

e wie fem und Meblich ift es, daß 
——— bei einander woh- 
en, 133, 1. 

Wir Nett find auf den Bergen bie 

ige ber Boten, die da Friede ver- 
inbigen, Ief. 52, 7. (Rüm. 10, 15.) 
ln (tft) = = dem bentet nadı, 


— Kede ſei allezeit lieblich, Col. 


Liebfttr, Röm. 1, 7. 12,19. 16,5. 
ı Cor. 10, 14. 2 Cor. 7, 1. 12, 19 
Phik 2, 12. Her, 9. 
Siehe, das iſt⸗mein Liebſter, an 
— Seele Vohlgefallen hat, 
212, 18 
— 1) eigentlich, 2 Mof. 15, 1. 
Moſ. 21, 17. 31,19. 2 Sam. ZN: 
ı Kön. 4, 52. Pf. 18, 1. 120, 1. 121, 
lo (vgl. Chor) 137, ar 4 SE 29,20» 


er bes Lebens, 


j gilie 889 
und Sobgefängen und geiftfichen Eier . 
dern, Epb; 5, 19, (ol. 3, 16.) 

2) aneig. ſ. d, a, ber Gegenftand — 
des nen Bf. 119, 54: Deine 
Rechte find mein Lieb, 


Ziedlein, ı) eigentl, Richt, 5, 12, 


Ser, 51,14. Alagl. 3, 63. 
2) uneig. ſ. v. a. Gegenſtand des 
Are ‚Sejanged, Klagl. 5, 14. 


Liegen, 1 eigentt 1 Moſ. 9, 21, 
28, 15. ı Sam, 3, 2. 15. Diob5, 13. 
Pf. 5,6. 16, 9. Son. 1,5. „— Matt, . 
8, 6. 14, Euc, 2, 12. 10, Io, ib, 0. J 
50h. 13, 25. u, m. im A. u. R. T. 
* Big liegen, vom Beiſchlaf, 

Mof. 19, 34 Zr 23» 38, 10, ‚u m. 


Du foltft auch nicht bei —7 Rech⸗ 
ſten Weibe liegen, 5 Mof, 18, 20, 

Du folft nicht bei Knaben Liegen, 
wie beim Weibe, 18, 22, 

Du follft auch bei feinem Thiere lie- 
gen, 18, 23. (26, 15, 5 Moſ. 47,21 .) 
Ich liege ganz mit Frieben, Pf, 4,9. 
Wenn er liegt, ſoll cr nicht wieder 
aufitehbn, 41,9. 

Ich gehe oder liege, ſo biſt du um 
mich, ‚159,5. | 
ar ee liegft bu, Fauler, Spr.. 


3 uneig. a) f. v. a, über. fein, ſich 
befinden, ı Moſ. 12, 8, 14, 15. 25, 9. 
— Up. 10, 6, Phil, 1, 17. Off.21, 16, 
um im A. u. R —** 

Die Strafe liegt auf ihm, auf daß 
wir Frieden hätten, Jeſ. 55, 5. 


Unſre Sünde und Miſſethat liegen 


auf ung, Ezech. 33, 10. 
Die ganze Belt liegt im Argen,n 
"ch. 5 r 194 


b) es liegt an etwas f. v, a. es hängt 


bon etwas ab, Röm.g,ıb: fo liegt 
es nunnicht an jemandes Wolfen oder 


Laufen, fondern an Gottes Erbar: 
men. 
CLikhi, aus dem Stamm Manaffe, 


CLilie, Kaiferkrone ?) eine fehr fchöne 
Blume, 


Jeſ. 8, 1. Judith 16 Sir. 32, 9. 
44, 5.0 m, im — 9.59. 
14, 3. 15,3. j 
dem ders Heren ein neues Lieb, ı Ehron. 8, 
1. (144,9. 
ie nur we n mir bas Geplert 
beiner Lieder, Amos 5; 23. 


Die Lieder in der Kirche follen in.ein 
. Heuten verwandelt werben, 8,5.(10.) 
Redet unter einander von Palmen 


@ir, 39, 19. 50, 8. 
Schattet die Lilien auf bem Belde: : 


id) füge euch, baß auch Salome in al- 


ter feiner Herrlichkeit nicht brkleibet 
gewe⸗ 


2 


Hohel. Tr 15 Jeſ. HI Pe Pas 


/ 






Cob 
Deine Eippen fallen Seen was 


"Gaga beiten mug i 

gi ab, Yin) Oper 1 1: — Verſtandigen fin- 
ind, (gelind) Spr. 15, ı. 15):]' 

‚eine Tinde Anwort iu den Born. - an Weisheit, 10,3. 

zung ein Baum, Jeſ. 6, 23. a "Diekippenbe Rarren bringenZank, 
4, 15. Suſanna —— 8, 6. 


Zindern, el. 1,6 
en eit, (£iebe) 4. 13, 18, 
97. 10, 1, 
Eure Einbigkeit laßt kund fein Ei 
Menſchen, Phil. 4, 5. — 
Linie, Jeſ. 38, 8. 
LinE, ı Mof. 13,4. 48, 13. 14. 853 
10, 2, Hohel. 2,6. Ezech. 4, 4. 
4, 11.— Matth. 20, 21, 25. Peg 
6,7 7, Dff 19, 2. U. m. m 2 

Ben u aber oe giehſt, fo 

2. deine linke Hand a: In, was 
die echte thut, Matth. 6, 3. 

(Des Menfhen Sohn) wird + ſtel⸗ 
len⸗ die Böde zur Linken, —*88ä 
25, 33. 

CLinks, einer, ber mit der linken Hand 
bie zn Geſchäfte verrichtet, Richt 
3, ı5- 20, 1 

Ainfen, ı Moſ. 26, 34. 2 Sam. 27, 

28. 23, II- Ezech. 4, 0» = 

Linus, ein Ghrift (nad) der Sage 
Bifhof vonRom), a Zim. 4,21. 

Lippe, 2 Mof. 6, 12. 50. 3 Mof. ne 
45. 1 Sam. ı, 13. Hiob 15, 6, 27,4. 
H. 45,5 Je 59, 8 140, 4, Spt.io, 1 
21. 32. 16, 30. 18,7. 24, 2. ge 

ı 10, 12, Hohel. 5, 13. u. m. im 
— Röm. 3, 13. ı Cor, 14, 21. Sa 
13, 18, von aa Hiob 11,5 .23, 
12. Pf. 17, 4 

Was aus deinen Lippen segängen, 
fouft du halten, 5 Moſ. 23, 23 

In biefen allen verfündigte f id Hiob 
nicht mit feinen Lippen, Hiob 2, 10. 

Bis daß dein Mund voll Lachens 
werde, und beine Lippen voll Jauch⸗ 


hier: : deine ERDEN, daß fie nicht 
falſch reden, Pf. 3%, 14 


Herr, thue meine Eippen auf, daß 
mein, Mund beinen Ruhm verfündi: 
9%, 51 17° 


Meine Lippen preifen dich, Pf. 63, 


4. (71, 23. 119, 13, 171. .) 
Die re der Huren find füß, 
u Spr. 5 3 [) 









"Sure eippen reben Falſches, Ic 


9,3. 
Alsdann will ich den Völkern an- 
ders — —— mit freundlichen 


Sippen, Zeph. 3, 
Des —— ah &ippen ſollen Die Leh⸗ 
re bewahren, Mal. 2, 7. 


„Dies Volk z = ehret mich mit feinen 
£ippen, aber ibr Herz ift fern von 
mir, Matth. 15 d, 8. (Sei. 29, 13 
Max. 7, &): ; 

Ber leben — und gute Tage ſehn, 
ber ſchweige⸗⸗fſeine Lippen, daß fie 
nicht | trügen, ı Petr. 3, 10. 

Lift, ı * 27, 16. 2 Moſ. 1, 10. 
21, 14.4 oſ. 26, 18. 35, 20. Joſ. 
7 3. ı n. 13, 17. SH. 58, 13. 
105, 05. eish. 14, 24 1 Macc. 16, 
13. 2 Macc. 15 13. 4, 34. 14, 29s 
Suf. 28. — — 26, 4. Marc. 
nn 1. Luc. 20,25 p. 13, 10. Röm. 


"Bolt ihr Bott vertheidigen mit Uns 
seht, und vor ihm Lift brauden? 


Hiob 13, 
ei vol Untreue und Liſt, 

Gir. 11, 
Es if keine eift über grauen : gift, 


25 

un dem ‚Herzen ber Menfchen 
ben heraus = : kill, Marc. 7,21. gr 

Unfre ——— iſt nicht geweſen 
= mit Liſt, ı Theſſ. 2,5. 

Liſtig, Adj. ı Moſ. 3, 1. 1 Sam.23, 
22 Pſ. — — er rl 10° Sir. 25, 
21.2 

Er male zu nie die Anfchläige ber 
£iftigen, Hiob 5 
Ziehet an. den Barnife Gottes, daß 
ihr beftehen konnet gegen bie liſtigen 
Unläufe des Teufels, &. 6, 11. 
Lifting, Adv. Dan. 11, 23 
Eiftigfeit, Siob 5, 13: Er (Gott) 
ängt bie Weifen in ihrer Liftigkeit. 
sammi, (Nidyt mein Volk) Sohn 
bes Propheten Hoſea, Hof. 


£ob, 1) eigentl. ef, 7, ı 
14, 25. 1 Kon. 8,28, 2 * 





! 


Ber 37% 22 Pj. 22, 4. 


ee m. 12.47. 121,106 1477 10) 


vum — ı Cor. 4,5. 2 Cor. 
1,20. 8, ı8, er 1, 12, 14. Phi, ı, 
31. 7.2, 1% 


Du pen &ob und Schmud auf ihn, 


& will den Herrn loben allezeit 


ſein Lob * immerdar in meinem 
Munde fein, 34, 2. (145,21. 

Sein (Gottes) Lo ‚ae et jo weit 
Simmel und Erde ift, 48, 13. 

Sie werben aus Saba alle kommen 
s= nn bes Ham Lob verkündigen, 


Kr Eobes war ber Himmel voll, 

Aus ur Munde der Unmündi bigen 

und Säuglinge ba ft bu Lob zugerich⸗ 
Matth. 21,2 

- (Er) hat uns verordnet zur Kind⸗ 

gegen ihn ſelbſt⸗⸗dzum Lobe 

lichen Gnade, Gph, 1,5.6- 

as Lamm, das erwurgt iſt, iſt wür: 

big un — ⸗Ehre und Preis) 6 
und Lob, + — 12. 

Lob und — fi unſerm Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, 
71.12: (9, 13. 

2) uneig. f. v. a. a) etwas, was 


en wird, Ief, 60, 18. 62, 7. Zeph. 


— will euch zu Lob und Ehren ma⸗ 
chen unter allen Völkern, 3, 20. 

b) etwas, was gelobt zu werben 
en Ran — 8: iſt etwa ein 


— . dchlungebrit) 2 


3 eigentl. ı Moſ. 9, 26. 14, 
20. 24,48. 6 Moſ. 8, 10. 10, 8. 21, 
5. Rehem. 9, 5- pi 119, 171» — 
Spr. 12, 8 28, 4. 31, 30, u. m. ım 
A. J. — Luc. 1, 64. 2, 13. 20. 28. 
16, 8. 18, 43. 109, 37. 34, 55. Ap. 2, 
47. 3, gf. 4, a1. 11, 18. 16, 25. 21, 
20. Röm. ls 25, 15, 6.9 ı Cor, ıl, 
2 17, 22.2 Cor. 5, 12. 12, 11. 

Did, (Juda) werben beine Brüder 
loben, ı Moſ. 49, 8. 


Ich oil! ben Herrn (oben und anru⸗ 
fen, fo werbe id) von meinen Feinden 
erloſet werden, 2 Sam. 22, (P. 


18.) 4. 









en Dunde, 4 
ott man Loht Ks in ber Stille, 


ur fei der Here täglich, pſ. 68, 





- 


» Ser. Br und — ſei mn 
Hört, 22. (Pf. 18.) 4 
Der Herr hat's — der —— 


— a ber Namedes Her 


ei gelobt, Hiob 1, 21. 
Da mid) die Dotgenfterne mit eins 


Se: — iob 38,7. 
sh oben ' den" Namen bes. 


bes ——** 9, 3. (26,12. 
2 2 69, 31. 104, 35, 14, 2 gef, 


Rblet den — zu Zion. wooß : 
net, 9, 12. we — 115 
1; nn 1.150, ı Sit,59,2% Of. 


—* 8 un ’ift eitel Tho 
noch Ari be aa 5 — 


20° 


Es lobe ihn Himmel, Erd und Meer, 


und alles, was ſich darinnen reget, 
, 55. (103, 20 ff, 148, ı ff.) 
an wird immerbar vor ihm beten, 
täglich wird man ihn loben, 72, 15. 
Wohl denen, die in deinem Haufe 
wohnen, die loben did immerdar, 
84, 


Lobe den Herrn meine Geele, PT. 


105, 1. (er 22.) 

Gelobt jei des Heren Name von num 
an bis in Ewigkeit, 113, 2, 

Die Zobten werben bi). derr / nicht 
— ee lle beide 

obet ben Herrn alle n, 117, 1. 

(Röm. 15, 11 .) 4 

Gelobt fei ber da nur in dem 


zen des Herrn, 218, 2 — 


9. Narc. 11, 9. Luc. 


19, 
Jo Tobe dich dei Tages Üepenmal, 
119, 164. 


Das Ay Iſrael Iobe ben Seren, 
lobet den Herrn, ihr vom Haus Aa⸗ 


ron, 155, 19, (20,) 
Lobet den Herrn, denn unfern Bott 
toben ift ein koſtlich Ding, 147, 1. 


‚Laß dic) einen andern Toben und nicht 


deinen Mund, Spr. 27, 2. 
Da Werk lobt den Meifter, Sir, 
9 2 
Ehriſtus⸗⸗ ber a it Gt über al 
les gelobt in Ewigkeit, Röm, gr 5 tie 


' 


mmen m 


17] Eben — 

Wir dürfen uns nicht unter bie rech⸗ 
nen == fo ſich felbft loben, 2 Cor. 10, 
12. N 

Darum iſt einer nicht tüchtig, daß, 
er ſich felbft Lobe, fondern daß ihn der 
Herr lobet, 10, 18. 

Aus einem Munde gehet Eoben und 
Bluden, Jac. 5, 10. e® — 

2) uneig. ſ. v. a. glücklich preiſen: 
‘2: fahe an alle, bie Unrecht lei⸗ 
den unter. ber Sonnez⸗⸗da waren 
Thrãnen berer, fo Unrecht fitten, und 
hatten feinen Zröfter; und die ihnen 
Unrecht thaten, waren zu mäditig = - 
da lobte ich die Tobten = : mehr denn 
die Lebendigen, Pred. &, 1.2. 
Lober, Spr. 27 21, ” 
Lobethal, ein Thal, wo Iofaphat 
den ‚Herrn wegen eines errüngenen 
Sieges über bie Ammoniter und Moa⸗ 
- biter lobte, 2 Chron. 20, 26. 
2obgefang, ı) eigentlich Jeſ. 51,3. 
Meish. 10, 9. ı Mare, 13, bi. 2. 
Macc. 1,30. 10, 38. — Matih. 26, 
30. Marc, 14, 26, 

Wir hören Lobgefänge vom Ende 
ber Erde Fu Ehren vem Gerechten, 
Jeſ. 24, 10. 

Redet unter einander von Pſalmen 


und Lobgefängen, Eph. 5, ıg. (Gol.| 41, 14, 


3, 16. 


Lobgefangd, 2 Moſ. 15, 2: der Herr 
ift meine Stärke und Lobgeſang. 


| 3 — 
2) uneig. ſ. v. a. Gegenfländ des Locke, (bes 


SLockvogel E — 
Frucht der Lippen, die ſeinen Ramen 
bekennen, Hebr. 13,15, 
———— ı Ehron. 17, 35. Jeſ. 


I Ve 
(Ich) will fingen und lobfagen dem 
9. 27, 6. (101, 1, 145, 21.) 
Lobfänger, Chron. 24, 5: 4000 
Lobjänger bes ‚Herrn mit Saitenfpte 
len, die ih (David) gemacht habe 
Lob zu ſingen. 
Eob ingeh, Di 30, 13. 71, 22. 
u. m. im A. J. — Hebr. 2, 12. 
Darum will ich.dir. banken, Bert, 
unter den Heiden, und deinem Namen 
lobfingen, 2 Sam. 22, (Pf. 18,) 5a 
(Pf. 7, 10 146, 2.) ; 


Ihr Heiligen lobfinget dem Herren, 
Hr. 30, 5, 35, 2. 47, 7 f. 66, y 7 68, 
5. 3 155, 3. » 12, D ? 


Das ift ein Föfttidh Ding, dem ‚Herrn. 
banken und lobfingendenem Namen, 
du öchſter, 92, As i 

CLoch, 1) eigentl, ı Mof. 29, 2. 4.8 
10,23 Mof. 28, 32. 7 23. Joſ. 10. 
18, 22,27. ı Sam, 13, 6. 14, 11. 
2 Kön. 12, % Hl. 6g, 16. Hohel. 5, 
4. u. m. im .J. Debr., 11, 38. 
Jac. 3,i1 

2) untig. f.v.a. Gefängniß, ı Mol. 

ericht, Ser, 2, 13. Dagg. 1 b. 

des Haars) Richt, 16, 23. 14. 
19. Hohel. 5, 2.11% _ E 
Loden, Spr. 16, 29% Seh. 5, 26, 


Coblich, Adi. ı Thron, 30, 25. Ju⸗ Gzech. 39, 2. Hof: 2, 34. Sir. 2,2. 


bith 15, 12 U. mM. in d. Apokr. * 
Der Perr iſt groß und faſt loblich, 
Shron. 17, 26. (2 Moſ. 15, 11. 


9.145,3) ., | 
die Eann = = alle feine löbliche Wer: 
te rein: Pſ. 106, 2. Hier 
R ad er — iſt löblich und herr⸗ 
4 1 1 1 „er 
uß Adv. Hiob 40, 5. 
Es : = gehet gewaltiglich und löblich 
zu in feinem Heiligthum, Pf. 96, 6. 
e n e errn 
Singet löblich und lobet den H 
in allen feinen Werten, Sir. 39, 19. 
Loblied, Nehem. 12,46, 
Lobopfer, ein Opfer, um Gott zu 


danken, dargebracht, 3 Mof. 7, 12 ff- ’ 


22 22 2 Ghron. 29, 31:33, 16, 
o laßt uns num opfern durch 
das Lobopfer Gott allezeit, 


— 2 Petr, 2, 14. A: A 

Wenn dic bie böfen Buben locken, 
te feige nicht, Spr. 1, 10. 

in jeglicher wirb nerfucht, wenn et 

ft = ⸗ gelockt wird, 


Res 1,1% 
Zöden, ı) eigentl.f.v. a, Tpringen, 
und mit den Hinterfüßen ausichlagen, 
Hiob a1, 11, Pf. 29, 6. Jeſ. 55, 6, 
Ser, 50, 11. Ezech. 34, 21. Weiöh, 
19, 9. wider etwas löcken, f. v. a. fi 
in Sinficht deffen ungehorfam zeigeng 
1 Sant. 2, 29. ze 
. Es wird dir ſchwer werben, wider 
den Stachel zu loͤcken, Ap. 9, 5. (26, 


von feiner eignen 


L 
Lodvogel, ein Vogel, ben man bei 


ihn! dem Vogelfang braucht, um andre 
das ift diel anzuloden, Ser. 5, 27. Sir, a 
7 





1. 


: Lob 
Lob, (&ybba) eine Stadti im Stamm 
a RR am Meer, ı Chron. 


FA 12. Eira 2,53. Reh. * 11,55. 


Frage eine en in 
9, 45. 17, 2 
geverafäe, — 2,3 
Lodern, Joel 2,5 
Löffel, a Mof. 4, . 7, 14. 20. 26. 
32: 58. 44.50. 56.62.68. 74. 80.86. 
ı Kön. 7,50. 2 Kön.25, 14. 2Chron. 
4, 22. de. 52, 19 
2:08, das — *5 Maas für fluſſi ige 
‚Dinge, 6 Eierſchalen enthaltend, 3 
Mol. 14, 10. 12. 15. 24, 
Cohe, (Zlamme) Richt. 13, 20. Hiob 
41, 12. ar 5, 24. Hoſ. 7, 6. 2 Mac, 
5. Geb. Afar. 47. 50. 
Lohn, ı Ihn a) im — Sinn 
ſ. v. a. lo hnung, 1 ſ. 20, 1 
& 28. 32 f.31,7f. 4 vn 18, 31. 
Muth) 2, 12. ı Kön. 5,6. Ser. 22, 13. 
»2, 12, — Matth, 6, 12. 20,8. 
.1, 18. u. m. im A. u. N. T. 
8 ſoll des Tagelöhners Lohn nicht 
a dir bleiben bie am Morgen, 3Mof, 
15.05 Mof. 34, 14 f. ob, 4, 15. 
20 gi giebt mir aber Gott zu Lohn? 
o 
ei fe (Gottes geg⸗ hält, der 
at großen Lohn, Pf. 19, 12. 
ve Lohn Mn bei ihm, und feine 
ee tft vor ihm, Jeſ. 40, 10. 
62, 11. 
re Driefter lehren um Lohn, Mich. 
3, le 
Wehe dem: : ber feinen Nächſten 
umfonft arbeiten läßt, und giebt ihm 
feinen Lohn nihht/ Ser, 22, 13. Gir. 
54, 27° .)‘ ac. 5 4. 
So ihr ucdet, die euch lieben, was 
er ige für Lohn baden? Matth, 


Pe einen Gerechten aufnimmt in 
eines Gerechten Namen, ber wird ei: 
ns Gerechten Lohn empfangen, 10, 


41. 
— euch⸗⸗denn ſiehe, euer Lohn 
— im Himmel, Luc. 6, 23.' 


eure Bene: = fo wird euer 


ilead, 2 


rien ir fie Lohnes werth, 
20, 7. (1 im, 5, . 

Wer ta nee, der empfängt£ohn, 
Joh. 4, 36 


I) 
Loos 593 
Wird jemandes Werk bleiben : - fo 
wird er Lohn empfangen, 1 Cor, 5,14. 
Sehet euch vor, baß wir nicht ver: 
tieren, was wir erarbeitet haben, fon: 
dern vollen Lohn empfangen, 23ob. 8. 
Es ift gefommen : = die Zeit zu ge: 
ben den Lohn deinen Knechten ben 
Propheten und ben n «Deiligen, Sf 
11, 1 eo 
b)im weitern Sinn ſ. v. a. Vers 
geltung (Belohnun g ober Strafe), 
Hiob 15, 31. 20, 10. 29, Pf. 11, 6. 
Rei, ı 17, 14. Jer, 4, 18. Sir. 19, 5. 
wm im A. T. — Matth, 2%, 5ı. 


n 


ut, 12,46. Röm, ı, 27. Petr, 2,15. 


Dem aber, ber mit Werfen umgebt, 
wirb der Lohn nicht aus Gnaden zu: 
gerechnet, fondern aus Pflicht, Röm, 
4, 4 

"Ein jeglider. wirb feinen Lohn * 
pfangen nach feiner Arbeit, ı1Gor.5,8 

(Die Gottlofen werben) ben Cohn 
ber Ungerechtigkeit davon bringen, 
3 Petr. 2, 13. 

Eine jeglidye Webertretung = = hat 
empfangen = rechten Lohn, Debr.2, 2. 

Sch Eomme bald und mein Lohn mit 


mir, zu geben einem jeglichen, wie 


feine Werke ſeyn werben, Off.a2, ı2. 

=) uneig. ſ. v. a. ber Bohn giebt, 
ı Mof, ı5, ı. (vgl. Weich, 5, 16.): 
ich bin bein Schild und fehr aroßer 


— 1) im engern Sinn ſ. v. a. 


belohnen, 1 Moſ. 30, 18. 2Moſ. 2, 
sel. 46, 6. = 
Thue ich es gern, fo wirb mir geloh⸗ 
net, ı Sor, 9, 17. 
3) im weitern Sinn ſ. v. a. vergel- 
N Sir, 35, 22. 24: Der berr wird 
= nicht verziehen == bis er == gebe 
einem —5 nach ſeinen Merken 
und lohnen ihne, wie fie es verdient 


Leise, Großmutter des Timotheus, 


Tim. 1,5 


goo8, 1) eigentl. 3 Mof. 16, 8 ff. 4 


Mof. a6, 55 f. Jeſ. 14, 2 15, l, ı6, 
1. 17, 1.18, 10 f. 19, 1. 10. 17. 24. 


"32.40. 21, 4. 10. 20. 40. Gpr. 16, 


33. 18, 18. Joel 3, 3. u.m. im 4, I, 
— Ap. 1, 26. 13, 19 
Das Loos ift mir gefallen auf’s lich: 


©ie 


lichſte, 4 ı — 


59 Lorbeerbaum 


4 ! 


Lot 
. Bie=. werfen bad Loos um mein ſchwate, 1 Tim. 6, 20. (2 Tim. % 


i Gewand, 22, 0 (vgl. Matth.27,35. 
u 


Marc, 15, 24. Luc, 25, 34: x 
24.) 
2) uneig. basjenige, was durch das 


2008 und zu Theil wird, Richt, 1,5 


ſ. 105, 11. 
—— Pſ. 37, 35: ich habe 
geſehn einen Gottloſen, der = = grün: 
te wie ein Lorbeerbaum. 
-Zören, (heulen), Hoſ. 7 14. 
‚Koryhamo, (keine an Tochter 
des Hoſeas, Hof. ı, 6 
Los, (frei) 3 Mof. 5, ne 54. 27,21. 
- 30. 2, 17. Eſra 2,62. Reh. 7,64. 
13, 29. Pf. 81, 7. 124, 7. Jeſ. 49, 
5. m. im A. T. — Marc. 7, 35. 
Luc, 4, 18. 12, 35. 13, ı2. Ap. ı6, 
— Röm. ot 2. ı Cor. 7,27. 
r. 10,22. O 
Alles, was du auf 4 Gſen wirſt, 
ſoll auch im Himmel los fein, Matth, 
26, 19. (18,:18.) 
Run = find wir-von dem Seite 1o8, 
Rom. 7 6 
» Wenn 12000 Jahre vollendet find, 
- wird ber —— off (08 werben aus 
Br Befängniß, Off. 20, 7. (3.) 
öfchen, ı) eigentl, Ief. »,31. Ezech. 
20, 47 f. Weish. 19, 19. Sir. 3, 33. 
2) uneigentl. |. v. a. lüen dendorn, 
Jer. 4, 7 / 20. 17, 27. 21,12. Amos 
j 8, ” den weft, Pſ. 104, 11. Weich. 


Köfäbeens, Seruipeter Feuers 
- brand) Ief. 7, 4 
en), 2 Mof, 25, 38, 37, 23. 


Lofe, 20. (f6Lcät, getiot) 4 Mol. 


21,5. Richt. 9, 4. 11,3. ı Sam, ı, 
26. 10,27. 50, 22. 2 Sam. 6, 20. 
#16, 7. 1 Kön. 21,10 153. 2 Chron. 
ar Hiob ı5, 2. ı6, 3. 30, 8. 34, 


f. 12, 9. 2%, 4. 78, 57. Spr. 6, | Löſun 
i { T. — Lot, 


16, Au 20,1. mm, im 
ol. 2, 

G: (Bei) kennet die loſen Leute, 
i 11, 11e 

Zu Schanden mürffen fi fi e werben die 
loſen Verärhter, Pf. 25, 3. 

Ich haſſe, da hulten auf loſe teb: 
re, 31, 7° 


‚Einem tofen Menfchen wird's gehen, © 


wie er handelt, Epr. 14, 14. 
Veeibe bie ungeiſtlichen loſen Ge⸗ 











16. 
«19, Ef, ns ru unfiher, . Ezech. 17 
| döfepe, a 2 Mof. 21, 11. 4 of.) 


Löfen, ı) ſ. v. a. loskaufen, durch 
Bezahlung von Geld oder G 


eldes⸗ 


werth freimachen, 2 Moſ. 13, 13. 3%, 


20, 4 Moſ. 18, 15. ı Macc. 15, 18. 
u. m. im A. T. 
Was kann der Menſch geben, damit 


er Se — löſe? Matth. ı6, 


26. (Marc. 8 37 

2) überhaupt freien, Jeſ. 52, 3 
— er löfet die Gefangenen, Pf. 
146 ‚7 N 
Was ihr auf Erben löfen werdet, 
fol aud) im ‚Himmel los fein, Matth. 
18, 18, 16, 1 9.) 

I = inden; Luc, 15, 15. 16. % 


22,3 


Böfer, der jemand loskauft, 5 m 


25, 26, 


Kosgeben, 5 Mof. 15, 12. 13. 18. 


Pf, 105,20. Jeſ. 14, 17. 51, 14. Ser. 
54, 10. — Matth. 27, 15.17-21.26. 


I Mare, u 6, 9. 11. 15. Luc, 23, ı7fı 


Joh. ı8, 59. 19, 10. Ap. 24, 26. 26, 
32,28, A laffen, 2 Moſ. 13, 5 
21, 26f. Spr. 19, 19. red, er 6. Jeſ. 
27,8, 45, 13. 58,6, Ser. 40, a. 50 
33. 2 Mact. 4, 47. —— x 18,27. 
£uc. 22, 68, > 16, 20, 22, 25. 
19, 12, Ap. 3 , 13. 17, 9% machen, 
2 Mof. 28, 28, 32, 25. 4Moſ. 30, 18. 
2 Kön. 5, 3. 6. 7. Hiob ı2, 21. Pf. 
102, 21, Jeſ. 49, 24. 52, 2. Jer. 40, 
4. Ezech. 13, 20. 36, 29. Dan. 4, 24. 
— 6, 9. stprechen, Suſan. 53. 
öfung, beftimmteögeichen imKrieg, 
Richt. 20, 58, 2 Macc. 13, 15. 
(Befreiung) 3 Mof. 25,52 
tuderäfohn Abrahams, ı Moſ. 
21, 27. welcher mit feinem Großyater 
Thara von Ur nad) Haran, 11,51 
und mit Abraham von Haran 
Kanaan 509, 12, 4f. fpäter ſich von 


| biefem — und nach Sodom zog, 


ı3,5ff. aber von ihm aus der Ge 
fangenfchaft befreit wurbe, a4, 12 ff. 

a Sodom wegen feiner Sünden 
— wurde, wurde Lot nebſt ſei⸗ 
ner Familie durch 2 Engel Du 





v 


Löthen 
bar gexettet, 19, 1 ff. ve fein Weib 
® in eine Salzſäule verwandelt, 19, 26. 
verfündigte fi aber noch — 
nlſchameriſhen Umgang feiner 


| —9— | 
bye ein Starker, ein Ehler, 5 —* 
33, 22. u, Mm, im %. T. 

ben] a ift ein Junger eine, 1 Moſ. 









‚Zöchter mit ihm, aus welchem die 


- Ammmoniter und Moabiter entfprof: 


fen fein folen, 19, 3ıff. Er wirb 


noch erwähnt 5 Mof. 2,9. Sir. ı6, 


— £uc. 17, 28f. 32. 2 Per, 2 7. 
Löthe Sir, 31,51. i 


Zotterbube, van nichtswürdiger 


Menſch) Ap. 17, 2 


Löwe, ı) A ein ſehr flarkes 


Thier, welches fonft in Paläftina A 


häufig war, 4 Mof. 23, 24. 24, 9.. 
Richt. 14,5. 18. ı Sam. 17, 34. 37. 
2 Sam. 23,_20. ı Kin. 13, 24 fi. 
3 Kin, 17, 26 f. ı Chrom. ı2, 22. 
Hiob 4, 10. 11. 10, 16. 39,1. Pf, 
2044.21. Spr. 19,12. 22,13. 26, 13. 
Pred. 9, 4. Hobel, 4, 8. Jef. 38, 13. 
Ezech. 10, 14: Dan, 6,7. 12.16.20. 
(Amos 3, 4. Zeph. 3, 3. Sir. 25, 22. 
27, 11. u. m. im A. T. — Hebr. 21, 
53. Off. 4,7. 9, 8. 17. 20,5. 13, 2 

. Daß fte nit wie Löwen meine See 
% erhaſchen und zerreißen, weil fein 
Erretter da iſt, Pf. 7, 3. 

Er (der Gottlofe) lauert im ®er: 
borgenen wie ein Löwe in ber Höhle 

⸗⸗ daß er den Elenben erhafche, 120, 
9» (17, 12.) 
En ven Rachen fperren fie auf wider 
„wie ein brüllender und reißen: 
der Löwe, 22, 15. (vgl. v. 22.) 

- Auf den Löwen und Ottern wirft 
du gehen, und treten auf den jungen 
Löwen und Draden, gı, 13. - 

Ein kleiner Knabe wird Kälber gms 
‚junge Löwen = = treiben, Jeſ. 11 

Iſrael hat müffen fein eine — 
‚te — die die Löwen verſcheucht 

Jer. 50, 17 
" Die een aus 7 Zacob werben un: 
’ter den Heiden = = fein wie ein Löwe. 
"unter ben Thieren im Walde, wie 





Schafe, Mid. 5, 7. 





er verfchlinge.: Petr. 5,8. 


Löwen, ı Kün. 7, 29. 36. 10, 19. 20. 
a Chren..g, 18 = u 














ein junger Löwe unter einer Heerde 


Der Teufel gehet umher wie ein 
vbrmuenter Löwe und — welchen 





2) uneig. ſ. v. a. a) das Bild eines 


Siehe, es hat Uberwunden ber Löwe, 
der da iſt vom Geſchlecht Juda, bie 
Wurzel Davids, Off. 5, 5. 

- o)ein wilder, blutgieriger Menfch, 
ein gefäpelicher Feind, pf.: 55,17. 57, 
5. 58, 7. * 28, 16. Set, 2, 15. 
Ezech. 19, 35. u. m, im A. T. 

Ichbin erlüftvon best ömen Rachen, 

2 Tim. 4, 17. 

Löwenfopf, Ezech. 41, 19.:73ahn,' 
Sir. 21,3. (der Sünde) Zähne find 
wie Löwenzähne. 

Eöwin, ı)eigentl, ı Moſ. 49, 9. 
en 4,11. 39,1, Jeſ. 30, 6. Joel 


2, 

2) uneig. f. v. a. ſtarke, aber wilde 
biutgierige Menfhen, Ezech. 19,2.6. 
Rah, 2, 11.12. 

Sucas, vertrauter Freund und ber 
fländiger Begleiter des Paulus bis 
zu deſſen Gefangenfchaft in Nom, 
Ap. ı6, 10. 21,17. 28, 16. 2 im, 
4,:11. Philem. 2%, wahrfcheintich 
ein Arzt, Col. 4, 14. Er fchrieb bas 
Ste Evangelium und die Apoſtelge— 
ſchichte. Er foll (nad) Kuseb. H. Eccl. 
3, 4.) zu Antiochia in Syrien geboren 
und (nad) Hieronymus ser. eccl) 
im 84ſten Jahre feines Lebens geſtor⸗ 
ben fein, 
Lucius, einrömifcher Chriſt, Ap. 15, 
U Roͤm. 16, 21. 
Züde, ı Kön. 11,27. Neh. 4,7.6,1s 


Hiob 30, 14. Jef. 58, ı2. Eh. 13, - 


5. Amos % 3. 6, 11. 9 — = Ap. 
15, 16. 
Lüdigt, 2 Chron, 32,5. 
Lud, ı) ein on Sams, 1 Moſ. 10, 
22. ı Ehron, ı, 
2) ein Land (in Äfrika?) Jeſ. 66, 
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g gubim, ee — Mizraims, ı Mof. 
10, 13. ı Chron. ı, 11. 

Luft, 5 of 28, 22. Ser. 14, 6. 
Weich. 2,3. 15,15.u.m. in d. Apokr. 
— Ap. 22, 23. Off. 9, 2. 16, 17. 
Luft kriegen ne bebrängt wer⸗ 
den), 2 Mof. 8, 15, 

— halten⸗ ⸗ſchnelle Luft 
⸗für Götter, Weish. 13, 2. 
Ypıa 3 


„4 


59% 2 

Ich fechte —* der in die 
Luft fireichet, Cor. g, 26. 

Rad dem Fürſten, der in ber Luft 

het, nämlich nach bem Geiſt, der 
z : fein De En ben Kindern bes 
Unglau eng, 2, 2, j 

De wir leben - = werben = hinge⸗ 
züft werben = = bem ‚Deren entgegen 
in der Luft. ı Theſſ. 4, 27. 

Züge, Hiob-6, 28. Pf. 52, 4 95, 12. 
62, 5. Öpr. 1%, 5. 21,6. 29, ı0, Jeſ. 
Bene 3. 9,3. 25, — 

zech. 13,.6. 8. 29. 21,29. 22 
ich. 6, 12. Rah. 3, 1. Sir, 41, 20. 
u. m. im a. TJ. u Ich. 8, 44, Röm. 
1, 25. 5, 7. e 

— — das Er io lieb und 
die fü o gerne, Pf.%, 

Lob dem, pe ss Am wicht wendet 
zu den Hoffartigen, und bie mit £ü- 
gen umgeben, “0,5. 

Die Stolzen erbidyten Lügen über 
mid, ı 19, U. (36.) 

Lügen bin ich gram, 119, 163. . 

(Der Herr baßt) falfche Zeugen, der 
fee Lügen rebet, Spr. 6, 19. 

Der Gerechte ift ber &ägen Feind, 
Spr. 15, 5 

er Lügen frech redet, der wird 

Abgötterei und Lügen laß fern von 
mir fein, 30, 8. . 

Weiche die Leute fündigen machen 
durchs Predigen = = weichen durch Lü⸗ 
gen vom Gerechten, Jeſ. 29, 21. 
Fr es doch eitel Lügen, was bie 

riftgele fegen, Jer. 8, 8. 

Lügen = = überhand genommen, 


0% 4, 2° 

Ich wollte fie wohl erlöfen, wenn fie 
nicht wiber mid, Lügen rebeten, 7, 13. 

Gewöhne dich nit an die Ligen, 
denn das ift eine ſchändli ohn⸗ 
heit, Sir. 7, 14. (20, 26 ff.) 

Leget die Lügen ab und redet bie 
Wahrheit, Eph. 4, 2b. ; 

Darum wird ihnen Gott kräftige 
Irrthümer fenben, daß fie glauben 
den Lügen, 2 Theſſ. 2, 11. 

Wißt, daß keine Lüge aus der Wahr: 
heit kommt, ı Joh. 2, 21. 

Wie euch die Salbung allerlei lehrt, 
r iſt es wahr und ift keine Lüge, 2, 


(es —— ehn es das 
m 9 .s 

da Greuel thut und Lügen, Off. 22, 

27: (vgl. 22, 15.) 


Lügen, 1 Sam. 15, 20. PM. 78, %. 


Spr. 17, 7. Jer. 43, 2 Beish. 1/ ll« 
Sir, 19, 15. 25, 4.u.m. im A. T. — 
Matth. 5, 11. Röm. 9, 1.2 Cor. 11, 
31. Sal, 1,20. ı Tim. 2,7. Zit.ı, 
2.80f-.3,9 

Ihr follt nicht = = lägen, 5 Mof. ı0, 
il. (Sol, 3, 9. Jac. 3, 14.) . 

Gott ift nicht ein Menſch, daß er ii: 
ge, 4 Mof. 23, 19. (Hebr. 6, 18.) - 

Ein treuer Zeuge lügt nicht, Spr. 


1%, 5. 

Es flehet = = wielweniger einem Fürs 
ſten (wohl an), baßer lüge, 17, 7- 

Ich bin ber Herr, ber nicht Tügt, 
Mal, 3, 6. : 

Du haft nicht Menſchen, fondern 
Gott gelogen, Ap. 5, 4. (3.) 

&o wir fagen, daß wir 
mit ihm haben, und wandeln in Fin⸗ 
fterniß, fo lügen wir, ı Joh. 1,6, 


Lügenfrucht, Hof. 10, 13. =: 


Spr. 15, 4. 21, 28. 30,6, — 

23,09. 3 maul, (Berleumder) Hl. 63, 
12. 120,2, Sir. 51,3. =: prediger, 
Mid. 2, ı1, =: rehner,'ı 


2, 
Lügner, Weish. 10, 1% Sir. 51,7. 


— ı Tim, ı, 10. Tit. 1, 22, Off. 2,2, 


21, 8, 
Du bringft die kügner um, P1.5, 7. 
Die Lügner irren von Muttexleibe an, 


58, 4 
Die Lügner gebeihen nicht bei mir, 


101, 7%. 

Alle Menſchen find Lügner, 116, 11. 

Ein Armer iſt befler, denn ein Lg: 
ner, Spr. 19, 22 
Arge er Nor Teufel) die Lügen re⸗ 

‚„ fo vebet ex von feinem eigenen; 
denn er ift ein Lügner und ein Water 
berfelbigen, Joh. 8, 44, 
&o ich würde fagen: ich kenne ihn 
un 0 — — *85* 2 5. 
o wir fügen, wir ha cht ges 
fündigt, fo machen wir Ion (Gern) 
zum Lügner, 1 Jo +. 14 10, 

Wer da fagt: ich Eenne ihn, und 
hält feine Gebote nicht, ber iſt ein 
£ügner, 2, 4. (vgl. 4, 20.) 

Wer ift ein Lügner, ohne — 





Mugnet, daß ha I dee GHrift. fir, (36) er ein = deinen * 


2 2321. 
er Gott nicht glaubt, ber macht 
ihn zum Lügner, 5, 10, 


,47« 
KL; BAR nieht euf a der Stärke des 
— — *5 10. (Zubith 9, 13.) 


LZubith, Stadt der Moabiter, ef, ss vr uf an der Siehe unb nicht 


25, 5 Ser. 48,5 » 
Zumpen, Ser. 38, 11 f. 
Zus, ı) Ort, der fpäterhinin bas Ge: 
biet des Stammes Benjamin fiel, 
Joſ. 18,13. wo Gott dem Jacob ex: 
Ibn 1 Mof. 28, 19. 48,3. daher 
biefer Bethel (Botteapans) nann: 
2. Mof, 28, ı nA 35, 6. Joſ. i 25 = 
. 1, 23,(98 Aa na 16, 2.) 
Stadt im dev Hethiter, 
14 26. 
mv ı) eigentl. * v. a. a) Freude, 
Wohlgefallen an einer Sache, Moſ. 
a 47. 2 Sam, 24, 3 Hiob 36, 114 
41, 15. 9f. 37, 11. 45, 12. oA % 
11. A: 30. Jeſ. 35, 2. 51, 1 
55, 11. ich. 4, 11.4. m, im 1.2. 
— 2 Petr. 1,4. ra 18. daher ku 
haben an etwas, 9. 37,23. 14, 
-ı8, 2 3: 43, 23. 62, 4, — im 
ef. 2, 12. off. 18, 14, 


auch Luft haben zu etwas, Pf. 18,20.| 


a4, 4. 30, 6. Mal. 2, 17. in Lüften 
leben, ſ. v. a. fe rüppigleben, 5 Mol. 
28, 54 a7 ‚23 o 


— bu, 1, bob Br Herr Luft * 
und Brandopfer, 
55 am, * Sans dei. Sen? 


Dann Ri bu nr Luft haben an 
dem Almädti iob 22, 26, 


m.Opfer, und an Erfenntniß Got: 
5 und nit am Branhopfer, Hof. 


6. 
Er wird mich an bas Licht bringen, 
* — ar an feiner Gnade 


B babe 7 am Geſetz Gottes n 
— inwendigen — *2— ne 


Vebet jemand Barmherzigkeit, fa 
thue er’d mit Luft, 12,8. 

Alles, was in der Welt iſt, (nämlich 
des Fleiiches Luft, und der Kugen Luft 
und hoffärtiges Leben,) ift nicht vom 
Vater, fondern von der Welt; und 
die Welt — mit ihrer Luſt, 3 
| 3b. 2 16. 1 

b) das aus dem Wohlgefallen ent: 


ft —5 — Verlangen, die (meiſtens 


Begierde, 5 Mof, 12, 15. 

eſ. 2 6, 8. Ezech. 23,9 u. m. im 

x. © — 601, 3,5 Cinsbefonbre Lü⸗ 
ſte von böfen Begierden, Sir, 18, 30. 
31. 23,5,— Marc, 4, 19. Eph. 2, 


3.2 tim, 3, 6. 4, >» Zit; 2,12. 3, 3. 


ı Petr. 4, 2. 2 Petr, 3,5. Jubä 16.) 
daher Luft zu etwas haben, Df.24, 2 
Spr. 1,22. 20,1. Sof. 4, 18, Weish. 
6, 21. u. m. m A. T. — ı Cor, 11,16. 
Hat er (Bott) Luft niit ihm (dem 
Menfchen) zu — ſo kann er ihm 
auf tauſend nicht eins antworten, 


Wie kann er (b der ler) an dem Hiob 9, 


Allmädhtigen Luft haben? 27, 10. 
Er klage es bem Deren, der = = er= 
rette ihn, hat — Ki ihm, Pf. 2a 
Sie aber. fchauen und fü 


chen ihre Luſt 


ge ee 


an mir, 22,18. 


| Zn Schauen , wie e& bem 
ttlofen vergolten wird, 91, 8. 


* — 59, 31. 92,12. 112, 8. 


d die Bert bes 
wer —* achtet, hat —ãæä 
"ah 2, . 
Luft zu Beinen Rechten, 
En (4 38.77.) 


3. 
oil Er ber ⸗⸗ ” aus zum Ges 


fe 

Du Hof mi nicht uf zum Opfer, ich 
— es wohl geben, 51,18. 
‚Des Gottloſen Luſt iſt Schaden zu 
un, Spr. 12, 12. 

hr feid von dem Vater dem Teufel, 
und — — Vaters Luſt wollt ihr 

N, 8, 44. 

De hät fie Bott auch dahin ge⸗ 
— in fehändliche Lüfte, Röm, 1,26. 


27.) 
Kar fie Sünde nicht hervſchen in 
eurem ſterblichen Leibe, ihr Gehor⸗ 
ſam zu leiſten in ſeinen Luͤſten, 6, 12. 
Da wir im Fleiſch waren, da mo 


598 
ei 
— Roͤm. 7,9 
ar 4,5. 


2 Petr, 


zuchen Ei 9 — 


— in Steinen, 
/ — Ap. 14, Ile 


Lycao 
in — nichts von der Luſt, wo Lycia, Landſchaft in Klein-Afien, « ans 
das Geſe — hätte geſagt: laß dich a en Meer, 1Macc. 15,23. 


nicht get en, Jr Tl (8.) 
Wir: 

dem Leibe zu wallen und daheim’ au 
fein bei dem Herrn, 2 — 5,8 


bil, ı, 23.) 


Wandelt im Geift, fo werbet ihr die| 27, 10. 30,5. ı 


Lüfte des — nicht vollbringen, 
Gal. 5, 1 


⸗haben ante Euft, außer Eydda, —J— En), : Mac, 11,3. — 
leysie ı) ı) — in ae 


am ägeifhen Meer, Jer. 46, 9. E 
Marc. &, 8. 
2) eine Purpurfrämerin, Ap. 16, 


. 40. 
Leget⸗⸗ or älten Menfchen, ber Eyncuter, ein Ehelfkein, 2 Moſ. 28, 


en Lüfte in ——— ſich verder⸗ 
et .4 

Sie da erben wollen, die fal⸗ 
len in = = viele thörichte und Fchädliche 
Lüfte, ı Zim. ‘6, A} 

ur die Lüfte ber Jugend, a Tim, 


*Enthaitet euch von fleiſchlid en Lü⸗ 
ſten, welche wider die Seele ſtreiten, 

ı Petr. 2, 11. 

"Ein jeglicher wird verfucht, wenn ei 
von feiner eignen Luft gereizt und ge: 
lockt wird; darnach, wenn die Luft 
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Lyſanias, Fuͤrſt von Abilene, Luc. 3,1. 
— ——— des Anticchu⸗ 


iphanes, Vormund des Königs 
Antiochus Eupator, von Demetrius 
RR ı Macc, 3, 32. 38. 4, 26. ff. 
4f. 6, 6. 17. 55. 7 2f. 2 Mack, ı0, 
11. 11, 1.12 ff, 22.35, ı2, 1.27% 
13, 2. 4. 26. 14, 2. 
‚2) Römifcher- Oberhauptmann, 
Xp. 23, 26. 24,7 7. 22, 


Eyfimadyus, ı) Bruder des Hohen: 


priefterd Menelaus und defjen Stell: 


— bat, gebiert ſie die Sünde, vertreter, der fid) aber des Tempel⸗ 


ac. 2, 1 
uſten, ſ. —* ‚Luft Haben, ent, 2, 
14. Spr, 19,22. Pred, 11,9. Jef. 


43, 23. — 


raubs ſchuldig machte, 2 Macc. 29 
39. 
a Sohn des Ptolemäus, Stüd in 


7, Eſth. 5, ı 
Lüſtern, (voll Begierde) 4Mof. 11, Eyfita, Stadt in Lycaonien, Ap. 14, 


4.54. 2 Sam. 25, 15. Pf. 106, ı%. 
Weish. 16, 2f, 19, 11. 

“Luft u DE, 2, 5. Hobel, * 
13. ech. 28, 15 . 36, 35. Joel 2,3 


viele Ifraeliten wegen ihrer Lüftern- 


Lyſtraner, Ap. 16, 2. 


6.8. 21, ı6,, 1.2 Sim. 3, ıl,. 


M. 
⸗ ——— ein Ort in der Wüfte, wo usa: 1 Mof. 22,2% 2 Sam, 5 


peit umtamen, 4 of. 11, 34f. 33, | fanhath, Stadt der Amoriter, ı 
of 5 Mof.g, 22, ⸗ haus, Amos Moſ. 3, 6 of. 15, 13. au) Maa⸗ 


chathi, Joſ. 12,5. 13, 21. genannt. 


Ehfie, ı Mof,. 2,9. 3,6. a. Hr. Maacdathi, Jer. 40, 3, 


65, 13. Jeſ. 13, 22. 17,10. 23 TB 
55, 1. 58, 13. Ezech. 0 ı6. ıB. 
©ir, 24, 22, 2 Macc, 15, 40. 

Demnad) fol bie Sabt Gottes fein 
Iuftig bleiben, Pf. 46, 5, 


Maadia, cin Priefter, Nehem. 12,5. 
Maai, ein Saitenſpieler, 127 36. 


Hnaratb, Stadt im Stamm Juda, 
BE a a, Ober 
erſter im Heiligthum un 


Ein fröhlich Herz madit.! das Leben ge Farin, ı Chron. a5, 18. 


Yuftig, Spr. 17, 22, 

N Lupe, Cm Aue, Ier. 6, 
in, (üppige) Sef: dis 
euche, ı Shef eſſ. x 


Maasja, ein Priefter, Neh. 10, 8. 
Die Tochter Zion ift wie eine ſhöne ae) u H A 


überhaupt (von Eörperlis 
chen und geiftigen Dingen) 2 Mof.: 
9⸗ 15. 6 25, 2« ı Kön. 6, 
7, 15. 25. 37 ı Shron, 29. Sind 





Maͤaße = 
3a, 5, um, im A. J. — Roͤm. 12, 5. 
Eph.4, EB ER 

> She follt nicht ungleich handeln = x 
- Mancherler Gewicht und Maaß ift 
beides Gräuel dem Herrn, Spr. 20, 


10, . = f Re 
Halte Maaß in allen Dingen, Sir, 
Mit welcherlei Maaß ihr meffet, 


wird euch gemeſſen werben, Matth.7 
2. (Marc, 4, 24. &uc.6,3. 


ee ER 
1.3, 
 2%2. Röm. 15,.26,,;ı Kor. 16,5 


Mae 
16, gff. 18, 5. 19, a1. 29, 20, 
2 Cor. 1, 16. 2, 13. 7, 6. 8, 1. "Qype 


4. 11,0. Phil. 4.15.18 ei 24 TI 
"4,10. 1 Tim. > E ee 


Macedonier, Bewohner von Mace⸗ 


— a Macc. 8, 20. Stück in Eſth. 
9% — 


Machbanai, ein Gadit, Held Das, 


vids, 1 Chron. 13, 13, 


Machlena, Enkel Calebs, a, 4. 


Wohlan erfüllt auch ihr das Maaß Machen, ı Mof. ı, 7. 16. 25. 48. 


eurer Väter, 28, 32. 

Gott giebt den Geiſt nicht nad) dem 

Maaß, oh. 3, 34. 
2)insbeſondere ein gewiſſes Maaß, 
ı Molſ. 18, 6. Ruth 3, 15. 17 Hagg. 

2/ 17 — Joh. 2, 6. off. 6, 6, i 
Manage, Pred. 6, 7. Jeſ. 5, 14. — 
h. an 13..16. Ebr. 3, 14. daher 
it Maaße, Jeſ. 27, 8, Ser. 10, 24, 
«90, 11° 46, 28. ‚über die M aße, 
Sad), 14, 14, Subith 14, 16. ob. 
22, 4, Sir. 27% 14» 2 Macc. 3, 6. 10, 
54. — Marc, 5,42. 6,51. 7, 37 
2 Gor. ı, 8. Sal. 1, 13, 24. aug ber 

Maaße, Judith, 2, 10. ‚ 
AUnſre Zrübfal, die zeitlich und leicht 
ift, Schafft eine ewige und über alle 


4,17 ; 
Mach, Vorfahre Zofephs, £uc,;5,26. 
Maas, Nachkonime Juda's, ı Chr, 


r 2 27: Dee} i ö 

Maccabäus , Zunahme mehrerer 
lieber einer jüdifchen Helbenfamilie, 
die ſich gegen die drückende Oberherr: 
ſchaft der forifchen Könige auflehnte, 

. Weber ihre. Shaten finden. wir Nach: 
richten in den beiden apokryphiſchen 
Büchern non den Maccabäern (und 
bei Sofephus) ı Mac, 2,4. 66. 2 
Macc. 21, 6. 15, 21..% m. in den 
Büchern der Maccabäer, . . . 


i 
FA wichtige Herrlichkeit, 2 Cor. |. 


31. 2,2. 7f. 18f. 3,1. 6, 6, 6f. 
14 ff. 9,12. 12, 2. 2 Mof, 4,1. 25, 
8ff. Richt. 17,5ff. Hiob g, 9, 0, 
10, 3. 23, 15. 51,15. Pſ. 18, 35. 90, 
7. 95, 5, 6, 96, 5. 1 10, 7. gibs Epr, 8 


22.16,2,4, 21, 2, Preb. , 20,8, & 


Jeſ. „3. 41 40, 4% Ser. 8,6. 
Eye «56, 27.— 1 @or.ı ‚50: 2. Cor, 


e 5, 21.4, M. im X. u, N. T. 


er uns Menfchen machen, ı Moſ. 
1, 2 + - F 5 x 
Dorum Du ihr nichtä neben mir 

machen, filberne und goldene Götter 


or ihr nicht machen, 2 Mof; a0, 23, 


(Du) Hof vergefen @ 6 
: (Du) haft vergefien Gottes, der bi 
gemacht hat, 5 Mof. 32, 18, | 


- Mache es nur du mit. und wie.dir’g ° 


gefällt, Richt. 10,15. (2Sam:ı5,26.) 

Der Herr macht arm und ‚macht 
reich, 1 Sam. HT: 0, - 

Wer will zu ihm fagen, was machſt 
bu $%. Hiob 9, 32. (Dan. 4, 32.) 

Deine Hände haben = s gemacht als 
led, was ich um und um bin = 3 ger 
denke doch, daß du mid) aus Leimen 
gemacht ˖ haſt, und wirft mich wieder 
zu. Erde machen, Hiob 10, 8. 9. (Pf. 


11 73.) 
— er (der Fromme) wacht, das 


geräth wohl, Pſ. 1, 3. | 
Du wirſt's wohl machen, Pf. 39,10 


Macedonien, eine bedeutende Lands 
ſchaft im Norden von Griechenland, 
deren König, Alerander der Große, 
faſt die ganze damals bekannte Welt‘ 
efiegt hatte, » Macc, ı, 1. und in 
welcher jpäter Paulus (befonders in, 
be Joben Städten Philippi und 
Thefſſalonich das Evangelium ver⸗ 
‚kündigte, Stück in Eſth. 6, 8. — Ap. 


Er hat uns gemacht, und nicht wir 
hat alles wohl gemacht, die Tau⸗ 
ben macht er hörend, und die Sprach⸗ 
loſen redend, Marc, 7, 37. er 
Alle. Dinge find durch daſſelbe ges 
macht, und ohne baffelbe ift.nichte ges 
madıt, was gemacht ift, Sup. 1, 8. 
Spriht aud ein Werk zu — 
Mei⸗ 





600. Macherathiter 
Meiſter, warum machſt du mich al⸗ 
Kom, 9, 20. 
er ı Shron. 12, 36. | 
mn i, ein Sabit, 4 Mof. 13, 16. 


Machir, ı) erſter Sohn des Manaſſe, 


Bater Gileads, 1 of. 50, 23, 4 
Mof. 26, 29. 27, 1. 32,39. 36, 1. 
5Mof. 3, 15. Joſ. 13, 51. 17, 1. 
3. Richt. 5, 14. 16hron. 2,21. 8, 24ff. 
von ihm ſtammen bie Niachiriter, 
4 Mo N 26, 29, 


2) Sohn Ammield, 2 Sam. 9, 4f. 


17% 27° 

Machmas, ı Macc. 9: 75. 

MWlachnabbai, Efr. 10, 40. 

Macht, ı) eigentlih ı Mof. 31, 29. 
Richt, 5, 31. ı Sam, 2, 10. Hiob ; 
19.23,2. 9f.21,14.63,3.66,3. 68,55. 


14, 18. 16, 47 raf, 18, ıf. u m, 
im A. u. 
Wo ift ein Gott : = ber ed := beiner 
Macht koönnte nachthun? 5 Mof.3, 24. 
Du herrſcheſt über alles; in deiner 
Hand fleht Kraft und Macht, ı Chr. 
30, ı2. (2 Ehron. 20,6.) 


Einem See hilft nicht feine große. 


Macht, 33, 10. 

Auf daß ihr wiſſet, daß des Men⸗ 
ſchen Sohn Macht habe auf Erden, 
die Sünden zu vergeben, Matth. g; 
6. (Marc, 2, 10. Luc. 5, 24.) 

Er gebietet mit Macht und Gewalt 
ben unfaubern Geiftern, und ſie fah⸗ 
ren aus, Luc. 4, 36. . 

Fürchtet euch vor dem, der nachdem 
er getöbtet hat, aud Macht hat, zu 
werfen in bie Bölle, ı2, 5. 

Mie viele ihn aber aufnahmen, be: 
nen gab er Macht, Gottes Kınder zu 
"Steichieie ku Ihm Macht haft 
Gleichwie du ihm Macht haft gege: 
ben über alles Fieiſch, 17, 2. 

‚Eben darum habe ich dich erweckt, 
daß ich an dir meine Macht erzeige, 
Rom, 9, 17. : { 
J ; 


— 












—— 













Ich hab’ es alles Macht, ı Cor. 6, 
12. (10, 23.) 

(Shriftus) der dem Tod die Macht 
hat genommen, 2 Tim. ı, 20. Gogl. 
Hebr. 2, 14.) ; 

Wer da überwindet und Hält meine 
Werte bis an bas Ende, dem will i 
Macht geben liber die ‚Heiben, Off. 


2,16. 
Ueber ſolche hat der andere Tod kei: 


ne Madıt, 20,6. 


Selig find, bie feine Gebote halten, 
auf er SRaht fe an dem Holz 


des Lebens, 22, 14. 


2) uneig. f. v. a. a)ber Macht hat, 
von den Engeln, Epb, 1, 21. 
b) was Macht giebt, beſonders von 


Kriegsheeren, ı Mof, 14, — 15, 4. 


2 Kon. 6, 14f. u. m. im A. T. 
Ephraim iſt bie Macht meines Haup⸗ 
tes, Hd. 60, Q» j = 


Darum fol das Weib eine Macht 
"(fhligende Bedeckung?) auf dem 


Daupte haben, um ber Engel willen, 
ı Cor. 11, 10. —— 

0) was durch die Macht hervorge⸗ 
bracht iſt, Mof. 49,3: Ruben, mein 
erfter Sohn, du bift,meine Kraftund 
e Macht. 

Adi. ı Mof. 18, 18, 49 
24, 2 of, 13, 3. 4 Mof. 22, 6,5 
Mof. 5, 15. 11,2, Hiob 5, 15. 41, 3. 
Pſ. 18, 18. 24, 8. 50, l. 62, 12 89, 
8, Spr. 18, 18. ef, 1,24. 20,54, 
49,26. 60,22, Ser. 31, 11. Ezech. 


31, 11. Dan. 2, 10. 21,2 ff. Weis, 


6,9. u. m. im X. T. — Up. 18, 24 


19, ı6. 20, 32. Röm. ö, ı. 1 Cor. 7. 
‚4. 2 Cor. 10,4. 13,9. Eph. ı, 9. 


7 zit. 1, 9. f 
Wer ift dir glei, der fo mächtig, 
heilig fi: 2 Mof. 15, 12. 

Der Herr euer Gott ift = = mächtig 


und fhrediih, 5 Mof. 10, 17. 


Er ift weife und mächtig, Hiob g, 4. 


Gott verwirft die Mächtigen nicht, 


denn er ift aud) mächtig, 36, 5. 
Wo ift fo ein mächtiger Gott, als du 


Gott bift? 


. 77, 14. 
hr Grisferth mächtig, ®pr.23,11. 
Ein vernünftiger Mann iſt mächtig 


von Kräften, 24, 5. " 


(Sott) groß von Rath und mächtig 


von hat, er. 32, 19. 








1 
... Maͤchtig 
She wißt, daß die weltlichen Fürſten 
hercſchen, und die Mächtigen unter 


ihnen 
(Bott) 
Rare heilig ift, Luc. 1,49» 


Magdiel 601 
5) eine Stadt, ı Ehron, an,6. 


|Mmacchathiter, ı Chron. 4,19. 
haben Gewalt) Marc. 10, 41.1 Maechati, a Sam, 23,34. 2 Kün, 


Maebai, ein Iſraelit, Efra 10, 34, 


u =: welcher war ein Prophet, Maeſai, ein Priefter, ı Chron.1o,ı2. 


mädytig von Zhaten und Worten, 24, 
2 (vgl- Ap. 7, „7, 
a8 rn neben eingefom: 
men, auf daß die Sünde. mächtiger 
würbe; wo aber bie Sünde. mädti: 
ger geworben ift, ba iſt doch bie Gna⸗ 
de viel mächtiger geworben , Röm. 5, 


20 ' 

Das Weib ift ihres Leibes nicht mäch⸗ 
tig, fondern der Mann, beffetbigen 
gleichen ber Mann ift feines Leibes 


nicht mächtig, fondern das Weib, 2]. 


Cor. ’ 4 i 

‚So nun der Tod mächtig in ung, 
aber das Leben in eu, 2 Cor. 4,12. 
Meine Kraft ift in den Schwachen 


mächtig, 12,9 —J 
& rc weicher: s ift mächtig unter 


13, 3. 
| vermag alles durch ben; der mic, 
Itig macht, Ehriftus, Phil, 4,13. 
Ma “ tg ( ehr) Av. Ap. ı09, 20. 
| ichtiglich, Jeſ. 28, 2. 
üdlein, {des Hohenprie⸗ 
Sir. 45,1 . j 







Maefeja, Name mehrerer Männer, 
‚ı Ehron. 16, 18. 20. 2 Ehron. 23,1. 
26, 11. 28, & 34, 8. Eira 10, 18, 
21. 22. 50 eh. 3, 23. 8, a 7. 10, 
25. 11,5. 7.12,%1. Jer.21,1.29,21. 
Magbis, Stabtin Judaa. Efra 2,30. 
d, ı) überb. ſ. v. a. Zungfrau, 

4 01 30, 17° ‚Spt, 30, 19% obel, 


2,3. 
Siehe nicht nad) den Mägden, Sir. 


9,» 
a) inshefond, eine bienenbe Perſon 
peiblihen Gefhlehts, ıMof. 16, iff. 
30, 3 f. Hiob 19, 15. Spr. 30, 23. 
Jeſ. 24, 2° Sir. 41, 27. % m. im % 
T. — Matth. 26, 69. Marc. ı4, 66, 
69. &uc, 12, 45. 22, 56. Joh. 18, 17. 


2,18. ı2, 13. 36,16. Bald, 


22 f. fi) die Magd eines andern zu 
nennen, war bei ben Morgenlänbern 
Sitte der Höflichkeit, Ruth 3,9. ı 
Sam. 1, 11° ı6. 18 ’ 24 +28, 
aıf, 2 Sam, 14,6f. 1 Kön. ı, 13. 
17.2 Kön. 4, 2.16. Judithr1,4. 13. 
u. m. im X. J. — Luc, 3,58. 48. 
Treib diefe Magb aus mit ihrem 


— 


Mababa, eine Stadt in Zubäa, Sohne, denn dieſer Ma n ſoll 
BR | nicht erben mit meinem Cohn Iſaat, 
Medai, 1) Sohn Zaphets, ı Mof.]| ı Moſ. 21, 10. (@al, 4,30.) - - 

10, 2. ı Chron, 1, Ä Laf dich nicht gelüften deines NRäch⸗ 
2) Medien, Sef.21,2 ften Weibes = = noch feiner Magd, 2 
mabe, Hiob ab, 6. ‚Hof. 5, 12. a Maf, 207 17. Sue 

Macc. 9,9. Wie die Augen der d auf die 

Madian, (Mibdian) — 29. Haͤnde der Frauen ſehn, alſo jehn un⸗ 

‚Madmanne, eine Stadi im Stamm] fre Angen auf den Herrn, Pf. 123,2. 
Sf. 15, 31, So find wir nunlieben Brüber nicht . 

Niadmen, eine Stadt, Jer. 48,2. | der Magb Kinder, ſondern des Freien, 


Madmena, eine Stadt, Zef. 10, 31. 
Madon, eine. Stadt in Canaan, Joſ. 
li le 12, 29° 


Hlabretb, eine 


28, 16. 

2) Rame mehrerer Weiber, a Kön. 
a, 2. 33, ı Ehron. 2, 48. 3, 2. 8 
25f. 9,29 10,55. 2 Chron. 11,20 
a ’ “ , j 


Gal. 4, 31. . et 
Magbala,Sebietinpaliftinn, Matth. 


s 15, 39. 

Frau, ı Chron. 1,50.| Magdalena, 
ee Rame mehren vlan⸗ fu, (aus welcher ee 7 Teufel — 
ner, ı Kön. 2, 59. ı Ehron. 12, 43. hatte, Marc. 16,9. Luc. 8,2. 


(Maria) Freundin Ies- 


Matth. 
27, 56.61. a8, lv Marc, 15,40, 47° 
ı6 
1. 18. 
Magdiel, ein ebomitifcher 
Mol; 36, 43. 2 Shron, 1, 5%. 


Mlägds | 


. 


Y 


1. &uc, 24, 10. 30h. 19,25. 205 
Tirfl, =. 


60% 


des Jordans inne hat: Ma lti 
te. 4 — 10. Joſ. 17, 5. " a —— 


Sich. ch. 48, 4 f- 


n 

r. 22, 20.) Welsh, 
3, 10. 
tiglich, Spr. 22, 20. — 


hi 22 


Gilead ift mein, mein iſt Manaffe, Zac. 3,2. 


60, 
#9. 60, 9. 


. — Benjamin und Man 

2) rang von Juda, — 
vor ——22 ohn und Nachfolger 
—— ganz und = 

Söpendienft ganz unä y 
doch erkannte er fpäter noch fein er 
geben in der Gefangenfchaft und Reit 
te, aus ber Gefangenſchaft entlaſ⸗ 
fen, den wahren Gottesdienſt wie: 
der der, 2 Kön. 2ı. = Chron. 35, 
1— 120 dem wird er 
2 Kon. 23, m 24, 3, 2 Chron. 3, 
13. er. 35, 4 

— fra 10, 30, 35. Judith 8, 
2. 16, 27. 

Manaſſiter/ Nachkommen des Ma⸗ 

naſſe) 5 Moſ. 4, 43. 29, 8. 2 Kon. 
10, 33. 

mane⸗thiter/ ı Chron. 2, 54. 

Mancher, Spr. 13, 7. 14, 12. a 
26. Sir. 6,9. 9,9 11, 11. f. 20, 8 r 
a2 ff. u. m. in den Apokr. — Ap. ı6, 
18. fo mandyer = = fo mandher f. v. a. 
eben fo viel ald = zcben fo viel, z Mof. 
38, 2b. 

So manche Stadt, fo manche Göt⸗ 
ter haſt du Juda; und fo manche 
Gaſfen zu Jeruſalem find, fo man: 

den Serandaltar habt ihr aufgerich- 
* — * zu rauchern, Ser. 11, 
(2, 28. 


m 


| Wander, (verfhieden) 3 ws 


19, 19. 5 Mof. 22, 9. 2 Ehron. 2 
27° Jeſ. — 9 Zubith 5, A u. m. n 
den Apof r — Matth. 4 7) 24. 13, 2 
ı Gor. 12, 10.28.30. 14, 10. ı Petr, 
2, 6. Hebr. 1,2... m im NR. T. 

Mancherlei Gewicht und Maaß ift 
beibes a dem Herm, Spr. 20, 
120. (23 

Es find mancherlei Gaben, aber eö 
iſt ein Geiſt, und es find mancherlei 
Aemter, aber es iſt ein Herr, und ed 
find mancherlei Kräfte, aber es iftein 
@ott, der da wirft alles in allem, 
ı Cor. 22, £ ff. (vgl. Röm. 12, 6. 

"a Pete. 4, 10. debr. 2,4) 


Manchmal, (mehrere Male) Ware, 


beine Gewalt, ber wer 7,3. Hebr. 1,1: nachdem vor Zeiten 


Bott mandymal : = geredet hat zu den 
Bätern durch bie Propheten, but er 
am legten in biefen Zagen zu uns ges 
tebet durch den. Sohn. 
Mandel, ı) eine Gruß, ı Mof. 43, 
11.4 Moſ. 1 
2) ein. Hau en Er 15 Biindeln Ges 
treide, Richt, 15, 5. Ruth 3, 7. Ich 
17, 11. Hof» 12, 12. 
Manbelbaum, Pred. 12, 5. 
Aa 5 Mil. 2 28, — Sp.6, 
11, 6. @or. 9, 12. 11, 
> vn 1 1, 37. "3a. ly 4 2/ 15. u. 


"Die ihn (ben Heren) furchten, haben 

keinen Mangel, Pf. 34, 10. (11.) 

Wo man arbeitet, da iſt genug, 

man aber mit orten umgehet, ba 

iſt Mangel, Spr. 14, 23. 

Man darf über Feinen Branget ta⸗ 

gen an ſeiner Hilfe, Sir. 3 * 

So oft ich es gelanbt ha der 

be je Mangel gehabt ? Luc. a2, 
Sobiene euer —* ihrem Man⸗ 

gel, 2 Cor. 8, 14. 


— wenig e hatte keinen 


angel, 8, 15 0 
in in allen und bei al⸗ 
“ De s beide übrig haben unb 
Mangel leiden, Phil, 4, 12. 
Mangeln, ı) ſ. > s — 
Sp r. 22, 16. — 
8 ſollſt ihm Einem  Hruder) .s 


er nachdem er mangelt, 5 Mof. 
er allzu jah iſt, wird mangeln, 


Spt. 21, 5. 
Wer gern in Wolluſt Iebt, 
mangeln, 21, 17- 
Sie find altfumaf Sürder und mans 
gein des Ruhms, ben fe e an Gott has 
en follten, Rüm. 3, 23 
2)5. v. a. fehlen, 5 Mof. ar 1 er 
19, 20. Neh. q, 21. Spr. —— 
40, 27. u. m· im A. J. 1,3% 
Der Herr ift mein ‚Hirte, mir wirb 
nichts mangels Pf. 23, 1. (8%, 124 


. 32, 28 
‚Be 





Hahlius 
Ber den Armen giebt, dem wird «8 
— — Spr. 28, 27. 
bitten = = wir = mögen = : 
— fo etwas mangelt-an eurem 
@lauben, ı 3, 10, 


Theſſ. 
So abet jemand unter euch Wels: 


heit mangelt, ber bitte von Gott, Menid, ı 


Tat. 1, 5. 

Manlius, ein Römer, 2Macc. 11,34. 
MWiann, ı) eigentl. a) überhaupt jeder 
(erwachſene) Menſch männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, ı Mof. 4, 1. Zach. 6, 12. — 
ri 8 27. 14, 21, u, m, im Au. 


Daf ein Mann theurer fein foll, 
denn feines Gold, ef. 135, 12. 
Wie e fol bas zugehen ? — ich 


von keinem Manne wei 2 Luc. 1, 34. 


Rach mir kommt ein welcher 
vor mir geweſen Ir, denn er war ehe 
denn ich, Joh. 1, 35 . 


rer zs an weld lchem erı richten 


ben Kreis des Erdbodens — ſti 


ee Mann, in me 8 befchlof: 


fen bat, Ap. 17,3 
(Die Heiden 


) Kaben@Rann mitMann!. 


getrieben, Röm. ı, 27. 
Der Mann foll das Haupt * be⸗ 
en it ie um 
ann en 
des Weibes willen, fondern bas Weib 
um des Mannes willen, 11,9 


m 


⸗ 


nlich 605 
gletchrote —— auch geliebet 


SR 
| bie Gemeinde, Eph. 5, 25. (Col, 3, 


&r Männer wohnet bei ihnen (ben 
Weibern) mit Vernunft, ı Petr.3,7. 

2) — v0 a) * — upt ci 
io 2, 4 


Sam. 10 
Pſ. 88, 5. 128, 4. Kıoaı. L 27: — 
a u 12.25. 3,2. u. m. im A. u. 


Sign dee Mann, welchem Bott 
feine Sünde zurechnet, Röm. 4, 8. 
B) ber männlichen Muth und Kraft 
bat, ı Sam. 26, 16. u. m. im A. T. 
Ich gebe Hin den Weg aller Melt, fo 
fei nun getroft, und fei ein Mann, 
ı Kön. 2, 2. 
Bid daß wir alle hinankommen zu 
einerlei Glauben und Erkenntniß des 
Sohnes Gottes, und ein vollomms 
ner Mann werden, ber ba fei in der 
—5*— vollkommnen Alters Chri⸗ 
,/ 13. 
) gel, Dan. ⸗ 21. (ogl. 1Moſ. 
18, 2. 22. Dan. PR 10,5.) 
Männer we werden genannt. 
Gott befonbere egnabigte Menfhen, 
5 Moſ. 35,1. ı Sam. 9, 6. ı Kön. 
ae 22. 13, 1%. 174 18.24, 2Kön. ı, 


um. im 
—E Man. 


: Da ic ein Kind war, ba vebete ih/Mannbar, ı Gor. 7, 36. 
wie ein Kind = : da ihaber ein Mann | Männermörberin, Zob. 3, 10. 


warb, that ich ab, was kindiſch war, DTAuNDaTEIg. (Eeafinel) Amos. 2 


25,12. 


— 


Männın, ı Moſ. 23: Man wich 


Die jüngen Männer Ba Ya) Männin heißen, weil fie vom are 


ien, Zit. 2,6 
fie —2 ſe king 2 


emann, 1 Moſ. 20, 
32. 34. 30, 20. pr. 7, 10 30, 19: 
2,7% 3er. 3,1. Sir, 25,2. — 


Dt 10. Marc. 10,2. Joh. 
616. 7, 2f. u. m. im A. u. 


— wird ein Mann ſeinen Va⸗ 
ter — han uhr und 
an angen, 1 2,2%. 

Dein (dei Weibes) Wille foll deinem 
Manne unterworfen fein, 3, ı6. 

Alsbann, ſpricht der Herr, wirft du 
mich heißen mein Mann, Hof. 2, 16. 
ift des Weibes Haupt, 

7) 23 


Männer, liebet eure Weiber, 


enommen ift, 


Mof. 09:7 ur: 


3. 10, 22, 1 9 4 Moſ. 3, 
: an 15, er Siob3, 3. al, ıJı4 


‚23, 
Er —* ſie, ein Männlein und ein 
en n, 1 Mof. 1, 27. (5, pr Mic 


Männlich, Abj. ı) eigentl. mär mli⸗ 
chen Geſchlechts, ı Moſ. 34, 15. 22. 


24. 25, 2 Moſ. 34, 19. 6 Moſ. ı 6,6. 
u. m. im A. T. 

Alles, was maännlich iſt unter euch, 
ſoll beſchnitten werden, ı Moſ. 1 7,10» 
2 22, 

“ | 2) uns 


606 mannlich 
) uneigent!. h v. a. voll Muth, 
‘2 Mack, 21. 
- Stehet im Glauben, feid männlid 
und feid ſtark, ı Cor. 16, 13, 
Männlich, Adv. ſ. v. a. mit Muth, 
- 2 Macc, 10,35, 14,38. 43. 15, 17. 
‚Mannsbild, ſ. v. a. Dann, — 
23, 17.5 Moſ. 17, 3ff. Joſ. 5,4. 17, 
2. 1 Kön. 11,15f. > Chron. 31, 16. 
19. Eiraß, 5ff. Jeſ. 44, 13. Jer. 
59,6. Esch. 16, 17, ı Macc, 5, 28, 
Bun 5 Ef 


Mannfehaft, ı Sam. 24,5, 2 Sam.| 


6, 1. DT. 78, 63- Ser. 6, 11, 21,22 
15, 81. 18, 21, u. m, im A. T. 

Mannsneräth, (Mannskleidung) 5 

Moſ. 2%, 5 
Mannsgeräthiragen. 

Hiannoleben, (ein Menfchenalter) 
ı Mof. 19 

Mrannsname,[ v. a. Mann, 2Moſ. 
44, 27. 

Manoab, ein Danift, dem fein Weib 
nad) langer Unfruchtbarkeit ver Sim: 
fon geboren, Richt. 13, 2. 8ff, ı6, 
51, 

Mantel, ıMof. 24,65. Joſ. 7,21. 24. 

Richt. 4, 18. Ruth 3 3, 15. Sam. 


18, 4. 21, 9. I Kön. 11, 29. 30. 19 


. 132192 Kön, 2, 8. 14. Sach. 13, 4. 
um. im A. I. — Matth. 27, 31. 
Ap. 12,8. 2 Tim. 4 13. 
Er wird ſein Kleid in Wein waſchen 
— en Mantel in Weinbeerblut, 
Mo 
'& —— mit dir rechten will und 
deinen Rock nehmen, bem laß auch den 
Mantel, Matth. 5,40. (Luc: 6,29.) 






U 


—* — — unter dem 
amen Johanne⸗ Marcus, Ap. 12, 
12. 25..15, 37. und Marcus Ap. ı5, 

Col, 4, 10, (mo er als Neffe des 
Fe ‚bezeichnet wird,) > Zim. 
4, 11. Philem, 24. ı Petr, 5, 13. 
vorkommt. Rad) Euseb. H. Eccl. 
2, 16. hat er in Agypten den Mär: 
tyrertod erlitten. 


Mardacai, ein Iude, Verwandter 


und. Erzieher der Königin Efther, 

nad) befien Rath fie auch als Königin 

euer: und fo die Juden aus großer 

Gefahr rettete. Daher ſpäter das 
eft Purim gefeiert wurde, Eſth. 2 ff. 
arder, Jeſ. 34, 14, 


ein Weib ſoll nicht Mmardochai, ein Anführer der Juden 


unter Cyrus, Eſra 2, 2, Nebem.7,7. 


Mardochäus,/, —— 2 Macc. 


‚15, 37. Stüd in Ei 2; 16,9. 7, 
1,0 Ol 


Mareala, Ort an der Grenze des 


Stamms Sebulon, Joſ. 19,12. 


Mares, ı Shron. 4,18. 
Mareſa, ı) Stadt im Stamm Zube, 


Joſ. 25, 44. 2 Ehron, 11,814, 9 
20,357. Jerem. 26, 18. Mid). i, 1.15. 

2) Name von Männern, ı ron. 
2, 42. 4, 2), 


Maria, 1) eine Sungfrau, Luc, j, 


27 ff. Mutter Jeſu, Matth. 1, 16. 
18. 20. 2, 11. 15,55. Marc, 6,3. 
Luc. 2, 34. Ap. ı, 14. ſpäter Gattin 
des Joſeph. Luc. 2, 5. Sie lebte noi 
bei dem Tode Chrifti, und wurde na 


deſſen Zode von dem Apoftel Zohan: 


nes aufgenommen . und verpflegt, 


(Joh. 19, 25 ff.) Außerdem Luc. 2, 


1 + 1 

2) Schtoefter des Lazarus, Luc, 10, 
* As Joh. 11, 2.2. 15. 28. 31f. 
3) Magdalena, aus der Chriſtus 7 
Teufel trieb, Matth. 27, 66. 61. 28, 
1. Marc. 15, 40. 47. 16, 1.9. Luc. 
8, 2. 24, 10. Ieh. 19,25. 20, 1. 11 ff. 
Andre Matth. 27, 56. 61. 28, 1. 
Marc. 15, 40. 47. 16, 1. 24, 10. 
Joh. 19, 25, Ap. 12, 12. Röm.ıb,6. 
Mark, 9 eigentl. 21, 24. Jeſ. 

25, 6. — Hebr. 4, ı 
2) uneig. ſ. v. a. das Be 1 Moſ. 


45, 18. 
Mark: 


Mantelzipfel, Ezech. 5,3, 

Manuhoth, ı Ehron. 2, 52. 

Maoch/ — des Könige der Phili⸗ 
ſter Achis, ı Sam. 27, 2. 

Maon, ı) Stadti in der au 3 

Sof. 15, 55. ı Sam. 25, 24, 25,2, 

2) ein Sohn Samai, ı Chron.2,45. 

f Maoniter, ein heidniſches Vol, Richt. | 
“10, 12. 

Mara, ı) Ort in ber Wüſte, wo das 
Wafler bitter wurde, 2 Mof. 15,23. 
4 Moſ. 33,8 f. 

2) zweiter Nameder Narmi, Ruth 

Marcus, (f. auch Johannes) Verfaſ⸗ 

‚fer des zmeiten Evangeliums, wahr: 





’ 0) 





. 1% 

Mark, 1) eigentl. der öffentliche Ort 
in jeber Stadt, wo gehandelt und Ge: 
richt gehalten wird, Matth, 11, 16. 
20, 3, 23, 7. Marc, 6, 56. 7,4. 12, 
58, Luc. 7 52. 11, 63, 20, 46. Ap. 


“ 16, 109. 177 17. j 3 
uneig- ſ. v. — a) überh. Han⸗Maßigkeit, 2 Petr, 1,6: 
. Eich. 27, 22ff- nun bar: 


2) 
er 


HS 


— — 14, 15. Marc, 6, 36, 56. 8 


.235, 3 
25. 






27. Luc. 5, 17. 8, 1.9, 6. 12. 82. 67. Maftbaum, Spr, 25, 54, 


20,58. 15, 22. 17, 12. 19, 30. 


Matt 607 
, Sir. 31 22. -2 Cor. 3,33, 


— meldet bag map 
— enthält) Ce. 24,4]: Wer mäßig igt⸗ der lebt deſto lan⸗ 


ger, Sir, 37, 3% 
a Biſchof fol mäßig’fein, ı Tim: 


gr en nun mäßig = = zum Gebet, 

ı Petr. 4, 7. 

mäßinen, Spr. ı7, 27: ein Vers 
nünftiger mäßigt feine Mebe, 

fo teichet 

- inder Beſcheidenheit Mäs 

ßigkeit, und in der Mäßigkeit Geduld. 


ecken, Matth. 9, 55, Maͤßiglich, Weish. g, 11, Eir, 3ı, 


42,— Müm. ız, 3. 
17, 53, 25- Ezech. 2749: 


Marmel/Marmor)Eſth. ſän- Mäjten, ı Sam. a, * Hiob 21, 24. 
‚le, Eſth. 1,6. = = fein, ı Chr. 30,2. Maſtich, Geech 27, 17. 


ob. 13, 21 =: fäule, MaftFalb, Dal, 4,2 


: vieh, 1Kön. 


1,25, ef, 21,6, — Matthı, 22, % 


15. 
Wiarfena, cin Seife Furſt⸗Eſth. Matathias, ein frommer jüdifcher 


‘ 1,1% 


Marter, 3 Marc, 6, 20.29 7, 37, 


Az, 9, 6. 
Martern, Zeſ. 53, 7; Meish, 16, l 
2 Make. 7, 7. 9. 20. 36. 59- 
Wir ab hielten ihn für dem, der =: 
- von nn = gemartert wäre, Jeſ. 


—* Schweſter des Lazarus, 
Luc. 10,58 ff. Joh. 11, 1,5. 19ff.| 


39 12, 2° 


MPrieſter inber&tabtMobin, Stamm⸗ 
vater der Maccabaͤer, ber durch Er: 
mordung eines Syrers, welcher ben 
heidnifchen Opferdienſt einführen 
wollte, das Zeichen zur Empörung 
negen Antiochus Epiphanes gab, aber 
fhon 166 v. Ehr. auf feinen Zügen 
fard, ı Mac, 
"Andre, ı Macc. 14, 3%. — ik 2 
Materie, (Em: ) Bar. 6, ers 


Mas, Sohn Arams, ı Moſ. 10, 23.| Mathan, 2 Kön. 11, 18. Ier. 38, 1, 


Mafa, Sohn Iſmaels, ı Mof. 25, — May 


14. 1 &hron, ı, 30, 


tth. 1,15, 


| Mathana, Ort in ber Wüfke 4 Moſ. 


Maſal,/ Stadt im Stamm Aſſer, 21, 18 


mekbhähje, € Zedekich 2 Kin. 24, 15. 


ron. 
a WE hn Sems, 1Chron.1,17. 


Maſ eja, Vater bes Priefters Zephan⸗ 
ia, Ser. 29, 25, (35, 47 37, 3. 
Babe Berg bei Zerufalem, 2Kön. 
3, 24 . 


idelorh, Ort im Palaͤſtina/ ı Mast, 
Mathatha, Eſra, 10, 53 


Wasmänne, Held Davids aus bem Matbitje, 1 — 10, 31. 16, ‚8. 
Stamm Sad, ı Chron. 13, 10, 21. 17,5. 26, 3. 21 Er, 10, 43. 
ala Stabtin Paluſtina, Macc. Neh. 8, 4. 
Mathnai,/ ea 10, 35, 37. 12, 1% 
Hasıeh, Ort in Judaa, 1 Moſ. 36,Mathoniter/ Chron. 12, 43. 
36. ı Ehron. 1,47. - Mlatred, ı Moſ. 36, 59- 


"Andre, ı Chron. 10, 16. 26,.4, 15. 

2 Chron. 20, 14. 29, 13. fr. 10, 26. 

27,50. 37. Neh. ıı, 17% 22, 224 Be 
.35. 13, 13. 

Machath, Sofephs — Enc, 


. Maffa, 1) Ort in der Wüfte, a Moſ. Matri, em Benjaminit, ı Sam. 10, 


17,7. 5 Mof, 6,16. 9, 22, 33,8.| 21, 
3 : = j Matt, 4 Mof. 11,6. 5 Mof. 25, 18. 
A 16, 16, ı Sam, — 24. 28. 31- 


8 ein Mann, 2.Rön. 11, 6. 
2 Sant« 


— Kd 26 Jeſ 
2 17,3: 2 N. 19, j D 
1, 5. 40 50. 44, 12. [ L.ı, 6. 
n. 4, 8. Sir. 38, 29. ı Macc. 3, 

.<— Hebr. 12, 3. 
Herr == wird nicht müde noch 

matt, Jeſ. 40, 28. 

Die auf den Herrn harren, kriegen 
neue Kraft == daß fie nicht matt wer: 


ben, 40, 31. 
Martha, Rachkomme Davibs, Luc, 


3, 29. 
Mattathan, Enkel Davids, 3, 31. 
Aus, einer der u Apoſtel 
unberfaffer deserften Evangeliums, 
früher Zolleinnehmer am See Gene: 


zareth, Matth. g, 9. 10, 3. Marc. 3, Maulbeer, Amos 7, 14. 
Später 2 Sam. 5, 23f. ı Ehron. 15, 14 f. 


18. Luc, 6, 15. Ap. ı, 13. 


Mund — ein feft Siegel 

nen Rund legen, 

aufmein Maul drücken, A 33. 
Du ſollſt dem Ochſen nicht das Maul 

verbinden, der dba driſcht, ı Gor.g,y. 

(5 Moſ. 25, 4. ı Zim. 5, 18.) 

,‚ 3) uneig. f. v. a. a) der Menſch, 

der fich des Munde bedient, Spr. ı0, 

31. 12, 22. 17,4. Sir. 28, 16 f. 18. 


31 oe 
Verſtummen müiſſen alle faliche 
Möäuler, Pf. — 






Ein böſes Maul wi Gluck ha⸗ 
Satfche Mäuler denken Haß, Spr. 
10, 10° . 


=: baum, 


"fol er dus Evangelium in Aethiopien|' 28, 28. 2 Ehren. ı, 15. 9, 27. PM. 


(nad) Socr.H. Eccl. I, 19.), Medien] 78, 47- 3 


unb Parthien (nad) Euzeb.H. Eccl. 
11, 24.) gepredigt haben. 
Matthias, einer der zwölf Apoftel, 


der an bes Judas Iſcharioth Stelle) Maulthier, 


durch das Loos gewählt wurd, Ap. ı, 
35 ff. fol in Aethiopien gekreuzigt 
worbenfein. _ 

Mauer, 1) eig. 2Mof. 14, 2. 3 Moſ. 
25, 31. 5 Mo I 3, 5, 28, 52, Joſ. 6, 
5.20. ı Kön. 3, 1. 20, 30. Pſ. 51, 
20. 8, 13. 89/ 41. Spr. 24, 31. 25, 
28. Jeſ. 4g, 18. Amos 1,7. 10. 14. 
u.m. im A. T. — Xp. g, 25. 2 Cor. 
31,55. Hebr. 11,30. Off. 21, 12. 


.17 ff. 


. 9, 10° — Luc. 17, 6.19, 
ı Macc. 6, 34. ' 


22 
oo... 


Mau lejel, Ezech. 27, 1% 3: pferd, 


1 Mof. 36, 24 
135,29 18, 

ı Kön. ı, 33.38. 44, 10, 23. 18, 
2 Kön. 5, 17. ı Chron. 13, 40. 2 
Shron. g, 24. Efra 2, 66. Neb. 7, 
68. Eſth. 8, 10. 14. Jeſ. 66, 20. 
Er nicht wie ffe und Dauftöke 
- Seid nit wie Roffe u s 
re, die nicht verftändig find, denen 
man Baum unb Gebiß muß ins Maul 
legen, wenn fie nicht zu bir wollen, 
31. 52,9. 


Maulwurf, ein bei den Sfraeliten 


14f. 
Fl uneig. überhaupt f ».0. Schug,i unreines Ihier, 3 Mof. 11, 30. If. 
ı Sa m 


m. 25, 16. u. m. im A. T. 
Ich will, ſpricht der Herr, eine feu⸗ 


2, 20. 
maurer, 2 Kön. 12, 12. 22, 6. 1 


tige Mauer umher fein, Sad). 2, 5.| Chron. ı5, 1. 


Mäuerlein, Esch. 46, 23. 


Maus, ein bei den Juden unreines 





Maul, (Mund) ı) eigentl. bald von| Thier, 5 Mof. 11,29. ı Sam. 6,4f. 
Menichen, Richt. 18, 19. Pf. 22, 8.| 11. 18. Jeſ. 66, 17. Judith 14, 11. 
35, 21. 50, 19. 58, 7° 109, 2. Zei. Mäufim, Dan. 11, 38, 509. “ 
9, 12. Klagl. 2, 16: u. m. im X. T. Mayen, (grüne Iweige) 5 Mof. 25, 
= Matth. 22, 4 Ap. 23, 2 zit. l, 40. Pſ. 118, 27."2 Macc. 10, 7. — 
12. bald von Khieren, ı Sam. 17, Marc. 11, 8. » s blume, Weist. 
35.Da .7, 5. u. m. im A. T. bald 2, 7° ö 
von leblofen Bildern, Pf. 115, 5. Mea, ein Thurm in Ierufalem, He. 
235, 16. von der Erde, 1Moſ. 4, 11. 3, 1. 12, 39. i 

Mancher en großem Unglück Meara, eine Stadt der Gibonier, 
durch fein eignes Maul, Spr.16,26.| Joſ. 13, 4- 

Fin Rure = : würbe auch weife ge:| Mehunai, ein Held Davids, 2 Sam. 
zehnet, | 
2 


wenn er dag Maul hielt. 17,| 23,27. el RN 
ae Medad, ein Prophet zu Moſes Fein 
O daß ic koönnte ein Schloß an mei⸗n ten, 4 Moſ. 12, a6f. ä 


MWeban, 


an 


med | 
Medan / Sohn des Abraham, 1 Moſ. 


25, 2. 1 Chron. l, 32 i 


Medatha/ Vater Hamanz, Eſth. 3,|- 


1.10. 8,5. 9, 10.24 — 
Medba, Stadt im fühlihen Theil 

des Stammes Ruben, die aber fpäter 
von den Moabitern befest ward, 4 
. Mof. 21, 30. Joſ. 13, 9. 16. ı Ehr. 
20,7. Jeſ. 15,2 
Meden, (Medien) ein großes Land in 
Dherafien, deflen Hauptftadt Ecba⸗ 
„tana war, Era 6, 2. Eſth. ı, 3. 18. 
10, 23+ Ser. 25, 25. 51, 11. 28. Dan. 
5,31.8, 20,206, 1, 16. u. m. in d. 
Apokr 


Apokr. 
Meder, (Bewohner von Mebien) 2 
" Kön. 17, 6. 18, 11. Eſth. 1, 1%. 19. 
ef. 13, 17. Dan, 5,28. 6,8. 12. 15. 
2 1. 11, 1. Judith ı, 1, u. m. in den 
pofr, — — F 
Meer, (bald das Weltmeer, bald ein 
Landjee) 2 Mof. 14, 21 f. 27 ff. 15, 1. 
20, 11, ı Chron. 17, 32. Hiob 38,8, 
13,104, 25, 114, 3.5. 139, 9. Spr. 
8, 209, Pred. 1, 7. Jeſ. 43, 16, do, 2; 
51, 10, 57, 20, Ser, 6, 25. Klagl. 2, 
13. Eze 26, 3. Jon. 2,3 ff. Koh, 
a 4, Sir. 24, 9. 43, 25, um. ım 4, 
3. — Matth. 8, 26 ff. 32. 14, 25. 
Marc, al, 23. u.m. im N, T. das 
eherne Meer Salomos, ı Kön. 7, 
23 ff. 2 Kön. 16, 17. 25, 13. 16. 
ı Chron. 19, 8. 2 Chron. 4, 2 ff. 10. 
15. das gläferne Meer, Off. 4, 6. 
15,2% 










Er wird herrſchen von einem Meer 


‚bis ans andre, Pf. 72,8. 


Er wird = = alle unfre Sünden in 
bie Tieſe des Meers werfen, Mid, 


7 19. ze E i 
Wer der Kleinen einen ärgert, die 


an mid) gläuben, dem wäre es beſſer, 


daß (er) = = ind Meer geworfen wür: 


de, Marc, g, 42. (Matth. 18, 6.) 


Das Meer und die Waſſerwogen 
werben braufen, Luc. 21, 25. 
Beichädiget die Erde nicht, noch das 


Meer, O «7 3 


9 ae 
Das Meer gab die Todten, die bar: 
inwaren, 20,1. 
Die erfte Erbe verging; und das 
Meer ift nicht mehr, a1, 1. 
eerdrache, Ezech. 32, 2. = Ki, 
1 Kön. 10, 22, EC 27 25 :mwo e, 


Jeſ. 48, 18, Weish. 14, 5. = woge, 


ac, 1,6: wer ba zweifelt, ift gleich _ 
wie eine Meereswoge, bie vom Wind 


. getrieben = = wirb., = wunder, Jac. 
3,7. u | 
Megiddo ; Stadt im Bezirk oes 


Stammes Ifafchar, aber zumStamm 
Manaffegehörig, cananitiiche Königs⸗ 
ftadt, jpäter von Salomo befeſtigt, 
Joſ. 12, 21. 17, 12. Richt. 1,27. 1 
Koͤn. 4, 12.9, 1% 2 wine 27, 23». 
29f. ı Ehron. 8,29. = Chron. 53 
22. Sach. 12, 11. daher das Waſſer 
——— (der Bach Kiſon?) Richt. 
19% $ 
nim, Neh. 7, 62. 


Me afeja, Ser. 32, 12e 


Die Sammlung ber Waffer nannte | Miehetabeel, ı Mof. 36, 59. 2 Chr. _ 


er (Gott) Meer, ı Mof. ı, 10. 
Du haft gemadıt =”: die Meere und 
alles, was drinnen ift, Neh. a, 6. 


Mebida, Era 2, 52. Neh. 7, 54. 
neh . Ju 


1,50, Neb. 6, 10, 


ir, Nachlommen des Zuda, ı 


(Pf. 146, 6. Ap. 4 24. 14, 15. Off. Chron. 4, 11. 


1447 — | 
(Sott ift) breiter denn das Meer, 
‚Biob 11,9. 2 
Bor feiner Kraft wird das Meer 
plöglich ungeflüm, Hiob 26,.12. (41, 


22. 
Er Hält das Waſſer im Meer zu- 
fammen, Pſ. 33, 7. | e 
Darum fürdten wir und. nicht = = 
wenn gleich das Meer wüthete und 
wallete, 46,3. 5 
Es lobe ihn Himmel, Erde und 
Meer, 69, 56. \ We . 


m 


Fr * * 
ud 2 


tmebl, ı Sam. 25, 18. 28,24. iKön; 


4, 22. 17, 14.16. 2 Kön. 4, 41. Hof. 
8, 7. Sir. 39, 31. u. m. im A. T. — 
Matth. 23, 53. Luc. 13, 21. 


Neblihau, Spr. 28, 3. Jeſ. 18,4. 
Mehola, Ort in Jubän, Richt. 7,22. 


ı Kön. 4, 12. 19, 16. 


Mehelathiter, ı Sam. 18, 19: 
I ; ; 


r, 2 Moſ. 1,9. 12 HT. 40, 13. 
115, 14. Jeſ. 47, 8· — Matth. 6, 25. 
10, 57. 12, 41, 26,.55. Us m, im A. 


+ — — 
ehren, ı) tr. . Moſ. 16, 10, 177 
% hr Qq — en 2 2a 


610 Mehrere “ Meinung 
3. 28, 5 Sof. 1, 10. 4 Ehron. 28, Meineid, Weish. 14, 25. 
235. Spr. 28, 8. Jer. 33, 22. Hab, 3,1 Hleineidig, Pred. g, 2. Jer. 719: 
6, u. m. im A. T. Zach. 6, 3. - 1 Tim. ı,ı0. 
Ich will euren Samen-mehren wie| Ich = = will ein ſchneller Zeuge ſein 
die Sterne am Himmel, 2Mof.32,13.| wider die Zauberer, Ehebrecher und 
"Die Furcht des Herrn mehret die] Meineidigen = = fpricht der Herr Ze⸗ 
Tage, Spr. 10, 27. ‚Mal, 3, 5. 
a) rec. ı Mof. 48, 4. 2 Moſ. 1,7. Meinen, ı) .v.a.. (ohne oder mit 
12. 20,5 Mof. 7, 22, 4. m. im A. 8. Grund) Be, ı Mof. 38, 15. 2 
— %p. 7,17. Sam. ı, 15. Hiob 1, 9. Ezech. 16,20. 
Seid fruchtbar und mehret end, a | . 23, Jon. 4, 4. ich. 7, a Mal 
Mof. 1, 22, ‚, Sir, 29, 4. — Marc. 6, 49, 
Das Wort Gottes: — wuchs und er. 7, 26. Phil. 1,16. u. m. im 


mehrete fih, Ap 12, 24. 
Mebrere, Xp. 19, 32, 27, 12 Seine du, daß der Herr Luft habe 
am Opfer? Sam. ı5, 22. (Mid. 


n, Kämmerer bes Ahasve⸗ 
ros, Efth. 1, 10. 416 7) 
Mehuſal, Ezech. 27, 19. SKeineft bu aud), 2 > auf &r: 
Mejamin, ı Chron. 25, 9. Era 10, den wohne? ı Kön. 8, 
— du, daß Gott — richte? 
iob 8, 3 


25. Reh, 10, 7. 12, 5. 
Mejamin Moadja, Neh, 13,17% 
Heiden, Biob ı, 1. Spr. 13, 14.) Meineft du, daß du fo viel wiſſeſt, 
1%, 27. 15, 24. Jer. 12,7. Weish.2,1 als Gott weiß? 11, 7. 

16. Tob. 1, 5. 10. 4, 22.2 Cor. 4,2.) «Die Heiden) meinen, fie werben er: 
* ı im. 4,3. 2 Tim. 3, 5. I hört, wenn ſie viel Worte machen, 
Meiden bas Böfe, das ift Berfand, Matth. 6, 7. 

Hiob 28, 28. (vgl. Spr. 13, 19. ı4,] Suchet in der Schrift, denn ihr meis - 

ae ihr habt das ewige Leben darin, 

So 


. 16. 16, 6. 17. 
Das. ift der Wille-Gottes eure Hei⸗ 
. Kgung, daß ihr meidet die Hurerei, nenn die = = ber Wahrheit bes 
1 Theſſ. 4, 3. raubt find, die da meinen, ee 
* Meibdet allen böfen Schein, 5, 22. keit fei ein Gewerbe, ı Tim. 6,5, 
2)%. v. a. Act fein, Spr. 27, 6. 
— Matth. 16 4 23. 


Meide die ungeiſtlichen, loſen Ge⸗ 
Prüfe mich und erfahre, wie ich's 


ſchwabe, ı Tim. 6, 20. 
Einen ketzeriſchen Wenſchen meide, 
Tit. 3, 10. — 139, 23.4 
Mleile, Matth. 5, 51: und ˖ ſo dich Meinesgleichen, Sal. 1, 14. 
jemand He eine Meile, jo gehe Uleinethalben, ı ©am. 22, 8. Tob. 
- mit ihm zw 20, 10. (VON) =: wegen ı Sam. 
Hein, Bit 19, a 9.27, 2. 60,9. a 52 Sam, 18, 11. Ezech. 3, 17. 
62, 5.6 ff. — Matth. 27/ 46. Joh. 33,7. S 
10, 27. 20,28. Meinung, ı)S. v. a. der (mohlbe- 
m. ganze: Erde iſt mein, 2 Mof,| gründete oder ungegründete) Glaube, 


u ı Cor, 7, 40, 15, 52. 
8 ift — * unter allen Him⸗/ in jeglicher jet in feiner Meinung 
meln ift, Hiob 


gewiß, Roöm. 14, 5. 
- Mein Freund #n — und ich bin) Haltet feſt an einander in einem 
fein, Hohel. 2, 16 2.) Sinn und in einerlei ‚Meinung, ı6or. 
. (Ifeael) fürchte big nicht = du biſt 


1,10. 
‚mein, gef. 43, 1. 2). v.a, das, was man’ glaubt, 
- Meine Lehre iſt nicht mein, Iondern 


1 Cor. 7 25, 209. 
deß, ber mid) gefanbt hat, Joh. 1 16 3) f. v. a, Geſinnung, (beſonders 
Alles, was der Vater hat, das X 


bie fi in — aus richt) ı Kön, 
mein, Io. 16, 25, Q 7 10) 23 58,42, Eſ ca 5, 17°. Sir, 20, 10. 
um. 



















\ 
te Corinth. 6,1 45. on arme * 

um. pokr. — 2 Cori von ammen liter, 
2. 8, 15.2 Tim. 3, 10. Offenb. AR er > j ö 

elchifedef, (Köni der @er 

Seide aber (predigenGhriftum) aus]. Leit), zu Arahame aber — 

uter Meinung, Phil. ı, 15. . Salem,. ı Mof. 14, 18. Hebr. 7, 1. 

= eifte, Weich. 16, 17. 2 Macc. B,| 10, von dem Apoftel (Hebr. 7, 2. 3.) 

5 7. 11,12. —Matth, 21, 20, Luc, 7,| als Vorbild Chrifti betrachtet. Br 
42 f. 1 Cor. 12, 23f. 14, 1.27. - Du bift ein Priefter ewiglich: nach u 
Meiſter, ſ. v. a, ı) der in irgend ei- 


‚der Weiſe Melchiſedek, Pf. 110, 4. 
‚ner Kun ſehr geſchickt iſt, Moſ. 4, (Hebr. 5, 6. 10.6, 20. 7,11. 17. 21,) 
22, 2 Moſ. 38, 23. ı Kön. 7, 14. Melchiſua, Sohn Sauls, ı Ehron. 
Epr. 26, 10. en 7/ a. Weish. 7 9, 33. 
21. u. m. im A. meiden, Jeſ. 16, — Matth. ia, 
2) der etwas — Jeſ. 29, 16. 
16. 45, 11. Hab. 3, 18. Weish. 14,10. Melea, Vorfahre Chriſti, Luc. 3, 31. 
Das Werk lobt: den Meifter, Sir. N — Sauls, Ehron. 9, 
9, 24 5, 10, 41, 
Spricht auch ein Werk: zu feinem Hielecher, (Königin des Himmels, 
Re ‚warum madft du mid) al: ei der. Ionb?) Ser. 2 13. — 
0? Rom. 9, 20. = i 
3) Bert, Oberſter, Pred. 12, 11, iMelite, jest Malta, eine Infel im im 
DIef. 19, - | mitteländifhen Meer, füdlich- 
Es ee das Scepter von Zuda| Sicilien, wohin. Yaulus verfi * 
nicht entwendet werden, noch ein Mei⸗ wurde, Ap. 281. 
ſter von feinen Füßen, ı Mof.4g, 10. Melken, ur 10, 10, Jeſ. 7, 22. 
Der Herr iſt unſer Richter, der Herr⸗ Ba Hiob 21,24. 
iſt unfer Meifter. Melothi, Stadt (in Giticien 2 viel: 
Ah) Lehrer, Mal. 2, 12. — Matth, leicht Mallus) Judith 2, 13. 
8, 19. 9, 11, 12, 38. 19, 16. 22, 16. Meljar, Diener Rebukadnezars, Dan. 
Marc. 4, 38. 5, 55. - £uc. 9, 33. 10, : 3,10. 11, j 
25. Soh. 3, 2.26. 11,8. ı Zim. 1,|Memuchan, ein Fürſt unter Ahas⸗ 
7. Hebr. 5, 12. u. m. im N. T. veros, Eſth. 1, 14. 16. 22. 
7 Sich ihnen (den Heiden) ‚Herr einen] Menaham, König von Irael, von 
Meiſter, daß die Heiden erkennen,, 772.— 761. Rachfolger des von ihm 
Daß fie Menfchen find, Y [ 9.21. etöbteten Sallum, ward benktaffyri= 
Der Zünger ift nie I es 1 hen König Phul zinsbar, Kö. 15, - 
Meifter, —* 10, 24. (Luc. 6, 40.)) 14 — 25. 
She follt e Rabbi nennen Mienam, Borfahrz Chriſti, Luc 531. 


laſſen, denn einer iſt euer Meifter, M 
Ehriflus, 25, 8, 10. : 
Biſt du ein ale, in Ifrael, und 
weißt dies nicht? Soh. 3, 10. . 
Ihr heißt mic Meifter und Herr, 
und fagt recht daran, denn ich an 


Mene 


ene, Dan. 5, 25. 26. 

us, (eig: Onias) verbrängte 
feinen Bruder Iafon von dem So⸗ 
benpriefleramt, indem er den König 
Antiohus Epiphanes 300 Talente 
mehr bot ;.diefe aufzubringen beraubs 


aud), 13, 13% 
Meifterlich, Weish. 13, 13. 
Hleiftern, Hiob 38, 33. Pf. 78, 41. 
Mer ift mir gleih? wer wi mich 
meiſt ſtern? Jer. 78 (60, * 
ela Eſra 2, eh. 7,6 le: 
‚ein Gen, Reh, 3, 7. 
‚, Vorfahren Chrifti, Luc, 3, 


Er ‚Enkel Aſſers, 4 Moſ. 26, 


te ex den Tempel, weärbegen er von 
den Suben bei dem eg ‚angellagt 
ward, 270 9. Chr. aber ber Strafe 
entging. Auch bei einem Angriff 
feines Brubers Jaſon rettete ihn der - 
König, mit dem er dann den; Temp l 
von neuem beraubte. Antiochus 
hn ——— hinrichten, 2 
— 5, 253. 21,29. 32. 


menge 


pator ließ i 
a 25 
13,3 

. Qq 2 


x 


612 Menge 

Menge, 4 Moſ. 10,56. Hiob 30, 18. 
Meish. 4, Z — Luc, 1, 10. 2, 13, 5, 

j 6. 6, 17. 8, 37. Ap . 4, 32. Hebr. 12, 
22. Jac. 5, 20. U. m. im A. u. N. T. 

Du ſollſt nicht folgen der Menge zum 
Böfen, 2 Moſ. 23, 2. | 
— ſoll mir die Menge eurer Opfer, 

0% 1, 11. 

. Die Liebe bedit auch der Sünden 

Menge, ı Petr, 4, 8. 

- Mengen, ı).te. ı Mof. 18,6. 2Mof. 
29, 23° 40,.30, 35. u. m. im AR. — 
Off. 8, 7. 15, 23° . 

2) rec. Pf. 106, 35. Spr. ‘26, 17. 

Dan. 2, 43. Hoſ. 7, 8. Sir. ı2, 13. 

Menge ⸗dich nicht unter die Aufrüh: 
riſchen, Spr. 24, 21. 
— dich nicht in fremde Sache, 

it. Aa2, 

Meni, en Abgott, (vielleicht das 
Schickſal, vielleicht der Mond) Jeſ. 
65, II.. 51, 27° j 

Menfd, ı Mof. 2, 8. 15. 19 ff. 6, ı. 

. 3, 28. 2 Moſ. 4 il 33,20. am. 

| 2, 2). 23 Sam. ‚19. 24, 14. Hiob 

S, 17. 15, 14-34, 11 15. Pſ. 9, 20, 

52, 2. 49, 21. 82, 7. 84, 6. 13. Spr. 

3, 13, 8, 34, 11, 7. 12,3 ı6, 1.9 
19, 22. 21, 16. 28. 19, 23. Pred. 6, 
7. 10, 8 9. Jeſ. 47, 3.51, 12. Ser. 
ı0, 20. Klagl..3, 53. Eich. 20, 11. 
Mid. 6, 8. 7,6. Weish- g, 13. 13, 1. 
14, 14. Sir, 5, 15. 13, 20, 15, 1%, 
17, 1. 18, 6, 33, 14. 39, 51. — 

atth. 5, 11. 12, 36. 15, 21. 18, 7, 
19, 26. Luc. 5, 10. Joh. 2, 25. 3, 4. 
17,6. Ap. 10, 26. Rüm. 3,28. 1Cor. 

2 = 1,7% 15, 45. u. m. im A. u, 


R. 
Gott ſprach: „Laßt uns Menſchen 
machen, ein Bild, das uns gleich ſei, 
die da herrſchen über die 86 im 
Meer und über die Vögel unter dem 
Himmel, und über das Vieh, und 
über die ganze Erbe, und über alles 
Gewürme, das auf Erben f”, 
und Gott ſchuf den Menſchen ihm 
zum Büde, zum Bilde Gottes ſchuf 
er ihn. ı Mof. 1, 26. 27. (5, 2.2. 
Gott der Herr machte ben Menichen 
aus einem Erdenkloß, und er blies 
ihm ein den lebendigen Odem in feine 
Raſe. Und alfo ward, ber Menfch 
eine lebendige Seele, 2, 7. 


Here (pad. Ge frigt get, 
7) 

daß der Menſch allein ſei, will 
ihm eine Gehülfin machen, die um 
ihn ſeiꝰ 1 Moſ. 2,. 

Die Menſchen wollen ſich meinen 
Geiſt nicht mehr ſtrafen laſſen, denn 
fie find Fleiſch, 6, 3. SR 

Da reuete es ihn (Gott), daß er bie 
Menſchen gemacht hatte auf Erben: - 
und fprad) : ich will die Menfchen =: 
vertilgen.von ber Erde, 6, 6. 7- 

Alſo ward vertilget alles, was auf 
dem Erbboben'war, vom Menfchen 

Ich will des Menſchen Leben rächen 
‚an einem jeglichen Menfchen, 9, 5. 

Wer einen Menſchen Tchlägt, bes er 
ftirbt, ‚der ſoll des Todes flerben, 2 
Moſ. 21, 12, (1 Mof. g, 6. 3 Mei 
2%, 17° 

Wer einen Menſchen ſtiehlt und 
verkauft =: der foll des Todes fter- 
ben, 21, 16. 

Wie er hat einen Menſchen verledt, 
fo ſoll man ihm wieder thun, 3 Moſ. 


24, 20, 5 

Gott ift nicht ein Menſch, baß er Ti: 
ge, 4 Moſ. 23, 19» {1 Sam. ı5, 29.) 

Es gehet nicht, wie ein Menſch ſieht, 
ein fh fieht was vor Augen if, 
ber Herr :aber fieht das Herz an, ı 
Sam. 16, 7. | 

Es ift kein Menſch, der nicht fün- 
biat, ı Kön. 8,46. Pred. 7, 21.) .. 

Örer unſer Gott; wi r dich vermag 
kein Menſch etwas, 2 Chron. 14, 11. 

Der Menſch wird zu Unglück gebo: 


xen, Diob.5,7. 

— nicht der Menſch immer im 
Streit fein auf Erben? 7, 2. 

Was ift ein Menſch, daß du Ihn. groß 
achteft ? 7r 17 

Ich weiß: : daß ein Menſch "nicht 
rechtfertig beftehen mag gegen Gott, 
9, % (15, 14.) . * 

Der Menſch vom Weibe geboren, 
lebt kurze Zeit, und iſt voll Unruhe, 


14, 1. 

Ale Menſchen bat er (Gott) in ber 
Hand, 37, 7.» ; 

Was ift der Menfch, daß du feiner 
gebenkeft, und das Men : 
daß du dich feiner annimmfl? Pf. 8, 
5. (Hebr. 2, 6.) | 

Der 





Der Bere fchauet vom. immel auf 
der Me nn daß er fehe, ob 
jemanb ei, Pſ. 1%, 2, 


* & Bi beide, Menfchen und 


= . er richte find, alle. Menfchen, 
Auf Sott.hoffe id, und /fürchte mi 
nicht; vie tönnen mir die Menſchen 
thun, 66 12, 
Der. Herr weiß. die. Gedanken ber |: 
Menfchen, daß fle.eitel find, g4, 11. 
Ein Menſch ift.in feinem Leben wie|, 
Gras, 103,.15.. 6 Petr. 1, 24.). 
Alle Menſchen 


feine Zeit fährt dahin. wie ein Schat: 
ten, ı44, 4. 

Des Menfchen Geiſt muß davon, 
en — muß wieder zur Erde werben, | 

vr. 

Dem Menſchen wirb vergolten, was] 
feine. — verdient haben, Spr. 12, 
14. (24, 12 

Bor —* ſich ſcheuen ne 


Rieh,3 
Auch eh der Menſch feine Zeit 
nicht; fondern wie bie Fiſche gefangen 
— —F — — die Men⸗ 
n zur böſen 9, 12. 
s Der Sende fähret hin,. da er ewig: 
—— d halte ſeine Geb 
rchte Gott un e ſeine o⸗ 
te,, Dean gehört. allen. Menfchen 


au.12 


Ber: s® — alle Menſchen nach ein⸗ 


ander vom Anfang her? Jeſ. 41, 4. 
Ich habe die Erde gemacht und den 


an — darauf geſchaffen, 46, 12. 


125.) 
Zr Bent en. find — mit ih⸗ 
rer er. 10, 14. 
ch weiß, derr, daß bed Menſchen 
Thun fee nicht in feiner Gewalt, 
230, 


nd Lügner, 116, ır.|- 
Eri gut⸗ J ich nicht verlaffen auf 


Menſchen, 
Iſt doch ber Denfih gleich wie nichts, | 


‚ Was. ntin: 


ten vos Furcht Yun Bari —— 


en 
— ber. Dann, der ſich auf; 
Br hen —7 — Fan ind. 

arum u) bie 
gehn wie Kifche im Der? — 
I ed recht, daß ein Menfc Gott 
tatſcht. wie ihr mic) täufhet?. Mal. 


fo ficher leben, 39, 6.162, 10.)|. 3,8 
E find, rohe Leute und .fagen : s 


wenn ein Menſch dahin iſt, fo ift es 
"gar aus mit ihm” Weish. 2, 1. 
Gott hat den. Menfchen. gefchaffen. 
Au au — 2, Dei fefe 
enn ber Menſch tobt ift, fo 
Aa ” Schlangen and Würmer, Sir 


"Ser Den ift nicht.böfe, gefchaffen, 


"Ber Den ch bat vor. fich Leben und - 
Tod, welches er will, das wird ihm 
8 cge eben. — 15, 17. 

as kann do dh ein. Menſch fein, fin: 
temal er nicht unſterblich ift, 17, 2% 
: Alle. Menfchen find, Sroeune PB 
Z1%. 

8 der Menſch vornimmt, ſo klebt 

immer etwas unreines daran, 2 


Es iſt ein elend jämmerliches Bing : 


. um aller Menfchen Leben, 40, 1. 

Der Menfdy lebt nicht vom Brod 
‚allein, fonbern von .einem.. — 
nn bad. durch, den Mund. Gottes. 
‚seht, M —— 

So ihr den Menſchen ihre. Fehler 
—E—— fo wird euch euer himmli⸗ 
ſcher Vater auch vergeben, 6,14. (15.) 

Wer mid, bekennet vor. den. Men⸗ 
ſchen, den will ich bekennen vor mei⸗ 
nem himmlifchen Vater, 10, 32. (33.) 

f's dem Menſchen, fo er bie 

It gewönne und nähme doch 

Shaten an feiner.Seele, 16,.26- 
Gott: zufammengefüget 
ger. folE der. Menſch nicht ſcheiden, 


% biefe Tage nicht würden vers 
— ſo würde kein Menſch ſelig, 
24, 22. 

Der Sabbath ift um des Menſchen 
willen Beat, und. nicht dev. Menfch 


um des Sabbaths willen, Marc. 2,27. 


: Was bei den: Menfhen unmögli 


das ift-bei Gott möglich, en 18, 27% 
Die Menſchen 4 1 18 a7. 


ge⸗ 


ı + - 


4 


614. menſch menſh 
e, die kommen foler auf Erden, Ein jeglicher Menſch fei ſchnell zu 


ul, 21, 2b. N 

Ein Menſch kann nichts nehmen, eö 
werbe:ihm denn gegeben vom Him⸗ 
mel, Joh. 3, 27. : 

Sehet, welch' ein Menſch! ı9, 5. 

(Es) ift aud) Fein andrer Name den 
Menſchen gegeben, barinnen wir fols 
len felig werben, Ap.4, 12. 

Man muß Gott mehr gehorchen, 
benn den Dienfchen, 5,29. 
Iſt der Rath oder bad Merk aus 
den Menfchen, jo wird es untergehn, 


5, 38. — 

Wir ſind auch ſterbliche Menſchen, 
gleichwie ihr, 16, 19% - 

MNun aber gebietet er allen Men: 
ſchen, an allen Enden Buße zu thun, 


N 30, 
%; bleibe vielmehr alfo: daß Gott 
wahrhaftig fei, und alle Menfchen 
falſch, Rum. 3, 4, 5 

Wie durd) einen Menſchen bie Sün- 
de ift gefommen ın die Welt und ber 
Tod durch die Sünde und iſt alſo ber 
Tod zu allen Dienfchen durchgedrun⸗ 
gen, bieweil fie alle gefündigt haben 
= alfo ift auch durch eines Gerech⸗ 
tigkeit die Rechtfertigung des Lebens 
über ale Menſchen gekommen, Röm. 
5, ı2. 18. (19. ; 

Alle Sünden, die der Menfch thut, 
find außer feinem Leibe, ı Cor, 6, 18. 

Es ift dem Menſchen gut, daß er 
Yin Weib berühre, 7, ı. 

ı Sintemal dur) einen Menfchen gr 
Zod, und durch einen Dtenfchen die 
Auferftehung ber Zodten kommt, ı 
Cor. ı5, 21. , 

Der erfte Menſch ift von der Erbe 
und irdiſch, der andre Menſch ift der 
Herr vom Himmel, ı5, 47. 

Mas der Menſch füet, das wird er 
ernten, Gal. 6, 7- | 

(Bott) will, daß allen Menſchen ge: 
holfen werde, ı Zim. 2, 4. 

Es ift ein Gott und ein Mittler zwi: 
Shen Gott und ben Menſchen, näm: 

- lich der Menſch Chriftus Iefus, 2,5. 

8 ift erfchienen die heilfame Gnade 

Gottes allen Menſchen, Tit. 2, 11. 
Den Menfchen ift gefest, einmal zu 

fterben, darnach aber das Gericht, 

Hebr. 927. — 


ören, langſam aber zu reden, und 
langfam zum Born, Jac. ı, 19, 

Der Menſch der Sünden, 2 Theff. 
2, 3. ſoll nad) einigen Erflärern, der 
ganz in Sünden verfunfene und ver: 
borbene Fang Cajus, nad) andern 
der Antichrift fein. 

Des Menfhen Sohn nennt fic Chris 
ftus, Matth. 20. 12, 52. ı6, 13. 
20, 28. 24,27. Luc. ı2, B. 18, 8. 
oh. 12, 34. u. m. im N. T. 

Daß ihr aber wiſſet, daß des Men⸗ 
ſchen Sohn Macht habe auf Erden 
die Sünden zu vergeben, Matth.g,6. 

Des Menfhen Sohn iſt ein ‚Herr 
aud) über den Sabbath, 12, 8. 

Alfo wird des Menſchen Sohn 3 
Zage und 3 Nächte mitten in der 
Erde fein, 12, 40. 

Es wird gefhehen, daß bes Men⸗ 
fhen Sohn komme in ber Herrlich⸗ 
keit feines Vaters, 16, 27. (25, 51. 
26, 64. Luc. 21, 27.) 

Des Menihen Eohn ift gekommen, 
felig zu machen, das verloren ift, ı8, 
11.(20, 28, Luc. 9, 56. 19,10.) 

Des Menſchen Sohn wird Tommen 
zu einer Stunde, ba ihr es nicht mei: 


‚net, 24, 44. (25, 13.) 


Des Menfhen Sohn wird überant: 
wortet werden,daß er gefreuzigt wer: 
de, 26, 2. (Marc. 0, 31.) 

Des Menſchen Sohn gehet zwar ba: 
bin = = doc, wehe dem Menſchen, 
durch melden des Menfchen Sohn 
verrathen wird, 26, 24, 

Des Menſchen Sohn muß viel lei: 
den, Marc. 8, 31. 

So feid nun wader allezeit = = zu 
ftehen vor des Menſchen Sohn, Luc, 


21 3 ID. ü 
Zuda, verräthft du des Menfchen 
Sohn mit einem Kuß? 22, 48, 
Wie Mofes in dee Wüfte eineSchlan⸗ 
ge erhöhet hat, alfo muß des Men: 
ſchen Sohn erhühet werden, 30h.3, 14. 
Und (Gott) hat ihm Macht gegeben, 
aud das Gericht zu halten, darum, 
daß er des Menfchen Sohn ift, 5,27. 
Siehe, ich fehe den Himmel offen, 
und des Menſchen Sohn zur Redyten 


| ſtehn⸗ 7,55. 


itten unter, ben fieben Leuchtern 
il einen, 


- 


/ 


* 





Menfchenaugen - 
en. 2 war eines —2 Sohn 
ur +l, 13, 
enſchenaugen, Dan,7,8. :=bein, 
a Kön.ı3,2. 2Kön. 23,20. ==. dieb, 


Meuten 68 
—— böfe von Jugend auf, ı Moſ. 
Op 21e N 

| Meine Predigt war nicht in. vers 
nünftigen eben menſchlicher Weiss 


oe 
 .. 


1 Zim,‘ı, 20, >= fifcher, 


Hof. 5, 11, — Matth. 15,9. Marc. 
I 7.. Col 2, 22. it, 1, — 22 


—— 
Menſchen dem Reiche Gottes zufüh⸗ 
ren) Matth. 4, 19. Marc ı, 17. 
CH eifch, Weish, 12,6, =: gebliit, 
Dan. 2, 43.::gebot, Sef..2g, ı35.| Mienuah, 


beit,.ı. Cor, 2,4. (13.) Sal, ı, 11. 
Seid untertban aller menfhlichen 
Ordnung um. bed Heren willen‘, ı 
Petr. 2, 13. “ x 
Stadt in Judäa, Richt. 


20,43, 


x 


e⸗Meon, Beiname von Städten, Moſ. 


inächt, Weish. 13, 10. : ::griffel,| 32, 38, Joſ 13, 17. 

Jeſ. 8, 1..:: hande, 2 Ehron. 32, Meonathai, Nachkomme Judas, 2 
19. Pf. 335, 15. Jeſ. 37, 19, Ezech. Shron. 4,.14.. 

2,8. 10, 21, Bar. 6, 50. Ap- 17, 25. Mephaath, Mepaath/1 Chron. 


2: heerde, Ezech. 36, 37 f.⸗hül⸗ 
fe, Pſ. 60, 13. 208, 13,2: büter, 
Hiob 7, 20, : : Find,f. v. a. Menſch, 
ı Mof, 11,5.4Mof. 23, 19. ıSam, 
26,.19. 2 Sam..7, 14. 2 Chron. 6,50. 
Hiob ı6, 21, 35, 8. PM. 11, 4. 21,11, 
307, 8. 115,16. 145, 12, Epr. 8,31: 
Pred. 1,13. Jeſ. iu, 14. 56, 2. Der. 
32, 19. Ezech. 3, 17. u⸗ m. im A. T. 
— Marc. 3, 28. Epheſ. 3, 5. 

. Wie viel weniger (ift rein) ein Menſch 
die Made, und ein Menfchenkind der 
Wurm? Hiob 25,6, 


Der Gläubigen iſt wenig unter ben| 


Menſchenkindern, ı2,2.. - 


EN Levitenftadt im Stamm Ru⸗ 
- De 13, 18, 21, 37. Jer. 48, 214 
Mephiboſeth, (Meribaal, /Chron. 
9, 54. 10,40f.) ı) Sohn Jonathans, 
Enkel Sauls; durch einen Fall Ichen 
in. früher Iugend lahm. geworden, 
.2 ©am. 4, 4. aber von David fehr 
liebreich behandelt, g, 3 ff. bei Abſa⸗ 
loms Aufruhr zwar von ſeinem Dies 
ner Ziba ſchändlich verrathen, 16, 1ff. 
* doch von. David begnadigt, 19 
24 ff. 21,7— 
2) ein Sohn Sauls, der die Gibeo⸗ 
niten zu verſohnen getödet ward, 21,8. 
Meraja, ein Priefter, Neb- ı2, 12.‘ 


Wie theuer ift beine Güte Gott, daß Merajoth, ı’Chron. 7, 6. 


Menfchenkinder: unter dem Schatten 


d 5 
10, 11. Eſr. 7,3 Neh..12,.1 ee, 


deiner Flügel trauen7"36,8, / |Wlevan,. Bar.3,23. 
.-Du-bift der ſchönſte unter den Men⸗Merari, ı) der dritte Sohn Levis, 
ſchenkindern, 45, 3. 1 Moſ. 46, 11, 2 Mof. 6, ı6 19. 


. Der du bie Menfchen Läffeft ‚Sterben 
‘und fprihft: kommt wieder Men- 
nder, 90, Je: £ 

ed 2 — 14. 
= 2 kopf/ . 41, 19, 2-lehre 
Sol, 2,22. =: mift, Eich. 4,12. 14 


4 Mof. 3, 17. 20. 35. 4, 29.335,42, 
45. Joſ. 21,7. 34.40. von ihm ſtamm⸗ 
ten die Hleräriter, 4 Moſ. 26, 57. 
2) Vater ber Judith, 8, 1. 26, 8. 
Mercurius, ein Gott der Römer, 
Xp. 14,12 


= :rutbhe, 2 Sam. 7,14.::f wert, | Mered/ Rachtomme Juda's, 2&hron. 
Jeſ. 31, 8. =: fimme,. Kön.7, 10. 4, 17. 


— 2 .2, 16. 22 


16. == verftand, 2. 22 


Spr. 30 


tag, Ier. 17,|!Meremoth, Eſra 8,.33. 10, 86. 


Reh, 5, 3. 21. 10, 5. 12, 35 


— Pſ. 17, 4. =: wort, Theſſ. Ne Fürft unter Ahasveros, Eſth. 
2, 19 I 1,13% .. 
m̃enſchlich, Dan. 4, 15.7, 4. Hof. Meriba, Ort in der Wüſte, wo bie 


1135 4. Weish. 15, 12. — Matth. 16, 


Iſraeliten mit Moſes in Streit ges 


23. (Marc. 8 35.) Apı 27,29. Röm. riethen, 2 Moſ. 17,7: Pf. 95, 8. 


6, 8 1 
32. al. 3, 15. 2 Petr. 1, 21. Jac. 
3, 7. 18. 


Das Dichten des menfchlichen Se: 


&or. 3,5. 4, 3.120,13. 154, |Nteribaal, ſ. Mephiboſeth. 
Merfen,..ı) auf etwas, |. v⸗a. auf 


etwas Acht. geben, (und Rückſicht neh⸗ 
men) ı Moſ. 4,23. 5 Mof. 12,23 
’ 27% * 


\ 


616 merklich 


2 — Ehron. 53 20. Merom — De 3, 
Kebr8, 7. Bio 13,6. 35, 1. 34, 2, Meronotbiter, ı Enatı — 
A. T. — Stadt in 


le: eine Worte, mer’ auf| Ri 
re meine r au 
— 9.5, 2. (17, 1. 61,2. 
86, 


1109, 99. 


t, 5 23, — 
a, einer von den — 
Grenzorten des joctanitiſchen Ara⸗ 


Ich aber — auf deine Zeugniſſe, — wahrſcheinlich das meſen⸗ 


Das tft des Klugen Weisheit, daß gris, in ber — des —*8 
er auf ſeinen Weg merket, Spt. 14,| 8 fora, ı Moſ. 10,50 


8. (15.) 


Böfe Leute merken nicht. auf.bas! 3, 4; 


2) Rame einiger Männer, 2 Kin. 


+2,42. 9, % 


Recht, die aber nach dem Sen fra: Ylefadı, einer ber jungen Gebehen, 


gen, merken auf alles, 28, 5. 

Merk auf mid, mein Vor % ‚höret 
mid), meine Leute, Jeſ. 51, 4. 

Du böfe Art, — auf des ‚Gern 
Wort, er. 2, 51 


bie Nebucadnezar an feinem ‚Hofe er: 
ziehen ließ. Er hieß vorher Akte 
erhielt aber am Hofe, nach ber Ge 

wohnbeit bes —— (vgl. 2 Chron. 
36, 4) ben Namen Meſach. wei 


2) etwas f. v. a. bemerken, erken⸗ Hiefech, ein Volk, (bei:den G 


ren, ı Mof. 25, 8. 4 Mof. ı6, 28. 
5 Mof. 18,21. Joſ. 3, 10. Richt. 6, 
57. ı Sam. 2,5. 18, 28. Pf. 41, 12, 
Jeſ. 44, 18. ‚Hof. 7 Us Mal, a 
16. — Matth. 15, 17. 20, 18.26, 1 
Marc. 12, 15. Joh. 6 15. 61. Ephef. 
3, 4. u. m. im A. u. N. T. 


— findige, ‚ fo merkeft bu es) 21.2 


bald, Hiob 10, 1%. 


Meoxoi) weldyes Gappadocien u. die 

Moſchiſchen Gebirge — 

Armenien und Kolchis befaß. ı 

10, 2. (ı Chr. 1,5. IP. 120,5. 

ma 33, 26, ‚58, 2.3 . 59; lo 
Netelemja, einer von ben Thurhü⸗ 

tern in der een ı Chron. 10, 


ee, Nep3, 4.10,21.11, ah 


. Mer ee merten, wie oft ex fehlet, iefopotamien, ein Land in Border: 


23 merke ich, baß der Herr feinen 6, Kit. 3, — 


Geſalb ten 20, 7 

Meineſt 

weil, merket es? Spr. 24, ı2, 
öret es und verſtehet es nicht; fe 
es und merket es nicht, Jeſ. 6, 9- 

Rn dem merken wir, daß wir ihn 
kennen, fo wir feine Gebote halten, 
ı Joh. 2, 3 / 

Durch ben Glauben merken wir, 
daß die u durch Gottes Wort fer- 
tig if br. 11,3. 

Merklich, Sir. 19,5 
Uterob, Sauls ä ältefte Tochter, i 
Sam. 14, 49. 18, 17. 19 
Merodach, (Balaban) König von 
nn zu der Beit des Hiskias, 
Jeſ. 39, 1, Ser. 50,2 
Hierom, Landſee fa; Rorbpaläfting, 
durd) den der Jordan 3 Stunden von 
feiner Quelle fließt, 3 Stunden lang| a 
Bor. ı m eine halbe Stunde breit, 
11,9. 7. 
AIEONr Sof. 12,20 . 


n, ı Mof. 24, 10. 25, 20. 28, 2 
6o, 2. Zubith 2, 
2% 7 


14. u. m. im 


u nicht, der bie ‚Herzen! 2. ı Petr. ı, ı 
—— 1) eigentlich : 2 Mof. 16, 18. 


4 Mof. 34, 7. 8. Ruth 3, 15, Jeſ. 
44, 13, 3 5ff. ut 
«11,1 
Wer mißt bie Baffer mit der Faufl, 
"Gegen wen meffe ie mic, dem 
wen m 

gleich ſeyn ſoll? 46, 5. 

Ber hat zuvor gemeffen ‚ vote hoch 
ber ‚Himmel : = fein follte?. Sir. 1,3. 

Wer kann feine (Gottes) große 
Macht meffen? 13,5 

Mit welcherlei Maas ihr meſſit, 
wird euch gemeflen werden, Matth. 
7, 2. (Marc, 4, 24, Luc. 6, 38.) 

2) uneig. a) f. v. a. genau kennen, 
Dr 5, 21: (der Herr) mißt glei 
5 ve (der Menſchen) Gänge. 

lias maß ſich über dem Kinde, 
— 17, 21. ſ. v. a. er legte ſich 
Kind. 


ganz auf das 
e) die⸗ 


Mi a ae 





e) Dieweil fie le bei ſich ſelbſt meſ⸗ 
fen, 2 Cor. 10, 12. er a. weil fie 
ihren Werth nur 
und darum zu bad) 


anfı lagen. 
Weiler, 1 


ſ. 22, 6. 10. 


3 Kön. 18, 28. 2 Kön. 25, 14. 2Ehr. 
4, 223. Er. 3,9% ©pr. 25, 2. Ier. 
52, 18. 
Ein Meffer west dag andrd en ein 
Mann den andern, Spr. 27, 
ae tag, er ber ven Zuben 
e San 2 Sam. 23,1. 
So 1 41. 4 4 25. 
m 


"28, 12. Rehem, 11, 13. 
Hieifing, 1 — 8, 22. 14, 18, 26. 


18, 
Me ruthe Eich. 40, 3.5. :fhnur 
ön. ber Jeſ. 34, a Euch. 


2 Mof. Mi a, 1) ein C 
20, 25, Joſ. 5, 2 f. Richt. 19, 29- dienſt trieb, 


Tilemoth, ı Chr. 10, 12.2 Chr.| 


% 


idianiter T. 
95, 15.3 Ohr J 20. 2) Beine 
ums, 5 ‚ ah Me 


ihrer Einficht, —— ein Fürſt der Edomiter, 2 


Mo “ 36, 42. (1 Ehr. 1, 53 3.) 
hrairnit, der Bögen: 
icht. 17, 18. 

2) ein Prophet von Marefa, unter 
den Künigen Jotham, Ahas und His: 
kias, von weldhem wir noch Weiſſa⸗ 
gungen haben, Ser. 26,16. Mich 1,1. 

5) Andre Männer diefes Namens, 
a an 12. ı Kön.22,8ff. ee 
6, 5. 9, 3%. u. mim A. T. 

michael, ı) ein Erzengel, den man 

* den Schutzengel ber jüd. Nation 
jelt, Den, 10 13, 214 12,1. Jud. 

9. Off. 12, 7- 

2) Fame mehrerer Männer, 4Mof. 

— 1 Ehr. 6, ıöf. +71 40, u. m.im 


r ‚3 — 2, 1. Werkzeuge zum Michaja, 1) Eigenname mehrerer 


mn 
Bun en aKön. 22,3. ıChr. 


Männer, 2 Kön. 22, 12. Nehem, 12, 


kam, einer von ben Nachkom⸗36. 41. Jer. 56, 11. 13. 


2) Name einer Frau, der Mutter 
des Königs a 2 Ohr. 13, 2, 


Mefülemeth, Gemahlin des Königs —— 5 e Tochter Sauls, Da⸗ 
n 


— e, 2 Kön. 21, 19. 
ullam, Sohn Serubabels, 
Anführers ber erflen aus dem Erile 


‚ die ihn einft aus bet 


des — efahr rettete, ı Sam. 14, 


49. 18, 20. 19, 11 ff, 2Sam. 3, 15f. 


zurũckkehrenden Juben. ı Ehr. 5,19.| 6, ı6ff. (ı Chr. 16,29.) 2Sam. 21,8, 


6,13. 
u. m. im 


hem. 3, 4.6. 6, 18. 10,7.|Micymas, Stadt im Stamm Ben: 


jamin, ı Sam. 13, 2.5. 11. 16, 25. 


2. 
Methufael, einer en en Nachkom⸗ 14, 5. 51. Eſr. 2, 27. Neh. 7, 31. 


men Cains, ı Mof. 4 


13, 31, Jeſ. 10, 28, 


EL, —22 1 a Michmethat, Stadt auf der Gränze 


5, 21 ff. ı Chr. 1, 3.— 8 uc. 3 N 


ber Stämme —— und Manafie, 


nt F v. a. Hure, Richt. 5, a a 6.1 


Bar. 6,8 
NTeuchelmörber, nur Ap. a1, 38, 
2 — Sir. 12, 18. 
Meunim, die Kinder Meunim gehör⸗ 
ten zu der Zahl der ——e— 
Rethinim), die qus dem Exile zurück⸗ 
hrten, Eſr. 24 90. 

Meuniter, ein nicht = iſrgelitiſcher 
Bölkerftamm, wahrfcheinlich in Ara: 
bien. 2 ——— 26, 7. vielleicht dieſelben, 

10, 12, Maoniter 


— Name eines Orts, ber 


t weiter befannt iſt, 1 %.12, 47. 
mi ehar, der Sohn Hagri, ı ‚hr. 


2, 38. 
Mibfam, 1) Sohn Iſmaels, ı Moſ. 


miss — et im Stamm Zube, 

of. 15,6 le 
Midian, ı) eig. Sohn Abrahams, 

von der Ketura, 1 Moſ. 25, 2. 4 
(1 Chr. 1,32, 35.) | 

2) uneig. f» v. a. a) da& von ihm 
x mende Volk, bie Mibianiter, 

fe nL 21. Richt. 7, 2. Ich 9, 4. 
20, 26. Judith 2, 16, 

.b) das von biefem Volk bewohnte 
Sand, 2 Moſ. 24 15. 16, 3,1. 4, 19. 
4 10,29, ı Kön. 11, 18. Jeſ. 


Midianiter, ein arab. Völkerflamm, 
deſſen Stammvater Midian war. 
Sie waren cin wohlhabendes Noma⸗ 
denvolk und wohnten füböftlid Fe 


— 
618 Mitdbianitin 
Kinaan neben den Moabitern, Amo⸗ 
ritern und Amalektikern, ı Moſ. 36, 
35. 37, 28. 36. 4 Mof, 22, 4. 7. 25, 
ı5ff. 31, aff. Richt. 6. Cap. 7 u. 8. 


"Mie 
GShriftenthum habe 
entgegengefedt ‚der 
fhwerern Lehren), ı Cor. 3, 2. vgl. 
Hebr. 5, 12. 13. s 


Bf. 83, 10, Hab. 4, 7. Seid benierig nach ber vernünftigen, 
Midianitin, 4 Mof. 25, 6. 1%, - Yautern Milch, (nad) der reinen, un: 
verfälfchten Geiftesnahrung bes Ex: 


Midianitifch, 25, 15. 
- Miethen, Jeſ.7, 20. — Matth.20,1. ne) ı Petr. 2,2, 
Mierhling, der eine Arbeit (niht| Mildylämmlein, ı Sam. 7, 9. 
- aus eignem Antriebe, fondern) für Milchtopf/ Richt, 4, 19. 
Lohn verrichtet, 2 Mof. 12, 45, — mild, Pred. S. 7,8. Ezech. 16, 36. 


10, 12.15, ı : 1 — &uc. 5, 39. 
Nligdael, Stadt in Stamme Raph:| Der Gerechte iſt barmberzig und 
milbe, HH. 37, 21, 


talt, ze 19, 38. Ile, % 
Migdal und Migdol / Stadt in Xe: — Weich. 7, 15. ſ. v. 
garten, nicht weit vom arab. Meer:| ohne Mißgunſt. 
üfen, 2 Mof, 14, 2. 4 Mof. 33, 7. Miletus, Seeftabt in Jonien, ander 
Jer. 44, 1. 46,1% Mündung des Mäander, nicht weit 
Migbalgad, Stadt im Stamme Zu:| von Ephehus ; jest heißt ſie Melaſſo 
da, nur Joſ. 15, 37. p. 20, 15. 17. 2 Tim. 4, 20. 


— gelehrt, 
peife, dm 


Migron, Stadt im Stamme Benja-|Milfom, ı Kön. vꝛ, 5.55. 2 Kin. 


min, ef. 10,28, . 

Mikloth, ein Benjeminite, ı Chr.g, 
32. 10, 37f. 28, 4. 

MiEneja, ein Levite, 16, 18. 21. ° 


Alilalai, ein Priefter, Neb. ı2, 36. |- 


Milca, die Gemahlin Nahors, Abra- 
bamt Brubers, 1 Moſ. 11, 29. 22, 
20. 23. 24, 15. 24. 47. Eine andere 
Milca aus dem Geſchlechte Manaſſe, 
ſ. 4 Moſ. 26, 33. 27, Ir 56, 11, Sof. 


17,3. 

mild, eine Lieblingsfpeife det He⸗ 
bräer, ı Mof. 18, 8. 49, 12, 2 Mof: 
23, 19% 5 Mof. 32, 14. Richt. 5, 25. 


23, 13. ſ. Molech. 


Millo, ein Kaſtell an ber Burg Zion, 


2 Sam. 5,9. ı Kin, 9, 15. 24, 11, 
27. 2 Kön. 12,20, ı Ehr, 12,8, 3 
Ehr, 32, 5. ee 
Das ganze Hans Millo, Richt. g, 
6; 20. wahrfdeinlich f. v. a. die Law 
te, welche bad Kaftell inne hatten, 
Mina, ein Gewicht, welches 100 Se⸗ 
tel betragen zu haben fcheint, ı Kön. 
10, 17. (2 &hr. 9, 16.) Ezech. 45, 12. 
Nach legterer Stelle Scheint es Deinen 
von verfchiedenem Werthe gegeben 
zu haben, 


Hiob 21, 24. Eant. 4, 11, 5, 1. 12.|Mindern, 2 Mof. 5, 8. 12. 29. Ser. 


Jeſ. 28, 9. 55, 1, Ezech. 25, 4 Sir. 30, 9 


‚3% + ı E08. 9, 7. 


m indus, (Myndus) Heine Stadt in 


in Land, darinnen Mild) und Ho⸗ Carien mit einem Hafen, ı Mar. 


nig fleußt. (Bild der größten Frucht⸗ 


15, 23. 


barkeit) 2 Moſ. 3,8. 17. 13, 5. 3Moſ. Minjamin, ein Prieſter, 2 Chr, 3ı, 
20, 24, 4Mof. 13, 28, 14,8. 5Mof.] -ı5,. Neh. ı2, 41. 

6, 3. 11, 9. Joſ- 5, 6. Jer. 11, 5. 32, Minnith, eine Stadt der Ammoni⸗ 
a2. Ezech. 20, 6. 15. Bir, 46, 10. u. ter, jenſeit des Jordans. Beim Eufeb. 


m.im A. 3. (vgl. Xoel, 5, 23.) 
Daft du mid) nicht wie Milch gemol: 


Man nith, Richt, 1], 35. Ezech, 27/ 
17% 


ten? (Anfpielung auf bas Entftehen Miplezeth, ein abſcheuliches Götzen⸗ 


des Menfchen aus dem männl. Saa⸗ 
- men im Mutterleibe,) Hiob 10, 10. 


om, 
ernähren), Jeſ. 60, 16. 
Milch) Habe ich euch zn trinken gege: 


ben, (die erften Anfangögründe im! Pf.16,6. - - 


bild, das die Großmutter des Affe, 
Maecha, für fi) in einem Haine zur 


Du gr Milch von den Heiden fau:| Verehrung aufgeftellt Hatte. ı Kön. 
... fremde Völker werben dih| 15, 13. (2 Chr. ı5, 16.) | 


Mir, Sef, 38, 15. 43, 23. Ber: 23,25 
Mir ift ein fchönes Erbtheil worben, 


Mir 


mirjam at. 619. 


miffeth 

Du ſollſt den Namen bes Hevrn — 
nicht mißbrauchen, 2 Moſ. 20, 7.6 
Moſ. 5,11 11. 

Und die dieſer Welt — daß ſie der⸗ 
felben nicht —— ı Cor 
13, (1 Chr. 1, 37.) 

Miffen, ı Kün. 20, 39. 
falten, Ez. 20, je Sir. 21,1% 
ie ı Kön. 8, 47. (2Che, 


misbandeln, 1 Mof. 31, 36 1 


Mir wirbd nichts mang ein, HT. 25, 1, 
Mir höretzu, ich will euch die Furcht 
bes ‚Herren lehren, Pf. 34, 12. 

er A angſt, erbarme dich eilend, 


ER um Troſt ſehr bange, du 

aber haft dic, meiner 2c. Jeſ. 38, 17. 

Mir habe ich died Volk zugerichtet, 

es foll meinen Ruhmerzählen,&3, 21. 

Mir haft du-Arbeit gemacht in dei⸗ 

nen Sünden, 43,24. . 

Mir follen fi) alle Kniee beu en, 
unb-alle Zungen ſchwoͤren, 45,.2 - Sam, 20, 1. Jeſ. 43, 27. 66, 24- . 

Mir iſt gegeben alle Gewaltim Him: Wir haben mißhandelt, und find 

mel und auf Erben. «28, ı8.| gottlos gewefen, Pf. 108, 6. Judith 













Mir selhehe, wie du gt haft, .- 
Zur. ı, — Ap. 28, 3*. 
Mir ein Geringes, daß ic) von Mi 6.9, 14. 
euch gerichtet werbe, ı Cor. 4, 3. ds 21,10, er. 18, 6. 


Mir iſt eine große Thüre aufgethan, 
die viel Frucht wirket, 16, 9. 

Mir iſt ein * ins Fleiſch gege⸗ 
ben, 2 Cor. 12, 

Mir iſt — die Krone der Ge⸗ 
rechtigkeit, 2 Tim. 4, 8. 

Mirjam, (Magta) ı) Moſis Schwe: 
fter, Sängerin und Prophetin, aMof. 
2 20f. 4 Mof. 12, 1 ff. 20,1. 26, 
=; 5Mof, 24,9, 1 Chron. 7,(6,) 3. 
Mi 


PR Fi 


mi erbat, 1) eigentl. ı Mof.ı5, 16. 
ig, 15. 4%, 16. 50, 17. 3 Mof. 5, 1. 
16, 21. 17, 16. 18, 25,22, 16. 4Mof. 
5, 15.5 Moſ. 19, 25. Joſ. 22, 17.20. 
ı Sam. 3, ı5f. 20,8, Sam. 16, 
52.) 25, 2% ar 3, 8. 19, 1 
ı Kön. 17, 18, ı Chr. 11, (10,) 13. 
Nehem. g, 2. Hiob 8, 4. 14, 17. 15, 
5, 22,5: 31, 11.28, 33,9. Pf. 19, 
14. 49, 6. 59, 4. 89, 35. 90, 8. 109, 
ı4. Spr.i ; 6. 28, 15. ef. 1, 4. 
6,7. 14, 21.22, 14, Jer. 3, 13. 5, 
25. 14, 7. 30, 14, 50, 20, 51, 6. 
Klagl. 2, 14. 4, 6. 13. 22. Cd. 4, 
17. 16, 49, 18, 17f. 21,23ff.e Amos 
3, 2. Mi .6, ı8f. Bar. 2, 16. 3, 5. 

u. m im 1. T. 

2) tx. für Strafe der Miſſethat. 
Die Miſſethat tragen, d.h. bie 
. böfen Folgen berfelben fühlen, a Mof. 


* 2) eine — 1 Ei 4, 17 . 3 
irma, Seharaims Sohn, 9,(8,)10. 
Base, 1) 2 Mof. 6, 22.5 * 
4, 2) [. Mefady Dan. 1,6ff. 2, 17- 
3) ein Levit, Reh. 6,4 %. 
Miſchen, Pf.102,10. Hab. 3,(2,) 15. 
mMiteal,. —— Levitenſtadt im | 
Stamme Aſcher, am mittelländiſchen 
2 — — ee 
- 30, 320, 21, —— TM 7% 
Help fie Mafal, — 
Mifeam, I Chr, 9,(8,) 12, 
mifme, 1). —5 — Sohn,: ı Moſ. 
25, 14. ı Chr. ı, 
2) ein anderer, 1 ehr. 5, (4,) 35. 
mi ar, Eir. 2, 2 
Hlijpath, eine Quelle, eig. Babes, 
in Süd : Paläftina ‚. an den Grenzen 
bes wüſten Arabiens. ı Moſ. 14, 7. 
ı Macc, 5, 
erethy Reb. 7, 7. 
| i aiter ‚N & .2, 53, 
mißbrau — t. Ei 
9 180 u 


19, 3. 20, a7 19. 4 Mof. 5, 31. 28, 
2.0. „Af. 14, 10. 18,20, . 


der da! heimfuchet der Väter Miffe- 


34, 7. 4 Moſ. 14, 18, 6 Mof. 5, 9. 

Der du beweifeft Gnabe = = und ver- 
gieoft Miſſethat, Aebertretung und 

ünde, 2 Moſ. 34, 7. ‚vgl. 4 Mof. 
14, 128, 

‚Welche aber von euch überbleiben, 
die follen in ihrer Miffethat vers 
ſchmachten, 3 Moſ. 26, 39. 

Wenn er eine Miſſethat thut, 





28, 38. 45. 5 Moſ. 10, 17. 16, 22. 


Denn ih — bin ein eifriger Gott, 
that an ben Kindern, 2 Mof. 20, 5. 


ihm mit Menſcheur 
fen, 2 Sam. 7, 14, 


ned Knechts; denn. ich habe fehr thör⸗ 
lich gethan, 24, ro... - 
Mein Gott, ich ſchäme mich,⸗⸗ denn! 


unſre | iſt über unfer Haupt |: 
—* du. mir. meine: 


gewachſen, Ef 
— vergie 
t nicht? Hiob 7, 21. 
fündige, = = und laſſeſt mei⸗ 
nicht ungefrof, 10, 14. 
rchtet euch vor dem Schwert ⸗⸗ 


ift. * Zorn ber bie. Miffetgat — f 
"ber * gnädig meiner Miſſethat. 


Heine Kraft iſt verfallen vor mei, 
ner. Miſſethat, und meine Gebeine |. 


ör,. 11. 
Wohl dem, dem der Herr die wie: | 


that nicht zurechnet. 52, 2: 


Waſche mich von. Br Miffethat, }. 


und. veinige mich — 51,4. 


“ Denn id; ertenne meine, Miſſethat, 


und meine. Sünde v. 5.. 


Verbirg bein Antlig — und tilge öl: 
n nn Miffethat,. v. 11. 


Miſſethat drücket uns hart, 


FR nicht unferer: vorigen Mif: 


that, 79.8. 
Der du die Miffethat vormals ver: 


gebem haft deinem Volke, 85, 3.. 
Er — — a 2 unſrer 7 


— Feruſalems) — iſt ver⸗ 4 


geben. 40, 2, 


Mir haſt du Mühe gemacht in dei⸗ 


nen Miffethaten, 45, 24.. 


Ich vertilge deine Miffethat; wie eis | 


ne — 44 22. 
Er iſt um unſrer Miſſethat willen 
‚verwundet; 53, 5. 

Er ift aus dem Lande =: ba er um 
bie Miffethat meines Volks geplagt 
war. v. 8. 

Ihre Winſethat iſt vor meinen Au⸗ 
gen URN: — a6, 17. 


uthen ſtra⸗ 
Herr, nimm weg die Miſſethat dei⸗ 














22. 2. Kön, 18,. 27. ( 


Ir 16. 8 2 


—8 


Ich will ar br etBat Der e⸗ 
ben, und Bünde — Jer. 31,3% 
Ich will.fie reinigen von. aller Mif: 
ſethat u. ſ. w. 33,8 

Du haſt dein Heiligthum verderbt 
er beiner. großen Mifjethat, Ezech. 
2 18 

Unfere Sünden. und, Miffethat. lie⸗ 
en und, 33, 10. 


dendig Wochen find beſtimmte 
— die Miſſethat verföhnet, Dan, 


die Miſſethat Ephraim iſt 
mengebunden, und ihre Sunde i 


bee 
herr, fei mir gnäbig = = gebente 
' meiner. — Miffethat. So. erde ße 
Ruache nicht zu genaualle Miſſethat, 
Sir. 10, 6,. 
‚Reinige bein Herz von: aller Miffe: 
that, 38, 1. 
Denn mas ift das für ein Ruhm, fo 
- {he um Miffethat willen Streiche lei⸗ 
det? 2 1 Petr, 2.20. 
Mißtrauen,. Meish, 1, 2. 
Miſt, 2 Moſ. 29, 14. 3 Mof. 4, 11. 
'8, 17. 16,27. 4 Moſ. 19, 5. Richt. 3, 
Se. 30, 12) 
, Ser. 9 +2. 16, 4,25, 33. — Luc. 14, 
35, — Nach der Stelle Gzech. 4, 12. 
‚15. ſcheint es auch. bei ben Kebrüern, 


: halten. Hof. 13, 12. 


“ wie noch heute im. Orient Sitte ges 


weſen zu feyn, abgebörrten Koth vom. 
Menfd en: unb. & — als Brenn⸗ 


der 


74 9* ı1,21e. 2 
00.3. Of: 21,5. u. m. 
m A. u. R. T. 
"x will mit. beinent: Munbe 


| ſeyn, 
und dich — was du ſagen ſollſt. 


DW 


4,12. 


did auf, amd viche eb aun 


1 


A 


mitalte 
— — mit dir feon. ıChron.] in ——— u zwiſchen — 
, (22,) und Hesmona. 4 Moſ. 33, 28f. 
Fürchte 8* nicht, denn ic, bin mit] Mithoar, Jof. 19, 73. ’ 
u — nicht, denn ich bin dein / Mithredath, «(bei den Griechen: 
ott. Jeſ. 41, 10. Mithridates,) a) Schatzmeiſter bes 
Be nicht mit mir iſt, der ift wider| „Königs Cyrus. fr..ı, 8 . 
"mid, Matth. 12,30, (Luc. 11,23.) . 2) ee des Artarerxes in Sa⸗ 
Gnade ſei mit euch und Friebe 2c,| marien. 4 
Roͤm. 1, 7,1 Cor. 3. 2 Cor. 1,2 Mitknecht, Mt 12, 28 #.a4, 49, 2 
Gal. ı,3. "Eph. ı, ] Col, 4,7. Off. 6, 11. 19, 10..22,:9. 
‚ Der Gott = Brichens ſei mit euch Miitleiden, (Subst.) Ser. 15, 5. 16, 
allen. Röm. ı5,.53. 15% 48,17, Nab.-5, 7. Sit, 37, 26, 
Die Gnade unfers. Herrn Jeſu Chri⸗ 2 Macc. 3, 16; ke 5,2. 10,54, 
. fti: : fei.miteudyallen. 2 Cor.ı3,13.| Denn wir haben nicht einen Hohep⸗ 
Mitältefter, Amtögenoffe bed Vor:| ‚priefter, ‘der nicht könnte Mitleiden 
— ber rifll.-Semeinde, ı Petr. haben mit unferer Schwachheit. Hebr. 
4,15. 
Witärbeiter, ı Cor. 3, 9. Wir find titleiden, (Verb: )T. v. a. Antheil 
Gottes Mitarbeiter. — theubeg ſeyn. a Macc. 5,20. 
Mirbringen, ı Mof. 46,32. 3 Moſ. Mitleidig. Kid alleſamt gleihge: 
7,29. -2ob. 12,-5. finnet, mitleidig 20. ı Petr. 3, 8. 
Mitdiener, Col. ı, 7. ‚Mitnehmen, ı Mof. 43,12. 2 Woſ. 
Mliteingeleibt, (d. i. zu berfelben| 12, 32.30]. 8, 1. 1 Sam. 9, 3. Jer. 
— ‚gehörig, ‚genau vereinigt,)| 36, By 38, 10. — 24. 2 cr 
2,» 4140. — C. ‚Bu: 14. 
— Hebr. 11, | 


1. 
Sind wir denn Kin er, ſo ſind wir "Der Reiche wird nichts in feinem 
auch = = Miterben Chriſti. Röm. Sr ‚Sterben mitnehmen. Pf 49, 18, 
ee „de ren Miterben feien.= =| . Nehmet diefe Worte mit euch, und 


bekehret euch zum Herrn, Hof. 14,3. 
ee Männer - ⸗2⸗ gebet dem weibi⸗ ‚Ihr follt —* euch nehmen auf 
6 : jeine Ehre, als auch Miterben 



















Mitraffen. Der.Reiche,'wenn vr fi 


den W Luc. 9, 3 o. 
r Gnade des Lebens. ı Petr. 3,7. 
itfahren,:(d.i. beyandeln im übeln wird ed. nicht mitraffen, — 


Sinne) 2 Chr. 7, 21..Sufan. 67. 27 
Mitfolgen, Marc. 16, 20. Mitftteiter, Phil, 2,25. 
Sie trunfen von ‚dem geiſtl. er Mittag, 1) von ‚ber Mittagszeit, ı 


Mof.45, 16. 25. 1 Kön.ıd, a6f. 29. 
20, 16. 2 Kön. 4, 20. Neh. 8, 3. Hr. 


if führe = Moſ. 13, 19. Iubith| 55, 38,-91,6.-Bohel, 1,7. Iel,16,3, 
ren, 2 1 19 u 55,1 9,5 ohel. ı 1 
3 —* 6 Sir, 4 6 ufan.7.— 


Hügebunden Mitgefangen) Heb. Ap 
en ah Die Au; — des Herrn ſehen auf die, 


——— Tob. 1, 3. Roͤm. ſo ihn lie haben Er iſt ein gewalti⸗ 
16, 17. Gol. 4, 10. Philem. 23. ger Schuß == eine ‚Hütte, be: den 
Wütgehen, 2 Sam. ı5, 22» 2Mact. Mittag. Sir. 34, 19, 
|: 2) von ber Mittagsgegend, 2 Moſ. 
Ylingenie en — 16, 3. 26, 18. 20. 77, 9. 36, 235. 4Mof.a, 
mitgeno Ep — Off. a, 9. 10, 10,6, 365, 5. ı Chr. 10, (9,) 24. 
Dasß bie Heiden⸗ itgenoſſen — Hiob 37, 9. 39, 26. Pf. 126, 4. Pred. 
—2 on — —— +| 17, De 11,3. Jeſ. 21, lo Dan. 8, 
27, e 1. 
elfer, 2& Cor 6, 1. 2 Ap. 8, ab. Off. ai, 15. — Insbeſond. 
Pa, Sagerflätte der Sfraeliten| fteht e& a) für bie —E von 


‘der mitfolgete, welder war Ehri 


a 2, 13.15. u m. im A. T. — 


t 


Mittagsgrense 


62 Mitten 
Paldſtina, 1Moſ. 13, 1. 3. 20, 1 34, Handſchrift, ſo wider uns war, 35 


62.4Mof. 13, 29. 5 Mof. 34,3. Sof. 
10.40.11, 16, Richt. 1,9. Jer. 17, 
26. 32,44. 35,13. Obab. ı9. 20. 
b) für Hegppten. So ſcheint wenig: 

Dan. 11, dff. der Rönig ge: 
gen Mittag, für: König von Xe: 


gypten zu ſtehen 


Er macht den Wagen am Himmel, Mittelthor, ein 
und Drion = und die Sterne gegen) Ser. 39, 3. 


. Mittag, Hiob g,g. 
- Mitternacht und Mittag haft bu ge- 
fhaffen, Pf. 89, 13. 

Die Königin von Mittag (d. i. von 
Sabäa, vgl. ı Kün. 10,1.) wird auf: 
treten am jlingften. Gericht mit bie: 
Beim EINER Matth. 12, 42. Luc. 
1 1, le ö k a 

Es werden Tommen vom Morgen 
s: und vom Mittade, die zu Tiſche 
‚figen werben im Reſche Gottes. Luc, 
33, 29. (Matth. 8, 11.) 

& 3) teop. f. v. a. helles Licht, heller 


; a a ben ae im us 
age en, . 28, 29. Hi 
‚ı%. eh im Mittage Hogen, 
Tel 59, 10. bie Sonne wird am 
Mittage untergehen, Amos 8, 9. 
b) in ben Stellen, wo ber helle 
Mitlag ein Bild der Freude und des 
Glücks iſt. 
Die Zeit deines Lebens würde auf⸗ 
gehen, wie der Mittag, Hiob 11, 17. 
Der ‚Herr wird deine Gerechtigkeit 
. bervorbringen = und bein Recht wie 
den Mittag. Pſ. 37, 6- 
: Dein Lit wird in Finfterniß auf: 
gehen, und bein Dunkel wird ſeyn wie 
der Mittag. Ief. 58, 10. 
Mittagsgrenze, Iof. 15, 2. 18,9. 
Mittags ander, Joſ. 15, le 19. 
Mittagsmabl, Luc. 11, 37. 14, 12. 
al im Zempel,: Ezech. 
‚371° = j 
Mittagwärts, 2 Mof. 26, 35. Joſ. 
15, 2ff. 17, 9. 18, 13. Richt. 31, 19. 
a Chr. 4, 10. | 
"Mittel, das, (die Mitte) 4 Mof. 35,5. 
Richt. 9, 57. Ezech. 15, 4. Weish. 7/ 
18. 18, 25. — Joh. 8, 3. % Ap⸗ 27, 
21 Bug Mittlere, Ezech. 41,7% 42,5, 
Mittelfte, ı Kon. 6, 6. 
und (Ghriftus) Hat ausgetilgt bie 


/ 


und hat fie aug dem 

(d.i. hat fie 

Col: 2, 1%. 
Mittelgang, ı Kön. 6,8. . 


[9 


mittelhof / im Tempel, ı Kön. 8, 


64. 2 Chr. 7, 7. 
Mittelfaule, Richt. 16, 29. 
or Zerufalems. 


Mitten, ı Mof. 2,09 3, 3. 15,10. 
2 Mof. 14, 22. 24, 18. 26, 28, 


® 
27, 5. 36, 35. 4 Mof. 2,17. 14,15. 


16, 47. 33, 8. 5Mof. 4, 11 f. 13, 16. 
2 ' ı “ Sof. 3, 17° 4, 5. 8ff. 8, 13. 
9 9. 16. ı Sam. 16, 15, 2 Sam, 


6, 17.20, 12. ı Kön. 7,31. ı Chr. 


12, (11,) 22. 2 Chr. 20, ey 
ll. Pſ. 45, 6. Spr. 25, 34. ef: 29, 
11, Ezech. 1,4. 27, 4. 25 ff. 28, Be 8. 
38, 12. 48, 10. 15. 21. 


vernichtet, abgeſchafft.) 


Dan. 9, 27. 


Amos 7/ 8. Hab. 4, > Sad. 14, 4, 


Bel. 59. —— Matth. 14, 24. (Marc, 
6, 47.) 18, 2. (Marc. 9 56.) Luc. 2, 
46, 4, 30.35. 5, 19. 17, 11. 21, 21. 
22, 55. 25. 45, 24, 36. Job. 20, 19. 
Ap. 1,18, 17,22 . 1, 153. 2, 1. 
A 17° 8, 13. 14, 6. u. m. im %. und 


Die Sonne fland mitten am Him: 
mel, und verzog unterzugehn, Joſ. 
10, 13. 

Darumfürdten wir ung nicht, wenn 

Veich = = bie Berge mitten ind Meer 
änten, Pf. 46, 5. 

Wenn ich mitten in der Angft wan⸗ 
dele, jo erquideft du mid, 138, 7. 

Ber feinem Vater oder Mutter flu: 
het, deß Leuchte wird verlöfchen mit: 
ten in Finfterniß, Spr. 20, 20. 

Ihr follt’s erfahren, daß ich mitten 
unter Sfrael fei, Joel 2, 27. 

Denn du (Bater) aud) im Meer Be: 
ge gibft,und mitten unter den Wellen 
fihern Lauf, Weish, 14, 3. 

Siehe, ih ſende euh wie Schafe 
mitten unter die Wölfe, Matth. 10, 

‚ı6. (Luc. 10,3.) 
Des Menſchen Sohn wirb 3 Tage 


und’3 Nächte mitten in der Erbe fein, 


12, 40, - 

Wo zei ober drei verfammelt finb 
in meinem Namen, ba bin ich mitten 
unter ihnen, ı8, 20. — 


mitten . 
—— mitten unter die Dor⸗ 
nen. Luc. 


Er ift item unter euch — 
den ihr nicht kennet, Joh. ı, 26. 

Auf daß ihr ſeid ohne Zadel = : mit: 
ten unter dem unſchlachtigen um ver: 
kehrten Geſchlecht, Phil. 2, ı5 

Sch-will verfündigen deinen Rainen 
= und mitten in der Gemeine dir lob⸗ 

— Hebr. 2, — 
itten inne, of. 39, 23. Mit⸗ 
ten —— 16 a 
4 — nacht, 1) von der Zeit, 2 Moſ. 
11, 4. 12, 20. Richt. 16, 3. Ruth 5,8. 
Hiob 34,-20- Pf. 119, 62. Zob, 8, 
11. —Matth. 25, 6. Marc. 13, 35, 


Meaſon 
Es iſt dazu kommen⸗- und if en 
Yet von den En en buch die ‚Hand 
bes Mittlere. Ein Mittler aber iſt 
nicht eines Einigen Wättler. Gott 
aber ift einig. Gal. 3, ı0f. 

Es ift ein Gott und ein Mittler zwi⸗ 
ſchen Gott und den Menfchen, näms 
lich der ud Jeſus Chriſtus. 5 
Zim. 2,5 

Als der "eines on Zeftaments 
Mittler tft: Hebr. 8, 6, 

Und darum iſt er Ehriſtus) — 
— des neuen Zeftaments - _ 


Ver feid fommen) zu dem Mittler 
des neuen Teſtaments, 12, 24. 


Luc, 11,5. Ap. 16, 25. 20, 7. 27, 27. Mitwirken, ı Cor. 16, 16. 


2). ar ber Gegend, ı Mof. 13, 14, 
28,14 Woſ. 26, 20. 35. a Moſ. 
26. 5 Mof. 5, Sof. 8, 11. 13 

15, 5.7f. 18,5 5. -ı Chr. 27, (26,) 
14. Sieb 37, 9. Pf. 48, 5. Pred. 11, 
3. ef. 14, 32. 41,25. Jer! 1, 13ff. 
6, 1. 10, 22. 16, 15. 50, 3. Ezech.a, 
4.8,3.5. 21,4. 52,50. 40, 19. Dan. 
et: Zeph · 2, 13. u. ſehr oft 


Er breitet aus die Mitternacht nir⸗ 
gend an (hier poetiſch, für: den gan⸗ 
‚zen Himmel.) Hiob 26, 7. 

. Mitternacht und Wittog haft du ge: 
f fen, Pf. 89, 13 

8 werden Tommen von Morgen : 


von. Mitternacht = = im Reiche Bot: 5,1 


tes, Luc. 13, 29. 
Mitternahtland, Bad. 2, 6. Mits 

ternachtwärts, Sof. 15, 6. 10f. 

18, 17. Richt. 2, 9, 12, 1. 21,19 
Ntittheilen, Eith; 9, — 39, 17. 

Weish. 7, 13. Tob. 1,3 
Der den Hungrigen fein Brod mit: 
sed). 18, 7. 18. 

Mich verlanget end) zu ſehen, auf 
daß ich euch mittheile etwas geiſtliche 
Babe, Röm. ı, 11. 

Der aber unterrichtet wirb = ber thei: 

1e mit allerlei Gutes dem, der ihn un: 
terrichtet, Sal. 6,6, _ 

Alſo hatten wir = und waren willig 
euch mitzutheilen nicht allein das Ev: 
angelium Gottes = 1 Thefl. 2, 8. 

oe und eben. ver: 

hi 
Fiikelen, Was fen Yen das Geſetz? 


* 


Da ſieheſt du, daß ber Glaube mit⸗ 
gewirket hat — Jac. 2, 22. 
—— Hauptſtadt ber Inſel ves 
bos, Ap. 20, 14. 


en 2 Mof, 12, 38. — Apoſt. 


at und mitziehen, daß wir. mit 
ihm fterben, Joh. 11,16. 
Mizpa, ı) Stadt im Stamme Benz 
jamin, wo mehrere Volksverſamm⸗ 
lungen gehalten wurden, 30f.18,26- 
Richt. 20, 1,3. 21,1... ı Sam, 
7, àff. 10; 17. ı Kön. 15,22. 2 Kön. 
25,23. 25. 2 Ehr. 16, 6. Reh. 3, 7. 
15. 19. Jer. 40, 6ff. 41,1. 3ff. Sof. 


>) Stadt in Gilead jenfeitbes Jor⸗ 
dan. Richt. 10, 17. 11, 11. 3%. v. +29. 
wird fie Mizpeh genannt.. 


a ı) Stadt im StammeJuda, 


of. 15, 58. — 2) Stadt in Moab. 
ı Sam, 22, 3. — 3) Stadt im Stam⸗ 
me Gad; fonſt Mizpa — 
das vorher No. 2.— 4) Stadt im 
Stamme Benjamin, Sof. 18, 26. 
vgl. d. vorh. No. ı.— 5) ein Thal 

. in der Gegend bes Libanon. Joſ. 11, 
8. vgl. dv 3. — 

Mizraim, Noahs Enkel, Ham's 
‚Sohn, 1 Moſ. 10, 6, 13. (1Chr. 1,8-) 
Stammvater der Einwohner von 
Mizraim, d. i. Argypten, von wel: 
chem auch das Land den Namen er⸗ 
halten hat. Gpe Reland. Pal, 62.) 

Meafon, ein Schüler Chrifti, aus 
Cypern nn der ſich zu ie 


= 


24 Maneſteus 
lem haͤuslich — hatte. Ap. 


21, 3 

Ninefteus,ein Römer, der na ei 
Aen.-aus einem alten Geſch 
ftammte. 2 Mact.4, 21. 

Moab, ı) din Sohn Lots, den er von 
feinve Tochter hatte, ı Mof, 19, 37. 
2).ein Land, Tpäter Moabitis, an ber 


‚Oftieite des tobten Meeres bis zum 


"Arnon hinauf, welcher die Grenze 


‚zwifchen dieſem Lande und ben Amo=| 


ritern madjte, 4 Mof, 21, 11 ff. Zof. 
13, 32. Richt, 3, 28, 2 Sam. 8, 12, 
2 Kön. 24,2. Neh. 13,23. Pf. 60, 
10. (108, 10.) Jeſ. 15, ı ff. Jer. 27, 
5.48, að ff. Am. 2, 2. Zeph. 2,9. U. 
m. 3) das Volk, das in diefem Lande 
wohnete. 2 Mof. 15, > 2 Chr. 20, 
1. 10. Jer. 9, 26. u 

Moabiter, DEI, Jucher im Lan⸗ 
de Moab wohnete, ı Mof. 19, 37 
36, 55. aly 26, 28, 22, 3 ff. 5 Moſ. 


— 2, 8ff. Richt. 3, 12ff. Ruth 1, 


am.8, 2. 2 Kön. 3, 4 ff. ı 


Shr. 19, (189 2. ı5ff. Pf. 85, 7. 


Ief. 16, 7. u. m. 
WMioabitin, > 1, 22. 2, 2. 6.4 4) 5. 
‚0. 2 Chr. 24, 26. 


Moabitiſch, Kuch 1,4. 1Kön. 11,1. 


Moadia, ein Priefler, Neh. 12, 17. 
v. 5. wird er adja genannt. 

modona, (Medy)ona) Stabt im 
Stamm Zuba, Neh. ıl, 28. 

Modin, eine kleine Stadt oder ein 
Dorf, in der Nähe von Diospolis, die 
nicht weit vom Meere, oder auf einem 
Berge lag, in welder der Priefter 
Mattathiaswohnte, Macc. 2,1. 15. 
23. 70° 15, 25. 50. 16, 4f. 2 Macc. 
15, 18. 

Mögen, ı Moſ. 18, 24. 26,9. 5Mof. 
235, 20 a4f. Sof. 20,5. Ki t. Tr 3% 
Hiob 28, 17. P 
25. Jeſ. 10, 15. Jet. 9, 1. Am. 3, 3. 
14. 21 ff. Hab. 4, 16. — Matth. 

9, 21. (Mare. 5, 28.) 19,16, 21,51. 
26,9. Mare. 5, 18. (Luc, 8, 58.) 9, 
59. 20y 2° Lur. 16, 3. 18, 41, 21, 
15. 22, 31. Joh. 2, 18. 3,9. 5, 40. 
19, 38. Ap. 5, 4 8, 22, 17,37. Röm, 
&,39. 11, 29. ı Cor. 3, 18. Eph. 3, 
28.6, 13. ı19f, Phil. 3, ı2. ı Tim. 
4 z Jac. 2,18. u. ſehr oft im A. u. 


[2 






Pſ. 22, 18 Spr. 22, ma 


denn Gott? ot 4, 17. (ogl. 
Eins bitte ih vom ‚Deren, — — 
— Haufe des Herrn bleiben möge, 
Pi. 27,4 
Mögen beine Wunder im Finften 
erkannt werben — 88, 13. y 
Spräde ih: Zinfterniß möge mith 
decken — 139, 11. 
ue did) des Kalles deines Keindes 
⸗es — der Herr ſehen — 
€ — 17. 8. 4 
Verhänge ‚beinem Munbe wit: 
‘und fpri = nicht: ich bin unſchuldig. 
Gott möchte <rzürnen liber «deine 
Stimme, et 5 
Sch dachte: Möchte ich bis morgm 
a = er re mir alle mei 
38, 13. 


erleiden mö 

Es mag die Stadt, ‚die auf einem 
Berge liegt, nicht verborgen Em 
Matth. 6, 14. 

Wer iſt unter euch, der ſeiner vange 
eine Eile zuſetzen möge ? Es 27. 

Fuͤrchtet euch nicht = = und bie 
nicht mögen tüdten. ro, 28. 

So ihr Slausen habt = fo möget ih. 
8 zu diefem Berge, 17, 20. 

ex ed faſſen mag, ber fafle es, 19 


"Mag auch zin Blinber einem Win | 
den den Weg weifen? Luc. G, 89 
Der fand Gnade bei Gott und bat, 
daß er eine Hütte finden möchte Sem 
Sott Zacob, Ap. 7, 46, 

Mag aud) jemand dad Mailer nd A 
en * dieſe nicht getauft werden? 








] 10,4 


Drum, daß kein Fleiſch vurch da 
Geſetzes — vor * gerecht ne) 
— öm. 3 

Die aber Heidi find, mögen Bett 
nicht gefallen, 8, 

Wer fi Läffet bünfen, er ſtehe, um 
wohl zufehen, daß er nicht falle, zw. 
1 12. 

Dapi ihr prüfen möget, was das ke: 
ſte ſei — Phil, 1, a0. 

So jemand fiehetjeinen Bruber 


Bm der mag bitten, fo wird 
ge Das Sehen = 1 20 ‚a6. 
Laſſet und aufiehen au 


} 









— engen 


⸗Hebr. 12, 2e 
na, ı Macc. 9, 9. 2 Macc, 4, 


Mond 625 
20, aff. ı Kön. 11,7: 2 Kön. 23,10. 
Dieſer Götze Heißt auch Mobo F Jer. 
32, 36. Apoſt. 7,43. Ferner Mal: 


6. 14,10, — Matth 24,24: (Marc. chom, Ser. en 1. 5. Zeph. ı, 5.und 


: 15, ee Marc. 14, 35 Ap. 20, 16. 
* ‚39. Sal 4,15 
aber bei Gott find alle Dinge moͤglich. 


Matth, 19,26. Marc, 10, 27. vgl. 
Luc. 18, 27 


ae 
Aechech Gileabs Schweſter, 1 


= Sohn bes. Abiſur, ı Chron. 


2, 


Monacche, (Alleinherrſcher) 1Mace. 


Mein Raten, iſts möglich, fo gehe| 1, 2. 


biefe Kai von mir, 26,59,09l, v. 42 
| Se — ſind möglich em, ber ba 


Sen Vater, es iv bir aues möglich, 


Ss möglich, fo viel an euch ft, fo 
| — allen Menſchen Friede, Röm. 
12,1 
le Bewohner Aethiopiens. f ben| 
o 
wobreniand , Xethiopien, BD) ein] 
Land in Allen, das —— rabien, 
4 Moſ. 12, 1. 2 Kön. 19, 9. Sn 
— 12f. 21,16, Eſth. 1, 1. 8, 9. 
Hiob 28, 19. Seh. SIr9: Bab. 4, (3) 
7. — 2) ein Land im nördlichen Afri 
ia, inber Nahe Aegyptens, , 
Abyflinien genannt. ı Mof. 2, 13. 
Pf. 68, 32. 87, 4. Jeſ. 18, 1.20,d ff. 
er: 23. Eze ch. 29/ * 58, 5. 
Zeph. 3, 10, — Apoſt. 8, 2 
Molade, Stabt im | üblichen Theile! 
bed Stammes Suba, die aber dem 
Stamm Simeon gehörte. Sof. 15, 
a Fe .a Chr. 5, (4,) 28. Reh. 
11,2 
—— eine größere Art von Eidech⸗ 
urde zu den unreinen Thieren n 
m Em Hebräcen gezählt. 3 Moſ. 15, 


Miech ein Goͤtzenbild der Ammoni⸗ 
ter, dem man Menſchen opferte. Auch 
—— — 2 u Ab: 
ötterei mehrma ig, und op⸗ 
—* — un rang Rach den 
—— —— 
en Men alt, nur 

Ochfenkopfe au Die zu op: 

Enden 5 Kinder wurden ibm in bie 
e gelegt, und mußten dann durd) 

in dem Junern des Wildes, wel- 
ches hohl war, angezuͤndete euer 
—— Moſ. 18,21, 


ei den Veenſchen iſts = — 8, (7,) 18. 


z 
3 
ach 
nate ume 
Sch. 4 
Sal. 


Monat oder AT ONSCH, 1 Mof. 7, 


11, 8,4 ff à Moſ. 2,2. 12, 2ff. 5 
Mof. 16, 29, 23, 5ff. 4 Moſ. 1, 1. 
9,1 ff. ı Sam. 6, 14 2 Sam. 5, 5. 
Pr r. 5, 4, 28, ıf gi 24.12 
i9 a — 9,2. Jeſ. 47, 13. 
— 8ff. 389, 7, 1. 3. 6. u. 
—— — 1, 2 4ff. Ap. 7 20. 28, 
— 19, 8. Hebr. 11, 23. Jac. 5, 17+ 
9, 15. 11, 2,22, 2 | 
es zehnten Tags tn biefem ſieben⸗ 
ten Monden iſt der Verfohnungstag, 
Moſ. 23, 27. 
Die RNacht müſſe ein Dunkel einneh⸗ 
men, und miſſſe nicht = in bie en 
der Monden fommen, Hiob 3, 6. 
Alſo habe ich wohl ganze. Vtonden 
vergeblich gearbeitet? 7,3 
Wer will einen Reinen finden =: 
bat feine beftimmte Zeit, die Zahl eis | 
ner Monden flehet bei dir, 14, 4. 6. 
Und alles Zleifh) wird einen Mon- 
den nad) em andern — kommen ans .- 
zubeten vor mir, ſpricht der Her. 
Jeſ. 66, 235, ö j 
Und ber. Mond in aller Welt zuß 
fcheinen den Seit, und bie 
eiden, Sir, 43, 6. 
Er (der Mond) machet ben Monat, 
v. 8. 
Es waren viel Wittwen in Iſrael — 
da der Himmel verſchloſſen war drei 
r und Monden, Luc. 4, 25. 
et ihr nn elber: es find n0d 
vier eben, ommt bie Erndte? 


Ihr Kalte Tage und Monden — 
‚10. 
Mond, ı Mof. 37,9 2 Kön. 23,5. 
— en 26.9 — 9° Peeb, — 
6,9. J 24, 2 30, : 26 Ser. 
ER 2 55. Hab. 4, 11. Sir. 6. 
Bar, 6,. a 66. Off. 8, 12. 


> 


— Mondlang 


J 


Mörder 


Wer bingehet und dienet andern Wopb, d. i. Memphis, Stadt in Ae⸗ 


@ötterg, und betet fie an, eö ſei Son: anpten, Hof. 9, 6. — Sonft wird ” 


ne oder Mond — 5 Mof. 17, 3. vgl: ni 


4, 19. 
Saonne ſtehe fill — und Mond, im 
Thal Aalen, Iof. 10, 12. 13. 

Wie mag ein Menſch vor Bott ge: 
recht. ſeyn ? = = fiehe, der Mond ſchei⸗ 
net noch nit — Hiob 25, 4. 5. 

Denn ich werde fehen- ben Mond 

—— Sterne, die du bereiteſt, Pſ. 


Man wird dich fürchten, ſo lange bie 
Sonne und der Mond mähret, 72,5- 

Su ‚feinen Zeiten wirb blühen ber 
Gerechte, und großer Friede, bi daß 
der Mond nimmer fei. (d. i. bis ans 
Ende der Welt.) v. 


Wie der Mond fol. er ‚(ber Saame| © 


VNoph genannt. si 19, ı 
Ser. a, 16. Ah nn 461%, 9 Luck, 
30, 13. 16. 


Mord, ı)eig. Ezech. ar, 22. Dbab, 


9. Weish. 14, 25. Sir. 6, 9: 40, 9: 
1 — Macc.5,4. 9,42. 13,34. — Marı. 
15, T. £uc, 23, 10. 25. Sal. ‘5 20, 
Off. 9, 21. 
Denn aus dem Herzen kommen at: 
ge Gedanken, Mord, Chebrud) = : 
TRatth. 15, 19 . Mavc. 7, 21° 
2) tr. f. er a. a) Mordluſt, Röm. 
1, 29. b) ee Bermal: 
mung, Pf. 42, 113 Es iſt als 3 
Mord in .meinen Beinen, db. i. 
— zu meinem bitte 


chme 
Due), ewiglich erhalten ſeyn; 89, ıMerden, Zen, Jer. 6, 7. Ezech. 33,26. 
Du machſt den Mond, das Fahr dar⸗ Fr em, Morden, 


nad) zu teilen, 104, 19. 

de Herr bebütet dich,) daB Dich 
des Tages die Sonne nicht fleche, noch 
der Mond des Rachts, 121,6. 

Lobet (den Herm), Bonne 
Mond, 148, 3. 

Die Sonne fol nicht mehr des Tea: 
ges dir fcheinen, und der Glanz bes 
Mondes ſoll dir nicht leuchtens fon: 
dern der Herr wirb dein Licht = fein. 

Jeſ. 60, 19. (vgl. Off. 21, 23.) 

Deine Sonne wird nicht mehr unter- 
gehen, noch bein Mond ben Schein 
verlieren — 0.20, 

Ein Narr iſt wandelbar wie ber 
Mond, Sir. N 

Eine andere lacheit hat die Son⸗ 
ne, eine andere Klarheit hatder Mond, 

ı &or. 15,4 4le 

"Das Nicht = Scheine oder Ber: 
dunkeln des Mondes bezeichnet 2. 
es a Ereigniffe. 

ef. 15, 10. Ezech. 32, 7. Joel 2, 2 
5, 4. 20. — Seat, 24, 29. (Marc. 


13, 24.) £uc. 21, 25. Xp. 2, 20. Off. 


6, 12. 


Mionblang er ı Moſ. 


29, 14. 
MonÖfcheig, (pilptifh, mit der 
n t 
fallenden Krankheit —* 

a 22 15». 


29, 2: — Ap. 19,8, 


— 
rder, 1) eigentl. Se 7 


. Ihr feid ausge — * 8* 


len⸗ bat überhand ‚genommen, 


— 
12, 5.2 Macc. 9, 2 


und T- Apoft. 3, 14.7 


Wenn der Tag Tenkrict, * au 
der Mörder, und erwürget ben Ar⸗ 
men, Hiob 24, 14. 
Niemand unter euch leide als ein 
Mörder, oder Dieb : ı Petr. 4, ı5. 
2yuneig. a) überhaupt für: Wer: 
brecher, Böfewicht, Frevler. 9. 17, 
4. auf dem Wege bes‘ ns d. h. 
des Gewaltthätigen, des Frevlers. 
= Fi 21. zech. 18, 10. — Apoſt. | 


a Arme hat nichts, benn ein we 
nig Brods; wer ihn darum bringel, 
ber ift ein Mörder. Sir. 34, 25. 

b) Menfhenmörber, vom Teufel⸗ 
Joh. 8, 44. — e) ſ. v. a. Straßen 
räuber, Matth. 27, 38. 44. (Mar 

15, 27) Joh. 18, 40. 2 Cor. 11, 









Mörder: Ma 

48. Luc. a2, 52. 
d).von falfchen Scheer, weide 

Menfchen inbVerderben 


.26,5 1 


N 





Mordergrube 
Er Diebe und Mörder gewefen. 
ob, 1 
Hiöksergeube, di. Aufenthaltsort 
gewinnfüchtiger Betrüger und Käu: 
ber, Räuberhöhle, Ser. 7, 12. — 
Matth. 21, 13. (Mare, 11, 17. Luc. 
19,.46.) 









Mörberifch, ı Mof. 49r5, H.144,| 


10. Ezech. 22, 2. 24, 6, 9. Rah, 3,1. 
Mordgefchrei, ſ. v. q. Verberben, 
Niederlage, Ser. 4, 20. _ 

Be j en eines Moͤrders. 


mer, (Zöptlic) ger. 9,8. & 


| More , ber Hain More in der Rähe 
von zum ı Mof. 12, 6. 5Mof. 
31 
Meorefä, 2Macc. ı2, 55. ſ. Mareſa. 
Morgen, Subst. ı) von ber Zeit, a) 


eig. ıMof. 1,5 ff 
Mol. 14,27. 16, 7ff. 18, 13. 3Moſ. 6, 


12. Joſ. 6,12. Richt. 6,31. 9,33. Ruth 


2, 7. 1Sam. 17, 16. 20. 2 Sam. = 
4.1 Kön, 17,6. 18, 26. Hiob 1,5, 
Jeſ. 17, 14. 28, 19 37, 56. Bor 
56, ı2. Ser. 20,3. 16. Ezech. 12,8 
24, 13. 7.6. Son. 4, 7» Zeph. 3,5. 5. 


21, 18. 27,1 (Marc. 15, 1.) 28, 1. 
Marc, 1,55. 11, 20. Joh. 8, 2. 21, 
4. Ap. 4,3 3.5. 28, 25. 

Benjamin ift.ein reißender Wolf, 
des Morgens wirb er Raub freffen, 
aber bes Abends wird er den Raub 


austheilen, (d. h. er wird flets feine | 


Zeinde befiegen.) ı Mof. 49, 27 
Des Morgens werdet ihr bes Seren 
‚Herrlichkeit fehen. 2 Mof. 16, 7. 
Des Morgens wirft bu fagen: ad, 
daß Ps ben Abend erlebte! 5 Mof. 


En währet vom Morgen bis an ben 
Abend ‚fo werben fie auögehauen, | 
nöml bie bie in leimen Häufern wohnen) 


Wo ihnen (den Chebrechern) der 


kommen — iſts ihnen wie | 


n 
eine Kfm 4 24 

Daft du > dem Morgen ‚geboten und 
— —“ ihren Ort gezeigt? 4 


Den Rxcbend. lang währet das — 
\ “- i ELLE 


nen, — des 
. 30, 


Des bands, Morgens - will ich kla⸗ 
gen und heulen, ſo wird er meine 
Stimme hören. 55, 18. 

Ich will = bes Morgens rühmen dei: 
Büite. 59, 17 


. 19, 27.28, 18. 24 


gend, Marc, 13, 35% 
u, febr ofti ım A. J — 20, 3.1 


\ Moe 627 
— die Freude. 


nn Stiofe ift alle Morgen ba. 
7 
Des Rorgens deine Gnade, und bes 


— deine Wahrheit verkündigen. 


6. denen, bie des Morgens früh 


‚auf fin nd, des Saufens ſich zu befleißi- 


gen - ef, 5, 11 

(Die "Barmherzigkeit bes Bern) iſt 
alle Morgen neu. Klagl. 3, 25. 

Die Gnade, fo ich euch erzeigen will, - 
wirb fein wie | Thauwolke des 
Morgens, Hof. 6, 4 

. Sorget nicht für den andern Mor: 
gen „denn der morgende Zag wird 
für das Seine forgen. Matth. 6, 3%. 

Des Morgens ſprecht ihr: es wird 
heute Ungewitter werden = 16, 5, 

So wadet nun, denn ihr wiſſet 
nicht, wenn der Herr: fommit, ob er 
Tommt am Abend = = oder des Mor: 


b) uneig. ale Bild der Freude und 
bes Gluͤcks. Hiob 11,17, Am, 5, 8. 
Sef. 21, 12, 

2) von der Himmelögegend. ı Moſ. 
2, 8. 2. I I, a t. — 11, 


u — Kon ausgebreitet wer: 
ben gegen. den Abend, Morgen = ı 
Mof. 28, 14, — 

So ferne der Morgen iſt vom Abend, 


läßt er unſere Uebertretung von und 


fein. Pf. 103, 12. 
Fürchte dich (Ifrael) nicht, denn ich 


bin bei bir 5 ich will vom Morgen dei: 
"nen Samen bringen, und will did 


vom Abend fammeln, Ief. 43, 5. 
Und fiehe, die. Herrlichkeit des Got’ 
. sa kam vom Morgen, Ezech. 


Seine Füße werben fleben zu ber 


Zeit auf dem Deibergr „ der vor Ze: 
Kr rus 





— 


628 . Morgen 
ruſalem liegt gegen Morgen. — — en 15,5, 

24,4, en and, 8 v. a. Mefopo — 

Biele werben kommen vom — mien. ı Moſ. 25, 6.2) die den 

- and vom Abend = Matth. 8,17. Luc.| eliten zunäcft liegenden Eandftrice, 
13, 29. insbefondere das * Rich. 

ar en, Av. ı) ı Mof. 30, 33. a| 6, 3ff. 7, 12. 8, 10. Judith 5, 2. — 

an 15. — 10, 20.9, 5 16, 23. 2, 1 2. % Denn auch an 


Moſ. Mof. 14, 25. 16, 7. 
3 ER 22, — — 20, 28. Ru 
3,15. 1 9% 29. 11,9 
28, 19 ‚a&om. 11,12, 2 Kin, 6, 28: 


20. 25,22. 
euch auf morgen — 4 Moſ. 
31,1 
Morgen wirb ber 
wer ‚fein Ic wer. heilig 
maxgen wird der 
et ein Wunder uncer euch thun, 


a in der Solge, 2 


, Mof. 13, 14. (5 Eis 6, 20.) of. 
22, 2%. 37. ferner 
eſſen und trinen, je fterben doch 
morgen, Jeſ. 22, 15. vgl. ı Gor. 15,32. 

So gehets doch endlich alfo: ‚Heute 
König, morgen tobt. Sir. 10, 12. 

Heute leihet er (der Narr), morgen 
will ers wieder haben. 20, 16. 

So denn Gott das Gras⸗⸗das doch 
heute ſtehet, und morgen in den Ofen 
geworfen wird⸗Matth. 6, 30. (Luc. 


12, 28.) 


Wohlan, die ihr nımfaget,heute oder] 


morgen wollen wir gehen in bie oder 
die Stadt = : bie ihr nicht wiffet, was 
morgen feyn wird. Jac. 4, 13. 14, 
Morgend, Rühme dich u des 
wmorgenden Zages, Spr. 2 277 
Der morgende Tag -wird für das | Mo 


Seine forgen. Matth. 6, 34. 5a. Sir. 
— ber Kaufpreis, wel-] Da mid die "or Be mit eins 
äutigam für feine Benut ‚ander lobeten, Hiob 38, 7. | 
an — Vater derſelben zählte, Bei or trop. * — Männern, die durg 
den Mor. dern erhielten nehm: | ben —— durq 
lich die Töchter keine Ausſtattung, Anſehn, Wuͤrde ausgezeichnet 
fondeen ‚der Bräutigam mußte bie ‚34,1 
Tochter dem Water gleihfam- ablau: Jeſus — bin — einheller Mo 
fen. ı Mof, 34, = 2 Mof, 22, 26.| genftern. FR 23,16, -- 
17. ı Sam, 18, 25. 2 Macc. 2,14] ») als Bilb ber geeit. Of 
— dich, bu Erötheil und tor: 3 28, c) von heller, lebendiger Gr 
5 be.zu ———— Sir. — Wr — — Is we 


Morgenort, a 
908 7,21. Zob. 8,4. u. m, im A] Morgenregen, a ein Ackers⸗ 
Luc. 13, 52 f. Apoſt. 23, 15. 







ald: Laſſet und 


| — wird ihnen Eine —— 





dieſen Stellen ift Arabien zu verſte⸗ 
ya ; bieMeinung derer, welche Per- 
en verftehen, hat 16.6) CH 


mann wartet auf bie iche Frucht 
der Erben, unb jft ik y — 


empfahr den Morgenregen u. 
regen, Zac. 5, 7. 


‚|Ndorgenrötbe, .ı — * — 32 


— — A — 

4, 21. Hio 3,9% 1, 

6,9. Hof. 6, 83,041, Dohel 4,7. 
Daft d — Morgenrüthe ihren 

Ort geneigt? Hiob 38, 12. . 
Deine Kinder werden dir geboren 


wie der Thau aus der Mer; enröthe. 
— —* und ſo Feiie und 
äftig wie der Thau von der Mor: 


genröthe erzeugt wird, werben deine 
inder-fein. Pſ. 110, 3. 
Rähme ich gel der Morgenroͤthe 
und bliebe am äußerfien Meer, 139,9. 
Werben fie das a fügen, fo wer: 
den fie feine Mo 


ück auf gehen?) Jeſ. 8, 20, 

Alsdann wird bein Licht hervorbre⸗ 
chen, wie bie Morgenröthe unb beine 
Beflerung wird ſchnell wachſen. 58,8. 
Siche, er (Bott) ifts, der die Berge 
chafft — er machet die Morgenröthe 
bie Finſterniß. Am.4, 13, 

— ı)eigentl. Hiob 38 











und ie 


- 


1} 


| Morgenthau 
daß ihr barauf acıtet = = bisder Mor⸗ 
genftern aufgebe in euern Herzen, d. 
b. bis eure Seelen zu einer deutlichen, 
lebendigen Erfenntniß bes Ehriften- 
ums kommen. 2 Petr. 1,19, ° 


rgenthau, Weish. 11, 23: bief 


Welt ift vor. bir = = wie ein Tropfen 
des Morgenthaues, ' 
Morgenwache, 2 Moſ. ı4, 24, r 
Sam ıl, 11, Hf. 1350, 6. ſ. Yladıt- 
wache. 
Morgenwärts, 4 Mof, 34, 11⸗ 5 
Mof. 2,26. Ezech. 46, 1. 
Morgenwolke/, Hof, 13, 3. 


Moria, (Morija) ber Bügel in Zee] - 
a - mußte ihn babei unterftügen, Gap. 5. 


rufalem, auf welchem mo den 
Zempel erbaut hatte, Er war von 


dem benachbarten Berge Zion durch/ 3, um : 
|. mit mehrern Plagen heimgefucht hat- 
mittelft einer Brüde mit bemfelben| ‘te, € 9 


ein Thal getrennt „ aber oben wieber 
verbunden, 1 Mo). 22, 2 „&hr. 3, 1. 


mörſer, (mörſner) wurde zum 


Zermalmen des Getreides gebraucht. 
4Moſ. 11, 8, Spr. 27, 22. 


Mofer, eine Lagerftätte ber Ifraeli⸗ 


ten in der Wüfte, die übrigens unbe- 
kannt ift. 5 Mof, 10, 6.— 4 Mof.33, 
„Dot. heißt fie Mioferoth. 


2 Mof. 2, 10, der aus 


, (nad 
dem Waffer Errettete) Kührer und 
Geſetzgeber der Siraeliten, ein Sohn 
bes Amram und der Iochebeth aus 
dem Stamm Levi. 2 Moſ. 6, 20°. 1 
Ehran. 7, (6,) 3. 24, (23,) 15 


der König von Aegypten alle neuges 
borne SH 


‚22. Seine Jugendgeſchichte iſt un⸗ 
ekanntz erſt in * 4often Jahre 
tritt er wieder auf, und nimmt ſich 
feiner bedrüngten Landsleute an. Da 
aber fein Unwille über die Anmaßun⸗ 


gen der Aegypter ihm einft zu einem], 


Morde verleitefe, floh er, um ber 


Strafe zu entgehen, nad) „Arabien, 















Son. 4,5.|. 


- und von Bott das Gefegerhie 
.ı9ff. Von da führte Moſes bie Iſ⸗ 





\ 


Niofes 629 


wo ihn ein midianitifcher Fürſt und 


Priefter aufnahm, deſſen Tochter Zi: 
pora er heirathete, a Mof, 2,21. Die: 
ſe gebar ihm.2 Söhne, Gerſon und 
: Eliefer. v. 22, ı Chr, 24, (23,) 1%. 


ı5. Auf dem Berge Horeb in ber 
Miüfte erfchien ihm einft Gott in ei: 
nem feurigen Buſche und forberte 
ihn auf, fein Volk vom Suche der Ae— 


gypter zu befreien. = Mof. 5, 2 ff. 


Rach manchen Bedenklichkeiten (c.4.) 


og Mojes nad) Aegypten zurück, um 


ei dem ägyptiſchen Künige bie Er: , 
laubniß auszuwirken, die Sfraeliten ' 


auszuführen. Gein Bruder Aaron 


Der König ſchwankt e hin und 
ber, und erft nachdem — das Land 


ap. 7 — 11. gab er ſeine Einwil⸗ 
Moſes führte das Volk, an 


Kinder, C. 12, 37. obgleich ven den 


Aegyptern wieber verfolgt, Cap. 14. 
— —* 

oder das rothe Meer. 
te ex. fi) ſüdlich (Cap. 15 — 18.) bis 


ich durch den arab. Meerbuſen 
Dann wende⸗ 


zum Berge Sinai, an welchem das 
Volk auf längere Zeit ſich lagerte, 
ielt. Cap. 


raͤeliten auf mancherlei umwege dem 
Lande Canaan entgegon. 4 Moſ. ı3 
u. 14. Doch nur aus ber Ferne er: 
blidte er das Land der Verheißung ; 
nachdem er. am Arnon angelangt war, 
und-fein Ende herann fab, bes 
ſtimmte er Joſua zu feinem Nachfol⸗ 
ger und ſtarb im. 120ften Jahre ſei⸗ 
nes Lebens. Sein Grab hat niemand 
— Mof. = Fr 34. — Er: 
wähnt wird er noch: Pf. 77, 22. 99, 
6. 103, 7. 106, 16. 23. 32, Jeſ. 


1 13. Sir. 45, 1,18, — Matth. 8,4 i 


17% 3 (Marxc.y, 4 Luc. 9, 30.) 19, 
a6 22, 24, 23, 2, Mark. 1, 44. Euc. 


11%) 7,10. 806. '20,37. oben, 
f. 6, 32. TI € 22, 8, 5 9, ° 


45.5, 4 


28f. Ap. 3, 22,7, 20 ſſ˖ 15, 1. Rom, 


15. 10, 5. ıg. ı Cor, 20, 2. 2Car. 


N] 

2 . 13 Hebr. 3 af. 7 14. 8,5. 
. 11, 23f. 12, 21. Sub, 9. Sf 
15, 3. u. mim Lu. N. T. nee 


Herr, hie ift gut fein = = Hüttenmas 
den. 


ligung. 
der Sapı "600000 ohne, Weiber und 


- 
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eine, Matth. 17 
Das Gefeg ift York Mofen gegeben; 
dic Gnade — durch Sefum — oh. 


1,17. 
Wie Mofes in ber a eine 
eaunn erhöhet hat, alfo muß — 


3,14 
‚Der Tod herrfchte von Adam bis 
auf Mofen — Röm, 5, 14, 
Be. metonym. f. Bücher Mofis, 
ie haben Mofen und bie Er 
£uc. :6, 29. 31, 24, 27. Ap. 21, 21, 
Moſt/ io 
33, 28. 2 Kön. 18, 32. 2 Chr, 31, 5. 
53, 28. Ned, 5,11, 10, 37. 15, 5. 
12. Hiob 32, 19. Spr. 3, 10. Jeſ. 
24, I. 56, 17. 62, 8 65, 8 Ser. 31, 
z —— — 8. 22. 7, 14. 9, 2. Joel 
-1,5 
Der Wonſtock ſprach: ſoll ich mei⸗ 
nen Moſt laſſen⸗Richt. 9, 13. 
Korn, das Zünglinge, und Moſt, 
der Zungfrauen zeuget. 3a 9, 17* 
Man foffet and nicht Mo M alte 
Schläude : Matth,g, 17. (Marc, 2, 
22, £uc, 5, 57f.) i 
Motha, f. Anathema, — 
Motte, Hiob 13, 28. Pſ. 39, 12. Jeſ. 
— 9 (51, 8.) Sir. 19, 3. Bar. 6, 


71. 
‚Boten werben bein u fein (d. 
er bu an gin üppiges Lager ge: 
—— biſt, ine ft nun von zerſtören⸗ 
ben Würmern umgeben). Sef, 14,11. 
—Ich bin! — eine Motte, (d. h. 
> — phraim vertilgen) Hoſ. 


ſollt euch nicht Schätze ſammeln 
— da ſie die Motten und der Roſt 
rein = Matth. 6, 19. 20. (euo, 
3, 
Mostenfeeffig, Zac. 5,2. 

Moza, ı) Stadt im Stamme Benja: 
min. Joſ. 18, 26. 2)ein Sohn Ca: 
lebs, ı Chr. 2,46. 3) ein Sohn des 
Simri, 9, (8,) 56. (10, [9,] 42.) 37. 

ucen, einen Heinen Laut von fich 
geben, 2 Mof, 11,7 

Müde, bie ihr Mücken fäuget und 


Gameele verfchludet, (d. i. bie ihr in 


kleinen Dingen ängſilich, in großen 
wichtigen et ee —* fe) 
Ma — 24. 


ſ. 18, 12. 5 Roſ 7, 15. 


$ 


Moſt Mühe 
hen, bir eine, — i eine, und Elias. Müde, ı) eigentl. ı — 19, 11, 25. 


29f. 5Mof. 25, 18. Richt. 8, 4. 15. ' 
ı Sam, 30, 10. 21, 2©am. ı6, 2. 
17, 29. — — 23, 10. Hiob 16, 7. 
22, 7. 69, 4. Pred. 12, 12. Jeſ. 
35, 3. 46, 1. 47, 13. 57, 10. er. 
57 5 45, 3. Klagl. 4, 17. 5,5. Hab. 

3, 13. Zob, 23, 10° Er. 38, 20, 43, 
Il. Joh. 4, 6. 

Ich bin mübe vonSeufzen, 9f.6,7. 

Der : = wird nie‘ mübe, nod 
matt, : iR 40, 28. 

Gott giebt den Müben Kraft und 
Stärke — dem Unvermögenden, v. 29. 

Die auf den Herrn harren, Friegen 
neue Kraft, baß fie == wandeln, und 
nit müde werden, v. 31, 

Darum richtet wieder auf bie läſſi⸗ 


gen Hände. und die müden Kniee, 


Hebr. 12, 12. 
2) trop. ſ. v. a. a) unglücklich, ver: 
zagt, Jeſ. 28, a2, 50, 4, 
Sch will bie ae Seelen erquil: 
ten = Ser. 31, 25, 
Die mübe werden, tröſtet Gott, Sir. 


1 
Barum bitte ich, daß ihr nicht mübe 


werbet um meiner Zrübfalen willen, 


ker träge, 2 Cor. 4, 1,16. 
Laffet uns Gutes thun und nicht 
müde werden, Gal.6, ö- 

Um meines Namens willen arbeiteſt 
ai bift nicht mübe worden ‚ of. 


2 überdrüſſig, Jeſ. 1, 14. Gzech. 


23, 17. 18. 22. 28. 


se bin bes Erbarmens müde. Ser. 


"ein Volk ift une fid) zu mir zu 
kehren, Hoſ. 11, 


mühe, ı)eigent. 1. v. a.  Knffrengung, 


Beihwerde, ı Mof. 5, 29. 31,42 
3 Moſ. 26, 20. 5Mof.ı, 17 „Di06 3 
17. 9.95, 10, Pred. 1,3. 8. 2, 11. 
22, 4,6. Jeſ. q, 1. Ser. 51,58.; 
6,2. ‚Mal. 1, 13, Weish. 6, 15. — 
—** —* .Röm. Ch .2 Cor, . 
11, 27. Gal. 6,17. ı Theſſ. 2, 9 ° 
2 Theſſ. 3, = ! 
Unfer eben währet 70 Sahre =’: 
gewefen ift, fo 


und wenn es — 
iſt es Mühe und Arbeit geweſen. Pf. 


90, 20, . 


BG 


u 








‚ Mühen — 
Mir haſt du Mühe gemacht in dei⸗ 
. un Miffethaten. ef. . 43, 24. 
2) uneg. 9%. a. a) Kummer, «) 
den man erduldet. 2 Mof. ı8, 8. 4] 
. Mof. 25, 21e Neh. 9/ 32. Hiob 5, 6. 
ar, 16. 20, 10. Pred. a, 13. 10, — 


Ser 1,15, Jer. 8,18, Klagl. 3,5, Hab. 


17° | 
. Der Segen bed Herrn macht reich 
Mühe, Spr. 10,22, 
ie Weisheit errettet aus aller Mü⸗ 
he, Weish. 10, 9- 
Wer. Unrecht fäet, der: wirb Mühe 


wenn bie Sklavinnen, welche bie Muͤh⸗ 
len treiben, von ihrer Arbeit ruhen, 
Ehen ſo ift auch v. 4. eigentl. zu ver: 
ſtehenvom Geraͤuſche ber Mühle, wel- 
es bei herannahender Nacht aufhort. 
uhme, Bafe. 2 Moſ. 6, 20. 
Mummeln, Murmeln) gedämpft 
reben. Jeſ. 29,4 . 











4, 11. 25, 13. 3Moſ. 6, 4. 4 Mof. 22, 
28. 38,.23,5,. 30,5, 5 Moſ. 23, 23. 
50,14. 31, 19. 21. 32, 1. Joſ. 6,10. 
9 14, Richt, 7,6. ı Sam, 1, 12, 14, 


ı Kön. 8, 15, 24. 17, 24. 19,.18. 23 
Pſ. 1 


an⸗ 0, 77 
Wer mit Augen winket, wird Mühe 
anrichten. Spr. 10,10: 


5,16. 6,30. 8, 2. 21. 12, 11. 22, 22, 
23, 12. 29,9. 51,27. 41, 10. 12. Pf. 
10, 7. 16, 4. 17, 10. 18, 9. 19, 19 


Spr. 4, 5. 7, 24. 8, 7 f. 12, 44. 
(Frucht des Mundes d. i. Rede, 18, 2.) 
15, 2. 7. B. 18, 20. Jefeꝛ, 20. 67. 


‚2. Jer. 7, 28. 9, 8. 12. 20. 44, 17. 


1, 11. 10,21. Sir. 22, 32. 25, 9. 25, 
g. u m. im A. T· — Luc. 1, 70. 4, 22. 
11,53. 22,71. Joh. 19,29: Apofl. 2, 
16. 3, 18. 4,25. 11, 8. 15,7. 22, 14. 
Röm. 3, 19. 10,8 — 10. 15,6. 2 
Zhefl.2,8. Jud. 16. Off. Js 16. 2,16. 
3,16. 9, 17 — 19. 10) 9. 10.11, 5 
12, 19. 13,2. 5f..14,5, 16,13. 19, 
15. 21: — — 
Ich (dev Herr) will mit beinem Dun: 
En Moſ. 4, 12. 15 


dein Wortführer) fein, v. 16. | 
Der Menſch lebt nit: = fohbern 
8von allem, das aus dem Munde des 
gern gehet, 5 Mof. 8,3. Matth. 
ya — | 
munen Sch will ihnen einen Propheten, wie 
fie mußten. zur.Strafe in Mühlen] du bift, erweden - und meine Worte 
arbeiten. -..., | in feinen Mund geben. 18, 18. 
Müller, Pred. 12,3. wenn müßig ſte⸗ 
dieMüller, Miller nimmt man 
ber ‚gewöhnlih unnöthiger Beil 
| mehr eine. Schilderung ber einbre: 


\ 


e 
(d. h. redet nicht mehr fo, wie früher) 
ı am.2, 3. ‘ \ £ 
Laß das Bud) des Geſetzes nicht von 


1 


Mond, ı) eigl. 1 Mof.8, 11. 2 Moſ. 


26 f. 2 Sum. 1, 16, 18,25. 22,.% 


Kön, 4, 54. 2 Ehr. 6, 4. 15. 35, 22. 
56, 12,21 f. Reh. 9, 20. Hiob Ir 1. 


21, 3. 59, 2 40, 4,10. 4 he. 54,4. — 
66, 14 174 78, 1..109, 0. 126, 2- 


Klagl. 3, 29. Ez. 3, 3. 33, 7. Weish. 


Con) fol- beim Mund (d. h. 


affet aus euerm Munde das Alte, 


deinem Munbe kommen, (d. h. Br 
ee ich 


Mund ir Zu 
chenden Nacht, und der Sinn if: 


- 
ge 


2 7. 34, 16. 45, 23. 49, 2. 59, 2ls . 


mein 


in allen — 5 nad) dem] Den Mund — 


Gele tzbuche.) Joſ. 1, 

n Mund voll — faſſen, (d. i. 
daß ich Gruͤnde und Beweiſe genug 
beibringen könnte, um meine Un: 
Bun barzuthun. Hiob 25, 4, 

Aus dem Munde der Kinder 
haft du eine Macht augeri tet — Pi. 
8, 3. — Matth. 21,16 10. 
Sa Beet 

ren gemadit, u. alle fein ur 
den ur eines Mundes, Pf. 33,6. 
ODer Mund des Gerechten lehret bie 

Weisheit, 37, 50. 
Herr, thue meine Lippen auf, daß 
Mund — 5ı, ya 
Laß meinen Mund eined Ruhmes 
doll ſein, 7 l, 8 

Rimm nicht von meinem Munde bas 
Wort der Wahrheit, 119, 43. 

Laß dir gef das willige Opfer 
meines Mundes, v. 108, 

"Dee Gerehten Mund ift ein leben: 
diger Brunnen, Spr. 10, 21. 

in Spruch in eines Narren Mun⸗ 

de ifl wie ein Dornzweig == 26,9. 

Dies Roll nahet zu mir mit feinem 
Munde : ne br Herz, Jeſ. 29, 13. 
— Ma 5, 8. 

Alles Fl ia wird mit einander ſe⸗ 
—— des Pen Mund redet, 

+40, 0° 
Ich lege meine Worte in 


deinen 
Mund, und bebede dich : Ay ‚ı6. 










trop. flehet Mund für Dein 
von ber Erbe gebr. 4 Moſ. 16, 052 
26, 10. 5Mof. 11,6. — Off. 22, 164 
3) meton. a) für Rede überh. Hl 
15, 6. — 7 . 5, 10. 55, 222 (N 
ter Mu i. Schmeidyelrede, Spn 
7, 21.) 78, y Spr. 11, g. 1% 6 
18, 7. 245 28» 2975 210 — Zuc 11,54 
"Bund ben @egen ber Fromen ih 
en 

eine Stadt erhaben, aber durch den 
Mund der Gottloſen wird fie zerbro⸗ 


feine Suünde | 
auch kein Betrug in 0 a (nem —E 


erfunden. ı Petr, 2, | 
b)f.v. a. e) Yusfprudh, 4 Moſ. 
27, 21.5 Mof,21,5; ı Kön.aa, 22f. 
Spr. 16, 10, Jeſ. 30, 2. 
r wird mit bem Stabe ſeines Mun⸗ 

h· mit feinem ſtra 


8 


21. Jer. 23, 16. Klagl. 1, ı 


RL Ausſa 
6. 19, 1 
Sr. 13, le 


- 


e, 4 Moſ. 55, 50.5Mof- 
8 as 16. 2 


Mündlid, ı dl: 45, 12. 4 Mof. 


Da er geftraft= warb, that er feinen a Ser. 32,4. 34, 3. — 2 Joh 


Mund nicht auf — 53, 7. 


Wie der Regen — alfe: ſoll — Münze, d. i. 


das aus meinem Munde gehet, a 
fein = 55, 11. 
Weß 64 
Mund über, Matth. 12, 34. Luc. 


Mas zum Munde eingehet, das ver⸗ 
unreiniget Ben Menfchen nicht s = ı5, 
ıl. 


3, 14.0 ogl. © f- 10, 
Laſſet Fein faul Selätg aus euerm 
Munde gehen : Eph. 4, 2 
Nun aber leget alles 4 von euch, 
den Zorn, Grimm — fi — 
— aus — — Col. * 
Munde gehet Loben und 

Eden & Jac. 5, 10, ® 


Herz voll ift, davon — ii pi a Son = 
’ 


2.5 Joh. 14. 


ı)Geld, ı Macc; 15,6 
2) ein. „geringes nges Gartenkraut, (Gar: 
tenmuͤnze) Matth. 23, 23. (Luc, 11, 


Benjamin, 
f. 46, 231.7 4Moſ. ab, 5%, 


* Supham. 


Em, ı) Verb. Joh. 7, 32. — 
dem Nebenbegriff der Unzufrkes 


7.) ı8 
Sg Mund if voll Fluchens, Rom. De Sud. 16. 


a). Ir — 
zung bed U ber Klage. 
Ap —— Phil. 2,14 1 


.4* 
Hluvren, ı) Verb, 2 age — 


16, 2. 17, 3. & Moſ. 14, 16, 


11. 17, 6.5 Moſ. 1,27. Joſ. 9, ı8. 
a Chron. 16, 10. 26, 19. at , u. 
106, ab. en 8,. 2le 30 


\ nu vriſch 
iv. 10, 28. — Matth. 20, 11. 
erc. — Luc, 5, 30. 15,2, 19, 7» 


ı Dar, ‚31.45, 61. 
ie — en die Beute im Le⸗ 


5. 
x — Ein jeglicher murre (d. i. 


* 


J 


f 


beklage ſich) wider feineSünde, Klagl. 


3, 
— auch nicht (eid nicht unzu⸗ 
frieden) leichwie jener etliche murre⸗ 
1) 


ten = ı Cor, 10, 10: 


— 16, 7 ff. 4Moſ. 


s Ad 270, 1 


7,5. 
— er N nicht mürriſch ſein, 


Grundtert ſ. v⸗ a. er wird 
— en ermatten) Jeſ. 42, 3. 
Sohn des Meriri. 2Moſ. 6,19 

Rd. 3, 20: ı Chr, en (6,) I% Pr 


. 24, (25,) 21.25.14. 0 
Muſiter, Geſchlechtsname, 4 Moſ. 
33. 26,58, 


⸗ 


moſica, ir. 44, 6. 
Muße haben, 1 Cor. 7, 5. 


* 


2 


—. 


38, 20. 


„ Hiüffen, ı Moj.25,52. 45,14. Richt, 


13, 22. h1,17.2,12. 2 Sam 

1, 21. 22,47, Diob 3, 3ff. 9.23, 15, 
"31,8ff. 37,2% Pſ. 6, LI. I 8,47. 31, 
ı8 55,4 fl. 68, 3.4. 70, 3ff. 104, 34, 
55. zus Spr. 11, 23. ı5, 10, 


22 20, 4. arg 3, 15. eh Jeſ. 30, 5. 
59,5 .. Ser, 8 9: 13, 17» 17,1 
‚13. 20, 24, 16, 18. Ezeẽch. 3, 18. “3 


24, 12. 21ff. Tob. .12,. 13. Sir. 6 


Luc. 2, Ag. 


20. 40, 10, 32, — Matth. 10, 22. 
17, 12 a, 9 Marc, 9,.49 er 7ff 
kr ide 12, 47 1679, 18, 
18, ı8. 21,9, 24, 44. 46, Joh. 3, 7. 
4, 24, Ap. 3, 21. 28, 4. Roͤm. 1, 20. 
4, 16. 6, 19. 1 &or. 5, 10. 15, 25. 
34. 53. Hebr. 25 15. 5, 3. 13. 7, 3% 


9 9% 16. 27, 'mR 10, 11. 25, 1 10. 


a, 


r 


| reis der Armen nicht == du mußt 


Pe Irenfehen mi 





633. 
Lehre uns bed Green, de daß wir ſterben 
müſſen, Pf. 90, 
Dem Gerehten "muß das Licht i im⸗ 


mer wieder aufgehen, 97, 11. 


Des Menſchen Geiſt muß davon, 
und er muß wieder zur Erden wer⸗ 
den. 146, Ze 

Ein Auge, das den Pater verf 
tet = = dad müffen die Raben m) 
de aushaden, Spr. 50, 17- 

— viel — muß, * muß viel 

cd. 1,128. 

a euch zu wenig, ='=ihe müffet 

— EX Gott beleidigen? Jeſ. 


— gleichwie ein Vogel⸗⸗alſo tft 
der, fo unrecht Gut — z denn er 
muß davon — Ser. 17 

Gedenke — wir ale Nerben müſ⸗ 
ir. 8, 8. 


= 


hoch deinen fauern zn andern 
laſſen, 14, 14 fi 
Es ift der alte Bund: du mußt ſter⸗ 


gechenſchaft 
— am juͤngſten Gerichte⸗ Matth. 
12 

Es muß.ja Aergerniß kommen 18,7. 
Des Menſchen Sohn muß viel lei⸗ 
— — 8, 31. uc. ꝗ, 21.44 


24 Weiheit af fi rechtfertigen 
Yaflen +-. Luc. 7, 
nicht Weeiu⸗ leiden, um zu 


| | gie Herrlichleit — 24, 26. 


Wie Mofes in der Wüften : = alfo 
muß des fon Sohn erhoͤhet: wer⸗ 


den, Joh. 3, 14. 


1% — mieten bi die Werke ve, ber 

8 i 

Man muß Sem mehr gehorchen, 

als den Menſchen. Ap. 5,29; 
Wo ihr nach dem Fleifche Icht, u 

| deführfterben müflen, Röm, 8, 1 


Der Geift — — muß geiſtlich 


erichtet fein, Cor. 2, 14. 
9 ir müffen alle offenbar werben 
vor.dem Richterſtuhle Chriſti, a Eor, 
510 
Euer Beift — müfle behalten wer⸗ 
den unfträflich — ı Theſſ. 6, 23 
Alle, die gottfelig leben wollen — 


— leiden,a&im.d, = 


m 


634 Miügig 
&r — aller Dinge feinen Brü⸗ 

dern gleich werben — Hebr. 2, 17. 
Mügıg B,, 2Mof. 5, 8.17. Pred. 12, 3. 
Ser. 5,8 . Amo8 4, 6, Weish. 13, 13. 
a a6, 28 — re 22, 44. 
230, I 6. 

Laß dein Kind nicht müßt gehen, 
daß bu nicht über m zu 
werbeft. Sir. 30, 


* 


utter 
.b. ſie prahlt nicht mit Worten, 
ondeen iſt befi f&heiden) ı Cor. — 
Es find etliche Dienfchen = = die gie: 
ben bie Gnade Gottes auf Muthwil⸗ 
len (d. b. fie glauben, weil ihnen bie 
Gnade Gottes bei ihren Stinden ver: 
heißen ſei / könnten fie immerfort fün- 
Be ) Zub, 4. 
Muthwillig, ı) vorſatzlich. 26.56 


rnugingang, Sir. 35,28: M.Ieh-| 3. "So wir muthwillig fü 


ret viet Böfes. 2) f. v. a, nichtswür⸗ 

dige, fchlechte Dinge, Spr. a8, 19. 
er, ‚10. 13 

Miuftern, gef. 10, 28, Jer. 52, 25, 

‘ — 1) ſ. v. a. Herz, Gemuͤth, 5 


haben ˖ wir fürder kein ander 
mehr für die Sünde, San 10, 26, 

3) zügellos, Sir, 30 

5) verbrecherifh , * 22, 9. Ex. 


21, 18. 


ee 2 30. Hiob 21, 4. — Hebr. Mutius, 2 Maec, rl, 34. 


— Ziſtand des Gemüthe, ber ge: 
weöhnlich durch ein Beiwort beftimmt 
wird ; Spr. 16, 32. — ſtolzer Muth: 
3, 8, 2. Spr. — 21 L 4, hoher 
Muth: Pf. 101, 5. betrübter Muty: 
Spr. 17, 22. guter (froher) M. Spr. 
15, 15. — 3, 13. 5, 17, 6, 6. 9, 
7. Jeſ. 65, 14. — Luc. 12, 19. — ſei⸗ 
nen ehe) Muth kühlen. H 
—— 9. Hiob 16, 10. Ez. 5, 13 
Sn und nd (feohen) Muth, 
r 
—5 Busätlofigtet, 
Herzhaftig keit, X 2, 11 5, le 
= Shr. 23, le Hiob 12, a4. Pſ. 76, 3. 
Spr. 15, 13. 18, 24. Jeſ. 19, 3. 37, 
7. Jer. 581, LI.- Ezech. 21,7% Judi 
Ex 11. 15, 1, 26, 17. 1 Macc. 13, 7. 
cc. io, 1. 11, 10, 15,4. 15, 11, 


7) nebermuth, Trotz, Hiob 15, 13, 
Jeſ. 35, 12, Hab, 1, 11. 

Mutbig, 2 Chr, 174 6.1 Mac. 5,40; 
2 Mack, 7 21° 
— 

ut e, 1) ſ. v. a, Neigung. PT. 
10, 3. Dan. 6, 17. 7, 3. Sir. 
6, 2.2 Mae. 3, 4. 
böfer Wille, ı Mof. 49, 6. Hab. 3, 
10. 2 Macc. 4, 4. 6. 2 Petr. 3, 5 
'5) al Dlan, Er 7+ ı40, 9 — 
4) Verbrechen, ht. 20, 
Spr. 10,23, Jeſ. — 12. ı Macc. 1, 
56. ar 2 = 26. 2Macc. 7, 7. 10. - 


Die PAR Zeibet nicht Muthwillen,} verſicht, da ich 


—— 


17. Er 22, 7. 44, 25. 


2) "Gorfägtich | 


Mutter, ı) a) eigentl, von Dtenfchen. 


ı Mof. 3,20. 20, 12. 21,21. 24,85ff. 
27, 11, 19f,.28, 2, 5. 30, 14. 37,20. 
29 2 Mof. 2, 8 5Mof. BR 
13. 1 3. ara re 8.20. 
21,15. 18f. Joſ. 2, 13, 
14, aff. 1,8. 2,11. Sant, 
19. 23,5 2 Sam, 17, 25. 19,9. 
ı Kön, ı,11.2, 19 fl. aKön. 4 nf. 
Hf. 35, 14. — = 69, 9. 1094 14, 
151,2. 6,20, 5,20 8. 
8, 4, 66, 13, — 15, 8. 10. 20,16. 
Tob. 5, f. 
25, 2 — MR 
1, 18. 2,1u.15f, 12, 46 ff. 15,55. 


14, 12. Sir. 3 3ff. 


2). Marc, 5, 40. 7, 11f. Luc. — 


33 f. 48. 631. 7, 12, 15. Joh. 2, 2 
6,42. 19, 25f. Ap. 1, 18. 1.2, 32. 
ı Tim. 5, 2,2 Tim. 1,5. Hebt. 
u. oft. — von Thieren: 2 —* 
2 . (34, 26.) 5 n 22, 6. 
arum wird ein Mann 
ter und feine Matter verlaffen, unb 
an Ku Weibe hangen : ı * 2 
24, — atth. 19, 5, Mare. ‚1057 
kr 

Mer Vater oder Mutter ſchlagt c 
— fluchet) der ſoll des Todes 
2 *— * 15. 17.4 dgl. 3 
Moſ. 27, 16. — ¶Matth. EL 
— 5 c. 7, 10 * 

Du ſollſt deinen Vater und 
Mutter — — — du⸗ 
20, 12. — 5,1 6 Watte 
vgl. Eph. 6, 2. 

Du haft mich aus meiner 
Leibe gezogen; bu warſt meine 
noch za war —* 


* 








% 
* 


Mutter Hiyfia 

Mein Vater und meine Mutterver:] 15. ı8. 38,8. Pf. a2, 10f. 58,4. 
laffen mid), aber der ‚Herr == Pf. 27,| Pred. 11,5. Jeſ. 44, 2.24. 4B,&. 
19 5 Ser, 20, 17f. Sof. 12, 4, Sir. 


"Heine Mutter hat mid) in Sünden] 49, 9. — Matth. 19, 12. Luc. 1, 15» 
empfangen, 51,7. 2,21. Ap. 3, 2. 14,8. Gal. 1, 15. 
En närrifher Menſch ift feiner! Ich bin nadenb von meiner Mut: 
Mufter Schande, Spr. ı5, 20. vgl.| terleibe kommen, nadtend werde ih — 
30, 1, 177, 25. Hiob 1,21. vgl. Pred. 5, 14. 
Verachte deine Mutter nicht, wenn) Auf did habe ich mid, verlaſſen 
fie alt wird, 23, 22. von Mutterleibe an, du haft mich 
Des Vaters Segen bauet ben Kin⸗ aus meiner Mutter Leibe gezogen; 
bern Häufern, aber ber Mutter Fluch 
reißet fie nieder. Sir, 3, 11. - 
Bergiß nicht, wie fauer bu beiner 
Mutter worben bifl. 7, 29- 
3% bin fommen, den Menſchen zu 
egen wider feinen Vater, und di 
r wider ihre Mutter. Matth. 
















"Su — über mie im Mutterleibe, 
139, 13. 

Der Herr hat mir gerufen von Mut⸗ 
terleibe an, er hat meined Namens 
| ne, — IB noch im Mutterleibe 


10, 55. ef. 
Ber Vater oder Mutter mehr liebt, EN er * kannte dich, ehe denn 
denn mich, der iſt mein nicht werth. a dich im Mutterleibe bereitete, Ser. 


v. 57. (vgl. Luc. 14, 26.) 

Es ift niemand, fo er verläßt Haus 
oder Brüder : Mutter = = der nicht 
—— — empfahe, Marc. 10, 


2 0° 
— (dee Menſch) auch wiederum 
| n einer Mutter Leib gehen = Job, 
.- das iſt deine Mutter. 19, 


AR ein elend jämmerlih Ding 


terfeibe an, Sir. 40, 1. 
Run danket alle Gott, der große 
Dinge ei ber und * rattegade 
Ni y —*è — ı Kon. 
‚? i .2, 7+ 
Muttermoͤrder, * Tim. 1,9. 


⸗Myrrhenbaume gewinnen. Man bes 

diente ſich deſſelben als Spezerei. 1 

Moſ. 37, 25. 43, 11. 2 Moſ. 50, 25 

25; 12 HT. 45, Spr. Jr 17%, 

DO l. l, 13. ‚6. 4, 14, 5, 1, 5 

ir, 24, 20f, — Matth, 2, 114 
Marc, 15, 23. Joh. .10, 39. 


Mrs, ein in ie en vo — 


die wie eine Mutter geſinnt iſt, 
5, 7. Röm. 16, * von der Erbe: 


55, 13. 3a 

— ir Eh h. 8,15. 

6 are * Landſchaft Kleinaſiens an der 
des ägälichen Meeres, zwiſchen 

EN 4 u 12, 12, — ed und Lydien. Apoſt. 

6. 7. * » 33 10, 18.19 31,1 16,74 8 — 






685 


mr 


— Ruf iſt immer vor bir, Pf. 


um aller Menſchen Leben von Muts 


66 


em Sohn des Saleb, ı Ehron.%, 


Ylaaman, Sohn des Benjamin, ı 
MIT. 4b, 21, 

Ylaaratba, Stabt auf ber a 
bes St. Ephraim. Joſ. — 


Chr. 8, ( (7) 28. wird fie 
enannt. 


nach ofen Tode —— 


de. 1 Sam. — ff 2 Sam. 2, 2 


| 
‚af Ken ae 1 


Yabathäer, 1. —— 
wi — 40, 11. Hohel. 7, 2 
ı6 f4 4, 
Naben, der Bogen bes Rabes, f. v. 
a, die Felgen, ı Kön. 7,33. Sir. 33,5, 
Ylaboth, ein "Iefreeliter, den an 
Gemahlin zu ode fleinigen ließ, weil 
er ſich geweigert hatte, bem Könige 
feinen Weinberg abzutreten, ı Kön. 
21, 1 ff. a Kün. 9, 21. a5f. 


Ylachbar, 2Mof. 12, 4. 5 Mof, ı,| 


7. Pſ. 31, 12. 4, 14. 7% 4. 12° 80, 


7.89, 42. pr. 27, 10. Ser. 6, 21. 


12,'14. 49, 10, 18. 50,40. 3. 16, 


26, 56, 7° ob. 8, 21, Sir. 41, 23.|. 


— Luc. 1 53. 65, 14; 12; 15, 6. 


2 
Dret ſchöne Dinge find = 
Brüder eine find, und die Nachbarn 
ſich lieb haben⸗⸗SGir. 25, 1. 2. 
Vachbarin, 2 Mof. 5, 22. Ruth 4, 
17. 2 Kon. 4,3. — 


15, . 


" Ylachbilden, Wem wollt ihr bemn 


- 


— nachbilden? Jeſ. 40, 18. nergl, 
.Fbleiben/ Eſr. 4, 2% =: 6, 3. 


a en no 13, 7. Sir. 39, 
Fade {pm nach, daß ichs be: 
greifen möchte, Pſ. 73, 16. 
Iſt etwa eine gl s ein Lob, dem 
denket nach, Phil 4, 8. 


Vachdrü en, a Matt, 12,23. 


f ae eıfern, Spr.. 5, 31. Rom, ıl, 


Ylacheilen, H. 16, 4. Zubith 5, 11« 
15, 4. 1 Macc. 4, 9% 9, 16, 10, 49. 
2 2 Macs, 2) 22 8 26. — Marc, 


vad erndte, Jeſ. 17, 6. 


VNachfolgen 
nn 2 olgen 







4.49, ı8, 22. ı Sam. 18, 3 


. 1 Macc. 16, 6. — Matth 


= wenn| 20, 11, 21. (Marc. 10/ar% 





5 25. AR, 


18: feine (des Reichen 


— ihm nieht nachfahren, — 20. 


af en, 1) eigentl. ı 
17. 2 Moſ. 15,20, — 16, 
Joſ. 3, 3. 6,8.9. Richt. 6, 324 f. 9, 


21,2 11,820, 13.14, 2 
6, 19. 32, 2 Chr. 23, 14, Diob a 
4 
1.12,25.) 8, 10, 9, 19. 21, 9% 36, 
58, 237: 55. Mare. 2, 1% 3, 7. 
32. 62. 14, 13. 5r. 54. Luc. 7, 
30, 33, 27. 49, 55, Sch. 3, 37 1 
17. 
21,56. Dff. 14, 4. 8.0. m mb. 
—— Gott oder den 
en, d. t⸗ ihnen —— 

in, 5 Mof. 6 8 { 
12. Jer. 7, 6.9. 8,2 Sof. 12, 10 
Amos P 7) 4, Sir. ‚27 9. * 
31,7: wenn mein Herz 


a. a — 
Siam. 2 
nr 17% — Richt, mt 
20, 42,45, 
2) trop. ſ. v. a. a) Semanbes In: 
er — as 15, 1% 19,9% 


— —— Shlülerwerben: ı 


Kön. 19, 20.21, — ee 


8. M 2 
RE — — 
lesbar 
1, 4 Mel 


— ge 










ſich Sek, und nebene fein — 

ſich, und folge mis nad), kuc 

Wer‘ mir bimen will, der bee feige 
nad, Joh. 12,26. - : 
Sintemal auch Chriſtus g 

für uns, und hat uns ein 

laſſen, daß ihr follet —— 

Fußtap fen. ı Petr. 2; 21e 
Mein Sicher, folge nicht nach 


Na 


chfolger 
—* ſondern den Guten, 5 Joh. 


Gedenket an eure Lehrer, = wel: 
her Ende fchauet — und olset ih⸗ 
rem Glauben nach, Hebr. 13, 7. 

e) von den Belohnungen in jenem 
Leben, Off. 14, 13: Selig ſind die 
Todten, =: denn ihre Werke folgen 
ihnen nach. 
Vachſolger, ſv. a. Zadahmer/ 1 
Cor. 4, 16, 11,1. ı Theſſ. 1, 6. 2, 14. 

So ſeid nun Gottes Reachfoiger/ als 
die lieben Kinder, Eph. 5, r. 

(Wir begehren) daß ihr nicht träge 
werbet, fondern Nachfolger derer, die 
durch Glauben und Geduld ererben 
die Becheißungen, Hebr. 6, ı2. 
mr en, ı * 43,7. 


25 9. - 3, 
10. ı Sam. A, 13, 2 Cam, d, 31. 
2 Kön. 4, 30, 2 Ehr. 26, 17. 9.45, 
15, Pred. 4, 16. 9— Volk, das ihm 
nachgieng, für: ſeine Nachkommen) 


Ez. 9, 5. Zac. 6, 6. 
veop. fih womit abgeben, etwas: 
treiben, Spr. ı2, 113 Mer unnöthi: 


Sachen nachgehet, der ift ein 
rt, vol. 28, 194 
Vachgraben, Matth. 6, 19. 20. 
Nachhuren, 4 Moſ. 15, 39. metaph. 
7 a. Abgüttereitreiben, (weil nehm: 

ich die Hebräer ihre Verbindung mit 
Gott unter dem Bilde der ehelichen 
Treue darftellten,) 2 Mof, 34, 19 f. 
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Kiät, bob ie — en engen Hüter 
ich jage ihm a 3, I. 


er nad) == Ey 

Und jage nad) dem vorge ectten zie⸗ 
le, nad) dem Kleinod, weldyes vor- 
hält = v. 12. 

Allezeit ie et bem Guten nad), 


ı Theil. 5, 

Aber du. 2⸗ nach der Gerechtig⸗ 
ı Tim. 6, 11, 

Jaget nad) bem Frieden gegen jeber- 
mann, und ber Heiligung, ohne wel; 
ehe wird niemand ben Herrn hauen, 
Hebr. 12, 14. 

= fuche Friede * igge * nad), 


.3, 12, dgl. 34, 15. 


Yachfommen, Eu a ı Sam, 


26, 3. — — Joh. 20, 6. met aph. ſ. 
v· a. a) ſich befleißigen, ı Sims 5,10. 
men, ı Yetr.3, 13: werift, 
ber euch ſchaden — ſo ihr dem 

Guten nachkommt? 


2 woſ Vachkommen, bie, Subst. ı Moſ. 


‘10,52. 17, 7ff. 
32f. 3 Ei 6, 


ff. 2Mof. 12, 14. ı 
18. 4 Mof. ı5, 15. 
Sof. 22, 27. Hiob 5, 25. Pf. — 14. 
* 14. 78, 6. — 19. 109, 15. Jeſ. 
22. 44 4,3 61, "DB er, 31, 37° 
21. Amos g, 1. Weish. 8, 13. 
Fr 2,12, ©ir.4, 17. 2 37 40, 
15. — 9. 44, 11. Bar, 3, 20. 6,47. 
u. m. im A. T. 
Sein: (des Meſſias) Name wird ewig: 
lich bleiben, fo lange die Sonne — 
ret, wird ſein Name auf die Na 
kommen reihen = Pf. 72, 17. 
Was einer für, ein Mann gerveft, 
= findet ſich an feinen Nachkommen, 
ir. 11, 


5 Mof- 20, 5f. 5 Moſ. 31, er Richt. w dronhinbe, biob 21, 8. 271 


2, 17+ 8 331 Chr, 6, (5,) 25, 
Ylalyjagen, ı) eigentl, ı Mof. 14, 
14. 31, 23. 35, — Moſ. 14, 4 84. 
15, 9.5 a 215. 41 Sf 2,5 
7. 16. 22.8, ı6f. Richt. 1,6. 8,4 ff.| 
ı Sam. ı7, 52f, 23, 25. 28, 24, 15. 
30,8. 2&am. 17, 1. 20, 7. 10, 13. 
ı Kön. 20, 20, Pf. 71, 11. Pred. 3, 
15. (7) Jeſ. 41,3 3. Ser. 59, 5.52,8. 
Meish. 19, 23° Sir. 46, 8.1 Macc, hy 
- 15. 7,45, 9 ı5f. 20,49. u. m. im 
A. T. 


2) trop. L v. a. ſich einer Sache be⸗ 
gen 
19. 15, — 21, 21, ef 51, 1. 


« 


Yashıla n, Richt, 2, 1. eh. 5, 10, 
Ser. 23, 20. 30, 24. 2 Macc. q, ı8. 
11, 35, 


Wenn eined Gewaltigen Trot wi⸗ 
der deinen Willen fortgehet, ſo laß 
dich nicht entrüſten; bean — 


us groß Unglück, Pred. 10, 4. 


laufen, ı Sam. ı7, 35. ıKön. 
19, 20. 2.Kön. 5, 20 f. Ier. 2, 20, 
& 16, 54. Hof. 2,5. 7.15. 12,2 
&ir. 27, 22. — Joh. 12, 19. 

trop. |. v. a. verehren, Ser. 2,31. 


Mof. 16, 20, Spr. 11,|YIachlefen, ı) Verb. 5Mof. 24, 21. 


Jeſ. 24, 13. Mich. I 1, — 53, 3 


638 VNachon 
2) Subst. Ser. 9 9. Obab. 1,5. 
YIachon, die Zenne Radon, ein freier 

Platz, 2 Sam.6,6. 

Nachor, f. Nahor. 
Nachreden, 2 Macc. 4, 1. — 2 Cor, 

8, 20. 

Yıachfagen, ı Mof. 38,23, Zof. 2, 

20. Pred. 10, 20. Judith 5,21. Tob. 

12, 22. 

Höreft du was Böſes, das fage nicht 

nad, Sir. 1 s 6. ' 3 
Schaͤme bie nachzuſagen alles, was 

du gehört haft - 41, 29, R 
Nachſchreien, ı Sam. 13,4. Ser. 

46, 17. Matth. 15, 22 f. 
Yrachfhütteln, 5 Mof. 24, 20, 
Nachſehen, aMof, 353, 8, 23. — 
Yrachfingen, ı Chr. 16, 13) 

% a ingen, ı r. 16, (1 ⸗ 20 
Vachſprechen, 2 Macc, ı, 23. 
Nächſt, ı Kön. ı, 6. Ser. 32,7. Bad. 

13, 7+ Sir. 26, 19. — Marc. 1, 38. 

Apoſt. 18, 7. 20, 15. 27, 18, 
Nachſtehen, ſ. v. a. ı) nach jeman- 

des Leben trachten, Pf. 63, 10. 

2) fid) einer Sache weihen, fie eh: 
ren, Röm. 9, 3of. 
Klachftellen, a 21,13. ı Sam. 

22,8. 13. Pf. 62,4, Spr, ı, 11. 18. 

A Se 2%, 21. Weidh, 10, — 

‚19. Ap. 9, 24.29. 20, 3. 19. 25, 3. 
ylächfter, If. 2,13. 11,2. 18, 
16. 21, 14. 22,7ffe 32, 27, 3Mof. 
6,5. 18, 6. = 20, 19, 15ff. 20, 
10, 21, 2.24, 19.25, 14. 5 Mof. 4, 
42. 15, 2. 19, 11, 22, 24, 27,17. 24 
ı Kön. 8, 51. (2 Chr. 6, 22.) Hiob 
6, 14. 27 12, 4, 10, 14, (Pf. 38,12.) 
31, 9» Pſ. 15, 3% 28, 3 88, 19, 

pr. 6,1.5.29, 11,9, 1% 12,26, 
21,10, 25, 8f, ı7f. ef. 3,5. Ser. 
5, 8 Ezech. 18, 6. Sir. 5, 14. 9, 21. 
29, 1. 5. 19. 27. 51,41. u. Mm — 
£uc. 10, 29, 36, Ap. 7, 27: Röm. 15, 
2 Hebr. 8, 114 — 

Du ſollſt kein falſch Zeugniß reden 
wider deinen Nächſten, 2 Moſ. 20, 
16. (5 Mof. 5, 20.) ö 

Laß dich nicht gelüften deines Näch⸗ 
ften Hauß - = v, 17. (5 Mof. 5,21.) 

Du follft deinen Rächften lieben, wie 
dich ſelbſt, 5Mof. 19, 18, Matth, 5, 

43, 'ı19, 19. 22, 59» Marc. 12, 31.| 


rn 


j . 
















Vachſtreben, Röm. 14, 19: 


denbient - 
Kracht, 1) eigentl. von der Zeit, ıDRof. 


VNacht 


ch 
"Uebervor feiner feinen Räd: 


fien, 3 Moſ. 25, 17. 
“Der feinen Nächſten heimlich ver- 


leumdet, ben vertilge ich, Bf. 101, 5. 


Der Sünder veradhtet feinen Räd; 


ſten; aber wohl dem - = erbarmt 


Spr. 14, 21, 

Wer mit feinem Rächften heuchelt, 
ber breitet ein Reg zu feinen Kußt«: 
pfen, 29, 5; 

Mit ihrem Munde reden fie fremd: 
lich gegen Bu REF, aber im ‚Ber: 
zen 2 er. 9/ * | 
Wehe dem, = = der feinen Rächften 
umfonft arbeiten läßt, und gibt ihm 
feinen Lohn nicht, 22, 13. — 

Es ſtraft oft einer feinen Rächſten 

ur Unzeit, und thäte weifer, daß er 
** Sir. 20, 2. 


Wer feinem Nachften leihet, der thut 


ein Werk der Barmherzigkeit z.ag, ı. 
Die Liebe thut dem Stiäften nichts 
Böſes, Röm, 13, 10, ’ 
Leget bie Lügen ab, und rebet bie 
Wahrheit ein jeglicher mit feinem 
Nächſten, Eph. 4,25, 
offet 
Frie⸗ 


— 


uns dem nachſtreben, das zum 


1, 5. 14. 16. 18. 19, 5. 33 ff. 40,5. 
2Mof. 12, 8, 12, 15, ale 40, 38, 4 
Mof. — 14, 1. 14. Joſ. 2, 2. 
Richt, 6, 25. 7,9. 1 Sam. 29, 10. 11. 
2 Sam. f) 4. 1 ön. 3, 5. 1% 2Kön, 
19, 35. $iob 3, 3. 6. 7. 5, 14. 753. 
24, 14, 27,20. 50, 17%. Pf. 17, 5. 
74, 16. 77, 3.7. 104, 20. 105, 39. 
121, 6. 156, 9 el. 5, 11. 16, 5. 27, 
3.34, 10, 60, 11. 62,6, Jeng 1.7 


30, 20. — Matth. 2, 14,4, 2, 14, 


15. 28, 13, Marc, 4, 27: 5, 5 Eur. 
2, 8, 37: 17% 34. Joh. 3, 2. 13, 30. 
21,3. Ap ˖ q, 24f. 12, 6. 16, 9. 33. 
18, 9. 20, 31. 26, 7+ 2 Cor. 11, 25. 
ı Theſſ. 2, 9.3, 10. Off. 14, 11. 20, 
10. u. m. im A. u. N. T. 

So lange die Erde ſtehet, ſoll nicht 
aufhören = = Zag und Nacht, 1 Moſ. 


8, 22. 
Kacht und Tag wirft du dich fürd- 
| 006 ten, 








N 


Yacht 
Fin mb — Lebens nicht — 
ein, 

Ich ſchwemme mein Bette die ganze 
Racht, 9.6, 7. 

Mich aüötigen meine Nieren des 
Rachts, 16 27 2 

Ein Tag = = eine Nadıt thuts tund 
der andern, 19, 3. 

Mein Gott, des Tages rufe — 
und des Nachts ſchweige ich auch 
nicht, a2, 3. 

Meine Shränen fi hi nd meine Speife 
ag und Radıt = 42,4, 


Der A 

ey und > Nachts finge ich 
bete, v 

(Das ift ein eorttie Ding) des Mor: 
gens deine Gnabe und bes Nachts 
deine Wahrheit verkündigen, 92, 3. 
Herr, ich gedenke > Rachts an dei⸗ 
nen Namen, 


nic, v. 18. 
Mein Herz zittert,⸗ = = ich habe in der 
lichen Nacht Feine Ruhe, Jeſ. 21,4 
‚ ich flelle mich auf meine Hut 

Pad) ot, v. 
— ift die IDEEN. ? v. 11. 
An begehre ich bein bes 


26,9 

5 Kar uf der Nacht weichen ; 
aber die Bosheit überwältigt die 
Weisheit nimmermehr, Weish. 7,30. 

Gteichwie "ie war drei Tage uhb 
prei Nächte = alfo 

n = Matth 

In diefer —* erde ihr euch alle 
ärgernan mir, 26,31.(Marc.ı4,27.) 

In diefer Nacht, ehe der Hahn kraͤht, 
> — verleugnen. v· 34. (Marc. 


"er, wir Haben bie ganze Nacht 
eitet, Luc, 5, 5, 
Du Narr, biefe Kacıt wird man dei 
ne Seele- 12,20. 7 
Sollte Gott nicht auch retten ſeine 
Auserwählten F— die zu ihm Tag und 


Racht rufen? ı8 


T+ 
Wer des Racht⸗ wandelt, der ſtößt/ 


Rd: oh. 11,10. 
Der Herr Jeſus in der Nacht, da er 
— ward-1 Cor. 21,23, 


bat des Tages verheifien |, 





— des Menfchen] 


Yacht 639 

De Tag bes — ieh tommen, - 
ar ein Dieb in der Nacht, ı Sheff.5, “ 

2 Petr. 67, 10, 

"Das ift eine rechte Wittwe, bie ein: 
fam ift — und bleibet am Be: 
Tag und Nacht, ı Zim. 5, 5 

Nun ift das Heil und die Kraft =: 
weil ber Verkfläger unferer Brüder 
verworfen ift, der fie verflaget Zag 
und Nacht vor Gott, Dff. 12, 10, 

2) metaph. ſ. v. a. a) Umiffenheit 
und Lafterhaftigkeit, | 

Die Nacht ift vergangen, ber Tag 
aber herbei fommen, Röm. 13, ı2. 

Wir find nicht von der Naht, noch 
von der Finfterniß, ı Theſſ. 5, ö. vgl: 
Sinfternig. | 

:b) Unglüd, Elend, Hiob 35, 10. 

Euer Geſicht ſoll zur RNacht werden, 
(d. h· eurer Prophezeihungen wegen 
ſoll — Anen treffen) Mich. 3, 6« 

od, 

Es fommt die aa da niemand 


wirken kann, Joh. 
3 Moſ. 11, 16. Sen, 14, * u 

34, 11. Bar. 6,21. — : Befidht, 
Jeſ. 21, 7- yütte, Jeſ. 1,8, To 


Kadıtbun, Meish. 15, 9. Bar, 6,4. 


3 Macc. 4, 16. 

Wo ift ein Gott im Himmel und 
auf Erden, der ed deinen Werken : 
tünnte nachthun? 5 Mof. 3,24 

Vachtrachten/ |. v. a, ı) lieb haben. 
Sir. 3, 19: das tft beffer, denn allee, 
da bie Welt nachtrachtet. 

a) nachdenken, Pred. 3, ı5. im 

ag Sinne ſ. v. a. Boſes erdenken 


Pſ. 52,4. 

3) einbt nachſtellen, eu. 10, 4 . 
„30 

Yachtragen, Luc. 23, 26. Ri 

Vachtwache. Die Juden theilten 

(gleich den Griechen und Römern) 

die Nacht in mehrere Abschnitte. Bor 


dem in drei, vgl. Klagl: 2, 
Richt. 7, ı „(Dergenwade) aM v2 
14, 24.1 Sam, 11, 11. — Unter der 


— ſchaft der Römer aber in vier, 
jeden zu drei Stunden ſ. Matth. 
Er 25, Luc, ı2, 58, 

Tauſend Sahre find vor dir wie⸗ 
eine Nachtwache (d. h. Zahrtaufende 
ſind vor dir ſo kurz ‚ als une — 

uns 


) 


VNaharai 

Juda, Joſ. 16, 41. Hiob 2, 11. 2171: 
20, 1. *42,9 
VNaeman,/ 9 ein ſyriſ. Feldherr, 
der Prophet Eliſa vom Ausſag be 
freiete. 2 Kön. 5, 1 ff. — Luc 4, 27. 

3) ein anderer d. R. wird erwähnt 
4Moſ. 26,40, ı Chr. 9, (B,) 4. — 
Bon ihm flammte das efchlecht der 
Naemaniter ab, 4 Moſ. 26, 40, 
Ylaemi, Gattin des Elimelech, Schwie⸗ 
— der — Ruth 1, 2ff. 2, 


Nachwandeln 
tunen ber made dünfen) y. 90,4 
nase n, ı) Gott oder den 
öttern, d. i. fie verehren, (ſ. nad: 
folgen) 5 Moſ. 28, 14 ı Kön. 11,10, 
14,8. 18, 18. 21.21, 26. 2 Chron. 
34, 31. Pſ. 84, 6. 

2) ſ. v. a. gemäß handeln, Jeſ. 65, 


ar, 4, 2 

—E ı Mof. 24, 61. 1Gam. 
25, 42. Hiob 21, 53. Hohel. 1,4 
ı Mac, 4,5. 15,21. — £uc.g, 11. 
Joh. 6, 2. Xp. 8, 36. 2 ———— 

Vacken, den Nacken härten, ſ. v. a.|Yiaera, Weibdes Ashur, 1Chr.«, a 
hartnäcki — fein, 2 Kön. Vaerai, einer von ben Helden Da 
He 14 In dem bemfelben Sinne fteht] vide, ı Ehr. 12,(11,) m — 2 Sam. 

Jeſ. 48, 4: bein Nacken iſt eine eifer:| 23, 35. wird er Paerai — 
ne Aber, Bar 2, 33. Ylacvan, ſ. aarathe. 

Yıadend, ı) ohne Kleider, ı Mof.2, 
25.3, 7. 10f. Biob 1,21. 24, 7. 10,1: 
Pred. 5, 14. Dof2,3, Am. 2, ı6. 

2) leicht, ſchlecht gekleidet, Hiob 23, 

. Ezʒ. 16, 22.39. (23, 29.) 18,7. 

i 6, 23, 239 Tob. 1,20, — Ap. "9 
16, ı Cor. 4, 11. 

&o bu einen Radenden fiebeft, ſo 

kleide ihn, Jeſ. 58, 7. vgl. Tob. 4,17. 

Ich bin nacket geweſen, und ihr habt en finb Spieße 
und Nägel, (mit N Ar werben, fie 


mid — Matth. 25, 56. 38. 

43, 44. verglichen wegen ihres tiefen Ein- 
5) ſteht es von dem, welcher das| drucks, den fie im Gemuͤthe zuruͤcklaſ⸗ 

Oberkleid abgelegt hat, und blos im] fen. Pred, 12, 11. . 

engen Leibrode — tunica) ohnej Wie ein Nagel in der Mauer ſteckt 

Ermel geht. Joh. 21, zwiſchen Steinen, alſo ſteckt 
4) Judith 5, a5 : N es doch eitef| Sünde zwifchen Käufer und Verkäu⸗ 

nadete Leute d. h. Leute ohne Kraft. 


fer, Sir. 27, 2. 3° 
Yıadab, ı) Sohn Aarone, 2 Mof. 6,]| 2) wsp» ein feher, ſicherer Wohn: 
23. 34, 1. 5Mof. 10, 1. 4 Mof. 3, 


plag, Er, 9, & Bad, 10, 4. (unnð⸗ 
2.4.26, 60f. (1 Chr. 25,2. ne Teife, nimmt man an legt. St. 
2) Sohn Jerobeams, König von! 


das Hort für: Für.) — Nagein, 
Iſrael feit 954 vor Chr. ı Kün, 14,| ı Chr. 23, (22 
20. ſchon im aten Jahre feiner Re: 




















a6. e 13f. 

Ich will ihn zum Rage ſtecken an 
einen feſten Ort (d h. ich will feine 
Lage beftändig, fe ehenb machen) 


») 3» 
Trage, am Finger, se. 21, 12 
gierung v. Baeſa ermorbet, 16, adff.| Dan. 4, 30, 
3) Anbere Dlänner diefes Namens Giagelmahl, Joh. 20, 25. 
 f. ı Chr. 2, 28. 30, 9, (8,) 30, 10,56. | Vag 15. Rach dem urterte 
Yradelöbr. Es iſt leichter, daß ein Ca⸗ fie s nn od hi, beißen: der Tod 
meel au ein Nadelöhr AR benn| treibet lich hinaus über die 
daß ein Reicher ins Reid, Gottes kom⸗ — Diefes nt 
me. Matth. 19, 24. (Marc. 10, 25. — (Kahalol) Stadt im St. 
Luc. 18, 25.) Sebulon, 3of.r9,15.21,55.Rich. 1,306 
Vaema, ı) Tochter des Lamech. N (Bach Gottes) ein Lager 
of. 4, 22, en in ber Wüſte, 4 Mof. 
2) Mutter d Rehabeam, ı Kön,| 21, 
14, 21.31. 2 Chr. 12, 13. “ Gabaltana, Schilfbach) ein Bad 
3) Rame einer Stadt im Stammi auf ber Grenze der Stämme Ephra⸗ 
im 
{ 


* 








vIahas 
im und Danaffe, Joſ. 16,8. 37, 9. 
Yrabamı, Sohn Galebe, ı Chr: 4,19. 
—— — 1 — 12,1 1) 


Veabs, 2 


Yiahas, 3) König der Ammoniten, 


m. 11,1. 2. 2 Saͤm. 10, 2 
1 6 20, af. 2) Vater des Sobi, 
2 Sam. 17, 27. 3) Rad) einigen bie 
Mutter Davids und der Abigail. 
re aber der Water der 
. Abigail, Davids Stiefoater, (©. Be: 
fenius u. d. W.) 2Sam. 17, ad. 
4) Name einer unbefannten Stadt, 
‚ı Chr, 4, 12. 
Vahaſſon, Sohn: bes Amminabab, 
2Mof. 6,23. 4Mof. 1,7. Ruth, 
er 1 Che, 2, Ag — Matth, 1, 4 
uc. 3, 32. U. ⸗ 
bach, Pr) Sohn Reguels, Efaus 
Entel, ı Mof. 56, 13. (1 — 1,37.) 
2) ein Levit, ı Ehr. 7, 26 
Vahe, I) vom Orte. a) eig. ı Moſ. 


124 21. 59, 10, Ady 10. 4 Moſ. 24,| 


17. ı Kön.aı, 2. Jeſ. 33, 13. Ez. 
6, 12. Dan. g,7. Sir: 14, 25. — 
Matth. 21/1. Marc, 14, 27. Luc, 7 
22. 18, 55. 40, 24, 28, Joh. 3,25 
‚Big 25. 11,18. 39, 20, 42. Ay. 1 
12.0, 3. 58. um, . 

Fleuch ver ber Glinde, wie vor einer 
Schlange; denn fo du ihr zu nahe 
kommſt, fo ficht fie dich. Sin; 21,2. 


ten, Fluche nabe, Pſ. 88, 4. Spr. 10, 
Sir. a, 8. — Phil, 2, 304.Pebr. 
6,8. 8, 15. 

2) von ber Zeit, 5 Moſ. 52, 35. 

Ezech. 77 132 23, Sir. 11, 19. —& 
Matth. 24, 32f. (Mar. 18, 28f. 
Luc. 21, 30.) Luc. 22, 1. Joh. 2, 25. 
(6, 4.) 7, 2. Off. 1, 522,10 . 


- Die — des Herrn iſt 


Der 


wer will mit mir hadernẽ 


* 


en 
| 30 je mei fie ift nicht — * 


Heil fäumet fi nicht, Jeſ. 46, 13. 
Mein Heil iſt nahe, daß es lomme, 


DI: 66, 1. 

Das immelreich iſt nahe herbei 
kommen, Matth. 3, 2: 4, 17° 10, 7: 
Zug 10,-9 11. 21, 31. 

Sintemal unſer Beil jest näher ift, 
denn da wird glaubten, Röm, 13, 11. 
nahe, 


⁊ 


Sac. 5, 8. 


Snöbefondere ſteht es noch a) von 


Gott, ſ. dv. a. Gott iſt allgegenwär⸗ 
| tig, und ſtets zu helfen und zu ſchůt⸗ 


zen’ bereit. 
err ift nahe bei denen, bie 


en * —— If: 34,19 


nahe, 119, 1 

‚Ser — iſt habe allen, die ipn an: 
rufen, 145, ı8. - 

Er ift nahe, der mich recht ſpricht 
ef: 50, 8. 
a an, weit’ ee nahe 
i 7] 5 „I. Br 

Bin id u ein Gott, F nahe iſt? 


Ser. 25,2 
Mer eih Brüge een führt, ‚der A 
Gott neh abe, 
Weish. 6, 26 
Der Herr — Sorget nichts. 
Phil. 4, 5 


m. 10,8. 
c) verbunden mitjemanden, 2&am. 
197 Ad. — Eph. 2, 18} Kun, aber, 
die ihr in Chrifto feid, = = 2 nun 
nahe worben durch das Blut Chriſti. 
d) verwandt. Ruth 5, 12. 


Yrabebi, Sohn des Vaphfi.. 4 Moſ. 


‘13, 15 


Ciabemani, Neb. 7 


Heulet, denn des Herrn Tag iſt * Ylaben, ı) ı Mof. Er — 2Moſ. 34, 


be. Jeſ. 13,6. vgl, Zorl.ı, 25, 2, 1 
3, 19. Obab. 15.3 Zeph. 1, 7. 14. 

Es iſt nahe kommen das Ende aller 
Dinge, 1 Petr. 4,7. - 

3) von Sachen. Pi. 75, 2. Sef.51, 
5..%Xmos > 20. 2 Macc. 8, 11. — 
Hebr. 6, 

Sei nicht ferne: on mir, benn Angft 


it nahe, 9}. 22, ı 


Seine (de Deren) Hülfe ift nahe de: 


nen, bie ihn fürchten, 85, 10. 


30. 4 M 


22. Spr. 5, 8. Jeſ. 54, 1, — Luc. 
15,1. 22,47. Ap. 7,17. Hebr. 10,25. 


Keine Plage wird zu deiner ‚Hütten | 


ſich nahen, Pf. 93, 16: 

Wenn aber diefes anfäbet zu gefche: 
ben, fo u auf — — darum, daß 
fi) eure Erlöfung nahet, Luc. 21,28. 

Snöbef. einem’Weibe naben, 
(zum Beifhlaf) 2 Moſ. 19, 15. — 


Gott — wurde eigentlich von 


denen 


—* ig) 


. 8, 19. 17, 13. Hiob 33, 


— 


5f 
b) f. v. a. bekannt: 5 Mofı 30, 14. 
b) trop. dem Tobe, bes Schrek⸗ : ft 


64 Nahor 
denen gefagt, bie zum Tempel kamen 


um zu opfern. 2 Mof. 19, 23. 24;. 2. 


5 Moſ. 10, 3. Ezech. 44, 13. 
Dann überh. f. v..a. Gott vereh⸗ 


per ı Sam. 14, 36. > 21. — 
Jac. 4,8 
Dieß lee Kalk nabet ſich zu. mir mit frei: 


nem Munde = = aber ihr Herz ift fer: 
ne von mir, Matth. 15,8. vgl, Jeſ. 


13. 
"&o et fich den Menfchen, 
d.h. er ift — gnadig, er hilft ih⸗ 
"Rapet — zu Got, fo nahet er fich 


au euch, 
aber. ı) Schn be 8 Serug, Abra⸗ 
hams Großvater. ı Moſ. 11, 22. 24. 
1, 26. — 34. 


ı Ehr. Luc, 4 
2) Sohn des Iharab Abrahams 
Bruder, ı Mof. 11, 26. 29x 22, 20, 
23. 34, 10. 15.1.0. . 
Ylähren, ı) 5 Moſ. 33, 13. 
2Sam. 12,5 En ya ir. 16, 25. 
Du nährteft dein Volk mit Engel: 
jpeileru ‚und fanbteft ihnen Brod berei- 
vom Himmel ohne Arbeits; wel: 
ER vermochte allerlei Luſt zu geben 
— Sir. 16, 20. 
Sehet die Wö — unter dem Himmel 
“an, fie ſaen n und euer himml. 


Vater nähret fie doch, Matth..6, a6. Hu 


(Luc. 12, 24.) 

Niemand hat jemals fein eigen 
Fleiſch gehaffet, fondern er nähret 
es und pfleget fein, gleichwie auch der 
‚dere die Gemeinde, Eph. 5, 29. 

. 2) trop. an jemand Gefallen ba: 
ben, mit ihm um n, Sp r. 28, 7. 

Wer mit Huren ſich nähret, kommet 

um fein Gut, Spr. 29, 3. 

rec. fich nähern, ı Mof. 27,40. 
47,22. 2®am, 9, 10, 2.Kön. 4, 7. 
Hr. 14, 4 Spr. 4, 17. Sei. 4, 1 5, 
17 Dan. 4, 9 Hof. 14,8. — Apoſt. 
12, 20, 

Berflucht fei der Ader um beinet: 
willen ; mit — ſollſt du dich 
nähren. 1 Moſ. 3, 

— — Sande uns nähe dich red⸗ 

57, 3. 

Du wirft dich nähren deiner Hände 
| ae wohl Bir, bu haft es gut, 
2309, 2 


Wer fih mit feiner Arbeit nähret, 





TTam 
* —— der hat ein 
eben, Sir. 40, 18. 

Wer ſi er auf eines andern Zifch ver- 
läßt, ber. gedenket fich nicht mit Ehren 
zu nähren, v. 30. 

Aſſo hat aud ber Herr befohten, 
daß,. die das Evangelium verkündi⸗ 
geh, follen ſich * Evangelio näbs 
ren, ı Cor. 9, ı 

ng, ı)f. — a. Speife, ı Mol. 
6, 21, 3Moſ. 22, 7 — 27, 27. 


— 


31, 11. 14. Pred. 9, 11. Weish. 1, 
2. 16, 2. — Jac. 2, 15. 

Es iſt beſſer geringe Zehn unter 
einem bretternen eigenen als 
koſtlicher Tiſch unter den Fremden. 
Sir. 29, — 

Wenn wir Nahrung und Kleider 

‚folaflet uns — ı Zim. 


‚8 
5 überh. Ye er ı Mol. 
46, 33. Richt. 6, 4. Ezech. 38, 12. 
Bir, 38, 39. ı Mack. 14, 9. 2 Macc. 
14, 25. — Marc ı2, — (Zue.21,%) 
Luc, 8 43. 2 Tim. 2,% 
Ob dire ſauer wird in deiner 
rung = = bad laß did) nicht verdrießen; 
bennGott hats fo-geihaffen.Sir.7,16. 
Wer einem feine Nahrung nimmt, 
der tödtet feinen Nächften, 34, 26, 
tet euch, daß eure Kerzen nidt 
befchweret werden mit = = Sorgender 
Rahrung, Luc. 21, 34. " 
Ylahum, einer ber 12 Heinen Pro: 
pheten, lebte wahrfı 


ich zu «His 
I Tias Beiten, nad) — — Beit 


‚ber — von on 626 vor 
Ehr, — Rah, I, k 

Yraja, Eſr. 10, 56. 

Ylain, Stadt in Galiläa, ſüdlich vom 
Thabor, in der Nähe von Caperna⸗ 
um, Luc. Jr il 

Yiajoth, Ort bei Rama, wo fih Da: 
vid auf der Flucht beim Samuel auf: 

ielt, ı Sam, 19, ı8 ff. 20, 1. 
me, ı) eig. ı Mol. 2, 20. 5, . 
16, 11 a > ı5. 2Mof. 31, 2. 4 


Mof. 1,5 . ‚+ 1 Sam. 25, 25. 
ı Shr. — ef. 4,1. Ser. 32, 34. 
Sir. 46, 13. — Matth. 35 23, 25. 


10, 3. 26, 14. 27, 32. Marc. 3, ı6f. 
5, 22. 14,52, Luc. a, 5. 13. 27. Joh. 
3, 1.10, 3. 3 Joh. 15. Off. 13, 47. 
aa 12. 24, und febr oft. o 

Ich 


Yame 
Ich will z= ihren Ramen. nicht in 
meinem Munde führen, (d. t. fie ver: 
adten) Pſ. 16, 14. 

(Sott) zählet die Sterne, und nen: 
—— — 6 — er — 
ihren Lauf) 147, 4. v . 40,26. 

Ich habe dich (Iſrael) bei deinem 
Namen gerufen, (d. i. bin bir befon: 
berd.gnädig) Jeſ. 43, 1. vgl. 46, 3.4. 

Du fouft mit einem neuen Namen 

enennt werben,. (in eine neue glückl. 

age fommen) 62, 2. 


Ihr follt euern Namen laſſen mei⸗ 


nen. Auserwählten zum Schwur (d. 
L euer Name foll Unheil verkünbi- 
gend fein) 65, 15. 

Selig ſeid ihr, fo euch die Menfchen 
a verwerfen rs 
men, einen bosha i en, te res 
hen ihn mit Verachtung, Verwün⸗ 
ſi aus) Luc. 6, 22. } 
euet euch, daß eure Namen: im 

Himmel (öber : im Buche deö Lebens) 

efhrieben (d. i. zur ewigen Selig: 

eit beflimmt) find, Luc. 10, 20. Phil. 
4, 3. v9 . Off. 3, 5. 13, 8. 

2) ſ. v. a. Ruf, Gerücht, ı Kün. ı, 
47.1 Chr. 15, (14,) 17. Sir. 44,8. 
— Marc. 6, 14. 

Siehe zu, daB du einen guten Ra: 
men behältft, der bleibet gewiffer,denn 
taufend große Schäge Goldes. Sir. 


42,1 . 


I: 


Ein guter Name bleibet ewiglich. 


V⸗ 16. 


Du haſt den Namen, daß du lebeſt, 


3 1. 

3) f v.0. Ruhm, Anſehn, Ehre, 
ı Mof. 11,4. 2 Sam. 7, 9. 25. 26, 
12,28. ı Ehr. ı5, 17. Neb,g, 10. 
Zei. 56, 5 Ser. 15, 11. Sir. 15, 6. 

39, 15. 47, 17. 
will =.: dir (Abraham) einen 
großen Namen madıen, ı Mof. 12,2- 

Ein Weifer hat bei feinen Leuten 
ein groß Anfehn, und fein Name blei- 
bet ewiglid,, Sir. 37, 29- 

Darum hat ihn (EChriftum) aud) 
Gott erhöhet, und hat ihm einen Na: 
meng il. 2, of. 

&o viel befier worden denn die En- 
gel, fogar viel einem höhern Namen 
er vor ihnen ererbt hat, . Hebr. ı, 4. 
4) ſ. v. 0, Nachkommenſchaft, Ge: 
j 


22 
n a0 


v x 
\ 


Yiame . 643 
ſchlecht, aMof. 27, 4. 25, 6, uF Ruth 
4, 5. 10. ı Bam, 24, 22. 2 Gam. 
14, 7. aha“ SE £ .. 

5) ſ. v. a. Andenken, Gedächtniß, 
5Moſ. 7, 24 Joſ. 7,9. Pf. 41, 6. 
109, 13. den Namen jemandes aus⸗ 
rotten, vertilgen, Jeſ. 48, 19. Sir, 
30, 21. Hiob 18, 17. Pred. 6, 4. J 
66, 22. Nah. 13 14. Weich. 8, 19, 
Sir. 39, 13. 45, ı. 46, 15. 


Den Kamen ber Sottlofen vertilgeft 
du Ba und ewiglich, Pf. 9, 6. 
Der Sottlofen Rame wird verwe⸗ 


fen, Spr. 10, 7. 

Ein Weifer hat bei feinen Leuten 
ein groß Anfehn, und fein Rame blei- 
bet ewiglid, Sir. 37,29. 
6) zeigt ed den Grund, bie Urfache 


an. * 

Wer einen Propheten aufnimmt in 
eines Propheten Namen = = Wer ei⸗ 
nen Geredyten — in eined Gerechten 
Namen — — und werbiefer Gering⸗ 
ften einen — in eines Iingers Na⸗ 
men — Matth. 10, 4ıf. 2 

Mer ein Kind aufnimmt in meinem 
Namen, ber nimmt mic) auf, 18, 5. 
(Marc. 9, 37. Luc, 9, 45) 

Wer eud) träntet = = in meinem Ra: 
men, — — wahrlich ich fage euch, es 


‘wird ihm nicht unvergolten bleiben, 


Marc. 9,41. | 
7) ſ. v. a. Vollmacht, Befehl, Auf: 


trag, Eſth. 2, 22. 3, ı2. 8, 8. 10, — 


voll. 4,7. 
Sch (Zefus) bin fommen in meines 
Vaters Namen, und ihr nehmet mid) 
nit an. So ein anderer Tommen 
wird in feinem eigenen Namen — 
oh. 5, 45. i 

8) für die Perfon überh. AMof. 3, 
40.43. 26,53. 2 Sam. 18, 18. ıChr. 
24, (23,) 24. — Ap. 1, 15. 1 Cor.a, 
13. 16. Off. 3, 4. 11, 13. 
9der Name Gottes, Jeſu, und, 
des heil. Geiftes. =) — Gottes. a) 
eigentl. 4 Moſ. 6, 27. 5Mof. 6, 13. 
2 — 6, 18. (1 Chr. 17, 2.) Zach. 
14, 0. 

Der Herr, eurer Väter Gott, der 
Gott Abraham — — das ift mein - 
Name ewiglih, 2 Moſ. 3, 15. 

Der 3 ift = — a, 3 

re ift fein Name, 16, 3. vgl. 0, 3 
= sj2 Ihe 


VName 
ſollt nicht falſch ſchwoͤren bei 
Ramen, 3 Moſ. 19, 12. 

Du ſollſt den Ramen bes Herrn d. 
G. nicht mißbrauchen — 5 Moſ.b, 
1. — 

RB) ſtatt: Gott, m) inſofern er an: 
gerufen, geehrt, geprielen, geläftert, 
entheiligt wird. ı Mof. 4, 20... 12, 
8, 33, 20. 3 Mof. 33, 19. 5 Mof. 
20, 3. 21,6. 22,2. 24, 114 16. 
:5 Moſ. 28, 58, ı 1 24. 1 
Chr. 17, 8. Pi. Tr 18. 29, 2. 34, 4. 

‚2ı. 69, 31. 7.4, 18. 79,6. 113, 

1. Jeſ. 24, 15. 52,5. 64,7. 65, 1. 
Ser. 33, 16, Klagl. 3, 55. od, 
26. 32. u, oftim A. T. Apoft. 2, 21. 

Roͤm. 15,9. DÖffend. 11,18. 26, 9. 
- Der Rame des Herrn fei gelobet. 
Hiob ı, 21. (Pf. 113, 3.) 

Fröhlich laß fein in dir, die deinen 
Ramen lieben.. Pf. 5, 12. 

Sch Iobe deinen, Namen, bu Aller: 


hoͤch 9 3. ke — 
— hoffen auf dich, die deinen 
Namen kennen. v. 11. 

Ich will deinen Namen predigen 
meinen Brüderns ich will dic) in der 
Gemeinde ruͤhmen. 22, 2). ( Hebr, 


2, 12:) 

Du, Gott, belohneft bie wohl, die 

Ich rief an den Namen bes ‚Herrn : 
o Herr errette meine Seele, 116, 4. 

Herr — — id) Iobe deinen Namen, 
denn du thuft Wunder, Jeſ. 25, ı. 

Ich aber erwecke einen von Mitter- 
nacht — — er wird ihnen meinen Na⸗ 
men predigen, und wird über die Ge: 
waltigen geben. 41,25. : 

Wer deinen Namen fürchtet, dem 
wird's gelingen. Mid. 6 H 

Gehet hin und lehret alle Völker, 
und taufet fie im Namen des Waters 
(d. i. macht fie durch die Zaufe ver⸗ 
bindlich zur Verehrung des Vaters) 
Matth. 28, 19. \ 2 

Heiliger Vater, erhalte fie in bei- 
nem Namen (d, i. laß fie beftändig 
und feft an bir hangen, und dich ver- 
ehren) Joh. 17, 11. vgl. v. 12. 

Wer den Namen bes Herr wird an- 
Be ‚ fol felig werden. Röm, ı0, 
3 


V in ben Stellen, wo von Gottes 


ame 
ee 


AB, Ge Jer. 10, 6. Ext. 
im A. A.- 


Siehe, ich ſende meinen Engel vor bir 
ber — — und mein Name iſt in m 
i 


— Sof. ad: 20, 

. + 29, 20. . 
ze f; unfer Gercfcher ’ wie herrlich 
iſt Dein Rame. Pf. 


54, 3. 
Gelobet fei fein herrlicher Rame 
ewi + 72, 19. 5 
Lobe den Herrn m. S., u. was in 
mir ift ſ. Heiligen Namen, 103, 1. 
‚Deilig und hehr if ſein Name. ia. 
Alſo ſpricht der Hohe, und Erhabe: 
— Name heilig iſt⸗⸗FJeſ.57, 


15. 

Dein Name werde geheiligt. Matth. 
6,9. (Luc. 11, 2)* 

Er bat große Dinge an mir gethan, 
ber da mächtig ift, und deß Rame hei 
tg äft Luc, 1, 49. 

ater, verklüre beinen Namen. 
Joh. 12,28, 

Ich habe beinen Namen offenbaret 
den Menſchen — 17, 6. vgl. v. 26. 

)) Gott,infofern er irgenbivo gegen: 
wärtig ift oder wohnt. 2 Sam. ;, 
13. (ı Kön, 5, 5. 8, 17. ff. ı Cyr. 
23, (22) 10. 19. 30, 16. 2 Chr. q, 


8. Sir. 47, 15.) 1 Koͤn. 8, 20. 2 


Koͤn. 23, 27. 2 Ehron. 6,6. 33, — 
Seinen Namen (irgendwohin) fegen, 
ſtellen, d. i, irgenwo wohnen ‚: ibn 
dort verehren laſſen. 5 Mof. 12,5, 
11,21. 14, 23. f. ı Koͤn. g, 3. 11, 
36. 2 Koͤn. 21,4.7. — Ferner: in: 
ſofern er ſich durch feine Gegenwart 
befonders huͤlfreich, gnädig erweilt. 
ı Sam, 17, 45. (im Namen Gotte, 
d. i. im Vertrauen auf jeine Hilfe.) 
a Chron, 14, 11. Pf 20, 2. 45, 6f. 
Hilf mir,®ott, durch Beinen Nam 
gr b deine maͤchtige Gegenwart.) 
”e 4 3. " 
Unfere Hilfe fleht im Namen be 


Herrn, (d. i. bei dem Herrn, -infe: 
| fern 


\ 





er huft Fi — 
n et hilfreich nahet) der Biinmel u. 
rs gefhadht hat. 124,5 
Sch bin: kommen in nleined Vaters 
Ramen, (d. i.imt Vertrauen auf den 
Schutz und den Beiftand meines Bü: 


tere) und ihr nehmet mich nicht an, | 


Joh. 5, 43. 
Die Werke, die ich thue in meine 
— Namen, die zeugen von mir. 

10, 29. SE; 

. =) Die von Gott ertheilte Boll: 
mad, 2 Chr, 18, 15. Eir. 5, 1. 
Ser. 26, 9. 16, — Jac. 5, 10, — 

Ber meine Worte nicht hören wird, 
die er redet in meinem Namen, von 
dem will ichs fordern. 
19. vgl. v. 20% 

Gelobet ſei, der da Bommt im Na⸗ 
men des. Hexen! Matth. 21,9. ge 
39. Meic. 11,9, Luc. 23, 35°:30h. 
5) Beeftame Zefa für bie Werfen 

b) Der Name Jefu. für die Perfon, 

3) im Algen, Matth. 12,21. 

Es werden viel. fommen unter mei: 


neh Namen. Matth. 24; 5: (Mare. 


15, 6.) 


Es ift fein anderer Name den Men: | 


ſchen gegeben, darinnen wir jollen fe- 
lig werden. Apoſt. 4, ız. 

2) insbeſ. @) wo es heißt, daß etwas 
im Yramen Jeſu geſchieht, d. i ſ. v. 
a. 8) durch feinen 
de Matth, 7, 22, (Marc..g, 58. Lut. 
9,49.] 16, 17.) Marc. y, 59. Luc, 


10, 7» Ap. 5, 6, 4, 10, I ob. 2,1 


22. : $ n 

Diefe aber find gefhrieben, daß ihr 
glaubet, — und daß ihr durch den 
Glauben das Leben habt in feinem 
Kamen. Joh. 20, 31, } 

Bon diefem zeugen alle Propheten, 
daß durch feinen Namen alle, die an 
ihn glauben, Vergebung der Sünden 
em en 10, 45, ae 

Ihr feid abgewaſchen, ihr feid gehei⸗ 
ligt, ihr ſeid gerecht worden, durch 
ven Namen bed Herrn Jeſu — 1 
Eor. 6, 21. N: 

=) auf ſeinen Befehl, |. Vollmacht. 

Luc. 24, 47. Ap. 16, 18. Roͤm. 1, 5. 
3- Cor, 1, 10. 5, 4. 2 Theſſ. 3, 6. 
Zac, 5,1% — ferner: um Jeſu 
willen. Matth, 19, 29, Ich, 14, 
26. Ap. 5,41. 9,16. 21,13, 


5 Moſ. 18, i 


eiftand, ſ. Gna⸗ 





— Name — .645 

Ihr müffet gehaffet werben von je: 
bermann um eines Namens willen, 
Matth. 10,22. vgl. 24,9 Marc, 


23, 13. Luc. 21, 12.17. Job, ud, 
‘ar, vaudı a E 


Wer ein ſolches Kind aufnimmt in 


meinem Namen, ber — Matth 18,5, * - 
; (Marc. 9, 37: Luc, 9, 48.) 


0 zween ober  brei verfammelt - 
find in meinem Namen, ba bin id) 
mitten unter ihnen. v. 20. 

Was ihr bitten werbet in meinem _ 
Namen, (d. i, in Beziehung auf mid) 


‘und mein Reich,) bas will ich thun. 


Joh. 14, 15. 14. vgl, 16, 16. 16, 
23. PER 2b. F — 
Selig ſeid ihr, wenn ihr geſchmaͤhet 
werdet über den Namen Chriſti. — 
1 Petri 4, 14. | 

Um meines Namens. willen arbei: 
teft du, und bift nicht müde worden, 
Dffend. 2: 3 . —— .. " ’ 

P) wo von d, Leben, den Tchaten, 
ber Lehre die Rede iſt. Hieher ge- " 

dren beſonders bie Redensarten: den, 

amen Jeſu predigen, verkündigen, 
tragen, 'Ap. 3, 16, 4, 17. 18. 5, 
28..40. 8, 12. 9, 1527. fe 26, 9. 

y) wo von ber Verehrung und. 
Pflichten gegen Jeſum geredet wird. 
Joh. 2, 25. 3,18. Ap. 8, 16. 9, 
14. 10, 48. 19, 52 17. 22, 16. 
ı Eur. i,2. 1 Joh. 5, 4 

Zaufet fie im Namen des Vaters, 
bes Sohnes ꝛc. Matth. 28, 19. 

We viel ihn aber aufnahmen, denen. 
gab er Macht, Gottes Kinder zu 
werden, die an feinen Namen glau: 

en. ob. 1, 12. 5 i 

Thut Buße, und laſſe ſich ein jegli⸗ 
cher taufen auf den Ramen J. Ehr. 
zur Vergebung der Suͤnde. — Ap. 
2, 38, 

Es trete ab von der Ungerechtigkeit, 
wer den Namen Chrifti nennet. 2 
Zim- 2,19. , 3 

Und das ift fein Gebot, daß wir 
—* den es feines Soh⸗ 
nes 3. Chr, — 1 Joh, 3, 23. 

d) Wo im Namen des Herrn Sefu | 
ſ. v. a. nach dem Willen, der Bor: 
ſchrift des H. bedeutet. | 

Altes, was ihr thut —, das thut im 
Ramen bes Heren Jefu, und — 

o 


Namhaftig 
St und dm Be burd) ihn. Col. 
3 17° y ’ + 20, r . 
Name des h. Geiftes für: 
—5 — Geiſt. Matth. 28, 19. 
a , ı&hr.5, 38. — Ap 
‚al ⸗ ER 
Yane, (Narala) Beiname der Diana. 
2 Mack. ı, 13. 15. 
van e, Sohn des Maath, einer von 
hnen Jeſu. Luc. 3, 25. 
Vapf, 3 Moſ. 10, le ı6, 12, 4 
VRaBhes, (aphia) Sopn bes mat 
- Haphes, (Nap ohn des Iſmael. 
1 SR. 35, 15. ı Chr. 1,31. 6, (3,) 


10. 
vphet, wird verſchieden gedeutet. 
Die LXX u, Vulg., welcher Luther 
gefolgt iſt, nahmen es mit Unrecht 
fir einen Eigennamen; wahrfchein: 
lich ift es ſ. v a. Gegend oder Anhö- 
be. S. Befentus im Wb. — Iof. 


17, 11. . 
Ylapbots.Dor, Stadt am mittelländ. 


Meere, 9 rm. Meilen v. Säfarea| R 


unmeit des Garmel, Joſ. 11,2. ı2,' 
25. — I. 17,11, 1 Kön. 4, 21. 
ist fe Dor. 1 Macc. 15, 11. 


ROT 
VNaphthali, Sohn Jacobs von der 
Bilha. 1 Moſ. 30, 8. 55, 25. 49, 
a1. und Haupt des von ihm benam⸗ 
ten Stammes Naphthali. 4 Mof. ı, 
„43. 2,29. 26, 50. Das Land, das 
dieſer Stamm bewohnte, war fehr 
fruchtbar. Jof. 19, 32. ff. Jeſ. g, 
1. — Matth, 4, 13. 15. u. m. 
Naphtuhim/ ı Moſ. 10, 13. ı Chr. 
1, 11. ein aͤgypt. Volk, welches nach 
Michaelis öftlid von Pelufium um 
ben firbonifhen See wohnte, 
Yrarbe, 3 Mof, 15, 23. 28. 
Varciſſus, ein Kreigelaffener bes 
Kaifers Slaubius, |. Sueton. Claud. 
28, 8. und Tacit. Ann. ı2, 57. — 
en on — 
rde/ ı) eine wohlriechende Pflan⸗ 
K Indiens, beren Saft bei den alten 
ölkern als Salbe gebraucht wurbe, 
Hohesl, ı, 12. 4, 15f. 2) die Sul: 
be, bie aus der Natde bereitet wurde. 
30h, ı2, 3. — Dafür ſteht Mare, 
14,5. Nardenwaſſer. 
Varr/1) eigentl, Pf, 49, 11. 73, 22. 
Epr, 7. 22. 12, 15. 4 33, 16,14, 


Narr 

128. 15, 20 5. 16, 22. 17, 16. 18. 
18,2. 26,4. Pred. 2, 14ff. 4, 13. 
—* 19, 11. 13. Ser, 10, 8. 14. 

ir. 18, 18. 19, 11f. 21, 17. 22. 
24. 29. 28f. 22, 7. 8. (14.) u. m. 
im JI. T. = Matth. 25, 17. 39 
Luc. 11, 40. ı Cor. 4, 10. 26er. 
11,19 12,11. 

Der mit einem Weibe bie Ehe bricht, 
ber ift ein Narr, Spr. 6, 52. 

Wer fich gern läßt ſtrafen — ver 
aber ungeftraft ſeyn will, ber bleibt ein 
Karr. 12, 1. 

Wer unnöthigen Sachen nachgeht, 
ber iſt ein Narr, v. 11. 

Wer mit den Weiſen umgehet, der 
wird weiſez wer aber der Rarren 
Geiell ift, der wird Unglück haben. 
19, 20. 

Gin Spruch in eined Narren Dun: 
be ift wie ein Dornzweig, der in eines 
Trunkenen Hand fliht. 26,9. 
Wer ſich auf fein Herz verläßt, iſt ein 
art, 28, ab. 

Drei Stüde find, denen ich von Her: 
zen feind bin — — wenn — einalter 
are ein Ehebrecher iſt. Sir. 25, 


Du Narr, .diefe Nacht wird men 


deine Seele von- bir forbern. Luc. 


12, 20, 


Da fie ſich für Weife hielten, find fe 


zu Narren wurden. Rom. ı, 22. 


Weicher ſich unter euch bünket weile 


iu feyn, der werde ein Narr in biefee 


elt (d. i. nach dem Urtheil ber Welt) 


daß er möge weife feyn. ı Cor. 3, 13. 
Du Narr, das du faͤeſt, wird nidt 


lebendig, es flerbe denn, 15, 36. 


2) ſ.v. a. ein gottlofer laſterhafter 
Menſch. 1 Sam. 25, 25. Hf. 99; L 
92,7. 107, 17. Spr, 3, 35. 9 
16, 10,15. 14.18. 21. 24, 12 3% 
3.8.35. 15,7» 1929 36,3. 11. 
A 4,17. 9,17. 10,6, Jeſ. 32, 

.6. Sir. 15, . 18, 19. u.0. 
Die Beifen bewahren Die Lehre; 
aber der Rarren Mund ift nahe dem 

Schrecken. Spr. 10, 14. 

‚Die Narren treiben das Geſpoͤtt mit 
ber Sünde, uber bie Seompaen hab 
Luft an den Frommen. 24, 9. 

s Narren Tuͤcke iſt Suͤndẽ. 24,4 
as Herz der Weiſen iſt im Klag 

hauſe ; 














‚Denfe der greuben. Pred. 7,5. . 
Es if Be er, hören das Gacıten 
der Weiſen, denn hören ben Grfang 
der Narren. 9.6, 
a. bad Lachen des Narren iſt wie 
Krachen der Dornen unter den 
Torten (d. h. fo ſchnell als d. Geraͤuſch 
brennender Dornen voruͤbergeht, 
flieht auch die rauſchende Freude der 
Karren dahin.) v. 7. 


nicht. Bir: &, 32, 


hun. S Pr. 14, Je \ k 
NL n ee 4. — 12, 

21, 2, 10 i . 15, 14. 
u 10, 3. * — 

in Ungeduldiger thut naͤrriſch, ei 
Bedaͤchtiger *— es. Spr. a 

2) böfe, — Ein närrifcher Sohn ift 
feines Vaters (feinet Mutter Schan: 
de, Spr. 15,20.) Trauern, Spr. 17, 
25. vol. ı 13. 


9 
-Diene un Narren i in feiner Saqhe Yaßı Ser. 13, 1 Dan. 4, 12. f. 5, 


Ein weifer Mann macht fein Ge⸗ Gafaräer, (Rafirder) auch Naza⸗ 


ſchenk werth mit lieblihen Worten, 
aber mas bie Narren ſchenken, machen 
fie felbft unwerth. 20,13 - 

- Des Narren Geſchenk wird bir nicht 
viel frommen. v.-.ı% 
* Ein Gottesfuͤrchtiger redet allezeit, 
das heilfam ift; ein Narr aber ift 
wantelber wie der-Mond. 27, 12: 

Der Narren — iſt uͤber die Ma⸗ 
Ben verdruͤßlich, u. ihr Lachen iſt eitel 
Sünde, u, tigeln fi doch bamit. 'v. 
14. / 

Wer (zu — Bruder) faget: Du 


raer, (Klagl. 4,7. ı Macc, 3, 49. 
ein Gottgeweiheter, eine Art v. Asce⸗ 
ten, die Gott zu Ehren fid) aller be: 
raufıhenden Getränke enthielten und 
ihr Haar nicht befchoren. Wal, . 
Mof. 6, ıff.) Am. 2, 11f. 
woͤhnlich dauerte ihre Cihattung 
nur eine Zeitlang, mandhe aber wa: 
ren Lebenslang Nafirder, wie Sa: 
muel, ı Sam. 1,11. Simfon, Richt. 
13,5. 7. und Sohannes d. T. Luc 

15. Auch Paulus war ein Raſi⸗ 
her. Ap. 18, 18. — 


Kart! der iſt des hoͤlliſchen Feuers le, ı)ei ae ı Mof. 1, 2,7. : 


ſchuldig. Matth, 5, 22 
Ylareen, Verb. f. v.a. ı) thöricht, 
DR Den. Er. 30,52. Pred. 


— zum Beſten haben, verlachen. 
Judith 12,12: . 
Yiarrenmaul, (wer ein Narrenmaul 
hat, d. i. ein eat böfer m 
Her ift) Spr. 10 — stbei 
Geichtfinnige, gottloſe Rede) Eph. #4 
Naͤrrheit, 1). Shorbeit, Spr. ı2, 
23. 23, 16. 14,18. 15,2. 17, 12. 
26, 4f. Fl 22. Pred. 10, 13. Jeſ. 
32,6 he z. Narrheit, d. i. ver⸗ 
eitle. 2 Sam. 15, 31. 
Die Zucht des Narren iſt Rarrheit. 
Spr. ı6, 22. 


Ber antwortet, — er hört, dem iſts 
‚3. 


Narrheit und Schande 

2) Schledtigkeit,t fhlechte Dentart. 
1 Eam. 25, 25. — 5) fhledhte That, 
— ı Moſ. 34, 7. Sir. 


23, 1 
— (heidniſch 5 Moſ. 32, 21. 
Värrin, Welsh. 5, 12. — Eine Rär: 


Mof. 21, 40, 0° #M. 115 ⸗ 
6. Ezech. 8, 17. Weish. 2 2. 
Mer die Naſe hart fonduget, zwingt 
Blut heraus. Spr. 30, 55 
2) trop. a) für Zorn. Hiob 39, 20. 
Dampf ging auf von feiner Rafe — 
2 Sam. 22, 9. (Pf. 18, 9.) — h) 
für Stolz. Jeſ. 2,22. — 
Einem einen: Ring un bie Raſe le⸗ 
gen d. i. zum Gehorfam ‚bringen, 
ändigen 5 (gleichjam wie man wilbe 
Thiere — einen Naſenring baͤn⸗ 
digt) 2 Kön. 19, 28. Jeſ. er 
eher (der nn) 1 — 49, 
...5 Mof. 33, ı 
ar ‚ı) und Bertrau- 
ter Davids. 2 Sam, 7. C. 12, 1.5. 
25. ı Kön. 1. Pf. 51, 2. ſchrieb 
Ehroiten der Regierung des David 
und Salomo. 1 ehr, 30, (29,) 23: 
2 Ve 9, 29. — 
om Davide. 2 Sam. 5, ih 
ı eh: 3 Bud. 12, 12. — Luc, 3, 


31. 
3)? Andere Männer d. N. 2 Sum. 


23, 


® 
> 
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hauſe; und das Herz der — im rin zerbricht (dae Haus) mit ihrem 


( 


— ——— 56.| im St. Gebulo ——— 

⸗ 1 N, . |: v*. 2, n 

Eir. 8, 16. 10, —— 2, 23, Marc; 1,9. Buc. 4, 
. 21,2 Bartholomäus, Den, Gtastim 4. @ebulem. Zof 19, 

da ania, — 36, 14. QZubith8, ı.|. 13. 

Yatur, ı 11. d.0 v. a. Abſtammung, Ge: Vieapolis ‚ Stabt —— Safe 

burt. Roͤm. 2, 27, Gal. 2, 15.—| in Miatedonien am aͤgaͤiſchen Meet 


2) bie natürliche Beſchallen — einer | am —— Buſen. Apoſt. 
> e a4, 8 
2 Pelr. 2, 1 


16, 11. 


ı) ein Rachbomme Davids 


VNearja/ 
Denn ſo bie Seiben ‚ bie das Geſer ı Ehr. a a 2) ein anderer, d. R. 


nicht haben, und doch von Natur thun 
bes Gefeges Merk, Roͤm. 2/ 14. 
Wir waren Kinder des Zorns von 
Natur (d. i. wegen unſerer angebor: 
nen — der DDR. tafe 
unterworfen 
Insbeſ. ſteht es — er — natuͤrliche 
Schicklichkeitsgefuͤhl. ı Cor. 11, 14 
b) don der moral. Beſchaffenheit. 
+ Petr. a, 4.: daß ihr durch. —— 
—— *— der goͤttlichen Na 
tur, (b. i. durch d. Chriſtenthum eine 
Gott wahlgefäilige Beſchaffenheit des 
Herzens euch — koͤnnt.) 
5) ſ. b» ln Sat. 3,7 
Yatürlihr 1) 5— t natärfihen 
5 ann Befchaffenheit, Weish. 


1 Che: 4, 


Viebai, —— ein Beni. Reh, 
Gebajoth, (Naßerotor, Rabathär) 


ein arab. Volk, weiches von Nebajoth 
dem aͤlteſten Sohne Iſmaels ı Moſ. 
* 15. 28,9% 56,3. ı GEhr. 1, 29. 

ſtammen fol, Jeſ. 60,7. ı Mack 
5, 245 9/36. Nach en wohn: 
“ ak Rabathaͤer vo — 

is an das rothe Meer Bin © #Plin. 
1235 17. Diod, Sie. 2,4 


— Stadt im X 
—*8 Fater des Könige Jero⸗ 


beem, ı Kön-rı, 26 12,2. 26, 


3.0.1, 
"Cs ind ale Menſchen natürlich Nebel, ı Moſ. 2, 6. Hiob 37, 11. 
eitel. m, 10, a ur N an Ser. 10, 15. (51, 16.) 6), Si. a. 
bem Weſen einee Sache gehörig. vertilge deine Miſſethat wie ei: 


Kom, 11, 21. 24. 5) vonder Natur 
beſtimmt. Weish. 16, 3. Roͤm. 1, 
26. 27.: Ihre Weiber haben ver: 
wandelt den natürl, Braud) in den 
unnatuͤrlichen. — 4) ſ. v. a, irdiſch, 
dem geiſtigen entgegen geſetzt. 

Es wird geſaͤet e. natuͤrl. Leib, und 
wird auferftehen ein geiſtl.ẽL. ı Cor; 
35, 4 — 5 ſi — ungebeſſert. 
ı Cor.2, 14.: Der natürliche Menſch 
vernimmt nichts vom Geiſte Gottes, 


olke, und beine Sünde wie den 
Rebel, Kehre dich zu mie, dena ich 
erloͤſe dich. Jeſ. 44, 22. 

Unſer Leben fährt dahin, als ware 
eine Wolke da geweſen und ergehet 
wie ein Nebel — Weish. 2, 4 

2) eg —— 16, 13. 2 
‚ım. 10, 3f. 
metaph. fuͤr de Diefer Tag 
ift ein Zag — — ber Wolfen u, Me 
bel, Zeph. 1, 15. 





= OK der natürliche Gang, (heimti: Vebenmenſch, 5 Mof.-6, 2. 
a Gemach) Matth. 16, 1. Marc, |yrebelicht, Zoel, 2,2. . 
9.) — 1) Berg jenf. d. Zavdan, genen 
dave, Sir. 46, 1. 


o über, auf welchem Boir 
Nazaräer, f. Ylafaräer, Ban MWahrfcheinih wur er x 
— , Anhänger Jeſu v. Na>| Theil des Gebirges Abarim. 5 Mof. 
zureth, Ap. 24,5. 52, 49. 34.1. 2) Stabt in ber R& 


Vazarenus, ein Beiname des Herrn, 
dben er erhielt, weil er in Nazareth er: 
degen worden war, Matth. 2,23 
zareth, Stadt in Ri ergaliläa 


he biefes Berges. im St, Ruben. 
4 Mof. 327, 3 38. 1 Chr. 6, (3,) 8. 
Jeſ. 16, 2 Jer. 46, 1,22. — 3) 
Stadt im St. —— Eſt. 2, 29. ı0, 

45. 





Viebueabnesar 
ı 45: Rab. 7, 35. 4) ein Goͤtze her 
— aldaͤex. + 30, 10 
Yrebucadnezar, König v. Babylo: 
nien, 2 Koͤn. 24/1. Efr. 2, 1. Jer. 
21,2 7. 22, 25. Ez. 26, 7. Sohn 
- Rabopolafiars, regierte u. 606 — 
' ‚562 u, Chr. erobeyte zweimal, unter. 
Joaojakim und Zedekias, Zerufalem, 
bis ex es endlich im J. 588%, Ehr. 
ginpis — u. d. — 
ylon abfuͤhrte. — ı Chr. 7, (6, 
15. 2 Chr, 56. Ser. 27, 6. 20, 1, 
39, 5: 52, 28f. Dan, 1, 1. 18. 2, 
28. 4b. 3, ıf. 4, 1.15 ’ Judith 
12,6ff. 5 6, 2: 11, 1, 5. G - 
Nebuſaradan,/ Feldherr des Nebu⸗ 
säbnezar, der im J. 308 v. Chr. Ze: 
ruſalem pluͤndern und anzuͤnden ließ, 
2 Koͤn. 26, 8. 11. 20. Ser. 39, gff- 
4d, 1. 41, 10. 5a, 12f. 


Ciebufasban, Sberſter der Ver: 


ſhnittenen bes Nehucadnezar. Jer. 


9, 13. 

Nächo, ein König v. Yegupten ‚ Ser. 

‚46, 2. ber den jüb, König Joſias bei 
Megiddo in Judaͤa fchfug, 2 Chr. 23, 
20 ff- 2 T, 55, 20 . u. bald dar: 
auf befien Altern Sohn Eljakim (3o: 
jakim) zum zinsbaren König einfegte. 
2 Kön. 25, 31 ff. 56, 4. 

dr a (Vephthar) a Macc, ı, 

Viedabja, ein Nachkomme Davids, 
und Jechanjas Sohn, ı Chr. 3, 18. 

Yıeffe, 1) eig. 4 Moſ. 36, 2.1. — 
Solofi, 4, 10. — 2) Enkel, nahe 
Berwandte ı Tim.5, 4. — 3) uͤberh. 
Nachkommen. ı Moſ. 21, 13. Hiob 
28, 19. Jeſ. 14,22. - 

Negiel, Stadt im St, Aſcher. Joſ. 
19, 17° a 

yıcbalam, ein Familienname, Jer. 
29, 31 f. 


— Sohn eines Hachalja 


Chr. als Statthalter 
ach Palaͤſtina, um ſeine bedraͤngten 


ui 
Landsleute zu ſchuͤtzen, u. betrieb nan]|. 


unt v. Eſra aus 

bie Wiederherftellung ber 
des Tempels. Nach 12 Jahren kehr⸗ 
te er nach Perſien zuruͤck, kam aber 
bald darauf, wegen eingetretener Un⸗ 


Kraͤften 







tabt und, 
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ordnungen wieber nad Jeruſ. Gr 
ift der Verf. des von ihm benannten 
Buche, — + 2, 2 Neh. 1,1. 12, 
26. Sir, 49, 15. 2 Mack, ly ı8 ff. 

2) ein Sohn Asbuk. Neh. 3, 16. 

Vehmen, ı) oft ſ. v. a. an⸗ auf: 
wegnehmen, an ſich We fi) an⸗ 
maßen. 1 Moſ. 2, 21 3, 6. 10. 
2 Moſ. 22, 26. 23, 8. 3 Mof. 18, 
14. 17f. 20, 14. 4 Mof, 11, 17. 
15, m. 5 Moſ. 17,17: 2 Koͤn. 2,3. 
9. 10. Hiob 9,34. 16, 12. 24,3. 
7.10. 55,7. Spr. 20,16. (27, 13-) 
28, a4. Jeſ. 33, 15. 42, 23. 2b. 
Ser.8, 15. 121, 15. Ezech. 46, 18. 
Zach. 3, 4 Weish. 14; 31. 15, Os 
Sir. 9, 16. 19. 35,25, — Math. 
1,20. 2,13. 9, ı5. (Marc, 2, 20.) 
14, ı2. (Marc. 6, 20.) 15, 32. 20, 
14. a5,ıfl.e Marc. 2, 9. 11. (ob. 
5,8.) 7,35. 9, 56. 12, 2 ff. Zur, ı, 
25. 13, 32. 16,5. 19, 21 ff. 2%, 56. 
Joh. 5,44. 15,30. 17,15. Roͤm. 
& 15. 1 —* ih. Far al» > 
20, 7, 9. I, 1,1% ebr. 2, 1% 
N 4, — fs 4. 10, 8. 19, 
20. u. ſehr oft im A. u. N. T. 


Wenn eine Seele ſuͤndigen wuͤrde 


| 1, ſich an dem ‚Heren vergreifen, daß 


er feinen Nebenmenſchen verleug: 
net, — bad er mit Gewalt genom: 
men, (fo foU er wiebergeben, was er 
- — genommen.) — 3 Moſ. 
Weun jemand ſeine Schweſter 
nimmt, — und ihre Schaam be—⸗ 
ſchauet, — das ift eine Blutſchande. 
20, 17. " | 
Wenn jemand feines Bruders Weib. 
nimmt, bas ift eine ſchaͤndliche That, 
Vv. Rle 
Wenn dein Bruber verarmet — fo 
fouft du ihn aufnehmen als einen 
Fremdling — und follft nit Wucher 
2. ihm nehmen , — ſondern follft dich 


a ſollt feine Berföhnung nehmen 
über bie Seele des Todtſchlaͤgers, 
denn er iſt des Tobes ſchuldig. 4 Mof. 


3 31% 5 

& ſollſt du nun — wiffen, und zu 

Derzen nehmen ,' baß ber ‚Herr ein 

Gett ift oben im Himmel, u ar 
a 


— 


vor deinem Gott fuͤrchten. 26, 5365f. 


650 VNehmen 
sen 5 Moſ. 
* ‚3 

De Herr, euer Gott, iſt ein Bott 
aller Götter, — ein großer Gott, 
mächtig, und Ghrectlich, be ber k. Perfon 
achtet, und kein Geſchenk annimmt, 


10, 


daß er die Seele er unfchuldigen 
Bluts mare 27,25 

Nehmet zu Herzen alle Worte, bie 
ich euch heute bezeuget, daß ihr euern 
Kindern befehlet, daß fie — und 
gun alle Worte biefes Gejeges. 32, 
4b. 


Der Herr hats gegeben, ber Herr 
bat genommen; der Name bes 
‚Herrn fei gelobt, Hiob ı, 21. 

Bott hat meine Ehre mir ausgezo⸗ 
gen, u, die Krone v, meinem Haupte 
genommen. 19,9 

Den Gottlofen raich ihr Licht genom: 
men werben, u. der Arm ber Hoffär: 
og wird zerbrochen werben, 38, 


Mer nicht Geſchenke nimmt über 
dem Unfchuldigen } — der wirb wohl 
bleiben. Pſ. 15, 

Zum Gottloſen ſpricht Gott; Was 
verfündigft du meine Rechte, und 
nimmft meinen Bund in deinen 
Mund? 50, 16. 

Nimm deinen heil, Geiſt nicht von 
mir, 51,1% 

(Die Bottfofen) geben unter , ‚und 
a ein Ende mit Schreden. 73, 


"Du (o Gott) bleibeft , wie du bift; 
und deine Zahre nehmen Fein Ende, 
102, 28. 

Sch wilden heilfamen Keldy nehmen, 
er = Herrn Namen prebigen, 
210,1 

Nimm nicht (0 Herr) von meinem 
Munde das Wort derWahrheit 3 denn 
ich b hoffe * deine Rechte. 119, 43. 

— se ber Morgenzöthe 
u. ſ. w. 13 

Der Bottiefe” nimmt heimlich gern 
Geſchenle, zu beugen den Weg des 
— Spr. 17, 23. 

vn he Zage fei guter a u. 
ſen Zas — auch fuͤr gut. 


Pred. 7,245. 


Berfluct fei, wer Gefchente nimmt, | 


Vehmen 
Hoͤret, ihr Himmel, und Erbe nimm 
au en benn ber Herr redet. Jeſ. 


Eſt aus der Anaft u. Gerichte 
nommen; wer will feines Geben 
Länge ausreden? 53, 8. 

Der niemandem etwas mit Gewalt 
nimmt, der dem SHungrigen fein 
Brod theilet — (daö ift ein Fromme 

Mann.) Ezech. 18,7. vgl. 12. 

Du Menſchenkind, ſiehe, ich will dit 
deiner Kuge en Luft nehmen durch eine 
Plage: aber du follft nicht Plagen 
noch weinen — 24, ı6. 

Nehmet diefe Worte mit euch, und 
befehret euch z. Herrn — Dof. 14,5. 

So nimm doch nun, Herr, mein 
Seele von mir, denn ich wollte Lieber 
todt feyn, denn leben. Son. 4, 3. 

Die Ungerehten nehmen ein bs 
Ende. Weish. 3, 19. 

(Der Herr) wird Deitigkeit ‚nehmen 
zum unüberwindl, Schilde. 5, 20. 

Ich bitte dich, Herr, daß bu migh er: 
Töfeft aus dieſer ſchweren Schmad, 
— von hinnen nehmeſt. Tob. 
3,1 

Altes vergänglihe Ding muß ein 
Ende nehmen. Bir. 14, 20. | 

Wer einem f. Nahrung nimmt, der 
toͤdtet feinen Naͤchſten. 34,26 

So jemand mitbir — oil, u 
deinen Rod nehmen, dem laß auch 
ben ae Matth. 5,40, ngl. Luc 


6,2 

& Chri 8) het unſere Schwad: 
heit auf fich genommen, 8, 17. 

Wer nicht ſ. Kreuz auf fich nimmt, 
und folget mir nach, ber fi mein nick 
werth; ı0, 38, 

Nehmet auf euch mein Rod u, ler 
net von mir — 11, 29. 

Wer nicht bat, don dem wirb and 
genommen, das er hat. 13, 12. (2% 
29. Marc, 4,25» Luc, 8, ı8.) ſ. N 
WB. aben. 

Es ift nicht fein;, daß man ben Kin: 
dern ihr Brod nehme, und werfe es 
vor die Hunde. (d.i. man muß 

r bie, welche uns zunächft * 
orgen) 15, 26. (Marc, 7, 

Will mir jemand je 
verleugne 6a felbft, und 









Az 


ac ki 





Vehmen 
en — 16, 24. (Mars, 8,| : 
* Fr dem Dtenfchen, fo er 
— gewoͤnne, und näßme 
Schaden an feiner Seele? 16, 
ie (Marc. 8, 36.) “ 

Das Reich Gottes wird von euch ge⸗ 
nommen, und ben Heiden gegeben 
werden — 21, 4» 

Sefus nahm bas Brod, dankete und 

— 26, 26. art, ı4, 22. 
uc. 22, 19. 24,50. ı Cor. 11,23.) 

Und er nahm ben Keld) — v. 27. 

Wer das Schwert nimmt, folll. 
durchs Schwert umlommen. dv. 52. 

Komm folge mir nach, und nimm 
bein Kreuz auf did, Marc, 10, 21. 

Wer dir das Deine nimmt,. da for: 
dere ed nicht wieber, Luc, 6, 30. 

Der Teufel kommt, und nimmt das 
Wort von ihren Herzen. 8,12. 

Maria hat das gute Theil erwählet, 
das foll nicht von ihr genommen wer: 
den. 10, 42. 

Wer nicht bas Reich Gottes nimmt, 

als ein Kind gi wird nicht hinein: 
kommen. 18 
Vater, wiſt Yu, fo nimm biefen 
Kelch von mir, 22, 42. 

Ein Menſch kann nichts nehmen, 
es werde ihm benn gegeben vom Dim: 
mel Joh. 3, 2 
Sch (Sefus) nehme (b.i. ſuche) nicht 
(nicht Ehre) von Menſchen — 

. 41. 

Wie koͤnnet ihr glauben, die ihr Eh: 
re von einander nehmet? und bie 
Ehre, die Gott allein ift, ſuchet 
ihr nicht v.4 

Niemand — (m, Leben) von 
mir, —— ich laſſe es von mir ſel⸗ 


ber. 
und 06 (Fr hinginge, euch d. Stätte 
zu bexeiten, will doch wiederkom⸗ 
men ‚und euch zu mir nehmen — 
24, 243, 


Yıehuftan” ' 651 

Der (Chriftus) dem Tode die Macht 
bat genommen, u, das Leben und ein ' 
unvergängliches. Wefen: ans Licht ge: 
bradt — 2 Tim. 1, 10. —* 

Nehmet, LBr., zum Exempel bes 
‚Leidens und ber Geduld die Prophe: 
ten — Jat. 5, 10, 

Halt, was du haft, bamit niemand 
beine Krone nehme, Off. 3, 11. 

Men dürftet, der fomme, und wer 
da will, der nehme a Waſſer des 
Lebens umſonſt. 22, ı 

2). ſ. v. a. — Antheil 
es Matth, 17, 25. Ap. 2, 23. 
ebr. 

Mer 7 läffet Häufer, oder Brüder, 
oder. Schweitern, oder Bater ober 
Mutter — um meines Namens wil⸗ 
Yen, ber wird ee nehmen — 


Matth, 19, 
Mehmet, "ie, bas ift mein Leib. — 
26, 26.. (Mare, 14, 22. 1 Cor. 213, 


Ge da bittet, ! der nimmtz Luc, 11, 


"Bon feiner Fülle haben wir alle ge: 
a Gnade um Gnade. Joh. 


Villet, ſo werdet ihr nehmen ‚ daß 
eure Freude volllommen fei. 16, 24. 
a ift feliger,. denn Nehmen. 
oft, 20 
Da nahm bie Sünde Urfach am Ge: 
’ot 2 und en in mir allerlei Luft. 


Mm. 7, 

Mag wir bitten, werden wir von 
ihm nehmen, denn wir halten ſeine 
Gebote — ı Joh. 3, 22. 

Herr bu biſt würbig zu nehmen 
Preis u, Ehre u, Kraft, Offenb. 4, 
31 

Das Lamm, das erwuͤrget ift, ift 
würdig zu an Kraft u, Neid: 
thum und Weisheit — 5, 12» 

Uebrigens vgl, anaauf: hin⸗zu⸗ 
nehmen, u. a Compos. v. d. W. 


Bon dem meinen wird er (d. h. uno Serum: 


Geiſt) es nehmen, und euch verkuͤndi⸗ 
gen. 16, ı% 


Yiehufte, Mu j ttey des Königs Soja: 


him. 2 Kön. 24, * 


Ich will euch wieder ſehen, — und Vehuſtan, Rameder ehernenSchlan⸗ 


eure Freude ſoll niemand von euch ge, We 


welche Mofes errichtete (4 Mof. 
», 8.) und welder bie Iſraeliten 


v22 
net den on des ‚Heils, u. das —* bis auf Hiskia abgoͤtt. Verehrung 


- Schwert bes Geiſtes — Ep. 


6, 17.1 erzeigten.. 2 Kön, 18, 4 


Neid 


/ 


652 Neid 
Yıeid, Opr. un 177% Jeſ. 11, 
15. Welsh, 6, 25. Sir. 40, u 1 
Mate. 8, 16. 2 Mare, 4, 3. - 
Matth. 27, 18. (Marc. 15, 10.) 
.Ap. 13, 45. 2 Cor. 12, 20. Gal. 5, 
a en 6, 4. zit. I 5 39 5, 
124. 1 
Durch des Teufels Neib iſt der Tod 
in die Welt gefommen, Weich, 2, 
24. 
Laſſet uns ehrbarlich wandeln — 
nicht m Hader u. Neid, Roͤm. 13, 13 
So leget nun ab alle Bosheit — u, 
Reid und Afterreden — ı Petri 2, 1. 
Yreiden, ı Mof. 26, 14. 30, 1. 37, 
U Pred. 4,6. Jeſ. 11, ı3. . 
-51,9. Bir. 45, 22. — Apoſt.7 
17, 5 (hier 1, v. a, aufgebracht Kon) 
Jac. 52 
Ad) f abe an Arbeit u. Gefielicfeit 
in allen Sachen, da neidet einer ben 
andern — Pred. 4, 4. 
Nimm nicht zu Rathe — die dich nei⸗ 
den, Sir. 57,11. 


—— (ein neidiſcher Wenſch 


—* ‚Sr. 25, 6. 26, a2. Sir. 
31, 14f. 37, 25°. — ſ. v. a. geigig: 
Sir. 14, 10. 

Sei nicht neidifch über d. Mebelthä- 
- ter, Pf. 37, 1% 
Yreigen, (fid) neigen) % eigentl. 
ı Moſ. 24,1%. 16. 354, 3.6f, 37; 
7.9: 43,28. 2 Mof, 4, 31. 12, 7 
54, 8 4 Mo. 22, 51. Richt, i6,40 
ı Sam. 24, 9 Pſ. «72,9. Spr, 2, 1 
ef, 44,20. Sir. i2,ı1. — Hebr. 
11, 21. um. 


Vennen 
36. 141, 4.: Neige nt. Bit; 
ai t auf etwas Biten, 

Des Königs Herz ift in. der Hand 
bed Herrn, wie Waſſerbaͤche, und er 
neiget es wohin er will. Spr. 21, 1. 

3 v. Gott, f. Huld, — > 
jem. zuneigen. 1 ae 39, 231s r. 
Tu 20% Ku 9. 40, 2. er 
— fü ch zu mir, d. i. war mir gu: 

g- 

Den Himmel neigen, 18, 10. 144, 
5. — d) v. Züge Richt. as, 8. 
Luc, 0, 11. (12.) 24, 

e) die Ohren neigen — gern und 
aufmerkſam anhören, 5 Mof. 1,8. 
Pſ. 45,11. 116,2. Spr. 5, 15. 22, 
17. Her. 7, 24.26: 11, 8. 25,4 
54, 14.4. m. 

Herr, neige beine Ohren und hir 
2 Kön, 10, 16. Pf. 1 «6. — 

1,2. 86, 1. 88, 3. . 53, i 

an. 9, 18 Bar. 2, 16. f 

Reiget eure Ohren zu der Rebe M. 
Mundes. Pf. 78, 1. 

Neige dein Hr zu m. Rede Eehre ) 


Spr. 4, 20. 5, 1. 


Neiget eure O. el u, fommet her 
zu mir, Jeſ. 55, 3. 


Klein, 1 Sam. 1, Jeſ. 50, 16. 


Ber, 42, 14. — Matth. 13, 29 
Luc, 12,51. 15,5. u. m. 

Eure Rede ſei ja, ja, nein, nein — 
Watth. 5,,37. vgl. Jat. 5, 12. 

Bei mir iſt ja ja, u. nein iſt nein — 
denn der Sohn Gottes — der war 
nicht { ja und nein, fondern es war ju 
in ihm. 2 Cor, ı, 17 — 20. 


Vemuel, ı) Nachkomme Rubens. 


(Suda) vor dir werden beined Ba:| + Moj. 26,9. 2) Sohn Simeons. 
ters Kinder ſech neigen d. i, dic) als] v. 12. (ı Ehr, 5, (4,) 24. % Davon bie 


Herrſcher verehren, ı Mof, 49, 8. 


Klemueliter, 4 Mof. 26, ı2. 


Sefus neigte d. Haupt, und verſchied. Vlennen, ı) eig. ı Moſ. ı, 5.8. 10. 


Soh. 19, 30. - ' 


2) trop. a) ſich (ſ. Herz) Sn N 


v. & ergeben ſeyn. Richt. 9, 5 
Bam. 8, 3. x Kön, 8, 58. PM — 
- 112, — 
— euer Herz zu dem Herrn — 
Ö aA, 23 o 
Neige dein. Herz mit ur 
z —2* Spr. 2, 2° vr k 
w Das Herz jemandes neigen, bi, 
ihn geneigt machen, bewegen. 2 
am. 19, 14, a. am, ıy,af Pf 


2,19. 4,17. 35,8 3Mof. 13,45. 
eh. 9, 7. Eſth⸗ 9,26. Hiob 5,1. 
a 89, 21, Jeſ. 32, 5. 44, 5. 61,35. 
Ber, 3,1 Weakth 11, 16. 25, 36. 38. 30, 
17. Weish. 14, & 22. Bir. 36, 
14. — ara 10, 2 22, 43. 45. 
23, 7 Marc, ı5, %. Luc, a2, 21. 
6, 15 . 30h, 10, 55. Ap. 1, 19. 25. 
2%, 17. 19, 13. 27,14 ı8or. 5, 21. 
8,5. Eph. 2, 11. Jac. 2, 7. 
Der Herr eurer Vaͤter Gott, — 
das ift m. Rame ewiglich, babei = 
mi 
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epheg Vethinim 653 .. 
wi nennen Par für En für. 2 Mof, Nergel, ein Goͤtze der Chuthaͤer, nach 
3, den Rabbinen hatte er die Geſtalt ei- 
Gr Häbter d. Sterne, und — fü e| nes Hahns. Unffeitig ift es aber ber 
ale mit Namen, Pf. 147, | Mark. 2 Kin, 17, 50. 
Ärger e die Klugheit beine reundid. ve, einer von den Ahnen. Jeſo. 
ut, 9, 27. 

Babe wird ſ. Knechte mit einem |XTeria, ı) Vater bes Barud). ger, 
andern Namen nennen. Se 65, ı6.| 32, ı2. 56,4. Barıı 1 1. 2) Vater 
ſ. d. W. Namen, bes Seraja. Ser. 5ı, 5g. 

Dein Name, (Jeruſalem) wird von Neſſel, Hiob 30, eo — 24, 31, 
Gott genennt werben es Zrie: Sen 54, > Hof. 9, 6. # ſtrauch/ 


de, Gerechti — Bar, 5, 4. 

Daher bie nger am erften zu An- den, Sr eg Hiob 39, 27. Spt. 27, 

tiochia — genennt wurden.| 8. Jeſ. 16, 2. 2, 11. 

Apoſt. 11, 2 Der Vogel hat ein Haus funden, u. 
2) ſ. v. a. fuͤr jem. ſorgen. Jeſ. bie Schwalbe ihr a — nehmt, bei = 

45, 3. 4. 3) ſ. v. a. ernennen. Hebr.| ng Altaͤre, — Pf. 8 

Er en haben Gruben, und he 





yo 
4) genennt — ſ. v. a. ſeyn. 
4 Moſ. 21, 12. 48, 6 Jeſ. 48, 8. 
61, 3. 6. 62, 2. Röm. gr 7. 26. 


h. 1, n 
th — bein Erlöfer, ber 
eilige in: ael, ber aller Melt 
ett genennt wird. ef. 54, 5. 
Der — wirb ein Sohn des Höchften | 
(Sottes En genannt iverben, 
Luc, 17 32.55. 


3: pfie: Ben Kr 
a4, a1. Hiob 29, ı «5 
Sie. 36,28. 7 ee 


machteft zwifchen den Sternen, den: 
noch will ic) dich von bannen herunter 
Rah dem Namen eines gen. w.f.} ftürzen, pr, d. ‚Herr. Obad. 4. vgl 
v. 0. zu eines Geflecht gehören.] Ser. 49, 16, 

2 “a 48, 16. — 71 6. — Nach et —— 1) ein Dr 


8,) 33 10, ( Yz65 — 
Er — ae 15. ein unbekann⸗ 
—* ua Moberſter der Magier: im 
Befehe beö — — 59 Sehen. 

3. 15. . 20, 28. 1, 3. Neto 


Wenn du denn gleich — dein Neſt 


x 


654 Yletopba 

Yletopka, Städt in Zubäa, ohnweit 
Bethlehem. Sir, 23, 22» Re ’ 7/ 26. 
12, 28. Davon der Wolksname: 
Netophatiter. 2 Sam. 23, 28 f. 
3 Kön. 25, 23.1 Chr, 2; 54 10, (9,) 
16. ı2, 30. Ser. +0, 8. 

Ye, ı) ein Gewebe, Fiſchernetz. =) 
eigentl, 2 Mof. 27,4. 58,4. Hiob 
40,6. Spr. 1, 17. Jeſ. 19, Bf. 
6. 1%, 13. Cı7, 20.) Hoſ. 7, 12. 
Hab, 1,15 ff. Sir.27, 22. — Matth. 
eek (Marc. 1,16.) Luc, 23. 
4ff. (30h. 21, 6. 8. 11.) 
Das Himmelreich ift glei einem 

ri — Matth. 13, 37- 

b) trop. etwas, das ungluͤckl. macht, 
Gefahr bringt. Joſ. 23, 13. Richt. 
2,3. ı Sam. 28, g. Hiob 18, 8. 
Hf. 9, 16. 10, 9. 31, 5. 39, 7f. 
» 140, 6, Spr. 230, 5 Preb. 


Netz fallen — 141, 10. 


J Vetzen, Pſ. 6, je Luc. Jr 38, 44. 
Yen, 3 Moſ. 23, 14. 16. 25, 22. 
Mof. 16, 30. 5 Moſ. 22, 8. Richt. 
b, 8. Hiob 32, re Pſ. 40, —2 144, 
9: Jeſ. 42, 9. ⸗ 19. 48, 6. Rex. 
51,22: GEzech. 18,51. 44,8. 47, 
12. Hab. 1,114 Weish. 16, af. 19. 
b, lle Sir, 27 6. 56, 6. 51, 30. 
ı Macc. 4, 47 ff. — Matth, 9/ 16. 
17. (Marc. 2, 2ıf, Luc. 5,36 ff.) 
‚3, 52. 27, 60. (Joh. 19,41.) Joh, 
3, 3, 7. Röm. 7 6. 2 or. 3, 6. 
Gal. 4,9. Eph. 2, 15. ı Joh. 2, 7. 
8. 2 Joh. 5. Hebr. 8, 13. 10, 20. 
Offenb. 2, 17. 3, 12. 5,5. (14, 3.) 


Singet dem Herrn ein neues Lied — 


HI. 33 3. 96 1. 8 le Ref, 42 
10: Suiten { 
@ieb mir einen neuen gewiffen Geiſt. 


51, 12. 
Gi geſchieht nichts neues unter der 
ET TR ERN 
ie aufden Herrn harten, Tri 
neue Kraft — Ief- ko, 31. : 














Yıeugeboren 
Du ſollſt mit neuen Ramen genammt 
ih will einen neuen Himmel 
u. eine neue Erde fhaffen 65, 17. 
vgl. 66, 22. > Petr. 3, 13. Offenb. 


21, I» 

Es kommt d. Zeit, fpr. d. Herr, da 
will ich mit dem Haufe Iſrael — ei: 
nen neuen Bund machen. Ser. 31, 
51. vgl. Oebr. 8, 8, 

(Die Barmherzigkeit des Heren) iſt 
alle Morgen net, Klagl. 3, 23. 


Sch will euch ein neu Herz und ei: 
nen neuen Geift geben — Ez. 11,19. 
(36,26) 


Uebergieb einen alten Freund nicht, . 
denn du weißt nicht, ob du foviel am 
neuen triegeft, Ein neuer Freund if 
ein neuer Wein — Sir. 9, 14 f 

Bor Gotrift kein Ding neu. 39,25. 


Das ift m. Blut des neuen Zeig 
ment? — — Da ide neu trinken 
werde mit eu in meines Vaters 
Reich. Matth. 26, 28f. (Marc, 14, 
24 f. vgl. Luc. 22, 10.) 2 

Mas ift das für eine neue Lehre? 
Marc. 1,27. vgl. Ap. 17, ıgf. 

Mit neuen Zungen veden — Mart. 


17° 
Ein neu Gebot gebe ih euch, daß 
ihr a0 unter einander liebet — Job. 
13, 34. 
Feget — auf, aufbaß ihr ein neuer 
Zeig feid — ı Eor. 5,7. | 
Iſt jemand in Chriſto, fo ift er eine 
neue Creatur — es ift alles neu wor⸗ 
ben. 2 Cor, 5, 17. j 
Biehet ben neuen Menfchen an — 
b. 4, 2% (Koll, 3, 10,) | 
ittlev deö neuen Teſtaments — 
Hebr. 9 15, 12, 24, 
Ich fahe — das neue Serufalem — 
Dffenb. a1, 2. ; 
Siehe ich mache alles neu. - v. 5. 

VNeubai, ſ. Vebai. 

Yleugeboren, Matth. 2, 1.⸗ling/ 
(ein Neubekehrter) ı Tim. 3, — 
mond, ber erſte Tag, an wel 
chem der Mond ſichtbar wird, wurde 
bei den Hebraͤern als ein Feſt gefeiert, 
4 Moſ. 10, 10. 1 Sam. 20, 5. 4 ff. 
2 Chr. 2 4 8, 13. Efr. 5, 5 
'81, 4 Jeſ. 1, 13 f. Ez. 45, 17. 


IR 








Niederlaſſen 655 
VNicolaiten, Offenb. 2, 6. 15. ach 2 
neuern Unterfuchungen fcheint dieß je: 
doch nur ein ombölifcher Name zu. 
ſeyn, der Betrüger bebeutet, u. 
dem hebr. Dy5S entfpricht, u. es ift 
zweifelhaft, ob es eine Sefte biefes 
Namens gegeben habe. vgl, Eich- 
orn, Coınment. in Apoc. j 
Vicopolis, Name verfchiedener 
Städte in Aſien und Europa. Tit. 
5, 12. iſt entw, Nicopolis in Thra⸗ 
cien ober In Epirus ober in Gilicien 
zu verftehen. — 
Viederbücken, ı Moſ. 18, 2. — 
Joh. 8, 6. 8. 
Niederfahren, Off. 16, 1. 
Vliederfallen, ı Moſ. 42,6. 6 Moſ. 
25, 2. Richt. 5, 27. 1 Sam. 2, 36. 
Jeſ. 44, 17. 45, 14. 60, 14. & 5, 
23. Dan, 3, 5 ff. Judith 9, 1 — 
Matt, 2, Ile g' 18. 14, 55. ‚18, 
26. 26, 39 28, 9. 17. Ap, 5, 
26, 1. 2 s 6. of. 5, 14. . 10, 4 
*&harf find deine Hfete (o Mefis) 
arf find deine Pfeile (0 Meſſias) 
Pr . eu vor dir — 53 — 
24 6 0) — 


Kommet, laſſet uns anbeten und 


. Rem | 
ı ff. H0f.2,11.5,— Judith 8,6. — 
@o 2, 16. j 

Yıeun, Luc. 17, ı8. Sir. 25, 9: 
— Stuͤcke ſind, die ich — hoch zu 
n halte x, te, Matth.27,45f, 
(are. 15, 33f. Luc. 23, PER Ap. 
3, lo 10, 3. 30. 33165, Matth, 18, 
ı2f, Luc, 4, 7. F 
Neziah, ein Zempeldiener. Er. 2, 
54. (Reh. 7 50.) 
qgi Stadt im St. Juda. Joſ. 15, 


Vibehas, ein Göge der Avvaͤer. 
2 Kön, 17, 31. Wahrſcheinlich hatte 
diefes Gögenbild die Geftalt eines 
Hundes; fo beuten e8 ſchon die jüh. 
Ausleger N und dufür fpri aud), 
daß man auch bei andern alten Voi— 
tern und in Syrien bis auf die neueren 
Beiten herab Spuren von Her Vereh⸗ 

eines Hundes gefunden hat, 

Yılbkan 8 — d. Wuͤſte des St, 
Juda. » 19, 02, 

Ylicanor, ı) ein Diaconus ber erften 
Kirche. Apoſt. 6, 5. 2) ein Guͤnſt⸗ 
ling des Koͤnigs Antiochus u. Auffe⸗ 
her über die Elephanten. 2 Macc. 
14, 12. Er kam mit einem Heere 
nad) Jubäa, ı Macc. 3, 38 ff. wur:| 
de aber u. Zudas Maccabi in bie a — — * ra 
Zludit 9 gen. Als er ahre] DIEB altes will! geden, | 

darauf (161 v.Chr.) wieder nach Zu: 53 u. mic anbeteft. Matth 


— — — vi dergang (ber Sonne), von der 
un ichen acht, die ex lieferte, V e) / 
ai Ve 4 ef 1 weftt. Gegend, 5 Mof. 11,30. Pf, 


2a Marc. 15, 
ichtig, ſ. v. a ohne Werth,| 79,7. 10%, 19. 107,5 Jeſ. 46, 6. 
* er 59, 19. Sach, 8 7° 14, 4. Mal. 1, 


SIef. 40, 17. Ser. 10, 8. 16, e ® Be 
R 4. == + ,’ . 


Klagl. 4, 17. Son. . Weis 
Klagl 4, 17. Ion. 2, 9. Wei Gott — redet, und rufet der Melt 


A 8 . 
we verweslich. Phil,3, 21: (Chri:| vom Aufgang der Sonnen bis 5. Nie- 
a. Kant 50, 1» Ä 
u 


flug) welher unſern nichtigen Leib 
verflären wird 2c, Vom 

Nicodemus, Pharifäer und Beifiger 
des Synedriums zu Zerufalem, der 
mit Jeſu des Nachts eine Unterre- 
dung hatte, Joh. 3, 1.4. 9. fpäter|, J 





















des Herrn, 113,3. 


' 
! 
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656 Ylieberlegen VNiemand 
11, 11,5. 27, 30. 260.11,38.— 24 Bar. 6, 7, - 2) trop. ſ. v. a, 
fi nieberlafen. 2 Mof. 10, 14. bemäthigen, in eine minder gluͤcklich 
—3 — 2&am, 3 18. 22. ı Ehr,| Lage A ı Sam. 2,7. 2Sam. 
2 33, 28. Pſ. ı8, 28. 75, 8. Bpr. 
yicher gen, fih — (fi Tagern)| 25,7. Jeſ. a, 11f. 10,55. Sarg. 
4 Mof, 24,9. Richt.7, 12. — (um — u 12. Mei, 


zu fchlafen:) en * (11, 19.)| 18, 4. 

ı Macc. 6, 8 em; = ſ. v. a; Der fi 4 erähe at ni ſoll —— 
zwin en, Judith 16, 8. — etw 3 s werden, u. ber 
Apofl. 21, 3. niebergel, — &;. 21, 26. 


a. fallen im er: : 1 Moſ. Spotte bes Betruͤbten nicht; denn 
Ezech. 39, 4. liegen, Pſf. 3,5. eö ift einer, der kann beibe niedrigen 
MIEDELE NER, ı Macc. 1,33. 2, 45.| u —2 ir.7, 12. 


* 1 


— Hiob 2 Dan, 10,15. — 2a. 34,7. 3 Mol. 18,6. 5 Mt. 

uc 24,5. — 2) fiv. a. überwäl-:] 7,14 22,30. ı Chr. ı6, (15) 2 
tigen, erfhät ‘Hiob 15, 24. 3)| Bieb y 135. 10,7. 34,23. 56, 26. 
betrüben. Ief. 64, 12. Pf. 145, 14:} Pſ. 109g, 12. Mil. 7,5. Sir. 18,2 
(146, 8:1) ber Herr richtet auf alle,/ 49, 16. — Marc. 3,27. Luc. 10,4 

' die niebergefchlägen find, 4) töbten,| Joh. 7, 27, Ap- 18, 10. Röm 12, 
Pſ. 106, 2 ı Macc, 4, 55.— 7) 17. 2 E0r, 6,3. &ph. 5, 6. Sn, 
Ger. 10, 4, ı Zim. 6,16. ı Petr. 4, 18. Df. 
Vrieberfe FR ı Mol. 37,25. 5Mof.| 3, 7f 5% u. o. 
26, 4 Ez. 20, 1. — Luc. 22,14.) Niemand ift, wie ber Ser, uk 
Joh. 13, 12. 1 Gh. 10, 7. Ir Gott. 2Mof. 8, 10. 9, 14. ıadyıı. 
fen, Dan. 10, 9. a ı Moſ.] Ihr follt fliehen, da euch niemand 
28, 12, :ftürzen, 9f. 20 jaget. 3 Mof, 26, 17. vgl. v. 5bf. 
Yliederwad, (leinene. Beinkleider) er Herr — läffet niemand unge 
3 Mof. 6, 10. 16,4. Sir. 45, 10, | ſtraft. 4 Mof. 14, 18. 
Yliederwerfen, 5 Mof. 28, 52. kann tödten — es iſt niemand, 
Richt.7, 13. 2 Sam, 20, 15. der aus meiner Hand errette. 5 Mel. 
Yriedlich, (v. Speifen, angenehm,| 32, 59. vgl. Hiob 10, 7. — 
wohlſchmeckend.) Jer. 51,34. Klagl.| Riemand hat fein a ex⸗ 
4, 6. — 10, 3. Weidh; 19, 11.) fahren. 565 Moſ. 34, 16. 


Sir. 37 Wenn ber Herr jem. verfchleußt, 
— — Brod iſt niedlich. m niernand aufmachen. Hiob 12, 
pr, 9, 17 
Yiedenn, . y 1) eig. Pf. 113,6. (138,] Niemand weiß, wo (bie Weitheit) 
6.) Jeſ. — Erd a. herab-| Tieget. 28, 13. 
geftürzt werden) Ez. 17, 6: 40, ıB. ott verbammet niemand mitte 


2) trop, a) ohne Anfehn, arm, un=| recht. 34, 12. 
gluͤcklich. = Sam. 6, 22. Dan. 4, 14| Kann doch ein Bruder niemand er: 
Sir, 3, 19. — Phil.4, 12. Zac. 1, 9. Iöfen, noch Gott jem. verführen. , Pf 
* (Gott) der die Riedrigen erhöhet, w.| 49, 8. 
4 ar Betrübten emporhilft. Hiob5,ır.| Der Gottlofe — und niemand 
Er ſtoͤßet — vom Stuhl, u. erhebet iger ihn. Spr. 28, 
die Niedrigen. Luc, ı, 52. (Ghriftus) iſt begraben yaigie 
b) befcheiden. Röm, 12, 26°: c)| Gottlofen — wiewohl er nieman 
muthlos. Spr, 16, 19. x Ungedt — hat, noch Betrug 
Niedrigen, ı) eigentl, Jeſ. 25, 11. 
12. 26,5. 29,4 40,4. Cu 17, Die, Aber, if niemanb aleich⸗ he 





VNiemand 
biſt groß und dein Name iſt groß — 
Jer. 10, 6. 
Niemand kann feiner Band wehren, 
29 zu am fagen: was machſt du? 


Der Herr it Pe arten 
niemand unfhulbig Sr 

— u, d —* Ye bi⸗ 

i 

Gott liebt — ex ae benn 
bei der Weisheit. Welsh. 7,28. 
— — ſeinen verdienten Lohn 
— dei "band kann niemand 


13,2 

+ Heim. ruͤhmen um feines 
ens willen. Sir. 11, 2. 
1“ rühmen vor Teinem 


großen - Ir 
— 6 


&: (oc Heißt. niemand vottlos 
Bu bi thun will, ſiehet niem. 


— Sn’ joten Herih Bienen. 
‚Sen. fi —* ein alt Kleid niit 3 ar 


— en ,9, 1 


Due. pen 
— kennt ben (Sohn) Water, 
ter) Sohn. Matth. 


benn nur ber ( 


, 2 ® 
"Riem. ‚gut, bent d einige, Soft. 


n. Mai 


‚9 
„en dem Tape abet weiß niem. — 


4, 36. — 13, 32 ) 


"Siem. ‚zündet ein kicht 2 u. bedeckt 


es — Lue. d, 16. (11, 


Bäter bat. 22, 16. ð 
—— —— ne ; 


mieren . 657 

‚Kim. nimmt es (d. Leben) von mir, 
ch laffe es — 10, 28, . 

Riem, wird ſie mir aus m, and 


"reiben. ma. 


Riem, = fie. aus m. Waters Hand 
reißen. v. 29. 
— kommt. Vater ‚ denn durch 
14,6, 


Rein, hat größere Liebe, denn die, 


daß er feine Leben laͤſſet für” ſeine 
Freunde. 15,13. - 
Be Freude fol. nieniand von euch 
% ‚ib, 32. 

eib niem. nichte ſchuldig. Roͤm. 


Be, weiß ‚ was in Gott ift, ohne 
* Geiſt — ı or. 2,11. - 
. andern ( — zu niem. lee 


‚ Außer dem 
dl, Be fi rn idi. v. 18. 
„futhe, wedfein iſt. 10, 24. 
Darum — ich euch kund, daß nie⸗ 
mand uchet — und niem. 
kann Selum vinen Seven beißen — 


12,3. 
Die götkl;- keit wirket — e. 
enet. 2 6or, 1 


Reue, bie niem. 

10.“ 

Daß bu Sr niem, gerecht 

wird Per Cal 3, 11. 

Bu dein niemand verführen. Eph. 
2 


2, 5. 
a rc. 10 kuc. 18,19.) Siem. bat femals fein eigen Brei 
"So: Tolır tieman — * heißen Fr 8 


9 29: 
Laffet euch niem. ein Gewiſſen mas 
— — deSiel verrͤcken. Col. 2, 


Der da (Gott) wohnet i ne eichte, 


R | da niemand zukotamen Tann, a Tim. 
Riem. weiß, wer der Sohn ſey x, 6 


erand lebt davon, daß er viele 
“ — Herrn ſehen. Gebr. 12, 14. 


16 
Jaget dem Frieden — u. der Hei⸗ 
ligung, ohne weiche wird niem. 


Niem. ſage, wenn⸗er verſucht wird, 


— — Job. 1,18, —* daß er v. Bott — Bett — nie⸗ 


4* 212%) 


pen 


7 


i 1, denn be 
Er ame | | 


Der Akte en ‚niemand, ſondern > 


70. 
EAs font j — zu nie Tommen, es 2% es . Das Innere beö Körpers _ 
ft ne! daß ihn zlehe — 6, 44. vl Hiob 16,. 13. Pſ. ic 153. Klagl. 


mand — Jac. 1, 13 
Halt, mas du Haft, daß niemand beis: 
e Krone eye Offenb. 3, 11. 
eigentl. 2 Mof, 39, 13. 
rer 3,4. 10.15. 4,98, 
19: 6 Möf. 32, 14. Jeſ. 


16, 13. : 
Aa) Me: 


\ 


ug 19, 6. 2 Eng a Chr, 


Yinive, Haupfft. des aflyr. — 
ueber ihre Lage laͤßt ſich nichts Ge: 
naues ſagen, da die Alten in ihren 
aan von ihr nicht übereinftim- 

Nah Mannert Geogr.d. 
Srich, u,Röm.) foll fie fuͤdlich in der 
Nähe des heutigen Bagdad — 

ben. — 1 Moſ. ſ. 10, ı — 
i9, 36. Son, 1, 2. 3, 3 ar 
le 2, 8 5, 7. Beph. 2, 13. To 
11. 14, 2 ff. — Matth. 12, 41. Luc. 
1, 32. — Viniviter/ Luc. ıı, 


658 Nieſen 
2) meton. Das Innerſte des Ps 
zens. Mob 19,27. Pf. 16,7. 26, 
2 75, ale Spr. 23 17 3, 16. 11, 5 
Du, — Herzen 
und Kieren, 9.7, 10. v . ger. 11, 

= Hiefen, 10. — 12. O 2,23. 

V ir ft. 13,1. 

Ni — der bekannte Hauptfluß Ye: 
gyptens, der dieſes Land in mandher: 
Jei Kruͤmmungen durchſtroͤmt, u. fich 
endlich ins mittell. Meer ergießt. 
Durch ſeine Ueberſchwemmungen, die 
jaͤhrlich vom Auguſt bis zum Oktober 
dauern, erhaͤlt Aegypten feine Frucht⸗ 
barkeit. — Sir. 24,37. Außerdem Yıifan, der erſte Monat bes Jahr: 

‚29.8. A. Waſſer. ber Hebraͤer, beginnt mit dem Reu: 
VERIBMEEINEDE 7 in 30, 7. Sir. 3, ae Eh, Rehem. 2 l, 

7° t Jı %s 

Nisroch/ ein aflor- Goͤtze. a Kin. 

19, 57. Jeſ. 57, 38 
a ĩ, Mapigeiden. IMoL 17, 15. 
en, Pf, 104, 17- J 18, 6. 3%, 
Jer. 22, ‚23. ‚48,28. 5431 6. 













ı En 1 * 
Herr, laß mich nimmermehr z. Schan⸗ 
den werden. Pſ. 31, 2. 71, 1. 
Des Gerechten wird nimmermehr 
vergeflen, 212, 6. Bpr. 10, 30.| Bar, 6, 70. i 
Sir. 55 4 9 Yo, Ser. 46, ab. Ez. 30, 14 ff. Rah. 
Ich will deine Befehle nimmermehr| 3,8. das berüftmte Theben in Ober: 
vergeflen, benn u erquickeſt mich da⸗ ägnpten. (Nach andern: Memphis.) 
mit. Pf. 119 9.92. Yeah, Sohn Lamechs, den Bott we 
, Die Bospeit überwältigt die Weis-| gen feiner befondern Fröm 
beit nimmermehr, Weish. 7, 50. unter allen Menfhen allein mi Pr 
Was du thuft, jo bedenke das Ende, |: ner Kamilie bei der Suͤndfluth reite⸗ 
fo wirft du nimmermehr lebeld than.) te. i Mofi 5, 29.32, 6, 8 ſt. HR 
©ir. 7, 40. — — 8, 1. sr y 2.3 
Zraue beinem — nimmermehr. 
Sir. 12,9. 


21, I, 22, 11. 206 — 3, 
ker da lebet and — mich, 16. 18. * 11, 3.8 ef. 10, 92 

der wird nimmermehr fterben. ı 1,26. Viobah, eine Stadt jenſcit des 
Nimra, 4 Moſ. 32,3 (auch Beth⸗/ dans. So genannt von ei⸗ 
nimra, Joſ. 13, 27.) Stadt im St. nem Nachkommen bes Man 4 
Sad, Hieher fcheinen aud die Ge} Mof. 32,4... Richt. 8, 11. 74 
waͤſſer ee Jeſ. 15,6: Jer. Nod/ Fluchtiand ı Mof. 16 
48, 34. zu gehören, - eine Gegend, in welche Cain nal der 
Ylimrobt, ein Sohn des Cuſch, Stif⸗ — Abelsfloh. . . 

ter bes baby. Reiche, ı Mof. ıd, 8f. Nodab, TE 1 SR 
...ı hr. ı, to. — das Land Rini⸗(6,) 
odt, Mich. 5, 6. ft. Babylonien, er, Sohn Danies, = u vi T 
J — Großvater d bei — | 

7 VNoph/ 








Moph DE: 
h. Be 19, 123. er. 2, 16. 44, 


46,14. 3.350,13. 16. |. Moph. 
', Yopba, Stadt jenfeit d. Jordans im 
= "Moabit. Gebiete: 4 Mof. 21, 50. 
Nordoſt/ Apoft. 27, 14. = weft, v. 
zZ 42. wind, Spr. 25, ı3. Hohe. 
4, 16. Sir, 43, 18. 22: 
” ee 2 Sam, 6, 19. (1 hr. 17, 
” 6, e 
J th, 8 v. a. trauriges Schickſal, 
ungiück jeder Art. 5 Mof. 26,7. 
> . 28; 53. 55. 3 Sam, 13, 6; 22, 2 
» 2 Kön. ı, — 2Koͤn. 19, 3. gr 9 
is 3. Hiob 15, 24. Pf. 10, 1.6. 20, 
a, 5ı, 8. 37, 39: 54, 9. "60, 13. 
x 81,8. 8, 7. 102, 5. 107, 6.28. 
“ 443, 17. &pr. 24, 10, 25, 19, Gef. 
46, Te Ser, 2 & 11, 12. 175 17. 
. 4, 4, ı0f. Sir, 2, 13. 22, 16. 
29 ı1f, 40, 25f. * Matth. 14, 
2Garc. 6,48.) 24,8. (Mare. 
2 234 8.) &uc. 21, 23. ı Cor, 7, 26. 
| a 3 ” — Mit Noth '% I faum 


Deren ift ein Sqcuti in der Roth, 















‚freue. mid) — bin froͤhlich 


B81, B. 


ettet ſie der Herr aus aller ihrer 
34, 18. 

iſt unfere guverſicht — z eine 
in den großen Noͤthen. 4 


si — 50, 15. 
- will fingen v. deiner Macht — 
:pu bift m. an u. Bufludt in 


ft und get haben mich troffen, 

gabe. aber Luſt an deinen Geboten, 
143. 

rufe zu dem Herrn in meiner 


z.B. er erhört mic. · 120, 1. 


er Gerechte wird aus der Koth ex: 


>>: 


Spt. 11,8: 
— en in der. Roth er: 


38, 1% 


sef 


Xengften 





se Angft meines Herzens ift groß, 


2 Se — erkenneſt m. Seele in der 
— beſondere v. körvelücher Sour: 
wi: nn d. Gerechten ſchreien, ſo —| 


e mich an in der. Roth; R oil | 





= ö "reibe Roth ; Tüibeen mirs. 


4 


Nothdu eft 659 
Gerr, du biſt meine Stärke, rund 
meine Zuflucht i in der Roth. Jer. 16, 


Fer ben Herrn fürchtet, dem wirds 


a gehen in ber legten Noth. Sir. 


"iebes ‚Kind, laß den Armen zit 
Roth leiden. 4 4, le — 
Vertraue keinem Freunde, ha⸗ 
beſt ihn denn erkannt in der Noth. 
6, Te. vgl, v. 8. 10. 


Gleich wie der Regen wo I tommt, 
ommt die ' 


wenn es duͤrre iſt; alfo 
Barmherzigkeit auch in der Roth zu 
sehter Zeit, 35,26. - 

In allen Dingen laſſet ung beweiſen 
als die Diener Gottes in großer Ge: 
duld, in Truͤbſalen, in RUNGEN, und 
. 2 Cr. 6,4 £ 

Ih bin ‚gutet ruhe m Schwach⸗ 
heiten — in Noͤthen — um Ehrifus 
willen. ı2, 10. 

2) ſ. v. a. weduͤrfniß, Nothwen⸗ 


digkeit, noͤthig. 2Moſ. 36, 5. 2 Kön. 


ı2, ı2. 2 Chr, 2,16. Efr. 7, 20. 
Dan. 3, 16. — Matth, 14, 1b. Marc, 
2, 25». Joh. 13, 20. Ba = 45. 4, 
35. 28, 10. 2 Cor! g, 10, 2 
Eph. 4,29. ° 1 Theſſ. — dr 
1, Hebr. 7.11. 27. 95 


5Mof: 33, 1. — 


a ift Noth. : Ruc, 10,42. ° 
So feib nun aus. Roth. — 


(nach d. Text: Daher iſt es nothwen⸗ 


dg „unterthan zu ſeyn) Röm, 15, 5. 
arum laffet uns hinzutreten mit 
Freudigkeit zu dem Gnadenſtuhl, auf 
daß wir Barmherzigkeit empfahen — 
auf die Zeit, wenn uns Hilfe Noth 


Noth. ſeyn wird, bebr. 4, 16. (im a. Ausg. 
5 der nn mine Noth ſuche ich 5, 3.). 


Gebuld aber ift euch Noth, Auf baf 
ihr den Willen Gottes‘ thut und .bie ° 


. Berheißung empfahet.. 20, 56. 
YIorhdurft, ı) ſ. v. a. das Nöthige 


haben, Bebürfniß. ' 
55. Judith 7, 22. Weish. 13, 11. 
6, 3. Tob. , 20» . Sir. 29, & 
Ap, 20,54. Phil. 2,26. 4, 16. Fol. 
2, 23. (bier: zur Nothd. des Flei⸗ 


1. Moſ. 42, 


— 


ſches d. i. zur Soaͤttigung des Koͤrpers) 


Jac. 2, 16. ZN 
Es ift t genug zu diefem Leben, wer 
B aſſer 


668 ' are a 
Waſſer und Brod, er u. Haut 
dat, bamit er — Rothdurſt decken 

ann. a 29, 2 
Der ‚zur Rochpuft (d. 5, fo 
viel u braucht, mäßig) getruns 
ten, — Leib und Seele. 32, 55. 
Stehmet euch der ‚Heiligen Rothburft 
an, Roͤm. ı2, 13. 
— erfuͤlle alle eure Nothdurft 
ſeinem a in der ‚Herr: 
—* eit in Chr. 3 IL. 4, 19 
a). v. a. ein aige 
— :helfer, Jer. 14, 8. 


aöthig, ı Mack. 6, 57. ag 15, 28. 
I — 2 —*? Phil, 2, 
. 2 
Es ift nöthiger, im Fleiſch au bleiben 
um euretwillen. Phil. 2,2 
Yıötbigen;, ı = 19. 3. 3 
Richt. 104, 7* Sam. 28, 25. 2 
13, 25. Ei, 22, 10. {bier f. v. a. 
nothzuͤchtigen.) — er elle. 23. 24, 
20. Xpoft. 2%, 19, Philem. 14. — 
So dich jemand a Meile, 
fo gehe mit ihm zwei. 5,41. 
Yrorhzüchtigen, a2, a1. Zub, 


Adıp: 2) eigenil. ı Tim. 3, 2, 


um Gebet d. 
In Deten Eönnt, 2 | ZU 


— 


— air 1 — = 


£ 


Nůutzlich 
„xı.) &uc, 17,2. Röm. 2,38. ı 1 
—* 14, 6. 2 Cor. 12, ı. — 
— nn 1% Kit, 3, 8 


"fen iſt fein nuͤtze. N 


3 Ed keit 

ee es pr 

za feyn BE: Pe 57, 12 
Menge 


—— — 
ein ——* zu feiner Zeit irite. 


39. 

enn das Balz; dumm wird — 
iſt zu nichts hinfort nüge. Matth 
13. vgl. Luc. 14 36. 

Es waͤre ihm.nüger, daß — 


if fein näge, * 
enn ich alle meine Habe ben Ir 


men gabe — und hätte ber Liebe näft, 
fo wäre wire nichts — ı Ger 


13, 3. 
Die leibliche Uebung i 
aber bie Bottfeligkeit i zu — * 


gen ar ı Tim. 4,8. 
chrift von 84 
— — Lehre u. ſ. w. — 


3 metaph. a) befonnen, ı Sor. Sagen, ver, Spr. 28,8. Preh 5, 


15,54. 2 Am. 2, tern wer: 
den ans des Teufels tie d. i. wie: 
Ber zu ſich kommen, ſich loereißen von 
den Lockungen d. J ſam, 

vorſichtig. ı Theſſ. 8, 6.8. 2 Tim. 
4, 5. 1 tr. 1, 13. 
Seid nüchtern und wachet, benn 


euer —— der Teufel gehet/ de 


umher — ı Petr, 5 
Humeniss, Sohr des Antiochus. 
14,21.24 15,15. Ylügen, Hiob 22, 2. 


ı Matt. 12, 16. 
Sum, Ber Vater des — 2 rer 
11, ı 3 
na. ee ee en 
 Ylußgarten, Bode E io, 
yrune, feyn, 5. Moſ. 7, 24. Hiob 
35,3. Pſ. 30, 10. 244, 8. Pred. 
Jı le Sf. 50,5. 6. 44,9. 10, Ser, 


35, 


9 Jeſ. 27,9 Jer. 12,13. ST, 
2, 37% & 25.26. — 1 Ber „39 
12 7 Hebr. 1, 10. 13,9, Jah 


Du täffeft Gras N, zunb Ga 

ben Menſchen. Pf. 
— erechtigkeit Frucht Bir die 

eyn, und der Gerechtigkeit 
ne ewige Stille u. —E 


ef, 32; 17. 
33, 27+ It, 

ı6, 19. — Kim, 3, 1. 

Meichet nicht dem Eitelm nach, Dem 
es nüget nicht und kann nicht era 
ten — ı San 12, 21. 

Es ift umfonft, daß man Gott biemt, | 
und was nuͤtzet es, daß wir fein E | 








Tr. 


Bir.ao, 3a. — Matıh, 15,5, — ı1l, 19, — Xp, 40,20, 


. 25,32. Weish. 3,11. 13, 13. Nützlich, Bar, 58. a Macc. 2,26 


= Cor. 


bot halten? Mal, 3, 1%. | 
Er | 


' 
x 


mphas Obrigkeit 661 
&o ſpricht 9 pas -- ih bin der (Mare, 12,59. Luc. 20,463 27,5, 
Herr, dein Gott, der dich lehret, was| (Matc. 15,30.) Luc. 11,43. 34, 
uͤ ich iſt. Jeſ. 48, 17 Joh. Te — ber, Pf. 104, 23 
Zaffet Fein —— aus eurem Koh, 3,31. Jac. 3,1 

Runde gehen, A was nuͤtzlich Oberhaüptmann, Gſehlshaber % 
ur Befferung iſt. Eph. 4.29. tauſend Dann) Job. 18, 12 Up. 22, 
da l. 4, 15. 26ff. 23, 10, 3f. 

ſObe Eſth. 1, ax Weish. 6, 


O. 6. — 20 — 
Ich bin das A und das O. Oſffenb. 
8. 11 21,6. 22, 13. 
badia, ı).ein Prophet,.deffen Bi: | 
agung Und noch aufbavahrt 
Deine Lebensumftänbe. find völlig 
oft — — al, 
Buche fe en läßt, muß ert 
ad ber Zerſtoͤrung SJerufalem 
no 586 p. lebt — 
Ibad. 1,1. 2) And, ned R 
Koͤn! PR 3ff. 1 ‚Chr % 21s 8 65 | 
we 10, 8 oe —— — 
eb. 10, 5. 12,25 
Bat, ein 1.&obn, — 1 Dof. 


Zen ihm ha ie bie Wege — 
ie ex bewohnte, den 

bed, 1): Sohn des Fe Ruth 4, 
ı f (ı Chr. . ‚Matth. 1,5. 
uc. 3,.32. = 2) ieger Danibe,| ba 
Ehr. 12, (}1,) FE 

& Taunus ı Ehr. 27 (26,) 7. 8. 
Ehr. 1 5, 1. 8. 28,9. — — 
n.geuit, 2 Sam. 6, 10 ff. ı 

4, (13,) 13. 16,.(18,), 28. 2 


n : Himmel, Sott, 5 Moſ. 
"ons 148, 4. Jeſ. 45,8 |; 














Vergelter — Räder. — Luc. 18, 

18. Joh. 3, 1. 7,26. 3, 1 .4, 5. 

615 Cor. 2, 68 1 Petr, 2,1% Dfl, 
ı5 . u o. 

Den Diesen in deinem Volke folk 
nat! laͤſtern. 2 Moſ. 22, 18, vgi. 


* des Volks 
2 Der 2 
Der Oberſten glaubten: viel an ihn, 
(3 efum).. Joh. 12, 42. S 
Ex treibet bie — aus durch den 
Dberften, ver Teufel, Matth. g, 34. 


12,24. (Marc, 3,22. Luc. 11, 15.) 
Erſte von ben —— uͤber die 
bei dem —— al 
—— und nach der Sitte der Allen 
men, was und durch 


«| Matth, 9, 18. Marc. 5,22. 35 ff. 


8,8. u 
ig Koͤn. 18,1 37. Jeſ. 7, de 


er.31,3 ar . 27,37. 36, 2 vn, Tempelthor) 
ut. 23, ka). ) Ay. 2,19 ebr, ‚d. a, 

35 ſollſt du nun — wiſſen un Mi Obil, ein — Kuffeper über bie 
erzen nehmen, daß bet Bere ein] — NEE, 3 Chr. 28, 
ott ift, oben im Himmel und unten — 

if der ürde, u. keiner mehr. 8 Moſ. © egen.f. D.0.fiegen = a Rof.3n, 
39« vgL. Sof. 2, 11- 28. 2 Moſ. 32, 18. ı Kön. 20, 25. 


Zie der Blitz oben vom Himmel; Ief.42,.13. Jen, 20, 11. 
iR — alſo wird. des Menfchen — ein car er — 4 


an ſeinem Tage eym. Luc. Moſ. 21, 10f. 
f — Obr greit, ge v. a. Eewstt, Herr⸗ 


übe — tt von chen! Schaft. Weish. er 10, 14. Col. 

b— ‚1,13: welder uns ervettet hat v. d. 

sit Fr bie Bi eit, dig vonf! Dhrigteit der Finfterniß, und hat und 

Tan, fonbern ichifch, menſ fee | verſett in das Reich ſeines lieben 
ſch. 3, 15. vgl. nt 


| Sohned, 2) die Perfonen, denen 
in an, 606 ig,29. Matth. Gewalt über andere gegeben iſt. Sir. 


10, 


| 


a. Il: _ME__ — 


©berft, Sir, , 34; 5,3. (d (d. oberfte 


Kante ‚den Muth der Obers . 
— erh Hiob 12; 


Der D.berfte der "Säulen war ber ' 


vollbracht wurde, und hatte beftim: 
welde & 

jedes. Mal gelehrt. werden Ale 

urn 13, 14. Apoft, 13, 15. 





Luc. 13,11. 20,20% 23,7. 
— 24. Gol. 1, 16. 2,10. 1 Zim. 


hdermann ſey unterthan der Obrig⸗ | 


keit, tie Gevalı Aber ipn hat, Denn 
es iſt Leine Obrigkeit u. ſ. w. Roͤm. 


—15, 1 — 3. 


Erinnere fie, baß fie den Fürften und PN sur 
der —— unterthan u. gehorfam| Richt. 3, 31. 
Odares, ı Macc. 9,66. iſt kei — 


eyen. Tit, 3, 1. 

dit, Am. 8, 1. v7) Bar.6,A2. ı Macc. 
10,29. — Dffenb, 18, 1%. 
Obran „Bater bes Pagiel, aus dem 
2 in «Mof, 1,15. 2,27. 7, 


eäfe, Moſ. 49, 6. 9— 45 
0]. 7, 


a1, 28f. 22, 1. 4. 9f. 
wall a — 5 If. 22,1. 3. 
— Pf. 106, 2: 20. 144, 


3,13 14,5. 3 Job. 


De 2. ı4. 
| Mi = an feinen Ochfen 
oder Schaaf opfern, das einen Fehl, 
oder irgend etwas Böfes an ihm hat. 


"Du fonft dem Ochfen, der ba bri- 

ſchet, nit das Maul verbinden. 25, 
4. ı Cor. 9,0. ı Zim. 5, 18. 

Der Ochſe biöket u wenn er fein 
Futter hat. Hiob 6, 
Ales haft du (Gott) — des Men⸗ 
ir — a. uote u. Od: 
en allzumal zc. Pſ. 8, 8. 

Wo nicht Ochſen find, da iſt je 
Krippe rein, aber wo ber Hdfe Br 
tig ift, da iſt viel Einfommens, Spr. 

4,4. 

& iſt beffer ein Gericht Kraut mit 

denn ein gemäfteter Ochſe mit 
.15,1 

Ein Däfe lennt ſeinen Herrn, und 
ein Efel die Krippe ſeines Herrn, 
aber Iſrael kennets nicht, und — 
Volk vernimmts nicht. Jeſ. ı, 3 

Wie kann der der Lehre warten, 
der pfluͤgen muß, und der gem die 


u. ER (eur. 7, 8) 24 


fen — — Bag ni — 


von Ochſen zu red 
Es ift unnolidh, 1 durch 24 Dale 
age Sünden wegnehmen. 


a Yıs Bin mädjtiger Feinde fie 
ben bie Ochſen (namentlich die Baſe 
!. 22, 13. 68, 31, 

ı Pf. 50, 13. Ag 

: - bild d, 2 Shr. 


propr- ‚ fondern fteht n 
Erkl. fl. — ui —E 


ber. 

Odem, ı) eigentl. Hiob 17, ı. 26,4 
32, 20. g 135, 17... Ief. "26, 18. 
Weich &h. 7, 

Du nimmft weg ihren Odem, fü 
vergehen fie. und werben wieder zu 
Staub, HP; 10%, 29 

2) trop: ſ. v. a. 3 das belebende 
Princip im menſchl. Körper. ı Mof. 
2 7 6, 17° 7, 22e Far 2749. Jeſ. 
oz En Ezech.3 7 5ff Dan. ı0, 

.« 12, 1. 

"Sein wirb aud nicht von M der 
| bänden gepflegt — fu er felber jeher: 
mann Leben und Odem all 
gibt. Apoſt. 17, 25. | 

b) ben. 5 Mof, 20, 16 Joſ. 
10, 40. 11, 11. 1Koͤn. 15,2% 17, 
17. Hab. 3, (2,) 19. Weish. 15,16 
Sir. 33, 21. 2Macc.7 arfı 

"Leben und Wohlthat haft du an mir 
gethan, und dein —— bewahret 
meinen Odem. Hiob 10, 12. 
Alles, was Odem hat, lobe den 
Herrn. Halleluja! Pſ. 150, 6. 

Den Gott, der deinen Odeni unbalk 
deine Wege in feiner Hand hat, haſt 
dur nicht geehret. Dan. 5, 23, 

c) die Seele des Menſchen. Spr. 
20, 17- Pred. 3, 10. 21, 

d) von den sornigen- Befehlen ei: 
ned Königs. Jef. 11, 4. 

e) Insbeſ. von Bott, — deſſen 
— oder Schnau HB 

9. Pf. 18, ı6. Sf Dia 28. 33. 

5 deſſen — bege 
der. Hauch. Hivb32,8. 37,10. if. 
63, 14. — Der Seift Sottet 
mich gemacht; und der Odem 
Allmaͤchtigen hat mir das Leben ge 
I ern e ne 
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Du laͤſſeſt aus beinen Odem, fo wer-j 4 Moſ. 22,31. 24, 3. 4. 16. 16. — 
ven fie geſchaffen; / und verneuerſt die] Luc. 24, 31. — La 
Beftalt der Erde. 9.104,30. | Dffne mir.die Xugen, daß ich fehe 
dollam,.Stabt. in der Ebene des— die Wunder an deinem Geſetze. Pf. 
5t. Juda, vormahls eine kanaaniti⸗ 119,,18. u j 
che Koͤnigsſtadt. ı Mof. 38, 1. 32. y) ben Mund jemandes oͤffnen, d. 
o. 2.Macc, 12,.58. — Sof. ı2,| b. ihn beredt machen. Weish. 10,21. 
5. 15,55. Nehem. 11,30. Midg| Öeffnung, f. v. a, Befreiung. Jeſ. 
‚ı5 wird fie Adullam genannt |-61,1. _ Br “ 
dahe dabei war die Höhle Adullam, Gel, ı) im Allgem, ı Moſ. 28, 18. 2 - 
n welder David zuweilen verftedt| Mof. 29,2. 50,31, 3 Mof. 2, ıff. 
sar; 1Sam. 22, 1. 2 Sam. 25,213. 9, 4. 14, 10ff. Hiob 24,11. Pf. 
Chr..ı2,.(i1,) 15. Vgl. Reland.| 92, 11. 106, 15. 109, 18. Spr. 2i, 
’al..p. Hig.- Mi | : \ 17. Ief. 57, 9. Set, 31, 12. & 16, Ä 
ede, Feſ h, 9. 24, 13» 33,9» Ser. 13. 18 f. 45, 24 f. Zoelı, 10° 2, EG 
„31. 4,23. 12,10. 50,12. Ezedh.]| 19. 24. Mi. 6,7..— Marc. 6,13. 
y 12. 12, 20.20, 9°. 36, 4. Zep Luc. Jı 46. 20, 34. ı6, 5 off. 6, 6... 
[3 13. Mal. ı, 3 a > 2 ee ſt F N j —W 
effentlich, Spr. 8, 2. Zeph. 3, 5:1 Ihre Worte find gelinder Denn Des 
sr: 137: — — Apoſt. * = find doch bloße Schwerter: 
3, 46. 16,57. 18,28. 20420, 1 ‚22. BERNER 2 
for. 14, 20. — Cor. 8,24. Col. 2,| Ihre (der Hure) Kehle iſt glaͤtter 
ul: 0, denn Del, Spr; 5, 3. ur 
Deffentliche Strafe ift beſſer denn 
eimliche Liebe. .Spr, 27,5. 
Dein Bater, der in das Verborgene 
ebet, wird bir’ä vergelten Öffentlich. 
Ratth: 6, 4. ı 







Br 


Die thörichten (Iungfrauen) nah: 
men — nit Del mit rg Die Klu: 
F aber nahmen Oel — Matth. 25, 
3 .. m J 

8. | ‚Kann auch ein Zeigenbaum Del tras A 
Sc Hate er umb Afentih gerbet| Sn emanb Eranf, berufen fh. 
Er —— | Xetteiten — und laffe fie — falbeh . 
-finen,. 1) eigentl. Pf. 1ob, &r.| mit Del in bem Namen des Herrn. 

ef- 42, 18... Jer. Ag 10. 5on26.| 51 

3.,25,. 9 ‚37, 15... Nah. 2,6.(79| 2)’ Insbeſ. Du falbeft m. Haupt 

, 13. — Joh. 19,53. 2) trop. a)| ‚mit Sel — Bild großen Segens. Pf. 
n.Allgem. |. v.a. eröffnen, betannt| „3,5. — Soaud: mit d. Del der 
‚schen. Eſth. 8,13. Hiob 12,22. —| Freude. Hebr, 1,9. — Den Fuß ins 

IC» 24, 32. a5. 'b) nebe]. a). die Od. tunen 5 Mof. 33, a4, Bild 
hren öffnen d.h. Rachricht geben,| des teberfluffes. — mit d. heil. Oele 
fenbaren, 3 Sam. Tr 26. hr Ehr. gefalbt ſeyn: Pf. 89, 21° f. v.0. Vv. 
34637929. — v. Gott. Hiob 55,| Gott zum König erwählt feyn. — 

3. 56, 10. Jefr 50,5. 55, 61.Del mit ber Hand faſſen — Bild des 

jiexs wieder beglüden ?) _ | Unmöglichen. Spr. 27,16. =, 
Fr wird den’ Armen das Ohr. Sfr] Oelbach, Hiob 20, 6. -baum,ei 
n in Truͤbſal, d. h. er wird fie er⸗ „ner der vorzuͤglichſten Bäume Pald: 
ahnen, — en fi) wenden! ſtina's. Er waͤchſt ziemlich hoch, if 
Uen-- Hi / — 


b 56, 16. das ganze Jahr hindurch.mit nrimen 
) die Augen öffnen, v. Gott: m) 


| Blättern geſchmuͤckt, und trägt länge 
nem Blinden das, Geſicht wieberge-| lich-⸗runde Früchte, oft v. d. Gaiße eis 
Ne. 2 Kön. 6, 17. 204 Ser 35,5. 


ned Taubeneyes, die entweder gefto: 

27 7. — Matth. 9, 50. Iph. 9, ı4.| ßen ober gekeltert das ‚Del liefern. 

)ijem. etwas fehen Lafien,..was er| ‘> Moſ. 27.20. Man zieht ihn ges 

nedem nit gefehen hätte, befone| 'möhnlick auf Bergen in befondern 
rs was ſterbi. Augen verhüllt ifl.| Delgärten, 5Mof. 8,8. 28,40, = 

z 


4 


Offenbar 
im Ofen, und nimmt fie an, wie ein 
völliges Opfer. Weish. 3, 6. 
2) trop. „Trübſal. 5 Moſ. 
4, 20: ı Kön. 8, 51.) Jeſ. 48, 10%. 


Ser. 11, 4. 

Ofenthüre, Ned. 12, 38. 

Offen, ı Mof. 13,9. 20, 15. 34,10% 
4 Moſ. 19,15. Spr. 25, 28. Jer. 
32, 11. 446,2. Bad. ı3, 1. — 
O 3, 8. 10, 8 um, — Insbeſ. 
offenes Grah d. i. etwas Gefahr. und 
Berderben bring ndes, Pf. 5, 10. 
Simmel offen fen). So). 1, 51 

imme n feden, Joh. 1, 51. 
er Ap..7, 96. — — Augen ſind of⸗ 

- Ih werbe — ein ae n — Se er la 

‚Deldaum im Haufe. Gottes, ‚ 2.800, 0, 29.92. 2 Eyr. 0, 
52, 10. — "1 80. 7,15. Nehem. 1,6. 

Ich wid Iſrael ein Thau ſeyn, daß Offenbar, f.v. a. 1) fihtbar. Ser. 
ausbreiten, daß er fel jo fhän als ein] a Cor. 4, 10. 121. 7, 12. 3 Kim. 4, 
Delbaum, Hoſ. 14, 6a 7. 19. ı Petr. 1,5. 

©elberg, ı) uͤberh. ſ. v. a. Delgaı Bir müffen alle offenbar. werden 


664 Oelberg 

17, 6. 24, 13. Jer. 11, 16. Bad. 4, 
3. 11f. Sir. 24, 19. 50,11. — Dff. 
11,4. — Dag Holz deſſelben brauchte 
man zum Bauen. ı Kön.6,23.31 — 
Es gibt auch eine wilde Art v. Del: 
bäumen, die Röm. ıı, 17. erwähnt 
wird ale Wild des Heiden, im Gegen: 
fage des guten Delb., Bild des. Juden, 
v at. ö 

Die Bäume — ſprachen zum Del: 
baum: Sei unſer König. Richt. 9,3 f, 

Der Gottloſe wird abgeriffen werden 
wie eine unzeitige Traube — und wie 
ein Delbaum feine Bluͤthe abwitft. 
Hiob 15, 33. 





















2 Mof. 23, 11. 8 Moſ. 6, 11. Joſ. / vor d. KRichterſtuhle Chriſti — a Cor. 

24, 15. 2) der bekannte Berg beil 5, 10. — J 

Jeruſelem. 2 Sam. 15, 30. 3 | Wenn aber Chriſtus, euer Leben, 
fi offenbaren wird, dann werdet ihr 


auch offenbar- werben mit ihm in der 
Herrlichkeit, d. h. mit ihm als Seli⸗ 
ge erſcheinen. Col. 3,4. 

2) bekannt. Spr. 10, 9- 26, 2b. 

ef. 16, 22. 22, 24, &. 235, 18. 

dr 6, 50, 68. ı Macc. Jı 31. 14 
28. 2 Mack. 12,40. — Marc. 3, 
ı2. Luc. 2, 35. Joh. 1,31. Ap.4, 
16. 7, 15. 1 &or. 14, 25. 2 @or.3, 
3. 5, 11. Eph.5, 23. Phil. 17 13. 
Hre Karrke find ope ihm offenbe 

re We vor ihm r 
wie die Sonne; — auch ſind alle ih⸗ 
re Bosheiten, — u. alle ihre Suͤnden 
vor ihm offenbar. Sir. 17, 16. 17° 

Es ift nicht verborgen, bas nicht of: | 
Tenbar werde. Matth. 10,26. (Marr, 
di 22.) 

Wer bie Wahrheit hut, ber Eommmit 
an das Licht, daß ſ. Werke offenbar 
werben, Joh. 3, 21. 

. Dafi man weiß, baß Gott fei, ifkib- 

nen (den ‚beiden ) offenbar, Röm. 

1, 19. 

So wirb eines jegl. Werl offenbar, 

werben; ber Zag wirbs Flat machen: 
benn 


Ihrhe — Matth.ar,ı. 24,3. 26, 
30. Luc. 21,57. Koh. 8,1. Ap. 1, 
ı2. sblatt, ı Moſ. 8, 11. = gar: 
ten, 1 Sam. 8, 14. 2 Kön. 5, 26. 

a Chr. 28, (27,) 28. on 5, 21. 
9, 25. Hefäße, 4-Mof. 4, 9 
sslas, ı Sam. ı0,ı. :born, ı 
Eam. 16, 13. + Kön. 1,39» Fin: 
der, d. i. mit Del Geſalbte. Zach. %, 
14. sfrug, 1 Kö, 17, 14. 16. 2 
Koͤn.4, 2. 9,1.3. :Fuchen, a Mof. 
29, 23. 4 Moſ. 11, 8. = Zweig, 
Nebem. 8, ı5. 2 Macc. 14,4. Deis 
ne Kinder wie die Delziweige um bei: 
nen Tiſch yer. Pf. 128,5. 

Ofen, ı) eigentl, ı Mof, 15, 17« 19 
28. 2 Mo 17} 853 Mof. 2, 4. Jr 
11,35. 26,26. Spr. 27,21. &. 
21, 18. 20. 22. Dan. 3, 17 ff. Zach. 
12, 6. Sir. 27, 6. 33 34. 43,4. — 
Tau: 6,30. (Luc, 12,238.) Off. 1, 

15 9/ 2. 

Wie d. Dfen Gold, alſo pruͤfet der 
‚Herr die Herzen. Spr. 17,3. 
Siehe, es kommt ein Tag, ber bren⸗ 

nen foll wie ein Öfen — Mal. 4, ı. 

Er prüft ſte (d. @erechten) wie@old 
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-  Offenbaren — 
mn es wird durchs Feuer offenbar.‘ © felig find wir, Iſraell! benn Bott 
hat uns feinen Willen offenbaret. 


. vu 


erden — ı Cor, 3, 13. 


vird vor Gott, iſt offenbar. Gal. 
, 11. 
Baer ſ. v. a. 1) bekannt ma: 
en, entdecken, Verborgenes, ein Ge⸗ 
yeimniß enthuͤllen, beſonders auch: 
yelehren. 2 Moſ,. 6, 3. 5Mof. 29, 
9. ı Sam, 2,27. 20,2. 12f. Pf. 
)öy 2: Spr. 20, 19. 25,.9. Gel. ab, 
tle 56, ls Ser 2, 18. Klagl, 2, 
(4. Ez. 16,2. 21,24. Dan. 2, 19. 
ı2 ff. Am. 3, 7. Sir, 1, 37. 4, 21° 
11, 29. 42,20. Bar. 3,27. 5,3. — 
Natth. 16,17. Zoh.ı7,6. Röm,ı, 
7.19. ı6,25f. ı or. 2,10. 2 
Jor. 2, 14. Gal. 1, 16. 3, 23. Eph. 
„5. Phil. 3, 15. Col. 1, 26. 2 Tim. 
‚ı0. Tit. 1,3. ı Petr. 1,12. 1 
so. 2,19. Hebr. 9,8. Off. 3, 18. 
Wenn bein Wort offenbaret wird, 
, erfreuet ed unb machet Tlug bie 
tinf gen. Pſ. un 150. — 
Der Herr hat offenbart ſ. heil, Arm, 
or ben Augen aller Beiden, (d. h. er 
gt, wie Großes er bewirken u. wie 


vächtig er fe Volk fügen Tann.)| ba 


52, 10. 


em wirb der Arm bed. Deren ofe | 


nbaret? (d. h. Wer hat es erkannt, 

as ber Allmächtige thun kann 2) 
le vgl. Joh. 12, 38. 
ottes Wert fol man herrlich prei⸗ 
und offenbaren. Tob. 12,8. 
er‘ Heimlichkeit offenbart, der 

miert den Glauben, und wird nim⸗ 


einen treuen Freund krie⸗ 
·27/ 17° i — 
⸗* 


| u 






‚meiner: felhft varſcha 


ag 
Fr 
Sprifti zum Weltgericht: 





auf daß, wenn ex bffenbast wich, 
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Ich preife dich, Vater — daß du 
lches ben Weifen und Klugen ver: 
orgen. haft, und haft eö den Unmuͤn⸗ 


| digen offenbaret, Matth. 11, 25. 


(uc. 10, 21.) 


Niemand kennet den Bater, denn nur 
. ber Sohn, und wen es ber Sohn 


will offenbaren. v. 27. (But, 10, 22.) 
Gottes Zorn vom himmel wird of: 


. fenbaret über alles. gottloſe Wefen u, 


Ungerechtigkeit der Menſchen. Röm. 
2, 18. 


Nun aber iſt ohne Zuthun des Ge⸗ 
29. * 
Daß durchs Geſet niemand gerecht, 


ſetzes die Gerechtigkeit, bie vor Gott 
üt, offenbart. 3, 21,. - 
Nichtet nicht vor der Zeit, bis ber 


- Here fomme, welder auch wirb ans - 


Licht bringen, was im Finſtern ver: 
borgen ifl, und ben Rath der Herzen . 
offenbaren. ı Cor. %, 5. 

2) fihtbar machen, zu erfennen 
Mo 35, 7. Spr.14, 290 
eſ. 56, le — Marc, 16, 12 14. 
Luc. 19, 110 (ier v. Reiche Gottes) 
Joh. 2, 11. 7, 4. 21,1° 14. 22h e 

2,3. 6. & 1 .1, 20% 5, ls 
Die Herrlichleit.des Herrn foll ofs 
——— werden, u alles Fleiſch wird 
eben, baß bed Herrn Mund redet. 
Je r 40, 5. — 
er mich (Jeſum) liebt, der wird v. 
m. Vater geliebt werden; u. ich wer⸗ 
de ihn lieben u. mich ihm offenbaren. 
& mich ihm aonz zu erkennen ge⸗ 
en, ihm eine anſchaul. Erkenntniß 
j ffen.) Joh. 2 4 
21. dgl: u 22. 


Diefer Zeit Leiben find nicht we 


rth 
der Herrlichkeit, die an uns ſoll offen⸗ 
art werben. Roͤme 8, 18. 
‚Gott ift geoffenbaset im Fleiſch. 
Zim, Kr 16. 
sbeſ. ſteht es v. d. Erſcheinung 

a ehaspe a Nelt.1,7 

Q. 2 A +1,79 ı 8. 1,70 

Wenn aber Ehriftus euer Leben, ſich 
offenbaren wird, bann werdet ihre 


auch offenbar ‚werben mit ihm in ber 
Herrlichkeit, Col.3,4 


intlein, Pleibet bei ihm (Chrfflo), 
n, ei m (Chef), 


‚wie 


6 _ Offenbarlich‘ 
wir eine Freudigkeit ha 
Zukunft. ‘4 Joh. 23, 28. j 

Offenbarlich, Jer. 15, 8. 2 Macc. 
14,135. 305. 7, 10. XP. 2,20. 10,3. 

enbsrung, d. i. ı) Bekanntma⸗ 
chung. Sir. 22, 27. 2 Cor. 4,2. — 
vorzuͤgl. Bekanntm. höherer Wahr: 
heiten, goͤttl. Unterricht: ı Cor. 14, 

6. 26. 30. 2 Cor. 12, 1e 7» Sal. 1, 
12« “Sph. 1, 17°. 3, 3. — goͤttlicher 
Befehl: Gal. 2, 2. — Enthuͤllung 
des Zukuͤnftigen: Off. ı,ı. 2) Er: 
ſcheinung, von der Zeit der Wieder: 
Zunft Ghrifti in feiner ‚Herrlichkeit 
zur Befeligung feiner Getreuen. 
NRöm, 2, 5. ı Cor. 1, 7 FR 

Das ängftlihe Karren der Creatur 
‚wartet auf die Offenbarung der Kin: 
der Gottes, (d. i. auf die Beit der Er: 
loͤſung und Befeligung ber K. ©.) 


Rom. 8, 10. 

Setzet eure Hoffnung ganz auf bie 
Gnade, die eu) angeboten wird burch 
ı Petr. ı, 13. 


die Dffenb. 5. Chr. 


Freuet euch, Daß ihr mit Chr. leidet, 


auf daß ihr au zur Zeit d. Offenb. ſ. 
Herrlichk. Freude und Wonne haben 
möget. 4, 18. me 
5) Geſicht, Viſion. 4 Moſ. 24, 4. 
Og, König zu Bafan, durch feine Rie⸗ 
fengeftalt befannt, - 4 Mof, 21, 53. 
32, 53. 5 Mof, 1, 4, 5, 3ff. Jof. 2, 
10. 13,12. Neh. 9, 22. 9.155, 11. 
136, 20. u. m. 
Ohad, Sohn des Simeon. ı Moſ. 
46, 10- 2 Moſ. 6, 15. 

Ohel, Sohn des Serubabel. ı Chr. 
3, 20, i . 
Ohim, eine Art Thiere, die einen heu: 
lenden Zon bören laffen, vielleicht wie 

bie Eulen. ef. 13, 21. 
Ohme, f.v.a. Better, Am. 6, 10. 
Ohngefähr, a Mof. 21, 15. 4 Mof. 
35, 22.: ı Sam, 6,9. 2 Sam. ı, 6. 
ı Koͤn. 22,34. 2 Chr, 18,55. Luc. 
10, 31. 

Ohngefähr find wir geboren, und 
fahren. wieder bahin, ale wären wir 
nie geweſt. Weish. 23, 3° 

Ohnmacht, Dan.8, 18. = mächtig, 
Richt. 4, 21. Reh. 4,2. Pf. 77,5 
Bar. 6, 58. 


Sch bin elenb u, ohnmaͤchtig, daß ich 


fo verfloßen bin, H. 88, 16. — 


7 


— in ſ. Ohr, ı) ent. Def. 20,8. | Me. 


10,2. 4 


of. 14,28. 5 en 
. 92, 


1 Sam. 3, 11. Hiob 4, ı2. 


12, Spr. 20, 12. 23, 9. 12. 8, 
18. Weish. 1, 10. Sir. 1 7 5. 31, — 
Matth. 13, 1% 26,51. (Marc 14, 
47. £uc.22,50f.) Ap. 7, 57.28 
ar are et Hat, fol 
er das Ohr gepflanzet Hat, 
der nicht hören Pſ. 94, 9« 
2) metaph. für: Berftand, Hi 
12, 11. 34, 3. (d. Ohr pruͤft) 
2, 2 . 32, 3. — 
Sie haben Ohren, und hoͤren nicht. 
Pf. 115, 6. vgl. Ser. 5, 21. Matth. 
13, 135. Marc, 8,18. ı4, 12. Roͤm 


11,8. 
Ber Ohren bat zu hören, ber Höre! 


11.17.29. 3,6.13. 22. 
3) Bemertenswerth find folgende 
Redensarten: a) Die ſ. v. a. — auf⸗ 
merkſam anhoͤren, eingeden 
deuten, zu Ohren nehmen, faſſen: 
2Moſ. 15, 26. 4 Moſ. 23, 18. 2 Chr. 
24, 19. Luc. q, 44. zu d. Ohren ein: 
geben laffen: Xp. 2, ı4. Dahin ge 
bört au: d. O. merken auf etwei. 
2 Ehr. 6, 14. 7,15. Neh, 2, 6. 11. 
Pſ. 130, 2. ef. 32, 3. Die Augen 
bes ‚Herrn fehen auf die Gerechten, u. 
feine Ohren auf ihr Gebet. ı Petr. 


3, 12. vol, Pf. 34, 1 — bie: 


ren öffnen: f. Öffnen. — bie D, 
neigen: j. neigen, B) f, v. a, nidt 


zuhalten, abwenden, verbergen, Der 
floden: Spr. 28,9. ef. 35, 15. 


Klagl. 3, 8. 5b. Mid), 7a 16. Bad. { 


ſeyn, be· 


— 











hoͤren wollen: bie Ohren verftopfeh, 


2 2im. 4,4 c) bide, unbefchnittm 
Ohren baben, übel, [hwerlich Hören 


d. 1. nicht leicht verfteben und befolgen. 


gef, 6, 10. Ser. 6, ı0. Matth, 15, 


15. Ap. 7,51. 28, 27« 


\ 


Siehe, bes Herrn band, — mb 


feine Obren find nidyt bike worbem, 
daß er nicht höre. Jeſ. 69, 1% 
d) bie Ohren weden b. i. aufmert: 


fam machen, Iefi 50,4. e) zu Dh 


ren kommen, bringen, b.i. vernch 
men 


⸗ 


Ohrenblaſen 
nen. am, 18. = 5, 9.» 


Ze — — 11, 22. 
enn mir 


nal if, fo ee ich ben 
— ee ret er m. Stim 
. feinem Zempel, und mein Gef) ei 


o mnmt vor ihn —* Ohren. Pf. 18, 


. 2 ©am..22, 


Das Rufen der Erndter ift kommen 


. die pen bed Deren Zeb. Jac. 


— — Menſchen fuͤr den ganzen 
Menſchen. Spr. 15, 31. Matth. 


13, 16. 


Wie denn von d. Weit her nicht ge⸗O 


höret ift,nod mit Ohren gehöret, hat 
uch ein Auge gefehen, ohne bich, 
Bott, was denen geſchieht, die auf ihn 
yarren. Jeſ. 64, 4 

Das Tein Auge gefehen , und fein 
Dhr — Hat, — bas Gott berei- 
“ S tdenen ‚die ihn lieben. ı,Cor. 


Brenblafen, (heimliche Berleum: 
ung.) 2 — 12, 20. laſer, 
Sir. 5, 16. 21, 28, 15. 8 li, 
:g-. :läppl Kein Km, 12. ring, 
2 Mof. 32, af. 535 22, 4 Moſ. 31, 
30. Ez. 16, ı2. -fpangen,, ı Mof. 
— G:- Se. 3, 20, 
ymp «B, Roͤm. 16, 15. 

* des Clippas, 1 Moſ. 36, 
‚de 159. 


n,ı) ie Stadt in Unter: 
igypten. ı Moſ. 41, 45. 50. 46,20, 
52.36, 17. 2) Sohn bes Peleth, 
us d. St. Ruben. 4 Mof, ı s > 
nam, Sohn des Sobal, ı Mi. 36, 
‚3. 2 Chr. ı,40., 2) Ein anberer 
2 RR 1 Chr. 2, 26 . 28. 

nan, ein Sohn des Juda, i Mof. 
3,4: ‚Bf 46, 12. 4 Mof. 26 19° 
nefimus, Diener des Philemon. 
Sol. 4, 9 "HH lem, 10. 
nefipborus, ein Chrift, der gegen 
en Ap Paulus —— ſi lieb⸗ 
eich bewies, 2 Tim. ‚ı9 


mar, 


nias,- ı) Sohn bes Eotenptlehns 


Simon U. u, felbft Brut 
purbe. 9. Antiochus 
Bürbde entſett, 2 Macc. 3,1. 5. 31 fl 


j) 


29 16, 





8 





pipb. feiner 


667 
und nachdem — Jahre in Sy⸗ 


rien als Erulant gelebt hatte, von 
Andronicus, dem Reichöverwefer ers 


mordet. 171 0: Chr. 

. 2) Des vorigen Sohn, der vom 
— e Ptolemaͤus Philometor den 
Oberbefehl uͤber d. aͤgypt. Heer er⸗ 


hielt, und zu nn auf den 


Truͤmmern eines Iſisſstempels einen 
„| Maiden Tempel errichtete. r Macc. 


lOnid, ein Edelſtein, wahrſcheinlich 


der Sarbonyr, ı Mof. — 2 Moſ. 
28, 20 er 27° 39, 13 N) Hiob 
— 28, 13. Sir. 24, Z2le 


9 
no, Stadt im Stamm Benjamin. 
ı Chr. 9, (8,) 12. 2,33, Neh. 6,2. 


7, 37. 31, 


Opfer, waren th. blutige, (die aus d. 


Thierreiche) th. unblutige, (die aus 
dem Pflanzenreiche beſtanden) und 
wurden ei in Dank⸗ u, Lob: 
opfer, 3 Mof. 3, ı ff.. Sünd- ‚and 


| eaebeg fe: ‚ (Branbopfer) 4, 1 


ff. 6, 1 ff. u. Speidopfer 2, ı f 


3) eigentk. ı Mof. 4,5 ff. 2 Mofe 


25,18. #57 15. 3 Moſ. ı,2. 4,23. 
2. 3 13, 4 Mof, 6, 14, 21°. 15, 3 5 
5Mof, ı2, 6. ı1 ff. 33, 10 
Sof. 22,26 ı Sam, 3,14. 2Kon. 
10, 19» Pſ. 50, 58. Jeſ. 43, 33 
Dan. 8, 11 f.u.m. — Matth. =; 
18f. Marc. q, 49. Luc, 2, 24. 13, 1. 
21, 1. 4. ra 21,26. ı@or, 
9,13. 10,18. Hebr. 5,1. 7, 27. 
..9,9..10, 1.5. 8. 11, 

lieber auptf.v. a. bloß äußerer Got: 
tesdienſt. Pf.4o,7. 5ı, 18.21. Jeſ. 
43, 25f. 
a Meineft bu, daß der Herr Luft habe 
m Dpfer — ald am Gehorfam der 
Stimme des Herrn? Giehe, Ges 
horſam ift beffer denn Opfer, — 
1 —— 22. vgl, Hoſ. 6, 6. Matth. 
9/ 1 1 

Der Sottthfen Opfer ift vem Herrn 
ein Greuel, aber db. Gebet der From⸗ 
men iſt ihm angenehm. Spr. 15, 8. 
vgl. 21,27. 
Wohl A recht thun ift dem Herrn 
lieber, denn Opfer. 21,5. 

Was follmird, Menge ann 


668 | 
ſpr. d. G. — Jeſ. 1. 


+0, 200 
Geb dem Herrn Opfer, bie ihm ge: 
machet ben 
Altar rei. 35,8. — iſt angenehm. 


2.9 
Gott lieben von ganzem Herzen, v. 


. Gem. — und lieben feinen Raͤch— 


5 als ſich ſelbſt, d. iſt mehr denn 
Brandopfer, und alle Opfer. Marc. 
12, 5%. 

2) h. von allem, was Gott 
geweihet wird, von tugendh. Gefin- 
‚zungen und ‚Bandlungen, Wi. 51, 
.ıg. Bir 35, 1. — . 15, ı6. 

Phil 2, 17. 4, 18. 2 Petr. 2,5: 
(geil. Opfer, di. tugenbh. Gefin- 
‚nun 

Lan dir gefallen, Herr bas mwillige 

. D. mn. Mundes, + 119, 108. 

Ich ermahne — dafi ihr eure 

Leiber begebet 3. Opfer, das ba leben: 

di X. + 125 1° 

Wohlzuthun und mitzutheilen ver: 
geile nicht , benn folche Opf. gefallen 

Ä ct wohl, Sehr. 13, 16, 

- Zrsbeh v. Jeſu Tode als einem Op⸗ 

‚fer hs unfere Sünden. Gebr. 9, 26- 

10, 12. 14. 

Chriſtus hat ſich ſelbſt dargegeben 
“für uns, zur Gabe und Opfer, Gott 
zu cinem füßen Geruch, Gph. 5, =. 
— ur de da find gehei— 

gt, einmalg uch) d. D. beö 

‚Leibe 3; Chr. Hebr. — 


Ordentlich 
Wir haben ein Oſterlamm, bas iſt 
Chriſtus für uns geopfert. ı Gar. 


5, 7. 

Durch ben Glauben opferte Are 

bam — Hebr, 11, ı7. pgl. Jac. 2,71. 

a} metapb. a) f. v. a. weiben, dar: 
bringen, von jeder Sadıe. Hof, 15, 
3: (Karren ber Lippen d. 1. Dana 
bete.) ı Petr. 2, 5. 

Dpfert Gerechtigkeit, unb hoffet auf 
ben Seren! ®j. 4, 6. 

Opfere Gott Dank, und bezahle ben 
Hoͤchſten x, 50, 1%. 

Mer Dank opfert, der preifet mit- 
v. 23. 

Sintemal Ehriftus einmal für an: 
fere Sünden gelitten bat, — aufius 
er uns Gott opferfe 21, (b. 1. um ins 
ben Zugang zu Gott zu Öffnen) ı 
Detr, 3, ı8- 

b) Gott 3. Preiſe fich, [. Beben, auf 
opfern. Phil. 2, ı7. 2 Zim. 4,6. 

Daß ich foll ein Diener Chr, fenn,. mu 
opfern bas Evangelium Gottes (b.i. 
fo daß ich mich ſelbſt z. Ehre Gottes 
aufopfere um b. Evangelium zu ver: 
breiten.) Röm. 15, ı6. 

ce) in ber Stelle r Betr, 2, zü! 
Welcher (Ehriſtus) umfere Sünden 
felbft geopfert bat zc. (d. i. biefelben 
gleichlam als ein Opferlamm auf jid 
aenumnten-tt. ſo verfühnt Haf.) 
Ophel, Anhöhe an ber Öftl, Seite bei 
Berges 3ion, bie burd) ‚eine befonben 
Mauer befeftigt war, = Kön, 5, »- 
a Ehr. 27,5. 53,14, Meb, 3, 26f. 


Opfern, 1)-.eigentl. ı Mof, a2, 2. 15. Öphbir, ı) ein Sohn von Zafetan. 


2 Mil. 8, 8. 25 ff. FZMof: 22, 22 ff. 
33, 8. 16 ff 9 * 16, 4. 27r 6. 106, 
57f. :107, 22. 116, 16, —* g, 2. 
Am. 5,21. Mal.2, 7 ff. Tob. 8, 16. 
Bir, 34, 2lr a5. 10, — Matth, 8, 
4. 25,5. Marc. 14,12, Ap. 7,41 f. 
24, 135. 18. ıGor, 9,13, 10, 20. 
+ Pebhr. 2,3 en 5,1... 77,27. 
8, 3f. 9 7 LO, 1 ff. 

Wer den Söttern opfert ohne dem 


ren allein, bee fei verbannt, >| 


o)- 22, 20% 

: Alles, was einen Fehl hat, follt ihr 
nicht opfern. ‚IMof, 22, FR 

: Wenn.bu deine Babe auf dem Altar 
oↄpferſt, und wirft allda einnebenf, 
daß d. Bruder. Matth, 5,23 f. 


4 


ı Mof. 10, 29. von weldhem =) ein 
ſehr golbreiche Gegend Arabiens bin 
Namen hat. Beftimmt it fe u 
aber nicht mehr nacdhweifen. a — 
28. 10, 11. 22, #9. ı ChL. 
Jeſ. 13, 12. aber Opbi { ee. 
8 
phra, ı) Stabt im St. Ben 
Sof. 18, 23. ı Sam. 15, ıT 
Stabt im Stamm Dlanaffe, - 
6, 11, 8, 27.32. 3) ein Sohnbe 
Meonothai aus d, St, FZubä, ı Eir. 
14⸗ Ei 
Orden, des Alters 2 Mof. 28, 10. bil, 
nad) d. Werhältniffe ihres Altera, , 
Ordentlich, anftatt ı) mit Weisheit. 
Pſ. 136,5. Spr. 24, Jer. 
2) m 


\ 


) wohl a —* Si | © eo 3% z 
erichtet. r. — 1.Oren, n des erameel. ı Ehr. 
ſp. 19,.J ı &or, 14, 40. '3) De rl 2,25 or 
Reihe nad, Luc, ı, 3. ‘ [®rion, ein Sternbin, veob o/ gl 
rdnen, ſ. v. a. ı) anordnen, be⸗ Jeſ. 13, 10. Am. 6, 8. 
n. 2Sam. 23, 6. Pſ. 148, 6. — i. 1) überh. Stelle , Stätte, 

Reith. 6 6,4. 5. 21,22. Bir, 16,26. oſ. 19,27. 28, 11, 2 of. 30, 
‚70 1% an 40,10. 42,27. — 4Moſ. q, 17. 6 Moſ. 12, 21. 
Macc. 3, 28. 9,5 5 — Xp. 15, 2: Hiob 8, 18. 9 6. 14, — 18, 4.) 
@or. ıl,: 34. 16, le " ‚a7 al, 38, l. ‚HM. 104, 8. 135, 70 
Herr, wie find deine Werke — du]. ers 11,3. Jeſ. 22, 23. 25. 
aſt fie alle weistich geordnet — Yſ. 286 — 7. u. m. im A. J. — 
04, a4. i Matth, a6, 62. Luc. 16, 28, Joh. 
———— Ser) ordnet, das ift 5 13, 18, 2. 20947. Ap. ı, 25: 
>blich und herrlich, 111,53. — daß ex hingienge an feinen 
Fuͤrchte den Tod nicht, aebenke, day Drt, di. dahin, wohin er gehörte, 
5 alfo vom ‚Seren geordnet ift über} nehml. an ” = der ewigen Stra 
















les Fleiſch — — Sit, 41, 5. fe. —— ‚Of ff. 6, — . 
2) einen zu etwas ernennen, In ei⸗ Gewißli —— Herr an dieſem 
em Amte anſtellen. 4 Pag 1, 50. ne und ich wußte es nicht. ı Moſ. 


Ehr. 25, (24,) 3 — re 3, 
4. 5) gablen, Bares 4 Mof. &, 
3.29. Joſ. 8, 10. 2 Sam. ı8, 2.| und der Morgenvätge ihren, Dit ge: 
Kön. 20, 25 — 27. a Koͤn. 3, 6. | zeigt. Hiob 
:dnung, d. i. 1) gute, tegelmäßige] Riemand — ein — an, und 
en a 3 Hiob 10,22. Eol.2,5-. fegt os au einen heimlichen O st. Luc. 

g. Klaſſe. Insbeſ. v. d. 11, 
eek ı Chr. 24, (23,)6.]| Wir haben ein feftes prophet. Wort, 
5, Gigs: + 27,(26,) 1. 28,(27,)] u. ihr thut wohl, daß ihr barauf ad: 
ff. 2 r. 11. 8, 14. 35, 5. 10. tet, als auf ein Licht, das da ſcheinet an 
— 1, 5. 3) Schlacht⸗ einem dunkeln Orte ac, 2 Petr 1,19 

dnung ı Sam. 4,2. ı Chr. 13,| 2) HE Wohnort, ı Moſ. 30. 
2,) 33. ı Maik, 5, 51. 6, 40. 42. 6. 11.2 Moſ. 3, 8. 23, 28. 
Macc. ı5, 20. u. m. 4) Mufte —E 17. 5Mof, 1,31. ı2, 
ıng, ı Sam, 11,8. 2Chr.17,14.| 24. ı12,2ff. 29,7. ee 
) d. Stelle, wo jemand — 2Chr. — 4, 12. Jeſ. 25, 5. Jer.7, 
2 16. 6) d. Hei enfolge. Sir — 14, 13. ı6, 2 ff. 20, 10 Ez. 
1. Rug. 1, 8. ı Cor. 15,23. Beh 2] 21, 30. Joel 3, 12. Mal, ı, 11. 
6. 10. 6, 20; 7, 11: nah der Ord⸗ u. m. — Matth, 2, 22. 14, 35. 
ng Meichiſedeck. 7,11. 7) An⸗ſ Marc, 1,45. 10, 1. Bit, 4, 37. 10, 
drung, Geſetz. Hiob 10, 22. Zer.] 1. Joh. æ20, 40. Ap. 22,17. 28, 7. 

— 6 F it ich 1 Se g es 2, — Wr 
Sofi err: Saltichmeinen| a 1,8. ı Zim.2, 12, 

und nicht — narh d. Ordnung des] 6. 14 — Von d, Orte, da Gott 
immels u. der Erden, Jer. 35, 25.] wohnt. 5Mof.ı2,5. 11: Jeſ. 18, 7. 
Ber fidy nun wider die Obrigkeit ſe⸗/ 60, ı3. Mid.ı,3. Hag. 2,10, 2 
t, ber widerſtrebet Gottes DOrdnung.| Macc. 2,19, — Matth. 4,16: bie 
om. 13, 2: da faßen am Ort und Schätten bes 
Seid tunterthan aller menſchl. Drd⸗Todes, d. i. am finſterſten Orte, d. 
ne um beö deren willen, ı Petr. u bie in ber größten unwiſſenheit leb⸗ 


eb; ein Fuͤrſt d. Midianiter. Richt. — ich habe lieb die Staͤtte deines 
25. 8,5. Pf.85, 12. Von im Daufed, und ben ——— Ehre 
: benannt ber Felſen Oreb. Richt. net. Pf 
25, ‚ef. 20, 26. : )f. v. — "Drift, Stadt, ‚Darf 


. 


"ot w— - dem Morgen geboten, 


I 


670 Orthofia 
3 Mof.18,24. 20,11. 26,7. 6 Moſ. 


“omt2. Joh. 11,6.. Ap.ı 


©rtho a, Seeftadt in Phönizien füb- 


- Chr.) Er heißt bisweilen auch Afarja. 

























Palal 

ſte wurde zum Andenken 
— ehung der Ärfgehurt im 
gypten. 2 Mof. ı2, 11. 23.27. 3 
„J. Mof. 16, af 2 Chr. 30,18. — 

Matth. 26, 17. 19. Luc. 28 7fl. 
Wir haben auch ein Ofterlamm, bes 
ift Chriſtus für uns geopfert, (In: 
wiefern. er nehmlid das Dpfer für 

unfre Sünden war.) ı Cor. 5, 7. 
Oftwind, im — ia 
Berft heftiger Sturmwind, ber a 

feinen gluͤhenden Hauch Saaten um 
Pflanzen verdorret. 2 Mof. 10,13 
14,31. Hiob 27,21. 38,24 Pſ. 48, 
& 78,26. Ser. 18, 17. E19, 12. 


. 19. Richt, 19, 13. 16. Ruth 4. 
ı Sam, 30,31. Ser, 28, 3ff. 


°* ;) metapt. die ee eines Bud 
4) metaph. die Ste 8. 
—— 13,35. Hebr. 2, 6. 


27, 4. 37,13. 38,5. Daher Ort: 
bret, 2 Mof. 26,24: f.v.a. Eebret. 


| 


lich v. d. Mündung des Fluſſes Eleu: 
therus, der Inſel Aradus gegenuͤber. 
3 Nacc. 15, uf 
Ofens, f. ‚Hofe 
a as, (Uſias) 1) onlg v. Juda, Sohn 
des Amazids (veg.v. 811 — 759 d. 


5 2 
— * F— Dr 5, — 
23, 2 . 7} — . 28, 3 | 
Dan wird eine Otter werben. (d.i. 
fo ſchwach biefer Stamm aus ifl, 
wird er doch durch Liſt feine Keine 
befiegen.) ı Mof.4g, 17.  -- 
Auf Löwen und Sttern wirft bu 


2Köon. 14,21. 15,1. Ueber f. Leben 
f. 2Kön. 15,30 ff, 2 Chr. 26, ı — 25. 
27,2 Jeſ. 1,1. 6,1. 7,1. Hoher, 
2. — Matth. 1,8. 9 

2) Nndere Männer d. Ramens ſ. 





ı Chr. 28, (27,) 25. Er. 10, 21. 
Zug 6, 10. 18. 7,13. 8, 1. 8ff. 
1 
Sim, on des Sad, & Mof. 26, 16. 
(Paſſa IA auch Feſt der un: 
"eruerten oder füßen B of. 
23, 6. Marc, 14, 12. Luc 22, 
‚eines der 3 j0d. Hauptfefte, 4 Mof, 
ff. Sof. 5, 10 fr, 2 Koͤn. 23,22. 
& 6, 19. Das vom 14 — 21. Ni: 
fan (April) 3. Andenken an d. gluͤckl. 
Auszug der — aus Aegypten 
gefeiert wurde, (2 Mof. ı2, 1-20. 
ee 8. 4 Moſ. 16-25. 
5 Mof. 16, 1 — 8.). 4 Mof. 33, 3. 
Matth. 26, 2. 18. Marc. 14, 1. Jod. 
2, 13. 23. 6,4. 11,55. 12, 1. 19,14. 
Apoft.. 12,6. Hebr. 11,28. 
Laffet ung Oftern halten, nicht im al⸗ i es Be, et 
ten Sauerteige, — fondern in dem 
Suͤßteige der Lauterkeit u. Wahrheit. Das, us p in Frumäa. 1 Chr. 1, 
ı Cor. 5, 8. bo, Auch Pagu genannt 2 
Ofterlamm, (auch blos Paſſah) dag] 36, 
Lamm, dad am Abende bes 14. Rifan Pagiel; ; Sohn bes Ochron, Stamm 
im Vorhofe (dev Stiftshuͤtte) bes he F — Aſſer. 4 Moſ. a 13. 
Jempels geſchlachtet, gebraten, und 2, 
dann von Hausvater in Geſell⸗ palıl; did Sohn des uſai. Rech 


d. i. ſelbſt die größten Gefahren 
rt — Pf. 93, 13. 











am Loch der Ottern (ein Bild 
und friedlicher. Zeit.) ef. 11,8. 
Sie brüfen Bafilisten - Eier,.— — 
man ed, fo fähret — 
aus. (d. i. ihre Anſchl 
Unheil und Verderben.) — 
Ottergalle, (Dttergift) 5 Mof. * 
33. Piob 20, 14. = gezücht „(b.i. 
ee gotttofes Volk) ze 
(kuc, 3,7.) 12,54, 23,3% 
"gift, (d. i. gefährliche Reben.) P. 
140, 4 Roͤm. 3, 13. 
— ya Sohn des Ifai..-ı non 
2) Ein — uni 
i hr 2,25 


haft feiner Bamitie ober anderer @d:| 3, 35. 


⸗ 





% » ⸗ 


Ein Saͤugling wird ſeine Buft haben | 


— 


——— 
hilaſter. ©. d 


ıllaft, Pſ. 46, 9. 16. — 4. 14. 

3, 4. 144,12. Spr. 9,3. 18, 19.| Mir Panier auf. Pf. 20, 6. 

ef. 13,22. 32, 14. 34,16: Ser. 6, ‚Die Liebe ift fein Panier über mir, 

. 9, 21 Am. 1, 7. 2, 2.5. —| Hoheäl, 2, 4. 

Ratth. 26, 3. 58. Marc, ı4, 66.|Panzer, ı Sam, 17,5. 2 Chr. 18, 

uc. 31,21. 22,55. Joh. 18, 15. 33.26, 14. Neh. 4, 16. Hiob M17- 

Es möüffe Friede feyn in beinen| Ier. 46, 4. Dff. 9, 9. 17- 

Rauem — und Slac in * — an wie einen 

einen Pallaͤſten. Pf. 122,7 . „1 

—— — des Ruben, ı Vol. 46, Bann, Gieet Bäfte) Sera 
2 Mol. 6, 14. Bon ihm das Dan 5 Da 3: Me Meupaptoe 

+ » VDe 
— der Palluiter, “Mor. jur ee 11 — noͤrd⸗ 
lich von dem durch ſeinen Venustem⸗ 
Bee 9 ae 2 beruͤhmten Altpaphos entfernt 
ich berfetben bei feierl. Chrenbegei: 


ungen, z. B. beim Empfang vor: 

vehmer Perfonen, 2 Macc. ns 7. 
14, 4 Off. ,9- baum, 2 Mof. 
15, 27. Hohel. 7, 7f. Joel 1, 12. 
Sir. 24, 18. (26,) 6. 


Der Geredite wird grünen wie ein Paradies, (eig. ein Part, eih Hain 
| von G ın umgeben) bezeichnete 
bei den fpätern Juben den Aufent- 
haltsort der frommen Seelen im Ha: 


Dar nach 671 
3, 11: Ein Shit mit bem Panier 
d. i. Flagge, Bilde der Zwillinge. 











pe, ein, 1 Moſ. 6, 19f. 7,2.8. 15. 
Richt. 19, 3. 10. 1 zn 7. 2 
Sam. Am. 23,6 8, Pr — 
"Luc. 2, 


3 a Senne wuchſen 34, 
icht. R 16. 3, 13., 2 Chr. 28, 
5. ‚=3weig,.3 Moſ. 23, 40. Re: 


Luc, 23,43. Dann überh. f.v. a. der 
Himmel. a Cor, ı2,4. Off. 2 
Paran, eine von Bergen umge ene 


yem, 8, 15. Sit. bo, 14. ı Macc. er, zwiſchen Midian und Ae— 


3, 51. — Iob. 12, 13. 

amphylia, G Mentefeli,) 
ch Kkeinafieng, ber im Often| Hab. 4, (3,) 

ın Gilicien, — an Lycien und Parder, ep, Darbel,) Ser.5, 6. 

dleinphrygien N. an Galatien Hof. 13, 1: Hab. 1,8. Sir, 28, 25. 


ınd an und im ©, an das 3 
nittelländ. Meer (dort Pamphyliſche/ Die Yardel werben bei den Böden 
Meer) grenzte, ı Macc, ı5, 29. 


(p. 2, 10. 13, 15. 14, 14. 15, 18. 


ypten. 4 Moſ. 10, 12. 13, 4. 270 


11, 6. 
Kann auch ein Mohr ſaine Haut 
wandeln, oder ein Parder ſ. Flecken? 
So koͤnnet ihr auch Gutes thun, weil 
Mof. ı, 52. 2, 2. 3. ıöff .oder auf 


nr 's Böfen gewohnt ſeid. Jer. 
ohen -Bergen aufgeri tet wurde, 
ım dem Bolke th. beim CEinbruche der Yarmaftha, Sohn b. Haman. Eſth. 
feinde, theils auf der Flucht ein Zei⸗ 
Berfommlung zu geben, Da⸗ Par "menas, einer von den 7 Diaco- 
Panier ‚aufiverfeh,,, als| nen der Gemeinde zu Jeruſalem. 
den zum Angriff. Jef. 5, 26.. 1de Ap- 6,5. 
18, 5. 30, 47. 49 22. 627,20: Paenadı, 8 Dart deö Eligaphan, 4 
⸗ 6. 6, 1. 562, 12. 237° * Ap. Mof,54 j 
* — Parfans 


7⸗ 
anier, Fahne, Feldzeichen, das den 
Soldaten entweder vor etragen, « 


deö, wo fie bis zur Auferftehung find, 


an, * le ee 2. ı Sam, 25, le 


Im Namen unfers Gottes werfen . 


Parbar, Fi i. Vorflabt, 1 —2* 27, 


L 


4 


liegen. (Bild friedenvoller Zeit) Jeſ. 


Farfandabe (krfenfogn) Cohn] Pa 2: wo er ki 















Medien gre 
—*— bes Joſaphat. ı Koͤn. 


4, 

eewaim, eine ſehr golbreiche Ge: 

Din Arabiens. a Cpr. 3, 6. 
— — u Denia bes Inneer, Prie⸗ 
im Tempel 
* des lee. Ser. ao, 1. 
\ 6. 58, lo 2) Sohn bes Makkhia. 

.12, 12. 9er. 21,1. 


3) Andere Männer DR: * 


Haie amd 15 — 


er endlich nach 


68 hingerichtet — Bon ibm ke: 
figen wir * me — Briefe im ba 
Schriften ei N. 


te of. 13 4 
10. Pe Var — 2, — > ne eu 1 aus Ele _ 
Pol, cu db, Stamme Fi ı Ehr. rer tin Bari KR en ge 
8, au 1 3 . ' 
Parara, Apoft. 21,1. oroße Seeſtadt/ Wer ift Yaulus? Ber iſt Apollo! 
‚in eyden, beruͤhmt durch ein Orakel Diener fifid fie — 3, 5. 
des Apollo. Sch Paul,, der Gef 


thros, eine Gegend Aegyptens. 
— J—— ſ. er a. Thebais ober | i 
— Jeſ. 11, 11. Jer. 440, 
ĩleſchaſt, bie in| 6,26 
thruſim, eine aft., bie in 
fe: athros wohnte, und zu den Nach⸗ ve, 1 * 6, 14. — 23 — 
oͤmmlingen Mizraims gehörte, 34,9 
— 10, 13. Ka < — — — no abe ei 
atmos, eine fehr Heine,r n:| mit, un ee e 
ſel unter den ne — = — 
Meere, wohin der Evangel. I hıkleherofrter des Ki 
nes vom Kaifer — verwieſen 36." 2) Gobe 
wurbe, Of. 1, 


1. Hebr. 7, 4. 

—** Roͤm. 16, 14. 

auken, die Morgenlaͤnder hatten Pebauey em Manafiite, « MR. 
kleine Handpauken, ambourin,)| 1,1 

d. i. breite Reife mit eihem ausge: | Pe ulthai, ein Levit. ı. Chr. 27, 

fpannten Felle überzogen, zuweilen Ger. 

mit metallenen Scheiben am Rande, Dan / "Beat, 3,2. Matth. ae 

Sie wurden befonbers von tanzenden| Luc. 16, 24 2 Theſſ. 1,9. Sub. 7. 

Weibern BEIDEN, 3Mof. 16, 20:| Die Furcht hat Pein, ı Joh. - de 

Richt. 11,54: Jer. 31,4 Außerdem | Peinigen, Diob 19, 2. Suc, 16,35. 

ı Mof. 31, 27. 3 Sam. — * Ap. 4,21. 5,16. 12, 1. 26,11. 2 

21, ı2. Pf. 68, 26. 81,3. 149, 3. Petr. 2 

150,4. Jeſ. 5, 12. 24,8. 30, 32. Peinige, (Auffeher über bie Grfäng: 
Dun in-Giticn geb, Pekihen — * 

au s licien 1. e,ı a 24. 2 

Er ein le zu Serufalen, ml zorıT. er =” 

) | Pekah, 


% ” 
1 


| Pereh· et 
eP — Irael Beitgenoffel wie man — glaubte / Re⸗ 


ed Jeſaia, reg. v. I09 — 740. v, Chr. 


Kon. 16, 25 ff. 2 Chr. 28,6. Jeſ. 


I I 

eFabis, Vorgänger des vorigen, 
Sohn und Nacı olger des NMenahem, 
‚761 — 759 v. Chr.) wurde von De- 


ah, der ſein Feldherr war, ermordet. 
2 19.257. _. 

'eleg, Sohn bes Eher, des Staumm- 
aters der Hebräer, 1 Mof, 10, 2b. 
12, 26.18. 1 Chr. 1, 19.25. — Eur, 
3, 35. heißt er Phaleg. 
efoniter, Beiname d. Heletz, Heer: 
ührers ber Iſraeliten. ı Chr, ı>, 
(12,) 27.28, (27,) 10. 


eninna, (Perle) Weib bei Eikana | 


l Sum. 4, 2. 4. — 

e9r,/i) Berg im Modb. Gebſete, 
&e Mof. 23, 28. 2) Auf dieſem Berge 
onrbe em Göge Hl. N. verehrt, zu 
veflen ar bie Moabit, Jungfrauen 
hre unſchuld Preis gaben, 51, 10. 
$0f. 22,17. 5) der Tempel biefes 
Högen. 5 Mof. 3, 29. 34, 6. 
erez, Sohn Iudä, "ı Mof. 38, 20. 
. &hr, 4, 1. 


ergamen, 2 Sim. 4, 13. 
ergamus, anfehiiliche Stabt - in 
SroßeMyften in Kleinafien, Water: 
tadt- des Salen, bekannt buch einen 
Bempel: des Aesculap. Dff. ı, 11. 
ı, 12% 

euge, —— von Pamphylien, 
m &e | 

Lerttpel der Artemis. Apoft. 15, 15f. 
45 us. ‚ j — 

erle, im ganzen Alterthume zum 
)utz gebraucht. Spr. 20, 16 — 
Natth. 13,45 f- ı Sim 2,9. Off. 
7, 4. 18, 12.16. 21, 21, 

Die Weisheit ift Höher zu wänen, 
enn Perlen. Hiob 28, 18. vgl. Spr. 
‚ı9. 8,11. 

Ein tngı Een Weib ift viel edler 
enn die koͤſtlichſten Perlen, Spr. 
rl, 10% j 

Eure Perlen ſollt ihre nicht vor bie 
Säne werfen. Matih. 7, 6. | 
erſepolis, derähmte 
ver) Reiche, in der Landfchaft Perfis, 
ca Shedien vom Arares,, die nicht, ! 
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673 


jidenz, ſondern vielmehr Begräbnif- 
jtätte ber perf. Könige mar. »Mace, 


1lTf 


9 
Perſien, das berühmte v Cyrus (Go: 


res) gegruͤndete große Reich, weiches 
alle aſiatiſche Ränder v Mittelmeer bis 
zum Indus, vom ſchwarzen u. kaep. 
Weere, (jo wie vom Kaukaſus) bis 3. 
indiſchen und perſ. Meerbuſen und 
Arabien umfaßte. Es wurde in meh: 
rere Provinzen ober Satrapien ‚ge 


theilt, unter denen fich auch das ei⸗— 


gentliche Perſien oder Perfis be: 
fand, deſſen Bewohner die eigentl. 
Perſer waren 26Ehr. 362022. 
Eir, 4, 6ff. Eh 1 Brunn. 
Ejed).27, 10. 58,5 Fam:d, 2b. 0, 
124 8520, 00, 20255 Budithaßyıa. . 
1 Mart. En 3 6, b5; 8, 0. 14, 2 
2 Macc. 2. 20 MM. Im X. T. 


Perſon, 5 Mof, ı, 17. Hiob 15,10. 


5a, Pſ.73, 7a Spri6,35, 
24,25. Dal, 1,86. — 2 Got.azı1.* 
Gol, 2r1s Tat, 2, Os Sub, ıb, 11 

Der Herr, euer Gott ift —— mädtig . 
und ſchrecklich, der feine Perfon ad; 
tet — 6 Moſ. in; 1 T« vgl. 2 Ghr. 197 7* 
Meish. 6, 8. Sir. 55, 16. 16. p.zo, 
34. Roͤm. 2, 11. Epb, yo, Col. 26. 

Sintemal ihr den zum Vater anru⸗ 
fet, ber ohne Anſehn ber Perſon rich⸗ 
tet, nad) eines jeglichen Werk —1 
Petr. 1,17. 

2) 1. v. a· Geſtalt, Figur/ Sam, 

16,17. Luc. 10,3. 


us, mit einem berühmten Peſtilenz, 2 Moſ. 6,3. 9u3- AMof. 


1%, 1 © “an. 24, 15: 2 Ehe, ‘6, 
28. Pj.78,50: Jer 14, 1 a1,6ff. 
27, B. 29, 17: 4% 15. VE re, 

11 fi 20, 234 Kun 4, 10; — Matth. 
24,7. Luc. 21, ım 

(Seine Wahrheit iſt Schirm und 
Schild,) daß bu nicht erſchrecken muͤſ⸗ 
feft vor ber. Peſtilenz, die im Finſtern 
fchleichet, Mi, Ol, bi. 

Hölle! ich will dir eine Peſtilenz 
(dein Verderber, Zerſtoͤrer) jerm. 
Hoſ. 15, 14. 

Gott kam — vor ihm her ging Pe: 
filenz; Hab. 4,6. 


Stadt des Pethor, Stadt in Meſopotamien am 


Euphrat, Vaterland des Bileam. 
4 Moſ. 22, 5. 5 Moſ. 23,0 
vu Pethuel, 


Pethuel, Bat 60 Denen 
Joel a, 1. 


= en Jonas (oh. 2, 43 
aiba, (Io. 1,45.) war mfange 
ein Fiſcher,/ 


: aber balb fein 





wir einſt Pie — 


— 2 un 1,22 


Aa 5 — 5. 6, 21°. € 


16, 6. 17 ff. n. 7,9% 2 


und ward| 35,13. &4.4,3. 


feinem Bruder Andreas ein pfau, ı Kön. 10,22. biob 39,58 


. mit 
Apopel Zeh, (Matih, 17,1. 26,57. 


Marc, 5, 5 * — Mer Eu! 
zeichnete er onders burd) ſei⸗ 
an fenrigen Eifer u, |. ee 


Petrus-ging hinaus, u. weinete bit⸗ 
terlich. 26, 75. Mart. 14, 72. 
Pfad, ı).eigentl. 4 — . Richt, 
6,6. Hiob 58, 20. E77 20. 
.. Meine Pfade — gebahnet ſeyn 
Jeſ. 49, 11. 2) bildlich für: ‚Hand: 
— Hiob 15, 47° Spr. 1, 
Fun: | 


a. nicht auf ber Sottiofen prob; 


.. &pr. 4, 14. 

. Der — Dfab glänzt wie ein 

u das da fo aa und leuchtet 
za v ar 


“ Sünden — oder von aͤußern 
Dane Kran * Verfolgungen 
ı. 2 Cor, 08 28 


Pfand,.ı 
6. 10ff. Bi: — iob 22,6. 
24,3. &. 18,7. 12 — 16. 35, 15. 


Gott iſts, der uns — — verfiegelt, 

- und in unfere Herzen das Pfand, ben 
Geiſt gegeben hat. (d. i. baburd) , bafi 
und Gott die Gabe bes h. Geiſtes, die 
109 einen heil unferer Seligkeit 
er En eld gleichfam der künftigen 


En ausmacht, decun wie zu: 
die gewiſſe Verfiherung , daß 





.|: 1b) Peft, 


-d Mof. 24, 


Bee eine Art Melonen. 4. 
Pfeife, ı Sam, 10, 5. ı Kön. 1,30. 


Hiob 21, ı2. Pf. ı50, 4. Jeſ. 5,12 
50, 29. Judith 3,8. Bir. 10,22.— 
ı Cor. 14, 7. 

Meine Harfe ift eine Klage worben 
= — Breit ein Weinen. ” 


wolltet * tanzen. en 11, 17. 
Luc, 7 


—— i Toſ. 4, 21. Diatth, DB. 
8 
‚Pfeil, ı) eigentt. ı Sam. 20, 20f: 


Piob 42, 19. Pſ. 46, 6. 127,4. * 
7, 23. 26, 18. Jeſ. 5, 28. 743% 
Jer. 0,9. Weish. 5, 12. Sir. 19,12. 

— Gottloſen — legen ihre Pfeil 

die Sennen, damit heimlich zu 
(hießen bie Frommen. Pf, 22,2 

Be zielen. mit ihren Dieilen, oh 
dieſelben zerbrechen. 58,8. . 

—— trop. a) — die Wunden der 

Hiob 3%, 6. 
Ss g1, en c) von Unheil 
bringenben, verläumberifchen Neben. 
HB. 97, 5. 64, 27% 120, 4» ‘ 

Wer wider feinen Näcften falle 
Beugniß redet, der iſt ein — ſcharfet 
Pfeil, Spr. 25, ı8. 

Ihre falſchen Zungen find moͤrdliche 

ilt. Ser, Ar 9. 

d) von Reben, bie das Innere tref 
fen. Jeſ. 49, 2. e) Pfeile Gottes, 
d. i. a) feine Strafgerichte, Reiben, bir 
er fenbet. 5 Mof. 52, 235. 42 + (id) mil 
m, Pf, mit Blut trunten machen, b-i 
meine Strafgerichte ſollen do: 
nr Klagl,5,ı2. Ezech. 5, 6. 3a) 


—* Pfeile bes Allmaͤchtigen ſteut 
in 





Y 


Pfeiler 
n mir, Hiob 6, 4. „vgl. Pf. 38, 
) Blige, Dal, 4, (3,) 11. 

e) feurige Pfeile des Boͤſewichts, 
wi Pfeile, in deren auägehöhlter 
Spige Feuer verborgen ift, ſ. v. a. 
ie gefaͤhrlichen Verſuchungen bes 
Satans, bie —— Kai u, zur 
Sfnbe.zu verleiten. Eph. 6, 16. 
ern) eigentl. &3. 40, 49. 41, 
ge 2) trop. das, worauf ſich überh. 
18 aufdas Erfte, Vorzuͤglichſte ete 
oas gründet. So Off. 5, 12. ı Tim: 
„ı5d: ein Pfeiler ber Wahrheit:d. i, 
ine Hauptlehre ber Religion. . _ 
fenning, ı Sam. 2,36. Mare 6, 
7° (Jo 6, 7.) Matth. 10, 29: 
Kauft man nicht um einen Pfenning 
wei Sperlinge? (Luc. 12, 16.) 
ferd, 1,Mof.47, 17.49,17. Ey 26, 
Oo. 274 14. Hab. 4, 6) 15. Zach a, 8 
3ir.48,9. — Off. 6, 2. 4ff. 14,20. 
g, 11. 1. 286fß. — 
Ein verwoͤhnet Kind wird muthwil⸗ 
‚wie ein wild Pferd. Sir. 30, 8. 
Eiche, Y NH ferde halten wir in Zaͤu⸗ 
ven, Daß fie ung gehorchen — Zac, 


engen; Kiffe in den Körper machen, 
zuchftaben oder Figuren In bie Haut 
nſchneiden; es hing biefes mit dem 
sögenbicnfle zufammen, 3 Mof. 19, 
3. 21 ; — 

eins der 3 Hauptfeſte der 


* 
ingften 
‚ebr&er, dad am 50. Lage nad) dem 
ten Offertage (am ı6. Nifan) ale 
rntefefbgefeiert wurde. Dan opfer: 


babei zwei Brote von neu erbau⸗ 


m Meizen, und mehrere Brand : 
ühn = und Dankopfer, nebft Trank⸗ 
id Mehlopfern. (5 Mof. 23, ı5 ff. 
of. 28, ‚26 ff. 5 Moſ. 16, 9 ff.) 


rwaͤhnt wird ed 2 Macc. 12, 31f. P 


ooſt. 2, 1. 20, 16. ı Cor, 16, 8. 
anze,1) eigentl. ı Chr, 4, 23. 
. 144, 12. Jeſ. 40, 24. Ey 23, 
)- Weich. 7 20. 2) trop. Jeſ. 17, 
Io 61, 3 Bu u 5 
(Ile Pflanzen, die m, himml. Vater 
ht gepflanzet, (d. i. jede Lehre, die 
cht von Gott herrührt) die werben 
sgereutet, Matth. 15,13. 


«nzen, ı) eigentl, 1 Mofi g, 21. 


Moſ. 19,23. 5 Moſ. 16,21. 20,6. 


Kön. 19, 29., Diob 14,9. Pfr107s 


— 


Pflegen 675 
. — 37. Preb.2, 37, 30. 44, 14% * 


65, 21f. Ier.29,5. 28. Ez. 28,26. 
Sir. 50, I. — Matth. 22, 33. 


(Marc. 12,1e' Luc; 20, 9.) Luc, 13, b. 


17, 28. 


‚Der iſt wie.ein:Baum gepflanzet an 
Wafferbächen, ber |. Frucht bringet zu, 
ſ. Zeit — Pf. 12,3. vgl. Jer. 17, 8. 
Alles hat ſeine Zeit — pflanzen, 
SSR das gepflanzt iſt. Pred. 


2 \ 
WBehorchet mic, ihr Heiligen Kinder 


und wachfet. wie ‚die Roſen am den. 
Baͤchlein gepflanzet — Sir. 39, 17.. 
Welcher pflanzet einen Weinberg, 
und iſſet nit ‚von feiner Frucht? 
ı &0r.0,7- 3.2.20 

2) trop. a) von Gott gebr. f.v. a. 


0) fchaffen, ı Mof. 2,8. 4 Mof. 24, 


6. “ 0) + 104, 16. Jeſ. 51 16: auf 
daß ich den Himmel pflanze. (nad) d« 
‚Urtert: auf daß ich das Himmelszelt 
: auffchlage). Ez. 56, 36. (hier ſ. v. a. 
—— wiederherftellen d. Ver: 
WV ete.) — Matth. 15, 13. — P) 
ein Volk in einem Lande pflanzen, 
d. i. ihm darin einen feften Wohnfig 
geben... 2Mof. 15,17. 2 Sam, 7,10. 
Pf. 80, 9.16. Jer. 2,21. 11,17. 
12,2. 24,6. 32,41. 42, 10. 45, 
4. Amos 9, ı5. Sir. 10, 18. 
b) ſ. & a. a) geboren werben. 
Weish. 4, 3. P) innigft verbunden, 
ganz aͤhnlich ſeyn. Röm.6,5. 7) ber. 
erſte Lehrer ſeyn, der eine Gemeinde 
ſtiftet. 1 Cor. 3,6. 0.7: So iſt nun 
weder, der da pflanzet, noch der da 
begeußet, etwas, ſondern Gott, der 
das Gedeihen giebt. d) das Wort, 
das in euch gepflanzt (d. i. euch ge⸗ 
lehrt worden) iſt. Jac. ꝛ2.. 
flaſter, ı) (auf Wunden) Ief. 38, 
21. Weich. 16, 12. 2). v. a. Fuß⸗ 
boden. 2 Kön. 16, 17. 2 Chr, 7, 3. 
Ez. 40, 17f. Sir. 21, 113 Die Gott⸗ 
lofen gehen auf feinem Pflaſter, deß 
Ende der Hoͤllen Abgrund iſt. 


Pflegen, ſ. v. a. ı) gewöhnlid) thun, 
ı 


am, 18, 10. Hiob 24, 5. — Luc, 
2, 27. Joh. 19, 40. u. mM. 
2) verpflegen, jem. dienen. Sir. 
18, 13. Luc, 10, 34f. Ap. 27,3. 
Eph 5, 29. 1 Theſſ. 2, 7 i 
Liebes Kind, pflege deines Vaters 
.Mu2 . Ae im. 


676 paeger 
. er, ‚und. —* ihn ja nicht, 
r. 3, 14. 

Sein (Gottes) wird auch nicht von 
— gepflegetxc. Apofl. 
17, 2 
3) eines Amstes pflegen, d. i. ver: 
a. 4 Moſ. 5, 4. 186, 23. 2 

Ghr. 11, 14. — Buc, 12,8. 1 @or. 
9, 13. Hebr. 7, 13. 10, 11. 83,10. 

4) ſich einer Sache erfreuen. ı 
Mof. 18,12: 3 Ger Wolf) Spr.7, 
ı8: (der Liebe.) 

Pfleger, 1) Borfteher, Aue: 


—— 25. Jeſ. 60, 17° Luc, 8,3. 


2) Befhäger, Ernährer, Bertrau: 
ter, Pſ. 55, 14. Jeſ. 49, 23. Gal. 
3 
Pflegerin, f.v.a. Verehrerin/ Bei⸗ 
name einer stadt, die dieſer ober je: 
ner Gottheit befonbere Werehrung 
erwies, Ap. 19, on 
Be Röm, 4 4,4 
ug, Luc. y, 621 Ber feine Hand 
an den Pflug legt, u. fiehet zucäd, 
(Sinn: Wer etivas unternimmt, 
dem muß er fich ganz weißen — wer 
meine Lehre annimmt, der muß fie 
mit ganzer Seele annehmen.) 
Pflügen, ı) eigentl. ı Mof. 45, 6. 
Mof. 34, 21. viob 1, 14. Pſ. Df. 65, 
r l« Spr. 20, 4. der: 28, ah. Ez. 
36, 34. Sir. 38, 26 — Luc. 17%, 7- 
Wenn ihr nicht hättet mit meinem 
Kalbe gepflügt — KB. i. euch meiner 
\ nr Shin) t. 14, a 
er kann m 
Reifen? (va, ne Beain! 
nen) Amoß 6, 12. 
‘Der da , ſoll auf Hoffnung 
pflügen. 07. 9, 10, 
2) trop, ſ. v. a, a) unternehmen. 


haeifier | 
2, N zu va 
machen Bilb des Friebeng.)‘ j 
4, 3.) Gegentbeil as Pig: 


doch als die feſteſten uun 


pfotte, 2 







fhaaren —* machen: : 
3, 15. (10.) > ; 


Provte, 1)einentl, Rehem. >, 8; 


15, 20, ‚Die ift bie Pforte vs 
melö! ı Mof. 28,17. — 
Jeruſalem, wo ſich die Voͤlker 
melten. E26, 2 :P) *— 
Pforten fahren, d i. in 
ſeyn. Jeſ 58, 10. Weish. 
Die Pforten der Hölle 









kann der Kirche Gottes 
Matth. 16, — ) vom 3 
Bimmelr — 
Gehet ein Buch bie enge ) 
denn bie vie ift weit, und 
iR breit, der zus Berdbammnip- 
re — .7, 15f. — * 
oſ. 12, 7. 22 — 
5 Mof. 6,9. 11, 20. Ki 
ı Sam. 1,9. Sef 57, & —*X 
46,: 2° Am, TR 
Wohl dem Menfchen, Ne mie (ber 


Br t t, — 
—— Thuͤr. Fr 


= +. 
tropfen, Röm. 11, 17. 2%. 
fubl, von dem NIE BINDE ber 
für die Verdammten beftimmt ift, 1 
deſſen Schilderung das tobte Mit 
ae geneben zu haben fchein, 
ff. 19, 20. 20, 10, ı4f, 21,8 


Brest, E;. 15, 28. 21. 


fund, ı) ein Gewicht von 12 Une 
Joh. 12,5. 19,39. 2) f. ir. 
1 Kon. 10; 174 Eir. 2 # J 


Hiob 4,8. N 10, 13. — 71. Luc. 10, 15. 16 ff. 3 ein 
ren. Ser. 3, 12. c)| Ient, d, i. nad) jübifcher Münze too 
ein Neues fi r: urbar ma⸗ Thaler. Matth. 18, 2%. 
Ba i. ſi — Jer.4, 3. Hof. Pieter g/ 1. Pelen. 
10, haltı , (meine Rettung) ı Gum. 
7 mit bem Rebenbegeiff: Stlavei 25, 4. 
ſeyn. Hof. 10,11. baran, ı Mof. 21, 11. f. Daran 
Pflüger, Pf. 129, 3: Die Pflüger | Pharao, Name aller ägypt. König. 
haben auf nieinem Rüden geadert,} ı Mof. ı2, 15ff. 40,2. 21 ff. Ar,ı 
b. i. mid) ganz niedrig und fhimpfz| 4 ff. > Mof, 1. Cap. = ff. u. fehr a 
Vi) be Phariſaer, (üpupıouevos Ab 
Bar, ı Sam, 13,20, ef.) derte) eine zeligiöfe Sekte ber abe 
ju: 


Pharphar 

ur Zeit Sefu, welche an ein ünver 

neidliches Berhaͤngniß, Unfterblic: 
eit, Seelen wanderung und Nuferfte: 
ũug des Leibes nlaubten. As Glau⸗ 
enẽnorm betrachteten ſie außer dem 
£. T. noch muͤndl. Ueberlieferungen, 
‚ie dorzuͤglich auf Äußere Religions: 
jebräuche fü) bezogen, (daher es auch 


- 


Piyilliften . 677 

Phetippi, Stadt in Macedonia Pro- 
consularis,. nahe an dei thracifchen 
Grenze , zwifchen Apollonia und Ant; 
Phipolis, Ste 7— ben Namen von 
ihrem Erbauer Yhillppus, König v. 
Macedonien. Matth. 16, 13. 

10, 12. 20, 6. Phil. 1,1. 4, 1. 1 
Theſſ. 


| 2,3 
iele Heuchler unter den Phariſaͤern Philippus , 3) König von Macedo⸗ 


ab) — und auf d. Erfüllimg der Se: 
emonialgeſetze legten fie hichr Werth, 
ils auf d. Erfüllung der moraliſchen 
Srwähnt werden fie Matth. 3, 7 5, 
10. ‚9; it. 14. u. fehr oft. 

Hhiet euch wor dem Sctierteige der 
pbatifärr. Matth, 16,6. 21. Luc. 


barpbat, kleiner Fluß, ber auf dem 
banon entſpringt, und ſich ohnweit 
Damaskus mit d. Amana vereinigt, 
s a a 32. 


GFaſelis) große Stadt in 
Kar a 5 — mit einem Ha⸗ 
en. 1Macc. 15, 23. 
hereſtter, eine von den kanaaniti⸗ 
chen Voͤlkerſchaften, die von ben]. 
sfrheliten vertrieben wurden, Ihr 
Sohnfig war nad) Sof. 11,3. 17, 
5. auf dem Gebirge, wo auch die 
(moriter, — und Jebuſiter 
ohnten· 1 Moſ. 13, 7. 15, 19. 2 
Noſ. 3,8. 35, 2. 34, 11.u.M. 
hichol, Feidhere des Abimelech 
of. 21, 22. 26, 26. 
Hilnbeiphia, (jegt Alahſhar) State] 
ydiens, 28 Meilen von Sardes, am 
ufe des Berges Smolus, erbaut v. 
ttalus Philadelphus, Könige zu 
ergamus, im I. Roms 600, von bem 
e auch den Ramen hat. Off. ı, 11. 


‚ilemon m = She zu — in 
rygien aulus zum Chriſten⸗ 
— beke jet hatte, von welchem 
ıch ein Brief an ihn unter den Buͤ⸗ 
ern. des R. T. vor nn if. Sn 


nem Hauſe zu Eoloffä wurden die 
——— —— — gehal⸗ 
er Biſchoff v. Co⸗ 


Ta a und unter Nero ulö 


artyrer geſtorben ſeyn. S. Phi⸗ 
To ) 77 
ilerus, 2 Tim. 3, 17: : 


4 


nien, Water nee des Großen. 

ı Ma IR, 1, 1° 6,2.14,55 2 Macc. 
9, 29. — 3) ein anderer König 
v. Macedonien, 198 v. Ehr. Macc. 
8,5. — 3) Guͤnftling, des ſyr. Koͤ⸗ 
nige Antiochus san cn, u. Statt: 
halter in Zudäa, 2 Macc. 5, 22. 6, 
21. 3,8. fpäter Vormund bes jum> 
gen Antiochus, umb ee 
in Antiochia (164 v. Ehr.). 


wurde er auf Befe den bes —*— * 


richtet. — 4) Sohn Herodes des 
r., der nach deſſen Tode Tetrarch 
uͤber Batanaͤa, Gaulonitis, Trachoni⸗ 
tis und Ituraͤu wurbe, und Caͤfaren 
Philippi (Paneas) erbaute. Luc. 3,1. 
— 5) Gatte der. Herodias, welche 
Antipas —— und ehelichte. 
Matth, 14,3. Marc: 6,17. — 6) 
Ein Apoftel de3 Herrn, aus Bethfdi: 
da, von deſſen Leben nichtö weiter be: 
kannt ift, Matth. 10,3. Zub, 1, 46. 
6,5. 12, 20. 14,8 7) 
7 Diacomen zu Jerufalem, der das 
oangelum in Samaria verkuͤndig⸗ 
te, und fpäter auf ber Landftra 
von Zerufalem nad) Gazu einen Hof; 
bedienten der aͤthiop. Königin v. Me: 
roe taufte, Apoſt. Cap. 8. — 8) Ein 
Ehriſt zu Caͤſarea, der svayyskorns 
beißt, und von Mandem mit dem 
vorhergehenden für eine Perfon ges 
halten wird, Ap. 21, 8. 


Den das Land der Philiſter 


Palaͤſtiner) an der Kuͤſte 


des mittelländ. Meeres im Suͤdwe⸗ 


ſten von Pakaͤſtina. Es — zu⸗ 
naͤchſt an die Iſraelitiſchen Stämme: 
Dan, Simeon und Juda, und hatte 
5 Hauptftäbte: Efron, Gath, Asdod, 
Askalon, Gaza, die von eben fo viel 
Heinen Fürften beherrſcht wurden. 
ı Moſ. 21, 35f. 2 Mof. 13,17. 19, 
ia. Nicht, 3, 3. Pſ. 66, le bo, 10. 
14, 29.4.0, 
m Philo⸗ 


Einer der 


hilo 
—J————— eek bes Kbulgs priefter⸗ 


Ptolemäus, 2 Macc. 4, 21. 9,2 
Philoſophia, die 
Kenntniß von dem 


Eli. vun 1, Binde th, 
1, 5) Eisanberır. Bfe.7,5. 


i 8, 2. 33. — 
ger Pinon, ein Fuͤrſt d. Idumaͤer. ı Moſ. 


Theologie d. Juden Col. 2,8. :phuss,| 36,41. ı Ehr. 1, 52. 


Ap. 17, 1 


Piream, König von Jarmuth. Joſ. 


8. 
Phineas, ſ. Pinehas. — Phifon,| 10,35. 


f.e Pifon. 


Pireathon, Stabt im St. Ephraim. 


hönicien, ein ſchmaler Lanbfleih| Richt. ı2, 15. - N 
> mitteländ. Meere, zwifhen Sy:|Pilge, Bersgipfel im moabit. Ee 


‚rien und Zudäa, 


Das Land war| biete, die fübl, Grenze von dem Reid: 


fruchtbar, und hatte eine für Schiff:| des Sihon. 4 Mof. 21, 20. 5 Bei. 


. fahrt und Handel fehr paffende Lage. 


13, 17. 34, ls Sof. 12, 3. 


r bie Phoͤniciar auch im Alter⸗Piſidien, Landſchaft Kleinaſiens, 
er * J— — — Phrygien, & 


waren. 2Macc. 3, 8.8. 4,22. Ap. cien und Galatien. 


11, 19. 15, 3. 21, 2. 27, 12. 


| Ben ſ. Euphrat. 


rygien, Provinz Kleinaſiens zwi⸗ 


ſchen Bithynien, Galatien, Lydien u. 
Myſien, mit den Städten Laodicea, 
Hierapolis und Goloffü. Apoſt. 2 
10. 16,6. ı8, 23. : 
Phul, ı) ein König.von Aſſyrien, ber 
unter, Menahem (772 — 761 vor 
Chr.) .in Ifrael einfiel. 2 Kön. ı5, 
19. ı Chr.6,(5,)26. 2) eine Böl- 
kerſchaft, die Jeſ. 66, g. erwähnt 
wird, wo jedoch andere Phut zu le: 
fen vorfehlagen, | 
Phunon, Stadt in Idumaͤa zwifchen 


Petra und Zoar, burd ihre Berg: |PP 


werte bekannt, - 4 Mof, 33, 42 f. 
hut, Pu 
— 2 Tim. ı, 15. 
ilatus, Pontius, 5ter roͤm. Land⸗ 
pfleger in Judaͤa, der im ı3. Jah⸗ 
re des Tiberius, 28 n. Chr. Geb. 
feine Würde antrat; aber feiner 
Mißhandlungen ber Zuden und vor: 
gli ber Samaritaner wegen von 
itelliug, es in Syrien, abgefegt 
und vom Kailer Cujus nad) Vienne 
in Gallien verwiefen wurde, Matth. 
Gap. 27. Mare, 13. Luc, 13,1. 23, 
.ıfle Joh. ı8,29ff. Gap. ıg. Ap. 
‚3,13. 4, 27. 13,28. ı&im.6, 13. 
Pildas, Sohn des Nahor. ı Mof. 
Pilger, Matth. 27, 7. Pilgei 
1 / + 274 Te ulgrim 
‚PT. 39, 13. 1 Dei 


Pinehas, ı) Sohn des Eleazar. 2| 


Mof. 6, 25. 4 Mof. ab, 7. 114 Jo 


ſ 
22, 15. 30. 2) Sohn des Hohen⸗ 


Apoſt. 13, 14. 


1 4, 24. 


Pifon, ein Strom, welcher nad ı 


Mof, 2, 11. von Eden auägieng, um) 
Chavila umftrömt. Die Bel 
mung befjelben hat große Schwierig 
keit. Gewoͤhnlich deutet man ibn 
wegen der Namensähnlichkeit buch 
Phaſis, dann müßte Chavila in bie 
Gegend des kaspiſchen Meeres geſetz 
werden. 

Piſſen, in der ſpruͤchwoͤrtlichen Re: 
bensart: einer der an die Wand 

iffet, .d. i. verächtlich gefi ; 

ann. ı Sam. 25,22. * 
14, 10. 16, 11. 21,21. 

ithbom, Stadt Aegyptens, Sie 
ſcheint dieſelbe zu ſeyn, welche Hero- 
dot. 2, ı58. IIurovgos nennt. 2 
Moſ. ı, 11. ı Chr. 9, 35. 

Plage, 1) ſ. v. a. —* Ungluͤck, ins⸗ 
beſ. Krankheit, Tod. 1 Moſ. 12,17. 
2 Mof. 9, 14, 11,1. 5 Mof.28,5 
61. ı Sam. 4, 8. Hiob 9, 2% PA 
38, 12 89, 33. Pred. 5, 12 — 15. 
Ser. 15,3. 19,8. Ez. 322,9. Mid.ı, 

Sir. 28, 25. — Marc, 5, 29.54 
Dffenb, 9, 20. 11, 6. 15, le 6b. 
22, 18. u. m. 

Aa Gottloſe bat viel Plage Y. 

2,10. 

Wende beine Plage von mir „ dem 
ich bin verfhmadhtet v. d. Strafede: 
ner Hand. 39, 11. — 

Keine Plage wird zu deiner Huͤtten 
ſich nahen. 91,1 - 

Wenn eine Plage kommen wil, 
fo fürchtet ex (derdromme) ſich nicht. 
112, 7« & 








VMlagen ocklein 670 
Ss Mkıyemg,, saßen —*& = | bie morgenländ. Könige zur ſchnellen 
ine. eigene Plage Plage. babe“ M Ueberbringung ihrer Befehle bebie: 
‚34. nen. In Berbinbung mit ven@hre: 
2) £:va, Strafe. Weish. 1612.24 thi.d, i, Erecutoren, Scharfrichtern, 
— 14,6. 23,12. 40,9. . machten fie die Leibwache beö Könige 
lagen, ı) Schmerzen jemandem put: aus. Aehnlich find bei ben Zürfen 
agen, —— mit etwas. -ı Mof,| jetzt bie Tataren u, bei den Perſern 
2, 17° 2 Moſ. 5, 23. 8,2. 10,7. die Schatirs. 2Sam. 8, 18. 15, 18. 
zioh 1a, 17.29, 2. WI. 73, 5. 76,20, 7. 25. 1 Koͤn. 1, 38, 44. Y 
3⸗ :9Q,. 35. 1074 32. Am. 4, Q- plöglid, 2 Mof. 55, 5. or 
Reish. 11, 5.9. 12. 12,22, 16,4.| 9. — I 2 ‚7. Spr. 
8. — ——— Maxc. 3,10.| 2 Ser, 6, 26. ER 18. — 
?rc. 8, 29. u. o p. 3. ı Cor. ı5 
g bin drug ge täglich, und meine Möglich. müffen die — ſterben, 
Strafe Morgen da, Pſ. und zu, Mitternacht: — und 
7 a ; vergehen: Hiob 34, 
erke auf meine Klagen, denn ich Darum wird i m(bem Boͤſen) Bil 
werde fehr geplagt. 142,7. lid. fein Unka kommen — Sppr. 
Wir aber hielten ihn fuͤr den, der ge⸗ 6, 15. 
plaget und von Gott oeſchlagen und] Hiͤduch rede ich wider ein Volt und 
—*— wäre, Sef. 53, 4 Königreidy, das ich ausrotten, zerbre- 
Er ift aus dem Lande ber debendi⸗ chen und verderben ‚wolle, Ser. 18, 
gen weggeriflen, ba er um die Miffe-| 7. vgl.v. 9. 
that meines Volls geplagt war. v.8.| Verzeuch nicht, dich zu bekehr — 
Herr — du pioge fi ie, aber fe beſ⸗ denn ſein Zorn tommt ploͤtzlich und 
ſern ſich ae Ser. 5 wirds rächen — Sir. 5,8. 9 - 
a). f. v. a. in die Flucht ſchlagen, Plundern, 1 Moſ. 34, 27. Pf: 74, 
2 Ma . 23%: 2 Ehr. 13, 15. 20. Sef. 13,10. 18,2. 42, 22. Jer. 


30, 16. * 11. Eʒ. 26, 12. 29, 19. 
"Sie ihn (ben Meſſi 9 haſſen, wu ı Macc. 4, 17 ff. un. 















7. Piel, und Prnuel, Ortſchaft jenfeit 
afen. Weish. 11, 5, 9. 17.1 des Jordan, Beim Josephus: ®u- 

Rn 1.188 . — — ı Moſ. 32,80f. Richt, 8, 

Il Weish. 18, 22. 8f. 1 1 Koͤn. 124 25. 

lan, (Gene) Kit, 11,35 1 Koͤn. Pobel, —9 uͤberh. Volk, Borkehaufen, F 

4, A ; 5 Mof, 4,27» 28,62. 53,6; Pf. 73 „ 

Dlaneten, 2 Kin, 23,5. j .10, ef. 3, 25. Su 90, 57« ©. 

Dlappern, Matth. 6,7: Wenn ihr 30, 5. Sir..30, 2 

betet , ſollt ihr nicht viel plappern —| 2) gemeines Salt, 2 Kin. a5, 11. 

nn (Stage) 5 Moſ. 21, 2 Hiob 21,29. Jeſ. 2,9. 5,13f. Sex. 


26, 23. ©ir.7,7. : wolf, 2 a 
— 4 Maf. 23, 1%. ı Kön. 22,10.| 12,38. 4 Mof, 11,4. Apoſt. 17,5 

ı Chr. 14,(13,) 9. Eʒ. 117 42,2. Pochen, ı). ar Richt, 19, 22. 
4. 9. 11% 45,1.3.6fe — Luc. 6,17.) Ser. 4, 19. auf etwas pachen,. 


Platzregen, Hiob. 24, 8. 37,6. 38,| fi a fen ‚ ftolz jeyn auf etwas, 


28. Jeſ. 32,2. * — 11. 13. 38, Sir. — 
audern, Hi — f och auf eure ew . 7 00. 
R — — —5 598 3). ſtolz u. trotzig — am 


a 21,2%» -—- 38 | 
Ber Biel btaubert, ee . wacht fi Hiob.5 ar io, Pſ. 3% 13 Sir. 51, 
49 “ 


feindfelig. - ir. 20,8. 6; 
Ein grober ungezogener Menſch Podlein, d. i. Einſchnitte, exhabene 
plaudert unvorſichtiglich —- ©. 21... Arbeit, Punkte. 1 Kön. 7,31. 90 
Dort, 


Plethi, Laufer, Eilboten, deren fih! bel. 1, 11. 


d 





Ne 
S7u DR. ı ut 50 


ven, Ser. 5a, 11 Car 12, nf 
uf, f NAilatus⸗ 
im 
















rd, % Die ala — 2Op iR. — 
— nachfolgen at Prächtig, ms 1 Ehr. 17/ 
fern in 3Theile zerfiel, in P. Gala» FT Pſ. 96,6. Jeſ. Er 


ticus, Polemoniacns.w. Cappadocies, . 27, 25 
von Nero aber zur rom. Prboiny ges) ‚Bere, m. Got, du du biſt — ſchea m 


Poren "Sogn ve Sam. Gh. pröchtig gefehmädt, Pſ. az, es. 


p. en — Rom. 16, ı& 
fayn rahlen, Pf. 94, 3. 
€ 30 6, 4. 6 1 3Gam.6, 
—* 25, * he Pf. 8a, 4. eg 1) —— — 22.18 
il Eu . 2 —— — — feyn, Weish. 4,2. 3) 
Inıb. —. a Cor 365.8. Off, 1,20.) worige Reden führen, fol; t⸗ 
4, 1. 8,2. 6. 13. 9, 14 o PR 49% 4) en leden. 
; sh + 2, 2 » 2, 19° 
—— — pl * a n — ———— 6,7. 
e aMof. ı ‚16. 19. 20, 18. ranen, ir. gi r 
Bad, 4. —— Luc, 13,1%, 2 Petr, 2, 13. Sen 
ott fuͤhret auf: mit: Jauchzen und Praifer, Sir. 18, 55» 
w en mit heller Pofaune, Hf.|Predigen, ı) ſ. v. a, verkuͤnbigen, 
‚ lehren, ermahnen. ı Mof. 4, 26. ı 
ek, der Herr, wird mit ber| Sam. 3,21. Pf.2,.7. 26,7. 59 
13. 749 87, 5fe 96, 2. 322, % 
Jeſ. 29, 21, 50, 10. 32, 6. 57,19. 
a fe 17; 16. 25, 3. Eʒ. 5. 
3,2 Am. Q 12« Son, 1, 3, 
Bi Bad 1,4. 14. 7, 7. - Matth 
3,1. 4, 17. 23. Luc. q, 2. 6. Zeh 
12,38. A er 3, 20% 9, 202. Bi. 
20,8. 5 ff. + Cor. 14,3% f. anf 
2GCor. 11, 4. Sal’ı,8ff. 2 im, 
— Heb Te 2/3 Off. 5, 2 — 
Den Namen des Herrn predigen, flott: 
Gott anrufen, verehren. ı Mof. 12, 
8. 13, 4. 23,35. 26, 25. Jeſ 1% 
4. Pf. 116, 13: Ich oil ben Beilfas 
men Kelch — und — 


Bei mit der Poſaune, bie auf 
Ar — geblaſen wird.) 1 


er verfündigen die Ankunft 
bes Herrn mit bem Schall der Po: 
faune: Matth. 24,31. ı Cor, 15, 
j 52. Hebr. 12, 19 . " 

. Pofaunen, Verb, ı) eigentl Off. 
8,6ff.e % 3. 13. 10,7. 11,.1% 
a) trop, viel Mühmens vom etwas 
mathen, auspoſaunen, Matth. 6, 2: 
— — Almoſen gibſt, ſollſt du 


—— Jer.4 Ale AB: 

Ifauner, Off. 18, ı2. 

tipbar, ı Moſ. ie 36. 39, 1, 
Ober er der Leibwache des Pharao 
in Aeghpten. 

Potiphera, 1-Mof.41,45. Priefter 
zu On (Hetlopotis) ‚und Schwieger⸗ 
vater des Joſeph. 

ey ı) Eith. 1,4 .. 40,5. 8, 

If. 45 9. 145,12. J⸗ 14,13. 60, 
15. Ez. 28,17. 31, 18. Zach. 11,5. 
Macc. 9 37. 10, 58. 15, 32. ' 


Gemeinde pres >. 3, 2». 
will puedigen bie: 
in der — en — 40,1% 
Danket deu Herrn und prebiget 
feinen Ramen. 106, 1. 
Biel a ben. Leib. Bi gur 








mad meer Zu eiſriges Stu: 


) Deeb;' 32, 211. 


Salat ige en) p A 
Eade hat, 


Beiffethat —* ergeben. ge e a1 
Es weit A 


‚eine Stimme; prebige. — 
Bra ſou ich — Auees Ben | 
ft Hui x .,0.6. 


jen.’%4ı 
Man — wehl viel er Re| 
yaltens nicht, 42, 20. 

Ble-Tiebtic find auf den Bergen bie) 


— 

— Gutes —— 7. 
gu, Nah. 1,1 15, 

(Der Heer) dat mid, gefandt, dm 

Elenden zu predigen, die zerbroche⸗ 
nen Herzen zu verbinden; zu pre 

— den Gefangenen eine Erledi⸗ 

yung, den Gebundenen eine Oeffnung. 

32, 2. vgl. Luc. 4, 18 

Mer mein Wort bat, der predige 

Rein Wort recht. Ser. 25, 28 

(Die . predigt in der Ge⸗ 

— —— nicht 
us) prebigte gewaltig u 

u > a a 7 


gethan hat. 26, 13. 
an 


) 
Prediget Bas Evang. aller &reatur.| 


Marc. 16, 15. 
— prebigen das angenehme Jahr 
erin, Luc. 4,1 


Pekigen laſſen in Adnan (Shrie 
ti) Ramen ae und Vergebung bee 
Suriben unter allen 


Gott. ur g ebi et ven: Geben 
:<9ch erwocke einen v. Mitternacht —| —— 
r Er meinen Ramen predi⸗ 


in euch kraͤfti 


| verein Kisreit. 2 Gr 


Dis Amt, das bie Verfügung pie: 


. 5, 18: 
Das Evang., weiches gepvebiget ift | 
‚unser alte eatur, bie unter dem 


&sl. 1, 23. 


Fr Tim. B,- 16. 

In demſelbigen (Geiſt) ker aud) 
Bingegangen:, und hat gepredigt den 
BeifternimSefängniß. ı Petr. 3, 19. 

2) ſ. v. a. weiffagen. Ser. 14, 14f. 
20,6 23,25. Klagt. 2,14. 64.13, 


9. 16. 23. 22, 28. 
Dredi er, Pred. 1, 1f.. 12. 7,28. 
: Eu Bf. 


Jeſ. 41,27. Mid. 2, 1. 7 
4. Röm,ıo, ı4. 2 Cor. 11, ı5. 
ı Tim. 2,7: 2 Tim. ı, 11. 2 Petr. 
— sin, (Verkuͤndigerin) Jeſ. 


9· 
en ift eine Stimme ‚eines Predi⸗ 
——— Beveitet ꝛc. Jeſ. 
‚3. Matth. — 3. Marc. 1,3. 
—— Joh. , 283. 
Du aber ſey nächtern: allenthal: 


de, thue das. Werk eines evangel, 
ig 


— dein Amt redlich aus. 
2 Tim. 4 


— — zn ung, Er⸗ 
mahnung, Spr. 12,6. 


ef. 28, 9. 


l. 2, 1%4s 
atth, 12, — ‚Mare, 4, 2 6, 34. 
Ap. 10, 36. ı Eon 3, 64: 21. 2, 1s 


15, 1%. Gal. 3, 2. 5. 1 Theſſ. 2, 13. 


2 Tim. 4, 17. Zit, 1,3: Kebr.4,2. 
Mer glaubet unferer Predigt?! Zef. 
53, Io, vol. Sob. 12, 58. : 
Meine Predigt iſt füßer denn Honig. 

, 28. ; 
So fommt der Glaube aus ber 
Predigt: Röm. 10, 17. , 
Mein Wort und meine Predigt war 


nicht in vernünftigen Reden menſchl. 


Weisheit, ſondern in Beweiſung Pig 
Geiftes und der Kraft, ı Cor. 2,4 
Wie denn die Predigs von Ghrifto 
eo. — — 6. 
⸗amt, 2 Cor. — 


Seen ein Kergeemiß, ben Preis, Riät.4, E "Sion 39, 23, Hf. 


Beichen elne Thorheit. ı Cor. 1, 23. 9, 15» 
So das Amt, das bie Rerdammnif 


Jeſ. 61,3. Jer. 33, 
Lırc. £ ee Rom. 3, Te ı Petr. Y,7° 


ae 


rediget, Klatheit hat, vielmehr hat] DOff..4 


a6 Ymt, das bie Gerechtigkeit vre⸗ s 
— un 


Laß — Mund deines Ruhmes 








.53, 2 iR 


- 


2 Peeiten 
und en 


Ich pr 
mich —* — 





- 


——— 


mel werden, — 
9.7 Wunder preifen — 8g, 6. 

Gi — Herr) daß fie db allggeit Inc @ereiten, ferue eu be Sex, 
Kon I I Ba allezeit/ danket ihm a 
Preis und Lob opfern. ob. 8, 18. |: 97, ı 

Welher geben wird — vwehwlich bet den 
Preis und Ehre und unvergaͤngliches fet ihn alle Völker, 117, 1. Pi — — 


Weſen denen, die mit Geduld in gu⸗ 
ten Werken trachten nach dem ewi⸗ 
gen 8 2, 70 

Preis aber, und Ehre und Friebe 
allen beuen, bie da Gutes thun. v. 10. 

Gott, dem ewigen Könige — fei] 
Ehre und Preis in Ewigkeit. 1Tim. 

1 17 

or. du biſt würdig, zu nehmen 
‚Preis und Ehre und Kraft. Offenb. 


.4, 11» 


. Das Lamm, bas erwuͤrget iſt, iſt 


wuͤrdig zu nehmen Kraft und Reich⸗ 
thum — Preis und Lob, % 12. vol. 
v. 13. 


.. 2ob und Ehre — Preis und Kraft 


und Stärke fet unferm Gott von 
‚Ewigkeit zu Ewigkeit, 7,12. 
Heil und Preis, Ehre m — 
ſei Gott unſerm Herrn. ı 
2) das, was — ———— A. 
20, 29. ef. 60, 
Sei getroft mein Volk, du Preis 
Iſrael. Bar. 4 


‚ Mit Preis, (di; Würke) haft du ihn 


gekroͤnet. Hebr. 2,7 

— — Jeſus, buucch Beiden bes Todes 
gefrönct mit Preis u. Ehren — u g- 

— 2 Moſ. ı5,2. 5 Moſ. 32, 
ſ. 22, 26 f. 34, in 35, 28. «66, 

z 71,16. 106,2. 145,4. 149,5. 

Jeſ. 25, le 49, 3. 55, 5. 58, 39. 

Dan. 3, 26. 5ıff. Soela, a6. Tob. 

13, 3ff. GSir. 36, 10. 58,6. 59,10. 

43, 32 ff. — Matth. 6, 2 15, 31. 

Euc, 2, 20: 4, ı5. Joh. 21, 19. Ap.| 5 

13,48. Roͤm. 1, 8. 2% 11,1 


Gor. 4, 15. Gal. 1,2% Phil. 2, 20. 


u. fehe oft. 
eife dich, — denn du haft 
50, 2. a: 
Freuet euch bes —— ihr Gexech⸗ 
ten, die Frommen ſollen ihn ſchoͤn 
preiſen. 33,1. . 
Rufe mich anin der Noth, fo will 
ich dic) — und du fallft mich 
— : 90 19 ee, 


3. 2 Priefe, ı) .eigentl, ı Mof. 14, 1. 


ſoll nicht herzutreten, daß er 


15, U. . 

u, — Doß man preife deine große 
Guͤte — 145, 7. 

Laſſet euer Licht Leuchten vor ben 
Leuten, auf daß ſie — euren Vater im 
Dimmel preifen. Matth, 5, 16. 

Sch preiſe dich, Bater —, daß du 


. folches den Weifen — verborgen haft 


ꝛ2c. 11,25. (Euc, 10, 21.) 

Preifet Gott an eurem Leibe, und in 
eurem Geiſte, we find theuer es: 
fauft, ı Sor. 6,20. 

Auf daß an euch gepreiſet werde der 
Rame unſers Herrn J. Chr. 2 Theſſ. 
1, 12. 

Fuͤhret einen guten Wandel, auf daß 
die, ſo von euch afterreden — eure 
guten Werke ſehen, und Gott preiſen. 
ı Per. 2, 2. 

Auf daß in allen Din * Gott ge⸗ 
preifet werde durch J. Chr. — 4, 11. 

Wer ſoll dich nicht fuͤrchten, Herr, 
und zeuen Namen preifen ? Offenb. 
I ir 

Selig pteifen: ı Mof. 30,13. 
Hiob 29, LI. er 31,4 ud, 60 el. 6, 
8 — Luc. ı N 5, 113 
wir preiſen felig, die erbuldet haben. 

2) zu erkennen geben, offenbaren.’ 
Röm.3,5: Iſt aber alfo, daß unfere, 
— Gottes Gerechtigkeit 
preiſet — 

Darum preiſet — ſeine Liebe ge⸗ 
be ung, daß Chriſtus fuͤr uns geflor: 

en ift, da wir noch Sünder waren. 



















—— 
24,) 211. 2 9, 1%. U. r 
olen Kine u 


Prieſter follen nehmen — 
Moſ. 21,7 
Wenn andemand ein ehl iſt, der 


das Brot 
ſeines Gottes opfere. v 17 vgl, 18. 

Ihr habt nicht Macht, Zins, Zoll u. 
jaͤhrlich Rente zu Iegen auf irgend ei: 
nen Priefter a. Eſr. 7, 24. 


⸗ 


Ihre 





— — fen fh 2 


yn.. Pf. 132, 16. w. 
Die fönnen nicht {even im 
jefege, u. die Weiſen — Ser. 18,18. 

Ich will: ber: -Priefter Herz 
reudemahen — 31,14. 
* Prieſters Lippen ſollen bie veh⸗ 

daß man aus feinrin 
Rumbe das Geſeg füches denn er iſt 
in Engel des 9. 3eb, Mal. 2,7. } 
Es wurden auch viel 
zlauben Gehorſam. -Apoft;6, 7. 

2) metaph. a) von Zefu, infofern 
r im Tode Gott ſich zum abe dar: 
rachte, und und dadurch Vergebu 
rwarb. - «Debr. 5, 6. Pi. 110,%, 
‚4 10, — ſic 

b) von den hriſten, die ſich Gott 
eweiht haben, u. Froͤmmigkeit om 
— ar — re ee 

g 1 — « v 1 
—S * Moß 18, 8. Sef-6i, 
Se fait mir ein priefterlich König: 
a und ein heil, Bolt ſeyn. 2 Mof, 


Heferthum yı) Priefteramt.- 2 
Noſ. 29, 9⸗ 35, 19: 40, 15. AMof. 
— 1.7.5 26, 13. 1 Sam·2, 28. Sir. 
5,8: — Luc 1,9. Hebr. 7,5. 11f. 
Diefer aber, (ee a daß er 
leibet ewiglich, Hat ein unvergängl, 
brieſterthum. Hebr. 7, 24. 

s) metonym, für Priefter. ı Petr. 
, 5. beiliges Prieflerthum, von ben 
Shriften gebr., weit fie Gott gleichfam 
18 Opfer Tugenden darbringen, und 
inen freien oe zu Gott haben 
nd v. 9. Prieſterthum, weil 
r — —5 in ſeinem Reiche herr⸗ 


n werben 
— (aud) Yeiscille, Ap. I 
8.26. - ı Cor. 16 19.) Roͤm. 16 —* 
Tim. 4, 19. Gattin des Aal, ei⸗ 
les Judenchriſten. 
rochorus, einer. ber 7 Diaconen 
er Zerufi alemiſchen Gemeinde. Ap. 


„5. 
oben ) uͤberh. Vertrauter Err⸗ 
3. 1Moſ. 20,7:- (Abraham.) 
Noſ. 34, 108: (MRofes.) Bf. 105, 15: 
bie Patriarchen) 2) Mittelsper⸗ 
un zwifchen Sott und dem iſraeliti⸗ 


5 


ſchen Volle, ein Mann, beffen ſich 
Gott — um den Menſchen ſei⸗ 
nen Willen zu —— 2 Moſ. 
I ie 5 Mof. ıB 2 18 20, 22 Richt. 


6,8. 2Sam.7, 2. 24, 11. — Mm 
voll 5,12. 11,9. 14,5, 23,29ff. Luc. 
IN 13,28. Joh. 758. 8,5af. 


Ap. 7,92. Röm. 11,3. Off. 10,7. 
11, 10.18. 18,20. 24. um. — 


ne einen Propheten aufnimmt in 


Ramen,. der wird - 


nes Propheten 
eines Proph. Lohn erhalten, Matth. 
10, 41. ſ. d. A. Namen. — 

Viel Propheten — haben begehret 
zu ſehen, was ihr ſehet, und habens 
nicht geſehen. 185, 17. Euc. 10, 24.) 

Ein Prophet gilt nirgends weniger 
denn in ſeinem Vaterlande und in 
feinem Haufe, v. 57. (Marc. 6,4. 
Ruc,%, 2%» Schr 4, 44.) e“ 

So a) von Iohannes d. T. Matth. 
14, 5. 21,26. Mart. ıı, — Luc. 
a, 76. 20,6 


+ b)" von Jeſu: Math; 21; 11.46. 


Luc. 7, 16. 24, 19: ein Prophet, 
mächtig von Thaten und Worten, vor. 
Gott und allem Volke. c) nom Meſ⸗ 


Aſas. Joh. 1, 21. 26. 7, 40. 


Ich will ihnen einen Propheten wie 
du biſt erwecken aus ihren Brüdern, 
und meine Worte in feinen Mund 
geben ac. 5 — Si 18. vgl. v. 15. 
Apoft, 3,22. 7,3 

"Das ift wahrlich ber — in 
‚bie Welt kommen foll. Joh 6, 14. 

3): Männer, die durch d. heil, Geift 
das Berborgene, namentlich die. Bu: 
tunft enthüllten. 5 Mof, 13, 1. 3. 

ı Sam. 9, 9. 10,5. 10. ı KöN.22, 
7, 10ff. 2 Kön. 21, 10. 23, 2.18. 
Jeſ. 3, 2. 28,7. 29, 10. Jer. 4, 9. 
24, 15ff. 25, 9 ff· — Matth.1, 22. 
2,5 17° 3,3. 12,3 .Euc. 11,29.) 
Marc 6,15. 8,28. Luc. 1,70. 4, 17 
27°. 7, 39. 26, 25. Joh. 1, 45. 4 
19. Äpoſt. 2, 16.30. 3,18. a1, 24. 
15,352. 26,22. ı Petr. 1,10. debr. 
3,1. o. im A. u. N. T. 

Iſt Saul auch unter den Vropheten ? 
.1.@am. 10, 11. (19, 24.) 

Taſtet meine Geſalbten nicht an, u. 
thut Meinen — kein Reid, 1 
Chr. 17, (16,) 22 
Dee Prophelen Upeen ftfy und eher 


a Ve ı Koͤn. Zo, 


— 


4 
Priefir d 


‚gegangen in bie Welt, ı 


nin ihrem Imte — 
re will 4 auch zuletzt drob ergehen? 


Die  Peaöheen koͤnnen wicht unrecht 
18, 1 | 


a) Kinder ber Propheten, d. i. 
ſolche, die —— gebildet wur⸗ 


2, 3. 5. 7. 15. 4,1. 38. 
1. b) falſche Pro⸗ 
n. 18,19 40. 2 Km. 


= —* 6, 1. 
pheten. 1 


— MProph. bed Mani and ber Werk, und alsdann 


fhera.) — 2 Petr. 2,1. 16. 

Es find viel falfche Propheten aus⸗ 

h. 4,1. 
4) ein Gottbegeiſterter, a) von 

ſolchen, die in den chriſtl. Berfaram- 

iungen von heiliger Begeiſterun 


Ap. 11,27. 15, 1. 21,10: ı Gor. 
12,28. 14, 29: 52. 37. Eph. 2, 20. 


3, b. 4, 11, — b) von Dichtern, 


denn auch dieje hielt man im Alterth.| meld 


für Gottbegeifterte, ı Chr. 26, (25,)| 
2 — Rit,ı,ım vom Epimenides. 


5) . metonym. die Schriften ber 


Propheten beö X. T., und zwar a)| 
. wiefern fie göttl, Beiehrumgen überh. 


enthalten, Matth, 7,12. 22, 40. 


Ihr follt nicht wähnen, daß ich kom⸗ 


men bin, das Geſetz od. die — 
aufzulöfen, Matth, 5, 17 


ten, laß ſie dieſelbi 
2% vgl. v. 31. 


-b) wiefern fie Weiſſagungen auf 


Zur. 16 


‚Propgeti 
“| nk ein feſtes prop 





ai ı® 
griffen auftraten, und aud dem. Ei 
teife einen 'velig. Vortrag hielten. 


> [1 
„”v 


Petfen " 
de Zukunft enthalten. Wett. 21,25. 
kuc. 16, 16° Ne 27 = .. 
13, 15.404: 24, f 
Brepherit, 2) ein Wed gt 





' 22, 14. 2 Ehr. 34, a2. Rehem,ke ’ 
— ia 2, 56: Off. Ir 


waren zugleich. 


| gerinnen: — — 15,20 


= —æãS— 
etifeh, 2 Petr. 2.293 Me 


‚\Peifen, 1) unfrefadien, erforkden, 
r 
auf die buche ſtellen. Moſ. 42, 151. 
—* 7 a 26,2: 427 
Mal, 5, 19. it. 37, 30. — * 


Zu 2) ei nes 
3. 


1 39, 25 

Der Benfe) * fd ns 
fo effe er von dieſem Brote, und ii 
te oon diefem Kelch. ı Sor. sı 

Ein jeglicher aber. prüfe fein Pr 
wird er an ihm 
feiber Ruhm — > nicht an er 

nem andern. G 
—E— ba- Fi obige bem 


25, 1 
Pruͤfet A n, das Gute behaltet. 
> 2le 
— Geiſter, ob ſie von Got: 
find. ı — 4,1 
2) beustheilen, Röm. 2,- 18. Phil. 

3, LOS 

Die Geſtalt dee Erde und des Hin: 
mels Eönnek ihr prüfen; wie prüfet 


ihr aber dieſe geit nicht? Luc, 
Xuf daß üse prüfen mögt , * 
da ſei der gute, der wohlgef Hige 


und der volllommene Gotteswile, 
12, 2. 

3) von õott: a) kennen. ı Chr. 

30, (29,) 172) Ich weiß, mein Gott, 


daß du bas Sen Ben und 
Gie haben M en und die Beophe | — — u 


2 Jer 123 3 
pihfefb Herzen und Nieren. J. 


7, 0.988. er. 11,20 1 10%. 
—— [2 7 rn 


Renfchem 





Giuiskest 6B5 
3,884 2 Wna.4,45f. 8,8. 10,125 
— Htolem., Sohn des — 
obi) Schwiegerſohn des 
—— und Commandant bes Gi 
et Des bei Jericho. —* 


ei ifra bamme im F 
—— berh ſ. — tieb. er 3, * P} 


Sam. 253,1» Hl. w 8, b, Sir —— Wr 7f. 
Ger. 0.50, 36. — vo⸗ 


ee air m —ı 

‚192 

Laffet uns mit Donlen vor ſ. Anger — ein Feſt, bas die Juden am 

— undanit Pſalmen ihm24. 4.15 bes Don. Adar, z. Undene 

ken an die durch Eſther bewirkte Er⸗ 
rettung der Juden von Hamaus 

nd Pre und get € Kieberk | Bordanfätäge feiern. Eſth o 26. 


—— pruͤfet den 
a. 9. we vgl Im. 


b) husshürhen pröfen) Jer. g.7 
Zeish —* ‚11,11. Sie. 4, 19. 









Begenfiande dest sen 1B, 14: ——— and nur die 
der Herr iſt mein. az vgl. Jeſ. Fürften, ern, und bei den 
2,35: ° btaͤern die Prieſter Spr. 


2) Zuöbef. Die ogenaunten Pal⸗ 


31, 42. Hohel. 3, * 4, 30. 
nen Davids Ay. 13, 53. — von ber 


10, 9. Ez. 27, 7. Dan. 5, 7. 36. 


anzen Sammlung dirſer Pſ. Buc.| Bon. 5,6, + Marc. 15, i7. a0. Luc. 
27 44, = — Luc. — 42. pl ‚16. of. 18, 12. 167 s#leid, 
1, 20% Bar. 6,12. Te 1935. „toäme: 


Beish. ı 

Rad auf, ine und Harfen. 9— 
7,9. 108, 

tolemeig, Hafeuſtadt am mittel⸗ —5 am ir Meere, 
aͤnd. ae im So. Aſſer. : Später Er v. Ne 
jehörte fie zu Galilaͤa. ı Macc, 5, 15. ai, feinem 
11. 10, 59. 56f. — Apofl, 21,7. 
tolemäug, Rama der macebonifch- 
— Koͤnige von Aegypten. 
zu den Apokr. werben erwähnt: ı)| Qual, gs — 14. — Matth. 4, 24. 
ptolem. Philometor, Sohndes| 8,6. Off. 9, 56. 12, 2. 
pᷣtol. Gpipte aned. reg. v. 180 —ı45.] Der Gerechten Seelen find in Got: 
. Chr. act, »9,51.55.57. 22, tes Hand, und keine Qual ruͤhret ſie 
3.8. 15ff.- a Maccı 4, 21. 46f. —| an, Weish, 3, 1. x 

) onen bes vorigen) 2) von.der Qual ber Verdamm⸗ 

eit ı69 vor Ehre, Fuͤrſt von ten, Se 16,23. 28. Off, 14, 11. 

dybien und Syrene, dann von 146 —18, 
ı17 König von pten, — a 'Buä en, , Hiob 54,6. — 8, F 
ßerdem werben erwähnt: Ir Marc, 5,7. 2 Petr. 2,8 
Macron, Statthalter bes er 11,10. Solche unfelige Pr * 
Philometor Über Kreta, und unter| Gott den Menſchenkindern gegeben, 
Antiochus Epiphanes Statthalter v.| daß fie ſich darinnen muͤſſen quälen. 
Niederſyrien und Phönigien, ı Macc. Pred. 1,13. — Mit dem Kedenbegr 





686 Nächen 
des 11, 10. 14. Sott 7 
12, ef: man, 6; 10, — * 77 * — 
3. dem Vieh fein Futter giebt, ben 


QueHle, ı on 49, 42. 4 
Mof. 21,15 If. 18, 106 8,| jungen Rabe N ble ihn ancufen. Pf 
447 WR — 


— — 12,6. Hof. 3, 15 Zorl 

8. (23.) Ein Auge, das den Vater verfpottet, 
"eines weilen Mannes Lehre und verachtet, ber Mutter zu gehek: 
hen, das m en bie — am Bache 


fleußet 
daher, wie eine Fluth und wie eine 
lebendige Quelle. Sir. ar, 168 ausha 17% 

Rehmet — fie fin 
Spr. 15, 14. 28,4. Jer. 2, 13. 27, nicht x. Luc. 12,2% ' 
13: (fie ie vezlaffen den — die —— Spr. — — 

des digen Waſſer Feldherr des affyr. 

Bei dir iſt die iebendige Quelle, und | Sanperib, der.von Lachis aus in 
in deinem Lichte ſehen wir das Licht. Verbindung erde ein gro: 


PT. 56, 10 Serufalem 
-Die Fucdit ded.Herrn if sine Quel⸗ See ) um den König Sie 


‚Stride des Todes Spr, 1%, 29. 
Quellen, Pf. 74- 15. 10%, 20. — Jac. 
3,11. Jeſ. Fer @ir. 48,20 
BGleichwe ein Born fein Waſſer —2 ein zur Zeit gebeäud 
alfo quillet aud) ihre Bospeit.|: © — 1. de az hu a du 
Fer. 0,7. . ea Master 
Das Waſſer, das ich ihm geben wer⸗ —— — 1 Samy 
de, das wird in ihm ein. Brunnen, | 30, 29. 
— 2 das ewige Leben. auillet. Joh. Rache/ = Sam, ha, 48. pſ. 58, 11. 
:1 79 10. 3.35, 4. 59, 17. Jer. ax, 
Duiss, ledis 1 Moſ. 24, 8. 4. 20% Ez. 25, 1*. 17» "Meist, 5, 18. 
‚11,16. Sit 21,6. 59,55 fh. — 
— ‚4 2 Cm 7,121... * 
e Kache iſt mein, ich will vergel⸗ 
ten, ſpr. d. Gere, | 5 Moſ. 5a, 55. 
Roͤm. 12, 10°. 10, 50. 














2) trop. ſ. v. a. Urfprung, Grund, 


R. 
Babba,. ‚Stadt im St. Juda. Sof. 
— Ammon, HMof. 3, ux. 


‚2. Sam. 17, 27. Jer. 49, 2. Ey.25,] — — deß bie Rache if, ke: 
5. Hauptſtadt ber Ammoniter, jen⸗ ı Hf. 2*4 
En des Jordans. Später erhielt fiel Es if vera Race des Herru. 


un se Philadelphus den Na: 
ka hiladelphia. 


Rabbi, Rabbuni, Ehrentitel der jü- 
bifhen Gefeglehren Matth. 23,7 
06, 25. Marc. 9,5. 11, 21. Sb, 
1, 38 4, 31, 20, 16. In d. Stelle), 

Matth.23, 8. verbietet Jeſus allei 
eitle Ruhmfucht nnd allen Stolz. 
eh Stadt im St. Iſſaſchar. 
Joſ. ı 

Rabe, nach dem mof. Gefese ein un⸗ 
reiner Bogel. 5 Mof, 11,15. 5Mof, 
14,14.) ı Mof, 8, 7. Hobel. 5, 11. 
Jeſ. 34, 11. Zeph. 2, 14. i 

Die Raben braten Elia Brot. ı 
Kon. 17,4. 6. 
Wer bezeitt bem Raben bie Seit 


Sef. 34, 8. vgl. 61, 2. 65,4 Sen 
:46, 10. 50, 19 51, 6. 11. tum 
21, 22° 

chen, Pſ. 21, as ger. 51,44. 
— 2 22. — 2 &im. 4 4, 17. ‚Gebe. 


— Raten if ein Offenes Grab. 
, 10, 

a) f. v. a. Oeffnung 9. Rachen ber 
} — (d. i. Todesgefahr) Jef. v⸗ 2 

ar. 3, 

Er wirb dich reißen aus dem — 
Rachen der Angſt, Hiob 56, 16. 

(Du haſt mir geholfen) aus dem 
tiefen Rachen der Hoͤlle. Sir, 51, 6. 
Rachen, ı) Activ. ’y Moſ. 4, 15. . 
3 — Y a5. sol ee Na 


* 
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nadmols r Auszug bitten, 3 
eine G in Unterägnpten, wahr: 
—— das Gebiet obiger Stadt. 
Sie machte entweder einen Theil Des 
Landes Sofen. aus, ader ſteht für 
ofen ſelbſt, welches hier nach feiner 

ı einem jeglichen Denjchen als der Dan abt benannt waͤre. 
in Bruder ift. ı Mof. 9, 5. Ra fi Jeſ. 66, 17. Ez. 38, r2 Bob, 

Verzeuch nicht, ki zum Herrn zu] 3,5 

kehren) benn fein Zorn kommt ploͤtze/ Der Reiche, wenn er ſich leget, wird 


Rächer 
36. 1 . 33,13 Spr. 51, 9. 
:f. 52, 36. Ser, 15, 15. 51, 36. 
ir.3, 9 — Ap.7, 24. 26C0r. 10, 6. 
ff. 6, 10. 19 2. 
Ich will eures Leibes Blut rähen — 
ıd will des Menfchen Leben rächen, 
















2⸗ 41- = l, 24 47, 5. 
r 
ſtehe. 
— Reguel) 1) Sohn des Eſau. 
1 ſ. 36, 4. 10. 13. 17. 1 Chr. 1, 
36 ff. 2) Vater des Jethro. 2 Bio]. 
2,38. 5) Schwiegervater des jun⸗ 
gen Tobias. Zob. 5, z 7, iff um. 
4) ein anderer d. ı Chr. 10, - 


Röm, 32,190 ı.. : j e 
ächer, x) fl. Bergelter, Richter. 
Kah. 1,2. Weish,ı2,ı2. ir. 35, 15. 
Der oberſte Rächer wirds rächen.! ( 


9) 


Sie, 5,5. — Rabab, Hure in Jericho. | Joſ. 2, 1. 
Died iſt ein Raͤcher uͤber d. alles. 6, 17. Pſ. 87, 4. Matth,ı, 5. Hehr. 
J 34 Ve , 


11, 31. Jac. 2, 25. 
Kabel, (Mutterichaaf) Weib des Ja: 


cob. 3 Mol. 29 6. ff. Jer. 51 
15. ‚Matth, 3,38. z — 


2) Insbeſ. Bluträcher, 4 Moſ. 35, 
194 21. 2. sin, Rom, 123, 4. F 
achgier, Sir, 26,20, : gierig, 
Mof. 19, 18. Yſ. 8, 5. 44, 17. Rakkath, Stadt im St. Naphtali, 
ſchwert, 3 Moſ. 26, 26. Jo * 19, 55. . 
ad, 2Mpf. 14425. Pred. 12, 7. Jer. Ra ON, Stadt im St. Dan. Joſ. 
17,5 Eʒ. 1, 168ff. 10, 2. 6. 9 ff. 19, 46. 

Ein weifer König zerſtreuet die| Ram, ı) Sohn des Hezron. Kuth 4, 
Bottloſen, und bringt das Rad über] 19. Matth, 1,3. (Aram Luc, 5,55.) 
ie (d. h. zerſtreuet ſie.) Spr. 20, 26.| .2) Sohn des Jerahmeel, Neffe ‚des 
Des Narren Herz ift wie ein Rab| vorigen, ı Ehr. 2,9. 25. 3) ein Bu: 
m Wagen (d. h. fo unbeftändig.)| fiter, v. deſſen Geföieht Elipu ab⸗ 
Sir, 53, 6. ammen jol. Biob 32a.  -, 
addai / Sohn bes Iſai. ı Chr. 2, 24. Rama, ı) Stadt im St. Benjamin, 
aema,/ Stadt oder Gegend vom St. Joſ. 18, 25. Richt. 4, 5. ohnmeit 
ber Kuſchiten. Vielleicht im gluͤckl. Giben, Richt. 19, 13. Jeſ. 10, 29 
Arabien. ı rer Ez. 27,22. pet um Reiche Iſrael gehörig, U. 
aemſes, ı Moſ. 47, 11. 2 Moſ. ı,j deſſen Srenzfeftung gegen Suba. ı 
11. 12,57. 4 Moſ. 35, 3.5. 1) n. 15, 17. = 5,8. — 6 Mei: 
Stabt in — — welche die} len noͤrdlich v. Jeruſalem nach Hie- 
Iſraeliten als Froͤhner bauen oder| ron. — 2). Stadt im St, Naphtali 
sefeftigen mußten, und von wo fiel Joſ. 19,36. — 5) Stadt im ae 
& e 


⸗ 


Ramach 
Ale em Er — ver Sa 
laͤßt 
Euseb. if Henn fie — v. — — flimmen, 


Li 


en rn Rage 
Tih nicht mehr genau be 


gen. — 4) sn Raphon , Stadt jenfeit des Iorbans 
t Karaadn 


Geburts: und Bohnen 


Samueis. ohnwei 


‚200 YZubas Mal: 


er 2,11. 7,37. 16, 15.| Sabi über den Aimotheus ſiegte. 


ff. 22,6. 25, 1. u. m. Wahr⸗ 


ı Macc. 5, 


21 
A identifch mit Arimathia, Raphu, —* Benjaminit. 4 Moſ. 


Matth. 22, 57. Zuc.23,51. Jobs iq, 


38. u. Ramatha ı Macc, 11,34. Rappuſe, Jer. 15, 13. 17,2 
Ramath, ı) [Rama No. 4. - 2)| 46. Raub, Beute. Der & 
fe Ramoth. — 3) Stadt im St. — 


Simeon. Joſ. 19 


13, 10. - 
3 —— 


Ich will eg ben 
reis geben. 


Beinben P 
Ramatha; 1 ac 11, 34. ſ. Ra Hafen, 5Mof. 28,28. ı Sam ‚21,15 


ma No. 4. 


nn ı Sam. ı,ı f Ras vgl. 9.25. 


a Nb. 4. — 


Eloatt in Gilead 5 Moſ. 
of. 20, 8. 21,58. 1 @ön. 
4, 13. 12,3 
zum Stamme Sad gehörig, nad En- 
— ln ben 
a. 13, e e Aamot 
Mizpe. 2) Stadt im St. Iſſaſchar. 
ı Chr. 7,(6,)73. Wohl einerley mit 
Remeth Joſ. 19, 21. — 3) Hiob 
28, 18% find rothe Gorallen zu Ders 


ftehen: 
Rand, 2 Mof. 2, 5. 1 — * 6. 
1 Kön. 7,25 ff. Ez. 43 13, 13. 
Darumdind auch von einem ‚wie: 
wohl erftorbenes Leibes, viel geboren, 
wie die Sterne am Himmel und wie 
der Sand am Rande des Meeres, ber 


unzaͤhlig Hebr. 11, 12. 


tft. i 
Rank, Sr 64, 7. Spr, 14, 22. Sir. 


29, 26. 

Raͤpha, Stammvater = Bidenge 
— der Rephaͤer. ©. Re⸗ 
en 2 Sam. 21, 16. 18. 20. 2) 

Raphael, ein Engel, Begleiter des 
— Tob. 3,25. 5, 18. 6, 17. 


Kapbaia, ı Ehr, 10, (9,) 43. Sohn 


— Lagerſtaͤtte der Iſraeli⸗ 
F * auf dem Zuge durch d. arab. Vuͤ⸗ 

e zwiſchen Alus und Sinai 4 Moſ. 
37,1. 19,2. wo Moſes aus einem 
Belfen 


durch feinen Stab Waſſer 


— 


ı Ehe. 7, (6/) 80. 


Paule: bu raſeſt. Apoſt. 26, 24. 


ei 
u = 


Karh, I. ») — ) ſ. v. a. Roth— 
Frag, Beſchluß/ Anſchlag. 4 Die. 
31, ı6. 2 Sam: 17, 7. 214. ı Koͤn. 


12) 8 ı She. 13, 19. 2Chr. 22,9. 


Hiob 29, 21. Pr 8ı, 13. 107, 27. 
Spr. ı, 31. 2,11. 12, 16. 


44,26. ee 49,7. &y 7,26 
Hoſ. — ir. 6, = 21,2, — 
Luc. 23,5 lo Ay. 


27,1 
(Sott) fähet die Zeifen in in ihrer ts 
ſtigkeit, und ftürzes der Verkeheten 
Rath. Hiob 5, 13. 
Bei Sott ifb Weisheit, Gewalt, Rath 
"und Rerflands 12, 23. . 
@&s ift ein nener Mann, ber 
ſ. Rath zu verbergen meint, 42, 3. 
Wohl dem, ber nicht wandeit im 
Rathe der Sottlofen. Pi ı, 1. 
Ihr ſchaͤndet des Armen Math, aber 
Sott ift f. Zuverfiht. 14, 6 
Der Herr en zunicht dev Be: 
den Räth. 


Mein (det —* iſt beide Rath 


and That. Spr. 8, 14. 
Eines weife pass Rath wird 
nn aber d, werben zu Schan⸗ 


Ein — ats tzut ſanft. "ein | 


Der, nr 
he dem Rath), und nimm ie 


Fr 








Zucht an, baß bu heenad) weiſe fegft- | 


Der Rah fm ‚Herzen FR 


: wie tiefe Waſſer; aber ein Ber: 
ändiger kanns merken, was er mei: 
>f, 20, 5. 

Befchließet.einen Rath, und werbe 
ichts draus, Jeſ. 8, 10, 


Auf welchem wird u — ber Geift] 


»8 Raths (d. h. d. Vermögen Rath 
ı geben) u, ber Stärke, — 12, 2. 


Alle Zeit ſuche Rath bei den Weifen,| 


ob. 4, IQ. vgl. Sir. Q, 21» 
Der Könige und Fürften Rath und 
yeimlichkeit foll man verfchweigen, 
ber Gottes Werk foll man herrlich 
reifen und offenbaren. 12,8. _ 
Man kann ihn (den Herrn) weber 
rößer noch geringer machen, und er 
edarf keines Raths. Sir. 42, 22. 


Iſt der Rath ober das Werk aus d. 


—— ſo wirds untergehn. Ap. 


—38. —— 

Kiqhtet nicht vor der Zeit, bis der 
Derr Tomme, welcher — wird ben 
Rath ber herzen offenbaren, ı Cor. 


k . 
Rathgeb en, Richt. 19, 30. ı 
Sam.ı6,235. 17,21. 1Koͤn. 1,12. 


Diob 26, 3. Ser, 58, 15. Sir. 39, 9. . 


Xp. 1 5, 37. ‘ 

Sch Weisheit wohne bei bem Wige, 
and ich weiß guten Rath zu geben. 
Sprail 12. ee 

chf dem, der nicht böfen Rath 
zibt, und davon nicht böfes Gewiſſen 
yat, Sir. 14, Io . - 

sefragen, aMof. 18, 15. 4 Moſ. 
27,21. » Sam, 28,6. 2 Koͤn. 3, 11. 
2 Chr. 10, 6. 

Wen fraget er (d. Herr) um Rath, 
3er ihm Verftand gäbe, und lehre ihn 
ven Weg des Rechts? Jeſ. 40, 14. 

Zu Rath halten, Sir. 19, 13. 

b) Berathfchlagungmit andern, Zu: 


ammenfunft, ı Mof. 49, 6. ı Kön.]. 


12,6.28. Chr. 14,1. 26hr.30,2. 
Pſ. LII, 1e Spr. 15, 22. Eir, 57, 
11. — Matth, ı2, 24, 22, 15: 26, 
2e 27, 1, 7» Marc, 3, 6. Ap. 9, 23. 
Wo nicht Rath ift, da gehet dad Volk 
unter. Spr. 11,1. 
Mit Narren halte keinen Rath. Sir, 
8, 20. . J 
2) uneigentl. ſ. 0« a. Klugheit, 
5 Moſ. 32, 28. 2 Koͤn. 18, 20. Jeſ. 
368. 


“ 






Ratben, ı) 


Es Hirft Teine Weisheit, Kein Ver⸗ 


ftand, kein Rath wider den Deren, 
Spr. 21, 30; —— 
’ 3) von Gott gebr. Efr, 10, 3. Pſ. 
106, 13. Jeſ. 39,27. Ser. 23, 22. 
Dan. 4, 21, — Luc, 7 30. Ap. 2, 33, 
4,2% 20,27. Eph. 1,11. 7 
Bei ihm ift Weisheit und Gewalt, 
und Berftand, Hiob 12, 13. 
Der Rath bed Herrn bleibet. ewig: 
t * Pf. 33, 11». 
Du leiteſt mich nach deinem Rath,y. 
— mich endlich mit Ehren an. 
75, 2 ee . 
Es ſind viele Anfchläge in eines. 
Mannes Herzen, aber ber Hath des 
Herrn bleibet Stehen. Spr. 19, 21. 
Sein Rath ift Bunberbartih, u. er 
es herrlich hindus, Jeſ. 28,29. 
u großer u, flarker Bott! — Groß 
von Rath, mächtig von That, Jer. 


2,3 i : 
Welcher Menſch weiß Gottes Rath? 


. ober wer Tann denken, was Bott will? 


Weisheit 9, 13. i 
Wer will deinen Rath. erfahren? 
Es fey denn, daß du Weisheit gäbeft 
und fendeft deinen Heil, Geift aus d. 
Höhe. v. 17. i u 
U. Name einer ob. mehrerer Per- 
ſonen. 1) ſ. v. a. Rathgeber im All⸗ 
gem. 1 Ehr. 279, 14. 28, 52. Jeſ.3, 
3. 19,114 Gir. 26,26. 57,9. 


Und ift ein Kind geboren, em Sohn 


ift uns gegeben — und er heißet 
Ferne Kath, Kraft, Held ⁊c. 
€ [ ": 0 = ‘ y 
2) "Rath, Diener eines Königs, .ı 
Mof. 41, 45. 2Sam. 15, 12. 2 ‚23: 
Jeſ. 35,18. Dan, 3,2f. 4,33. 6, 
7. ir. 10,2. 4ı,22. 1 Macc. 10, 
.57. 65. 14,20. 2Mact 11, 1. 15, 2. 
3) eine Gefellfchaft von mehreren 
J rſonen. Eſr. 4, 7.9 17. 
acc, 8,15.19. 12,3. 2 Mact. 14, 
5. — Matth. 26,59. Marc, 15, 1. 
Luc, 22, 26. Ap.4,ı5. 5, 21.27. 


3% 41, 6, 12.15. 17, 54. 23, l 6. 
der ift des Nathe fhuldig. 
eigentl. 2 Mof. 18, 19 


15. 20. U. m, 
Wer zu feinem Bruder fagt: Racha, 
atth. 

6, 22: — 
4 Moſ. 24, 14. 2 Sam, 17,12. 18. 
— xX x ı Kön 


5, 3. 1 


J 


60 Ya — 
1 Koͤn. 12, 6. — 31, 2 Spr. 


% 
den gas 


22,20. Mid. 2, nn 37,8.9. — — H., die ohne mich Er 


ob. 18, 14. er 


Wer verftändig ik, Bee laſſet ihm] zu eufen eine Sänbeiber‘ ee | 


J 

—— en Thor von Jeruſalen. 
die zum Frieden — machen/ re 

Rat —2 12ff. aKèon. Abn. 


‚17, 
u A U t verftebet ſich auf per: 
Mit andern zu — —— auß 
a nichts nuͤtze. zii en. Welsh. 8, 8 


rathen. ©pr. ı, 5. 
Die ſo Böfes rathen, betruͤgen; aber 


Mandyer nz ont 
rathen, u. iſt ſich 
Sir. 37, 22. 

2) uneig. f. v. a. für jemanden for: 

a ber mie gera: 
then er Pf. ı 
Rathgeber, SU 5. Spr. 15, 22. 
Jeſ. 41, 28. Mi, 4,9. Sir. 37) 8. 
viel Rathge Kind, da gehet eö 
wohl zu. Gpr. 11, 1% 

: 380 viel Rathgeber find, ba iſt be? 
Sieg. 24,6. 

Wer unterrichtet d. Geift des Herrn, 
und welcher Rathgeber unterweifet 
ihn? Jeſ. 40, 13. 

Die Weisheit wirb mir ein guter 
Rathgeber jeyn. Weish. 8, 9. 

Wer hat des Herrn Sinn erkannt, 
oder wer iſt ſein Rathgeber geweſen? 
Roͤm. 11, 34. 

s haus, Matth. 10, ı . Marc, 13,9. 

«bee, ı) eigentl, kr 2. 14 28. 8, 
25. Hiob 3, 14 Spr. 5. Jeſ. 1, 
26. — Marc, ı5, 43. Eur, 25, 50. 
2) überh, f. v. a. .ein Vornehmer, 
Oberer. Nehem. 2, 16. 4, 14. 19⸗ 


5, 70 7/ 5. —— v. a. Rathge⸗ 


ber. Pf. 319, 24. 
Rarbfchlag, 2 Sam. ı5, 135. 34. Jeſ 


7, > .49, 20. E12 Hab. 
3, 10. 
Sie wiſſe en des HerrnGedanken nicht, 


— ſeinen Rathſchlag nicht. 


—e en, Neh. 6,7. Pſ. 31, 14. 
83, 4. . 45, 21. Jer. 168, 18. Bar. 
6, 48. — Luc. 14, 31. Joh. 11,55. 
Die Herrn rathichlagen mit einan⸗ 
* wider den Koͤnig u. ſ. Geſalbten. 
2, 20 
Das Ungluͤck, davon meine Feinde 
rathſchlagen, müjfe auf ihren Kopf 


N. 140, 10, 


und ohne meinen Geiſt 


ub, ı) Beute, a) eigentl.. 20 
18, 9. 4 Moſ. 14, 3. 23, 24. 5 
1, 59. 13, 16. ı Sam. 30, 16 2 
Kön. ai, 14. Hiob 29, 17. 38, 39. 
Pf. 17, 12. 68, 15. 124, 6. Seh 5, 
29, ns 15. Jer. 50, 10. ee 
8.22. Nah. 2, 12. Zach. 2 ‚9. Weith. 
10,20: U. m. im A.T. — Arc ıi 
Benjamin — wird bes kochen: 
Raub freffen, aber des Abenbö uh 
er den Raub austheilen. (ſ. uͤb. ve 
d. A. Morgen.) ı Mof. 49, 27- 
Gott führet die Kiugen wie efnen 
— u. machet b» Richter toll, Giob 


"Siehe d. Wild in der Wüften ao 


heraus, wie fie pflegen, 
Raub, ba 
die Jungen. 24, 5. 


(Du macheft Finſterniß / daß ver | 


wird, da vegen fi fi ch —) bie j 
bien, die da brüllen nad) —2 
"8 IR cajer,niedriges Gernäii 
m mit den Elenben ‚ dem Aaub 
austheilen mit den Hoffärtigen. Sp. 


16, 194 


Kann man auch einem Rieſen den 


Raub nehmen? Jeſ. 49, 24. 

Sc will ihm (ben Mefllas) grofe 
Menge zur Beute geben, u, erjolld, 
Starfen 3. Raube haben. 55, ı2. 


ß fie Byele bereiten fe | 











Wie ber Löwe auf ben Raub lauert, | 


alfo ergreift zulest die Sünde den 


Webelthäter. Eir. 27, 11. 
I) trop, Phil,2, 6: Jeſus — ober 
wohl in göttiliher Geftalt war, bie 


ers nicht für einen Raub, (d. B. für 
feine Anmaßung, nicht für etwas, 
das ihm mit Unrecht zutäme) ( Sen 
gleich ſeyn. 

‚c) metonpn, ftatt der Verfongti 


| 





5 


Raubeberge Rauchwert CM 
eraubt wird, Jeſ 10,2, Jer. 2, 15. "Die Gottloſen werden umkommen, 
Die Wahrheit iſt dahin, und wer v.| u. d. Feinde des ‚Herrn, wenn 
3öjen weicht, der muß jedermanns) hleich find wie eine Löftliche Aue, wer: 
Raub ſeyn. Jeſ. 59, 15. | | den fie boch vergehen, wie der Rauch 
2)ſ. v. a, Räuberei, Dan. 11,33.| vergehet. Pf. 37, 20. 
Jab, 1,3. Ez. 38, 13. Hebr. 10,34:]| Meine Tage find vergangen wie ein 
ihr ar den Raub eurer Güter mit] Raul. 102,4. JE 
jreuben erbuldet. . | (Es iſt der Tag d. Heren, zu rächen 

3) Kaubgierde, Luc. 11,39: Ihr] Zion.) Ihr Land wird zu brennendem 
Ohariſaͤer — euer Inneres ift voll| Pech werden, dad weder Zag noch 
Raubes und Bosheit. vgl. Matth.! Nacht verlöfchen wird; fonbern ewigl. 


35, 25. 

aubeberge, find bie hohen, walbi: 
en Gebirge in Paläftina, wo fich 
Raubthiere aufbielten. Pf; 97, 5- 
auben, 4«Mof,31,9:32. 5Mof.2, 
5. 3,7. 35, 20. Richt. 21. 23. Hiob 
ty 11. 24, 2., Pſ. 69, 6. 89, 42. 109, 
14 Spr. 21, 7. — 20. 33, 24. 
Ser.20,5. Ey22,25. 26, 12. 58, 
‚Ze. Mic, 2, 8 Nah⸗2/ 10. 13. — 
Natt «12, 29» (Marc. 3, 27:) 

Es ift beifer, einem Bären begegnet, 
em bie Sungen geraubt find, denn 
inem Narren in feiner Narrheit, 


Spt, 17, 12» 
hr opfert, das geraubt if, Mal, 


,13. 
Dir graͤuelt vor den Goͤtzen, u. rau⸗ 
‚eft- oft, was fein iſt. R m. 2, 22. 
äuber, Richt. 2,16. 2 Kön.ı7, 20. 
Pf.35, 10. Jeſ. 17, 14. 42,24 Eʒ. 
, 22» 90). 7, 2. — ı Cor. 5, 10f. 
Eine Hure lauert, wie ein Raͤuber, 
ind die Frechen unter den Menfchen] Moſ. 29, 20. 
ammelt fie zu ſich Spr. 23,28. Räucherer, ſ. v. a, Priefter, Vereh⸗ 
Ich danke dir, Gott, daß ich nicht| rer. 2 Kön. 23, 8. 2 Chr, 2g, 124 
in wie andere Leute, Räuber 20, Luc. Rauchern, 2 Mof. 30, 1. 7f. 4Mof. 
‚8, 11.‘ 16,47: ı Kön. 3,3. 11,8. 22,44. 
Die Diebe, die Geizigen — noch diel 2 Koͤn. 22, 17. er, 1,16. 11,12 ff 
Räuber werden das Neid) Gottes er⸗ 1% 4. 44,3ff. Er: 20,28. Hab, ı, 
£ 18. Mal, 1, 11. Luc. I,9- 10. 


&uberei Rab, 3, 1. —— Rauchfaß/ 2 Chr. 26, 19. Sir. 50, 

fh, Sef.61,8.: Ich bin der 9 — Hebr. 9/ 4. Offenb. 8, 3. 5. 

— 4 un u. Abenbs 
n 


34, 10. | 
Der Himmel wird wie ein Rauch 

vergehen, und die Erde wie eim Kleid 

verälten 20, 51,6. DUDEN 
Solche follen ein Raud werben in 










ganzen Tag brenne. 65, 5. 

Rauchaltar, der, ftand in der Mitte 
des ‚Heiligen, u, wär aus Acacienholz 
u. mit Gold überzogen. 2 Mof. 30, 
ls 27°. 31, 8. : 35, 15. : 40, 5. — Luc. 
1, 1 1 


pe lg Joel 2, 30. Xp. 2,1 9. 


18. Weish, 10,7. | 
eg Sinai rauchte. 2 Mof, 
10, 10% —— — 
&: a die Berge an, fo rauchen 
„fie, ‚yY 104, 32. : 
Herr — tafte d. Berge an, daß fie 
raudyen: 144, 5. & 
Metapher, vom Zorne Gottes: 5 


-Auberifhe Brandopfer. wurde gewöhnlid, dem Jehova Weib: 
au (mit Haaren oder Federn be]. rauch angezündet, u. außerbem gs 
vachfen) ı Moſ. 25,25. 27, 11. 23.) bei Speißopfern, Ey. 6, 13. 

0) Koͤn. l, 8. Zach. 13, 4. 2/ 46. H + 2, 13. Sir. 45, 20. 
auch, det, ıWRof. 19,28. 2 Mof.| Mein Gebet müffe vor bir tügen 
19, 18. Joſ. 8, 20f. Hiob Aı, 11.| ‚wie ein Rauchopfer. Pf. 141,2. 


u ra 


s L 


wird Rauch von ihr aufgehen. Jeſ. 


‚meinem Zorn, ein Feuer, das den 


N. 


en, ı Mof, 15,17. 2Mof,20; 


% 


69% Kaufen 2 
16, 12f. 4 Moſ. 16, 17 ff. 5 Moſ. 
33, 10. Eʒ. 16, 18. Weish. 18, 21. 
- Fi 1. u. m. im A. T.Offenb. 5, 
8, 3f. 
Das Herz freuet fi) ber Salben u. 
wert, aber ein Freund ift lieb: 
lich um Rath willen‘ der Seelen 
©pr. 27, 9 i ; 
Das Rauchwerkift mir (bem Herrn) 
ein Sräuel, Sef. 1,135.  _ 
Kaufen, Nehem. ı3, 25. Jeſ. 50, 6. 
.. 1, 20, — (bier: als Beichen des 


Schmerzes. 
Raub, Gel. 27, 8. Bar. 4, 26. / 
Kaum, ı) eigentl. ein freier Play, 
1 Moſ. 24,23. 25. 31. 32,16. of. 
3,4. 8, 20 20, 4. Richt. 20, 36. 
(Hier: Raum geben f. dv. a. ſich gu: 
ruͤckziehen.) 2 Sam, 18, 18. ef. 5, 
8. es 42,5. 8. — Marc.2, 
c. 2, Hebr. 8, 7. 
Der Herr ſprach: Siehe, es iſt Kaum 
bei mir, da ſollſt du auf dem Felſen 
ſtehen. 2 Moſ. 33, 21. 


Rebe . 

Gebet Raum dem Zornes (nehm. 
bem Borne Gottes, d. h. gebt Gott 
Gelegenheit, daß er fein Richteramt 
verwalten Zönne, d. i. bie Strafe 
überlaffet Gott.) Anbere erkl. we: 
niger paffend wegen bes Folgenden: 
böret auf zu zärnen.) Röm. ı2, 19 

Run ich aber nicht mehr Raum ba- 
be in diefen Ländern (nehmt. d. Evan: 
gel. zu verfündigen.) ı5, 23- 

Sehet zu, daß ihr durd) bie Berk 
dem Fleifche nicht Raum gebet. (Sal: 
fet euch nicht, weil ihr frei ſeid, zur 
Sünde verleiten.) Gal. 5, 13. 

Gebet nit Raum dem . 
(Laffet euch v. Satan nit zur Sn: 
de verführen.) Eph. 4, 27- 

(Efau) fand keinen Raum zur Buße, 
wiewohl er fie mit Zhränen ſuchte. 
Hebt. 12, 17. ſ. d. A. Buße 


Käumen, ı Mof. 24, 31: (d. Hans.) 


Jeſ. 57, 14: (den Weg d. i. ihn be: 
reiten, bahnen.) Ser. 9, 19. 1 Cor. 
5,10: (das Land — d. Welt, bi. 


Mein Geſchrei müffe nicht Raum! vertaffen.) / 


. finden (nehml. wo es 
16, 18. 


berge.) Hiob Raummacher, 5 Moſ. 33, 20: (Ri: 


tiger wäre bier: Geſegnet ſei derGads 


Der Raum iſt mir zu enge, rüde) Grenzen erweitert.) 


r7 20. 
Ma 
&. 54, 2 


Wie man dem Waffer nicht Raum | Raufchen, a Sam. 5, 24. 


loffen muß, alfo foH man dem Weibe 
feinen ®illen nicht laffen. Sir. 25,33. 

Derr es iſt geſchehn, was bu befoh: 
len haft, es tft aber noch Raum ba, 
£ue, 14, 22. | 

— in ben Raum führen, 
Raum mach en, d. h. einen Ort 
zeigen, wo man ſicher gehen kann, ſ. 
v. a. aus der Angſt, sb: erretten. 
ı Sam. 22, 20.357. Pf. 18,37. 

Run hat uns.ber Herr Raum ge 


madıt, und wachfen laffen im Lande. | 


ı Mof. 26,22. 
(Herr,) bu flelleft meine Fuͤhe auf 
weiten Raum. +31, 


9 
su etwas, Weish, 12, 10, 20. Xp, 
25, 16. 


A * ich bei dir wohnen moͤge. at (heimlich gegen einen reben.) | 
+ .41 8. J 


Joel 1, 4. 2,25. Am, 4, 9. 
1 
6. 2 Kr. 6, 32. Ezech. 2, 24. 3, 
13. 10,5. Weish. 17, 19. 
Es ſoll ſie ein rauſchend 
gen c. 3 Moſ. 26, 36. 
Es rauſchet, als wollt’ ed regnen. ı 


K n. 1%, 41 

(rein Gott) deine Fluthen rauſchen 
daher, daß hie eine Tiefe, und da 
eine Ziefe braufen; und alle beine 
Wafferwogen u. Wellen gehen über 
mid, (Bild ber IInfälle, die b, Die- 
ter trafen.) DT. 42,8. 

Eiche, da raufchete es, als ich weil: 
[eat und fiehe, es regete fich, und 

ie Gebeine famen wieder zufammm 
ein jegliches zu feinem Gebeine, Ey 


37: 7- 
Raute, Luc. 11, 42. 


Das Geſchenk eines Menſchen ma:|Reba, ein König der Mibianiten & 
chet ihm Raum, u, bringet ihn vor b,| Mof. 31,8. ef, 13, zı. 


großen Herrn. Spr. 18, 16. 


Rebe, ı) eigentl, ı Mof. 40, 10. 13. 
4 Mol. 


4 


- 


Kin. ıs, | 


+ 1,15. 
latt je: 








Rebecca | 
Noſ. 13, 24. ‚HP. 80, 11% Gef. 5, 2. 
y 8. 18, 5. ab, 5. Ser. 48, 32. 
je 15, 2. 17,6f. .2Q, 10 ſ. 
Er er flias) wird fein Füllen an 
n Weinftod binden, und feiner Efe: 
ı Sohn anden ebeln Reben. (Diefe 
sorte beuten großen Ueberfluß an 
seinftöcken u ı Moſ. 49, 21. 
Bleihwie ber Rebe kann E, Frucht 
ingen von ihm felber 36; Joh. 16,4. 
Ber nicht in mir bieibet, ber wird 
eggeworfen wie ein Rebe, u, ver: 
rret ꝛc. 9. 6. | 
2). top. rd. a. Angehörige, 
Sinen jeglichen Reben an mir, ber 
ht Fendt bringet, wirb ber Vater 
egnehmen. Joh. ı5, 2. 
Ich In der Weinſtock, ihr ſeyd die 
eben. 0.5, 


Der Engel — ſchnitt die Reben ber 


rden (ds i. die 3. Verderben reifen 
einde bes Mefitas). Offenb, 14, 10: 
becea, (Gemäftere) Iſaaks Weib, 
Moſ. 22, 23. 24, 29 ff. 28,5. u. 
+ im A. T. * Roͤm. 9/ 10. 
bhuhn, 1 Sam. 26, 20. : 
cha, Name eines fonft unbekannten 
rts. 1 Ehr. 4 12° . : & 
hab, ı) Stammvater der Reha: 
ten, (ſ. d. f. A.) Vater des Jonadab, 
n Keniter, wie fi) aus ı Chr. 2,59. 
giebt. 2 Kön. 10, 15.23. Jer. 35, 
8: 14 ff. — 2) Vater des Malchia. 


ed. y 14° 
Bakiten / die Nachkommen de 
egeb— denen ihr Vater Jonadab ei⸗ 
e Art von Naſiraͤatsgeluͤbde aufge⸗ 
gt hatte, Sie mußten nehmlie 
n einfaches Lehen führen, ſich des 
der: und Weinbaues fowie auch 
8 Weintrinkens enthalten u. nicht 
Käufern, fondern in Zelten ald No: 
aden leben. Ser. 35, 2 ff- 
chenfchaft, Watth. 25, 19. Roͤm. 
4, 12 
Warım 

aß er dir nicht Rechenfchaft giebt al: 
s feirtes Thuns? Hiob 33, 13. vgl. 


7, 23. 

Ich fage euch, daß bie Menſchen müf- 
n Rechenſchaft geben 

zerichte, von einem —— unnügen 
Borte, das fie gerebet haben, Matth. 


2, 56. 


50. Matth 


sm willſt du mit Gott zanken, | | 
ſchwaͤngl. Erkenntn 


geben am jüngften| 


Rechnung 
der bereit iſt, zu richten d. debendigen 
u. d. Todten. ı Petr. 4, 6. 


Gehorchet euren Lehrern, 1, folget 
ihnen; denn fie wachen über eure 


eelen, als die da Rechenſchaft dafür - . 


geben follen — Hebr. 13, 17. 


Mof. 23,9. 1 Ehr. 6,.1. 
Is Weich. 15,2. u. m. 2 Cor, 
10, 12. Dr ’ N 
2) Rechnung halten... 5 Mof. 25, 
. 18, 23.24: Das Him: 
melreich ift gleich einem Könige, ber. 
mit ſ. Knechten rechnen wollte x, 
3) zurechnen. PYſ. 106, 31. 
‚Abraham glaubte bem Herrn, und 
das rechnete er ihm zur Gerechtigkeit. 
3» Mof. 15,6. vygl. Röm, 4, 3.11. 22. 
> 7% Jac. — PM — 
r etwas halten, anſehen. 3 
Moſ. 25, 51. 4 Mof. 18, 350. Spr. 


27, 14. Jeſ. 29, 17. 32, 15. Klagl. 
2,13. Weish. 


42° 749 
Roͤm. 2, 26. 9, 8 - \ 
Ein Narr, wenn er. 


Bar, 5, 14. 


ſchwiege, wuͤr⸗ 


J—— 


— 
Sie werben Rechenſchaft geben dem, 


Rechnen, f. v. a. ı) zuzaͤhlen, 3 Moſ. | 
25,27. 4 
17. 8,5. 2 Shr. 09, 20% 26, le | 


de auch weiſe gerechnet, u. verfländig, 


wenn er d. Maul hielte, Spr. 17,28. 
Darum will id ihm (dem: Meſ—⸗ 
fins) große Menge 3. Beute geben, — 
darum, daß er — den Uebelthätern 


‚gleich gerechnet iſt — Jeſ. 63, 12. 


(Marc, 15, 28. Luc, 22, 37.2 
Ich weiß und bins gewiß in dem 

Herrn Jeſu, daß nichts gemein ift an 

ihm felbfl, ohne, ber es rechnet für ge: 


| mein, bemfelbigen iſts gemein, Roͤm. 


14, 14. Ir 

5) vergleichen, beurtheilen. 3 Moſ. 
27, 18.25. Meish. 7,29: die Weiß: 
heit gehet einher ,. herrlicher als die 
Sonne und alle Sterne; und.gegen 
das Licht gerechnet, gehet fie weit vor. 
6) verlieren. Phil, 3, 8: Ich achte 
es alles für Schaden gegen ber über- 


meines Herrn ꝛc. 


5. Dan. b, 2. — Phil.4, 15. 17° j 
Schaͤme dich, daß du bel befteheft 

in der Rechnung. Sir. 41, 24. 
Thue — von deinem Haus⸗ 
alten. c. 16, 2. 

9 ' | Rechob, 


8 


- 


Chriſti Jeſu, 
Rechnung, 2 Kön. 22,7. Nehem, 7, 


ga 


—. 


604 Kechob 

Rechob, 1) ein Anfuͤhrer des Isbo⸗ 
eth. 2 .4, 2.5. — 2 ſ. Re: 
&ab No, 2. — 3) Stadt im St. 


AUſcher an der Nordgrenze Palaͤſtina's 


sicht weit von Dan. 4 Moſ. 13, 22.| 


Joſ. 19,28. 21,51. Richt. 1,51. — 
4) ein andere Stadt im St; Afcher. 
Jof. 19, 30. — 5) 2&am. 10,6. 8. 
‚eine forifche Voͤlke t 

.20, (19,) 6. Mefopotamier fteht.- 
Kehoberh, ı) ein Brunnen, ber ı 


zw 
Nlei mit Rechoboth hannahar, 
weiches ı Moſ. 36, 37. erwähnt wird. 
Recht, Adiectir.u, Adverb. ı) ſ. v. a. 
dem Rechte gemäß, d. i. a) gefeglich, 
moralifch gut, rechtſchaffen. ı Mof. 
18, 19. 2 Mof. 15, 26. 4 Mof. 15, 
24. 12,825. 13, 18. Richt. g, 16. 
4 21, 25, 2Koͤn. 12, 2. Hiob 33, 
25. 32. 35,2. Pf. 11,7. Spr. 8,6. 
21,7. Ezech. 18,5. 19. 21.25. 33, 
14.17. Mal. 3, 8. Weish. 2, 13. 14, 
28. Sir. 2, 20. 15, 20. 42,5. 49, 
21, — Matth. 12, 10. (Luc. 14,3.) 
Marc.2, 26. Apoſt. 16, 29. Röm.7, 
'32. 1Tim. 2,8. u. m. 
Daß du thuſt, was recht und gut iſt 
nor den Augen des Herrn, auf daß 
dirs wohlgehe, u. eingeheſt, u. einneh⸗ 
meſt d. gute Land 2c. 5 Mof. 6, 18. 
Siche zu, und höre alle dieſe Worte, 
die ich die gebiete, auf daß dirs wohl 
gehe — 3 daß bu gethan haft, mas 
recht am gefällig vor dem ‚Herrn. 
122, 20% 
Was recht iſt, dem follft du nachja⸗ 
gen, auf daß du leben u. einnehmen 
mögeft d. Land, das dir d. ‚Herr, bein 
Gott geben wird, 16, 20. 
Gottes) Werte find unftraͤflich, 
som alles, was er thut, das iſt recht. 
2, . a s 


Zichet hin mit Friedens euer Weg 
iſt recht vor dem Deren, benihr giehct. 
Richt. 18, 6. - IR E 


haft, wofür 1Ehr.| He 





‚than hat, 


Scheide von 





| Kecht 
Herr, wer wird wohnen in deiner 
Hr ach 
bergebt u. recht thut 2c. .15,1.2. 
Bleibe fromm, und halte did) Ted, 
denn ſolchen wirds zulegt wohl geben. 


57,37. - a 
(Dee Here) befätet die, fo recht than, 
und — den Weg feiner Heil⸗ 
n. pr. 2, 8. 
Wohl und recht thun ift Bem Herm 
tieher denn Opfer. 21,3. - | 
8 ift dem Gerechten eine Freude 
zu thun, was recht iſt; aber eine 
Furcht den Uebelthätern. v. ı5. 
Beffest euer Leben und Weſen, dab 
ihr vecht thus einer gegen den andern. 


Ser. 7,5. 
Herr, du bift gerecht, und alle bein 
Thun ift recht, und eitel Güte und 
Treue. Tob. 3, 2s , 
“Herr, ſchrecklich find deine Gerichte, 
weil wir deine Gebote nicht gehalten, 
uns: an. recht gewandelt Haben vor 
ie. v. 5. ae 
Wenn ein Reicher nicht recht 
bat, fo find viele, die ihm überhelfen, 
— — wenn ein Armer nicht vrecht ge: 
1 en mans aufmugen. 
Sir, 13, 2 f. 2 


Johannes hatte gefagt ; es iſt nicht 
recht, daß du ſie 88 Macth. 14, 
4. (Marc. 6,18) 
Iſts auch recht, daß fich ein Mann 
feinem Weide, um irgend 
einer Urſach? 19,3. °. 
Iſts recht, baB man dem Kaifer Zins 
gebe, oder niht? a2, 17. (Marı. 


12,14. Luc. 20, 22.) - 


Richtet ihr ſelbſt, obs vor Gött ref 
fei, daß wir eud) mehr gehorchen, defn 
Bott? Apoſt. 4, . 

In allerlei Volk, wer Gott fuͤrchtet 
und thut, der iſt ihm angenehm. 
10, 35. — 

Werdet doc) einmal recht nmuͤchtern 
‘cd. b, fo, wie es ſich gebuͤhret) u. für: 
diget nicht 5 denn etliche wiſſen nichts / 
v. Sottz das fage ich euch 3. Schande. 

ı Cor. 1655. 

So jemand auch Fänipfe, wird er doch 
nicht gekroͤnt, cr kaͤmpfe denn recht. 
2 Tim. 2/ 5. — 

So ihr wiſſet, daß er (der Son 
Gottes) gerecht iſt, ſo erkennet ae 
| : 


” 


De Redye 
A, wer recht thut, ber iftvon ihm] 2) ſ. v. a. dem Wunſche geı 
angenehm, gelegen: ı Sum, ı8, 20: 
2 Sam, 


?boren. 1 Joh. 2, 29. J 
Wer recht thut, der iſt gerecht, gleich⸗ 
jie er ( Chriſtus) gerecht if, 3,7. 
Des Menſchen Zorn thut nicht, was 
or Gott recht iſt. Jac. 1,20. - 
Schlecht und recht, (d. h. recht⸗ 
Ir und tugenbhaft) 2 Sam. ı5, 
ioh l, 1 55, 52. Pſ. 25, 21. 
3pr. 3, 3. 1 ne J 
b) gerecht: 5 Moſ. 1,16. 16, 18. 
ticht. 1 5,3. Hiob 31, 6. 56, 3. Pſ. 
I 5 75, 3, 96, 10. 1 19,79. Spr. 
‚1, 9 Zach. fl 9. 8,16. Weish,g, 
y 19,13. & r. 35, 22. — Luc. 12, 
7. Up: 22, 25. Röm. 2, 2° 3, 8. 
Theſſ. 1, 5.6. — 2,2. , 
Gott ift ein vechter Richter, u, ein 
Sott,der. täglich bräuet, Pſ. 7, 12. 
al. 9⸗ 5. 9 
‚Herr, alle beine Gebote find recht. 
129, 172. — 
Ich preiſe den Koͤnig vom Himmel, 
venn alle fein Thun iſt Wahrheit und 
eige Wege find. recht. Dan. 4, 34. 
Weil du (Gott) denn gerecht bift, 1% 
egiexeft du alle Dinge recht, und a 
eſt deiner Majeſtaͤt nicht gemäß, 
emand zu verdammen, der bie Stra⸗ 
’e nicht verdient hat. Weish. 12, 15. 
Was recht feyn wird, fol euch wer: 
Jen. Matth. 20, 7. vol, v. 4. 
Wie ich hoͤre, ſo richte ich, u. mein 
De iſt recht. Joh. 5, 30. vgl. 


; 10% 

Richtet nicht nach dem Anfehen, fon- 
yern,zichtet ein recht Gericht, 7, 24. 
Ihr Herren, was recht und gleich 
billig} ifl, das beweifet den Knechten, 
ınd wiffet, daß ihr auch einen Herrn 
m Himmel habt, &ol.4, 1. 
Er Ehriſtus) flellete es dem heim, 
ber da recht richfet. ı Petr. 2,23. 

Vom Maaß und Gewicht gebr. 
Spr.ı6,1 la Ezech. 45,1 © Sir, 42,4. 


2 
. 


— 


19, 6. 1Koͤn. 18, 24. 2 Koͤn. 


6 21. 32, 6. 68, I. Pred, 10, 


: 17. Jeſ. 50, 4 Ez. 34, 26. Sir. 20, 


22. 22,6. — Matth. 21,41. 24, 
45. Luc, 12, 42. 2 Zim. 4, 2 £ 

Laffet ung doc) ben Herrn, unſern 
Gott, fürchten, ber und Frühregen u. 
Spatregen zu rechter. Zeit gibt, und 
urg die Ernte treulich u, jaͤhrlich be= 


huͤtet. Jer. 5, 24. 


Gleichwie der Regen wohl kommt, 
wenn es duͤrre iſt, alſo kommt die 
Barmherzigkeit auch in der Roth zu 
rechter Zeit. Sir. 35, 26. 

5) ſ. v. a. richtig: 4 Moſ. 27,7. 
56, 5 Dich 6, 25. 53,3. 43, SH. \ 
52, 5 Spr. 12, 17» 16, 13. Pred. 
12, 10« Jeſ. 33, 154 41, 26. Der, 1, 
12..22,16. Weich. 14,30. Sir. 31, 
28. ı Macc, 14,41. — Matth. 22, 
16. (Marc. 12, 14.) Marc. 12, 32. 
Luc. 7 43. 10, 28. Joh. 4, 18. 

Der heil. Geiſt, ſo recht lehrt, fleucht 
die Abgoͤttiſchen, u. weichet von den 
Ruchloſen ꝛc. Weish. 1,5. 

Befteißige dich, Gott zu erzeigen ei⸗ 
nen rechtſchaffenen und unſtraͤflichen 
Arbeiter, der da recht theile d. Wort 


bee Wahrheit, 2 Tim. >, 15. 


Bom Wege gebr, ı Mof. 24,48. 
Spr. 2, 13. 20. 8, 20. Weish. 5, 6. 
Sir. 4,20. 37,10. — Matth. ar, 
32. Ap. 13, 10° - 

Der Herr 309 vor ihnen (d. Iſraeli⸗ 
ten) her des Zages in einer Wolken: 
f&ule, daß er fie den rechten Weg füh- 
tete, 2 Mof. 13, 21. 

Der Herr führe: mich auf rechter 
Straße um ſeines Ramens willen, 


Pſ. a5, 3. R . N 
Gedenke an ihn (d. Heten) in allen 
deinen Megen, fo wird-er dich recht 


te Waage, rechte Pfunde, rech⸗ führen, 3,6. 
te Scheffel, rechte Kannen.foll bet eud| . Sch ill 07 den Weg ber Weisheit 
feyn — ich bin der Herr. 3 Moſ. fuͤhren; ich will bie auf rechter 


19, 36. 
Du ſollſt ein völlig ın vecht Gewicht 
und einen völligen und rechten Schef: 
fel haben, auf daß bein Leben lange 
währe in bem Lande, das bir der Herr, 
d. G. geben wird. 5 Moſ. ab, 15. 


Bahn leiten. 4, 11. 

Wer mein Wort hat, der predige m. 
W. recht. Jer. 23, 28. 

ſ. mn a. echt, wahrhaft 2 Ehr. 
15, 5. Hr. 84, 8 ef. 20, 2. 69, 16. 
Jer. 48, 14. Hoſ. 12,1. (1 1; ı2.) 

Weish. 


N 


” 


Ga as 

o 1 — 
” Bar. 11,32. Joh, 7,40. ı Yetr. 5, 
32. 2 Petr, 2, 18. 

Der Bert ik bertechte griegemann; 
Herr iſt fein Rame. 2 Moſ. 15, 3. 


"Der Herr iſt ein rechter Gott, ein 


lebendiger Gott, ein, ewiger Gott. 
Jer. 10, 10. 
. Kiugbeit unter den Menſchen ifl 


das rı raue Haar, und ein un: 
— Beben ift das zeihte Aper, 


Weis U 4, 9. 4 . 

‚ Die Furcht des Herrn iſt die rechte 
Weisheit und Zucht, Sir. 1,35. 

- Herr, unfer Bott, der du alle Dinge 
geichaffen haſt, u. biſt ſchrecklich, ſtark 
u. gerecht, und barmherzig, und allein 
ber rechte König und Geſalbte. a 


. . 


Mate. ı r2 24 — 
Siehe, ein le: Iſraeliter, in 
welchem irn 6 iſt. net 1, “7 
Sein Fleiſch ift d. rechte Speiſe, u. 
a Blut iſt d. vet kr 4 


6 5 [} z “ 
& ihr bleiben werbet an meiner 
Rede, k feib ihr mieihe rechten Juͤn⸗ 
er. 8,31. 

&o euch der Sohn frei macht, fo 
feid ihr recht frei. v. 36. 

5). & — Nr ı2 Sc 
19,9. Hiob 35, 12. Pf. 119,7. 
21€. Phil. 1, 18 N 


+ 


recht gut, aber das Küffen des Haſſers 
ift ein Gewaͤſche. Spr. 27,6. t 
6) ſ. v. a genau, voͤllig, ſehr: ı Koͤn. 
6,55. 2 Kön. 11, 18. 139, 22. 
Weish. 17, 14. 18, 14. Sir. 18,29. 
38, 28. 30. 
Gott, g5 ift mein rechter (d. h. ganz 
mein) Ernſt, ich will fingen und dich: 
ten, meine Ehre aud). Pf. 108, 2. 
7) Recht, dem Linken entge: 
gengeſ. 1 Moſ. 13,9. 48, ı5ff. 2 
RT 29, 20. 22. 5 Mof. 7, 32f. 8, 
aäff. ı Sam. 6, 12. 11,2, 25, 19 
2 Sam. 2, 19 1 Koͤn. 2, 19. 6,8. 
2 Ehr. 3, 17. son. 4, ra. Sir. 56, 7. 
29, 13. — Matth 2742 .38. (Marc, 
15,27.) Luc. 1, 11. bo. oh. 21, 
6. of. 1, 16ff. 2, 1. 5, 1.7. 15, 16. 
u. m. im A. u. N T. 


Die Schlaͤge des — meinen’s| 
fl 


ant, Sop.| | 


‚ . punb deine Rechte ftärker mid) 
Aergert dich dein rechtes Auge, fol. 


% 


Recht 
reiß es ad u. wirf es von bir, Matth 
5,29. ı _ j — 

Aergert dich deine rechte Hand, fo 
haue fie ab, und wirf fie von Bir 
v. 30. 

„So bir jemand einen Streich | 
auf deinen rechten Baden, dem 1 
ben andern qud) bar. v. 39. 

Wenn du Almofen gibft, jo laß bei 
ne line Hand nit wiſſen, was bie 
zechte thut. 6, 3. * R 

weder zur Rechten noch zur Lin: 
ten, db. i. nirgends: nd 

So bebaltet nun, baß ihr thut, wie 
euch ber Herr, euer Gott, gebeten 
bat, und weichet nicht, weber zur Rech 
ten noch z. Linken. 5 Mof, 5, 32. vgl. 
28, 14. Sof. 1, 7. | 

Zofua wid nicht, weber zur Rechten 
noch zur Linken. 2 Kön-22,= - 
Wanke weder zur Rechten noch Pr 
Linken, wende deinen Fuß dom & 


en. Spr. 4, 27. 
Die ift der Weg, benfelbigen gı 
fonft weder z. Rechten noch zur &i 
ten. ef. 30, 2le ; 2 j 
— une Pole ” ‚bie Diener 
ottes) in orte ber Wahrheit, 
in ber Kraft Gottes durch Waffen 
ber Gerechtigkeit zur Rechten send zur 
Linken, (db. h. Waffen, bie immer in 
Bereitichaft find) = Eor. 6,7. 

Die Rechte (Hand) metapg ſ. v. a. 
Kraft, Macht, oft auch ſtatt ber Ver 
fon felbft. Hiob 40,9. Pf. 8g, 26 
Gl, Tr „Ele 44, 20% !. 

Sc) bin ver Herr bein Gott, der dei: 
ne rechte Hand flärfet, und zu bir 
ſpricht: fürchte dich nicht, ich helfe 
dir. Jeſ. 41, 13. as, 
Befonderse von Gott gebramdt: 
N 17,7% a — 7,088 
7.2 7411. 70,9%. 00,10. 2 
— — Ap. 5 53. J — 
Herr beine rechte Hand thut qr 
Wunder; Herr deine rechte * 
hat — zerſchlagen. =M 

ß 


ls ' —X 

Vor dir iſt Freude die Fülle, u 
liebl. Weſen zu beiner Rechten eng 
lich. Pſ. 16, —X X 
Du gibſt mir den Schild deines Heil 
18, 


‘ 
[2 
⸗ 
B* 









% * 
Befalbten Hilft; — ihn in ſei⸗ 
— — Sir, 
Der Herr ift den Schatten db 


Rh 67 
” gehört vielleicht auch bie 
Zur Rechten jemanbes fi end, 


ber| i. Zheil haben an feiner Ehre,Macht, 


einer rechten Hand. ik 121,5, 


sechte Hand erhä 
Ich muß das leibens : bie vechte 
Band des Hoͤchſten kann alles ändern, 
7 Mile 
Du haft einen gewaltigen Arm; 
tar ift deine Hand, und hoch iſt dei: 
se Rechte. 89, 1%. | 
Singet dem Herrn ein neues Lied, 
yenn er thut Wunder. Er fieget mit 
einer Rechten, und mit feinem heili: 
zen Arm. 98, le 
Die Rechte des Herrn behält den 
Bieg. 1 18, 15. 
Vergeſſe ich dein, Serufalem, fo wer: 
ve meiner —— vergefſſen. 137,5. 
n ich mitten in der Angſt wand⸗ 
e, fo erquickeſt du mich — und hilft 
Er mit deiner Rechten. 138, 7- 
me ich Flügel der Morgenröthe 
— — ſo würde mid) doch — beine 
Rechte halten. 139, 9 10« 
Fuͤrchte nicht, ich bin mit dir; 
— — id) helfe bir auch durch bie rech⸗ 
e Hand meiner Gerechtigkeit. Jeſ. 
Fly 10. 
Meine Band hat den Erbboben bes 
ründet, und meine rechte Hand bat 
ien Himmel umfpanntz; was id) ru: 
e, das ſtehet alles da. 48, 13. 
Der Herr hat geſchworen bei ſeiner 
ſtechten, u. bei dem Arm feiner t 
a ie 


c. 2, . ‘ 

(Zefum,) den hat Gott durch feine 
echte Hand erhöhet zu einem Fürften 
ınd ‚Heiland, zu geben Sfrael Buße 
1. Vergebung der Sünden. Xp. 5,31. 
Jemanden beider rechten Hand 
alten, ergreifen, führen; f. 
. a. ihm helfen, befchägen, vorzügl. 
on — Jeſ. 45, 1. 63, 12, 
Dennoch bleibe ich ſtets an dir, (Gott) 
enn du hältft mich bei meiner rech⸗ 
en Hand. Pf. 73, 23. 

Jemandem zur Rechten ftehen, 
eyn ⁊c., ſ. v. a. ihm helfen: Yſ. 
6,8. 109,6. 110,5. Ap. 2, 25. 
(Der Herr) ftehet den Armen zur 
techten u ſ. we Hr. 100, 51. 


Seligkeit. a) von Menſchen: 
20, 21. (Marc. 10,36.) 

Das Sigen zu meiner Rechten und 
Linken zu geben, flehet mir (Zefu) 
nicht zu, fondern denen es bereitet ift 
— Vater. Matth. 20, 23. 

(Des Menſchen Sohn) wird die 
Schafe zu ſeiner Rechten ſtellen, und 
die Boͤcke zur Liaken. 25, 33. 


Matih. 


by)von — zur Rechten Gottes: 
M .2 


‚6%. Marc. 16, 19. Ap. 
N 55. ph. 1, 20. Col. 3, 1. 2 Petr, 
32 Hebr. 1, 3 12, 2. ' 
Setze dich zu meiner Rechten, bis ich 
deine Feinde 3. Schemel deiner Füße 
lege. Pf. 110, 1. (Matth. 22, 44. 
Marc. 12, 56. Luc. 20, 43. Ap. 2 34. 
Hebr. 1, 13. 10, 12. x 
Chriſtus ift hie, der geftorben ift, ja 
vielmehr, der auch auferwecket ift, 
welcher ift zug Rechten Gottes, und 
vertritt und, Möm. 8, 34. 
Wir haben einen ſolchen Hphenprie- 


ſter, der da figet zu ber Rechten, auf 


dem Stuhl der Majeflät im Himmel. 
Hebr. 8, le j 
Die rechte Hand geben, ſ. v. 
a. über etwas übereinlommen mit 
jem. Sal. 2, 


Recht, das, 57 v. a. Befugniß zu et⸗ 


was 3Moſ. 6, 18. 7, 34. 36. 10, 
9. 13. 23, 14. 25, 48. 4 Moſ. 10, 
8. 18, 8. 11. 19. 5Mof. 13,3. 21, 
17. Richt. 21,25. ı Sam. 2, 15. 
8,5. 9. 11. 10,25. Nehem. 2, 20. 
Hiob 31, 13. u. m. 
2) f. v. a. geſetzlich rechtmaͤßige 
Anſpruͤche, gerechte Sache. 5 Moſ. 
25,1. 2 Sam. ı5,4. ı Kön. 8, 32. 
Hiob 9, 15. 23, 4. 27, 2 94,3. Pſ. 
17,2. 35,23. 45,9. 72,% 140, 
13. Jeſ. 1,25. 5,25. 10, 2. 52,7. 
40, 27. Ser. 5,28. 12, 1° Sir. 58, 


37.0.0. ; 
Du foltft das Recht deines Armen 
nicht beugen in feiner Sache, 2 Mof. 
23, . i . 
Der Herr fchafft Recht den Waifen 
und Wittwen ꝛc. 5 Mof, 10, 18. 
Verflucht fey, wer das Recht des 
Fremd⸗ 


. 


a} 


8 
Eremblinge, — —* ſen 


wen beuget: und alles an le fa: 


gm: Amen.. 27, 19- vgl. 16, 19- 

24 17% 

Goes hilft dem Elenden zum NRechte. 
io 

Du — füßreft mein Recht und, 

Sache aus, Pf. g 


unjduldig. 26, 1. vgl. 54, 3. 
(‚Der Herr) wird beine Gerechtigkeit 


den Gerechten verbammet, bie find 
beide dem Herrn ein Gräuel. Spr.| 2 
17,15. 


wie ‚mir fo unrecht 


„ſchaue, 

geichieht, und su mir zu meinem 
Hecht, Klagl. 3,5 

5) ſ. v. a. Geredtigkeit. 1 Koͤn. 
10,9. Hiob 8,3. 9,19. 19,7 a 
98, 9. 99, 4. Spr. 17, 23. 29,4 
Jeſ. 1, 17. 21. 5,16. 32, 1. 59, 8. 
9. 14. Jer. 22,5.15. 25,5, Am,b, 
12. Mich, 3,1. Weish.ı,3. 14,50. — 


Die Rechte bes Herrn (b. i.- feine). 


richterlichen Entſcheidungen) find 
wahrhaftig, alleſammt gerecht. Pf. 


309, 10 
‚Der Ser Hat das Recht lieb. 37,28 
Deine Gerechtigkeit ftehet wie Berge 
Gottes, an bein Recht wie große 
Tiefe, 
Es wird er ein Stuhl bereitet 


werben aus Gnaden, daß einer daraufl- 


"fige in der Wahrheit, in der Hütte 
Davids, und richte und trachte nach 
Rech, u. füsdere Gerechtigkeit. Jeſ. 


Er Recht wird in der Wüften 
wohnen, und Gerechtigkeit auf. dem 
Ader haufen. 32, 16. 

Halte Barmherzigkeit und Recht, u. 
hoffe ſtets auf deinen Gott. Hoſ.12,7 

Die ihr das Recht in Wermurh En 

kehret, u. d. — zu Boden 
ſtoßet. Am. 5,7 7.081. 6, 
Es gehet Gewait über Reit. Hab. 














Bei, Eir. — is, 2 
Jemandem fein — une 


en laſſen; Pſ. 1249 *5 


5, 8. 10. 15. A a 





4 Wo 

A. d 19, 10. E75 
5 Moſ. 4, 1.9 14.40, 6, ıf. ‚Il 
zum die 35 —— Kr 

12. Hiob 55,27. 7 
31. 105,45. 119 à ff. 3% 
Spr. 5, 20: 31,5 Jeſ- 
np. 40, 14. Jer. Ahr 19, 
28.9 17ffe 20,21. 15. 

6,5. Sir. 17,10. u. m. 

(hier; Recht im Gefepe d.i. 
ten des Mof. Gefebes) Hebr, 

Die, ee er Ser ob mg 
tig, allefammt gere 

Zum Gottlofen ſpricht 5* 
verkuͤndigſt du meine 
nimmſt meinen Bund in —* 
Mund, 50, 16. 

DO daß mein Leben deine Keim 

em hielte ! 


Dane — will ich — — 2 


* 
RT 


‚mic nimmermehr. v. 8. 


ar — deine Behte 2. —8 
v. 26. 64. 68. 108 
Ic) Habe Luft zu deinen, echien 
u. vergefle deiner Worte. 

Deine Rechte find lieblich. 


Deine Rechte find mein = 
Sur er Wallfahrt. 8 


echte vergeſſe ich nicht, 
er weiche nicht von deinen 
denn du Ichreft mich- dv. 102. 
Stärke mich, daß ich genefau.: 
ich ſtets Luft haben au — 
v. 117 
Ich hate ihm (meinem 
Meſſias) meinen an — 










N 


vird me — die Geiben 


ringen. Jeſ. 42,. 
Er wird d. Recht wahrhaftiglich hal⸗ 
sen lehren. v. 3. au > 


Merke auf mih — höret mich, meine! 


Leute: denn von Mir wird ein Gefeß 


ruögehen, u. mein Recht will ic) zum]. 
richt der Voͤller gar bald ftellen, 51,41 


So ſpricht der Herr: haltet das 
Recht, thut Gerechtigkeit, denn mein 
Beil iſt nahe ac. 56, 1. 5 

Ein Storch unter dem Himmel weiß 
, Beit, eine Zurteltaube — wenn fie 
nieder kommen follen, aber. mein 
Volk will das Recht des Herrn nicht 
wiflen. Ser. 8,7 


5) 0.0. das Richtige, die Wahre] 


yeit. 1 Sam. 12,41. Hiob 52,9. 
Sal 6, 1: Lieben Br.,fo ein Menſch 
etwa von einem Fehl übereilet würde, 
ſo helfet ihm wieber zu Recht mit 
fanftmüthigem Geiſt. : 


‚echten, f. v. a, zanken, ſtreiten, 


Vorwuͤrfe machen. Nicht. 6, 3ıf. 
13,25: ı Sam. ı2,7. Hiob 15,5. 
109. 16, 21. 34, 23. Jeſ. 3, 13. 58, 
2° Ser. 12,1. - 


Stechte nicht mit dem Richters 


yenn man fpricht dag Urtheil, wie er 


will, Sir. 8, 17. : 

So jemand mit dir reiten will, u. 
beinen Rock nehmen, dem laß auch 
ven Mantel. Matth, 5, 40. 


Lieber Menfch, wer bift du denn, | 


Bag du mit Sottrechten willft ? Roͤm. 


34 20. i 

Si ift ſchon ein Fehl unter euch, daß 
ihr mit einander rechtet, ı Eor. 6,7. 
Bon Gott gebr. häufig f. v. a. Ges 
-icht alten, Strafe üben on einem, 
3ef, i, 18. Ser, 2,5%. 25,31. € 

17,20. 20,355. Sol 37. 

e 


rtigen, 1) jemanden alöden| 


anerkennen, der er wirklich ift. 

Die Weisyeit muß ſich rechtferti⸗ 
zen laſſen von ihren Kindern (d» i. 
ie Weisheit oder der Weiſe wird 
los von denen, die weife find, v. den 
Berehremm’ver Weisheit anerkannt u, 
‚och geachtet, von den übrigen, ‚den 
Thoren, verlacht und’ veradhtet.) 
Matth..ı 1, 19. (Luc, I 35.) 

Gott iſt gerechfertigt im Geift,(d. h. 


= 


t 


= Rechtſchaffen 68. 
durch Sen Geift, der in ihm war, ift 
er als ber erklärt und anerkannt 


worden, der er wirklich war, nehmlich 
Gottes Sohn.) ı Zim. 3,16. 
2) jem, fuͤr gerecht, unfchuldig er: _ 
Hören, 2 Ehr. 6, 23. — ſich ſelbſt d. i. 
a) vertheidigen. ı Moſ. 44, 16. b) 
loben. Luc. 10, 20. 16, ide 
3) frei ſprechen. | 
Aus deinen Worten wirft du ge 
rechtfertigt werben, und aus deinen 
Worten wirft du verbanmet werben. 


Matth. 12, 3 


Ber geftorben iſt, der ift gerecht: 
fertigt (d. i, freigeſprochen, befreit) 
von der Sünde, Röm. 6, 7. 

Sch bin mir wohl nichts bewußt, 
aber barinnen bin ichnicht gerechtfer- 
tigt, (Sinn: ob ich mir gleich Feiner 
Schuld bewußt bin, fe bin ic) darum 
doch nicht freigefprochen, frei v. ‚aller 


. 


4) vor Gericht verhören. Ap⸗ 12, 19. 


Rechtfertigung, (d. i. Freiſprechung 


von der-Strafe der Sünde und neue 
Hoffnung ber Seligkeit,) Röm. 5, 18. 


Rechtfchaffen, Adject. und Adv. 1) 


ſ. v. a, redlich, aufrichtig. Joſ. 24, 14. 
ı Kön.8,61. 9,4. 15, 3. 14. 2 Koͤn. 
20, 3. Spr. 20,6. Apoſt. 8, 21- 
Meinem Sohne Salomo gieb ein 
rechtſchaffen Herz, daß er halte deine 
Gebote, "Zeugniffe und Rechte, daß 
ers alles thue, ‚ı Chr. 30, (29,) 19- 
Laffet und rechtfehaffen feyn in 
ber Li.he (d.h, aus Liebe die Bahr: 
eit fagen, d. 1. fo, daß wir unfere 
ächften nicht daduch betrüben oder . 
ihnen fhaden.) Eph. 4, 15. 
Biehet den neuen Menfchen an, der 


nach Gott gefchaffen ift in rechtſchaf⸗ 


fener (d. i. ungeheuchelter) Gerechtig⸗ 


deit u, Heiligkeit. v. 24. 


2) ſ. v. a. das Wahre, Wirkliche. 
Hd. 1 11, 7. * 
Ihr habt Chriſtum nicht alſo ge⸗ 
lernt, ſo ” anders von ihm gehört 
habt, und in ihm gelehrt feid, wie in 


FZeſu ein vechtfchaffen Weſen iſt. (d. 


h. wenn ihr anders die chriftlicho Leh⸗ 
re fo angenommen und in ihr unter: 
richtet worden feid, wie es der Wahr⸗ 
heit getreu, jo, wie fie wirklich iſt. 
Eph. 4, 20. 21. I 
Chriſtus 


» 
\ 





"Opel HE Me eingegangen m 
dee, ——A —* omas {| ı 


— 3 — — de wahrhaft) Aller: 
9, 2% 

3 . 
* De er a — 
9. Phil. 2,22. ı Tim. 1, 2. Zit.ı, 4. 
"en Herz bleibe rechtſchaffen in 
Se Mr Oct 

mer ⸗ 

ich nicht ea den werde. Pf. 


119, FA: 

ne bich Gott zu er 
nen en Sedtfepaffenen und un Micen 
Arbeiter, der da recht theile das Wort 
der en 2 


n ei: 


‚26, 20. 
Thut — Fragtt der Bu⸗ 
Be. Matth. 3, 8 ( (Luc. 5, 8 ) 

5) ſ. v. a. gerecht. Pſ. .9. 
Recken, 2 Moſ. 9, 23. 10, ı2f[. 14, 
16.21. Außerdem f. Ausreden, 

Darum ift der Born des Herrn er: 
geimmt über ſ. Volk, und redet feine 
Band über fie, u. (üläget fe ie, daß bie 

Bro beben 30. Zef. 5 

(Ber Herr) redet eine Sans über 
Pi me u, erſchrecet alle Koͤnigrei⸗ 

e. 23,11» 

Rede, ı) eigentl. in verfchiedenen Be 
ziehungen. ı Wof.3ı, 1. 34, 18. 41 
57. 42,16. 2Mof,5,0. 109,9. 3 an: 
21, 12. 25,53. 2 am,1g, 21. 
Kön. 22, 13. ı Chr. 4, 22. 2 Sr. 
33, ı8, Hiob 4,4 19,2% 20,2 
56, 4, Hi. 78, i. Spr. Tre 1. 24. 16, 
21. 23, 9. 11. 26,24. Jeſ. 29, Fr 

. Ser. 5, 1% 45, 1. Dan, 7,28. 10,6. 
Sir. 20,20. 21,19. 31,40. dung — 
Matth, 7,28. 22,15. 28,15, 

10, 22.24. Luc. 1,29. 2,18. 7, ne 
23 39. 24, 17. 44. h. 8,5 97. al, 

P. 6, 5. 11, 22. 15, 16. 16, 
36. 1 Cor. 14, In 2 Cor. 10, 10. 11, 
6. u. o. im A. WR 
















er 


- Rebe 
Naphthali ift cin fhnckler ‚Sichh, 
u. niebt ſchoͤne Rebe. 2 — — 


(Nach riner beſſern Lesart 
Herder nad) d. Vorgange 

zer Ältern Ausleger: — it ein 
fhießende Zerebinthe , 

Wipfel wirft, 
wohl bie ſchnelle Vermehrung dieſe⸗ 
Stammes, ald aud die Fruchtbarkeit 
feines Gebietes angezeigt. 


Und — ir ſo 


gg auf, ihr Dimmel, ich will ze 


re bie Hebe.. wei 


u, die Exde hoͤ 
— 5 [- 32, 3. 


Meine Echre triefe wie ber Sagen, 
und meine Rebe fließe wie ber Arber. 
v. 24 

Präfet nicht das Dpr. bie Sic? 
Hiob 12, 11. vgl. 34, 3. 

Sol ein weifer Mann To 
fene Worte reben, unb aa 
fo blähen mit lofen Reben ? > 

‚Herr, höre meine — anf 
meine Rede, f. 5 ‚2» 

Es ift feine Sprache noch Re, da 
man nicht ihre Stimme en 
29, 4 (d. i. die Stimme bes 
der Nacht, die Gottes Lob 

re — ) 

ve Schnur gehet aus in alle Lade, 
u. ihre Rebe an ber Welt Ende, 55. 


I 






& 


"Laß dir wohlgefallen die —3 





ned Mundes u, das Geſpraͤch meies 
Herzens vor bir, Herr, mein Bott u 
mein Erlöfer, v. 16. 

Gott, erhöre mein Gebet, vernimm 
die Rede meines Mundes. 

Meine Rebe taüffe ihm wohlgefallen: 
ich freue mich deö Herrn. 10%, 5% 

Ich ſchuͤtte meine Rede vor ihm auf, 
und zeige an vor ihm meine Rob. 
142, Je 

Nimm an Weisheit, nimm an Br 
ftanb; vergiß nicht und meiche nit 


.| von der Rebe meines Dunbes. Epr. 
4,5 


12 

Hoͤre, mein Rind, u. nimm an me 
ne Rebe, fo werben beiner Jahre 
werden. v. 10. 

Die Neben des Freundlichen find 
Honigſeim, tröften die Geele in erftk: 
ſchen die Gebeine, 16, 2%. 

En Bernünftiger.mäßigt feine Sie 

+, 17, 27% 

Per ein treu ‚Herz unb liebid: 

Rede 





Rede j 
ede hät, deß Freund iſt der König. 
y 114 
Rehmet zu Ohren, und hoͤret mei: 

Stimme, merket äuf, und höret 
sine Rebe. Jeſ. 28,23. 

Stebet auf, ihr ſtolzen Frauen, hoͤ⸗ 
: meine Stimme, ihr Züchter, bie 
: fo fiher feid, nehmet zu Ohren 
eine Rede. 32, 9. 

Seine Rede war-wie ein groß Getoͤ⸗ 
. Dan, 10) 6. 

Yes Gottloſen Anfchläge hen 
r Gericht, und feine Reden müffen 
r den Herrn kommen. Weish. 1,9. 
Injere Rebe iſt ein Fuͤnklein, das 
h aus unferm ‚Herzen reget. 2, 2. 
Sei beftändig in deinem Worte, und 
sibe bet einerlei Rede. Sir. 5, 12. 
des Narren Rebe ſiehet wie ein 
ıgefallen Daus. 21, Ile i 

Fine Rede, fo zur Unzeit gefchieht, 
imet ſich eben, wie ein Saitenfpiel, 
nn einer traurig ifl. 22,6. 
in den Früchten merfet man, wie 
5 Baumes gewartetift, alfo mer:| 
- man an.ber Rede, wie das Herz 
ſchickt iſt. 27,7. 

deifes und Harfen lauten wohl; 
er eine- freundlihe Rede befler, 
nn die beide, 40, 21. 

zure Rede fei ja, ja, nein, nein 2c. 
atth. 5, 37. 


Bet meine Rebe höret, und thut Reden, 


„ bem vergleiche ich einem Eugen 
anne, ber fein Haus auf einen Fels 
} bauete 2%. 7,2% Eue. 6, 47.) 

Zo euch (die Apoſtel) jemand nicht 
nehmen wird, noch eure Rede hoͤren, 
gehet heraus von demſelbigen = 


r 148 

as ift eine harte Rebe, wer kann 
hören? Joh. 6, 60. 
‚0 ihr bleiben werbet an meiner 
de 2 B feib ihr meine rechten Juͤn⸗ 
. 831. | 

olche (die Aergerniß ahrichten) die: 

ı nicht dem ‚Herrn Jeſu Chr., fon=| 
n ihrem Bauch; und durdy füße 
orte und prächtige Rebe verführen 
Re unſchuldigen Derzen. Roͤm. 
J 

ch ermahne euch, l. Br; durch den 
men unſers Herrn J. Fr daß 
allzumal eineriei Rede führet. und 


m 


Reben 701 
lafſet nicht Spaltungen umter euch 
feyn 2, ı Cor. 1, 10. 

Mein (ded Paulus) Wort unb meine 
Predigt war nicht in vernünftigen 
Reben menfchl, Weisheit , fonbern in 
Beweifung des Geiftes u, ber Kraft, 


2, % 
Ich Tage aber davon, daß euch nie: 
mand betrüge mit vernünftigen Res 
ben. Coli 2,4. 
Eure Rede fei allezeit lieblich und 
mit Salz gewürzet, daß ihn wiſſet, 


2) uneigentl. a) für den Gegen- 
fand der Rebe, Pf. 119, 99. b) 
f v. a. Dialekt, Gech. 3, 5:6. ce) 
v. a. Sinn der Rede, Luc, ı8, 34. 
5) von Gott gebr. ſ. v. a. Offen: 
barung; Befehl, Verhrißung, Gefer. 
4 Moſ. 24,4: 16. 6Moſ. 35,9. Sof. 
24,27. Hiob 6, 10: Sr. 147, 15 
Ser. g, 13. 56,46. 8.11 
Die Rebe bes ‚Herrn ift lauter, wie 
durdläutert Silber im irdenen Tie⸗ 
gel, bewährt fiebenmal, Pf. ı2, 7. 
vgl. 2 Sam, 23,2. Pf, 18,51. 105,19. 
Sie veradhten das Geſetz bes Herrn 


Zebaoth, und Läftern bie Rebe dei . 


Deiligen in Ifrael. Jeſ. 5, 24. 
Sch tödte fie Durch meines Mundes 
Rebe, ger 6,5. 


den, zureden, belehren, verfündigen, 
warnen, ermahnen, fingen, preifen. 
ı Mof. 24, 50. 31,24. 2Mof. 4,16. 
7,2: 4 Moſ. 21, 5.7. ı Sam.ıy, 1. 


5f. 20,1. 2 Sam. ı, 16. ı Koͤn. 2,25. 


4, 32f, aı,2ff. 2Kön. 2, 11. Hiob 


v. Menfchen ſ. v. a. anre⸗ 


wie ihr einem jeglichen antworten 
; follt. 4, 6. 


5,8. 12,8. 27,4 55,2. 42,3. 9. ° 


12, 5 ff. 57 30. 49, 4. 66, 14. 
109, 2.3. 119, 23. 27,46. 48. 78. 
J Spr. 6, 19. 23, % Jeſ. 29, 4. 
eish. 7 15. Sir. 1,97. 4,30. 21, 
19f. 27,26. — Watth.5, 11. 13, 
3. 10 34 15, 31. 17,5. bi Luc. 
17 64. 22, 4 Ich: 2, 31: 5,31. 
7,46. 14; 30. 18, 16. 20 ff. Apoft. 
2,11. 5,40: 1 Cor. 2,6f. 13. ı%, 
5 ff. 2 Cor. 11,17. 1 Tim. 5, 13. 
Hebr. 12, 5. 24 f. Roc 5,10. Of. 
1,12. 10, 5ff. 17,1. 21,9. 15. 


Siehe, ich habe mich unferwunden 


zu reden mit bem Herrn, — 
ch 


* 


702 Reden 
ih Erb’ und Aſche bin: 1 Mof. 18,1 . 


27. vgl. dv. 31. 


Du fouft kein falfch Zeugniß reben| 3 


wider deinen Nächten. 2 Mof. 20, 
16. 5 Moſ. 5, 200 Roͤm. 13, . 
Sie ſprachen zu Mofe: e bu 
mit ung, wir wollen gehorchen; und 
la8 Gott. nicht mit uns reden, wir 
möchten fonft fterben. v. 19 

Der Engel bes Herrn \pr. zu Bis 
teams nichts anders, denn was id) 
dir fagen werde, folft du veben. 4 
Mof. 22, 55, F 
Wie kann ich etwas anders reden? 
Denn das mir Gott in den Mund 
. giebt, dad muß ich reden. v. 58. vgl, 


2353, 12 


Merket auf ihr Himmel, ich will re⸗ 


den. 5 Mof. 32, le 
Mas du u. ich mit einander geredet 
haben, da ift dee ‚Herr zwifchen mir 
und dir ewiglich. ı Sam: 20, 23. 
Du redeſt, wie die närrijchen Wei: 
ber reden. Hiob 2, 10. ' 
Soll ein weifer Mann fo aufgebla- 
fene Worte veden? ı5, 2. 
Ih dachte: Laß die Jahre reden. 
32, T» s i 
So denn ein Engel, einer aus Tau⸗ 
ſend, mit ihm redet, zu verfündigen 
dem Menfchen, wie erjolle recht thun, 
33, 23 r 
(Wohl bem, der —) Luft. bat zum 
GSefeb des Kern, und redet von fei- 
nem Geſetze dem Grundterte: 
denkt Darübe ) Tag und Nadıt. 
Pſ. 1 f] 2. a ‘ ; 
Warum toben bie Heiden, und die 
Leute reden fo vergeblih? 2, 1. 
‚Der Herr wirb.einft mit ihnen re: 
‚den in feinem Zorn, und mit feinem 
Grimm wird er fie jchredien. v. 5. 
Zürnet ihr, fo fündiget nicht, redet 






mit eurem Herzen auf eurem Lager. |. 


(d. 5. überlegt was ihr thut) und — 
harret. 4, 5. ER: 
(Herr, wer wirb wohnen In beiner 
Hütte?) Wer die Wahrheit redet 
von Herzen. 15,2. . 
Zeuch mich nicht hin unter den Gott: 
loſen ur) unter ben Webelthätern, 
die freundlich eben mit ihrem Naͤch⸗ 
—— haben Boͤſes im Herzen. 


an, von hohen Dingen reben. 


Troͤſtet, tr. mein Volk, ſpricht 


Reben 
Behkte deine Zunge vor Boͤſem, ü. 
deine Lippen, baß fie nicht falſch reden. 
410. 


+ . 

Meine Zunge fod reden von befner 
— — und dich taͤglich preiſen. 
35, 2 


oe 

Von beiner Wahrheit und beinem 
Heil rede ich. 40, Ale _ - 

Meine Zeinde reden Arges wider 
mid), 4 ⸗ 62 . . 

Du figeft, und redeſt wider beinen 
Bruder, deiner Sohn ve: 
leumdeft du. 50, 2u . 

Wenn ic) mich zu Bette Lege, fo ben: 
te ich an dich (o Gott!) wenn ich er⸗ 
wache, fo rede ic) von bir. 63, 7. 

Sie vernichten alles, und reben übel 
davon, und veden und laͤſtern Job 
ber. ö 75, 8. i E " - 

Was fie reden, bad muß vom Hin: 
‚mel herab geredet fegn, was fie jagen, 
das muß gelten auf Erben. v. 

Wenn id) beträbt bin, fo. denke ich 
an Gott, wenn mein Herz in Aeng: 
ften ift, ſo rede ich 77,4 . 

Ich rede von allen deinen Werken, 
und fage von deinem <hun. v. 13. 

Singet von ihm; und lobet ihn! 
zebet von allen feinen Wundern. 
109, 2 | 

Sie haben Mäuler, und reden nicht, 
119, 5. (135, 16.) i 


Ich glaube, darum rede ich. 116,10. 


dal. z Bor, 4, 15. 
Ich rede, was bu befoblen haft, und 
ſchaue auf beine Wege, 179, 15. 
Ich will reden von deiner herrlichen 
ſchoͤnen Pracht unb von deinen 


dern. 145,5 


Ein treuer Zeuge lüget nicht, em 
falicher Zeuge redet bürftiglich Siigen. 
Gpry. 14, 5» 

Es fichet einem Narren nicht wohl 
17, 7» 

Ein falfher Zeuge bleibt nicht singe 
flraft, und wer fügen frech 
wird nicht entrinnen. 19,5. va. 

Ein Wort geredet zu feiner Zeit, i 
wie güldene Aepfel in filbernen She: 
len. 25, 11. 

Wer wider feinen Naͤchſten falle 
Zeugniß redet, der iſt ein 


Schwert, u, ſcharfer Pfeil, vu. ı& 


eur 
Gott 








% 
*X % 


Reden 
en redet mit Jeruſalem freundlich. 
»,40, 1. 2 
)er dem bat mir eine gelehrte 
ınge gegeben, daß ich wife mit ben 
üden zu rechter Beit zu reden, 


4. — 

eure Huͤnde find mit Blut befleckt, 

d eure Finger mit Untugend, eu⸗ 
Lippen reden: Zalfched und eure 

inge dichtet Unrecht, 597 3- 

ehe fie rufen, will ich antworten; 

nn fie noch reden, will ich hören. 


„2 — 
ſich! mit wen ſoll ic) doch reden 
zeugen? Daß doch jemand hoͤren 
ollte! Aber ihre Ohren find un: 
fchnitten ꝛc. er. 6, 10. 
Mit ihrem Munde reden fie freund: | 
h gegen den Nächften, aber im Her⸗ 
n lauern fie auf denfelben. 9) 8. 
Fr ifts, der die Berge machet — 
ad zeiget dem Menſchen, was er re: 
n fol. Am. 4, 13. . 
Der Tann nicht verborgen bleiben, 
r da unrecht redet; Weish. 1,8. 
Ber das Beſte zu Sache redet, von 
m ra man wieberum das Beſte. 
ir. O0 
Berachte nicht, was die Weiſen re: 
n,.fondern richte did) nad) ihren 
prüchen. 8, 9» SR 
Benn ber Reiche redet, fo ſchweigt 
bermann, und fein Wort hebet mun 
den Dimmel, 13, 28. 
Wenn uber dev Arme redet, fo ſpricht 
ans wer ft der? u. fo er fehlet, fi 
uß er herhalten, v. 29- 
Irmuth bes Gottloſen lehrt ihn viel 
öfes reden. v. 30. IN 
Ein Gottesfuͤrchtiger redet allezeit, 
is heilſam iſt. 27, 12- 
Benn fie euch uͤberantworten wer: 
n, fo forget nicht, wie öber was ihr 
den fallt 20, Matth, 10, 29. (Marc 


„ıı .) 

Denn ihr feid es nicht, die da reben, 
nbern eures Vaters Seit ift es, der 
irch euch redet. v. 20. 

Bas ich euch fage in Finſterniß, das 
bet im Lit. 9, 27: 2 


Ber etwäß -rebet wider des Men:| 


en Sohn, dem wird ed vergeben; 
er wer etwas redet wider dei 
iligen Geiſt, (d. h. wider das reli⸗ 


/ 


gioͤſe Bewußtſein in uns, wider bie 


heilige Gottesidee in unſerm In: 
nern) dem wirds nicht,vergeben, we⸗ 
Ei diefer noch in jener Welt, 
ı2 2. JJ 

Ihr Otterngezuͤchte, wie lonnet ihr 
Gutes reden, dieweil ihr boͤſe ſeid? 
v. 34. * 
Die —— die da felgen wer 


denen, die da glauben werden, ſind 


die: In meinem Namen werden ſie 
Teufel austreiben, mit neuen Zungen 
reden — Marc. 16, 17. 

Was ihr redet ind Ohr in ben Rum: 
mern. bad wirb man auf ben Dächern 
predigen. Luc, ı2, 3. vgl, Masth, 


10, 27° 


Brannte nicht unfer Herz ın uns, 


ba ex mit und redete auf dem Wege 3 


5 24, 32. 


Welchen Gott 
Gottes Wort. ur 3, 3% 

Die Worte, die ih rede, bie find 
Geiſt und Leben. 6,63. 

o jemand will’ deß willen thun, ber 
wird innen werden, 0b biefe Lehre 
von Gott fei, oder ob ich von mir fel- 
ber tede, 7, 17. ß 


Whudt hat, der redet 


Ver von ihm ſelber redet, ber ſuchet 


feine eigene Ehre 2. v. 18. -. 

Werin ihre des Menfchen Sohn er- 
göhen werdet, — — wie mid) mein 

ater gelehret hat, ſo rede id). 8, 28. 

Sch rede, was ich von iheinem Väter 
gefehen habe, v. 58. ö 

Ihr feid von dem Bafer, den Teu⸗ 
fel, — — wenn er Me Lügen redet, 
fo redet er von feinem Eigenen, benn 
er in ein Lügner u, Vater derfelbigen, 
dv. 4 “ 5 

Das Wort, welches ich geredet habe, 
das wird ihn richten am —*— Ta⸗ 
ge. 12, 48. ö 

Denn ich habe nicht von mir felber 
geredet, fondern der Water — hit 


mir ein Gebot gegeben, was ich thun 


und reden fol. ig 
‘ Darum, das ich rede, das rede ich 


fd, wie mir der Vater geboten hat, 


+ Os - " 
Wir tönnens ja nicht laffen, daß wir 


nit reden follen, was wir gefehen u. 


gehöret Haben. Apoſt. 4, 20. 


Herr, — gib Na a mit" 


allerlei 


| 


1} 
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Wort, 


Ap. 4 
Wenn id mit Vrenſchen⸗ und mit 
Engelzungen rebete, und hätte ber 


Liebe nicht, fo wäre ich ein tönend Erz |. 


Sie eine küngende Schelle, ı Cor, 
‚Ba ich ein — war, redete ich wie 


n Kinb. 1. 
— — rede ich, 2 Cor. 
Redet unter einander von Pſalmen / lein 
u. Lobgefängen und geiſtlichen Lie 
ben, finget unb fpielet dem ‚Herrn 
in euren Herzen. ph. 5, 19. 
Ber leben will und gute Tage ſehen, 8 
der ſchweige feine Zunge, daß fie nicht 
ſes rede. ı Pelr.5, 10. 
So jemand redet, daß ers rede als 
Gottes Wort. 4, il. 
Ein jeglicher Menſch fer ſchnell zum 
‚pdren, aber langfam zu reden. Jaci 


r redet und alfo thut, als die da 
follen durchs Gefeg der Freiheit ges 
richtet werden, 2, 12. 

2) von Gott gebr. f. vd: a, offen 
baren, verheißen, warnen, ermun⸗ 
tern ic. 1 Mof. 8, 15. 37 4. 21,1. 
44,8 2 0 4, 30. 6, 3 BT 8f. 
4 Moſ. 11, 25 23, 26. Moſ. 4, 
2 5,22. 10, 4. 9. ı Sam. 15, 

2&am, 7,29. ı Kön. 8, al 
= 28. 38. Hiob 42, 7. Pſ. 60, 8. 
108, 8. Ze. 8; 5 21, 17. 24,3. 
Der. 10, 1. 50, 1 51; 12. Ez. 3, 
24. 21,32. 36,5. Hof; 25 14. Am. 
3,8. Bar, 2, 7. — a 9, 29. 
Ap. 3, 21° Hebr, 11, 

Redet denn der — allein durch 
Moſen, redet er nicht auch durch uns? 
4 Moſ. 12,2. 

Gott ift nicht ein Menfch, daß er Ik: 
ge, —. Sollte er etwas fagen, und 
nicht thun? ſollte er etwas reden, u, 
nicht halten? 23, ı 2 

Heutiges Tages ba n wir gefehen, 
baß Gott mit Menfchen — u fie) 
lebendig bleiben, 5 Mof; 5,24. 
Wer: meine Worte nicht Hören 
wird, bie er (d. Meffias) in meinem 
Namen zeben wird, von dem will ichs 
— 18, 19 


Reblich, ı) 


t 


# 


allerlei — zu reden dein Der Herr beftätige, was er gerebet 


ı Sam. 1, 23. 
„Rede Herz, ben bein St Yen 
9 wich ein mit ipnen sehe’ 
feinem Zorne — Pf: 2, 5. ‚. 
rr, 

ee —* 
er Sonne is zum iederg 

"Gott hat ein Wort gereb Keane 


m a F gehdret, daß * 
iſt. 2; 12° 

2%, daß a — fol daß Betı 

er T er Friebe 

—— fine Borke und feinen. ” 


—* ib Himmel, und re 
zu Ohren, denn der Herr redet. 


1, 2. an . 
Alles Fleiſch mit einander wirbfe 
4% des Herrn Mund rebet, au, 
2 pe nit ins V 

im finſtern Orte ee 


‚19 
Darum will ich auch 
fie verfpotten — darum, ba * 
und niemand antwortete, —** 
und ſie hoͤrten nid, Gi Su 
löglich rede ich‘ wider ein Wels 
söniereih, daß ichs ausrotken,;; 
hen u; verderben wolle. Ze, 
Und plöglich rede id) von 
Volke und Königreich, daß ichs — 
ne — 6 ich gehe „ei 
in der was 
ſoll geſchehen, und nicht längeres 
— werden ꝛc. Ez. 12, 25. 
— Ben rede es, unb ip 


& ik en (ben Juden) vertraue, 
was Gott gerebet hat. · Roͤm. 3,» 

Nachdem vor Zeiten Gott 
und au — Weiſe gersk 
zu den Vätern durch die Pre 
hat er. am Testen — zu und game 
durch den &o Hebr. Is IM 
berh. ſ. v. a. rei — ; 
fen. ı Mof.42,11. 19, 3 $ 
9, 16. 19. ı Sam. 29, 6- X ZUM 
42752. 2 Chr, 26, 17%. HL. 
111,8. GSir. 28, 19. % 

Bleibe im Lande, und 
redlich. HH. 3 v2 36 4 

. Man Tennet_einen 


redet, 












= Restiihkeir | 
rein Ben,cb-er from ıhb reblich 
verben will. Spr. 2a, 11. 
‚Der Beſte unter ihnen ift wie ein 
Dorn, und der reblichfte wie eine 
Dede, Mich. 7, ä. 
Wir fchen darauf, daß es reblich zu⸗ 
zehe "nicht allein vor dem Seren, 
ondern auch vor Menfchen. 2 Cor, 
3, 21: 22* en 
Nichte dein Amt redlich aus (b, b, 
rfülle — alle beine Pflichten. 
1 1117 47: — 
Buch ber Reblichen + Sam. 1, 
18: (ogl. Joſ. 10,15. Buch des From: 
* — — — bebräi: 
‚her Nattonalgefänge, die übrigens 
jJanz unbekannt find. | 

5 fo: a. tapfer, 2 Moſ. 18, =:1: 
25. 1 Ehr. 6,24 13, [21.255 28. 
30. 2 Chr 28, 6. Nehem 11,6, 


ui, EBEN  . ... 905 

Es loben ihn (den Bern) Himmel, 
Erde und Meer, und alles, Das fich 
barinnen teget, Pf. bg, 35. _ ; 

ce) Aufrenen, meden. Bohel,2,7. 8, 

4 — d) aufräprifh werden. Kuth 

1; 10. 

Regen, ber, 1) eigentl, ı Mof. 7, 12.” 
8, 2. 3 Mof, 9, 53f. 5Mof. 11,11. 
28,24, 2 Sam, 25,4. ı Kön. ı7, 
1.7: 28, 44f. 2 Kön,3, 17. Dioh 
36, 27. 38,28. Pf. 105, 33, 155, 
7. Spr. 26, 1, Pred. 11,3, Gef, 
18, 4. 50,23. Jer. 10, 13, 51,16, 
ABeiöh, 16, 16. 22. Bir. 22,20, 45, 
20. — £ut, 12,54. Xp, 28,2. Jac. 
5,18. 

(Werdet ihr meine Gebote hören,) 
fo will ih eurem Lande Regen geben 
zu feiner Zeit, Fruͤhregen und Spat: 
regen, baf bu einfammleft dein Ge— 
freide 2. 5Mof; 11, 14, (ogl. 3Mof. 
26, 4.) 

(Dütet euch aber, bag nicht — —) 
ber Born des Herrn erorimme Über 
euch, und fchließe den Himmel zu, daß 
Fein Regen komme undbie Erde iht 
Gewaͤchs nicht gebe ac, v. 17: 

Meine Lehre triefe wie der Regen, 
und meine Rebe fließe wie der Thau, 
wieder Regen auf d. Gras.ac. 52,3. 

Du traͤnkeſt feine (bes Bandes) Fur- 
chen, und feuchteft fein Gepflügtes ; 
mit Regen madıft du es weic und 
jegneft fein Gewaͤchſe. Bf. 65, rı. 
Kun aber giebft du, Gott, einen 
gnädigen Regen, unb bein Erbe 
| (d. 1. Ranaan) das dürre iſt, erquik: 
keſt bu. (Andere nehmen biefen Pers 
uneigentl,, als Bild der Wohlthaten, 
bie Gott den Sfraeliten erwieſen ha— 
be.) 68, 10, 

(Lobet unfern Gott,) der ben Him⸗ 
mel mit Wolfen verbedet, und gibt 
Negen duf Erden, ber. Gras auf Ber: 
gen wachlen läßt, 147, 8. 

ber viel geredet und haͤlt nicht, der 
ift wie Wolfen und Wind ohne Re 
gen. Spr. 25, 14. | 

Gleichwie der Kegen und Schnee v, 
Himmel fällt, und nicht wieder dahin 
kommt, fonbern feuchter bie Erde, — 
| aljo foll das Work, fo aus meinem 
nn Über, für: leben. 1 Mof, 7,| Munde gehet, auch feyn 2, “ef. 55, 
21. 9, 3. 3 Roſ. , 10. 20f. | 20f, 

2 Y y Es 


















men. 
2): Vorfheift, Eebensnorm: al, 
7 16. Phil 3, 16. 
egem Melech, (Wahrſch. Freund 
‚es Könige) Bach. 7, 2. 
egen, ı) £igentl f, v. a, ſich bewe- 
ven. ı Mof.8, 17. 9,7. ı Sam, 
13: ,2 ©am, 22, 8. Pf. 77, 10. 
1 Meish,'b, 11. Bar. 6, ab. 
35. 4 hefſ. 2/ T. 
Siehe, — ſich, und bie Gebei: 
ve famen wieber 


"Regenbogen 


706 Regenbogen 

Es iſt doch jaunterder Heiden Gbgen 
feiner, der Regen geben Eönnte, fo 
kann der Himmel auch nicht regnen. 
Du bift doch ja der Herr, u Ser. 
14, 22° , 

Ich will fie und alle meine Hünel 
umher ſegnen, und auf fie regnen Laj: 
ſen zu rechter Zeit: Das follen quaͤ— 
dige Regen ſeyn. Ezech. 34, 26. 

o bittet nun vom Herrn Spatre- 
en, fo wird der Herr Gewoͤlke ma— 
* und auch Regen genug geben zu 
altem Sewächfe auf dem Felde. B3adı- 

0,40, A 

Wer bat zuvor gedacht, ‚wie viel 
Sand im Meer, wie viel Tropfen im 
Regen , und wie viel Tage ber Welt 
“werden follten? Sir, ı,2. . 

Gleichwie der Regen wohl kommt, 
wenn ed bürte ift, alſo Tommt vie 
Barmherzigkeit auch in der Noth zu 
rechter Zeit. 35,36. 

Der GSottlofen Güter verfiegen, mie 
ein Bad), wie ein Donner verraufchet 
im Regen. 40,13, , 


(Sott) Hat vom Himmel Regen und 


fruchtbare Bei e gegeben, Ap. 14,17. 
Die Erde, die den Regen trintet, 
ber oft über fie Eommt, — — um: 
pfähet Segen von Gott, Hebi. 0, 7- 
As Bild defjen, was er: 
quickt: Hiob 29,25. Pf. 72,6. 
Denn werdenwie — — fleißig ſeyn, 
baß wir den Heren erkennen... Denn 
er wird hervorbrechen wie die ſchoͤne 
Morgenröthe, und wird zu uns kom— 
men wie ein Regen, wie ein Spatre- 
gen ‚ der das Land feuchte, of, 
u. 

2) uneigentl. flatt: Truͤbſal, le: 
be ae n6. hi — fan 
Bild der —* n 
50, 7- Offenb. 4,3. 10, 1.” 

Siehe ben Regenbogen an, und lobe 
den, der ihn gemacht hat, denn er hat 
ehr fchöne Farben, Sir. 43, ı2. 
egnen, ı) eigentl, ı Mof.:2, 5. 7, 
4. 1 En i7 . 1 Koͤn. 8, 3 f. 
17,1% 18, 1. 2 Ehr. 7, 13. Hiob 
38,26. Jeſ. 5. 6. € 1, 
22. — Jac. 5,17. Off. 11,6. 

Ein zaͤnkiſch Weib und fletiges Trie 

fen, wenns fehe regnet, werden 





= ⁊ 


Regieren 
wohl mit einander verglichen: Epr. 
27; 194⸗ 
(Die Großen ſchicken bie Kleinennad 


| Maffer — Sie gehen traurig un 
| betrübt,) varum daß die Erde lechakt, 


weil es nicht regnet auf bie Exte 
Die Ackerleute geben traurig, der: 
büllen ihre Däupter. Ser. 14,4. 

Der Himmel kann nicht regnen 
Du bift doch ja der Herr, — auf da 
wir hoffen — v- 22. 

Sch will fie und alle meine Sig 
umber fegnen, und auf jie rege 
laffen zu rechter Seitz. Ey 34,2%. 

Gott laͤßt regnen über Gereäte un 
Ungerechte. Mlatth. 5, #5. 

») ſ. v. a, reichlich bermieber fer 
ben a) von Dagel, = Moj. n,ıb 
23.— b) von ben Bliben, Feuer, 
und überh, göttlichen Strafen: 
ı Mof. 19, 24, Hiob zo, 25. Pu, 
6. Luc, 17, 29 — c) vom Manns 
ı Mof. 10,4 Pf. 78, 24 

3) Bild göttlihen Segens: 

Zräufelt, ihr Himmel von oben, ı 
die Wolfen regnen Gerechtigkeit, 3. 
45, 8: val, Hoſ. 20, 12. 

Welches Geidlecht auf Erben nie! 
herauffommen wirb gen Serufalem, 
anzubeten den König, den Gern il. 
über bie wirds nidt regnen. Jan. 
14, 17. vgl. v. 18. 

Regent, ı Mof, 42, 6. 5 Miof. 35, 


Richt. 5, 9. Ey zı,ı2, Subiths,b 


Bir. ı0, 4 5 

Durch mid (die Weisheit) herride 
bie Kürten und -alle Negenten uf 
Erben. Epr,, ıb- 


Habt Gerechtigkeit lieb, ihr Rage: ! 


ten auf Erden! MWeish. 1, 1. 

Ein weifer Regent ift firenge, Wi 
ber Regent ift, fo find amd fen 
Umtleute. Sir, 10, 2 


Die, fo Gott fürdten , halten 


Regenten in Ehren. u. 24, 
Sürften, Seren und Regenten fin 
in großen Ehren; aber {rs groß 

fie nicht, als der, fo Gott 

v. 27 


Regieren, 1) eigentl. von 


Hiob 38, 35. di. 9.9 dr 74. Di: 
>. Meish. 7,15. 12,16. 

Die Volker fröunenfih unb Tandem 
daß du die Voͤlker recht richteft, = 


find \ 


Regierer a 
— bie Leute auf Erden. Pf. 
37, > — 
Weil du denn gerecht biſt, ſo regie⸗ 
reſt du alle Dinge recht, und achteſt 
yeiner Majeſtaͤt nicht gemäß, jeman⸗ 
ven zu verdanimen, der die Strafe 


nicht verdient hat, Weish. ı2, 154 ° 


Du, umfer Gott, bift freundlich und 
reu, und geduldig, und regiereft-alles 
nit Barmherzigkeit, ı5, 1. 

Bon Chriflo: Off. 19, 15. 


Se RAehuma 70 
‚Heer. Richt. 8, 14. 2) Vorſteher. 


ı &or. 12,28; 


Kegiment, 1 Moſ. 49, 22. 9.97,8. 


132, 10. Jer.23,10, Gir.g,25. ı 
Macc.6,66. 14,9.80. 2 Mack, 13, 14. 
- Das Regiment auf Erben ftehet in 
Gottes Händen; derfelbige gibt ihr 
zu Beiten einen tüchtigen Regenten 
Sir. 10, 4. , — 


Regiger Eſr. 2,62. Nehem. 7, 6. — 
1 


im. 1,4. zit. 3, 


Es find die Reiche der Welt unſers Region, (Rhegium) Etapt in Unter: 
Herrp und Chriftus worden, und er| italien, Sicilien gegenuͤber. Dept 


vird regieren von Ewigkeit zu Ewig⸗ 


keit. Off. 11, 15. = IR 


Reggio genannt. Ap. 28, 13. _ 
egu, Sohn des Peleg. ı Mof. 11, 


Bon Menfhen: ı Mof.ıg,9.|.18. 20.1 Chr. 1,25. - .. 
56, off. Ruth ı,ı. 1ı Sam. 13,1. ER ſ. Raguel. 


2 San. 5, 4f. 2 & . I, 13 Y 30. Re 


Hiob 54, 30. ef: 2, l« 7. 2, le 
Ser. 23,5. Zach. 3, 7. Tob. 10,18, 
— = 37. 44, 5ff. 47,15. u. oft 


m (2 . “ 
Durd mid) (Weisheit) regieren die 
Könige. Spr. 8,15. ’ 
Ein Gottlofer, der über ein arm 
Volk regiert, das ift ein brüllender Loͤ⸗ 
we und gieriger Bär, 28, i5. 
Regieret jemand, fo fei ex forgfältig. 
Roͤm. 12, 8. ’ 
So aber eine Wittwe Kinder oder 
Neffen Hat, folche laß zuvor lernen 
hre eigenen Häufer göttlich regieren 
bier f. 9. a, bie Seinigen zur Gottes: 
urdht anhalten.) ı Tim. 5,4 

2) umeigentl, a) von Sonne und 
Mond: ı Mof. ı, 16. 18. Weish. 
3, 2. — 5) ben Lauf beſtimmen u, 
enken. Weish. ı4, 3. 6. Jac.=, 
.— c) das Herz, die Geſinnun⸗ 


en ber Menfchen beftimmen, Weish.| - 
0, %4- 5 
Kegieret euch der Geift, fo feid ihr | Re 


trennte fich das ifraelitifche Volk in 


zwei “heile, und obgleich Rehabeam 


die abgefallenen 10 Stämme durch 
die Gewalt den Waffen wieder zurfd- 
bringen wollte, fo hielt ihn doch der 
Prophet Schemaja davon zurüd, 
und Rehabeam regierte ruhig in Je⸗ 
tufalem bis 058 v. Chr., wo er im 
ı7ten Zahre feiner Regierung ſtarb. 
Dem Gößendienft, ber unter Salo- 
mo ſchon wieder eingeriffen war, war 
er Öffentlich zugethan. ı Kön. 11, 


As3.12,1f[l. 14, 21 25ffe 2Chr.g, - 


31.10,1.3.6,. 12 ff. 12, 1.4 ff. u. m. 


Reh, 5Mof. 12, 15.22. 14,5 2 


Sam. 2, 18. ı Kön- 4, 23 1 Chr. 
13, (1 2,) 8. Spr. 6, 5. Hohel. 2, 70 
3,5. Jeſ. 13, 

Sie 


14. 
(das Weib ber Jugend) iſt hopd: ” 


felig wie ein Reh, Spr.5, 19 - 
Mein Freund ift gleich einem Rebe, 
ober jungem Hirſch. 


icht unter dem Geſetz. Gal. 5, 18. 36.39. . 
Der Friede Gottes regiere in euren as ‚es Rechob. F 
derzem zu welchem ihr auch berufen! Re 


id in Einem Kibe und feid dankbar, 
ĩol. 3, 15. 

sl) word: Seligen: Offenb. 20, 
„ 22,5: Es wird keine Nacht da 
rm, und nicht bebürfen einer Xeuchte, 
x: denn Gott,.d,.H. wird fie erleuch⸗ 


0 


ohel. 2,9 
be, Name einer Chri n. — 9, 


Rehum, 1) perſiſcher Unterſtatthalter 


in Samarien. Eſr. 4,8. *. 2) ein 
Jude, ein Zeitgenoſſe des Nehemias, 
Eſr. 2, 2. Rehem. 10, 26. 7, 7° 
re er: ‚Rebum. .5) ein Prie- 


er. Nehem. ı2,3. 4) ein anderer 


‚und fie erden regieren v. Ewig⸗ 5.8. 
zu Ewigkeit. - =... [8 
ieger,. 1) Befehlahaber oaͤber das 


dehem. 3, 17: 
ehuma, Kebsweib bes Naher: °ı 
Moſ. 22, 24 Da we, 
Yy 2 Reiben, 


| 


abeam, Sohn und Rudfolger 
Salomo’s. inter feiner Regierung _- 


—8* satt Alm. 8. 
1 1 

Im neun 4. — Buc. 6, 2 
eich, Adjectir. .) eigentt. ı 


ME 
13,2. 30, 43. 2 Moſ. 30,15. Ruth|’baß 


S 10. Bam. 22, a ff. Hiob 15,29. 


— dm Inbeft ſonft eine 
ſchwere Laft auf dich. Sir. 13, 2. 


Wenn man rech ME 
men ‚ arm werben bann. 


ı8, 25 
16, 12. 9, 45, 13. 49,3 ©pr.14,|. 


30. 21,17. 27. 2, 11. 29, 13. 
red. 5, 12.35 10, 6. 20, ef. 5, 
14. Ser. 5,27. Hoſ. 12, 8: | 
6, GSix. 8, 3,2 10, ab ff. 13 
25, 4. 2B, 1% 239, 34. 30, 14 109. 
31, 5. 12. — Motth. 27, 25. Bart. 
2/41. ic. 12, 16. 16, 1. 19. 
18,23. 29,2. 21,1. 3ac.2,6 5,1. 
O 6, 16. 23, ı6. 28, 5 15. 10. 
t Herr machet arm, und mache 
ii, ı Sam. 2) 7. 
"Der Bteiche, wenn ce füh 
* > mitnehmen. 
— — 
„me ’ 
—— 
211 
Laß dichs nicht irren, ob einer reich 


wirb,ob die Herrlichkeit feines Haufes 
feine fefte 


wi 
- Das But * vos stehen it fe 
Gtadt, aber bie — machet das 
— bloͤde. Spr. 10, 18. vgl, 


— eg — * — wird 


zeih. 12, f k 
une m zig! er: feiner —* 
ee und Arme muͤſſen unter ein: 


‚apber fen s bei Herr bat fie alle ge:| Niebrigfeit, 


macht. au, 
— dich acht, veich zu werben, 


dns æ ein Kemer, bee in feinet 
oͤmmigkeit — denn ein Mei⸗ 
— ber in verkehrten Wegen gehet. 


Er Mean) 
** fra) y Yenkeaie)| Sr 6 
Pat: >: 7% 
o fpricht der Herr: ein Reicher 
hie (ih ‚niät jeined Reihtpumd, 
* 
‚bie A z an di B — 


"ef dig nicht zum Sewaltigen : &% 


ns 
Dimmelreih kommen. Matth. ı9 
23. (Mar, 10, 33 — 
* iſt leichter, daß ein Kameel durch 
gehe, denn daß ein Kei⸗ 
— ind Reich Gottes komme. . ih 
(Luc. ıB, 25.) 
Die Haunrigen füllet er mit Sitent, 
und läßt bie — — Luc, 1,55. 
ehe habt I 


euren * * er 24. 
Wenn bu ein —* macheſt, 
fo lade nicht, — die ba reich find. 


14, 12 
DIE da veich werben wollen, nn 


— in —— un) Ge ray 


des Graſes wird er vergehen. Jac. 

17 20 

Die Sonne gehet auf mit ber r 

und das G hu n — atfo wi er 

der Reiche in feiner Sate are 

9, 14. 

2) trop. a) f.v. a. Uxberfin$ an 

etwas Haben, a Moſ. 42, 09.7. 

Pſ. 65, 10. Sir. 34,25. In We 

wufBeikigesi Be Sir, 

24,39. 48,27. 1 Cor. 4,8. Phil. 


Ja 
Rei) in Gott, reich an Ss. 
————— — Glauben und 


Tugend) Luc. ı2, — 
dante waren Bott : — 











. 


benydteihr | 
reich gemacht an aller Lehre, undin 
a Erke ß. 1 Cor, 1,5 BR 
Eaſſet und beweiſen) als Die Armen, 
aber bie doch viel reich machen. 2 Cor. 
BR et 
Reid) im Glauben, und im W 
und in der Erkenntniß und in allerle 
Fleiß ꝛc. 8, 7. en a A 
(Den Reihen gebiete) daß fie reich 
— on guten Werten, Am 
18. ma 
Insbeſ. ven Bott; 1 Zim. 1,1% 
Es iſt aller zumal .ein Here; retch 
über alle, bie ihn anrufen. Roͤm. To; 
Ba ee la 2 


Gott, bee veich iſt van Barmherzig; 9x 
sea eihdic, a) vondufe 
J. V. a. 4 von 
rem Gluͤcke: 2 Gor. B,9.: Ihr wie 
jet die Gnade unfers Herrn Yu 
a daß, ob er wohl reich ift (weich, 
zuucuch 
Oh arin um euretwillen, auf daß Gh 
urch feine Armuth reich würdet, : .. 
b) von innerem Glüde, bas aus ber 
Froͤmmiglet entſpringt; Dffenb, 2, 
) 5 Du fprichft: Ich bin reich 
a. * und —44 83 
ind weißt nicht, daß bu hif du, 
Emmen arm, blind und blof, vgl. 
, 1 — * 3 — 
eich, das, 2) ein weltliches Reich 
WMoſ. 10,10: 20,9: 49/ 3. 4 Moft 
24, 7. 5 Moſ. 26, 25. ſ. 15, 12 
11.27. Eſr. 7,15. Jeſ. 19, 2. (vgl. 
-uC, 21,10.). Dan; i, 20. 2,42. 5, 
Dee Teufel füßnte Sefam auf einen 
ee Test e auf einen 
oben Berg, u. zeigte ihm alle Mei 
er Welt, Matth. 4, 8: (Luc. , 5% 
Ein jegfich Reich, fo es mit ihm: 
Aibft umeins wird, das wird wuͤſte 
Ratth. 12,29. (Sue; 21,17.) 1 
— 9,04 Hertfhaft, Res 
jerunge:.2 Bam, 13, ı5f. 44, 
7. 28, 17. 2 Sam. 7, 12. 16,5..8: 
2). Das Reich des Mefflad, . Pf. 
BD, Ja 20. 99,4 Dan, 2, 44! 
‚18.2, — S. v. a. Herrſchaft: HF; 
2, >: 3110, 2. Dan, 7, 2% 2 
3) Das, Reich Gottes. =) f. via, 
Serrfhaft: HP. 68, 20. 95, 1, 7, 
rim. 6, 16. Hebr. 8. 


\ 



















Hätte fein follen) wasbder | 


/ 


Reich 


Rob. : | Kid u: 
buch) ihn (Chrftum), : Dein iſt das Reich, und du biſt erhd- 
‘het über allee, ı & 


‚ehr, 30, (29,) 11. 
, Der Herr hat feinen Stuhl im Him: 
mel bereitet, fein Reich herrſchet über 
‚alles. Pf. 105, 19. 
ı Dein Reich ift ein ewiges Reich, und 
deine Herrſchaft währet für und für, 
145, 13. vgl, Dan; 5, 53. 4, 31. 7,37 
: Denn bein iſt bas Reich, und bie 
Feagt, und die Herrlichkeit, Matth. 
5 / 


v1 
‚ Run ift das Heil, und die Kraft; und 
bad Reich u. die Macht unfers @ot: 
tes feines Ehriftus worden ic. Off. 
12, 10- bil. 11, 15. 

Von der Herrſchaft Chriflir ı Cor, 
15,2% 3 aim, 4,11. — BI, Br — 

b) f.».a. Himmelreih (Reid) Je— 
fu.) Bol, d. U, HSimmelreid. — 
Matth.'4, 23. q, 55. 13, 28. Euc. 
11,20.) 21,45. 24,14. Make, ı, 
14. 4,11. Euc, 8,1. 10,9. HM. 21, 
10.31. Up. 1,5. 8/12. Eol,#, 11. 
1 Theſſ. Fr im. 3 Theſſ. 1; 5 of: 
1, 0« U. M. 


' Dein 3 komme. Matth. 6, 10, 
Euc. 11,2. 

Trachtet am erften nach dem Reiche 
Gottes, und nad) feiner Gerechtigkeit 


| 


‚benen das Gluͤck des Himmelreiche 
‚eigentlich beſtimmt iſt) werden aus: 
geſtoßen 2c, 
EGEs ift leichter, daß ein Kameel durch 


x, ©, 33. uc. 22,31.) 
Die Kinder des Reichs, (diejenigen, 


8, LA 


ein Radelohr gehe, denn daß ein Rei: 


‚der ins rReich Gottes Fomme, 19,24. 
(Marc, 10,25. Euc, 18, 25.) 
Laſſet die Kinblein zu mir fommen 
sche — denn folcher ift das Neid, Gottes. 
Marr..ıo, 14. (Bue/ 18, 16.) 


Wer das Reid) Gottes nicht empfä- 
t als ein Kindlein, der wirb nicht 


| Minen kommen. vd. 15. Euc 18,17.) 
ie ſchwerlich iſts, daß bie, fo ihr 
Vertrauen auf Reichthum ſetzen, ins 


Reid, Gottes fommen. v. 24. (&uc. 


8,2) 


ı Du bift nicht fern vom Reiche Gotf 
Pr * 


Joſeph, — welcher auf dasſteichGott 
re 15,43. (Euc, 23, 51.). 
Das yt mit 
außerlichen Gebaͤrden. Luc, 17, 20: ' 


Reich Gottes kommt nicht mif 


Sehet, 


710 ° Rexcch 
Sehet, das Reich Gases If inwen⸗ 
dig in V. 215 
ift nlemant , der ein Baus ver⸗ 
uf, oder tern Mer B — um 
des Reiche Gottes willen, ber es nicht 
— wiedar empfahe x, 18,29f · 
z fei denn, daß jemand non neuem 
baren werde, Tann er has Weich 
ttes ni ſehen. Joh. 3,3 
Es fei beun, daß jemand geboren 
werde aus bem Waſſer und Seife, 
an en nich in das Reich Gottes 


‚Wein —* ri nicht von biefer Kiel 


"Das Reich Batteh iſt nicht Effen u. 
Trinken, ſondern Gerechtigkeit und 
Fr nn = dem heiligen| R 
Seife. Röm- 1%, 

Reich. Gottes ftehet nit in 

——— ſondern in Kraft. 1 Cor, 


(Dankfaget dem Vater,) der uns, er⸗ 
t hat von der Obrigkeit der Fin⸗ 

— und —— in das Reich ſei⸗ 
u (6 m Sopnes, Kol. 1, 13. 

An die Seligfeit,. bie bie 
Menſchen im Reiche Gottes genießen, 
ewiges Leben, Matth. 26, 33 
Marc. 14, 25. fuc, 12 28, > 16. 
18. 29f. Gal. 4 23. Sata, 5 

Die Gerechten werben teußiten, wie 
die Sonne in ihres Mater: Reid. 

atth, 13, 43. 

Kommet ben, ihr Geſegneten meines 
Vaters, exerbet das Reich, das euch 
N ift von Anbeginn der Welt, 


Aergert dich, dein Auge, fa wirf es 
* dir, es iſt dir beſſer, daß du ein⸗ 
nn a * Reich ottes geheſt x 


Ir — kommen vom Wargen 
und Abend, — bie zu Tiſche fisen 
werden im dieiche Gottes. Luc, 13,29. 

Selig ifl, der das Brod iſſeti im Rei⸗ 
he Gottes. 14, 15, 


Herr, gebenke an mich, wenn by in : 


bein —— kommſt. 23, 42. 

Wir muͤſſen I siel eh ind 
Reich Gottes. gehen. Apoft. 14, 22. 
‚. ‚Die Ungerechten werben das Reich 
Ä — nicht ererben; noch die Diebe, 


noch die er noch die' Räuber 


Reichen 
— das Reich Gottes nicht ever: 

ben. ı Cor. 6,9. 10 
Fleiſch und Blut Finnen das Rei 
Gottes nicht ererben. ı Eos. 15, 50, 
Das ſollt ihr wiffen, daß Fein Hurer 
ober Unreiner, oder Geiziger Erbe 
an bem Reiche Chrifli u. Gottes, 


er Derr wird mich erlöfen von 
allem Uebel, und auöhelfen zu feinem 
bimmlifchen Reiche. 2 im. 4, ı& 
Es wirb euch reichlich, dargereicht 


‚werben b. Eingang zu d. ewigen Reid 
| — Seren und Heilandes 7. Ehr. 
20 


4) das Keich ber Hölle, des Teufels 


W 1,1%. Meatth. 12,26. — Bol. 
Kr des Ihiers, Of. 16, 10, 


Reichen, I. f. v, a-heraus = hinanrei⸗ 


..2) eigentl. ı Moſ. 13. 2 


37,5» Sof: 8,13. Seh B8, 8. 
30, 30, 28. Dan. 4, 8 
a deine Güte reichet ſo weit der 


Hnmel ift,. und deine Wahrheit, E 
— ar Wollen gehen. Pſ. 36,6. 


Di Deieheit reichet von einem En: 
be zum andern gewaltiglic, und re: 
giert alles mol. Weish. 3, 1, . 

2) uneigerti. ir den Redensarten: 
. Das Schwert veichet bis an 
die Seele, db. das Leben fichet 
in Gefahr. Jer. 4, 10. — Bis an 
den Himmel reihen, a) f. v. 
“ bad) feyn. .x.Mof. 22,4. — 

an ie der — eines Menſchen, 
20, 6. Dan. 4, 8. 17. 19. — 
c) von großen Sünden, 2 Er. 28,9. 
"3er, 51,9. — Off. 18,5:. Ihre Sün- 
den reichen bis in den Himmel, und 
Sott denket an ihren Frevel. — d) 
vom Gebete bad erhört wird, Sir. 
— Wer Gott dienet mit Luſt, der 
iff angenehm, und ſein Gebet reichet 
bis an die Wolken. 

— banern, fortmähren: 3Md. 

f- 72, 17. 5 

On ſ. v. a. dacreichen, geben; 1 

Mof. 40, 21. 2 Moſ. 6, 18. Klaol. 


‚ı 
(Ein tugenbfam Weib) ı reichet ihre 
Hand dem Dürftigen (d.h. erzeigt ihm 
Wohlthaten) Spr. 31, 20. 
: Reiche dem Armen deine > 


[bof EB ‚werbefl. 


Teiche 2 Armen nad) deinem Ver⸗ 
gen. 14,13 
er den Samen reichet dem Saͤe⸗ 
inn, der wird je ie auch das Brod 
hen zur Speife, und wird wachſen 
Ten dad Gewähg eurer 
t. 2 &ot. 9, 10. 
der euch nun, den Geift reichet, und 
u 8 es aten unter. eu 

4 Geſetzes 
die Predigt vom ER 
al. 3, 5 
AH 1 Def, 24,35. &ir. 7,36 


3, ii 8,13. — 1 


5. Tit. 3,6. 2 Petr. 1,8. ac. 4,6. 


Der Herr vergilt ag dem, ber Bu 


ochmuth, übet, 


f. 3 1 24. . 


Gott erzeiget mir reichlich f Sätk, 


erechtig⸗ 


„thut er 


Wexke a Reichfbum, 1). eigenkl, a) » Mof, 31 ‚ 


ot.14, 
20 260,15. En. 1,8. &ol.:, 


Reichthum 7 


reichlich wohnen in aller Veichen. 


&ol,5 * ıb. 

Den Reichen gebiete, baf fie nicht 
hoffen, auf den ungewiſſen Reichthum, 
ſondern auf ben lebendigen Gott, ber 
uns bargibt We allerlei zu genie: 
Ben, ,ı Zi. 6, ı 

Alfo wird u eilt bargereicht 
werben ber Eingang zu bem ewigen 
Reich unſers Herrn — Jeſu Ehrifti, 
ei | Petr, 1,11 j 
l+ 10, 1·K N. 10, 233 1. 2 
29,),28. Faß 49.7. — 3. an 

pr. 13,8. 11. 31,29. Pad, 4 
* 12. 18. 6, 2 Wei 5, 8. 7/ > 
1l« 13 &ir31, 1. Matth. 33,’ 
22. —— 8 19. MmeB) Jac. 


ſprach (qu lomo) weil bu: 
— ar und. bitteft nichk;um: 
Tanges Leben, noch um, Reichthum 2c, 


Sieg en da are egnet, wird 
—* det, fo gih.xeiäiih. Lob. 


Ders & * Abraham = ſei mit ui 5, 
_ gebe ſeinen egen reihli 
ıbet Da ke u. n 
Thye den Frommen Gutes, ſo wird 
irs reichlich vergolten. Sir ı2, 2. 
Wer nach Gottes Wort fraget, der 
virds reichlich überfommen. 32, 19. 
So an, eiried Suͤnde viel geftorbe eh 
o ift vielmehr — Gnade 
Sabe vielen reichlich wiederfahren 
zurch die Gnade des ak en, 
nl, wohn. Roͤm. 5, 15 

wie wir des Leidens Chriſti 
is DB en, alfo werden wir auch reich: 
1 ‚getröff durch Chriſtum. 2 Cor. 


gwohl ſehr arm waren yaben 
ſie doch — gegeben i in aller Ein⸗ 
faͤltigkeit. 8,2. 
Gott kann achen ‚daß allerlei Gna⸗ 
de unter euch reichlich Tel, daB. iur in 
Ey Dingen volle Genige habet x. 


Ve gewurzelf u. erbauet in Chri⸗ 
ſto, ſeid feſte im Glauben, und ſeid 
— reichlich dankbar. Col 


"eat das Wort Chriftt unter euch 


ı Kon. 3,12. (,6hr. 1,12.) + 
Dazu, dag: du. nicht. gebeten Hafl;: 
babe: ich. dir auch gegeben, nehmlich 
— um und hre. v. 15. Chr.” 


"Diefer kichtfeifh und geſund in. als: 
lem Reichthum und: voller Gnöge,. 
Hiob 21, 23: 

Siehe, das ift der Dunn, ber Gott 
nicht fuͤn ſeinen Troſt hielt, ſondern 
verließ ſich auf — großen Reich⸗ 

Athum ⁊x. Pf. 52,9 

Faͤllet eu KReihthum zu, fo Hänger: 

das Herz nicht daran. 62, 11. 
Langes Leben iſt zu ihrer (der Weis: 

beit) Rechten; su ihrer Linken iſt 

Reichthum und Ehre, Spr. 5, 16. 
Reichtbum und Ehre ift bei mir, 

(ber Meisheif). 8, 18. Ä 
Wer ſich auf feinen Reichthum ver: 

läffet, ber wirb untergehen, 21,28. 
Den Weiſen ift ihr Reichthum eine, 

Krone: 14, 24. 

Wo man leidet in des. Herrn Furcht, 
ort iſt Reihthum, Ehre und Leben, 


2,4. 

"Kemuth ‚und Reichthum gieb mir 
nicht, laß mich aber mein befcheiben. 
Theil Speiſe 
Wer Rei thum liebt, wird: teineu, 
Rutzen davon haben, Pred; 5, — 











dahin nehmen. 30, 8. 


"br AA. APR wein; ‚it 


se. Yıe 


—— a .M nicht feines 


— — ein rörti Ding im 


ih 6 ſauer w 
u, eilet vum Reihthum, un hindert 
nut felber damit. ir. 11), 11 
% kommt .alles v. Gott, — 
und ungluͤck, Leben und zo Ar: 
muth und Reihihum. d. 14: 
eichthum if wohl gut, wenn man 
ed ohne Sünde brauchet. 13, 350. - 
Es ift kein Reichth. zu vergleidjen ei⸗ 
nem geſunden Leibe 36, -30, 16. 
Bid ſchwerlich His, daß die, fo ihr 
Bertrauen auf Reichthum ſetzen, ins 
eich Gottes kommer⸗ Mare, 10,245 
Den Reihen v. nr Welt gebt 
daß fie nicht — beiten tn deh uige: 


Ei Reihthum, 1 Tim. 6, 17. 
——— Bei mhr le 


—* in he Mine 


was mit "alte 
bunden y zu fepn on pfirgt, © 
Weish. 7, 11. 8, 18. Hebr.n 
Dein (0 Sott) ift ef ie * 
vor dir, du herrſcheſt 
Tr. ie g,) 12» 
tor (ber Zuben) Fall * 
i. ber Heiden) Reichthum * 
ihr Schabe ift der Heiden Rei 
wie vielmehr, wenn ihre 
würde? d.h. wenn die Glinde hr, 
— weiche barin — 2 Vi 
riftum nicht aufnebimeh, mh 
einftweiliget trauriger Zuftanb 
Heiden zu großem Gluͤcke ve 
viel herrlicher würde bie 
fenn , wie vielmehr ‚Heiden 
pen fi — en * — 
ten, (durch die Lchre und das‘ 
betjeiben ermuntert) zu Chriſto Ih 
wenden.) Bm. 4), ı2. ; 
as Kamm, bad ehwürget it, # 
| whrtie zu nehmen Kr he Hr 
thum u. Wejsheit'zc. 
eb :becrlichen| Reif, Adjecı. ı Wiof. * 1b. 
Er pi Dd. h. diel, 55, 14. 2.Rön, 19, 26. — 
überaus — Gluͤckſeugkeit, bie euc d.: — 37, 27.. Ser. 24,2 9 
Gott bereitet hat) — 1, 18. 3,12. Bir.%0; 16, Offenb. 14,1 
b) in Bezug. auf Gott. Eph.2,7.;| Schlaget die Sichel an, ty de 
Ober verachteſt du den Reichthiun/ Einte ift reif. Joel 3, 18, 
ne Guͤte, Geduld und Langmuthẽ Reif, der, 2 Mof. 16, 1%, biohi, 
3,4. 2 ıb. Pſ. 147; 16. Bir, 45,8 13 
Auf daß er kunb thaͤte den Rei Wer bat ben Reif unter de vin 
thum feiner Hexrlichfeit ‚an,ben (See mil 9ezt tet: ? Hiob 38, 20» ‚2 
fon der Barmherzigkeit bie er| Des Bottlofen Hoffnung ER an 
— Fir ‚ur Herrlichkeit, 9, 23..| taub vom Winde zerflrene g wie 
O welch? eine Kiefe de6 Reichthums,| ein dünner Reif von einem Kim 
beide der — und ber Erkennt⸗vertrieben ıc, Meisb.5,15- val.16;2% 
niß Gottos! (de b. weich eine uner-| Reif, Reifen, (Ring) A 
meßliche ülle der Weisheit ac, ıı 139» 10. 56, 58. 38, 10. 37 
An welchem (Gheifto) wir ‚haben diel Y, fe 2 Kön.: 25,17. Pr iger 














Erldſung duch fein Blut nehmlich) Reifen, Sir. 51,20. 

die Bergebung ber Sündeh, nad) dbem| Reiten, ı) ein Tücher an 

— —* Gnabe. Eph. 1, 7-1 15, 20. 32, 19. | Richt. gr 
beuge meine Knie gegen — * ꝑ1. ı Sam, 18,6. ai, 11. 

Vater unfers Herrn N hr.) daß erſ 7. 149 3. 180, 4 Sn 3 EM Hi 

euch Kraft gebe na eihthum Bunich 3, 18, — Bit, 15,25 

Pine Herrli Be zu. werden! . 2) überh, fo a. Freude: 
feinen an dem inwendi:| : Du haft mir meine Klage vernan 

am enſchen. SH. ib... bett in einen ‚Reigen, 9 


= j “9 





der. — — — 
Ser, Weiher) ein Raubvogel. 3 
— 5 Mof..ı4, 18. Pf. 
o4, 15. — 2* 

eimen, Gpr.26, 1. Weiöh. 2, 15. 
Eine Rede, fo zur Unzeit geſchiehet, 
eimet ſich eben wie ein Saiten: 
piel, wenn es traurig ifl, Sir. 22,6. 
Der Bappen vom neuem (Kleibe) 
un ſich nicht auf das alte. Luc, 
} . x 


‚36. . 
ein, ohne Schmutz, fleckenlog. 2) 
igentl. 2) ꝓyyſiſch. 3 we 12. 
7 31e, Pohel. 5, 24. En 66, 20. 
74. 36,25. Dan, 7,9. Bad.3, 5. — 
| 23, 26 ($ 11,40.) 27,| 
9: Pebi. ‚10, 22.. Offenb. 15,6. 
9,8. 14. 231,18. — ſ.p. a. un⸗ 
EM iſcht. "2 Mio. 3.54. 37,29. 
Dieb nB, 29..Jef.ad,6. 
W wie kann das rein 
















—— — BR 


ı Sie m 

denn er (Gott) ihn gema 
Hieb 4, 17. gemagt 
nen, ba feiner rein ift? 14, 4. 


fen, und daß der follte gerecht feyn, 
ber vom Weibe geboren ift? 15, 14. 

Giehe, unter feinen ‚Heiligen iſt kei— 
ner ohne Zabel, und bie Himmel finb 
noch nicht rein vor ihn. v, 15. 

Wie mag rein fenn eines Weibes 
Kind? Siehe, der Mond fcheinet 
noch nicht helle, die Sterne find noch 
nicht rein vor feinen (Gottes) Augen, 
25, 4. ' 

An bir allein hab ic) nefündiget, — 
auf baß bu Recht behalteft in deinen 
ABorten, und rein bleibeft, wenn bu 
gerichtet wirft. Pf. 51, 6. 

DER Entfündige mich —, daß ich rein 

‚98 uprein ifl, werde; waſche mich, baß ich ſchneeweiß 

eyn it. 34, 4. r werbe, vb. 9 

h ln nd auf, bad — — Schaffe in mit, Gott, ein reines 

) 763% 1247 1. 43,6. 7. 13.) Herz, und gieb mir ıc. v. 12. 

zaff. 38 8* Mof. 5, 26. y hat dennoch Gott zum Troſt, 

de ABe lt ide 199. 13,18. 5] wer nut veines Herzens if. 73, tl. 

of, i2, 15. ı&am.20,25, 2Chr| Einem jeglichen bünfen feine Wege 
% — rein ſeyn, aber allein ber Herr machet 

das Herz gewiß. Gpr. ıb, 2. 
Wer kann fagen, ic) bin rein in mei: 
nem ‚Kerzen, und Jäufer von meiner 

Selig find, die reines. Herzens find, 
ai fie werben Gott ſchauen. Matth. 
5.8, 

f 


Atig ‚Ah, pber einen Fluß bat, ber 
—T t eſſen pon 4 ‚Beiligen, 
bis er ein werde, 3 Mof. an, 4. 2 
Ip. a erlaubt: ı ——— 
te 8. 20. 3 Moſ. 11, 32. 20, 2: . 5 
Noſ. 14, 11.20. — Luc. 11,41. 


Re nicht um ber Speife, wil: 
a6 es Werk. Es ift * alles 
rin, Aber es iſt nicht gut dem, ber eb 
ſet einem Anjtoß feines Gewiß 
ens. m. 14, 20. — 

Der, Reinen iſt alles rein. Tit. 


7 

c) befseit, ‚geheilt von Krankheiten, 
Kdoꝝ. 5,10. 12 ff, Matth. 8,5. 12, 
3 MÖgE, 1, bau: Büc, 7, 22. 17, 
LE — Er 

9 etaph. a) feßlerfeet , yechtichaf- 
18, 270 24, 4» Epr. So, 22. Ezei 
12, 26. 24, 13. 56, 25, 44, - 


denn die Füße wachen, fondern ev ift 
ganz rein, Und ihre feib rein, aber 
nicht alle, Joh. 15,10, vgl. vn. 11. 
Sr feid jest rein um des Worts 

‚willen, das id) zu eud) geredet habe, 
5,8 


15,5. 
Ich habe euch vertrauet einem Man: 
ne, baß ich eine reine Jungfrau (bie 
‚Corinth, Gemeinve, in wiefern fie 
die reine hrifkliche Lehre angenom: 
men hatte) Chriſto zubrädte. (Sinn; 
ich habe euch fo unterrichtet und vor- 
bereitet, baß ihr Chrifto allein alau- 
4. ben und nadjfolgen. follt.) a Gor. 
1,2 
. Dei’ Keinen (ben Uunfülsigen) iſt 
alles rein (erlaubt, lſ. oben] daher Fr 
— 


mag — reiner — 


Wer will einen Reinen finden bei be: | 


as ift ein Menfch,daf er follte vein 


Wer gewafchen ift, der batf nicht, - 


714 Reinigen 
glaͤubigen ift nichts rein, fondern un: 
rein ift beide ihr Sinn und Gewiſſen. 
"Das Biut Zefı Cyriti macht um 
as Blut Ze riſti macht uns 
rein von allen Sünden. ı Job. ı = 
Ein jeglicher, den folhe Hoffnun 
hat, ber teinigt ſich, gleihwie er au 
rem tft. 3,3. 
b) unſchuldig an etwas, Ap. 18, 
6. 20,26. 2@0r. 7, 11. ° : 
€) aufeihtig, &cht, wahr. Hiob ıı, 
. 16, 17. 55, 3. — 2 Tim. 2,22. 
Die Hauptfumme bed Gebotes ift: 


Liebe von reinem ‚Herzen und von] 


gutem Gewiffen ic. ı Zim. 1,5. 
— euch unter einander bruͤnſtig 
lieb aus reinem Herzen. ı Wett, 
1, 22. ; j 
Ein reiner und unbefteckter Gottes 
gear vor Gott dem Vater ift der, die 
Waiſen und Wittwen in ihres Träb- 
[et befuchen , und ſich vor der Welt 
befleckt erhalten. Zac. ı, 27! 


d) ſ. v,’0. leer, ganz. Spr. 14,4.[ 


Ezech. 23, 34. Nah. 2, 114 Bol, Pſ. 


157,7: Rein ab, rein ab, bis aufl 


ihren Boden, d.h. zerſtoͤrt, zerſtoͤrt fie 
bis auf den Grund. 
Reinigen, ı) eigentt, ı Mo; 35,2. 
4 Mof. 51, 25, 2 Gam, 19, 24. 
a Ehr. 29, 15 ff. 34,3: 5 ehem. 
15, 9.30. ı Macc. 4, 56. 41. 45.5, 
1.0.Mm. Matth, 25,26. — ſ. v. 4, 
läutern, von falfchen Zuſätzen: Er 
(d, Meſſias) wird fißen und ——* 
und das Silber reinigen: Mal. 3,3. 
) von Ausfägigen gebraucht, bie 
fe unrein gehalten wurben ſ. v. «. 
eiten. 3Moſ. 14, 2.4.7, Matth. 
8, 2 ff. Marc, 7 40. Luc, 5; 12.) 
10, 8. Luc. 4,27. 
5), für rein (im Levit. Sinne); er- 
kaubt erklären, Apoſt. 10, 15. 11,9: 
Was Gott gereiniget hat, daß mache 
du nicht gemein, 
4) metaph, F v. a, entfündigen, 
verföhnen, von der Schuld befreien. 
5 Mof. 16, 30. Sof. 22,17» — Hebr. 


9 22.23. 


Waſche mich eo ‚von meiner Miſ⸗ 
n 


ſethat, und reinige mich von meiner 
nde. Pf. ne 9 * 
Ich will (ſpr. der Herr) fie reinigen 


anſtoßig)/ ben Iinreinen aber und un⸗ j 





von aller Wiffethat, Ani fe wie 
mid) gefünbige aben, und wil m 
vergeben alle Miſſethat ec. Ir. B8 
b) von Sünden imb Irtthuͤmen 
befreien, beſſern. Ser. 13, 27. Geh 
22,24. 24, 13. : 55, 25. 55. MU 
12, 10. — Apoſt. 15, 9. Eph. 4,2 

Waſchet, yeiniget euch, thut cut 
böfee Vielen von meinen Augen: If 
1, 18, - i : 

Er (dev Meffiad) wird bie Kine 
Levi reinigen und läutern, wie ® 
und Silber, Mal.3,3. 

Laß von der Sünde, — ynd mim! 
u Herz von allen Miſſethat. 6% 

9, 10. | 

Einen jeglichen (Neben); der ſec 
bringst, wird er reinigen, bab et 
mebr Frucht bringe, Joh 8,7 
Weil wir nun folche Berheifung ie 
ben, fo laffet uns von aller Berler 
kung bes Fleifched und des Gefelm 
reinigen x. 2 or, 7, 1. | 

So nun jemand ſich reiniget AM 
ſolchen Leuten, ber mirb ein geld 
daß (d. i. ein Gebilde Gottee) MM 

u ben Ehren (zu einem eheimgHß 

ebrauche beftimmt) bem bauiebree 
bräuchtich und zu allem gute Air 
bereitet. a Zim. 2,21. 

So wir unfere' Sünde bekenim 
fo ift er (Gott) treu und geredit, IF 
er und bie Sünde vergiebt, und RIM 
get und von aller Untugend, 19% 
24 Di 

Ein jeglicher, der ſolche Haffmin 
bat zu ihm, (Bott), der reiniget 1% 
gleichwie auch ex rein if. 9. 

Wie vielmehr wird das But ehr 
fti, der fich felbft ohne allen Mae 
durch den heiligen Geiſt, Bott geopfm 
hat, unfer Gewiſſen veimgen ben 
todten Werfen, zu bienen dem 


digen Gott, Hebr. q, 14. 


Reiniger die Hände, ihr Sunter 
b. laßt ab vom Böfen) and made 
eure Herzen keuſch, ihr Wankdintt 
gen. Sa. 4, B. 4 

e) f. d. a, weihen, beiffgen. DW 
8, 6f. Reh. 12, 30. ef. bb, 17° 

(Warten auf die Erfcheinund, I 
Herrlichkeit — Ehriſti), ber fid 
für uns gegeben hat, aufbaß r® 
erlöfete von aller Ungerechtigkeit * 

reimg 







einigte ihn . 1 Bo ni ie (Dieß bezieht fi af — 

m: ei L:) 

— 2 fleibig waͤre zu guten 55) Zuſtand des Knechts Iehonas;) Ich - 
n. it. 2, 14 XP 2° 


Von den Ref irdern gebr. Apoſt. 


44. — 24 7) 18 
ı) eigen tl. Hebr. 9, 13. 
) mean L. v. a. unſchuld. 2 Chr. 


err vergilt mir, nach ber 


4 Bol. 35, At Sc 9 11413. Richt, : 
4,9 ia 2,6 . eich. 13, "9 18, 
3. 19,5. 305.4 2 
: Der Bere — — feinen Engel mit 
Hear dir fenden, und, Gnade: zu’ beiner 
Reinigleit meiner Hände, 2 Sam.22, |: Reife geben — ı Mof, 24, 40, 
8 891. vi.25. Pf. 18, a1. 25. |Reifen, ı Mof. u 5. 28,10. 53 
— wird errettet were/ 1a. 43, 8. (7.) 4 Mof. 33, 8. * 
nu feiner H ände Reinigkeit wil:| Mof, 2, 7. — Luc. 8, 1. 10,35. 
en Hiob a2, 30. .\- - Ap.ı16,7. 184 27. 20, 22, 5. 
c % q. Glanz, Mojefkät. Hr. und mehr. ’ 
Ä Ich Poulus) habe oft gereiſet, ich 












— Tun, 3) von dem geſel. Reic| bin in Fahruchteit geweien ıc. 2 Goa, 
ne por und nach Zifche| 117,2 
IE ber Levitiſchen Reinigung. Der) ı Moſ. 60, 9. ı Koͤn. 4,26. Reiſi⸗ 
gen: 5 Mof. 14, 23:32. : 2] ger Zeug, (ein Kriegsheer zu Pferde) 
* von der Reinigung nach Be⸗ 16. un... 
ig der Todten: Ez. 44,26. — | Reigen, ı) ſ. 3.0, gerreißen: Moſ. 
er Reinigung der. Kindbette: 
z 274 51. 2) ſ. v Gr "wegnehmen, entz 
— enthalten mußten. Luc. 
. Mof. 32,5 5, 1 Sam. 15, 28. ab, 10. 
Ben den Rafirdern: Apoſt. 22, 26. .ı Koͤn. 11, 11. 30f. Biol 20, 19 
18. 36. 2, 20. — 4 von der Am. 3, 12. Weish. 4, 18 Sir, 36, 
2. gebr, Joh. 3, 25, : (bien f.:v. a. ergreifen.) 
son ber Reinigung. yon. der. 
. von un paule ewiglich · 1 Sam. 
20, 1 
r (der Sohn Gottes) ſinte⸗ 
er: ift der Stanz feiner Herrlich⸗ — vll Rachen der Angſt. Hiob 
36, 16. 
Suͤnden durch ſich ſelbſt ac. 
Br. 1,34 - und gar zerftören,. und zerſchlagen, 
lich, Ser Su a5. 3 39, 4. [und — der Hütte reißen x. Pf 
—- auswendig zeinlidh] ‚geriffen. 116,8 
* — über iſts voll Rau: |. + will das — Juda aus ihrem 
12,39. ‚Sie reißen Gut und Gelb zu fih,u. 
eis der, die Keif er, —S machen der Wittwen viel ie 
—2 . Jeſ. 27,10. Eʒ. 17,4 
Er (der Hieffias) (lest auf ver] mmelreich) zu fih. (S. d. A. Ge: 
ine anal wie ein Reis, und wiel wart.) Matth. 11, 12. 


ei den Be raͤern. Joh. 2,6. — 2) Keifi ige ‚ber, (Soldaten zu pferde) 
28. Marc. 3, 44. (zu, 5, ı Mate. 4, Je. Al. 13, 22° Off. KG 
‚16, 31. Pl. —— Preb. 4, 12. 
— und der Beruhrung 
reißen, ı Moſ. 27, 40. 31,31. 2 
Mr a. Einweihung. 2 Macc. 24, g..28, 10. 29,17. Jer. Si, 44. 
"Reife, deine Barmherzigkeit nicht 
— und Suͤndenſ uld. 2 Der 
Cr wird dich reißen (erretten) aus 
‚hat gemacht die Reinigung 
Darum wird dich Gott aud) ganz 
Dana 12. 43,10 52, 
euch Schriftgeieheten, bie ihr Du Haft meine Seele aus dem Tode 
ws. Fraßez. Matth. a3, ab (Euc.) Mittel reifen. Ser; 12, 14. 
. 22, 29 
—X 3 Gewalt thun, —— es (das 
Wurzel ans bürsem — Niemand wird — (meine here) 


Led 


Reife, die, ı Mof. 24, 21.. 42:56. 


6: - Reihenb 
aus meiner 
mund fann fie aus meines Vaters 
Hand reißen. Sob. 10,28 f. 

3) mit Gewalt trennen, losreißen. 
Richt. 20; 32, » Sam. 5, 20 
a, i0s 174 — ſich losreißen: 
1, 10. — Luc. 22, 41. 

Es werben jest der Knechte viel, bie 
fi) v. ihren Herren reißen, ı Sam. 
25, 10 

4) mit Gewalt bringen: Hiob 
a1, 52: Der Gottlofe wirb zum 
Grabe geriffen. 

5) einreißen , fih verbreiten. = 

Sam. 25; 16. Hi. 106, 294 
6) ſ. v. a. quälen mit Schmerzen, 

bon Kranken gebraudt, 2 Mare. 9, 

5.7 I: Marc, 1,26. 9, 20. 26, Luk, 


— ba berfällt auf! 
De en 


FC. q, 19. Luc. q, 42. 

7) ſ. v. a. einrihen. 5 Mof, 19, 

a8. — 5) ſ. v. a. gebären. Hioh 39,3: 
Reißend, (von wilden Thieren aebr.) 


Er 
ı Mof. 37,55. Pf, 22,14, Jeſ. 55,|Refem, 1) ein König ii 


g. Ezech. 22, 27- 


— iſt ein reißender Wolf. an. ber Stabt Sela ui 


(8.6, X. Morgen) ı Moſ. 4y,27- 


Sehet eud vor vor ben falfchen| 3). Stabt im S 


Propheten, ‚ -—inmenbig find fie rei: 


ende Wölfe, (b. b. ihre Denkungs:| Remalis,  (Romelias) 


art ift nottlos, ihre Sitten find la: 
fterhaft.) Matth, 7, 15. 


Reiten, 4 Mof, 22,22: (von Bi: Kemetb, .Ramoth, 4— 
1 Remphan/ der 
Sam. 25, 20. 40: (von Abigail.) =] nizier-anbeteten 
. 19, 26. Jeſ. 21,7. 30, Penn Ser, 46 


leams Ejfelin) 50, Ridt. 5, 10. 


Bam. 89 
16. 36, 8. 


Ich will Ephraim reiten (b, i. un: — 


terjochen). Hoſ. 10, 11. 


erretten. Amos 2, ı5. 


Matth. 21,6. Ich, 12, ıuf. 


g. 17. 2 Sam. 8,4. 10,18. 2 
Shr. 1, IE 19 3. Jer. 51, 21. 
Joel ı,4. Bad). 10,5 
bith 4, ı2. 9,5, Apoſt. 23, 23. 52. 
Reiz, (Reizung) ı) bie Kunft, 
welche anzieht, Sir, ge 4 — =) 
Erzürnung. ı Kön. 15,30, 2 Kön.| 
25, 26. 5) Ermunterung: gafjet 
uns unter einander unferer felbft 


Hand reißen. — Nie] wahrnehmen mit 


‚cam 


Rentme 

Der ba reitet, foll fein Zeben nidit| 4,6. — —* 23. 
Repha, * Enkel — 

Siehe. bein König koͤmmt zu dir, | 8,(7,)a& - / 

reitet auf einem Efel. Bad. 9, 9. 62 ein evit Shbr. 3 

Rephaja, ı) Sohn des 

Reiter, ı zul: 49, 17: 2 Mof. ı14,| ı *8 21. —:2) ol 1 ui & 


—3 — 

„guten Merken, Hebr. 10 * 
eisen, ı) aufregen 
Weiöh. 4, ı2. a)ermuntern, 

26, 19. Hiob 3irg. Weich, ii 
Marc. 25, 21. a Cor. uns 

2, 16. 

Ein jeglicher wird perfucht, mm 
wenn er von feiner eigeneniuhlt 
.. - Jar 2, 
) zum —— zun 
zen. Roͤm. * * 

4) einen 
Moſ. 32,16. 21. 1 
Kön. 14,9. 22. a Kön. 2), 
28,25. Reh. 4, 5. Erna 
















zum Zorn, ſondern ziebe 
ber Zucht und Bermahnung 


Mof. 31,8: Joſ. nö, ar 
2) Ein anberer u #01 


— 


Joſ. 18, 27, 


Pekah, Königs von 


ıd, 2b. 5a. Jeſ. 7 iſſ. 















‚ı2, àMatce 
—* ln 87 


— 
cr 


la. 16 RL 
Dur, Reh, 39 


. 12,4. Zu:|Rephaim , (Kephäer) ei 


naanitifches —— xidee 
der Einwanderung der 
mehrere Gegenden jur 5 
dan bewohnte. ( Moſ— 
20.) Daß es aber auch Rep 
—* bes ae: — yaben mi" 


zedby A gie 


V N \ 


\ 














ihn nicht gereueny du —* ein Priefter 


Gott iſt gnaͤdig, barmherzig, — und 
reuet ihn bald der Strafe. Soela, 13. 
da / einer. von den Ahnen Zefuj Wer weiß, Gott möcht? ſich kehren, 
ic, 3, 27. und ihn reuen, und id) wenden von 
7, : Moſ. 19.12. große Städt]. feinem grimmigen — daß wir 
zwiſchen Ninive und Calach. nicht verderben? Bon. 3, 

eſon She und erſter Beherrſcher Rezeph, Stadt in Mefopotamien, 
wo Reiche Ohtien Damascus im|- melde von ben Affgrern unterjocht 
beitalter_ Davids und Salomo’s.| wurde, 2 Koͤn. 19,12. Jeſ. 37, 12. 
ı Kön. 11,23 Rein, ı) ein & Knie von Syrien, 
—* Zoſ. 120, 6. 1 — 11, 3. welcher unter Ahas zweimal Juda 
De 8, 37: £uc, 18, 5 .  1.überfiel, aber up 3 v. Ziglat Pilefer 
t wurde, in Reid, wurde 
zerftört, und bie ——— deſſelben 
Hai nd. ı Sam. 34,16 ; | größtentheils nach Aſſyrien abgeführt, 

— von meinem Widerſa⸗ 2 Koͤn. 15, 37. 16, 5.6. 9. 
qher. Euc. 18, 5. aff. 913. — 23 Ein anderer, Ro. 

Toute Gott nicht retten feine An:| 7,50. 
etwählten, bie zu ihm Tag und Nacht Ahodis, (Rhodus) Inſel des Archi⸗ 
2,0 —— en an ber Küfte ——— 
Ri 


er, 2 Sam. 14,6. Pf; 50, 22! | | 
8, 1 Sum, do, 8. 2 Chr. Klblath⸗/ Stadt an der 


* — yränge in ber Pro: 
uni Zei, ER | att. «Mof.34, 11. 2 
mid nan,nidt darüber, * 53. 35,6 1% Jer. 39, 6. 82, 


* — worden, ſo Mit ee es bie * 
Sach betrübt feld eb worben gr ei Fee En 
— 7 34, st 


iu 3 Cor, 
ten, (va ienten. Apoſt. 27; 


Denn bie idiche Zraurigkeit wire IR 
Br yır Selipkeit eine Reue, die nies| 40. Daher 1) das Angeſicht rich— 
manden gereuet. v. 10. ten, |. 9.0 a) nad etwas hinfeben, 

ı) don Menſchen: aut a1, Geh. 4,5 . I 33, 17° 20) 46» 21, 
Es 13, @£6, * ith 5,.17. Sir 


A‘ 25, 2 — 21. 29 2. 35, 2. — 

22) 1a 33, 20%. Matth. 21,39 27, b) einen einſchlagen 4 Moſ. 24, 

a6. 53. 1.— ce) y) zu etwas entſchließen. 
(dein Bruder) fiebenmal bes Jer. 425 25.,17. 44,12. — qh von 

Kages an dir fündigen würde, und 


Gott f. v. a, zuͤrnend anblicken d. h. 
en des Tages wieber kaͤme 
WR und ſpraͤche: es reuet — 


beſtrafen. Jer. 44, 11- 
2) Das Der sichten, a) f 
eliſt bu ihm vergeben. Suc. 3 v. a. rs g* etwas entſchließen. = 
„Die —* raurigkeit wi — Ehr. 
eine Neue bie niemand ges h) le Sexy eiäten zu dem Herrn: 
renet. a Cor.7, 10. ı Sam.7, 3. Hiob 11, 158. 
| 2) un Got: .ı Mof. % 6f. a a Be: 
52,1% ı Som. 15,11. 35.9. 
1206, 45. Ber. 4,28. 18,8. 10, 20, 
%,19. 4m.7,3.6. Son: 3,10. 
nit ein M 


ke Hd — 5 richten ſ. v. 4. 
noch ein Menſchenkind, J— it, wie 


gereue, 4 Mof. 3 wi 
Kuna a ea 
' 


— feinen Weg richte, I 10, 184 


Kichte 


Refep Richten’ 7 
das Thal ——— Der Herr hat — 
* ' ewig lich. Pf. 210, 4 Hebr. 7, 21. 


- 
v 


718 hen 
. Richte alle deine Sachen nach Gottes 
Wort: Sir, 9, 22. 


dein. Sir 2 6. 1 
c) bereiten, vorrichtens Bob. ı, 
23: Richtet den Weg des Herrn. 
4) binleiten, zu etwas ermuntern, 
von Gott: 
Richte deinen Weg vor mir ber, 


* 5, - 
ur daß er richte unfere Füße auf]. 


den Weg des Friedens, E£uc. ı, 79: 


Der Herr richte eure Herzen zu der 


Liebe Gottes. 2 Theil. 3, 5- 


Daber gerichtet feyn auf etwas 
Worinnen du einen andern richtrf, 


ſav. a. etwas. thun wollen: Apoſt. 
17, 21. 


5) Sich rihten: =) wohin ſei⸗ 


nen Gang nehmen. ı Moſ. 31,21. — 
b) widerſtehen. a7 15. — 
c) ſich — auf d. Füße: Ez. 37, 10. — 
d) fi auf einen, (nehml. um etwas 
v. pH zu erlangen.). ı Koͤn. 2, 15.— 
e) ſich nach einem richten d. i. fein 
Berhalten nad) jemaridem einrichten. 
Sir. 32, 1. | J 
Verachte nicht, was die Weiſen re: 
den, fondern richte dich nad Ihren 
&prüden. Sir. 8,0. — 
—28 von Menſchen gebr. ı) 
uͤberh. urtheilen. Luc. 7,43. ı Cor. 
2, ı1df; (geiftlich richten) 10, 15. 11, 
13. 14, 24. 29. 2 Cor. 10, 7. 


An dir allein hab’ ich geffinbigt, — 


Worten, und rein bleibeft, wenn bu 
gerichtet wirft, Pf. 1,6. vgl, Roͤm. 
B, 4 


’ ' . 
Warum richtet ihr nicht an euch fel- 
ber, was recht iſt Luc, 12, 57. 
Richtet nicht nach dem Anfehn, fon- 
dern richtet ein recht Gericht, Joh. 


7, 24 F 
he richtet nach dem dleiſch, (d. i. 
nad) bem aͤußeren Anſehn, wegen mei⸗ 
ner jetzigen Niedrigkeit nehmt ihr 


Anſtoß an.mir und wollt mid) nicht]: 


für den Meffind anerkennen) ich rich⸗ 
te niemand. (nehmlich fo einfeitig:) 
So' ich aber richte, fo ift mein. Gericht 
recht. Ha 

Richtet ihr ſelbſt, obs vor Gott reiht 
ſei, daß wir euch mehr gehorchen, denn 
Gott? Apoſt. 4, 19. 


b) wohl, nach Gottes Willen han⸗ 


‘ 


Ä Richten j 
ODer Geifkliche richtet alles, und wir) 


von niemand gerichtet; ı Cor. 3,1). 
Richtet nicht vor der Zeit, bis ir 
Herr fomme, welder auch wird ans 
Licht bringen c, 4,5. - 

Mit dem Nebenbegr. a) firen 
richten, verdammen. Luc. 19,2% 


| oh. 8, 26. Apoft. 26, 8. Rm: 2 


’ 27 14,3 ıG@or; 5, ı2f. 12m. 
> 24. ' 2 5 

Richtet nicht, auf daß ihr nicht ge 
richtet werdet. Matth. 7, 1. (im 


6 37. 5 
Mit welcherlei Gericht ihr vice, 
werdet ihr gerichtet werden. v. 2. 


verdammeft du dich felbft 3 fintem 
du eben daffelbe thuſt, das bu richte, 
Röm, 2, 1. : 

Mer bift du, daß du einen fremba 
ae rihtefl? Er ſtehet ober x 
14 4. a une 
Du aber, was richteft du: deinen 
Bruber? d. 10. j = 
Darum laſſet uns nicht mebr ein 
ben andern richten, ſondern ne 
tet vielmehr, baß niemand fenm 
Bruder einen Anſtoß ober Nergem 
gebe, v. 15. 

So wir uns felber richteten, | 
würben wir nicht gerichtet, ı Ex, 
11,31, 

b) (obenb urtbeileh: 1 


i 4, 3 4# 
auf. daß du Recht behalteft in deinen] . 
ſprechen. a) eigehtl, «) = Mof 


15. ı6. 22. 2b. 


2) ſ. v. a. Gericht halten, Neil 


4 Mof. 5, #3 
Mof. ı6, 16. 25, 1. Micht 10, at 
12, 7 ff. 1 Sam. 4, 168. 7— h. 15 f. 


2. Gpr. 24,8% 51,9 Berab,s 
54,4. Mid, 3, 12. Weib. 3 
12. — Joh. 7,51. 18, 35 Apef. 
5,3. ı or. 6,5. 

Du follft deinen Raͤchſten rede rnit 
ten, 3 Moſ. 19, 13. 

Merböret eure Brüder unb ridin 
recht zwiſchen jebermenn, Se 


Seid ihr benn ſtumm, baß ihr akt 
reben wollt, was vecht IE, u. ride, 
was gleich ift, ihr Menfchenkinber! 
Di. 58, 2. 

Ein König,.ber die Armen trau 


.1, 10, 





Richten 
ri deß Thron wird ewig beſte⸗ 
ben. Spt. 29, 14. ; 
Richtet recht, und ein jeglidyer be: 
fe feinem Bruder Güte und 
Barmherzigkeit, Zach. 77 g- dab 


8, 16. 
» verhoͤren. Apoſt. 4,9: 25,9. 
10. 15. 20. — y) beftrafen, Apoſt. 


6. | 

3 metaph. die Heiden, die 12 
Geſchlechter Iſrael, die Engel richten, 
— Bild ver 
Luc, 22, 30. 1 Eöf, 6, 2. 3. 

Bon Gott und Chrifto gebr. 
ı) {m - Allgemein.’ ı of, 18, 25. 

ı Sam, 24, 16. ı Chr. 17, (16,) 35. 
Hiob 13, 9. 217 22. 22, 13. Pig 
20. 43, ie 50, 4. „6, ı0._ 82, 8. 
96, 10. Jeſ. 2, 4. 3, 13. Ez. 24, 
14. Beish. 3, 8 12, 10. 13. 21f. 
Sit, i6, 22. 35, 22. — Röm. 3, 6. 
Der Bert wird richten ber Welt En: 
de. 1 Sam. 2, 20. ; 

Er iſt der Herr, unfer Gott, et rich: 
tet in allee Welt. ı Chr, 37, (16,) 
14. vgl Yſ. 105, 7. J 

weideſt du, daß Gott unrecht richte? 
Dieb 8, 3. .; 

Richte mich, Bert, nad) meiner Ger 
rechtigkeit und Frömmigkeit: Pf. 7, 
9 vgl. 35, 2% 

Die Völker freuen ſich und jauchzen, 
— bie Voͤlker recht richteſt dc. 
ar 

Herr, wenn ich gebenke, wie bu von 
der Welt her gerichtet haft, fo werde 
ih t, 119,52. 

Gott muß richten den Gerechten u. 
"Bottkofen IC. Pred. 3, 17. 

"CE (der Mefjias) wird nicht richten 
nad. dem feine nn ſehen, noch 
ſtrafen, nad dem feine Ohren hören 
(d.'h. er wird nicht nach Dem Außer: 
lichen’ truͤglichen Scheine richten 
Sondern wird mit Gerechtigkeit rich: 
ten bie Armen, und mit Gerichte ftra: 
fen, die Elenden, (bier ſ. v. a. Gott⸗ 

&) ef. 11,5f. ‘ 

"Meine Arme werben bie Voͤlker 
sichten. , Jeſ. 51, 5. 

"Om gewaltiget Herrſcher, richteſt 
mit, piel Lindigkeit, und regiereſt und 
— Verſchonen ıc, Weich. 12, 
ı » 


2 u 


eligkeit. Weish. 3, 8. 


Apoſt. 


Bingen - 719. 
So groß feine Ba zigfeit iſt, 
fo groß iſt auch feine Strafe, und 
richtet einen jeglichen, wie ers ver: 
dienet. Sir.ıb,ı. — 


2) Snöbef.f. v. a. a) flrafen, ver⸗ 


dammen. ı Mef. 15, 14..2 Moſ. 5, 


21, 2 Chr. 20; 12 ef. 4 % 27; 


‚8 Ez. 7, 3. 27. ı1l, 10f. 2150. 


23, 24, 36, 1 38, 22. Weish. 11, 


"10 Joh. a6, 11. i or. 5, 13. 11, 52. = 


1 Petr. 4, 6. Off. 6, 10. 18 8. 
30 , ee 
Er wird richten unter den Helden, 


er wird große Schlacht thun. P 


110,0 : 

Der Herr wird durchs Feuer richten, 
und durch fein Schwert alles Flei 
Jeſ. 66, 16. 


66,26 
WBott hat feinen Sohn nicht gefanbt 
in bie i i 


elt, daß er die Welt richte, 
ſondern daß die Welt durch ihn ſelig 
werde. Joh. 3, 17. vgl. 12, 47. 
Wer an ihn — ber wird nicht 
gerichtet; wer aber nicht glaubt, ber 
ift Schon gerichtet. (d. h. wei bie 
göttliche Offenbarung nicht unnimt, 


: der ift fihon badurch / daß er fie were 
- wirft, verbammet, benn er zeigt durch 


feih Berhulten, baß er mit Gutt nicht 
verföhnt werben wolle) Joh. 3, 


18. s le 

(Bott wird ihnen Eräftigen Irr⸗ 
thbum geben —) auf daß gerichtet 
werben alle, die der Wahrheit nicht 
glauben, fondern haben Luſt an ber 
Ungerechtigkeit. 2 Theſſ. 2,1. 

Die Huter und Ehebrecher wird 
Soft richten. Hebr. 13, 4. 

b) räden, ı Moſ. 30,6. Joh. 8,60. 

Der Herr wird ſein Volk richten. 
5 Moöſ. 32, 56. vgl. HI. 155, 144 
Hebr. 10,30. 

c) vom Weltgericht. Joh. 5, 30. 
17,31. Roͤm. 2, 16. 2 Shell, 
1, 5.2 Tim. 4, 1. 8 Petr./, 5. “4 
2, 12 Of: 11, 18, — 

Der Vater richtet nieinand, ſondern 
alled Gericht hat er dem Sohne uͤber 
geben... Joh. 5, 22° wer 

Eintemal ihr den zum Bater ans 
rufet, der ohne Anſehen der Perfon 
richtet nad, eines jeglichen Merk, fo 
führet euren Wandel , fo lang ihr Hie 
wallet, mit Furcht. 1 Pets, 7 

elcher 


% 
in * 


Welcher nicht 
——— ward — er ſtellete es aber 
heim, der da recht richtet. 2, 


25. j 

Richter, 1) jeder, der ein Urtheil über 
etwas fällt; a) uͤberh. ı Moſ. 49, 16. 
a Mof. 2,14. 5 Moſ. 32, 32. 2 Sam. 
15,4. Weish. g, 7: — Luc. 12, 14: 


Apoft. 7, 27.35. ı8, 15. 1 Cor, 6,|' 


4. Sec: 2, 4. 


°- b) Inẽsbef. einer, ber ein hartes 


Urtheil fällt, ber verurteilt. Diatth. | 


12, 27. ®uc, 11, 19. Jac. 4, 11: 
der das Geſet tadelt). — c)f. v. a. 
Raͤcher. ı ‚3,13. Biob3nrı- 
2) eine obrigkeitiihe Perſon. t 
von den Richtern (Schophtim 

gebraucht, welche von Joſuas Tode 


an bis auf Samuel das ifraelitifche] 


Bolk regierten. Die Dauer biefes 
Zeitraums laͤßt ſich wohl nicht genau 
beftimmen; gewöhnlid nimmt Man 
299 Fahre (bis auf Eli,) an. Richt: 2, 
ı6f. 3,10. 2 Sam 77 11. 2 Kim, 
25, 22. u. m, i 
b) jeber Öffentt, Richter, 4Moſ. 
5, 5.5 Mof, 1, 6. "16, 18. 17,9% 
12. 21,2. 25,2. Joſ. 8, 533. ı Sam, 
9,25. 8, ıf. ı Chr, 24,(23,) 4. 
2 Chr. 19, 5. . 9, 2% 12,17. 
>. ı ıl. Je + 1, 26» 3, 2 Hof. 
7,7. Mid), 7,5: Sir. 7,06. 
Laßt euch zächtigen, ihr Richter auf 
‚ Seven. Pſ. 2, 10. oo 


[4 


chter SE a Ra — — Richtig 3 ER 
wieder ſchalt, ba er] ' ein Richter der Wittwenz ex iſt Gott 


ee me heiligen Wohnung. "Pf. 
8 


‚6. F 
Gott iſt ein Richter, der dieſen nie 
driget und jenen erhöhet: 75,8. - 
: Der Herr ift unfer Richter, bei Hert 
iſt unſer Meiſter; det Herr iſt unfer 
Du, Hexr Zebaoth, bu — 
Richter, der du Nieren und Herzen 
pruͤfeſt ꝛ c. Ser. 11,20 . 
Hinfort iſt mir beigelegt die Krone 
der Gerechtigkeit, welche mir der 
Herr an jenem Tage, der gerechte 
Richter geben wird, 2 Tim. 4 8. 
Seufzet nicht wiber einander, 1. Br. 
auf bag ihr nicht verbammet werdet; 
fiede der Richter iſt vox dee Thür. 
Jacd,g U. — 
4) Vom Worte Gottes: Hebr. 4, 
12: Das Wort Gottes’ tft Iebendis 
und Träftig — und ift ein Richter 
ber Gedanken und Sinne des Her: 
en SEN: 
ichterin, Richt. 4, 4 bie Debora. 
Richthaus, ı) überh, ein Ort, wo 
Gericht gehalten wird, Ap. 25, 5. 
2) ber Pallaft, in weldhein die röm. 
Landpfleger reſidirten und 
hielten, Joh. 18, a2b. 335. I 
das Praͤtorianiſche Lager, bas in Te 
ruſalem, vor dem Pallaſte des 
tus war, Matth. 27,27. Maxc 
16. — das Prätorianifche Yager zu 
Rom, Phil, ı, 13. 


Shre (Jeruſalems) Richter, ſind Richtim, 1) eigentl, fo, wie 28 foon 


MEWdolfe am Abend, bie nichts Läffen 
wis auf ben Morgen übrig bleiben, 


Bept. 3,3. 3 
Sei nicht zaͤnkiſch vor Gericht, und 
halte den Richter in Ehren. Sir, 
7°. j 
Rechte nicht mit dem Richter. 8, 17. 
Ein Richter und Rath (ſchaͤme fie) 
des Unrechts. 41, 22. 
3) Von Gott gebr. ı Moſ. 16, 5: 
(31, 53.) 18, 25. 1 am. 24, 13. 
16. Pſ.7,9. 9,5. 50,6. 82,1. 9%; 
2. Apoft. 10, 42. Hebr. 12, 23. 
Gott ift ein ug: Richter, und’ ein 


Fa] 


Bott, der täglich draͤuet. Pf. 7, 12. 
aus it ja noch Gott Nichter auf Er⸗ 

N) 12: 7 5 - 
D > em Vater iſt der Waiſen mb 


v:, 


fol, Befondbers vom Wege. ı Sam. 
12,25. Pſ. 107,7: Spr. Br 6. 2. 
26. Weish.g,g- Apofl.g, 11. Gül, 
3, 14. 2 Delr, 2,15. 

Mein Fuß gehet richtig. Pf. 26, 12 

Leite mich auf richtiger Bahn, 27,15 

Es ift einem eine Freube, wo man 
ihm ridytig antwortet, u, ein Wort 
su feiner 3eit if fehr lieblid. Gyr 
1: 2,1, 

Den Steig bes Gerehten macheftbu 
(Herr) richtig. Jeſ. 26, 7. 

Die richtig vor ſich gewandelt Haben, 
kommen zum Frieden und ruhenit 
ihren Kammern. 57, 2 

2) rechtſchaffen, veblich, 1 Köns, 

6. > Kön. 10, 15. — 53) gete 
wahrhaft, beilfam, von Gott 2° 
t 





Richtplatz 
Die Befehle des —— ſind 
— exfreuen das Herz, Pfr 19,9. 
ie 
Hof. 14,.10. 

Das Seeyter beines Reichs iſt ein 
richtiges —— d. i. eine gerechte 
He ch aft. + Jr 8. 5 ’ 

4) vom Betragen ber Menſchen, 
ſ. v. a. ſittlich gut. Weish. 17) 18. 
6) ſ. v. a. eben: 
— Pr Herrn den We 
bet Fbkig feine Steige, Bu, 
* (Marc. 1,3. Luc. 3, 4.) 
6): f- v. a. gerade. a 3,6: 
was an ift, foll richtig werden. 
Richtelag; ber Areopagus zu Athen, 
ein Hügel ohnweit dev Burg, uf 
welchem — oebalten wurde. 

Ap. 17,19 
Kıchefhnur; ‚Sig 38, 5 der 28, 

17° Jer. 31, 39. Klagl 22 
Richtſtuhl, — An 

num. 27,1 en u 


on 3,3 27. Sir. 50, 19 
(Gebet ſaͤßen Geruch von — wie 
Weihrauch; bluͤhet, wie bie Lilien, u, 
viechet wohL.(Bilblich ſtatt: Gereichet 
durch er Ku) — — 
zur Freu 59, 1 
— Mit Wohlge allen richen Von 
Gott gebr. ı 8, au 3Moſ. 
26, 31. ı Sam. 26, 19. — 5) Ue⸗ 
ss Wohlgefallen 


Richen wird ſeyn in dei 
En des Heren, (d. i. ſo wieer 


Ft feine Freube in der Furcht Got: 
det, ſo — eher die Got⸗ 


u er * lgefallens u. 


211 3. 
4) ſ. d. a. wahrnehmen, bemerken. 
hen Hiob 7, 35. 
Kiege, (G. i. eine Reihe) = Moſ. 28, 


27° 3” 10. URN 7, aff. Weish. Rimmono, Stadt im St, 
aG, 24 





Wege bes Herrn find ‚richtig. | 


4) 
ben.‘ Amos|. Hiob 26, 5. 


erfreuen ann | 


\ ‘ 


wihtig, Biel, —— 2 Biol 26, 36 he 


a6 
51 ff. 5 Moſ. 3,5, Richt, 9 
—— Jer. 44 — 


38,1 
Die Rieget serfhlagen d. i. 
befteien. Pf. 107,16. 

ge nieberfaßen. erbreden, 

v. 0 zerſtoͤren ‚ le Hinderniſſe 
entfernen Iefi 45, 14. 45, 2. Ber. 

bı, 39 l. 27.9 Amos ı, 


& i. beſch . Hr. — 13. 
Als 


am Pallaft, 2) irop. nom Mesre 
gebr. Hiob 38, 20. ‚. vom Mu 
Sir. 20,28. 
Riemen, 2 Masc 7, 1. Mate. 47. 
"Xp: 23, 25. 


47% 425 Meish, 24,06 6. Bir. 
ic 8. 


2). bezeichnet es die Brephärr (ſ. d. 
A.) 1 Moſ. ı%, 5. 15, 20. b Moſ. a, 
L1.20. 1.13. Joſ. ı2, & 35, 
12 17, 15: ı Chr, 21, (20,) 4. 6. 8 

3) ein Held, Ser, 5, 16. Joel 2, 

7. Bad). 9, 15. 10, 5,7 

Tin Rieſe wird ie. ervehtet durch 
ine große Kraft: Pf. 33, 164 


Rieſe ꝛc. Jeſ. 42, 13. 

Kann man u einem Niefen ben 
Raub nehmen? Ag, 24 : 
“ Warum ftclleft bu Dich als ein Held, 
der verzagt iſt, und als cin Rieſe, der 
nicht helfen kann? Du biſt doch ja 
— — Herr — verlaß uns nich. 

er. 14, 

v. di zin Schatten er Todten. 


Rimmon, ı) Eine Lag ber 
Iſraeliten in ber ah ui 4 
Mof. 33,19f. — 2). Stadt im &t, 


Simeon, an ber Güdgrenze von Pa: 


laͤſtina. Joſ. 15, 32... 


14, 10, — 3). St 


„97° Bach. 


tifh mit Rimmono. ı Chr. 7 
(6,) 77. — 4) Zelfen ohnweit —* 
Richt. 20, 46. 47. (1 Sam. 14, 2 9) — 
5)ein Goͤtze ber Syrer, 2 Kön. 5, 18 f. 
Sebulon. 
+ Ur No. 5. J 
S. d. vor. A. Kind, 


35 


Der ‚Herr. wird aubgiepen wie ein⸗ 


r Die Ries 


ka ; 
Nah. 3,15. — DR feft maden 


Ale 1) eigentlicht 3 Moſ. 15, 30. 


— 


Stadt i im St, Sebu⸗ 
lon. Joſ. a9, 15. wahrſcheinlich iden⸗ 


\ 


I: 


mM _ Kind — Rock 
Kind, ı Moſ. 12, 16. 138,5. 18, 7. phaͤiſchen Bee ua Dal: 
a 


20, 14. 2 Moſ. 10, 9. 24. 12,32. 
/ 2309, 24. 3 Moſ. — 


22, 19. 21. 


=> 


die Kar ). aͤßt fe 


dieß Volk nicht beflimmen. 


5Mof.8,13. 12,6. 14,235. 15, 19.| Rippe, ı Mof. 2, 21. 22. 


1 Sam. 11, 5. Pf. 66, 15. Ser. 3, 
2% 5, 17. 53, 20. Hoſ. 5, 6. Joel 
1, 18. u m. - 

Wolf und — ſollen weiden zu⸗ 
gleich, der wird Stroh eſſen 
wie ein Rind x. (Bild gluͤckli 
Zeiten.) Se . 65, 25. x 

King, (ein 


Hebräer,) ı Mof.38, 18.25. 2Mof.| in ber Wü 
Aithma, Lagerftätte ber Sfraeliten in 


25,26f. a8, 23 ff. 39, 17. 19. 21. 
Hobel. 5, 4. Jeſ. 3, — Dan, 6, 
17. Sir. 49, 1. — Jac. 2, 2: — 
: Einen Ring in die Nafe legen, 2 


Kön. 19, 28. Jeſ. 37,29. vgl, d. A. d. i. muthig, tapfer, ı Macc 6,5. 


Rafe, 
Bingen, 1) eigentl, Jer. 48, 26. 
Es rang ein Mann mit Jacob. 
1 Moſ. 32, 24 f. 
2) uneigentl. nach etwas ſtreben, 
aus alien Kräften ſich bemühen: 2 
Kön. 14, 10. Sir, 7,4. 11,10. 51, 
25. Col. 1,29. 4, 12, - 
Wer na) Unglädringet, vem wird’s 
Denen Spr. 11, 27. 
Wer feine Thür hoch machet, ringet 
nad) Unglüd, ı7, 1 
Sein 
na laͤgen (d. i. er fuͤhrt Schlaͤge 
herbei.) 18, 6. 
Ringet nicht ſo nach dem Verderben 
durch eurer. Haͤnde Werk. Weish.ı,ı2- 
Ringet darnach, daß ihr durch die 


Riſc 60. i. ſchne 
liebter Luxusartikel der | Riſſa, eine Lagerſtaͤtte der Ifraeliten 





des Narren) Mund ringet 


Kiß, eigenti. Mof. 38, 29. Mi 


106, 23. Jeſ. 22, 9. 30, 13. — 
Matth. Q, 16. (Marc. 2, 21.) uch, 
49. — 2) Uebel, ungluͤck, > Sum. 
6, 8. Ez. 22, 30. — 5) Niederlage. 
Mi £, 21, 15. — 
1 Sam. 20, 38. 


fl, 4 Mof. 33, zıf. 


1 Koͤn. 9,22. 2 nn: 
17. 9,25. 10,25. Eʒ. 25, 25. „lid, 


10% 14, 26: = 
itterfchaft, ı) ein Heer. Jeſ. 24 
21. — 2) Drangfalen des Kriege 
unb der Gefangenſchaft. Zef.so, 2: 
Prebiget ihre (Serufalem), daß ihre 
Ritterfchaft eine Ende halte. — 

3) dad Amt eines Apoſtels, wel: 
ches Paulus mit einem Kriegsbdienfte 
vergleicht, ver Kämpfe mit den Fein 
den und der Gefahren wegen, die ber 
Verkuͤndiger des Evangelums befke: 
hen muß. 1 Tim. 1, 18. 

Die Waffen unſerer Ritterſchaft 
find nicht fleiſchlich, ſondern maͤchtig 
vor Gott, zu verſtoͤren die Befeſtigun⸗ 
gen, 2 &or, 10, & 
Rigen, (di. ih Einfchnitte am Leibt 

machen) als abgöttiiche Religionsftt: 


enge Pforte eingehet dc. Luc. 13,24.) te: ı Kön, 18, 28. — als, 


Ringet darnach, daß ihr flille ſeid. 


ı Thefl. 4, 11. 


3) mit dem Tode ringen: Luc. 3, 


22, 34 


der Zrauer. Ier. 16,6. 47,5 
Rizpa, ein — Sauls. 2 Sam, 
7. 21, 8ff. 

— Matth. 1,7. f. Reha: 


ingern, (d. i. verringern) 3 Moſ. beam. 


25,16. 4 Moſ. 36,4. Am. 8, 8. 
Rinna, (Jubel) Sohn des Simon, 
ı Chr. 4, 20. 
Rinne, zum. Zränfen des Viehes. 
ı Mof. 30, 41. 2 Mof. 2, 16. 


Rinnen, Ier. 9, 18. Klagl. 3, 48.| 


Sir, 21, 17s. 
Riphath, zine von Gomer abſtam⸗ 
mende Voͤlkerſchaft, 1 Moſ. 10, 5. 
— Chr. 1, 6. welche Ioseph. Antt. 
für die Paphlagonier hielt. 


Richtiger denkt.man wohl an die Ri⸗ 


3 u, m. im A. T. — Matth. 10, 


Rod, ı) eigentl. a) ein Kleid überh 
ZMof 6, 10. Marc, ı4, 55. 
Sie haben über meinen Rod bas 
2008 geworfen. Sul. 19, 24. 
b) der Leibrod, Unterkleib, (yerir) 


wand, das auf ben bloßen Leib geze 
gen ward, und fid) eng an Die Glieder 
anſchloß. ı Mof. 57, 3. 23. 51f. 
2 Mof. 28, 40. 5 Mo. 8,7. 16) % 
2 Sam. 15, ı8f. 15,32. Hohel. 

En 
url 





ein bis auf die Kniee reichendes Ge | 


Roden 


Marc. 6, 0» Joh. 19, 23. Ap. 0,59» 


ga i 


Das zerſtoßne ni wird er (ber 


So jemand mit dir rechten will und| -Exlöfer) nicht zerbrechen (d. h. bie 


deinen Rod nehmen, dem laß auch 
den Mantel. Matth, 5,40. Luc, 6,29. 

Wer zween Röde hat,der gebe dem, 
der keinen hat, Luc. 3, 11. 


armen von Unglauben und Angſt bes 
ke Menfhen wird cr nicht 
nody mehr nicberdrüden, fonbern 


fi) ihrer erbarmen und fie erlöfen). . 


c) das Obexkleid, der Mantel, ı Röhre, 2 Moſ. 25,31 ff. 37, 17ff. 


Sam. 2,ı9. 15,27. 18,4. 24,5 


Hiob 31, 12. 2 


28, 14. Efr. q, 3. Ez. 26,16. —|Rohrsommel, nach dem hebt. Texte 


d) ein langes bis auf die Füße rei- 
chendes Kleid. Sir. 27, 9 ‘45, 9» 
10. 12. - 
2) trop. Rod d. Gerechtigkeit: 
ſ. 61, 10. Bar. 5, 2 
Gerchtigkeit war mein Kleid , das 
id) anzog, wie einen Rod, Hiob ay, 


3% 

Meine Widerfaher müffen mit ib: 
rer Schmad bekleidet werden, wie 
mit cinem Rod, Pf. 109, 29. 

Ich will ihm deinen Rod anziehen, 

.v. a. ihm die Würde nehmen, und 

ie übertragen. ° Sef. 22, 21. 

Er kleidet ſich mit Eifer, wie mit ei: 
nem Rod, 59, 17, 

Haſſet den befleckten Rock bes Flei- 

8, (d. h. in euerm Eifer, die Men: 
Shen felig zu machen, achtet es nicht, 
wenn: ihr jelbft euer Blut vergießen, 
wenn ihr verwundet werden folltet.) 
Jud. 23. 

Roden, ı) 2 Mof. 9, 32. eine Ge: 
treideartz Dintel, Spelt. — 2) 
Spinnroden. Spr. 5ı, ı9. 

Rogel, ein Brunnen nahe.bei Jeru⸗ 
Salem, Joſ. 15,7. 2 Sam, 17, 17. 


2 Er 1 

Rog & 
17,27. 19 31. 

Roh, - | 
Fleiſche) 2 Mof 12, g. 3%. 39. 3]. 


Mof, 15, 10. ı4ff. 2) im — 


ſtaͤndigen Menſchen. Matth. 21, 7. 

(euc. 7, 24.) ER 
'»#) von einem unglüdlihen Men- 
ſcheñ. Jeſ. 43,5. — Matth. 12, 20: 





. gen Roſſen, und ſchei 


mehr der Pelecan, die Kropfgans, 


ein in den wärmern Ländern lebender - - 


Maffe rvogel. 3 Mof. 1 1; 18, Pſ. 102, 


Jeſ. 5 #4; 11; Zeph. 24 14. 


X befchiff, Kabrzeuge aus Papyrus, 


deren ſich bie Aegyptier bedienten. 


Jeſ. 10, 2 


Rohrſtab, (Bild treuloſer Huͤlfe und 


Ohnmacht) a Koͤn. 18, 21. Jeſ. 56, 
6. Ez. 29,6. 


Rom, die beruͤhmte Hauptſtadt des 


roͤm. Reichs, die Beherrſcherin der 
Welt. 1 Macc. 1, 11. 8,5. 17. 19. 
14,16.24. — Apoſt. 2, 10. 18, 2. 19, 


21.23, 11. 28, 14. 16. Roͤm. 1,7. 


15. 2 Tim. 1, 17. Sehr früh hatte 
ſich dort eine chriſtliche Gemeinde, die 


bildet, an welche Paulus ungef 
ums 
ſchrieb. a Offenb. 14, 8. 16, 190 
17,9. u. m. wird Rom unter dem 
Kamen Babylon als Gig u, Mit: 


"aus Juden und Heiden beſtand, ib 


telpunkt des Heidenthums Serufalem , 
dem Hauptfige des Judaicismus ent: 


gegengeftellt. 


Asmilcdh, ſ. v. a. roͤmiſcher Vuͤrger. 


Apoft, 22,25 ff. 


—— Ort in Gilead. 2 Sam. — Sohn des Benjamin. ı Mof. 
46, 21- au ei 
. dv. 0, halbgelocht. (vom Ro, dad, 2 Mof. 14, 9. 23. 15, 1. 


19.21. 5Mof, 11,4. 17, 16° Joſ. 
11,4. 2Sam. ı5, 1. > Kön.ad,ıı. 


Pf. 32, 9- 76, 7. Off. 9 7. 9 17. 


Da fie mit einander redeten, fiche 
da Eam ein feuriger Wagen mit feuri: 
* die beiden 

von einander, und Elia fuhr alſo im 
Wetter gen Himmel, 2 Kön. 2, 11. 


- Der Herr öffnete dem Knaben feine 


Augen, — u. fiehe, da war ber Berg 

voll feuriger Roͤſſe und Wagen- um 

Kannſt du dem Roͤß Kraft geben? 

Hiob 39, 19° - „. — — 
52 — 


% 


+ 


Jahr 6o n: Chr, einen Brief - 


irew. Jene 


- 


124 Xofe RAnb 
Jene verlaſſen ſich — Reg unb woſt freſſen x, — 6, 19. vgl, 


he beiten — un 
‚Se Stärke errettet nicht. J 


eſ. 31, 1. 3. 


V. 40%: 


jhre gro⸗ Roften, Sir, 12, 10. - ; 
35, 17. Roßthor, ein Thor in Jeruſalem 


Er hat nicht Luft an der Stärke des 2 Chr. 23, 15. Rehem. 3, 28. Jer. 
ones ‚no an jemandes Beinen.| 31,40. 


14 * 10. 
offe werden zum Streittage berei⸗ 
ee der Sieg kommt vom Heren, 
Sr. 21, 31° 
Dem Roffe eine Geißel, dem Efet eis 
nen: Baum, und bem Narren eine 
Ruthe auf dem Rüden, 26, 3. 
Roft, ı) nad bem Urtexte mehr: 
Bitte. ı sın 19.22 Hohel. 4, 
. 5, 5, 13. 6 2. Sir. 5o, 8. 
Ich bin eine 
eine Roſe i um Thal. „Hobel, 2, ie» 
Wie eine Mofe unter den Dornen, 
fo ift meine Freundin unter den Toͤch⸗ 
tern. v. 2. 
Mein Freund iſt mein, und ich bin 
kin, ber unter ben ofen weibet ze, 


af fol blühen wie eine Rofe. 


eoffet und. Keänze tragen von jun: 
ek ehe fi fi e welt werden. 
65, 2 
Gehorchet mir, i Hei en Kinder, 
und Be HH Rofeh = Bad: 
fein gepflanzet. Sir. 30, ı 
2) em muficalifches Sufteument 
mit 6 Seiten, das vielleicht von der 
Aehnlichkeit mit der Roſe oder rich 
mehr Eilie feinem Namen hatte, wor: 
unter bann bie — gemeint waͤre. 
Yſ. 45, 1. vgl. Pf. bo, 1. 
zofenfpan, 9. "60,1. fe Rofe. 


Boßnfurben 0 y (purpurvotb) 
25, % 26,1 51.36. 28,5 

3 Mof. 14, 4. 6. bıf. 4 Mof, 19, 6. 

2 en 1, 240 Bohel, 4, 3. — Off. 


en eure Sünde gleich blutroth 
iR ſoll fte e GI IR wie — — 
enn iſt wie Roſinfarbe 
ſoll ſie bob wie Wolle werben, (b; i. i 
wenn en As hoͤchſt ſtraf⸗ 


würdig fi 1,28 
Roft — 6, aa "ac, 3. 


folk euch nie fammeln] Zchrer. 


61. Sir, 


Roth, 1 Mof. —— 38, 28. 30. 


Spr. 23.29.31. Hobel.5, 7 Ra 
23, 3 Zach. 1, 8. — Apo 1 
Hebr. 1), 20. Offenb. 6 . a 

Das Land, worinn du ſchwimmſt, 
‚will ich von deinem Blute voth ma: 
den. Ez. 32, 6. 

Es wird ein ſchoͤner Tag werden, 
denn Himmel iſt roth. Matth. 


16, 2 


8 — zu Saron und — a Moſ. 25, 5. 35, 7. 56, 


3. * 34. en 13, 19. Azff. 4 
0 


19, 2. Jeſ. 65, 1. Klagl. el 
Deine Augen find —— z 
Bein ı ‚49, 12 


ben Kindern. Ifrael, daß fie 

zu die führen eine roͤthliche Kuh x. 

4.Mof. 19, 2 ff. 

Rote, ı) ein Haufen Menſchen. ( Im 

Sinne) 4 Mof, 16,5 ff. 26, 
de 1 Sam. 14, 15. 2 Sım. 

23, 1 J. ipſ. 22, 17. 106, 17 ff. 219, 

45, 22. 

Die Rote ber Gottlofen iſt wie ein 
Haufen Wergs, bad mit Feuer ver- 
wre mi, © an 1 5 j 

2) Aufruhr, au ter dem 
Volke. Apoſt. 17, 5. ne Spal⸗ 
tung: Sal, 5, 20. Sud. 19- 

Es müffen Rotten unter — ſeyn, 
auf daß die, ſo rechtſchaffen ſind, of⸗ 
fenbar unter euch werden. ı Gor. 
11,1 

Kotten, 1) va, ausrotten. 3Mof, 

17,10. 20, 3 ff, 23,29. &. 14,6, 

: Die Gottlofen werden aus bem tan: 
be gerottet x, Spr. 2, 2r. 

2) fi rotten, a) zufammenkom:- 
men, Joel 5, ı1. b) ſich vereinigen, 
zufammenhalten in böfer Abſich 
pi. 35, 10% Jeſ. Or 1ls &. 4 15: 

ir. 45,22. 

Giehe, wer will fih wider bih rot 
ten, und bidj überfallen , fo fie ſich 
ohne mid; rotter? Sef.54, 16. 

Rortengeift, verführerifhe, falſche 


of. g, 


au Sam, da fie die Motten u. der Ruben, ält fer Son des ER * 


7 





Aufen Ta 
der Lea, ı — 33. uhb San Jat. 8, — vo. 
Enes ifrueltt. Voͤ —— erſtammes, bein — Ez. 27,8 a * 
Gebiet fuͤdlich v. Stamme Gab, noͤrd Yabern, Marc, 6, 4: IJoh· 6, 1 


lich vom Arnon lag. Jeſ. 13, 15.33.) Ruf, > Zim, a, 9% — — 





— Außerdem: ı Moſ. 56, a2 f. gemacht u. berufen mit eindn heiligen 
21 fl — 4 Moſ. 1, 5. FR 20, Ha Ruf Pe i. er 1; 
26,5. Ez. 48, 7.0. m, | Gottes u, feiner Seligkei | 


Die Rubeniter fcheinen nur als Rufen, i) J. v. d. viren — * Her 
Nomaden gelebt X ein großes An⸗nen. oſ. 5, 9. a, 17.22, ib. 


ſehn erlangt zu haben. 28, 1. 47,39. 2 Mof. 3 I: 34,31, > 
Rubin, 2 Mof. pn * Jeſ. 54, 12. eich 4ff. AM. 1,7. 
&;. 27, 16. Sir, 3 ' Siob 10, 16. DE h. 
Ruch ſ. v. a. — Gohel. a, 13. Von Gott —*8 unter fel 
2, 13. Hoſ. 14, ner beſondern Fuͤrſorge ſtehen: 


Ruchlos, Spr. — 22. 32. 12, 2. Sir. 


6,2i. — Eph. 4, 19. 2 Pett; 3, 17. 


a A —— Weiche t 
Ruchlofer Dünta it feen von Gott. 


Weish. 1, 3: 
Der heil, Geiſt — weichet von- den 
— vp. 5. 


icen/ der, Neigentl.3 Mof. 3, 9. 


Jeſ. 30, 6. 60, 6. Sir. 30, 12. 


"Auf den Stikken des Narren gehört] 


eine Ruthe. Spe. zo, 13. vgl. 194.29. 


26, 3. 


2) trop. in folgenden Redensarten: 


Den Rücken gen, d. h. 
unterdruͤcken, 5 Moſ. 33, 11. 
Ginter den Rüden 
—— verachten.) ı 


Ez.2 
Die Pflüger haben auf meinem Ruͤk⸗ 
ten ge Pf. t29,3. ſ. Pflüger. 
Lege deinen Rücken zur Erde — daß 
man uͤberhin kaufe, Ir h. unterwirf 
dich geduldig den Mißhandlungen) 
Se, ı,2 
Den- r Rüden ehren a) ſ. vi a. flie⸗ 
ben. Sef. 7,8. 12. — b) ungehorſam 
ſeyn, ott + 2 Chr, 2u% Ser, 2, 
27, 32, 33. ad). 7 
Den Rüden (u. nicht b. Antlitz) zei 
gen, d. hi meine Huͤlfe ihnen nichtmehr 
ſchenken, fie verlaſſen. Ser. 16, 17. 
Verblende ihre Augen, daß ſie nicht 
— „u. beuge ihren Rüden. (d.h. 
ie kraftlos, daß fie nichts aus: 
* tönen.) Roͤm. 11, 10. 
xaden, Verb, 1 Macc. 4, 1, — Jud. 


u) Jeſ. 33, 21. = 27, 6. 29. 


ihn 


14, 9 


en,. (d. h. 


Hebet eure Augen Fi d. Höhe, au 
bet, en — mi iht Serben f 


as a mit $ 


— “r 
eriöfet, ich habe DR 
men naeh, du bift mein. 43, 1. . 

Ich rief dich bei deinem Ramen, &i. 
nennte dicn du mich noch nicht 
kannteſt. 45,4 o ! 

a mir zu, i 
Mutterlei- 

ean, er hat meines Namens gedacht, 
ba ich noch im Mutterleibe war. 49, 1. 

2) a) ei nil. f. v. a. einen holen laſ⸗ 
ſen, zu ſich, — — zuſammen⸗ 
rufen. 1 Mof. 4,57f. Zgr 7% 41, 
8 2 Not-2,7f. 4 Moſ. a2, 20. 5 
Moſ. 5, 1. Sof. 10, 24. Richt. 4,6. 


10.13. ı Sam. — a 1 Kön.. 


1, 28. —— 4, 125° 15. 10, 
19. Jeſ. 4 a 7 Ser, ı, 15. 
Klagl. 2, 22. 1: mM. im A. T. 


Matth. 10,1. * 10. 32. ı8, 2. 2p, 


nn 


8. 22,3 ah, T4. Luc. 15, 6.9. 16,5. 


Joh. 1,48. 2,9. 95 18. Xp 
5, 40. 10,7. 2,2. u. m. 
Aufgang der Sonnen his 3 , Rieber: 
gang. : (nehmlich: daß alle "eRenfchen 
Zeugen ded Gerichts —* Pf. 50,1. 


4, 18. 


Er ruſet Himmel und Erben, daß er 
fein Bolt richte, v. — 


Ich habe meinen & — gebo⸗ 
ten, u. meinen Star — u 
meinem Zorn, — ef. 13,3: 

Ber hatden Gerechten von Xufgang 


nicht, denn ich babe — 
dh bei —* Ra⸗ 


ihr — — der 
— hat mir gerufen von 


— 


erwecket? Mer rief ihm, daß er gin⸗ 


ge? We 


va 


er. un bie Dan w Könige 


machets, u. rufet 
:alle Menfchen nad einander vom An- 
a ee Sch bins, ber Herr, beide 
Ad, d Br ir — 
‚der ‚99 rg 
Gerechtigkeit — u. habe dich behätet, 
und — zum Bund unter das Volk 

gegeben zum Licht der ‚Heiden. 42, 6. 

Ich „ja ich habe es gefaget, id) 
- ihm gerufen, ic will — 

inmen laffen, u, fein Weg ſoll ihm 
gelingen. 48, 15. 
Ich riefihm, meinem Sohn, aus Ae⸗ 
9 pten. of. 11,1. vgl. Matth. 2, 15. 
ſt jemand krank, der rufe zu ſich 
die Aelteſten von der Gemeinde ꝛc. 
Jac. 5, 14. 

b) von Gott gebr. ſ. v. a, werben, 
entſtehen laſſen, v. lebloſen Dingen: 
2 Koͤn. 8, 1. Jer. 26, 29. Ey. 56,29. 
38, 21. Am.5, 8. 9⸗ 6. agg. 12, 11. 

Meine Hand hat den Erdboden ge⸗ 
‚ gründet — was ich rufe, das ſtehet 
alles da, ef. 48, 13. 

Siehe, der Herr. Herr rief demFeuer, 
damit zu flrafen. Am, 7,4. 

5) einen, wozu ermuntern, ermah⸗ 
nen, auffordern. 5 Moſ. 4, 26. Ser. 
7, 135. 27. 35, 17. 

Warım Fam ich, und war niemand 
ba? ich rief, und niemand antworte: 
te? Jeſ. 50, 2, 

Ich bin kommen, die Sünder zur 
Buße zu —— u. nicht die Frommen. 


Ed 15. 
Zur Trauer rufen d. h.jeman: 
dem Trauer bereiten: Amos 5, 16. 


et 
dem, das nicht ift, daß es ſei. G s 


J, 28. 2, 3. 


Ber feine Ohren verflopft vor dem 


- 
" 


daß ee mädtig warb C«xeien des Arme, ber wird 


au 
ern u. nicht erhört werden. Spr. 
al, 

Insbeſ. gu Gott rufen, d. i. be 
ten. 2 Moſ. 34, 6. 5 Moſ. 15,9. 
Pſ. 18, 42. 30, 9. 34, Te 66, 17. 107, 
6, 15. 119, 145. 141,1. Ion. 1, 14. 
2, 3. 3, 8. : 

Erhöre mich, wenn ich rufe, Gott 
meiner Gerechtigkeit 20. Pf. &, 2. vgl. 
20, 10, 27, 7° 28,1. 

Sch rufe zu dir, daß du, Gott, wolk 


teſt mich erhören 3 neige beine Ohren 


zu mir, höre meine Rede, 17,6. 

Mein Gott, des Zages rufe ich, fo 
antivorteft du nicht; u. des Nachte 
ſchweige ich auch nicht. 22, 5. 

ch will zu Gott rufen 5 u. ber. Hert 
wird mir heifen.. 55, 17. 

Wenn ich rufe, fo werde ich inne, 
bag bu mein Gott bifl. 56, 10. 

Sch rufe zu Gott, dem Allerhoͤchſten, 
— der meines Jammers ein Enbe 
madhet.. 57, 3. 

BDienieden auf Erben rufe ich zu bir, 
wenn mein Herz in Angft.ift, dur wolk 
* führen quf einen hoben Fel⸗ 
en. 61,3. ° . 

‚Herr, fei mir gnäbdig, denn ich rufe 
täglich zu dir. 86, 3. 

Sch rufe zum Herrn in meiner Roth, 
u. er erhöret mich, 120, ı. 

au der Tiefe rufe ich, ‚Herr, zu bir. 
130; 1. ‚ 

Du wirft nicht weinenz ex Gott) 
wird dir gnaͤdig ſeyn, wenn du , 
er wird dir antworten, ſobald ers 
hoͤret. Jeſ. 30, 19» & 

Sobalb der Elende ruft, fo hoͤrets 
Gott, u. d. Rache wirt eilend kom⸗ 
men. Sir. 21, 6. j 

Sollte Gott nicht auch retten feine 
Auserwählten, die zu ibm Zag u. 
Nacht rufen? — Luc, 18,7. 

Ihr habt einen kindl. Geiſt empfan⸗ 

en, durch welchen wir rufen: Abba, 

ieber Vater! Roͤm. 8, 15. 

6) uͤberh. ſ. v. a. laut ausrufen, zu⸗ 

en, ſchreien. Richt. 9, 7.2 Sam. 
ei 25 fi. 1 rs 13, 2.4. 18,27 f. 
+0,00. i 50, 7. Spr. 2 21° 

8, 1. —28 7.58, le Ber. 4,5. 51, 
6.501. 8, 1. Zoel a, ı. Marc. 15, 
? n Ir 








* 


Aufer 
4. Luc. 16, 24. Joh. 1, 15. Ap. 12,4 


2. 21, 34. 22, 24. Öff. 14, 18. u. m. 
Wer bereitet dem Raben die Speiſe, 
yenn feine Jungen zu Gott rufen? 
diob 38, 41. 

Er (d. Meſſias) wird nicht ſchreien 
och rufen, u. ſeine Stimme wird 
nan nicht hören auf den Gaſſen. (d. 
. er wird nicht prahleriſch feine 
Stimme erheben, fonbern bejcheiden 
„ohne Geräufch wird er den Willen 
Sottes verfündigen.) Jeſ. 42,2. 
Insbeſ. mit dem NRebenbegriffe: a) 


ed Klagens: Hiob 19, 7. 55,.9. Iel.| 


6, 16. Klagl. 3, 8 Jac. 5, 4. — b) 
er Sreude, des Jubels. Jeſ. 16, 10. 
I2,8- Ser, 31,7- 3a. 4, je = Luc. 
ly 423. Sal, 4, 27° 

Jauchzet, ihr Himmel, — rufe, du 
ns herunter, ihr Berge frohlodet 
mit Ja 
Jacob erlöfet u, ift in Iſrael herrlich. 
Jeſ. 44, 23. ’ 

‚ Er, Joh. 1, 23. 
‚ufus, ı) ein Sohn des Simon v. 
Cyreye. Marc, 15, 21. — 2) ein 
Chriſt zu Rom. Röm, 1643:. 
zügen, ı) ins Gedaͤchtniß bringen, 
4 Moſß 5, 15. — 2) einen ber öffent: 
lichen Strafe u, 
fegen. Matth. 1, 19. 
\ögopfer, (Gedäctnißopfer) d. 
ein Opfer,‘bei dem man ſich vor Go 


feiner Sünde erinnerte. 4 Mof. 5, 15.| 


18. 26. ‚ 
tube, ı) Freiheit von Mühen u. Be: 
fhwerden,. Erholung, Freiheit von 
Arbeit. Klagl, 5, 5. Off. 4,8. 14, 
11. — 2 
‚ Von Leiden: Ruth 1, 9 1 Koͤn. 8, 
56. Hiob 14, 6. Jeſ. 1%, 3 Ser, 40, 
23, — 2 Cor. 7 5. 8, 13. 
-Von Feinden: ı Mof, 49, 14. 5 
Mof. ee a ee — 
7,1. 1 hr, 23, (22,) 9. 2 Ehr. 14, 6. 
Nehem. 9, 28. Jeſ. 11, 10. — Ue⸗ 
berh. ein ungeſtoͤrter, friedlicher Zu⸗ 
ſtand. Pred. 6, 5. Jeſ. 21, 4. 32, 18. 
Sir, 13, 32. 28, 20. 

Hatte ih nicht gute Ruhe, und 
kommt ſolche Unruh? Hiob 3, 26. 

Er erloͤſet meine Seele von denen, 


die an mic) wollen, u. ſchaffet ihr. Ru⸗ 


be. Pf. 65, 1% 


uchzen, — benn der Herr bat! T 


efhimpfung aus⸗ 


t - 


Ruhe 727 
Es ift beffer eine ge voll mit Ru: 
he, denn beide Fäufte voll mit Mühe 
und Jammer, Pred. 4,6. 

Iſrael zeucht hin zu feiner Ruhe 
Ser, 5 1,2 . 

Wehe mir! Wie hat mir der Herr 
Sammer über meinen Schmerzen zu: 
gefüget, ich feufze mich mübe, u.finde 

eine Ruhe. 45, 3. 

Ein unkeuſcher Menſch hat Feine 
Ruhe an feinem Leibe, biö er ein 
Feuer anzuͤnde. Sir. 23, 23. | 

Denn du viel gegeffen haſt, —— 
lege dich zur Ruhe, 31, 25. | . 

Liebe Seele, — habe nun Ruhe, if, 
trintu. Habe guten Muth, Luc. 12,19. 

Eudy, die ihr Trübfal leidet, Ru 
mit ung, wenn nun ber H. Sefus 
wirb offenbart werden vom ‚Himmel, 
fammt den Engeln feiner Kraft. > 
147°. 

2) metonym. für Ruheplog, Wohn: 
platz: 5 Mof. 5, 20. Joſ. 1, 15. 2 Chr. 
12,43. (Cuc. 11,24.) Apoſt. 7, 49. 
Hebr. 3, lle 18. 4, 3.5. 8. 

Deine Fußſohlen ſollen keine Ruhe 
haben. 5 Moſ. 28, 65. “ t 

3) die Ruhe im Grabe: 

So läge ich doch nun u, wäre ftille, 
fchliefe und hätte Ruhe. Hiob 3, 13. 

Der Gerechte, ob er gleich 29 
ſtirbt, ift er doch inder Ruhe, Weich, 


4,7. 

Man foll nicht fo fehr trauern über, 
den Zobten, benn er ift zur Ruhe 
tommen. Sir. 22, 11. 

Weil der’ Todte nun in der Ruhe 
liegt, fo höre auch auf, fein zu geben: . 
ten, 58,24. 


. 4) die Ruhe ber Seele, d. i. Zufrie⸗ 


denheit, Beiterkeit des Gemuͤths. Hiob 


11,18. Weish. 8, 14. 2 Cor. 2, 13. 


egen, — 


Fraget nad) den wi 
r eure 


n W 
ſo werdet ihr Ruhe ſinden 
Seelen, Ier.6, 16.. 

Siehe, wer halsftarrig iſt, ber wird 
teine Rue in feinem ‚Herzen. haben. 


‚Hab, 2, 


Nehmet auf euch mein Joch fo 
werdet ihr Ruhe finden für eure See: 
ieg ee e Fuße des ‚Deren, ber 

eilige Rube 
Sabbath. 2 of, 16, 23. j 


$ Sechs 


Auben 
Zuge ſoll man arbeiteh; aber 
Jage ift d. Sabbath, 
he h. Ruhe des Herrn. 2 Mof. 32, 
2. 
r5 —8 in der Ewigkeit, die Se⸗ 


— der künftigen Wett. Hebr. 4, 


BR Infet und nun fürdten, baf wir 
d. Verheiffung, einzufommen zu ſei⸗ 
ner nicht verſ⸗ ‚a, unfer 
teinee dabinten bleibe, Gebr. 4, ı. 
Es ift noch eine Ruh vorhanden bem 
Br Gottes. u u Fe 
er zu feiner mmen ifl, 
ruhet von ſeinen Werken, ei 
gr Gott von — la A 
v et und nun un, ein: 
as u dieſer Ruhe, auf daß 
er man (at falle in daſſelbig⸗ = 
er des unglaube ne. y.ı8 
uben, ı) aufhören zu arbeiten. 2 


Moſ. 23, 12. ſ. 5,1 — d. 


Bott: ı Mof. 2.2 f. 20, 11. Hebr.4,4. 


2) überh, aufhören, etwas zu thun, 


> . 18. 
du · doch au 8 do 
* —* ee = vi —* 


Jer. 47, 6. 
8) f. ——— fi roten, 1 
er 8, % 4 Moſ. 10,36. Hiob 38, 
40. Spr.4, 16. 24, 33. — Matth. 
6, Ab. (Marc. 14, 41.) Marc, 6, 31. 
Wenn einer I Nachts auf feinem 
Bett 
ihm ma (el ð vanten vor, Wenn 
er gleich ein wenig ruhet, ſo iſts doch 
nichts, denn ee erſchrickt im Traum, 
— ne ex die Feinde kommen. Sir, 


on r Rute {m Grabe: Hiob 
17. 


gen Oingen: 4 Moſ. 11,25 f. Re, 


a2, 15. 

Wenn bu fromm biſt, fo biſt du an⸗ 
rubet bie Chile — 
jo lauert gleichſam bie hie — 
auf dich u, drohet, dich im immer en: 
gere ——“ — legen). Moſ. ,7. 

Im Herzen bes Verſtaͤndigen zupet 


Weisheit, Spr. 14,53% 
Born ruhetim ‚Herzen eines Rarıza, 


red, 7,10. 
welchem (deu Meſſtias) wirhru: 
— ee Jeſ. 11,2 
ihr, wenn ihr dee 
— — Romen ChHriftt: dem 
ber Geiſt, bes ein Geiſt der ‚Herrü 
keit — iſt, ruhet auf end, ı 
A, 1X 
Bon Vvoit gebr. Jeſ. 5, 10. 
Dr ——— —— mr 
fol? ef. 66, ar 


AR v. a. warten, fidh gebulben, 
Offenb, 6, 11. 
ale Eee reg a : Preb.⸗, 
23. — Boene: Eh, 
16, 42. Jach u 8. 
8) Bon dem felgen en Zuſtande ne | 
Ewigkeit: Gebr. 4, 10- 
ei find die Todten, — ja 
But ae ae hen une 
eit, denn ihre W 
nad. ffenb, 14, 13; 


u. fhlafen ſol, fallen Rubin, AR im ungefcten Gluͤcke ſich 


elle ei it feiner — alten, 
m r 
u. laͤſſet ihm — hat ein ein 
ruhig Leben. Sir. 40, 18. 
2) friedenvofl, vom Goifien: Er 


Subm, i) ſ. v. a. a: — 24 10, 


3, 

Rein: iſt fein u. meine Zun⸗ ı Chr. 23, (22,) 5. ar 
We freuet fi a Hiob 20, 5. „sk 8. En 8,1 
win tuhen m der Hoffnung. & poſt. ee —— * &. 16, 1% 

26. 18. Sir. 31,28. — 2Ger7, 
" in uäheflörtem Frieden keben. 1 era gr. 12,20. 3 2,10. 
— 28,7. 30. Zeph. Gott, wie: bein Name, fo — aud 
—* uf; —* we bis an ber abet Cal 
4 90 ge a Zu kls 
kommen zum Krieben vayen in ih: 


ren Kammern. Jeſ. 57,2. : 
5) J. v. a. liegen, ſich wo aufhalten, 
verweilen; 2 Koͤn. 619. — von geiſti⸗ 


8 , m 
Band sn han 


1, 9: 
—2 a Her, bas ift mein. a 











‘ Ruhm 
will meine Ehre keinem andern ge⸗ 
re a meinen Ruhm den Gögen, 
. 248 
Binget dem Deren ein neues Lieb, 
in Ruhm iſt an ber Welt Ende. v. 10. 
Die Volk habe ich mir zugerichtet, 
ſoll meinen Ruhm erzählen, 43,21. 
Ihre Some foll bei hohem Zage| u, 
se ee daß beide ihr Ruhm u. 
ce Freude einEnde haben -foll. Ser. 


le nicht Ruhm bei den Leuten 
buce Rum nit ein. 1 Go. 5,6. 
u 1 
Wa iſt das für ein Ruhm, fo ir 
— willen Streiche leidet 
‚ne 
run aber me ihr eud) in eurem 
Aller folder Ruhm ift 
fe, Kac, 4,16 


2) va fang, 3 Zubel: Jeſ. 
4, 26 55, 12. 
Xlſo werben bie Eriöfeten bes. Herrn 
iederkehren, u. gen Bion.fommen 
it Ruhm, u, ewige — wird auf 
rem Haupte ſeyn. Jeſ. 51. 11. 
3) Gegenſtand bes Ruhmes: 5 Mof. 
3, 21. Pf, 89, 18. 109, 1. 
Beile.du mich, Heer, fo werde ich 
at a hu mir, fo ift mir geholfen; 
nn du bift mein Ruhm. Ser. 17, 14. 
+) Die Materie. des Ruhmes, das, 
aß Lob verdient: Roͤm. 3, 27. 4, 2. 
Cor. 9, 15. or Sr 2 Cor. 1, 14. 
bil 2, 16. Hebr. 3,6 . 
Die Furcht des Herrn iſt Ehre u, 
uhm Freude u. eine ſchoͤne Krone. 
it. ir 1), 

Sie find allzumal Sünder u. man: 
In. des Ruhms, den . an Gott ha: 

n follen. Röm.d, 2 
Infer Ruhm ift =, nehmlich das 
ugniß unſers Gewiffeng, daß wir 

infältigteit u. göttliher Lauter: 

it, sicht in licher Weisheit, 
ndern in ber nade Gottes auf der 
Zelt gewandelt haben. 2 Cor. 1,12. 
Sin jeglicher prüfe fein ſelbſt Werk, 

alsdann wirb er an ihm felber 
uhm haben, ee nicht an einem.an- 


rs. Bel. 6, 

Hhwen, 1) — preiſen. 2 Mıf. 
), 16. 5 Mof. 26 N 3% ı Shr. 16,1 
iob 32, 21.9. 55, 18. n u 


uhmen 


N RX 720 
2 21 99 5. 98, 4. 0D = 107, 


32. 109, 90. 145, 39.11. Gpr. 16,2 - 
Jeſ. ee Ser. 12, 2. N 3. 
Sir. ı, 30. 6, 23. 43, 30. — 37. 
— Joh. 12, 17° 2 Cor. Ir 14 % Be 
10, 13. id f. 12, 1. 8. 
ar. unfee &ott, wir danken bir, 
en ben Namen deiner Herr⸗ 
lichkeit, ı ı Chr. 30, (297 —* 
Ich will dich — der Gemeine ruͤh⸗ 
men. Pſ. 22, 235 
Ruͤhmet ben Hesen, die ihr jhn 
rchtet. v. 2% 
Wir wollen täglich ruͤhmen von 
Bett, u, — Ramen danken ewis⸗ 


lich. 44 

Ich wil Sottes Wort rahmen. 56, 
5. vgl. v. 11. 

Ich will von deiner Ma fingen u 
bes Morgens zühmen deine Güte; 
benn du bift mein en u. Zuflue 
in meiner 269,1 

Dann wird unfer Rund vol vachens — 
u. unfre Zunge voll Rühmens feyn. 


126, 2 
2 win dich toͤglich loben u. deinen 
Namen ruͤhmen immer u, ewiglich. 


145,2. 

Biel Denföen werben fromm gerhih- 
metz aber wer. will finden einen, * 
rechtſchaffen fromm ſei? Spr. 20, 6. 

(Ein Weib, das den Hexrn fürditet) . 
wird gerühmet von ben Krüchten ih- 
ger Hände, u. ihre Werte werben fie 
loben in nen Thoren. 31, 31. 

Die Hölle Iohet dich (Herr) niet, fo 
ruͤhmet dich der Tod nicht, Jeſ, 38, 18. 

Singet bem Herrn, ruͤhmet ben 
Herrn, der des Armen Leben aus 
ber Bohbaftigen Bände errettet. Ier, 


Bun fonft niemand rähmen um feines | 
großen Anjehns willen, nod) jemand 
Beraten um feines geringen Anfehns 
will en. Sir. 11,2 
Du folft niemand ruͤhmen vor ſei⸗ 


nem Ende; Vv. 29 


Ihe auf, Her, beine Augen, u. fie: 


"be doch, denn die Todten in ber Hölle, 


welcher Geiſt aus ihrem Leibe gefah- 
zen ift, ruͤhmen nicht bie Gere 
u, Gerechtigkeit bes pen Sonbern 
eine Seele, die fehr betrübt ift, — u, 
‚ı ihre Augen Ichier — u. 

ungri 


Rühme: 
Riar iſt, die rühmet,, Herr, deine 
ichkeit u. Gerechtigkeit. Bar. 2, 
27. 10. 
2) jubeln, jauchzen, jubelnd preifen. 
; Hr. 20, 6. 35, 237. 96, 12. 98,4. Jeſ. 
52, 1. 

Laß ſich freuen alle, die auf dich 
trauen, ewiglich laß ſie ruͤhmen, denn 
du —— he Pſ. 5, 12. 

bes ‚Deren u. ſeid froͤh⸗ 

RN a u, rühmet alle ihr 
mmen. 32, 11« 

Du bift mein Helfer, u. unter dem 

rei beiner Stägel rühme id. 

3, 8 

Fülle uns früh mit deiner Gnabe, fo 
wollen wir rühmen u, fröhlich feyn 
unfer Lebenlang. Ei 14. 
. Die Heiligen follen fröhlich ſeyn u. 


preiſen u, rühmen auf ihren bagern. 


149, 5. 

Jauchze u, ruͤhme, du Einwohnerin 
zu Zion, denn der Deilige Iſraels ift 
groß berdir. Jeſ. ı2, 6 

Wachet auf u. rühmet, die ihr lieget 
unter der Erden : denn bein Thau iſt 
ein Thau des grünen Feldeöx. 26, 19. 

Laffet froͤhlich feyn u, mıt einander 
rähmen das Wuͤſte zu Serufalem ; 
denn ber Herr hat fein Volk getröftet 

u. Serufalem erlöfet, 5a, 

3) ſich rühmen, d.h. As ſich über 
etwas freuen, flolz auf etwas ſeyn, im 
ebeln Sinne, Jeſ. 4ı, 16. Phil. 3, 3. 
4. 2 Shell. ı, 

Die Gerechten werden ſich des Herrn 
freuen, u. auf ihn trauen, und alle 
fromme Herzen werden ſich deß ruͤh⸗ 
men. Pf. 64, 11. 

Ruͤhme dich nicht des morgenden 
Tages, denn du weiſſeſt nicht, was 

heute ſich begeben mag. Spr. 27, ı. 

Im Herrn werden gerecht aller Sag: 
N Iſrael, u, fi fein rühmen, ef. 
4 

Mer dich ruͤhmen will, der ruͤhme ſich 
deß, daB er mich wiſſe u. kenne, daß ich 

der Herr bin, der Barmherzigkeit — 
übet ⁊x. Jer. 9, 24. vgl, ı Cor, 1,31. 

Gs ſoll fich beide der Reiche u. Arme, 

. der Große u, ber Kleine Feines andern 
rühmen, denn daß fie Gott fürchten. 
Sir. 10, 25. 

Wir ruͤhmen uns ber ‚Hoffnung ber 


Rühmen- 
juttnfeigen Herrlicleit, bie Gott ge 
Roͤm. 5, 2 
36 allein aber das, ſondern wir 
ruͤhmen uns auch der Frübfalze v.). 
Wir ruͤhmen uns auch Gottes durch 
unfern Herrn 3. Chr., durch weichen 
5 ur nun die Verführung empfangen 
en. v. lle 
Ber fi) rühmet, ber — ſich dee 
Herrn. ı Cor, 1,31, vgl. Zer. q,2 
So ich mich je rühmen DR wik id 
mid) meiner Schwachheit ruͤhmen. 
Cor. 11, 30. 
Ich will mich am allerliebſten rk 
men meiner Schwachheit, auf daß die 
Shrifti bei mir wohne. 12,9 
Ein Bruder, der. niedrig iſt, rühm: 
fih feiner Höhe, Und der da reiht, 
S en Na feiner Riebrigkeit. 
ac. ı, 2 
Die Barmherzigkeit rühmet fid.wi: 


der das Gericht, (d. h· der 


Barmher: 
zige freut fi) bes Berichtes, das Aber 
sn ergeht, d. i. er fürchtet es nicht) 


13. 

"u im ſchlechten Sinne, prablen, 1 
Sam. 2, 3. 1 Kön, 20, 11. Pr. 15,3. 
35, 26. 58, 17. 797} 5. 94, 4. 97,7 
ef, 10, 19. 23, 7% Jer. 50, 11. € 


‘35,19. Hoſ. 9,1. Bach. 12, 7. — An 


2, 17. 25. 11, 10. 1 ot, Q, 16. 2 Etr. 
5, 12, 10, 8. 19. ıb. er 12. 17-12, 
1.5.11, Gal. 6, 15: ac, 5, 14 
Der Gottlofe rühmet ih feine 
Muthmillens, Pf, 10, 3. 

So fpr.d, Herr: Ein Weifer rübın: 
ſich nicht feiner Weisheit, ein Starfr 
rühme fid nicht feiner, Staͤrke 


‚Ser, U 208 


(Das Veractete vor ber Belek bu 
Gott erwähletz) Auf daß fich voriım 
fein Fleifch rühme, ı Eor, 1,29 

Niemand rühme fich eines Menfhen. 
3, 21. 

Mas haft bu, das bu nicht empfan: 
gen haft? So du ed aber entpfangen 
haft, wasrühmelt du dich denn %7- 

Sintemal viele fid) rühmen nach ben 
Fleifch, will ich mid) aud rühmen,. = 
@or. 11, 18. 

Es fei aber fern von mir rahmen, 


denn allein von bem Kreuz njw 


Herrn J. Chr, ı0.-Bal. 6, 1% 
(Aus Gnaden feib ihr ſelig mworbm! 
Rich 





* — 


Ruhmredig F RKRuthe 1 
cht aus den Werten, auf daß ſich Runzel, ein Fehler, im moral. Sinne, 
ht jemand ruͤhme. Eph. 2, 9. Eph. 5,27. —— 
un aber ruͤhmet ihr euch in euerm |Runzlich, Hiob 16,8: er hat mi 
chmuth. Aller folder Ruhm iſt runzlic gemacht, ftatt: cr hat mi 
ſe. Jac. 4, 16. — — 
hmredig, 1) ſ. v. a. prahleriſch. Rüſten, 1) eigentl. ı Moſ. 14, 18. 4 
m. 1, 30.2 Tim. 3, 2.— 2. ſ. v. Moſ. 31,3. 32, 17. 1 Sam. 4,2. 4 
choͤricht, frevelhaft. Pf. 73,5:75,5.| Ehr. 20,9 ff. 2 Ehr. 13,3. Pf. g%, 
Ye Ruhmredigen beftehen nicht vor| 21. Jeſ. 8,9. 13, 4. 60, 11. Jer. a6, 
nen Augen, du bift feind allen Ue:| 3. 50, 9. 14. Joel 2, 5. Apoſt. 23, 23. 
thaͤtern. Pf. 5, 6. ı Cor; 14, 8. 
br, Ap. 28,8. - . Wenn die Menſchen nod) mehr wü: 
bren, 1) f. v. a, berühren. 2Mof,| then, bift du (0 Gott) auch noch’ geruͤ⸗ 
25. 1 Kön, 19, 5. Jef. 6, 7. 65, 5-| ſtet, (d. h. deine Feinde mögen fich ge- 
arc. 7, 55. — das Herz rühren:| gen did) — mit ihrer ganzen 
Sam. 10,26. —.von einem ſchaͤd⸗ Macht, duo Gott biſt ſtets mächtig 
genug, fie zu vernichten.) Pf. 76, 11. 











hen Winde gebr.: Ezech. 17, 10. 
Der Herr rede feine Hand aus, u. 
‚hrete meinen Mund u. ſprach iu 
ie: Siehe, ich lege meine Worte in 
inen Mund, Ser. ı, 9. 

) mit se einen berühren, 
lagen, ı Moſ. 32, 25. 32. ı Sam, 


verteihen. 2 Sum. zz, 40. M. 18,40. 
Gott rüftet mich mit Kraft, u. ma: 

het meine Wege ohne Wandel, Pf. 
8,33 


18, 33. x 
(Gott) der die Berge feft feget in ſei⸗ 
9. nee Kraft, u. geruͤſtet iſt mit Macht. 
Erbarmet euch mein, — ihr meine] 65, 7. | | 
reundez denn die Hand Gottes hat| Sch bin der Herr, u. fonft Eeiner 
ich geruͤhret. De 19,21» 
5) hinreichen, bis an etwas, ı Moſ. 
3, 1% Weish. 18, 16. 
Aus ſechs Zrübfalen wirb (Gott)|sche über bie Feinde, Weish. 6, 18. 
ch ercetten, u. in der fiebentenwird| 3) f. v. a. ſchmuͤcken. Sir. 45, 9. — 
ch fein Nebel rühren, Hiob 5, 19. 4) überh. |. v. a. fich bereiten zu et⸗ 
Wenn gleich feine (des Sottlofen)| was. Offenb. 8, 6. . 
oͤhe in den Himmel reichet, u. ſein Rüftig, (ftreitbar) ıMof,3o,11 : (nad 
aupt an die Wolfen rührt, (d. h. dem Urtert hier f. v. a. mit Gluͤck, 
enn er aud) ben hoͤchſten Gipfel des] Gtäd zu!) ı Sam. 14, 52. 16, 18, 
luͤcks u. der, Ehre erreicht hat) fol Rüfttag, Ver Zag oder Abend vor ei: 
ird er doch umkommen 2. 20,6. | nem Felte, an melchem man fi) auf 
+) ſ. v. a. unter einander mengen,| bad Feft vorbereitete, Matth. 27,62. 


iob 41, 22. ce ; Mart. 15, 42 Joh. 19, 14. 42. — 


ma, eine unbekannte Stadt. Viel-| Kerner wurde auch der Tag vor je: 
icht. dieſelbe mit Aruma, einer! dem Sabbath fo genannt, 
tadt unfern von Sichem. 2 Kön.| Rüftzeug, Apoft.g, 15: (ein Werkzeug 
;, 36. . Gottes zur Belehrung der Heiden). 
mor, ein £ärm u. Getuͤmmel un:| Ruth, eine Moabitin.. Vgl. d. Bud 
r dem Volke, ı Sam. 5,9. 2. —]| Ruth, — 

16,22, 6. Apoſt. 24, 18. Ruthe, 1) eigentl. Hebr.g,4: die Ru: 
moren, lärmen, jauchzen, Bad,| thefaron,b.i fein Fuͤhrerſtab. 2) 5 
‚15. —— a. ae, d. i. ein Nachkomme. Jeſ. 
nd, 2 Moſ. 16, 14. ı Koͤn.7, 23.) 11,1: Es wird eine Ruthe aufgehen 
1. Hobel, 7, 2. Ezech. a,7. von dem Stamme Iſai, u. ein Zweig 
Se hat ben Simmel fein rund ges] ans feiner Wurzel Frucht bringen. 
acht, u. bie Hand des Höhften-hat| 3) als Bild der Strafe: Spr. 23, 
wauögebreitet, Sir, 43, 13. 33 f. &.7, 11. 1 Cor. 4, u. Auf 


x i ze 
‘ * — 


2) ſ. v. a. ausruͤſten mit Kraft, Kr. 


mehr, — ich habe dich geruͤſtet, da du 
mich noch nicht kannteſt. Jeſ. 45, 5. 
Er wird die Sreatur rüften zur Ra⸗ 


\ 


Saal, 1) eigentl. 


733 Seal ! 
eine Ratte, Ope.a0, 3 vol 
e . pr. ab, + 10, 13. 
Ber feiner Ruthen ſcheut, ber hai: 
fet feinen Sohn. 13, 24. ' 
Thorheit fleckt dem Knaben im Her⸗ 
gen, aber die Ruthe ber Zucht wird ſie 
ferne von ihm treiben, 22, ı5. 
RKuthe u, Strafe gibt Weisheit. 


29, 15. 
der fein Kind lieb hat, der haͤlt es 
flets unter der Ruthe. Sir, 30, 1. 
Ron Bottes Strafen: Hiob 21, 
9. Klagl. 5, 1. Jeſ. 10, 6. 
Er nehme von mir feine Ruthen, u. 
hoffe fein Schreeen-von mir, Hiqb q, 


54, 

So will ich ihre Suͤnde mit der Rx 
‚the heimfuchen, u, ihre Miffethat mit 
Plagen. Pſ. 89, 33. 


D wie froh wollten wir ſeyn, wenn / Saa 


er gleich alle Bäume zu Ruthen mad: 


holen, zu ſpeiſen/ zubeten, n 


Saat. 
auffährte, gelangen konnte. Dowipie 
pflegte man zu gehen, um ſich zen 
eten, narhzube: 
fen und überh. Geheimes au treiber 
2 Sam, ı8, 33. ı Kön. 17, 19 2 
Kön, 1,2. 23, ı2,. ’ Chr. 2a 28) 
11.2 Chr. 3, 9. Marc. 14, 15. Lui. 
83, 12: f 

3) f. v.a. eine Stiege, Treppe. 2 Er. 
94 Reh. 3,31 fl 

4) f. v. 0. eine Saͤulenhalle. > Dax. 
4, 46. — 5) metaph. vom Himmel, 
Am, 9, 6: Er ifls, der feinen Saalin 
Himmel bauet, u. feine ‚Hütten arf 
der Erde gründet. 


Saalbim, Stadt im St. Dan. Rikt, 


1, 35. ı Kön. 4, 9. Daher Saalbt: 
niter, 2 Sam. 23, 32. ı Ehr, 22. 
(1 Do ü 

im, eine Stadt, deren Lage nidı 
bekannt ift. Nach den meiſten Aust. ft 


te über die böfen Kinder! Ezech. a1,| fie identiſch mit d. vor. ı Sam. ya. 


10. vgl, v. 13. 
4) Bv. a. Zucht, Aufſicht. 3 Mof. 
27, 32. Sir. 4, 10. 
Wer die Weisheit u. bie Ruthe ver: 
- achtet, der ft unfelig. Weich. 3, 11. 


Saaphı, Sohn des Jahdai. x Ehe 3, 


47. 49. 


Saaraim, Stabt im St. Juda. Sl. 


16, 56. 1 Ehr. 5, (#,) 31« 


Saafgas, Kämmerer bed Ahasveru 


5) f. v0 Scepter, Herrſchaft. Jeſ. Eſth. 214. 


16, 29. Jer. 48, 17. 

(die Ruthe bluͤhet, d. h. die Herrihaß 
breitet ſich aus, wird maͤchtig) 20, 
37: (ih will euch unter die Ruthe 
DINGER, d. h. euch meiner Herrſchaft 
un n 


Du haft das Joch ihrer Laſt u. die 
Ruthe ihrer Schulter u. den Stecken 
ihres Zreibers zerbrochen. Jeſ. 9, 4. 

Der Herr bat die Ruthe der Gott: 
(ofen zerbrochen. 14, 6. 

Bon ber ſtrengen Herrſchaft Sh ri⸗ 

t ‘ # * 


Er ſoll fie weiden mit einer eifernen |' 


Ruthen, u, wie eines Töpfers Gefäße 
fol er fie zerfihmeißen. Off. 2, 27- 
vgl. 12, 5. 19, 15, 

6) eine Mepruthe, Ey. 40,5 — 7. 


S 


der Soͤller, bei den Morgenlaͤndern 
ein Gemach, auf dem platten Dache 
des Daufes, in. welches man entweder 
aus dem Bdufe, oder gerade von her 
Straße, von welcher sine Treppe hin: 


* 


an. 5, 5. 10. 2.) 


seh. 7, 10: Saat, ı) van ber Zeit, O9 mia 


ſaͤen pflegt. 3 Moſ. 26, 3. 36% 
Früchten. 5 Dof. 14, 22. 16, 9 Di 
73, 40. Jeſ. 19, 7. Dof. 8, = 
Matth, ı2, 1: (Marc, 2,253) ba 
ftatt : Saatfelder. 

Wenn bu im die Saat (Gastfele 
beines Nädıiten geheilt ,„ In maaftn 
mit der Band Achren abrupfen sale 
mit der Sichel follft bu nicht beine 
bin u. herfabhren, 5 Moj. 25, 25, 

Seine Saat ſtehet dicke bei in 
Quellen, (d. b. gebeihet, grünet ur! 
waͤchſt froͤhlich — alfo zu eine Ari 
lang ber Gottlofe) Hiob 8, 17. 

Meine Saat ging auf am Man 
(b. b. hatte viel Nahrung u. gebieb. 
a0, 10% 

Du laͤſſeſt Gras wachfen Für bu 
Vieh, u. Saat zu Nutz den Dienfchen. 
daß bu Brot aus ber Erbe beingell. 
Pi. 104, 1% 

Pfluͤget oder bradet ober arbemn 
auch cin Ackersmann feinen Adern 
merbar zur Saat? Gef. dB, u 

Dein Auge fichet gern, was liebe“ 

IL, 


ſchoͤn iſt — Saat hi 
. on iſtz aber eine grüne Saat He 
er, denn bie beide, — 
abe, ı) ein Brunn 


Irts. Joſ. 7, 5. | 

abbath, ı) ber fiebente Zag in ber 
Boche, . ben. die Hebräer durch Ent: 
‚altung von aller Arbeit (2 Mof. 20, 
FE 31, 15 — 16. 5Mof. 5, 12 — 
4.) % durch ein im Tempel darges 
rachtes Branbopfer (4 Moſ. 28, 10.) 
18 Rub= u. Freudentag feierten. 2 


3 Mof. 16,51. 23724. ae 
I le. a5 ‘ a + 
36, 21, Hf. 2, ls 16. 


3) f. v. a. Woche. Matth. 28, lo 


Martı 16, p gu. 24, h 308. 20, le | 
19: an ber Sabbather einem 
d.i. am Tage nad) dem Sabbath, am 
erſten Zage der neueh Woche, alfo 
am Sonntage, — ı Cor. 16, 2. 


Sabbathsjahr ſ. Erlaßjahr. 
Sabbi, ı) Sohn des Serah, Großva⸗ 


ter Achans. Joſ. 7, 1. 17 fr — 2) 
a Männerd, k. ı Chr. 28, (27,) 
7. 


11,17 
Sabdiel, ı) Sohn des Jaſabeam. ı 


Chr. 28, en 2.— 2) Ein Sohn des 
Gedolim Neh. 11, 1%. 


kön, 11,5 ff. Jeſ. 56, 2 ff. Er. 20, Sabtha, Sohn des Chus, ı Mof. 10, 


2 ff. — Matth. 12,1 ff. Joh 5, 9 ff. 

ı ſehr eft: 

Sabbath ber heiligen Nuhe bes 
Moſ. 16, 23. 


6. 1 Ehr. ı,g. Die Voͤlkerſchaft, die 
von ihm abſtammte, wohnte wahr: 
—— Im gluͤcklichen Arabien am 


rothen Meere. 


Deren. 2 
Gedenke des Sabbathtages, daß u | Sabthecha, ı Mof. 10, 6. ı Chr. ı, 


bh heiligeſt. 2 Mof. zo, 8. 25, ı2. 
55.2. 5 Mof, 9, 12. Ezech. 20, 11% 


Ans frebenten Zage tft der Sabbath 


. ei Sohn des Chus. Wo feine 
Kahtommen gewohnt haben mögen, 
ift ungewiß. Nach Bodhartin@ar: 


yeö Deren, beines Gottes, da foRfi bu] manien am Fluſſe Samydoce. 


kein Wert 
Haltet meinen Sabbath: benn.erfoll 


thun. 2 Moſ. 20, 10. 12.|Sabyd, Sohn des Prieflers Rattan 


ı Kön. 


‚uch heilig feyn. Wer. ihn entheiligel,| Sache, ı ) Ding, etwas. ı Mof. 24,66. 


er Fa des Todes fterben. Denn wer 
ine Arbeit darinnen thut, deß Seefe 


ehreſt, (d. h. bi 
Sabbath enthältft 
virds ein luſtiger 


8, 13. e 
Fuͤhret Feine Laft am Sabbathtage 
us euern Haufern u. thut krine Ar⸗ 
weit 7% Ger, 174 22. 37 27° 
Der Sabbath iſt um des Menſchen 
villen gemacht, a. nicht ber 
ım bed Sabbaths willen. So iſt des 
un ein Here auch des 
Zab Marc. 2, 27. 28. (Matth. 
‚2, 8. Luc. 6,15.) _ 
Sabbatherwmeg,b. t. eineStrecke 
on 3000 Fleinen en, e 
ie Juden (fach der. übefverflandenen 
22 Mof, 16, 39 ) Am Sabbath 
ur gehen durften. Ap. ı, 12: — We: 
er After abbath ſ. d. A. 
2)Aberh. na. Muhetag, Felertag 


/ 








20, 14. 13.) 1 Sam. 11, 5. 18, 26. 


20, 39. 2 Sam. 13,20. 24,5. ı Kön, 

14, 5. Sir, 4, 30. — Mart. 6, 20. 

— nehme mir keine boͤſe Sache vor. 
. 101,3 

Wer unnoͤthigen Sachen nachgehet, 
der iſt ein Narr. Spr. ı2, 11. 

Es ift Gottes Ehre, eine Sache ver: 
bergen, (d. h. fletö nur feinem eigenen 
Gefühle folgen u. nach feinen Rath: 
ſchlaͤgen Banden, das iftnur für Gott 
ehrenvoll, weil diefer allweife ift, u. 
beider Weltregierung keines Rathge⸗ 
bers bedarf,) aber der Könige Ehre 


its, eine Sache erforfchen (d. h. den 


Könige aber gereicht es zur Ehre, 
wenn fte niit ihrem eigenen Ber: 
ſtande allein trauen, fondern fi) mit 
anbern beräthen). 25, 2. 


Liebes Kind, — huͤte dich vor unrech⸗ 


ter Sache. Sir. 4, 23. 
Wer das Beſtr zur Sache redet, von 
dem redet man wieder das Beſte. 6,5. 
Mancher dienet dem andern in uns 
rechten Sachen. 20, ar Der 


t 


‘ 33.1 


734 Sache — 

Der Herr verſtehet alle Heimlichkeit, | 
u. es ift ihm keine Sache verborgen. 
42, 20. 

Wir richten geiftliche Sachen geift: 
fih. ı Cor. 2, 13, 

2) Befhaffenheit, Verhältniß einer 
Bade. 5 Mof. 19, +. Matth. 19, 10. 

Verdamme niemand, ehe du bie Sa: 
he zuvor erkenneſt. Sir, 11, 7. vgl. 
v8 

Werde der Sache gewiß, darnach re: 
be davon. 33, 4, 

3) Angelegenheit überh. ı Mof. 24, 
am.21,2. 8. Efth. ı, 13. Pf. 

56, 3. Spr. 26, 6. Pred. 4, 4. 8, 5. 

— Matth. 18, 16. 

Wohl dem, der barmherzigiſt — u. 
richtet feine Sachen wohl aus, daß er 
niemand Unrecht thue. Pf. 112, 5, 

Mer eine Sache gluͤcklich führt, der 
findet Gluͤck. Spr. 16, 20. 

Ich dachte, ic) arbeitete vergeblich — 
wiewohl meine Sache des Herrn ‚u. 
mein Amt meines Gottes ift (d.h. ob 
ich gleich in Gottes Angelegenheiten 
wirkte, u. daher aud) auf feinen Bei- 
ftand u. feine Vergeltung hoffen 
konnte). Jeſ. 49, 4- j 

Diene einem Narren nicht. in feiner 

E Sache. Sir. 4, 32. ’ 

Richte alle deine Sachen nad) Got⸗ 
tes Wort. 9, 22. ; | 

Menge dich nicht in fremde Sache. 

11,0 f | 

Die Furcht Gottes macht weislich 
thun in allen Sachen, u. Gottes Ge⸗ 
bot lehret kluͤglich fahren in allem 
Handel. 19, 18. — 

#) Urſache. ı Koͤn. 11, 27. Luc. 23, 
14. Apoſt. 10, 21. 19, 40. Roͤm. ı5, 
22. Col. 2, 18. 2 im. 1, 6. Tit. 1,13, 

5) Klage, Befchwerde, a Sam, ı5, 
5. Hiob 31, 13. 35. 33, 10. Dan. 6, 
.4 f. Matth, 12, 10. (Marc, 3,2. Luc, 
11, 54. Joh. 8, 6.) Euc. 6, 7. | 

6) Rechtsſache. 2 Mof. 18, 22. 26. 
25, 8.4 Moſ. 27, 5. 5 Mof. 19, 17° 
Nicht. 15, 3. Hiob ag, 16. 36, 17. 
Pſ. 35, 204 36, 3. 74, 22° Spr. 25, 
9. Jeſ. 10, 2. 41,21. Jer. 5ı, 56. 
Hoſ. 12, 2. (3.) ı Eor, 6, 2. 4. 

Du ſollſt den Geringen nicht ſchmuͤk⸗ 
ten in feiner Sache (d.h. nicht ehwn 


\ 






Sad 
aus Mitleid ihm zu Gunften tm) 
a Mof, 25, 3. 

Du follft das Recht deines Name 
nicht beugen in feiner Sache u. 6. 

Der Herr führe meine Sache at 
ı Sam. 24, ı6. vol. Di. mE 

Siehe, deine Sache ift recht u ſchch 
aber du haft Eeinen WVerhöreme 
Könige. x» Sam. 16, 5» 

Erwecke dich u, wache aufgumt 
nem Recht u. zu meiner Sache, Min 
Gott u, Herr. Pſ. 35, 23. | 

Richte mich, Gott, u, führe men 
Sache wider das unheilige Bol, ı 
errette mid), 43, 1% 

Führe meine Sache u, erltſe mit 
110, 158. 

Sch weiß, baß ber Herr wide 
Elenden Sache u, der Armene 
ausführen. ı40, 13. 

Der Gerechte erfennet die Gade it 
Armen, — Spr. 29, 7- . 

Schaffet ben Waifen Rectzi bit 
der Wittwen Baden. Jelrır1T: 

Du, Herr Bebaoth, du gerhit 
Richter, der du Nieren u. Hin 
prüfeft, laß mich beine Radeiliir" 
fehen, denn id) habe dir meinen 
befoblen. Ser, 11,20. 

hr Erlöfer ift ſtark, berbeiftöt 
Zebaoth, der wird ihre Sache ar 
führen, daß er das Land belad- 
mache, bo, 54. Ir 

Führe du, Herr, bie Gademam 
Seele. u, erlöfe mein Leben I 
3, Hu: 2 

Sch will bes Herrn Zern 
denn ic) habe wider ihm gefündat 
bis er meine Sache ausführen. 
Recht ſchaffe z er wird mid aner“ 
bringen, daß ich meine Luft an fein! 
Gnade ſehe. Mich 7, 


Sad, 1) eigentt, ein aus groben] 


nem Zeuge verfertigtes Behälter 
Aufbewahrung der Früchte Ih Br 
rer trodener Sachen. ı Mi 
ff. 45, ı1 ff. 3 Mof. 11,91 
9,7. Zubith 10, 6. 13, 108... 
"Du follſt nicht zweierlei Beni 
deinem Sad haben. 5 Ru 
Rechte Waage u, recht Gm er 
vom ‚Deren, u. alle Pfunde me 
find feine Werke. Spr. ıd, ie 
2) uneigentlich ein Kleid er * 


ärhem Ben — | allen Schnitt 
em e, das ohne 
ie ein Sad am Leibe hieng, welches 
) die Propheten trugen. Jeſ. 20, 2- 
fenb. 11, 3. b) die Zrauernden 
iberh. ı Mof. 37, 34. 2 Sam. 3,31. 
1730. 2 Koͤn. 6, 30. Eſth. 4. 1 ff. 
df. 35,13. Jeſ. 3, 24. 15, 3. 22, 12. 
er, 4, 8 48, 57. 49, 3. Klagl. 2,10. 
soel 1, 8. 15. Am. 8, 10: (über alle 
‚ander den Sad d. h. Unglüd, Klage 
— 
Ich habe einen Sack um meine Haut 
enaͤhet, u. habe mein Horn in den 
Ztaub gelegt. (d. h. ich habe mich der 
Lrauer ergeben u. meines Horns 
»i. meiner Macht, meines Anſehns 
nid) entäußert,) Hiob 16, 15» 
Du haft. meinen Sad ausgezogen 
d. h. meinen Kummer geftillt) u. 
nid mit Freuden gegürtet. Pf. 30, 12. 
Ich habeeinen Sad angezogen; aber 
ie treiben das Geſpoͤtt daraus. 6g, 12. 
2 bie ey — 21,27. — 
n.19, 1f. ⸗ — 
Jon. 3,5 ff. ı Macc. 2, 14.3, Pe 
Wären folhe Thaten zu Tyro u. 
Sidon gefchehen — fie hätten vor Bei: 
en im Sad u, in ber Afche Buße ges 


ban, 

Daher 3) in Bergleihungen mit 
Dingen, bie ein trübes Anfehn haben, 
Dffenb, 6, 12. z 
Ich Heide den Himmel mit Dunkel 
1. made feine Dede als einen Sad, 


sel 90, 3. ' 

Wenn fie (ein boͤſes Weib) böfe wird, 
0 verftellt fie ihre Geberde, u. witd 
ofcheußlich wie ein Sad, Sir. 25,25. 
N. v. a. Schlau, worinnen man 
iu Dinge, z. E. Wein u. a. auf: 
ewahrte. 


Faſſe meine Thraͤnen in deinen Sack, 
hne Zweifel du zaͤhleſt ſte, (d. h. laß 
ie nicht unbemerkt, zeige mir, daß du 
veißt, wieviel ich ſchon Thraͤnen ge⸗ 
veint habe, Doch du kennſt ſie ja alle; 
vie ſollteſt du ſie jemals vergeſſen?) 


—* 56, — 
äckel, Eu 12, 53. R f 
adducäer, eine jüd. Sekte, mit wel⸗ 
her Jeſus ebenfalls auch, wie mit den 
dern manche Kämpfe zu hefte- 
Matth, 16, 1. 6. 12. 22, 


en R 
23.34, Die Ableitung ihres Namens 


ey 


Matth. 11, 21, (Lu, 10, 13.)|- 


iſt zweifelhaſt; einige lei von 
— einem Scüter bes Antio: 


Aus Sochaͤus (der im 5ten Jahrh. vor 


Chr. gelebt haben foll) her, andere 


aber von d. hebr. Pꝛux. Sie unters - 


ſchieden ſich dadurch von den Phari⸗ 
ſaͤern, daß ſie die Tradition nicht als 
goͤttl. Gefeg anerkannten, ſondern nur 
das ſchriftliche Geſetz annahmen u, die 
Auferftehung der Todten leugneten. 
Ap. 23, 6 ff, Bei den Vornehmen des 
Volks ftanden fie in großem Anfehn, 


Sadrach,/ ein Name, welher dem Ha⸗ 


nanja am Hofe des babylonifchen Koͤ⸗ 
nigs beigelegt wurde, Dan. ı, 7. 3, 

1217. Bol. d. A. Meſach. 
Sae abim, Joſ. 19, 42. ſ. Saal⸗ 

bimund Saalim. 

Säen, ı) eigentl. ı Moſ. 26, 12. 3 

Moſ. 11, 37. W, 22. 26, 16, 4 Moſ. 
20,5. 5Mof. 11, 10. 22,9. Richt. 6, 
3. Hiob 31, 8. Jeſ. 28, 25. 32, 20. 
Ser. 2,0. 35, 7. Bag. l, 6.— Matth. 
15,3. 4. 19— 27. 31. 37. (Marc.4, 
5 ff. Luc. 8, 5.) — 

Saͤen durfte Iſrael nicht im Hall⸗ 
jahr, 3 Moſ. 25, 11. 

r ſaͤen nicht, ſo ſammeln wir auch 
kein Getreide ein. u» 21. 

Abimelech zerbrach die Stadt, u.fäe- 

te Salz darauf (die Könige des Alter: 

ums pflegten nehmlich in aufrühre: 
rifhenStädten den Boden mit ala 
beftreuen, wodurch derfelbe ganz wu: 
ſte u. unfruchtbar wurde.) Richt. 9,45. 

Wer auf ben Wind achtet, der ſaͤet 
nicht, u, wer auf die Wollen fiehet, 
der eıntet nicht. (Im m. iſt d. 
Sinn: Wer bei ſeinem Thun allzu 
— iſt, u. nicht eher etwas unter⸗ 
nehmen will, bis er des Erfolges ge⸗ 
wiß iſt, der wird unterdeſſen die Zeit 
zum Handeln ungenuͤtzt voruͤber ge⸗ 
ben laſſen.) Pred. 11, 4. 

Fruͤhe ſaͤe deinen Samen, u. laß 
deine Hand des Abends nicht ab. 
(Sinn: Da der Ausgang deines Un⸗ 
ternehmens in Gottes Hand ſteht, u. 
für dich ungewiß ift, fo benuge nurje- 

e Zeit, wo bu wirken Tannft.) ou 6. 

Gleichwie ber Regen vom Himmel 
fällt, u. nicht wieder dahin kommt, 
ſondern feuchtet bie Erbe — ſie 

fruchtbar 


" 


Teuhear u, macenb, daß fe sit 
e u, wachſend, daß fie gi 
Samen zu fäen u, Brod zu effen zc. 
Jeſ. 55, 10. s 

Sie fäen Weizen, aber Difteln wer: 
den fie ernten. er. ı2, 13. 

Siehe, es kommt d. Zeit, fpr. d. H., 
daß man zugleich ackern u. ernten u. 
zugleic) keltern u, ſaͤen wird zc. Am. 


„13. 
—* ſollſt nicht fäen u. nicht ernten. 
. Mid 6, 15. vgl. 3 Mof. 26, 16. 
Stelle dich zu ihr (der Weisheit), wie 
einer; der ba ackert u. ſaͤet u. erwarte 
ihre gute Fruͤchte. Sir. 6, 19. 
Sehet pie Bögel unter dem ‚Himmel 
‘an, fie ſaͤen nicht, fie ernten nicht ꝛc. 
Matth. ð6, 26. (Kuc. ı2, 2%.) 

Wenn jemand das Wort vond. Hei: 
che Hört — der ifts, der andem Wege 
gefäet ift (d. h. ein folcher Menfch 
gleich ben Samen, oder: hat gleiches 
Schickſal mit dem Samen, der an bem 
W. gefaͤet if.) Matth. 15, 19. vgl. 
Y 20 U. 22. 

Da die Leute ſchliefen, kam der Feind 
u. ſaͤete Unkraut unter ben Weizen u, 
ging davon. v. 25. 

Du fchneideft, wo du nicht geſuͤet 
haft 2c (heißt: du willſt Dir das aneig: 
nen, was ein anderer verdient hat) 
25, 2% vgl. 26. (uc, 19, 21.) 

Bieſer ſaͤet, der andere fchneidet (d. 

.Einer arbeitet, ein anderer aber 

enießt die Früchte der Arbeit jenes). 

h A, 37. vgl. Hiob 31, 8. 

Du Narr, das du ſaͤeſt, wird nicht 
kebenbig, es flerbe denn, Und bag bu 
Täeft, iſt ja nicht der Leib, der werden 
fol, fondern ein Bloß Korn, nehmlich 
Weizen, ober der andern eines. ı Cor. 
25, 56. 57. Ä 

: Was ber Menſch füet, das wird er 
ernten, (b, h. wie der Menfdy handelt, 
fo wird esihm auch vernolten werden, 
wie bie Arbeit, [o der Lohn.) Bat. 6,7. 

) tropiſch, =) vom Lehren des goͤttl. 

Wortes. Matth. 13, 19. Marc. 4, 15. 
Wer ba fchneibet, der empfaͤhet Lohn 
u, fammlet Frucht zum ewigen Leben, 
auf daß ſich mit einander freuen, der 
da ſaͤet, u. ber da ſchneidet. Joh. 4, 
‚S.5d. A. ſchneiden. 

Sp wir euch das Geiſtliche 
(nehmi, in eure Herzen, das Evange⸗ 


fäcn | 


Yium euch verfändigen), iſts ein prof 
Ding, vb wir euer Beibliches ernten? 
ı Cor. g, 11. 

Pi ſ. v. ei re unternehmen, wit: 
eiten, efleißigen einer Sache. 
Die da Me oftägeten, ut. Ungläd 
fäeten (d. i. bereiteten),  ernteten fe 
auch ein (d.h, die auf Unheil dachten u. 
andern bereiteten, bereiteten ſich ſelbſt 
nur das Unheil u. wurden v. Get 
beftraft), Diob 4, 8 vgl. Spr. 22,8. 
- Die mit Thraͤnen fen, werben mit 
Freuden ernten. (d. 5. So wie ber 
Landmann oft unter umgünfligen im: 
ftänden, bei trüben Ausfichten fü 
muß, u. vielleicht inder Beforgniß um 
feine "Saat Thränen vergießt, aber 
doch noch reichlich erntet, fo werben 
Auch die Unglüdlichen, die noch umter 
bem Drucke ihrer Laſt ſeufzen, in ber 
Zukunft getröftet u. begluͤckt werden 


ſ. 126, 5. 

Mer Gerechtigkeit ſaͤet, (d. h. aun 
uͤbet) das iſt gewiß gut. Spr. 11, 18. 

al. Hoſ. 10, 12. 

Wer Ungluͤck füet, wirb Mühe 
ten, 22, 5. vgl. Diob 4, 8. 

Pfluͤget ein neues, und ſͤct — 
unter bie Hecken (d. b. beffert uk 
folget nicht ben böfer Benierben, bie 
wie Heden, Dornen, ben guten ©: 
men, b. guten Gebanfen in euch ® 
ſticken.) Ser, 473. 

Sie fhen Wind (b. h. unternehme 
Thörichtes), U. werben Ungemiiie 
einernten. of, 8, 7. 

Saͤet eud) Gerechtigkeit u. erntet® 
be u. pflüget anders, weil es Beittt, 
ben Heren zu fudien, bis daß er ten: 
me u, regne über euch Gercchtigken. 
10, 1%: 

Bier nicht auf den Ader der im 
rechtigkeit, fo wirft du fie nict 
fiebenfältia. Sir, 7,5: vgl, Spree. 

Mer da Färglich fäet (d, h werkiir 
liche Wohlthaten erfheilt), bermn 
auch kaͤrglich ernten; und werdafit 
im Segen, ber wird auch erniemin 
Segen. a Eor. 9, 6. 

Mer auf fein Fleiſch füet, (mer 
benübet, ben Begierben feims Te 
fches | Rörpers] zu folgen,) ber mi 
bon dem Kleifcd das VBerberben ermft 
Wer aber aufben Geift füet, (mer 

bemuͤhch 





I» 


ber Bereätigkeit wird 


Frucht 
eſaͤet in Friede, denen, die den Frie⸗ Ba 


en den Lohn fuͤr die Ge⸗ 
echtigkeit bereiten ſich nur die Fried⸗ 


ahbern, u. eine 
—2R andern. 19,3. 
as ie (die Göttlofen) reden, das 
herabgeredet ſeyn, 


‚bie in Friede, d.h. mir — = Yu fügen, das 4 muß geien anf 


ertigen 
tigung, fo daß die Einigkeit nii 
tört wird, die Irrthuͤmer ihrer 
ten wiberlsgen.) Jac. 3,18. 
3) mit — ung des 
LCusftreuen Samens, f. v. a. in 
* Erde * a) eigentl. Marc. 4, 


— b) trop, vom Koͤrper eines an, wie du gerecht 
* ) ‚ 19 we 


ı Gyr. 1, 42 — 44: Es 
vird gefäst 
treuen: Zach. 10, 9. 


"Marc.i,3 14. 2u.8,5.)2 Co 

acwan, ——— Ezer. 1 Chr.a, v2, 

kafran, ‚Babel, 4, 14. 

® Rab. ı, 20. Buc. 8, 6. Rom. 11, 
26 range) von ben Wohlihaten 


lem war Zag u. Nadit| bir fordert, Mic. 6, 


gt: a Scale, 


—— — 


ee ung — en techten, füge 
feyn? 43,26. 


Saget ber Tochter Zioni ſiehe, dein . 
x. — 4): Heil kommt! 6 ı1. 
Saget dem Koͤnige u. der Koͤniginn: 
aemann, Ser. 80, 16. Matth. 13,5, feget. euch h 

Le TO. re — 


> die Krone 


laſſens. }. 2, 7: 
&s Hi Vie ee gefagt, Menſch, was gut 
ik, u. was der — dein Gott, 


Fran auf mir, baf mein Saft ver] Ihr habt gehört, af zu den Alten 


— wie es im Sommer duͤrre —— iftzc, M 


ee 
De 


in t hat, 104, x 


3) 
an 
un n 


be, 2 Ehr. 12,1 


21, 


2.7 1 I Rn, 79. 1 — te | 


bes ‚Heren flehen. vol sönig kommt au. die ꝛc. 21 
Saft; bie Gedern Libanon, die er ge⸗ Bad j 


.5, 21. 22. 


t der Tochter Bion, —2* 


(bh du haft recht sefpeo- 


; Matth. 24 33, 33, (Mas. 13, dm, es iſt fo, wie bu fagft). 6, 64 


— o.) 
Was ich ud foge, das ſage ich allen: 


rrender einer onben frei wachet! Marl. 13, 37.. 


So wir fagen, daß wir Gemeinſchaft 

mit ihm. (Bott) haben, fo lägen wir, 
thun nicht bie Wahrheit. Joh. ı, 

So wirfagen, wir haben eine Sim- 


en * raciern) foı be, fu verführen wir ung ſelbſt, u. bie 
nut 4 5 AH a in * — 


— er die Bar: 


a durch die S 
31. 


iſt ein Luͤgner. 2, 
Mag — eine Saͤge trehen wider] Wer da fa t, er in ihm bleibet, 
* fie zeucht? Jeſ. — 16. der ſoll auch wandeln, gieichwie er 
agen/ ı) ei entl., oft ſ. v. a. n⸗ gewandelt hat. v. 6. 
‚eigen, von gebr. ſ. v. a. offen] Niemand. füge er verfucht 
aren wird, daß er von Gott verſucht werbe, 
— —* * — Pay Per lehe Eheſſ. 2, 16 
N, o 2) oft ſ. v. a. en. ı 2,10. 
Man en viel, aber — 
EI. i 


ich kenne ihn, (Chris 


Wer da fa 
hingerichtet. ftum) s Bl fine Gebote nit, der 


den Beiden, daß ber 
j + ei, 96, 10» 
bes sek nr verz 


= enerm 
— * 
Du Du har mein Wort fügen, fe 


5.091 


\ 


728 Saham 

tens nicht; man ſagt ihnen genug, * 
fie wollens nicht hoͤren.· Jeſ. 42, 

Was ich euch ſage in Binfterniß, bas 
redet im Licht. Matth. 10, 27. 

Alles, was fie (die ve) 
euch fagen, das ihr halten follt, b 
haltet u, thut ed. 23, 3 

Wenn ich nicht fommen wäre, u. 


ed es ihnen nicht gefagt, fo hätten] - . 
ie 
- — deinem — 


feine Suͤnde. Joh. 15, 22. 
Ich habe euch noch viel zu ſagen, aber 
ihr konnet es jetzt nicht tragen. 16, 12. 
Wer aus hat, zuhören, der höre, 
was der Geift der Gemein nen fagt. 


Offenb. 2, 7. i 
3) ſ. v. a. — Luc. 24,6. 4 
Moſ. 23, 19: Sollte Bott etwas fa: 
i gan nicht thun? — 4)f.v.a. ge: 
. ieten, Apoft. 23, 2%. ac, 2, 11° 
a er (Sefus) euch fagt, das thut. 
09. 2,9 
Saham, (Ekel) ein Sohn bes Reha: 
+ beamu. ber Abigail. 2 Chr. 11, 19. 
—— Ort im St. Iſſaſchar. 
o 
Saite, Saitenfpiel Soiteninfen 
ment) ı Sam. 16,17. 2 Sum. 6,5. Pf. 
6, 1. 32, 3. 77, 7- 92, 4. Jeſ. 23,16. 
David ſpielete auf den Suiten (d. h. 
bie Zither) mit feiner Hand, ı Sum. 
18, 10. 19, 9 
Run binid) ihr Saitenfpiel (hier ſ. v. 
a. Spottlied) geworden, (deh. ich, ſonſt 
ein ſo angeſehener Mann bin nun ein 
Spottlied ehrloſer Leute, der Gegen⸗ 
ſtand ihres Spottes.) Hiob 30, 9. 
Eine Rede, 


wenn einer traurig iſt. Sir. 22, 6. 
Salah, (Schwert. oder Schößling) 

Sohn des — ı Moſ. 10, 23. 

11,12. 1 Ehr. ı, 18. — Luc. 3,55. 
Salamis, Hauptfkadt auf der Sufel 
‘ Gppern,fpäter Gonftantia,u.nod 
päter Famagufla genannt, Apoſt. 


15,5 [1 


Salatbiel, (au) Se althie) Sohn] :- 


des Jechania. ı Chr. 3, 17. Efr. 3,2. 
Hag. 4, 1.12: Zudithg,ı 1.—Matth. 
1,12, 2yc, 5,27 
Salbe, beſtand bei ben Hebräern Be: 
wöhnlicd aus Olivenöl, mit gewuͤrz⸗ 
reichen Kraͤutern vermifch t, z. B. Nar⸗ 
‚be, Mytrbe. 2 


SF En 


Salbes 
gib sny a Done 4, 10. I 
5 46. 25, 66. 





zu ſalben. 


ſo zur Unzeit efeieht 
reimet ſich eben wie ein Senf, 


+ Mof, 25, 6. 35, 15. 


Ser, 51, 8. 2 I 
a — 
12,3. Off. 18, 13. 

bar war bie heilige Sehe. 


Mof. 350, 23 ff. 37, 
Das — 


mangeln. em: ——— 
u. vergnügt.) 9, 8. 
Iſt denn keine Salbe in PR 


Oder ift kein Arzt nicht da ? — 


iſt denn bie Tochter meines 


nicht geheilet?, (Der 2 


bier die Unhei 
Ser. 8,22. 

Salben, ı) eigentl. mit Oel be 
chen. Da die Morgenlänber in 
heifien Lande fehr viel ausbänften, I 
war es von jeher Gifte, ſich mit De 
Bejonders that mamdiä 
bei Beſuchen, Gaftmäblern, u. —* 
haupt bei freudigen Ereigniffen, br 
traurigen hingegen enthielt man fi 
des Salbens, (2 Sam.ı3, 2.) Du 
falbte vorzUtglich das ae en 
Bart, Geſicht u, Füße, 2 Moſ. 
Kuth 3 3, 3. &a. 16, 9. Kun. 6,6. Did 
6, ı5. Judith 10,5. — Lucy 
46, 306, 11, 2 „12,3. 

Du falbeft mein Haupt mit Des t 
ſchenkeſt mir voll ein (d, b. bu cite 
mid) vor andernu, bereiteft mir gu 
be.) Pf. 23,5 

Sch werbe gefalbt mit friſchem Di 
(Bild ber Freude.) 92, 23. 

Wenn du faſteſt, jo falbebein 
ut. waſche bein Angeficht (bi 5. 
ihr faftet, fo enthaltet eudy ber Aue 
ren Zeichen bes Kaftens, melde in 
Pharifäer vor den Leuten zur &du 





‚tragen; wenn nur Gott. es weiß, bil 


ihr faftet.) Matth, 6,17. - > 

Dan wandte. bas Salben —* 
Kranken als Heilmittel an, 
6, 13. Jac. 5,1% 

Kuc) die Leichen falbte man, et 
fie vor der Verweſung zu bemehrer 
ı Moſt 50, a. 3. 26. Marc 16, 5 
Dan falbte (befkric mit Del) auf 
ben Schild, bamit das Eeber 

[dam 





Salbe Salmone 739 
te u Se unbundbetngs Ro) empfangen habt, bieibet bei eud), 
her wurde. 2 Sam. 1,21. dgl. Jeſ. u: dürfe nicht, daß euch jemand leh⸗ 

re; fonbern wie euch die Salbung al: 


1,5. ; 
2)feop.burch Salben zu etwas wei⸗ lerlei lehret, fo ifts wahr, 1, ift fein 


en. a) von Königen, Von Saul: ı| Lügen zc. v.27. 

Sam. 10, 2. 25, 1.17.12 Koͤn. 1,5%. |Saldıa, eine Stabt in Bafan zum 
ton David: ı — 16, 12 f. Bon] Gebiete bes —— * gehörig. 
Salomo: ı Kön. ı, 3% „Iehn:a Kön. un 3,20. of, 12, 5, 15, 21-41 

1. Hafael: ı ı Kön. ı ) 15. — 4 Ehr. 6, (5,) il 

b) —— beten. ı Kön.ıg, 16. — Salem, eine uralte Stadt, wo Mel: 
e) von Prieſtern. 2 Moſ. 28,%1.. 3. chiſedech König war; ſpaͤter wurde fie 
50, 30. 3 Moſ. 4, 3. 6, 22. 7, * Serufalem genannt. ı Mof. 14, ı8ı 
d) Bon Chriftus. Dan.’ 9 aA. EN 18. Pf. 76, 3. Hebr. 7, 1. 2. 
rn fl. 4, 27. Salepbh,' eine Voͤlterſhaft. die von 
u ik Gerechtigkeit u. Haffeft Jaketan abſtammte. ı Moſ. 10, 26- ı 
ttlos Weſen; darum hat dich, Soft,| Chr. 1,20. . . 

in Gott geſalbt mit Freudenoͤl, Salim, ein Ort om Jordan, ohnweit 
— — deine Geſellen. Hr. 45 8. be wo Sohannes taufte. Joh. 5, 

Hebr. 


m habe nben meinen Kucht Da Gay bil, un bei Herefüg- j 


— re — E —— 11,8 


an 61, 1. vgl. Luc, 4, 18° | Benjamin. ı Chr. 10, (9,) 7. Reh, 
e) Auch von leblofen Dingen, die| 11,7 — 2) Neh. 12,7. ſ. d. v. A. No.ı, 
SE werben: ı a = > Sa um, ı) an in- —— 


8 ı M nannt. Zob.ı ‚33. — entweber 
bung, ı — Shmeipung z. Prie⸗ eine Verſtuͤmmelung des vorigen Na⸗ 
amte. Moſ. 40, 15.3 Shot. 6,20.| mens, oder ein Beiname des Königs 
eß ift.die Salbung Aaronıd u. ſei⸗ iſt) König v. Affyrien, zwifchen Ti⸗ 
Söhne, — des Tages, da fieüber:| glatpilefar u. Sanherib, der unter Ho⸗ 
vortet wurben, Priefter zu feyn| ſeas (733—--722 v. Chr.) in Ifraelein: 
Herrn. 3Mof. 7,355. fiel u. den König zindhar machte, bald 
) die Ertheilung des heil. Geiftes| darauf aber (im 3. 722) mit vielen 
iner Gaben, welde die apoftolis| feiner Unterthanen in die Gefangen: 
ı Ehriften durch Auflegung ber & haft wegführte. 2 Koͤn. 17, 3. 

de engen. almon, Ruths, a1. — Luc. 3, 31. 
: habt die Salbung von dem, ber| ſ. d. X; ans a No. 1. 

yift, Br: i. Zefus) u, wifjet alles.) Salmone, Vorgebirge der Infel Cre⸗ 


'd. 2,2 - ta, Enidus u. Rhobus gegenüber. Ap. | 


Salben, EVOR. m ri⸗ 1 Pen 
1.7 — ihm (Ch — 2 8 Aou- 


allu, 1) ein Mann vom Stamme | 


. 


740 


Salz 


Salome, bie a bes Zeoderiul 5* re 2 sin 2, 20. —* 


Butter — 
ed; eine 
are 26 1 - - 
‚Salomon, Sohn Davis — 
2 Bam. 12, au 
von Ifrael (1015 — 975 v. en 
Sein Lehrer war ber Grophet 
Ban ber ihn — noch bei —5 — 
zum Koͤnig ſalbte. 1 Koͤn. 
46. Anfangs ausgezeichnet 
— ſeine Froͤmmi 
um Weisheit zu feinem seele 1 
Kin. 3, 8. 10. 4, 2gf.) ba 
prachttiebend, — 


4, 22f. 11, 3. 2Chr. 9, 4» üppig, (er 
3008 


e 100 Weiber u. ebsweiber, 
1 sin. 3 1,13, ) u abgöttifch. 1 Kön. 
13, 5. Um ſich jenen — zu 


BD bem Könige Aegyptens. ı 
3,1ff. Im A4ten Sabre u 
Reg. begann er ben Tempelban / Gap. 
6, ı ff. 7 ıf. u, weibete ihn nach 
Jahren ein. Gap. 8, 1 ff. ‚Er 
nad, einer Hjaͤhrigen Regierung. ı 
Kin: 11, Aaf. Berühmt war er vor: 
zuͤglich wegen feiner hoben Weisheit, 
ı Kön. 4, 5off- 10, 1 ff. 12, 
43. (%uc, 11, 31.) Er iſt ber Berfaf: 

er der Sprühwörter, wenig⸗ 
ſtens mandyer Theile berfelben, (un: 
ter den hebräifchen Gnomikern war 
er bes Borzägkichfte,Jmit unrecht aber 
werden ihm auch ber Prediger u. 
das Hohel ie d zugeſchrieben. Ueb⸗ 
rigens vgl, uͤber |. Leben. Koͤn. Cap. 
1-12 2 r. 1 — 11. 
= fage euch, daß auch Salomo in 
iner Herrlichkeit nicht bekleidet 
gem en iſt, als derfelben eins. Matth. 


Siche, hier mehr denn Salomo. 
12,42. Luc. r1, 31. 

Salomith, Griedliche) 1) 3 — 
a4, 11. —.2) 1: a — (25,).9. a 
Salfen, 2 Moſ. ı2, 8. 4 Mof. g, 11% 
— Kraͤuter, weiche die Suben 

ihrem DOflerlamm effen mußten, 
in fih'bakei an die bittere dnge: ihrer 
wit in Aeghpten zu erinnern. 


x 
. 


Jacobus u. Jo⸗ 
undin Jeſu. Marxc. 


feit, (ex bat Gott 
1d aber 







‚nicht werth, meine & 





‚am 
— te ſich des Su an bei — 
(nad) ber Meinung mandr 


Gelehrten) ber. Bund ber —* 
Gott bildlich daraeftellt: merke 
weil man nehmlich * 

Bhöniffe im Oriente Salz za 
pflegte. Wahrſcheinlicher aber fi 
man bie. Opfer, weil fie 
ſchmackhafter wurben, u. weil 
der Gottheit doch immer das, 
barbringen * Bol, ——* 2,15 
Mare. Or 49. — — 25. Mid. 

ı 45. Ueber * — 

bten Städten Salz zu num 
badurch anzuzeigen, baß fie — 
unbewohnt bleiben follen, FE 3 
fien No. ı. — | 
Es ift teichter, Salz, Sand. Ein | 
kündigen 








ber wahren Lehre amtreu ärbefunl 


tragen, als einen under 
Menfchen, Sir, au, 18: 

Der Menſch bedarf zur feinem Babe 
Salı. 59; 34, 

Das Salz ıft ein gut Ding woake 
das Salz dumm wird, — 
man wuͤrzen? Luc. 14,3% 

2) trop, —— u — 
Reden. 
Eure Rebe ei allg —* 
Salz ——— 
ihr einem —— Bid. 
Bol, 4,6% 

Metonymiſch ———— 
ſtel das Salz ber Erb 
Lehrer, bie mit Weſcheit an 
find, um den Menſchen das 
Meisheit ntitzutheilemt 

Ihr feid das Salz der Eden. Bi 
nun das Salz bumm wieb, (b, Die 
nen Gefchmad verliert) . jr | 
man falzen? Es — 
nuͤtze, denn daß man es —— 
af e die — 

r Apoſtel, bie Lehrer m 
liſchen Weisheit, —* b — 
Widerwaͤrtigkeiten abſchre 
ein boͤſes Beiſpiel guͤbet, —— 
ihr andere zur Weisheit wur 
leiten? Ihr waͤret unn 

ver. zu 
Ben. ) Matth, 5, 15 * 
Das Salz iſt gut, — J5 * 


i Satyen > 
weh with, womit man wuͤrzem 
yabet Salz bei euch u, habet Friede 
mtör einander, ———— 
nigen, 5 Def. 2, 18. Matth. 5,18. 


emein falzig if, Er liegt in einer 
badlertiihen Einöbe, wo ehemals.ein 
ruchtbares Ehal war, das aber wahr: 
heinlich durch einen wulkanifchen 
lusbruch des Bodens, unter welchem 
in unterirdiſches Feuer zu brennen 
heint, unterging, ſo baß ein unterir- 
iſcher Ser an feine Stelletrat, Moſ. 
4,5. 4 Moſ. 54, 3. 5 Mof. 5, 17. 
= 83 16. 12, 5. 15, 5. 19, id. 
alsfäule, ı Mof. 19, 26. Weist, 
1477 7. 
alzſtadt, in der Wuͤſte des Stam: 
res Juda nahe bei dem Salzmeere. 
‚of. 15, 62. 

alzthal, in der Nähe des Salz⸗ ober 
»dten Meeres, 2 Sam. 8, 13.2 Kön, 
47 7. ı Chr. 19, (18,) ı2. Pf. 60,2. 
alu, ver Bater Simyi.4Mof, 25,14. 
sat, 1) ein Sohn Onam, ı Chr, 
‚28. — 2) Ein anderer d. R. ebend. 
. 4 —- 5) ı Ehr. 4, 17. 
amardk, -1) Haupt: u, Mefibenz- 
abt des-Seids Girael, lag etwa 5 
Stunden nertwärts von Sihem; ı 
-agereife von Ferufalem. ı Ron, 2a, 
2. &;, ı6, 46. Sie war orbaut von 


»m König Ami (Omri) ı Kon, ı6,| 


+. auf einem Berge gleiches Na: 
ens, ward von den Syrern belagert, 
Kön. 20, ı ff. u. jpäter v,.den Affy: 
en unter Salmanaffer jeritört, « 
ön. 17, 5 ff Mid, 1,6: In Ber 
olge ſchenkte fie Auguftus dem Ho: 
ige Herodes b. Gr., von welchem fie 


ı Ehren bes Kaiferö Sebuste db, i.| 
ugusta genannt wurde, Seht liegt) 


ort nur nod) ein Kleiner Flecken mit 
tamen Sebaſte, aud Schem— 
un. Erwaͤhnt wird fie noch: Jeſ 
‚9. 8, 4. 9, 9. 10,9 ff. Ey. 10, 51ff. 
of. 8, 5 f. 10; 5 Te 14, ia in. 3, 


20 Apoſt. 6, 5. 1%, 


} 







Samen, ı) eigentl, a) von 


—8 


\ } Zee 
' Samsiı' 7: 

3) die WBehend uber bad Gebiet Sa 

maria, ı Kön, 15, 52. 2 Koͤn. 17,26. 

35; 194 Jer. 51; 5. Am. 59 ⸗ Luc. 

17, 114 Joh. 4, 4 ff. Koof, 1; 8. 8, 


jen |. 1.9, 31. 15,3. 
Samdeja,f. unten Sematja 
Samariter, die Bewohner Sama- . 


riens, bie von Iſraellten, bie fich mit 
Heiden vermifcht hatten, abſtannn⸗ 
ten, Nachdem nehmlid Salmanaf: 
far den größten Theil ber Ifraeliten 
in das Eril abgeführt Hatte, fandte er 
aus feinem Reiche Koloniften nad) 
Iſrael, mit welchen fich die im Water: 
lande zuridigebliebenen Iſraeliten 
vermifchten, fo daß am Enbe Ein 
Volk daraus entſtand. Deswegen 
wurden fie von ben Juden fo gehaft, 
dab diefe allen Umgang mit ihnen 
mieben, u, biefer Haß nahm auf bei: 
den Seiten nod) zu, als die Zuben ih 
nen ben Antheil am Tempel zu Jeru⸗ 
falem verwehrten, die Iſraeliten bin: 
gegen bie Juden beim perſiſchen Ko: 
nig anzuſchwaͤrzen ſuchten, u, es an 
mancherlei Nedkereien nicht fehlen He: 
fen, 2 Kön. 17, Aff. Er, 4, 1 ff. 
Neb. 4, ıff. Daher fam es, daß bie 
Samaritatter auf bem Berge Gar i:. 
sim, nabe bei der Stadt Sichem, ſich 
einen eignen Zeinpel erbauten, u. 
auch fpäter, als ihe Keinpel von Fo: 
hannes Hyrcan (ohngef. 129 v Ehr. 
jerftörf war, den Berg Garizim noch 
heilig hielten. Johann 23. Au: 
ßerdem unterſchieden fie ſich in reli⸗ 
giöfer Hinficht auch oe noch von 
den Juden, baß fie mir die 5 Buͤcher 
Mofis ats heilige Bücher anerfann- 
ten, Der frühere Haß dauerte daher 
auch immer fort, ja Bei ben Suben 
galt ſchon der Name: Samatiter 
fir einen Schimpfnamen. Joh. 8,45. 
Pal: nod) Matth. It Hi Luc. Ur 52 ff- 
Koh: u, 4. 39. 40, Apoſt. 8, B. 25: 
Einige eble Züge von Samaritern 
werben erwähnt: Buc, 10, 55. 1, 17, 
10. 
anzent 
ı Mof, 1, 12.47, 19: 2 Moſ. ı6, 
31. 5Mof. 11,57 f. 149, 19. 4 Mof, 
11,7. 5 Mof. 11, 10. Gef, 17, 11.* 
50, 23. 55, 10, Ser. 55, 7.9. Joel 
1, 17: Matth, 13, 24. 27, 32. 37. 
Marc. 


742 Samen 
Muse. 4, 26f, 31. Luc. 8,5. ı Cor. 


"er Rut umfonft euern Samen fäen 
u. eure Feinde follen ihn, freſſen. 3 
Moſ. 26, 16. 

Sie gehen him u. weinen u. tragen 
ebeln Samen; u. kommen mit Freu: 
denn. bringen ihre Garben. Pf.120,6. 

Fruͤhe fe deinen Samen, n. laß bei: 
ne Hand des Abende AR ab xc. (vgl 
d. A. ſaͤ en). Pred. 11,6 
Gleichwie Gewachs aus der Erden 
ge u. Samen im Garten aufge: 

an wird. ‚Gerechtigkeit u. Lob 

— allen Heiden aufgehen aus dem 
Deren Herxn. Jef. 61, 11. 

Der Samen reichet dem Saͤemann, 
ber wird je auch das Brod reichen aut 
Speiſe ꝛc. 2 Ger.g, 10. 

f.v. a. Saafzeit; So lange bie 
Erbe ſtehet, ſoll nicht aufhören Sa: 
men u. Ernte, Froſt u. Hiße, Som: 
meru. Winter, Bag u. Nacht. ı Mof. 
8,22. 

b) von Menſchen (v. maͤnnl. Sa⸗ 
men): ı Moſ. 17, 12. 3 Moſ. 15, 16. 
17. 32. 22, 4. Ch. 6, 15. Weish. 7, 
‚2. ı Petr. 1,23: (nicht aus bergäng: 
‚them Samen, f. unten.) 

Br ic) bin aus fündlichem Samen 

Side u, meine Diutter hat mich in 

den en Pſ. 51,7. (ogl. 

Joh. 3, 6 

2) an daß, was durch ben 
Samen erzeugt wird. o Fruͤchte, 3 
Moſ. 27, 90, Hiob 3g, 

.b) Baer Raclommen, Von ei: 
nem einzigen: ı Moſ. 4,25. Mal. 
u 18 . (An legterer Stelle ift v. Ab⸗ 
raham bie Rede.) Gal. 3, 16. 19. 

Hebr. 2, 16. — Bon mehrern: 1 
oſ. 12, 7. 15. 15, 3. 13.. 18, 

ah 32. 24,7. 60. 48,4. 11.19. 2 
Moſ. 30, 21. 3 Mof, 20, 2 ff. 21,15. 

of. 14, 24. 18, 19. 5 Mof. 4, 37. 
H — 1 Koͤn. 2/ 33. Hiob 5, 25, 21, 
8.9. 18, 51.25, 13. Ser, 3ı, 36 f. 

33, 232°. 49, 10. — Marc, 12,1 
22. Lu, ı, 55. Joh. 7, 42. Apoſt. 

5. 6. 13, 23; Röm. 1,3 4, 13. 18. J 
F Cor. 11, 22. — 3, 16. 29- 2 Tim. 
* 1 — 2, 

toi Beinbfaft ſeten zwiſchen⸗ 
dir (der Schlange) u. zwiſchen deinem 


Sch win deinen Samen — | 

ben Staub auf Erben. Kann an 

Menſch den Staub auf Erben zöfler, 

® — er —— Denen Samen zähle. 
28, 1 

or an bieß ihn (Abraham) hin: 
ausgehen u. ſprach: Siehe gen hy 
mel, u. zähle die Sterne, kannſt bu 
fie sählen? und ſprach zu ihm: alfo 
foll dein Same werden. 15,5. - 

« Der Engel des Herrn fprad zu 
Hagar: Ich will deinen — alſo 
mehren, daß. er für großer Menge 
nicht ſoll gezählet werden, ı6, ı0. 

Sch will aufrihten meinen Bund 
geilen mir u. dir (Iſaak), u. deinem 

Samen nad) dir, bei ihren Nachkorr 
men, baß es ein ewiger Bund fei, alfo, 
daß ich dein Gott fei u. deines Er 
mens nad) dir. 17, 7- 

In Iſaak (d, h. nad) Iſaak) Mr bir 
der Same genennt werben. (d. i. bei 
ne Nachkommen werben die jeyn, * 
che von Iſaak abſtammen.) 21, 12. 
vol. Röm. 9, 7. Hebr. 11, 18. 

Durch deinen (Ifaaks) Samenfolln 
ale Volker aufErden gefegmet werben. 
22, 1. 8. vgl. 2b, 4.28, 124. Apofk 3,2 

Fch will deinen Samen machen wii 
* Sand am Meere, den man mic! 
zahlen kann. ı Mof.3z, 12. 

Was wir beide geſchworen haben-— 
u. gefagt: Der Herr fei zwoifchen mr 
u. bir, zwilchen meinem Gamen ı 
deinem Samen, bas bleibe ewiglie. 
ı Sam. 20, 42. 

Ruͤhmet ben Heren, bie iheihnfürd: 
tet; es ehre ihn aller Same Fach, ı. 
vor ihm ſcheue ſich aller Same Tfrarl, 
Di. 22, 2% 

Sch babe nod) nie gefehen ben Be 
rechten verlaffen oder feinen Samen 
nad) Brod gehen. 57, 25. 

Der Gottlofen Same wirb aus geret· 
tet. v. 28. 

(Ic, babe David, meinem Senedtt, 
geſchwoͤren:) Sch will bie ewig 
Sanıen verichaffen u. deinen Stuh 
bauen für u. für. 89, 5. vgl. 50- 

Erin Same fol ewig ſeyn u. fen 
Stuhl vor mir wie d. Som 5 

Deß (des Gnttesfürdtigen) Sum 

win 








v. 
- 


Samen | 

vird gewaltig feyn auf Erbenzc. 112, 
. vgl. Spr. 11, 21. 
Ein heiliger Same wird fo 
Stamm ſeyn. Jeſ. 6, 13. 
Man wird der Boshaftigen Sam 
ıimmermehr gedenken. ı4, 20. 

Als hätte ihr (der Kürften) Stamm 
veber Pflanzen noch Samen, nod) 
Burzelin ber Erben ꝛc. 40,24. 
So fuͤrchte dich nun nicht, denn ich 
yin bei dirz ich will vom Morgen an 
yeinen Samen bringen, u. will dich 
om Abend fammeln. 45,5. - -: 
Sch will meinen Geift auf deinen 
Samen gießen, u. meinen Segen auf 
yeine Rachkommen. 44, 3» J 
Im Herrn werden gerecht aller Sa⸗ 
nen Iſrael u. ſich fein ruͤhmen. 45, 25: 
Dein Same wuͤrde ſeyn wie Sand, 
1. das Gewaͤchs deines Leibes wie deſ⸗ 
elbigen Kies, deß Name nicht wuͤrde 
uégerottet noch vertilgt vor mir, 
tö, 19» 
Wenn er 
‚pfer gegeben hat, fo wird er Samen 
aben und-in die Länge leben. 53, 10. 
Du wirft ausbrechen zur Rechten u. 
ur Linkenz u. dein Same wird bie 

eiden erben u. in den verwäfteten 
Städten wohnen. 54, 3. 
Mein Geift, der bei dir ift, u. meine 
Korte, die ich in deinen Mund gelegt 
‚abe, follen von deinem Munde nicht 
veichen, noch von d. Munde deines 
Zamens u. Kindeskind, ſpr. d. Herr, 
omnun an bis in Ewigkeit. 59, 21. 
Gleichwie der neue Himmel u. die 
eue Erde, fo td) Wr vor mir ſte⸗ 
‚en, fpr. d. Herr, alfo ſoll aud) euer 
Samen u. Namen ftehen. 66, 22. 
Sie follen Samen des Friedens feyn. 
zach. 8, 12. 4. % ö 
Der Same aus unrechtem Bette 
oird vertilgt werben. Weish. 3, 16. 
Darum verhieß ihm Gott mit einem 
ide, daß durch ſ. Samen die Heiden 


x 


fein Leben zum Schub: 


nie keinmal jemandes Knechte gewe⸗ 
ſen. Jo .8, 33. vgl. v. 37. 
Jemandem 
ı Mof. 38, 8.9. Matth. 22,24: 
Mare, 12, '& sen —— 
Defters iſt Samen überh. ſ. v. a. 
⸗ Stamm, Bolt: 2 Kön, 
11,1. (2 Chr, 22,10.) Eſth. 6, 13. 
9, 28. 31. 10,5. Weißh. 20, 15. 
Derohalben muß bie Gerechtigkeit 
durch den Glauben kommen, auf baß 
ie fet aus Gnaden u, die Berheißung 
teibe allem Samen, nicht allein dem, 
der unter dem Gefege ift, (den Juden) 


fondern aud) dem, der deö Glaubens. 
Abrahams ift, welcher ift unfer aller 


Vater. Roͤm. *, 16. 

Bisweilen im uͤbeln Sinne, 
wie Brut,race: Jeſ. 674,5.. 
O wehe des ſuͤndigen Volks, — des 
boshaftigen Samens, der ſchaͤblichen 
Kinder, bie den Herrn verlaſſen c 


Ly 4. 
5) Guͤter zur Mildthaͤtigkeit. 2 Cor. 
% 10; ber aber Sumen reichet dem 
demann, der wirb ja aud) — ver⸗ 


mehren laffen euern Samen u. wach⸗ 


fen laſſen das Gewaͤchſe eurer &e: 
rechtigkeit. — 
4) Vom 


13 . u . j er 
Ag die da wieber geboren find nicht 
aus vergänglihem, fordern aus un: 
vergaͤnglichem Samen (d. h. nicht 


durch einen Sterblichen, ſondern durch 


d. Wort Gottes, weldyes ein unver: 
gang: Same iſt, weil eö eben zur 

wigkeit führt, u. auch ewig beflehen 
wird,) nehmlich aus dem Ps 
Wort Gottes, das da ewiglich bleibet, 


i 1 Petr. 1,23. e* 


Wer aus Gott geboren ift, der thut 
nicht Stunde, bern fein Same bleibet 
bei ihm. (d. h. das Wort Gottes Wirkt 


fo auf fein Herz, daß er fi) vor Suͤn⸗ 


den hütet.) ı Joh. 3, 9 | 


ollten gefegnet ‚werden u. er. wie der | Samgar, ein Richter in Ifrael. Richt. 


Staub d 
verden. Und ſein Same erhoͤhet wie 
ie Sterne u. Erben werden von ei⸗ 
em Meer ans andere, u. vom Waſ⸗ 


£ Erden, gemehret follte] 3, 31.5, 6. 


Samir, ı) Stadt im St. Juda: Joſ. 
35, 48. 2) Stabt im Gebirge Ephra: 
ims. Richt 10, 1f. 


er an bis an der Welt Ende. Sir. Samla, König in Edom, ı Moſ. 56, 


4, 22 23. 


Wir find Abrahams Samen u. find 


7 


36 f. 1 Chr. 17 47 f. 
Sammeln, 1) ſ. v. a. etwas einſam⸗ 


meln, 


763 \ 


Samen erweden: 


Worte Gottes: Matt. 


. 
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Raoſt 


\ 


mm es — 
1 
Moſ. 6, 21. 414 . 47. 2 Moſ. 5, 7- 
saf 16, a ı6ff 4 Moſ. 11, In. 
2/7. Sieb 27, 10° 39, 12» (15.) 
+27, 25. 28, 8. Pred. 2/ 8. 3, 5. 
Jeſi 39, 6. Am. d, 10 Zeph. 1, 13. 
Ba 9, 3. Zub, a, 10. 12,9. Sir. 
31, 3 Ber. 3, 17. — Matth. 25,24. 
26. Zac. 12, 17- 15, 13. Joh. 6, 13. 


ı Ger. 16, 3. 2 Eor. 8, 15. Jac. 6, 3. 


Sie fammeln, u. wiflen nicht, wer 
es Tricgen wird. Pf. 39, 7- 

Menn bu ihnen gibfl, fo ſammeln 
fe. 104, 8 . j 

Bereitet fie (db. Ameiſe) doch ihr 
Brod. im Sommer, u. ſammelt ihre 
cr in ber Ernte, Spr. 6, 8 
im Sommer ſammelt, der ift 
Hug ic. 10, 5. 

r Schaͤte ſammelt mit Lügen, 
der wird fehlen, u. fallen unter bie 
den Tod ſuchen. a1, 6. 

Gleichwie ein Vogel, der fi über 
@ier fegt, u, bruͤtet fie nicht aus, alſo 
ift der, fo unrecht Gut fammelt; 
denn er muß davon sc, Jer. 17, 11. 

Mer ſeine Mutter ehret, ber ſam⸗ 
met einen uten Schag. Sir. 5,5. 

viel fammelt, u. ihm felber 
nichts Gutes thut, der fammelt's an: 
dern, u, anbere werben es verprafſen. 


4, 
"Bea fein Haus bauet mit anderer 
Leute But, der fammelt Steine ihm 
Nenn ds in der Zugenb nicht fat; 
melft, was willſt du im Alter finden? 


a5, 

Sammle dir einen Schatz nach dem 
Gebot des ſten, ber wird dir 
beffex feyn, denn kein Gold, 2g, 14. 

(Ehriftus) wird feine Tenne fe: 
gen, u. den Weizen in feine Scheune 
farfmeln. Matth. 3, ı2. (uc, 3, 17.) 

Ahr ſollt euch nicht Schäge ſammeln 
auf Erden, da fie die Motten u. der 
freſſen 2c. 6. 12. 

Sammelt euch aber Schäge im Him⸗ 
mel, da fie weder Motten noch Roft 
frefien x. v. 20. 

Sehet die. Vögel unter bem Him⸗ 
melan, — fie fammeln nicht in die 
Scheuern zc. v. 26, JJ 

Wer nicht mit mir ſammelt, der zer⸗ 


Sammeln 


Be (d. h. wer nicht mein Freund 
i 1‘ 


ft, ber ift mein Feind). 

12, 50. (Buc, 11,25.) ' 

Sammiet zuvorbas Unfraut u.br 
bet es in Bünblein, baß man es ter: 
brenne aber ven Weizen jammel 
mir in meine Scheurrn- 13,50, 

Des Menfhen Sohn wird F. Eigll 
fenben, u. fie werden famtınein an 
einem Reiche alle Xergerniffe u. bi 

Unrecht thun. v. #1. 

Ich will meine Scheunen abbrede 
u. größere bauen, u, willbarein jün: 
meln alles, was mir gemachfen in. 
meine Güter, Zuc. ı2, ıB. 

Alfo gebet es, wer fih Schäße jüm: 
melt u, ift nicht reich in Gott. 
Y.reic.)p. 21. 

Wer ba ſchneidet, ber empfaͤhet 
u. ſammelt Frucht zum ewigen Beben, 
(d. b. wer Menſchen in das Reid Eor 
tes führt, ber hat den Lohn bes emi; 
gen lebens zu erwarten.) Sob- 4,56. 

Sammlet bie übrigen Broden, Bei 
nichts umfomme. 6, 12. 

Mer nicht in mir bleibet, ber win 
weggeworfen wie eine Rebe u, verbor: 
ret u, man fammelt fie u. wirft fieins 
Heuer. 15, 64 

Wenn bu bag thuft, jo wirft bu Tau 
rige Kohlen auf fein (bes ei 
Haupt fammeln. (d. h. eigenti 
ibm bie tiefſten Schmerzen bercuen 
bier f. v. a. im beinem Feinde bus 
peinliche Gefuͤhl der Schaan durch 
nen Edelſinn erweden.) Rom 

Es ſollen nicht bie Kinber ben Ei 
tern Schaͤtze fammeln, fonbern bie 
Eltern ben Kindern, = or. 12, ı& 

(Den Reichen aebiete, daß fie) Säk 
hs jammeln ihnen felbft einen guten 

rund aufs zukünftige, daß ſſe 

fen das ewige Leben. im: 6, 19. 

2) ſ. v. a. verfjammeln, zufammen: 

kommen laffen; + Mofi 17, ı6. 21, 
16. Richt. 3, 15. 12,4 ı Sam. ıy, 
1. 2 Sum.3, 21. 6,1, 2 Kö, 12,2% 
22,6. er. 29, 1%. 51, 8.49, 5. 
11,17. 10,3%. 20, > #1 Hoſ. 
10. Joel 2 16. Bad). 10, 8, u. m. im 
AT. Matth. 27, 27. — 66.) 

Wenn bu bis an ber Himmel Enke 
verftofen wirft, fo mwirb bich buch ber 
Herr, bein Gott, von bannen Jam: 

meln 


-_ 


min f. \ Sms | 745 
Kr in D holen, 5ſ0Sammuag, ı)ein em Zacur.4 Wr. 
o 3 O / . . 5 


15,4 — 2) ein Sohn bes Davib. ı 
Sammmle und, Got, unfer Heiland!| Ehr 6. (14,) & 2 Sam, 5; 1% 
hilf uns]. ı &hri'17, 55. Samos, Infel im aͤgaͤiſchen Meere 
Der Herr wird feine Heerde weiben| an ber Küfte Ioniensz Vaterlandbes 
mieeiu Hirte; er wird die Laͤmmer in Pythagoras. Test heißt fie: Suf- 
sine Arme fommeln.u. in feinen Bu-| fam Abaf fi ı Maa,’ı5, 35, - 
Gr tragen u. die Schafmuͤtter führen, 


Apoſt. zo, 15. ® 
7: SW 5 Pr Samothracis, Apoft: 16, 11: Inſel 
© he — nun nicht, denn ich im ägäijchen Moere an ber Küftervon 
din bei bir; ich will vom Morgen dei-| Shracien am Ausfluffe des Hebrus. 
ren Sarnen . will dich vom — — Inſel war der Hauptſitz der 
Abend fammeln. 45,5, Npiterien ber Geres u, Proferpina. 
-Der err wird dor euch berziehenu. | Sampfaces, ı Dacc, 15, 25, Stadt 
ver. Bott Iſrael euchfammeln. 52,12.| mit eehafen öftlid) von Sinope, 
Samuel, Sohn des Elfana u, der 
Hanna, ı Sam, ı, 1.2. Prophet, 
yerzigkeig. milk ich dich fammeln, 5%, 7. Ent * her Treue Dr 
Der ‚Here ‚Herr, ber die Verftoßenen| >, Z°P- 7, 51. der bei jene Pen 
tus Sfesel fammelt, fpeicht: ich wit] ID" Sn ae 
108 mehr zu ben Saufen, bie ver: Pe pi * * ai Fr 11 . 
ammelt find, fammeln. 56, 8. ef —9 Bere 2 a iehte 
Ich will die uͤbrigen meiner Heetbe no * J * yeah, * 
ammeln aus allen Ländern, dahin ich) TH EIN, s —* in’ nen 
ie verftoßen habe zc, Ser. 25, 5. val. | — * — —* feiner 
Eve Re verfannmeig ei 30,7.) Weisheit u. feiner Erfahrung. 15, 
anne ſ. v. a. a)fich wer: | 2} ij % de Pe Dre EE die — 
ammeln: Richt. 11, 3. Eſr. 10, 1. ev⸗ Een " ’ (San 
Pf. 74B. 59,44 Jer3, 17.6, 1: (bier wurde von ihm ſehr fireng gehalten. 
, 14. 12,9. ©}. 39, 17. ae sn an, — — 
a | ım jein Volk ungemein verbien 
fpeah: es fammıle ſich das NÖ um fein BolE ung 
Baffes unter dem Himmel an befon: ra * — — 
ere Detter x. Moſ.. ſheint er ſich ben Öffentl, Befijäften 
entzogen u. nach Rama ſich begeben 
Die Serechten werben ſich zu mir haben, Ueber feinen Tod vgl. ı 
—— du mir wohlthuſt. Sam, 28 1.28,5, Außerdem wird 
— H 6, J 451. 
Ro ein Ya ift, da fammeln fic bie Ei ao 84 8 RE * 
‚bier. Matth, 24, 28: 4Euc, 17,57)| Hebt, | 
gt Hiob 3g, 30. Die beiden BB. Samuelig übrigens, 
b) in ſich gehen, ſich prüfen: Bcph.) Hie im der h. — fi finden, haben 
e ihren icht v amuel, als 
3) ich — Sir A int Be ar I — von —* 
e, n Vaͤtern, dl. Höoöchſt mi einlich haben 
den — 2*— bee Wäter beigefegt Re bil Ben Pe — u. 
erben, aljo: ſterben. ı Mof. 25, 8. denfelben Verfaſſer. 
|. 20,24. 27, 13. 31,2. Sand, a Mof. 2, ı2. 5Mof, 53, 19. 
amm eſumin, ein Niefennolt, wel⸗ 


| Joſ. 17,4 ı Sam, 13,5. = Sam, 
es ſchon vor Moſe aus Paläftina) 17, 11. Hiob 6, 3. 29,18. Pf, 78,27. 


















Ich habe dich einen Heinen Augen⸗ 
lic: verlaſſenz aber mit großer Barm- 





rtilgt wurde, 5-Mof. 2, 20. Epr. 27,3. ef. 10,22. Ger. 5, 2, 
ımmlung, (Berfammiung) ı Mof,| 15,8. 53, 22 Hof. 1, 10, Sir. 24, 
10. Pf. 64, 3. Hoſ. 7, 12. 1% Off. 12, 1b. 20,8. 


2 (Aber gr 


21 
Sänfte, ß v. q. vohelr, 
Jeſ. 66, 200 

Sanftmurh, Oi. 45, 4. Jae. 3, 18. 

Die Frucht des Seiftes iſt — Saft 
a nit aller Demuth 

t) mit u 

— mit Geduld, u. vertra⸗ 


— wie ehe vor mir, @ett 







Jeſ. 48, 19. 
Wer hat zuvor gedacht, wie viel 


Sand im Deere, wie viel —— get x. Eph. 4,2. 

Wegen u. wie’ viel Lage der So ziehet nun an, als die Ause- 
werben follten? ©ir. ı, . wählten Gottes, — herzliches Erber: 
Sleichwie ein Troͤpflein Waſſers ge: men, Freundlichkeit, Demuth, Sanft: 


muth, Gedu Id, Col. 3, 12. 

Sage na — — ber Sanftmuth. ı 
Zim. 6, 11. 

‚Ein Knecht des Herrn fol fi n— 
der bie Böfen tragen kann mit 
muth. 2 Tim. 2, 24. 


zus das Wort an mit Casfı 


gen bag Meer, u. wie ein Körnlein 
gegen den Sand am Deere, fo gerin⸗ 
ge find feine (bes Jahre ge⸗ 
gen bie Ewigkeit. 18 
er dieſe meine Rede ibret, u. thut 
fie nicht, der iſt einem thoͤrichten Man⸗ 
ne gleich, der fein vor auf den Sand 
bauete. Matth. 7, 
Pant find En von einem = ne — ſ — 1 — — 
eboren, wie die Sterne am me elig ſind die San en x. 
— wie ber Sand am Rande des Mee⸗ Matth. this 
res, der unaaͤbtig iſt. Hebr. 2% 12. an uf euch mein Zoch „kr: 
vgl. Röm. 9, 27 net von mir, denn ich bin funftmäshe 
Sanneballat, Statt Iter in Mo: u. von Herzen demüthig. . 22, 29-- 
ei A 2, 10. 4, 1.0, 1. 2. 12. 14. — Tochter Zion: nn bein 
19, 2 König. kommt zu dir fan ig x. 
Sanft, Spr. ae 18. 20, 17. Jeſ. 50, 21,5 5 5 ſ Ten this 
20. Jer. 31, 2 — 11,7. 10. 8. Brüder, fo ein Menfch etwa von 
Weish. 7, 22. Cir: 4, 8. einem Fehl übereilet wuͤrde, fa heifet 
5 Rad bem Teuer kam ein ſtill ſanfte 8 ihm wieder zu rechte mit ſanftmuͤthi 
Saufen. Koͤn. 19, 12. em Geiſte x. Gal.6, 1. 
Singet Bott, — machet Bahn dem, ——————— — — 2 Gor. 10, 1. 1 
ber 5 fanft herfährt 3 Pf. 68, 5: Betr. 3, 16. 


x, Jac. 1, 21° 


| an piter Rath thut fanft. Spr. (Erinnere . ie, daß fie) alle Sanft: 


muͤthigkeit beweiſen gegen alle Diem: 
2 Sin ſte auf die beſte Weide fuͤh⸗ | — Tit. 3,2. 

ren u. ihre Huͤrden werden auf den, Sangar „Viebo, einer vonden Ober: 

—* Bergen in Iſrael ſtehen; da=| ften des Könige v. Babel. Zer, 39,3. 
elbſt werben fie in fanften Huͤrden Sangen, geröfictes Getreide, am 

liegen c. E54, 14 © Feuer gebörtte Kornaͤhren. 3 ad. 


‚ Wenn der Magen mäßig aehalten 2, 14. Joſ. 5, 11. Rutda,ıa. 1 Sam. 


SL fo ſchlaͤft man fanft xc. Sir.31,| 17, 17. 2 Sam. 17, 28. 
Sänger, » Sam, 19, 55. ı Kin is, 

"Mein Joch if fanft, t, u. meine Saft ift 12. ı Ehr. 16, (15,) 16. 19+ 27. Pl 

«it. (d. h. die Befolgung meiner 65, 26. Pred. 2,8. Sir, 47, 11.50, 

Lehre u. Ge ote ift nit befgwerlih.)| 20. Offenb. 18, 22. u. m. 

Matth. 11,50. . Die Sänger wie am Reigen werben 
—88* Schmuck ſoll nicht aus⸗alle in bir fingen eins ums andert 

ig ſeyn —) fondern der .verbor:| PT. 5-, 7. 

— enſch des Herzens unverruͤckt, Sangerin, 2 Sam. 19,55. ı Eh. 

mit fanftem u, flillem Geift, . as 35, a0. Er: 2, 65. 

koͤſtiich vor Gott, ı Petr. 5, & Gewoͤhne bi nicht an bie m. 


— — 











Saron 747 
Stiefſchweſter u. Weib bes Abraham. 
Sie war lange unfruchtbarz; als ihre 
aber bie Berheifung einer großen 
Rachkommenſchaft gegeben warb, er⸗ 
u” fie auch zugleich, den Namen: 
ara,ı Mof. ı7,15ff, Uebrigens 
fr ı Mof, 11,29 ff, 16, 1 ff. 49,51. 
RöMm, 4,19: 9,9. Biegen 
(Die Weiber follen ihren Männern 
unterthan feyn) Wie die Sara Abra⸗ 
> —— war u. hieß ihn Herr. 
1 +3,06. — 

Durch ben Glauben empfieng Sara 
Kraft, daß ſie ſchwanger ward. Hebr. 
11, 11. 

6, 12. 7, 8. u. m F 

Sardes/ Off. 1, 11. 3, 1. 4. Haupt: 
ftabt Lydiens am Fuße des Berges 
Tmolus, früher die Refidenz ber ly⸗ 

. bilden Könige, ‚vorzüglich ‚aber be: 

kannt wegen der ausfchweifenden Le⸗ 

bensdart feiner Bewohner... - 

Sardis, (Surder) ein Edelſtein 
2 Mof. 28, 17: 39, 10. Offenb. 4, 3 
21, 20 e — 

Sarditer, (Serediter) 4 Mot 
26, 26. ſ. Sared. 

Sardonydy, ein Edelſtein. Off, 21, 
20. As: SU 

Sared, (Sered) ı) Ein Sohn des 
Sebulon. 4 Mof. 26, 26. Die Nach⸗ 
fommen beffelben heißen Sarbditer. 
— 2) Ein Thal oder ein Bad), 4 Moſ. 
21,12. 5 Moſ. 2, I5ff. .: 

Sarepta, Luc. 4, 26. Stadt in Phoͤ⸗ 

nizien am miftel, Meere zwifchen Ty⸗ 


——— 
daß fie dich nicht fahe mit · ihren Wei: 
zen. Sir. 9, 4.- 
Sanherib, König v. Affyrien nad) 
Salmanafjar, welcher Judaͤa mit 
Krieg Yberzog, dem König Hiskias 
wieder Zribut abzwang, 2 Koͤn. 18, 
15 ff. u. Jeruſalem hart belagerte, Da 
er aber den Herrn Jäfterte, [ots ber 
Eng des Herrn ‚auf das 
Histias in einer acht 185,000 Mann 
in dem Lager der Aſſyrer, ſo daß San⸗ 
herib eilig nach Ninive ſich zuruͤckzog, 
wo er von ſeinen eigenen Soͤhnen ge⸗ 
— wurde, 2 Koͤn. 19, 36 ff. Jeſ. 
7, 37J- 

Zanit, der Hermon ober eine Gegend 
bes Hermon. Ez. 27, 5. — 
Zanoah/, 2 Ortſchaͤften im Stamme 
Juda. Sof. 15, 34. 56. Neh. 3, 13. 
ıl, 30. I \ br, 4, 18. ‘ 
Zanfanna, Stadt im St. Zube, 
of. 15, 31° 
5aph, ein Riefe aus dem Geſchlecht 
ded Rapha. 2 Sam. 2ı, 18. 
5apban, (Zeldrage) ı) Schreiber des 
Konigs Joſia. 2 Kon. 22, 3. 8.9. 12. 
Ser. 36, 10. &.8, 11.— 2) Ein an: 
derer d, N, 2 Kön, 22, ı2. Ser. 26, 
24 39, I 14. — 
zaphat, ı) Der Sohn Hort, 4 Moſ. 
13, 6. — 2) Vater des Elife, ı Kön. 
19, 16. 19. 2 Kön. 3, 11. 
sapbatia, ı).Ein Sohn des David. 
2 Sam. 5, 4. — 2) ndere d. N. 1 
Shr. 3, 3. 13, (12,) 5. Ser, 58, le 
jsapher, Name eines Berges auf 
a — — durch die 

uͤ 33, 253f. 
aphir, ein himmelblauer Edelſtein, —— 
Moſ. 28, 18. 3g, 11. Hiob 28, 6. Sarezer, ı) Sohn des affyr. Königs 
Höhel. 5, 14. el 54,11. Klagl. 4,| Sanherib, der feinen Bater umbrad): 
2 &;..1, 26. 28, 13. ob. 13, 21. te, > Koͤn. 19, 97. Jeſ. 37/ 38. nu 

enb.21,19 0. 12) Ein anderer: Zach 7,2- . — 

oſe — ſtieg hinauf) u. ſahe den Sarg, 2 Sam. 5, 31. Luc. 7, 14. 

Sott Sfrael. Unter feinen ‚Füßen ES a a — 
Jar ed, wie ein ſhoͤner Sapphir u, Sar d, Stadt im St, Sebulen, Joͤſ. 
sie Die Geflalt des Himmels, wenns| 19, 10. 12. u: 
lar iſt. 2 Mof. 24, 10. Saron, eine Ebene in Palaͤſtina an 
Es gilt ihr (der Weisheit) nicht gleich] der Küfte des mittellaͤnd. Meeres von 
phiriſch Gold -oder Löftlicher Onych| Joppe bie Cäfaren, reich an fruchtba- 
« Sapphir, Hiob 28, 16. . ren Gefilden u. fetten Viehmeiden. ı 
aphira, bes Ananias Weib, Apoſt. Chr. 9, 16. 28, (27,) 29- Ief. 35, 9. 


‚l. - , : 4 39,2. 65, 10. — Apoſt. g, 56. — 
ara, Sarai, Tochter des Tharah,i Die aus jener-Gegend Ab — 
ie 
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pen Sateniter i Ser W, Wise Va, 


27 on — Blume zü Saron x. 
—8 2, 1 
aruhen, Detfiaft im Stamme 
Simeon. of. 19, 6 
Saſak, 2 Chr. 9, 14. 25. 
Satan, ı) Aberh- ſ. v. a. Feind, Wi⸗ 
oder. 2 Sam. „19 22, Matth. 
a6, 23. Mavc. B, 53 —— 
2 web ber Feufei, der oberſte 


der bibſen Geiſter, der dem menſchl. 


Gefſſchlechte Feind iſt, daſſelbe bei Bott 
verklagt u. mit Gottes Zulaſſung mit 
wmanqhen Uebeln plagt. ı Chr. 22, 
(21,) 1. (wo er den David zu pinem 


verderblichen Unternehmen reizet.) | 


Biob 1,6 ff. (mo er Hiobs en 
bei Bott verdaͤchtig macht.) 
ıf. Marc, 1, 15.4, 15. Luc. 13, ve 
22, 3. Ap. 5, 3. 26, 18. 1 — 7,5. 
a Cor. 12,7. ı . 2, 18. 2 Theſſ. 
2, 9. im, 1, 20. Offenb. 27% 15. 
De 6 12, 9. 20, 2 
Der Satan müre ftehen zu feiner 


‚Mechten. Pf. 109, 
er "bi weg von mir, Satan, 
Matth. 4, 10. 
So denn ein Satan den andern aus⸗ 
treibet, ſo muß er mit om f feloft un⸗ 
eins werden. Matth. ı2, 6. Marc, 
3, 23.26. Luc, 11, 18. 


Sp Eommt glöbald der Satan, u,| 


nimmt weg das Wprt, das in- ihr 
Herz gefäet ift. Marc. #, 15. 

Simon, — der Satanas hat euer 
begehrt, daß er euch möchte fichten 
wie den Weizen. (Stun: ber Satan 
möchte euch verführen; es warten 
eurer Verfuchungen, wo eure Redlich⸗ 
feit, ener Glaube, eure Ausbauen ge: 


prüft wirb.) kuc. 22, 31. 
Pad bem Biffen Ks Satan. in 
Bm (ben Judas 8 Joh. 13, — 
Der Gott des Ha 
Satan unter * —7 
Roͤm. 16, 20. 


Ihn zu — — Satan um 
Verderben bes Fleiſch a h. * 


aus ber Gemeinde auszu 


ſcheint dies — — elle 
bie gewöhnliche: a tleugnen u, fagen: wer je des 


— Den zu fee, weil der⸗ 


. nehmen bei biefer Stelle an, 





— 


& a. item 
Cultus entfernt wurde, nur ben 
Ben anhein file f' Pen gangen 
ſchen Cultus aber hielten fie 
einen Cultus des Teufels. 
















Apoſtel die Macht gehabt haͤ 
ſterhaften Menſchen durch = 
ann fe Dart Leiden — 


unbewußt, was er im Sirine 
"Gr IHR; 6. Sat * 
an, 
zum (Engel des Lichts. i, 14 
er pi fon etliche umg 
dem Satan nach. ı Tim. 5, Rn 
"Wenn taufend Jahre voltenkit — 
wird der s8 los Wer 
em Gefaͤngni — 

, ı) von einem, deffi 
.. Durſt geſtillt iſt. = 

3Moſ. 26, 26. 5 Roſ· 
23, 24. 51, 20. Ruth2, 20, FUN! 
27, 13. Pf. 99, 16. 76, —F 
16. Hof 4,10. 99. 1,6: — Et: 
in 15, 57. Mare. 6,42 ck 
7.80% Joh. 6, 12: 26: — 

— @erechte iſſet, daß feine Sat: 
fatt wird. (d, h. foviel, daß —— 
tit geſtillt wirb.) Gpr, 15, 26 
Von der Erde: Gpr, 3a, 1b. 

Wenn man ſatt iſt, Toll man niet: 
wohl denfen, baß man wieder bar 
gern Bann. ®ir; 18, 25. 

Sc bin in allen Dingen ir bei allen 
geſchickt, beide ſatt ſeyn ne 
beide übrig haben ud. Mangel Tei 


Phil. 4, 12. 


3) von einem, beifen Begterden 
überhaupt geftillt find, u. — an irbi: 
—55 — Gütern Ueberfluß hat dahe 

v. a. glüdlid,. 5 Mof. 52, 15: Biob 
22 Preb. — 4 8: Jeſ. bb, LUls 


‚ıı. it, ı2, 16, 42, 3% 


Die Furcht bes Herrn ya 
Gott fürchtet) foͤrdert zum | 

wird fatt bleiben 8 h. nie Many 
haben, ) Spt. ı 


Ich möchte font, w woich zu fatt wůr 


opus}. p 


Satt 
wenn ex fatt ifb, (n 
ee biefen wird ein Land unru N 
v. 22. ; 


Weil eidet haben, d tt 
Eh 2 * 
ſich ihr ge 3_ darum vergeſſen 
mein. Hof. 13, 6- 


5 — inet, dem geiſtige Güter 13 
er —* ſchauen dein Antlig in Ge⸗ 


xechtigkeit, ih will fatt werden, wenn 
exwache nach deinem Wilde, (d. h. 
ih will fattwerden, ſ. v. a. mich 
erfreuen, wenn ih vom Tode erwache, 
a Antlig Gottes ſchaue.) 9. 17, 


Die Elenden folten effen, daß ſie ſatt 
werden, u. die nad) dem Herrn fra⸗ 
gen, werben ihn preifen. (Der Un: 
glädlidhe, von welchen in diefem Pſf. 
die Rede iff, verfpricht Ze 2 en 
Dank zu 


en — Dies Mn ' 


aber num auf den Meſfias zu beuten, 
fo daß der Sinn ift: die ven Irrthum 
n von Angſt wegen — Suͤnden be⸗ 


n wären, 
Ba 
ost erquickt Werben.) 


fatt 
Der — die Rinder fatt werben. 


Es iſt nicht fein, daß man der Kihber| 


Brod nehme 2c. (Hier in Beziehung 
auf bie Bohlthaten des Evangeliums, 
ba8& zuerft den u bertänbigt wer: 
ben Marc. 7 


Er⸗ ftillen: 


en habt. 
tus — AR —5 


en ori ich bin zei, u. habe 
gar fatt, u. bebosf nichts3 u, weifieft 
nicht, daß du biſt elend 1 jämmerlich, 


arm, blind u. bloß. Offenb. 5 17. 
4) * — Ich 
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| Sayung ' | 
Sch bin jatt eurer Brandopfer. — 


Lebensſatt: ı Mof, 25,8, 55,29. ı 


Ehr, 24, (25,) 1, Dieb 42, 17, 
eigen, a) mit Speife u, andern 
Guͤtern, | 


—— ertheilen, 
Hiob 98, x (39, ı Pſ. hr x 
147,14. Epr. 5, 10. 6,50.— 

15, 53. Marc, 5, 4. £uc 16, 21, 

Ich will ihn fütfigen mit langem ke: 
ben, u. will ibm zeigen mein «Beil. 


Piryı,ı6. 


Wenn bu beine Hand aufthuft, p 
werden fie mit Gut gejättigt. 104,28 

Er fättigte fie (die Siraeliten) mit j 
Himmelsbrod. so5, 40. 

Danket dem Herrn) daß er ſaͤttiget 
bie durſtige Seele u, fuͤllet die hung⸗ 
rige Seele mit Guten, 107, 9⸗ 

Einem Mann wirh vergolten, bar- 
nad fein Mund gerebet hat, u. wirb 


gefättigt von ber Frucht feiner Lip: 
pen, (Die Ichtere Hälfte fagt baffelbe, 
was bie erfte.) 


Epr, 18, 20 
Du wirft vn Hungrigen laffen fin: 
ben bein Herz, u. bie elenbe Seele 
ättigen, fo wirb bein Licht in ber Fin: 
erniß aufgehen — u, ber Herr wirb 


bich immerbar führen u. beine Gecle 


fättigen in ber Hütte, Y beine Gebei⸗ 
ne ftärfen, Jeſ. 59, ı0f. 

Ich will die müben Seelen ——— 
u. die befümmerten Seelen ſaͤttigen. 


Der. 1; 25; vgl. Matth. 114 24. 


Gättiget euch mit meinen * Beis⸗ 
heit) Früchten. Sir. 24, 26 

Dante für alled bem, der bich ne: 
ſchaffen u, mit — Guͤtern —*— 


„ner hat, 52,1 


Gott berathe euch, wärmet euch, 
fättiget euch, Jac. 2, 16. 

Sm ſchlimmen Sinne, mit Bitter: 
keit fättigen: King 515. — mit 
Stande. Hab, 3, 16. 

2) f. v. a, eine Begierde nad etwas 
Epr. 50, 15. dab. a, 5, 
Ezech. 16, 42: ben Eifer Töttigen, d. 
—* — ereifern, — * 

„2.0 ſich ergoͤgen: Gyr, 
19: Laß dich ihre (deines Weibes) Lie: 

be allegeit fätfigen, u. ergöge dich al- 


lewege in ihrer Liebe · — 
Basung, db. Verordnung. 4 Moſ. 
u 14, 1 15 — Luc. 2,6. u. m. 


Darum follt ihr meine —— — 


70 "Sau 
Iten u, meine Rechte 3 benn welcher 
ch diefelben thut, ber wird da⸗ 
durch leben. 5 Mof. 18, 4f. 26. 19, 
57. 20, 8. 22. 25, ı8. 26, 3 
Aeußerliche Saygungen:'un: 
vollkommene Verordnungen, die ſich 
auf Außerlithe Dinge bezogen. "In 
Bez: auf bie hriftlihe Religion: der 
@lementarunterriht als Borberei: 
tung, bie Kinberreligion bee Juden u. 
Heiden. Gal. 4, 3. 9. Eol.2,8. 20. — 
3 Theff. 2, 15. u 5, 6: find Berorb: 
nu über bie Verfaſſung der 
chriſtl. Kirche, die der Apoſtel ſelbſt 
egeben hatte, zu verſtehen. 
au, 9 + Bo, 14. Matth. 8, 36 ff. 
(Mare: 1 iff. Luc, 8,52 f.) Lu. 15, 


15f. 
Ein ſchoͤn Weib ohne Zucht iſt wie 
eine Sau mit einem guͤldenen Haar⸗ 
bande. Spr. 11, 22. F 
Eure Perlen ſollt ihr nicht vor die 
Saͤue werfen, auf daß ſie dieſelbigen 
nicht zertreten mit ihren Fuͤßen u. 
ſich wenden u. euch zerreißen. (d. h. 
Eure goͤttl. Lehre follt ihr nicht laſter⸗ 
haften Menſchen, die fie verachten u. 
verfpotten, aufzwingen.) Matth. 7,6. 
Der Hund frißt wieder, was er'ge: 
fpeit hat, u. bie Sau wälget ſich nach 
der Schwemme wieder im Koth. 2 
Petr. 2, 22 — — 
Sauer,1) vom Geſchmacke: Lut. 13,21. 
Wehe: denen, die — aus Finſterniß 


Licht u, aus Licht Finfterniß machen 3| 


die aus?faner füß u. aus ſuͤß fauer 
machen; Jef. 5, 20. 
2) ſ. v. a. beſchwerlich. ı Moſ. 36, 

4, 12. Sir. 28, 19. 

Der Faule verbirgt ſeine Hand in 
den Toͤpfen u. wird ihm ſauer, daß er 
fie um Munde bringe, Spr. 26, 15. 

Die Arbeit der Narren wird ihnen 
ſauer. Pred, 10, ı5. 

- Ob dire fauer wird mit deiner Nah: 
rung u. Aderwert, das laß did, nicht 
verdrießen, denn Gott hats fogefchaf: 
fen, Sir. 7, ı6. R 

Vergiß: nicht, wie ſauer bu dein 
‚Mutter worden bift. v. 29. | 
— — ſauer werden 

iM, Reichthum, u. hindert 

fich nur ſelber damit. 11, 11. 


17. 2 Moſ. j, 14. Hiob3i, 39. Spr. 


Sauberlich 1 
Du mußt doch deinen (auern Ghakh | 
andern laffen zc. 14,15. 

3) Sauerfehenf.n.a. verdtiß 
ich ausfehen, finftere Mienen m 
den: ı Sam. 3,15. 18,9. Hiob no. 

Die heimliche Zunge machet ſae 
Angeficht (b. d. ein heimliche: Geh, 
das unfern guten Ruf [hmäleriwl, 

“erregt unfern Unwillen,) nr — 
Wenn ihr faſtet, ſollt ige nicht jan 
(traurig ) fehen, wie bie Deudie 
Sa 3 8 igentl. ein Gährug: 
uerteig, ı)eigentl. ein 
mittel, d en man ſich beim Brobke: 
re 1 Fa 13,37. 2,18 
3 Mo}, 2, 11. 6, 17. — 

Das diame eeich iſt einem Gans 
teig ste x. Matth. 13,53. (it 
15, 21. 


2) metaph.eine verberblict, für 


te Lehre u.Eebensart: Matt. ı& 


21. (£uc, 12, 1.) a 
Wiſſet ihr nicht, daß ein 
Sauerteig den ganzen Teig v 
(d. h. daß ein einziger, Der: 
Menic fdurch Wort u, Beifpiel] A 
ganze Gemeinde verderben IL; 
thum u, Sünde verleiten fanny ! 
Cor. 5,6.vgl. Sad, 
Darum feget ben alten Cm 
aus, auf daß ihr ein neuer Zeig ſch 
gleichwie ihr ungeſaͤuert ſeid —X 
entfernet von euch ale die Lafter, de 
nen ihr fonft ergeben waret ; [bed 
ift entlehnt von ber Sitte der Ih 
nad) welcher -fie dem Geſetze gen 
2 Moſ. 12, ı5.) am Ofterfefte ad 
auerteig aus ihren ‚Hufen at 
fernten] daß ihr gebefferte: 
eib, wie ihr dem auch frei von dt 
n ſeyn follt). v. 7. = 
Laſſet uns Oftern Halten nicht mar | 
ten Sauerteige, auch nicht im Seut 
teige der Bosheit u, Schaftheit (} 
nicht jo, daß wir ben alten © 
noch anhingen), fonbern im ERkRN 
der Lauterkeit u. Wahrheit I 
durch Ausübung guter Handle 


m 


| im aufrichtigen Streben nad 


Frömmigkeit). v. 8. | 
Säuberlid,, " Guam. 18,5: (fine 
lich fahren d, i. behutfam mit 
verfahren, feines’ 2ebens oe | 





j 


Saufen | 
deish. 32, 2 : (ſaͤuberlich, d. i. gefn: | Saunerin, M 
fr 13, 17. Luc, 21, 23.) 


Säugling, 5 Mof, 


frafen) 

wfen, ı) eigentl. 4 Mof. 23, 24. 
Kön. i8, 27. Hiob 39, 53. Ey 23, 
3. 59, 17ff. Dan. 8,4. 23. Am. 4, —X 
nd, 3, 10, ° — 
Wehe denen, die des Morgens fräße 
uf find, des Saufens fich zu befleißi 
en, u. figen, bi8 in die Nacht, daß fie 
er Wein erhigt. Jeſ. 5, 11. 
Wehe denen, fo Helden find, Wein 
afaufen u. Krieges, in Voͤllerei. v. 22. 
Kommet ber, laffet uns Wein holen 
1. voll ſaufen. 56, ı2. 

Wenn ich — predigte, wie fie faufen 
ſchwelgen follten, das wäre ein 
hertigee für dieß Volk. Mich. 2, 21. 
Ein. Arbeiter, der fi gern vgll 
äuft, der wird nicht reich x. Sir. 


9, 1. — 

Hütet euch, daß eure Herzen nicht 
eſchweret werben mit Freffen. und 
Saufen 2c, Luc. 21,34. 

Lafiet und ehrbarlich wandeln, als 
im Zage, nit in Freſſen u. Saufen, 
icht in Kammern und Unzucht, nicht 
n Bader u. Neid, Roͤm. 13, 13. 
Saufen, freſſen u. dergl. — bie ſol⸗ 
Ned thun, werden, das Reich Gottes 
it ererben. al, 5, 21. j 
Saufet euch nicht woll. Weine, dar⸗ 
us en unordentlich Wefen folget, 
ondern, werdet voll Geiſtes. Eph. 


/18. 2 


et Unrecht ſaͤuft, wie Waſſer (d. i. 


Saul 
atth, 24, 19. (Marc, 
52, 25. ı Sam, 
15, 3 ‚22, 19° Jer. 44, 7} Klagl. 2 
Ile 4, 4; Joel 2, 16. 

Aus dem Munde der jungen Kinder 
u. Saͤuglinge haſt du eine Macht (ein 
Lob) auneritht 
dern u. Säuglingen offenbarft du dei⸗ 


ne Größe u. Herrlichkeit). Pf. 8,5. 


dgl, Matth. 21, 16. 
Ein Säugling wird feine Luft Haben 


her Zeit), Ief. 11,8. 


am Loc) der Otter (ein Bild friedli: 


Saul, (Saulus) ı) Der erfte Koͤ— 


ero aroßr6 unrecht — r 
aufe- 


aufer Spr. 23, 206. — 
ae 4, 3. 2 
F— eiſch, 1 Macı, ı, 50. 2 Macc. 
je ,... “ 
augen, 5 Moſ. 32, 18. Hiob 20, 
n ne 8, 1. ef. 38, 12. 60, ı6. 
Lie werden die Menge des Meere 
uoen (d: 5. bie Sage, die auf dem 
| “# — werden, genießen) eꝛc. 
° —* 19. / — — 
el ift der Leib — u, die Brüfte, 
** geſogen haſt. Luc. 11, 27. 
ee, ıMof. 21,7.2 Moſ. 2, % 
ri Mof. 14, 21. Cam, 1,23. ı 
N N 8,21. Hiob 3, 12. Jeſ. 60, 16. 
3. - uc. a5,23. 


Dr | 


nig ber Sfrseliten (1095 — 1055 v, 
Chr.). Er war ber Sohn Kis aus 
bem Et. Benjamin, ein Wann von 
langer, fhöner Statur, ı Sam, 9, 2. 
ben Samuel zum Mönig falbte, als 
bas Volk einen verlangte. (ı Sam, 
10,2.) Er führte mehrere gluͤckliche 
Kriege gegen bie Ebomiter, Philifter, 
Ammoniter, Mmaleliter (Bay, 11. 
15. 16.), verlor aber, ba er zu eigen: 
mächtig hanbelte (13, 9f.) bald bie 
Gunſt Samuels, Diefer falbte inäge- 
beim einen jungen Hirten aus bem 
St. Juda, David, zum Könige, u, 
brachte ihn in das Lager Sauls, wo 


. er ſich bald bie Liebe des Hofe erwarb, 
a : aber auch durd) feine gluͤcklichen Siege 
2) bibL, Hiob 15, 16: ein Menfch, | 


Sauls Eiferjudt erregte, Und ba 
diefer außerdem noch in große Ge⸗ 
müthsunruhe verfiel, welche 


eine 
Furcht vor David noch vermehrte, 


761 


et id. h. ſogar an Kin⸗ 


(16, 14.) mußte Letzterer fliehen. (18, _ 


11. 19, 1. 10.) Saul verfolgte ihn 
* ſtets, aber ohne Erfolg. Spaͤter 
egann Baul wieder einen Krieg mit 


den — wurde aber geſchlagen 


und ſtuͤrzte ſich in fein eigen Schwert. 
(31,4 f \ 

Iſt Saul aud unter den Prophe⸗ 
ten? ı Sam. 10, 11. | 


Saul hat 100 geſchlagen, David 


26, 13. — 
x. . . 


aber 10,000, 18 7. 

2) ein König der Idumaͤer. ı Mof. 
36, 37. — 3) Sohn bes Simeon, ı 
Moſ. 46, 10. 2 Mof. 6, 15. Von ihm 
ſtammen die Sauliter ab. 4 Moſ 


4) Name 


— 


u 















— Name bes Woſtel Paula en ee se 
b e 0 miteinem et 
ar 9,1.8f. a er (d.h. mit flarfer Drache) ger 

hatte Wohlgefallen an bes fchlagen, wie Töpfe ſollſt du fie je: 
Btephanus Tode. Apoſt. 8, 1. fihmeißen £d. h. mit- geringem Kraft 

©. zerflörte bie Gemeinde x. v. 3.| aufwande ſie vernichten). Pf. 2,9. 
Saul, Saul, was verfolgftdumih?| Gott, — bas Scepter Deines 

„ % 23, 7 iſt ein gerades Scepter (db. B. du re⸗ 
Saum, ı) ber unterfte Theil des Klei giereſt mit Gerechtigkeit). 45, 7. 


Hebr. 1, 3 

Der Herr wırd das Scepter bei 
Reiche fenden aus Zion fd. h. Gott 
wird machen, daß du von Dion als 
beine Herrſchaft ausbvreiteft). 1109, 2 
Der Gottlofen Septer wird nit 
bleiben über dem Haͤuflein ber @e: 
rechten. 125, 3. 

Das Scepter deines Neiche if ein 


bei. a Mof. 28, 35 f. 39, 24 ff. Jer. 
ch fahe den ‚Herrn figem auf einem 
n — Stupl, u. fein Saum fülle: 
te den Jempel. Jeſ. 6, 1. 
2) Matth. g, 20. 14, 36. Marc. 6, 
56. Luc. 8, 44. find Quaften, Trod⸗ 
beln zu verflchen, welche bie Juden 
an ben * — des ed ee 
trugen, um ſich von ben Heiden zu un: | ri epter. Hebr. 1,8 ( 
terſcheiben u. ftets an bas Gefetz zu) Yſ. 45, 7.) f.b- a riätin. = 
erinnern. Die Pharifder madıtn| 3) ſ. v. a. Stabüberh. Hebr. 11,21. 
biefe Quaſten recht groß, um in ben Sceva, ein Hoherprieſt 
Augen der Welt recht fromm zu ſchei⸗ Apofl. 19, 1%. = 
nen. Matth. 23, 5. Schade, ber, ı) f.v m WBerfokum, 
Säumen, ı Moſ. 45,9 5Mof.7,| Verwundung, Zerftörung. = Mil. 
10. 2 Sam. 17, 8. Jef. 13, 22. Jer. 21, 22 f. 22,5. 5 Mofi 17, 8. a1, 
6, 6. Joel 2, 7. Jeſ. 30, ab, Fer, 30, 12. 15 
Ich eile u, ſaͤume mich nicht zu hal⸗/ 6, 25. ı Macc. 5, 60. 15, 57, 
ten beine Gebote, Pf, 119, ba, Schade um Schabe, Auge um Zuge, 
be meine Gerechtigkeit nahe] Zahn um Bahn ıc. 53 Me]. =4, 20. 
gebracht, — und mein Heil faume| =) |.v. a, Nadıtheil, Werlufl = 
nicht. Jeſ. 40, 13. Mof. 22,25. Efr. 4, 15, ==, 
Gedenke, daß ber Tod nicht fäumet,| 11, 15. Weish. 10, 8. Eit, 4,26, in, 
Sir. 14, ı2. 4. — Apoſt. 27, 10.21. 2 Cor. 
Säumis, 2 Petr. 2,3. Die Obrenbläfer thun ihnen feß 
f Schaden, u. hat fie niemandgern um 
fih. ®ir, 21, 51. * 
Was hülfe es bein Menfcdhen, far 
| bie ganze Welt gewönne ı, t 
doch Schaden an feiner Seele? Matt, 
16, 26. (Marc. 8, 3) 
MWirb jemandes Werk berbrennen 
e(b, b, wirb jemandes tehre bie Feuer 
probe nicht beftehen, ale ſalſch um 
nüs verworfen), fo wird er bef Sche- 
ben leiben In wird feine Mühe ver 
foren feyn u. er wird — u 
Schande davon haben). ı Eos 5 15. 
Was mir Gewinn war, bas babe ih 
‚um Ehrifti willen für Schaben & 


me Iuba nie weggenommen werben 
noch ein Meifter [nah dem Grund: 
ert zihtiger: der Her — von 
einen Fuͤßen, d. h. von ihm.) Moſ. tet. Denn ich achte es alles für Sch 

f den gegen ber Gberfchränglichen Er 


#97 0% s 
Cs wird ein Stern aus Jacob auf⸗ Tenntnif Ehr,, 26, Phil, 3, 7.8, 
. gehen u. ein Scepter and Iſrael auf 5) 1.v. a. Böfes, Shabenthim 
Tommen ꝛc. 4 Moſ. 24, 173. jemandem, d, i. ihm Böfes zuflam. 


ı Din. 


Sn 


⸗ > 


Bf 26 29. — 7. —— 5,4. 
Richt. 16, 5 ĩ Chr, 17, (16,) 21. 9. 
5 20. 58, 13. 52, 3. 9 55, 13. 141, 
y — 45 16. 6, 18. 19, 2. Jeſ. 41, 

Set. 16, 5. —8 2, 1. 78. Sir. 

= 16, 36 53. — en 4, 5] Ap. 18. 
o. Philem. Vv. 1 8. Dffend. g 9, 19. u, b. 
(Die Gottloſen trachten auf ihrem 
ager nach Schaben u. ſtehen feft auf) 
em böfen: Wege u ſcheuen kein Ar⸗ 


| Schaf 753 
"Fon ihm nicht "abe, baf er nöttios 
geweſen ift, Eyed). 53, 1%. 


Höreft bu was Böfes, das fage nicht 
nah; denn Schweigen ſchadet bir 
nicht. Sir, 197 6. 

So fie (die Gläubigen) etwas Töbt: 
liches trinken, wirds ihnen nicht ſcha⸗ 
den. Marc, 16, 18. a 

Wer ift, ber euch ſchaden koͤnnte, 

0 ihr dem Guten nadjlommt ? 1Petr. 


e8. Pf. 56, 13. 
Ded Sottiofen eirft it Schaden u Schäslih, H. 56, 4 91, 3. Spr. 6. 


hun. Spr. 12, 13. 

Ein bittrer Menſch trachtet Schaden 
u thun, aber 68 with ein graufamer 
Engel über ihn kommen. 17, 11. 

Die Göttlofen denken nur, Gchaden 
u thun. 21, 12. 

Wer dem andern en khun will, 
em kommets ſelber über ſeinen Hals, 
aß er nicht ‚weiß, woher. / Sir. 277 


ck. Pſ. 38, i5. Sp. — 

Bu — 12. Jeſ. 51, 19. 60, 

8. Jer. 7, 6. Hof 12, 1. (2. Km, 
‚6. Nah. h. 3, 1 

Deine Junge Nadtet nach Schaden 

b f&neidet mit Lügen gu «52, Yo 

Ihr Wed ift eitel Be: eeben N 


ge » 50, 7. 

du Tochter Feruſalem wem 
U ich dich vergleichen, bantkk i 
— Tee nr si wer 9 
l . 
Dif deinem Pr ſten as; 


nnit, u. ſiehe di 
bſt da zu Scha 








it 29, a4 

nenn fo die — Schade iſt der Hei: 
Reichthum, wie pielmehr, wenn 

— Zahi voll würbe? Roͤn. 11, 12. 

l. über d. St. d. A. Reichth um. 

Yie — — nicht nad) Scha⸗ 

A, 1 


Shi + Ina (10,) 10. Hichtſto b N 

A ätte, - bie: tte be 
eni. S. d. A. Bolgätha, 

= —* of. b, 19: 28. Jeſ. 65, 


. Sit. 
ver Mund dei Narren ſchadet ihm 
bſt. Spri ı 
Fenn hen —2 fromm wird, fol Br 


+‘ 


6 afe u. Ochſen ally 


der Tod naget 
Schafe des Nachts im Stalle zuſam⸗ 


12. Pred. 10, 15. Ser. 51,25. &- 
11,2. Welsh. 14, 12. Sir. 39,30. — 
Apoſt. 5. Möm. 1, 30. 
Du wirft ja nimmer eins mit dem 
ſchaͤdlichen Stuhl, der das Geſetz uͤbel 
beutet (Du haft nicht Woblgefallen 
an ber Herrſchaft ſolcher Richter, die 
unter bem Vorwande des Rechtes 
gottlos handeln). Pf. 94, 20. 

Ein Falſcher gehorchet gern ſchaͤbli⸗ 
den Zungen, Spr. 17, 4. 
Schaͤbliche Fliegen verderben gute 
Salben, Dreb, 10, 1. 

D weh — ber fchädlichen Kinder, 
bie ben Herrn verlaffen ıc. ef, ı,%. . 
Ihr werbet erfahren, baß ich der 
Herr bin, wenn ich mit euch thue um 


meines Namens willen, u. nicht nach 


eurem böfen Wefen ıu —— 
ala — ſpricht d. Herr. Ejed). 20, 


"Güter euch vor dem —— 28: 
unge vor dein 


1, Bern, u. enthalte bie 
3 fl, Weish h. 1, 11. 
a3 in der Welt geichaffen wirb, 


Ey ift gut, u. iſt nichts chaͤdliches 
darinnen. v. 14. 


Die da reich werden wollen, die fal⸗ 


ten in Verſuchung u. Stricke, u. viel 


men u. ſchaͤdlicher Lüfte ıc, 1 
im. 6 9 ; 


Schaf, 1) eigentl. ı Mof. 22,7. 8 
| 29, 
yadel, — 9, ‚53. 2 Koͤn. 9 55. 49 


E got. 3, 1. 32, 1. h. 9. 10.. 
f. ı Sam, 16, 11.29. 
* — — 

es haſt du untert. Tape ipe getban) 
— chafe, 


ie ee 
ſie; h. wie die 


liegen, A liegen fie im. 
e.) 52 > . 
Du 


Fa 


—— 
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Du fuͤhrteſt dein Volk, wie eHeerbe 
Schafe durch Moſe u, Aaron. 77, 21. 


vgl. 78, 52. . 
Auf deine Schafe habe Acht, u. nimm 
dich beiner Heerde an, Spr. 27, 23. 


Ber ein Schaf opfert, ift als der ei⸗ 


nem Bunde ben Hals brädye. Jef.66,5- 
Alsdenn werden fie fommen mit ih: 
ren Schafen u, Rindern, den Herrn 
zu fuchen, aber nicht finden; denn er 
bat fih von ihnen gewandt. Hoſ. 5,6. 
Es ift eben, als wenn fi) der. Wolf 
zum Schaf gefellet, wenn ein Gottlo⸗ 
fer fi) zum Frommen gefellet. Sir. 
15, le i . 
Weiher ift unter euch, fo. ex ein 
Schaf bat, das ihm am Sabbath in 
eine Grube fället, der ed nicht ergrei⸗ 
fe u, aufhebe? Wie viel beffer ift nun 
ein a benn ein Schaf? Matth. 
ı23, 11% ü 2 
. Wenn: irgend ein Menſch hundert 
Schafe hätte, u. eins unter denfetbi: 
:gen fh verierte.2c. 28, zaff. (Luc. 
15, 4 — 6.) 


a) bildlich , von Menſchen, bie zu 


einem Volke oder irgend einer Geſell⸗ 


ſchaft gehören. 2 Sam. 24, 17. Ezech. 
54,3. — Insbeſondere a) Schafe 
Gottes: Pi. 1. Eye. 34, Sf. 
’ +11 7. ilv x 
Wir dein Bolt u, ‚Schafe deiner 
Weide, banken dir ewiglich u. verkuͤn⸗ 


— — Ruhm fuͤr u⸗ für. Pſ. 


«79 12» — 
& ift unfer Gott, u. wir das Vol 
feiner Weide u. Schafe feiner Hand 
:(d. 5. das Volk, welches er kitet u. 
befhüget). 95, 7- ” 
Ertennet, dab der Herr Gott iſt; er 
„hat uns gemacht, u. nicht wir felbft, 
zu-feinem Volk u. zu Schafen feiner 
Weide. 100, 3. 
Meine Schafg find zerſtreuet als bie 
feinen Hirten haben — u. gehen irre 
in u, wieder auf ben Bergen u. auf 


en hoben Hügeln 2c. Ezech. 34, 5 ff. 
> Ich will felhft-meine. Schafe weiben, 
rd Herr. v. ß. 
Darum fpr. d. Herr zu ihnen: Sie⸗ 
be, id) will richten oishen den fetten 
u.-magern Schafen, v. 20. 
Gehet Hin zu ben verloruen Schafen 


aus dem Haufe Iſrael. Matt. 10,6. 


2BSchaf 
Ich din nicht geſ. 
den verlornen 


‚ein Hi 


Stalle (d. 5; find 


t, denn nee u 
Schafen von dem Bauk 
— — 3. 


14, 27. Bad 13, 7.) 
Der zur Zhür hineinge 
bes Schafe. Dem 

thut der Thürhüter auf, u. die &de: 

f hören feine Stimmes u. errafi 
inen Schafen mit Namen u, fer! 

ſie aus ꝛc. Zeh. 10, 2 ff. F 

"Ein guter Hirte laͤſſet fein Leben für 

die Schafe. Ein Miethling abe 

— Schafe u. fleucht zcı u 12f. 

vg V. 19% J 

Ich habe noch andere Schafe, (nehail. 

die Heiden) die find nicht aus dieſen 

— jicht Judem xX. 
v. 10. * 


Ihr glaubet mir nicht, denn ihr ſeid 
meine Schafe nicht. Denn meine Sche⸗ 
fe hören meine Stimme — u. folgen 
mir. .26U4.27% 

Gott aber des Friedens, ber von den 
Zodten ausgeführt hat: Dem 
Hirten ber Schafe, — ber maheud 
fertig 2c. Sebr, 13, 20f. 

3) als Bild der Rurchtfamiteib Dir 
eines Führers bebarf, ber GAun, 
ber Ereue gegen Gott, ber Frömmi 
keit 

Sch ſahe Iſrael zerftremet wie br 
Echafe, bie Feinen Hirten baben, ı 
Koͤn 22, 17- 

‘ Du läffeft uns auffreffen wie 
fe, u. zerjtreueft uns unfer ben Da 
ben. Pſ· 44, 12. 

; Sc) bin wie ein verirrt u. verlor 
Schaf, ſuche deinen Knecht x. a0 
4176. 

Mir gingen alle in ber Srxe, mi 
Schafe, ein jeglider jahe auf jenen 
Weg: aber ber. Derr warf unfer alla 
Sünde auf ihn. ef. 53, 6. vg. 
54,5. ı Betr, a, 25. 

Da er geftraft u. nemartert mar, 


that er ſ. Mund nicht auf, — wien | 


Schaf, bas berffummet nor femme 
Scherer u, feinen Munb mict auf 
thut. Jeſ. 53, 7: dgl. Apofk, 8,52: 
Nehmlich daß fit wie ein or 
Schul 


chaf zur —— fuͤhren wol: 
n 1 | 
du laͤſſeſt fie frei gehen, wie Schafe, 


chafhürden, 4Mof. 32, 16. 36. ı 
Sam. 24, 4. 2Sam, 7 8 Ez. 25, 5, 
je b. 2) 6. 

hafsHleis, Matth. I 15. 
chafmütter, Jeſ. 40, 11.⸗ſcherer, 


. Sam, 25, 7.2 Sam. 13,23 f. ⸗ ftall, 


Pf. 78, 70. Joh. 10, 1.2 thor, Reh. 
>, 1. 32. 12, 39.- 
‚chaffen, 1) ſ. v. a, etwas ins Da: 
eyn rufen. Bon Gott: ı Mof. ı, 1. 
102, 3f. 5, le 2: 5 Mof, 4, 32. gef. 
7,11. %1, 20.45, 7 ff. 3er. 10, 16. 
1,19. Ezech. a1, 30. Judith 13, 24. 
Beisd. 1,14. 10,1. Sir. 17,3. 31, 
54. 32, 17.33, 10. 39, 6. — Marc. 
10,6. 13,19. ı Tim. 4,3. 7 
Gott fhuf den Menfchen ihm zum 
Bilde, z. Wilde Gottes fchuf er ihn; 
ı. er ſchuf fie ein Männlein u. ein 
Kräukin, ı Mof. ı, 27. 

Gott ſprach: ich will die Menſchen, 
yiei gerhaffen babe, vertilgen von 
der Erde 2c. 6, 7. | 
Wer hat dem Menſchen den Mund 
zefpaffen -— Hab ichs nicht gethan, 
ber — 2 Moſ. 4, 11. 
Mitternacht u. Mittag haft du ge⸗ 
ſchaffen . Pf. 89, 13 a ! 
Gebenke, wie kurz mein Leben ift; 


Schaffen 755 
warum willft du alle Menfchen um: 


ſonſt nefchaffen haben? v. 48. 


Herr Gott, bu bift unfre Zuflucht 


‚für u. für. Ehe denn die Berge wor: 


ben, u. die Erde u, bie Welt geſchaf⸗ 
en worben, bift bu, Gott, von Ewig⸗ 

eit au Ewigkeit, 0, 2u ” 

Das werbe gefchrieben auf bie Rad): 
tommen, u. das Boll, bas (in Zu: 
kunft) foll geſchaffen werden, (gebo- 
ven wird,) wirb ben ‚Herrn loben. 
‚102, 10s 

Du macheſt das Land voll Früchte, 
bie bu fchaffeft. 104, 13. 

Du läffeft aus deinen Odem, fo wer: 
ben fie geichaffen. v. 30, 

Unjer Bott ift im Himmel 5 er kann 
ſchaffen, was er will. 115, 3. 

Die follen loben den Namen bes 
Heren, denn er gebeut, fo wirds ge: 
Schaffen. 148, 5. 


matt ꝛ⁊xc. v. 28. 

(Bringe her) Alle, die mit meinem 
Namen genennt ſind, nehmlich die ich 
geſchaffen habe zu meiner ‚Herrlichkeit, 
u, meine Töchter von der Welt En: 
de, 45, 7» ——— 

Ich bin der Herr, euer Heiliger, der 
ich Iſrael geſchaffen habe, euer Kb: 
a — bie Erb acht, u bie 

abe die Erde gemacht, u, die 
Menſchen — — 45, 12. 

Ich will einen neuen Himmel u. 
neue Erde ſchaffen, daß man der vo⸗ 
rigen nicht mehr gedenken wird, noch 
zu Herzen nehmen. Sondern fie 
werden ſich ewiglich freuen, u. Er 
lich ſeyn über dem, was ich ſchaffe. 
65, 17. 18. : Zn 

Siehe, er iſts, der die Verge machet, 
den Wind fihaffet, u. zeiget den Men: 
fen, was er seen follzc. Am.%, 15. - 

80662 — ‚Baben 


X .... 


/ 
r 


TE — a 


gu uns. * ein Bott geſchaffen? 
ar 


10 


7%: den. 


hen geſ⸗ 
Leben, u. hat ihn einacht/ R 
* Bild, daß er ach Yeyn fell, wie 


er ift. Weish. 2,2 


Bas ift En denn die Weisheit, 


haffen 


— 
ne allm ige — welche hat 


die Welt erfhaffen aus ungeftaltem 


Weſen, 11, 3 


Der aller Schöne are ift, hat! f 


ſolches alles geſchaffen. 13, 3. 


Daß die Leute hoffärtig u. grimmig 
find, — on ott nicht geſchaf⸗ 


fen. Bir. 
Der Senf ik nicht böfe geſchaffen. 


v. 22. 
Alle Dinge find ihm befannt, ehe fie 


geſchaffen ee ‚ alfo wohl, ak 


wenn fie gefhaffen find. 23, 29. 
Bon ber Welt, von Anfang bin ic) 


Es fihb =: n Winb⸗ ur Rache 

eg — ne en den Zorn aus 

n bat. — 

od, ſoiches a 

zur Rache ge N tt. v. 53, 34. 

Di find Wir (Steine), u. ieuchten 

mit Freuden um deß willen, der fie 
geſchaffen hot. Bar: 3, 55, 

ann iſt Hicht geſchaffen um 


des Weihes willen, fondern dad Weib] 
m —— en. ı Cor. 11, 9. 


Et iger 


Der 


— der ale Dinge 


ya — Jeſum Chriſtum. 


— 


Ziehet den — Menſchen an, der 
nach a — tes En rechtſchaf⸗ 


A 


3, 10, 


a M bift wuͤrdig zu nehmen| 


it u. Heiligkeit. Eph. 


Preis u. Eure — dem du haft alle 
Dinge geſchaffen, u. durch deinen 
Willen haben ſie das Weſen u, find 
sefehaffen. Dffenb. 4, Ile vgl. 10, 6. 













= e —5* Sott, — 

ſ. $ı, 12. 
i ih will Jexuſalem en 
KB u. —X ——— 


4 PN — habe mir ws 
gefegt zu euch (den Römern) zu Fon: 
men, daß id auch unter euch Frücht 
Nafrete zc. Röm. 1, 13. 

Schaffet, daß ener Schatz nicht ver: 
läftert werde, 14 N 4, 16. 

Unfere Truͤbſal, bie zeitlich u, Leicht 
ift, Schafft eine ewige, über ale Maße 
wichtige Herrlichkeit. = Sor. 4, 17. 

Im Fleiihe leben dienet mehr 
Frucht zu fchaffen. Phil. 2, 22- 

Schaͤffet, daß ihr ſelig werdet wit 
Furcht u, Zittern. 2, 12. 

Gott — fchaffe in euch, was vor 
gefällig ift, durch JeſumShriſt. 


, 13, la 


5) 1. v. a, einem etwas verſchaffen. 
ı Moſ. 50, 1. 47, 11. 15. Ruth KIEL 
> Sam. 8, 15. 1 hr. 23 (23,)5- 
Pr i2, 6, 09, 4. 146, Te: u 14. 
Pred. 2, 8. Jeſ. 26, 12. 6ı, 

&ott eriöfet meine Seele * denen, 
die an mich wollen u. ſchaffet ihr Ru: 
be, Di. hs, ıg 

Schaffe (o Gott) uns Beiſtand in 
der Roth, benn Denfhenhütfe iſt fein 
Nutze. bo, 13. dal 109, 15. _ 

Gott wird mid erhalten bei meiner 
Kraft, u. wirb mit Friebe ſcha 

Ka * er mir dennoch ſch 


* Gert bes Herrn bat mid ar 
fandt) zu ſchaffen den — zu 
Seh daß ihnen Schmud für Afd) A 

eudenöl für Traurigkeit u. A 


Pe) nen. ———— jr. 2 Be SSR 


iner anbern Wahr:| ;b. 5 — — 
— Eine in Se 15, 7 Ka ‚Im. Habt fan 58 


* 8, 16 
tihaffen: ı& 4 
Bit rin iR E Kr 1 PL 
# R 2D IL 1; >, 
Dit Bern f af Reh den 1 


Mol. 10; 18 






| hop en 'n. dem 
— v FM 


Sn Zi 
a Sen, —— 


* —F * en, arbeiten.. 4 







pr 24, 12 Biob 

= 0 ei —* ſi viel zu Ihaffen 
li 10, 40, 

er 

56 


etwas Gutes, Eph. 4,28. 


| BU a Kahtn it in. 
„9. a, mit jemandem etwas zu thun 


abe mit hm 78 3 Mof. 18, 


iht, 11,12. 18, 


«19, 10. 20 
& Dat 2: 19. ı Eor. 5, Je. 11, 






"eines Unmilligen, ſ. vi a. 
Gas: Rerik. mich, du gebeft aid 
AhtBan): = Sam. ı6, 10. ı Kön. 
7. 16. 5, 15. Marc. 1,14. 


Uc. ‚54 8, 28, Joh. 2,4 

cha u PR (b, i. Hausperialtte) 
20, 

cd) — 2 ** 25, 31. 977 17 1 


chafal De fee Botbiworf, ein in Per: 
enbe en u. a. morgenländ. Ge: 


Schalt, ein 


Bit mir ott — u. fhaffe mir 
—— Gewalt. Pf. 54, 3.| 


hat, ber ſtehle nicht 7,22: — 
arbeite u. ſchaffe mit Matth- 18, 32.— =: obr, 


Arnd Fa ihr — das Eure] S 
| Ser. 11,15. — Date). a2, 18. Apoft, 


—38 mit dir zu ſchaffen 


lebendes Thier, welches mit Scha 


ort Net zu feiner Zeit, ift 
4J ee HERREN in filbernen Scha⸗ 
len. Spr. 25, 11. 
euchlerifcher, böfer - 
Menſch. Ser. Ei 11. Rah. ı, 15. e 
Matth- 25, 26. Luc, 19, 22, — Bom 
Zeufel: Sir. 21, 50, 

Es iſt * ſcharfſinnig u, doch 
ein Schalf ıc, Sir. 19, 22. 

Derfelbige Schalt. kann ben. Kopf 
gingen u, ernft feben, u. ift doch eitel 

Betrug. v. 25. 

Wenn bein Auge ein Schalk (b.i. 
krank, ſchadhaft) iſt, ſo wird bein. 
ganzer Leib finfter feyn. Matth. 6, 
23. (Buc, 11,34.) | 

Schalfsau e, ſ. v. a. Neid, Marc 
necht, b. i. böfer —5 
Sir. 194 
„1; 11» 


ah — : rath, Na 
half . 0 Heuchelei. 


heit, J 


15, 10. 18, 14. 4 —* 29. 2 @or. 
4, 2. 11,5. Eph. 4 
2) ſ. v. a. Sünde — „Bosheit: 
Hiob 31, 33. Pf. 64, 7. 
Mer fich freuet, daß er alle Schalt: 
* treiben kann, der wird verachtet. 
IE, 19, 5» 
Aus dem Herzen ber Menfchen 
ben — — Scalfheit2c, Marc. 7, 3. 
kaſſet uns Oftern halten — nihtim 
Sauerteige ber ine u. Schalt: 
eit, ı Gor. 5,8 
chall; = A 8, 10. Hiob 37, 4. 
| 2 — 3. * 48, 20. Jer. 42, 14. 
Sauc Bott mit fröhlihem Schall, 


* J a Ruf, Roͤm. 10, 18. 
en, ef. 50,30. Weish. 17, 


e täufchende Aehntickeit| 19. — ı Bor, 15, 52 
% Ge findet ich immer in eifen Scham, 1) ſ. v. a. Gefühl ber Schan⸗ 


Scharen, u. ift fo breift, daß es den 
Renfe en nacläuft. Des Nachts läßt 
di (ägliches Geheul hören. S. Jeſ. 
‚22. 34, 14, Rer, 50,39. Mid). 1, 
aut er bat es bald buch Eule 
&t, bald burd) Ge is be 


dr, 


ı4, 


Schimpf, Pf, 55, 26. 69, 20. Luc, 


5 v. a. Schamhaftigkeit: 
hun machet große Gunft. Sir, 


52, 1 
Die eiber follen fich in zierkichem 
Tri r follen ſich in 3 ice 


BE Schämen 
Kleibe, mit Scham u. Bucht ſchmuͤk⸗ 
"Ten. ı Tim. 2, 90 
5) die Säamiteile. 1 Mol. 9, 22f. 
Sep 20, ie 42. —— 12. 

‚20, 4. 16,8. of, Hab. 5, 
15.— Die Scham blößen, d.i. 
ſich fleiſchlich vermiſchen — mit Ver: 
wandten iftverboten: 3 Mol. 13,6 ff. 

Schämen, fi, ı Mof. 2,25. Hiob 
6,20. 9.86, 17. 97,7. 119, 46. 
Ez. 43, 10f. Zeph. 3, 5: Weish, 15, 

j 1 . Roͤm. 6, 21. 

8 muͤſſen fich ſchaͤmen u. gehoͤhnet 
ee * meiner Seele ſtehen. 
Pſ. 5, + dgl, 40, 15. O, 

Es müffen ſich 
meines Uebels freuen, 35, 20. 
Schaͤmen muͤſſen fih u. umfommen, 
die meiner Seele zuwider find. 71,15. 
‚Der Mond wird fi) ſchaͤmen u, bie 
Sonne mit Schanden beftehen, wenn 
der Herr Zebaoth König feun wirb 
auf dem Berge Bion ꝛc. Zei. 2%, 23- 

Sacob fol nicht mehr zu Schanben 


werden u, fein Antlitz ſoll ſich nicht 


mehr ſchaͤmen. 29, 22. 


Du, Herr, bift gerecht, wir aber 
müffen uns ins Angeſicht haͤmen. 


Dan, 9, Tr 
Man kann ſich fo ſchaͤmen, daß man 
‚Sünde daran thut; u, kann ſich aud) 


alſo ſchaͤmen, daß man Gnade u. Eh⸗ 


re davon hat, Bir. 4, 25. 


Schaͤme bich nicht zu befennen, wo 


bu g hlet haſt. v. 31. 


70, 3. | 
Ihämen, bie ih 


Schande -- 
esim: dich nach ben. Huren zu fen 
x. vd. 25. 

Schäme dich, nachzuſagen alles, nu 
du gehört haft, u, zu offenbaren Hein: 
lic) vertraute Rede, v. 29. 

Weffen man fih nicht [dk 
men folle, ſ. Sir, 42, 1 —# 

er ſich mein u. meiner Meart 
ſchaͤmet —, beß wird ſich au be 
Menſchen Sohn fhämen, wenn ı 
fommen wirb ꝛc. Marc, 8, 58 nl 
Luc. 9, 26. 

Graben mag ich nit, Fo fhäme ih 
mid) zu betteln, Tut, 16, 5. 

Sch fchäme mid) bes Evangell ya 
Ehrifto niht x. NRöm. 1, 16. 

Schäme bidy nicht bes Zeugniſſes m 
ferö Herrn x. 2 im. 1, 8. 

Stelle dich felbft 4. Mufter) Mir: 
famen u, untabelihen Wort, aufba 
ber Widerwärtige ſich ſchaͤme nid 
babe, baf er von ung möge Böfes ir 
gen. Tit. 2, 8. 

Leidet jemand als ein Ehrift, fo für: 
me er ſich nicht, er ehre aber Gott is 
ſ en Dr N 3 * 

r (Ehriftus) fhämet fich nicht, Te 
(d. Menfhen) Brüber zu beißen 
Hebr. 2, 11, 

Bott fchämet ſich ihrer nicht, zu bei 
fen ihr Gott, denn er hat ihnen aim. 
Stadt zubereitet, ı1, 16, 


Schämen, ein, Subst. fd. a. Bilb: 


Spr. 27, 19. — ©.» 9. Shaker: 


| bild: Pf. Igr 7 


Schaͤme dich nicht deinen Freund zu Schamhaftig, Sir. 26, 15: Ift kei: 


fhügen, u. meide ihn nicht. =, 51. 


Ber fein Kind in der Zucht hält, 


ne Tochter nicht Shambaffig, jo Bältı 
fie hart 2c, vgl. #2, 11, 


ber wird fi) fein. freuen, u. barf ſich Schamroth, » Sam. 19, 5. Yf. ba, 


fein bei ben Bekannten nicht ſchaͤmen. 


30, 2 

Mon ſchaͤmet ſich oft, da man ſich 
nicht ſchaͤmen ſollte. u. billiget, das 
man nicht billigen follte, 4ı, 19. 


7. Jeſ. 45, 16. Ez. 16, 52. 2 Ehefi. 
314 
Sb bin zu Schanden worden u. fr: 
he ſchamroth, denn ich, muß Teibem 


ben Hohn meiner Jugend Ser. 51,10- 


Es ſchaͤme fid) Vater u. Mutter ber Schandbar, ſchandbare Worte Ep). 


Hurerei, ein Fuͤrſt u, Herr der kLuͤ— 
gen 2c. 0. 20 — 22, 
Schaͤme did, daß du mit beinem 


Arm auf dem Brote ober Zijche Lie-| 


geft 2 gierig beim Effen dich zeigft) 


9, 25 

„ Schäme dich, daß du übel beſteheſt 

in der Rechnungs u, nicht bankeft, 
m man dic, grüßet, v, 24. 


5, 4 &ol, Jr 8. 


Schande, 1) ſ. dv. a. Schinpf 


Moſ. 34, 14. 1 Sam, 17,26. DE. 4, 
16- 83, 17. Jeſ. 45, 19. 54, 5. Bis r- 
Ser, 16, 12. Dof. 2,10. Zach, 15, 4-— 
töm. 1,27. ı Eor, 6,5. 2 or. 4, 

2a Ö, 8. u. m. 
Sie müffen mit Schande u, Shan 
gekleidet werden, die fich m mich 
min 


a Fr ; — 2 Be} 
— "Pr 3 * 26. vgl. Hoya 2). Ih, Sie find wilde Wellh 
| zu hre eigene Schande —— 


Det ande u. Sopn muͤſſen fie} 
> rn die mein: Ung de 
— — — Ehebrecher) Plage u 


Schande, u, feine Schande wird nicht 
nisgetilgt. Spr. 6, 33. ' 

Wer den Spötter züchtiget, der 
nuß Schande auf fich nehmen. 9, 7- 
Wer Jucht laͤſſet fahren, der hat Ar⸗ 
auth u. Schande, 13, 18. 


Ein nmaͤrriſcher me iſt feinet| 


Mutter Schande, , U näre 
i ſch.) 16, 20. 

Wer antwortet, ehe er hoͤret, dem 
ſts Rarrheit u. Schande. 18, 13. 
Die. Somne (wird) mit Schanden 
HAAN: wenn der ‚Herr Zebaoth Koͤ⸗ 
in eyn er auf m Berge Zion. 


Darauf — ung perließen, das iſt 
ins jetzt eine Schande; u. deß wir 


etzt ſchaͤmen. Ser: 3, 25. 
Dice, fo unter ber Erde ſchlafen lie⸗ 
en, werben aufwachen; etliche zum 
wigen eben, etlihe zur ewig 
Zchmach u, Schande, Dan. 12, 2. 
Man wird dich-färkigen mit Schande 
ür Ehre, Hab. 2,16. . 
Wir Narren hielten fein: (ded Ge⸗ 
:chten) Leben für unfinnig, u. „feih 
Ende für eine Schande, Weich. 
Deine Mütter verachten, i Sins 
igene Schande. Sir. 3, 13. \ 
Reben bringt Ehre u, bringt aud) 
Schande. 5, ıb- 
(Eine Ehebredherinn) laͤſſet ein ver: 
Aucht Gedaͤchtniß hinter ſi ſich PR?‘ ihre 
a wird nimmermeht vertilgt. 


in trunten. Weib if eine große 
Plage, denn fie Fan ihre © nde 
* ı 


tig iſt 


ride iffen nichts von@ott zb 
e wiſſen ni ts von ott 3da8 ſa⸗ 
ein euch zur Schande. 1Cor. ı5, ya 

8 — erbuldete das Kreuz u, ad): 
tete ber Schande nicht, 


daß die 
ins teöfteten, deß mäffen wie uns| fich 


»fie werden die lofen 


: müffen zu 
‚ werden in. der Hoͤlle. v. 18, 


Hebr. 12, 2. 


Schande ‚798 


des Meeres, 


"ch rathe bir, daßi du — von mir 
kaufeſt — weiße Kleider, daß du dich 
anthuſt, u. nicht offenbaret werde bie 
— deiner Bioe. Offenb. 5, 


‚Si ich komme als rin Dieb, Se⸗ 
lig iſt, der da ee daß — man 
nicht feine Schanbe fehe. 16, 15. 
2) [. 0.0. Schandthät: 3 Mof. 20) 
* — 3) Schandfleck: 2 Petr. 2, 13. 


Zu Shanden mahen: ı Mol. 


— Pſ. 4, 8.55, 6. Jeſ. 64, 11. 


as ek bricht iſt — Welt, (d. h. 
—* die mit Be Gelehr⸗ 

meet gam unbekannt waren, für 
— galten) "das hat Gott er⸗ 
waͤhlet, daß er bie‘ Weiſen z u Schan⸗ 
den mache (nehmt. indem je zeigte, 
irbifche Weisheit, deren ſie 
ruͤhmten, zur Erlangung der Se 
ligkeit ir fei.) ı Eor, ı, 27- 

Zu -Shanden werden: —X 
11.22, 6. 34, 6% 35,4. 26, (40, ı 
70, 5f.) 83; 18. Jeſ a 11. 

54, 4. — — 2 or. 7 { 


ı Petr. 3, 16. 


Lı, 20. 


Die Hi haſſen, werden zu Shan: 


den werden. Hiob 8, 22. 


- Mein Gott, ich hoffe auf dich; laß 


mich nicht zu Schanden werden. P- 


25, 2. vgl. dv. 20. 


Denn keiner wird 5 Schanden⸗ der 
dein harret; aber zu Schanden muͤſſen 
Veraͤchter. v. 3. 

Heer; auf did) traue ih, laß mi) 
nimmermehr zu Schanden werden. 
31, 2: 09.71, 1. 


50, 7. | 


— 


Herr laß nic nicht zu Sch. wenden, 


denn ich rufe dich an; die Gottlofen 
Schanden u. geſchweiget 


(Die Frommen) werden nicht zu 


du| Schanden in ber böfen Beit. 37, 19. 
nicht von einem jeden Schande hören 
u. Dich vor allen Leuten ſchaͤmen muͤſ⸗ 


Laß nicht zu Schanden werben A 
mir, (als ihrem Netter, auf 


fie ihe Vertrauen geleet haben) bie | 
. dein barren, Herr Zeb 


9, 7: 


- Wenn ich ſchaue allein auf deine Ge: 


bote, fo werde ich nicht zu Schanden. 


110, 6. vgl, dr. 80. 
Ich 


m 


en — 
— nicht —— 


durch dein Wort, * 


—* — mich nicht Dat 
I NER werde ‚uf Be N 

— F ne zu Schanben wer: 
den u. zuruͤ kehren alle, dis Zion 
sam find! 129, 5. 

enn bie He hoch Tommen, 
— fie doch zu Schanden, Spr. 

ex in ber Ernte ſchlaͤ wird zu 
Shanben, = 
Siehe, fie fü kin zu Spott u. zu 
Schanden A elle, die dir aram 


nd, ef. 41, 31 
Irael wird erlöfet burch den 


durch eine ewi ng, v. p 
nicht zu Sch ge " Sport hr 
— u, ewi 
Alle, die ya (dem 4 een) NEN 
ben, muͤſſen zu nben werden 
v. 24. 
Du wirft erfahren, daß jch ber. Herr 


bin, an welchem nicht zu Schanden 
werben, fo auf mid) harren. 49, 23. 
Der Bere bilft mir, m werde 
ich nicht zu Schanden. Sp, 7. 
& doch eitet Lügen, was die 
tiftgefebrten fegen.) Darum muͤſ⸗ 
fen folhe Lehrer zu Schanden — 
werden; benn was fönnen fie Gutes 
— weil un e des Herrn Wort pers 


du bi PR die Hoffnung Acaek. 
"Alle, die dich verfaffen, mäffen zu 


Schanden werben. 17, ı3. 
Zee ill jemals zu e anben En 
* „bean ihn ben ven) gebofe 
Sir, 2 Il 
— —v ein len nk in einem 
Regiment um einen wäßer, u. ein 
_ - Wälder wird zu Schanden. 9, 


ehe dein Kind, u. lgß es nicht muͤ⸗ 
Big gehen, daß du nicht über ihm zu 
ee werbeft. a P 

ege mir vor — m ißi 
des Guten, u. ich ee 
Schanden drüber, 5ı, 24. 
Hoffnung läßt nicht gu Schanben 
werden (t ne nicht). Röm, % 5.. 


Such verbotenen Umgang: 


F\ ri nicht 2 € 
l. 10; a1. ı Pen 2, 
Ende BR 
welchen der Bau — 
xe — zu Schanden wird 


Kindtein bleibet bei ihm, (G 
auf d , wenn er offe ge 


wir -eubigkeit haben u. nicht a 
Schanden werden vor um in feiner 


5. Pf. 4,5. 55, 23. 107, 13. Spr. 
28, 7- gef. 37, 2% 68,7. Sir. ee 
In a 92 mr 8. m im A. T 


Aare — — 
F —5— | 
tet,) i 


—* et in. ale 
2 
—** —** A ichmäpe 
ſich felbft, 13, 5% 

Fahre nicht balb heraus zu zanken, 
denn was willft bu hernach machen, 
wenn bu deinen Nächten * 
bu ? (eigentt. wenn er di 
det hut?) 25, 3 

Vak ſſen ine 


Bin Bacher De [ab laſſen 
— 


ein — willen laß 
* ——— 


—5 wi dich ſchaͤnden u, ein Schr 
fal aus dir maden. Rab, 5,6. 

Wer feinen Vater verläßt, ber mit 
geſchaͤndet. Bir, 5, 18. 

Du ruͤhmeſt dich bed Gefeher, u 
ſchaͤndeſt doch Gott durch Me 
tung des Geſetzes (d. h nach bem Zu: 
ſammenhange; du machſt Gott be 
ben Heiden Schande.) Röm. 2,23. 

2) insbe]. Frauenzimmmer entebren, 
ı Mei. 

u a 5 Diof, 22,24. Richt zu, 5. 

Hiob : Bu; 10. se). 15, 16, &3. 22, 11. 


werde nicht zu] Dof, 4 


Einer — dem andern ſein 
Weib. Ez. 33, 26 
(Eine Zochter, bie noch — 


Fig 
d, 
* we Ä 


| 


Zukunft, ı Job. 

Shin en, ı uch wa be 
jem. ven _ 

—— 17,3 6. 2 Sam. 30, 


— (ver | 


\ i 
S # ; 3 


- Schatten 761 
Der Herr hat meinen Mund gemadt 
mie ein ſcharf Schwert. Jeſ. 49, 2, 
Eine jeglicdye Sünde ift wieein ſcharf 
Schwert, u,verwunbet, baßniemand 
heilen kann. Sir. 21,4. 
Das Wort Gottes ift — fehärfer, 
benn Fein zweifchneidiges Schwert. 
br. 4 12, 
2) ſ. v. a, deutlich. Marc, 8,25, — 
ö, 11, Xpoft. 15, 39. it. 1, 13. 
Schärfe, 1) eigenti, ı Mof. 34, 36. 
2 Mof. 17, ı3. ir, 28,22. Buc,aı, 
24, Hebr. 11, 34. — 2) ſ. V. d. 
Strenge: 2 Cor. 15, 10. . 
Schärfen, ı)eigentl, ı Sam, 15,20, 


ift, madyet en Wach 

em Bater viel ans,) 
weil fie noch Jungfrau iſt, daß fie 
möchte gefchändet werben, Sir, 43,10. 
Schänder, (ſ. v. a. Berläumd er) df. 
44, 1 T 4 Tim. 5, 3. 
Schänblid, Metwas, das Schande 
m t. 3 f- 20, 21. Spr, 14, a5. 
ABeish. 2,20, 4,18. Sir, 10, 11. 29, 
Br Röm. 1, 26. Eph, 5,12. Col, 

F # 
ar: — — ——— we 

Dr, Der iſt ein ſchaͤndlich u, verflucht 
sind, & 5: 10, ab. 

Ein Dieb ift ein fchändlic Ding, 
aber ein Berfäumder ift viel [händli- 
her. Bir, 5, ı7, 

ne bich nicht an bie Rügen, 

denn das ift eine fch ndliche Gewohn: 
beit.7, ı4, Dal. 20, 27. 
&s it fein ſchaͤndlicher Ding, benn 















11. — 2) bilblid) a) v. d, Bunge: Bf. 
140, de — bh) ſ. V. d. einſchaͤrfen, V. 
— Bil Geboten: 5 Mof, 6, — J — 
daß einer ihm ſelber nichts Gutes charfjinnig, Sit, 19, 22: Es ift 
Hönnet, 14, 6, mandev fdarffinnig u. doch ein 
Abeidet die Heerbe Ehrifti — richt! Schal, 
um ſchaͤndlichen Gewinnes willen, Scharlach, 2 Mof. 25,4. 26,31. 
ombern von Herzens-Grunde, ı Petr.| 36, 28, 5 f- 55, 23. 25, 39. Bit, 45, 
‚2 dal, Zit, ı, dı. „„ Las Offenb, 17, 4. 18, 1%. 16. 
Bun zuͤgelloſen Menſchen, die ih⸗ Schatten, ı) eigentl, Richt. 9, 15. 
com »Begierden fi ganz hingeben: =| 56. 2 Kön, a0, gff. (3ef. 53, 8.) Pr. 
Petr, 2 Ta Bo, 11» Hohel. 24 3. 17. Gef. 32; Fr 
schandfled‘, Sir, 47, 22. Ez. 17, 25. 51,6. Zon.4,5.6, Bar, 
Die Lügen ft ein häpticher Schanb:| 5,8. Apoft. 5,15, 
fled aneinem ——F Sir.20,26.| Wie ein Knecht ſich ſehnet nach dem 
Bon Men gebr. 5 Mof. 32, 5.| Schatten ic. Hiob 7, 2. | 
Isar, (Schaat) 4 Mof. 1, 52.| Es mill Aben werben u, bie Schat: 
Matth, 26. 47. 55. 27,27, Marc.| ten werden groß, Jer. 6,4. 
(ir 45: 15, 16. Joh. 18,5. 12. Ap.| Ein Senftorn, wenn eö gefäet wird 
„28% 21,51. Dff,7,9- 27,15. 19, 1,| — geminnet Aweige, alfo baf bie Bö- 
Der Herr gibt das Wort mit größen| gel unter bem Himmel unter feinem 
Scharen Evangeliften. Pf. 68, 12. | Schatten wohnen finnen, Marc.4,32. 
‚harf, 1) eigentl. gut ſtechend ober) 2) trop. a) Schatten bes To: 
chmeidend, Pf. 52,4. 149,6. Spr,| d e65 eigentl, Schatten ber Inter: 
4. Jeſ. 5, 28. Meiöh, 18, 16. Of⸗ welt, d. i, ber bichtefle Schatten, 
emb, 1,16, 2,12.14,14.17f.19,14.| (Bild ber größten Unwiſſenheit u. 
Kal find beine Pfeile, daß bie] Zraurigkeit): Matth, 4, 16. Eur, ı, 
sölter vor dir nieberfallen, 9.45, 6, 


Os 
Die Menfchenkinder find Flammen j b) ſ. v. a. Schattentiß, Abbild; 
— ihre Zungen fdarfe Schwerter.) Col“ 2,17: (an biefer Stelle wird der 
7 Moſaismus e. Schatten bes zufünf- 
(Eine falſche Zunge) ift wie fharfe| tigen, d.h. der zufünftigen Güter, 
Öfeile im der Hand eines Starfen.| die Chriftus darreicht, borzuͤglich der 
20,4. Sünbenvergebung u, bed ewigen Re- 
er wider feinen Nächften ne bens, genannt, inwiefern nehmlich der 
euaniß rebet, ber ift ein — fharfer Mofatsmus unzulänglich war.) Hebr. 
8, . 10, 4, — 2 
— c) ale 


I Spr. 25, 18. 


P) . 


Pred. 10, 10. er, 46,4. Eʒ. 21,0: 


— 


3 


2... Scha 
c) als Bild der R 


"Schatten. ı Chr. 30. (29,) 15. vgl. 
Hiob & Pred. Jı 3+ Weish. 2, 5. 
Der Menſch fleucht wie ein Schat: 
ten u. bletbet nicht. Hiob 14, 2- 
Meine Glieder find wie ein Schat⸗ 
ten . i 27, TI. y j 
Meine Zage find dahin wie ein 
Schatten. Pſf. 102, 12° vol. 144, 4. 
Ich führe dahin wie ein Schatten, 
der vertrieben wird. 109, 23. 
8 wird dem Gottlofen nicht. wohl 
Y u. wie ein Schatten nicht lange 
leben, die ſich vor Gott nicht fürchten. 
reb, 8 13. : ; 
‚Mer auf Träume Hält, der greifet 
nad) dem Schatten. Sir. 54, 2. 
. ad) Bilddes Schutzes; ı Mof. 19,8. 
Jeſ. 30, 2. 3. Klagl. 4, 20. Eʒ. 31, 17. 
Beſchirme mich unter dem Schatten 
deiner * Pſ. 17, 8. 
Wie 


euer ift deine Güte, Gott,| 


daß Menfchenkinder unter em Schat: 
ten deiner Flügel trauen. 36, 8. 
Unter dem Schatten deiner Flügel 
habe ich Zuflucht, bis das Unglüd 
. yorübergehet. 57, 2. ö 
Du biſt mein Helfer u. unter dem 
‚ Schatten heiner Klägel yühme id, 


0 —— 
Wuer unter dem Schirme bes Höch⸗ 
ften ſitzet, u. unter dem Schatten des 
Almädhtigen bleibet 2c. gı, 1, 
Der Herr ift bein Schatten über beis 
ner rechten Hand. ı21, 5. 
Es wird eine Hütte feyn zum Schat: 
ten des Tages por bie Bien. Jeſ. 4,6. 
. (Her) bu bift eine Zuflucht vor dem 
Ungemitter, ein Schatten var der 
Hitze. 25, 4. 5 
Mit bem Schatten feiner Hand hat 
er (d. Herr) mic) bedecket. ag, 2. 
. — Wort in deinen Mund 
u. bede 


dich unter dem Schatten] 


— Hände. 51, 16. 

acharz, ı) Ein; Behältniß zum Auf⸗ 

. bewahren Xoftbarer Sachen. a) ei⸗ 
entl. Joſ. 6, 19. ı Kön, 7,51. 2 
Rön. 14, 14. 2 Chr. 5, 1. Reh. 13, 
42. Spr.8, le — Matth. 2, 11. — 
Der Herr wird dir ſeinen guten 
Schatz aufthun, den Himmel, daß er 


ERBEN. 






s nn 


F Sha 
deinem Lande Regen gebe zu ſeirer 


a 5 nt — — — 
b) metaph. vom Herzen der Man 
ſchen, in weldem Srumb jüge, Gefüht 
y.a, aufbewahrt nd: Matth. 13,54 
Ein guter Menſch bringet Gute 
eroor aus feinem guten Schat dei 
erzend, undein böfer Menſch — aus 
feinem böfen Schar: Matth. 32,55. 

Bon Gott: 5Mof. 52,34. 
Der Herr hat feinen Schatz asfge: 
than, u. die Waffen feines Zoms 
herporgebradht. Jer. 50, 25. 
| A eine Menge von Sn a)?. 
irdiſchen: ı Mof. 43, 23. 5 Mof. A, 
19 ı Kön, 14, 26. 2 Koͤn. 24, 15. ı 
CEhr. 10, (9,) 26. 27, 20 ff- 3 Chr. 
32,27. Spr. 2,4. Pred. 2,8. 

2 7* 23, 18. 39 2s Ser. 15, 13 15, 
3. 20, 5 48, 7. 59, 37- 

Es ift beffer,ein wenig mit der Zurkt 
des Herrn, denn großer Schag darm 
‚nen Unruhe iſt. Spr. ı5, ı6. 

Wer Schaͤtze ſammelt mit Lügen, 
der wird fehlen u. füllen untet bi 
‚den Taod ſuchen. 21, 6. 

Im Haufe des Weiſen iſt ein liebt: 
her Schas u. Del, aber ein Kar 
verfchlemmet ed. u. 20, 

Ich will bie geben die hermliden 
Schaͤtze u, die verborgenen 
auf daß bu erkenneſt, daß ichber Der 
— bidy bei deinem Namen genam 
habe Jeſ. 45, 5- 

Du ungehorfame Zochter, bie bı 
bich auf deine Schäbe verläffet u 
fprichit in deinem Derzeni: werden 
fich an mid; machen? Ser. äg, 4. 

Sammeln Sdjüge vom Freue u 
Raube in ihren Palläften, Mur. 3,10 

hie ift der Schäge fein Ende bi 
Menge aller koͤſtlichen 
Nah. 2,0. (10,) 

Ein weifer Mann, ber fich nich Deus 
‘hen läßt u. ein vergrabcner Sdus, 
wozu find fie beibe nüge? Sir, 20, »- 

Siehe zu, daß du einen guten Ra: 
men behafteft, ber bleibet aediffe, 
DER taufend große Schäse Bolbe- 

1, 10° j % 

Iyr follt euch nıcht Schäge faimzaziı 


“auf Erden, ba fie die Motten u. ir 


Koft freſſen, u. da die. Diebe nat 
graben u, ſtehlen. ET. 





- 
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‚ Shagung 763 
ſchwaͤngliche Kraft fei Gottes, u.niehr 
ton-uns. 2 Bor. 4, 7. 

(Ay erkennen das Geheimniß Got: 
tes — u, Ehrifti [d. i, die Lehre, daß 
auch die Heiden durch Chriftum be: 
feligt werden follen,) in weichem (im 
. weldier Lehre) verborgen liegen alle 
Schaͤtze der Weiheit u. der Erkennt— 
niß. (Wer. jene Lehre kennt, bedarf 
feiner andern Weisheit zur Selig: 
keit.) Col, 2,5, \ 

. ‚(Den Reichen v. biefer Welt gebiete, 
daß fie) Schäge ſammein, ihnen fetbft ! 
‚einen guten Grund aufs Zukünftige, 
daß fie ergreifen das ewige Leben. 
im. 6,19. . .. — 

c) Im Allgem., jedes Schatz: Matth. 
6, 21:0 euer Schatz iſt, da iſt auch 
euer Herz. (Luc. 12, 34.) 

3) Etwas das einem Freude macht, 
das einem theuer ift: 


m. Shag - ze 
Dad ‚Himmelreich. ift gleich einem 
yerborgenen Schagim Adkerzc. 13,44. 
Alſo gehetes, wer ſich Schäge ſam⸗ 
melt u, iſt nicht reich in Gott. Luc. 12, 

214 
Es ſollen nicht die Kinder den El⸗ 
ern Schaͤtze ſammeln, ſondern die 
Eltern den Kindern. 2 Epr. 12, 14. 
Er (Mofeg) achtete die Schmach 
Shrifti für größeren Reichthum, denn 
ie Schaͤte Egypti. Hebr. 11,26. 
b) an geiftigen, himmliſchen Guͤ⸗ 

sen; Sir. 51, 29. j 

Es wird zu deiner Zeit Glaube fen 
— Klugheit, Furcht des Herrn wer: | 
en ſein Schatz feyn. Jeſ. 53, 6. 
(Die Weisheit) iſt den Menſchen ein 
mendliher Schatz, welches fo da ge: 
raughen, werden Gottes Freunde 2c, 
Weish. 7% 14 
—— Eat das gene 

aus mir ihren Saben, u. alle Ge⸗ , * — 

nache mit ihrem Schatz. Sir. 1,21, * — a 20 deine 
. en > — ſen iſt re ” Du — ac mit deinem 
Reiahe — ns, Gebot weifer, dem meine Feinde 
Wer feine Mutter chiet, der ſam⸗ ——— es iſt ewiglich mein Schatz. 
—— en 84 — demAlſo iſt der nicht, der Jacobs Schat 
Zebot des Allerhöchften, der wird dir en ee Me alles geſchaf⸗ 
vefler ſeyn, denn fein Gold, 29, 14. ſe ha ren, | 
Wer fi mir feiner Arbeit näpret,| Ein treuer Freund, — — wer den 
1. läffet fich gnügen, der hat ein fein gi der hat einen großen Schuß. 
:ubhig Leben. Das heißt einen Schatzſ Sir. 6, 14. Ä 
iber alle Schäge finden. 40, 18. 
















Sammlet eu) Schäge im Himmel,|. 27,2 — 8. 12 — 18. Hiob 28, 19. 
ya fie weder Motten nody Roft fref-] — 2) 1. v. a. daftıc Halten, 5 Mof. 2, 
enzc. Matt, 6,20. vgl. &uc.ı2,55.| 20. 2 Cor. 10, 2. 

Willſt du vollfommen feyn, fo —| Meine Brüder, ich f chaͤtze mich felbft 
yerfaufe was du haft u. gieb es den] noch nicht, daß ich es ergriffen habe, 
Armen, fo wirft du einen Schag im|. Eines aber fage ich, ic) vergeffe, waß 
Dimmelhaben, 19,21.(Marc.ı0,21.)| dahinten iftzc. Phil.5, 15. 
Schaffet, daß euer Schag nicht ver: 5) den Namen auffehreiben in bie 
aͤſtert werde (d.h. hütet eur, daß] Öffentl, Zabellen, (bei Bolkszählun: 
yurch folche Uneinigkeiten nicht. die > 


en): Lu. z,2.3.9% 
— bes neifßentpums leide). Shanbaus, 2 Mpf. 1,11. 2 Köoͤn. 


« 14, 10. 
Wir haben folhen Schatz in irdis 
hen —2 — (d.h. wir, die wir die⸗ 
en himmliſchen Schatz, nehmt. bie 


58, 11. Xpoft, 8, 27. »meifter, Eſr. 

1,8. ef, 22, 19% 
Schatzung, 3) Zarivung, 5 Mof. 2, 
schre p. Ehrifto, yerkfindigen, find] 8. 15. 25. — 2) ein? Strafe, 2 Koͤn. 
chwache Menſchen, die mandherleil 23,55. — 5) Volkszählung (im roͤm. 
Sefahren unterworfen find, allein dies Reiche): Luc. 2,2. Xp. 5,5 


>: 
ft darum der Fall,) auf daß die über! Schau, Shautragen:im föled: | 


* > 


20, 13. Jeſ. 39, 2. = fammer, Jer. 


764 Schaubrode 

ten Sinne, |, v. a, der Schande Breis 

Pe ‚er 2, 15. A 
Schaubrobe, maren ungefäuerte 
dünne Brobkuchen, bie aus bem fein: 


fen Meizenmehl nebaden u. mit] 
hrau 


beffreut wurben, Die 
Zahl derſelben war ı2, (mit Rück⸗ 


fiht auf bie ı2 Stämme). Sie Iag | 


en 
im Heiligen der Stiftähütte oder bed 
Seempelö, in zwei gleichen Reihen 
auf einem übergoldetenZifche dem Je⸗ 
hopa zum Opfer. Alle Wochen wirs 

den neue hingelegt; bie alten aßen 
allemal die Briefter im Tempel, 

12, 4, (Marc. 2, 26. Luc. 6, 

.) —ı Mof, 25, 50. 55, 13:4 Sam, 

21, 6. 1 Chr. 10; (,) 321. 24; (25,) 
29. — Hebr. 9, 2. 

Schauen, ı) eigentl. mit ben Augen. 
1 Mof. 19, 28. 4 Mof, 4, 20. 24, 17: 
1. Koͤn. 10, 43s Hiob 20, 9⸗ 40, 6% 
Pſ. 41, 7. 85, 12. 91, 8. Jeſ. 35, 20. 


38, 11, 06, 244 Ser. 5,1. 7,12 Ei 


8, 9. Hab. x, 1. Bar, 5, 5. — Mare, 


al, dis (Eur, al, 1.) 15, 40. Xp. 


7, 31 

Schaue gen Himmel u, fiehe, U. 
ſchaue an die Wolfen, daß jie bie zu 
bad) find. Diob 55, 5. 

















5) metaph. a 


für etwas forgen: Jer +64 


br, 8,5. 


v 


8 16. 
ıb. 10. 7 H b 


Kommt ber u, jchauet bie Werke) frag 


‚bes Heren, ber auf Erben fold) 3er: 
ſtoͤren anrichtet, Pf. 45, 9- 
(Ein tugendfam Weib) "hut, wie 


es in ihrem Haufe zugehet, u. iſſet ihr 


— nicht mit Faulheit. Spr. 31,27. 
Höret , ihre Tauben, u. fchauet ber, 
ihr Blinden, daß ihr fehet. Ief.42,18- 
Hebet eure Augen auf nen Himmel 
u. fhauet unten auf die Erbe; denn 
der Himmel wirb wie ein Raud) ver: 
gehen ac. 51,0. 

‚Schauet doch u. fehet, ob irgend ein 
Schmerz fei, wie mein Schmerz, ber 
mid troffen hat zc, Klagl. ı, ı2. vgl. 
v. 18. 

Schaue die Werke bes Hoͤchſten, fo 
pm immer zwei wiber zwei, u. eins wis 
er des andern georbnet, Sir, 53, 16. 

Sehe umber, Serufalem, gegen 
Morgen, u. ſchaue ben Zroft, ber. bir 
von Gott fommt, Bar. 4, 56. 

Mit bem Nebenbegriff: a) 


mit Vergnügen: Hiob 36, 25. Eins] 


bitte ich vom «Seren, —baß ich imHau⸗ 
















ſchauen, ſ. An 





* de 1 


bed Motte * Heils er 
mein Gott wird mich hcg 

e) Gott (Bot es Angel 
nomen fehen, das für ein &ı 
Gegenwart Gottes gehalten win 


2 Do. 24,21, P) Dee Gnade 
Gi benußt on? ‚Diab 


y) Der Gegenwart Gottes D 
thume fich erfrenen, Ä si da Abſt a 
i2e0 6, KAOO@IE 


1 
l 
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Du ſchaueſt das Elend u. ben Jam— 
mer, es ſtehet in deinen Haͤnden; die 
Armen befeblen’s dir 2, Pf. 10,1% 

Schaue doch u, erhöre mich, Herr, 
m. Bott, 13, 4 

Gott Zebaoth, — ſchaue vom Sim: 
mel u. fiehe an, u, ſuche beim biefen 
Meinflod, 80, 15. 

Gott, unfer Schild, ſchaue doch; fie: 
be ar bad Reich beines Gefalbten. 
di, 10. 

So Shane nun vom Simmel, u. fie: 
be herab von deiner heiligen berrli: 
den Wohnung. ef. 65, 15. 

Ad, Herr, ſiche doch u. ſchaue, wie 
ſchnoͤbe (d, i verachtet) ich worben 
bin. Klagl. ı, 11. 

Herr, fchaue u. fiehe body, wen bu 
fo verberbet haft! 2, 20. 

Herr, ſchaue, wie mir fo unrecht ge: 
fchiebet, u. bilf mir zu meinem Red 
te. 3,5 


vgl. — 34 34.) MM. 42,5: 
mc werbe ic) dahin rk ‚ daß 
h Gottes Angefiht ſchaue? — Eini⸗ 
je Erklaͤrer verſtehen in dieſem Sin⸗ 
ve Auch die Stellen: Hiob 19, 27 u. 
of. 17, 15. F d. Folg. —— 8) m mit 

‚Eee s ‚bie innigſte 


Demfelben ott) ehe id mir (d, 
) x meiner Aue: Seligkeit) fehen 
Augen Werben ihn fchauen 
— (nehmt, wirber mir 
u. b. 4: er wisd mir gnädig ſeyn). 
Bt 


dein Weuen dein Antlitz in Ge⸗ 
gie it, (d.h. dadurch, daß ich Ge⸗ 
— 5 — als Fr Senat id 
v w en x. 17, 19. 
Sa find, bie reines Herzens find, 
denn fie werden Gott ſchauen. Matth. 
5, 8. vgl. Hebr. 12; 14. , 59. 
H ſchauen ſ. v. a. offenbaren b) zu ſtrafen el 14,24. Hab, 
Dun Geber), Jeſ. 30, 10.— g)f. & 6. Zubith y, 5. 
— — ennen lernen. i. Schauen, bat, fi v. a, ber wirkliche 


Genuß ber ewigen Geligfeit. = Eor. 
ven Gott gebr. Pf. 66, J 5,7; Wir wandeln im Glauben u, 
Des ‚Herrn Augen ſchauen alle Lan⸗ 


nit im Schauen (b. — wir haben 
de, baß er ſtaͤrke bie, fo von ganzem 
Herzen an ihm 



























jegt blos bie fhbne Ho kr bie 
‚ewige Seligkeit, ber —22 Genuß 


r. 16 . 
Er fiehet die Enden "per Giden, u u.| derfelben ift uns jest noch nicht zu‘ 
chauet alles, was unter dem Himmel * geworden). 
iſt. Hiob 28, 24. uer, 1) ſ. v. a. Seher, Prophet, 


& Xugeh jehen auf efnes ig Km. 17, 135. 1 Chr, 22, (21,) . 
en Wege, u. er ae alle 26, (25) 5.2 Chr. 9 eg — 2, 3. 
ange. 34, fie x Jeſ. 30, 10, 3,7 2) 

Der. Herr ſchauet vom Himmel auf] Hütte eines —E "Sid 27) 
bee Men ads Kinder, daB er Jehe, ob| 18. 3) Ein Beer: Sir. 30, 10. 2 


jemand klug fei u. nad) Gott frage. Hrn bie Haut fhauert mir: 


Pf. 14, 2.53, 3 
er f eir Ynnet vom Simmel u. 
de er Menfehen Kinder. 35, 13. 


u. ber Herr ſiehet vom ‚Simmel auf Sa —* eat) a 23,19. 
. 102, 20, sr. v. a. Sch der Ab⸗ 
Die Augen des Herrn ſchauen an steh ang a Metallen. — 25, At. 
en Beten gehe die Boͤſen u. From⸗ an thue den Schaum vom Silber, 
— — 15 a 3, —— > f6 — en = 
a er en: 1/22. 28. 
6 in ben heimlichen Winkel, Sie. Ep 22, 18f. — 
5, 28, 2) Schaum aufden — Giid 
Bitten dem Reb ———— Wan] der Vergaͤnglichkeit) Hof. 10, 7. 
zu thäumen, — 9/ 18. 20. —— 
Mo 


766 Schauplatʒ 
39.) Spr. ı5, 28: Der Munb der 
— — ſen ſchaͤumet (ſprudelt aus) 
es. 
Schauplatz/ d. i. ein Platz, auf wel: 
dem bie Volksverſammlungen gehal⸗ 
ten wurden. Apoſt. 19, 29. 31. 
Volke zur Beluſtigung dient. Von 
Menſchen, die dem öffentl, Spotte 
Preis gegeben find: Ez. 28, 17. Hebr. 
10, 33. 
Bir (Paulus) find ein Schayfpiel 
worben der Welt, ben Engeln u. den 
Menſchen. (d.h. Mein Loos id eben 
fo traurig, wie das Loos eines zum 
Tode Berurtheilten. Andere Erkiä- 
rer verftehen diefe Worte nah bem 
Borgange Tertulliansvoneinem 
Kampfe des Apoftels mit wilden 
Thieren.) ı Cor; 4,9. 
Schauthal, (Thal ber prophetifchen 
Geſichte,) ein Name, der Jer uf a⸗ 
lem als dem Sitze aller Propheten u, 
aller Offenbarungen (ef. 2, 3.) bei⸗ 
gelegt wird, Auch lag die Stabt in 
einem Zhale unter bem Zion, Jeſ. 





Daten SE na 
n m Haufe fol nicht acer 
kei Scheffel, groß u. klein ſeyn. 5 Ref 
25, 1% vol. v. 15. Er, 45, 10. 
I 3 18. — Matth. 13,55. (ik 
1 4 11.) — 

Man zündet nicht ein’ Licht art, &. 
feget es unter einem Scheffel, 
auf einen Leuchter, fo Leuchtet Wk: 
nen allen, dieim ‚Haufe find. (Jefis 
meint hiermit sich Habe euch zu Lehreta 
der Menfchheit gemacht, tt. will mn, 
baß ihr meine Lehre durch Wod u 
That verkuͤndiget.) Matth. 5, 18 
(Marc. 4, 21. Luc. 11, 33.) - 


Scheibe, das Werkze 


ug eines 2% 
* welches aus 2 Steinen air 
hölzernen Scheiben beftand, die.fh 
über einander bewegten. Jer. 5. 
Sir. 58, 32. 


Scheide, ı Sam. 17, 51. 2 Sm. 


20, 8 & 21, 3ff. — Sch 28, 

11 — 
— 

wi u doch aufhören 

in beine Scheibe, u. ruhe und ja il 





22, 1-5... | 

Schautifc, ber Schaubrottifdh, ber) Jer. 47, 6. WER 
übergoldet war, u. im Heiligen bes | Scheideberge, flatt: Bergſpitzen die 
FTempels ftand. 4 Mof. 4, 7. von einander getrennt find. Hohel 


Sceba, Stammoater der Sabder in] 2, 17. WR: p 
Arabien. ı Mof. 10,7. wird er ein Scheidebrief, ein Entlafjungafgen, 
Sohn des Chus genannt, nad) 10,28.| den ein Mann feinem Weibe gehn 
S br, 1, 22.) ift er ein Sohn des mußte, wenn er fich von ihr trenam 

oktan, u. nad) 25,5. (ı Ehr.1,32.)| wollte 5 Mo. 24, 1.3. Zeigt 
ein Sohn des Jakſan, eines Söhnes|' Jer. 3,8. — Matth. 5, 31. ı%7- 
Mar. 10, 4. en 


Abrahams von der Ketura, , Ente 
“weder waren nun die Sabäer ein ge⸗Scheidemann, ſ. v. a. Schiebait 


miſchtes Volk, das aus Chuſchiten u. 
Joktaniden befand, oder es finden in 
ber h. Schrift zwei verichiedene ge: 
nealogifche Anfichten darüber ſtatt. 
Mebrigens vgl, 8, A. Sceba. 


Scheel, ı) Einer, der den weißen. 

Staar auf dem Auge hat: 3 Moſ. 21, 

20. — 2) ſ. v. a. neidiſch: Matth. 

20, 15. der Feſte des Himmels, bie ba jdn: 
Scheffel, (ein Getreidemaß) 1) en den 

a 1 

daß id) fie ploͤglich vertĩilge. Di. 


16, 21. 
Der Tod muß mich u. bdich 
- Rutb 1, 17 


Epha, nah Josephus dem 


x 


ter, Vermittler zwifchen 2 Partei. 
Hiob 9, 33. = 


Sceiden, ı) überh. trennen, ı 9“ 


15, 9: 11. 14- 25,25, 2 of. 11, 7. 
5 Moſ. 19, 3- Spr. 18, 18. 8ef, 6,2. 
Gott jcheibete das Licht von Fu: 
fterniß. ı Mof, 1,4. 
Gott ſprach: es werben Pichter in 


den Tag U: Nacht. V. 14 val. Ds 1b, 
Scheidet euch von diefer Gemein, 


ESaul u. Sonathan; boldfelig a 7 


Scheiden | 
ich anihrem "Leben, finb auch am 
— nicht geſchieden. 2 Sam. ı, 
Die dicken Wolken ſcheiden ſich, 
mlich durch Gottes Macht,) daß 
helle werde, u. durch den Nebel 
richt ſein Licht, Hiob 37, 11. 
Eure Untugenden ſchelden euch u. 
Gott von einander. Jeſ. 59, 2. 
te- Engel werden (am Ende der 
Belt) — die Boͤſen von den 
ßerechten 
Des Menſchen Sohn wird alle 
er von einander ſcheiden, gleich als 
in Hirte —— von den Boͤcken 
hei ,y „92 » R 
Eee will und ſcheiden von ber Liebe 
Sottes? Truͤbſal? oder Angft zc. 


Rom. 8, 55, F 

Weder Hohes noch Tiefes, noch kei⸗ 
te andere Creatur mag und ſcheiden 
von ber Liebe Gottes, die in Chr. Je⸗ 
u iſt, unferm Seren. d. 39: 
Dom Worte Gottes: Das 
Wort Gottes iſt lebendig u. kraͤftig, 
— u. durchdringet, bis daß es ſcheidet 
Zeel u. Geiſt zc. ‚(Dies ift vorzüglich 
von den Drohungen des goͤttl. 

es zu verfiehen.) Hebr. 4, 12. 

2 insbeſ. von Eheleuten gebt. Ser. 
ı. Metth, 5,51. 19,3.7. 8. (Marc, 
.O, 2» 4.) 1 Bor. ff 12. 13. 15. 
Scheide dich nicht von einer vernuͤnf⸗ 
igen u. frommen Frau, denn fie iſt 
dier denn kein Gold. ir. 7⸗ 2le 
Will dein Weib dir nicht zur Hand 
eben, fo ſcheide did) von ihr. 25, 54. 
Ber id von feinem Weibe fcheidet, 
es fei denn um Ehebruch,) der ma: 
yet, baß fie die Ehe bricht, Matth. 5, 
2. 19, 9. Marc. 10, 11. 12. 
Was Gott zufäammengefügt hät, das 
oll der Menſch nicht ſcheiden. (Sinn: 
>a Gott Mann u. Frau durch ein fo 
nges Band mit einander verbunden 
at, daß fie gleichſam eine Perfon 
usmadhen, fo dürfen fie nicht um jc- 
er geringfügigen Utfache willen wie- 
er getrennt werden.) Matthı 19, 6. 
Mart..10, 9.) — 
Den —5 — gebiete, nicht id), ſon⸗ 
ern der Herr, daß das Weib ſich nicht 
heide von. dem, Manne. So ſie ſich 
ber ſcheidet x. ı Sor. 7, 10, 1le . 


4 


Eng Marth. 15, — 


or⸗ 
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5) ſ. v. a. weggehen. Luc. 1,59. 
24, 51. Apoſt. 12, 10. 18, 1. 

Weil der Todte hun in ber. Ruhe 


liegt, fo höre auch auf fein zu Arber: . 


fen, u, tröfte dich wieder über ibn, 
weil fein Geift von Hinnen geſchleden 
ist, ir. 58, 2.4 


Schein, 1) eigentl. f. v. a, Licht, Glanz. 


Bar. 6,66, Luc, 25,45. 

Des Mondes Schein wirb ſeyn wie 
ber Sonnen Schein, u. ber Sonnen 
Schein wird fiebenmal heller fehn, 
denn jeßt, zu ber Zeit, wenn ber Betr 
ben Schaden feines Volks verbinden 
u. Jam Wunden beilen wird, (Bild 
gluͤcklicher Beiten.) Sef. 30, 206. 

Deine Sonne wird nicht mebr unfer- 
neben, noch dein Mund den Schein 
verlieren, denn ber Herr Wird bein 
ewiges Licht ſeyn x. bo, 20, 

Bor ihm (bem Tag bei Herrn) er: 
zittert bas Land — Sonne u, Mond 
werden finfter, u. bie Sterne verbal: 
ten ihren Schein. 
20, Matth. 24, 29. (Marc. 15, 24-) 

3 ).metaph. von ber innern Erieud): 
tung: 

Wir harren aufs Licht, Tiche, fo 
wirds finfters auf ben Schein, fiehe, 
fo wandeln wir ini Dunkel. Jeſ. 59,9. 

Gott, der da hieß bas Licht aus der 
Sinfterniß hervorleuchten, der hat ei: 


Joel 2, 10. vgl, 5, 


nen hellen Schein in ünfere Herzen 


gegeben, daß entftünde die Erleuch⸗ 
tung don ber Erfenntniß der Klar: 


ai Gottes in dem Angefiht Jeſu 


hriſti. 2 Cor, 4,6. 


| 2 fe v a. Heuchelei, Vorwand, 
nie 


hn eine. Sache: Col. 2,23. ı 
im. 6, 2. u 
Was ſchmuͤckeſt dy viel bein Thun, 
daß ich dir gnaͤdig eyn fell? Unter 


ſolchem Schein treibeft du je mehr u. 


eidet allen böfen Schein, ı Theff. 


 32« 
(Menfchen,) bie ba haben ben Schein 
eines göftjeligen Weſens, über feine 


mehr Boßheit, Ser. 2,33. 
5 


. Kraft berleugnten fie, 2 Zim. 5, 5. 
Scyeinen, 1) eigentl, v, leuchtenden 
Körpern! ı Kt 1,15. 2Mof. ı6, . 


al, Diob 10, Als am > Jeſ. hr 30. 
15 104 Ei 3 Tr ir 45 0 ho, 7 


„— Apoft. 12, 7. Off. 8,3. 


es 
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Der Zag, (barinnen ich geboren bin) 
möüffe finfter feyn. Kein Stanz müffe 
über ihm fcheinen. Hiob 3, 4, 

Der Mond fcheinet noch nicht, u. bie 
Sterne find noch nicht rein vor einen 
(Gottes) Augen, 25, 5. 

Die Sonne foll nit mehr bes Ta: 
ges dir fcheinen u. der Glanz des 
Mondes bir leuchten; fonbern ber 
Herr x. Jeſ. 60, 19. 

Sonne, Mond u, Sterne ſcheinen, 
u. find gehorfam, wie fie Gott heifiet. 
Bar. 6, bg. s 

Gleichwie der zo Ausgehet vom 
Aufgang u. fheinet bis zum Nieder⸗ 
gang, alfo wirb auch fegn die Zukunft 
des Menſchenſohns. Matth. 24, :7. 

Die Stabt bedarf Feiner Sonnen 
noch des Mondes, baß fie ihr fcheinen, 
denn bie Herrlichkeit Gottes erleuch⸗ 
tet fie u, Off. 21, 23. 

2) ſtehet es in bildl. Redensarten, 
> einen glücklichen Zuftand beſchrei⸗ 
nm: 

Mas du wirft vornehmen, wird er 
(Gott) dir gelingen laffen, u. bus 
Licht wird auf deinem Wege ſcheinen. 
(D. h. du wirft dich immer eines 
ale Erfolges erfreuen.) Hiob 
22,28. 

(D daß ih wäre wie in den vorigen 
Monden) da feine (Gottes) Leuchte 
über meinem Haupte ſchien, u. ich bei 

feinem Lichte in Finfterniß nina. 
(Sinn: Da mich Gott noch mit feiner 

Gnade beglüdte,) 29, 3. 

Der im Finftern wandelt, u, fcheinet 
ihm nicht, der hoffe auf den Namen 
bes Herrn u, verlaffe fi) auf feinen 
Gott. Jeſ. 50, 10. 

Zur Zeit, weg Gott darein fehen 
wird, werben fie Tber Gerechten See: 


ten) belle fcheinen, u. daher fahren, | 


wie Klammen über ven Stoppeln. 
Weish. 3, 7. " ; 
‚Darum haben wir bes rechten tens 
efehlet, u. das Licht der Gerechtigkeit 
‘Hat uns nicht gefchienen, u, die Sonne 
iſt uns nicht aufgegangen. 5, 6. 
Nach dem lingewitter Läffeft du die 


Sonne wieder fcheinen, u, nadı bem | 


Heulen u. Weinen überfhätteft bu 
uns mit Freuden. Tob. 3, 23. 
. 3) metaph. von Menfchen, bie mit 


Sche 


* 


Schelle 

ihrer kehre die Herzen der Menſchen 
erleuchten, u, burd) ihr gutes Beifpin 
—— eben fo von ber Ln 
elbſt: 


fo weit als der lichte Morgen u. für 
. ie + 24, — 

as Licht ſcheinet in der Iin 

u. bie Finfterniß haben es nidt be 
griffen. 306. 1, 5 

Er (Johannes d. E.) war ein bene 
nend unb ſcheinend Yicht. 5, 3% 

Auf daß ihr feid ohne Zabel un 
fräflich mitten unter ben unidhlatt: 
gen u. verkehrten Gefdyleht, mid 
weichem ihr fcheinet als Lichter mbr 
Melt. Phil. 2 15. 

Wir haben ein feſtes Pop Ark 
Wort, u, ihr thut wohl, baf ihr ar 
auf achtet als auf ein Picht, Dası 
fcheinet in einem bunfeln Dres 
ber Tag anbredie, u. ber Morgenften 


Meine (ber Weisheit) Lehre leute 


aufnebe in euren Gerzen., = Dei 


19. Bol, d. X. Morgenfterm 
Die Finfterniß ift vergangen it. u 
wahre Licht fcheinet jet. ı Toby}. 
4) |. v. a, erfcheinen, geſehen 


en: 

Wenn ibr faftet, follt IHe nicht fa 
feben, wie bie Heuchler, * auf ha ſt 
vor ben Leuten ſcheinen if Them 
Faſten. Matt. 6, 16. 

(Wenn du aber fafteft,, To falbe im 
Haupt —) auf daß bu nicht ſch 
vor ben Seuten mit beinem 
fonbern vor beinem Water, 
verborgen ift. v. 18. 

5) bas Anfehn haben, als 
Zob. 12, 19. 

Wehe euch Schhriftgelebrten u. DH 
rifäern — die ihr gleich feid woie übe: 
tündhte Gräber, melde auawenbu 
bübfch fcheinen, aber inwenbig find fe 
vollee Todtenbeine u. alles Unflats, 
Alfo auch ihr, von außen fcheinet ik 


vor ben Menfchen fromm, aber * 


wenbig feib ihe voller Geuchelei u | 


Untugend. Maith. 23, 27. 28. 


Scheit, ein Stüd Holz. Klasl4yE 
Scheitel, ı Mof. 49, 26.5 28, 


55. 53, 16. 2 Cam. 14, 25. Hiob 
7 R 7174 el. 3, 17 ) 


28, 33 f. 39, 26. Sir. 45 
a) 


e, 1) eine kleine Klingel. RE 


— — 


= 
2) em * 


—— — u. haͤtte der Liebe 
richt, fo waͤr' ich ein a Erz oder]: 
ie ——— Schelle, ı Cor. 13, 1. 


fi, ein fl, den man 
—2 Bu Shen ande. Sit. 


‚chelten, don Menſchen: VYſ. 
. a. mit jemandem zankein, 
Rebe/fegen: ı icf, 31, 56. 
7. 25, 11, 17. Bof, %, 

va. —— — tabeim; ee 


Drag. 


em Kätun. Shf, 17 2. 

Es HR beſſer/ Hören! ur Ghettinviel * 

Weiſen, — hoͤren den Geſang des 

Rarren. Preb.7, 6. 

Einen ten f itt nicht, fonbern er.) 

natyie ihn als einen Vater. ER . 
5) Ihmähen, ſchimpfen. z Kön: 1 

3. 2 ( ef. 37,3. 4.) P1.31,. 14. 


lt 10. 


Bein, u fümähe ihn’ nicht ih fen 


1, 51, 99. 
"Selig Te 2, fo uch bie Menſchen 
yaffen — u. ſchelten euch u. verwer⸗ 
en euern Namen als einen boshafti⸗ 
jen, um des Menſchen Sohns willen. 
uc. 6, 22, 
So wii ih nun, daß bie jungen 
Bittwenfreien, Kinder zeugen, a 
yalten, dem Widerfacher Feine Urſach 
eben zu fihelten. Tim. 5, 2%. " 
8) iDelcher" nicht wieder 
, da er geidölten. ward wi 


* 2% 23. 

— en, fluchen: ae 
Man ſhut unc, ſo ſegnen wir, man 
Een un ung, fo dulden wir ed. ı 
Sur, 4 “ 

Voh Bolt, [.v.a; jemanden dro— 
end Anfahren, um ihn von etwas 
ibzuwehrein, ſtrafen, vertilgen, auch 
om Drohen Gottes, von er bie! 


klemente beſchwichtigt 
Zam 22,2 26. Pſ. 8 Ar 


‘ 


EN: dv 










Der dert Zar fa 
ala I IR Sir. 29) —* |: 
Ein deinen Nääften nicht —— 


Schemel, 


16. an | 


1, 20: 54, 9. E55, 25: Nah, 7, 4. 
al, 2; 5. 

Die Saͤulen des Himmels zittern u. 
entſetzen ſich vor ſeinem Schelten. 
(Die Säulen des Himmels find bie 
Köften Berge, welche von Gottes 

helten b. i. Ungemwittern, Donner 
erſchuͤttert werben.) Hiob 26, ıı. 

- Bor delnem Scheiten fliehen fü fie, von 
‚deinem Donner fahren: fie bahin. 
(Rehm. die Gewaͤſſer wieder an ih⸗ 
ren beſtimmten Ort) Pſ. 104,7... 

Er ſchalt das Schilfmeer (er drohete 
tm), da ward es trocken. rob/ 0 * 

Siehe, mit meinem Schelten (durch 
mein Orohen) mache ‘id das Mier 

trocken, it. — die Waſſerſtroͤme 


als ne ya e, Jeſ. 50, 2. 
Sich —— err wird kommen mit 
Feuer u: feine Wagen wie ein Wetter, 


baß er vergelte im Grimme feines 
Zorns, u. — on in Feuer⸗ 
mmen. 


die im Bande wohnen; 
tie rede; feine — a Wort ®ot: 
tes im einder 6 


+ Der Herr vi ln Wer fchelten u, 
Iſrael frafen, Mich, 6, 


Der Herr fchelte Dich, 6 i. wehre 
dir, ) du Satan ze, Bach. 3, 2. 
Sch will für euch ben Freffer ſchel⸗ 


ten, daß er euch die Frucht auf dem 


Felde nicht verderben foll (d; i. ich will 
euch abmwehren bas —— Unge: 


Ar Mal, 3, 11. 


cheltwert, Sir. 27,23. ı Petr. 3, 


9: Bergeltet nicht Böfes mit Boſem, 


ober Scheltwort mit Scheltwort. 
(Fußbank) 

Der Herr ſprach zu meinem Herrn 
(dem Meffias): ſetze dich zu meiner 
Rechten, bis ich deine Feinde zum Sche⸗ 


mel beiner Füfe lege. (D. i. Du follft 


heil haben an meinem Regimente, 


einbe bir unterwerfen.) P]; 110, 1. 
vol. Matth. 23, 44. Mare, 12, 36- 
be 20, 45. Apoft, 2 2 35, Hebr, 1, 
13. 10, 19. 


an. 


Simmel, — iſt Gottes 


* 


Li 


Schemel Zi 
some. Er 7017. 80, 17; 119, 21 Jeſ. 17, 18. 
t mit Bmfhen: i u. mit M 


(Shr tolle nicht Röinden, weber Beim - 


— 


zu ſchelten, 
enn es iſt fei- “ 


mein Statthalter unter ven Menjdien - 
| kön u. fo ober bann werde id) beine 


bei ber Erden, Denn fie ift feiner den vergeben, en. On: Mitt - 
a Schemel. ( Himmel u. = und Ind nefchenfet ar 
def Ba d. i. — er — —— rbe/ Hiob — pr. — 
en atth. Seh 3a, 14. E. 2 
. L oh) 7,0. Of 66, 3.) , eine Per find vertrodnet mr 
emen, |. men. ein Scherbe. Pſ. 22, 16. 


ke, ber est fbebienter) ı 
Moſ. io, 1 f. 1 ar 2 Shr. 


1, 11° 
Sipenten, ı) jemanbem eine Wohl: 
that erzeigen. ı Mof, 23, 11. Hiobb, 
32. Spr. 6, 35. — Matth, 4 12. Luc, 
Jr 41. Gal. 3, 18. 
Der Herr einen Beer in der 
Hand u. mit ſtarkem — voll ein⸗ 


f 
. on Zöpfer des Ar — 
r einen Narren lehret, dr 

erben zuſammen. Sir. 237. 
— ı Sam. 25,11. 
Da er (Chriſtus) ge 
tert warb, that er IT Di ni 
anf, — wie ein Schaf, has wer 
met vor feinem Scherer, 2. 
et nißt aufthut. 34 53.7.8 






ten, u. die Hefen en eine 2. 

Der Herr Bi Seren au I. (6; über Sein i) bas ülein Baht 

bie Gottloſen verhängt, denen jienicht| Denk Marc, 12,42. u 0 
lönnen. Bol. d. X. Be: rl 

de t, S. 65.) Pf. 75, 9. vgl. Ser. 25, 0), Rad, dem urtert ſ. p. a. Ola 


15. 17 


* zu ſchenken bat, dem. no F — „ji Haͤſcher) Dan, 11,20 


er, 4 Mof. 6,5. Rt ıl 
er * geachtet, Opr. um. 151, —* Sam. ı, 12. Id. 7% 
Ein. weifer Mann machet fein Ge: 
ſchenke wert mit lieblihen Worten, | “ Deine Zunge — fehneibet mit Hy 
aber was die Rarren ſchenken, maz| wie ein fi art Säermefker A nu 
sen fie feibft unwerth. Sir. 20, 6 — o. - 


en das menſchl. & ne 

Kelcher auch feines eigenen Sohnes ‚einen u 2. Weish. 15, 12 
nicht hat verſchonet, fonbern hat ihn Scheren, ı Mof. 26,8. Pi 10426 
für uns alle dahin gegeben, wie follte] Spr. 26, 19. Sir. 13, 1. 
er und mit ihm nicht alles en?]| Scherze nicht mit einem 
Roͤm. 8, 32. Menfhen ꝛc. Sir. 8,5. 

Rachdem allerlei feier —7— araft Scherze nicht mit deinem Kinde, al 
(mas zum: Leben u: q bei) daß du nicht mit ihm hernach trau 
dienst) und geſchenkt E, — die Er⸗muſſeſt x, 30, 10. 
kenntniß deß, der uns berufen hat| Scheu, Adject, eätfom —* 
— Kar vberrlichteit u, Zugend;) 4. —Col. 3, 213 hr. Vaͤte x, eghiten 

eure Kinder zig auf dap fe mE 

‚Ds und bie theuren u, als 


fcheu werben, 
heißungen gefchenket| Scheu, bie p v. 0. Abſcheu Grou⸗ 
er, mi ‚ daß ihr durch san 5Mof, 11, 10, 20, 25. 9 
theilhaftig werdet der göttl, Naz| Furcht. Pf. 27, 12. Mid, hide 
Ku fo NA fiehet. die vergänalichel '3 


Dbil, 1, 14. Zubdv. ı2 
- Da id) noch jung wat, ar 
a, ee * Schul erlaffen. ' führt warb, fuchte-idh bie 
Luc, 7, 42f. — 3) Jemanden loslaf-| ohne Scheu mit meinem 
fen. Apoft. 3, 14.27, 24: (Gott hat| Sir. 51, 18, 
dir gefchenkt alle, die mit dir ſchifften 
. bi. bat fie aus Liebe zu dir gerettet, 


2 Begenftand ber Furcht: I al 
: Eö gehet mir fo.ubel, ap ih 
erhalten.) Philem. 2; 22. — 9 Jeman⸗ 


— eine Scheu meinen Be 
x Sceude 








Scheuchen Schiboleth 77 
cheuchen, (wegjagen) ı Mofas, 
11. 5 Moſ. 28,26. Jeſ. ı 2. 77 
33. 5g, 17. Nah. 2, 11, ir, 22, A 
cheuel, (Gegenftand des Abſcheues) 
$ 7, 20 8, 18 11,18. 210 


Is — 
scheuen, ı) ſ. v. a. Yöldhen haben, 












15.) 

Auch fo wir haben unfere, leiblichen 
Vaͤter zu Zuͤchtigern gehabt, u. fie 
| en, ı geſcheuet, follten wir denn nicht viel: 
‚m levit „Sinne vor unzeinen Dingen. | mehr unterthan ſeyn dem geiſtlichen 
— 2 fl, — 2) ſich füchten.| Vater, daß wir leben? Gebr. 12, 9. 
Moſ. 18, 22. 32,27. E39, 12:| Bon ber heiligen Scheu, 
das Thal — alfo, daß die, fo vör-| Ehrfurdt vor Gott: Dan, 6, 
ibergehen, ſich davor ſcheuen werben, | :a6. Mal, 2, 5. 

Rad) d. Urterte richtiger: ba es/ Mühmek ben Heren,. bie ihre ihn 
‚buch die Menge der Leichname) den) fürchtet, — vor ihm fcheue fich aller 
Vorübergehenden den Weg verfperz]| Same Sfrael, Pf, 22, 24. 
ven wird.) Tob. 7,12. — Luc, 18,| Alle Welt fürd)te ben Herrn, u, vor 
he, RE LAN, ihm fcheue fid) alles, mas auf dem 
Keine Perfon ſollt ihr im Gerichte] Erdboden wohnet, 33,8. 

anſehn, ſondern follt den Kleinen bö:|' Db ein Sünder hunbertmal Boͤſes 
ten wie Ben Großen x. vor'nieman; fhut, u. doc) lange lebt, fo weiß ich 
des Perſon euch ſcheuen, denn das dad), baf es wohl gehen wird denen, 
Serigtamt‘ iſt Sottes, 5.Mf. Ar die Gott fürchten u. fein Angeſicht 
J— iſcheuen. Preb, 8,14, 

Grid . fih vor dem Reif fcheuen, 5) Hlagl. 4,15: Hier nad bem 
ber die wird det Schnee fallen. Hibb | : Grunbterterichtiger: fie flogen bavon, 
b, 16: ln, - 1&Scheuet, Scheune, ı) eigentl. 4 
(Die Ehebrecher) ſcheuen das Lid. 

24,10, j 


Moſ. 15, 20. 18, 27. 30. ‚Bio 39, 12, 
(Die Sotttofen) fheuen kein Arge. 
—J ne 


Soelı, 17+ Hägg- 2, 20. 
v ’ » L 
Vor Menfchen fich [heuen, bringt zu 
Fall. Spr. sg, 25. ve 
Darum will ich erwählen, das fie 
serjpotten, u. was fie ſcheuen, will 
ch über fie kommen laffen: darum, 
af ich vie, u, niemand antworteteäc. 
Jeſ. 66; 4. — 
Der, ſo aller Herr iſt, wird keines 
Perſon fürchten, noch die Macht 
ſcheuen; er hat beide bie Kleinen u. 
fi Großen gemacht zc. Welsh, 6, 8. A DEE. 

Der Efebrecher-dentet:) Es ift fine Scheufal, (ein, Abſcheu, Graͤuel, deſ⸗ 
ter um mich, u. bie Wände verber⸗ ſen Anblick Exel erregt,) 5 Mof. 28, 
yen mid, "daß mic, niemand fiehel,| 37. Hiob 7, 4. Nah. 3,.6-. Bar: 6,69. 
wen foll ich ſcheuen? Der Allerhöchfte| Dradıet eure Seele nicht zum Scheus 
tet meiner Suͤnde nicht; folder]. fal. 3 Mof, 12, 43. — 
ſheuet allein der Menſche 

ir. 23, 26. 2 0% = 5 Mof, 25,3. Hiob 9, 31. z. 26, 15. 
— ve g. ſich ſchaͤmen: Eſr. 9,621 Zeph. 3,1. Weish. 17, 


ſo werden deine Scheunen voll wer⸗ 
den. Spr. 3, 104 

Sehet die Vögel unter dem Himmel, 
fie ſaͤen nicht, fie ernten nicht, ſie ſam⸗ 
meln nicht in bie Scheuern ıc. Matth. 
6, 26. für, ı2, 24, 0 | 

Ich will. meine Scheunen abbrechen 
u, größere bauen dc, Luc. 12,18, 

2) bildl. von dem Orte, wo bie, 
treuen, wahren Verehrer Chrifti ih⸗ 
ren Lohn empfangen. Matth.. 4 12. 
(Luc. 3, 17.) 13, 30, 


Ehre den Heten von deinem Gut — 


:1.Sam. 18, 15. Bar, 4, 16. Mattlı. 
21, 37. (Marc. 12, 6. 2uc, 20, ° 


’ 


u Xugen:|Scyeußlich, (verabfäettun swürbig) 
a 


. 17740 Ä 
gipeach: Mein Gott, ih ſchaͤme Es flehet graͤutich u, ſcheußlich im 


mich, id} ſcheue mich, meine Augen| ‘Lande. Jer. 5, 30. 


un ben zu dir, m. Gottz denn] Wenn ein Weib böfe wird, ſo ver⸗ 


unjere Mifjethat iſt überunfer Haupt| flellet fie ihre Geberben, u. wird fo 

gewachſen zc. | e heußlih, wie ein Sad, Sir, 25, 23. . 
4) Ehrfurcht haben vor jemandem, |Schiboleth, d,i. Strom. Ridit. 12,6. 
er = ah 36 Gcc2 ESchicht, 


Shit Schicht 

en Ordnung) 2Moſ. 

24 —— 6, 40, Eur. 9, 1% 
S — ı Mof. 32, 3. 2 Kön. 5,7. 
> .27, 19: Märk, 
5, 31 Buc. x 14, 33. 15,15. 19) 1% 
* .5,35. nr war: d. 
ein Ders TS ſ. v. a. fein 
richten, d. i. worauf 


— sad Behergie em 2 Chr. ı2, 


| it 





Schiff 
fahrvolle Zeiten [mit Bez. auf 
rüdungen u. Leiden, welche 
ee die Chriften von den Heiden 
zu erbulden hatten], fuchet, auch ui 
a er zu ziehen.) Eph. 5, 16. 


ist, di. 
8 rülat gi nı9} ch i. es iſt 


ie, ar beinahe ‚Ban. bg; 
14. 20,33. 35,19 6 21 ae ° — ae 
Herr, Gott — —— Koigtiäfet:| 2 8 — Mil, 3, 2% ı Tim. 14 
den Sinn u; Gedanken im — Hebr. 13, 19. —, ii, ſchi gehe 
deines Worte, u. ſchice ihre bergen v1 1. Tobaib als 'mögli 
zu bir. ı Ehr. 30, (29,) 18. 


“Die den ee * mie {hr Birken, ı Sam: 18, 11. 20,20 
vor) u. 


et vor im. Sir. 2, 21. — 


33. 36f. + Kön.aa, 34. 2 Kön.y, 


a4. 13,17. 1 it _ f. 12, 1). 


Och et, ar v. a. anorbnen: 2 hie en den Bogen 
Sam. 17, 1%. NE Weg. ce Dfe auf die Seumn, 
Pa 3. ik Fi: “| Duni — zu ſchießen bie From: 
fi eu + » 1y 2. 

a Landptagen, bie Gott ei] Wie einer-heimlih mit Gefchof u. 

m Bolte id als: gagezleſen eilen tu Höbtet, alfo 


Sf. 78 45. — Schwert, Ier. 9 
le, 37.) 25, 16. — Deftilenz, "Se. 
en et 19 Bi N 10. 
— Dun ı m, 11,“ 
Feuer, Se 8 4 —* 47. 10. 

12. rn el Da 2,2 
Be, hiden, Er 0. fi ge 
n zu etwae, ſich 
en, vorbereiten: 2 Moſ. 16, A 
m Schiachtordnung ſtellen: 
20, 20. 1 KÖN, 20; iob — 
.3, 15. Am: ob. 5, 24. 
m feßhe ou di meine Stim: 
16. h. mid) an dich wenden.) 
Mein Kind, willſt bu Gottes Diener 
kon, fo ſchicke dich zur Anfechtung. 
ir. 2, le 
* den Herrn fuͤrchtet, der laͤßt 
een ziehen, u, wer ſich frühe das 
Ei — er wird Gnade ſinden. 


ante — in die Zeit, benn Mr iſt 
= h. benuget die Gelegen⸗ 
be neo fie fich Darbietet, nehmt. um 
such u. a su beffern, denn es find 





he will ich mich zu be Schiff, 


1b. a —— x. Spr. 26, M 


Si mit ihren Zungen 
eigen ei Bay * en 

nen ihre e wie ihren Be: 
ale Luͤge 2c,) Se. 9, 3. vg Pi. 


Bon Gott gebr., wenn er 
Pſ. 16 re 144, 6. Klagl. * 
Eich. 5,16, 
Ich wilt auie Ban Pfeile in fie fie 
fen. 5 Mof, 52 
Gott wird fie‘ "Tote hießen, daß 
ihnen wehe thun wird, Pf. 64, 8. 
ı Mof. 49, ı3. 5 Mof. 28, 
68. Kit, 5, 17. 1 Kön. N 26 f. 10, 
11.23.22, 49. Pf. 48, 8. 104,26. 
107, 23. Jon. 1,5; Weish. 14, J 
Matth. 4, 21 .8, 23. rs, 
‚22. Io. 6,17ff. Ap. 27,2. 10 25f. 
r enb. 8, 9. 18, 17. 19. u. m. 
vei Dingefind mirzu under: ) 
lers Weg am Himmel, — 
En Weg mitten im Meere, er 


| in tugenbfam Weib 


Kaufmanns Schiff, Das. Taras — 
— von ferne bringt (n 

uslande die Waaren ger 
fauft werden koͤnnen, als i 
lande. Das Ganze iſt ein Bild weiſer 
Sparſamkeit einer Eee) 31,1% 











I), Be 


Bach du = — nicht Lei, bsp 


edig liege, was du eur —RXRX1 
iehts, daß die 
Ba Teen Hi ed eri | — 


Ir u. behalten 1 
m / — — — a. 


uf tem ı 


Ei. bie ei, ob fie wohl 
rn 


— werben fie doch gelenk 


nit einem Keinen Rudey, wo ber — 


vill, der es — Jac. 3,4. 
ichiffbruch, aeigentt. 2 Cor. 11, 


15. — 2) metaph. am Glauben! 


eiben, bi. — Glauben verlieren: 


Sat 2 27, 8. Weish. 14,2.— 
235. Ap. 13,4 14,26. 27, 


ift — Meer geſchiffet, u. 
— it) gefunden u, um * 
Gold hergebracht? Bar. 3, 30 
ichiffberr, Ez. 2 27f. Ion. 1,6 
* 27, 11. 


eute, ı — 27. Ez. 27, 9. 

p. 27, 27- Off. 18, 1 —— 
ver * des Schiffs. "ap. 27, 11. 
chitd / 1) eine Waffe ber Alten, bie 
ur Beſchuͤtzung diente, &ie waren 
ewähnlid aus Holz u, mit Leber 
ıbergogen, weldes. man. zu falben 
Rente, ba damit es glängen u. gefchmei- 
ig werben follte,.. Jeſ. zı,5. — Go⸗ 
iath hatte einen ehernen..ı Sam. 17, 
. auch Rehabeani ließ eherne verfer⸗ 
igen. ı Kön. 14, 27. Die Könige tru⸗ 
ven fie mit Gold überzogen.’ ı Koͤn. 
0,16, {2 Ehe 93%) — Se noch: 
* 55, : 2. 76, % Bir. 29,18. | 


derrn Zebaoth b: 1 Sam. 17, 45. 
Du kroͤneſt ſie ‘(die Berechten)/mit 


J 


[12x 
* 
R 4 


17% ' 
in, Matth, 8,24. Marc. 3. 


Hr tönnet alle 


Schud 
gonden, wie mit einem Stile. ” 


5, 13 + 
2) tro a) von: Gott; bem B 
Ei eiogahe PL. 7, nn 
19, 1 14 - 
Fuͤrchte ai nicht iin bein ag 
u. beim fehr voßer Sohn, Moſ. 15,1. 


O Bo — du en baden fe: 
lig wirſt, ber deiner Hülfe Schild u, 
wert brined Sieges iſt. 5Mof. 


"Ge I mein et, auf den 
SO u. Harn meine 


traue, mein 


uf den Herrn, 
fe = ne ild. 55, 20, 


. Bett, ſchaue doch: ſie⸗ 
am das Meicy deines Geſalbten. 
⸗20 


Gott, der Herr, iſt Sonne u. Schild, 
— er gibt Gnade u. Ehre — v. ı2. 
Der Herr iſt unſer Schild, u. der 
— in Iſraeb iſt unſer König, 


Seie Wahrheit — 
Reine Guͤte u. meine 

Schutz u. m. Erretter, m. —8 
auf den ich * — 144,2 


Ale Worte Gottes find durchlaͤu⸗ 

tert, u, find ein —— denen, die auf 

ihn trauen. Spr. 30, 8. 

* wird ee feit nehmen zum une 
uͤberwinduchen e. —— 20. 
b) Die Schilder auf Erden, 5.4. 

ee als Veſchuͤter ihrer Bi 
der. P + Pſ. 47 * 
c) vom Glauben: Eph. 6, 16: Bor 
allen Dingen ergreifet den Schild des 
— mit —2— ihr sus idee 


8 rg Fe 
wichts. (Sinn: - 
—— auf Sett w er fo 
werbet ihr dann "auch den größtem 


Verſuchungen —— 


Schildlein, 


714 Shätleiin ' 

Schildlein, von dem Bruſtſchilbe des 
Hohenprieſters gebr. Es war biefes 
-eine Art Ringkragen, von außen mit 
12 Edelſteinen, in welchen die ifraelit. 
Stämme eingegraben waren, u. mit 
a goldenen Ketten u. Ringen befegt, 
inwenbig aber hohl, in welcher Hoͤh⸗ 
lung bie Urim und Thummim (f. d. 
%.) lagen, 2 Moſ. 25,7. 28, 22 ff. 
x“ ” 5g, ı5 ff. 5 Mof. 8, 8 &ir, 

% 


190 - 
Schilf, 2 Mof. 2, 3.5 Hiob 8, 11. 
Jeſ. 19, 6. Son. 2, 6. 

Sollte das ein Zaften feyn , das ich 
erwählen ‚pl daß ein Menſch feinem 
Leibe des Tages übel thue, ober feinen 
— wie ein Schilf? Jeſ. 58,5. 

Schilfmeer, ſ.v. a. rothes Meer, 
(Sinus arabicus) ein Buſen des indi⸗ 
joen Oeeans im Dften von Aegypten, 

r Afrika von Alien fcheibet, u. nur 
durch eine [male Erdenge vom Mit- 


telmeer getrennt iſt. Den Namen hat| 


es nach einigen von bemrothen Meer: 
rafe, das dafelbft waͤchſt, nad an: 
ern von einem alten König Erythra 
d. i. Edom, Stammpater der Idu⸗ 
maͤer. — S. 2 Moſ. 10, 19. 15, 18. 
15, 4. 22. 23,31. 4 Moſ. 14, 25. 
33, 10. Joſ. 2, 10, Pf, 106, 7. 9. 22. 
136, 15. 15. 
Schimmern, Pf. 68, 14. | 
Sdinden, ı) f. v. a. bedruͤcken: 5 
/ Mof. 23, 16. | 
Die Fremblinge ſollſt du nicht ſchin⸗ 
den noch unterdrüden. 2 Mof. 22,21. 
(3 Mof. 19, 35.) vgl. Jer. 22, 5, 
Die Witwen u. Waifen fchinden fie. 
€}. 22,7. 29. 

3) ſ. v. a. ſtrafen. Spr. 17,26: 
Es iſt nicht gut, daß man den Gerech⸗ 
sen. chindet. 

5) ſ. v. a. fremdes Gut 

2 Cor. 11,20. 
Schinder, d. h. ein Vedruͤcker, Jeſ. 
"49,46. 51,23. Ä 

sh 


an-fich rei: 


inderei, ı) |. v. a. Mißhandlung. 


Jeſ. 3, 5..Spr. 10, 3: der Herr flürs 
set der Gottiofen Schinderei (nad) 
dem Grundterte mehr: ber Böfen 
en 
2). D0s.. u ge en, ef. 5, 7. 
Schirm, (Schug,) Ief. #, 6. 28, 17, 
Jeish. 10, 17. ir. 6, 30. 


hen 


Schlachten 
Du bift mein wolf 
erreh· 


irm, du 

ich vor Angſt ten, daß ich er 
R ganz fröhlich ruͤhmen koͤnne. Mi. 

23 7. 

Ber unter dem Schirme des Soh 
ften figet u. unter dem Schatten bei 
Allmächtigen bleibet, der 2c. qu, I. 

u WahrheititSchirmu.ihik 
v. *. — 

Du biſt mein Schirm u. Schild, ich 
boffe aufdem Bort. 119, 11% 

ie haben. die Lügen unfere 3e: 

Flucht u. Heuchelei unfern Schirm ge 
macht. Jeſ. 28, 15. 


Der Herr iſt ein gewaltiger 
eine große Stärke, ein — 


die Hitze, eine Huͤtte wider den heißen 
Mitta %. Sir. 34, 19. 

Schlacht, ı Mof. 1%, 17. Zof, 10,10 
20. Richt, 11,35. ı Sam. 4, 10. 17. 
14, 14.30. 19,8, ef. 10, 26. 30, 

—— 12. Jer. 48, 45. Hoſ. 5, 2. 
e r. 7 le j 
Er (der Meffias) wird richten unter 

den Heiden, er wirb große Schladt 

thum. Pf. 110,6, 

Wenn einer (aus böfen räumen) 
aufwacht, u, fiehet, daß ex ficher ift, fo 
ift ihm, als der aus der Schlacht ents 
ronnen ift, u. ift wunderfroh, daß bie 
Furcht nichts iſt geweſen. Sir. 40,7. 

Schlachtbank, Jer. 11, 19.48, 
50, 27. 61, 40. 

Da er geſtraft u. gemartert wart, 
that er feinen Mund nicht auf, wi 





ein Lamm, das zur Schlachtbant nn 


übret wird ac. ef. 55, 7- 
chlachten,; ı) von Thieren ı Mi, 

57,91. 45, 16. 2 Mof, 29, 12% ıb 

36. 3 Mof. 4,4 15.24 14, al. 

19. 25. 16, 11, 17,5. 4 Mof, 11,22. 

5 Mof, 12, 1% 21. 28,31. ES. — 

Matth, 22, 4. Luc. 15, 23, 27. Bo. 
a Detr, 2, ı2 

Dom Paſſah: = Mof. 12, 6. wgl.5 
Moſ. ıh, 2 ff. 

Wer einen Ochſen ſchlachtet, ſt eben 
als wenn er einen Mann erſchlüge. 
Jeſ. 66, 3. 

Stehe auf, Petrus, u. fchlachteu.if. 
Apoſt. 10, 13. 

2) von Menſchen. 4 Mef, 14,16 
ı Kön, 18, 40. 2 Hön, 10,9. 14 25, 
7. 3el, 34, 6. Ser. 12,5. 25, 5% 


hächter. . 
en ziehen das 





Schwert 


8, — daß fie, — ſchlachten die! 
Im en. ; ſ. 37, 14. 
chtet zu, daß man feine Kinder 


chlachte um ihrer Väter Miffethat 
lenx. Jeſ. 14,21. n , 
Du.Lo Herr) haft gewürget am Ta⸗ 
e deines Zorns, du haft ohne Barm⸗ 
erigtet gefchlachtet. Klagl. 2, 21. 
Das Schwert ift gefhärft, daß es 
DAHER folk € 21, 10. vgl. 


\e 2 

Ber von bed Armen Gut opfert, der 
hut eben, als der den Sohn vor bes 
gaters Augen opfert. Sir. 34, 24. 
chlächter, (Rebucadnezar) Jer. 46, 


‚OÖ. ; 

‚chlachtopfer, Ser, 46, 10. Ez. 39, 
7: 19. Am, 5, 25. Zeph. 1, 7f. 
‚chlachtfch fi 3a .ıl, 4. 7. 

Wir werben um deinetwillen taͤg⸗ 
ich erwäürget, u. find geachtet, wie 


Zchtachtſchafe. Pf. 44, 25. vgl, Röm.| 


}, 3 s 
chlachttag, Zac, 5, 5: Ihr habt 
vohl gelebet auf Erden — u, eure 
derzen geweidet, ald auf einen 
Zchlachttag. (d. h. auf einen Feſttag, 
n welchem die Opfermahlzeiten nes 
alten wurben, Sinn: Ihr habt täg: 
ich verſchwenderiſch u. üppig gelebt, 
sie wenn jeder Tag ein Fefttag wäre). 
chlachtung, Apoft. 8, 32. 
lad en, % 
teinigung dee Metalle weggeworfen 
ird) Pi. 119, 1.19 | 
chlaf, 1) eigentl, ı Moſ. 2, 21. 15, 
2. 
Sam. 26, 12. Hiob 4, 13. (33, 15.) 
Bir. 22, 7a — Matth. l, 24. 26, 43. 
Marc, ı4, 40.) Luc, 9, 32. Joh, 11, 
> Ap. 16, 27 20, 9: 
Dieſes Weibes Sohn flarb in der 
dacht; denn fie hatte ihn im Schlaf 
rdruͤckt. ı Koͤn. 3, 19. | 
Bon deinem Schelten, Gott Zacob, 
nket in Schlaf beide Roß n. Wagen. 


If. 76, 7. — 

Du tägeft-Re (die Zage)bahinfahren 
yie einen Strom, u. find wie ein 
Wie Lange Tiegeft du, du Fauler, 
yenn willſt du aufſtehen von deinem 
schlaf? Spr. 6,9. | 


- 


as Unreine, was beider] 
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„Lirbe ben Schlaf nicht, daß du nicht 
arm werbefl. 20, 13. 

Wer arbeitet, dem ift ber Schlaf fü: 
fe. Preb. 5, 11. 

Ich gab mein Herz zu wiffen bie 
Weröheit u, zu ſchauen Die Mühe, bie 
auf Erben gesicht, (fo) daß audı ei: 
ner weber Tag noch Nacht ben Schlaf 
fiehet mit feinen Augen, 8, 16. 

Eine Zochter, die nod) unberatben 
ift, machet dem Vater viel Wachens, 
u. bas Sorgen für fie nimmt ihm viel 
Schlaf. ir. 427 0« 

2) Bom Beiſchlaf. 3 Mof, 15, 16: 
Wenn einem Manne im Schlaf der 
Samen entgehet, ber foll — unrein 
jeyn. vgl. v. 32. 22, 4 & 

3) bezeichnet es einen Zuftand ber 
Schlaͤfrigkeit, Unthätigkeit, nament⸗ 
lich im Tugendeifer: 

Der Herr hat euch einen Geiſt des har- 
ten Schlafes eingeſchenket, (er hat 
euch indie groͤßte Sorgloſigkeit, Unthä: 
tigteit verfallen laffen,) Jeſ. 29, 10. 

Weil wir folches wiffen, nehmlich bie 
Zeit, daß bie Stunbe ba ift, aufzuftes 


hen von Schlaf, fintemal unfer Heil 


jest näber ift, denn da wirs glaubten. 
m. 15, 11. — 
4) Bom Tode: Jer. 51, 39. Hiob 
14, 12: So iſt ein Menſch, wenn er 
fi) leget u. wird nicht aufſtehn, u. 
wird nicht aufwachen, fo lange der 
immel bleibet, noch von feinem 
chlaf erwedket werben. — | 


5) Der Schlaf am Haupte bes 


Men 
28, 16. 31,40. Richt. 16, 14. Schlafen, 1) eigentt, a Mof. 22, 27. 


en. Richt. 4, 21f. 5, 26. 


5 Moſ. 24, 13.1 Sam. 26,7. 1 Kön, 


3, 20. Hiob 33, 15. Dan. 2, 28. 6, 18. 


Am, 6,4. Ion, 1, 5f. — Matth, 8, 
24. 28, ı5. Ay. 12,6, F 
Elia ſchlief unter einer Wachholder. 
ı Kön. 19, 5. | 
Die mid) jagen, legen fich nicht ſchla⸗ 
fen. Hiob 30, ı 7 — 
Ich liege u. ſchlafe u. erwache, denn 
der Herr hält mi. Pſ. 3,6. 
Ich liege u. ſchlafe ganz mit Frieden, 
denn allein du Herr bilfft mir, daß 
ich ficher wohne. 4, g- i 
Seinen Beunden gibt er (Gott) e& . 
fchlafend. (8: 9. Richt durch ihre We: 
mübungen, fondern burd) a 
ji ade 





Te uf — hit 


S⸗ Sohn u. 
— —* was fie ir E nn di * 


2a vin meine Augen nicht f 
laſſen noch m. Augenlieder 
mern, 132, %, 

Laß bie ne nit v. deinen 
Augen weichen.) kegeſt bu bi, fo 


fen 


wirft bu did) nicht fürdten, fonbern| 


ſuß iclafen. Spr. 3, 24. 
Die Gottloſen ſchlafen nicht, fe ba: 
ben benn übel getban. 4, 16- 
Laß beine Augen nicht ſchlafen, 2 
beine Augenlieder fchlummern. 6, 4 
3a, ſchlaf noch ein wenig. (du Fau⸗ 
ler,) fhlummre ein wenig; ſchlage bie 
Hände in einander ein wenig, daß bu 
p. 10. vgl, 24, 33. 
t bringt fdlafen, u. — 
— Bungerteiden, ı 
et Reichen ð ihn nicht fi 
ed. 5, 1le 


EN lafe, aber mein Herz ver 


I, 20 


‚Wer mit einem Narren redet, der re⸗ 


A us er * 
» nach Keichthum verze 
Ver u. darum forgen, laͤſſet nicht 
* > I, 1. a * 
na ber en en 
win, fo : Saft man anft, —58 ei⸗ 


Ban * 
fein 33 31, 2? 
- —* Fraß ſqͤluft unruhig. 
— 
e n ⸗. 
——— Sebanfen vor. 40, 5. * 


u. ſaͤete Be unter bey Weizen. 


Mattp, 25 
Ach, mol Fr nun ſchlafen u. ruhen? 
Siehe, di daß des 


e Sturde iſt hie, 
Menſchen —* in der Sünder Haͤn⸗ 
be aͤbexantwortet werde. 26, 46. 
Sclaͤft = jo wirds beſſer mit ibm, 
> 1 1, 

2) Tom Beifclof, Loths Zöchter 
beii brem Vater: ı ſ. 29/ 33. Ja: 
cob vie Lea: 30, 15, Ruben bei : 
ba: 35, 22. David bei Batbfebe : 
Sam, 22 24 — Außerdem |, Ref. 
59, 7.14: 3 Mof. 20, 11 ff, 5 Mof. 


a, = fr Sam, — 2 Sam, 3, 1. 


3 2 Im a 
er fi befinben, nee 


7,6: 
in ber Ernte chlaͤſt, wid 
pr. = > J. —X 


Maut * 
lafen gerne. gr 0. 


.b) Namentlich von unthati 
keider Menſchen im Tungen de 


ade auf, ber eis, = 
yon den. Todten 

5 riftus erleuchten. 4 4 a Wr 

beinem fünbhaften Leben er 

| rate wegen beines 

fo wird bir Chriftus gnäbig feus 

Eph. 5, 14. 

&o Laffet uns nun nicht fchlafen, wir 

bie andern, fondern laflet * 

u. nuͤchtern ſeyn. ı Theſſ. 5,6. 

Denn die ſchlaſen, die fchlafen bei 





nden, Sir. 22, 8. Nachts, u. dic betrunken find, bie find 


bes Nachts trunfen. ©. 7. 

ce) Won Gott: Pf. 78, 6 
Erwecke bid,, Herr, warum f 
Du? Pi. 44, 24. 
Der dich behütet, ſchläft nicht. ni 


baufftehn wit] be, ber Güter Iſrael fehläft 


fhlummert nicht. Pf. 121, 5.4 

Darum bin ic aufgemadyt „ u, febe 
es n babe fo fanft geſchlafen. „Ser 
31, 0. 


+) ſ. v. a. zögern, > Petr. 2,5: 


9 
+ ze Verdammmiß ſchlaͤft nicht, 
Dao die Leute fchliefen, kam ber Feind] 


5) Vom Todesſchlafe: 5 Mof.ät, 
2 Sam. 7, ı2. Rab. 5, 24, — 
tatth, 27, 82 

So läge ih doch nun u. wäre fh, 
fchliefe u. hätte Mube, Hiob 13« 

Biele, fo unter ber Erbe fchlafen lie 
gen, werben aufmachen 5 etliche zum 
ewigen Leben, vetlihe zu emiger 
Schmach u, Schande. Dan. 12, 

Das Mägdlein ift nicht tobt, ſonden 
es ſchlaͤft. Matth. 9, 24. (Mars, 
59. Luc. B, 52.) 

Darum find aud) viele Schwachen. 
Kranke unter eu, u, ein zut 
ſchlafen. ı Ger, 11, 30. 

Nun aber ıft Ehriffus auferfkandes 

bon 


16 





an benz oben hr Ir werben 


nter denen, die da fchlafen. ı5, 


wir wollen euch, J. Br, nicht ver⸗ 


alten, von denen, bie ba ſchlafen x. 
Spefl- 4, 23. 
Da bad — wir — als ein 


a. = zerriffene Kleider 

Epr. 23, 21. 

frammer,. 3 Sam. 4, 7. 2 Koͤn. 
2. Prod. Matt, 25, 5. 
lag, * eigentl. 5 —— 35, af. 
Koͤn. 8, . a Cor, 6, 5. 21, 23. 
Selten dredet mehr an den Ver: 
kaͤnbigen, benn. hundert ge.an 
ven Karren. Spt. 17, 10. 
Der Mund “ Karren ringet nad) 


en. 18, 
Den —* ſind Strafen bereitet 
L Schläge auf der Rarren Rüden. 


Bean ı muß dem Boͤſen wehren mit 


’ 
. 
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- 15, 19, Euc, 10, 30. ob, 18, 104.25. 


Xpoft, 12, Ta 18, 17% 23, 2, U, Mi. 
Mer einen Menfihen f länet, daß er 
ſtirbet, ber ſoll des an fterben. 2 


Moſ. a1, 12. (Vol, 4 Moſ. 55, 16.) 


Mer feinen Vater ober Mutter 


ſchlaͤgt, der foll bes Tobes ferben, 


D,1ı 15. 

Wenn ein Dieb ergriffen wirb, bafi 
er einbricht, u. wird darob gefchlagen, 
daß er ftirbet, fo foll man fein Blut: 


«| gericht über jenen laſſen ar 23, 2: 


Wer jemand mit einem Eiſen ſchlaͤgt, 


daß er ftirbt, der ift e. Zobtichläger, u. 
foll bes Zobes fterben. 4 Mof. 55, 16. 


Schläget er ihn aber mit einem Holz, 
bamit jemand mag tobt geſchlagen 
werben, daß er ftirbt, fo ift er ein 
ra a wf ol bes Todes flerben. 


"Der Rächer des Bluts ſoll den Todt⸗ 
va ee zum Tode bringenz wie er 
en hat, foll man ibn wieder 

ee v. 19. 

Sie ſchlagen mich, aber es thut mir 
nicht wehe. Spr. 23, 35. 

Die Trunkenheit mad einen Nar⸗ 
ten noch toller, daß er trotzet u. po⸗ 
chet, bis er wohl gebläuet, geſchlagen 
u. verwundet wird, Sir. 51,5 58. 


Mer dich ſchlaͤgt auf einen Backen, 


dem — den andern auch dar. Luc. 


— eruften Schlägen, die man fuͤhlet. 6, 2 


0,30. 

Die Worte des Verlaͤumders find 
vie Schläge, u. ge nm einem durchs 
derz. 26, 22. vgl. 18, 8. 

Die Shlaͤge bes Liebhabers meinen 
s recht gut. (Sinn: Selbft die Stra: 
en berer,. die uns lieben, find beffer, 
ls ** ur er heuchleriſcher 
jreund e) . 27, 

a) Bühtigung Gottes’: Zer.2,30.— 
Wenn er eine Miffethatthut, will ich 
hn mit ber n Kinder S 
en flrafen. 2 Sam, 7, 14. 


3) Eine Lähmung der Slieber, ı 
aec. 9, 55. 
lagen, ı) eigentlid, einem Schlä- 


eben ; * a) uͤb erhaupt. 2 Moſ. 2,11. 
ön 14. 7,17. 20. 8, 16. 17,5. 6; 
ff. + Mof. 22, 23. 25. Sf. 78, 

en 5,7. Zef. 58, 4. Matth. 
—* 26,51. 67f. 27,30. RE 








Solen wir mit dem Schwert brein 
ichlagen? 22, 49. 
b) insbeſondere: In fein Herz 
[ en 2. in fih ſchlagen, 
v. a. in fi — — Beſinnung 
kommen: ı Kön. 8,47. Luc. 15, 17. 
An feineBruft lag en, ein 
ee der Trauer: Luc. 18, 13. 23, 


Sie aufdie Hüften, Lenden 
fhlagen, ebenfalls ein Zeichen ber 


chlaͤ⸗ Trauer: Jer. 31, 19. Ez. 21,12. 


Auf die Backen ſchlagen, b.i i. 
en groͤ jemandem an⸗ 
—* Hiob 16, 10. Klagl. 3, 30. — 
ie Feinde auf die Backen ſchla⸗ 
gen ſ. v. a. ſie ganz unſchaͤdlich ma⸗ 


en. (Das Bild ift von Raubthieren — 


JE — welche nicht mehr fcha- 
en Xönnen, wenn ihr Kinnbaden 


zerſchmettert ift,) Pf. 3, 8. 


7183 Schlagen 
? Eben fo mit Fäuften WS 
2 . 


für: ſchimpflich behandeln. 

12, 7. 

2) ſ. v. a. beſiegen, im Kriege: ı 
Mof. 14, 5. 15. 32, 8. 36, 55.4 Moſ. 
1 4 43. 5 Moſ. 1, 4. 42. 4*. Jof. ð8, 
3ı ff. 10, 10 ff. Richt, 8, 11.2 Sam. 
4,2. 18, 27. 2 Sam. 5, 8. 20. 33, 
8. 1a. 18. ı Kön, 20, 29. Pf. 60,2. 
89, 11. Jer.43, 11. 47, 1.0. ſehr oft. 

5) f. v. 4. erfchlagen, töbten. Joſ. 
7,5. 10,29. 21,14% Richt. 12, 6. 

20,21. 1 Sam. 17,25 ff. 50- 21, 11° 
3 Sam. 2, 22. 18, 11. 15. 24, 17.2 
hr. 25, 3. u. fehr oft. — 

ul hat Tauſend gefchlagen, aber 

David zehn Taufend. ı Sam, 18,7. 
vgl. a1, ı1., " 

Vierher gehört auch die Redensart: 
die Seele eines fhlagen: 5 
Mof. 19, 6. 11. of. 20, 3. 5.9. 

4) fi v. a. ängftigen, ungluͤcklich 

machen, plagen, verderben, ıMof. 34, 


50. 3 Mof. f) 25, Jeſ. 10, 21. — 11 


Eor. 10, 5. Off. 8, 12. 11,6. 

Mein Herz ift geſchlagen, u. verbor: 
vet wie Gras, daß id auch vergefle 
mein Brod zu effen. Pf. 102, 5. 

Der ein Narrenmaul hat, wirb ge: 

lagen (d. i. unglüdlic gemacht). 

pr, 10, 8. 10, 

Ic hielte meinen Rüden bar denen, 
die mich fehlugen.. Jeſ. 50, 6. 

In diefem Sinne befonders von 
Gatt: 2 Moſ. 5,20. 7,24. 9, 15. 
12, 12f. 29. 3 Moſ. 26, 17. 21. 24. 
ı Sam. 25, 38. 2 Sam. 6, 7.12, 15. 
Pſ. 78, 66. 135, 10. 156, 17. Jeſ. 
37, 36: Ser, 14, 17. Ap. 23, 3. u. m. 

Der Herr ſprach in ſeinem Herzen: 

Ich will hinfort nicht mehr ſchlagen 

alles, was da lebet, wie ich gethan 

habe, ı Moſ. 8, 21. 

Der Herr wird beine Feinde, die ſich 
wiber did) auflehnen, vor dir ſchlagen. 
5 Moſ. 28, 7. — — 

Ich kann toͤdten u. lebendig machen, 
ich kann ſchlagen u. kann heilen, u. iſt 
niemand, der aus meiner Hand er- 
rette. 32,39. - Re 

Sie verfolgen, den du gefchlagen 

aft u. rühmen, daß bu die Deinen 

el ſchlaͤgſt. Pf. 69, 27. 

Ich will feine Wiberfacher ſchlagen 


Schlagen 
vor ihm herz u, bie ihn haſſen, wi 
ich plagen. Bo, =% 

Mas foll man weiter an end äh 
gen, fo ihr des Abweichens nur 
mebr madıet ? Fefi 1,5 

Er ſchlaͤget fie, baf die Berge bebm, 
5,35 


&o Echret fih das Work auch mid 
zu dem, ber es fehläget, 1. fen 
nichts nach bem Herrn Sebaoth, 5, 0. 

Mir aber hielten ihn Für ben, it 
geplaget u. von Gstt nefalagen u 
gemartert wäre, 55, 4 

In meinem 3orne babe ich oe 
fehlagen, u, in meiner &nabe burn 
ich mid) über dich Ga, 10, 

Du ſchlaͤgſt fie, aber fie fühlen # 
nicht, du plagſt fie, aber Tiebei 
fid nicht, Ger. I, 3. 

Warum haft du ung denn geials 
gen, daß und niemanb Heilen Fann! 


1%, 11j. 

Ich babe bich geſchlagen,. 
nen Feind fchläge mit unbarmbens 
ner Staupe, um beiner 
jetbat u. um beiner ftarfen Eine 
millen. 30, 1%. 


Das thörichte Wort will nefchlage 


fenn. «Dof. 4, 1%. 

Kommt, wir wollen wieber yam 
Herrn; denn er hat uns Gefchlagen 
er wird uns aud) verbinden, 6, % 


Ich werde ben Bitten fchlagem ml 


Schafe der ‚Heerbe werben fi 
fireuen, Matth.26,51.02g€ hr 
5) f. v. a, ermahnen 
Jeſ. 97, 17: | 
Der Gerechte ſchlage mich Ferumi 


lich. Df. 141, 5. | 


Schlägt maneinen Spötter, 
ber Alberne wiesig. D. D. bu 
Strafe wird der Spötter war mie 
gebeffert, denn er ift fhon zu tief ar 
funfen, aber andere werben baba 
abgeſchreckt, der Alberne bare 
nicht ganz Berberbte, ber aber but 
leicht verführt werben fan, wirb m « 
gig, d. b. fängt ar, weifer ik Dein 
zu werben) Spr, 19, 25 . 

Er (der Mefflas) wirb mitbem@e 
be feines Mundes bie Erbe hg 
Jeſ. 11, % Dal, d. A. Mun 


mh 


2.h. ae. &. 6 


6) Kort, hiniveg bewegen: => 
| i 


— 11— 


ha 


SHihm . 

14, 10: (in d. Flucht ſchlagen) Mat. 
1, 13: (in den Wind ſchlagen, b: i. 
erachten.) — fi wohin ſchla⸗ 
Jen: "an r 10. — ſich Ale 
nen: ufammenrotten).: Xp. 
3, 12. — 8 dv; a, verſcheuchen, ſich 
einer Sache entſchlagen: Sir. 38, 21: 
daß die Traurigkeit nicht in dein Herz, 
ondern ſchlage ſie von bir 2c, 


7) Tv. a. legen: Die Hände, bie! 
Finger, in — ſchlagen Spr.6, 


10. Pred. . 

8) Von der Bewegung des Ge⸗ 
muͤchs: das Herz ſchlüg David: 
2 Sam. 24, 10. 
Das Géwiſſen ſchlagen bi, 
verliehen, verwunden/ einen Menſchen 


von nicht feſten Grundſaͤten zur Suͤn⸗ 


be verführen, fo daß ſein Gewiſſen in 
AUnrühe —— 1 Kor. 8, 12. 
Schlamm, 1) eigentl. Hidb 40, 16. 


Jer. 38, 0 — 2) f. v. a. Roth, Ge⸗ 


ch, deine Troͤſter haben dich uͤber⸗ 
redet u. verfuͤhret, n. in Schlamm ge⸗ 
ei u. laſſen dich nun ſtecken. Ser, 
320 u Fi 
3) |. v. a. große Schuldenlaft : Hab. 
2, (3,) 6. —- 4) ſ. v. a. das Brauſen 
der Wogen: Hab. 3, (4,) 15. 
Schlange, 1) eigentl. ı Mof. 3, ı ff. 
2 Mof. 4, 3. 7, 9 ff. 4 Moſ. 21, 6f. 
(feurige Schlangen, d. i. folche, deren 
giftiger Gluthauch fchnell tödtet,) 5 
Mo + 8, 15 (Weish. 16, 5. 1 Cor. 
10, 9.) Spr. 23, 32. Pred. 10, 11. 
Jeſ. 14, 29. 27, 1. 65, 26. Jer. 8, 
17. — Jac. 3, Te SR 
Er (der Sottlofe) wird. der Ottern 
Galle fangen, n. die Zunge derSchlan⸗ 
gen wirb ihn toͤdten. (Ein Bild der 
ſchweren Strafen, die den Gottlofen 
treffen und ihn quälen werben, als 
wenn das ſtaͤrkſte Gift ber Schlangen 
In’ kinm Gliedern wuͤhlete.) Hiob 
20, 10. o x 
Ich bin ein Bruder der Schlangen 
u. ein Gefelle der Strauße. — 
Wie dieſe Thiere in der Einſamkeit 
Leben u. klaͤglich ſeufzen u. heulen, fo 
bin auch ich verlaffen u. muß feufzen 
u. Hagen.) 30, 29. u. 
Der Sottlofen Wüthen ift gleich wie 
das Wuͤthen einer Schlange. Pſ. 58,5. 


Schlauch 
(Die Bbſen) ſchaͤrfen hre Zunge, 
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wie eine Schlange, Otterngift ift un: 
ter ihren kippen. 140, 4. 
(Wunderlich ift) ber Schlangen Weg 
auf einem Felſen x. Spr. 30, 19. 
Wer ben Zaun zerreißet, ben wird 
eine Schlange ſtechen (b. b, wer un: 
borfichtiger Weiſe in Gefabren ſich 


-begiebt, ber. wird barin umlommen,, 


Preb. 10, 8. 


Wenn fie ſich dor meinen Augen ver⸗ 


bürgen im Grunde des Meeres, fo 


- will ich doch den Schlangen befchlen, 


bie fle daſelbſt ftechen follen, Am. 9,3, 


Fleuch vor der Sünde, wie vor einer 


Schlange; denn fo du ihr zu nahe 
tommft, fo fticht fie dich. Sir. 21, 2. 
Es ift kein Kopf fo liftig, als der 
Schlangen = Kopf, 25,21. 
— — ſind zur Rache geſchaf⸗ 
en. 9, . 0 - N 
(Welcher ift unter euch Menfchen,) 


Ä — Sohn bittet um einen 


‚ der ihm eine Schlange biete? 
Matth. Jr 10: (Eur. 11, 11. " 
Seid klug, wie die Schlangen, u. oh⸗ 
ne Falſch, wie die Tauben. 10, 16. 

(Die Gläubigen werden im Namen 
efu) Schlangen vertreiben (d. h. 


Jeſu) 
‚überhaupt‘ ſelbſt bie größten Gefah⸗ 
ren glücklich überfichen,. Mare. 10, 


18. vgl, Luc. 10, 19. a 
2) Die eherne Schlange, me 
tonym. fuͤr d. Bild der ehernen 
Schlange. 
nehmen an, Moſes habe eine wirkliche 
Schlange in Erz verwandelt, was 
ſich aber gar nicht erweiſen läßt.) 4 


Moſ. 21, 8f. 2 Kön. 18,4. Joh. 3,14. 


3) Schlange ald Name bes Stern: 
bildes zwifchen dem großen u. Kleinen 
Bären. Hiob 26, 13: 

4) als Bild der Lift, vom Stamme 
Dan gebr, ı Mof, 49, 17. — von 


geuditerifgen Menſchen: Matth. a2, 


5) S. v. a. der Satan. 2 Cor. 11, 
3. Gi: mit Beziehung auf ı Mof. 
3, 1.) Off.12,9. (Die alte Schlan⸗ 


& 14 f. 20, 2. ; 

langengift, 5 Mof. 32, 24. 
Schlauch, ein lederner Sad, deſſen 
man ſich im Morgenlande bediente, 

um Waſſer, Del, 


36 darin auf⸗ 
zu⸗ 


1 


— 


(Einige Rabbinen 


zu laͤuche waren 
vorsüg 
«9, 17: 


kann in alle Schläuche; vgl. Marc. 
2, a2. Luc. 5,37 


nt ı)f. Be Ialehtwegı, ohne |t 


Umftände, 4 Moſ. 10,5 f. 15, 31. 5 
Moſ. 23, 2: — 2) ſ. v. a, eben, geras 


de. Jeſ. 274 1. Jer. 3 1; ‚ir 52,20, 


— kann nicht fi (echt werben,| 28,7 


noch werben. (D,; b. 
7 die einmal ſind, ſo bleiben 
ſie, n 

iſen? verkehrt u. mangel: | 
hai Pred. 1, 15. 

.> an bie Werke Gottes; benn 
wer kann bus ſchlecht machen, mas er 
trümmet? (Niemand kann verbeffern, 
was in der Regierung Gottes menſch⸗ 
lichem Anfehn na verfehlt, mangel: 
baft| if.) Tr 14. 


Gerräten Wep ft [lcht, den] Sähleubeen, 1 Gams:ay F Eu 


Ein bes Gerechten macheſt bu rich⸗ 


(d. h. den Frommen fehenkeft du) =, 25. Pf. 106, s Be Ai 


- tig. 
ie u. Heil.) Jeſ. 26, 7: 
ir follen erhöhet — was un: 
—*— ſoll eben, was hoͤckericht iſt, 
"folk ſchlecht werden. (Sinn: Alle 
Hinderniſſe der Rettung der Men: 
ſchen durch ben Meſſias müfjen beſei— 
tigt, bie Herzen zu feinem Empfange 
gereinigt werden.) 40,4. pgl. Luc, 5,5. 
3) fr v. a. recht, tugendhaft. a Sam, 
5,3: — Schlecht und recht, 
(rechtſchaffen u. gut Dieb I, 1.8. 
cut. recht) © Spr. 1,3 
Schlecht u. recht, das behüte mid) 
2 Rechtſchaffenheit u. Einfalt bes 
rzend mögen mic; vor ber Sünde 
bewahren). Pf. 25, z1- 
Schleichen, 3 Mof. 11,41 ff, Sir, 
56, 28. 2 Zim, 3, 6. 
: (&oft wird dich mit feinen Fittigen 
N deden, daß du nicht er ſchrecken müf- 


ſeſt) vor der Pefiteng, bie im Finſtern 


ſchleichet. Pf, gi, 6 
S — Prhei. 5, * Jeſ. 3, 22, 
Ser: 2, 32. Eʒ. 16, ı 


Schleifen, 1) eine Stabt ber Erbe! 


gleid) machen, Jeſ. 25, 15. Ier. 9, 19, 
> 3. Ag, 20. Klägl. 2,2. Luc, 10,44, 

nden, d. i. ihn wohin ziehen, 

fäiepp pen. Ap. 24, 19. 17,6, 
hlesfen; die, (Schleufen,) ein 


Diefe Sc) 
aufReifen bequem. 9f,53, 
Man faffeft nicht: 







nad der Dieinung jemes Sc 














Aeergeräthe, Wal nu bi bie von Ei 
ren ü ex das Getreide gezogen wa 

bet, um es zu Hecket mal 
worauf es gewurfelt 4 


24, 22 


Si nicht unter bei 
SAummeen, benz i 


fchleubert werben — ee hi 
——— beiner Feinde 
vor dem 
derben — — gegeben 
ben.) ı Sam. 25, 29. 


Sdlichten, einen © 


Schloß, ı) eine 
— ——— 177° 
17,12. 26, 104 27 
z 25, 44 Dbab, 3. 


Skioffen, * 78, 4741 

53, 22, Weish, 16,22 * 

Schlottern, (v. Knien 
2; 10% 

Schlummern, Spr, 44 If, 5,3 
Siehe, ber Hfter a 1 
ſchlummert nicht, 

Ich will meine Auge 





ft ein offen Grab, (Sir 2 1: —9— nö 
fann fich genug por Ihren % 
hen, verläu Roh 





⁊ 


Na, ı) Er Richt, 3, ad} 


ef, 2%, 202: Ich will bie Schtäffel z; 
aufe Davids auf feine (bes Eliafim 
ch ſd. i. Sch will ihn zum 
r das koͤnigl Haus ma⸗ 
er Diefe Stelle iſt Afenb 3,% 
if Ehriſtum bezo 
hatten Schlüffel David, zum 
aufe Davids, d. i. die chriſtl Kirche.) 
2) — hu m Gelegenheit, 


—— will dir (Yetrut) die Sätäffel a0 8,5 


8 en. geben.(d. h. N 

rigen Apoſteln bie 
R gr die. Kirche, — 
on autzuſchließen). Matth. 


, — 
Ve le eten, denn 
r Ri Bee —28 Gi 


= 


‚ 12 
mopfung · ı Moſ. 30,33. Neh. * 
ob 65 15: H. 670 4 ie 22: 7% 
51° urn Spr. 22, 10. 
50, 6 — 4. agl. 3,3 ek 
— 89,26. Dan, 9, 
ln 12 14, Tob. 3, 11. 16. Sin 25, 
wen ae 1,25. 2 Cor, 13, 


— —8 Herr, der meine 

ma Sgersöen er ı Sam. 25,39. 

ale . meine Schmach vor mir. 
muß id) fie empfinden 

er en en) Pf. 16. 

n gg (0. Herr) trage ich 

‚ma 

e —**8 derer, die dich ſchmaͤ⸗ 

fallen auf mich (den Biener Got⸗ 

) v. 10. vgl. Roͤm. 15, 5 i 

3 — Dr em Schan⸗ 5 


mad) et mir mein — 


wo es heißt · der 





Sd mäben 
Wende von mie Schmad; u, —— 


I tung: 1107 22. 


Es ift einem Dieb nit fo große 
Shmad ob er flichlt, feine Seele z. 
fättigen, weil ihn hungert. Spr. 6,50. 

up Stolz ift, da ift auch Schmad), 


Een die Fa bitget, ber ift mi: 


a ei Goktlofe hinkommt, da 
kommt Verachtung u. Schmad) mit 


Herr Here — Wirb aufheben 
die —S feines Volks in allen Lan⸗ 
"Für Weah ſoll zwiefärt 

r eure Schm zwi ges 
kommen, u. für die Schande ſollen fie 
froͤhlich ſeyn 2c. 61,7, 

Ich will euch ewige Schande u, twi⸗ 
ge Schmach zufügen, der nimmer ber: 
geſſen foll werben. Ser. 25, 40. 

Gedenke, Gere — ſchaue u, ſiehe an 
unfere Schmach. Klaͤgl. 5, 1. 

Diele, fo unter ber Erbe ſchlafen lic: 


— 


+ nen, werben aufwachen; etliche zum 


ewigen Leben, etlide zu ewiger 
Schmach u, Schande, Dan. 12, =. 

Ein Bernünftiger bielte es für eine 
Schmach. (Rehmlich an der Thuͤre zu 
borchen.) Sir, 21, 26, 

Man kann alles verföhnen, attöge: 
nommen die Schmach, Verachtung — 
ſolche Stuͤcke verjagen den Freund. 
32,27. 

Ei ingen. ‚reipi von bed Raths 

Ang 


Kir: evohrbig gewefen wa: _ 
nn — willen 
PSP zu .5, 41. 


Mofes —— * — 5 Chriſti 
fuͤr größern Reichthum, aͤls die Schaͤz⸗ 
8* Ae Ar h· Möfes bielt es für. 

Ge üge, wenn er foldye 
—2 leiden konnte, wie er vor⸗ 
aus ſahe, daß fie einſt der Meſſias leiz 
den wuͤrde, als alle Shaͤte Aeg.) 
um . 
J. v. a. Tadel. ı Tim. 3, U 
PX egenftand der Befchimpfung, der 
RT Neh. 2, 7 BI. 31, 12. Ah, 
0 4. Jer. 44,8. 12. 49, 13. &. 
Weish 6h. 4, 18. 


Schmaden, Yſ. 102, 9. Spt. 37 ı1 


Jeſ. 37 6. 23. 5 51 T. Dun® 11, 18 
Zeph· 2) 8. 10, Sir. 8, b. 31, 6: _ 


Wit Viotth. 


* 1 


\ 


782 Scmaäber 
Matth, 27, 44. Marc, 12,4, Puc, ıı, 
45. Xp. 14, 5. Röm. ı5, 3. ı Theil. 
2, 2.1 &im, 4, 10. ı Petr, 5, ılı. 

(Bere, wer wirb wohnen in beiner 
Hütte? —) Wer feinen Rädften nicht 
f maͤ Pſ. 15, 3. 

iſt als ein Mord in meinen Bei: 

nen (f.d. A. Mord), daß mid, mei- 
ne Seinde ſchmaͤhen. 42, 11. 

Ach Gott, wie lange foll ber Wider: 
wöärtige [hmähen? 74, 10. 

Der Gottloſe fhändet u. ſchmaͤhet 
fich felbft. Spr. 13, 5. | 

Du weißt, daß wir um beinetwillen 
geihmähet werden. Ser. ı5, 15. 

Werfeinen Freund ſchmaͤhet, ber zer: 
trennet d. Sreundfchaft. Sir, 23, 25. 

Der Rauch u. Dampf gehet vorher, 
wenn ein Zeuer brennen will; uljo 
koͤmmt's vom Schmähen zum Blut: 
vergießen. v. 30. 





Bettelei * wohl beim um 
ſchaͤmten Maul; aber er wirbqne 
ein böfes Fieber bavon friegen 0» 

5) f v. a, Theil Ich, 
24. — 4) Metaph. ſ. v a. afalen 
wahrnehmen: Pf. 54,9 B 
u. feet, wie freundlich ber.Humwik 

Mal. 1 Detr. 1, 1 — Den In 
ſchmecken d. i. fterben: Matti rlab 
Marc, 9, 1. Luc. q, 27. Debut 

&o jemand mein Wort 
wird ben Tod nicht fchmedenenili 
0b, 8, 5a. 

Es ift unmöglich, daß bie, foren“ 
erleuchtet find, u. gefhmedethein 
die bimmlifche Gabe — u 
baben d. gütige Wort Gott" 
Kräfte der zukünftigen Belt, m 
abfallen — daß fie follten win 
neuert werben 3. Buße, Seit I 


Ber fich gewögnet zu [hmähen, der Schmeer, Pf. 110,70 Seötl 


beffert fich fein Lebtage nicht, =5, zo. | 


dick wie Schmeer. (b. i. nefühlil). 


fen um meinetwillen fhmäben u, 
verfolgen. Matth. 5, 11. | 

Des Menſchen Sohn wird überant: 
wortet werben den ‚Beiden u, er wird 
verfpottet u. geſchmaͤhet u, verſpeiet 
werden. Luc. 18, 32. 

Selig id ihr, wenn ihr geſchmaͤhet 
werdet über ven Namen Shrijti denn 
der Geift, der ein Geift der Herrlich: 

keit u. Gottes ift, ruhet auf euch, ı 
Petr. 4, 14. 


Wie viel, meinet ihr aͤrgere Strafe 


wird der verdienen, der — — den 


Geiſt der Gnaden ſchmaͤhet? Hebr,| 


10, 20. : 
Schmaäber, ein, ı Zim, ı, 12: 
Schmähwort, Sir. 29,9. 
Schmal, Hiob 18, 7. Matth. 7, 1%: 
Die Pforte iſt eng, u, der Weg it 
demal der zum Leben führet, 

chmeden, ı) eigentl. 2 Sam. 19, 
55. Hiob 12, 11. — Matth, Tr 34. 
. 2) angenehm feyn, Hiob 20, ı2. 

Das neftohlene rot ſchmecket jeber: 
mann wohl ꝛc. Spr. 20, 17- 

Ein neuer Freund iſt ein neuer 
Wein 5 laß ihn alt werden, fo wird er 
dir wohlichmeden. Sir. 9, ı5. | 

Einem fröhlichen Herzen ſchmeckt 
alles wohl, was er it. 30,27: 


Schmerz , (von 


Schmelzen, ı) eigentl. Hiob ah! 


Mid. ı, 4. 2. Pete, 3, 10.) 
a. prüfen. Ser. 4,7: DM 
läutern. Ser. 6,2, — 
Er (d. Meffias) wird ſihenn 
zen u. das Silber reinigen, Milde 
4) fe v. a, vernichten, (v. DEENE 
fe Gottes gebr.) Ey. 22, 20, 


Schmelzer, (dev fäutern, OU E 


Böfes von einander trennen fe 
Fer. 6, 27. 
Schmerzen dit 
pers u. ber Gecle,) Ei 
Hiob a, 15. 6,7. , 2% 14, 24 U 
6. 33, 19. Pred. 2, 2. SE 
26, 17. Ser. 15,18. 2,2 ir 
Weish. 14, 15. — Lut. Zu u.) 
24. Röhm. 9, 2. Off. 16, 10, , 

Zum Weibe fpr. b, Ditt: zur 
die viel Schmerzen machen wenn 6 
ſchwanger wirft, u,follftmit Samt 
zen Kinder gebären, ı Mofd, 

Es hatten mic,  umfangen W 
Schmerzen des Todes U 2 


22, 5b. = 
Mein Schmerz ift immer welt 
Pſ. 58, 18. 
Gr heilet, die zerbrodmenderen 
u. verbindet ihre Schmerſen Hl 


—— werben. ( d. MErld⸗ 
len ded Herrn) ergreifen u. Schmerz 
‚ @sufgen. wird weg muͤſſen Iej; 
. 10. 
In Schmerzen müßt ihr liegen. 
Dy I1. J 
Fr war — voller Schmerzen u. 
vonkheit. 53,3: 
zuͤrwahr er trüg unfere Krankheit 
ud auf ſich unfere Schmerzen. v. 4: 
Bas fehreieft dus über deinen Scha⸗ 
n u, übe beine verzweifelt böfen 
qhmerzen? —* dir doch ſolches 
than um deiner großen Miſſethat 
deiner ſtarken Suͤnden willen. Jer. 
75 | ae 
Öchauiet doch u ſehet, ob irgend ein 
chmerz fei wie mein Schmerz, der 
ig tüs en hat. Klagl, 2, 12. vgl. 
18. — 


Benn fie ſagen werden: Es tft Frie⸗ 
fo wich fie. das Verderben 
jneil überfallen, gleihiwie ber 
hmerz ein ſchwanger Weib u. were 
N nicht entflie en. 1% » 5,3. 

Beiz tft eine Wurzel alles Uebels; 
elches hat einige gelüftet u. find vom 
lauben irre gegangen, u. machen ſich 
bſt viel Schmerzen. ı Tim. 6, 10, 
Sott wird abwiſchen alle Thraͤnen 
n ihren Augen, u. ber Tod wird 
Öt mehr feyn, — noch Schmerz 
vd mehr ſeyn ac, Offenb. 21,2, 
hmied, ı Sam. 13, 19. 2 Kön. 
by 14. Zach. 1, 20. 2 im. 4, 14. 

tin Schmied muß bei feinem Am⸗ 


Schmücken 7 
Schmuckes nicht, noch eine Braut ih- 
tes Schleiers, aber mein Volk vergif: 
jet mein. ewiglich, Jer. 2, 32. 

Der heilige Shmud b.i. ber 
Feſtſchmuck, Feſtkleider. 2 Chr. 20, 
‚21. Pſ. 110, 5. 

Betet an im heiligen Schmuck. ı 
Ehr.17,116,) 29. vgl, 3 204 24 QÜsi, 

2) Was zur Bierbe, Ehre gereihtz 
f. G,0 Ruhm, Ehre, Pſ.21, 6. Bad, 
ı 


Du wirft ihn eine‘Hleine Zeit la en | 


von Gott verlaflen feinz aber mit Ch: 


ven u. Schmuck wirft du iEn. Eeönen: 


6 


—“J wen 
(Mein Kind, gehorche ber Zucht dei⸗ 


nes Vaters 2c.) denn foldhe ift ein ' 


ſchoͤner Schmud deinem Häupte, u. 


eine. Kette an beinem Hals, Spr. 1,9: 


‚ Graue. Hanke iſt der Alten Schmud. 
ze: 2 ® — 
‚She. Ceiner..‚Eugendfamen Frau) 
S —— daß ſie reinlich u. 
51,2 — SR 
‚ Sie wirb brüheh — dent die Herr: 
lichkeit bes Libanon ift ihr gegeben, 
der Schmud Carmel u, Saron, Sie 
| en bie Herrlichkeit deö Deren, ben 
Schmuck unfers Gottes, Ref. 55, 2. 


ı &8 iſt von der Tochter Bion aller 


Schmuck dahin et. Klagl. 1, 6. 
Zeuch aus, Serufälem, bein Trauer—⸗ 
Heid, u, zeuch an den ‚herrlichen 


Schmuck von Gott ewiglich. Bar. 5, 1. 


Welcher Schmuck foll nicht auswen⸗ 
dig ſeyn mit Haarflechten u. Goldum: 


ß ſeyn u, feiner Schmiede warten, |: hängen und Kleider anlegen, ſondern 


ir, 38, 20. 
jmiegen, Jeſe 28,20. 


der verborgene Menſch ꝛc. ı Petr. 


Digen, Sel. 23,5,300.9, 6.11. Semüden, 1) eigentl. f. v. a. zie⸗ 


nken, 2 Kön. 9, 30. Ser, 4, 
he , 25, 40, — — — 
hmuck, 2) eigenfl, [.d. a. Putz. a 
oſ. 33, 4 ff. Pſ. 45, 10. Jeſ. 3, 18. 
„18, 94, 11. Eʒ. 34, 17.25. Mid. 
9. Subith 10, 4. \ 

3 müfle bit. gelingen’ in deinem 
chmuck⸗ zeuch — ber Wahrheit 
Su, Pf. 683. 

Der Beift des Deren hat mich ge⸗ 
idt) zu ſchaffen den Traurigen zu 
on, daß ihnen Schmuck für Aſche — 
geben werde, ef, 61,3. | x 

ergißt doch eine Sungfrau ihres 


ren, auf utzen. > Sam. 1, 24. 2 KR, 
9,.50. | pr, 7, 16. Jeſ. 60, 13. Hoſ. 
2, 13. Judith 10, 4f. — Matth. ı2, 
Ah. (Luc, ıl, 26.) Luc, al, 5. Off. 


2i,19.. , 
Schnucke dich mit Pracht x. Hiob 


40 ⸗ SR 
Gürte bein Schwert an deine Seite, 
Du on „u. ſchmuͤcke dich fhön, Pf. , 


5, a N 
' Die Glieder des Leibes; die ung übel 
; afftehen, die ſchmuͤcket man am met«. 
‚ fen. ı Cor, 12,23. 
: , Die Weiber follen in zierlichem — 
on * 


eißig 


— 


be, mit Scham u, Zucht ſich ſchmut⸗ Schneew eiß Dan. 7,0. ZuBh 
ten. 1 Tim. 2, 9. bei ſittlich Reinen. Pſ. 51, 9 | | 


2) bildlich. Yſ. 48,7. Ier, 4,50.) MWern eure Simde gleid blu 
I 40. 28, 13. ift, fol fie doch ſchneeweiß merdunk. 
ere iſt König u. herrlich ne=| (Sinn: Wenn gleich eure € 


ſchmuͤckt; der Herr iſt geſchmuͤckt, u. ſehr groß find, fo daß ihr fürdteriih 
bat ein Reich angefangen, fo weit die Verbrechen, blutige Thaten 
Welt iſt x, Pf. 93, 1. hättet, fo follen fie Doch vergeben, N) 
Herr, — bu if ſehr herrlich, bu bift | follt ihr doch gereinigt werben.) Fi 
ſchoͤn u. praͤchtig geſchinuͤckt. 10%, 1. 1,18. 
Schmuͤcket d. Feſt mit Diaien zu Schneezeit, = Sam, 23, 20, 
118, 27. Schneiden; ı) eigentl. 2 Mof. 34,5 
Sie (d. Wetäheit) wirb bein Haupt 55, 55.59, 5. ı Sam. A, 5.—1 
Ihön ſchmuͤcken, 9, wirb dich zieren) Ansbef. vom Beſchneiden bes Ber 
mit einer huͤbſchen Krone. Spr. 4, 9.| berges: Ref. 5, 6, Metaph mm 
Mache dich auf, Zion — ſchmuͤcke dich d. göttl, Strafgerichten, 
errlich, du heilige Stadt Jeruſalem. tilgen: Dff. 14, 18% — 5) 83 
f- 52, 1. ernten: a) eigenfl, Ruth 2, 
_ 5) zurichten, die Lampen: Matth.| Du fehneideft, mor bu nicht 
35,7. — 4) fi Ehre verichaffen! ı| haft, u. fammelft, wo bu nidt 
. 3, 5. — 5) einem zu große] ftreuet haft, (Schilderung einei be: 
unſt ſchenken, entfhulbigen, befchd: | füchtinen Menſchen, ber nach fran® 
enigen. 3 Kön. 17,6. Sf. 56, 5. Gute trachtet. Bgl. übrigend ht 
Du follft(den Beringen nicht fhmüf:| Säen.) Matth. 25, 24. 26. 
ten in feiner Sade. 2 Mof. 23, 3. Diefer fäet, der andere (Annie 
Was ſchmuͤckeſt du viel dein Thun, | ob. 4, 37. ſ. d. U. Eden. | 
daß ich dir gnädig feynfoll? Zer.2,55.| bb) uneigentl, ſ. v. a, bas von ums 
Schnauben, ı)eigenti.ftark athmen. andern begonnene Werk forte" | 
2 Kön. 4, 35. Hiob 27,3. Zer. 8, 16.| wie das Werk des Lanbmami @ | 
Weish. 2,2. — 2) r v. a, zornig| dem Saͤen beginnt u.bunde Emile 
eyn. Weish. 12, 19. — ilitben:) fortgefest twird;) Nebergefranen | 
poſt. ga, 1. — Von Gott: Sam,| bie Lehrer des Evangeliums [U 
‚22, 16. 9f. 18, 16. neue Bürger für das Reid Batı 
Schnauze, (Schneuze) db. i.Licht:| fammeln: . 
ſchneuze. 4Mof. 4,9. ı Kon. 7,4g.| Wer da fehneibet, der empfing 





2 Chr. 4, 2i. Zach. 4, 12. Lohn —, auf daß fich mit einamn 
— die, Pf. 58, 9- freuen, ber da fäet, u. ber ba im 
Schnee, 2 Moſ. 4, 4 Mof. ı2, 10. bet. Job. 4, 56. | 


Ich habe euch geſandt zu | 
das ihr richt babe gearbeitet M | 
diejenigen ins Reid Gottes aufgunt 
men, bie ihr nicht von Anfang an | 
terrichtet habt). v. 38. | 

Schnell, 1) eigentl. 2 Mol 3° 
Hiob g, 25. Spr, 6, 15. Sef- dual 
18,2. 19, 1.59, 7. Klagl 4,19. @. 
45, 5. — Marc. 10, # Fobı 26,1 
J Petr. 21- of. 11, 14 

Raphtali ift ein ſchneler 
ı Moſ. 49, 21. Vo 

Unfer Leben fähret ſchne Baba 
flögen wir bavon. Pf. go, 10, | 

Der Herr fendet feine Rebe ar 

0 | 


2 Kön. 5, 27° Hiob 37; 6. 38, 22.| 
Pf. 147, 16. 148,8. Eipr, 25, 15. 
31, 22. Klägl. 4,7. Sir, 45, 14. 19. 
— Matth, 28,3. Matt. u,5. Offenb, 
1, 24, ; 
Welche ſich vor bem Reif ſcheuen, 
— wird der Schnee fallen, Hiob 
[4 ı “ ” 
Wie der Schnee im Sommer u. Re— 
gen inder Ernte, alfo reimet ſich dem 
* Narren Ehre nicht. Spr. »ü, ı- 
Gleichwie der Regen u. Schnee vom 
Himmel fällt, u. nicht wieder bahin 
tommt, fondern feuchtet bie Erbe — 
alfo fol das Wort:zc. Gef, 55, 10f. 
Schneewailer, Hiob 9, 30, 24, 19. 





den, fein Wort läuft fehneit, ( 


- F x 
= * 4 


- 


' Schön 785 
"eine zuſammengebrehte Schnur Jibt. 
Pi. 19, 5. 
In, 1 Mof. 12, 11, 24, 16.59,6 
2 Moſ. 24, 10. 3 Mof, 23, do, ı 
&am, ı6, ı2. 17,42. Eſth. 2,2 ff. 
Hiob 26, 134 od, 35, 1. 104; 15 
&pr, 7, 16. 23/81. Hobel, 1, io f. 
ef. 4, 2. 61,5. Ser: 3, 19. * 
Ez. 2H, 17: 51, Er ff Dof- 10, 1 
Mich 1,11. Weish, 1015,37. 
: 4 ©&ir, 22, 20.24, 19. 22. 42, 19. 45, 
herworbee:] 9: 50,8. u. {ehr oft. — Meatth. 16, 2. 
Kost. ei 10, * 11,25. Jac. 
Js Il 


Mir e * iain Erbtheil worden. 
.46, 6, 


Eins hitke.i vom Herrn, — 
ich me errn bleiben A ; 


ya he, ac seit fogteid,): 


Tee ThneiHt mit Bßen, Der ut 
Schaben (d.i, ber veritrt fich. Beſſer 
kdaher: Eile mit Weile). Spr. 19,2: 
Dei a — Gemuͤths zu zuͤr⸗ 
Sum * Hilft = ſchnell alla 


ri. die 
* 










Fin — 8 Menſch ſei ſchnell gu 


— langſam aber au reden. Jac. — res uen bie Ichönen Gottesbien- 
hab ed Herrn — 277% 
* ſ. v. a. plögtich, Marc. 13,36. Da bit Der Schönfte unter den 
». 2, 216,26» 22, 6. ı Theſf. 5,3. Menfchenlindern, holdſelig find beine 
3) 4 ®. 5 _. v. einem Men⸗] Lippen. 45, 3, 
nel u. ohne Weberleging| Gürte dein Schwert an beine Seite, 


ae: eirhet du einen ſchnell zu re= 
. da iſt an einem Narren mehr 
‚denn an ihm. Spr.ag, 20. 

sei mi t fchnell mit beinem Diube 


du Held, u. ſchmuͤcke dich — v.4. 
Der Berg 


iſt wie ein ſchon 
— fi ch d. — and trd- 
ftet. 48, 3. j 


eb. 5, 1. Aus Bien bricht an der ſchoͤne Can; 

neugen, Spr. 30,33. | — as 2. 

nitter, Ruth 2, 3ff. ı —— — du biſt ſchon u. 
z Kin, 4, 18.M. 229) % Jer. 9, ken Hi 204,1. 


50; 16. eg wacht. 5 
nigen, 2 1.9, 7. 15, 
14,8. Sit, 38, 28. Bar. 6, 7. 
nöde, 1) f. v. a. verachtet, am, 
* Klagl. ı, 11. — 2) verdorben. 

15, 16. — — 
nur, 3 v0 Schwiegertochter, 
& eib, ı Mof, 11, 31:3 
ſ. 1 ⸗ — 20, — Ruth 1,6f. Ez. 
LI- Mich, 7,6 ie Matth, 10, 55. 
— ‚53. — 

ein Baden. ı Moſ. 38, 18. 2 
— 37. Richt. 16,9. ı Kön, 


ne dreifäktige Schnur veißet nicht 
t entzwei. Pred. 4, 12. 


30 wit —— v. deiner herrlichen u. 
oͤnen Pracht, a. von deinen Bun 
dern. 145, 5. 
- Unfern Gott Ioben , bas iſt ein koſt⸗ 
— — ve &ob iſt lieblich u. 
ſchoͤn. 14 
| (Gehorde der Zucht Pe Vaters 
—) denn ſolches iſt ein ſchoͤner 
Scqhmuck deinem Haupte. Spr. ı 10 

Die Weisheit wird dein Haupt ſchoͤn 
| fümiden, u. wird dich zieren mit ei⸗ 

bſchen Krone: %, 

"Ein ſchoͤn Weib ohne Sucht ift wle 
eine Sau mit einem güldenen Haar⸗ 
band. 11, 22. , 

Lieblich u. ſchoͤn ſeyn iſt nichts (bi i. 
truͤgeriſch), ein Weib das den Herden 
fuͤrchtet, fol man loben. 31,3. . 

Wer ift, die hervorbricht, wie hie 
Mor enzöthe, ſchoͤn wie ber Mond 
20.2 Hohel. 6, 9. 


Mie biſt Sr m Himmel getan, 


n 4 
— un ’ * 


— 19, 9. 29. — 
ı der — den eine Saite, d. u 


1} 


w 


daß wir ben ee 


win bernochuedhen, 2 bie fhäne | 


Morgenröthe ꝛc. Hof. 6, 
Die Serchten werden en 


aben ein 
—— — u. 


eine ſchoͤne Krone 
Weich, 5,17. 


der Hand bes 
„di — ſchon u. N 


6, 13. 


Wende bein nr von fhönen 


Frauen — denn 
manchen bethört. 9 
öne Dinge fa, die beiben 
=. u. den Menfchen wohl gefallen 


"Ein fin Weib, das fromm bleibt, 
ift wie die helle Lampe auf dem heili- 
gen Leuchter, 26, 22. 

- Eine ſchoͤne Frau erfreuet ihren 
Mann 2, 36, 24. 

| — —— fiehet gern, was lieblich 

u. ſchoͤn iſt. 40, 22. 

Die Jeg des Herrn iſt ein geſeg⸗ 
neter Garten, u. nichts iſt ſo ſchoͤn, 
als fie, v. 28. 

Schöne, bie, ſ. v. a. Schönheit. Pf. 

12 gef. 3, 24. Ch 16, 14f. 25. 
ıbith 31,1 16. Weish, 8 2° 13, 5. 

So wird ber König Luft an deiner 

Schöne haben ; denn er ift dein ‚Herr, 

u. du ſollſt ihn anbeten, Pf. 45, 12. 

"0 dich ihre (eines böfen Veibes) 
Schöne nicht geluͤſten. Spr. 6, 25. 

Deine Augen werben ben König fe: 
ben in feiner Schöne, Jeſ. 53, 17. 

Er hatte keine Geſtalt noch Schoͤne. 

63, 2. 

Schonen, 5 Def 7,16. 13,8. (19, 
21.) 1 Sam. 15,3. :% 2 Sun. 12,4. 
6. Hiob 2, 6. 6, 10, 16, 6. 30, 10. 
SIel. 9, 1%, 13, 18. 30, 14. €. 9,5, 
3a. 11,5. 2 Gar. 13, 2. 

Ein frech Volk, das nicht anfichet bie 

on des Alten n chonet der 
Ünglinge, 5 Mof 28, 50. _ 
Der Stimm bes Manns eifert, u. 


Schöne 
ſchoͤner Morgenſtern! Jeſ. .14,] 
"Du wirft feyn eine ſchoͤne zn | 








Schooß 
er nicht zur Zeit der Rache. Er 


Mer feiner Ruthen ſchonet, der ha 
— ſeinen Sohn. 13, 24. 
getroſt, ſchone nicht, — 
timme, wie eine Poſaune, 
verfündi e meinem Volke ihr be 

— * ſrechene) Laga 

en ſp m 
den armen Gerechten aͤberwaͤlligenn 
keiner Wittwen noch alten Manm 
ſchonen. Weish. 2,.10s . 

O daß ich meine Gedbanken Kant | 
im Zaune halten, u. mein ‚Herz m 
Bottes Wort zuͤchtigen, u. ih men 
nicht ſchonte, wo.ich Fehletc Sir 

Petrus — fprad) : , ſchone ber: 
ner ſelbſt, das wiherfabre bie mr 
nicht, Matth. 16, 12. 

BonGott: » Chr. 36, 15. 
15, 22. Eʒ. 24, 14. Joel 2, 17. In 
1,3. 6.9. 11. Mal, 3, 17: 

Er erlöfete fie, darum, bafi er fr 
liebte u, ibrer ſchonte. Jeſ 

Sch will (ſpricht d. Bere) men 
fhonen, noch uͤberſehen, nad Va 

berzig fenn unter ihrem t 
ser, 15, 14s 
Mein Auge foll deiner nicht fhone, 
u, Ei gnäbig jeyn. Eus 
(n, 10 
Du fchoneft aller, denn fie find ii, 
Herr, Weish. 11, 27. 

Schoof, ı) ein Theil des — 
Körpers. ı Moſ. 3o, 3, 48,12 
25. Richt, 16, 19. ı Koͤn. ıy, Pr: 
74, 11. 89, 51. Epr. ı6, 31 


144. 

Meine Nieren find verzehret inme 
nem Eichonf. (Sinn: Sch verache 
vor Sehnſucht tief im Snnerften me 
nes Herzens [gl db, U, Riere 
No. 2.] nehmt. nach der Offenbar 
meiner Unfhuld,) Hiob 19, 27. 

Lazarus warb getragen un Br 
hams Schoof (d. b. murbe der 
nadı Abrabam, warb an 
Seite gefeht, b. i. Fam mit Arab 
u, den Seligen des Himmels m 


| bindung u, genofi mit ihnen 


Geligkeit.) Luc. 16, 22 f. 

Niemand hat Gott je nefehm " 
eingeborne Sohn der in bei Bm 
Schooße ift, (b. i. her in — 





Schöpf 


en | 
n Berbindung mit Gott fteht,) der 


t es uns verk ndigt. Joh. l, 18. 
2) Der Baufch der Kleider bei den 
orgenländern, bie SH weite Klei- 
e teugen, in deren Falten fie man- 
8 verfleden ober forttragen konn⸗ 
\. Luc. 6, 38, 


— 


Schrecken 737 
ſchuldig feid, eh, dem ber hof 


. | gebügret ꝛc. Röm. 13, 7. FR 
Ehosen + (Achren treiben) 2 Mof. 


I. — 
Shöflıng, ein junger Zweig. Hiob 
14; 7. 


Schranken, ı) f.v.a, Vorhof des 


»öpfen, ı Mof. 24, 11. 13. 19f.| Tempels. 2 Ehr. 4,9. 6,15.— 2) 


ff. 2 Moſ. 2, 16. 1 Sam. Q 11. 
Sam. 23, 16. Nah. 3, 14. — Joh. 
8f. 4,7. 11. 15. 

hr werdet mit Freuden Waſſer 
oͤpfen aus dem Heilbrunnen. Jeſ. 


yöpfer, 1) ſ. v. a, eine Schoͤpfrin⸗ 
‚ in welche man Waſſer für das 
eh ſchoͤp Richt. 5, lle 

2) der Erfchaffer,. Gott. Hiob 32, 
. 35, 10: Hof. 8, 14. Weish. 16, 
‚38, 15. a 11,10. 

Ber dem Geringen Gewalt thut, 
: ut defielben Schöpfer. Spr. 
91 " a 

3er des Dürftigen fpottet, der hoͤh⸗ 
deſſelben ao 17,5 
edenke an beinen Schöpfer in bei: 
Jugend, ehe denn d. böfen Tage 
nmen x. Pred, 12,1. 

sehe dem, der mit feinem Schöpfer 
ert ꝛc. Jeſ. 45, 9. 
kann ja an der großen Schöne u: 
chaͤfte derfelbigen Schöpfer, als im 
de, erkannt werben. Weish. 13,5. 
nerifts, der Allechöchfte, der Schoͤ⸗ 
e aller Dinge, allmaͤchtig, ein ge 
tiger König, u, fehr erfchredlich. 


G1 7. 

konmt alle Hoffart her, wenn 
Menſch von Gott abfaͤllt u. ſein 
z von ſeinem Schoͤpfer weichet. 


14. 

e Gottes Wahrheit haben ver: 
beit in bie Lügen u. haben geehret 
:dienet bem Gefhöpfe mehr denn 


Schöpfer, ber da gelobet iftin] Jeſ. 


Iche, da leiden nach. Gottes Wil: 
die Tollen ihm ihre Seelen befeh⸗ 
368 Dem treuen Schöpfer in guten 
Een. 2 Petr. 4, 19. 

Ve Roͤm. 1, 20% 

( teuer,) Eſr. 4, 13. 20. Luc. 
23, 2° N . 13 


bet nun jebermann ‚wasibe 


Rennbahn, ein abgemeffener Raum, 
in welchem bie Kampfſpiele gehalten 
wurden, ı Cor, g, 24: Wiſſet ihr 


nicht, daß bie, fo in ben Schranfen . 


laufen ıc. 
Schreden, ber, Subst. ı) ſ. v. a. 
Furcht, Beftürzung. ı Mof. 15, ı2. 


2 Mof. 15, 16, 2, 27 3 Moſ. 26, 


16. 5 Moſ. 11, 25. 26,8. 32, 26. ı 
Sam. ı4, 15. Hiob 15, 21. 20, 25. 

9, 88, ı6f, Spr. 3, 25. 20, 2: Jeſ. 
13, 8. 24, 17f. 54, 14. 63, 5. Jer. 
32, 21. Ey 26, 21. Luc. 5, 9. 


Eure Furdt u. Shreden fei über 


alle Thiere auf Erden (d. h. alle Thie⸗ 


re follen eurer — unterwor⸗ 


fen feyn), ı Moſ. 9, 2. 
Gott nehme von mir ſeine Ruthen u. 
laſſe fein Schrecken von mir. Hiob g, 


34. 

Wo (den Ehebrecher) der Morgen 
kommt, iſts ihm = eine Finſterniß, 
denn er fühlet das Schrecken ber Fin: 
fterniß (d. h. er iſt mit ihm vertraut, 
ec fuͤrchtet es nicht). 2x 24,17% 

Es wird ihn Schrecken überfallen, 
wie Waſſer (db. h. fo unerwartet 
ſchnell, daß er nicht entfliehen kann). 
27, 20: y 

Schrecken hat ſich gegen mid geteh- 
ret u. bat verfolgt wie ber d 
meine Herrlichkeit 2c. 30, 15. 

(Die Sottlofen) gehen unter. u. neh⸗ 
men ein Ende mitSchrecken. Pſ.73, 19. 

eiliget den Herrn Zebaoth, den 
laßt — Furcht u. Schrecken ſeyn. 
+09, 19 
Wir hören ein gone des Schrek⸗ 
tens: es iſt eitel Furcht da u. Ten 
Triebe, Jer. 30, 5. | 

Schrecken ift um und um, fpr. b. 
Herr, 46, 5. 

Wir werden gebrüdt u. geplagt mit 
Schrecken u, Angſt. Klagl. 3, 47 . 

Gleichwie ein Haus, das feft in ein- 
ander verbunden ift, nicht zerfaͤllt 

— Dbb2 . vom 


nd 


8. > Beeden 2... 


dom Sturmwind ; alfo auch ein Herz, 
ben Sagen gewiß iſt, das fuͤrch⸗ 
tet dor Feinem Schreden, Sir. 


22, 19. ° ä 
König des Schreckens. Hiob 
— f. d. A. Koͤnig, No. 2. &, 
40% 
‚ 2)große Bervegung, Aufruhr. 2 
Mopıı,24. Marc, 15, 8, — 5) 3er- 
flörung, Untergang, Spt, 15, 5- 
Der Rarıen Mund ift nahe dem 
Schrecken. Spr. 10, 14. 

Schreden, Verb. 5 Moſ. 28, 67. 1 
Sam, 7,10 2 Cam. 22, 15. Hiob 
13, 21. 18, 11. 33, 16. 50, 31. 59, 
20. Pf, 18, 15. Spr. a1, 7. Ser, 50, 
30.2 @0r. 10,9. 

Ich will Friede geben in eurem Tan- 
de, daß ihr fchlafet u. euch niemand 

ſchrecke. 3 oſ. 26, 6. 

Was er (d. Gottloſe) hoͤret, das 
ſchreckt ihn. Hiob 15, a1. 

Angſt u. Noth ſchrecken ihn (ben 
Gottloſen), u. ſchlagen ihn nieder, als 
ein König mit einem Heere. v. 24. 

. Der Herr wird einſt mit ihnen reden 
in feinem Zorn, u, mit feinem Grimm 
wird ex fie fchreden. Pf. >, 5. 
daß bligen u, zerſtreue fie, ſchieß 
deine Strahlen u. ſchrecke ſie +, 6, 
Schelten ſchreckt mehr an dem Ver: 

ftändigen, denn Hundert Scyläge am 

" Rarren. Spr. 17, 10, 

Da wird man in der Felſen Höhlen 

‚geben u, in der Erben Klüfte vor ber 
Surdt he eren u; vor feiner berrli: 
‚Gen Mojeftät, wenn er fich aufmachen 

wird zu fohreden die Erbe, Sef. 2, 


19. | 
SJredlich, 1) ſ. v. a. fürchterlich, 
Hiob 41, 5. Hohel. 6, 3. u. Jer. 25, 
.19. 30, 23. Hab, 1,7. Meish. 19,22. 

"Der Sag bed Seren ift groß u. fehe 

erſchrecklich. Joel a, 11. vgl. 5, 4. 

‚Herr, ſchrecklich find beine Gerichte, 
‚weil wir deine Gebote nicht gehalten 

20. Tob. 3, 5. 


GSo wir —3* ſuͤndigen, haben 
wir) — ein ſchrecklich Warten des 


Gerichts u, des Feuereiferde ac, Hebr. 
10, 27. ; 


Schrecklich iſts, in die Haͤnde bes le⸗ 


\ n ‚Schreiben : 2 
Bon Bott: 5Mof. 7, 21. Dieb 
57, 22. Pf. 76, 12 f: Mal; 1,14 
Der Herr, euer Gott, iſt ein Bott 
aller Götter, u, Herr über alle Ha: 
zen, ein großer Gott, mädılia u 
fchredlich, ber feine Derfon adhtet x. 
5 Mof. 10,17. | ' 

2) f. v. a, ehrwürbig, beilia. Bon 
Go tt: 5 Moſ. 20, bB. Sch. }, 3 
4, 14, 9, 32. Danı g, 4 — 

3) f. v, a, erftaunenswärbig, aref, 
berrli. 5 Mof. 4, 54 10, 22. 2 
Sam.7,25. Pf. 106,22. Ejcd), 1,19. 

Herr, wer ift bir gleich, ber fo mäd» 
tig, beilig, ſchrecklich, Löblich ıı, koun- 
berthätig fei? 2 Mof, ıy, 1m 

4) verabfcheuungswürbig. Sic.zh, 
5. — 5) Ier, 17,17: Gei bu mir nur 
nicht fchrecklich, meine Zuverſicht in 
ber Noth (d, b, bereite bu mir meinen 
Untergang nicht, laß mich nicht zu 
Schanden werben). 


* — 
* 


Schreckniß, Weich, 17, 8f. Lut. 


11 
Die Schrediniffe Göttes find aufmid 
gerichtet. Diob 6, 4. | a 
Schreiben, 1) eigent, Wann bi 
Screibefunft bei ben Hrbräern be: 
kannt wurde, ift ungewiß. 
fchrieb wahrfcheinlih aud) bel ihnen 
auf kLeinwand und Tihierfellen; mas 
für die Nachwelt aber beftimmt war, 
wurbe in Stein ur Erz eing 
3 Mof. 17, 14. 24, 4. 12: 52,15, 54, 
1.27, AMof, 5,25. SMof.s, 13. 
10, 2.4. 17, 1. 24, 1. 5. 29, 5.8. 
51, 9. 19. Hiob 19, 25. Pf. 102,10. 
140, 9. Jeſ. 8, 1. 10, 1. 50, 8. 
50, 2. Sir. 39, 58. — Marc, 10,46, 
12,19. ı5,26. Lut. 1,65. 16, Öf. 
25, 38. Sr 19, 29ff. Röm. 4, 25 
15, 4. u. ſehr oft im U. ME, 
fonders in ber bei Anführungen von 
Ausſpruͤchen bes A. T. gebräuchlichen 
Redensart: es tehbetgefhrieben. 
Der Herr gab Mofe zwo Zafeln bes 
Zeugniffes, die waren ſteiſern u. ar: 
fhrieben mit dem Finger Gottes, 
(Die ift nicht eigentlich zu Derfteben, 
ſondern ber Sinn ift bloß folgender: 
Gott. gab dem Mofes den Befehl, bin 
Gefege, die er von ihm vernommen 


bendigen Gottes zu fallen. v. 31.. d. A. hatte, auf zwei fteineene Tafeln zu 


Hand No. 3. ©, 431 f. 


. 


jchreiben, Der Ausdruck: gefchr. m. 
b. Fit 











Free bie Dei 
Finger Gottes beutet bie Hei: 
MATTE ebe an, die barumı mit 
er größten —64 £ zu befolgen 
ind,) 2 Mof. 31, 18, vgl. 5 Mof,g,1o. 
(Diefe , die ich bir — gebiete) 
ollft du über deines Hauſes Dfoften 
hreiben u, an die Thore, 5 Mof, 6, 
Bier ib Femme, im Bude 
Siche, ich komme, im Buche (b; i. 
m Gefegbuche) ift vom mir gefchrie- 
El . 40, On (Sebr, 10, 7.) 

Die Sünde Juda ift nefchrieben mit 
jernen Griffelm u, mit fpigigen De- 
ianten gefchrieben 20, Fer, 17, 1. 
Alle, die did) verlaffen, müflen zu 
Shanden werben, u.bieXbtrünnigen 
(hffen indie Erde gefährieben wer: 
He D, 1 * 

3u derſelbigen Stunde gingen her: 
x Singer, als einer Menſchenhand, 


ıf a Wand in dem koͤnigl. a. Muftergeneral, der bie Mufteru 
al, Dan, 5, 5. | u. Werbung des Deeres unter Auf 
Der Herr fpricht : Schreibe das Ge⸗ t hatte; = Chr, 26, 11. — 
bt, u. mahle es auf eine Tafel, daß Schreibfeder, Richt. 5, 14. An bie: 
efen könne, wer vorüber Läuft,| fer ©&t, heißt es flatt: Ri Äter 
ab, 9,2. durdhb. Schreibfeder, nad) dem 
Urterte richtiger: Seerführer, 
| Scyreibzeug, Ep. g, 2. 3. — 
'ofis 2c, Kur, 74, 444 vgl, 22,57. Schreien, ı) eigentf, oft vom Aus 
ejus — fchrieb mit dem Finger auf| bruc des S merzes, ber Klage gebr. 
‚rbe (d. i. er malte in Nachden:i ı Mof. 27, 34,4 Mof, 14, 1, 5 Moſ. 
ı verfumfen allerlei Figuren in ben| 22; 24. 27. 2 Cam. 13, 19. 104.4. 
and, nehm. um badurd) ben Pha⸗ 2 10, 7. Pf. 40, 16. 55, 4. Spr 
dern zu zeigen, daß er fie weitergar| 8,5 f. Sef. 14, 31. Ser. 12,6. 22,20. 
ner Aufmerkſamkeit würbige, u. bie] =5, 34. 56; 49, 3. Ei 21, 1, — 
antwortung ihrer verfaͤnglichen Matth. 8, 29- 9, 27. 27, 40. bo, 
age von ſich ablehnen wolle,) Joh. Marc, 1,25. 3, 11. ır, 9. Buc, 25, 
J 


‚8 19; 300.10, 6, 12, Up. 7, 60. 21, 28. 
cqhreibe; felig find die Todten zc, 
fe 14 "12 


36. Off. hr 10% 10, 3. 12, PP 10, 2. 
— 
aegrelben⸗ vorzeiq⸗ 


18. u. 0,— 
Gleichwie eine Schwangete, wenn 
15 Sef. 4,5. Offenb, 13, 8. 17, 8.| fie fchier gebären fell, fo ift ihr angſt, 
— air 
eine Augen fahen mid, ba ich noch 
reitet war, u, waren alle Zane 


fchreiet in ihren Schmerzen; fo ge: 
bein — Pf. 109,16. 


—— 789 
beinen Hals u. fchreibe fie in. bie Za- 
eines Herzens, pr. 3, 3. 7,3. 
| ‚Herr fpr, Ich will mein —* 
ihr Herz geben u, in ihren Sinn 
f ben M, er. 31, 33. vgl: Hehr. 
8, 10. 10, 16, 
She ſeid unfer Brief in unfer 
‚ gefhrieben. ( 1 
eines Lobbriefes, ber’ftets in unferm 
Anbenfen iſt.) a Cor, 5, 2. 
Schreiber, 1). v. a, Lohnfchteiber, 
bern es bei ben Hebraͤern in allen 
Städten gab, und welder man fid 
bei vorkommenden Fällen bediente, 
| 2 nehmlich unter den niebern Klaf- 
fen ohne 3weifel nur wenige ſchreiben 
konnten. Wahrfcheinlich gehörten die: 
fe Schreiber zu ben Beviten, Pf.45, 2. 
&. 9, 2f. — 2) f.v. a, Stantsfekre: 
tär, 2 Sam, 8, ı7. 2 Kön, 12, ı0. 
10, 2 22, 5ff. Er, 4, 8ff.— 3). v, 






















geficht. ef, 26,' 17. 
Er wird nicht fchreien noch rufen, 
u. feine Stimme wird man nicht hö- 
ren gr den Gaffen (b, h. bemüthig u. 
ohne Prahlen wird ber Mefjias ben 
Willen Gottes verfündigen). 42, x. 
(vgl, Matth, 12, 19.) 
Eiche, m. Knechte follen vor gutem 
Muth jauczgenz; ihr aber ſollt ver 
Es Be. 71200 


het's uns auch Bere vor deinem An— 
eud), daß eure Namen im 


nmel gefdhrieben find, Luc, 10, 20. 
Fe Införeisen und Name 


‚2. &, 645. 
IE» a, befchließen: ef. 65, 6. 
neigentlich |. vr a. einprägen, 
nge fie (die Gebote des Herrn) an 


3 


“a 


720 


Verzeleid fchreien u. vor Jammer 


Schrein ©  -- 


heulen. 65, 14. 

Bas fchreieft bu über deinen | 
ben u. über beinen verzweifelt * 
Schmerzen ? Hab’ ich bie doch fol 
gethan um deiner großen Miſſethat — 
willen. er, 30, 19. F 

Bildlich von lebloſen Dingen; 

Abels Blut ſchreiet zu mir, d.h. for: 
bert mid) zur Rache auf, ı Moſ. 4,10. 
‚Wird meinkand wider mich ſchreienrc. 

d. h. wenn ih mir ungerechter 

eife ein Stuͤck Land angeeignet hät: 
te, To würbe das Land felbft durch f. 
— — mich als feinen un: 
rechtmäßigen Beſitzer angezeigt ha: 
ben). Hiob 31, 38. 

Die Steine. in der Mauer werben 
freie: d. i. werben von beinen Sün: 

en gleichſam —— Hab. 2, 11. 

Wo dieſe werden ſchweigen, ſo wer⸗ 






den bie Steine ſchreien. (Die Wahr: 


heit muß fi Fund thun, fie läßt fich 
nicht unterdrücken 5 u. eher könnte bie 
todte Natur firh zu meinem Preife er: 
heben, al& daß meine Zünger, bie 
mid) freudig als ihren Erlöfer aufge: 
nommen haben, mein Lob zurüdyal- 
ten Eönnten.) Zur, 19, 40. 
2) f.v. a. flehen. ı Mof. 4ı, 59. 

2 ®am. ı9, 28. Hiob 29, 12. — 

Snöbef. zu Gott fhreien: 2 
Mof. 14, 10. 15. 17,% 22,23. 5 
Moſ. 26, 7.Richt. 5, g. ı Sam. 7,9. 
18, 11. Pf, 22, 6.25. 31,23. 107, 
28. u. m. F 

Wird er zu mir ſchreien, ſo werd' ich 


ihn erhoͤren; denn ich bin gnädig, 2 


of. 22, 27. = 

Benn mir angft ift, ſo rufe ich den 
Herrn an, u. fihreie zu meinem Gott, 
fo erhöret ev. m. Stimme 2. 2 Sam. 
22, 7. Pl. 18, 7. 77, 2. 142, 2. 

Höre die Stimme meines Flehens, 
wenn id) zu die fchreie 2. Pf. 28, 2. 

Bere, m. G., da ich ſchrie zu bir, 
madhteft du mich gefund, 30,3. 

Wenn bie Gerecdhten fchreien,- fo hoͤ⸗ 
zet der Herr, u. erreitet fie aus aller 
Roth. 3a, 1. 

Wie der Hirſch ſchreiet nach frifhem 


| Aalen, fo fohreiet meine Seele Gott 


. 


au dir. 42, 2. 
“ch Habe mid) müde geſchrien 2c. 64,4. 


. 


x 


. . Schreie 
Er wird ben Armen En En 
fäjreiet, u. ben Elenden, ber fein 
Helfer hat. 72, ı2- 

Herr Gott, m. ‚Heiland, ich fhme 
Tag u. Nacht zu bir. 88, =. 

Sch ſchreie zu bir, Herr u. m, Geht 
kommt früh vor bich. v. 1%. ogl, 119, 
1-47, 

Herr, zu bie ſchreie ich u. fage: bu 
bift m. Zuverſicht x. 142, 6. 

Mirftdu rufen, ſo wirb bir ber.ber: 
antworten, wenn bu wirſt fchreien, [0 
wird er fagen: fiebe, bier bin ich, Sl, 
58, 0. 

Ich will fie nicht hören, wenn fie zu 
mir Ichreien in ihrer Noth. Sem ır, 
14. vol, E48, 18. 

Herr, wie lange foU ich fchreien, 1. 
du willft nicht hören? Hab. 1,2 

Ich will fchreien zu bem Ewigen für 
u. für. Bar, 4, 20, 

Seid netroft, Kinder, fchreiet yı 
Gott, fo wird er euch erföfen von be 
Gewalt ber Feinde, v. 21. 

Weil ihr denn Rinder ſeid, haf Gott 
gefandt ben Geift feines Sohns n u: 
re Herzen, ber fohreiet: Abba licher 
Mater! Gal. 4, 6. 


Schreien, das, ı) eigentl. 1Samö, 


14. Bred. n, 17. — 

2) f. 9, a. Bitte, Fleben. = Mol. 
25. 5 Mof, 26, 7. Hiob 34, 28, Wi 
9, 13. 54, 16, 40,2. — Klagl. 3, 56. 

Wirſt hu (die Wittiven u, MWaifen) 


beleidigen, fo werben fie zu mis | 


freien, u. ich werde ihr Schreien ır- 
baren, 2 Mof, 22, 23, 
Meineſt bu, daß Gott fein (bi 


| 


Heuchlers) Schreien hören wird, wenn | 


die Angft über ihn kemmt ? Hiob 

Here — pernimm mein Scheer 
m. Konig u. m. Gott, benn ich 
vor bir beten. Pſ. 5, 5. 

Höre mein Gebet, Herr, u, me: 
nimm mein Schreien u, fchmweige mid! 
über meinen Zhränen, 5g, 13, tal. 
102, 2s 

Der ‚Herr thut, was d. Goftesfünd: 
tigen begehren, u. hoͤret ih 
u, bilft ihnen, 145, 19« 

Wer feine Ohren verflopfet vor ben 
Gchreien bes Armen, ber wird and 
rufen u. nicht erhöret werben. Br. 


#lr 1-1, 
Der 


— 


Derpnefsr. alſo; — 
.Weinen u, die Thraͤnen deiner Au⸗ 
en; denn. beine Arbeit: wird wohl be⸗ 
yhnet werden. Ser, 51, 16. 
rift, 1): im Allgem, 2 Moſ. 36, 
6. 39, 5% 5Mof. 10, 4. Dan, 5, 7f: 
5 ff. Offenb + 20, 12: 4. Me» a) ſ. 
a. ein Schreiben, Brief. 2 Ehr. 
11. 21, 12. 36, 22. Juda 3. — 
956 v. a. Lied. Jef. 38, 9. 
2) die heilige Schr. fr v. a. bad 
Rofaifi e Ser. 8,8. — 
) die heiligen Schriften der Juben, 
ımmtl. Bücher des A. 8. ‚(im RN, T. 
isweilen auch nur von einigen Buͤ⸗ 
ern des A. T.) Sir. 58, 38, 89, 11. 
2,15. — Matth, un 42. u 2, 
5 Jr 15, 38. gt Apofl. 8, 32. 
5. 19 2 18, 28. Roͤm. 1,2. Gal. 
‚$. 22. .4, 50. ı Zim. e: 5, 18, 
Tim. 3, 15. 1 Petr. 2,6 .2 Petr. 
‚20. 2,8 
Ber bie Schrift lernen foll, der kann 
Be Arbeit warten. Sir. 
3, 29. > 
Suchet in der Schrift, denn ihr mei: 
ft, ge habt das ewige Leben darin: 
n 2C, Joh. 5, 59. 
Die T effloniger forfcheten täglich 
der Ap. 17, 11. Ä 
[pollo —2 in der Schrift, 18,24. 
Vas zuvor geſchrieben iſt, das ift 
ı8 zur Lehre geſchrieben, auf daß 
ir durch Geduld und Troſt der 
chrift Hoffnung haben, Röm. 15, 4. 
die Schrift hat es alles beſchloſſen 
ter die Sünde, auf daß die Ber: 
iBung fäme durch ben Glauben an 
Ehr. ⁊.Gal. 3, 22. (&.: d. A. Be: 
‚lieBen.No. 1.©. 81.) 
(le Schrift von Gott eingegeben ift 
6 zur Lehre, zur Strafe, zur: Def: 
ung: 21. 2 Tim. 3, 16. 
«) ſ. v. a, die Lehre, die in der h. 
hr. enthalten ift, ein Ausſpruch 
:felben: Luc. 24,45. Joh. 19, 24. 37. 
r irret u, wiffet bie Schrift nicht, 
die Kraft Gottes. Matıh, 22, 29. 
Rarc. ı2, 24.) 
Ye Schrift Tann’ nicht gebrochen 
rden, Joh. — wir Bre⸗ 
en No. 2. &. 2 
an —— den Be au enber Schr. 
atth art, 14, U 


! . 


"Schub. 7 
Sur, 4, 21023, 27. 3% Kock 100 - 
Mom. 16,26. 1660c. 15, 3f. Jac. 2,23. 
Schriftgelehrter,, hierunter find 
foldhe Gelehrte bei den Suben z. vers 
ftehen, deren —— in dem 
Ver Dekan. Au ee Keen 
. Auch fprachen fie 
bemfelben Recht, da.fie nehml. zus 
gleich Richter, mehrere von ihnen 
aud) Beifiger des hoben Raths zu Ze: 
‚rufalem u. Synagogenvorfteher wa- 
— Daher werden ſie ſeltner allein, 
gewoͤhnlich in Verbindung mit den 
H nen u. — erwähnt 
mit ben Pharifäern, woraus fich 
ſchließen läßt, daß wohl auch fie zu 
biefer Secte gehören mochten. ft. 7, 
6. 11f. Matth. 7, 22. 8,19. Job, 
.8, 5. Apoft, 4, 5. u U. oft. — '- 
2) jeder Geſetzve 550 u. Reli⸗ 
gionslehrer. Matty.15,52.23,54.— 
5) überhaupt: ein Gelehrter. Jef. 
33,18. ı Cor. 1, 320 — 
Schritt, ı Sam. 20, 3: Es iſt nur 
ein Schritt zwiſchen mie u.dem Tode. 
Schröter, einer, ber den Wein.aus 
dem einen Gefäße in das andere aus: 
gießt. ger. 48, 12. 
Shüchrern, 1. Pete, 3, 6. | 
Schuh, die. Schuhe ber Hebraͤer (wie : 
Heute noch aller Drientalen) waren 
nur Sohlen, die mit Bändern unter 
den Füßen zufammengebunben- wur: 
ben. Sef. 5, 16. 18. 21, 15. &. 2%, 
17.23. Zubith 16,11. — Apoſt. 12,8, 
Die Schuhee mußten ausgezogen . 
werben: ı) beider Mahlzeit. Daher 
es ale. etwas Beſonderes ewwaͤhnt 
ne daß die Sjraeliten bei bem Aus: 
uge aus Aegypten mit Schuben un 
en en Füßen das Ofterlamm aßen. = 
Mof. 12, 11.— 2) bei traurigen Er: 


eigniſſen. 2 Sam. 15, 30. Seh 20, 2. 


& 24, 17. 25. — 3) bei gerichtl. 
De vie ein wodurch derjenige, wel: 

die Schuhe auszog, anzeigte, daß 
er ſich feiner Rechte auf irgend eine 


Sache begeben, u. fie einem andern 


überlaffen habe, Ruth 4, 7f.— 4 
ee ie Gnrasche mi 2 
ziehen wollte,. zog i ie Wittwe des 
Werftorhenen den —— aus, S.5 
Moſ. 25, 9. — 5) Auch an heiliger 
‚@tätte, aus Ehrfurcht gegen ar 


—— m 


er arfete Schuin. südl, 
4 12. i * 
uldhe 

mie — Ar 

der zu erflatten, A 

Matty. 18, 244.30, Ex, — * 


— CH Er oh! u 
⸗ 






















pe Bu Geſchaͤft ber Ratagn ee 


mosand ans 34 11. (Marc, ı 7. er re 
Ga veflären iſt. " 


bie tem. ı8f. 
Eh era tur u Dee een 
odRe| - ß, dem ber. 
Bentel — ohne ve oe de t ihr auch — m.» 


Dr Fe gehabt? — BE —8 "Verbunden zu ehsah. 

uhriemen, ı Moſ. 14, 23. Jeſ. Matth, 25, 16. 1: (mo es beifits br 

5,27: — Luc. — 16. (ob; a, 27.) if ſchuldig, d,i. verbunden, nehm, 

d d. vor. Artike den Sid zu halten.) Gal. I, 5 

chufelras, ein fka, an melches bie]. Wenn ihr alles gethan habt — N 
Verbrechen gebunden, u. fo, während "fprechet: wir find unnüge Knecht 
es ſich drehte, xrquetſcht wurben. 2] wir haben gethan, was wir zu thin 
Macc. 13,5.. -- ſchulbig waren. Luc, 17, 10, 

Schuld, ı) eigentl. (von bem weg) Seid niemand nichts ſchuldig, dem 
man einem bezahlen, wieder erftatten| . daß ihr euch unter einanber | 
muß) 5 Moſ. 24, 10. ı Sam. 22, 2.| Roͤm. 15,5 
Spr. 22, 26. — Matth. 18,27.32.—| Der Mann leifte dem Weide bie 

2) metapg. Berſchuldung, Günbe,| ſchuldige Freundſchaft ꝛc. ı Gom. 7,5, 
Berbrechen, a Moſ. 26, 10. 43, 9.) 3) einer, ber fi an etmas verfüh: 
A ZMof. 20, 16. 4 Moſ. digt u. darum ftrafwürbig ift. 5 Def, 
5, 6f. 1 19, 31, 2 Chn.ad, „10. 13. Eir.| 5, 1. 17- 7, 18. 175 4 16. 4 Mil, 
9, 13 9.35, 15. 59, 4 Hofe 6, 35, 27.51. Ser. 26, 21, 26, Weit, 
30,2. Sir.7, 8. — Matth.a2,5.| 12,28 — Mutth, 5,21f, Gh 

— 14, 64.) Luc. 15, 4, Böm. 


Er? 
Veddieb und u be | 
auch Wir —— Die die — 
| ya: Luc, en .. 
vbig von Diefem Hee 
m! le ** ſchuldig an bem kLeib 
lut des Seren, ı Gor, 11, 27.- 
jemand das ganze ae Gefee pi 
u. ſuͤndigt an einem, ber iſt es gen 
e| füuldia. Jac. 2, 10 
Schuld ꝛc. v. 15. Schuldigen, fd. a befhuldigen, ſu 
Die ben — haſſen, werden ſchuldig erklaͤren, anklagen aber te 
Schuld haben. Pſ. 34, 22. deln. z Moſ. 22, 9. —— 12, 1% 
es — — *— —— Ben. 187 — — g,1 UP 
nechte, u, alle, die.auf.ihn trauen, arum ſchuldige ich mi 
werben Feine Säuts haben, v.23.. | binich —— frafber), 5 
Gott, du weißt meine Thorheit, u. Buße. Hiob 42, 0 | 
meine Schulden find dir nicht verber: Schuldige fie, Gott, (erkläre 
gen. 7 6. ſchuldig, ftrafe fie) daß fie fallen, 
Es iſt deiner Bo t Schul, daß} 5,11. 
du fo 5 geftäupet wi . ger. 2,19. chuldiger, 1) einer der fehuttig it, 
Rüde dem ſ. Sünde nicht aufs der! zu bezahlen hat. Jeſ. 24, 2. HE — 
ſich beſſert, u; gedenke, baß wir allel 2) ciner der ſich an. und vergangen 
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m. 8 
r, caies man *— 


Eee 
Stud opt worinnen aber ber 
Interfchi ſuchen fei, Tann jegt 
sohl nicht A, ausgemittelt werden, 
Sie Bermuthungen, bie man barüber 
ufgeftellt bat, baß 3. B. bag Schuld⸗ 
pfer für Unterlaſſungs- das Guͤnd⸗ 
pfer für Begehungsfünden beſtimmt 
eweſen, ober, daß erſteres von ſol⸗ 
hen bargebracht worben fei, bie im 
Stillen das Geſetz uͤbertraten, legte: 


res aber von. — die durch Zeugen 
hrer Vergehun ai überführt worden‘ 


varen, 1. 0. Vermuthungen, befrie: 


gen mi ſ. 6, ı5 1 

— dm Va 

Senn er Leben‘ zum Schuld⸗ 
fer gegeben hat, fo 


pl e, 1) Im Allgem. Sir. 51, 31. 
ı) ſowohl eine er marı der Su; 
“u die zuſammen geko 


beten, d. Geſetz zu hören u. 


Ber! t zu halten. Luc. 8, 41. 12, 12- 









hen) Di 


ird er Samen 
aben u. in bie Länge leben. Jef.53,10.: 


oͤbeſ. 1.0.0. Synagoge, d. i. 


\ 


5 1) als das Glied betrachtet, 


worauf man etwas trägt, ı Mof. g, 
23. 21, 1%. Richt. 16, 5.1 Sam, 17, 
6.2 Chr, 35, 3. u. m. 

Uns ift ein. Kind geboren, welches 
| Herefehaft ift auf feiner Schulter (b, 


. bem F Herrſchaft übergeben iſt). 


Ia die Schluͤſſel z. Haufe David 
auf feine Schulter legen * h. 3 
⸗ übergeben), 22,22,8.d,X. € 

fel No. ı. 

2) ald das Glied, worauf ierhapb 
bei ber Zuͤchtigung gefchlagen wird, 
‚Richt, 15,8: er fhlug fie an Schul: 

rn u, enden, nad) dem ‚Gebr; pich⸗ 


‚iger: won ber Schulter. bis zur Len⸗ 
be, d. i. total. 


Du haft das Joch ikrer Laſt u, die 


Ruthe ihrer Schulter u, ben Steden 


ihres Treibers zerbrochen. Jeſ.9,4 
3) die Sch J 
gehen. ı Sam. 10, 9. Nehem. 9, 29- 

(ar legt. St. eind Bezeihnung bes 

Ungehorfams.) 

Du wirft fie zu Schultern ‚machen 

(d. i. du wirft a daß ſie flie: 
2l, ı3 e j 

on teblofen Gegenftänden: .5 

Mof. 53, 12: Zwiſchen feinen (Sehe: 

va’s) Schultern wohnt er (d. i. zwi⸗ 

Ba befien Bergen nehm. Zion u. 


Shunpe 3 Mof. 11, of. A Met, 
y4 er von feinen (des aulus) Au⸗ 


gen wie Schuppen. Apo 9, 10% 
chüren, Dan. 5, 22. 


Il, 12 als auch b) ber Ort, wo fie Schurs, 1 Moſ. er 7. So» 13, af. 


‚ufauımen kamen. Matth, 4,25. 6, 
> 5. 9, 55. 30, 17. u. o. — Es gab 
njeber Stadt eine, u, wenn es eine 










e le 
* d.%. O berſt. S. 661, — 
9. 3,9: Satans Schule, d. i. Ver: 
kan per. der en an welche 
an 


a 


3 
j 
1 


Schðrzen, fih, Lu 
8 


ruſalem war die nl ge 
erſt der: 





v. a, Berfammlung uͤberh. Off. 


| 25. fe KEuc 10,30). 


17,0, 

25, 29. 37, 16. & 

mt 4,7. Tu 15. 19. ı Kön. 7 
ön, a1, 13. Sir. 31, ı 

M .14, 8. Ale — b, 2 28.) 

26, 2 . (Marc, 14,20.) - 

Wehe eudy Schri nt elehuten — bie 
ihr die Bedier u. dan ein auswen⸗ 
dig veinlich haltet, inwendig aber iſts 
vol Raubes u: Fraßes ꝛc. —— 3» 


Schutt, 


el, 2 Mof. 


⸗ 





Schutt, Schutte, ſ. v. a, ein Wall 
zur Belagerung einer Stadt. 2 Sam, 
20,15. 3Rön. 25, 1. Jer. 6,6. Eich. 
| 27 17 21,22 Dan. 11,15. Hab, 


Scütteln, 5Mof. 24, 20. Jeſ. 17, 6 

Wo euch jemand nicht anhoͤren wird, 
— fo gebet heraus von bemielbigen 

aufe” ee Stabt u. fehüttelt ben 

taub von euern Füßen, Matth, 10, 
14. vgl. Apoſt. 13, 51. 

Das Haupt (hätten, ein: Zei: 
hen bes Spottes: A Koͤn. 19, aı. 
Hiob 16, 4 Pſ. 22, 8. 44, 15. 100, 
ad. ef. 57, 22. Ser. 18, 16. Klagl. 
2: 15. T 12, iss 13, 9. — Matth. 
27, 39. Marc, ı 
Schürten, e. Ausfhätten) 

ı) i v. a. — hinwerfen. 2 
Moſ. 29.7. 12. IMof. 4,12. 2Sam. 
20, 10 2 Kon. 9, 3. Jeſ. 46, 6. Am. 
5, 8. 9/ 6» Sic 43, 21. — Offenb. 


Tro pifh: Zorn, Verachtung, 
* ſchuͤtten: Hiob ı2, 
. 9. 79, 6. 107, 40. Jer. 10, 25. 

Br 16. «748. 21,31. 22, 51. 


eph. 

Er wird Strahlen uͤber ſie ſchuͤtten 
"x. (Ein Bild des goͤttl Zornes.) Di. 
140, 11, 

Gott hat Geduld mit ihnen, u. fchüt: 
tet feine Barmherzigkeit aus über fie. 
©ir. 18,9. 

2) 9.0. einen Wall aufwer fen, 
n — 20, 15. 2 Koͤn. 19, 52. Jeſ. 


—— f. v. a. beben, zittern. 


— eigentl. Jeſ. 1, 31. 30, 3. 


— 8, le — Röm. 13, 6. 
an den abtrännigen Kindern, 

fpr. err, die — ‚one meinen 
Geiſt Schutz fuchen ac. Jeſ. 50, ı 

Der (Fromme) wird in ber Höhe 
Ben u, ‚ Seifen werden fein Schutz 
fenn. 55 
Sf b. — Beſchuͤtzer. Sir. 50, 6. 
Ein treuer Freund ein ſtarker 
Schutz. Sir, 6, 14. 

Von Gott: 4 Mofſ. 14,9. PT. 9, 
10. 46, 8 48, 4 E72 10. 10. 0 5. 
94,22, 


Ber Herr iſt mein Dort, aufden idı 


Schwach 
traue — mein Schuh 1. meine dt: 
flucht. 2 Sam, 22, 3- Pf. 18, 5, 

Du bift mein Schuß u. Zuflucht in 
meiner Roth, Pf. 59, 27% 

Er ift mein Sort, meine. —F n 
Bir Schuß, daß ich nicht fi 

e, 02, 7= 

Meine "Güte u, meine Burg, mein 
Schutz u, mein Erretter, 144, 2. 

Er ıft ein gewalti H — 
große Staͤrke, ein 
Hitze X, Bir, 34, — 

Schüse; ı Mo. 21, 20, ı Sam. 3ı, 
3. 2 Chr, 55, 23. Seh 21,17 er 
46,9. — Apoft. 25, 23. 

Gottes Schüsgen von 
deren ſich Gott bedient, um ben 05 
durch fie zu plagen Hiob 16, i5, 

Schünen, 5 Mof. 2, 36, 32,58. 9. 
20, 2, 39,2. 80, 18. 107, 41. Sef.sı, 
5. 37,55. Zach. g, 15. 

Ich bin —— — 
ſchuͤtze mid. Pf. 69, 

Er kennet meinen Namen, darun 
will ic) ihn ſchuͤzen. gı, 1%, 

Sollid dich fhüsen Sfract? Bei 


11; [m 77 


Schäme dich nicht, deinen | 


zu ſchuͤtzen, u, meide ihn nicht, Ei. 


22, 50. 


Schwach, ı) in Tapes Dinfiht. 


Richt. 16, 7+ Dieb 27, 1. Pf 
ok, ef. 53, 24. Eu ah en. 
Joel oq, 15. (10.) ir, 4ı,4.— fen 
11, 30, (bier 1. Wis krank.) 3 Er. 
13,2. ı Detr. Ja 7: 

Die Shwahen find umaürter mi 
Stärke. ı Sam, 2, 4. 

Herr, fer mir gnädig, denn bin 
ſchwach. M6,3. 
Verlaß mich nicht, wenn ic — 
werde, 71,0s 

+) in neiftiger Hinftcht, vom 
die weniger Einficht in bie götkl, & 
ve haben, deren Gewiffen Teiche e 
jchüftert wird: Rom. 14, ıfar ı 
Cor. 8,7 — 12. ı Zheff, 5, 
Schwad im Stauden, v. de 
nen, bie weniger Ginficht in 
nif haben, u. ſich daber auch über ec 
[aubte Dinge ein Gewiffen m 
Roͤm. 14, 1:2. — 4, 197 
ward nicht ſchwach im Stauden, ! b 
fein Vertrauen wanfte nicht 


8 


t 
j 


Bir, bie wir ſtark ſind, ollen 














un, „ Shmwanger 
follen ber] 6) ein Weib, öfters von Nothzüch: 
Schwachen Gebrehlichleit tragen, Kioung: ı Mof, 34, 2. 5Mof, 22,29. 
Röm.ıd, 1. 0000 2 Bam. 13, 12. 14. 22,32. Klagl. 

Den Schwachen bin ich worben ala 
in Schwacher, auf baßich die Schwa⸗ 
hen gewinne, ı Cor, FÜ 22. . 

2 — ber äußeren Lebens: 
umftände, arm, ungluͤcklich, gering 
neachtet, ohne Anſehn. Apoſt. 20, 35. 
Röm, 5, 6,1 — vr 10, 2 ie 
30. 11, 21. 29: (biers ung! / 
von Leiden gebchet um ber Religion 
willen) 13,9. 

Wenn ich ſchwach bin, fo bin ich 
ſtark, (nehmi. durch d, Kraft Gottes). 
2 &or, 12/10. = 

Und ob wir auch ſchwach find (d. h. 
mandherlei Leiden erdulden mäffen) 
In ihm (d. i. um feinetwillen, nehmt. 
Shrifti), fo leben wir doch mit ihm 
in ber Kraft Gottes unter euch. 2 
Cor. 13, 4. 

4) uͤberh. unvermögend, umuͤtz. 
Spr. 50, 25. Weish. 9, 5. 13, 18. 
Sir. 11,12. * 25. — ı Cor. 12,22, 
2 &or. 13, 3. (Chriftus, welcher unter 
euch nicht ſchwach, d. i. nicht ohn⸗ 
maͤchtig iſt, ſondern mit ſeiner Kraft 
in euch wirkt.) Gal. 4,9. Hebr. 7, 18. 

Der Geiſt iſt willig, aber das Fleiſch 
ft ſchwach. (Die Sinnlichkeit iſt nicht 
sermögend genug, den Willen bes 
heffern Geiftes in ung zu vollbringen, 
vill der Vernunft nicht gehorchen). 
Matth. 26, 41. (Marc, 14, 38.) S. d. 
A. Fleiſch No-2. 

Was ſchwach iſt vor ber Welt, (bie: 
jenigen Menfchen,. die nad) dem Urs | 
heile ber Welt gar nichts ausrichten || 
:önnen)) das hat Gott erwählet, daß 
r zu Schanden mache, was ſtark ift. 
ı @or„ 1,27. 

Meine (ded Herrn) Kraft ift in ben 
Schwachen mädtig. a Cor, 12,9. 
chmäden, 1) ſ. v. a. der Kraft be: 
:auben, gefhwädht feyn, d. i. kraft⸗ Schwamm, Matth. 27, 48. Marc, 
08 ſeyn. m.8,3. — v. a. unguͤl⸗ 15, 36. Joh. 19, 209. 
ig machen, brechen (d. Wort) 4 Mof. Schwan, 3 Moſ. 11, 17. 5 Moſ. i 9P. 
50, 3. 4. 16. — 3) den Feind, ſ. v. a. 17. 
chla en. 2 Sam. 8, le Jeſ. 14, 120 Schwang/ Hr. 85, 14: daß Gerech⸗ 
— 4) f. v. a. ſchaden. ı Chr. 18, (17,)| tigkeit — im Schwange gehe. 

). — 5) vernichten. Jeſ. 23,9. Schwanger, 1) cigentl, 1 Mof. 4,1. 
Des peruens Zraurigfeit (hreächt 17. 16, 4.21, 2.1 Sam⸗ 1, 20. Ief. 
vie Kräfte. Sir. 38, 19. a6, 17f. Am. ı, 11. 13. Sir, 5 — 

— atth. 


5, 11s 
Schwachheit, ı) in Bez. auf ben 
‚Körper: Matth. 8,17: Er bat un: 
fere Schwachheit auf fid) genommen, 
(vgl, Sef. 53, 4.5.) — 2) hinſicht⸗ 
lid ber äußern Umftänbe f, v. a, 
a) Unfcheinbarfeit, ı Gor, a, 5. — 
b) £eiden, Ungemad, 2 Cor. 12, 5. 
9.10. Sal. 4, 15. — 

So ich mich je ruͤhmen ſoll, will ich 
mich meiner Schwachheit ruͤhmen. 


2 oY. 11 . 
3) in Bezug auf den Geiſt: Röm, 
6 19, — S. v. a. Muthloſigkeit: 
Köm, 8, 26: Der Geift hilft unferer 
Schwachheit auf, — 4) uͤberh. 
menſchl. Unvolllommenheit, ı Cor, 
15, 43, Hebr. 5, 2:75 28. * 
Obwohl Chriſtus gekreuzigt iſt in 
der Schwachheit, ſo lebt er doch in der 
Kraft Gottes. 2 Cor. 13, 4 . 
Wir haben nicht einen Hohenprie⸗ 
fter, der nicht Fönnte Mitleiden ha⸗ 
en mie unfrer Schwachheit ac. Hebr. 
abe es 
Schwager, Schwägerin, 4 Mof. 
10, 29. 5 Moſ. 25, 5. 7.,9- 3 
mwäber, d. i. Schwiegervater. 
ı Moſ. 38, 13. 2 Mof. 5, lo 186 ff. 
ı Sam. 4, 19. Joh. 18, 135. \ 
Schwalbe, 3.Mof. 11,19 5Mofe 
14, 18. Spr. 26, 2 Rob. 2, 11e 
Bar, 6, 21.‘ 
Der Vogel hat ein Haus gefunden, 
u. die Schwalbe ihr Reft zc. DI. 84,4. 
winfelte wie ein Kranich u. 
Schwalbe ꝛc. Zef. 38,14 
Ein Stord unter dem Himmel — 
eine Schwalbe merken ihre Zeit —, 
aber mein Volk will dad Recht bes 
Herrn nicht wiffen. Jer. 8, 7. 


76: . Schiwayy 
— DMatth, 1, 18. Luc. a, ah. 33,5: 
— 10 Offenb. 12, 2. 

eibe ſprach er: 
rl idaffen, Iberm du 
Jam anger wirſt 26.1 Mof,.3, 16. 


iehe, eine Jungfrau ift fwanger|;, Du mirft oben ſhweben u. 


ten liegen. 5 Mof, 28,13, em * 


‚u, wird e. Sohn gebären x. Jeſ. 

14. Matth. 1,23. uc. ı, 31.) 
Rühree, du Unfrühtbare, — 

„dich mft Ruhm u. jauchze, bie bu nicht 


Ir 


—— Seh, 54,1. (Sal. en 


ehe den Schwangern u Saͤu 
zu der Zeit. Matth. 24, 19. 
— 17 
vBas Verderben wich fie überfallen 
eg der age ein Tmanger 
£Id, ı Th 


S 2 — Hiob 15, 13. Ser 


rn agluͤck iſt ec ſchwanger, er 
— * — * | 


Eywanz 2 Mof, . 4 22. 
—— oh, ai, 
Richt, 15, 2. 


'10, ig. 12, 4. 


ae. 


-- Der’ Bere wirb dich um. Haupte ” 
a u. nie zum wanz · 5 
Moſ. 28, 13. 


= Dee Herr wird abhauen van Hrael 


aheten, fo falſch lehren, find ber 
wann Jeſ. 9, 1*f. 
wärnzen, f.v.a. Heine Scritte 
eg teippeln, vom ftolgen, affet- 
Sc ange: — 3, 16. 
wären, der, ‚Hiob 2,7. &uc. r6, 
20f. 
Schwarz, ı Mof. 30, zaff. 2 Mof. 
9, 9f. 2.Sam. 22, 12. (Pf, 18, 12.) 


Diob 38, 28. Hobel, 1,57. Weish,| 


17, 7: (ſchwarze Kunft) Difenb.6, 5, 
. 12 (hier: v. d. Sonne.) 
Du vermagft nicht ein einziges Haar 
— oder ſchwarz zu —2 Matth, 
„x ‚ 


| Schwärze, Klagl. 4, 8. 4,8. 


Schwagen, ı am. = Ir diob | 


41 3. Spr. 9, 13. Jeſ. 8,1 
Schwä äyer, Spr. 2, ı2, 


294 24, 
Sir. 8, 4% 1Q,: Dr Tit. 


2, 10.° 


Es iſt ein. gefährlich Ding in einem] 


a um einen Schwaͤter. Si 
I... 


I 


ir. 


eo. ar — x * g 


——— 
t 


Ze win die 








Ki er 15. Dilak.oı., 


. mich freflen. 
beide Kopf u. Schwanz — die Pro⸗ 


beſchwichtigen. 


Schweigen 


88 wäsig, ı Zi. 9, 13- ; 
) 


weben, ı Do , 5 
b6- 52, 11. Ri. 9, 9. Hiob 
Klagl, 1, 6. Zach 3. 7, Iris 
ir, 24, 5.45, 15. AB. 27,13 


“ 


Abfalom ſchwebte zwiſchen 


freue; u. Erbe, 2 Sam. 18, 9» 


Bott ſchwebte auf ben Berge 


Mindes, 22, 11. (Pf. 18, 

Alsdann wirft du Luft er 
Herrn, und ich will di über Pe 
ben uf ben ſchweben taffen.zk,; 

14 . 

Ein Heuchler ſchwebet wie ein Saf 

auf dem ungeſtuͤmen Meer, Sit 


Schwefel; ı Mol. 19, 2& 5 Di. 


29, 25, Diob 18, 15. Bf. 11,6. — 
‚Luc. 17, 29: Off. 0, 17 1% 10,30, 
10. 21,8 ſtrom. 5 30 


Schweigen, 1) eigenfl, a) Bon Men: 
fchen. Hiob 6, 24. Pf. 2 


24 Du tel. 62, 1. 
Am. 5, ı3- Weish. 8, 12» Sir. zur. 
52,12. Mattb. 20, 31. Märt 4 
84. Luc. 18, 19, Ip 12, 17. 18,3. 
21, 14. ı Cor. 14, 28, 3a. 5 
Ich bin verſtummt u, ftille u, Ihn 
ge ber Freuden u. muß ein Pebın 
Di. 39, 3 
ch will ſchweigen u, meinen Diun 
nicht aufthbunzc, v. 10. 


- Ein Narr, wenn er fhroiege, mir 


auch weiſe gerechnet 2c. Spr 28, 
RE en — hat feine Zeit. an 


2 die Inſuln var wir ſchweiger x 


41; 1» 
Wenn ber Reiche redet, fo ſchweide 
jedermann. Sir. 13, 26. 
Ein Weib, das ſchweigen Kann, fi: 
ift cine Gabe Gottes, 26, 17% 
b)trop. vom Meer, Das zu toben 
aufhört, Marc, 4,59. — e)fiia. 
ı Petr, 3, 10; Bir 
leben will — ber ſchweige Bund: 
daß jie nichts DE rebe, (d. i. ber ji: 
be jie vom Böfen ab) ir. 
2) Won Gott, f. v. a. bie Hätf 


: Strafe auffhieben: DT. 55, 22. 


50, 3. 21: 85, 2. 109, 1. ef. 4, ık 
64, 12. 65, 6. Hab 1, 13. 
Wenn id; rufe zu bie, Here, m. 


‚Hort, fo ſchweige mir nicht. DB, 
Shui 


3. 
hu! id) werbe alle 
—5 daß‘ bu ud fogar nid 


57, 11 
Eu 
dei 3) eigentl. Ez. 44, 18, Lue. 


Im Schweiß — Angefichts ſouft 

u dein Brod eſſen. of. 3, 19. 
2) u Muͤ e. "Sir, 22, 15. — 

) das, was mit Schweiß — 

ung · exworben wird: Bir. 14, 15: 

yı'mußt doch deinen fauern 

ndern laſſen. — ⸗tuch, Luc. 19, 


wel en, Mic. ı.— Schwel⸗ 
on —2 —— — 
of. Gib 

chwelle, —— 12, 7. 1 Sam. 2 


len > u. Elf. 5,21F. 5 Moſ. 


, 4 en 9 21 en 16; 16. = 


ee 4,3. 65. 


Ds gef ef. 8, 8. 
Ywer, ı) Ba — Gewicht.) 
Mof. oe ea | 
, 2 o 3. 3 ‚5 . 
„3. 8 22, ae Spra: 
eu. * 
en v. a Mi —2 
ee, an 1 Ruf. 
> a. 47, 13. 2 Moſ. ı, 11. 
—— — 1 a 4 dis 
° 7,6 Welsh. 17, 21. 
line Sünden gehen fiber mein 
aupt, wie eine fi ae kaſt * fiel 
ir zu ſchwer worben. Pf. 58, 5 
Die binden u Unerträgliähe 
ürben, u. Fegen fie den nen 
3 den em gaie %. Matth. 23 „4 . 
dir er werben, wiber 
n. —X lecken. (Sinn: Es wird 
delnem Verderben ſeyn, wenn du 


— — widerſtrebſt. — 95. 


"Gebote halten: u. feine ne Amb 
dt ſchwer. ı Joh. 5, 3. 


mn 


4 3Mof, 1, Je 5 Mr. Ku 
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Die Hand Gottes wir Tag u 
Racht fh wer aufmir, (Sinn: Tag 


‚u, Nacht fühlte; ich ben Druck deiner 


Strafe.) Pf. 32, 4. vol, ı Sam. 5,6. 
b) groß, wichtig. ı Mof, 18, 20. 
agl. 1, 1% — 15. 43, 235 
kut. 20, 47. Ap. 25,7 
c) fehrvierig. 2 Mof. 18, 18,26. 5 
Mof. 15, 18. 177 8. ſchwer zu verſte⸗ 
ben: — 35,, 27 3 Petr. 3, 16, 


8 ift dem Skttn nicht ſchwer, durch 
"36 base In * — 4,6. 
achte ihm nach, daß ichs begrei⸗ 
möchte, aber ed wer mit zu 


ſchwer. y 73, 16. 
o. Joh. 11,44. 20 7. Apoſt. | 


eh, Macht.Theſſe. 


= ” — — 24, 16. Sir, 
7 he 


Keicher wirb —— ins nei 
Gottes kommen. tth. 19 2 
(Marc 10, 23. 24. * 18, 25)9 


on 


Schwert, 1) eigentl, ı Mo "d, 24.1, 


m; 13, 19. 23 16, .47. Sof, 
2b, 13. 2 Sant, * A re 14. ı san, 
3, 34. 371 ı3 ei er, 2, 36 
14, 12 . Sir, 23,26. atth. 26, 48, 
61. Of. 1, 16.2, =. 8: 15,16 
14.19, 15.21. u. m 

Der Gottlofe verfiheb fi immer 
bes Schwerte, Hiob 15,22. 

Guͤrte dein Schwert an beine Seite, 
ne Held, u, ſchmuͤcke dich fein. Pf. 


= werben fie ihre Schwerter — 
en nd u. ihre Spieße zu S 

ein machen eft 2,4. (Mid). 4,3.) 
Wer das Shmert nimmt, der foll 
u. Schwert umkommen. Matt, 


ck En bat, — ſein Kleid, 
u. kaufe ein Schwert, ut, 22,36. 

Herr, follen wir mit dem Schwert 
brein ſchlagen? v. Ay: 

Das wertan tziehen, bit, 
ſich zum Kampf anſchicken: Richt. B, 
= : m 24, 9. 2 Koͤn. 3,20. Hf. 

Kom Kiäträwerte bebr. Ap. 

5. Bebr. 11, 34.37. 

"Ber vom "schteh Glauben abfällt 
zum nn n Glauben, an 
* zum Schwert verdammt. ir 
2 27. 1 2 


Die 


ie Obrigkeit trä — Schwert 
beigkeit träg 
d. i. hat das Recht Über Leben u. 
od) nicht amfonft, fie ift Gottes 
Dienerin ꝛc. Röm, 13,4. 

2) metaph. in Bergleichungen, von 
Dingen, die einen ähnlichen Eindrud 
auf die Seele machen, wie d. Schwert 
auf ben Körper. a) von Worten: Pf. 
55, = 57, 5 5g, 8 64, 4 Spr. 5, 
12, 108° . 

Wer wider feinen Raͤchſten falſch 
‚Beugniß redet, ber ifl ein Spieß, 
ee u, fharfer Pfeil, Spr. 25, 


10. 
Snebef, vom Worte Gottes: Offenb. 


2 10. 

Nehmet — das Schwert bed Bei: 
ftes, melches ift das Wort Gottes, 
. 6, 17. =: 

as Wort Gottes iſt — fhärfer, 
denn Fein zweifchneidig Schwert. 
Hebr. 4, 12: 
b) von d. Sünde: Sir. 21,4. — 
3) Bild töbtlihen Schmerzes. Pf. 
a2, a1. Luc. 2,55: Es wird ein 
Schwert dusch deine Seele bringen. 
4) Uneinigkeit, Krieg, Niederlage. 
2 Moſ. 327% 40. 2 Mof. 5, 3. 4 Moſ. 


3. 2 Bam. 11, 25. 12, 10. 


Ez. 12, 14. 16. 

Auswendig wird ſie das Schwert 
berauben u. inwendig das Schrecken. 
5 Moſ. 32, 25. 

Es wird Friede bei euch ſeyn, ſo doch 
das Schwert bis an die Seele reichet. 
Jer. 


ſehen. 5, 12. F 
Ich rufe dem Schwert uͤber alle, die 


4, 10. 
So übel wird es uns nicht gehen, | 
Schwert u. Hunger werben wir niht| 


S 


— 
⸗ 


Schworen 
— ihnen entſtehen) Matth. 20, 

Schwertdes Herrn, Bild der 
goͤttl. Strafen. Richt. 7, 20. Bar 
20, 25. Pf. 7, 13. Jef. 27, 2. 3% 

Fuͤrchtet eud) vor dem Schwert, fi 
t. vor der göttl, &trafe,) denn da 
Schwert ift der Zorn über bie 
Fi (d. i. eure Miſſethat gegen mh 
ift fo groß, daß fie von Gott beflxeft 
werben muß}, auf daß ihr wiffet, daj 
ein Gericht fei. Hiob 19, 29. 

Errette m. Seele von d. Gottloſen 
mit deinem Schwert. Pf. 17, 13. 

D du Schwert des Herrn, wann 
willſt du aufhören? Fahre doch in 
beine Scheibe x. Ser, 47, & 

Das Schwert, ja das Schwert if 
geichärft u. gefeget, Ez. 21, 9 

Das Schwert, d. Schw. ft geyüdt, 
daß es ſchlachten foll. v. 28, 


Sdyveiter, ı) eigentl, » Mof, 20, 2 


12. 5 Mof. 18,9. 11. (20, 2174) 9, 
15. &j. 22, 11. Matth, 19, 29, uk 
10, 39 u, He Zu 2 
Ermahne die Zungen als die Schwer: 
ftern (d. i. als wenn fie beine 
ſtern wären) mit a & 
ı Zim, 5, 2. . | 
2) f. v. a. Berwanbte, Ser. 22,18 
Matth, 13, 56. Marc: 6, Fur u: 0, 
». einem Staate: Ser. 5, 6 
16, 46ff. — 3) Mithhriftin. R 
16, 1. ı Cor. 7,15. Jac. 2, 16. - 
4) was man ſehr liebt, wie e. Schwe 
fter. Hohel. 4,9. 5, ı. Matth.ın, 
Die Würmer heiße ich meine Diut: 
ter u, m. Schweſter. Hiob 17,1% 
Bol. d. X, Mutter, ı.b. a. 
Sprich z. Weisheit: Du bift meine 
Schweſter. Spr. 7, 4. 
er, 5Mof. 27, 25. Mid, 


wien 
auf Erben wohnen. 25, — & 6. Matth, 8, 14. 10, 55, 
u. 


Draußen hat a das 
im Haufe hat mid, der Tod zur Witt: 
we gemacht. Klagl. ı, 20. 


Schwindelgeift , 


chwimmen, = Kön, 6, 6. Jeſ. 26, 
11. Ei. 52, 6. 47,5. Up, 27,42 
Jeſ. 19, 1% 


Schwert, fahre durchs Land! Ez. Schwinden, 3 Mof. 135,39. Moſ. 


14, 17. | 
Die wilden Thiere — u, Sch 


D , 21 = x = 
hwert Schwinnen, Hiob 40,28. Ser,s,ın 


find zur Rache gefchaffen, Sir. 39,36. & ‚10, ı6f. 


Ich bin niht kommen Frieden zu 

fenden, fondern d. Schwert. (Sinn: 
Bei der partnödigtei: der Menſchen 
gegen mich muͤſſen Zeindfeligkeiten 


wören, berjenige, welcher bem 
anbern etwas zu ſchwor, Legte bakei 
die Hand unter bie Düfte deffen, ie 


ihn ſchwoͤren lief, (a Moſ. 24, 1.9, 
5 23) 


' 


29.) 
va 


20 * 

veilen bei Bögen. Jer.“, 7. bei dem 
Beben des Königs, (2 Sam. 11, 11.) 
außerdem beim Himmel, beim Zen: 
pel,. bei Zerufalem u. a, (Matth. 5, 
54. 36. 25, 16. 18. 20. 22.) — Au: 
zerdem f. Matth. 26, 72. Marc. 6, 
23. Luc. 1, 73. Hebr. 6, 13. 16. Off. 


10, 6. F — 
"She ſollt nicht falſch ſchwoͤren bei 
meinem Namen ꝛ⁊c. 3 Moſ. 19, 12. 
{$err, wer wird wohnen in beiner 
Hütte?) Wer feinem Nächten ſchwoͤ⸗ 
vet, U... aͤlt's. Pſ. 15, 4. 

Schwoͤret nicht: So wahr der Herr 
Der kann nicht rein v. Suͤnden ſeyn, 
der oft ſchwoͤret — Wer oft ſchwoͤrt, 
ber fündiget oft ꝛc. Sir. 23, 11 — 14. 

fage euch, daß ihr allerbinge 

nicht ſchwoͤren follt 2c, Matth. 5,34. 
56. l. Jer. 6, 12. 2 
Ich ſchwur in meinem Zorn, fie fol: 
ten zu meiner Ruhe nicht Tommen. 
Hebr. 3, ıl. vol, D. 18 Ms 9.5, 12: 
Außerbem v9. db. A. Eid, 
Schwur, 3 Mof. 5, 4. 4 Mof. 5, 21. 
Ser. 42, 18. 34, 11. Dan, 9, 11e 
Ihr follt RR Kamen laffen mei: 
nen Auserwählten zum Schwur, (d.i. 
meNo. ne ei ! Pen 
;corpion, ı) ein giftigeö Thier. 5 
Moſ. 8, 15. Sir, 59, 55. Offenb. 
Dr 3 5. 10. . F 
Wer ift unter euch, der, fo ihm ſ. 
Sohn um einEi bittet, der ihm einen 
Scorpion bafür biete ? Luc. 11, 12. 

j 2) Bild gottlofer Menſchen. Ez.2, 
3. Sir, 26, 10. e 
Ich babe euh Macht gegeben zu tre⸗ 
en auf Scorpionen (d. i. zu befiegen 
uch die heftigſten Feinde meiner 
dehre). Luc. 10, 19.. Vgl, d. A. 
Schlange. 

.3) eine Art mit 
yerjehener Geißeln, 


"2 Cor, io,.ıı. 14.) 


Stud). 


Scythe, ein Bolt in Aſien; unter den] See, 2 Mof. 7, 19- 
— Voͤlkern das roheſte. Col. 3, 11.1 Koͤn. 19, 24. —— 


ealthiel, ſ.Salathiel. 
jeb, ein midianitiſcher Fuͤrſt. Richt. 
— ze | 


7 35. 8 3. 


u, ſchwor nun gewöhnlich bei Je: Seba, ſ. Sch 
(5 Mof, 6, 15. Rick. 21,7:) bie: | Sebat, (Februar) ber 12. Monat bes 


kein Uebel rühren 
verſchiedenen Truͤ 


Secte, eine Parthei, d 
Tpigigen Baden] ſondere Meinungen von einer andern 
2 Koͤn. ı2, ı1.] unterſcheidet. Apo 


Seele. 
eba. 
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ehr, Jahres Zach. 1,7. 

ebena, Sebna, unter dem Könige. 
Hiskia Pallaftpräfekt, u. Tpäter, nach⸗ 
bem er fein Amt an ben Eljakim hatte 
abgeben müffen, Eöniglicher Secretaͤr. 
2 Kon. 18,18. Jeſ. 22, 15. 36,5. u. m. 


Sebulon, ı) Sacobs Gter Sohn v. 


ber Lea. ı Mof. 50, 20, u. Haupt ei: 
nes ifraelit, Stammes, beffen Bandes 
reien im nördl, Theile Canaans, von 
ben St. Iſſaſchar, Affer u. Naphtali 
eingeſchloſſen, lagen, zwiſchen dem 
mittelländ. Deere, dem See Beneza: 


reth u. dem Jordan. Sof. 19, 10. 16. 


\ı 


— 2) Stadt im St. Aſſer. Iof, ı Fl 
e 


27. Nach Joseph. war fie eine fe 
odt in der Nähe v. Ptolemais, 


Sechem, |. Sihem. . 
Sch 4 


8, ı Mof, 31, 4ls 2Moſ. 16, 26. 

21, 2. 23, 10 
Gechs Tage 
deine Dinge beſchicken. 2 Moſ. 20, 9. 
23,12. 31,15. u. m. 

In 6 Tagen hat der Herr Himmel 
u. Erben gemabht. 2 Mof. 20, 11. 
Sechs Zage folft du (am )Yaſſap 
ungeſaͤuertes Brot effen. 5 Mof. 16,8. 

Aus ſechs Truͤbſalen wird er vi 
erretten, u. in ber fiebenten wird bi 
Ib fehr oft u. aus 

Talen wird dich d. 
Herr retten). Hiob 5, 19. 


Sedel ‚ ein Gewicht der Hebraͤer, ſ. 


v. a. 96 Par, Gran, Der Silberſek⸗ 
kel bediente man ſich ſtatt des Geldes. 
1 Moſ. 23, 15f. 2 Moſ. 21, 32. 1 
Sam, 17,5. 2 Sum, 14, 26. Jer. 
52, € 45, 12. H eili ge Gel: 
tel ſ. 2 Moſ. 30, 13. — fpäter, in der 
Maccahäers Periode hatte auch eine 
Münze diefen Namen, von Werthe 
24. EL tete 

e fi) durch be: 


ft, 5, 19% 15, 5. 
a4, 5.14. a6, 5. 28,22. 2Petr. 2, 1° 
5 Moſ. 8,7. 2 

14,11. Jeſ. 9 
5f. 42, 15. Jer. 51, 52. Sir. 24,4 


& Luc. 5, 1 f. 8, 33. 


eele v. a. Lebens rinzip 
an — —2 


«1.0 i 
Touft du arbeiten, u. alle 


ER Re 1) AT RE 
‚ı Moſ. 18. 1 Kön. ı7, 4) f,v. a. Gemütb, Eis ber 
sıf. Apofl.20,10.— ⸗- pin bes Willens, ber Xffelten. 5 
2) ſ. 0.0. Leben: .ı Mof. 19, 17. oſ. 4, 29» 12,15. 15, 5- 50, 20. 
Hiob 7,114 21, 35 50; 14. el 
af, 15,3- 54,5. 41, 5. 44, 20.71, 
235. 773. 8, 4. 1077 20. 2 


* 














119, 20, pr, ıb, 24. 21, 10% 
38, 15. 66, 3. kg 3 4 11 


| 
di. mid) ber größten Lebensg | 
14, ı6. 31,56. — Mattb. 26,3% 
| 


ausſetzen.) Pf. 22, 21. 33, 19. 5, b» 
7% 3 74 10, 97, 10. er. 51, 6. 45. 
— !uc. 21, 19. Apoft. 15, 26. Hebr. 


10, 39» VE 

An Gottes Hand ift die Seele altes 
deß, das da lebet x. Hiob 12, 10. 
Es koſtet zu viel ihre Seele gu 

fen ⁊c. 9 49, 9° 

Du haft m. Seele vom Tode erret⸗ 
tet 2c. 56,14. 146,8. 

Wo iſt jemand, der da lebet u, den 
Tod nicht fiehet? der ſ. Seele errette 
aus der Höllen Hand? 89,49. 

&o nimm doch nun, Herr, meine 
Seele von mir 2c. Jon, * 3. 
Was hülfe es dem Menſchen, wenn 

ve d. ganze Welt gewoͤnne u, a 
doch Schaden an feiner Seele (d. i. 
verſcherzte ſich dadurch d. ewige Les} 

ben)? oder — feine Seele wieder loͤ⸗ 
‚fe? Matth. 16, 26, (Marc. 8, 36f.) 
Wer da füchet, feine Seele zu erhal- 
:ten, ber wird fie verlieren 6. i. wer 
ſein Leben u feine Genüffe auf Erden 
“nicht um meinetwillen aufopfern will, 
der wird des ewigen Lebens verluflig 
"werben). Luc, 17, 55. 
Dieſe Nacht wird man beine Seele 
‘von dir fordern. Luc, 12, 20. 

3) ein lebendiges Wefen. a) Im 
"Allgem, ı Mof.2,7: Joſ. 10, 28. 
50.32. Offenb. 16,3. — by ftätt:] 
Menſchen: ı Mof, 12,5. 2 Mof. ı, 

> a v. —— jemand. 3 Moſ. 

3.9 1. 2. 4. 15. 17.7, 18, 20. 1 
124 wm. im A. T. — Luc. 9, 56. % 

2, 41. 43. Tr 14. 277 57. 1 Petr. 3, 
20. Off. 18, 13: (hiet v. Sclaven.)— 
Alle Seelen find mein; — welche 
— ſuͤndiget, die ſoll ſterben. Ez. 
15, 4. 

Vzelche Seele denſelbigen Propheten. 

nicht hoͤren wird, bie ſoil vertilgt 
werden a; Up 3,2377 
ft u. Zrübfal uͤber alle Seelen 

enſchen . Roͤm ꝛ . + 


(Marc. 14, 54.) Apoft. 14, 2.22.35, 
24. ı Zheff. 5, 25, ı Petr. 1,227 > 
Petr. z, 8. 14. Gebr, 4, 12 6, u 
Das Geſetz des Herrn _erguidt De 
Br De 
ie ber Hirſch — jo Tiheriet m. 
Serle, Gott zu bir, 42, A, 
Meine Seele dürftet nah Bott; 
v.3.(145,6-) 
Meine Seele ift ftille zu Soft, Fr 
nic hilft, 62, 2. 
Den Seelen ber Armen wirb ae 
fen. 72, 15. 
Wenn mir oleih Leib u, Ekkkr 
ſchmachtet, fo bift bir boch, Gott, ale 
eit meines Herzens Erf LE 
heil, 73, 20» x m | 
Meine Seele verlänget u. Tehmerie 
nad) den Vorhöfen bes Herm. 55. 
" Erfreue bie Geele beine: Ana 
denn nad bir, «dert, 


86, 4, A 

kobe ben Herrn, m. Seele 
104 1, 55. | 

Meine Seele liest in Staub 
quicke mid) ꝛc. 119, 25. 

Meine Seele verläiiget madı dem 
Beil. 0.8. 

Wunderbarlich find beine Werke). 
bas erfennet m. SeelewohL By 

Du haft did; meiner Seelen BE 
angenommen, baf fie nicht verbirte 
Jeſ. 58, 17 . | 

Darum, baf feine Seele 
1 bat, wird er f. £uft feben ze 337 
eine Seele ift fröhlich in mem 
Bott. G1, ı0, | 

Der Here ift mein heil, for, me 
ne Seele ꝛc. Klage 3, 2% 

Der fterbl, Leichnam befchweret 
Seele x. MWeiöh. 9, 15. 

Nehmet auf end) mein 4, 
werdet ihr Ruhe finden für 2 

(dgl. 





Seelen. Matth. 11, 29. 


A 
der 6, 16. 


— 2 


a va: | en — 


u 
Du seht lieben dr beinen 
8 au bi Seele — 22, 37. — 0 
ä 30. Luc. 10, 27.) vgl. 5Mof. 6, 5, 


58 wird ein Schwert durch deinel 


eele bringen &. Luc. 2, 35, 

Die Menge der Gläubigen war ein 
erz u. eine Seele. Apoſt. 4, 32. 
— Wunſch, Begierde. 
pr. 6, 30. 18, 25. 27, 7. Jeſ. 55, 
f. 58, 10f. — Joh. 10,24. 
die Hoͤlle hat die Seele weit aufge⸗ 
an (d. i. hat ihre Gier vergroͤßert). 
eſ. 5, 14. 
Meine liebe Seele — (d. i. das, was 
weine Seele liebt.). Ser. 12, 7- 

5) der unſterbl. Geiſt im Men: 
hen. ı Petr. 1, 9. 2, 25- 4, 39. 
jebr. 40, 39. 13, 17. Jet. 1,21. 


20. nn 
Fürchtet euch nicht vor denen, bie 
m Leib töbten, u. die Seele nicht 
oͤgen töbten — fürchtet euch aber — 
er — die Geele verberben mag in bie 
ntbaltet euch v. fleifchl. en, 
‚elche wider Die Seele ftreiten. ı Petr. 
11 
Bond. Seelen der Verſtorbe⸗ 
en: Weidh. 5, 15. Offenb. 6, 9. 


0, 4. — 
Det Berehten Seelen find In Gottes 
and ꝛc. Weish. 3, la ö 

6) Dft ſteht 08 ſtatt eines Für: 
orte 39 ihr, euch 3. auch faft: 
1bfE Pf. 3,5. 7,3. 11, 1. 55,3..7. 
‚ef. 42, Ile 46, 2°. 51, 25. — Matth. 
2/ 18. Luc. 12, 10. 2 &or. 1,25. 
yebr. 10, 38. u. ſehr Ar — 
Meige Seele (d. i. ich) muͤſſe ſterben 


Jodes ber Gerechten 2c.. 4 Mof.| ; 
. 129, 8. 
Das Geduaͤchtniß des Gerechten bleibt 


— BR 
Ich will — dargelegt werben. für 
ıre Seelen. 2 Cor. 12, 15, G. d. A. 
)arlegen . 


Unfere Seele (d. i- wir) haryet auf] 


Herrn x. Pf: 53, 20. vgl. 6a, 6. 


en 

30, 5. 6. 5 

Du wirſt meine Seele (d. i. mich) 

icht Br = Hölle laffenzc. Ap. 2, 27. 
-yp 10,10% ; 
o anch v. Bott: 3 Mof. 26, 11. 

0. M. 11, Jeſ. 1, 14. 42, 1. Zer: 

‚ 9 34, 10° 51, 14. 

essel, Jeſ. 18, 1. E27, 5 


J 


Segen, 1) ſ. v. a. nwänfehung alle 


Suten. | Mof. 27, 12 ff. 49, 36. 5 
Mol. 11, 26f. 50,19. Neh. 13,2 
2 29, 13, Spr. 11,11.26. 24,25. 
al. 24 2°. 
Haft du mir denn Zeinen Segen 
vorbehalten — Haft du denn nur 
Einen Segen, mein Vater! ı Mof. 
27, 56. 58. vgl. Hebr. 12,17. 
Ehre Vater u. Mutter — auf daß 


ihr Segen über dich keomme. Denn 


des Vaters Segen bauet den Kindern 


Huͤuſer, aber ber Mutter Fluch reißet 
fie nieder; Sir. 3, 2 — 11. 
2) ſ. v. a. Begluͤckung, Beiſtand, 
Gebeihen. Moſ. 39,5. 3 Moſ. 25,21. 
5 Moſ. 28,8. Sir. 33, 17. 34,20. - 


59; 27. 47, 7+ J 
Beinen Gegen über dein Voll, Pf. 


31%. © — 

Qe Segen des Herrn machet reich 
ohne Mühe. Spr. 10, 22. 

Die Erde, die den Regen trinkt, — 
empfähet Segen yon Both Hebr,6, 7. 

©, v. a. Freigebigkeit: 2 Ger. 
9, 5. daher auch ſ. v a. reihlid: - 
v, 6; Wer da Jaet im Segen x. 

5) Gegenftand bed Segens, ein Ges 

Kanten ı Mof 12,2 Pſ. 23, 7. 

: en | | 


ach. 8, 13. — 

A) ſ. 9% a. Glüd, Güter, a) ı Mof, 
28,.4.49, 25. 2 Moſ. 32, 29. HMof, 
16,17. 28,2. ı Sam, 25,27. 2 Sam, 
7, 29 Pſ. 21,4. 24, 5. 155, 3. Spr. 
10, 6. 24, 25. Gef, 44, 3. Ei, 44, 50, 
Hagg · 24 20° Fob. Tr 15. Sir. dr 15, 
— Röm. 15,29: Eph.ı,3, 

Die Lehrer werben mit viel Gegen 

geſchmuͤcket. Pf. 84,7. 

Der Segen des Herrn fei über euch! 


im Segen (d. i. bquert fort u, wirkt 
ſtets Gutes.) Spr. 10,7. ; 
Pruͤfet mich, 0b ich euch — Segen 
——— werde die Fuͤlle. Mal. 
210. ⸗ 
b) verheißene Güter: ı Moſ. 33, 11 
Auf daß der Segen Abrahaͤ unter 


die Heiden Lime in Chr, 3.26: Gal. 


‚5, 1% 
Wiffet, daß ihr dazu berufen feib, 
bag ihr ven Segen beerbet. ı Petr, 


3,9. 
be c) Ges 


d 
ma 


- 


‘ 


\ 


802 Segnen. \ 

c) Geſchenke. 2 Rn. 5, 16. Allmo⸗ 
fen. 2 Eor. 9, 5. (d. erfte Mal.) 
Segnen, 1) ſ. v. a. loben, preifen, 

(bisweilen zugleich mit: danken). 5 
‚Mof. 33, 20. Richt, 5, 24. ı Sam, 
25, 35. Pf. 10, 3. 72, 17. Spr. 27, 
14. — 1 Cor. 14, 16. 
Segne Bott u. ſtirb (d. i. lobe im⸗ 
merbin Gott, du mußt doch ſterben). 
Hiob 2, Ik 
Der gefegnete Kelch, ben wir fegnen, 
(db. h. den wir mit Dankfagung neh: 
men,) ı Cor. 10, 16.. 
2) Jemandem alles Gutewünfcen, 
u. ihm v. Gott erbitten. ı Mof. 27, 
4. 7. 10.27.55. 58. 48,9. ı5f. 2 
Mof. ı2, 32. 3 Mof. 29, 22f. 4Mof, 
6, 25. ı Bam. 25, 14. 2 Sam. 6, 18, 
ı Kön. 8, 1%. 55. 66. Neh. 11, 2. 
Spr. 30, 11. Marc. 10, 16. Luc. 2, 
34. 241, 5of. a Pelr,3,9. 
Ich will fegnen, die die) fegnen. 
EA N 
Der Herr fegne didy, und De 
did. 4 Mof, 6, 24 Be. 8 
Welchen bu fegneft, der iſt gefegnet. 
22,0. 

Segnet, bie euch fluchen. Matth. 5, 
44. (Luc. 6, 38.) vgl. Röm. ı2, 14. 
Man ſchilt und, fo fegnen wir. 

ı Cor, 4 12, 

©, v. 0. begrüßen: ı Mof. 47, 
- 7. 2@am. 6,20. ı Chr, 17, (16,) 
43. Hebr. Jı 1. 6f. — Abſchied 
nehmen: ı Mof. 31, 55. 2 Sam. 


13, 25. — Apoſt. 20, 10 21, 6. Hebr. 


11, 20f. — Sich ſegnen, dt. ſich 
Heil wünfchen, erflehen: 5 Moſ. 29, 
19. Jeſ. 65, 16. — u 

3) wohlthun, beglüdeen, @ebeihen 
‚geben 5 von Gott: ı Mof. ı, 22. 28. 


12, 2..24, 1. 30, 27. 30, 4 Moſ. 22, 


12. 5 Moſ. 3, 7. 14, 24. 29% 15, 18. 
16, 15. 28, 3 ff. Hr. 20, 11. 65, 114 
72, 17. 109,28. 1123, 2. 128, 4f. 
129, 8. Gpr. 28, 20. Jeſ. 61, 9. Jer. 
31, 23. Sir. 1, 19. 7, 36. 44, 22. 26. 
u. m. im A. T. j | 
Gaott fegnete den fiebenten Zag, (d. 


h. er wollte, daß es ein glücklicher, 


vor ben übrigen Tagen audgezeichne: 


‚ ter, heilige Tag fegn folle). ı Moſ. 


2, 3. vgl. 2 Mof. 22, 11. R 
Ich will fegnen, die dich fegnen — 


N \ 





Segnen 
Und in bir follen gkane werben il 
Gefchlechter auf Erden. ı Mom). 
vgl. 18, 18. a2, 16. Jen Pre 1 Me 
3, 3, Gal, dr 8— | 

Ich Laffe dich nicht, bu fegmeft mh, 
denn. i Mof. 52, 20. 

Dem Herrn, deinem Gott, BR 
bienen, fo wird cr dein Brod u: 
fer ſegnen. = Drof. 25,1% 

Ras du, Herr, fegneft, dasikır 
fegnet ewiglic. ı Chr, 1, (ın)7 

Du, Her, fegneft bie Gerdin- 
Pi. 5,.15. vgl 37, 26» 

Hiif deinem Volte n. fegne her 
be 26, 23, g« | 

Du bift der Schöne une in 
Menfchenkindern — datum 
bich Gott ewialich. 45,5 
* ſei ung gnaͤdig u. fone ih | 


Tr 3 

Es fegne ung Gott, une ER | 
v. 7. vgl. dv, Ö. | 

Er fegnet, die ben Herrn fürden. 
beide Elein u, groß. 

Segnen will ihihre Spei alın 
Armen Brote genug geben, 1341| 

Der Herr fegne dich aus Bio 1 | 
Das Haus des Geredhten m 


fegnet, Spr, 3, 55. 


Ein gut Auge (d, 1 ein milalt 
Menſch) wird geſegnet. — 
Befegnet iſt der Mann, Ae 
den ‚Herrn verlaͤßt. Je. | 
Gott fegnet den Frommen ei 
ter, Bir. 11, 25. 5 | 
Ettiche hat d. Herr gefeqnekı 4— 
het u. —— — etfiche ah 
er verflucht 2c, 53, 12: 
Euch) bat Gott auferwecet iin" 
Zefum, u. hat ihn zu eu ® 
euch zu fegnen 2c. Apoft 52 | 
Gelobet fei Gott —, bet * 
bat mitallerlei geiſtl Segen 
Gütern durch Ehriftum, Epbu 
Ein Gefegneter®. a6 
glüdter, Seliger: ı 88 
Komm herein, du "|| 
Heren, warum ſteheſt du brain 
ı Mof. 24, 51. “ 
Kommt her, ihr Geſegneten meh! | 
Vaters ꝛc. Matth, 25, 3% | 
+) ſo v. a, läftern, —I — 
zuͤglich in Beau aut, DR | 


2,5. — von Mtenfhen: ı 4 


I 


Schen 
en, Yeigentl, durch das Auge et- 
: bemerken, auch f. v. a. auf etwas 
eben, etwas anſehen. ı Mof. 1%, 
9 17: 51, 5.2 Mof, 1, 16.4, 14. 
10. 37, 9. Richt Jı 17. 1 Sam, 
. 2 Sam. 11, 2 — 22,8 33, 


37, 10. ı01, 6, Mal, 3, 18. —— 


Herr iſt. Pf. 
Der a een, ſchallen 


itth. 2,2.9 f. 3, 16. Ap. 8, 39. 
ehr oft. * 

h habe Gott von Angeſicht geſe⸗ 
u. meine Seele iſt geneſen. 
tof. 92, 30. " 

ein Angeſicht kannſt du nicht fe- 
denn Fein Menſch wirhleben, der 
) fiehet. 2 Mof. 53, 20. 

A ge fiehet fih nimmer fatt. 
2 ‘ 14 a 

iemand hat Bottje geſehn; Joh. 1, 
‚vg 6,4 .2.50 4, le 

ir reden, das wir willen, u. zeu: 
„das wir gefehn haben. Joh. 3, 11. 
berein Kleines, fo werdet ihr mich 
t ſehen au 16, 16 ff. 

elig find, die nicht fehen u. doch 
uben. 20,29. - EEE 

sine den Himmel offen2c. Apoft. 
a8 fin Auge gefehen, u, kein Ohr 
oͤret hat. Er N 9. ; 


selhen (Bott) Fein Menfch gefehen | 


noch fehen € r 

nn ii 

elchen (Ghriſtum) ihr nicht ge: 

A doch lieb habt, u. nun an ihn 

bet, wietoogt ie ihn nicht feet 
+1 ‚d 


nöbefondere: = mit Vergnuͤ⸗ 
n ſehen: 1 Er 45, 28. 


werde in meinem Kleifche Gott 


2 Hiob 19, 26. 
eine Augen werben den König 
RL Jeſ. 33, 17 


ß ich * euͤſt an ſeiner Gnade 


10). 7,9. 
) mit Schabenfeeube: Mſ. 22,18. 
34 m, mit Verbruß: ı Mof. 
it je ich, I, 10. — 9 mit Schn: 
) . af. 63, 5. a u 55, ne 

-v. a, einen befuchen, vor je 
ie heinen.. ı W052, 20- 
u am. 20 20. 2 am, 3 
— 8, = Ay. — 19, 21. 

© 11.135,24. ı Cor. 16, 7. 

) wetapg, af 


s 


. 


x 


-&inne wahrnehmen, erfahren,” 


7, 17. 1 


erh. etwas durch die 


Sehen 808 
fühe 


len, genießen: ı Mof, 49, 15. 2 Moſ., 
2,ı1. ı Sam. 19, 3; Diob 7,7. 20, 


15. ı5, 19. 24, 1. 9.27, 13. Zu 17. 
11%, 5.9reb.ı2,.12 ff. 8, 16. Jer. 3 N) 


24, Ah, 17: Mich, 7.) 5.um— : 
Schmecket u. fehet, wie freundlich. der 


laffen, daB man fehe feinen ausgered: - 
ten Arm. Jeſ. 30, 30% 
Schwert u, Hunger fehen. Jer. 5,12. 


: Den. Zob ſehen (b. i. fterben): Sf. 


89, 49. (vgl. Pf. 49, 10. Die Grube 
feben.) Luc 2, 26. Hebr. 11, 5. — 
Die Verweſung fehen : Ap. 2,27. 31. 


13,55 — 57. — Leid fehen, Offenb, 


18, 7. — einen Zag fehen (b. i. leben 


bis zu d. Zag): Luc. 17, 22. Joh. 8 
56. (Bol. über lest. St. d. A. Tag. 


— — Tage ſehen: ı Petr, 3, 10.— 
das Reich Gottes fehen: Joh. 3, 3. 
vgl. Pſ. 27,12. — — ' 
eben ſ.v. a. fi ereignen ſehen: 
Matth. 16,28. 24,15,33. Marc. 2, 12. 


Viel Propheten u, Gerechten haben. = 


atth. 15,17... 

4) Mit dem Verſtande etwas fe 
hen, 'f. v. a. aufmerfen, erkennen, 
einſehen, unterfuchen, erwägen: ı 
Moſ. *1, 35. 2 Moſ. 33, 15. Richt, 
Cam. 25, 17. 2 Sam, 2%, 
13, Hiob 6, 28. 10, 4. Jeſ. 5, 12. 
26, 10. — Matth. 9, 2. 4. 26, 58. 


begehret zu ſehen, das ihr fehet ⁊c. 


27, 49. Luc. 2,16. 9,47. Ap. 8,10. 17, 
.23. 2 Cor. 8,21. Gal. 6,1. Phil. 2,4 8, 


2. 17- Col. 4, 17,1 Joh. 3, 6. Hebr. 2, 
oO Jac. 2,3 22, 24. 5, 11-9... — 
Es gehet nicht, wie ein Menfch fies 
bet; ein Menſch Le was vor Au: 
gen ift, der Herr.aber fichet d. Herz 


an, ı Sam. 16, 7. : 


Es haben. mid) meine Sünden er: ⸗ 


griffen, daß ich nicht fehen (d. i. erken⸗ 
nen) kann (nehml, alle meine Suͤn⸗ 
den). Pſ. 20, 13. , —— — 
Oeffne mir d. Augen, daß ic) ſehe 
die Wunder. an deinem Geſetz. i19,18, 
Höret, ihr Zauben, u. ſchauet her, 
ihr Blinden, daß ihr fehet. Jeſ. 42, 18. 
Daß die Heiden fehen beine —— 
tigkeit u. alle Koͤnige deine Herrli 


keit. 62, 2s ; i 
Ere2, Laflet 


2 
— 


\ 


808 Sehend 
Laffet euer Licht leuchten vor den 
Leuten, daß fie — Werke ſe⸗ 
X. .,. ri «. | 
Habet Augen u. fehet nicht, Marc, 
8, 18. vgl. Matth. 13, 16 f, Luc. 8, 


10% 

Das ift der Wille deß — bafi, wer 
den Sohn fiehet u. glaubet an ihn, 
babe das ewige Leben. Foh. 6, +0. + Sam, ı5, 27. 24,127, 2 Ohr. 

- Nicht, daß jemand den Bater habe Jeſ. 29, 10. 50, 10. At. 7, 14 
gefehn, ohne, dex vom Vater ift, ber Sehnen, ı Mof. 51, 50. 3, 
bat den Bater gefehen, v. a0: 7,2. Pf. 119, 82. 2 Eor. 5, 2 

Mer mic) fiehet, der fiebet den, der] Meine Seele fehnet fi nah Im 
mic, gefandt Hat. ı2, 45- 1 Borhöfen bes ‚Herrn. Pf. 8%, 54 
-Uns,die wienichtfebenauftasSicht:| Alle Greatur jehnet fidy mit men 
bare, fondern auf das Unſichtbare. Röm. 8, 22. val.v. 25, 

a Cor. 4, 18. / Seide, ı Mof, 41,42. 2» Me 

Wir wiffen, wenn es ericeinen| 5 ff. Spr. 51, 22. Klagl. 475, & 
wird — denn wir werben ibn jehen,| 16, 10» 15, 27; 7. 16. 
wiz er iſt. ı Joh. 3, 2- Dffenb. 18, ı2. 16. — Als Bild ins 

Jaget nad) — der Heiligung, ohne reinen Gemuͤths: Of, 19, 5. 14 

welche wird niemand ben Seren fe:) Seife, Jer. 2, 22. Dal. 5, 2 
hen. Hebr. 12, 14. | Seinen, Matti, 25, 24. ‚Bolhi 
Eben fo auch von Gott gebr. ı| Müde, | 

Seil, 1) ſ. vd, ds Strid, 2 Mof, Fi 


Moſ. 1, 4. 10, 6, 12, 16, 15. 22, 14. | 
29, 31. 2 Moſ. 3,7. 5, 21. 32,9.) 18. of. 2, 19. 18. Richt. 16,78 
Hiob 11, 11e 37, 3 Pſ. Chir Tr Gef. Jer. SH, 6. — 2) bildl. ſ. v. du Bi 
37, 17. 59, 16. Ser. 16, 17.20, ı2.| walt, Schlinge, Hiob 50, 11. — 
4. 140, 6. — 


Sir. 15, 10. 23, 28. u. m. l 
Der Herr wird's fehen u. fuchen.) Laſſet ung — — von und werfnle 
re Seile. Pf. 3 3- 


2 Chr. 24, 22, | : | 
Seine Augen fehen auf eines jenlis) Sie hatten die Geile zereiffen [ki 
wollten Gott nit mehr gebamn 


den Wege, Hiob 34, a1. vol. PI- 
33, 14. er. 5, 5- | | 
Die Augen bes Herrn fehen aufbie| Seile der Liebe (Wohlthaten); a. 
Gerechten. Hd. 34, 16. vol, 101, 6. 11; A. 

ı Petr. 3, ı2. | Seit, eine gebirgige Genenb ann 
Der das Auge gemacht hat, follte) ſuͤdl. Grenze von patäftina nadlBR 
der nicht fehen? Pf. 94, 0. | tobten Meere zu, welde vonbener 
Der Herr fiehet vom Himmel auf| mitern bewohnt wurbe, ı . 
Erden. 102, 20. 32, 3. 35, 14. ı6, 56, 8. 5Mof u" 
Siehe mein Elend u, errette mid.) » Chr, 20, 10. 22 f. Sef, 31, 2,0 

119, 153. 355,2.3.% 15. 


Herr, beine Augen fehen nach dem Seite, Pf. 45,4. Job. 19, 18.9 


« Bela ö 
Matt 15 15f. ac, 6 u 
1: — HE 
2) metaph. ı Mof, >4, 621 Bin: 
nen des lebendigen u. Sehenben, |). 
i. bes Sorgenben). 
Gefchente mahen bie Scham 
blind, 2 Mof. 5, 3 
Seber, (ein Prophet) ı — 













Glauben. Ser: 5, 3. 20, 20. 25. Xp, 12, 7- 2% 
Des Bater, ber in d, Verborgene|Sela, ı) Name einer Stadt nr 
fieht ꝛc. Matth. 6, 4. | miter im nördl, Arabien, die nen 
5) £ 2. a. oorherfehen: Spr.22,5.| von Felfen umgebenen Thale ie 
27,12. ef. 1,1.2, 1,50, ı0. Am, | 


Später hieß fie Petra 
len iz Gegend das pefräi de 
Sehend, 1) eig. a Mof. 4, 11. Pf.| Heißt. 2 Kön. 14,7. | 


„10 
„) ein Muftkzeichen, bas Hr # 
Job. 9, L 11. 15ff. Apoſt. 9, off. ben Pſalmen u, Hab. 4 5 — 


Mit ſehenden Augen ſehen fie micht. 15, ſteht. Ueber bie ® 0 ne 
| 


> 


’ 
I 4 


— th 
en firb die M ie ver: Sag if, DC N. 

| e — ren ꝛc. Dffenb, ı, 3. 
van ein Zwdiſchen⸗ u. Rachſpiel— Selig find bie Jobten, bie ip dem ' 
den Saiteninſtrumenten dab zu Heren flerben u. 14, 13. 
ken. Selig iſt, der da wachet u. Hält feine 
amabeltorp, ein Fels in ber a 16, 15. 

Mao, welde ein Theil ber —* vom Verderben errettet 
Ifte Eiph iva r. 1 Sam, 23, 28. es ewigen Lebens theilhaftig. 
eucta, ı Macc. iı, 8. Ap. 15, 4. tth. 29 ‚35. &uc. 8, ı2. 13, 23. 
adt in Syrien v. Seleucus Nica⸗ So 5, 34. 10,9. Ap· 2, 47. 11, 1 
: erbaut, 3 Meilen weſtl. von Anz| 15, 1. 11. Noͤm.5, 10. 0,27. 1 or. 
hin am Ausfluffe des Orontes, 3, 18, 3, 15. u. m. 

dein Berge Pierius. Wer an’d Ende beharret, der. 
ig, ı)von Gott, wo eben 3u:| wird ſelig. Matth. 10, 22. 24, 33: 
ad der hoͤchſten Seligkeit bezeich⸗ (Mark, 15, 13.) 
: 3 Zim. ı,11.6,15.— 2)von|. Wer da glaubt u. getauft wird, dev 
enfäen a) giüctlich. 5. Mof:| wird felig werben. Marc, 16, 16; - 

ı Kön. 10, 8. 2 Ehr. 9 70 — Gott at ſ. Sohn nicht geſandt in d. 

ah 22:46. Luc. 11,27. 23,} Welt, daß er die Welt richte, fondern 


.ı Sor. 7,40, % m. Er die Welt duch) a ſelig werbe. 
eben ift feliger, {b. h.beglüdtenber)| Sob: 3, 17. vgl. 12,4 
ın nehmen, Ay. 20, 35. Wer den Namen des Ser anrufen: 


Seltg Seelfene i Moſ. 30, ı5.| wirh, fol felig werden. Ap. 2, 21, 
ob 29, 11. Hohel. 6,8. al.3, 12.| vgl. Röm. 10, 13. 
c. 1,48, Jac. 5, 11. - Es ift kein anderer Name ben Men: 
” Te, böchft girl) zu] chen gegeben, barinnen wir follen ſe⸗ 
Spr. 5 18 Jeſ. 45 32 —— .4, 12. 
ei60. 13. — Matth. 16, 17. Lut. as ſoll i — bap ich felig 
ne 24, 14. Gal. 4, 15.. 1 Pety.| werdet — Glanbe an den ‚Herrn 
J. Chr., fo wirft du und dein Baus 
* in ver Menfä, ben Bott(krft. felig. 16, do. 3ı. 
Selig find die, welchen ihre Ungerech⸗ 
Se Ar, iede x Mat 5.5f. igkeiten vergeben find 2c. Nöm-4, 7. 
elig ift der Mann, weldhem Gott 
Selig Pr ihre, wenn mus bie Men:| Teine Sünde zurechnet. v, 8. 
en um meinetwillen fhmähen ,| ‚ir find wohl felig, bach in ber 
aa Gen 6,33) Dal. ı Petr, 4, 14. — Roͤm. 8, 24. 
iſt, der ſich nicht an mir aͤr⸗ us — ſeid ihr ſelig worden. 
rt. 1 "er 6, — L 23.) z &ph. 2 
— baß fie fe: Safe, daß ihe felig werdet x. 


ſind eure 
n ⁊c. 13, 16. 10, >. Phil. 2, 12. 
nd, die Gottes ort hören Selig madent Matth. 1, a. 
bewahren. Lac. 11, 2 Röm. 11,24. ı Gor. a6 
Selig ift, der d. Brot iffet im Reiche 22. ı Tim. 4, 16. 2 Tim. 1,9, it. 
ottes. 14, 15. 3 5. 1 Petr. I 21. Jac. 27 14. Ju⸗ 
* ce wiffet, ſelig feid ihr,] 84 23. 
h. 13, 17- "Des Menfihen Sohn ift kommen ee 


Bei 17 die nicht ſchen, u. doch ugn magen das verloren iſt. Matth. 
20, 29 11. (Eur. 19, 10.) vgl. Joh. 12, 
2 en bad ee annımm. Das Evang elum ift eine Kraft “ 
Om. 3% *| Gottes, felig 4 madhen alle, biebaraı 
iso we Mann, der bie Anfech⸗ ‚glauben. Roͤm. 1, 16. vgl. Zac 2,21. 

ng ehe Jar. 1,12. Es ift e, theuer werthes Bart, 





306: ' GSeligfeit 
Shr. in d. B. ek. iſt, die Sunder fe: 


lig zu machen. ı Zim, ı, 15. 
"Daher er auch felig machen kann im: 
merbar. Hebr. 7, 25. 
Es iſt ein einiger Gefeggeber , ber 
fann felig madyen u. verdammen. 
. Jar, 4, ll f " 
Seligfeis, 1) ſ. v. a. Gluͤckſeligkeit. 
(in dieſem u. jenem Leben.) Weish.5, 
2. Apoſt. ı6, 17» 3 Cor. 7⸗ 10. Eph. 
1, 13. Phi 1, 19. 28. 1 Theſſ. 8,8f. 
2Theſſ. 2, 13. 2 Tim. 2, 10. 3, 15. 
1 Petr. i, 5. 9 f 2Petr. 3, 15. Hebr. 
1, 14. 2, 3. 10. 5,9 6, 9: 9 28. — 


2) f. v. a. Seligpreifung. Roͤm. 4, 


6. 9. — 

Sem, ber zweite Sohn des Noah, von 
dem bie Hebräer, Aramäer, a — 
Elamiten (Perſer) u. Lydier abſtam⸗ 
men follen. ı Maf. 5, 32. 9, 18. 25. 

26 f. = Luc. 3, 6. — 

Semaja, ı) ein Prophet. ı Koͤn. 12, 
22. u. m. — 2) andere Männer d. 
R. ı Chr. 5, (4.) 37. 16, (15,) 8. 
Reh. 3, 29 Ier. 26, 20. 

Semiramoth, ein Harfeniſt. ı Chr. 
16, 18. 17, 5. ; 

Semiſch, Ez. 16, 10 : hier find pur- 
durrothe Schuhe 3. .verftehen, von 
Dachsfellen oder andern. — - 

Semmel, 2 Mof. 16, 31. ir. 38, 
1l, — Offenb. 18, 13. 

Senden, ı) von 
Meſſias, Chriſtus. Zef.2B,1ı6. Matth. 
25, 24. Luc, 4, 45. Sog, 3, 17. 4, 34. 
5, 2%. 30. 36 ff. 6, 20. 58 ff. Jr 33. 
(16, 5.) 8, 16, 26, 29. 12, 44. ı 30h, 

4, 9f. u m. 
Er hat mich geſandt, den Elenden 
zu predigen ꝛc. Jeſ. 61, 1. 

Wer mich aufnimmt (— verachtet) 
der nimmt den auf (— verachtet ben,) 
der mich gefandt hat. Matth. 10, 40. 
an 9, 57. Luc. 10, ı6. Joh, 5, 
23. : 3 h 

Wer mich ſiehet, ber fiehet den, ber 
mich Are bat. Joh. 13, 45. 

“ Gott ſandte f. Sohn in der Geſtalt 
des ſuͤndlichen Fleiſches. Röm. 8, 3. 
Del. d. A. Fleiſch, ©. 272. 


Perfonen: a) vom| V 


Senfforn, 


3, 28.6, 22 — Matth. 24, 51. Exc. 
1 19. u m, £ io 
Der Herr, — wirb feinen Engel mt 
bir fenden, u. Gnade ꝛc. ı Mor 24 All. 
ce) von Menſchen: 2 Mof. 3, 10. 
4, 13. N) ı6. Richt. 6, 14. -2 Sam. 
10, 3. Pf. 105, 26. Jeſ. 6, 8: Ir 
7 25 14, af, 25, 21,32. Zach. 2,8. 
4, 9. — Matth. 21, 34ff. 2727, Zu2, 
34. 37. (uc. 13, 34.) Luc. 4,26, 4, 
Du folft gehen, wohin id dich 
oUft gehen, wohin 
de, u. predigen, was ich dich Hefe 
Ser. 3, 7. vgl. 26, 12. 
— in den Weinberg: Ratth. 
9, 38. aan 


Bon Johannes d. T.: Gicheih 
ſende meinen Engel vor dir her 


Matth. 11, 10. (Marc. 1,2. 7⸗ 
27.) Bol. Mat. 3, 1. 

Non db, Apofteln u. ben Abreise 
Süungern Zefur Match, 10,5 
(Luc. 9, 2.) Luc. 120, 2. ob 43. 
54. 20, 21.» 

Siebe ich fende euch wie Schafe mit 
ten unter b, Woͤlfe. Mattb: 10, 16 

+) Bon göttl. Hilfe, Wobltbate, 
Strafen u, a. Dingen: 35 Mofı, 
22. 25. + Moſ. 21,6. 5 Mof, 7,20 
Richt. 9, 23. Pf. 57,4 107,20. 10, 

15. — 2 Thefſf. , ı1. Di 1b 
Er fende dir Hilfe vom «Deiligthun: 
!. 204 35 

Sende bein Licht u. beine Wahrheit, 
baf fie mich leiten ac. 43,5 * 

Der Herr wirb d. Scepter fan 
Reichs ſenden aus Zion 2c, ılo, = 

Er fendet eine Erlöfung feinem Bol 
fe, 111,9: 

Sende beine Hand von ber Höhe 
u. erlöje mid), 144, 7. 

Sc, bin nicht fommen, Frieben u 
fenden, fondern d, Schwert, Malt, 
10, 344 

Bon ben Gaben bes b, Geifted: ix. 
24, 49. ob, 15, 26. 16,7. Gab 
eine Eleine BPflanie 
Matth, 13,51, Marc. 31. Bucıai0. 

So ihr Glauben habt, als ein Enf 
korn x. Matth. 17, 20, (Buc, 17,6) 


Da aber die Zeit erfüllet war, fand: | Senir , ein Beiname des 


te Gott f. Sohn ꝛc. Sal, 4, 4. 
- b). von- Engeln: 


x 
\ 


3ion. I Mof, 3, 9. Hobel, 4, 8. 


ı Mof. 19, 13. Sepham, Ortſchaft in di Öftt. Gramm 
ı Chr, 42), (2ı,) 15. H. 78, 49, Dan. bes St. Fuba, 4 Moſ. 54 10 f. 


Sephar, 





rn 

IB 5:1 Mel. 10, 30.” Grengert 
octanitiſchen Arabiens. Vielleicht 
Stadt Dafaram Weltmeer. 
Jared, Line übrigens unbefannte 
. nd, wo Ifsaeliten im Exil lebten. 
Vs .20s * 

>arpaın, Ortſchaft unter aſſyr. 
rherrſchaft, von wo Coloniſten 
eich, Iſrael verſetzt wurden. 2 
I. 172.24, 18, 34. 19, 13. Jeſ. 36, 
37, 13. Wahrſcheinlich die Stadt 
pphbara in Mefopotamien am 


‚hraf. a 
apbim, Iel,6, 2.6. Engel am 
one Zehovahs mit ſechs Fluͤgeln, 
— Wechſel-Ghoͤren die Gottheit 
ifen. . 
gius, Proconful von Cypern, 
Paulus zum, Chriftenthum be: 
— oſt. 13,7.. 
el, (am Hofe des Cyrus 
sbazar.genannt. Eſr. 148. 5, 
) Fuͤrſt u. Anführer der erſten 
„ Kolonie, die aus dem Exil wieder 
Vaterland zurüdfehrte, Eſr. 3,2, 
3.5, 2. Er war aus bem Davi⸗ 
ben Geſchlechte, ein Sohn Seal: 
els. Hagg · 3,12. 2, 3. Matth. 1, 


sbasar, ſ. Serubabel. 


b, dritter Sohn Adams. ı Mof.| 


25 f. 5, 3.6. Luc. 5, 18, j 
zen, ı)feinen Platz nehmen, je: 
indem f. Platz irgendwo anmeifen, 
Mof. 1, 17: 2, 8. Pf. 113, 5.8. 
2, 11. ef. 47, 2. 5. — Matth. 5, 
. 12, 35. 27, 29: £yc. 11,.55. Xp, 
3. Eph. 1,20. 
Ex hebet auf den Dürftigen aus dem 
taube — ‚daß er ihn fege unter d. 
irſten. 1 Sam. 2 8. — 
zege dich meiner Rechten. Pf. 
O;, 1+ vgl, atth. 22,44, Hebr. ls 
. (vgl. dv. 3.) | 
Seine Hoffnung, ſein Ver⸗ 
ausnfeben auf zc. Pi. 40, 5. 73, 
3. 38, 7. Bar, 3, 17. — Marc, 10, 
be 1 Petr. 1, 13. 3, 5. Hebr. 2, 13. 
2) ſ. v. a. beſtimmen, verordnen, 
ftellen, ei etzen. 1 Moſ. 48, 20. 
iob 14, 5. 13. 26, 10. ad, 25. 38, 


Seufgen - 807 
Es iſt dem Menfchen gefest, einmal 
zu flerben x. Hebr. 9, 2 


Semanden zu etwas Taken, zum 


Segen, bi. beglüden: Pf. 21,7.— 
zum Zank, d. i. 3. Gegenſtand de& 
Streits: 80, 7. — z. Zeugniß: 
81,6. — zum Fluch, z. Schwur, 
b. i. zu einem abſchreckenden Bei: 
fpiel :4Mof. 5,21. — zum Sprüd- 
wort di, z. Gegenfland bes Spot: 
tes: Hiob 17,6. — zur Wü 
d. h. zerflören. Ez. 5, 14. — zum 
Fall u. Auferſtehen Vieler in 
Iſrael, di. zum Urheber des Gluͤcke 
u. deö Elendeg vieler. Luc. 2, 34.— . 

Fuͤrſten, 
Richter, 2c. ſetzen: ı Moſ. 27,37. 
45, 8f. 2 Moſ. 2, 14.5 Mof. 17, 15. 
2 Sam, 16, & Pf. 45, 17. 106, 21. 
Jeſ. 3, 7. Jer. 6, a7 Eʒ. 3, 17. 35, 


Semanden zum ‚Herrn, 


— Apofl. 7, 10. 55. Roͤm. 4, 17. 


über einen, etwas. fegen 
ben: ı Mof. 39,4f. 41, 41. 


3 Moſ. 1, 1.5 Moſ. ı, 15. Pf, 


ı 27+ Hebr. 2,7. 


2309 
6. Ser. 23, 4. — Matth. 26, 45. 47. 
(Luc, 12, 42. 44,) 25, 21. 23. Apoſt. 


ſten, 


7- | 

1 Sor. 6, 4 Eph. 3, 32, 4, [97 Hebr. 
1, 2. 
Jemanden 
d. i. die Aufſicht, Herrſchaft über et⸗ 
was 


7 723 *.... 
3) Sich wider einen ſetzen, d. i. haſ⸗ 


ſen, ſich wider ihn empoͤren: Hiob 
15, 13. 39, 18. 50, 12. Pſ. 2.17, 
7.18, 40, 38, 21. 54, 5. Bl, 14. 124, 
2. Spr. ı8, 1. ef. 54, 17. Weish. 


2, 12. Marı. 3, 26. dm, 13, 2°. 


. Das. Angeficht gegen jemanden ſe⸗ 
gen d. i. zarnig auf jemand ſehen: 
5 Mof. 17, 10. 20, 3 5f. Ez. 14, 8. 


15, Tr 
4) Die Seele fegen f. v. a, eine ar 


ierde bezähmen. Pf. 131,2. — 5 
‚dv. a. behaupten: ı Tim. 1,7 . 


; Seuche, 5 Mof, 7/ 15. 28, 60. Pſ. 
gı,6. Matth. 4, 25f. 10, 1. Marc, 
1, 345 3; 15, ’ Luc. 4, 40. 9, 1. Joh. 
5, 4. Ap. 19, 12. — S. v. a. Sünde: 


Matth, 8, ı 


Seuchtig, (f. v. a kxank) ı Zim.6,&:, 
von einem, der an der Dieputirſucht 


leidet. 


Pſ. 74, 17. 104,9. Spr.8, "don Seufzen, Ausdruck der Bekuͤmmer⸗ 


I. 3, 13. 
‚6.1 


—* 


9% 3. 


17, 26. di. 


;ph-| niß, bisweilen auch des Unmuthes, 
Verdruſſes. 2 Moſ. 2, 25, 6, or 
- ⸗ 24. 


38 Seufsen 
3, a4 23, 2# Hp. 12, 6. Tel. 24, 7. 
Klagl. 1,4.8.11, Ey. 21,6fı 24, 17. 
Soel ı, 18, ( an legt. St. vom Vieh.) 
— Zac. 5,9. — 
Wenn ber Gottlofe berrfchet, feufzet 
das Volk. Epr. 29, 2. 
Ich feufze mich mübe, u, finde Feine 
Ruhe. Ser. 45, 3. 
Gehorchet euern Lehrern, — auf 
» bad fie — nit mit Seufzen thun ıc. 
Behr. 15, 17- 
2) ſ. v. a. beten. Marc. 7, 54 
Seufzen, bag, Subst. Bisweilen f. v. 
; ü. Gebet. Df. 3ı, 1l« a8, 10; 79 11. 
102, 2 ı- Jeſ- zı, 2. Klägl. 1,22. 5, 
56. — Apoſt. 7, 54- 
Ich bin fo müde von Seufjen. Pi. 


6, 7- 
Mein Gebein klebet an m. Fleiſch 


vor Heulen u, Seufzen. 102, 6. 
Freude u. Wonne werden fie ergrei: 
fen u. Schmerz u, Geufzen wird weg 
müffen. Jeſ. 55, 10, 51, 11. 
Der Geift vertritt uns aufs befte mit 
unausſprechl. Seufzen. Roͤm. 8, 26. 
Gern, Ich werde ſeyn, ber ich feyn 
werde, (eine Erflärung des Ramens 
Tehovah,) 2 Mif. 3, 14. -— An 
Shriſto ſeyn d. i. durch Glauben u. 
Tugend mit ibm verbunden ſeyn: 
Köm. 8, ı. » Cor. 5, ı7. — Mit 
Ghrifto (d. i. fein Schüler) feyn: 
Matth, ı2, 50. — Unter ber 
Sünde feyn, b.i. der Sünde anhan: 


gen, Roͤm 3, g. — Etwas ſeyn, 


b.i. fih für etwas Großes halten: 
Ap. 5, 56. Gal. 6,5. — Gott ift 
mit mir, vgl.d. X. Mit. 

Sibma, Stadt im St. Ruben, reich 
an Weinpflanzungen, 4 Mof. 52, 38. 
of, 13, 19. Jeſ. 16, Sf. 

Sibraim, eine Stabt Syriens, zwi⸗ 


fchen Damasrus u, Hemath. Ey 47, 


16. 
Sichar, ſ. Siem No. 2. 
Marc. 4, 29. 
Da werben fie ihre Spiefe zu Si— 
cheln machen. Gef. 2,4. Joel 3, ı10- 
! ich. Hr 4 
2) Bild der goͤttl. Strafgerichte, 
Joel 5, 14, Off, 14, 14 ff. 
Sıhem, ı) Sohn Hemors, Fuͤrſt 
der Eichemiten. ı Mof, 4,2 ff. — 








v 


Sum - 
raim, ı Bergen Ga 
rizim u hat. Sie hieß aud Ei 
char, nebörte ben Leviten unb’w 
eine Freiftätte für Todtſchle ger. „Sol. 
20, 7* 21; 20f. Richt. g, 46 oͤn 
12, 1 35. Joh. 4 6 Ap. 7 
Spaͤter gehörte fie zum Sfraelik ik 
che, u. war be s Game: 
ritanifchen Eultus, Unter Bejpajan 
erhielt fie den Namen Neapolis. Fat 
beißt fie —5— Ba 
Sicher, [.v. a, glüdlic, a 
Gefahr, 53 Mof. 25, ı8f 2 
Mof. ı2, 10. 53, 28: ı Gam.i 
Pſ. 4, 9. 60, 6. Epr. 1, 533.3 
18. — Matth, zu, 1%. * 
—— = —— 6 
owerbetibr ſicher ſeyn. hr 
Mein Fleiſch wird fiherliegen. © 
16,9% I 
Mer mir gehorchet, wird ficheriet 
Spr. 1, 33. 4 
Wer unfhulbig lebt, der 


10,0. s 
ſicher. Ief. 12, 2» Fr 
&.v. a. furdhtlos, 
moral. Sinne: Sir. 6, 12, 7 
Wie gar nichts find doch alle 
fchen, bie doch fo fiherleben, Pf.3g 
Sei nicht fo ficher, ab deine 
noch nicht geftraft iſt. Sie. 5, 5 
&. b.a.gewiß,ein ECHerTE Anke 
Hebr, 6, 19: — — 
Sicherheit, ı)f. v. a. Slucſel 
Jeſ. 32, 17. Ier. 12, 5. — 2) 80m 
loſigkeit im übeln Sinne: Epe au 


Sichermabl, bas Ziel, (ge i 
ein Felfen) für biefenigen, Dir 
Schießen übten. ı Sam, 20,20 


Sichron, Stadt im St. Zuba, Bl 
16, 11» TE 


Sichtbar, = Eor, 4, 18. Sch ı, 
16. ' Br, 
Sichten, d.i. burchfieben, fegen, Im 
F 9 Eur, 225 51% Ueber b. 1. Steogk 
D X. Satan, No.a — 
Sichuth, ein kleines bas tue 

Iſraeliten in ber Wuͤſte einem Gdgn 
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zu Ehren mit herum getragen 
follen, Anros 5, 26. —X | 
Siddim, ein en = 
Soogsle 


Aue 








« 


aber 80 
mb; v0 The das fühle Dre 2) gun mu Brig 3. 


2 Mof. 14, 8 8f. 0% 

mM, betühmte Handelsſtadt in Der Tod fft verichlungen in ber ı 

nigien am mittelländ, Meere. ı| Sieg: — ‚Hölle, wo ift dein Siegi? 

. 49, 13. a al, * ı Gor. 15, — 

p. 2, 20.'27,8. Gott ſei Dank, ber und ben Sieg ge⸗ 

en, der Siebente, Sieben- geben hat zc. v. 57. vgl. 2 Eur. 2,14. 

ig, mal, ıMof.2,2f.41,2ff.| Der Glaube ift der Sieg, ber 6, 

= a. 13, = 3 u ge en Eu — 
f. 1,16 — iege v. a. aft. 2 Moſ, 

’e Zahl f.v le 1 — — * ee 

33, 3. 5 j\ 26, N 18. a on 

A 25. Pred. 2,2 Se. ee a „ı — 12.8 


| > jr ih Fännte ein er Siegel auf 


26. 
} ie dich des Tages fiebenmal. mein Maul druͤcken! 


it. 22, 32. 


* 164, 5). die Infchrift auf dem Siege; - 


fereähtet fÄIIE des Tages 2 Tim. 3, 19. Off. 7,2. 9,4. — 4) 
mal, Spr. 24, 16. 2 fer f.va. Beugnik r Betätinung v. ir⸗ 


icht ebenmal, Sondern ſlebenzig⸗ end etroas. Pohel. 8, 6. Ey. 25, 12. | 


L fiedenmal (ſollſft du vergeben.) I 


töm, 4, 11. ı Cor. d,2.— 
itth. 18, 22. 





= bette. Pf. 4ı, 4. 17, 18. 
Br Nele Denn ein Ad ea Siegen, 2 Mof. 17, 21. M.o 8, 1 


ara —F — 2Sam. 6, 2. 12, 
1,13 4, 5.— )Siene, (Syene) Stadt and. Grenzen 
tl. ſ. v. a. — aufwallen.| von Aethiopien, zwiſchen Theben u. 
— 27. gr v. d. Eingeweiden.)| _bem großen. eealle erfalle des Nils. 
‚32: (vom Meete). Ezech. 29, 10. 30, 
g, Heigentl., ein Sieg, der mit Sihon, König ber msriter m. — 
i — on iſt. 1) bon, 4 Moſ. 21, 25ff, HS Moſ. 1, & 
1, 2% 30 .2 Sam, 
er, 84, * Wi 10. 'Spr.24,6. 
ni 17. 9,15 117%. 16,22. 24, 
ir 9 bäheet die Majeftät u. Ge: 
lt, —— Sieg u. Dank. 
Shr. 50, (29,) 
Kan finget mit Freuden — Sieg] 
den Hütten dee Gerechten; bie 
3% — ‚Herrn behält den Steg. 
118, 19 
er Sieg kommt vom Herrn. Spr. 
; en vgl. ı Macc. 3, 19. 2 Mac] u 
ae ‚Ct, du haſt u ie verſucht ır. gelau⸗ 
9 ir, of. 15,2. ert, wie das %, Pſ. 66, 10. 
Rad) deinem Sieg wirb bir dein Fa ef. 48, 10. 


BA. 15, 21.19, 19. 


0. 15, 3. Jeſ. 23, 3. Ser: 2, 18, 


22.27. 52.16, 19. 4,M, 
Silber, 1 Moſ. 19,2. 2Mof. 38, 27. 


di bas Siegel, dasauf 
t iſt Offenb.5, u 


. Siegelring, bildl. für daß, was man | 
ch / Sir. 30, 19. — 6,5. 13. fehr werth haͤlt. Jer. 22, 24. Sir. 


Ser. 1,19, Hoſ. 12, 5, (4.) Dffenb. | 


Das Land beffelben hieß auch Si⸗ 


ihor , ein Fluß in Aegypten, ben 
ſehr viele Ausleger für den Nil halten. 


ilas, ein Begleiter des Apoſt. Pau⸗ 


lus, den Buͤſching mit Unrecht mit 
Lucas für ibentiſch hielt. Apofl. 15, : : 


r — 10, 21 ‚3 Ehr, 23, U 


olk willig opfern im h. Schmuck. Er wird en = n. das Silber rei 


J. 120, 3. nigen x. Mal. 3,5. 
Er wird: weiden in der Kraft des >)f.v.a. Geld, das anfangs. un: 
errn u. im en des Ramens ſeines/ gemuͤnzt war, indem man eö blos zu: 


zottes. Mich. 5, wog. er 1 Ki Hagg · 2,9. Matth. — 


Das erftoßene Rohr — bis daß er] 10,9. Apo 6. 20, 33. Jac. 5, 3. ! 
fe — * Stege, Matth.! if et, daß ihr nicht mit Vergängl. | 


ilber 


% 


— 


510 Silberlin 


Singen: 
(Biber eb, Gold —— ı Petr. 22, 11, 15. — 5) Simon von Gam, 


1,18. ein Apoſtel. Matth, 10,4, Marta, 
3) Bild beffen, was und theuer ft, 18. foll in Africa u. Berittanien bas 
"Pi. 12,7. Sort. 10,20. Jeſ. ı,22.| Evangelium verfündigt u. endli > 
‚Ser. 6, 530- ı Cor, 5, ı2. Kreuzestod gelitten haben, — 
€ silbenling ‚ eine Münze, nadı uns| Bruder Jefu — 
ſerm Gelde ſ. v. a. ı2 bis 10 Gro:| 55. Marc, 6, 5.— 
ſcheu. ı Moſ. 20, 16. 45, 22. ef. 7,| der Jeſu bas Kreuz es — 
23. 30. 11, 12f. Maub. 26, 16.1 27, 535. — Rach einigen bg 
27, 3ff. Bold. A.Seckel. Zube, nach anbern ein Heibe. 
s3ilbern, filberne Götter: «Mof, 20,| Vater bes Judas Iſcharioth — 
— Ser 2,20. Apoft, 17,29. Dff-| 7ı- 12, 4. — 9) ber Magier, Anh, 
9. 15 10) der Gerber, anfanss 
——— in ſilbernen Schalen. | ein Jude, wahrſch. aber durch 





Spr. 2 | zum Chriſtenthum befehret, 2 
Silbertheun, © Spr, a6, 25. Eyed.| 6,— 11) Simon Niger „ ein 
a2, 18. ber Gemeinde zu Antiodhien. Apoft 
(Sille, ein Ort ohnweit Serufalem.| 13, 1.— 
2 Kön. 12, 20. Simri, König v. Ifrael, Nachfolger 


€3ilo, Stabt im St, Ephraim, nördl.| bes Ella, der nur 7 Zange vegiertet. 
von Bethel auf einem hoben Berge,| ſich feloft verbrannte, 1 Kön. 16,0 
in weicher bie Stiftshütte ftand bis! Simfon, ng Richte 
auf Eli's Zeiten. Joſ. ı8, 1. 22,9.| in Iſrael, berühmt wegen feiner 
ı Som. 1, 5-9. 3, 21.4, fl 1 Kön. perftärke, Nicht. 15, 24. 14, 3 ff. ab, 
2, 2 . Bi. 73, 00. 1 — ı0- 16, ı ff- Hebr, 11,32 en 






Siloba, Quelle & bei Serufalem auf Sin, ı)fefte, — 
der Suͤdweſtſeite, bie in bie Stadt ges) Stadt Aegyptens. Ez. 50, 
eitet war. Jeſ. 85,6. Sch. 9,7. — 2) bie Wille Sin, ein | 

er Thurm zu Silohab.i. ein Ehurm) arab, Wuͤſte nad) Neaypten zur 
nahe bei dieſer Quelle: Luc. 15,4. — jden Elim u. dem Berge 

E3imei, ein Verwandter Sauls zu) Mof, 16, 1. 1% 1. %& — 
Bahurim, der dem David auf feiner) 11 f. | 
Flucht vor Abſalom fluchte, 2 Sam.| Sinai, ein Berg in der arab, : 

Die AN von ihm aber Verzeihung er⸗/ auf weldhem Mofes von Gott de 
fpäter aber auf Salomo’s Bez| fege erhielt, 2 Mof, ah, 1.20. au. 

Rn „ dtet wurde, ı Kon, 2,56 ff, | a1, 3 Mof: 7, 38. 5 Mof * 
imeon, ı) Sohn Jacobs von ber 68,9. 18. Sir, 48, 74 Äpofe. gr 
Lea u. Haupt bes nach ihm benannten] 58. — Die Wäfte Sinai, Kröt 
Stammes (1 Mof. 2 35). Ueber] Würte um den Sinai. 2 Mof- 1 
das Gebiet deſſelben ſ. Joſ. 19, 1 ff.| 4 Mof. 1, 19: — 

— 2) ein frommer Munn zur Aeit|Sinear, ein Gebiet von Base, 
Sefu, den man gewöhnlich fiir ben of. 10, 10. 11,2 14, 2, Eier si 
Sohn des berühniten Dillel, u. für| Dan. ı, 2. Wahrfcheinti Die 9 
ben Vater bes Samaliel hält, Luc. 2,| vinz Balnlonien, _ 

25. 5. — Singen. 2 Moſ. ıh, Ia Zis Mit. s. 

Simon, ı) ein jüb. Hoherprieſter, 1.5. ı Ehr, 17, 9: > une 
Sohn ded Onias. Siv, 50, 1[[. —| 17. 68, 5.55. —F 2» 

2) der Maccabäer, Sohn des Mat:) 118, 15. 1477 * 20, LE 

tathiad u. Bruber bes Judas u. Bor] 30, 16. 20. 47, el a 14,15 

nathan. ı Macc. 2,05. 5, 1720.) Offenb. 5, 9. 14; 32 

u. 0. — 5)ein Auffeher des Zempels,| Sch ıpill bem ‚Seren — daß⸗ 

aus d, St. Benjamin unter Seleucus,| fo wohl an mirthut, Pf. 13, 6.276 
2 Macc, 3, 4. 7.— 4) Beiname bes 


57,8 
Petrus. Matth, 4,18. Joh. Gert erhebe dich in — *g 
C ce 






Singentans 

m wir fingen u. loben beine]. 
bt. 2ı, 1%. 
s ons finge ich ihm. 42, 9. 

will — von der Gnad ade des 
ea 
vr, bu af mid fröhlich fingen 
deinen Werfen. 92, 5. 
>) will dem Herm fingen mein 
nlang. 104,33. 
h will bich loben unter ben Helen 
einem Ramen fingen. Röm, 15,9. 
nget u. fpielet dem Heren in 
em en. Eph, 5,1. 
t jemand gutes Muthes, ber finge 
men, Sag, 5 5, 159, 


‚gentanz, ein Tanz / beibem man 9 


g. 2 Moſ. 
i, ein 
17. ( 
amen deſſelben wohnten in der 
gend des Libanon. 
nim, ein von Palaͤſtina ſehr fern 
yendes Sand. Vielleicht das im 
ten liegende Sina. Jeſ. 49, 12. 
ten, Pſ. 794 6f. Pred. 10, 1 18. 
r. 58, 6. Matth. 14, 50. Luc. 5.7. 
voſt. 20, 94 
ir fürchten ung nicht, wenn gleich 
» Welt unterginge u. die Berge 
tteh ind Meer ſaͤnken. Pf. 46, 3.. 


zch war dem Tode nah, u. mein Le⸗ 
n war fchier zur 5H Ile gefunten. 
nn, M f v. a. Verfland. Marc, 3, 
\. 2 @or. 3, 14. 4, 4 11, 3. 2 Petr. 
1. Offenb. 17, 9. 

Ich will mein Geſetz — in ihren 
inn ſchreiben. Jer. 31, 33. vgl. 
ebr. 8, 10. 10, 16. 

Bir wiſſen, daß d. Sopn Gottes 
mmen tft u, hat uns einen Sinn 
. 1. Einfihht) gegeben, daß wir er: 
en den R Khaftigen 2 1 Joh. 


er v. a. Beſchluß. Kon. 8,17f. 

Mj. 7/ 15. 95,22. gef. 14,24. 23,20. 
Fach. 38, 10. Sof, 11,8. Sir. ıı, 
4. 15, 31f. 27, 25. 


32, 18. ! 
ohn Canaans. ı met 


Chr, ı, 15.) Die Nach⸗ 


Sion, 
Siph, Stadt im St. Juda. Sof. 15, 


Singen : 811 

18. ı Tim. 6, 5.2 Tim. 38. Tit. 2 
15. ı Petr. 4, 1. 

Der Gottlofen Sinn foll fern von 
mir ſeyn. ‚Digb 21, 16. 

Got, bat fie hingegeben in verkehr: 
ten Sinn. Roͤm. 1, 28. 

Veraͤndert euch durch Verneuerung 
eures Sinnes ꝛc. 12,2. - 

Habt einerlei Sinn unter einander. 
v. 16. ns ı &or, 1, 10. 2 Cor. 15 Be 
Ile Phi 2/ 


Wir haben Shrifkus Sinn, ı Eor, 


2 16. 


Der Friede Gottes — bewahre eure 


— u. Sinne in Chriſto Jeſu. 
as ort Gottes - — ift ein Richter 


per Gedanken u. Sinnen des Ser: 


zens. Hebr. 4, 124 
5) f· v. a. Muth, aflung : 2 Theſſ. 


2, 247 
f. Zion. 


24. 2 Chr. 11, 8. Pf, 54, 2. in deren 
Nähe eine Wüfte gi Namens war, 
= role 25, 14 ff 


gr —3 — f a andtſchaſt. 


Sifak, —* v. Aegypten, ein Zeit⸗ 


genoſſe des Jerobeam u. Rehabeam, 
eroberte 970 v, Chr. Jeruſalem. ı 
Koͤn. ıı 14,25. 2 Chr. 12,5. 


Sifera, 83 des kananit. Koͤnigs 


Jabin zu Chazor, den Barak in die 
Flucht ſchlug, eine kenitiſche Frau 
IS Jaei, a töbtete, Richt. 4, 2. 


- 91. 8 
Sitte, ı)f.v. A "Sebraud), Gewohn⸗ 


heit. 1 Moſ. 29; 26. 1 Sam. 30, 25. 


3 Moſ. 18, 30. Hiob 12, 20: (an 


legt. Stelle nach d. Grundterte rich: 
tiger: a 9. 1219, 66. €. 
“se Gerfioäke verderben "gut 
e w en N rben "gute 
Eitten. Seth 15, 335 
2) 09m Mof. Set. 5 50ef, E 
5 Mof. 4, 8. 1 "Kön, . 
er 10. Ey 11, 20. Koch, 14, 


Wer hat des Heren Sinn‘ erfannt? Sittig, | d. i. artig, ehrbar. Sir. ai j 


töm. 13, 34. vgl. ı Cor. 2, 16. 


12. 32,5. ı Tim. 5, 2. it. 3 7 


Re v. a Meinung: ı Cor. 14,Sitzen, 1) eigentl. ı Mof. 19, ı. 


.19 — 4) 1. 0. a. Denkunge:| Sam, 1,9. 


pr. 9, 1%. 2, ” 4. 


— Lo. 4, 17 Ed. 2, 5, 11.1.0: 


Ic 


"36 fee ober Kehe auf, fo | 


Hiob 29, 25 eu 23. M 
20, 21. 23 6. — bei jem 
‚0.0. mit ihm in 8 re 
Raten, fi fein feyn. Pſ. 1, 1. 
Jer. 16, 8. Sir. geil, 23,18, 
—_ 0 ar Abraham, I. u. Jac, im 
immelveich figen, d. i. mit ihm glei: 
Seligkeit genießen: Matth. 8, 11. 
— Haͤufig auch f. v. a. Ar 
herrfhen: : 5 0Rof. 33,26. Hf.9,5- 
29, 10. 4749. 61, 8 123, 1: .Je f. 40, 
232. Apoft. 23, 3 af: «14 10. 1: 18, 
7. 19,4 — Zur Rechten Got; 
des figen, b. i. gleiche Majeſtaͤt u. 
errfäch mit Gott haben. Pf. 110, 
. Matth. 25, 31. vgl. Off. 3, er 
5 1. — Sigen auf Stühlen ſ. 
4. Stuhl. — Sigen f.v. a. Tin 
Kothburft yerrihten: 5 Mof. 


23, 15. 

2) ft wo aufhalten, in einem Zu: 
dans befinden, Richt, 5 17: Hiob 2, 
8. 13. 10 1% Spr. 25 4 24 . Dred. 
10, 6. Jeſ. 3 26. 18,5. * Apoſt. 


— * dem Schirm des voͤch⸗ 
ſten H. gi,1 

Das Bolt, das im Finftern faß, — 
die da ſaßen im Schatten des Tobes zc. 

Matth. 4, 16. — 1,79.) Val. d. A. 
Schatten. No. 2. % 

Smaragd, ein grüner Ebelftein, > 
eh 28, 17. Ezech. 28, 13. Sir. 32, 

Off. 4, 3. 12, 19. 

— „eine durch Schifffahrt u. 
‚Handel beruͤhmte Hafenſtadt Joniens, 
320 Stadien v. Ephefus entfernt. 
Dff. 1, 11. 2,8. 

So, ein Ägypt. König, ein Zeitgenoffe 
bes Hofeas. : Wahr heimlich derſelbe, 
der ſonſt Sabaco heißt, oder le 
Nachfolger Sevechus. 2 Kön. 17, 4. 

Sodom, Stadt in dem reizenden 
Thale Siddim, nicht weit vom Jor⸗ 
dan, die nebft 3 andern benachbarten 
Städten ins todte Meer verſank. 
ı Moſ. 13, 10 ff. 18, 16. 20.26 19 
1.424,28. Jeſ. 1,g. 15, 19. Ser. 
23, 14 €; 16, 46. 48f. — Matth. 


„15. Euc. 10, 12.) 11, 23. Roͤm. 


} 


Sohn 
un a Petr. 2,6 wir. DR. 


i (abe, S der 
—— sehn: ı ) der von jemandem Erzeng⸗ 


1 Moſ. 5, 4. T I» 157 


16. 19. 18, 10. 21,10. 22,12 5 


aund Moſ. 18, 10. 5 Moſ 7, 3f. 21,168, 


ı am. 10, 2. 17,12. 2 m. 20, 
sr 1 Kin. 5, sn. 2 Kön. 6,38 

Pf. 86, 16. 116, 16. Jer. 6, 26. 

746. Sie. 22,3. — Matth. 1, 21.35. 
17, 16. Marc. 12, 6. Luc. 9, 38. 2, 
55.0. fehr 


Bin id) bir nicht beffer, denn gie 


218 
Ein wei Sonn H feines * 
ein thoͤrichter Sohn 


ſeiner Mutter Srämen. Spr. io, 1. 


dal. 15, “0, 17, 25. 10, 13» 

Ein werfer Sohn läßt fid) ben Bater 
zuͤchtigen. 13, 1, 

Züchtige beinen Sohn, weil Hof: 
nung ba ift- 19, 18: vol. 13, 2% 
Kann audı ein Meib ihres Rimblemi 
vergeſſen, das fie ſich nicht erdarme 

über ben Sohn ihres Beibes zc, ai 
40, 19 

Der Sohn full nicht tragen b, Mi: 
ſethat des Baterö zc. Eye. 19, 9. 
Sch will meinen Geift auägießent, 
eure Söhne u, Toͤchter follen weiffe: 
gen. 3oel 2,23. (3, 1.) vgl. Up. 2717 
Lab dem Sohn — nicht Gewaltübre 
dic) ic, Sir. 55, 20. 

Siehe, eine Jungfrau — wirbeinan 
Sohn gebären 6. Matth. 1, 23. 


Welcher ifE unter euch, fo ihn far 


Sohn bittet ums Brod zc. 7, 9, 
Wer Sohn oder Tochter mehr liebt, 
benn mid), ber ift mein nicht inertb, 
10, 37. 
we von einem angenommenen Eh 
2» Mof, 2, 10, Up, 7,22. Gebr. 
* 24. — ce) f. V. d. Enkel Nat: 
fommen: > Mof. 35,2 ı Sam. u 
21.2 Sam. ı6, 11m. 1 Kön,.2,d. er. 


35, 21, Sir, 45,19. 31. — Mil 
1, 1. 20. Vorzüglich oft: Danibi 
Sohn: Matth, 22,42. Mare 15 


55. Luc, 20,41. oft ſ. v. a. Meſſias 
Matth. n, 27. 12, 25. 10, 22.230,50. 
u.n. Des Menſchen Sohn | 
v. a, Menſch. Hebr. 2, 6. Diff. 2125 
14, 14, 

+) Einer, ber an Sohnes Statt ii, 


[7] 





55* 
16. re R nn 16. 4, 
15. 23, 171 OPT. 4,20 12,1% 
€ Schüler. ı € 


23, 
Rein on willſt du weiſe werben, 
ſo lerne bie Gebote. ne er 32. 
Sei getruft, m. Sei 


Bir ver 
Se, nn 
En igung bed Herrn. 


—— ot: 
en Sohn. — b) ein Liebling, 
ng Gottes; fo a) das ifraelit, 
Boll. 2 Moſ. 4,22. 5Mof. 32, 19. 
Singe inne @üfhe v. ferne her 
ge Meine ne v. ferne ber, 

u. m. Töchter von ber Belt Ende. 


Ich will end, annehmen u. euer Bar 
ter feyn u. ipe ſollt m. Soͤhne — ſeyn. 
2 &or.6, 18. 


Der Herr ſtaͤupet einen jeglichen! Vater, 


hn, den er aufnimmt. Hebr. 12,6. 
= o ft ein Gohn,agen der Vater 

t zuͤchtiget? v. 8. 

e) diefen Söhne Gottes, bie Köni- 
ge, als Statthalter Gottes uf (Er: 
den: 2 Sam. N es MH. 2,7 

4) Von e) ſ. v. a. Dan Gott 
a Matth, .27, 54. Marc. 1 1. 


3. 8, 29. 14,33 26, 63. 
(Marc: 14, 61. re — 
4 1- 8, 28. Jo b. 1, 34. 
Apoſt. 9,20. Fr 5,10. Gr 13. 
3 J 2, 22ff. 3, 23 u o. 

Kuͤſſet den Sohn, daß er nicht zuͤr⸗ 
ne x. Pf. 27, ı12, ! 

. Une iſt ein. a ae ein Soh 
if und gegeben. ef. 9, 6. 


Ser 27, * 
— min Cohn, — | 


ing | 


Deias, Gilöfer. Matth. ſtoͤ 


15. 


813 


—** — = 


bit 1. — 
‚ve lebendigen 


— En katth. 10, 16» 
Wir haben geglaubt u. —— daß 
du Ehriftus, der apa bes lebens 


digen Gottes, Io 
u biſt mein Sn, Gent hab’ ich 
5..5,5- Pf. 


*3 ſ. a. — ent Matti. 


ae * de — Joh. 1, 14. 18. 


near den Ramen eb eingebornen | 


Sohnes Gottes. v. 18. 
Der Vater hat beh Soßn lieb xc, 5, 
55. (5, 20.) 

Ber an d, (Bohn glaubt, ber hat 
das ewige £ebun. v. 56. vgl. 6,40. 
Wer den Sohn nicht ehret, ber ehret 

ben Vater nicht ec. 5, 23. (ı Joh. 2, 


23.) 

"& euch der — frei macht, fofeib 
ihr recht frei, 8, 36. 

Was ihr bitten werdet, — auf def 
der geehrt. werbe in den 
Sohne, 14, 13. 
die Stunde ift ‚die , daß du 
deinen Sohn verklaͤre 17; 1. 

Welcher auqh feines — Sohnes 
nicht har ver-fhont ꝛc. Roͤm. 8,32. 


Da aberbie Beit erfüllet war, ſandte 


Gott feinen Sohn ꝛc. Gal. 4, 4. 

Das Blut Jeſu Chriſti, ir St 
ned, macht uns rein zc. ı Joh. 1,7 

Daher ift der Sohn Gottes erfchies 
nen, ir — d. Werke des Teufels zer⸗ 
re. 5 

We er bekennt, daß Jeſus Gottes 
Sp — ih dem bleibet Gott x. 4, 
ı 


ohne, ber da ‚glaubt, daß Sehe Got⸗ 
tes Sohn iſt? 5, 5. 

Wer dem Sohn Gottes hät, ‚ber bat. 
d. Leben °C. v. 12. 

Wiewo A er Gottes Sohn X hat 
er 


814 8 
er doch an dem, daß erlitte, Gehorſam 
gelernt. Hebr. 5, 8: 

Das faget der Sohn Gottes, weldyer 
bat wie Zeuerflammen zc. 
Offenb. 2, 18. 

Söhnen, ſ. v. a. verföhnen. 2 Gam. 
21,3. Jeſ. 47, 11. — Söhnopfer, 
2 Moſ. 50, 10. Sir. 36, 5. 

Sold, 1) Loͤhnung der Soldaten. Ez. 
29, 19. 1 Macc. 3, 28. — ı Got. 
9, 1. 

Laßt euch anügen an euerm Gold, 
Luc, 3, 1% = J 
2) uͤberh. rege 
— S. 9, a; Strafe: 
0b ift ber Sünden Gold. — 

Söller, ein abgefondertes Zimmer 
ober ein Saal im oberften Stockwerk 
eines Daufes, wohin die Morgenlän: 
der fih begaben, wenn man beten, 
fi erhohlen, mit Freunden etwas bes 
Fa lagen wollte x. ir. 2 19. 

1, 13. 9, 57. 10,9. 20, 8f, 

Sommer, 9. 32,4. 7%, 17. Spr. 


360r.11,9, 


26, 1» Jeſ. 18) 6. 38, 4 Bad, 14,8. | 


Matth. 24, 32. 21,30, 

So lange die Erbe ſtehet, ſoll nicht 
aufhören — Sommer u. Winter zc. 
ı Moſ. 8, 22. ra 

Bereitet fie (d. Ameife) doch ihr 
Brod im Sommer. Spr. 6, 8. vgl. 
30, 25. 

Wer im Sommer fammelt, ber ift 
Uug. 10,5. 


Die Ernte ift dahin, der Sommer ift| 


vergangen. Ser. 8,20. 

Sommerfrüchte, Sef. 16, 9. Jer. 
40, 1% \ 2. 

Sondern, ſ. v. a. trennen. ı Mof. 
30, 35. 4 Mol. 8, 14. Richt, 5, ıdf. 
Ser. 15, 29. Sal. 2, 12: 

Sonne, ı)eigentl, ı Mof. 32, 31: 
37,9. 4 Moſ. 26, 4. (bier: and, Son: 
ne, d. 1. fo lange die Sonne — 
5 Moſ. 24, 15. 1Sam. 11,9% Bio 
9, 7. 50, 28. Pſ. 1Q, 5. 50, 2: 74, 16. 
150, 8. 148,3. ef. 38,8. Ser.3ı, 
35. Weish. Jr 2 
25, 28. 42, 17. 45, 2.— Matth. 23, 

6. 17, 2. Marc. 16, 2. Apoft. 13, 11. 

a6, 13. 27, 20 1 Cor, 15, 4 Jac. 

3, 11. off. 7 2. 16. 8, 22. 12, 1. 


u.m. 
Sonne, ſtehe ftille — Alfo fland die 


> 


m. 6, 25. der 


Sir. 17, 15. 30. | 





t 


Sonne 
-&onne mitten am Himmel u. verzog 


unterzugehn 2c, Joſ. 10, ı2f. (Ei 
46, >.) vgl. Hab. 4, 11.. * 

Man wird dich fürdıten, fo fangebie 
Sonne u. ber Mond währt. Pf. 72,3. 

Sein Name wird ewiglich bleiben, 
fo lange die Sonne währet 2c. u, 17, 

Die Sonne weiß ihren Niebergans. 
104, 19. 

Es iſt das Licht füße u, den Augen 
fieblih, die Sonne zu ſehen. Preb, 
11, 7- 

Mie die Sonne, — in bem hoben 
Himmel bes Herrn eine Zierde iſt, al 
fo ift ein tugenbfam Weib eine Fierde 
in ihrem Hauſe. Bir. 26, 21. 

Er täffet feine Sonne aufgehen über 
b. Böfen u. über b, Guten, 

5; 43. 

Faffet die Sonne nidyt über euen 
Zorn untergehn. Epb. 4, =6. 

Die Stabt bedarf keiner Sonnen . 
Dffenb. 21, 23. vol. Jeſ. 60, 19. 

Unter ber Gonnen, bu auf 
b, Erbe: Preb. 1,5. 5. 1% 2, 17 
u. m, 

Es geſchieht nichts Neues unter der 
Sonnen. Pred, 1,9. 

Sid ber Sonnen freuen 
b. t. frob leben. 7, 12. 

Ueber die Sonne, ald Gegenſtand 
beibnifcher Anbetung |. 5 Mof. 17,3 
>» Kon. 23,» 11 

2) Bild a) der Glüdfeligkeit u. 
Herrlichkeit. Jeſ. 30, 16. 

Die (den Herrn) lieb haben, müffen 
ſeyn wie die Sonne aufgebet im ihrer 
Pradt- Richt, 5,31. 

Deine Sonne wird nicht mehr unter: 
gehn ꝛc. Fef, ho, 20. 

Dann werben bie Gerechten feuchten 
wie bie Sonnen in ihres Waters Neid, 
Matth. 13, #3. 

h) das Untergeben, Verſinſtern 
der Sonne ein Bild bes Unglüͤcks fo 
auch bas heiße Stehen der Sonne 
Bild ber Zrübfal: Jeſ. 13, zu: Ser 
15,9. Ez. 32, 7. Joel 2, 10, 3,15 
Am. 8,9. Mid. 5, 6. Meish, 18,5: 
Mattb, 24, 29. (Marc, 15, 4. Bus 
23,45.) Offenb, 6, 12.09, = 
Daß dic) des Tages die Sonne nick 
ftedhe u, der Diond bes Nachts, PF. 


121, 6. 
De 





— 


— —— — ðehede m. | ten” ferae 
on u. bie an u. forge 
— mit Schanden n. Jeſ. für meine Sünden, En 38, 19. 


24, 23, Sorget nicht für euer Leben ac. 
Sie wich feine Hite noch Sonne fte:| Matth, 6, 25.27. — Warum forget 
hen, denn ihr Erbarmer wird fie füh: ihr fuͤr d. Kleidung? v. 28. — bar: 
ren ꝛc. Jeſ. 49, 10. 


um ſollt ihr nicht ſorgen u. ſagen: 
ea bie ihr meinen Namen fürdh:| was werben wir eſſen? 2%. v. 51. vgl. 
tet, ſoll Auen d. Sonne ber Ge⸗ 


Luc. 12, 22. 26f. 
rechtigkeit ꝛc. Mal. 4, 2. Sorget nicht; fondern in alten Din⸗ 
Rad) dem Ungewitter käffeft du die] gen laſſet eure — — vor Gott 
— —5 — Tob. 3, — und werben. Phil. 4, 6. @ 
ie-wird nidyt mehr hungern, u : 3) forgen u. verlangen, ı Kor. 7 
dürften; es wird, — nicht auf fie 


au 32 —— 34. 
fallen die Sonne ober irgend eine] (Um Reihthum) forgen, laſſet nicht 
Hitze. Offenb. 7/ 16» 


ſchlafen. Sir. 31, 1. 
3) von Gott, ſ. v. a. en: Wenn einer liegt u. focgety fo wa⸗ 
9.84, 12; Gott, der Herr, en het er immer auf ⁊. v. &. 
ne u. Schild x. |se segfältig, If. 57,11. @it.28, 
Zonnenzeiger, Jeſ. 38, 8. 28. Röm. 12, 
Sorge, 1) ſ. v. a. Fuͤrſorge. Sir,58, | Spalten, 5 BR. 11,5 ff. Hiob 16, 
52. 2 Gor. 11,28. — 2) ſ. Vv. a. aͤngſt⸗ 13. Spr. 7, 23. Pred. 10, 9- Sal. 
liche Sorge: Spr. 12, 25. Pred.5,2.} 14,4. Apoſt. 14,4. 
Sir, 40, 2. 41, 1. 4 Luc. 20, 41.|Spaltung, Ztennung, Uneinigleit 
1 — ‚32 ı Eor. ı, 10° 11, 18. 12, 25. 
rod mit a effen HB. ang Sc 40, ı2. Klagl, 2, 20. 
127, 2. Eʒ. 12,18 Ezech. 43, 13 
Sorge madıt alt = "er Zeit, Sir, Spannen y den Er 9. 7, 15. 
30, 25. 12,2. 37, 14. Jeſ. 5,28. 212 is. 
Br Sorgen — auf Gott.Kla 
















— Pr — — 6, 
24: Der Wahrheit fparen, d. i. fie 
verfchweigen. — 2) ſ. v. a. etwus auf⸗ 
a für einen beftimmten Zweck 
aufbewahren: Ser, 12, 5. Sir. 32,6. 
2 Petr. 3, 7. 
Sorget nicht für den andern Mor:| ®pare deine Ei nicht, his bu 
gen, denn. der morgenbe Zag wird| Trank werdeſt. Sit. 18, 22. 
für das Seine forgen. Datth. 6, 54. |Spatregen, 5 Moſ. 11, 14. Jer. 3, 
Bon Gott: Pf. 30,18. Weish. 12, 3: 5, 24. Joel 2,23. Ba. 10, 1. 
13. ı or. 9, 9. Der Herr wird zu uns komrnen — 
Die Gerechten werden ewiglich le⸗ wie ein Spatregen c. 50.6, 3. . 
sen; ber Herr — forget; für fie, — 2 Sam: 21, 16. Hab, 4,11. 


Joh. 19, 5% 
Er hat beide, bie Kleinen u Großen Speichel, AMof, 15,6. Hiob 7, 19. 
— u: Icroet für alle gleich, 6,8.|. Zef. 50, 6. 30h. 9,6, . 
Sorge werfet auf ihn Speien, 4 Del 12, 14. Siob:30, 10 
— er "forget fi r eu. ı Petr, 5, 7.|: Jeſ. 19, 24. 28,8. Jer. 25,27. 48 
=) ängftlich forgen r befümmert ab. Hab, 3. 16. Weich. 11, * * 
eyn: 2 — 9/ &r 10, 2. Hiob 5, 28, 14. 2° Petr. 2, an 
5. Pf: 13, 3. Jer. 17, 6. Weiöh, 6,) frift, was er gefpeiet hat 
6. Gir.30,5 42,10. Matih.10,| 2):f..v. a in Menge ausſtroͤmen 
9. (Marc, 13, 11. Luc, 12, 11.)., laſſen, a Spry 25, a) : * 


50, 4. 1 or, 12, 25. Phil. 2, 20. 


4,10. 












(d. i. B 
Speie, hs cgentl. ı Mof. 1, 29. 6, 
3 Hiob ı2, 11. Pf. 111,5 
En 15. Spr. 135, 23. Klagl. ı, * 
Sir. 56, 20, 37, 32. — Matthb, 
5. (kut. 12, 25.) 10, 10. Lut. 5, 11. 
Ap. 14, 17, Joh. A 32. Rom, 14; 15. 
20. (vgl. ı Gor.S, 15.) ı Eor. 6, 15. 
ı im, 4, 3. Gebr. 9, 10. 12, 16. 












e opfer, wworinnen fie bi 
5 Def. a, —— 


15, 9- Spelt,; eine € 
Speife ging von bem Freffer u, Sü:| genannt. Jeſ. 28, 
INgtent von bem Starken. Richt, ı%, ee 


"Gott gibt Speife bie Fülle, Hiob Spiegel, Hiob Iqri 8 344 
u Sir, 12,115 — Jar: 1 
Es wartet alles auf dich, daß du ihe Bild dunkler, unvolk 
nen Speife gebeft zu feiner Beit, Pf: fit: ı Gor, 13, 12 u 
104, 27. Die Weiöheit ift — ein 
Der allen Bteiföhe Speife gibt, Spiegel (- v. ü« * 
1.56, öttl, Kraft, Ban 
ler Xugen Yu gibftihnen ihre Bias 2 Cor, 5, 18; 
Eipeife zu feiner Beit. 145, 19 in uns allen 
Vaß mich mein befch.ziben Zheil Spei: 
je dahin nehmen. Spr. 50, B. 
Ze Speiſe fordert uns nit vor 
Gott, 1 Cor. 3, 8. 
Laſſet niemand euch Bewiffen ma: 
chen ber Speife xc, Col. 2, 16. 
Bom®' eh: ‚Die 24, 5. 58,41» 
Gpr. 6; 8. 50, 25. — Speiſe be 


— ein in 
Bad, 8, 5. —— * 
a) auf einem r ei 
| mente fpielen: Ri — 
16, 16.2 Sam. 6,% dc 
144, 9 Off. 14, 3. 


Feu bear 3 Mof. 5, 11. 16. 5Mof,| Ginget u. fpielet ft 
28, 26. Jeſ. ren in eurem Herzen 
2) trop. “) von geiftiger Gpeife.| &.v.a, tanzen. 2Mof 3 

Joh. 6, 27. 55. — f. v. a, Unterricht) 14,(13,)8. EN 
in ben ———— — — ieß, 4 Moſ. 25, 7+ 

ı Cor. 5, 2. (Bol, d. U Milch.)) Sam, 17,7. 

Sehr: 5, 12. 14. — h) ſ. b. a. fieb:| Der den | 

ungs genuß, Bebürfniß: zerfhlägt zc. P 

Die ine Thränen find meine Speife Spiehe zu 


Tag u. Nahe (d. i. anftatt zu eſſen, Zoel 3, 10. Mid. & 


wein ich; n Die evacn Bot Bott, 
niß). Pf. 42, 4 55,3. 

Meine Speife ift die, daß ih ben] =) trop. 
Willen deffen thue ꝛc. Joh. 4, 34. den: Spt, 
Speijen, a Mof. 16, 32. 5 Mof. 8;| Spinne, & 
3.16. ı Koͤn. 22, 27-Pf.Bı, 17: Se]. — Spinnen, 
49, 26, 68, 14. Gir, 15,5. Joh. 6, 13. 12; 27.) : 


Mit Thraͤnenbrot: Df. 80, 6. — mit 
ABermuth: Ser, 23, 15. — bie. bung: 
rigen: Pf. 146, 7. Tob. 1, 20. — 
Ich bin hungrig < ewefen, u. ihr habt 
aefpeifet,, Matth. 25, 35. vgl. 


Yan, 


% 


Spont e i " 
3,17. bes Scepters: Gebr. 1ı, 


ter, Matth. 3ff · kuc. 6,41 — 
De, d, i..ein Pol " Am. 3, 12. 
£, Pſ. 44, 14.110, 51. 123, 4. 
18, 51. 23, 3. Apoſt. 2,13. 17 
*5 36, —— 
ſollen zu Spott — werden alle 
r geam find. Iel,sı,1a. 

— Sat ſammelt, — muß 
uletzt Spott dazu haben. Jer. 
lo 


Gegenſtand des Spottes: Hy, 
. 50, 4. 89, 42. 109, 25, Ser, 
Mlagl. 3, 1% .. 

in ein Wurm u. Fein Menfch, 
Spott ber Leute ec. Pf. a2, 7. 
you des Herrn Wort für ei- 

pott. Ser, 6, 10, 
ufalem will Gott zum Spott 
en: Ser. 19, 8. 22, is 25, * 
Er. 22, 4. 23, 32. — Babel : 
50, 12, 
ſie abfallen u, wieberum — ben! 
3 — für Spott halten ic. 


[Z % (4 % 5 n 

ten, 2Ehr. 36, 16; (ber Boten 
es.) Pſ. 22 e 64, Bo, Tu 102, 
ef. 28,22. Sir, 27,51. Matth, 
We 41. kuc. 14, 29. 16 14. 

r bes Dürftigen fpektet, ber höh: 
effelbigen Schöpfer, Spr, 17,54 
' gofer Zeuge fpottet bes Rechts, 
De. . 3 i 


; Spotten der I eaſterer wird nicht 
yergen bleibe Wrish 10, 

otte. deines Vaters Geb rechen 
Sir. 3, 12. — des Betruͤbten 


+ ” 12, 


(Äh nik ſpottem Gal 6. 


Sp ww. 
2) ſ. v. a. Betrüger. > Betr, 3,5, 
Zubä 18, 

Spradie, 1ı)]. v. a. Spradivermds 
gen. Sir. 17,5. — f.v. a Xusfoka- 
he: 2 Mof, 4) 10, „sel, 33, 10. E43, 
5.6 en d. i. unbentiihe 
Sprade.) — 2) bie Sprade eines 

Volks, Dialekt: ı Mofi 10,5. 11,1, - 
7:0s 5 Mof. 28, 49. Reh. 15, 24. 

M8156. Jeſ. 19, 18. Zach 8, 23,— 

Matth. 26, 73. Marc. 14, 7a. Joh. 

19, 20: Xp. 1,19. 2,6,8.— Daber 

f. D. U Rolf, Dffenb, Tr HE 105 11. j 
11,0. 19, 7. 1%, 6. 17, 15. 

Es ift feine Sprache noch Rebe, ba 
man nicht ihre Stimme höre, Bf. 


10 %= 
In manderlei®&pradenee 
ben, b.i.entweber: in fremden Spra- 
dien, ober: in ber Entzüdung, heili⸗ 
gen Begeifterung Vorträge: halten : 
ı Cor. ı2, 10. 28. 50. 13, 8: biefie- 
be höret immer auf — fu buch Die 
Sprachen auffiören werben. 
3) ſ. v. a, Nebe, Worte: Joh. 8,455 
Sprechen, hat außer vielen andern 
ebeutungen biöweilen folgender 1) 
befehlen: Luc. 7,7. befonbers.häufig 
von Gott: ı Mof, 1, 3, 6. . 1.16. 
22, Pf. 90,3. 105, 31.34. u, m. 
So er ſpricht, fü gefhieht's ‚- fo er 
nebeut, jo ftehet’s da, Pf, 35, 9. vgl; 
Zubith 16, 17. | 
2) urtheilen, Dr. 56,2. Gpr, 265, 
10. Ez. 44, >24. ic). 77 53. Sad). 5 5, 
Rein fprecden (v. Priefter):. 3 
Mof. 13, 7. 34.f. 44. 59. 14,48. 
Recht ri 5 Mof, 25, 1. DT. Tr 
Spr. 17, 15. Jeſ. 5, 23: 50,8: — 
Das Urtheil fpr. 5 Mof. ı7, gs 
äß Hol. 2,2. Sir, 8, 17. Xpoft, 26, ı0. 
n Sott: Pf. 2,4 Gpr. 5, 54. Sprengen, vom Blute bei ben 
ter, Hiob 16, 20. pr, ı, a2. Opfern: 3 Mof. 1,5. 4,6. 17, 6. 
4. 77. 19,20. 23, 10. 24, 9.| Sebr.g, 13.0. m, — Bom Baffer: 
3. Kl, 14: Er 3, = Ez. 36, ah. — 
dent, der — nicht ſitet, ba bie Sprengwaſſer, 4 Moſ. 19, 9: 13. 
2: 254 v-I,1e 20 f, öl, 25, 
? Später‘ He der Strafe Spreu, Jeſ. 29, 5.41, 15. Am, 8, 
» Cpr, — —* 6.— Bilb der Gottloſen: Hiob 21, 
ı Opötier ſucht Weithelt u. fine) 13. Pf. 1,4. 35,5. oſ. 15,3. Beph. 
ie nit. 14,60 ° 2, 2. Matth, 3, 12. Luc. 3, 17. 
nigt man ben Gpötter, fo wird Spesile, If, 5, 24. | 
erne witig. 29,25. f.b, A. Spru ‚ ı) ein Ausſpruch uͤherh. 
login... oh, 4 15,25: — 2) Inebd. 
Be — ef 
















eine 


BE  Speßchmort 
eine Verordnu Ap. 16. A 3) . 3% 21,2% 355 —* —BäP 
ein dichteriſcher Ausſpr., Geſang, 41 Sir. 16, 5. 40, 29. Matth. 10,25 
Mel 23, 7. Dieb, ya vagpb.|- 20 ber Herr nicht die @tabt hi 
78, 2. Mid. 2, 4. Hab. 3,6. — A)| per, ſo wachet der Wächter un 
cin Denffprudh. 1 id 32. Spr. — — 14 u \ 
1, i. 6. 26,9. N 22, 9. Sir, 6,]. den Gegen der Frame 
En 3B, 39. 39,5. 47, 17. — 5) ein ein eine Ghabt erpobma. Er 
Glei ip, 3 10, 6. - 6) any’ 
* ee — —————— 
ruchmott, 1) eigenti. 4 Moſ. 21, du, Ju 2,2 
=. ı Sam. 20, 12. 24, 14. Eʒ. 22, che dem ,. ber d. Stadt mit ds 
„anf; 26, 44:18, af kuc. 4, 25.] bauet . Hab. 3, 12. 
Adern. ee Sit Bee: 30 . gm die Stadt, die nr 
16, 25. 29. —5) © ach rge liegt, nicht. verbor 
4. Hab. 3, (2,) 6. —— deſ⸗ * = r 
felben: (in ber Rebensart: zum Zerufale genarat er 
Gprädmwort werben ) 5 Mol, 28,37. — P.ab/ In 
2 HÖR 9, 7: Hiob 17, 6. Jer. 24, | 5: 9; 87, 3. Stadt‘ des Bert: 


&. 14,8 101, 8. Jeſ. bo, ih — 
an ur ee | ar 
.29, 6 8. 2 Cor. 8, 22. Bee als Geburtin ) 


Spügen, den Bipeichel: auswerfen. ac, 4 

Marc. 7, 35. & 25, Joh, 9,6, Sy. Einwohner —5* 

Stab, n) eine — 1 * 30,5 "14, 51. Jer. 4, 29. 48, 8 
"Ser. 1,11, — 5) Stod 3. ben, — 56% 12,29. 21,10 


Schlagen x, ı Mof. 32, 10. 38, 18.| 1. 33. Ap. 8, 40.. 13, 44. ab 
25. 2 Mof, 12, 11: 4 Moſ. En — biIbL.don Dem, wosätfnt 
.2. Sum. 14, 27, Mare. 6, 8. Luc. g,| fich ‚ Spr, 10, 15. 18,9. 


5. — Stab Davids: ı Sam. 17, 40. |: 4) von d. stoigen Gel Reit 2 gebe 1 
— Elifä: 2 Kön. 4, 29. — Mofis:] 10. 16. 12, 22 :( tobt hei Ihe 
2 * 4. 7/ 7. 9. 20. 8, — u. m Gottes,) Oft. 3, — al, 2103 
fiete: in “ a. Pr Hy ab ‘ Gibt "23, 14. 19. : 

11,4 &d.%.|: Bir. abe hier keine Diebe 
— Non ee ittenftab. | ‚Stadt 20, Hebr. 13, 1% | 
Mic, 7, 14. Bad. 21 7: on Stall, Au B0r9 Bann? 


.10, 16; 


Seal, ) eigentl, — 337.55 kocht Die 12 Schmm 
Epr. 22, 5 . &* 28, a4 . 3. Stachel | Moſ. 49, 28. Joh. 11,2 br 
werben, b. i. peinigen: 30]. 23, 15.] ı3ff. u. fehr oft 
— Stachel der Thiere: Off.y, 10..— | @$.wird in Ruth aufgchen de 
ein Inſtrument zum Antreiben je bein Stamme Iſai etc. Jeſ. tr). 


Thiere. ı Sam. 13, 21. Apoſt. g, te weit.) 
‚1%. wider den Stachel leden f. ae ie ee ihr —— wo weder i⸗ 
—— — — 
ver e, ende Kraft. .ı lStamm — 
15, 55. 6 Stachel des Fodes. Stand ein, 3 Be — „ 
Stacte, bie fogenannte Rauder:,| 50,15. 
Zeufelöktaue, 2 Mof. 30,34 + | : Auf: baß die⸗ —5 — 
Stadt, 2) eigentl, ı Mof. 4, 17. 11,1 worben, in einem Stan 
4. vilob 15, as % Hr 9 1“ Spr. ı6, te erfunben werden ——— Ei, 


-11e 
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Ä —— —— 
22, 19. 56, 11. Gir. 33, 12 rei 
Sebes Kind 


bleibe gern im niebri- Stärke, en 1) — a) von En: 


St and. Eir. 5 
ig nicht nad Seren Stand. 


BacR, 1) am Rörper, id. 5,5. 

ı Can; — Pf. 5, 
Km. hr 15. u, Mn — aan 12,29. 
EuG 12, 21:) Hebr. 


Ani Bebuldiger if Seen, benn ein; 


tarker. Sp 3 6 ‘ 
Ar * hate ige kart feon. 


bebürfen bes 


%» 

am Geifte: euc. 1, 80. 2, io. 
— 10. Eph. 3, 16. 1, 
Dach Ctile fepn u..6 fen wicht 

n u. ‚Hoffen 

br Bart feyn. Jeſ. 30, 16. 
Wir, die wir ſtark find, follen der 

— GSebrechlichteit tragen. 


* — u. ſeid ſtark. Cor. 


⸗43. 
Glauben ſtark: Zom. 4, 20. — 
a dem Herrn: Eph. 6, 10. 
8) ſ. v. a. wohl verwahrt. Off. 18, 
o. — 4). 9, a; mächtig, vornehm. 
ee N 21 Most, 1,7%. 4 “or 1, 


Was ei ift vor der Welt, das 
a ” ‚exwählet, daf er le — ——— 


ca * nd: — 
gern . — 
un Key 


.ı „2 28, 

Ser. Herr ift bei mir, wie ein facter| $% 

Hd; Zex, 20, LIJ⸗ 

zom Weffias: p Pſf. 34,81 dee 

ee v. 
Matth 30. —* — 

FE 6. = 6) f. v. a. 
EEE 


‚> 


= 





” Stärken 819 


pr dr 0. * Bu verdauen. Hebr. 


12. 14: [. Sypeife 

In: 2 Petr, 2, 11.— b) von Men: 
vl, Een u. geiftiger Hinſicht: 

Mof. 8, 17. 28, 32. Spr. 20, 20. 

ef. 11, 2. 45, 24.52, 1. Sir. 16,0. 
‚Die — ſind umguͤrtet mit 
S ı Guam, 3, 4. 

—* iſt beſſer denn Etärte, 


z 2 li de den Müben Kraft u. Staͤr⸗ 
| — genug den Unermögenden. Jeſ. 


* ne arker —* fh nicht feine | 


En State ruͤl me fi q nicht feier 

58 ieren: ⸗ 17. 7,19 .: 

90 -Lobpreifung. Pſ. 29,.1% 

55: 12. 7, 12, — ) on 
—— 28 Dan: 2, 20, 


8 43, 2 62, 8. 81,2 84, 16. 84, ı8. 
Der ‚Herr iſt meine Stärke 2c.2 Moſ. 
E z PM. 28, 7 31% 5. Jeſ. 12, 2. 


Sry Lieb aba ich dich, «Herr, 


‚meine Stärke, Pf. 18, 2. 


Der ‚Herr hilft den Gercchten; ber 
ift ihre Saͤrke in ber Noth, 37, 39. 
Du bift der Geringen Stärke, ber 
Armen Stärke in Truͤbſal. Jeſ. 25,4. 


Herr, du bift m. Stärke u. Kraft, - 
N. Zuflucht in der Roth. Jer. 16,19. 
Stärken, ı) in koͤrperl. Sit 


16,28. 2 Sam, a2, 33. Hiob 


Richt. 
4, 3. Pſ. 18, 36. Spr. 32, 17. Jeſ. 


3 13. 58, 21. Judith 15, 6. ap 


das est ftarket des Menſchen 
Herz Seit, Rück 6 i di f 
„Derr, Gott, mi n teſer 
Stunde, — Geiß, mentlich 
2 in „Nna 
im — jemanden feſter machen. 
329,28, - Luc. 22, 32. 
43. ER 14, 22: Röm. ı, 11. 16, 
n Col: 1, ı2. ı Theff. 3,.2.2 Tim. 


—8 — 2 22. Jac. 5, 8. Off. 


3,2 
Des Augen ſchauen alle gan: 


Pr] de, da 5 die von ganzem ‚Het: 


Hangen, 2 SIE 16,9. 
ran Gr 





= 
—— — im: ee 


—E— Yes 
Gtörke deinen Ruck. init deiner 


7,6 
N Staub leden neden, di. Reel 















——— bapichgumfe. 219,11 Fr en. Pf. 72, 9. vol. 2 
Iqh ſtaͤrke dich, ich helfe bir. —** 3, N a, 737° ° 
* 4) Bild des Vergaͤnglichen: Ir 
rigen Buc. ı ‚5.1 32,7. Weish 5, 15. 
Derzeit geftäckt, —2 — | @r daran, daß mie u 
ist fon in der —— 1 ſind. * 105, 1% — — 


3,13 
Der (Bott) flärke euch in allerki| 8 
Werk, 


— 2 2,17.| Jeſ. 1. Beh: Dh x 

ber if treu, der wird euch RER EM 

u, bewahren vor dem Argen:| wird wieder zu Staub, ri 
5,3. j 1. Pſ. — 

Derſelbe wird euch — vo 6) ©. v.a. Grab, Mhz —* 

en x. 1 Petr. 5,10. | (Des Todes Staub.) Ye ray # 

‚ ein Silber⸗ Eratse galt Meine Seele liegt N 


fi 8, 
—— —* 12 X 


al I HM. ‚10 5, 16. 43, 5. Marc. 12,5 3, ab 

ı Sor. 4, 11. Off: 12, 8. 20, 11. a2f 2 Con 11,25, — 

Die heilig it di Sutte x of. 8,| f.v-0. uch deiden 3 

"Die Statte, daraufed Ak, | Mayen in —5* 
e Stätte, darauf bu upet einen jegli / 

Yale. SE 3, 5 — a t. ya 

Herr, ich habe Stätte deines Stechen, ————— 

Hauſes zc. —X .73, 21. 121, 6. (hier v. & 


—— —* fe nicht mehr. 


reihen 16. 


p%. 125 8 a ee Als Be | 
da ih wahen eb; a. 21,2 27 2 
te Staͤtte, 
est. — atei, 
et, zu be: 
14 | 

@®taub, ı — —5 — 1615 G v. a 

Mof. 9, 21. — In Staub u. Aſche Sieden, der, ı)ei * * 
Bu Jef. 28, —* 


ße Hiob 42, 6 
ſtreuen: Joſ. 7, 6. — a. Birtenflab: ( er 
4 — 


27, 30. DE 18, 1 br 
+) uneinentl. f v. a. Macht DR 


Menge: 2 1 Moſ. 13, 5 ge 14. Al. 
Moſ. 23, 10. 2 gr. — Yſ. 718, 27. jaft. eſ. 0, % 

Geringen, tecken, tranf: 2 * 4,6, Se 

8. 54,2. Klagl. 3, 2g: (ie 


— he 22. un 
Bam. 22,43. ı Kön, 

in den Staub.) Matth er 

3, 36.) 


ers iR, Dee nansten| 
aur den 
Stededein Schwert an fein 
Matth. 26, 52, Joh. 18, 17 


Date sit aus beim Otanbe, ftehe 

Auf, „vu gefangene Jeruſalem. Jef. inte. Nicht. d, aa ı 

. '52, "| ©pr. 18, 2. 22, 15. Sir. 191-7 
Den Staub o. den Ifen fhätteihx, 2. Bar. 3, 4 

’ 20 16 (Marc 6,11.) | Deine Pfeile ſtecken in min 9° 
(fein Horn) in den GE 


3. vgl. Hio ib G, | pe 





Die 


Meilen; 3° sigentl. oft, hv.a. 






of. 10, 8: 1 


1. 10,0, 


pr 22, 29. 


ne: 8. u. — 


So Janoe die Erde ſtehet foll nicht 
—* * 


venx. ı Moſ. 8,22 


* 
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er gebeut, ſo ſtehet es ba. 33,9: 
. 0. I: 48, 135. 
ah. das heu 


u befichen: a) vor. Gott: Pſ. 7ü, 
RA. dem Richter: Röm. 14, &: 
#6. bift da, daß du einen fremben 
Me richteſt? Er ſtehet oder fällt 
mm Herrn. S. d. X. Fallen 
Kp:a.. D) in etwas; a Sob, 4, 10, 


‚Gsr. 4,20: das Reich Gottes fie: | 


nicht in, Worten, fonbern in 


3) metaph. ſ. v. a. ftandhaft jeyn, 

feſtem Charakter, vom Glauben ; 

‚Da2= 31,20. ı Gor. 15, ı. 10, 

st. (fiebet im Glauben, vgl, = Got, 

3%) PL.1, 275 (in einem Gifte.) 
k +2, 19: 1 Petr. b, 12. 


Den Meb.läffe dünten , er ſtehe ıc. 


+ 10, 12, — 
Reben :in dem Heyrn (d. i. ſtand⸗ 
ıft in d. Bekenntniß des Ghriften: 


-fegn) 2 ı Thefl, 3,8. 
br et nun, umgüztet eure ten: 


0, 14, 5,00 
4) Stehen wider jemanden. im Da. 0. 0... 
Den Steig her Gerechten 


indl Sime: Pſ. 2 12. 38, 12: 
ir. 6, 20. 57,10 — mad ber See: 
dem Echen jem. fchen, b. 

u: a . 4, 19. 1 Sam. 20, I. 
23,22 @am. 16. 11. Bf. 177 9. 
y 4 58, 13, 40, 15. 54, 5. 65, 10. 
„1% Rom. 11: de — ©, di 0. 
achten andy in d. Stellen : Prede a, 


' - 


— babei: 
behm, 2: oſ. 28, 12 4 * 16, 










* “ 70, Ar, 3232, 2,1354, la 146, 5 
Ief. 6, 2 — Matth, 
KEB- 290. 6: Luc 3, 21. 190. Zob, 
Bed fe Jac. 23 of: 3; 10. 5, 6. 


in⸗ — warum ficheft du 


Bra) = 
wird ſtehen an feiner heiligen 
— 24; 3, 







i. trade] S 


Stein, ı) eigentl,. ı 


N 
% 


Sein 3 
nad) höhern ir ftehen. 

5) von dem Buftanbe, den Umſtaͤn 
ben einer Sache od, eines Menfchen: 
Richt, 18, 8.2 Ehr. 6, 15. Jeſ. 24 4 
Ser. 5 50. 25, 10, Hof. 4, 3. Eph. 
6, 21 f. Phil. 1,12. 2, 19. 

6) es ftehet. bei jemandem, in feiner 
Gewalt. ı & T. 50, 12s Hiob 19, — 
Bi. 31, 16. - PL. 18, 21. Hof, 15, 0. 
u 


* m, 

Bei Bott fteht die Kraft zu helfen 
u. fallen zu Laffen. 2 Ehr. 25, 8. 

Unjere Hilfe ftehet im Namen des 

KEN, Pf. 124, 8. 

Des Menichen Thun ſtehet nicht: in - 
feiner Gewalt, er. 10, 23, 

Das Regiment auf Erben ſteht in 
Gottes Händen. Sir. 10, 4. 
Steblen, ı Mof. 31, 19.2 Mof. z1, 
16..(5 Mof., 24,7.) 22, 1. 7, 12. 
Dof, 4, 2. Matth; 6, 10f. 19, a8. 
27, 64. Joh. 10, 10, Aöm. 2, 21. 

3 


13,0 
Zu fol nicht ftehlen. 2 Mof.20,15. 
5 Mof. 9% 16. 


Bo id) zu arm würbe, möchte ich 
fteblen. Spr, 3o, 9. 

Es ſchaͤme ſich ein Nachbar bes Steh⸗ 
lens. Sir. 4ı, 20. 22. 

Die Pfaffen fehlen d. Gelb, Bar. 6,9. 

Aber geftohlen hat, ber ſtehle nid 
mehr 2c, Eph. 4, 28. 

Das Herz fehlen: a Mof, 31,20, 
a Sam, ı5, 6. — Das Wort Gottes: 
Ser. 25, 50. 


Steig, Df. » a Weg. ı Mof.iy 
| 17. Madet richtig feine Steige: 


Matth. 3 3. (Mark, 1; 3.)— 2) ſ. Di d. 

Bebensweife. ‚Bio 19,8. 50,235. Jefen, 

34 55, 8. 42, 16. Klagl. 3,9: Hof.2, 6. 
Herr, — lebte mid) deine Steige. 

PL 25, 4- Vgl, 119, 35 : Führe mic, 

auf bem Steige beiner Gebote. 

Alle ihre Steige find Friede, Spr. 





richtig: Le + 26, 7; en 
teigen, ı Mof. 41,25. 2 Mof. 19, 
12.14. 32, 15. Matthe 27, 42. Rare, 
18, 50. — In dem Himmel. fleigen, 
d. i. im. größten Uebermuthe fich ser: 
eben: Jeſ. 14, 13. Ser. &ı dr, 
Mof, 38, 11. 
| 5 Moſ. 


no we 
j 8. Frege 37, 3 NEE Eye! 21, 
4,3.31,2 a 60. 66, 
— — 2 Joh. 8, 11, 38 

on wegwaͤlzet, ber wird 

Mike tom . Preb. 10, 9. 
Ein faulen ſch iſt gleich wie ein 
Gtein, der im Sa liegt. Sir. 22,1. 
Wie ein I in der Mauer’ zwi: 
(den zwei — ſtecket, (alſo ek⸗ 

Suͤnde x.) 27, 2° 


' dem fällt er auf ben Kopf. v. 28. 


Skin 


Re, u ic 
als ben lebendigen “heilen 
en) nd 


— als Bild des Schweren: all 

25, 5 Reh. 9 11. De’ 

fen: ı Kön. 10,27. — Deinem: 
lichen. 2 Moſ. 15, 16, ı Can. 3,7. 
-Bar. 6, 58, — 
Steinen, v. d. Gefegtafein: Bl 
31, 18. 34, lo 5 MI 4,15 aba. 
fleinernes Herz: &. 11,7% 
Steinicht, Matth. 15 5. 20 (Br 


Wer ift unter euch, ſo ihn ſ. — 4,5. 16.) 


bittet ums Brob, i = ibm einen & 
‘ biete? ) 
Wer unter — Suͤnde iſt, der 
a ben erſten Gtein auf fe. Joh. 


a fleinerne Bilder, Denkmäler, 


Zafeln, ı Mof. 51, 15. Ser. 2, 27. Sn 


5, 9- Ez. 20, 32. ab. 3, (2,) 19. 
ir 13, 10. 14, 231+ 2 6or. 3, 7. 

Edelſteine: ı v.30, (293) 8. 6. 
2 14. 16. Offen 3. ——— 

Waſſer waͤſcht —*— w Hiob 
14, 19. — Daß du deinen uf nicht] a 
” — Stein ſtoßeſt (b. i. dich ver: 

in 91,12 Ah Sir. 32, 25. 


Ein. 6 11. ee 19, 40. 
ſchreien. — fein@elb unter einen 
Stein vergraben (d. i. e8 unbenugt 
liegen laffen): Gin. ag, 13. Gott 
vermag dem — * aus dieſen 
Steinen Kinder z. erwecken: (Sinn: 
Wenn ihr bloß barum, weil ihr Abra⸗ 
hams Nachkommen feid , auch bei als 
ler — anf das ‚Himmel: 
reich Anfprühe machen Zönntet , fo 
würde Gott lieber aus dieſen Steinen 
bem Abrah. Kinder en u. zwar 
folche, die ihm ähnlich wären.) Mate, | flelle 
3, 9: — Der Stein, den bie Bauleute 
verworfen haben, ift zum Eckſtein ge- 
worden. (Sinn.s ber früher als unf&- 
big Verworfene ift zum Werkzeug 
herrlicher Siege gemorden.) Pf; 118, 
22. Bon Chriſto: Matth. al, 42. 


des Anſtoßes (d.i. 


Die Steine werben Stellen, ı) eig. 2 


ein | Steinigen, » faifhen * 
5 Mof 


13, 10. + 


Mof. 20, 2 5 Mof. 17, 5 * 


oram: 2 Chr. 10 —8* 
* * 21. — Gtepfanak: Me 
58. — Paulus: 14, 17 „aut, 


Yasornt 2 Moſ⸗ 19, 15 ‚Dh, 
25, 57. Hebr. ız, 20. 
Se Sam. NT: 
18, 54. 51,9. 40,5. 41, 15. 90 
Matth. 18,2. 25,55. % = 2) 
ſich verftellen: Joſ. 8, 15: 2 dach 
2, 2 Ghr, 55, 22. Cie. 12 
Luc. 24, 28. — 3) ſich betvagnhi 
'6, 19. Röm, 15, 2; 2 Gor, 6,35. 
3 det ı Betr. 1, 14, 
Zellet euch wicht diefer weit geh 
Roͤme ı2, 2. 
. Die Liebe ſtellet ſich nicht ungehet 
ı Cor. 13, 5. 
— Gott: Jer. a ee 


jagt IA ge Kiefe, der wie 


4)R ſtellen, nach term deber n⸗ 
Droge 5. 35,7: 38, 14697 
140, 6. Spr 1; 18, 5, ” 
:27, 50. 


30h, 7, 1 
Marc, 12,10. Ap. 4,11. — Stein Stephanus, ‚einer der 7 Die 
ein Gegenſtand, an| ber Gemeinde zu — 


dem man ſaͤndigt): Jeſ. 8, 14. Rom.ff. 7, 55ff. 8, 2. 24 
u 2b d eos 8. — Lebendiger Sterben, " * 1 Best. 19 8 








v - L } 


6. 25, 39» 27,2. 4.30, 1.43, 2. 4, 
B. 47, 16.2 Mof. 10, 28..14, 12. 


ds 22° (8 Mof; 24, 21.) 15. 35, 2. 


A 


'Mof. 20, 20.4 Moſ. 14, 2, 16, 
5% Richt. 6, 23. Hiob 2; 9. 
1:78 PI-41, 6. ‘49, ı1. Spr. 10, a. 
dr 9 30, 7. red. 2,1 
he Hab, 1, 12. eish. 3, 2. Si 
» 29, 10. 38, 16. 23. do,“ 29. — 
Ratth. 2, 20, 9, 18. 22, 24. —S 5, 
3. 39- "Sur, ı6, 22. Jo 4, 49. 6,49: 
’ — 11, 14. Off. 9 um. im A. 


—— — du davon iſſeſt, wirſt 
u des Todes ſterben. ı Moſ. 5 17. 

3 will nun gern. flerben, daß ich 
— Angeſicht Sefehen Habe ꝛc. 46, 


Beine Seele möfe fterben des Io 
xxs der Gerechten ꝛc. 4 Moſ. 23, 10. 
ale fe Uen nicht für d. Kinder, u, 
Pre ‚für ð. BWäter ſterb 
ſoll 
. 24, 1 
hr, 25, 4. Jer. 31,30» 
Km en:des Todes flerben, daß 
wit Gott gefehen haben. Richt. 13,22. 
Ko -du: firöft, da ſterbe ich and; 


che bein. aus; denn du wirſt 2 


en x. 2 Koͤn. 20, 1 bal. Sef — 





Ban. d. — *— flicht, iſt ‚Sof 
a. verloren. Spt, 11,7. 


Dir Kalıle ſtirbt über feinen Wän:| 


ſchen. 21,2 25... 

tboren werden u. Sterben hat ſei⸗ 
we Zeit Preb. 3 2. - 
Sei nicht allzu gottlos —, daß du 


ge zur Ungeit. 7, 28. - 
effen — wir ſterben doch 
ana "de, 13. 


f du denn ‚daß du dich vor 
* fuͤrchteſt, die doch ſterben 
2, 12. ° ! 

Beide,. Broße u. . Kleine. ſollen in 

diefem Lande ſterben u.nicht begraben 
nr Jagt werden. Zet. 16, 6. 

Ob fe "Boht dor den Menſchen viel 

beides haben, fo find fie doch gewiſſer 


ı 










Sterben 
Hoffnung, daß fie nimmermehr fter: 
ben, Weist, 5, 4. 


Der Gereihte, 0b er gleich zeitlich . 


flirbt, iſt er doch in ver Ruhe. 4,7. 
Freue dich nicht, daß dein Feind 


ſtirbt; gedenke, * wir alle ſterben 
‚müffen. Sir. 8, 8 
Wenn db, Menfch ſtirbt, ſo wird er 


innen, wie er gelebt bat, 11, 29. 


&s ift der alte Bund: du mußt Rene = 


ben! ı4, 17, 


823 - 


⸗8 


Die Sünde kommt! von einem Wei⸗ 


be, u. um ihrer willen müffen wic.ale, 2 


fterben. ab, 52 


Ihr Goftlofen)- lebet oder fiexbet, ” 


fo feid ihr verflucht. 41, ı2. 
und wenn ich mit bie ſterben mäßte,: - 


fo will ich dich vicht verleugnen, 


Matt 


h. 26, 35.- 


Wer an mid) glaubt, der wich leben, | 


od er gleich fliebe; Joh ı 1, =55 
Diefer Jünger flirbt nicht. 21, 23. 


Ber geſtorben iſt, dev iſt gexechtfer: — 


tigt v. d. Suͤnde. Roͤm. 6, 7. 


Unfer keiner lebt ſich felber u. ſtirbt 
ch felber; leben wir, fo leben wir. 
TE Hevrrn, ſterben wir x Röm.ız, 
"Sterben ift mein Gewinn, Phil. — 


"Sterben wir mit, (.i i. ind wir ve u 


reit, eben fo willig wie Chriſtus, d. ke: 
ben zu laſſen) 21. > Zim. 2, 11. 


Es ift den Menſchen einmal ge PR « | 
5 — darnah de Gericht. * 


Sig fi ſi nd die Zobten, die in dm 1. 


Herrn flerben ꝛe. Offend. 14, 13 ' 

Bon Chr 

12, 35. Röm, 8, 3414, 9. 15. 1 Cor. 
Theſſ. 5, 

"Darum preifet Gott ſ. Liebe gegen 


und, daß Chr. für uns geſt. iſt, ba wiz. 


— Sünder waren, Roͤm. 5, 8. vgl 
v. 6. 


riſto: Mare. 15,44 Joh. 
& 11% ne — 5, 44f. Bela, E 


Daß er. geflosben iſt, das iſt er der 


Sünde: geſtorben du einem Mal x. 


6, 10. 


So wir glauben, daß Jeſus geſt u. 


auferſtanden iſt, alſo wird Gott auch, 


die da entſchlafen ſind durch Xſum, 
mit ihm führen. ı hell. 4, 
b) mit dem Tode deftzaft werben: : 


312 Smaranb 
Ich fie ober flehe auf, for 9. 


} 


Sch. 
u :4 Petr. 2,60 POFUR Sf. 


"Siten an irgend einem Plage, Sohn: 1).der von Kmandem Ergfüge 


| zum Beiden bes EN 


Biob 29,25. Gpr. 31,25; Ma 
20, 21. 23. 23, bei jemand 
gen, ſ. v. a, mit ihm in Werbindung 
— ſein u feyn. Pſ. 1,1 
26, 4. Jer 16, 8. Sir. 91 i. 23, 18. 
— Mit Abraham, Iſ. u. Jac. im 
— — ſitzen, d, i. mit an glei⸗ 


e Seligkeit a Matth. 8, 11.| 


— Häufig auch f. v. a. richten, 
—— sed. 33,30 Hf.9,5- 
29, 10: 47,9. 61,8. 123, 1: Sef. 40, 
232. Apoft. 23, 3 of. 4 10.15. 18, 
9.19, m Zur Rechten Sot; 

des figen, bi. sleiht Majeſtaͤt u. 
Herrſchaft mit Gott haben. Pf: 110, 
1. Matth. 2 25, 31. vgl. 3, r 
5, 1. — Sigen auf Stüplen]. 
A. Stuhl. — Sigenf.v. a. 
Rospbnen perrigten: 5 ae 
233, 13. 

2) Y7 wo aufhalten, in einem Zu⸗ 
flanbe befinden, Richt. 5, 17. Hiob 2, 
$ 8. 13. 10 10, Spr. 25, 24. Pred. 

10, 6. —* 3, 26. 18,5. 47, 8. Apoſt. 

18, 11. 

Ber a dem Schirm bes voͤch⸗ 
ſten ſi fie ze Hf. gi,t. 

Das Bolt, das im Finftern faß, — 
die da ſaßen im Schatten des Todes x. 


Matth. 4, 16. aa 1,79.) Val. d. A. 


Schat ten. No. 2: 

Smaragd, ein grüner Ebelflein. 2 
Moſ. 28, 17. Ezech. 28, 13. Sir. 32, 
8 off. 4, 3 ‚12 19» 

Smyrna,, eine durch Schifffahrt u. 
Handel beruͤhmte Hafenſtadt Joniens, 
320 Stadien v. Epheſus entfernt. 


Off. 1, 11. 5 8 


So, ein Ägypt. König, ein Zeitgenoſſe 


des Hafens. < Wahrſcheimich berjelbe, 
ber fonft Sabaco heißt, ober befjen 
Nachfolger Sevechus. 2 Koͤn. 17, % 
Sodom, Stadt in bem reizenben 
Thale Siddim, nicht weit vom Jor⸗ 
dan, bie nebft 3 andern — 
Städten. ind todte Meer verſank. 
ı Mof. 13, 10 ff. 18, 16. 20.26 19 
1. 4 24,28. Jeſ. 1, 9. 15, 29. Ser. 
23, 14. ©. 16, 46. 48f. — —— a 


710,13 Euc. 10, 12.) 11, 23. Roͤm̃. 


eigentl, ı Mof. —— 


16. n Ar 10: 21,10 72,13 


B Mof. 18, 10% 5 Mof 7/ ST, Ada 


ı Bam. 10, 2. 17,12. 
8. 1 ı Koͤn. 5, 19 ff. rm. 58 
Pf. 86, 16. 116, 16. Ber. 6,26. 
746. Sit. 22,5. — Matth, 3, ar. 
17, 15. Marc. 12, 6. Eur. % 38. = 
— u. — — vr 

mı EN beffer, —* 
Soͤhne? ı©s m, ih i - . 
Ein weifer Sohn 1 feine 





ube, aber ein thört 


Fine Mutter — 5* l. 


vgl. 15, 20. ei: 


. 10, 15% 
— — on Fe 
„1. 


an € beinen Sohn, wer wer: 







nung da iſt. 19, 18. vgl. 13, 8 
Kann auch ein Weib ihres Hui 
vrngeflen, aß ſie ſich 
uͤber em Sebn ihres teibes 7 u: 


Le Bohn fell nicht tragen b. sr 
fetljat des Barers x. Ezech 19, 20. 

Ich will meinen Geift ausgießent, 
eure Söhne u, Toͤchter ſollen weile 
gen. Joel »,23. (5, 1.) dgl. Up. Hr. 

Laß dem Sohn — nicht Gewalt über 
bidh ıc. Gir. 55, 20. 

Siehe, eine Jungfrau — wirb einen 
Sohn aebären x. Matth. 
Welcher ift unter euch, fo ihn fein 
Sohn bittet ums Brob zc, 7,9. 

Wer Sohn oder Zochter mehr Tieht, 
benn mid), ber iff mein nicht wert, 
Lö; 37. 

b) von einem angenommenen 
ne; zZ Mof, Me Eh Xp, T+ih Hebr. 
11, 24. — c)f. db. Enkel; Nach 
kommen: 5 Moſ. 35, + ı Bam. u, 
1.2 Sam. 10, 11, 1 Rön.a2,B. Ser. 
33,21. Sir. 45, 31. — 

1, 1. 20. — oft: Davids 
Sohn: Matth, 22,42. Mare ı7, 
32. Luc 20,41. 0f 0, Mefftae: 
Matth, 9, 27-12, 25 14 22.207,30. 
eb m. . Des Penfhen Sobn!. 
D. (1. Men. ‚debr, 2,0 Off. 1; 15 
14, i4s 


>) Einer, ber an Sohnes Statt il, 
oder 


Br 








Son 


EEE 0 


—— en % 6. — 4, M 


16. e 170 —ãS Pred. 12 12. 

S. v. a. Cor. 4, 17. 

1 12m 1,2. * 1, 4. 1 Petr, 5, 13. 

Mein Sohn, fo bu weiſe biſt, 
freuet I mein der. Spr. 23, ı5 


R 277, Is 
| wg mein Sehn, bein Herz. 
"Rein Sohn, willit bu weife werben, 


ſo Werne bie Gebote. — un 32. 
Sei getzoft, m. So 


bir ver, 
8 —* dab ik beim 
2 
So n, achte nicht 
3 en: — 


Ö 
a) einer ben Gott ſelbſt erſchaffen 
— £uc. 3, 38: ber war 
nehm, Sohn. — b) ein — 
— fo ad das ifraelit. 
Boll. 2 Mof. 4,22. 5 Moſ. 32, 19. 
eing? Sthne v. ferne her 
singe e , 
um Töchter von ber Belt Ente. 
Jeſ. 43, 6. ‚232% 60, 4 
0) die Ehri riften, u. alle Frommen: 
4,12. Dff. 21,7 
Ich will euch annehmen ın euer War 
ter feyn u. ihr follt m. Soͤhne — ſeyn. 
a &or.6, 18: 


ia 


ng bie 
r. 13, : 


"Der Here. ftäupet einen jeglichen | 


hn, den er uufnimmt. Hebr. 12,6. 
o tft ein — wen ber Vater 
nicht zuͤchtiget? v. 8 
eo Söhne Gottes, die Koͤni⸗ 
ge, als Statthalter Gottes auf Er⸗ 
ven: 2 Sam. N 14. HM. 2, 7. 
Von Ihn a f. 0. a. von Gott 


2, 15. 4,3. 8, 29. 14, 33 a6, 63. 
mn 14, 61. Luc. 22, 12) — 

8, 28. FJoh. 1,34. 
Sn Rom, 5,10. nr 13. 
a Joh. 2,22 ff. 5, 23 u. 0, 

Kuͤſſet den Sohn, daß er nicht zuͤr⸗ 
ne x. Pf. 27, 12, t 
—— ein Sohn 
iſt und gegeben. eſ. 9, 6. — 


813 
lieber Sohn, an weiche 
Spa) Bi Ibm: Int habe. —* 3, ei 


art. 0,7.2 Betr, ı, 
Du bift 8, ver lebendigen 
Gottes Sohn. Matth. 16, 16» 
Wir haben geglaubt u. erkannt, 2a 
bu biſt Shri a — des leben⸗ 
— Gottes, Joh. 6, 6 


Du bit ee Sohn Beute hab’ ich 
ni. gegeugel „Hebr. 1, 5u:5, 5. Pf. 


*3 ſ. v. a. gößtliches Weien: Watth. 


os 1% Marc. 13,32. Joh. 1, 14. 18. 


Hl hat ott d. Welt —— daß 


er Ieinen m 5*— Sohn gabx. N 


Et hat nee Sohn — geſandt, 
— daß er bie Welt richte ꝛe. v. 17. 
Wer niit 9 


loubt — denn er dlaubt 
si. nicht an ben Namen * eingebornen 


Sohnes Gottes. v. 18. 

Der Vater Hat den Goßn lieb ec. 3, 
55. (5, 20.) 

‚Ber an d. — glaubt, der hat 
das ewige —— v. 56. vgl. 6, 40. 

Wer den Sohn nicht ehret, ber ehret 
den Vater nicht 2, 5, 23. (1 Joh. 2, 


23.) 
"& end) der Sohn frei macht, ſo ſeid 
ihr recht frei. 8, 36. 

Was ihr —* werdet, — auf daß 
der Water geehrt werde in den 
Sohne. 14, 13. 

Vater, die Stunde iſt bie, vu bu 
deinen Sohn verklaͤreſt 8. 17; 1 

Welcher auqh feines eigenen Söhnes 
nicht hat verſchont 2, Roͤm. 8,32. 


Da aberbie Zeit erfüllet war, fondte = 


Gott feinen Sohn. Sal. 4,4 . 
Das Blut Jeſu Chriſti, Ka Sch: 

ned, macht uns rein 2. ı Joh. 1,7 
Daher iſt der Sohn Gottes exfchies 

Kr daß e d. Werke des Teufels zer⸗ 


. 3,8 
Be er vekennt, daß Jeſus Gottes 
en ft, ih dem bleibet Gott x. 4, 


— iſt, der d. Bet uͤberwindet, 
ohne, der da 5 daß Jeſus Got⸗ 
tes Sohn ift? 5 

Wer dem Sohn Gottes hat, der hat. 
d. Leben ze. v. ı2. 

Wiewo er Gottes Sohn A 4 


814 8% 
er doch an dem, daß erlitte, Gehorſam 
gelernt. Hebr. 5, 8: 

Das faget der Sohn Gottes, weldyer 

bat wie Feuerflammen zc. 

Offenb. 2, 18. 
Söhnen, ſ. v. a. nen. 2 @am. 
21,3. Jeſ. 47, I1. — jhnopfer, 
2 Moſ. 50, 10. Gir. 36, 5. 
Bold, ı) £öhnung der Soldaten. E;. 
29, 19. ı Macc. 3, 28. — ı Got. 


9, I — 

Laßt euch anfügen an euerm Sold. 
Luc. 3, 14. er ; 

2) überh. Belohnung. a Gor. 21,8. 
— S. v. a; Strafe: 6, 25. ber 
Jod ift ber Sünden Gold. — 

Söller , ein abgefondertes Zimmer 
oder ein Saal im oberflen Stockwerk 
eines Daufes, wohin die Morgenlän: 
ber fi begaben, wenn man beten, 
fi. erhohlen, mit $reunden etwas be- 
rathichlagen wollte x. Gir. 20, 19. 
Ap. l, 13 9 37. 10, 9. 20, 8f. 

Sommer, Pf. 32, 4. 74, 17. Spr. 

26, 1 Jeſ. 18, 6. 38, 4 Bach. 14,8. 
Matth. 24, 32. 21, 303, 

So lange bie Erde ftehet, Toll nicht 
aufhören — Sommer u. Winter ıc. 
ı Mof. 8, 22. ' 

Bereitet fie (d. Ameiſe) doch ihr 
Brod im Sommer. Spr. 6,8. vgl. 
30, 25. 

Wer im Sommer fammelt, ber iſt 
ug. 10,5. 

Die Ernte ift dahin, der Sommer iſt 
vergangen. Ser. 8, 20. 

Sommerfrüchte, Jeſ. 16, 9 Ser. 
40, 12% \ — 

Sondern, ſ. v. a trennen. ı Die 
50, 35. 4 Mel. 8, 14. Richt, 5, ı f- 
Ser. 15, 29. Gal. 2, 123: 

Sonne, n) eigentl. 1 Mof. 32, 31. 
37,9. 4 Moſ. 26, 4. (hier: and. Son: 
ne, d. i. fo lange die Sonne ſcheint.) 
5 Mof. 24, 15. ı Sam, 11, 9% Hiob | 
9, 7. 50, 28. Pſ. 19,5. 50, 2: 74, 16, 
150, 8 148, 5. Jeſ. 38/ 8. Jer.3 1 
35. Weish. 7, 2% Sir. 17, 15. 30, 
25, 28. 42, 17. % 2. — Matth. 15, | 

6. 17, 2 Marc. ı6, 2° Apoft. 13,11. 
a6, 15. 27,20. ı Cor. 15, 41. Jac. 

‚3, 11. off. Jr 3 16. 8, a2. 32,1, 
um. 

Sonne, ſtehe ftille — Alſo ſtand bie, 


— — —— — —— — —— — 


Sonne mitten am Himmel 


Sonne 
un. vie 
unterzugehn 2, Joſ. 10, ı2f. (Bir, 
46, 5.) vgl, Hab, 4, 11. °* 

Man wird dich fürchten, fo Tangebie 
Sonne u. ber Mond währt. Pf. 72,5, 

Sein Name wird ewiglich bleiben, 
fo lange die Sonne währet 2c, 'b.r7. 

Die Sonne weiß ihren Niedergang 
104, 10. 

Es ift das Richt fühe u, den Yupen 
lieblih, die Sonne zu ſehen. 
11, 7- 

Mie die Sonne, — in ben beben 
Himmel bes Herrn eine 3ierbe ill; al: 
fo ift ein tugendfam Weib eine Bierbe 
in ihrem Hauſe. Gir, 26, 1. 

Er läffet feine Sonne aufgeben über 
d. Böfen u. über b, Guten, | 
5, 45, 

Laffet die Sonne nit über euer 
3orn untergehn, Eph. 4, 26% 

Die Stadt bedarf feiner Sonnen &. 
Dffenb. 21, 23. vgl. Ief- 60, 19. 

Unter ber Bonnen, bt 
b, Erbe: Preb. 1,5 5. 1% 2, fl. 
u.m. 

Es geſchieht nichts Neues unter der 
Sonnen, Prebd, 1,9. 

Sih der Sonnen freuen 
b. i. frob leben. 7, 12. 

Ueber die Sonne, ald Genenftanb 
heibnifcher Anbetung |. > Mofi 17,5 
2 Kön. 25, 5. 11 

1) Bild a) der Glüdfeligket u 
Herrlichkeit. Jeſ. 30, 16. 

Die (ben Heron) lieb haben, müfen 
fenn wie bie Wonne aufgehet in ihrer 
Pracht. Richt, 5, 31. 

Deine Sonne wird nicht mehr unter: 
gehn X. Se]. ho, 20. 

Dann werben bie Gerechten feuchten 
wie bie Sonnen inihres Vaters Reid, 
Matth, 15, 45. 

b) das Untergeben, Berfinfkern 
ber Sonne ein Bild des Unglücks P 
auch bas heiße Stechen ber Bonnet, 
Bild ber Truͤbſal: ef. 13, 10. er 
15,9, Ez. 32, 7. Goel 2,10, 3,19, 
Am, 8, 9. Mid, 3, 6, Meish, 18,3, 
Matth. 24, 29. (Marc. 15, 24, Bus 
3,45.) Offenb. , 12 y 2° 
Daß did; bes Tages die Sonne nick 
fteche u, ber Diond bes Nadıte, Pf. 


121, 6. 
Der 
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Dar Mond wirb ſich en u. bieg ' Fah zeig em. — ** an u. ſorge 
— mit Schanden be ben. Jeſ. für meine Sünden. Pf, 3%, 19. 


24, 2 Sorget nit für euer Leben x. 
Sie Yokeb feine Site noch Sonne ſte⸗ Matth. 6, 25.27. — Warum forget 
hen, denn ihr Erbarmer wird fie fuͤh⸗ ihr für d, Kleidung ? v. 28. — bar: 
ven 2C. Jeſ. 49, 10. um ſollt ihr nicht ſorgen u. ſagen: 
Euch, die ihr meinen Namen fürd-| was werden wir eſſen? ꝛc. v. 31. vg. 
— ol aufgehen d. Sonne ber Ge⸗ Luc. 12, 22. 26f. 
keit ꝛc. Mal, Sorget nicht; ſondern in allen Din⸗ 
Ra bem Ungewitter afeſt du dieſ gen laſſet eure Bitte — vor Gott 
Sonne wieder fheinen. Zob. 5, 23. | und werben. Phil. 4, 6. Ä 
Sie wird nicht mehr —— „noch : 3) forgen u. verlangen, "1 Cor. 7⸗ 
3 ed wird auch nicht auf fie 


2a. 323 — 
fallen die Sonne — irgend eine] (Um Beiäthum) forgen, laſſet nicht 
Pier Offenb. 7, 16. ſchlafen. Bir. 31, 1. 
) von Gott, ſ. v. a. Begluͤcker: Wenn einer liegt u. forget, fo wa- 
2.84, 12: Gott, der Herr, ie en het er immer auf ⁊c. v. 2. 
ne w. Schild u . \ Sorgfältig: y fl. 57, 11° Bir, 18, 
Zonnenzeiger, Jeſ. 38, 8. 28. Röm. 12,8. 
Zorg£, 1) |. v. a, Zürforge. Sir.38,| Spalten, 5 Mir. 11,5 ff. HGiob 16, 
32. 2 Cor. 11,28. — 2) ſ. v. a. aͤngſt⸗ 13. u 7, > Pred. 10, 9. Zach · 
liche Sorge: Spr. 12,25. Pred. 5,2. 14, 4. Apoſt. 14, 4, 
Sie, 40, 2. 41,1. 4. Luc. 20, 41, Spaltung, Trennung, Uneinigfeit. 
1 Eor. 7,32, ı Eor. ı, 10° 11, 18. 12, 25. | 
Sein ret mit — eſſen Pſ. Spanne, Sl. 40, 12. Klagl. 2, 20. 
127%, 2. Eʒ. 12,18 Eye. 43, ı3 
Sorge macht alt — "der Zeit. Sir. Spannen, ben a Pf. 7,13. 
50, 25. 11,0, 37,14. Jeſ. 9% 28. 21r 15» 
Alle eure Sorgen werfet auf Gott. Klagl. 2, 4. Zach. a, 13. 
ı Pete 5, 7. Spanrofe, [. Ko ſen ſpan. 

3) ſ. Verlangen nach etwas: Sparen, 1) eigentl. Jef. 65,1. Ser 
Matth, 135, 22: Sorge diefer Welt.|.50, 14. Sir. 12, 18. — Weich. 6, 
(Morc. 4, 19. Luc. 8, 14.) Luc, 21,) 24: Der Wahrheit fparen, d. i. fie 
54 Sorgen ber Nahrung. — . verfhweigen. — 2) ſ. v. a. etwas aufs 
Sorgen, ı) für etwas forgen. Sir, fchieben, für einen beftimmten Zweck 
— A. 1 or, 12,25 Phil. 2,20, — Ser, 12, 3. Sir. 32,6. 


— nicht fuͤr den andern Mor⸗ "Spare deine Buße nidt, dis du 
gen, denn. der morgende Tag wird] krank werdeſt. Sir. 18, 22. 
für das Seine ſorgen. Datth. 6, 34. Spatregen, 5 Moſ. 11, 14. Jer. 3, 

Von . tt: Pi. 40, 18. Weish. 2, 3: 5, 24. Soel 2,23. Bad, 10, 1. 
13.1 Der Herr. wird zu ung fomınen — 
Die hin ten werben ewiglich le⸗ wie ein Spatregen 2c. Hof, 6, 3. 
ben; ber Herr — forget: für fie, Speer, — 21, 16. Hab. 4, 11. 
Mesh. 5, 16. ob. 19 

Er hat beide, bie Kleinen u, Großen Speichel, Sir. nr 8. Hiob 7, 19. 
gemacht, u, forget für allegleich. 6, 8.|. Jeſ. 50, 6. Joh. q 

Alle eure Sorge werfet auf. ihn, Speien,4 Mol, 2 — $iob:30, 10 
denn er — für euch. ı Pete, 5, 7.| Jeſ. 19, 14. 28,8. Ser. 25, 27. 48 

=) ängftlich ſorgen, befümmert 2b, Hab, 3, 16. Weish. 11,/19. Sir 
ſeyn: 2 Sam. 9,8: 10, 2» Hiob 3, 28, 14s 2 Petr, 2, 223 ber Bund 

25. 91. 13, 3. Jer. 17,8: Weish. 6,| frift, was er gefpeiet hat. +- 

16. Sir.30, 5 42, ı0. Matih. 10,0 2)-f..0. & in Menge ausſtroͤmen 

19, (Marc, 13, 11. Luc. 12, 12)., laſſen, ausfprubeln: ie — Des 
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&ir. 36, 20, 37, 3, — Matth, £,| Pie an te zu ng. F 





26. (kuc. 12, 25.) 10, 10 Luc. 5, 14.) = Opfer, 
Xp. 14, 17. Sob. 4,52. Roͤm. ı4,15.| 3 Mef. 2, 1 —ıh 
no. (dgl, ı or. 3, 135.) ı Er, 6, 13.) 7, 9f. 
ı Zim, 4, 3. Hebr, 9, 10. 12, 16.| 19, 205 
15,9 |Spelt, eine 
Speife ging von bem Freffer u, Suͤ⸗ ge ef. 
wgigten von bem Starken. Richt; 14, — 
12, 


Gt gibt Speife die Fülle. Hiob| Spiegel, viob 1 F — x 


Ge wärtet alles auf Di, baß bu ih⸗ wollkomm 
zen Speiſe gebeſt zu feiner Bei, P: nat: ı Got, 13,12 
104, 27. Die Weisheit F At 

Der aan Steifege Speife gibt. 3 (> Da 0 
1.50, 2 
Aller Xugen — u. bu gibft ihnen ihre Fiese, a Eot, — 

Eſpeiſe zu feiner Zeit. 145, 16. fpiegeit fi) in 
VLaß mich mein ——— EN Spei:| Klarheit, 
ſe dahin — Spr. 50 — en Guben fe 
Die Spei — und nicht vor 
Bett, ı Ecr, 8,8. 
Laſſet niemand euch Gewiffen ma: 
chen Aber Speife x, Col, 2, 16. 
Vom B'eh: Hiob 24, 5. 38,41. 
Spr. 58. 30, 235. — Gpeife bed 
Feuers: — 5, 11. 16. 6 Moſ. 
208, 16. Jeſ. 
2) trop, a ) von geiftiger Speife. 
ZJoh. 6, 27. 5 — f. v. a, Unterricht 
in bei ſchwereren Religionölehren : 

ı Cor. 5, 2 (Bol, d. U Mild,) 
Sebts 5, 12. 14: — b) ſ. v. a, Lieb⸗ 
Lingögenuß, Bebürfniß: 

Meine Ehränen find meine Speife 
Tag u. Nacht (d.i. anftatt zu eſſen, 
wein ich; Thraͤnen find mein Beduͤrf⸗ 
niß). Pf, 42, 4 

Meine Speife ift die, daß * den 
Willen deſſen thue 2c: Joh. 4, 34 

Speijen, 2 Mof. 16, 32. 5. Mof. 8;| 
3.16. ı Kön, 22, 27rPf.81, 17: Jeſ. 
49, 26. 68, 14. Sir. 15,3. Joh. 6, 13. 

Mit — Pſ. 80, 6. — mit 
Wermuth: Jer. 25, 15. — die Hung⸗ 
rigen: Pf. 146, 7. Zob, 1, 20. — 

Ich bin hungrig ——— ihr habt 

* gefpeifet,, Matth. 25, 55. vgl, 


2.5742 


14,(13,)8. 16, — 
Spieß, 4 
Bart: 17, 7 an 


* a br 
jan Sr 


Sponde a 
Sijob, 1, 17. bes Sceptero: Hebr; ıı, 
b, 1, 17. beb-Gcepter 


Splitter, Matth. 7,5ff, Luc 6A 
Kponde, d 2 Am. 5,12. 
tt, Pſ. 44, 14. 119, 51. i 23, 4 | 
2 30, 25, Ief. 45, 17. 64, 4. 
Bir. 18, 51.23, 3. Apoſt. 
32. Hebr. 13, 36. 
Sie ſollen zu Spott — werben alle, 
ie bir geam find, Jeſ. 41, 21. 
Der unrecht Gut fanimelt, — muß 
ch zulegt Spott dazu haben. Ser, 
17 Ale 
2) Gegenſtand bes Spottes: Pf. 
8, 9 , 4. 89, 42. 109, 25. Fer, 
0, 7. Klagl, 3, 14 
Ich bin ein Wurm u, kein Menſch, 
in der keute ec. PYſ. 32, 74 
Sie Halten des Herrn Wort für ei: 
e Spott. Ser. 6, 10, . 
— will Gott zum DIR 
Mi Jer. 19, 8. 22, 22. 26, 6. 
8: | &. 22, Ka, 32. Ge Babel. 
ser, in, ı2, 


Subä ıB, 

Spradhe, 1)ſ. v.a. Sprachvermo⸗ 
gen. Sir. 17,5. — [va Ausfpka= 
che: = Mof, 4, 10s Jeſ. 5 10. er 
5.6 je amt d. i. undeitliche 
Sprade.) — 2) bie Sprache eines 


















215.17, 


7-9: 9Mof. 28, 4g. Reh, 13, 24. 
P.81,6. Jeſ. 19, 18. 3ad. 8, 23,— 
Matth, 26,73. Marc. 14, 70. Joh. 
19, 20: Xp, 1,19. 2,6,8.— Daher 


11; U. 15, 7. 14, 6. 177, 10 
Es ift feine Sprache tod) Rebe, ba 
man nidt ihre Stimme hoͤre dr. 


19, 4. 
&n manderleißpradenee 
ben, b. i. entweder : in fremben Epra: 
dien, ober: in ber Entzüdung, heiti: 
gen Begeifterung Vorträge halten : 
ı Bor, ı2, 10, 28. 50. 13, 8: Meie- 
be böret immer auf — fü doch Bie 
Sprubhen aufhören werben. 
Bo fie abfallen u. wiederum — ben 5) j.d. a, Rede, Worte: Joh, 8,43, 
Suhn Gottes — für Spott Halten ic.|Spredyen + bat aufer vielen anbern 
66. — | Bebeutungen bisweilen folgende: ı) 
poiten, 1 Gfr. 56, ı6: (ber Boten befehlen: Luc. 7,7. befonbers häufig 
ottes,) Pf.22,8. 64, — von Gott: ı Mof, 1, 8. 6. 
Jeſ. 28, 20. ir. 27, Lo atth. 22, DH. 0,3. 105, 31.34. 5 m; 
29 41. &uc, 14,29. 16, 14. So er ſpricht, fü geidieht's „ fo er 
er bes Dürftigen fi oftet, ber hoͤhe nebeut, fo ſtehet's da, Pf, 33, 9. vgl; 
et beffelbigen Sähpfr. Spr, 17, 5,| Qubith 16, 17% 
Ein loſer Zeuge fpottet des Nehtö.) >) urtheilen, Pf, 36, 2. Spr.: 26, 
„ah —— 10. Eʒ. 44, 24. ich, 7, 3: Badı, 555, 
das Spotten ber Laͤſterer wird nicht Rein ſprechen (v, Priefter):. 3 
| bleiben 20 | Mof. 13,7. uf. M. 59. 14,48, 
Spotte deines Vaters Gebrechen Recht ſprb Moſ. 25,1. M. 1743. 
t. &ir. 3, II bes Betrlbten Spr, 17; 10% Jeſ. 5, 23: 50, Bi 
2.— Das Urtheil ſpr. 5 Mof, ı-, 9. 
Bott laßtſich nicht ſpotten. Gal, 6 ‚-. Hoſ. 2,2. Sir. 8, 17. Apoft. 26, 10, 
Son Gott: Pf. 2,4 Spr. 3,34. Sprengen, vom Blute bei ben 
oͤtter, Hiob 16, 20. pr, 1,2. Opfern: 3 Mof. 1,5. 4,6. 17,6. 


34. 9,7f; 19,29. 22 10.24, 9.| Debr,g, 13: u. m. — Bom Baffer: 
| 8. IAhej 14: t N} 33, 6. 3 & 3628. — 

bonde — nicht ſiget, da die EUER ONE 4.Mof, 19,9: 13. 
p j is . ».1, 1, 20T; 31 35, 

kin ec gehocdyt der Strafe Spreu > Jeſ. 29, 5. 41, 15. Am, 8, 
se pr. — er 6. — Bild der Ye Hiob 
er Spdtter ſucht Weisheit u. fin-| 13. Pf. 1, 4. 35,5. Hoſ. 13,3. Zeph. 
: fie nicht. 14,66 2, 3: Matth, 5, v2. Luc, 3, 17. 


man ben Gpötter,. fo wird Sproffe, Ief, 5,24. 
Aberne witig. 29,25. f.b, A. Sprudy, ı) ein Ausſpruch über. 
— 5 — A Son, 2 45 ab.) Ka: I 


\ 


2) FRE 7 as 2 Petr 3, 5. 


Volks, Dialekt: 1 Mof, 10, 5, 1l121s 


f.d. a. Volk. Öffend. 7, 9. Hey, 


2% 


—— Ip Ap. — — R 32. 21, 22. —— 
——— — 5 es Sir. 16, 5. 40, 19. Matth. 10,35 
r A Dieb.27; ne Wo ber Herr nicht die @tadt hit: 
78, 2. Mid. 2 2. ——— wachet der = 
- „ein ‚Den — * Se 4, 52. Spt. 0 ee — 
7 1 6. 26, 9. Pr ed. 12,9 Sir, 6,]: 
* * had che Guben ergoben Maag 


Wdo mande Stadt, fr — 








Sprücdmett, 1) eigenti. « Moſ. äı, 
27. ı Sam. 20, 12. 24, 14. Eʒ. 10, 
22f. 16, 4.16, af: £uc, 4, 23. 
aPetr. 2,22. 2 bilbt. Rebe. Ich. 
16, 25. 29. — 5) Spottlieb, Zef.14,| " 
: 4. Hab. 3, (2,) 6.  Begenftand Bei: 
: ¶ in ber. Redendart: zum 
Spruͤchwort werden :) 5 Mof, 28,37. 
4 KÖR. 9, 7. viob 17,6. Jer. a, 9 
Spur, Meist, 5, 10%, — Spiren,| 
| ‚Qpabenegmen,) 1 . 30, 274 1 


— e 
Je vol Ran: 
Saite ‚nit gm — —* 
39. B7, 3. Stadt J 
apids i — 
falem 










‚2 Sam. 5,7.1.0.— 
29, 6» 8. 2 Cor. 8,22... . . , —ã— 

—— 7 den Speichel: auswerfen. nie, 3,4 — 

art. 7, 35: 8,25. 3b. 9,6. - | .2) für Einwohner ber @nik 3 
&tab, ı)eine 2. 1 De 30,5 14, 52, Set, A, 29. 48, 8 ME 54 

. 1, 11. —“ 2) Stock 3 Matth.8, 36 12, 26. a1, L get 
u. x. 1 Moſ. 32, 10. 38, 18. „AP..8, 40- 25, hd 16 
35, 2 Moſ. 12, 11: 4 Moſ. 22, 27.| m. — 3) bildl, don bem, 


ı Sum. 14, 27» Marc, 6, 8. Luc. 9, ſich! verlaͤ — 10, 19. By 
5. — Stab Davids: ı Sam, 17, 40.|: 4) von d. niigen Se — 
Eifa: 2 Kon. 4, 29. — Mofis:| a0. 16. 12, 22 :( tobt ba he 
amMor gr 471%: 9 — 8, 16. u. m Gottes,) Df. 3,- 12. 21, 21003 
— 3) ſ. v a. a GilbE, "22, 14. 19. 

2 — gel. ı nt &;d.%.|: Wir em ‚bier kein⸗e iin 
ee: \ 





Stachel, ı) eigentl, 4 Mof. % 55. 
Spr. 22, 5. Ez. 28,24. 3. Stachel 
werden, d. i. peinigen: Joſ. 23, 13. 
— Stachel der Thiere: Off. y, 10.— 
ein Inftrument zum Antreiben der 
Zhiere. ı Sam. 13, 21. Apoſt. 9, 

— 6 wiber = Stachel um t. — 
wer, No. 2. a. — 2) ſ. v, a. A 2b: 

verlegende, tödtende Kraft, .ı Cor, —— — — 

15, 55.56:- Gtadyel bes Toded. - - Stand, a —* —8 2 

Stacte, bie fogenannte Raucher⸗ 50, 

Teufelsklaue. Moſ. 30,34. - "auf datdie⸗ —52 — 

Stadt,/2) eigenti. ı Mol. 4, 17. 11, werben, in einem Stan fi 

fe eefunden werben. zit, — 


te senkk.- 
u iz * wa 


a Sin 15, aD 31. Ay 1“ ne 16,1. 


- — 





| 


=>Schenälape, Btellung; Amt. Jeſ. 
2, 19. 56, 11. — Frog 
— — niebri- 


Siehe nicht * Seen Stand. 
—* 
— ) am Körper, wicht. 6, — 


tan. Si 


AVXR 4. Hiob 22, 2, PT. 59, & 
m. 13. u. m. — 
Mac, 12, 21.) Hebr. ı 


Spr. ı6 [4 32. 


—2 Streit sitfe wicht fast fen. 
u — ähm ſich vide feiner | 
Der: — Yan nicht enfchen, 


ee — entrinnen. 4 


—— p. ageſund: Matth. 
— —* a —* ve 
MH. — 


‚am @eifte: Luc. 80. 2, 40. 
——*— 


— ie fepn u Hoffen würdet 
— * — ftart find ‚ follen der 
dhw⸗ 


N, Gebrechuichteit tragen. 
—*8& u. ſeib ſtark. 1 Cor. 


Im Glauben ſtark: Röm. 4, 20. - 


n dem Herrn: Eph. 6, 10. 


3) ſ. v. a. wohl verwahrt, Off, 18, 


© — 4) v a. maͤchtig, vornehm. 
— 10 Naoxc. y7% 1 or 1, 


Bo — — iſt vor der m, bat 
ut Cott —— daß er — 
— ark iſt. ı Cor. ya 
—R Engeln: Pf > 20, 
5,2. — Von G th 
3 20. Me 22, 22. Hiob ı2, 
Ha — 1 10, a: Jer. 
ob. 19,2 28, in A 
Herr ift — mil wie ein ſtarket 


1: Bet, 20 
Mefflası Pſ. 34,8: bee 
,.mädtig. — 5)trop, ſ. v 
Matth. 14, 30, De 5, % 
— 6) ſ. v. a. 
—— aBt — —— Fr 


‘ 
‘ 










— 12, 29. 
— — ik Sehen, benn ein; Pr 


J Tim. 3, 


\ de, da 
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Stärken #19 
‚pr v0 Karen | * verbauen, Hebr. 
y 12. 14. ſ. u, U. Speife 


Stärfe, bie, ı) eigentt, a) von En: 


ein: = Petr. 2, 11.— b) non Men: 
Keen, in koͤrperl. u. geiſtiger Hinſicht: 
Mof. 8, 17, 28,52. Spr. 20, * 
Jeſ. 11, 2. 45, 24 52, 1. Bir, 16, 6. 
Die Schwachen find umgürtet mit 
Stärfe. 1 Sam. 2, #, 

— iſt beifer denn Stärke, 


Er Ge slide den , Müben Kraft u Stär- 


= genug den Unvermögenden. Jeſ. 


“En Starter sühme fü ch nicht ſeiner 
Stärke, er. 9 a : 
ce) v. Zhieren : 9.33, 17. 147, 1ö, 
2) fe, Lobpreifung. Pf. 3 
Offenb. ,ıu 7, 12 — 5) B 
Gott, Hiob 50; 28. Dan. 2, * — 


| Epb- 1,19. 6, 10: Seid ſtark in dem 


Heremis, in der Macht feiner&tärke,— 
- ©. v. a. Beſchuͤtzer: Pf. 22, 20. 28, 
8. 45, 2 62, 8. ö1, Zu O4, 16. 80 18. 
Der Herr iſt meine — 2.2 Moſ. 


ie ; Pi. 28, 7 31,9 Jeſ. 12, sr 
ET eb aba ich dich, Ser, 
meine & 18,2. 


Der — Hilft den Gerechten ; ber 
ift ihre Staͤrke in der Noth. 37, 39. 
Du bift der — Stärke, bee 
Armen Stärke in Truͤbſal. Jeſ. 25,4. 
Herr , du biſt m. Stärke u. Kraft, 
‚za. Zuflucht in dee Roth. Jer. 16, 1 & 


Stärfen ,. ı). im Törperl. Hinſi 


Richt. 16,28. 2 Sam. 22, 53. Hiob 
4,3 Pſ. 18,36. Spr. 31, 17. Jeſ. 
42,9. 13» 58, 22. Judith 13, 6. Ap. 
2 Bst ttate des Menſchen 
5 104 # 15 ⸗ 
— Gott, ftärke mich in biefer 
@tunde. Zubith 13,8. 
. 3) in Bez. auf db, Geiſt, namentlich 
im Glauben jemanden ‚fefter machen. 
‚68, 29: 1109; 28, — Luc. 22, 32. 
43. Apoſt. 14, 22. Roͤm. ı, 11. 16, 
ab. Col. 1, 18. 1 Theff. 5, 2. 2 Tim. 
4, 17. Pete, 30: Jac. 5, 8. Off. 


sg 3° 
r Augen ſchauen alle gan: 
er ſtaͤrke die von ganzem «Der: 


en a ee 
e “ans Gr 


— — 


— — 


I W \ “ . 0: 7) rn 
Geklete ans Ion "Bach 3; gen; Bi Bemäthigen. ibihn 
Sticke denen Knecht. mit — 97% — 














| Ba ten 
m +2194117. en. + 72, 

I Pete Mid, I hie dir. Ad : [.3, 29. Wi 7, 17 | 
10. = | 4) Pr bes Bergänglihen: m 
Staͤrke und ben Glauben. Buc. ı ,5.1:.12,7- 5,15. 

Das eure Heryen geänkt, unfteäß| Gr oebenkt basanı, bafınir Bi 


And, Pj. 103, 14. ir, 1, 4 

Bom tobten Körper: HM 30,10- 

8 ©. v. a. Erde. Dieb sry ıhd 

F 47, 1. dgl. Sir. 33, 10:. n 

Gs if alles von Staub 

| re tofeber w — eye 
vg 

6)©, © 4. Gens. nz ih 


(Bes Todes 

— ne 
rgan 

er hr Te 

Staupe, ‚Sex, 30, 14 

mit Deitjchen hauen, GEir. 


43, 5, Marc. 12, 35.15, 2 
a2 2 Eon 11,25, — 


— —— 1 Ehe. 


— ſtaͤrke euch in allerlei 
—* u. gutem — a . 2, 17. 


— ⁊c. 1 Petr. 5,10. 
ilber ⸗ Stater galt 4 


d eben En 
ein ——— obng —— 
Stätte, Mof. Hlob 18, 
21. = 3. or 3 uf 5, 16. 


N 
1 + + > Q. ei em 
Wie Heilig ar ' en * un 


V. Staͤtte, darauf du fe aͤupet einen jegli 
eig. Veh dr 15. a $7, —* si R * mi, yo — 
Ich hobe Lieb die Statte deines Sehen, — 5, ir * 


ie Sttite; bakch ruhen O 
1. 
3 Er — —— ne 


Gevea. 
|Steden, der ı)e — ı Bam. 
43. Eu fi 28 En * = 
27, 30. DR 18, 1:3) Bub der Be“ 
Menge: ı Moſ, 13,16. 28,14. A|. 


Wifa3, 10.2 Ohr. 1,9. 9f.78,27. 
n —— des Geringen, Stecken, trau: 2 Mof. 4,6. E 
ver 22,45. ıKön.| 8. 54, 2. Klagl. 3, 2gr (dent 
* IT 1187 -Ief.27,2. | inden Staub.) Matth.a7,s (Me 
‚Gebet au aufden Dinfeigen ans den ‚25, 36.) 


Siede bein — 

Date via aus ben Otanbe; fee Matth. a6, 52, Joh. 16, I1 
. ap „„u gefangene Jeruſalem. Jeſ intr. Richt. 4, a2. ı @amalı' 
52, Spr. 18, 2.22, 15. Ci. * 
Ben &taubo, den —* 2. Baur. 35,4 

— Ber —* ſtecken in min 5 

3. vol. Biob.O, 4 

j gt. Hi * 


chaft. Jeſ. * 





; * 
— 


Stein 821 
35: nah Meishät. — Ein d, a2: 
nad) höhern Dingen ftehen. 
. 5) von dem Zuftande, ben Umftän- 
‚ben einer Sache ob, eines Men hen: 
Richt, 18, 8. 2 Ehr. 6,15. Zef. 24,4, 
Ser. 5, 50. 23, 10, Hof. 4, 3. Eph. 
6, 21 f. Phil. 1,12. 2, 19: 
6) eö ftehet bei jemandem, in feiner 
Gewalt. 1 & Y. 0% 12. Hiob 24y 5. 
91. “I 16. € L 18, 21= Dof, 13,9 


"Bei Gott fe t bie Kraft au „befen 
u. fallen zu laſſen. a Chr. 25,8. 
Unfere Hilfe ſtehet im Namen bes 
“deren, Pſ. 124,8 

Des Menichen Thun ſtehet nicht in 
ſeiner Gewalt. Jer. 10, 25. 

Das Regiment auf Erben ſteht in 
Sr Sünden. ir. 10, 4 
Steblen, ı Mof. 31, 19. 2 Mof. a1, 
ı6. (5 Moſ. 24, 7.) 22, 2. 7. ı2. 
Hof. 4, 2. Matth. 6, ı9f. 19, 18% 
27 a Koh, 10, 10. Nöm. 2, 21: 


* NRouſt nicht ftehlen. 2 Mof.ao,15. 
5Mof. 5, 16. 
Wo ich zu arm * moͤchte ich 
ſtehlen. Spr. 50, 
Es ſchaͤme ſich ein Rachbar bes Steh⸗ 
lens, Sir. 41, 20. 22. 
Die Pfaffen ftehlen b, Geld, Bar, 6 
fer geftohlen hat, ber ftehle nid 


neigen. — — v . dabri 
en ſ. ad, ih 4 .26, 
Mof. 10,8. ı Kön: 10,8, 9. 

Wr30..70, 4.322, 2, 134, 1. 246, 5, 

pr: 22, 29. ee 6,2. — Matth. 
HB 2946 6. Pte a, 21, 29. Sch, 
Ye25 fr Jac. 2, 3. au 5, 20: 6, 6. 

Y: lo — 8. u u. 
&o. die Erde —* fol niät 
ufhören x. ı Mof. 8, 22: 
Reomm herein, — marum fieheft du 
were! ? 9 * je 

ee wird ftehen an feiner heiligen 
Stätte? Pf. f. 24, Ep 
So er gebeut, fo ftehet eg da. 33, 9: 

Yale Preb. 3, 1. Gef. 48, 23. 

ae Gras, das heute ſtehet, u mor⸗ 
en in ben Dfen 2c. Matth. 6, 30. 
ehe Gottes ſtehen x. Apoſt. 
1 
Bon Gott, ſ. v. a. thend, ⸗ 
—— waͤrtig ſeyn: = Mofs 26 

+02, 1. 

3) befteben: a) vor Gast: Pf. 76, 
„vor. bem Richter: Roͤm. 1% 4: 
Ber bift bu, daß du einen fremben 
> ee ‚Er. ftehet oder. fällt 

H S. d. A. Falien 
—7— b)-i in.efwad;: a Joh 4, 70: 
or. 4,20: das Reid) Gottes ſte⸗ 

‚wicht in, Worten, fondern in 


Yinetaph. ſ. v. a. ſtandhaft jeyn, | mehr ıc. Eph. 4, 28. 
‚feftem Charakter, Renbbeft tin Das Herz fehlen: ı Mof. 51, 20. 
‚d,2= 21, 20. } Sor. 15, 1. 16, 2 Sam, 15, &. — Das Wort Gottes ; 
Wr; (jeher im Glauben, vgl. 2 Gor.| er. 25, 50. 
W249 PhL.3,27: (in einem Geiſte.) Steig, 1) f: 0, Weg. ı Mof.ig, 
k .20 154 1 Metr. bu 12°, Machet richtig ſeine Steige 
Ben DO: läffet denten er ſtehe x. Nait 3,5. (Marcı1,3.)—2)f. 9a, 
& . 12. Lebensweiſe. Hiob 19,8. 50,13. har 
In Dem bes seen (d. i. ſtand⸗ 3. 35,8. 42, 16. Klagl. 3,9. Dof.2,6. _ 
in % 8 nntniß In ðhriſten⸗ Herr, — lehre mid) beine Steige. 
‚fenn): ı ı &hefl. 3,8: df, 25,4 Bol, 119, 35: Führe mich 
Ko Hehet —— ünmuͤrtet eure ven⸗ auf dem Steige beiner Gebote, 
m Alle ihre Steige find Friede, Spr. 
Keen wiber jenandehy. im 5, 17 
ag ı M. 27, 12. 5 Den Steig * Gerechten macheſt du 
6, ap: u 10. — Na der oe richtig: Jeſ 26, 7- 
— cben jem. ftchen, b:i. trache Steigen, * 2f.2 Moſ. 19, 
. 4, 19. 1 Sam. 20, ) 12.14. 32, 15 atth 7, 40. Mart. 
£. .3-&am. 16.11. Yſ. 1779. 15, 50. — In bem Himmel fteigen, 
‚Ir 38, 13, 40, 15 54, 5. 65, 10.| b.i, im ‚größten Webermutbe fid er: 
, 14. ‚Rom. lg 3 —— S. v 12 behen: Jeſ. ı4, 13. Fer, 51, 53. : 
— A ind. ‚Stellen. Pred⸗ 2, Stein, ı) eigen, ı Mof, niet 





— 


u. 


* 


>> Skin F Sterben 
6 Mof 8, 9: 32, 13. (hier ſ. v. a. ſteie/ Stein G. Sprit, dem Ihe 
niger Boben.) Richt. g 5 Pf. 114,, Grund der Kirche, m. bar Ehen 
8, Spr. 27, 3. Pred. ⸗ 5. — ir. 21, old ben lebenbigen heilen ber diche 
* — Matth. 4, 3. 21,2 27, 60: 66. od. bes Tempels Gottes): i Ye, 
ul, 24, 2. Joh. 8,59. 12, 38ff., | af n 
Ber Steine wegwälzet, der wird] 2) als Bild bes Schwerent sEHl. 
Mühe damit D Pred. 10, 9 15, >. Reh. 9 11. — Da Bette 
Ein fauler ſch iſt gleich wie ein! fen: ı Kön. 10,27. — Deilinieng 
lichen. 2 Mof. 15, 16, ı Sam. %,77. 


" Bar. 6, 38, — 
Steinern, V. d. Geſegtztafein: DH. 

















e ein Rage 
(en zwei Steinen ſtecket, (alfo ſtek⸗ 
Sünde x.) 27; 20 — A 31, 18, 54, le 5 Moſ. 4, 1) PL 
Wer den Stein in d. Höhe wirft,) 3, 3. — fleinernes Herz: & 111% 
dem fällt er auf den Kopf. v. 28. Steinicht, Matth. 13, 5. zu (datt 
— Wer iſt unter euch, ſo ihn ſ. Sohn] 4,5.16.) nu 
bittet ums Brod, der ihm einen Stein Steinigen, ». falſchen Propkim: 
> biete? Matth. 7,9, 4 5 Mo. 13, 10. — Göyendinie: 3 
Der unter end) Ehre Gabe H,der) Moſ. a0, 2,5 Mof. 17, 5. — Belt: 
werfe ben erſten Stein auffie. Joh. fager: v. 27. — Flucher 24, 1.2. 
7 DE "1 —- Läfterer: 0.16. — — 
a) fleinerne Bilder, Denkmaͤler, der: 4 Moſ. 25,36. — gefhmim 
Tafeln. ı Mof. 51, 13. Ser. 2,27.) Mädcen: 5 Mof: 22, 21. Di: 
3,9. 83. 20, 32. Hab. 3, (2,) 19.| Sof. 7,25.— Ehebrecher: John 
VWeish. 13, 10. 14,21.260r.3,7.—| Bon Naboth: 1 Koͤn. ar ıf- 
- b) Ebelfteine: ı Chr. 30, (29,) 8. Eʒ. Baboram: 2 Ehr, 10, 18. 
28, 14. 16, Offend, 4,3. — rias: 24, 21.— Gtephannd: Ik: 
Waffer waͤſcht Steine weg. Hiob| 7, 5%. — Paulus: a4, ig. 20M1, 
14, 19. — Daß du deinen Buß nit] 25. Be: 
an einen Stein floßeft (b. i. dich ver:| Außerbem f. 2 Mof; ıg, 15 Dakh 
legeft). Pf: 91, 12, vgl Sir. 33, 25. 25, 37» Hebr. 12, 20. 
WMatih. 4,6. — Die Steine werben | Stellen, 1) eig. Sam, 22 R 
— dab. 3, (2,) 11. Luc. 19, 40.] 18, 34. 31,9. 40,3. 41, 13. 90, 8 
Ich reien. — fein@eld unter einen) Matth. 18,2. 25,53. um — 3) 
Stein vergraben (b, i. ed unbenugt| ſich verftellen: Zof. 8,15. 2 Cam 
liegen laflen): Sir. 29, 13.— Gott| 2. 2 Ehr. 55, 22. Bir.ı2, 1.1 
vermag dem Abraham aus biefen| Luc. 24, 28. — 5) ſich 6 | 
Steinen Kinder z. erwwedlen: (Sinn:| 6, 19. Röm. 15, 2; 2 Gor. 6,15. 3 
Wenn ihr bloß darum, weil ihr Abra⸗ a, 3.7. ı Petr. 1, 14 
hams Nachkommen ſeid, auch bei als| itellet euch nicht dieſer Delt geh | 
ler Laſterhaftigkeit, anf.das ‚Himmel:| Röm! 12, >. — 
reich Anſpruͤche machen koͤnntet, fo| Die Liebe ſtellet ſich nicht ungehechn 
würde Gott lieber aus dieſen Steinen| ı Gor. 13, 5. 
dem Abrah. Kinder erweden u. zwar| Don Bott: Ser, 14,8. m 
foldhe, die ihm ähnlich wären.) Mate, | ftelleft du dich, als ein Held, brW® 
3, 9. — Der Stein, den die Bauleute| zaat ift, u. ein Niefe, ber] 
verworfen haben, ift zum Edftein ge-| Tann? | 
worden. (Sinn: der früher als unfä )machftellen, nach demRebenttn 
big Verworfene ift zum Werkzeug| ten: Pf. 31, 5. 35,7. Bd, —— 
herrlicher Siege geworben.) Pf; 118,| 140,6. Spr, 1, 18, Zen 5, 20 6 
22. Von Shriflo: Matth. 21, 42. 27, 50. Joh. 7, 1 
Marc, 12,10. Ap. 4,11, — Stein Stephanus, einer ber 7 
des Anſtoßes (d.i..ein Gegenfland, an 








Diacen. 
ſtoßes der Gemeinde zu Jeruſalem Ape 

dem man fändigt): Jeſ. &, 14. Roͤm. 7, 55ff. 8, 2, 24, 20 
9 52f. a Pete 2,8: — BebeiibigerlSterben, ı)eig.ı Mof: 19 wi; 


Sterben 

25, 52» 272° 4. Sp, 1 —8 2 46, 
47, 15. 2 Moſ. 10, 26. 14, 12. 
12. (HMof, 24, 21 ? 15. 35,2. 
of. 20, 20.4 Mof, 14, 2. 16, 29. 
4 "Nicht, 6, 23. Hiob 2, 9 
Pla, 6, ‘49, 11. Spr. 10, ii. 
10.30, 7. Pred. 2, 16. 3, 19. 8, 
ab, 3, 12% ish. 3. 2, Sir. 16, i 
i9, 10. 38, 16. 23. ‚40, 29. —[ innen, wie er gelebt hat, 11, 20. 

th. 2 2, 20. 9, 18. 22,24. Marc. 5,1 Es ift ber alte Bund: bu mußt ler: 
39. ur. 16, 22. Joh. 4,49. 6,49: ben! ıa, ı7, 
5, 11, 1% of. g„b.um im‘) Die Stnde kommt von einem Weis! ; 


icheẽ Tages du davon i eſt, wirft 
es Todes flerben. ı nl 2, 17. 

) will nun gern. fterben, daß ich 
Angeſicht gefeden habe 2c, 46, 


eine Seele möffe ſterben des To⸗ 
ber Gerechten ꝛc. 4 Moſ. 23, 10. 
iter ſollen nicht fuͤr d. Kinder, u. 
der nicht fuͤr d. — ſterben, 


ern ein —3 — e feine 
ide ſter en 24, — 2 Koͤn. 


6. 2 en 25, 4 Ser. 31, 30. - 
it muͤſſen des Todes flerben, daß 
Bott gefehen haben. Richt. 13, 22. 
— on da ſterbe ih auch: 


ide Bein. aus; denn bu wirſt = x 
ei x. 2 Koͤn. 20, 2, dgl. Jeſ. "Sterben wir mit, (.i i. ſind wir ve 
reit, eben ſo willig wie Chriſtus, d. Le⸗ 
ben zu laſſen) ac, 2 Tim. 2,11.  -- 
Es ift den ee sun. F sr et 


Arterien. dh wu" 


Siterben 823 

Hoffnung, daß fie mimmermehr fter: 
ben, Weist. 5, 4. 

Der Gerechte, ob er gleich ‚seitlich 
ftirbt, ift er doch in der Ruhe. 4,7. 
Freue dich nicht, daß bein Keind 
ſtirbt; gebenke, daß wir alle fterben 
müffen. ir. 8, 8. 

Wenn db, Menfch flirbt, fo wird er . 













fterben, ahr/äm 

Ihr (Gottloſen) Lebet oder fterbet, 

fo feid ihr verflucht. 41, ı 2. \ 
und wenn idy mit'bie fterben mäßte, + 
.fo will ich dich nicht verlemanen, 
Matth. a6, 35. 

Wer an mid) glaubt, der wird leben,- 
ob er gleich flirbe, Sob. ı 1, 254 
-Diefer Juͤnger flirbt nicht. 21, 23. 

Per neftorben if, der ift geredjtfer- 
tigt v. d. Sünde. Roͤm. 6, 7. 

Unfer keiner lebt fid) felber u. ter 
fi ſelber; leben wir, fo leben wir. 
— Hevrrn, ſterben wie x, Röm. 14, ' 


"eierten ift mein Gewinn. DH, — 


hr bin ich nicht‘ geftörben von 
— an? Hiob 3, 11. 

£ * — ſterben 
en R. 


enn d. —* fliche ; iſt voff⸗ 
g verloren. Spt, 11,7 

r Faule aueh über feinen Wän- 
. 214290, * 

boren werden u, Sterben hat feis 
eit? Preb. 8) 2. 

i nicht allzu. gotitos ‚daß du 
:fterbeft. zur unzeit. 7⸗ 18. ; 

ſet unss eſſen — wir‘ ſterben doch 
gen! Jeſ. 42, 13. 

ce biſt du denn, daß du dich vor 
iſchen faͤrchteſt, die doch erben? 
12. 

ide,. Große u: Kleine: ſollen in 
m Lande flerben u.nicht — 
beklagt werden. Set. 16, 6. 

‚fie Wohl vor den Menfchen viel 
3 haben, fo find fie doch gewiſſer 





Herrn flerben 2. Offenb. 14,13 
Bon ——— iſto: ‚Mare. 15,44- Joh, 
‚12, 35. R 8, 34.14, 9: 15. 1 Cor. 
2 11235, 3. 2 Gor. 5, j4f. Sal, — 
ı Theſſ. 5, 10. 

"Darum preiſet Gott |. Liebe gegen 
une, daß Chr. für uns goſt. ifl, da wi. 
6 @änder waren, Röm. 5, 8. vg. 
v6 oo. | 

a. er. geſtorben iſt, das ift — dee 
— geſtorben du einem Mal x. 
05 10. 

So wir glauben, daß Jeſus geſt u. 
auferſtanden iſt, alſo wird Gott auch, 
bie da entſchlafen find durch Jefum, 
mit ihm führen. ı Shell. 4, 14. 

- b) mit dem Tode beſtraſt — 


be, u. um ihrer willen muͤſſen wir alle 


* 


Wli⸗ ſind die Tobten, die in dem n. 


= 
. 


\ er “eo 


Stern 
| aaa 33, gl. — PR Be wich ein Ötern ans Zaccb mi 


10, 28 


ar @ottlofer mut ſterben x. G6. 
33, 5 — 14. 
| aobeharfube fepn: Gor. 18, 


ZN vom nn — Joh · 6 50. 

13,20. Roͤm. 8, 13. 
Ihr werdet in euern 
Zah. 8, 21. 24. 


n von Pflanzen: Joh. 12,24 3| a2f. 28, 22. Jer. 3,5. Ezech. 
Ger. 15, 


— f) von Ihieren: a 


Berl. 18. Ahr 8, 
Beben. Bol Man. 
Tr metaph. a) 3 Reden fü 
i. ihm ganz e 
an vol. mit Ehriſto feeröen. 
N in Ungläd —— Spr. 5, 
23. 19, 30. ı 
| Seeebend, — * 18, 32. a Gor. 6, 9 


—E Weist, ı. if 


17. — 4, 15. ı Bam, 16,65f. —S 


BEE ie 6, 12. 8, 1, — 

er. Be; 2 el 

as EEE Den] verhlungen — von 
bem Leben, 

Stern, 1) eigentl. ni im Augem. 
Mof. 1, 16.37, 9 — vieb 

— er Pfr 136, 9 148, 

3. ef. 14, 33 Balth a 2.7. % 
ı Cor. 15, 


Die Sterne u ud rein vor feinen 
Augen. Hiob 25,5, . 

Gr zählet bie — 4. nennet fie 
ale mit Nanien, Pf. 147, 4. 

Die, fo viel zur Gerechtigkeit weifen, 
— wie bie —— immer u. emiglich. 


‚Dan. 12,3 i 

Die hellen Sterne zieven ben Hün- 
mel, ir. 45, 9. 

"b) 26 BI a) der Menge: 2 


39% 97 


‚15,5. 22, 7. — 32, 13. Hi | 


u h. 3 16. Hebr. 21 
—2 4 


Ip 10% 95 * 

1% — 

Bild — * 

an 7° Seel 2, 10. 
21,29 3 


; Abm, Br: Se 


of, 2,17. . 


ie von Engeln M: Of. 


16. 20. 2,1. 8, 10 9, 1. - 


GBögenbilb : Ay 5, a6 
Steuer, (Beiſtener, Allmofen) Sim. 


15, 26. ı Cor. 19,2. 2 Gor. 8, 20. 


18, 23. — 


74 3. & — —*— 


welches di 
Me herum * 
in Palaſtina aufrichteten. 
» 277 244 294 de 21. 30. 3147. 


Ken, 2 Moſ. 20, 24, (feines Re: 
a) | 


30 


Deish. d 
15. PT. ae — — 46, 10. —EBS | 


Si feiner —— Oi 7, 
13. 34, Ale Hebr. co 0, 18 
til, ı) von Bott. Di. 33, ur 2) 
von Menfhen: 2 Moſ. 14, 24. Per. 
917. 6438, 11. Eir.25, 26 47 
15. — — 2 In 2,12 1 
‚Fre 2, 33 geru iges ©. 
un), s Petr. 3, % — 

eiſt. 


wich nicht fein ſtille? Hieb * 


wa ift file zu Gt, WM. 
—* ge u. boffen werbet ie 
—e daß ihe ſtill feih, ı 


‚Ar ı1l, 
Die Stillen im LZanberb,.ihie 





zubhigen, getreuen Landesbuͤrger Di. 


55,20, 
Vom Meere: Son, 1,15. Malil. 
8,26.— vom Schwerte: Jer 446. 


Stille, bie, HI. 6 5.2 24 ‚ ef, 324 17 Ar + 


— Marc. 4, 59. Luc 8, a4 %. 
31,40. ı Zim. 2,ıı. DE. u— 


ef. 13, — 
—2* 29 * RN de8 Grabes Pf. rar 


a). Metaph. von. ee Stillen, ben Zorn: —* 9, 15. Spt 


Männern: Dan,.B, 10. 
Gier von Irrlehrern.) 


daͤ 13:32 — 29,8 


turm auf b, Meere, — 


- Sir. 48, u. — 


1. 6,6 * der 
4 10. — . 
ank, Buber en 15, an; — 

ie Seele: Pf. ı 

Wir können unfee ‚Herz vor ihm 
len. ı Joh. 3, 19. 

timme, ı) —8 ı Moſ. 21, 16. 
I 7) 22» Hf. 5, 5. 77 3. 42, 2 Spr. 
3, 25. gef, 57, 23. Ez. 8, 18. — 


uc. 27, 13. F 3 Sch. 5,37. Off. 
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— Biebe..27,5. 
Alte ft nügtih - — ar ; 
Strafe x. 2 Tim. 
3) Strafe —— 2. Mof.l 
— 12. 39, 11. Zen, 48, 21 Hoſ. 
B, 1. Hab. 1, 12, Weish. 12, 16. — 
Hehr. 10,29, . 
Meine Strafe iſt alte Morgen da. 


Ach, 9 vr, ffrafe mic nicht in bemes 
Born 1c: Pſ. 6, 2. vgl 38, = 
Er ift ber Gott, ber ba finafer 
tal, 2, 1m 
Die Sewaftigen werben gewaltige 
. geftraft erden, Weish, 6, 7. 

ı Gei nicht fo fiher, ob beine Sünde 
auch nod nicht geſtraft iſt. S 
5 De Allerhoͤchſte — wird b. Gottle⸗ 

fen ſtrafen. 12, 6. 
Der Herr ſtrafe dich. Judaͤ 


Hr. en 5 

M nd, feige un i 
— (des Herrn) Strafe. Spri 
Die Strafe lic ihm (dem M 
ich Auf ah a am Des & 





Strahl : Stil 
"BJ ſev. 0. vaͤterlich zuͤchtigen, prä:| Jer. 53,35. Zeph. 2, 5 — 


- Ti. 
m: Piob 55 17: Weish, i2, 2. Sir. ſtredken nach: d; i.mit allem Eifer 


8, 13. wornach ſtreben: phil. 3, 13. 


reihen den ‚Bert: fieb hat, ben Streich, Matth. 5,39. Lug: 12, 47 f. 


trafter Spr;3,ı2. vgl. Offenb. 3,19.| Ich. 18, 22. 19, 2: 2 Eor. 11, 2% 
Mein Sohn, — verzage nicht, vn ı Petr, 2, 20. — Streichen, (ſchla⸗ 
u von ihm geſtraft wirft. „Hebr. 12, 6. gen) ind An 9 eficht, d. i. ſchimpflich 
Von Chriiſto: Mi. 4,3. Jubi behandeln: = Eur. 11,20. .— in d. 
6. Jeſ. 11, 3. 6: (er wird nit flras| Luft, d. i. — ohne —* 
en, nach dem ſ. Ohren hoͤren ꝛc. ſ. d. etwas a ı Cor, 9, 26.— 
[.Ridten,S. 719.) — geſtraft Streit, 1) ſ. v. a, Krieg, Schlacht: 


> ; gemifpanbelt) werben: Jeſ. 4Moſ. 10,9: 5 Mof. 21, 10. ı Sam. 


17, 47. — Pſ. 18, 40. 76, 4. 89, 4 
—2— vom Blige: 22 Som. 32, 15. red. 3, 8 9, 114 Ser. 4 14. — 
Oſ. 18, 18. 77, 18. a40, 11. 144,6. t. 14, 31. 1 Gor. 14, B, Gebr. 1, 


— 


- 


deſ. 50, "50% - 54: (art im Steeit) Off. u: 12, “ 


e Weisheit) iſt ein Stra der 16, 14. 19, IQ. 20, 8. 
——* —S abe ai 
— 8. 


teaße, i) eigentl. fd. a. Sanbfteoße, beſchirmeſt mein Hanpt zur Zeit 
Straße in einer Studt. [| Mol. 19 Pr’ des Streits, 140, 8. 
2WMoſ. 13, 17f. 3 Moſ. 26,22.) 2) Sant, Zwifl, Tit. 3, 9. Jac. 4, 
diob 5, 10. Dre 8, 2. Jeſ. 33, B. — 1 2: woher Tommt Streit unter euch? 
Datth, 10, 5.22, 9f Lut. 10,4, 14, 
)e — a1. Apoſt. 8, 26. 56. 39. — 2) 

p. Handlungsweiſe. Spr. 8,.20: 
— bed. Rechte.) Se 39 E Pſ. 
3, 3: Er fuͤhret mich a rechter 


traße x. 
—— d. i. ſich wiberfeten. ‚Hiob 
5,23% Dan. 11,40. 
u. , ı) wanken. Klagl. 5, 
Feſ. 55,3: (ſtrauchelnde Knie:)| i 
_ = trop. in — Ungluͤck kom⸗ 
rent: HH. 94, 18, 119, 165, Jeſ. 31, 
5 12714. 34, 49. 37, 10,2 
Jetr. 2310. — 3) fd. a. fehlen, ſuͤn⸗ 
igen aM. 73» 25 Ich haͤtte ſchier e⸗ 
rauchelt mit meinen Süßen. — Hebr. 
2, 13: daß nicht jemand rauch] = 
i. abfalle 9. Shriftenth. — 
wauß, 5Mof. 11,16. 5Mof, 14, 
5. Hiob 30, 29: (Gefelle der Strau: 
ſ. d. A. S lange No, 1.) 3 Zef. 
3, 21.134, 13. Jer. 50,39. Kla 


















Seien 5 ſ. v. a. — 
13 128, 35. * 1. — off, 12, z 


5, D enb . 19, 11. h. ſ. v. 
a. ‚jemandem —2 feyn» Pf. 56, 
ve Apoſt. 5, 39, 23, * — 
d.Begierden:ı Pelr.2, 11. 
Jac. 4, 1.— 4) ſ, v. a. mit Anſtren⸗ 
yüng nach etwas ftreben: Zac, 4, 2» 
) mit Worten ftreiten: Apoſt. 

23, 9. —— Streiter, 2 Zim. 2, 3. 


* a. „cäden; — — 21, N) 


3..Mie:ı, 8- Streuen, f,v.a.auöflveuen. Pf. 112, 
treben, Weish. 1,12. Sir. 4, 31: 9. Spr. ı — — 35 
vider —— ı Cor. 12,31.) S. v. a. ſ ) 
4, 2». (nach der Liebe.) . . a. zeefreuen, 3 on. sah: 26, 33. . 


weder, Gpr. 51, 19 — den 
zIch uh „nehml. um ihn nachzutra⸗ 
n⸗d. i. jemandem ſich als Knecht 
aterwerfen: Pf. 60, 10, 208,1, — 
ie Banbı, Hiob 15,25. vyſ⸗ 258, 7. 


3. — 7 d. ‚3 ſ. v. a. 
——— —— Hr. 
126 7. Gpr. 7, 250, Preb Ihe — 


Herr maͤchtig im Streit, Pſ. 


— 5)1. ee: — urn E 


s 106,27 
Seid, nieig. Richt, 1b, 28f. Ber, 





a Seroh 

Stricke legen, ſ.v. a. nachſteln: 33 Le = men 1% Siremi, 
3. 64,6. 11 a 

18, 22. Hoſ. g, 3: | di — 1 oe 13, 12% werh 

legen.) Geiger des Ze: 3.010. — Scufe, 2 Mel. om, 

nn — ran — 26. 1 rar 

‚22, ı8, 6. 11 pr. ı ir — 1 Sam⸗, 

Daher: 2) trop. f.v.a. : (Stuhl 


Aelungen 5 Di a de Ge] Su Write as, 2: (ara ei 
13, sn ‚2: 

2m. 7 Kim. 226 — Satiek n.dont; Ri. 

durch dein Fü oder ungihd u — Bo: Geht 

tich wird: 5 Mof. 7, 16. Ich. 23, 13] ( 33, 2 

Nicht. 2,5. Pſ. 141, er ü 


v. verchal 
mn — 9 Rio 3. Macht. 2 a * 


8 5. * ſ. A. Stoppein. | get bien Ext ann ei 
. » 70 dgl. DI: 89, 6.33 
i nr 7 AK ik dem 


* e«he u 25% ) 
- "ohren LT. — 11. — —— 


kuc 6 
ff. ı2, ge 33,1. — „is | er en 
Ci nicht wiber ben Strom. Sir. —— —5 — — 


2) iD =) fünellen Untergange| rhen e Brad 
- Hiob 14, 11.9}. — —55 vw‘ | 
| ‚66, 12. is. 24, 45 wirft ja ne da 
- Der Weisheit Duck ik e. veller De ui je nie Stuhl, ver d. Gqͥch 
| an Spr. * 3 über deutet, — 
in * daher, wis e. Seum 2 Mof.4, 11 
m en 27 t % ne 333 


EB Bit der — Ehe): ss 60%; 12,2. — 0, Ihlerene aM 
* —— Pr. 124, 4: mäg : Jeſ. 56, ro ıfhre | 
erden, —— 1.60. 6,9. offenbaren win, RM 


ala 36: mme Sünden -' "' 
is Baum s Moſ. 8, 20. 1 Garn, ! Stunde, v. einer ahbefttnninhen 











Dies ja er — A 


Gor. 35, 
Siehe alle Bas. Ihre/ wicht was 
if. Phih 2.21.  . 
be a wos droben iſt. Sol. 3, 1. 
: 3) fordesn, verlangen: Matth. 12, 
Maxc. 8, 1m r Cr dr 2, a Gor. 


Dich: 7, 185, Dr —8 

7, 18 9f, 102, 1 2 

— Matt), ‚ah ie 26, dos Apof 
13, 114 

Weinen dei u Stunde Don. a, 


21. RS 12. 


iller Lehen ve at, dabman 23, 28. 
— —— u. der — 


—* denn N ihr — weder Sag 
voch Stunde 













wish man viel fichen, Luc. 12,48. 
4) · unterſuchen, nachdenken üher 

etwas: Pf. 35, 20. Pred. 1,125. 

| Gottes Wort: PM; 119,45. Am. 

— Mal. 2, 7. Ich.6159: — 


Gont n ma uͤber 
— ben en he eine Zu 
nelänen: , ya ‚beten 12.Khr. 17, 
— ern 

38 am. —— Upofk 17 
Opa ya, 27) 


icuvmn, 26. 
: Er iſt d. Herr, dep Wege im: es ae Bü bon Den fuhen 
ev u. Ecurm ſind. ihn. finden u 5 


— ng wirft du 

— v a. ine Verberben brin⸗ 

PqJ. 36, 1% er — nicht, die bic, gr, 
Ya 3.78, 18. If. 47, 10 =” 2, Ad Pf 9, 11. 09h 34, x1 
Be. Heu, —— Da fe ſuchet 
man dich. Jeſ. a6 
Suchet den nern, — er Mu finde 
ix = 56, 6. dgl Ha — Am. 


chen De be mis will ich ic) m fi 
Jer. 29 453. 


ee ade 1, Sam. laffen. 
—— a2. Pred. 5, 6.62.34, 6:00n Bsttgebe Lea ¶) pruͤ⸗ 
ıfı 2,13 18, 12. &uc. 2,48]. fen: ı Ehr 29,9. — 5) — 
94 ua a6, 5. Joh. 1,587, 3% 8, d ‚Ihnen 2 Mi Ha 
11, 35,55%. 18, 8. ı Per. 5, - 176: — o): Brafen ı Sich. ı0,, 6. M. 
— * a 9.| 10, eier % Kir 
de ae ‘Ay 6. 20,.26. Ser, w ſuchen. 
ya 175 55. Sch, b, 44. ein. Suhord, 2 —— —— 


1, 7. ı Cor. 10, 24. 33. 
22, 5 Lahr, 33, — 25 
im St. Gad. Joſ. 13, —* 8, 


7: — 3,1% Off. 9, 6: (den 
Sue Wien. 34,15. 5 
—— —— eine — die im 
— —— füchen u ehe. beisugen. wird ‚Hobel. 
| 
4, [owerbetihe ben, Matth Sünde, M eiganti. Roh 9.20, 
94259 2ER; In, am Zei Me. 
Iebee fuer Ehre bei, bes ihn ge⸗ 16, 34. 4 Moſ. 12, 11. 5 Far 
anbe 5 Bub ifk mahrhäftig. Zoh.| ai. Want. 13.20.24 Piok7, 
nr 6.34.50» ns EB DE 


# 


830 

BnL.88,5. (tin. EN 79,9» 
109, ı4. 130, 3. Spr. 10, 16. 19. 
17,9% Jeſ. 1, 16. 40, 2. Jeſ. 43,24. 
44, 22. 50, i. 53, 6 ff. 64, 9. Ser, 2, 
13. 5, 6. 25. 22, 13. Klagl. 1, 5 14 
Ez. 3, ıB. — 10. Hof. 9 9. Am, 5,|. 
12. Mi .Weish. 11, 2%, 12, 
19. Sir. : 2 . 5,5. 17, 17.21, % 
4 26, 28..27, 11, Matth. 12,31. 
Ap. 7, 59. » Lim. 5, 22.1 Petr, % 
> n Joh. 5, 16f. Hebr. 8, 12. 


Der vu verglt Miet — | 


Bände. 2 Mo . 34,7 9 

Er iſt ein heiliger Bott, — ber. eu⸗ 

xer Suͤnde nicht fhenen. wird, 30 

2 109. . 

Bir oil iſt meiner Siſen· % 
Bünde? x. Hiob 15, 23. 

Ich bin rein — u. joe keine Suͤn⸗ 
de. 33, 9. vgl. Spr. 2 

Gedenke nicht der Sünden weiner 
Sugend ⁊. Pf, 25,7. — an 


meinen Jammer ——a—— 


m. Sünden. v. 18. - 

Meine Sünden Ben über, m; 
m. % 38, 5 67 vgl 65, 4 ® 

Es haben mich ann. 10,3 

daß ich nicht fehen kann. 40, 13. 
dv. 4. Schen 

Zilge alle m. Suͤnben —. einige 
mid v.m. ©. A 3.4.09. v. ır. 

eu imbe iſt immer. vor mir, 


er fie in eine Sände über bie ande: 
te fallen, daß fle nicht kommen 3. dei: 
ner Gerähtigkeit. 69, 28. 
Unfere unerkannte Sünde — 
du) ins Licht vor dein An nern 90,8. 
Der die alle deine Sünde vergibt. 
105, 3. — er handelt nicht mit und 
nnd unfern Sünben. vd, 10... - 
e Sünde ift der. Leute Verderben. 
ei. 14,354. — Wer Zank liebt, ber 
Sünde. 17,1 
Du wirfft alle m. Sünde Hinter. dich 
zuruͤck. J 58, 17 
nach $ m) or ei 
ed Herrn) vor euch 2c. 59, 2. 
Wir find verwelft — uumfre@ön:| 25 
— Ben uns bahin wie-ein Wind. 


. Sünde Juda i it 
einen ie =. Sf, a — mi 


37 is ’ J 


rgen. ‚d. Ange 


Sünde. Klagl. 3, 39- 

Wo fich ber Gottiofe belichtet v. ‚ak 
len feinen Günben, — fo foll ex Ichen. 
. 18, 21. vgl. 33, 14. 

Made dich los v. deinen Suͤnden 
durch Gerechtigkeit. Dan. 4, 2%... ; 
Er wird alle unfre Suͤnden in die 
Tiefe des Neeree werfen, Mich· ð 


& abe beine ©. v bi 
iche, ic he ae 0 * 


gezogen. Zach. 3, 4. 
Zu der Zeit wird. d. Haus Danid -- 
einen offenen FR t 
Sünden. 13, 1. 


Die Almefen erlöfen v. allen pr 
Sch. Arı ı TE Egg vgl. Eir, 


tarih treibt allen Gärten. 
Sir. 10, ı5. 

Die Suͤnde kommt. ber: von. 
Weibe x. 25, 32. 

Laß ab vom Hader, ſo bleiben, viel 
| Sünden nad. 28,10. — Von Saͤm 
den laſſen, das iſt ein — 
ber dem Herrn gefällt, 35,. 

Wer von euch ohne Sünde it, be 
werfe oc. Joh 8,7: — Mer 
mid) einer Sünde zeihen ? ©. u 

Mas nicht aus ben Glauben aebet, 
das iſt Suͤnbe. Rom 1%, 23. 

So wir fagen, wir haben feine Sün: 
de — So wir aber d Suͤnde 
nen, fo ift er getreu 2.1 Sch. , ii» 

Laßt und ablegen bie Sünde, bieums 
immer anklebt ı, Gebr. 9, u 

Wenn die Luft empfangen bat, 3% 
bietet fie bie Sünde, Sac. a, 15 
Mer da weiß Gutes zu thun, urtbnts 
‚nicht, dem iſt's Suͤnde. 17. 

Shre Sünden reichen- bis am-ben 
Himmel. Offenb. 18, 5» 

.Günbe thbun: a Mofu.32, 3. 
Epr.: 20, 22. Eir, 4, 25, Zob. 8,54: 
(ber Sünde Knecht.) 1 wo zb, 


ı Ich. 3,4. 8f. Ja. , 95, 5 


2) fd. a, angeboxene Sündhaftig- 
keit. Rom, 5, 13. 6, 1,2, 6. 20 
23. 7,7. 8— 14 17: 20: 8, = 3.78. 
al. 5, 22: (unter d,&. befchloffen.) 

Sebr. 5, 15: Betrug ber Günbe 
Wie durch einen Menſchen d. Suͤnde 
iſt kommen in d. Welt, xc. 
12 


X 


04 20 22,9 

6. 11f. 

——— Matth, 26 0 Zoch, +; 
„41 15, 22. 16, 8, 20,23: 


ihe d. Sünden erlaffet ıc)! 


&or. 15, 3. 17. — 1,4. ı Joh. 

⸗70 2212 

1 42. 
Be 

bir vergeben! Motth. 9,2. 

AL v.5.6. 


indenbiener, bi i. ein Vefordeer 
er Suͤnde. Gal. 22 17. — Sünder, 
Mof, 5, 16, Di d, 5. 25, 8 26, 
pr. 13, a1f, 1%, 21. Preb; 2, 3. 
12.- 9/ 20 = 1, 28» — 33, I. 
ob, 13, Je Matth. 26, 20,4 


4, 43) 6 6,52. Joh. 9, — | 


Röm, 5,8. 19. ı Tim. 1, 25. 2 
18. Hebr. 12,3 Jac. 
20. — en Luc, 7; 5. 


Per * im L 
ser we Simmel feyn 


on 
ünber , der Buße thut. 
uc. 15, 7. 


Gott ſei mir Shnder; vaͤdig! 18, 13, |: 
Sie find Eilyernat der u man: 
ein Kr Röm. 3, 23 ee. 


u 1 Moſ. 6,. 17.. 7 — 


— Buß, 2: Be 2 5 
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r. 9, 26,28. 10, 


an ift um — Sünde wil⸗ 
— A. Roͤm. 4,2... u > ’ Gr, 1 
We unfere Sünden. —* geo⸗ | 


mer er nen en 


| 
| u ii 
Pf. 29, vor — Mag. | 
t. Hiob 24, 19 2. 
Luc.5, 8. a 9,30 
‚|Sündigen,. x Beh 20, 6.2 Moſ. 


20, 20: 324 35. ı Sam. ı2, 10. 2 
Sam. 12, 13. 34, 1% 7 nt, 
17%: b 71 20..10, 14. ‚39, 2 


106, 6: 129 11. Spr. 8, 56 29; 6. 


Jeſ. A2a, 24, Jer. 2, 55. 14 7. 20. 
! 40, 3. Klagl. 5, 7. Ey 3, 21. (55, 
ß, m Sohn, beine @ünz| 


=) Hoſ. *3 7,9 el, 
. Sir, 1 5, 21. 18 220 27. 2, Pr 
‚21. 38,1% — tth. 18, 15. 
— Joh. 5, 14. 8 Kom. 6, 12. 


11. 
ab, 8,12, 48, 34. 


"Bir font ich benn — wiber Gott 
—XX Selina ache du es 
en geſuͤ m 
nur . um, we —RB Richt. 
O,3182.— 
"Ben jemand wiber einen Menſchen 
ſuͤndiget, wenn aber jemand wider 
malen — nr Tann für ihn 


> — aim nn die da fündis 


Gakonet ir, fe indiget nid 9.6, 
ie —5— heile m. Seele 
— ich habe an —*X8 #1. 


e| Kai a alein hab ich geſuͤndiget ec. 


hin fein Menſch auf Erden, der 
Gutes a u 5 He fünbige, Pred. 
7, 21. vol. ı Koͤn. 8,46. 
: Welche bie Leute ie inigen machen | 
durchs Predigen. ⸗2 
Ich bin —— Aka erken⸗ 
ne — Miſſethat, daß du wider d. 
Men — Gott gelänbigt haſt. 
Wir, wir haben gefünbigt, — darum 
a bu billig wid verſchonet. Kiagl. | 
‚ Die e Reone ı unfers Hauptes tes ift a | 
len; o Seat wir ſo A 


ir Sei fänbiget, bie ſon ſter 
z· 18 

ont jemaub. —— damit 
wi. er — Beish. Ay 7 


ußigfeit, Richt. 9, 11- 14, 1 


igt, u. iſt mis ni Böfes wiber: Süßteg, v der Reinheit bes 


Geſe kub aben, 
——— — 
2, 12. 

er Juret, ber fänbigt an ſ. eignen 
Leihe. 1 Sor, 6, 18 
Die da fandigen, bie ſtrafe vor al- 


So wir fagen , wir, haben nicht e: 
fündigt, fo machen wir ihn zum: 
"ob an ündiget fo haben wir 
einen Fürfprecher 2,1. 


‚Wer in ihm bleihet, der fündiget 






zens: 1 60r.5,8. Vol. d. A. Saure 
teig. 
& Stabt auf ber Inſel & 


32° 


—e —— auch Ar am)a 


wi ri aläflina, dem Zaurus & 
kr . 2B,6- 31, 20. ı 
20,. — 2 . 55 In en 


Matth, 4,2%. Luc. 2, 2: 4, 27°. 
15,25. 18, 18. Bal. ı, a1, — By: 
Im‘ ein „heit 


tt, Fin, Gr ſehr gefährliche Orte, Ä 
nicht; wer da fündigt, der - ihn Apoſt. 
nicht noch erkannt. 3, 6. 


ar 17 


Tabath, Stadt im St. Man 


an, en * 7 ‚din Same) Richt. 7; 32 (23. ) 


ge 8, 397, 52 (fünok, Säfte) 


unem, —— im. St. Se * 
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36. 40. — abe 
ae fe. 4 Mof. * 


— 
IB 
Elan: 
Er 
* 
Er 
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a2. — 5 —— 2. Koͤn 
Sufan, Hauptſtadt v. — — re 
Somnterrefiben;. ber ber perſiſchen K 
nige. Neh. 1,» Eſth. 1, 2. 5: er 
ır1 m 
im, eine unbelannte Rieſengat⸗ 
zung in vornimmt zur Beit Abrahams. 
14,5 
Süf, aͤberh. ſ. v. a, angenehm. Richt, 
14,18. PL ı a 119, 105, Preb. 
8, 11.11, 7» 2335, 24.24, 28. — 
Sei. 5, 203 aus fauer füß m 
: 2Moſ. a 18. — ltof. 
4,51. Bub 6 eng. ee 
18: (ge n Geruch v. eu 
Bd, 4 5 A 4, 28, — 2: 
ã He 16 ; 





35. Luc, 4, 42. 6, 13 Qr 12. 2 
a2, 66, 24,29. Apoſt. 27, 29 
8 12. U. m, 
Ein na“ agt’s dem andern x. #1 
ig 8 u. Nacht if dein. 7%, 
Dohb ich des Tages die Gonne 


nicht ſteche ze, 121, 6. 
—* ea. 6, 
immel i * 
— Des Tages Laſt u, Hihe ta 
ge: 20, 12. [o ; 98 
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| Kg. 
PR nen fo ne 
he di. fortwährend: 
a het "7 Furl 27 
131,35. 3% — 
⸗ a Tim. 1, 5. 
EL a Eur. 8, 17. 


Pefr. 
Phtuop. Echt des Geiſtes, der Er: 
yntniß: Röm. ı3, 12: Der Tag 
—— vgl. v. 13. — ı 
+9,58: Kinder bed Tags. — 

24 19 (.d X Morgen: 

a 
b)ein Tag, Zeitraum v. 24 Stun: 
Ber. 1 a & 2f. 2 6 
23, 3. ©pr. 27, 1. ir. 9,8. 
Roach. ı5, 52. 16, 21. (20, 19.) 20, 
a Dohr — se hr > + Cor. 
r. 1 a age} 1 WM. 
&n. Zag in beinen Borhöfer ift bef- 
r/ denn fonfttaufend. Pf. 84, 11.— 
Zaufenb Jahre find vor bie wie ein 


. vgl, 2 Petr, 5, 
—x uvor gedacht, — wie viel 
— elt werd buten? Sir. 
bis iſt genug, daß elite Tag 
‚ine eigene Plagehabe, Matth. 6,54, 
x4 v, a. Zeit. a) im Allgem. 

24 47. 22, 14.-50, 20. 5 of. 
Bm Ir ia» 6,24. 2 Chr, 15,3. 
Hab u — Matth. 22, 4b. 
Rarkt. 6, 21. Apoſt. 3, 24. 5, 36. 2 


etr 3, 3. Hebr. 8, 9 u. o. 
3A hin ehe denn nie fein Tag wer| 


— Euc, 1, 20. De .8. 


he Denn 


er ge der Geburt, Pred. 7, — 
— denn ihr wiſſet we 


Stunde. Matth. 25,13. — og | 


eeldlns: Gyh Eph. 4; 30. des Heild: 


49, 8. 2 Cor. 2,6, 
ne = re E29 I — 17. Jeſ. 14, 8. 41, 


— iſt der Tag, den ber 

— ——— 
‚26. Joh. 12,7. Roͤm. 14, 6. 
‚20% — der füßen Brobe Matih 


Moſ. 23, 12.5 9 





Be 29, a Er 65.23. Sr 


— 7 ‚11 5 « find einer Hand 
hi ec 
rg bir, Y 39, 6. — Deine I, 


vergangen En ein Rauch. 102, 4. ’ 


— v. 12. 


tt, nimm mich nicht we 
di — Tage. v. 23. — gi 
‚gen kennet bie Tage ber Frommen. 


iſt Pſ. 37,18. 


Gute Tager Hiob 21, 13. M. 3%, 
13. Spr. 18, 15. 19, 10. Pre. 2, 1- 
[A 15. Sir. 14, 1% 41, 2: ı Petr. 3, 


Bvoſe Tage: Pf. 49, 6. Spr. 16, 4. 
ved. 7, 15. 11, 8 1212. 
ZagdesGerihte: (oft: Sagodes 
Zorns, der Rache, Tag des — :) 
job nn 20. 21, 30. Pſ. 
pr. 22.4. Jeſ. 7 124 107 3. 15.6. 
9 13. 22, 4 34,8. hr, 2 6894. Jer. 


27.5 50, 27» Wii 210 2, 
16, Ey. 30, ı f. Joel 1,18: 243. 
B. 8 (Ser. ↄ 20 7 Joel 2,21 Reph. 


18 Mal 4, zude = Matıt. a4, 
23. &uc..2ı, 22fı Ap. 2, 20. 2 Petr, 
2, 9. 3, 7. 10 12. ı Joh. 4, 37. Ju⸗ 
dä L. — u es Herrn v. Chriſto 
gebz: a); bie inung 
auf Exrden: Joh. 8, — 
war froh, Daß cr m. un ſehen ſoll⸗ 
te 3 — b) die letzte Wie 
Ehriſti 3. Weltgericht: Mal. 3, 2 
Luc, 17, 3% f ı Cor. 1,8. 5,5. 3 
Kor. 1% 14, Mil. 1,6. 10. 2, 61 
Theff. 5, 2 4 2 Theff. 2, 2» 2 


2, 10. 1% — Ein menſchl iher 


ı Ent. 4, 3. 


a: 
Tagliohner , A 19, 18. 25,6. 


Dieb 7, ıf 14; 6 al. 3,5. Luc. 


19. 55, 13. Hof. 2679. Bade 12, 29 


Sal, Tanz, Richt. 19, 27. Ser. 31, ' 
— ‚2 Som. 6,14. 16. Spr. 26 


red. 3,4. Matth. 21, 27. Eut. 


17. u. MM) 
Bond, gehenszeit: 5Mof. 17, 73a) 14, 6. 


>» 2 18, (17,) 21. Hiob 7,1. 
29. 3: a * 109, 3. —* 
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6.1Tappe, v. d. Pfoten ber Thiere. 3 


Moſ. u: 27... Tanpen ,: 5:Mpf. 
G99 28, 


— 4 1 


7 13. 
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10. 2 Petr. 1,9. 
Tarfen, (Tarſus) die große, berühm- 


»4 LTarſen Tauſen 
28, 29. Hiob 5, 14. 12, 25. Jeſ. 59,| 1,4 ff. Joh 1,50 


Zaufe: Ap, 2,38. vor. 
12, 15. 


- te Hanptflabt Ciliciens, Geburtsort) Gebet hin in alle Belt — u, hufet 


des Ap. Paulus. Ap. 9, 21. 50. 11, 
35.22, 3 

Tarıfihe , ein Schid der Soldaten, 
ı Kön, 10, 17. 2 Chr. 9, 16, — 

Tafche, ı Sam. 17,29. Matth. ın, 
10. Luc. 22, 35f. 

Taub, 23 Mof. 4, 116 3 Moſ. 10), 14 
H. 38, 14. 58, 5 Jeſ. 20; 15. 20, A 
42, 18: (böret, ihr Zauben!) 19. 4, 
8. Marc, 7, 32. 37. Matth. 11, 8:) 
die Tauben hören x. - 

Taube, die, ı Mof. 8, 8 ff. 3 Mof: 1, 
14 5, 7° 12, 6. 8. 15, 14. 20. Pſ. 56 | 
1. 68, 14. Tel. 38, 14 59, 11, bo, . 
Jer. 48, 28. Ez. 7 16. Kabh. 2, | 


fie im Namen bes Vaters, Di, 
20, 10. 
er ba glaubt u, getauft wich de 
wird felig werden, Mark, 16,16 
Nie wir in Jeſum Se I 
Glauben an tun) getauft find, Beim 
in feinen Tod getauft (&1 for deh fe 
von: den Gegnungen jene Bob 
überzeugt feyn können) Rtt6r 3 
Ueber den Todien taufen Nah 
Luther: über den Gehen ber 
Todten. Michtiner abersmrgtn der 
Fodten, aus Ziebe zu ihnen Me 
Pillen gemäß.) ı Eon 1,3% 
Wie viel euer getauft find; MN* 


Matth. 3, 36. (Luc, 3,22.) Luc, 2, ben Ehriſtum angezogen, Gukdrar, 


24. Joh. 2, 14.106. — 
D Hätte ich Flügel, wie Tauben! 
Hf. 55, 7 
Als Bild a) ber Dummheit : Hol. 7,| 
11: Ephraim iftwie e, verlockte Zau: 
be x. — b) der Redlichkeit: Matth, 
100 16; feid ohne Falſch wie d. Lau: 


en. 

"Tauchen, Matth. 26,23, Luc. 10,2%. 
Taufe, 1) ſ. v. a, Reinigung. Gebr. 
9, 10, — 2) eine heilige Geremonie. 
a) von ber Zaufe Johannis: Matth. 
3, 7. 21,29, Marc, 1,4. 11,50. Luc. 

J 3, 3: (Taufe der Buße. vnl. ip. 15, 
. 24.) Luc. 7,29. Ap. 1,22 10, 37. 19,| 


8,5% Anzi bh, Na. 5. 
c) auf Mofen, db: 1, zum 
egen ibn: ı Eor, 10,2 
j 5) trop. ſ. v. a, reichlich eetbilen, 
von ben Gaben des heil, WR: 
Matth. 5, 12. Marc, 1,84 9 
33. Ap. 1, 5. 11,10, — 4) 860 
getroffen werben: Matth.'z0nl 
(Marti. 10, 58, ur, 1, 50.) 
Taugen, (tügen) ſich weung® 
geſchickt ſeyn 5 Mof 22,2: 
b. Fer. 1,6, 13, 10. 3 6 
18,7: Mas ift d. Menfhh m 
taugt er? — ı 
+) cd taugt nicht, Bil. elhn“ 


3f. — b) vonder chriſtl. Zaufe: Eph. recht, nicht erlaubt, es iſt — 
4, 5. ı Petr.3, 21. Hebr. 6,2. Roͤm. Hiob 15, 5. Pf. 14, 1. (55, 2) J 


6,4: So ſind wir nun mit ihm be— 
graben durch die Taufe in den Zod ac, 
(Sinn: So. wie Chriſtus in d. Erbe, 
fo find wir buch d. Zaufe in das 


Waffer (man denke an die Sitte bes | 
Untertauchens bei, den Alten) begra: | Taumeln, unfichere Tritte thun 


ben, d. i; getauft zum: Tod fuͤr die 
Sünden, wir find verpflichtet zu ei: 
nem frommen Lebenswandel,) val. 
Sol, 2, 120... 
3) trop. große Leiden: Diatth, 20, 
a2f. Marc, 10) 39. Zur, 12, 50. — 
Taufen, ı) ſ. v. a. unters Waſſer 
tauchen, 2 Kin. 5, 1. — 2) ſ. v. u. 


10, 20, — Matth. 27, 6. ——* 
Rom, 1,28. Lit. 1, dh 
2: Mein Gebet müffe vor bet 
(d. i, müffe deinen Beifall Ye 


mögeft bu darauf adıten). he 


air 


REN 


Fallen nahe fegn. (öfters b 
Zurcht, der Erfchütterung.) 
20. 2014 Te 20, 0 f 
bie d. abe. Strafgerichte pen 
(4.8.8. Beer) D-SaTE 
Rer, 25, 16% Haar BTL 
Taumelfelch, Zu. 51, 172° 5 
X.Beder. — zbechety A, 

an 


einweihen zur Gemeinfchaft einer Re⸗ Täufchen, ı Mel, Ir? 


ligionsgefelfchaft, a) v. d. Zaufe bee 
Johannes: Matth. 3, 6. 11 ff. Marc, 


23th Hiob 17, 24 Sehr seh 
Täufcherei, ef 5% 10 





Wenet ihr Dah Ahe ihn ah en 


erdet, wie man einen Menſchen 
inſcht? Hiob 13, 9. vgl, Mal. 3, 8. 
Du ſollſt niemand täufchen (betrü- 
en). Marc. 10,19: } 
zuſend, Richt, 15, 16. ı Sam. 18 
Hiob 9,5. 53, 25. Pf. 84, 11. 305, 
— Matth, 14, 21. 15, 37» Soh, 6, 
14 Ap. D 41, 
Ih the Barmherzigkeit an vielen 
‚aufenden, bie mich lieb haben ꝛc. 2 
Rof, 20, 6. (5 Mol, 5, 10.) 

Der du beweiſeſt Gnade in taufend 
lied 20. 34,7 
Zaufend Jahre find vor dir wie ein 
ag IC, Pf. 90, 4. — Ob Tauſend 
illen zu deiner Seiten u. zehen Tau⸗ 
nd 26. 91,7. — zu der Menge vieler 
‚aufend Engel 2c,- Hebr. ı2, 22- 
beth, der ıote Monat der ‚Des 
räer, unfer Januar. Eſth. 2, 16. . 
rich, bei Hesbon, Hohel..7, 4: — 
ıGibeon. a Sam. a, 13. — Die Leis 
e Salomo. Pred. 2,6. — Bethes- 
l, Sch, % 2 Siloha, 9, 7. — 
Bi der Einwohner einer Stadt ; 
ah» 2, 9. (8.) Jeſ. 35, 7.9) 
19, ı)eig, 2 Moſ. 8, 3. 4 Mof. 15, 
0. 2Sam. 13,9. — 2) bildl. v. juͤd. 
‚olte, Roͤm. 11, 16% ſ. d. A. An: 
ruch. — v.einer Gemeinde: ı Cor. 
‚6. (al. 5, 9.) 7.: neuer Zeig. vgl, 
A.Sauerteig No. 2. 

lem, Stadt in St. Juda. Joſ. 15, 
t. Nach mehrern Auslegern identiſch 
it Telaim, ı Sam. 15,4 . 


mpel, 1) von v. Stiftshuͤtte: ı| 


am. 1,9.3, 3. — 2) vom Tempel 
Jeraſalem. a) Salomoni: 
her, den Salomo bauen ließ. ı 


Teſtament 835 
Bald wird kommen zu feinem Tem: 
gel bee Gert, ben ihr ſuchet &, Mal, 

44. 

Hanna — kam nimmer vom Tem⸗ 
pel. Luc. 2,57. — Die Jünger wa: 
ten allemege im Zempel, sneieten u, 

5)von heidniſchen Zempeln: 
eek Xp. 19,24. 27.— (bed 
‚ Dagen:) » Macc, 10, 84. 11,4: — 
2 Mack. 1, 15. — 4) von jedem Orte 
gebr,, wo Gott Wohnung madıt, d. i. 
fich wirkſam beweift. Ap, 7,48 ı der 
Allerhoͤchſte wohnt nicht in Zempeln 
mit Menfchenbänden gemacht. val, 
17,24. — a) vom Himmel: Pi, 11, 
4. (Hab. 2,20.) Jeſ. 6, ı. Mid. ı, 
2 ff. 5, 12» Tr 14 1l;, 19 14, 15, 
15, 5 6. 8. 16, le 
Der Herr höret m. Stimme von ſei⸗ 
nem Tempel. 2 Bam, 22, 7. Yſ. 


18, . 0. ? J 
| Kom Leibe Chriſti: Joh. 2, ig- 
21. — c). von den Chriften u. der _ 
chriſtl. Kirche (in welchen ber h. Gift 
wohnt) 21 Cor. 6, 19. 2 Cor. 6, 1t 
Eph. 2, 21° ——— 
Wiſſet ihr nicht, daß ihr Gottes 
Tempel ſeid? — ſo jemand den Tem⸗ 
pel Gottes verderbet ꝛc. ı Cor. 3, 
16. 17. | ei 

Tendlen, eine Art Gemfen ober wil- 
der Ziegen. 5 Mof: 14, >. 

Tenne, Platz zum Dreſchenz bei ben 
Moraenländern ein freier offener 
Plas. 5Mof. 15, 4a ıb, 13, 1Sam. R 
25,1. Hof. 9, ıf, Joel 2, 24. — 
Bildlich : Tenne Gottes : Jeſ. 21, 10. 

Babel.) — von ben Bekennern Ghri⸗ 
i: Matth. 3, 12. (Kuc. 5, 17.) 


oͤn. 6, 3 ff. 7,15 ff. 2 Chr. 3 u. Cap.| Teppich, Hobel, 1,5. — 2) |. v.a. 


Diefer Tempel wurde von ben] Zelt, Zelttuch. Sam. 7, 2. 
baldäern unter Rebukadnezar im| 2. 9 


‚587 v. Chr, zerſtoͤrt, a Chr, 36, 
»—b)&erubabelfher,nad 
m Erile aufgebaut unter Seruba⸗ 
l, Eſr. 3, 7 ff- Cap. 5 u.6. — Spaͤ⸗ 


Jeſ. 54, 
ſ. 104, 2: bu breiteſt aus ben 
— wie einen Zeppid, — = ma: 

er, v. Paulus: Ap. 18,5. , 
Tertius, eın Diener des Paulus. 
Roͤm. 16, 23. — Tertullus, ein 


e. von Herodet d. Gr, vergrößert u.| roͤm Hebner. Up, 2i,1-2 — 
aͤchtig ausgeſchmuͤckt. (S.Joseph.|Teftament, ı) der legte Mille cines 
ntt. 35, 11. b. beil. Iud. 5, 5.) —| Menfchen: Gebr, u, ı&. 17. Gal. 5, 


ebrigens ſ. A. 7 „ 1. Jeſ. 4, 28. 


15. — 2) ein Religions =» Bünbniß 


7.724. — Matth. 12,6. 23, 16 ff.) Gottes mit ben Menſchen. Nöm. 11, 


an 14, 49. kuc. 


... f 
BR Fi ww « . 


3 47. 2. The u 


27. Gal. 3, 17. — bas mit Der: 
heißungen verbunden war; Epb- 2 
7 Öggr | a. 


> 





886 Teufel " 
12. — Gebr. &, 9 1b, a0. 10,20 m Gall des 
weidhe —— mi niebergefchrie: en. Me Elan. ji : de a 
s +12 
ben if, Zeftament:a ar — v. 18.) —— Aa der 


* 9, 4. Lade des Bundes She — war ein 
ee — Tee — enhain. ı Sam, 10,3. ' 






umge 
"ment; Matth. — * ſchen Damascus u. une 
2A.) 1 Cor. 11, 25. 2608. 3, 6. von Salomo erbuut i ek 
8,8.9,15: Mittler dee . 2.) 13, — Thamar genannt: ı — 
et eſta mente (d.Moſ. Gi. 47, 19. 
: Gal. 4,.24. —— rg im St. Manaſſe 


:|Thapba Man in Aegypi 
ne — Matth. o Zweifel "Day ne, ein Kofler 
/ = am SPelufifchen Rilarm. 


Thal, ı) eig. 2,1. Ez⸗ — 
4ff. 10, — Teufel austrei⸗ 35, 8. 36,4. . 1,4. 6. 
ben: Matth. 7,22. 9,35fr 1ı0,8.| 26, 19. 2 he ungläds: Hi 
Mare. 16,9. 17. Luc. 9, 1. 15, 32. 5.) 
:audı bielt man fie für die Urheber bes | Thamar, 1) Stadt, ſ. d. A. Thad 
8 ms, ı Zim, 4, 1. Off. 9, 20.| mor⸗— 2) Rame mehrerer 
— Die beibn. Götter ielt man für] ı Mof. 37 6ff. 2 Sam, 135, ıf. 
: Zeufet: Pf; 106, 37. 3 or. 10, 20f.| Matti ı, 
— 2) der oberfie der Zeufek: Weish, Thamus, ein ägypt: »b8: 
2, 24. Matth. 4, 1. 5. 8, 13,39. 25,| nmißiſche Abo nis), der durch Ringes 
4. Ed 8, 44. 13,2. Eph. 6, ır:| weiber verehrt wurde. Ey. &, 1a — 
&ie X des Teufels) 2 Tim. 2,| T — Stadt an der Greme ber 
36 : (de8 F. Strid,) ı Ich 3, 8. 10. ne rn Eu) 
4,7. Off: 2, 20. 12, 9: (die alte] 12, 17. 15, 3. REN 
lange. vgl. 20, 2. ) 12, 12 20, 10. men 


Der Teufel gehet umher, wie ein] 11, ei — — 
bruͤllender zc. ı Petr. 5,8. — Doß| —— BE 
er durch den Tod die Macht nahme — —* Stadt im 


dem Teufel. Hebr. 14. — Die Teu⸗ < fi 38, 27. 

ſel — au — a ein ber Ander 

19. — 3) von en e eines Efels Geht — 
Sb 6, 7% — * 102 Kind des a Kin, 17 51. 

Fat eu Er, ac. 3, 15.— „ı) von Veenfſchen: 53 Btof: 8,18. 
vom ee U dur dene — —— 5, * — 

e e D 0. .ı . 

Stämme  Sebu = wa | a Rn 4 


‚mitten quf einer bene. _ ein Yn: 


fehn ſoll h reizend eym. 19, | 
22, Bir 6. — KR 2 ee 
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Then 837 
Dr 3a, 19% Die Kleider.) Yoß,: 19: 
Matth. 27, 35. Luc, 12, 13.18.12 
22,17, — 2 Tim. 2, ı5: Das Wort 
1,2% Mar 9, 3% u a2, 8, recht theilen, d. i. gründlich u. richtig 
lehren. — f. v, a. mittheilen: Ez. 18, 
3) BER Gott: 2 Bl. a67 PR PI.| 16: Das Brot-mit den Hungrigen. 
1 IM 78, ire 113, 6. 150, 2 Jer. Theiihaftig Matth. 23, 30. Roͤm. 
— 114 17.15, 27. 1 E08. 9, 10. 12. 10, 
Ber Tann b. ee Thaten des 17. 21. Phil. 3, 7. ı Tim. 5,22: 
. 106, 2; —| ‚(fremder —* 2. ı Petr. 6,18 
ade — at u Xhat. . Cpe.| = Dete, 2,4: (dev zöttl, Natur.) 2 
‚14 — Groß von Rath u. mächtig Joh. 114 Hebr. 2/ — — 14. 6b, — 
m That. Jer. 32, 19. — Du biſt d. Geiſtes.) off. 18, & ., * 
aͤchtige Gott, ber große Thaten ih des Edangelii — 
uf, Ben dir tpiberfiehen? Zu⸗ — (d. i. daß ich durch die immart: 
th 16,1 ‚größere Ausbreitung deſſelben aud 
yater, Zac. 1,22 ff. Ana. -Tha. yu leih feine Segnungen genieße. * 


Tharce 
ft Worten — fondern: mit ber 
bat “. ı Joh. 3, ıB.. 
Bon undern: Matth. 79 22. 























8, Sal. 5, 6. — 9, 25.. 

yauı, ieig. 2 Moſ. 16,15 4Moſ. "ie ihr des Leidens cheithaftig ſein 
1,9. Lie 55,18. Spr. 3, 20.| fo werbet — auch nt their. 
of. 6,4 ad). B, 12. — 2) Bild a) 


gieyn. 2 Ger. ı | 
25 Grauidenden, Lieblichen, — des A ; Beine Seit int. Bude 
oͤttl. gens; Pſ. 133, 3. 5 Moſ. 3 Sam. 14, 2 Ned. 3, 5. Ser. 65.3: 
2, 2: Meine Rede fließe wie 3 Geburtsort dab Proph. Amos, Um Ä 


ei. 26, 20. Hof. 14,6 . 
Rich. 6 7. Spr. 19,22: Seine Gna⸗ che, (&het s Harfa,) Stadt iv Be: 
e ift wie Thau auf dem Grafe. —| hylonien. Efr, 2, 59 Thelaffar, + 


) der Menge: 2 Sam. ı7, 12. Pf. — 19r 12, Jeſ. 57 12, eine 


nn 3: * e Kinder werden dir ge: riens. | 
er Thau aus b. Ben Theme, 1) ein Sehn Jemael, 1 Sieh 

Se .d. A. Morgenröthe.| 26, 14. — non welchem :=) eine Ge: 
peben,, ein Busen unweit Sichem. gend u. ein Volk im wüften Apabien 
Grenzen ber ſyriſchen Wuͤſte, 


9 50. 2 —— inte] De die : 
e, unnüge u, te: eh amen bat, 6,7 Seen 
— andy Hiob 35, 16.| 14. Jer. — — 
ey. 23, 32. Eʒ. 22, 28.-leute, — Stabi u Difteitt i im Lan: 
säirerihter 2 Mof. 21,22. ‚de ber. Edomiter, fo genannt von 
Zbeman, einem Entel:: Cfaus ke Br 


ze a) jedes — Koͤn. 3, 
5.91. 136, 13 Ich. 19,23. ı Sor.| Mof. 36, 11. 16) Hiob 2, 1. Ser. 
497 1,20, Ei. 25, 15. Am. ı,ın. 


um 
‚u. Katy 4 Ro 4, 3 Dbad.g. Bar, 3, 22f,— Thema: 
niter, ı Moſ. 56, 54 Bewohner je: 
ner Gegend. , 
Theſſalonich, ebemals.Haupt : u. 
große Handelöftadt Macedoniens am 
Meere (jest Saloniki). Apoſt. 17, 
"Ref. 18, 20. Sir. 45, Fe 1113 20, Pal. 4,16 1Theſſ. 
3,8. ‚2 Kor, 6, 15, — Der Herr iſt 1; 1« 2 Tim. 4, 
aein Theil (db. i. mein Selen: 86 Theudas, ein a ſcher Volksaufruͤh⸗ 
6 5 is 26, 142,6. = Daher: 4)| rer, ben Gamaliel in feiner Rebe er: 
‚21,8. Luc. 10,42: Sta: |. wähnt. Ap. 5,50. 
i at d. gute TH. erwaͤhit. . , | Thener, n) was viel — verur⸗ 
eilen, Moſ. 14,.16. 4 Mof. 3b, ſacht. ı Mok 41, 27.30ff. Jer. 14, 
2 If. 13, 7. 14, 2 Hiob 38, a4. 1. — Rat, 27° 26,9 Ap. Me 
Rx 


efcheiben Ko peife dahin ne 
— 3), 2. Sp ham, a 
m. am. 20, 1, 1 Kön, 12, 16. 


FOR, 


838° Thier 
Ihr feib theuer erkauſt xc.: ı Gor. 6, 
20. vgl, 7, 23. — Daher >) ſelten. ı 
Berih rahteht 1 Bam. a6 a. Bf 
ıı .20, 21. 91. 
56, erh el. 13, 12. er, m 
20; : 


— 


dieſer Stelle einen Kampf mit wilden 
Thieren im eigentl. Sinne.) — P) 
Inebef: Jeſ. 30, 6: v. d. Aeghptiern. 
&;. 5, 17: v. d. Babyloniern. Kit, ı, 
121 9b. Eretenfern. — b) von gro: 
ben Koͤnigreichen. Dan. 7, 5ff. — ©) 
von dem Heibenthume, Offenb. 11,7, 
Ca . 13 — 20, ’ 
Tiglathpileſer, (Ziglathpilneffer 1 
hr ) N] . 26. 2 & r. 28, 20.) 
König von Aſſyrien, zwiſchen Phul u. 
Salmanaſſar, ein Zeitgenoſſe "bei 
Ahas. 2 Koͤn. 15, 29. 16,7. 10. 
Thimian, ein wohlriechendes Ge⸗ 


waͤchs. Offenb. 18, 13. — Thimna, 
Grenzſtadt des St. Juda. ı Moſ. 38, 


13. Joſ. 15, to. 57. 2 Ehr. 28, 18. 
Thimnatha, Stadt der Ppitifter, 


Apoſtel Sefu, 





Thor 
Richt. 16; 1 f., die dem Skatuine Vin 


zugetheilt worden war. Joſ. 19, 45. 


sberes oder Timnath-Sera, 
Stadt im St. Ephraim. t. 279 


14,5. 20, at 
e 


in Püurthien, Medien, Perfien, Ae⸗ 
thiopien u. Indien dad Coangelium 
verfündigt haben ſoll. 


Thon, ı Mof. 11,5. 2 Mof, ı, ı4. 


2, 3. Jeſ. 64, 8 ser. 18, 4, 6- Weish. 
15,7 ff. — Spricht auch der Thon zu 
ſeinem Toͤpfer: was machſt du? a. 
45, 0°. v l. 209, 16. Sir. 33, ı3. 


Thor, das, ı) Eingang a) zu Stäb: 


ten: Pf. 87, 2. 100, 4, 122, 2.147, 
13. Jeſ. 22,7. 60, 11. 18. 62, 10. 
Klagl. 1, 4. — A 9 24. Hebr. 13, 
12. Off. 21, 12ff. 22, 14. 
ae die Thore weit 2. Pf. 
24,7. — 
xIhle Thore werden trauern u, kla⸗ 
ii Jeſ. 3, 26. vgl. 14,51: heiſle 
or — Er 
Thut d. Thore auf, daft herein gehe 
das gerechte Volk, 26, 2.0, 





— — 





Thore 


— 


Thor 
U ER r d,% Je Eu 


em. .: 
b) zu dem Koͤnigspallaſt: Eith. 2, 
2. 4 2 vgl. d. A. Pforte 
2) J. Der, öffentl. Platz. Zu den 


yoren ging man ber Unterhaltung 


gen, ı Mof, 19, 1. ı Sam. 9, 18. 
ob 29, 7 Hf. 69% 13. pr, 31,23, 
. weil bier flgts eine Menge Men: 
en zu treffen var. Daher: bie 
e bot e beä.eren: an bie Thore 
reiben, ſ. v. a. allgemein bekannt 
ichen: 6Moſ. 6, 9 11, 200 — 
ich wurbe unter, ben Xhoren oͤf— 
itlich Gericht gehalten: ı Mof. 25, 


’ 


. 5 Moſe a1, 19 25,.7. Sof. 20,4. 


hor. Spr. 22, 22. Am. 5, 12. — 
— Alten nicht mehr unter 
mn hor.Klagl 5,1% Br 

5) für Stadt felbft, ı Mof, 22,17. 
72 60%: 3 MI: 20, ro. 5.Moj. 16, 
. 28, Ey“ . 

4) hildl. Shore ber Gerechtigkeit: 
F118,19f — Shore des Todes 


3 u. ri ; 
‚or, der, 1) ein unkluger Menſch 
ſ. ag, 124: „8 pr. 8, 5. 1, 7]: 
eru20, 8. Sir. 42,9. ut, 24, 25. 
58 wird daſelbſt e. Bahn ſeyn — 
iß man. darauf gehe, daß auch bie 
horen wicht irren mögen. Def. 
yD De er . h 

2) f. v. a, ein Bottlofer. = Sam. 
‚55. 13, 25.9 74, 22, 14, 11 bie 
horen ſprechen: es ift Eein Gott, 
jl. Pſ. 63, 2. — Spr. 13, 10; Der 
a meibet, ift den Thoren ein 
raue. Be : 
orheit, ı) eigentl, Spr. 14, 2. 
J. 15,21. Pred. 1, 17. 2y 12f. 10, 
Jeſ. 44, a5. Sir, 19, 20, 2 Cor. 
I, 1. 17. 21. s 

Das Wort vom Kreuz ift eine Thor⸗ 
sit denen, die verloren werben. ı 
or. 1,16. - den Juden ein Aergeruifi 
. den Griechen: eine Thorheit. v. 25. 
Die göttl, Thorheit ift weifer, benn 
e Menſchen ind. v. 25. vgl. 0. 20. 
Der natuͤrl. Menſch — vom Geifte 
zottetz es iſt ihm eine Thorheit. 


\ 


h Thränen 
24. —- Diefer Welt Weisheit ift Thor⸗ 
heit bei Gott. ı Cor. 3, 19, |, 

2) Gottiofigkeit. of, Tr 15.0 
Bam, 15, 12» Pf. 30, 6. 40, 14. 
Spr. 5, 2 al, 15. Preb, Tr 26. ur 
3. Jeſ. 9, 17. Ser. 29,25, — 2Tim 
3, 9. 2 ers 27 16. 

Gott, du weiſeſt m. Thorheit. Pf. 
69, 6. — Die Thorheit eines Men⸗ 
ſchen verleitet ‚feinen Weg, daß fein 
Herz wider den Herrn tobet, Spr. 


19, 3 
Torhüter, (Thuͤrhuͤter) Marc, 15, 


Fe rn 10; Zu 18, 16 4 Yu. Mi 


Thöricht, 1) eigentl, 5 Mof, 52, 6, 


Pf. 92, 7. Spr. 10, 14 26, 6. Weich. 
15, 14. 17, 1, Eir, 54,1. — Ma 


7, 16. 25, 2ff: (thörichte * 


frauen.) ı Cor. 1, 21, 2 Gor, 11, 16. 
a Zim. 2,22: (thörfchte Fragen. Zit. 
3,9) 1Petr. 2, 15. ı Eon 1,27: 
Was thöricht ift vor ber Welt, das 
bat Gott erwählet 1, — ©. vd, a, un: 
wiffenb: Rom, 2, 20.— 2) gott: 


(08. Pf. 7%, 18. 2 Zim. 6, 9; th0=- 


richte Lüfte, 


Thräne, öfter Lv, a. tiefe Beküm- 


merniß. a Kön, 20; 5, M. 42, 4. 56, 

9. 80, 6. 120, 5. Preb, &, 1. Jeſ. 16, 
+ 58, 5. Ser, 9, 18. 13, 17. 14, 17% 
Klagl. 1/2: 2,18: Ey 21, 16. Gir, 
22, 25.59, 18. — Marc. g, 24. Luc, 
7,58. 44. Apoſt. zo, 51, 2 Gor,a, 
4 Hebr. 9, 7« 

dj netze mit meinen Throͤnen mein 
gager, Pf. 6,7- — Herr, ſchweige 
nicht über meinen Ehränen, 30, 13, — 
Du haft meine Seele aus d. Tode ge: 
riffen u, mein Auge yon ben Thraͤ— 
nen, 1 16, 8 

Der Herr wirb bie Thraͤnen von al: 
len Angefichten abwiſchen. Jeſ. 25, 
8. vgl. Off. 7, 17- 21, 4. 

Ich zweifle nicht, daß Gott meine 
heißen Ehränen u, m. Gebet erhört 
habe, Tob. 7, 15- 

Sch (Paulus) habe dem Herrn ge: 
dient mit viel Thränen. Ap. 20, 19. 

Gnade ſuchen mit Thraͤnen. Zubith 
8, 12. — Buße ſuchen m, Thr. Hebr. 
13; 17. vol, b, A. Bufe, 

Thraͤnen alä Nusbrud ber innigften 
gieber 2 Tim. 1,4: — 


Thränen, Verb, Hiob 16, 20. Mal. 


2, 


# N 


300: Upon 
2. a Pf. 8 6. 

2que N 1. 

——* 1) Bo —E e) eigentl. 
— een Wena, 
ze LEN Herrſchaſt. Spr. 29, 
Dur  Bereätigtei wird der Ehren 

beftätigt. Sor »6, 1a: voh 25 
durch mi 2:20,28. .'. 

a) Bottes Ahron. Jer. 3, 7. 1 211 


17, 42. Kl. 5, 19.  % 
"Bon feinsm feften Thron ſihet er 
auf, ug auf Graca wegnen. DI 


) Von Engeln: Gel. x, 16. Nad 


— ſind * Koͤnige zu verſte⸗ 


Tpubat, ı) Sin Japhets, ı Def, 
10,0. e Radylommıen find mahre 
ſcheinlich die Tibarener, en Volk in 
Pentus in Kleinafien. Ey 27, 13- 
32, — — das san wo 
bie Tibarener wohnten. 1, 19» 

Thubalkain, — — Erfin⸗ 

bar der Eifenarb eit. ı Mof. ee 22. 


—— mil mann 
8* von Bode a — 


11. — 86, 8. Pred. 3, 
114 44, 24, 4 n 


— Roͤm. 4, 21» 1 Theſſ. 5, 24. 
Soute eretwusfagen, u. nicht thun ? 
EM + 25, 19. — Alles, was er thut, 
vet. 5 Mof. 32, 4. — Es iſt 
* Herr, er — sone ihm wohlge: 
fällt. ı Sam. 3, 18 


von ee felber thun x. vgl. u. a”: 


> Ta 
Bet: 5, 15: DDR an Rilke 
er —XRX 
2» 2 Moſ. 19, 8. 24, & = 

44. DI. 18,5. 95, Pred. gro. 
11,9 Welsh. 2, 12: Sit. S, 2 77,4 
dk, 94: 57, 26. Matth. 28, 5 
ER, 10,28. 37. Joh. 2,5 13, 15-8 
2, 14.601, 5, . 


1 
—— wie man mir thut, ß 
voll ich wieder Ki x“ ®pr. 2%, 


das euch) bie Leute Sun follen, Sub 
? Matth. MN 13. 


.451 
Was ihr — habt einen unter 
dieſen m. geringſten Brüdern % 
2 ,:0,- 
Wad ſoll ich thun, da bas ewige 
Leben — An h * 7. 
Wenn ihr alles gethan hubt, = 
cc — iſt, ſo ſprecht u 


Bone mia koͤnnet ihr nichts un 


thue nicht, was ich will, ſonbeen 
2 ich haſſe, das thue ich. Roͤm., 


"ih voniem,thun, d. 1. ſich tete 
nen: ı Etm. 6, 5. — Eid autines 
A — ſie ehelich umarmen. 3 


7.21..&. 17,| Idhh. 
2%. 56, 56. Joel 2, 21« Sir. 16, 20. | Sch 


Alle Wtenfchen — werben fagent das Chan, aß, Subst, 1) Bon den Bien: 


bat Gott gethan. Pf. 64, 10. — Der 

Herr hat Großes an uns gethan rc. 

126,3. — les, mis er will, das 

thut er, im Himmel.u. auf Erben ıc. 

" 155, 6. vgl, Pred. 3, 14f. 
‚Bein — g beſtehet, u, ich thue 
— mir gefaͤllt. Jeſ. 46, 20. 
er 


will etwas thunzu euern Zeiten, 
weiches ihr nicht glauben werdet. 


Hab. 1,5, 
Ber voii zu Die fagen: was thuft]. 


du? Weish, 12, 12. 
- Dem, ber überfchmänglic thuntann 
über alles 2c. Eph, 3,20. _ 

3) Won Chriſto: Matth..n, 28. 


ſchen, f- v. a. Werke, Shuten, Lebens⸗ 

wandel: ı Sam. 18, 14. 19, 4. Pe 
10, 5. 49, 14. Preb. 1, 8. 14, eh 
41, 29. Jer. 18, 11. Hof. 4, 9. Sir. 
30, 36. 2 Gor. 8 ‚of. 

Wehe, bie — ihr Ihun im Finſtern 
halten. Ief. a9, 15. — Was Ihmük- 
Left du vie dein Zhun, daß ich bir 
gnaͤdig feyg Toll ? Fer. 2,35. — Des 
Menfchen Thun ftehet nie im feiner 
Gewalt. 10, 25. — Ic, ber Herr — 

einem jeglichen nad feinem 
n 2. Ser. 17, 10.091 a, 1% 
2) Bon Gott: ı Chr. 17,8. M.9 
12. 28, 5. 105, 1. Kel. 12, 4. 

Kommet. her u. ſehet die Werft 

> Gottes, 


N 


Thitye Tiefe 
bobtet; bes fo wunbertichifin jenem -bin bie Thuͤr zuden Schafen, bi ix. der, 


‚hun. DT. 66, 5 
Alle fein 
Zege find recht, Dan, 4, 34. 

yüre,. ı)eig. Ein⸗ oder Sugang zu 
was, ı Mo ef 18,» 19,6, Richt, 
5, 3. „Bioh-3 35 * * 107, 16. 
zpr. 1, 21. 
2, % Sch Be a Tr Ir, % n 


mi ue dgg Geabes: Bar, 
7, 60. 28, 2. des Sqafſtalle 
oh. 10,1. 2. 


Meine —— that ich de — 
uf; „Diob 3 1,92. =- achet — big 
‚hüren in der Welt h ſ. 24, 7- 


ec. Ii1 — 
Gehe nicht zur "Ehhre. ihres Ger 
yure) Haufes. Sr, 5, — 
* wendet ſich im Bette bie 
khürein der Angel, 26, 1%. | 
Es ift eine inneinunft, einem ander 
khuͤr horchen. Six, 21, 2. — Wenn 


u beteft, fo gehe — u. fchleuß bie 
Ehüet zu 20. Matth. 6, 6. 

orbder Thuͤre 8— d. i. nahe 
eyn, bevorſteherüꝛ ı M 
re ruhet vor b. —* c. | 


x varı © Siehe, ich ſtehe vor ber En 


(opfe an. 

"s) trop. —* eibeßt Si 3, 
Meeres IB, 8. 10. — bed 
dimmels: Pf 78, 23. — bes Mun⸗ 
e8: . 
erzaͤuneſt beine. Güter mit Dornen; 
varum machſt bu nicht ‚vielmehr bei- 
em Munde hir u, Riegel? — 


— 
107 F 


S. v. a, Mittel, Gelegenheit, zu et: 


vas zu gelangen: Apoſt. 14, 27: 
She des Glaubens.) ı Cor. 16, $ 
Cor. 3, 18 Gol, a, 3, Off. 3, 
hier: ſreier — Gelegenheit au 
nir — mimen 


Wenn ber Hauswirth die Thür ver: 
bat, da werdet ihr anfahen| i 
> zu ſtehen u. un bie Thuͤr 


Hopfen 3. Zur, 15, 26. 
etonym, derjenige, - weicher die 
ec 30h 20, 7.9: Ich 


(Marc, 12,:1. gen ker 
| ange: gef. 2, — — 






Luc. 6) 48. Joh. 4, 11 — tiefer 


bereitet, 8, 24. — 


.7,6. — Ein. 28, : 28: du 


sm 


übrer 3. 2eben. 


ch iR Wahrheit u. feine ı bürbüter, f. Thorhüter, 


Thurm, 1) eigentl. bisweılen f. v. a. 
Verfchanzung. ı Mof, 11, 4: (hier: 
vom Thurme zu Babel.) Pf, #8, 13. 
6b, 12. Jeſ. 5,2. 32, 14: Ei, 275 11. 
Beph, 2, 14. — Matth. a1, 35. 
er & zd. 


5 


yon Bott, f. v. 9 Beſchuͤter: Pſ. 


2) trop 


EL , feüber Pelopia u Evip- 
pia, jegt Akhissar, eine Stadt in &y- _ 
dien am Fl. Lykus zwifchen Surdes u, 
Vergamum. Appſt. 16, 14. Off. 2, 


11.2, 18,24, 


Tief, Adjeet. 1) eig, Pf. 55, 24. 69, 


2. 140, 11. Spr. 18, 4. 20, 5. 25, 5» 
Sir. 1,3. 51,6. — Matth. 13, 6. 


Schlaf: ı Mof.2,21. 15,12. ı Sam, 
36, 1% @ir. 21,7. Apoſt. zo, — 
Roͤm. 8, 39: Weder Hohes noch Tie⸗ 
fee, d. i. weder Himmel nod Erbe. — 
2) trop. unerforſchlich. Hiob 11,8. 
Pf. 92, 6: (die Gedanken Gottek) 
Dan. 2, 22. Sir. 24, 39: Sein Wort 
iſt tfiefer, dann Fein Abgrund, 


Br Die| Tiefe, die, rl 1,2. 77 11. Hiob 
a 


= 16. 93 9, 7: 15956. 148, 7. 


| feine: Weisheit find die Ziefen 
rtheilet. Spr. 3, 20. — Da die Zie: 
|: noch * waren, ba war ich ſchen 
ber ich ſpreche zu 
der Tiefe: verſiege. . 44, 27. — 
Er wird alle: unfere finden in die 
Tiefe bes Meeres werfen. mid, 7 


Furt daß ihr begreifen moͤgt, — wel⸗ 
des ba ſei bie — Tiefe u, die Hoͤhe. 
Ep), 3, 18, 

Bon der Hölle: Luc. 8, 31. 
KRöm. 10,7: wer will hinab i in d. Tie⸗ 
fe fahren ? 

2) trop. v. Ungläd: Pſ. 42,8.7ı, 

20. 88, 7. 130, 1: Aus d. Ziefo rufe 

ie ꝛc. — ſ. v..0. 1008 ſchwer begteiſ 
lich, unerforſchlich iſt: Koͤm. 1 1, 55 

ı Cor. 2,10: (die Tiefen der Gott: 

beit.) Off. 2,24: (Tiefen des Ga- 

tan) 
Tienel, 


‚4 


tiſche. = Moſ. 25, 25 ff. 30, 27. 3 


m 5. Tieye u 
Tiegel, ı Sam. 2, 14. Pf 12,7. 
Sp L. 27, 21. 


Tilgen, Pf. en . 11. Jeſ. 45, 25. 
12,9 &ir, 3, 33. — 


'Tob 
Yan 4; daß fein Geile 
— Ief. 42, 5: (Matt, aa 





Timon, einer von ‚7 Diaconen ber Tochter, ı) ei eigen Bf — 


Jeruſalemiſchen Gemeinde. Ap. 6,5. 
Timotheus, geb. aus Derbe in &y 
·kaonien, ftammte von einem — 

ſchen Vater u. einer juͤd. Mutter, 

Eunike, mit welcher er zugleich 
Chriſt wurde, von welcher Zeit an er 

ein Begleiter u. Gehuͤlfe des Paulus 

wurde. Nach der Tradition ſoll er 
als Biſchoff v. Epheſus unter Domi⸗ 
tian oder Rerva den Maͤrtyrertod 

geftorben feyn. Ap. ıÖ, 1. 17, 14. 20, 
4 ı Cor, 4, 17. Phil. 2 1. ı Zim, 

1, 2. 6, 20, U. M. 

Tifch, ı) eigentl. Richt. 1, J. Bich 
. 36, 16. Matth. 15, 27.' 21, 12. 22, 

10. — Zu Tiſche fitzen: ı Sam. 20, 
.5. Bit. 321, 12. Watth. 9, 10. 16,9. 

: &r. 13, 29: (im Reiche Gottes.) Joh. 

12, 2, 13, 23. ı Cor. 8, 10: — ſich 3. 
I. ſetzen: Luc. 7, 56. 11, 37. 12,37. 

17,7. — Oft v. heiligen Schaubrot⸗ 


19/,8. — of. 19, 29 

2; &. 23, 11. Bir.7,f 4 
Ag 10, 35. Apoft. 21,9. W 

Eine vernünftige Tochter il 

wohl einen Mann. en 22, 

beine Tochter nicht Thampaflg 

balte fie hart. 26, 13. 
2) uneigentl. außer in 


Männern u. Städten, f. wel: 
koͤmmlinge, —— * 
3, 22. 10, Ei 30, } 


ı Mof. 6,2. 4. 27, 46. 54,2 
1,16, 22. — auf 


Voͤlker — 3,8. Behr 
3ion: Pf. 9 15." ie 
10, 32. 22, 4 a 12. 
Matth. 21, 5. Joh. 12, 1 Trß 
ten meines Wolke, (d. i. SB 
Ser. 14, 7 — von Villen: ir 
af. 49,4. Siogl.ır 25: 
De 
99 m 12 4 NE 
Tod, ber, H eigentl. f. u: 
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5. ei 33, 29. 40, 50. Matth, 23, 

6. — vom heil, Mahle, ı Cor. 10,21. 
— ſ. v. a. koͤſtliches Mahl, überh, 
| Serictüum : Ka a4 23; m 9 
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bes Leb ” — MRofı 2, 27 
13. 2 Moſ. 12,33. — 1* 
20, 12.16. 27. 4Moſ. 23 u 
13,22. ı Som: 30, 3. * 
— 10 — Pſ. 49, 15. 555 54 16-89, 
Titel, die aͤußerſte Spite eines Duo; Spr. 18, 21. Jeſ. 28, 15.1 
ftabens. Matth. 5, 18. (Sinn: Nicht 16,13, Tob. 4, 11. Sir. ar 
das Geringfte wird aufgehoben u. für] 12. 37,54. 58, 19. — 
alſch erklaͤrt werben. Luc. 16, 17.) | Matth. 16, 28. Luc. 22, 5% 
‚Titus, ein Grieche, Begleiter u; Ge⸗ sa ı Cr, 3,2% —— 1 
huͤlfe des Paulus, nad) der Zrabition|. q 
zuletzt Bifchoff von Greta, wo er im Yıfo muß man ve — 
94 Jahre ſ. L. geſtorben ſeyn ſoll. >| vertreiben. ı Sam. 1 5" 
Cor. 2, 13. 7, 6. 13. 8, 16. Ei; 18. Die des Todes warten, % 
Tit. 3,4. u. m. | nicht 2c. Hiob 3, 21. —— 
— b, ein Landſtrich ienſeit des Jor⸗ zung wird er dich vom 
n. Richt. 11,3. 5. b, 20. — Ich weiß, du wi bei 
Toben, Diob 3, 17. ku 3, 1, 65, 8.|. Fode übevantwerten, da U 
Er - 85,35 99,1. Ief. 37, 28, Haus aller Lebendigen. 50, in 
er. 5, 22. Sir. 39, 35. pr. 19, 3: Im Tode gedenket man a & 
die Thorheit eines Menſchen berleitet | 376, 6. vgl, Jeſ. 88. ıh * 


ber wichtigen Bedeutun Ft 
Verbindung mit den- Rom, un 


23,1 | 
— —— Pipe 
2, 17. b) öftersf. v. a. 
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u he Kun sr 
Tobeentfchlafe. Pf, FR Aa Wirhes 
oem «inen,— Heren Herrn, ber vom 

Tobe ereftet, 68,21. — Der Tod fei: 

iligen iſt werth gehalten — 
errn. 116, 15. — 
uͤchtiget mich wohl s aber er aibt nich 
ode nid, 118, 18. * 

et Gerechte iſt auch in ſeinem To⸗ 
de getroſt. ER r. 14, 52: — Der 29 
ie 11 beſſer) ꝛc. Pred. 

Die Liebe iſt ftark ;wie der * 


ION Todt 843 
8 12 Jeſ. 25,8. &. 18, 23. 
32. 55, 11: Weish. 1,1% Gir, 15,18, 

4)f. v; a. Deft, er, 15, 2, Klagl.ı, 
, 20, Offenb.6,8. 18,8, —5)f,v, a. Uns 
beriveh, | Grab, Hiob 28, 22. Apoft. 
2, 24. Off, 1, 18. (Schlüffelder Hoͤl⸗ 
len u. bed Todes) 20, 13. 14, & ho: 
redes Todes: Pf, 9, 14 rd. U 
Thor, — Rammerdeskobes: 
Spr. 7, 27%. — Schatten des 
| Todes tt a Sgatten: Matth. 
4, 16. Luc. 1,79. — 6) Tod als Suͤn⸗ 















er of ift zu unfern Sehftern her: 


Glend: Röm. 1,52. 5, 12ff. 6, 9. 
eingefallen. Jer. 9, 21. — Siehe, ich 


24: Wer wird mich erloͤſen vom 
gu) vor den Be 7 zum Leben u, beider diefes Todes ? — ı Gar, 15, 21. 
2178 vgl. tt 50, 15 19.]. 2 im, ı, 103 (Chriftus, dev hen 
"ao hät den Tod nicht gemacht A.) - Tode die. Macht genommen.) — 7) 
Kan t Luſt an dem erberben der, Der ewige Zob: Joh. 8, 51. Roͤm. 
dl jen. Weish, 1,13, — Aber] 6, —— (des od iſt der Suͤn⸗ 
Teufels Neid ift ber Tod indie} den Bol.) 7, 5: 8, 2. 61. fieiſchlich ge⸗ 
sefommen, 2, 24 — Verthei⸗ finnt Feun, Über Tod.) 2 Cor. 2, 10. 

Ne, de — eit bis in den Zobd,.| Joh. 3, 14. Hebr. 2,15. Jac.», 
33. Gedenke, daß der Tod 

umet. iA, 19. — Fuͤrchte den 
* nicht, 5 — daß es alſo vom 


— gen net iſt. 41, 5. 
ater ee fluchet, der 
[al des Todes ſterben. Matth, 15, 4. 
Ber m. Wort hört u. gtaubet —,|- — in den Bob, ſ. d. A. San fe) 
ber.ift vom Tode z. Leben indutch 
ebrungen. Joh. 5, 24. — Der legte 
ind, der aufgehoben wird, iſt der 
6d; 1 ı Cor. 15 15 N 26. 3. 
Die Traurigkeit der Welt wirket ben Todt, Adıeat., ein Tobten, 'ı) ei: 
Tod. 3 Cor, 2. 10. — ei getreu bis gentl. 1, Mof. 42, 38. 2. Mof. 4, 19. 
2 tem m ob, will ich dir %, Off. 2, 12, 30. 4Moſ. 16,48. 5 Moſ. * — 
* Tod wird nicht mehr] Hiob 14, 10. M, 30, 10. Zu, 13. 
Be e21, de! Pred, 4, 2. Jef, 14, 9. 59, 10. Jer. 
n Ehrife: Matth. 20, 18.’26,| 22, 10. Klagi. 3,6. E26, 20, Jon. 
2 pe, 5. Luc, 22; 44. Col. u 4, 3. vgl. Tob. 3, 6» Weish. 15, 17. 
ebr. 2 


Er Sir. :10, 15. 14, 17: 17, = Matth. 
Sn wie G verſdhnet ſind durch 10,8. Lüc, 7, 22. 15. 24,5. ı Per. 
ven Tod feines Sohnes, da wir noch 


4, 6. Off. 16, 13. 20, ı2f. 
Feinde waren 2c. Röm. 5,10. Meineſt du, ein IR werde wieber 
Er ward gehorfam; bis 3. — ja leben? Hiob 14, 14. 
zum Tode am Kreuz. Phil. 3,8 Ich liege unter den Todten verlaſ⸗ 
Stricke dis Todes: ſ. dv. %.| fen, Pſ. 88, 6. — Wirſt du unter den 
LAtrick — Särft bes Todes, Zodten Wunder thun? v. ı1. — Die 
d. I. Fuͤrſt ©, 308.. Zudten werben did, ‚Herr, nicht lo- 

2) ſ. v. a. Todesgefahr: 2 Pſ. Pſ. 33, 19. 


ben 2c. 116, 17. 
96, 14. 1 Eot. 4,9. 2 Cor. 1, 10. u.m. Soll man die Todten für die eben: 
9 ſ. v. a, Unglüd, Verderben, 2| 


bigen fragen ẽ Jeſ. 8, 19: — 
Ruf, »10, 17. Spt, 10,2, 11,19. 12,1 Dan fol nicht ſo ſehr Tauern we 


r 


gebieret fie den. od, — ber undere 


Eine Suͤnde z. Tod: 1 Joh. 5, 16. 
17. —.8) ber moraliſche Tob, Auͤſh⸗ 


— 


Tod: Off. 2, 21. 20, 6. 14. 21,8. — | 


“ron des Suͤndenlebens: Rom. 6,4: 


denſtrafe u. das damit verbundene _ 


15 : die Suͤnde, wenn fie vollendet iſt, 


"le, die in Jeſ. Chr. getauft find, 
| — ſind in ſeinen Tob getauft. Roͤm. 


deu’ Zobten, denn er iſt zur Ruhe 

kommen. ix, a2, 11. 13. val. 38, Fu. 

. Das Mägdlein ift nihftobt, ſondern 
9, 2% 

Die Blinden feben — oie Kobten 

en auf. 193,5 — Gott ift nicht 

ein Bott der Todten 36, 22, 32. — 


Sie werden nicht glauben, ob jemand | 


vor ben Todten auferſtuͤnde Luc. 16 
Il, j 

Er iſt verordnet von Gott cin Rich⸗ 
tee ber Bebendigen u. der Todten. 

ft. 19, 42. 

Chriſtum » ben Todten hoblen; 
RöMm. 10,9. - 

Laſſet uns effen u. trinken, denn 


morgen find wir todt. a Cor. 16, 32. 
leblos. Pf. 106, 28.| 


u yf-9 = 
Meith, 25, . ! 
3) unteltffam, Höm- 7,5: (ohne 
Das Geſetz war bie Sünde tobt.) Hebr. 
6, 1: or 1% (bobte Werke.) Zac 2, 
37. 20. a6. (hier: vom Glauben ohne 
Berl — HT. v. a. dein Zobe un— 
Kerwörfer. RM. 6, 11, 8, 10. (bu 
Sünde, d. i. der Sünden wegen, 
9. 15. Eben fü: todt in Sünden: 
ph. 2, 1.5. Gol. 2,13. — 5) uns 
glüefelig. Jeſ. 26, 19: deine Todten 
werden leben, — Luc. ı5, »4, iz: 


Diefer m. Sohn war tobt u, ift wies] 


der it. — 6) zür Tugend unfaͤhig, 
oder überh. fuͤndlich (Matik. 5, * 
(Laß die Todten ihre Todten begra— 
den. vgl. ac g,80.}, Eph. 5, 1:43 
‚Stege 0 von den Köhten.) ı Zim, 


: 5 . 3 le 
Tödren, ı)eigentl, 2.Moſ. 57, 18. 
4 Mofi 16, 41.1 Kin. 3, 20. 19, 17: 
Spr. 19, 18. as, 18» 24, 1, — 
2 Matth 2, 16. al, 38 23, 54 fi (kuc. 
11, 49.) 26, G 59. 2741 Markt, 5, 
4. 30.7, 19, 8, 22, 18,51. Gebr, 
1), 97° ı ! 
Dur foiift Nicht töbten, 2 Mo. ao, 13. 
v l. Matth. 5, 214 Jac. 2, 11» 
Botttofe lauert auf ben Gerech—⸗ 
ten u. gedendet ihn gu toͤdten Di. 37, 


52. — „Halte dich von denen, vie Ge— 
walt haben zu töbten. Sir. un 19. — 


Traurigkeit toͤdtet viele Leuie 30,25. 
Fuͤrchtet euch nicht vor denen, bie 
den Leib tödlen x. Matth. 10,28. 


(ene. 12,5) — Gie werden ihn (Ie: Todrfchlag,.derr Mol Beh 


| u. er hat euch nicht wike 


’ 


Todsihlag 
fum) töbten u. am 3. Tage mühe | 
wieder auferftehn, Matth. ah | 
Marc. 9, 51. 10, 54, ud, 
Jeruſalem, — bie bu ü 
Propheten x. Matth. 
fommt, bie Zeit, daß mer auh le, 
wirb meinen, er thue Watt m 
Dienft daran, Sch, ıö,a. — 
Fürften der Lebens habt ihr geht. 
Xp. 5, 15. vgl. 10,5 
Shriftus ift getöbtet nah den 
aber lebendig gemacht nad hm®ll, 
1 Petr, 3, 10. 
Ihr babt — den Gerechten 
Ai 
Jac. 66. — 
So jemand mit — 
der muß mit dem Schwert gab! 
werden. Off. 15, 10: 
mn * t: Ari 189,25 
10. 5 Mof, q, 28. Dj. 159, 10 
Ich kann töbten u. lebendig Bude 
5 Mof, 5%, 39. ı Samy Wan 
5, 7x — Der Herr wird. did Hih 
u. feine Knechte mit einem 
Namen nennen. Jeſ. 65, 13 
2) uneigentl, ſ v. a. unge 
machen, verderben: » Sant al)" 
Hiob 5 La Hf, 34, is Er 
Weish, ı, ır: (dev Mund,. 
tödtet die Seel) Ein, 21, Zu Bi 
7,11. (bie Suͤnde betrog Il thn 
mic) 2.) — b) —— 
Er wird mit dem Oden jene Wr 
den Gottlofen tödten, f. d-.DP1n 
No. 2. vgl Bol. 6, 5. — er 
besgefahr bringen, . Mön dB W' 
werden getödter ben nangen 2us- 
d)den Tod drohen: 2Cob, ST 
ber Buchſtabe, ch: i, das mof. Br 
tödtet. — e) heimlich werlune 
Eph. 2,16- — N) unterdridene N" 
8, 15: (des Kleifches Gerchättn) 
3, 5: (bie Glieder, d. i. die W 
gungen.) — 6 jemandem r 
d. i. feiner Gewalt *86 aan?“ 
ihm getrennt ſeyn; Römer 
feib den Gefeg getöbtet,- 
Todsenbein, + Def 18. Matt 
25,27. — Töbtli I ad 
ni, As: Klagl. 4 2: ke * 
Sir. 25, 15: dbtl Fiuch ⸗ 
16, 18. Zac. 5,8. — 


\ 





t 


⸗ 


Tragen AR 
bc, 15, 24. Apı 23,8 Min. 14,.3u' 
ı Cor, 14, 12. 

Alles Dichten m. Zeacten ihres He 
zens war. böfe immerbar. Moſ. 6,5. 

Trachtet am erſten nach dem Dteiche. 
Gottes. Matth. 6, 33. tkus, 325 31.) 
vgl. Gol. 3, 2 


Me. — 
—* 4,8. MR, 4 Mof. 35, 18. 1 — 
—* Fer. 18, 18* Laßt uns ihn 
etodtfehlagen. — <fchläs 
er) 4 we 55, 16ff. ı Sim, er 
fl-.31,8. 32515. ı 30h. 3, 1 
f: Bruder Haffet, ber iſt ein Tod 
lägee (d. i. eben fo verabſcheuung 
Webig wie e. —* -Todes⸗ 
/ 2· Eor. 115 23 
— 5 Moſ. 32, 6. Hiob 65, 2f. 12, 
7. Pred. 3,2 19. 7, 26. Jeſ. 28, 7. 
4, 25. Jer. 4, 23. 5, 21, 25,16 31, 
.Ez. 13, 3: (tolle Propheten.) Hof. 
331. Weish. 31, 16, Sir, 51, 40, 
Im, 2 Mof; 19, 16. 19. 20, 18, 1 
or. 14, 8. 
nen, 2 Mof. 19, 13. Joſ. 6, 5. ı 
ler. 15, 2: ein tönend Erz. — ſ. v. a. 
sen: Eſc. 8, 11 ff. Sef. 42,13. 
op 3Moſ⸗6 28. 2. K .4, 40, 
b 41, 11. 22. Pf. 2, 9. 81, 7- 
pr. 19, 24 Pred. I ı 7 ef. — 
b, 4. Jer. 18, 4. K gl.%, 2. Eʒ —R 
27. 17. a4, 6. Joe Joel 2,6. (Nah. 2, 
0 — 13, 3. 21, 17. 27, 6. — 
Jeſ. kr, 26. Jer 18, af. 
Beish, 15, 7. Siv. 55, 14. 38, 52. 










bem ewigen Leben. Röm. 2, 7. 
zn nicht nach hohen 

12, 6. — Die Liebe act Een 

nad Schaben, ı Bot. ı3, 5. 


Kom. 12, 21. Hebr. 12,1. . 
Tragen, ı) eigentk (oft |. v. a forte 
weg: bei As vortzagen u. 0.) x Mof. 


23, 21. Jeſ. Ab, 1.82, 12. Jer. 17 
21. 24: (feine Lafb am Sabbath.) 
Klägt: 5, 13. er 2,8: (Kraͤnze 
tragen.) Sir. 6, ab, 22, 28, a8, PY 
40, 4 Matth, 3311. 27,32. Mare 
6.8. Luc, 10, & 16, 22.: (von des 
Engeln in Abrah. Schooß) Joh. 19, 
5 1 Eor. 15, 3 (das Bild bes Jr⸗ 
diſchen, alſo au b. Vild 2c,) Gh 6, 
— Jac. a, a. 


F. 3,27. bie weiche Gäufen, Date tragen, 


2 als wenn des Zöpfers Then | —* in.der Könige 
„u. ein Werk ſpraͤche von fei-| 11,8. 
| Pe > hr ertra rege — 
2 978. pr. Q, 1.24. 130,1 
: Dich. 7,9: (bed Heren Born.) Weidh, 
. vo, % 21.3 17,17% Matth. 20, 123 (des Zages 
- Wir find — es, Laſt u. Hite.) Apoſt. 15, 10. Roͤm. 


Q; 22. 


ef, 55, 4 vol, Matth. 8, 17. — 
Mer nicht fein Kreuz trägt u, mir 
nachfolnt 20; Nur, 14, 27. — Bir, bie 
wir ftark find, follen der Schwachen 
Gebzechlichkeit tragen, Roͤm. 15,1. 
val. ı Theſſ. 5, 14 

Einer trage des Andern Laſt. Gal. 


opfersadeer, Mutthr 27,9. 18 — 
ophet, ein Det in oder Bei: dem 
‚hate der. Kindes Ammon bei Jerpu⸗ 
alem, wo dem Molac) geopfert wur⸗ 
as. 23, 10. Yen, 7, 3i. 19, 6- 
—_ Trabant, ein. Soldat %- 

io "Teiwwache, ı Sam. 224 17. 2 
sam. 15, 1, 1 Koͤn. ı, 5 ad, 27. 
N, 10, 35. 1 i, — a: 
‚con ‚fd. a. Johanni was in 
——* a im Freien in Menge vachl 


ee 35,20. 36, 5. 5a, 4. 
Spr. 3, 1935, f 11. 24, 2. gef. 
' 17% 25 16, 5.. ich. 2,1 Bei, 
, 16 Sit. 2. De‘ — Au. l. 


der die Bbſen tragen kann mit Sanft⸗ 
muth. 2 Tim * 4 dal. Off. 2,2 
Schande, © ch mach tragen. ẽ;. 


1 65 52 > 7 >24 Jh Jo, 34, zu. 56, b. 


12, &, 16, 58. 25,95. 49. 44, 20% 
12, Joh. 1,29* das iſt Gottes Sam 


Preis u Ehre — denen, die mit Ge: 
buld in guten Werken trachten. > 


Treäge, Sir. 37, 15. Luc, 24, 25. 


394,26, 4, 25. Mid. 6,16. Süne. 
be, Miffethattragen: Jeſ. 53, 11. 


- 


40; 195.4 & 16. 5. Moſ. 227. 5. Sy, j 


Fuͤrwahr, er trug unfere Krankheit. 


6.2.5. — Ein Knecht des Heem — . 


BB __ Trägee: = 
das ber Weit Sünde trägt.— Aufer: 


4 


ſ. v. a. 


dem ſ. d. A. Miſſethat, No. Re — 
Sein urtheil tragen: Sal 5, 10. 
3) f.». a. in ſich tragen, 

B. Haß: 5 Mof; 19, 6. 11. 
2 — Keindfchaft: SH 35, 9. = 4) 
f. v. a. einfehen, begreifen: Joh. 16 
at Ich hahe euch noch viel zu fagen, 
aber 2. — 5) hervorbringen, erzeu: 
gen, von der Erde, von daumen u.a. 
ı Mof. ı, 11.3, 18, 3 Moſ. 25, 12. 
& Moſ. 17, 8. 6 Moſ. 29/ 18. Hiob 
40, 15. M. 107, 34. Ez. 17/ 8 
Matth. 13, 8. 23. Luc. 6, 43, 124 26. 
Gebr, 6, 7 f. ac. 3, 12. . 22, 3- 
— Daher f. v. a. Gewinn bringen, 
eintragen: Luc. 19, 18. — 6) im Lei⸗ 
be tragen, d. i. ſchwanger feyn: Pi. 
244, 15: Hof. 2,5. Luc. 11, 271 (felig 
tft der Leib, der dich getragen hat !) 

beſchuͤten: Mo 12: (auf | 
den nden tragen.) * Ma | 
6. Gef. 40, 114 63, 9 — Von Bott 
4 Moſ. 11, 12. 5 Moſ. 1,51 Jeſ. 
66, 12. 


6 J 
Ihr habt gern, — wie ich euch ge⸗ 
tragen babe auf Adlers 


lügeln. : 
Moſ. 19, 4. ö e ; 


Sch will euch tragen bis ins Alter, 
u. bi ihr grau werdet. Jeſ. 46, ü. 
S. v. a, erhalten u. regieren: Hebr. 
1, 3. — 8) 
a Rebensarten: Leid tragen: = 
61.53, 4. ı Sam, 6, 19. — Sorge 


Zr.) Sef. 65, 8, 


Trauen, Moſ. 3a, 57: 


merke noch fol⸗ | 


\ 

Teen In id 
2) 1;.0..Q- Ce ic) € \ ı 
9.36, 9: (mit Wolluft,) 86, Ir 
großem Maaß voll Thränen) 
43, 20. Jer. 9, 16: (mil Ga 
23, 35. Klagl. 3, 15. 19.) 189. 1% 
13: (alle mit Einem Gei 


| fe) 
* 
5. 5 Mof, 25, 24. 32, 32. HN) 


55: (abgeriffen wie eine. 
Jer. 8 25 IY 
10. — Df: 14 18. 
Er wartete, daß er Trauben 
te; aber er brachte Hrerlinge 


5 2 4 , * 
Kann man auch Srauben UM 
den Dornen ? Matth. 7,10. 
benblut, 5Mof. 32, 1% . . 
Yin 
2, 16, 1, 25, 20, 57, 2. 64,11 Ihl 
Jeſ. 57, 13. Nah. 1, 7- Subih ©) 
17. (vgl. 6, 14.) Gil. 12% K% 
Apoft, 23, 21. ’ 
Gott ift mein Hort, auf det ’ 
traue, 2 Sam. 22,5. Pr 
Wohl allen, die auf ihn traue: H 
2, 12- 34, 9. — Bett, auf Dich troe⸗ 
ich, Laß mid) nimmermeht iM 
den werben. Pf, 31, „gu dgT 
Alle, die auf ihn traten, werdene 
Schuld haben, 3,2. 7. 
Ein jeglicher — traue and jan 
Bruder nicht, Fer. gu 4 UM" 
in bie Taffen überbleiben en mar 
ring BolE, bie werden auf bei Het 


Traube, ı Mof. 40, 10: 9 
| 


iu! 


tragen: 3 Cor. 11, 28. — Geduld) Namen trauen. Zepl, dr 12 7 


tragen: Hebr. 6, 15. — bie Seel: 
feinen Händen tragen: Pf. 219, 109- 
ſ. d. % Seele. — die Augen had) 
tragen (ein Zeichen bed Stolzeö ): 
Spr. 30, 13. — Schau tragen öf: 
fentlich (d. i. der Öffentl. Schande 
— Beben) Col. 2, 16. — 
väger, Reh. 4, 10. Luc, 7, 14. 
Trank, 3 Moſ. ıl, Zum 
Eol.a, 16. Hebr. 9, 10. — von geiſtl. 
Trank: Joh 6, 55. ı Gor. 20, 4. 
Tränfe, ı Mof. 24, 20, Luc. 15, 15. 
— Tränfen, ı) eigentl. ı Mof. 24, 
14.46. 2 Moſ. 2, 16ff, Hiob 22, 7. 
Pf. 78, 15. Spr. 25,21: (den Feind. 
vgl. Roͤm. 12, 20.) Matth. 10, ia. 


ö ah, 55 ff. 277 48. Off. 14, '8. — 
ſ. y. a, heſprengen, anfeuchten. 5Moſ. 
a 10 f. Pf. 65, 11, Sir. 5, 27: — 


N 


4 


in Träufen; 


23, 39. | 


Träufeln, dei BUT 
weife fullen: Def. 45, 8 Ey, 20, ri 
f. v. a. tabeln: aa Amzu" 
Mic, 2,6, *F 
Traum, ı Mof. 20,5. 6 31,301 
57, 6ff. 4 Mofa 12,0. 1 a 
6. 15. Hiob 7, 1% 20,8 ( hr 
20.) Pred. 5, 6. Jer. nn 
Joel a, ıd. Dan ıfr I 
2. 5. 7. — Matt). 1,20, 2, 1211 ©! 


| 19. Apoſt. 2, 17» 
Siehe, ich will ambier N! falieı 


Traͤume weifjagen St 57 h 
Träumen, ı Mofe ad Mer 
10, 40, 5. 8f. 41 5 11 h 

20, 9. 

Wenn ber Herr bie a 
Zion erlöfen wird, ſo rt 
wie bie Er&umenden-® Tenuer 








& \ 


— 

t 24 37. EURE 
— — 26,5. 

rauern, 4 Moſ. I 


Seh 3, 26. 39, 8, 


5. oe ‚09. Am. 5, 16. 8 8. 10. 
Ridu 1,8: Nah. 3, 19. Tob. 2,4. 


2 Ir 


Lrauzen. Hiob 17,7. (vgl. Pf. 6, 8. 


13, 10 — 

Rach dem Lachen kommt Trauern. 
Ipr. 14, 13. — Es iſt Trauern beſ⸗ 
er, denn Lachen. Pred. N 4. — 
Brauern u. Seufzen wirb von ihnen 
liehen. Jeſ. 51, 11. — Ich will ihr 
rauen in Freude verkehren u, fie 
töften zc. Ber. 31, 13. 


Traure mit ben Traurigen. Sir.7, Pred 


8. — Um einen Zobten pflegt man 


u trauern, benn er bat das Licht] 


Kit mehr: 2 10, Pr PR 
raurig, 1 aM, 5. 18. Pſ. 54, 
4. 4a, 10. 43, 2° Jeſ. 61, 2 f 66, ıD. 
Ver, 4, 28 14, 3f. Sit, 4, 6. 7,58. 
47) 11 25, 50. 38, 18. — Matth. 
14, 9, Marc. 10,22. 14,19, Luc, 18, 
5f,26,19. Joh. 21, 17: 2 Cor. 2, 
if, dr 1 Theſſ. 4, 15. | 

Den ganzen. Tag gehe ich traurig. 
pſ. 38,.7. — Wenn has Herz trau: 
ig iſt, fo hilft keine aͤuſerl. Freude. 
Zpr. 14, 10. — Mache dich nicht ſeibſt 
raurig. Sir, 30, 32. 

Ihr werdet traurig feyn , boch cure 
Traurigkeit zc. Joh. 16, 20. — Ws 
Ye Tenurigen, aber allezeit fröhlich. 
— ðihe eu) freuen werbet 
In welcher | en 
Ne ihr jetzt eine kleine Zeit traurig 
A mandjerlei Anfechtung. ı Petr. 
i : 


6. 
raurigkeit, Prebd. 5, 16. 11, 10. 
Jeſ. 61,3. Weish. 8,9 Sir. 30,25f. 
35, *2 f. — Luc. 22, 45, Joh. 16, 
21 f. Röm. 9, % aKor, 2, 1. 7+ Phil. 
2, 27f. Jac. 4, 9. = 

Laß die Traurigkeit nicht in bein 
herz x. Bir. 39, 21. — Eure Trau⸗ 
rigkeit fol in Freude verkehret wer: 
ben. Joh. 16, 20. — bie göttl, Trau⸗ 
tigkeit wirket eine Neue — bie Trau⸗ 


rigkeit der Welt aben — den Tod, 


2 Gor. 73 20. — Alk 


89 


wenn ſie da iſt, duͤnket ers 


39. Spk. 17,| Traurigkeit zu ſeyn. Hebr. 12, 12. 

dw. Kiogl. 1, 12. Trauter, (geliebter) Ser. 31, — 

kz. 4, 7: 7, 12. 354 55. 27,51. 31,| Treffen, 1) ſ. v. a, betreffen, wibers 
1 


‚fahren: 5 Mof. 4, 30. 28, 2. 31, 17. 
Hiob 3,25 4, 6. Pf. 116,3 Spr. 
6, 53. Jeſ. 28, ı5. ger. 15, 2, 4 
16. Klagl. ı, 12. Dan; g, 11. | 
Gott trifft einenjeglihennadh feinem 
Thun (d. i. wie es jeder verbient hat, 
fo miberfährt es ihm.) Hiob 54, 11. 
Gott ift — eine Hülfe in den großen 
Köthen, die und troffen haben. PT, 
46,2. — Ob taufend fallen zu deiner . 
Seiten — fo wird es dic) doch nicht 
treffen: 91, 7. FREE N 
2) f. v. a. errathen, erforfchen: 
Richt. 14, 22. 18. Hiob 21,7. 52, 13. 
.3, 11. — 


Treiben, ») ſ. v. a, forttreiben, vers 
treiben: ı Mof- 4, 14. 52, 17. 2Mof. 
3, 1. 1iyie 12,55 3 Kön. 9, 20: 
(d. Treiben Schu.) Hiob 27,21. Spr. 
22,15. Jeſ. 11,6. 59, 19. 65, 14. 
Joel 2, 20. Mich. 2, 9. Weish. 17, 8. 
Sir, 1,35: — Marc 1, 12 45. 

B, 29 Zac, 3, & * 

Zveibe Zraurigkeit fernen. dir. Bir. 
"50, 23, — Wer zweifelt, iſt wie d. 
Meereswoge, bie vom Winde getrie⸗ 
ben wird. Sacı ı ’ 6. f 

2) antreiben, zu etwas nöthigen: 
aMof. 5, 1, 6,3. ef. 58, 3. Klagl. 
6, 5. Sir. 10, 14. 33, 28: Treibe ihn 
(den Knecht) zur Arbeit, daß er nicht 
‚mäßig gehe. — 5) führen, leiten: 
(oom h. Geiſte:) -Richt, 13, 25. 2 
Petr. 1, 21. Rom. 8, 14: Welche der 
Seift Gottes treibt 20, — 4) eine Sa: 
che! treiben, Lafter tr., auch überh, 
ſ. v. a. ſich befragen ı 3 Mof. 10, 209 
Pſ. 10, 2. 50, 19. 6g, 12. Spr. 10, 
25 ı4, 9 Jeſ. 3, 5. 23, 37. er, d, 
2.6.8f, 5,7. 8,12. 11,15, Eʒ.7, 
20 16, ıs ff, Re 19, 5. 56 ed 
Ap. 7ı 1 · 8, 9. mM. 1,27} ann 
mit M. Schande) ı Cor. 10, 8 ı6, 

17: (Krämerei mit Gottes Wort.) 
12, 21.: &ph. 4, 19: (allerlei Unrei⸗ 
nigteit.) 6, 15: (bad Evangelium. 
ı Tim. 3, 3. 2 Tim. 3, 9. Of. 241 
230, 359 54 9 Po ; 
20, 88, 54 9. Soleh⸗ 


bein 2 inter folhem 
Schein treibft du je mehr u. mebt 
Bosheit. d 33. —— 

Die Liebe treibt nicht Muthwillen, 

1 Cor. 13, 4. 

— —— eg 
antreibt. Hiob 39, 7. Jeſ. g, 4: du 
haft den — Stecken ihres Kreibeie 
zerbeochen: — 2) f. v. a. Herrſcher. 
Jeſ. 3, 12. 14, 2.4. Bad. g, 8. 10, 
4, — 3) ſ. v. a. Feind. Pſ. 53, 6 

Trennen, ı Ehr. 15, (14,) 11. Pi 
hı, 8 H. 18, 13 Jeſ. 63, 12. 

Tretabern, ein Gaſthaus für Rei: 
fende auf ber Appiſchen Straße, nicht 
weit von Rom. Apoft. 28, 15. 

Treten, Mof. 9; 17. 32, 8 5.Mof. 
9, 16. EN 1,13 94, 16. Spr. 4, 
14. 25, 6. Ser 41, 25. 59, 14: (@e: 
rechtigkeit ift fern getreten.) 63, 3: 
(die Keltet. vgl. Offenb. ı9, 15) 


"Wohl dein, der — nicht tritt auf den! 


Weg der Sünder. Pf. 1,1. — 
ſtellete m. Füße auf einen Fels, daß 
id) gewiß treten fonnta 40, 3. — Gr 
—— Herr) tritt auf den Hoͤhen der 
den. Am; 4, 13. — Er iſt mitten 
unter euch getreten 24; Joh. -ı, 26. — 
der m. Brot iffet, bee teitt nich mit 
aa 13,18. Wie viel — ärgere 
trafe wird des verdienen, der den 
Sehn Gottes mit Füßen tritt w. 
Hebr. 10, 29, — 
Bor Soft treten: Joſ. 24, 1, Hiob 
17, 6. Ez. 40, 46, 45, 4, off. 8, = f. 


Treue, die, ı Moſ. 47, 29. of. 2, 


14. 2 Cam; 15,20. 2 Koͤn. 20, 19, 
Spr. 14, 22. — Tit. 2, 10. 
Baß Güteu, Treue einander begeg: 
nen. Pf. 85, 211. — Daß Treue auf 
Erden wachſe. v. 12. ⸗Trachte nicht 
Boͤſes wider deinen Freund, der auf 
Treue bei dir wohnet. Spr 5, 29. — 
Durch Güte u. Treue wird Miffethat 
verſoͤhnet. 10, 6. 
Es fei nur Friebe u. Treue, weil ich 
lebe. Jeſ. 39, 8. — Es ift keine 
Treue, k. Liebe, & Wort Gottes im 
Sande, Bo]. 4, le. ; 
Von Gott: 2 Sam. 2, 6. Pf. 40, 
11,54, 7. 61, 8. 78, 72 Michẽ7, a0. 


ob| Ser. 33,6. — Die 


. Treulich 
Ich Yin zu gering aller Barch 
Zreue, die bu an deinem Iinehtrge 
than hof. ı Mof. 32, 12. 


Herr Gott, — i 
u, von großer Guͤte u. Treue. a Me) 
34, 6. vgl. Pſ. 86, 15. 

Wird duch der Staub — deine kun 
verkuͤndigen? HH. 30,- 20. 20.0, 
12, — Laß deine Güte u, Freunde 
wege mich behäten. Lo, 12. — Bell 
fende Güte u. Treue, 59,4. = | 

Gnade u, Treue werden dich ui 
laffen. Spr. 3,3. — Sch will eb 
Gebets um Friede u Serueg 
et 968 

ift alle Morgen nen, u; deine Zreue if 

groß. Klagl. 3,23. Ar 

Herr, du bift gerecht, u. all dein 
Thun ift reiht u. eitel Güte u. Ixus 
Tob. 3, 2. 

Treu, Adject. Sam. 2,355. 5, 20 
Reh. 9,8. Pf. 101,6. Gpeii, 
25. 28, 20: Weist, 5,9, Sir b, ul 
7; 22. 20, 17. 255 12. Aa 
Matth. 24, 45. Eu, 12,42; (freie 
Haushalter.) 16, 10ff. ı Cor. 3 
ı Zim. ı, ı, ı im 235 
Hebr. a, 17.3, 2. 5. Of, 5. 210 

Ein treuer Freund liebet mehr— 
benn cin Bruder. Spe, 18; u 
Mer ein treu Herz u.liebL Rede 
deß Freund ift d. König. z2, 11. 

Bleib’ treu deinem Freund in feiner 
Armuth. Sir. 22,27. — Eidu ie 
mer, treuer Knecht ꝛc. Matth 
23. vgl, Luc, 194 17. 

Man fuchher nicht mehr anken dank 
haltern, denn daß ſie treu erfinken 
werden, ı Gor, 4, 2. 

(Die Weiber der Diener) follen fen 
— nüditern, treu in allen Dingen 
ı 2im.5, 11, 

Bon Bott: Pf. 31,6. 2 Eos u 1 
ı Petr. 4, 19. 2 Joh. 1,9% 

Freu ift Gott, u. fein Bäfes an ihm 
5 Moſ. 32, 4 — Du unſer c 
freundlich u. treu. Weish, 15,1. 

Der Herr ift treu, ber iwirb eu 
ſtaͤrken 26. 2 Theſſ. 5,5% 

Treulich, 4 Mof. 14, 24 3a, uf 
Joſ. 14; Bf. 24, 14. Di 7 8 51: 
119,75. Spr,ı2,22u. Sende 
50, 5, 9. — Up. 13,5%, 5305 

Du wirft deine Wahrheit turn 

balten. 





Kata, ; — —— ——— 
— — 
rauen, ———— daß en ) m 0) geift 1 Sor 


Weish. 3,9. — Diefer Stuͤcke ſchaͤme "ae von mir trinket, ben důrftet 
immer nach mir. Bir. 23,29: — Wer 


yich keines: — treulich handeln gegen 
— — Sir. Par — treulih 
ten PL 49 1 59, 4. — 
veulos, Röm: 1,3 31. 4 
— Hoſ. 8, 100...— 
n,.1)%. Kegen, Thau was 























. eilig ‚ber tomme zu mir, oh. 


"den Keil des Leiden, de ‚göttl. 
‚Berne: (vgl; d, U Becher und 
Keſlch No: 2, b,) Sich 21, 20. Pf. 
MR 3 6 Moſ.· 33 28. Richt 5 Jer. 25, 16. — Obad. 16. 
. 2Sam. 21,.10. Hiob 36, 28. Spr. Offenb. 14, 10. 16, 6: 18, 3. - 

), 20. Wel.4, 16. 6, 5. 13: (Boh| : >) teop. von b, Erbe, ſ. v. a. be⸗ 
Wohlgeruͤchen, Myrrhen.) Joel 3, feuchtet werden: Hebri 6, 7. 
a: Amit fübem: Wein, vgl. Am· „ Trinkgefäß, ı Kön. 10, 21. geſ. 22, 


3.): ie Mart. Tr 4. 8. — haußs/ Pred. 
Deine Zußtapfen triefen von Feit. Jer. 16,8. 
Sinn: Aus deinen Wollen ergießt 


a Pi. 175 5.3 31. 75 2.1 Spr, 
ich befruchtender Regen.) Vi. 65,12. | 5,6..Hebt; —— Rritte)— 
9168,90. : Mean El. 2,1 


RR trop. a) von der Reber Hiob Treade, (Troas) Seeftoit in Klein 


— Hobel, 4, 121. 5 Moſ. 52,:21| phrygien in Kleinaſien. Apoſt. 16,8. 


ine Lehre triefe wieder Regen. — 
;) yon Borme Gottes: 2 Ehr. 1247. 
DAaN.g, 27 
rirgPen, 1) eigentl..a) im Augem. 1 
* 24, 24. 17. 2 Mo 7, 18. 214 
24. 82,20. Richt, 16, 19. 1 ı Koͤn. 17, 
. 83: (Slias — vom Bach.) Pf. 69, 
22. *10, 7. Spr. 31,4, Hribs2, 
3. Br 15. 9,7: Def. 29, 8. Jer. 2, 
18. bı, 59. —; Matth. 11, Taf 24, 
58. 49. 27) 3%. Bob. 4,7. 9ff. 1 or, 
— 11/22. 25ff. ı Kim. 


Laffet Uns. dien u, teinten, wir ſter 
‚en doch morgen! Jeſ. 22, 13- vgl; ı 
vor. 16, — Meine Knechte follen| 
zinten aber ſollt duͤrſten. 65, ö 
3. 0 Wein erquicket — ſo man 
hn m g trinket. ir. 31, . vol. 
36. * — Sopget nicht, — was 
br ‚effen u. trinken werdet ic. Matt. 
), 2% 51. — Er nahm den Kelch —| Tropfen im u Sin 1, 2. 
rinket alle daraus ec. 26, 27. — Ich Trophimus, Schüler des Paulus. 
berde nicht mehr v; sem Gewaͤchs Ap⸗ 20, 4, 21, 20. 2 am. 4, 20. 
iefes Weihft, trinken, bie — ba ichs Troft, Hiob 4, 6. 6, 10. 24,5, PM. 
veu trinken werde ꝛc. v. 29. (Marc. |.52, 9. 65, 5 119,50. ge Jer. 14,8. 
14,35. Sue 22, 18.) — Das Reich] 17,6. Klagl 4, 30. 
Bottes iſt. nicht Eſſen u; Trinken. Sarg. .2, 8. Judith 8, ı6: Weich. 17, 
Röm.' v4, -37s — Milch hab’ ich euch 00, 4, 12. Sir, i, 29 3, 7: 26, 
ju- — nen. ſ. v x. Mile, Fr 48, 27. Bar. 4, 22. — Luc. 6,2% 
ı &or, Ap; 9, 34: Roͤm. 15, 4f. 2 Cor. ı, 
Kt thus, fo:oft ihr's trinket, zu 6f. 7,4. 7 Phil. 2, 1. — A, 11. 
ß. ı Cor. 11, 26. — — 6, 18. 12,5 


ab’ 


11. M/„bf. 2Cor. 2512 2 Tim.4, 13. 
Troden, ı Mof. 7 10. 8, 15. Pſ. 
95; 5. (Jon. 1, 9.) Jer. 50, 38. — 
Gott machte das Meer trocken: Moſ. 
14, 21. Pſ. 66; di 106, 9. Jeſ. 50, 2. 
Hebr. 11983 
Es iſt ein trockener Bilfen — beſſer, 
denn ein Haus voll Geſchlachtetes mit 
Hader. pr. 177 1 
Trocknen/ Pf. 126, 4 Sir. 43, 3. 
Luc. m 38. 4 ‚Sb; 21, de 12, 3 
13, 
rogylion, Stadt u. Borgebisge in 
oa in Kleinaſien. Ap. 20; 15, 


36,17. 38, 28. El 72,6. Jeſ 5ı, 
— 11, 33 . —— 

e Heiden find geachtet wie ein 
Tropfen, der im Eimet bleibet, Jeſ. 
40, 15. 

Ber Hat zuvor gedacht, — ‚wie viel 


J 
4 


Tropfe, 5 Moſ. 3%, 2. Hiob 14, 190 


— 


z. 24, 21. 25. 


Jeſ. 38, 17. — 


zam Geldffaniven ne: 
7 — er Hiob 31, 24. — 
ael bat dennoch Bott zum Troſt. 


wi. Dr 1. — Benn mir gleich Leib 


tet, fo bift bu bodh, 

Sort, Alec meines ns Troſt. 

v. 26. — Deine Gnade iſt m. * 
errette mid). 109, 21. vgl. 119, 76 


! 


Teübfal 

* find, die ba Leib tragen ba 
fie ſollen getröftet werben, Matth 

Der uns tröftet in aller unkm 
Zrhbfal, daß wir auch tebftenki 
nen ec. 2 Cor, 1,% 

Gleich wie wir. bes Beibend ar 
ben, alfo werben wir audm 
tröftet werben. p. 3 


— — iſt, der bekommt Zroft Tröfter, Hiob 16,2. Pf. * 


Gott. Spr. 12, 2· — Be um 
Du aber xc. 
ot unfers 
end Freude u. Zrofl, Ser, 15, 
— Laß * Beinenden nicht ohne 


— 
ein 


AAroſt. Sir. 7 


Sehet mid, an, —F hab’ eine El. Zeit 
— u. Arbeit gehabt, u. Pe gro: 
Gen Zroft gefunden. 5ı, 35. — Auf 
den Troft Sfrael warten: Euc. > ‚25. 


: — Gott der Gnade u, des Zroftes 


gebe euch x. 2 Eon, 1, 3» 
Unfer Troſt ift der, uf. wir ein gtıt 
Gewiſſen haben. Hebr. 13, 168. 
Troſtbecher, Ser. 16,7. — los, 
ef. 54,11. Teöften, ı) von Men: 


fhen: Moſ. 24, 67. 37, 35. Hiob ı6,| 


5. 21, 54. 95 25. Jer.6, 14 Klagl. 


1,2% 17. 


ir. 30,04. 38, 18. 24, — 2 Cor, 7, 


15. 13, 12. 2 Theſſ. 4, 18. 5, 14, 
: Der Wer f 9 Bion ift wie ein ſchoͤn 


a deß fi das ganze Land 


tröftet, Pf. 48, 13. 


: Die Rebe des Kreunblihen — tröften 


-.- 


(Bad. 


d. Seele. Sprı 16, 24. — Troͤſtet, 
tr. m. Volk, pr, euer Bott, Zei.zo, ı. 
3) von Gott! Pf. 4, 2. 39, 8. 85, 
5 — 5. 119, 82. Jeſ. 12, 1. 51, 5, 
.. .) 612. 66; 15. re 

2, 13. S + 3,3. - Sir. r; 28. 17 

20. Luc. 16, 25. a Cor. 7, 6 

Dein Steden u. Stab teöften mich. 


Pſ. 23, 4. — Gott, teöfte une, u ‚laß 


leuchten dein Antlig, fo geneſen wir. 


80, 4. 8. 20. — Wenn du mein Gerz Teübe, Spr. 25, 26: Eu 


troͤſteſt, fo jest ich den Wen beiner 
Gebote. 119, 32. — Herr, wenn ich Ez. 32,2, 

gedenke, wie bu von bee Welt her ge: Trübfal, ı Mof. 41,21 ai 
richtet haft haft, fo — ich Ra 
».9.:92. — Der ‚Herr bat fein Volk ge⸗ 
troͤſtet u. erbarmet ſich , Jeſ. 13. 


nach ihrer 


Ich will ie Zrauern in Freude ver- 
Tehren u. fie teöften u. fie erfreuen 
truͤbniß. — 31, 15. 


ı” 


4, 1, Jeſ. 5, 12, Ber. 58 
1, 16. 21. Rab. 37: Beikh, 
&.v.a Helfer, Beiftand: 
12: ich, ich bin euer Tröfter, Hm 
b. Geifte: Joh. 14, 1b, 2 1, 
16,7. — Troͤſtlich, dh bin 
17. Spr 15, 26. Bad. pi 
= ung, Dieb 15, 11 Di gig I 
Bor. 1%; 34 
Trog, 2 Kön, 18, 19: Pf. Ba 
15. Pred. 10,4: Jeſ. Di 

49, 16. Sir. 54, 16. 

Der Herr iſt bein Trot ke 
beinen Fuß. Spr. 5, 26: Dal 
des Heren ift bes Frommen AM 
(d, i. die Frommen, die fidal 
an ‚„ Eönnen ſtets un 

ſeyn, felbft im ** ) 10, 2). 


9 


ich» 2,7. Malı 5, 16. Trotzen, 1) ſ. v. a, übern 24 


ı Sam. 2 3. Pf. 10; - 
6. Eir, 13, 4 21,8. 51,5 
11,20: br vertraget, 357 
trotzet. — 1 Petr, 5, 14; Bl 
vor ihrem Trotzen (dsi. DOEDEMES 
Een, den fie euch einzujagen 
nicht. — 2) im Uebermut 
worauf verlaffen : Pfr 2* 7. 
12. 48, 2. Ser, 495 dr „\ 
1, 4. br 14. Sir, 10, 31% —— 
wider einen aufiebnen, ihn zum hr 
ne reisen: Jeſ. 10, . in” 
Joel 3,4. ı Eor, — — Trogit 
Pſ. 10, “7 37; 5 54, 5 An Im: 
. ift das ‚Herz eim trogig I 

ing, 









434 
12. 10f. Matth. 16, u 


14: 11, Tr 2 Sam en 
27: (mit Brot u. 


fpeifen,) Hiob 56.25» — 


6. 20. 53, 2. 57,5 
14. 221, Matth, 15, 21: sl, 


29. Ap. 7, 10f. age Mine 





Teibfelig‘ Tüde . 351 
Gor.7, 28. 2 Cor, 1, 4. 6. 8. 481. (d. ĩ. Trunkendolde) find, die ſind bes 
= 8,213. € b. 5, 13. Phil, 1,|; Nachts trunken, ı Zhefl. 5, 7 

4, 14, ı &heil. 1,6. 3, 3ff. 2]; 2) uneig. |. v. a a) reichlich womit 
* 1, 4. 6f. Gebt, 10, 33. 11 7. ' angefüllt, begabt: . P. 36, 9 (frun: 
ff. 2, 104 7, 1% ken von reichen Gütern.) ef. 54, 7: 
sus ſechs Träbfalen wird er dich er:] Ser. 46, 10. Öff. 17, 6. — vom 
fen, u. in ber fiebenten wird dich Schwerte: (angefüllt v. "3orme.) ef, 

Uebel rühren. Hiob 5, 19 54, 6. — b) bewußtlos, burch göttl. 
Du bift der Geringen Stätte ‚„ber| Strafen, fo baf die Menfchen ihrem 
tmeh Stärke in Zrübfal, Jeſ. 25,| Verderben entgegen rennen! Ief: 9; 

— Herr, wenn Trübfat da ift, fo] 9. 5ı, 21. Klagl, 4,21, Nab, 5, 11. 
det ‚man dich. 26,16. — WVenn| — Erunfen madben, 
ruͤbſal da an — denkeſt du der 1) einentl. Sam 11,18.) fi 
armherzigk eit. Hab. 4,2. . 2. 0. reichlich erfreuen: Spr; ı1, 25. 
Dei geduldig in allerlei Trůͤbſal. — reichlich begießen + bMoſ 32, 42: 
ir. 2, 4 — Gleihmwie das Gold] 5) von Gott: ein Volk trunken ma: 
irchs Feuer, alfo werben die, ſo Gott chen, d. i madıen, daß es ins Werber: 
fallen,- durchs euer der Träbfal| ben eile, Def, 65,6: Ser. 48,26, Dı 177» 
waͤhret. v. 5. vgl. 27, 6. Truntenböld, 5Mof 21,20. Zefı 
Daß wir durch viel Trübfal muͤſſen 19, 14. 1 Gor. 5, 17 6, 10 —: beit, 
$ Reid). Gottes gehen. Ap. ı4, 22. Eir. 31, 4g. ı Petr. 4,8. | 
Truͤbſal u, Angſt über alle Spelen| Tr ypbena u. Tryphofk, Glaͤubige 
t Menſchen, die da Boͤſes thun.| zu Rom. Röm, ı6, 12. 
Im; 25 9 — Wir rühmen und der | Tryphon, eigentl, Diodotus, ein ſy⸗ 
ruͤbſalz wir wiflen, daß Zrübfal| riſcher Feldhaͤuptmann zur Macta⸗ 
eduld bringt 2c. 5, 3. — ange ai ‚büer: 3eih ı Mast, 1, ge 54. 13, 
ch in Hoffnung, geduldig in Zrüb:| 3g.wne : 
l. 12, 12% Tuch, 2 Mof. 26, 36, 35; ib 56, 37. 
Infere Lrübfal, die zeitlich u, Veit] Ao. 5. 8. Ref, 51,8. 64,6, — Luc. 
, ſchaffet eine ewige — Herrlichkeit. 24,12. Joh. 19, 40. Xp, 10, 11. 11, 
Cor. 4, 17- ‚5. Matth; 9, 19: Niemand flicket ein 
dedentet —derer, bie Truͤbſel kei:| alt Kleid mit einem Lappen von 
nn, 868 die ihr auch noch im Leibe le- Neuem Tuch, (Märc. 2, 21.) 
t. Hebr. 13,5. — Ich weiß deine Tiichtitt, ı) vernfögend, tauglich, zu 
zerke u. deine Trübfal u. beine Ar⸗ etwas: Sir, 7, 5. 104. 5oydi. 2. 
uth. Offenb. 2,09. Sor, 2, 16:2 Zim. 2,7 24 — ü 
übfe felin, Dan. 12,1. 1ı Zim.5; 30 Richt daß role tüchtig: find von ung 
ug, In etrug.) Pf. 10,7. 72, 14] ſelber, etwas zu denken, — ſondern, 
18 rügen). f. 55, i2:| daß wir-füchtig find, iſt von Gott. 2 
den uͤ. — laͤßt nicht v. ihren). Cor. 3,5.6.— Bankfaget dem Vater, 
aſſen.) Spr. 22, 5. Zeph. 1,9 ı| der uns tuͤchtig gemacht F— zu dem 
etx. 3,10. — Trügerei, Pfr 119,| Erbtheil der Hei igen im ? Ge; El, 
i8. 44, 20. Ser. 9, 6. 10, 14.| 1,12. ° 
4, 140.23, 26. — Trüglich, Röm, af, v. a. watker, gut, er robt. 
15. * Eor. 11, 13. Moſ. — Jeſ. 59, 4. 2 Cor. 10, 
unf, ber, Pf. 60, 5. Ser. 8, 16—| 18. 13,7 
unken, 1) eigentl,"ı:Mof. 9, 20. Tüce, nr. dv. a. vbſe nung, 
3, 34. 5 Mof. 29, 19, ı Sam. ı,| Eir, 1,37. i2, 10. — böfe Anſchlaͤ⸗ 
9 Hub 12, 2b. Er. 26,9. Zef.| ge: Pf; 10,2.4. Spr. 6,18: (ein 
B, 1. Ser. 23, 9. Joel ı,5. Hang. Fe dus ar böfen Täden umgeht.) 
6 Watth. 24, 4g. 30h. 2, 10. ap. 12,8. Sef; 32, r Mich. 2, 1. Stk, 


19, 1 — 2) fe, ‚ueolifige Tha⸗ 
in trunken Weib ſiſt eine große 


sten! öf. 55, 4. F ss — 
lage. Sir. 26, 11. — Die trunken! 9: > — 













4‘ 


se wa .- 
cũckiſch, (oerſchlagen, argliflig,) Sie | 
nend, uns 8,7. Phil 
ugend, WBe 14, 8,7. Phil. 
— eine Tugend? x.) = 
Betr, 1, 5. — Bon Gott, f. v. a 
Herrlichkeit, Ehre: ı Petr. 2,9. 2 
tr. 1, 3. — :fam, Ruth 3, 11. 
pr, 31, 10, Gir. 26, 2. 5. 21. 
Tummeln, eineg Aufruhr nischen, in 
Beregung ſeyn. ı Kön. 1,45. Marc, 


5, 39. 
Mof. 27, 2. & 13, 10 ff. 22, 28. | 
Tunken, 2 * 12, 22. 5 Moſ. 4, 6. 
14, 15,.1 Sam. 14, 27.1 Koͤn. 8, 15. 

Hiob 9, 31. 

Türkis, ein Edelftein, wahrſcheinlich 
der Ehryſolith eder der Zopazier. = 
Mof, 28, 20. Ez. 1, 16, 20,9: 28, 
13. Dan. 10,0, ı Eu 

Tysteltaube, ı Mofi 15; 9. 3 Moſ. 
1, 14. 5,7. 12,6. 147 22. 15, 14: 

Luc. 2, 29. Ser Br 7: 


74, 1 
Eine Such, merket ihre Zeit. 
Tyrann, 1) 9 h 





iger Herrſcher, 
unterdruͤcker. Hiob 65 23. 16, 20. 27, 
13. M. 52,5 71,% 82,7. 86, 14. 
Jeſ. 25, 4 f. 29, 9 20. 494 7- Ser. 
15, le, 25, 38. 46, ı6. &,. 7 114 
38, 7. 32, ı2. Weish. 6, 10. 22. 5, 
15. 13,14. Sir. 11, 5. — 2) eingro: 
* Ser, ſtarker Menſch: ı Mof..6, 4. 
ge ifch, Spy. 14,3. Zeph 3, . 

j e . 10, 4, 5, BERN } 

- Tyrus, berühmte ‚Sandeisftabt Phoͤ⸗ 
yiziend am mittelläpid, Meere, a Sam, 
5, 31° 24, 7.1 Kön. 7 15f. Pſ. 83, 
8. Jeſ. 25, 1.5. 8 Jer. 25, 22. Ez. 
36, 2ff. 27, 2f. Hoſ. 9) 28. Matth. 
15, 21. Ap. 12,20,2,,3.7°. | 
Wären folhe Thaten zu Tyro ne: 
— x. — Es wird — u. Si⸗ 

ort ertraͤglicher gehen 26, Matth, 11, 
af. (u 10, 125f) . . 











Uebel, das, ı)f. v. a. Ungläd, Trüb- 
fal, ı Mof. 48; 16. 5 Moſ. 31, 17. 
3 ®am. 19, 7. Hiob 6, 19. 42, 11. 
Pf. 55, ab, 40, 15. 70, 3. Spr. 19; 
23, —ı Petr. 2, 19° * . 

Es wird dir kein Hebel begegnen, u. 
keine Plage zu deinen Hütten fic na: | 
Yen. Pf. gr, 10. — Der Herr behüte 


a Me. 
dich vor allem Uebel. 121.7. Di 
Herr wird mich erlöfen von allem Ik 
bel. 42Tim. 4, 19. 

Bon Gottes Strafgerichten Ur 
33, 14. 2 Sam, 24, ı6, ı Kimp$ 
> Kön. 6, 55. Pf. 69, 27. Sehr? 
er. 26, 3. 13. 19. 424 106 4 
Son. 3, 10.- 4, 2: Ich weih, bafin 
gnaͤdig — bilt, u kafeft dich dei bwr 
bels reuen. 

2) f. v. a. Böfes, Sünde, I. 
5 Mof. 13, 11. Richt. 9, 50$20 — 
13, ı Sam. 26, ı8. Prawindt 
3. Spr. 4, ı6. 50,20 Zefrab, 10. 
58,5. Bir. 7, 40. 35, zn 
27, 25. Zoh. 5, 29. Apt Ih 
Roͤm. 3,8 ı &or. 13; Ta Farııb 

Wie ſollt' ich eim ſolch geaf sel 
tbun, u. wider Gottfündiaent o 
394,9. — Welde auf feunen Big 
wandeln, thun Eein Uebeld. Pr$ 


 — 
Dem Uebel nadjagen, BEL, 
Tode. Spr. 11,19. — Was 
ift, das ift vom Uebeh Matth7 
— Eridfe une vd. Uebel. m (i 
11,4) — Ich bitte, daß hufede 
wabreft nor dem Uebel. Ahern» 
— Geiz’ift eine Wurzel alles 
ı Zim. 6, 10. 
S. v. a. Schmaͤhung, vie: 
rung: Matth, 5, 11.393 In WE 
bem Uebel nicht widerſtreben. 


Uebel, Adject. 1), U uch, 


traurig, nicht wohl: Soitd, me 
ärt:übelgehen: Hiob 20, 2.9 
20. Pſ. 51, 12 g4, 13 Tel, 14 * 
24, 10, Ser, 6, 12. Eysy 5,0 
3,5, 15. Son. 1,7f Sir, by dl 
7 12; 28. 37 4. 

Gehe nicht in das daug Mine Br 
ders, wenn's dir übel gehet, Et 
10. — Benn’s bir mohl geht | 
denke, daß es bir wieder in. 
de u. wenn's bie uͤbel ade 
Sit, 11, 26. 

2) f. dv, a. unredt, bie: % 
thbun: ı Mof. 19,7: 4? a 
5, 22. ı Sam. 14,3 — 


4. Joh. 18, 25.19, 9 ih 
Ycn dir allein Hab? ich nenlahih ! 
übel vor bir gethan pi 





⸗ 


| Mebeithat . 
shel. wollen: 4 af. 35, 23. x ‘6, 


dit. 15, 26, Pf. 55,- 4. 38, 13. 
aba, Dan. 6,4. Hof. 10, 13: 
ihr pflüget Boͤſes u. erntet Uebel: 
that.) 1 9err. 3, i7. — ⸗thäter, 
Fi 31, 3. Pſ. 6, 9: 14, 4. (53, 5) 
36, 15. 37,1. 59, 3. 6. 64,3. 92, io. 
y4,.4.,6. 141, 4. 9. Spr. 10, 29. 21, 
15. Jef. 31,2. — Luc. 23, 32 ff. Joh. 
18,30» 2 Tim. 2, 9. 1 Ele 2, 12. 
ı% 3, 16%, 
Es ift feine Finfterni, nöd Dunkel, 
aß ſich da m 
er. Hiob 54, 22. 
Du bifl’ein Zeind allen Uebelthaͤtern, 
HR re 5,6. — ‚zei mich nicht hin uns 
Gottlofen u. Uebelthätern, 
Po — Die Gottlofen grünen wie 
ras, ü. die Uebelthaͤter bluben 
e vertilget werben ꝛc. 92, 8 
«it Eng die Nebelthäter gereih: 
ı2. (Mark. 15, 28.) 
De it laffe von feinem Wege, 
er, ber Mebelthäter feine Gedanken. |- 
ın9y 7° 
‚babe euch noch nie erkannt, wei: 
t. alle non mir ihr Vebeltpäter}|. 
» 74 23. (Luc, 13, Br 
Bean leide unter als ein 
ithäter. ı Petr. 4, 15. 
en, (f. v. a. ausüben) a Moſ. 18, 
Mer. 33, 4. Hiob 22, 8. H.| 







10 43 
31,24. 149, 7. Jeſ. 10, 2. 58, 3. 64,|= 
>. Jer. g, 24. Klagl. 4, 16. Ez. 18, 
8. 22, 29. 25, 17. 55,26. Mid, 6, 
14. — 3, 7. Sir. 20, 2: 22, 6. 39,1. 
— m Luc. 1, 54. 1. Sim, 
dd 12, 11. Zac. 2,6. 
hiB Dix geſagt, — was gut 
nn an en feyn vor 


— übet, das iſt d. 
* nern — — 
jemand Barmherzigkei ue 
EA mit Luſt. Roͤm. 12, b. 
a Ren) = — — — 
d ı m. an 
Bottfeligleit.. ze 
In demfelben übe ich mich zu haben 
re. anverletzt Gewiſſen 2c. Apoſt. 24, 


PEN s (Abtygeben) 5 
23,13. ı Sam. 17,40. 25,11 
” — 30, 23» Jeſ. 54, e Mid 


ten verbergen d. Uez|. 


% 
— 


nu 
Bach 4, 122 Daß. 10, 
17. 19. a1. 17 23. 20, 1 24, 
26, 23 (Mare. Or 31. 10, 33.. JH, a 
Luc, 12,58. 28,52. 21,22. 10. 1 
Cor. 15, 24, 
Veberbleiben, ı Mof. 7,25. 14, 10, 
4 Moſ. ab, 65, 5 Moſ. 3} 34. 20, ba, 
1, Koͤn. 18, 22, 129, 18, Pf. 106, 11. 
gef. 1, 9. Ser. 42, 17, 50, 20. Eh. 
8. 12, ı2, 16. Zeph. 3,12. 3a "d 
7 — Matth. 14, 20. 15, 9 7. Röm. | 
9, 29- 11, Sf: Theſſ. 4, F 17. — 
s bltebener, Röm, 11, 5. 

⸗drü ji, 2 Koͤn. 10, 32. Spr. a6, 
17. Sef. ı, 14. E. 25, 18, | 
s eilen, Pf. 55, ı6: (der Tob,) Spr. . 
6, 12: (bie Aemush.) Jeſ. 30, 1 
Judith 94 7» Meisl, ı ‚17 Sir. 5, 

15. 19, 24. — Gal. 6 
s einftimmen, Marc, ı%, 56. 59. —. 
fahren, Sof. 2,25. Marc, 6, 53, ' 
— den Bunb bed Deren, [. v. a. über: 
treten: Joſ. 7. 15» 
: fallen, 1 Moj. 15, 19%, Hiob 27, 20, 
30, 27- Pſ. 55,8. 55,6, Gi, 10. Spr. 
10, 6: (bie Gottloſen — ihr Srevel.) / 
gef. 94, 29. Ser, 21, 15. Nah. 5,19. 
Bab, 5, 17- eich. 10, 1. 16. Bir, 
28, 27. — Marc, 5, ı0. Aut, 8,25. ' 
ob. 12, 35: (daß eud) nicht d. Fin⸗ 
ſterniß überfalle,) Theſſ. 5, 3: (das 
Berberben wird fie überf.) 
flug, 5 Mof, a8, 11. Spr. 21,5, 
Joel 2y 24 — Luc, 21,4. 2 Gor. 8, 
15. 
Mangel) Hebr. 13, 19. — Ueberfl 
m. b. Betten treiben, d. i. ſich auf 
Veen hinftveden: Um, 6, 4. — 
üßig, E;. 34, 18. Luc, 6, 37:- 
(ein überfi, Maaß.) Phil, 4, 17. 18. 
⸗ geben, ı Mof. 23, 11. ı Sam. 23, 
"Je: Hiob 16, 114 Pſ. 31, Os 78, 62: 
(ins Schwert.) 119, ı21. er. 25, 51. 
Ez. 16, 27- 25,4. 31 14: (dem To⸗ 
de.) Sir. 7, 20. 9, 14. 14,25. 33,20. - 
Bar. 4,3. b6. — uc. 4, 6. a23, 25. 1 
Cor. 4,9: (dem Tode.) 5, 5: (dem 
Satan.) 2 Petr. >, 


Its nicht alfo, daß fie ihr Fels wer: 


a pe w der — hat ſie uͤber⸗ 
geb en? 5 Moſ. 32, 30 
Ale Dinge find mir "übergeben v. 
meinem Vater, Matth. 11, 27. (Luc. 


10, 22.) ' — 
© 


ı4: (euer Ueberfl. diene ibrem 


84 'Uebergehen 
Uebergeben, 1) J. v. a, 
1 Mo * 12, 13. 23. 27° Jeſ. 40, 
27: Mein 
d. i. es blelbt Gott unbemerkt, — 
ſ. v. a. uͤberſchreiten, ein Biel; Hiob 
14, 5. er . 2,0 überfließen. Spr. 
3, 10. Joh. 11, 35: (die Yugen.) 
Matth. ı2, 34: (Weß d. Herz vollift, 
deß gehet d. Mund über. Luc, 6, 45.) 
— Trop. ſ. v. a. fündf en, in d. 
Redensarten: den Bund bes ‚Herrn 
"Äbergehen : 5 Mof. 17, 2. 30f, 7,11. 
Richt. 2, 20. 2 Kön, 18, 12. — fein 


Wort, Befehl: 4 Mof. 14,41. 5Mof. 
Er 15. 1 Sam. ı 24. Spr. 8, 20. 
J + 24, 5. E 


s golden, Ief. 46, 19. Bar, 6, 56. 
ffenb. 17, 4. 38, 16. 
⸗hand,/haben:? Pſ. 12,5. Spri28, 
12.— kriegen: Pf.g, 20. Klagl. 
1,16. — nehmen: ı Mof. 7, 18. 
2 Sam. 11,25. Ser, 52, 6. Dan. 8, 


yoräberge: Ueb ermachen/ d. i. zu arg,’ zu wat 
echt gehet vor Gott über, | 


Uebertreten — 
treiben: Ser. 48, 3 
2 Cor. 1,8, ——— 

⸗mögen, d. i. berwältigen: Meöoſ. 
32, 25. Richt. 16, 5. Hr. 120, 2. - 

⸗muth, 2 Koͤn. 19, 26. Pf. 19,2,— 

s reden, 5 Mof, 15, 6. Richt. 14, 15. 
ı Kön. 22, 20ff- Spr. Jr 31 ger. 
20, 7. 38,22, — Mafth, 27,20. U. 
12, 20. 18, 13. 19, 26, 21, 14. Gal. 


5 
&E fefet nicht viel, bu fiberreb 
mich, bafı ich ein Chrift wäre, Aeft 
20, 28. 
⸗ſatz / d. 1. Bine, Wucher. 3: Mof, 35, 
Ahr. Spr. 8, 4. Ei. 18, 1 — 
» ffhatten, Matth. 175 A But, 1435: 
4 34 Ap. 5, 15, Gebr, 9— 
: fchlagen, f. v. a. überredmen, 
= benfen: Luc, 14, 28, 
s fihrift, Matth, 22, 20. (Buc, 20,24) 
kut. 25, 38. Joh. 10,16) f- — ⸗ſchin 


. Sir, 16,3%. 


23. Hof. 4, 2: Gotteslaͤſtern hat| ten, Pf. 21, 2: (mit Segen.) 71,1: 


überh. gen.) Am. 5,6. — Luc. 23, 
23, Ap. 19, 205 (des Heren Wort.) 
Matth. 24, 122 weil d. Ungerechtig- 


keit wird uͤberhand nehmen, wird.bie|s 


nr 5 f twas von-j 
:heben, ı) f. v. a, etwas von jem. 
nehmen: an. 6,2. Marc. 14,36. 
Ap. 27,21. — 2) fih überh,, d. i. 
ſtolz werben: 2 Kön, ı4, 10, 2 Cor. 
12, 7: (auf daß ich mich nicht der ho: 
ben Offenb. uͤberhebe ꝛc.) 2 Theſſ. 


2, 4. 

s hingehen, ı) ſ. v. a, voruͤbergehen: 
Spr. 10, 25. — 2) einen mit Küßen 
treten: ef, 51,25: Buͤcke die), daß 
wir äberhin gehen. 

hören, Spr, 19, 11. — jährig,d. i. 
über. bie Zeit, veraltet: Hebr. 8, 13. 

⸗ ee vom himml. Leibes 2 Cor, 
5, 2. 4 

.fommen, ı) ſ. v. a, vorüberkom: 

men. ı Mof. 32, 51. — 2) f. v. a, be: 

' Xommen. Ez. 28, 5. Dan. 4, 33. 

Marc. ı5, 24. Ich, 12,14. Ap.i, 

17. Röm. 9, 31. 11,50. 3ı : (Barm: 

peetigfeit,) 2 Petr, 1,1. Hebr, 11,2. 


t- 39 £ 

s länge, (Ueberling) was zu lang ift. 
2 ner. e 12. — ſ. p. a. mas Fi 
Ent bad Uebrige: 4 Moſ. 3, 46. 


(mit Schanben.) Klagl. 2, 1. 8: 

(mit Zorn.) 54 CE. 7, ıdt mi 

Furcht.) Tob, 5, 25: (mit Freuden. 
chwang, Ueberfluß: = Gerd, ık 

en glich, d. i. außerorbenit, 

über bie Maaßen: Ief. 10,22, 2E0r. - 

3,9. 10. 4, 1. , u 122.820 

12. 14. Eph. 1,19» 2, 7. Phil 36: 

(uͤberſchwaͤngliche d. is ganz bortref- 

liche Erfenntniß Ehre.) Hebr. 6,17. 
. Dem aber, ber uͤberſchwaͤnglie bun 
fann über alles, was wir biften x 
Eph. 3, 20. 

feben, Ser, 15,14 &, 7,435: 
Am. 7, 8. 8, 2. Xp, 6,1, 177,50: 
Gott bat überfehen die Beit berlin: 
wiſſenheit 2c. 

stauben, Luc, 18, 5. — + teeffen, 
Spr. 31, 29. Preb, 2, 13.1 Car 
41: (ein Stern — ben atibern.) 

: treten, (ein Gebot, e. Befeht, Bam 
u. ſ. w. d. i, bawiber handeln, fürn: 
gen.) ‘of. 23, 16. ı Sam 2,2% : 

hr. 2%, 20, Pfr 17, 3e, ef. 501% 
69, 15. Ser. 34, 18. Ey. 18,35% 

‚a4, Do]. 6, fi 8, 1, Mich. 3 ..— 
Matth, ı5,2f, Buc, 15,29. in 

Er 27- 

Er wird euer Uebertreten niht 
geben u, mein Name tft in ibm. > 
Moſ. 25,21. X. Name Nas 


= 


- 
” 





= ueberttetert Umb 858: 
: #2. 9644. — Berkindige mebT -18,'79..89, 13. Preb. 4, 18 Obab. 
em Volke ihr Webertreten u, dem: — 2,10.'7,50. — Ap. 10, 
Saurfe Jacob ihre Suͤnde. Jeſ. 58,1.| 58. — bes Todes Stricke überm. 
— Ich will ihnen vergeben alle Miſ⸗ midhs = Sam. 22, 6. Pf. 18,6. - 
eihat,: damis fie übertreten haben 2c.| Dee Hoͤllen Pforten follen fie nicht 
Ser. 53, 8. — Ich will bie Abtrhnni:| überw. Matth. 16, 18. — Webers. 
en w..fo wiber mich übertreten, uns! weifen, 1 Corp. 14,24. — : fung, 
gr euch autzfegen. Ez. 20, 38. — Ichſ/ ı Cor. 2,4 -. | — 
deiß euer Uebertreten, deß viel ift u. |: winsen, Jud. 8,20. Weish, 18, 22. 


dre- Sünden, bie ſtark find, Am.5,| — Luc, 11, 22. 


2. — Welcher Gottes Gebot über: 
vitt, der wird zu Schanden. Sie, 10, 


Röm, 3, 4. 14; 2l« — 
Petv. 2, 19f. 1 Joh. 2, 15f, 4, 4. 
Off. 6,2 1 3,7.12,1 ls 13,7: 17,1. — 


ze Fratrrigkeit u, Armuth — übers] bie Welt: Joh. 16,33. 1306. 5,45. . 


ritt. Sir. 38, 20. — Wer übertritt 
K ke en in der kehrte Chriſti, 
yer bat keinen Bett, 2 Ioh. 9. — 
Hebertreter I Pſ. 37, 38. 4 N 6. 
id1% 3. Zei. 1,28 48,8. 5% 14, 
x — Roͤm. 2, 27. Gal. 2, 18. Jac. 


2 Is wo. R h ‘ — 
3 will die nebertreter beine Wiege 
ehren 26. Yſ. bꝛ, 15.— Ihr Uebers 
treigr, gehet in euer Herz! Ief.A46, 8. 
— ytung, 2 Mof. 34, 7. 3 oſ. 16, 
16, 215 4 Moſ. 14, 18. 5 Mof, 10, 


26. 1 Sam, 24, 12. 25,28. Hiob 13, J 


23. 14, 17. Pſ. 5, 11. 1207, 17. Jeſ. 
y 12 
ich 1, d. — Roͤm. 2,.23. 5,1%. 

Ep$. 2 1. 2 Petr. 2,16 2 Tim. 2, 

44 . +9, 15. 5 

Er iſt e. heiliger Gott, — der Ueber⸗ 


tretung u, Sünde nicht ſchonen wird, 


Eʒ. 14, 11. 18,22. 24. 30 f. 


Indem allen überwinden mir weit 
um beß willen, ber uns aeliebt bat. , 
Rom. 8, 37. — Wer überwindet, 
dem will ich 3. effen geben v. Holz bes 
Lebens: Dff. 2, J — dem ſoll k. Leib 
geſchehen v. and. Tode. v. 11.— ben 
will ich machen „Pfeiler. x. 5,12: — , 
dem will ich geben, wit mir auf meiz \ 
nem Stuhl 3. ſitzen. v. 21. — ber wirb 

- alles ererben. 21, 7. — Es bat über: 
wunben der Löwe, 5, 5. 
: zeugen, 4 Moſ. 5,13. Weish. 27,10, 
oh. 8,9: — z ziehen, Ez ˖ 32, 7 
37, — (mit Haut u. Odem euch 
geben.) -» i 
Vebzig, 2 a 10,5. Pf. 17, 14. 
Zeph. 3, 13. Marc, &, 8: (. übr, 
Brocker. Joh. 6, 12.) Ay, ı5, 174 
Röm, 9, 37. Off, 12, 17: — Wer 
übrig feya Wied z. Aion, wird heilig 


Webertretung. >: 
dem, dem die Uebertretung vergeben 
ft: 52, 1. — Ich will dem Herrn m. 


25, 7. — Wohl| übrig behalten, denen es mohlgeben 


fol. Ser. 15, 11. — Uebrig haben u 
Mangel leiden x. Phil. 4, ı2. 


2 
Aeberir. bekennen. v. 5. — So fern| Hebung, Tim. 4, 8: bie leibliche iſt 


d. Morgen iſt vom Abend, laͤſſet er| wenig nuͤtze. 


unſere ebertr. von. und feyn, 103, 
12. Siebe decket zu alle Vebertr, 


. 10,12. — Sch tilge deine Ue⸗ 
um meinetwillen. ef. 43, 25. 







Ufer, ı Mof. 22, 17. 41,317. 2 
of 2,3» 7/ 15. Richt. Tu 12-2 kön, — 

2, 13. Jeſ. 27, 12. Jer. 55 22. — 

Matth, 13, 2. 48. Joh. 214. Ap. 24 


Beib ihe nicht. d. Kinder ber Ue:| 5, 


bertsetung 857,4. . | 
80 d — da iſt auch k. 
Uebertretung. Roͤm. 4, 16, — Ein 
Jegt. Uebertr. u. Ungehorſam hat em: 
pfangen ſ. gerechten Lohn. Hebr. 2, 2. 
tuuchen/ Matth. 23, 27. — ⸗ vor⸗ 
16. Bub. 1,4. 2 Gor. 2,11. 12,17f 
— <wöältigen, 4 Mof 13, 31. 2 
Sam, 13, 34, Hiob 5, 5, 9. 17, 13. 


%° 


7,39 f- . 
uia —* Eulaͤus bei Suſa in Per: 
ten. Dan. 8, 2. 16. 
Een, Ap. 21,6. — : bringen, ı) 
-£v. a, verderben, zu Grunde richten, 
Spr. 18, 9. Mid, 5, 0. Eir. 31, 
29: (der Bein bringt viele uni.) Bar. 

6,9. Luc. 15, 35. 36, 1: (fein Gut.) 
-— 2). vu, vernichten, toͤdten: 2 
Mof. 18, aöf Hiobyra hal. 

’ 


54 2%. MPf. 5 7.9 & Pe 3J: Bir 
87. 103, 12. Jer. 1% 17.195,75 2 

1. Weish, 16, 19. Gir. 48, 6. - 
Matth. 2, 13. 12, 14. 22, 7. 274 20 
Koh. 10, 10: (ein Dieb kommt — daß 
er umbeinge.) Xp. 25,5. ı Cor. ı, 
19: —— 10, 9f. 2 Theſſ. 


5. — Ap. að, 20. Hebr 5, 2. 
s gehen, ı) mit jemandem: Spr. 13, 
20. def. 8, 8. Bir. 22,14. — 2) mit 


gen.) 3 Sor. a, 2: (mit Schalkheit. 


d 
Kinder. — 


"Pomimen, 1) ſ. v. a. md Beben kom— 







J 


Umfpannen 
men: + Mof, 20, 3.5, Mal $, 26.8, 
agf HGioh a4, 10,20, 7: Die, ze | 
49, 13. 715 15. 83, 38. DE TY. 0 
19, 9. Pred. 5, 13. Jeſ- 1,26: 4 
11. 54, 16. 57, 1. Jer. 16, &— 

Matth. 26, 53. Luc. 11,51. 13, 3 
35. Ap. 5, 37. 27, 22, 2 Petr. 2,12. 
Zubä.ıı, u.m. —— 

Ad, daß ich waͤre umkommen u.” 
mich nie k. Auge geſehen Hätte, Hicb 
10, 38. dgl. 3, 11. — 

Die Gottloſen werben umkommen 
wenn fie gleich find wie e. koͤſtl. Aue. 
Pl. 37,20: F 

Wenn b, Gottlofen umfommen; 
wird der Gerechten viel. Spr. Hd, 28, 
— Bir werben unterbradt, aber mir 
fommen niht um, 2 Eon 4 yr 
2) f. v. a. unglüdlich werben: ı 6% 
B, 11.— 5) vom ewigen ober Zu. 
130,28 — 4) ſ. v. a verberben, & 
Dingen: Mattb. y, 17- Luc #% 

Unmleuchten, Xp. 9 5. 26 135.— 
:ringen, DT. 22, 13.88, 18. San 
2, 6b. Gir.d1, 0. Rob, ro, 24: Dfienb, 
a0, 9. — : fhlagen, (d. irfid dm 
bern: ) Ser. 54, ı0. 

: fonjt, 1) ſ. v. a. unentgeltlicd, „ abe 
Belohnung. »ı Mof. 29, 16. Hiebir 

9. Jeſ. 52, 5.5. 55, 1. — ı Kor 
18. 2&or. 11,7. 2 .Ehefl. 5,8: Dffenk 

21,6. 22, 17. Matth. 10, 8: Umfonk 
habt ihr’s empfangen, umfonftnebft 
auc wieder. — 2) vergebens, 
108, ohne Erfolg: 4 Mof. 6, 1m. a 
Sam, 5, 21. Hiob 59, 16. Pf Ti 
16. Spr. 24, 14. Sef. 49, 4 
29: (db. Schmelzen ift umf.) Eh, 
11, Mal, ı, 10, 3.14. Welsh, 3; ır 
— Ap. 4, 25. Rom 1... 1 
15, 2. Gal, 5, 4.4, ıı. Zac. 4, 5. 

Warum willſt bu alle Dienfchen um: 
Toni geſchaffen haben Di. du, ie 
Mo ber Herr nicht d, Haus 4 
arbeiten umfonft, bie daran 
127, 1» — Es ift umſonſt, 
fruͤh ıc. dv. 2. — Es iſt umfonft, Dah 
du viel arzneieft, du wirft nody nick 
beil. Ser. 4, ıı- 

: fpannen, Gef, 48, 15. — s flohen, 
Hiob 14, 20, Ei 13,15. Matth, zı, 
ı2. (Marc. 11,15. Joh: 2, 15.) 

3). v. a. ins Unglüd beingen: DI. 
140, 5. Spr,. ı0, bo: ber 

wird 





— 


vird nimmnr —— Um⸗ 
ragen, (mit fich herum tragun) bag 
Sterben Iefu: 2 Cor. 4, 10. Sinn: 
Wir find ſtets in Gefahr, wie Jeſus 
zetodtet zu werden. — 
mer eiben, Hiob⸗ 9 3 (bier L ſ. vu“ 
eunruhigen, betrüben.) Jeſ. 22, 18. 
uc. 6, 10. 2 Betr, 2, 17. Hebr. 13, 
Je 12. — 3 wenden, Joſ. 23, 
122: Matth, 9, 22. 16, 23. Joh. 21, 
20. Gal. 1,9. Dff. 1, 12. — Trop. 
omas Butenz. Schlehtern: ı Tim. ı, 
5, 16. — Zu 


nasftößig, Phil ı, 30. — Ungr⸗ 


gi Sam. 20,30. Ap. 2, +0. 2]Uneben, Hiob 15,52. Lug. 
Unehelidy , Weish. 4, 6. % 


3,2. — Unausforſchlich, 
Jeſt·vo, 28. Eph. 38. — Unaus: 
psechlid,; Pf, 145,3. Sir. 43, 31. 
Rösh. 8,26: (unausſprechl. Seufzer ) 
EGor. 9 15: 12, & ı Petr. 1,.8: 
mausſpr. Frenunde. 
nbarmberzig, Spr. 11, 17. 12, 
o.t.“ Jer. 30, 14. bo, 42. Klagl. 4, 3. 
Veish. 12, 5. Sir. 28, 4. 35, 22. 37, 
IB: Röm. 1,31. ac, 2,135: ein un⸗ 
armh. Gericht x. — s Feit, 2 Mof, 
y 23 f. Jer. 21 5. 32, 37. — Unbe⸗ 
‚echt, + Moſ. 4, 20. + Cor. 11, 5,13. 
nbefledt, ı) eig. Weish. 7, 26. — 
) Metaph. ohne Sünde. Kag. 3, 
3. 8, 20. 1 Petr. ı, 19: (unbefl. 
aimm⸗) Hebr. 7, 26. 13, 2: (d. Ehe: 
ett unbefl.) Jac. ı, 27. — Ein un: 
efl. Erbe; ı Petr. 1,4. v. ber ewigen 
Seligfeit, die durch k. Uebel geträbt 
sird. — Thut Fleiß, daß ihr vor ihm 
ınbi u, unftväfl, erfunden wer- 
et »2 Petx. 3, 14. = 
nb egreiflich, Pf. 147, 5 Noͤm. 11, 
3. — Unbekannt, Hioh 19, 15. 
df: 69, 9 Spr. 29 16. Ez. 3, 5f. 
cpoſt. 17, 25: (den unbek. Gott.) 
Sal 1,22. 2 Cor. 69. — Bott iſt 
roß u. unbekannt: Hiob 36, 26. 
nbelohnt, Matth. 10, 42. — Un: 


‚ewatbtn, (unverheirathet,) Sir, 


24 9 — Unbereit, 2 Cor. 9,4 
Isßeceiter, M.ı30, 1‘ 

nbefchnitten, ı)eig. ı Mof. 34, 14. 
Moſ. i2,48. Richt. 15, 18. — 2) 
netaph. unbefchn. (di. unlauteres) 
Derz: 3Moſ. 26, 41. Zer. g, 26. Eʒ. 
4, 7:9 — imbeſchn. Lippen, Ohren, 
>. 5, Die zum Neben, Hören nicht vors 


. 


uf 
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Unfriebde 857 
bereitet, gleichſam nicht geöffnet findi 
2Moſ. h, 12. 30. fer. 6,10. XP,7,51.— 
Es wird hinfort Fein Unbeſchn. ober 
Unreiner in bir regieren: ef. 5, 4 
Unbefchworen, (v. ber Schlanget)  . 
vr, 10, 11. — Unbejtänbdir, - 
ir, 5, 1. Jac. 1,8. — Unbemeg: . 
—* 53 15, 58: (I. 83 ſeid un⸗ 
eweglich) Eol. 1, 25. Hebr. 12 
27 — Unbeseugt, Xp. 14, 17. 5 
- Unbußfertig, ‚Röm. 2,5. 
Undanf, Weish. 14, 26. — = bar, 
Weish. 16, 29. Sir. 2b, 25, Luc. 6, 
35. 2 Tim. 3, 2. — 
3, 5. Da 


h. 8, AT. 
— Unedel, Spr. 22,2. — S. v. a. 
niedrig, verachtet: ı Cor. ı, 28. 
Unehre, ı) ſ. v. a. Schande. Sir, 22, 
3.5. ı Cor. 17, 14. Jac. 2,6. — 2) 
niedriger u. geringer Stand. Roͤm. 
9, 21. ı Cor, ı5, 435. 2 Gor. 11,212 
(das fage ih nach d. Unehre, d. i.ale - 
ein Dienfch ohne Anfehn u, Würde.) ' 
2Tim. 2,20. — Unehren, Sir. ıy, 
32% Joh. 8, 49. — 5 ehrlich, ı or, i 
12, 235. ı Tim. 3,3. 8. Tit. 1,7. 
Uneins, Pſ. 55, 10. Spr. 16,28%. 
(e. Berläumder machet Fürften un= . 
eind,) 17, 9. Bir. 28, 16. Matth. 12, 
25f. Luc, 11, 17. 12, 52. — 
Unendlich, Weich. 7, 1%. 


8,18. Hebr. 
"1,16, — Unerfahren, Sir 51,51. _ 
Hebr. 5, 13. — Unerforfchlieh, 
Spr. 26,3: pe Könige Herz.) Rom. 

11,35. — Unerfannt, Suͤnde:) 


Hr. *9 8. 

Unfa l, 1 Moſ. 19, 109. 42, %. 38.5 
Mof. 28, 20. Hiob 15, 30. 31, 23. 
Pf. 18, 19 Spr. f 26 f. 6, 15: 17; : 

5. 24, 22. 28,22. ef, 5, 6. 47, 21% ° 
ger: 46, 21, Ey 7,26: (ein Unf, über : 
den andern.) Sir. 3, 54. 51,6. Rom. 
3,36; Yin ihren Wegen ift eitel Unf.) 

Unflat, a Chr. 29, 5. Jeſ. 28, 8.50, 
22. Klagl. 3,45. Ei 7, ı9f, Weidh, 
2, 16. — Matth. 25,27. ı Detr, 5, 
a1: (Ahthun des Unfl. am Fleiſch) — 
Bildl. v. innerer Unreinigkeit: Ief-4, 
4.— 2Petr. 2,20: demunflat der Welt 
entfliehen. —⸗flätig, Jeſ. 64, 6. 
Beph. 3, 15 Sir. 27,5. — : fläter, 


Judaͤ 1ꝛ2. —— 
Unfeiche, Sir. 40,4. Hebr. 12,1 ae 


859 Unftuchtbar 

* — > B n v. e. — Ungemach, — 1*, 38: “> 
umen: 28 317,6. Ungerecht, 1) eigentl. Fre: * 

al. 3, 11. Sue = Bu en: | Spr. 29, 27. Weish. 12, ir ta, 

In 1 Moſ. 11, 30. 25, 21.29,31.| 8f. 18, 6. 23, Er 1,18. 

IR ' 7,1% Kicht 1352, Pſ. 113, 

47, 8. 9. 49, 21? (. v. a. kin⸗ 

—*8* ur. 1,7. 96. —2 (Selig 
find d. Unfruchtb.) 

Prahme du Unfruchtbare zc. Def. 54,1. 
1. Se 4, 27.) 

3) Metaph. f. v. a. Feine ober keine 
heit gmen Fruͤchte hervorbringend, 
uͤnnutz: Eph. 5, 11: (unfruchtb. 
Werte.) Sit 5, 1% 2 2 Petr, 1, 8. — 
2 keit, Jeſ. 40, 20. { 

—— Hiob 6, 18. Pf. 107, 4 
er. 2,6. 18, 15. — Un — 
2 Koͤn. 2,17. 8, 11, ı BOT, 13,5. 
LUngeduldig, 4Moſ. 11, ı. Spr. 3, 
— 14, 17. 29. Judith 8, 22. Sir. 

rg 

Ungefärbt, (% i. — vd 
Liebe: 2 Eor. 6, 6. ı Petr. 1,22. — 
ungef. Glaube: — 2Tim. 1,5. 

lin seborfam ‚ der, 5Mof, 31, 27. 
ı Sam. ı5, 23. Ser. 2, ig. 3,6: 

Gerſtockt in Ungepoufam,) 2 Cor, 10, 
b. Hebr. 2, 2. 

Kehret wieder, ihr abtruͤnnigen Kin- 
der; fo will ich euch heilen v. euerm 
Ungehorfam, Ier, 3, 22. — Unfer 
Ungeh. ift fo groß, damit wir wider 
bid) gefünbint haben &. 14, 7. — 

Gleichwie durch Eines Menfchen Un⸗ 
geb. viele Sünder worden find, alfa zc. 
Rom. 5, 10: — 

Ungehorfam, Adject., 4 Moſ. 17,| 

10. 20, 10. 3 Mofi 9, 7. 23 21,18. 

1 am, ı2, 14. Pf. 78,8. 105,28. 
107, 11. Klagl. 3, a Ez. 2,5 ff. ı2, 
2f. — Röm. 1,30. 2 Sim, 5,2. Zit, 




















rl 3, 0+ 
Der Ungerehten Wurzel ſtehet auf 
einem bloßen Felfen. Eir,4o, ı. — 

Die der Wahrheit nicht geborhm, 

aeborchen aber dem Ingerechten ı 

Rom. 2,8. — Die Unger, werbaib, 

R, G. nicht ererben, ı Gor. b,g. 
Ungerechtigfeit, ı) eig. Sin 3: 

(Ader der Unger.) oh, 7r 184 (bier 

f. v. a. Betrug) ı Cor. 15,6, =) 

f. v. a. Gottlofigkeit: Pf. 125,5. 

18, 20, 27, Weish. 6 ri Math, =, 

12. Rom. 3, 5 4, 7. 6, 132 (Ballen 

der Unger.) 19. 2 Gor. 6, 14, am. 

2,19: (es trete ab .dv. Ungeredtial, 

* ben Namen Ebr, nennt 

: (auf daß er und erlöfe % — 

— 2 Petr, — 15.315 

1,17. d, 12. Sat. 5, 6. — Sn 

v. a, Goͤtzendienſt: Rom. 14: > 2 

Theſſ. 2, 10: 12 
Ungefäueut, 2 Mofi 12, 8.755 
Mof. 16,3. 8. 16. — bilbl fu 
eines Herzens: ı Cor, 5, 7. —Ul 
geſtaltet, Weish. 11, 18. — Unge 
ſtr aft, 1 Sam. 2 94 — — 
Gpr. 6,29. ı6, 5. 175,5 
25, 20. (49, 12,) 40, 28. — Tb 
16, 21; 

Dir Herr wird ben nicht ungen 
laffen, der. N. mißbraucht. DM 
20, 7. dal, + Mof. 14, 18 
ungeſtr. je eyn win der bleibt ein Kor 
Bpr. 12, 1. — Der Herr iſt — 

— 36 recke m. Hände aus den gan⸗ duldig, aber ei er wird dich nicht unge 
Me Tag zu einem ungeharfamen]| ftraft laſſen. Bir. 5, 4. 

w. 65,2. — Ben Gerechten ift Ungektmm, Hiob 9, 17. 26, 1, . 
kein Gefes gegeben, — fondegn den) 4ü, 4. Epr, 27,4 — vom 
Ungehorfamen. ı Zim, 1,9.  - - nien — * Binde: Pſ. 89, a10. 

Ungeiftlich, Tim. 1,9: 4,7. 6,20:] 57, 20. Ser. 6,23, Ey 1,4. Aamı, 

(ungeiſtl. Seſchwas. 2 Tim. 6.) 11, 13 Gir, 5, Musth. B,2:—- 

am 3,20... Ein Tag des Wetters m. — = 

| au 


Weir ihr euch u. ſeid ungehor⸗ 
ſam, fo ſollt ihr v. Schwert gefreſſen 
werben, Jeſ. 1, 20. — Es iſt e. un: 
= geh. Volt u. verlogene Kinder. 50,9. 


— 


L 


| Ungewiß 
3eph, 17 15. — Aller Krieg 
geftum 2. Je. 9, 5« 
Ungewif, Ej.7,17. ı Gor. g, 26: 
(aufs Unaew, laufen.) ı Tim. 6, 17. 
Umpewitter, Dj. 107, 29. Ief, 17, 
15. 25,4: (bu bift eine Zuflucht vor 
dem Ungew.) Tob. 3, 25: Nadj d. 
ew · läſſ Meh ne 
: ’ + — Q . 1 I, P. 27, 
Faß, Pebr. 12, 18. — Bildl. v. hoͤttl. 
Mecrafgerichten; Hiob 27, 20. Pf. 83, 
46. H0f.8,7: (Ungewitter einernten.) 
MDu wirft vom Seren heimgefucht 
| en — mit Ungewitter, Jeſ. 29, 
Li Ei .wird ein ſchreckl. Ungew, 
* —— auf den Kopf fallen. 
A· 2 419. J 
——— Sir, 20, 21. 26. 22, 3, 
2*— 1%. 
aube, Matth. 13, 38. 17, 20. 
rt ‚6, 6. 16, 14. Roͤm. 3, 3. 4, 
"Bi 114 20. 23. 30. (Eph. 2,21 Kin: 
des ungl. 5, 6.) 2 Tim. ı, 13. 
Behr. 3, 19. 4, 11. ns 
| ‚bilfmeinem Unglauben. Marc, 
gas. — Bott hat alles beſchloſſen 
guter dem Unglaubenrc. Röm, 11,32. 
| } läubig, Matth. 17, 17. Luc, 1, 
Ay. 12,46. Ap. 26, 8, 19. ı Cor. 6, 
W'7,12ff. 10,27. 14, 25f. 2 Cor, 
& 34 f ı Petr, 2, J* Hebr. 5, 123 
<e: ungläubig Herz.) 18. 11, 31. Off. 


a1,8. 
Sei nicht unglätrbig, fondeun gläu- 
big. Joh. 20, 27. — Darum find d, 
Zungen 4 Zeichen — den Ungläubi- 
"gerz die Weifjagung aber nit den 
Anglaͤubigen, fondern ben Gläubigen. 
3 Eor. 14, 22. — ben Ungläubigen 
iſt nichts rein ac. Lit. 1,1. — -· 
Unpit , 1 Moſ. 34,30. 41,5i, 2 
A ſ. 32, 12. 5 Moſ. 31, 20. 32, 23. 
S6, Richt. 2, 15. ı Sam, 10, 19. 25, 
"37, 2 Sam. 22, 11, 2 Köm 21, 12. 
sb 15,55. 18, 13. 21, 17,19, 31, 
3. Pf. 7,17. 25, 4. 34, 22 71,13. 
"3:0, 10. Spt, 1753. 12, 21. 14, 32. 
16, 26. a8, 14. Pred. 2 26. 8, 0. 10, 
4. 11,2. Def. 10,3, 31,2. 32,6. 
Zee. 6, 14. 18,8. 11.21, 10. (Am, 
9, 4.) 38, 4 44, 27. Ez. 7/ 5. Am. 
3, 6. Nah. 3, 9. Sir 3, 20. 7 2. 
‘. Barum ringft du nad) Unglädt, daß 
du faͤllſt? = Chr, 25, 1: — Der 























mit un⸗ 


151 Cor. 7, 5. 


Unmündig 859 
Menfch wird zum Ungl. Heboren, | 
Hiob 5,7. — Unter ben Schatten 
deiner Flügel habe ich Zuflucht, bis 
daß db, Ungl, vorübergebe, Pf. 57,2. | 
— Erfreue und wieder — nachdem 
wir fo lange Ungl. leiden. g0, 15, — 
Wer nad) Ungl. ringet, dem wirh’s 
‘begegnen. Spr. 11,27. — Ungtäd 
verfolgt d, Sünder. 13, 21: — Die 
Gerechten werben weggerafft vor dem 
Unglüd. ef. 57, . — Ich wille, 
Ungt. über: fie gehen laffen, dem-fie 
nicht follen entgehen mögen. Ser, 11, 
1i. — Gleichwie ich habe über dieß 
Volk kommen laſſen alle dieß große 
Unglüd, alfo will ich aud) alles Gutes 
über ſie kommen laſſen, das ich ihnen 
geredet habe, 32, 42. — Iſrael, du 
bringſt Dich in Unglück, denn dein Heil 
ſtehet allein bet mir. Hof, 123, 9. — 
Iſt nicht dee Herr unter unst:ed 
fann k. Ungl, über uns kommen. 
Mid. 3, 11. — Es fommt alles v. 
Gott, Gluͤck u. Unglüd zc. Sir. 11,14. 
Ungnade, Spr. 19,12. Roͤm. 2,8. — 
Von Gott: 5 Mof. 29, 28. Pf. 69, 
. Jeſ 10, 25. D0f. 2,23. Pf. 85, 
5: Zröfte und, Gott, unfer ‚Heiland, 
u. laß ab v. deiner Ungnade uͤber uns. 
 Ungnädig, Spr. 22,24. GSir. 
13, 15. — Ungõöttlich, Weish. ı2, 
4. 2 Tim. 2, 16. Sit. 2, 2a (d. un: 
goͤttl. Wefen verleugnen.) "- 
Unbeilbar, 3er. 30, 12. — Unbei: 
lig,: 3 Mof. 10,10. ı Sam. 2ı, 5: 
3% 45, 1. Eʒ. 22, 26. 42,20. 44, 23. - 
48, 15. Mal. 1,12 : (des Herrn Tiſch 
ift unheilig.) — Unfeufd), Sir. 23, 
23 fı 2 Tim. 3, 3. — ⸗ heit, ir. 25, 
Unkraut, Matth, 13,25 ff. — Un⸗ 
möglich, Zach. 8, 6. Matth. 17, 20, 
Lue. 17, 14 Roͤm. 8, 5. Hebr. 6, 4. 
18. 10, 4. “* 
Sollte bem ‚Herrn. etwas unmöglich 
feyn? ı Mof: 18, 14, vgl. Ser, 32, 
17. 27. 2ut. 1,57. — Unmoͤglich iſts, 
beiner Band zu entfliehen. Weish. 
16, 25. — Bei den Menſchen ifts un⸗ 
möglich, aber beit Gott 2c. Matth. rg, 
26. (Marc. 10, 27: Luc. 18, 27.) — 
Ohne Glauben iſts unmöglich, Gott 
gefallen, Hebr. 18, 6, Be 
nmündig, Klagl. 2, ır. Weish. 


30, 


38600 Unnatuürlich 

810 th. 21, 16. — am 
Matth. 1i, 35. Luc. 10, 31. 
Unnatürlich, Röm. ı, 26. — Un: 
nöthig, Spr. ı2, 11. — Unnin, 
Hiob 11, 12: (e. unnüger Diann bla: 
bet ie.) 13, 4. Pf. 12,5. 110,57: — 
unnüge Bögen: Ser. 2, 5. 11.8, 19. 
— Ez. 13, 23; (Lehre.) Weish. 10; 
29. Sir. 18, 16. — unnüte Schwaͤ— 
ger: Sir. 19,5. 21,27. — Matth, 


25, 30. Luc, 17, 10: (unnüge Knech⸗ 


te.) ı Zim. ı,6. 2 Zim. a, 25. Zit. 
3, 10. 3,9. Philem. 11. 


Die Menſchen müffen. Rechenſchaft 
geben — v. einem jegl.unnüsen WBor⸗ 


te Ur tth. 12, 36. 
Unordentlich, Erb. 5,18: (unorb, 

Weſen. ı Petr. 4,4.) a Theſſ. 5,6. 
7.11. — Unordnung, ı Gor. ı4, 
33. Jac. 5, 16. — \ N 
Jac. 3, 17. — Unrath, Datth. 26, 
8. (Marc, ı4, 4.) 


« Unrecht, das, Hiob 15, 16. 56, 21- 


9. 7, 4. 62, 11. 94, 25. 110, 1353. 
Spr. 19, 28. 28, 9* Jeſ. 54, 14. 68, 

6. a ° Ser. 6, 6. &- Jr © Am, I 
: 9. ir. 


17, 12: 26, 28. 


&5 ift befler wenig mit Gerechtigkeit, 


denn viel Einkonimens mit Unrecht. 
Spr. 16, 8. FE Wer Unrecht ſaͤet, 
wird Mühe ernten. 22, 3. ſ. d. U. 
Saͤen. — Wehe dem, ber ſ. haus 
mit Sünden bauet u. ſ. Gemache mit 
Unrecht. Ser. 22, 13. Hab. 2, ı2, — 
alte dich vom Unrecht, jo trifft dich 
Unglüd. Sit. 7, 2. vol. 17, 25. — 
Die Sünde ift d. Unrecht. 30h. 3,4. 
Bon Bott: 2 Chr. ı9, 7. Hiob 
34, 12. Pf. 92, 16. Judith 5, 19. 
Unredyt, Adject. u. Adverh., 5 
Moſ. 19, 15. Hiob 8, 5. 9, 20. 66, 
168. Klagl. 3, 69. ‚Sir, 4, 25: 40, 
312 Roͤm. a, 29. 1 or, 6, ls 13, 6, 
2 Betr. 2, 8. “ 
- Unrecht Gut Hilft nieht. Spr. 10, 2. 
—- Auf unrecht Gut verlaß dich nicht, 
Eir.s, 10. — Wer im Seringften un: 
zecht (ungerecht) ift, ber iſt aud) im 
. Großen unrecht. Luc, 16, 10. — Un: 
recht leiden: Pf 105, 6. Preb, i, 


thung 3Maof. 19, 13. ı Sam, ı2, 


Pf. 112,5. Sipr. 13, 25: (bie um: 
“ht thun Verberben,) 22, 16. Dich, 


i / 
Geifte: 


nparteiifch, 


linrube, 


Unfättie, Spr..a7, 20. Oct 4 
25. 37, 35. — Unfauber, (une 


































Unfauberkeit 
6, 11, Bad, * Mal, 5, 5. Ex, 
4,9 15, #: (ber Reiche thit ling, 
troget noch, bazu.) zı, 5. ie 
15, Luc, 5, 14: (Ehe Himan de 
walt nod) Unrecht.) ı Cor. 6,7 I 
“oh. 5, 4, 
— A ? im levit. —— 
Ge che Ü 18, ſ. D. V. un | 
meibet: 3 Miof. 5, =f, * or 
—8 1uff. u. o. im A. %— — 
28. Ap. 10, 14. 28. 11,8 106), 
14. a or, 6, 17. (vgl Sa) 
Off. 18,2. — ſ. . a. er 
Hebr.a 9, 15. 10,29: —4 
im moral, Sinne, —S 
gen Begierden ergeben: Ih, 5 
39, 8, Hof. % 34 Am, Tr 17. — 
1; 15. 2 Petr. 34 104 Sf 1l: | 
Es wird hinfort E, untefhniken | 
ober Unreiner im bie zegi 
52, 1. — Nun find wir alle, janlm 
d. Unreinen, u. unfere Gerän 
ift wie ein unflätig Kleid, Du &- 
Kein Unreiner — hat Erbe and 
Reiche Ehrifti. Eph. 5,5. — Umt: 
nigFeit, ı) eig, 2 Sam. 
Ehr. 29, 16. — 2) im lenit. Ein) 
Mof. 5, 5. 15, 26: 30o 18,10. 
56, 17. — 3) im moral. Sinnit 
24, 15. 56, 25, 29- Mid). 2, 10.5 
15, 1: — Röm. 1, 24, 2 Cor. 2 
Gal. 5, 194 Eph. 17 19» Eli," 






ı Theſſ. 2,5, 
Gleichwie ihy eure Glicher kei 
habt zum Dienft der Unzeinig- 

alfo ze, Röm.6, 19. — 

u. alle Unreinigteit — laffet mia! 
euch gefagt werben. Epb, Ad 
Gott hat ung nicht ‚berufen zur) 
reininfeit , ſondern 3, Deiliung 
Theil. 4, 7 - iz 
Hiob 3, 2b. Pſ. Bd, 
7. 89, as Spr, 15, 16. 
5. Sir. 17, 55. — us 1077 
19, 1: — Menſch Free 
be; Hiob 14,1. — Untubigzat 
16, 14. 28, 15.. Pf 42, 0.20 Bit 
50, 21. Bir, 51, 23 Me dB 





v. böfen Geiftern: Matth 106 

+5. Marc, ı, 23. Eule 20 

v. Rleibe: Zac ap 

Feit, Ap. 15, 20. Dat male E 
; CO U ER 
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ehe 


* ae Aafter 


— Hr 36,6, 75 13: Spe.| 
chuld a ı Mof, 20,1 
oſ. 25, 7. 34, 


J,: Unſch 

—*— —— 
2 

I, 

Een ‚11. 13,6. Preb. 5,5. 

22, 3. 39, 11. — 

* 2% 4. Petr. Js 109; 


5 Hiob 4, 7. 27, 17. 
5; — 1.11. 94, 2 1. 
Jer. 


Hebr. 7, 26 


iſchuldige wird errettet wer: 

In sie 22, 30. — Wer unſchuldig 
bet, ber Lebt fiher. Spt. 10, 9. — 
Wer eilet Teich z. werben wird nicht] 
ig bleiben. 283 26. — Noch 
ſprichſt du: ich bin unſchuldig, er] 
wende feineh Born v- mir, Jer 2,| 


un 


36. — Der Her r iſt geduldig u. v. 
— 55 — Kraft, - welcher nlemand 
nfehuib ig EN ah. 1,5 . 


Mn ei a, einfältigen Herzens: Rbm. 


tbar, Roͤm. ı, 20: (Gottes! 


Mi ichtb. — — af a 
1,17 — Was u ar iſt, i g. 
* 4, — Pr Es time Greatur 
un ar, r 4,13. — 

Unfe eblich, Weish. 1, 15. 8, 13. 
20, Sir. 17; 28. — ui nfterb: 
heit, ı Cor, 15, „af ı Zim, 6, 
ar — inſan 1Moſ. 4, 12. 14. 


3 — — lrein d.  Shnben) sMoſ. 
73, A 10. — 
Epp. l, A vᷣhũ. 5, 6. Col, 1, 
22, 1. Theff. 2, 10. ı Zim. 5 id. 
Sund 24. st Er a — 
ixd e. Juͤngling eg 
mfg Sehen? Pf. ı E 119 * 


Reithen, di 
ir. ale — 117 


—— wird ıc; 

de — wird feſt behalten bis. ana 
ag ihr — — Pal den 

—— uf Herrn 3. € 

8. vgl. 2 3, 13, 5, he 

3, 14. uf daß ihr feid ohne 

u. lautet - — unfträflid. Phil. 2, 15. 


Tim. 9, = vgl. 2 Zi 
‚ kuc un 6. ı Zim. 5,7. 


6, 14. &ik. 1, 6f. 2 r. 8,7. 
Intecbrlchen, 2 2 San, 21. 5. 
iob Sr pt, 227 22: 
+, & 


m, 2,1 5. 
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atth. nl u 






24, 24. © 
: (in Bruder unterbr, ben! - 


unterwan 
Aban) eh irf.a Eot. * 

' Unter eben, ı Mof. 6, ı ( Ues 
auf Erden fol untergehen.) 7, 21. 
Pſ. 46,3: (wenn — d. Welt un⸗ 
kerginge 2c,) 55, 10. 73, 19. Spt. 
11, 14.28, Pred. 7; Er Tel. 20, 14 
"Ser; 3,24 7, sa {der Blaube ift 
untergangen, 51,6. Ez. 28, 19. Jon. 
3, 4. Sie. 40, 11: nes: Gut muß 
unterg.) Ap. 5,58. 19,2. — V. b. 

Sonne: ı Mof. 15,12. 28, 11. 
Mof, 16, 6. 24, 15: Fofi.1e, 13: (bie 
> — — unnerugehen. ) Pred. 
Jeſ. bo, 20 Mi. 3, 6. u, m, 
1.3. — Mare. 1,32. Eph. 4, 26. 
⸗ — den Bund Gottes: 1 Mofi 
17, 14. ort: Ap. 6, 20 — — 


3. 43. Pſ. 116 ‚6 


: richten, Reh. 8, 13. 9,20. Spr. 215 


11. ©iv, 5, 14. 16, 25. — Luc. ı, 4 
Roͤm. 2, 18. Gal. 6,6 

Wer unterrichtet Be Geiſt bei 
hier, ef. 40, 13: 

ied, Spr. 5, 2. Ey 44, 23. Ion 

4, 11. Mal. 3, 18. — Ap. 15, 9X 
Sor, 7. 34. Gal. 4, 1; Hebr. 14. 
Kat, 2) 4. Sud, 22° 

Herr, es iſt bei dir k. unterſu Ne 
belfen unter vielen, ober da 
— iſt. 2 Chr, 14, 11. — Es iſt bie. 
ee — „ fie find. allzumal 

Sünder. Roͤm. 3 n] 23. (10, ı 2,) 


Unterfte, der, 5 Mof, 24, 6. 32, 221 


(unterfte Hölle) Richt. 7, 13. Ephi 


4,9 
Unterthali, 2 Mof, — 5 Möoſ. 


re 8,0. 

dom. 8, 7 
rigkeit.) en 

15, 27f. Eph. 5,21. 


20; 11. Pred.g, 1. — 
Luc; 2, 51. 7,8. 10, — 
10, 3. 13, 1: (ber DO 

Eor, 14, 3i. 


Sit 3, 1.2 — 3,22: —— — 


die Engel.) Hebr. 2, 5. 8. ı2, 


N 


—2 


s⸗liegen, 2 Def, * 18. 5 Moſ. * 


—* 


Freuet euch nicht, daß ruͤcht, Zeiſter 


unterthan find 2c. 
Weiber follen ihren Männerh uns 
terth. feyn, ſ. ı Cor, 14, 34. Eph. 5, 
— 24. Col. 3, — Tit. 2/ 5, 2 — 
3, 1. bie Kneqhht e ihren Herren 
Petr. 27 18: — Seid unterth. — 


Luc. 10, 20, — 


menſchi Ordnung. v; 15. — = thä⸗ 


nig,.ı Kbn. 12,4. 71 Chr, 19, * 
6. —* —— 3; 9 Sat. 47 
unterfg.) 
Wel⸗ 


% 


SEE - Llgterteeten 
j Belcher unfern nichtinen Beib ver: 
ihr wirb — nad) der Wirkung, 
damit er kann auch alle Dinge ihm 
anterthänig machen. Phil. 5, 21. 
Untertreten, ı) ſ. v a. überwinden, 
HM. 56, 12. 44, 6. 60, 14. — unter: 
Brüden: Am, 4, 1. -— 2) ſ. v. a, bin: 
tergeben: ı Moſ. 27, 56. 2 Kon. ı0, 
19. Hof. 12, 2. (+) — : trerer, D]. 
49, 6. Spr. 12, 25. ef, 10, 4 
= weifen, (unterrichten) 2 Mof, 55, 
34. Hiob 4,3. Pi. 119, 27. 54. 79. 
125, 144. 169. Jeſ. 3, 11. — Apı 14, 
21. ı Bor. 14, 10. 
Der Herr ifl gut u: fromm; darum 
unterweifet ee d, Sünder auf dem 
Wege. Pſ. a5, 8. — Ich will dich | 
unterweilen u. dir den Weg zeigen, 
den bu wandeln follit. 5z, 3. nal: =5, 
12. — Welcher Ratbaeber unterweiſet 
ihn (den Seren)? Sei. 40, 15. val. 
v. 14. u, ı Cor. 2, 16. — Die Schrift 
« "Tann dich unterweilen zur Geligkeit 
— den Glauben an Ehriſto. a Tim, 
yı 2* — 
. s werfen, ı Mof, 5, 16.5 Moſ. 9,3. 
Jeſ. 45, 1. Ser; 2, 20. MWeish, 1, &.| 








Unverzagt 
über ihre Untugend ein Enbe mahen. 
Jeſ. 10, 25. — Eure Untugenia 
ſcheiden euch us euern Gott bank: 
ander. 59, 2. — Bon außen [drin . 
ihr fromm, aber inmwendig | 
voller Heuchelei u, Untugend, Dit 
25, 28. — So wir unfere Sünelk 
Eennen, fo iff er treu — baferim- 
reinigt dv, aller Unfugend, 9 
1, 0% | 
Unüberwindlid‘,” (v & CHR 
Beish. 5, 2» — Um 
Ger. 16, 17: - Bir 17,1. 
verdient, Spt, 26, 2. Mi 
ralfcht, Zit. 2,7. — U 
lid), Dan. 6, 26: Weish. 
18, 4. — Röm, 1,20. 1 er 
(eine unvergaͤngl. Krone.) 1 Anl 
17. ı Deir. ı, 4: (ein unvergäil, 
Erbe.) 25. Hebr. 7, abs (iii 
Priefterthum:) — 
Drei u, Ehre u, unvergähgls Br 
fen denen, die mit. Gebulb a Mi 
2, 7. — Der dem Zob bie Dale 
nommen u, das Beben u, ein Ma 
gängl, Wefen ans Liät gemidk > 
in. I, 10. 


12,9. Röm, 8, 20: fintemal bie Grea: linverbalten, a Betr, 3, lt: 


tur unterworfen iſt ber Eitelkeit. — 
:s winden, (wagen) Hiob +, 1% 
Jac. 3; 1. — ıMof. ı8, 27: ich habe 
mich unterwunden zu reden mit dem 
Herrn, wiewohl ich ꝛc. — 
Unteutſch, ı Sor. 14, 11. — Un— 
traglid), (unertränlid) Ez. 23, 32. 
Matth, 25, 4 Luc. 11; 4 Ü. 
Untreu, 5 Mof. 52, 20: (unter, fin: 
der.) Pſ. 44, 18. Sir. 31, It — 
Untreu, die, ı Mof. 21,25. Weish. 
14, 25. Sir. 11, 30: die Welt ift voll 
. Ante, — Untüdtig, ı Sam. 15,0. 
- Mal, 1, 1%. Weish. 2, ı0. 15, 16. — 
Roͤm. 3, 12. 2 307, 13, 5 — Tr Lim, 
-3, 8: (gum Glauben.) Zit, ı, ı7: 
(zu allem Werke.) Gebr. 6,3. — Sie 
- find alle abgewichen u. allefamt un- 
— 3 Guten.) Pf. 14, 3. 


Untugend, ı Sam, 24, 14. Biobıı, 

"11. 1% 36,9: Spr. 19, 11. Sei 15, 
1l. 50, 13 99, 3. Ber, 4, 232.1 Joh. 

5 17° Hebr. 8, 13. 

63 iſt noch gar um ein Eleines zu 
tun, ſo wird d. Ungnade u. m, 3orn 


R 


+ 


verlegt, Apoft. za, 16: vn 
Gewiſfen. — Unvermögendi dl 
40, 294. — Unvernun t, Ein al 
27. Marc, 7, 22. — : erh 
Weish. 11, 16, Roͤn. 
2, 12, — Unvexrückt, (b 
Eph. 6, 2% ı Petr.),% — Unper 
fchämt, Spr, 7, 13. Sit. 2,4% 
19. 40, 52. Euc. 11,8. — Unter: 
föbnlich, Röm. 1,31. 22m 


Unverftand, ‚Dich 34, 55. Dt 


38, 2: Preb. 10,5. Roͤm 
s tändig, ef, 27, 414 Get dyt 
Weish. 3,2. 12,23 ff, 14, 1l. 18 
Sir, 21, an 22, 1 18: BA 
15, 16, Rom, ı, 21. 10, 19: Bin 
5. ‚Debr, 5, 11. Epb, Ay az Be 
nicht unverftändig, jondern berfin: 


* 


dig, was da ſei bes Herrn Bill, 


Unvermwelflich, ı Petr. 1,4.5b7 
Unverweslich, 4 if 0° 


Gor, ı5, 42. 5o. darf, 


Unverzagt, 5 Mof. 5, 28 ul 


Jeſ. 7, 4. -Apıa7, dead — is 
weiße, Weish. 3, au, Gib 
377 45. 34, is 47 ad. Roͤm. en 


— 








Uns: 
ge a5 Ani — Anweiſen.) 


nmwerth, » Moſ. 29 31. 33. Mal, 
79. Sir, 1394-24, 20, 12. — ein un: 
berth Gefaͤß: Jer. 22, 26. 48, 58. 
doſ. 8, 8, — Jeſ. 53, 3: Er war der 
Uerweradtetfte u. unwertheſte (d. i. 
. allen Denjchen verlaffen). 

nwillen, 2 Cor. g, 7. — Unwil⸗ 
18, Hiob 213 4 Er. 28, a Pred. 
8. Mal, 2, 17. Sir. 29, 4 — 
Ratth, 20, 24, 26, 8. Marc. 10, 14. 
Umnwürdig, ı Cor. 11, 27. 29. 


Ufa 363, 
‚ber Höhlung bes Bruſtſchilbchens bes 


Hohenprieſters, beffen man fich bei 
ſchwierigen Rechtsſachen  befingte. 
Worinnen ed beſtand u. wie nan 
durch daſſelbe zur Entſcheidung ges 
langte, üuͤßt ſich nicht beſtimmen, 
Wahrfcheinlich fühlte der Hoheprie⸗ 
ſter, wenn er das heilige Loos nahm, 
jedesmal durd Andacht us Begeiſte— 
rung fich fo gehoben, daß ihm feine 
Entſcheidungen wie Gottesfprüche 
vorkamen. 2 Mof, 28, 30. 5 Vol; 6, 
8. Eſr. >, 63. Nehem. 7, Gb- 


— Unwslfend, 4 Mof. 15, 24. 28. Llrochs, 5 Mof. 14, 5. — Urfache, 


Sof, 20}. 3. — Ap 17, 23 1 Bor, 
4, 58. 1 Tim. 1, 13. Hebr. 5, 2. BER: 
Inwilfenheit, 5Mof, 5, 18. 4Moſ. 
5, 25 ff. Sir, 28, 9. — Ap. 3, 17.| 
7,30. Eph. 4, 18. ı Petr, 1, 14. 2, 


e ” r. 9 7. ı — 
nzahlig, Mic. 6, 7. Weish. Jr 11. 
debr. 11, a2. — Unzeit, Preb. 7, 
8. Sir. 19,28. 22,6. 2 Tim. 4,2. - 
Inzeitig, Hiob 3 
Bu. Pred. 6,3. Re 


* 65, 25. 1 VFor. 


1) eigentl. Hiob 2, 3. Pf. 7, 5: 55, 7. 
10. 69, 5. 159, 20. Spt, 17 21. 5, 
50; (hadere nidyt ohne Urſache.) Hof: 
4,1% (er Herr bat Urſache 3. ſchel⸗ 
ten.) Weish. 14, 27. — Iob. 15, 46. 
— ©. v. a. Gelegenheit: > Sof. ur 12. 
11, ı2.1 Tim. 5, 14. Roͤm. —— 112 
die Sünde nahm Urſach am Gebot — 


ſ. ». a, Urheber : Hebr. 3, 9. 
I 15, 33. Pſ. 


2) f.v. 0, Schul, Matth. 37,3% 
Luc. 23, 4.22, Ap. 13, 20» 28, 18. 


9,8: mir als einer — Geburt, Urtheil,) im Allgem. ı Moſ. 43, 18. 


"nach einigen: dem geringſten un: 
er den Apoſteln; oder nad) andern: 
Mir, der ich das Blut der Mukter, 
er Kirche, die mic) zum Chriften ge: 
oren hat, durch meine Verfolguügen 
erfelben vergoſſen habe, 
nzucht, (öfters ſ. v. a. Rafterhaftig- 
eit h.) Ez. 23, 21.» 27° 29 35. 
is f. — Mare, Jr 33° Rom, 13, 18, 
Ger. 12, 21. Gal. 5, 19: (Als da 
Ind: »Unzucht, Abgötterei, Zaube⸗ 
ei ꝛc.) Eph. 4, 1 — etr. 4, 3. 2 
Petr. 2, 18. — Inzü 8, Ez. 23, 
4. Lob, 3, 18. Sir. 25, 4. 26, 124 
o C 2, 7. — 
phas, eine goidreiche Gegend, bie 
lbrigens unbekannt iſt. Ser. 10,9. — 
At, Stadt in Mefopotamien. ı Def. 
128.351.15,7. Reb.g,7. — Uria, 
) ein Hethiter, Gemahl der Bathſe⸗ 
0, den David ermorden ließ. 2 Sam, 
ly 1 Kön. 15, 5. — 2) Hoher⸗ 
wiefter unter Ahas, Zeitgenoſſe bes 
—5— — 16; 10ff. —— 2. 

g 1 N % 2% at ls 
1 hr, 5 hr. 77 2% — 
im n. Thummim, (nach Lukher: 
icht a. 


Racht) dab heiuge booh inlAyfa 


(17) Richt, 11, 27. Hiob 13, 18. 40, 
3. Jeſ. 28, 7. Sir. 11,9: (ſitze nicht 
bei unrechtem Urth,) — S. v. a, Bes 
ee ı Tim. 3, 6. Judaͤ g,— 
2) richterliche Entfcheidung, a) Koͤn. 
3, 28. a0, 40. Apoſt. 16, 37. 33, 25, 
26, 20. — b) Verdammungsurtheil: 


"2 Koͤn. 25, 6. Jer. 59, 5. Roͤm. 2,2: 


(wir willen, daß Gottes Urtheil recht 
ift.) v. 3. 5, 16. Off. 14, 20, — 5) 
© va, Strafei 5 Moſ. 19, 6. 
Roͤm. 13, 2. Gal, 5, 10: (fein Urtheil 
tragen.) ı Zim. 5, 13. 2 Petr. 2,5. 
— 4) das daraus folgende Schickſal, 
2008 : Sf 17,51. — 5) Ztrantwor: 
fung. Jac. 3,1. — Urtheilen, ı) 
über etwas entſcheiden. 5 Moſ. 13,3. 
6. 8 ff. (Hier v. Priefter ſ. v. a. rein 
oder unrein erklären.) Ez. 18,8. Eir: 
11,8. Matth. i6, 5: (bed Himmels 


‚Geftalt koͤnnt ihr urtheilenzc,) ı Gor- 


10, 29. — 2) übel urtheilen. Zac, 4, 
a2: (mer a Bruder afterrebet u. 
urtheilt, der — urlheilt das Gefeh.) 
vgl. v. 22. — 3) 8, richterl. Entfcheiz _ 

dung! Ez. 13, 1955,17. 20. — Ap· 


15. 135 27. * 
‚eh Sohn binadab, 3% 6, 


36 uUfal 
3, 6ff. — Ufal, Sohn bed Jeielm 
er u, Ort, wo dre Nachkommen 


nten, die heutige Haupt: 
—— Ba ade Arabien⸗ Sanac. 
1 


of. io; 
a (vgl. Sf ias) Koͤnig in Suda, 
Sohn u. Nachfolger des Amazia 
"19% sn == 3 br.) 2 Kön, 15, 
O. 33. 342 r. 26, 1.3 ff. Jeſ. 1, 
653 7, 2. Bef.ı,ı. Am. 2, 
us, f Sohn Amram, Enkel Seme. 
‘ı Mof. 10, 23. — Im Sohn 


a an den en von Idu⸗ 
maͤa, wo wahrfcheintich auch die — 
kommen der vorhergenannten M 


ner wohnten: Hiob 1r 1. Ser, 25) 36.) 


Klagl. 4, 21, , 


| V 
Vater, ) Bon Menſchen. a) eigentl. 


ſ. v. a. Erzeuger, ı Moſ. 2,24. 9 
2 Mof, El 17 —RE 


23. 19, 31 ff. 
Matth. 15, 4.) Spr. 3, 12. 13, 1. 
15,5. 17,6. 21: 25, 23, 24. 2178 
29, 3. En 5, 10.18, 20. Gir. 3,4 


18. 41, 10.4, oö. im A. J. Matth. | 


8, 21. 10, 21. a 1 Tim. 5; 


4,21 
} bi. 7,3. 12,7 


23.88 
. barmet ‚, fo erbarmt fih der Herr ic. 


fe 103, 1. — 


& iget Jeſ. 45, 10. — Siehe, 
eelen find mein; des Vaters 


en %. 15, 21. 
inder — 3. rc en 6,4 
\ (ogl. 0,3;21.) — b) ſ. v. a. Stamm: 


N 3 





Wie ſich ein Kater fiber Kinder er⸗ſollt niemdnd Vater heiben 


Wehe dem, der zum 
ater er warum Haft bu mid) ge⸗ gr 
a 


| H derjenige 
| ähnlich iR: Sp. 8, 44. Reich 


| Tepn wer fö 


2 18. 6, 23. 
2. Joh. 2 1.15 ıd. 3,1. Ja dur 


vater, Ahnherr a. AM 
Au | a7; ) 
Mof. 3; 13. ı5f. 5 Moſ.n, n. fi 
39, 15. 45, 17. 20) 78, 12. 051% 
106, 7. Zefi 51, 2. Fer. 2,5. 16,12 
34, 14. Klagld,moml 
x Matt. 33,30. fur 1,30. 86 
23.26, 11, 47 f. Joh. 4,20. 69. 
8, 56. Apoſt. nt u 
21.2 


3, 4. 
Wedente der rerigen Beit a 


— Dart. — eh 
Baer 12 find d — 


Jeſ. * a1. 38, 

von ben Be * 

Ap. 7, 3. 22, 1. 7 1. ab 

der Rabbinen: Matt 23, E27 : 
den.) — e) urhe ber, Bearlabe Wi 
etrvas: ı Chr 2, 24. 42ff; 6 1) 
Joh. 8, 41. 42. 44: (ihr feib Bart 
dem Te e, dam man 


12. ı6 
HR Goͤtt, als dem hi at: 
— er, Erhalter u. Regieret: 2) 
ez. auf S Iſrael. Volt: — *— 9 
6. 2Sam. 7, 13: (Id wi 
—2* ten 
65, 16. 64,8. — —R 
Mal. 1,6. — eb. 8, #1 en. 
6, 18. — b) in Bez atıf alke “ 
u. alle $rommen: Pf, 68 6: ( 





| Bäter der Waifen.) 89, 27: 


2, ı6. 14,3. Sie. 23, 1: — 


atth. 5, 16.6,1 - 
in 10, 20. 20. 3, 43, 18 ihr 


Eon 1 
: —E Qi 


’ 


Vaterland 


Vater des -Lichtö,) iv. 27: 5, 9. 
bi. 
Auf daß ihr’ Kinder’ feid eures Ba: 
ers im. l. Matth. N De 
—— vollkommen ſeyn, 


indl. angen, durch en 
bir rufen: Ab * en 
BER, ven —— 

ben Water, von em 
Je Dinge find u wir Durch ihn. ı 
068,6. — Der ber rechte Bater 

über allesıc, Epb. 3, 16. — Ein 


u Water unfer aller 26, 4,6.— 


Eintemal i gi 1 Enter —— 
Wohne n. ber on richtet 
Pe. 1,17. — — hin geiftl 
— 


5, 2% Bak 1,1. 5. Eph.5, 14. Col, 
„17a 2 im, ı, 4 er 1,2 
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25. Hiob 21,39. Pf. 18, 21. 25. 28). . 
4.31, 24 79, 124.91, 8. 94, 23. 
| Spr. 13, 12. 215 24, 12. 25, 224 
.12, 2.536,18 — Luc, 14, 14. . 
2 Theff. V, 6. F 
Die Rache iſt mein, ich will vergel⸗ 
ten. 5 Mof 30, 35, Rom, 12, 
19. Hebr. 10, 50.— Der Herr wirb 
einexd jeglichen vergelten nad) feiner . 
Gerechtigkeit u. Blauben: ı Sam, . 


26,235. — Gott vergilt dem Men: . 


ſchen, darnach es verbient hat ꝛc. 
Hiob 34, 121.— Wer hat mir was : 
zuvor gethan, baß ich’s ihm vergelte 
2, 2. (Röm, 11,35 ) — Er vergilt 
uns nicht nach unfrer Miffethat: Pf. 
103, 10. — Einem Manr wird ver: 
golten, darnad)f. Mund geredet hat. 
Spr. 18, 20 — Wer fi) des Armen 
erbarmet, ber leihet dem Herrn; der 
wird ihm wieber Gutes vergelten. 19, 
17. — Gott, der da vergilt, kommt 
u. wird euch helfen. et. 55, 4. vgl. 
59, 18. 66, 18. "Der du wohlthuft . 
viel Zaufenden u. vergiltſt d. Miffe: 


: that ber Väter inden Bufen der Kin: 


der nach ihnen, Jer. 32, 18.— Dein 
Bates, ber. ind Verborgene ſiehet, 
wirb dir's vergelten Öffentlich, Matth. 
6,4. — wird er einem jegli⸗ 
chen vergelten nach ſeinen en. 
16, 27. — Vergelter,, Ser. 51, 6. 
Sir, 3, 34 55, ri Hebr. 11 6. — 
zung/ 2 Sam. 10,56. PI. Kr 

set 
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T2 Vergafen ER 
Jeſ. 34, 8. 10s. 27 11 60f. 7 3, 13. — 25 er 
11,96 Col, 3, 2%. 31, 504 dp. 23. 20 16,6 
Vergeſſen⸗ ı ) im —— vexrgielt, dei 
40, 23. Lieb 49, 14. Pſ. 102, 6.Blut ſoll au Menſchen verges 
.3,1. 4,5. 51, 5. —pᷣreb. 2,1 en werben. ı Moſ. 9, 6. vgl. 5 
ef: 25, 15. 1 Ser. 20, 11. 2, 40. 





13.— Vergiß ziht, wie fauer bu But 
deiner Mutter morben if. Bir. 7,| it 






10, 12. = 44, 25, — 
Klagl. 5, 20 Hof. 4, 6. Am. 
1,2. Luc. 12,6. 


big Bu ? ale 10. — Vergeſſe ich 
erufalem , fo werde meiner 
vergeflen. 137, 5. — Kann 

auch ein Beh ihres Kinbleins vergefs 
abe u. nb fie beffelbigen vergäße, 
ſo will ich doch dein nicht .. 
Se 5% 15. Dergeßlich ’» Sat, 


Vergeuden ‚ (verfchwenben) Spr. 
13,11. — D vd ee Inden) Bye.| Bro 
Moſ. = 22% 9 10. Spr, ı,| dem Seren, 

16. 6, ı . ers 7, 6. 22,3. Ez. ehlen. Jeſ. 29/ 15. 

22, 3 ff. ep, 14 374: Sir. 12,34, hehe, 1 Vol· zB. 19. 
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Verfaufen 873 
Perbüllen,, das Angefiht: 1 Mof, 
a4, 62 Mof. 5, 6.5 Mof. 13, 45, 
ı Kön, 19, 13." Joh. 11, 44. — ben 
— &, 24, 17. 22, — d. Maul: 

Id). 95 7= 

Eie Er traurigu. beteübt, u. ver» 
hüllen ihre Haͤupter. Jer 14,3, — 
ben Himmel verhüllen: Sefi 25,7: 
(Sinn biefer Stelle: die Herrlichkeit ' 
er pe ze wo Voͤ er 
| tbar werben.) Ez. 52, 7. (bier e, 
se vor m. Augen — fo foll mic) Bi ber Angſt u, bes —— 
auch reuen das Gute, das ich ihm ver⸗ Verhuren, ſich, d, i, Abgötterei trei- 

ißen habe, Jer. 18, 10. — Aufden| ben. Richt. 8, 27. — Verhüten,. - 
Berge | . u. 5 — a ar 19, 6, 
ine Errettung ſeyn, wie err Derjagen, 5 Mof, 6, 19. Hiob zo, | 
jerheißen hat. Joel Jr 32. (3, 5.) —| 54, 4, 10). Pſ. 140, 12. ger, 16, af. 
Er wußte aufs allergewiffefte, baf,| Ez. 29, 12, 50, 23. Sir. 22,26. 
was Bott verheißt, das kann er auch/ Ich werde verjagt wie d. Heuſchrek⸗ 
hun, Röm, 4, 21. — Die Krone des] Ten, Pf. 109, 23. — Der Herr battet 
debens, welche ‚Gott verheißen hat, Serufalem u. bringet zufammen b. 
yenen, bie ihn lieb haben, Jac. ı, ı2.| Verjagten in Ifrael. 147,2. vol. Sef. 
2, 5. — Verhei ung, Ap. 2, 39-| 11,12. — Wer Vater verftörtu, 
26,6, Röm. 9, 8; (Kinder ber Ber-) Mutter verjagt, ber ift e, ſchaͤndlan. 


yeiftung.) v.9. 16, 8. Gal. 3, 16 — verflucht Kind. Spr. 19, 26. 
Derirren, 2 Mof. 14, 5. Pf. 119, 


29. Eph, 2, ı2.3,6.6,2: (Gebot, 
176: (tie e. nerirrt Schaf.) Ey. 34, 


das Berheifung hat.) 2 Tim 1, 1.2 
Detr. 4.12.16. Matth. 18,12 f. Off. 18 ‚23. 
Verkaufen, ı )ein.ı Mof, 45, 31, 
33. (Hebr. 12, 16.) 57,27 f- 56.2 
Moſ. 21, 7: 8- 16. 35. am f- 25, 
15 — 50. 2 Kön, 4, Ts Um; rf 6b. 6, 
5.6: (Spreu für Korn.) Gir. 4a, 
5, — atth. 15, 44. 1 8, ah, at, 20⸗ 
Luc. 12,6. 22,56. Joh. 12,5, Ap. 
2; 45. 4, 34. 37. 5 1. 4.68. Off. 
15, 17» i 
Wenn du num etwas beinem Näch: 
ften verfaufeft oderihm etwas abkau⸗ 
feft, foU keiner feinen Bruder über: 
vorfheilen, 3 Mof, 25, 14. — Wer 
Korn inne hält, dem fluchen die Leu: 
te, aber Segen kommt über ben, fo es 
verfaufi- Spr. 11, 26.— Seine 
Tochter verkaufen, d. i verheirathen, 
weil ber Bräutigam einen Kaufpreis 
PR mußte: a Mof, 21, 7. — 
erfauf was bu haft, u. gib’s ben Ar⸗ 
men: Matib, 19, 21. Von Gott 
ehr. bas Volk verkaufen db, i, ben 
Feinden preis geben, Nicht. 3,8. 4, 2, 
10, 7. Df. 44, 13. — Iſt's nicht alfo, 
baf fie ihr Fels verfauft hat ? 5 Mof. 


24 30. — 


Verheißung 

2, II. 2 Eirb, 42. Pſ. 42,9 44, 
». 108, 8. 111,9. 13535, 3. Ey 15, 
18. Sir. 47, 24. — Matth. 14,7. 
Kp, 2, 30. Tr 5. 15, 25. 54, Roͤm. 1; 
te 2 Cor. 9, 5. Gal, 5, 14: Tit. 1,2, 
B Det. 2, 10. 1 Joh. 2; 25. \ br, 6, 
132 9, 15: (b. verbeißene Erbe.) ı0, 
23, 13,9.114 12, 26. 

Herr gebenfe meiner nad) bee Gna- 
de, die du deinem Bolfe verheißen 
Haft. Pf. 106, 4, — Soer aber Böfes 
















ang 2C. de 1, — Die Gottfeligkeit — 
t die Verheißung biefes u, des zu- 
| gen Lebens. ı Zim, 4, 8. — &o 
aſſet und nun fürchten, daß wir b, 
Verheißung, einzufommen 3. feiner 
Rube nicht verfäumen,. Hebr, 4,1. — 
2) das verheifiene Gut felbft: Luc, 24, 
19° Ap. 1; 4. 2; 33. Eph. 1, 19. 
Debr, 10, 56: Geduld ift euch noth, 
en * ihr — bie Verheißung em⸗ 
>70 
’e inbdern, a Sam. 17; ı4, Rom, 
17.29, 19, 22. ı Theſſ. 2, 18. ı Petr. 
3, 7. = Verbören, vor Gericht: 5 
Noſ. Ir 16. Luc. 23; 14. Joh. Tr 51. 
T: 23, 15. 20. 35, a8, 1. — Der: 
)örer, a Sam. 15,35. Hiob 3ı, 55. 


7, 


874 Verfäufer 
as 53,3. Bra. ‚ 

‚14: unter d. Sänbe verkauft, d. i. 
Gerrfäaft ber Gnde unterwor- 

fen. — Siqh d. i. hin⸗ 
eben Boͤſen. ı — — 
erfäufer, SUR. 35, 27.50: Reh. 

15,2% 7) ı2f. Sir. 27,3 Ratth. 
21, 12. 

Verkehren, oft ſ. vp. a. das Gute ins 
Boͤſe verändern: 2 Moſ. 23,8. 5Mof.| 
ng 230. Hiob 8, 3. Pf. 585, 4. 105, bald 

25. Gpr, 2, 12. 15. 4, 24. 6, 12. 8, in ihnen verklärt: (d. i. baburd,Koß 
8.13, 10, 9. 3ı f. 16, 28. 17, 30, ee Be 

29, 1. Mich. 3, 9. Welsh: 4, 11. Gir.] den Voͤlkern offenbaren, werte ach 

3 — — — 27, 1. — 

| Abraha vs ſ. And 


— — Ap. 3, 

a)f. are Sehak ur. 

wandeln: Matth. 17, 2, — 
2.) 2 Gur.3, 18: wie werben ir: 

: in — — 

„ar: we unfern nichti 

verklären wird 2. — Verbin , 

epe 6,2 Ay. 8, 23. — V 

n| hen, Sf. io, 7. ı Sam. db. 

14, 21. 2 Sam, 17,9. Hiob u, 















gelium verk.) Phil a, 25. — 1, 
15. ar. 1» Fit. 2, 11. 3, 11. 
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«| kuͤndigen, vorherverfündigen, 
t] fagen: ı Mof. 41, 25, & a. Hr 
16. 5 Fr 4,15. ı Ehr. aa 
1% 9 1% 227, 31. 30, 10. 6. 
71, 15. 17 f. 75, 10. 7% 13. 8 


2 2, 16. 11 1,6. Sef- 2125 4, 
ne 60, 6. Ser. 31, 20. @i 

2 11. — fUc1,19. 4 

1,18. ı6, Er 18- af; 2 


10, 56. Röm. g, 17. ı Cor. 
14 Eph. 3,8, Phil. ı, 16. * 


RVerlehren d. orte Bot: 9 .25, 
36. — Das Zrauern in Freude: Ser, 
"3115. FR 16,20..— Den Rei⸗ 
hen in Wehllagen: Klagl. 5, 15. 
vgl, Am. 8,3. — Das Geſcet Got: 
tes: Ez. 22, 26. — Das Redht in 
Wermuth: Am, 5, Je". Den Glau⸗ 
ben: 2 Tim. 2, 18. - O du unglaͤubi⸗ 
ge und verkehrte Art, wie ns fol 
ee bei u en Matth, 17, 17. 
‚9 41 
— — en” Sec; 20 10. — Watt 
a7, ı2f. Ap. ı 0,58, 8. 40. 22, 30. 
Off 12,10. — hr fot nicht meinen, 
daß ic, euch vor dem Vater verflagen 
werbe z es ift einer , der euch verklagt, 
ı der sr as welchen ihr Hof. 


1,28. 1 1 2 
f 2. 3. 6. G ebr.k, 2.6 Sn 


Die 5 Bel verfünbigt Feiner 
werben Baer igen fe & * 
50, 6. vgl. 2 .— Mas DE Fan ' 
du m. Rechte u..nimmfl meinen Min: 
— nd? 5 en Kar 
ue meine Lippen au m. is 
beinen Ruhm verländige. 51, 
Das ift m. Freude , dag — 
Tündige alle dein Thun. 7 
Der ‚Herr läßt fein „Heil 
‚wa Sg —8 








— ⸗ Fläger Joh. 8, 10, 

—* 35. 24, 8. 16. 18. 
Verklären, Gzerherrucen Joh. 7, 
39. 12, 16. 17, 1. 4f. 2 3, 30% 
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Verkundiger 
ern lebenu des Herrn Werkvertäh- 
igen. 116,17. — ‚Wie lieblich ſind 
uf ben Bergen die Bet Ba, 
ie Siehe‘ verfündfgen, Gutes prebi- 
ern, lverkuͤndigen. Jeſ. Ye I. 


gi. Röm, 10, 15. —. ndige 
—— Ihrer eten. 3ef.58,| 

— au will m, ap ihn — 
er ſoll den Heiden das 


en. Matth. 12, 18. — Ehre, 


et t, N) verkuͤnd 
—— well ns. 


in, —— Mi d. Reich —5 
uc. will en 
einen Namen meinen ‚Brübeen 

debr. 2,12. — Verkündiger, ı 
San. % * — nr ung, 
Fe o a. Ser ı ı — 
erkü 46. 104, ah 


23. neſt 
Geiſt ſei verkuͤrjt? 
—— 


Hasen ‚ ib 12,4 Ser. 20,7 
Beish. 4, 18. 11,15 M .9g, 2: 
erlangen, 9.65, 2. 84, 5. 119, 
1, 174 Bir, m. 20° 2 ‚DS 
I, 24. Dil 1, 

Nach dir, — Toerlanget mich. 
Pf. 25, 1. vgl, 86, 4. 119, 131. 143, 


3. — Mich 
— aa Wing 
angen / 8, st. . 110, 20. 
I 19,7. 2 Cor, 7,7 Item Das 
Berlangeh der Elenden pad du, 
Herr. Pf, 10,17. — Verlängern, 
2 ⸗ 174 20: 32, 47. 
en, Ru — — a Koͤn.2, 

2 — b 20, * 6. 102, 18. 
Spe. 1,8: 9, 10, = 15, 10. 27, 
©. 28,4. — Matth, 1,19. 4, 22 
‚9, 29. 26, 56. — 10,29. 2 Tim. 
by 10. 2 Petr. Petr. 2, 15 . Hebr. 11,237. 

Lo 2, 4, u. Oo. — 

ater u. Mutter verlaſſen mich, 
xber der Herr — mich auf. ie 
ei „10. — Thue deinen Mund a 


e aller, die verlaffen find. | 


— Wer feinen Vater 


Eee. dee wirb geſchaͤndet. Sir. 


18 Ein Draft wird Bater ul; 


at herzlich verlangt bieß Ehre x, 


dich e. El. Augenblick vn 
fen. — mit großer Sa 


Verlaſſen 
Mutter verlaſſen u, an feinem Weibe 
bangen. 3 mar n Moſ. 2, 


24. Matth. 19, 5. 


et m fein veriaſen: 
b Moſ. 29,25, Jof. 24, 10520, Kid, > 
8, 


2, 12 f. 10,6, 10. — 
12, 10. Hiob 6, 14. Pr 89, 31. 3. 
119, 53, 87. Jeſ. ı, 28.65, 11, Ser. 
24 10% 5,7 f 4, 20. Jon. 2,9 
+28, 27. 41, 11. 
Wirkt bu ihn ſuchen — wirft du ihn 
aber verlaffen, fo wirb er dich ver- 


' werfen ewiglich. ı Chr. 29,9 . 


Werdet ihre ihn verlaſſen, je —* 
auch verlaffen. 2 Chr. 15, 2.ugl. 
245.20. — D weh — ber ſchaͤdl. Kin⸗ 
dev, bie den Herrn verlaflen, Jeſ. 3, 
4. Mich,die lebendige, Quelle ver: 
Iaffen fie u. machen ihnen hie u. da 
usgehauene Brunnen. . 2 13, 


' — .2 te et Got: 
te8 Gebet, x : ſchen 


en 


Yuffäge Marr. 

3) Bon Gott Br Bez· auf bie 
Menſchen: 5Mof. 31, 6. +7. Richt. 
6,35. 3 Kön.8, 57. Eſr. 9, 9. Neh. 
9 27.1928. Pf. 38, 22. 73,9. 18. 
119, 8. wen 17. 49, 14, Klagl. 


5, 20 3 ee 
Aißſt ſ. Volk nicht um 
ſeines Be Ramens villen. ı Sam. 
12, 22.— Du wirft ihn laffen eine kl. 
Zeit v. Ar verlaſſen jegn ‚ - ver 
Pſ. 8, 6. — Du verlä 
nicht, die dich, — use. 9 Fri ai 


7 — Dein ‚m, ©,, warum 


dv 28. — 


will ich dich fammeln, Sef. 54, 
7 — Ich will bi ai verlaffen 
— — +. 3,5 
* si an — — 
2 51 , 10- 14, 11 2 « 71, 

— ‚43, Spr. 28, 5, gef, io, 
3 f. 36, 7. — 10. Mic. 
nn 11. 


verlaffe mid) au Gottes Guͤte 
ee u. ew a ar 52, — 
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A ee a are N 


Derläftern 
| —— der ſich 
auf dich Pſ. 84, 13. vgl. Spr. 
16, 20. — Rerlaß did) auf den Hexen 
u. verlaß |, 


e 49/ 
62 Ale 146 3 Mid. 7, 5.) 
| Sr. ıl, 28. 19, 2. Se. 


pr. 6, 3. ee 2: {der Fame 


Gott.) it. >, 5: (Boties Bart 5 


ı Petr. 4, 14. 2 Petr. 2, 2. Jatı2, 7. 
Br fi, 1 — 3.5. %& 
Moſ. 5, 12. — 29. 
ei. —— 6. litten ‚pr 10, 

Sir. 33, 2. Verleihen ⸗ (ge⸗ 


Be y 2 Def 21,22, — 


‚N 10,3 
. “Ser. 5 7) ah, —XRX , 54 
Baer 4,50. Joh +19, 38. ı ‚2. 
a7) Ap. 3, Er 7, 55. ı Tim. 5, 
81 (den Glauben ) —— 2 An) 
Ye 16. 2,12} I 1 ungbt 

2 Petr .2, 1, Ju 
—Wermic — vor 
ſchen, den will ich auch verleugnen 
vpor meinem bimml, Vakır. Matth, 
| 20 33. (Luc. 12, 9. — Will mir je 
mand nachfolgen, ber verleugne ſich 
k — 16, —* an du haben 
hein eine gottfeligen Weſentz, 
: — Kraft verleugnen fie. Tim. 


| Derleumden 2fer5 3, = 20, 101, 


5 Spr. a 18. Sir, 16 a . Per: 


28 3,8. 





ee ad Siob 3, 3: (der Zag mäfle we: 
20. ⸗ 
loren feyn.) 8, 13. 14, 29. wish 


' verliere v. dad er mir ge 
hat 26. — Ber Echen lich 


Ap—,1 ‚Eur: " 18. 15, 


Verlieren 
keit 2 Moſ. 19, 16. — 
15. 16,28, 18, 8. 20, 19. 264.20 


22. hier 5, — .6,1. Roͤm. 2,30: — 


s gr verloren, 
u — Sei gescht wei 


Bertoren, en 0. 2) Sean 
Elend ayögefegt, norzügl. 2, Gt: 

4 / 
——— re 


Schafe v.. Dat 
AIfrael: . 10, 6. ı5, 
Ruc. 15, 4: 6. 24: (0, verlocnen 
ae — Die bu mir gegche 
} , die habe ich we 
22: vgl, es —* 
fin: 3Moſ6 


die —— der :Eienden 
146, 4. Spr. 10,28, 11, 2 
30: (alle Schläge find “ 
euern Kindern.) — 2 verloren Per 
ven,d. i. ſterben a) überh, Röa, 
22: bie werben Sefes 


des ewigen Lebens Ss 
Matth. er 14: Daß jemand 
)} fen Kleinen verloren — 


25: Wat —— 
Mi Kup DaB ale ee 2 


— 
SCHE 5.16. — —* So: Da 
Üedes Vaters „dab ich: 
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wird’ verlieren. 12,25. ( 
10, 39. 26, ⸗ earc. 8, en 


17,55. ——— * X 





Verloͤben 


vor 4,5} ft unfer Evangl. verbeckt, | 
o iſt es denen verbedit, bie verloren | 


verden. — 2 Theſſ. 2, 10. 2Petr. 


> 9: Der Herr — will nicht, daß 


emn. verlosen werde, ſondern daß ſich 
edermann z. Buße ke 
erloben/ * — —— Ver: 
obter Bottes: 4 Mof, 6, 15 ff. 

Ridit. 13, 5.7. 16, 17. ſ. b. A. Ra⸗ 
EEE 

o 7 8 er. ogen, 

Zefi:5 


rlu 1 Li 
Köm,.rı,15. — 


ermahnen, (f. b. A. Ermab: 
Lew). Weish. 11, 13. Luc, 5, 18. Xp, 
13565. 18, 27. 20, 31. 27, 9. ı Cor | 
&, 2% 2 Cor. 5,20 Col, 1, 28. 5, 161] 
Vexrmahnet euch feibft mit Pfalmen 
1b Bobgefängent.) ı Thefl. 5, 12. 14, 
 Zhefl.ä, ıbi (oesmahpetihn als ei⸗ 
zen Bruder.) Philem, 9. — Ver: 
mabnung, Weich, 12, 26. Sir. 44; 
r6= Eph. 6 4:3. (jiehet fie ae ber 
zucht 11, Bermahn.} — 


ı Kön.t 23. Has; 7. 

nebven, 5Moſ.* 3. 2Tor. 
Theſſ. 3, 12. Heb —— * 
ni Matth. 13,33. ı Cor. 


——— &äßn) Adjert. u. Adv; 

Moß. 1,43. 17, ı2f. 18, ls Spr. 
ah Sir. 5, 27. — Eid ver: 
mefjfen, Verb.z. iv, hei 50. Luc. 
8, 9, Röm, 2 19. — shei t 5 —* 
— a Sam. 17, 28. ©ir. 3, a6, 
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vernunftig 877- 
30; 5, Xet, 48, 30. Dan. 2,27. Sir. 
14, 13. Matth. 25, 15. 1 Petr.4, 11». 
Du follft den De — lieb haben — 
v. allem Bermögen, 5 Mof,6, . — 
Bott — läßt eud nicht verfuchen über 
euer Vermögen, ı Eor, 10, 15. — 
b)vom aͤußern Vermögen, Gluͤck, 
Reichthum: 5 Mof, 353, 11, 1 Sam. 
27 0 25, 2. Hiob 6, 15. Spr. 5,10. 
a or. 8,3. 

Laß nicht ben Weibern bein Bermoͤ⸗ 
gen. Spr. 31,3. 

5) Das Bermögen ber Eibe, bi. 
are Früchte: ı Moſ. 4, 1. — A)f. 
v. a. Saft, weicher abfprist (von ben 

ekelterten Trauben : Jeſ. 63, 3.6. 

ernebmen , (ſ. v. a. hören, — 
Ben, überkegen) 5 Mof, 32,29. Hiob 
375 14 58, 104 Epr. 23 5; Ser, 5 - 
15. 25, 18 — Matt. 12, 25. 15; 
10, Marc. 15, 14. 2uc, g,47- Ber: 
nimm in. Echreien, m. Gott. Pſ. 5, 5. 
vgl, Pf. 17, 2. 59, 15, — Die Rebe 
meines Mundes: 54,4, 84,9. 56, 
7. — Die Stimme meines Fiehens: 
140; 7. 145, 1.— Ein Ochſe kennet 
feinen Herrn — unb mein Volk ver⸗ 
nimmt eö hicht. Ief 3, 5.— Der naz 
türl, Menſch vernimmt nichts vom 
Geifte Gottes, ı Eor, 2 1. 
Verneuern , (f. m erneuern) Pf; 

104, 30: (bie Gefkult bev- Erben.) 
Jeſ. 61, 4. Klagl. 5, 21. Reiöh, 7, 
27.— in Bez. auf ben Geift: 2 or, 
4, 16, 601.3, 10. — Derneuerung; . 
Röm.ı2,2.— Dernichten, Df.73,8, 


chen ‚Sef. 1,22. Matth. 27,| Deenunft, 2 f. v. a. Klugheit. Spr. 


* Wu 13; 1 — Vermiſſen/ 
Sam. — 18. 25. 27. 2 Kön. 10; 19 
Jeſ. 2 34, 16. 
—— Verb. Hiob 42, =» 
Weish. 7, 23, 12,18. Sir, 55, ı2. 
43,32, — Matth. 3, 9 5, 36. Marc. 
Er Luc. 12, 26. Ap.6,10.Röm.d,6, 
— alles durch den ber mich 
t, Chriſtus. Phil. 4 
— ten Gebet verm 
ermsgen, dad, 1) Von Gott: 
11, a22. — Jeſ. 40, 26: ſein 
Berm ent. ſtarke Kraft iſt fo groß, 
— Dean, * —— 
n: a) v. der KRraft, 
Jen: Bägigfeiten beb Menfıhen: Hiob 


20, 18. — 2) Ueberlegung, — 
ı Sam, 25, 5: Spr. 13, 16, 
Preb. 2, 21.26. Ref. 44,1 * 2 
* 5:21, 1%. 1Petr. 3,7. 38 
gr Friebe Gottes, welcher * 
ber i als alle Bernunft, d. i als wir 
uns denken koͤnnen, über unfre Faf: 
ſungskraft. — 3); wa. ſinnli 
Denfungsart: Eph.2, 3. Col, ı, 
21.— 4) ſ. d a, ſchlechte Pläne, 
Kunftgriffe gegen b, Ehriftenthum : 
a Eor. 10,5: alle Bernunft unter ben 
Gehorſam Eprifti. — Vernünftig, 
Spr. 1, 4. 15, 10. 17,27. 19, 2% 
25 21, 11. 23,12,.29, 2. Sir, 6,36. 
1.244 27: 10, 20. 21, 15, 10, 25 ff. 
22, % 25, 11». 29, 55+ 31, 18.52, 
22 


IB Verordnen 

24. 38, 4. 40, 31.—. Sc. 8,35. 
a6, 25. — vernünftiger (di.gaße 
ger vgl. Joh. at eg 


12,/1.— 


en; 
5 i. verführerifihe, die ide — 
den koͤn Col. — 


1 Cor. 2, 4 


4. — vernünftige ( b. i. geiſtige, 
— — 


2, 3 f. d. A. Milch. 
erordnen, 5 Mof.4, 19. Hiob 34, 
15. .Ap. 7,44. .10, 45. 14, 26. 
22, 10. 14. ı Cor. 2,7. —* 12,1? 
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(laffet uns laufen — den Kampf,| lung. 


der und verordnet ifl.) - 

Und wurben gläubig, fo viel ih: 
zer zum ewigen Leben verorbnet 
waren. Up. 13, Welche er 
zuvor verſehen hat, bie hat er auch 
verordnet — welche er aber verordnet 
— die hat er auch berufen, Röm. 


pr — gegen ihn ſelbſt durch 
.Eph. 1, 5 vgl 9% 11o £ 
Yercathen y — 11, 13. 30,10. 
n 
dern. — atth. 24, 10. 26,15 — 
a5. 46, „3. 27 5.4. Luc. 22, 48. ı 
Gor. 11,25.— Obad.7: Die bein 
Brot eflen, werben dich na 
DVerrätber, Ey 22,9. Matth. 26, 
48, Luc. a2, a1. Joh, 13, 11. Ap. 7, 
52, 2 Tim. 5, 4. — Verrätberei, 
2 Kön. 9 23. Sir, 26, 6. —— er: 
eätheeife ch, Zer.6, 28. — Verrau⸗ 
1 hen, Sir, 40, 13. — Verrenken, 
er 25. — een, Reh, 
on. 2,7. — Verroften, Zac, 
* 3. — Verrücken, H0f. 5, 10.2 
Gor. 11,3. Col. 2, 16: das Biel, — 
Verſagen, 2 Sam, 13, 13. biob 23) 
7.351,16: Spr. 21, 26. 
Verfammeln, ı Mof, — 1% H. 47, 
10. 48, 5 50, 5 Sef,45, 28, 
25. 34, 13. 36, 24, 39, zT. ch. 
jr 12 — Matt tth. 25, 532. Marc, 13, 
. Off 16, 14. 16. 10,17. 19.20, 8, 
feinem Volke, feirten Vätern ver: 
ammelt werden, b.i.in den Gräbern 
Väter beigefegt werben: ı Mof, 
35,29. 49, 29. 5 Moſ. 32, 50. 2 Koͤn. 
22, 20. — Auch blos verſammelt / ſ 
— 4 * 20, 26. 
e deine Augen auf u, ſiehe um⸗ 
ber, die alle verfammeit Tonnen zu 


— —— 


30. — Und hat und verorbnet] 


Freund ⸗ ben an: fen 


Vexfchleudern 
bir. Jeſ. — Wo zwei oder dee 
verſammelt find in meinem Ramenn. 
Matt. 18,20. — Wie oſt hab'ih 
deine Kinder verfammeln woln—u 
— nicht gewollt. Matth. 


Verfammlung,. ı) Im —— 


26, 5. — 2) 
ffeoelit. Bold, 4 Mof. 2 
31, 12. Pf. 26, 12. 64,5,68,27 & 
= . im.5, 2. — b) 
beiften: 1 — 4. Hebr. 10, 
exe Beremms 
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ruͤckbleiben, rc 1.— 


ner pRide: : Hebri 12,15: ea 


pl — a. 
21, 10. ,6. 
uͤlfe ver v. Gott: Hei 2 
5 z De — amd. 12% 
ı Gor, 5, 6. Gal. 5,9 
fen, ı) eigentl. 5 Rd. 35,31. 3 
——— ‚(Beh vn 
1.) 8 amen.)—3)1® 
nn, beftellen: Jon. 2,1 —X 
6ff. — f. v. a, bewirken: Joh. 1197 


8. Jer. 43, of, — rd 
fterben) ı Moſ. 49, 52- il, 
( ) ı Mof. 2 55 


Ha: 


Verfcharren, Sof. 7, a h 


15. M 5% 
Joh . 19, — erſcheuchen 
50, 17. — Verfdyiegen, v Ball 
$ 'd 17 verfließen. — 18147 
e agen, M. VB 
line — * — J Fü et 
2 Sam, 24, 14. — 
Spr. 21, — | 
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N vor und: up an 


—— Aha ap ——— ee In der Mifethat 
2 4 2 3 ſo — ver⸗ 
—— — jemanden 4 % hmachten. +4,17. — Verſchmä⸗ 
einfperzen, ver ı Jeſ. 24, 22;| ben, 2 Moſ. 21, 8. Pf. 53, 6. Spr. 
, 12 Mid), 3, 9. Sir. 2, 12. — 
Sal, 4, 14. — Pſ. 22/ 252 ... 
‚nicht — verfchmähet das Elend 
acht Nicht ihe (dev Berlaffe 10 
erlafienen) Ge 
——* den Dimmelfo v an 2 Moſ. 16,21. & 
nicht regnen Bann): A Kön. E77 24 12. Mi By 4. Beish, 18, 22°: 
Ic 4,25. Off. 11, 6. — ein 27.5 Vexfd) jeiben, Ez. 44, 20. - 
a, (B daß es ‚nicht gebaͤhren Vexfchnitten ‚(Berfchnittener) en | 
12.2 Mo 
1,64 — et v. a. 
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Er Een 
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Verfhonen, 1 ef 1,. 16.22, 12; 
beines eigenen Sohns nicht.) Siob 
36, 13. 33, 18. Pſ. 78, 60. Ber. 61, 
3. Klagl. 3, 42. © 5, 41e. 20, 17». 
36,21. Woel 2,18, ıa, 8. 16.- 
38.— Xp. 20, 29. Roͤm. 22,21. 1 
"Beiiher and) feines eigenen Eiohneb 
elcher eines eigenen 
nicht hat werſchonet u. Roͤm. 8, 32. 
— 50 Gott der Engel, die gefünbigt 
10,19f. — 20, 16. Pf, 22, 10.56, haben; nicht verſchonet hat x, 2 Betz, 
ıb. 69, 16. 226, 3; Spr. 1,12. 19, 
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5, 30. Off. 10, 9f. 12,16. — den 4, 13. 22. 27. 5, 2ff. 6, 45. Hiob 4 
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a Moſ. 4147. 2 Moſ. 7, 12. 
15, I 4 Moſ. i6, 32. 34. a Sam, 
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1 Moſ. 2 ſ. v· —* 
b — Roͤm. 8, 29. 


— gem Misc Hebr. 11, 
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deiner Hand. 39, 11. —aus uebereilung fehlen: 3 Mof. 4, 2. 
Benn: mir gleich Leib. u, Seele ver:| 13. — 5, 15. 22, 14. — b) er 


hmachtet 2c. 73, 26: — Du v warten: Jeſ. 47, 11: 64, 3. Jer. 7 
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53, 4. Hebr. 6, 9. 
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— Ap. 2, 25 ı 
1, 2. 


De en, Hiob 10,8, 38, 6, 40, 
8 HM 56, af Ger. 51; 6 1 Zim. 
6,9: (ind Verberben.) — Derfen: 
ger, (Berfolaer) Df. 57, 4 — Der: 
ſetzen, 1 eig, Biob y,5: (Gott — 
die Berge. 14, 18. 18,4. — Euc, 27, 
... 
Reich feines lichen Sohnes.) — 2) 
en. 5 Mof. 21, 14. 24, 7 
Neb, 5, 3. — 

Merfiegeln, 1) eigentl. Auch ſa v. a. 
n, verwahren: 5 Moi, 52, 
34. ı Kön. 21, 3. Eſth. 5,12. Dohel. 
4, 12. ef. 8, 16, 29, 11. Ser, 
52, ı0. f. Dan. 6, 17%. 12, 4, 9 
Welsh, 2, 5. — Matth. 27, 66. Off: 
20, 3. — Röm. 15, 28: ‚hier ſ. v. a. 
, verwahren, — 2) verbergen, 
verheimlicen: Hiob 14, 17: (bu haſt 
derſiegelt mn. Ucbertretung.) Off. ı0, 
4. 23, 10. — 5) ſ. v. a. beftätigen: 
- oh. 3,-33- 6, 27. or. 1, 21, Eph. 
1,13: Einn bie Gaben bes h. Gei- 
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4. Pf, 9, 16, 69, 3. 15. Spr. 24, 16. 
a Cor. 2,7. 

Peaföhnen, 2 Mof. 28,58. 29, 36 f. 
30, 10. 16. 52, 30. 5 Moſ. 44 >20. 20, 
35. 14, 18ff. 17, ı1. 25, 8. 4 Moſ. 
36, 46. ı Gam,5,ı%. 2 Gam.aı, 
24. Spr. 6,55. 16,6, 14, 25, 5 
Jeſ. 6, 7. Ei. 4 45, 20, Mid, 5* 
Sir. 16, 13. 31, 25. — 1 &ot. 7, 

2 Gor. 5, 13[f, Eph. 2, ı6. SL. “ 
20 f, ‚Hebr. 2, 17. 
Kann auch cin Bruder jemand erld- 


n, <feiben, ſ. Verſiegen. 


&or. 15,2. Col. 1, 15: (ind.! 


Derfoegen,, 


Deren — Ense 


Dig, et 
ein Menſch, daß er fihni | 
laffe. Zubith 8, 13. — 
Uebertreten gewehret, bie 0 
geſiegelt, Miſſethat verſohnc 









an. gr 24. - zuvor hinu ve 
—* dich mit, Bruder % 
Matth. 5, 24. So wir Bali 
föhnet find durch dem Tod 
ned, da wir u — warn 
Rom. 5, 10, — F 
u. verſoͤhnete die — mit au; 


ber, » Gor. 5, 19, — 

2 Moſ. 29, 55. 305 ra 

50. 17, 11. 25,9: 4 J 
Hiob 35, 24. Bef. 45,5 fr 
21: — Röm. 5, 11,1, 593 
5, 18ft (das Amt, bad bie 
nung predigt.) ı Zoh, 2,2: 

b. Berföhnung für ya 


nicht allein aber —— 
— 10. — Verfö ntap, 50 | 


1 —* 50, 50% in. 
bo, 21. Ru 


a 
55, 23. Du be * Weish, i 
pr ı Tim. — 8. - — 
halten, fajfen :ı Kon 

Pant: * aller Himmel 
moͤgen dich nicht a | 
Ben Verſpeien, DM 
14, 65. Luc. 18,35, — 
er, 14, 21. Sir. 20, 128 
20, 10% Dr 31. Sucraa, 65. Dh 
36 — De efpuechen, ma, 
fihern, 2 —* 4,298 Br 
ſprechen, Buc, 22,6. = 2) 
tabeln: eg 1 | 5) [ai 
treu werben, t. 9/ 

a en 
Ginfiht) 2 Mof. 31,3. 364 ir 
3, 11. 44 29. .Hiob 12, 12 
21 Spr. 1,2.2,6.1% 79 
10. 18, 2. 23, 23.28, 16. Sul 















2 209, 14. 2%. 40, 1 56, 10 
5, 21. Dat.2,21- | * 
22, 10. — tue, 4,47% N 
18: (welcher Be L 
Gol, 1,9. 2, 2. Dffi 25, 18. 

Ga ift ein Volt, dakein 


ift fein Verſtand in Dee 
32, 28. — Siehe, 





Vexrſtändig 

herſtand. Hiobd 28. — Wertaf 
ic) auf den Herrn v. ganzem Kerzen, 
1, verlaß did) nicht auf deinen Ber- 
kand, Spr. 5, 5. — Rimm an Meris: 
teit, nimm an Werftand, 4, 5, — 
Betfland —— iſt edler, benn Sit: 
er, 16, 16. — Durch Weisheit wird 
.Haus gebauet u, durch Verſtand er: 


alten, 24, 3, — Cs hilft — kein 


Berftand wider ben Serra. 21, So, 
— Sch will — den Verftand ber Ver: 
kaͤndigen verwerfen. Gör. ı, ı9. 
gl. Jeſ. 29,14. — Der Here aber 
dird bie in allen Dingen Verſtand 
eben. 2 Zim, 2 Ta 

2)©.v, a. Bund: 
Bir kabeh mit bem Tode einen Bund 
l m det Höllen einen Verſtand ge: 
naht: 


3) Bon Gott: Hiob ab, 12.Chpr. 
14. Jet, 10,12. Jeſ. 40,28; Sein 
berſtand iſt unausforfchlich. 

erſtändig, 2. Moſ. 35, 10. 25. 51. 
’ Moſ. * 6. Hiob 38, 36. Pſ. 32 — 
PL, 10, 15. 11, 12. 14, 6. 33. 15; 


1.16, 24. 17, 10. 24. 27f. 18, 15. 


98.25.28, 2. Dan. ia, ı0. Sir. 


22, 19, 1.— Marc, 8,17. Up, 13, 


"28, 27. ı Cor; ı, 10. 


Det Here hat — euch noch nicht ges 
ten hen, das verfländig wäre. 


RNoß 29, 4. — Wer verftänbig ift, 
aͤſet hin rathen. Spr. 1,5. — Wer 
Keſetz bewahret, ift ein verftändig 
Und, Spr. 28, 7. — Die Verftänbi: 
en im Volke werben viel anbere leb- 
a, Day, 11, 55. — Daiftnicht, der 
erſtaͤndig feis da iſt nicht, der nach 
Bott frage. Röm. 5, 11.— Darum 
berdet nicht unverftänbig, fondern 
erſtaͤndig was ba ſei des Herrn 
ille. Eph. 5, 17. 


1 23, 15, BET gf, — 


Derftoblen, 


. „DVerflören :- BB 

21, 45, 10. 44, 18, Hof, 14, 10. 
Welsh. 9, 11. Sir, 5, 14. 14, 23, 
— Matth, 15, 135 ff. 
16, 11 f. Ap. 8 50%, a8, 26,, Rom, 
15, 21. 1 Cor, 14,16, 2 Sof, 10, 12, 
1 Tim. 1,7. „Metr.5,16, Hebr. 11,14 ö 
So wolleft du deinem Knechte geben 
ein gehorfam ‚Derz, daß — er verſte⸗ 
ben möge, was gut u böfeift, r Kön, - 
3,9: — Wer williaber ben Donner 
feiner Macht verftehen? Hiob 26, 14. 
— Du verfieheft m. Gebanfen ». fer: 
ne, Pf, 159, 2. — ‚Dem , ber über: 
ſchwaͤnglich thun kann über alles, was 
wir bitten u, verftchenzc. Eph. 3, 20. 


Jeſ. 28, 15:|Derftellen, feine Geberde ; ı Mof. 4,. 


6. ı Sam. 21, 15. (Pf, 54, 1.) Sir. 
a5, 25. — Das Augeſicht: ı Kön. 
20,58. Matth.6, 16. — ©, v. a.fich 
in eine andere Geftalt verwandein; 
2 &ör. 11, 15— 16. 


Verſtocken, bas Herz! f. v. a. vers 


hörten (f. biefen U): 2 Mof. 4, a1. 
Tu 13. 1%, 4, dr. I 8. Je 6,10. 
65, 17. Ser, 3, 71. 6. . 
5, 7: (Sfvael hat verſtockte Herzen.) 
Hof, 13,.3. — Mafth. 13, 15. Marc, 
3,..300. 12, 49, Up. 19, 94.28, 27. 
yo “7 51 1, 7» 2 Cor. 5, 13, Hebr. 
45. 
Er verſtockt, welchen er willzc. Roͤm. 
‚18. — Heute, fo ihr ſ. Stimme 
oͤret, ſo verſtocket eure Herzen nicht. 
Hebr. 3,8, vgl. dv, 15. Cap. 4, 7. 
beimtid, ftill) d. Waf- 
fer: Spt, g, 17. — Verftöpfen, bie. 
Brunnen, Wafler: ı Mof, 8, 2-26, 
1A. 2 Kön. 5, 10. 1A. Bioh 58, 3u— 
ben Mund, db. Radhen: Pf. 63,12. 
Kom. 5, 19. ı Petr, 2,15: (mit 
Wohlthun.) Hebr. 11,35. — die Oh⸗ 
ren: Spr. 21, 15. Jah. 7, 11,— 


erſtändniß, Luc, a4, 45. ı Gor. Verſtorben, Df. 88, 11. Jeſ. 26,14. 


4,20. &ph, 1,18. — VDerftarren, 
ſ ©. a. verhärten, ſ. b, U.) Marc. 6, 


+29 ı Chr, 22, (21,) 20. Hioh 29, 
Jeſ. 42, 22. Fer, 135,4 ff. 49, io. 


— > | 

erftehen, 5 Mof. 1,39. 32, 29. 1 
Shr. "29, (23,) 9. Hiob 15,9. 34, 
7 Spr. 2, 4. 20, 21. Jeſ. 6, gf. do, 


" 8. 10. Joſ. 10; 16. 1 Sam. 10;| 
"2. 19,2, ı Kön, 18, 4. 13. a Kön.]| 


Weish. 4, 16. — oh, 11, 5g ff, Ap. 


25,1 


2. 8, 17. Verfteden, ı Mof, Derföten (verwüften, verfolgen, 


elend machen): 5Mof, 26, 33. 5 
of, ı2, 2.2 Sam, 22,41. Hiobı6, 
7. Pf. 17,9. 18,41. 54, 7. 89, 40. 
197,8: (bu verftörte Eochter Babel!) 
149, 12. Spr. 11, 5. 15, 27. 19,261 
(ben Bater, db, i. entehren) Sef. 55, 
1. 49,8, 19, Ser, 4, 15. 9, 19.51, 


55. Hoſ. 7, 15 10, 2. 14. Am. 7, 9- 
Der 1 7 ee Die, 


* 


V en, u eh 
— oßen, 1.) Im Algen 49, 21. 36,8. ©, , 
‚419, 19° 


Wenn bu bis an ber Himmel an 
verſtoßen wäreft, fo wird dich d 
yon — von bannen fammeln. 5 F 
= 2 machen. Mich, 7° 


rs Gott: Xoiob 31, 3. 32, 13. 

27, 9. 31, 23. 60, 3. 8 15. 
89, 3. 7 12. 141,8. Der 7 

29. 8, 3.29, 141€ 30, 17.51, 


"Du Hit der Gott meiner Staͤrke, fi 


* warum verftößeft du mich? Pf. 43, a. 
_ Bade auf u. verftoße uns nicht fo 
— l. v. 10. u. 74, 2-. — 

ird denn d. Herr ewiglich 


verſtoßen 

— k. — gen? 77,.:— 
erg er 

be er et nit erniglich, 


Ei 3,31. — Hr denn Gott, 


Be —* Lingen — 
Ez. 


Moſ. — 10. "ol. 54 44, 22. 
- Sir, 7,28. — 3) —* v. feinem 
DVerfireuen 0%. 30, 3: DI. 3 
Ser. 13, 14, &. 20, Sees, 
15. Derfiriden, 9f.9, 17. Spr. 
2% 6. N 8, 1 a8, 13. 42, 22. 51, 
erſtummen, Pſ. 31, 19. 
So. Sc. 53, % — — —* 12, 


—— erfäroden) 3 —* | 


Fe: 4, 9 Marc. ’ 2,6 2. 
Verfuchen, ı Sam. 17, De 7, 
2 4. Weish. 2, 1 — A Lo 24,6 — 
2) jemanden verſuchen⸗ d. i. auf bie 
Probe ftellen, (im guten u, übeln 
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ch 
——— — * 3. 


* 
a — ———— 


19,3 22, 18.35, Marc. 8, 11. ı0, 
2. 12, 15. Joh. 8, 6. 1 Tim. 3, 10. 
eg Ar ae 3. Chr 


6 der Sal. 


6,18 13: (niemand 
‚| fager ——— wird zc. dol 
v. 14.) Off. 2, 10. — vom Texufel: 
.| Matth. 4, 1, Marc. ı, 13. Luc. 4,2 
ı Gor. 7,5. ı Theſſ. 3, 5. — 3) Ins 
beſ. von gott, der bie Menfchen vor: 
lich durch Leiden auf bie Probe 
lt: ı Mof. 22, 1. a Moſ. a0, 20. 
5 Mof, 8, 2. Richt. 2, 22. 5,1.% 
er| Hob 23, 10, 34, 36. PM. 66, 10: 
Hebr. 2 18. 11, 17°. off. 3 3, 106 . 


lAutere m. 

werden ein wenig seftäupet, aber viel 

Pc wird ihnen wieder fahren ; bean 

verſucht fie, u. findet, daß ſie 

fin me find. Weish. 3, 5. — Gott 

ift treu, ber — nicht laͤßt verſuchen 

übe ar n Vermögen — — 

13. — aben einen ho 

ſter der — verſucht iſt en 

gleichwie wir x. Gebr. 4, 15. 29h 2, 


4) von Menſchen, die Gott vers 


: den, d.h. an jeinem Beiſtande zwi: 


be ungläubig feyn: 4 Mof. — | 
Rz N 18 . 41, 50. 81,8. 95, 206, 
14. 7 12. Judith B, LIO- Zach 
% Ei 23. — . Ap. 5, De 15, 
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LER ol den Herrn „ euern Gett, 
t vetfudhen. 5 Gr 6, 165 Bl. 
53, 8. 2 Mof. 17, 2. 7. M ze 
— Die Gottlofen nehmen zu, 
—* Gott, u. gehet ihnen alles ch 
naus. Mal. 3, 15. — 
en: a we 10 = .—5) 
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1 Theſ. I 
61,13. ung, ı) 
IE n = waſige in einer 35 
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Hebr. 3, 8. = 4) 8 — 
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Matth. 6,15. (Luc, 11,4.) — Es 11. 6,20. 2 Zim. 3, 14. Zit, 1,3. —. 
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Berfurhung betreten; aber Gott.ift| a2, 26, 5Mof, 20,7. 22,25. 28. 28, . 
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3, 19. 23 | !ranen.t st. Rubith 7 
'evtbeibigen, Hiob 13,7. Iaf.38,| 6. Aubearan nm Ele ee 
— —— it. 4, 86. — Vers] Marc, 10, 24:-(fo Wie Bertr, auf 
s > # wre. 4 i Mei thum feben. je or. 704.5, 
ertilgen, 2 Mof. 35, Du 4Moſ. 16, 4. * 5 % 6. 10; 55 > Cmecfet 
57, 38.89, 14, 92, Pille euer Vertr. nicht weg .. 

3. 106, 23, 109, 13. Gpr. 14, 11,| —— * == 18, * 
Jeſ⸗35, ge, 10. Klagl. 2, a4: 3,|. —* —* a : —— al 
>36. Meriöh, 5, 1b, Zir. 41,4 Upoft. BY nA DIE j ni erte (8 
5, 23. 13, 19. —— eh “ Fa Ed — 

Ich will die Menſchen, die ich ge| 79 >>+ S0r 9. . 29, 25% Jeſ.4, 
chaffen habe, vertilgen von ber Exde,| 4, +9, 21. Am. 7, 17. Ei 24, 25. 
ee 6, Au 7 —*5 Der —* | 

itet alle, die ibn lieben, u. wir | Kar 
yertilgen alle Gortlofen. Pf. 145, 20, — Eine VEN eher D. . 
— 3 vertilge beine Miffethat, wie hen = * m en vers 
ine Wolke ac, Ief, ai,22. — So| leben. Klagl.ä, 17- F 
hut nin Buße u. bekehret euch, daß Vertreten, 1) ſ v a, zertreten. Luc. 
ure Suͤnden vertilget werden, Apoft,| 8,6. — ) ſ.be g. für jemanden ſtrei⸗ 
3), 19. ten: Hiob 15, 8. — 5) jemanden in 
ertragen, (ertragen, bulden,aus:| Schusnehmen, Bf. 129, 122..—, 4) 
yalten) Hiobaı,5. ı Gor, g, a2, 2 für Im, bitten, ef. 54, 164, Jer. 7, 
So. 21,är 19f, 1 Theſſ. 55146. 11 16. art 8, 2 (der-Geift vertritt 
Petzis, 1 DH. 243. une 2.) v. 27. 54; er ’ 

Die Siebe verträgt alles, 1.Gor, 13, Vertrodinen, ı Mof,B, 7. 13. Joſ. 
1. 7 Bertrage einer den andern. | 4 23. Hioh 1%, 11. Pf. 23,.16: (mei: 
Sph; 14,127 (01.5, 13.) — "Sich mit| Ne Kräfte find vertrocknet. vgl.52,4.) \ 
em. vertragen: Hiob 22,21. Dan,| 107, 35. Jeſ. 19, 5. 44,27. Nah, ı, 
Ey 4. Bad). 10, 11. Marc. 5,29. Dff. 
ertrauen, Richt. 9, 15. 2Sam,| 16, 12. — Betrlibter Muth vertrod: 
22, 51.. Pf. 18, 3 417 10. Zefi5g,| net d. Gebein. Spr. 17,22. 

ı : (aifs Eitle,) Judith q, 14. Weish, | Dertröften, Zef, 36, 15. &, 13, 20. 
3,9. Sir, 6,6, au Matth.| Gebr. 11,15, — Derunglimpfen, . 
27, 43... 1 Gor. 15,7. Phil, 2,2%. | Kbeichimmpfen) Pf. 36, 3. 

Deiland derer, bie bie vertraten. | Verunreinigen, )) lim levitiſchen 
Die vr) 7. — Es iſt gut auf den) Ginne: öfters f. v. a. entmeihen: 3 
Herrn nertrauen, 1. ſich nicht 26, 118, Moſ. 11, 45f. 18, 20,25ff, 21,1. 
3. — Vertxaue Gott, fo wird er bie) 5ff. Pf. 79, 1. Jer 2,73, ıf &. 
aushelfen. Sir. 2, G, vgl. u 7.—| 9, % a2, 5f. Judith 439. 0, im 
Was du vornimmſt, ſo vertraue Gott X. J. — Mutth. 15, 12. 20. 29 
yon ganzem ‚Derzen. 52, 27.— Wer| jm moraliſchen Sinne: Pf, 106, 39. 
ven Herrn vertraͤnet, bem wirb mihte Hof. 6, 10. Matth. 15, 11. Hebr. 12, 
Nangeln: vs.uh. — 7, A 1% — Deruntreuen, Zit,. 2,10.— 

2) ſ. ©. a. anvertrattens Rönt, 3, — — Pſ. 37, 55: 109, 31. 


6. — 



















21.45, 6 Moſ. 7,4. gr 14. Pfr 9, 6. 


\ 


mas 
15,1 
—— 
Ver vo 


6,7f. 2 Cor. 17, 2, ı Theſſ. 
is “ee 
vorbereiten, aufrei aufreizen. 1 809% 10, 

era ı) ſ. v. —85 
chließen, 1 41, 

a 21, 20. u ı 


— » Mare. 


— 2 ſ. vV⸗a. ſchuͤ⸗ 
. Hiob ı, et bewadhen, = 

ern. Hiob 33, 11, — 4). im 
, fam gegen jem. halten. Gal. 3, x 
verwahret unter d. — 5 ſi — 


— 
ah 4, 23 — 3, 17 J. — — 
elofen, Jeſ. 49, 6. Jer.ia, 20, 


ge — 17. 


20, 59. 
—— 


Verwandel n, 2 Moſ. 7, 17. 20. 24,| fer 


5. 3Moſ. 13, 3.4. 10 ff. Hiob 9, 11. 
50, 21. — 2: : (bie er ee 
Reigen. 1 20: 1 20. 

6, 6. Joel 2 31. (3, —— 103 
eiertage in Trauern.) Bar. 4, 54: 
ren Ruhm in Klage.) 

. 1 Cor. 15, 51f. 
ie werben verwatibeltwie e. — 
wenn du —— A Pſ. 

102, 27. vg + 1, 12. — Ste 

55* keit bes 


ae off. 12, — v. 13. 

2) eg Jef. 5 .10, 
19, 23, 26, 7 3 

5, 6. Hoſ. 8,3. — Marc a 

Luc. 6, 22: (fie verwerfen euren Ras 

— ne 1Cor. ı, ig: (ben 

a r. 12,17 

De Skhte verwer⸗ 


Baulen 
er Pſ. Rn 22. Matth. a1, 42. 


arc. ı2, 10, Luc. 20, 17. Up. 6, 
11.2 Petr, 2, Zu 

ı Ger. 9, 27. 1 Tim. 4, 42 es iſt 
5| micte verwerflich. 


Verweſen/ Jer. 15, 5. Bad), 14, 12. 


Apoft. 13, 34. 2 Cor. 4, 16: (ob un: 
1 wirb 


icher 
doch —— — Du — wirſt 


nie Ge, daß dein Heiliger ver⸗ 


un DW e 
1, u kr 


ı — ren. 
ottlofen Rame.— 
5 er 15, #2. bo. % 
17, 1%: 
ei 838 d. 
Bater) 





— 
verweben) — 41, ne 13,Verwun dern, fi, — Mof. A 
a4. Dan: 2, 35. Hof. 13,3 PI.A8, 6. a ‚ıB — 


5,15. — Verweiſe en, Sir. a 
Verwelten, Pf. * 3. 37, 2. en 2 A 
6. —A 40,7 f. —5 12. 

6,3 13, en ac. ı, — 
— — 34, 4. 64, 6: Wir find alle 
verwelkt wie bie Blätter u. unſere 
‚Sünden führen ung dahin x“ 





e dem @uten, u. "über alle bem ' 
—* den ich Kiel geben wii, Sr. 
Derwerfen, ı) von 1 Sam. 


33, 9: — Mm. 
ıb, 25. 16, 1.7. 2 Kön. 17,020. Hiobl Wr,, Pia Di Bet haft Sn 
8, 20. 36, 5. 2f.66, 20, | 8, 1: 

2, 


89, 39. Jer. 6, 30: 7, 29 Dermiften, di 79 — 5, 5.43, 
14 


Klagl. 2, 7. 12, 11,25, 
 Berwirf mich nicht von beinem An⸗ u. Sc iu n — Seut 6, 1. 20, 
geh. Di. 51, 13. — Verwirf mich} 7. Sir. 36, 27. Off. 18, 17.129. 4.0. 
nit inmeinem Alter. 71,9. — Mein! feael ift ein verwuͤſteter 
Bottrich fie verwerfen, baum, bag| Hof. 10, 1. — Verwüftung, a Kin 
=: 


} 


x 1 


Versägen 
23 r. 29, 8 46/] 
9⸗ 


27. 11, 51. 12, 11, 
—8 24, 15. Marc, ı, 14. Luc. 
Po 20, — a Heulet, denn/ 
des Herrn — kommt wie eine 
Vexwuͤſtung vom Allmaͤchtigen. 
28,-5. Hiob 32, 15. Pf. 46, 7. 107, 
= u 6 f. = 46, 27° da, 56. 
7, 27° 
* 10, 52. 57,12 Debr. 12,5. Off. 
a Bu.m. 
Ich will mein Schrecken vor dir her⸗ 
ſenden, u, alles Volk verzagt machen, 
bu kommſt. 2 Mof. 23, 27.— 


een: fe get, Finde 
en: feib getroft, fuͤrch⸗ 

ve euhn nit. Tef, 35, 4. — EB iftd. 
Ser Betz Lein trogig u, verzagt Ding ꝛc. 

Elingen, bap di Die 

** . 21, 19.. 
werden, troͤſtet er, ,.baß fie nicht ver: 
zagen. Sir. 17,20. — Uns iſt 


aber wir verzagen nicht. a Sor. 4, 8 
Bon Gott: Ser, 14, 93 nn 


erzen verza⸗ 


— du dich als ein Held, der ver: 


zagtift ꝛc.? — 

Jerzäunen, Ief.5,2. 58, 12. Amy; 
ı1. Six. 28, 28. — Trop. Biob ıg, 
35 er hat meinen Weg verzaͤunt, d. 1. 


mich FO mit Leiden umringt, daß ich 
seinen Ausgang erblide.. — Verze⸗ 
benben, tih. 23,23. Hebr. 79.— 


erzehren, ı) eigentl, ı Mof. 24, 

ie * aß, 39. 1 Kön. 17 14. 
16: - Lut. 9, 54 

2) metaph. f. v. a. aufreiben, ver⸗ 

ı en; durchbringen: vom Feuer: 

ah, 17. 5 ef. 5, 25. Kicht. 

15. 2 Sum, 23, 9. Hiob 31, 12. 

kei 

oh 19, 14. a8, 18. 2 

oſ. 8, 14. Nah.3 41 


err iſt ein u 
M. 4, 24. — 2, 3. De a 
‚g. vom: Hußget, Pefl, Krankheiten: 
a 32, #4. Diob 18, 135. — fein 
But: Spr. ei 5,26. Luc. 
s 13, Zac, 4,3 


Rieucn find: verzehret. His‘ 





Verzeiben, 
Deigagen, 5 Mof. 20, 3. 8. ı Sam, verborgenen 
Versieben, (fäumen) Joſ. 10, 1% 


Ion. 2, 8. Sir. 2/ 


ie da muͤde 





19, 27. = Mein iſt 
Leibe v verzehret. 143, 4. — .& 
ihr euch unter einander beißet u. freſ⸗ 


"set, fo fehet zu, daß ihre nicht unter 


einander verzehret werdet. Sal, 5, 15. 


Pſ. 40, 168. 70, 6. Pred. 5, 3. Jer. 


19/ 15: verz. mir d. 
ler. 


15, 15. Hab. 2, 3. Sir. 4, 5. 5, 8. 18, 


22. — Ma 2 5,5. Luc, 12,45, 2 


Betr, 3, 9. H r. —— — 


Weish. 12, 20, 2 Petr, 3, 9- 
erzeit, (Abendzeit) ı Mof 8, 1: 


175 3, 35,16. Jer. 10, 17. 48, 
1.18: Er 56, 38. Rah, 3, 
304. 9,5. — Nah, ı,7: der Derr 


ift eine Beſte zur Zeıt der Noth, 


ange, Vieh, ı Mof. 1, 24 ff, 2 Mof. 9, Afl. 


ı9ff. 20, 10. 5 Mof, 11, 15, 27, a1} 


12.1 


n. 


De steriteit, eg, 20, 12. 15. — 
Ich leide dein ar daß ich me Veſte, die, 1) das Himmelsgewoͤlbe, 
— Firmament. ı Mof. 1, 6ff. Pf. Pi | 
2: (bie er vertlnbigt feiner Hände 
er 2 3 * = 
ter Pl eſtun 
179. — Ich will das Schwert] Jeſ. 4 


v. a. befeſtig⸗ 
Su. Pſf. —— 


(wer bei einem Wich Liegt ac.) Sioh | 


18, 5. 35, 11. Pſ. 56, 7: 49/ 13. 2 


50, 10: 155,8, Epr.o,2. Dreb. 5, 
18ff. Jeſ. 46, 1465, 1%. Foel ı, ‚8. | 
Zeph. 1, 3. u.m. im, . — ‚SR 


17, 7. Ap. 7,42 ı Cor, 15, 59 
18,13: 

Frage doc das Vieh, bas wirb dichs 
Vehren. Hiob 12, 7. — Du Iäffeft 


Gras wachen für d, Vieh. Pf. 104, 
Der 


dem 8, fein Futter gibt, 
— Der Geredhte erbarmet 


14. — 


147,09. 


fih feines‘ Viehes. Spr. 12, 10, — 


Haft bu Bieh, fo warte fein, Sir 7, 


24: — : bit, ı Mof. 46,54. 47,5% 


— ⸗ lager, Jeſ. 65, 10. 


ah en Viel, Ief 1,15. Jer. 46, 11. Pred, 


‘1, +8. 


ir. 16, 10; 


rg 6, 7 8, 11. 


27, 19: — 
Luc, 7,47% 10, 


RR. ber ſindſv N J. 
n, a wenig 22/ 0% 
— Ma 6. en 16. * 14.) 14. — oglev, Pe 
— Auf daß er f ebe zur — Spe.6,5. Heben! — 


Vogel, 2Moſ. 1, 426. 2, 19. 7% 8. ko, 
217. 19, 3 Moſe 11, 15 ff. 2 Sam. 1775 
Biob 12,7 35, 11: Pf.8, g. 22, 

1. 10% 12. 17. 124, 7. Spr. 7, 23. 


a6, = 27,8. Pred. 9,12. 10, 20, 
38 4 lag. Zr. 52. Weich. TREU 
Bir, 27,.10. u. m. im 2. 


Matth. 6,.26. (Lat, 12, 24.) Luc. 13, 
30: HR. 10, 2%: 12, 6. «1,25 
3 Cor. 15, 39. dac. 3, T. Df- 30» 
27. 21° 
Der. Menſch wird 3. Ung ‚dd gebo; 
‚ zen, wie d. Vögel ſchweben empor zu 
egen, Hiob 5,7. 
r — hat ein Haus gefunden etc. 
8 .— Ich bin wie ein einſa⸗ 
ge auf ben Dache. 102, 8. — 


5 
er 


it, Erhraim muß wie e. egn| E 
weg| iegen. Hoſ. g, 11. — ie unter 
bie Vögel wicht, . 
Sir. 2323, 25. — 
Gruben, u. bie eu — — 
fen ‚aber ꝛc. Matth. 8, 29. (Luc, 9, 
68.) — Da famen-b. Vögel u, fras 
—— auf. ih. R 67 % 92 (Eur, 
vo 
fehrei, 3.Mof, 19, 26. 5Mof. 18, 
10. 2a Koͤn⸗ 21 6. 2. Chr. 33,. ß. mr 






auer, Ser. 5.07 ER? 


| * Raffen * * 
war, Berwa er. Koͤn. ı * 


FR 12, 23. 


10.! 


1 47,2. 50,40 a 10. 117, 1 


29, 2 Jer. 18, 7. — 24,7 
Joh. 11, 60. m. 

Zwei Voͤlker ſind in deinem Leibe u, 
zweierlei Leute werben fich ſcheiden 
aus deinem Leibe. ı Moſ. 25, 2. = 
Es danken dir, Bott, bie Bölkerz 8 
banken bir alle Bölker. Pf. 67, 4.— 
Mo nicht Rath iſt, da gehet das Bell 
unter. Spr. 11, 14. Des -Ger 
erhöhet ein Ball, Spr. 14, 34. — 
Darum hab’ ich die Voͤlker zertreizn 
in meinem Grimm. 63, — 


Das Rolf, das im —* ſaß, hat 


‚6, groß Licht geſehen. Matth. 4, 16. 


—. Sn allerlei Bolt, wer Gott 
— ee tut, ber iſt ihm ange 
nehm. 

2) Inoͤbeſ. dag Bot Gottes, a)di 
Iſraeliten: 2 Mof, 32,9. 5DRuf. 3%, 
6. 43. Pſ. 3,9. 22, 52. 44, 15.47 

2 60, 5. 77. 21. 94,14. 98, 10% 
. ef 1,%. 25, 5. 20, 13. 50,% 
Pi ;8 60, ale Der, 4, 22.7 38.50, 

6. Sof. y,g9 U. m. — — 1,31 

ic 1,68. 


ohld. V., Kae 
fie werben im: Lichte deines 
Bar. er 6 — R 
Bien a Volk wi 
ẽ. 110, — — 


RR — Herren. — 
kennets nicht u. m. — 


wo den s — —* 26, 2.— 
Dieß Niolk Habe ich anin zugerichtet, ei 





7.008 Ä 
u meinen Ruhm erzäbten. 43, 21.| ift — wie 


Volllommen 


— Du Voll, in welches Herzen mein} voll würbe. Roͤm. 11, ı2. 


zeſet iſt. 51 
em Worte, 


r 


3. .11, 20 14, 11. u. M. 

b) bie Ehriften. Luc. ı, 17. Ap. 18, 
Oo. Röm. 0, 2b, 10, 194 Hebr. 2,17. 
r g..10, 50. 19, 12, O 18, a 
Ich will bas m. Wolf heißen, bas 
icht m. Volk war ac, Nöm. 9,25. 
Vn a. fie ſollen m, Volk feyn, 2 Eor. 
‚ 16. vgl. Off. 21,5. — Und reinigte 
yırı Felbit ein Wolf zum Eigentbum, 
yelches fleifiig wäre zu guten Wer: 
m. Tit. 2, 14. — Ihr feib das aus: 
rwaͤhlte Geſchlecht — das heilige 
zolk, das Volk des Eigenthums ac. 

Petr. 2,0. 10. 


OU, ı Moſ. 6, 11. 13, 4 Moſ. 1%, 


1. Hiob 8, 21, 10, 15. 14, 1. Pf, 10, 
. 48, 11s 69, . (44, 16.) 71, ö. 58, 
+ 204, 13. 16. 126, 2. Preb, 8, 11. 
175. Sef, 1, 15.21. 11,9. 35,5. 
4, 6. 51, 20. 53,5. Ser. 6, 11. 4 
o. ı2. Klagl. ı, 5. 12. Mid. 3,8. 
zir. 31, 30, 37 je — Matth, 25 
5.27 ßz Xp. 2,4. Roͤm. 1,29. 3, 
4, Eph. 5, 18. 2 Der, 2, 14. ac, 
ı 6. 8. 17. u, m, 

Du falbeft m, Haupt mit Del u, 
henkreſt mir voll ein. Pf. 25, 6. — 
Yie Erbe ift voll der Güte bes Herren. 
AR 33, 5. (104, 24. 119,64) — 
= 


vollfü bren, 


— Gehorchet meis|Vollauf, Ey. 16, 49. — Vollberei: 
e, jo will ich euer, Gott| ten, (befeftigen, volllommen machen.) 
pn, und ihr jullt mein Bol ſeyn. 
er- 7, 35 11,4. vgl. 24, 7, 51,1. Vollbringen, 


1 Petr. 5, 10%s 


* 
45. Jubiih 13, 16. 
8, 


4, 11. & 23, 
Sch. 19, 28. Rom. 2,27.2 Cor. 
ı1. Gal. 5, 16. 

Es ift vollbracht! So). 19, 30. — 
Wollen habe ich wohl, aber Vollbrin⸗ 
gen das Gute finde ich nicht. Roͤm. 7, 
16. — Gott iſts, ber in euch wirket 


viel mehr, wenn ihre Zahl 


16, 30, Klagl. 


beibe, das Wollen u. bas Bollbrin: 


ga x. Phil, 2, 13. 
ollenden, ı Moſ. a, E 2 Mof. 
39, 32, 40, 334 5 0.54, “ Eʒz. 45, 
25. Eir, 18, 6, 38, 28. — Matt, ı3, 
3. Luc. 1,45, Ap. 20, 24. Gal. 5, 3. 
Hebr. 5, g. Sacı 2, 8. Off, 10, 
17. Vom Borne Gottes: Ep. 
6, 13; Tr 8, Offenb. 15, 1, = 


geſchrieben ift — von des Menſchen 


Sohn, Luc, 18,31, vgl, 22,37. —: 


Ich habe did; verflärt auf Erden u. 


vollendet d. Wert, bas bu mir gege: 
ben haft x. Iob, 17, 4. — Id) * 
e. guten Kampf gekaͤmpfet, ich habe 
ben auf vollendet 2c. 2 Zim. 4, 7.— 
Mit einem Opfer bat er in Ewigkeit 
vollendet, bie geheiligt werben. Hebr, 
10, 14. — Die Sünde, wenn fie voll 
enbet ift, gebieret fie ben Eob, Jac. 
1,15. — ollender, Hebr. 13; 3s 
Jeſ.“ 4, 20. Phil. 1,6. — 


e u. Verderbniß werben nimmer Völlig, 1) ſ. v. a. ganz, vollſtaͤn⸗ 


ol. Spr. 27,20, — &3 ilt beffer, 
ine Hand voll mit Ruh, benn beide 
'äufte vol mit Müh u. Sammer. 
»red. 4, 6. — Alle Lande find feiner 
Epre.voll, Ief. 6, 5. val. Pf. 72, 19. 
— Seines Lobes war ber Himmel 
ol u. feiner Ehre war bie Erde voll, 
Jah. 4, 3. — Der Weltkreis ift voll 
Beiftes Bes Herrn. Beish, 1,1: 
Veß das Herz voll iſt dei gehet b. 
Rund über. Matth, 12, 54, (Luc. 6, 


dig, ı Mof, 43, 21. 5 Mof. 25, 15. 


Weish. Ir b. — 2) vd Golde, ſ. Dec - 


gebiegen, 2 Ehr. 4,21. — 3), v. a. 
vollkommen: ı Theſſ. 3, 12. ı oh, 


1,4. 4, 12.17f. Gebr. 10, 22: (im . 


völligen Glauben) Off. 3, 2. 18, 14. 
— v. Perfonen: (immer pölliger wer- 
ben;) ı Theſſ. 4, 1.10, — 4) über: 
flüffig : Röm. 15,13: Daß ihr völlige 
Hoffnung babt (d. i. baß ihr in ber 
Hoffn. immer * zunehmet). 


5.) — Roͤthige fie herein zu kom Vollkommen, ı) vollftändig, dem 


nen, daß m. Haus voll werbe, Luc. 
4, 25. — Eine Herrlichkeit als bes 
ingebornen Sohnes vom Water, vol: 
er Gnade u. Wahrheit., Roh. ı, 14. 
— &o ihr Hall ber Welt Reichthum 


nichts fehlt, Ruth 2; i2s oh. ı5, 1ls 
16, 24. — 2) vollendet, was feinen 
Zabel verbient, (aud) in gt bes 
Geiftes) Hiob 57, 16. Ey, al, 14. 
Weish, 9, 6. — Matth, 19,21. Joh. 


‚AB, 


[2 


ii 


Es wirb alles vollendet werben, waß : 


Bu. Pollkoı 

15, 11. 16, 24. (2 Soh. 12.) 17, 13. 90 
23. Röm. ı2, 2. 1 Sor. 2, 6. 2 Cor, 
13, ı1. Eph. 2 13. Gol.2, 10. % 
12. ı Inh. 2,5. Pebr. 2, 10.5, 14 


y vor her re. in de 
Sti de u. — 
welche das Heilige von dem 
ligſten trennte,) 2 Moſ. 26, 31.33. 
12, 23; Geiſter vollkommenen 6. 35, 12, 40, 21 f. 3 Moſ. 4,6» 
Serchten,) Jac. 1, 4 25. 2,22. 2 2.12. 15. ef. 22, 8. — 
Darum ſollt ihr vollkommen ſeyn, — (Marc. 15, 38.) Hebr. 
3. — Allego riſchr =) von der 
eit bes Himmels: 6, 19 
— b) vom —— Chriſti: vebr. 10, 
20. (Sinn diefer Stelle: Sowie man 
in dag eiligſte des Tempels nar. 
durch den Vorhang kommen Fonnte, 
volllommen, zu oden gute fg kann man nur burdh ben nen 
gefäidt. 2 Tim. 3, * 7 gute ſti, der für uns geftorben iſt, d. i 
u. alle vollkommene Babe ıc. Jac..ı,| durch feinen Es zur ewigen Grüg: 
17. — Der in keinem Worte fehlt,| keit gelangen.) 
der ift ein volllommener Dann. Jac. Vorhaut . Bol. d. A. Befhneis 
“ 1. — Vollkommenheit, 2 Cor, bung) ı) 1 19. ıMof, 17, 211 — 25. 
* Col. 3, 13: (die Liebe — das| 2. Moſ. 4, 25.3 Moſ. au 3. ı Som, 
en Hebr. 6,| 18, 5. 2 Sam, 5, 14. Apofl. 12 
5. — oa ein Unbefchniktene: 
[ge Röm. 2, 26 f. 3, 30. 4, 9 
7. Eph. 2, 11. Col. 3, 11. - 
— ber Zuftand eined Unbefchnittenen 
Heiden: Röm, 2, 25. 4, 10— 12 
2. GHeipgitt weber Befehneib 
gilt weder ung 
noch Vorhaut etwas, (Sinn: es kommt 
nichts darauf an, ob jemand heſchuit⸗ 
ten oder unbefhnitten fei,) „ende 
ber Fee ber durch d. Liebe thätig 
iſt. Gal. 5,6. (6, 15.).2gl. ı Cr, 
— —5 — 


4) Metaph. von einem ie 
teh, — Herzen: 5 
16. Jer. 4, 4: Sol, 2 13. — 
Br — follen nachfolgen zc. ı Petr. auch d. A. Beſchneiden. — 5) die 
Fruͤchte, die ein Baum.in ben erflen 
Vorbilben, Marc. 4,30. — Por| 5 Zahren trug, weil diefe für unrein 
eltern, ı Mof. 4g, 26, Jeſ. 43, 27- — 3 Roſ. 23. 


a Timaa, 
17f. 38, 55 5 Moſ. 6,.16. Pf. 92 























das Bolllommne x. ı Kor, 13, 10. 
Nicht daß ih — ſchon volllommen 

feis ic) jage ihm aber nach zc. Phil. 
3,12. — Daß e. Menſch Gottes fei 
n Werten 


den. 2 Er 9. ı Chr, 29, * 
11f., er 
Röm. 6, 17: — — der 
Kor (beie i. Lehenorm), — 2 Tim. ı, 
15. — 2) v. Perfonen : bie in fr end 
einer Beziehung uns Ahntich End; 
deren Beifpiel zur Rachahmung ober 
zur er dienen foll, ı Cor, 
a Def 11. „pbik 3 17, 1 Theſſ. 1,7. 
3, 9. ı im. 4 4, 12. it, 2, 
. 1 — 5, 3. Hebr. 8, 5. 1], 2 
Chyriſtus hat und e. Vorbild gelaffen, 


Vorermählt, Ap. 10, 41. — Vor: 
* 96, 8. .1, 12 62,9 de Ir 


Enper, &p . 1,16. — Vorgeben, 

Bio 6,30% 27, 12. 35, ı6, pr. ı2, Mi, 1 — Mac, 14,68, 
=> Weish. 2,15. 16. w Ap. 5, 56 eine See — "fehnet ſich nad) den 
8, 9,27, 50. 2 Theff. 2,4, ı Tim. 6, Vorhoͤfen deg, Heren. PL. 84, 5.— 
a Vorhaben, etwas, ı Mof.| Ein Tag in a ‚Borböfen iſt bei 
Kr 35: 28. 2Mof, 10, 10. Pf. 66,| fer, denn Tonft Tauſende. v. ı. — 
. 18. Spr. 30, 32. Klagi. 2,17. Zach.— Gehet zu feinen Vorhoͤfen ein mit 

Y% "6. Sir. 1,35. 372 Pers, ä oben 2£. 100, 4. — 
Vorbalten, y6 ZN Vorkommen, 2 f. 0: a. eher Toms 
Gal. ı 16: *. Kae | men. 2 Som. 18, 25. ı Theſfſf. 4, 15 


(ben rg: 
bat) Bpil. 5,14. arm, a) Dos jemanden (vos fein ine) 


is» 
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Vorläufer | 
mmen. 10, 17.0 Matth. 
3, 36. — 5). v. a. Hören, erzählt 
erben: Ap. Pe Cor, 8* * 
eläufer, Hebr. 6, 20. — Vorle⸗ 
en, ı)f.d. a, vorſeben (Speiſe u. 
)2 ı Sam. 9,24. & 16, i8f. 
Rarc. 8, 6. &uc, 11,6. 24,4. — 


Pormmig 889 .. 
1305, 16. 144, 13. Gef, 3, 35 Ey 4, 
26. 5, 16. — Zur, 12,19; liebe Seele, 
bu haft einen guten Vorrath auf viele 


Sabre, | | 
DVorfabbath, ber Zag vor dem Sabs 
bath. Marc, 15, 4. — Dorfag,: _ 
GBeſchluß,) Göttes, Röm.R, 28. g, 
ila Ep 4 11, 5, ils 2 Tim. 1; Cs 
Dorfeben, ſich, Mal, a, 15. Sir, 15, 
| 17a 307 127⸗ Bar, 6, in — Matth. Tr 
15: (bor. ben falſchen Propheten, 
Marc, 8,15: (vor d. Sauerteige ber 

















Segen u. den Fluch. 5 Mof. 11, 26. 
3t. 30, 1.29. — Siehe, ich habe bir 
orgelegt d. Leben u, d. Gute, ben 
‚od u, das Boͤſe. 30, 15. — Giche, 
h lege euch vor den Weg zum Sehen 
‚ ben Weg um Zobe, er, 217 8: 
semund, ſ. v. a. Befchüger, Hof: 
weifter, Lehrer. 2Koͤn. 10,1, b, Eſth. 
r 7. 20. Gal. 4, 2. J 
drnehm/ 4 Moſ. 1, 16. 16, 2. all, 
- .PI. 78,31. Ser. 49,35. Eʒ. 27, 
5 Am, 6, 1. — Matth. 20; 27 
ſtarc. 10, 44. Luc. 19,47. 22, 20. 
p. 17 he 24, 5 25, 2.28, 17. 1 
‚im, 1, 15. — Das vornehmite Ge: | 
ot: Matth. 22, 56, 38. Marc. 12, 
& | 


30. _ Ed 

ornehmen, das, Subst, Richt, =, 
92: 2, 3. Hiob 10, 3. 21,27, 
3, 27. EN 5, 11. 206, 43, y reb, % 
. Ich f} 3. 29, 15. 0 Bee 20. 
SiErQ, 17° 2324 22. 23,176 Apoſt. 
‚74.165 1%..43, | 

Alles: Vornehmen hat feine Beit, 
dreb, 3, le 17. 8, 6. — ee Deren 
Bornehmen wird durch feine (bed 
Meſſias) Hand fortgehen. Sef, 55, 
— — 


ornehmen, .Verb., ı Mof. 11, 6. 
Moſ. 13,12. 15,10. 39,20. ı Koͤn. 
1,18. 365 2. 20, 7. Hiob 8, 8. 15, 12. 
6, ap Pr 102, 3. Jeſ. 51, 135.63, 
i. Sir, 


4, 14. 11, 10. 27, 5. 31, 26. 


lehrten,) 13, 9. 23. 2 Joh. 8. — 

Dorfehung, ſ. Berfehung. 

Dorfegen, ı Mof. 18, 8. 24, 33. | 
Gam, 23, 22, 2 Kön. 6, a2. Ser, 35, 

. 9 Sir. 31,19. — Apoſt. 2,25 :ich habe 
ben Herrn allezeit vorgefeßt vor mein 
Angeficht, (b.i. ich habe ftets an Bott, _ 
als an meinen ler Befchüser ats 
dacht.)— Dorfäglich, 5 Mof, 19,5. 

Vorfihtig, Pf. 101, 2. Spr, 1,4. 
&ir,25,7. — Porfichtigfeit, Xpoft, 
24,5 — In Bez. auf Gott, ſ. V. dr 
Vorſehung: Weish. 14,5: beine Vor: 
ſichtigt, .o Vater, vegieret alles, — 

Vorſichtiglich, Spr. 14, 18. Eph, 
5,19: Gebet zu, wie ihr vorſichtig⸗ 

lich wanbelt ꝛc. — 

Vorftehen, ı Mof, 24, 2. Pf. 136, 
8f. — 1 Theſſ. 5, 12. ı Zim, 3,4. 
12. 9,17. — So jemand feinem eig: 
nen Hauſe nicht weiß vorzuſtehen, 
wie wird er die Gemeinde Gottes 
berforgen? ı Zim, 3, 5. — Vorftes 
ber, Reh. 11,9- 14. Eſth. 1,8. Jeſ. 

Os 17. 

DVorftellen, Jer, 44, 10. Sir. 15, 17. 
Up. 12, 4. 6. Roͤm. 3, 253. Welchen 
Gott hat vorgeftellt (d. i. beftimmt) 

je einem Gnabenftubl ac, — 

ortheil, Sir.20,23.55,15.— Röm, 
I NBEtpeuE, Mal, ı, 14. 
If, 1 7 Ks \ 
Luc 3,8. Ap. 4, 28:5, 4. ı Eor,|Dorteaber, Kriegsvolf, bas poran- 
y 37. f R geht, MWeish, 12; 8. — Vortragen, 
Daß dich der Herr, dein Gott, fegne| Moſ. 45, 54. Marc, 8, 7. Luct 16, 

n allem, das hu vornimmſt 2c, 5| 8. ı Cor. 10, 27. 

Moſ. 25,20. vol SAaſ, 10. Hiob 22,| Dorwenden, Matth. 21,14. (Marc. 

28. — Was bu vornimmfl, vertraue) 12, 40. Luc, zo, 47) Joh. 15, 22. — 

Bott 2, Cir. 32, 27. Vormwerfen, Zob, 2,25. ©ir, 25, 

02 Joſ. 77 14.2. Chr. 11, 31 Pſ. Tob. 3, Is 2 Theſſ. 3, il: (bier ſ. 

gi \ - MU 


‚F 
‘ \ 


Pharif,) 12,58: (por den Schrifitge . 


5. 68,5. 97,5: ( yeön 
293, 19° ) 
wie 8, ET 4% dich 16, 


.) 

Wacfen, ı) eigenti. a) vor Play 
40. 1 2 24: 5. 6Woſ. 8,8 2, 
23. Richt. 16, a2. Hiob 8, 11. 91, 
40.38, 756. ‚147, 8. Jeſ.6,6 
6. 32, 13. 13. 61, 114 96 
209,8. Sir. 38, 4. — M — 
=” = 21,209. Marc.s, 7fa7.i 


da 
Ei ET 


8% Vorwinig 
d. a, mit tinnügen Dingen d. Seit ver: 
ſchwenoen.) — Sir, 3, 24: was bei: 
nes Amtes nicht #, ba laß deinen 
— — en Apoſt. 19, 
19. im. 
Vörziehen, — 19, 15. PM. 82, 


.—ı 
W. 

Waare, ı Moſ. 42,26. ı Kon. 10, 
28. Reh. 10, 31. 12. 18. 27. 
ae 8 37, 12. —* 21, 3. 544 
18, 11 ff.. 

Wabhe, Jer. 51,12. — Vgl. Nat: 

we. Klagl. 2, 19. Marc, 6, 48, 
uc 12, 58. — Wachen, ı) eig., ſ. 

v. a. ſchlaflos ſeyn, bisweilen auch: 
Wache halten. Pſ. 77,9 102,8. 127, 

.. 1. Spr. 8, 34. Sef. 21, 5. Sir. 31,1. 
42,9. 45, 11. — Matth. 24 4, 43. 26, 
38. 40. Marc. 13, 34. 14, 34. 57% 
guc, 12,57. 39. 2 Cor. 6,5. 21,27.| Giche, ich will dich wachſen Jaffen 

Fruͤhe wache ——— ‚mehren u, will did; zum geht 
mich nad) bir.) Pf. 63,2. (vgl. Jeſ.ſ Volks madhen. Moſ. 
26,9.) — Wachet u et, daß ibe 2) Zropifch: von b, Mi 
nicht. in Anfechtung fait Mattg.a6,| Eir. 9, 6. — v. 2 glücklichen * 
41. Warc. 14, 58 be: a Sam. 23, 5: (Allcs m.oell 

SG. v. g. bewachen: Er. 8, Thun x, Binn ı Aus dem 
a) Metaphor f. — ben Gott mit mir gemacht bat m 

bedacht feyn auf etwas: Jeſ. 2 — mir alles Heil u. Glide 
E Er 16, 13. Eph. 6, 18. ı +] DT. 85, 12. g2, 13, Je. * 

— wachfe 1. 58,8: 

Beſſerung wird ſchnell wahſ —4 

ı2. Sir. 24, 16. 59,17: 

Sr wie bie Roſen .) u Anfeh: 
ob, 3, 3o: (Er * mad H 

aber — abnehmen.) — 

Gottes, l U. . ausgebveiteb erde: 
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Offenb. 16, 15. 
he benn ihr wiffet nicht, welche 
. Gtunde euer Herr Tommen wirb, 
— 24, 42. vgl, 25, 13. Marc, 
"denn euer Widerſacher zc, ıPetr. 5,8. 
&,90. Sorge tragen für.eine 
Sache od. Perſon; Eph.6, 18. Hebr. 
13, 17: @chorchet euern Lehrern — 
denn fie wachen über eure Seele, — 
Von Gott: Jer. 51,28. 44,27. 
Bar, 2,9. 
3 ſ. v. a. eifrig, unermuͤdet in et⸗ 
was ſeyn: Col. 4, 2:3 Haltet an mit 
Gebet u, et in bemfelbigen 2c. — 
4) munter, benbig ſeyn: ı Thefl. der Snabe Au Erk 
5, 10. — Bom Wachen bed Herzens: 2 
Hohel. 5, 2. — Bon geiſtigem eben 2 Mof, i6, J 
bes Gluubens: Off. 3, 33 &o du nicht 31f. Yf..105,40. Veich. * 
wirſt wathen, werde ih über dich 


Ap. 12 30. — Ih 
Einfiht, v. b, . Grtenntiß, Oak 
Zugenb: 2 Eor, 10, 18. Sa? — 
Er 1,1 | 
—* umd ae * 


en in allen 
— ng * 
ber Gnade u. Gefaninf 3 
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konimen, wie e, Dieb. Wächter, Ribt. 1,2% 7,17? 
Waxhbelber, N Sin. 19 4 „gs Ä a aa mode 
30, 4 Hd. 120, 4. —. nicht die £ behätet, fo wohl 


achter —— — S.v. a. Bros 
et, v3 Jeſ. 52,8. 56, 10. 62, 
‚17. — Bon den En: 

In: Dan, 4, 10. 14. 20%. 

er, — a. Bun Y d Aus 
de Sam, 14 27. 29 
A 20, 15. — alt. V. a. wachſam, 
am; Weis. 6, 16. Ap. 20, 
. Luce. 21,36: fo feid nun wacker 
\ t und — nr 
ig,. u. Jer. 1, 111. 
an 9, ne 10. Off. 3, 2- 


s 21, . HI. er, 21, 

4 25; ; (Baffen beB Borns,. na 
3, 5. 2 @or. 10, 43 Waffen unferer 
itterſchaft, d. i. Waffen, mit denen 
ir ſtreiten. — 2) trop. ſ. v. a. Werk⸗ 
Rom, 6, 13: (Waffen ber Un⸗ 
rechtigkeit.) 13, ı2: (Maffen des 
— 2 Gor. 6, 7: (Waffen ‘ber 
tigkeit. — ⸗ träger, ı Sam, 

* 6. ı2 ® 31, 4ff. 2 Sam. 18, 


—* Lechte W.: 3 Moſ. 19, 56, 
pr. i6, 11. — —— Epr. ıı, 
. 20, 23. Mid. 6 13. — Hiob 5ı, 
» ef. 40, 12. Jer. 52, 10. Ey 5,1. 
* ı2, 8 Off. 6, 5. 


—— 
Wenn man m. Jammer woͤge um. Wahr, Jer. og, 5. Mich. 2, 7. — Ich 


eiden zufammen in e. Wage legte ec. 
diob 6,2. — Man hat dich ine, Wa: 


Jan, 5, 27. — en, (wiegen) 
: Sam. 14, 26. — 


. x.) Sir, ss, 20. = 4,14: und 

right Bean u. waͤgen laſſen. — Hiob 

8, 18: Weisheit iſt hoͤher 3. waͤgen, 

enn Perlen, — 

dagen j) Verb. 2 Sam, 15, 10, 23, 

7. Diob 41,4. Spr. 7, 14. ir, 37, 

u En 15 45: Apoſt. 21,2 
m.15,15 

bagen, ber, Subst! 2 Mof. ı 

15,1. 419. AMof. 4,8, 6. ah 

11,4, 2 Kö. 2, 123 Efeuviger W.) 


12 3.@he 12 16. 9 76,7- Apofı]WD 


8, 28 ff. of. 9, 18,23. - 
— verlaſſen 6 auf Wagen u. 
— aber denken an d. Ramen 
bed Herrn. Pſ. 20, 8. — Der den 
Kriegen ſteurrt, — u. on wit 


x 
s 





ü bet: ı Sam. 2 


Wahren 891 
euer verbrennt xc. 46, 10. Der 


agen Gottes ift viel — 
faͤhrſt auf 


tan end 2c. 68,18. — Du 
den ach wie-auf einem 9 gen. 


104,5 
| 2) ein nn... ber große Bir. 
2» 
a ae (du Verſchanzu 
mehr rern neben einander gefteitt br 
Wagen) ı Sam, — 20. 26, 5. 7. 
Luc. 30, 43. — 3:74 


‚33. 
Jeſ. 5, a8. 28, 27° .2B, leide 
n, ı)eig. ih 4945: Sam.| 5, 18. 
4 Wahl, ı) v. Menſchen, ſ. v. a⸗ freier 


Wille Sir, 15, 14.— Col. 2, 18: baſ⸗ 
ſet euch, niemand das Biel verruͤcken, 


ber nad) ei er Baht einhergeht, — 


2) von Go — ſ. v. a. Auswahl, 
Berufung zur Seligkeit. Roͤm. 11, 
56. 7. 28. — P) freie Wahl: am. 9 
I äblen, 3M >. 19,26. 5 
Mof. 19, 3. 2 Chr, 33, 6. Jeſ. 40, 
20, 41, 24. — Apoft, 15,40: Phil. 


1, 22 


Wahn, &uc 3, 15. — Wähnen, 


Matth. 5,27. 10,3% Xp.2,15. 2 
en f] 16. W Wahnfinn, 5 Mof, 
a 28. — Wabnfinnig, Ser, 29, 


10,41. 2 608, 7,1% ı &heff. 1,9: 
(d. wahre Sutt) ı Joh. 2, Bi & 
wahre Lit.) ı a. 3, 1. 4, 9. 2 
Zim.a, 11. Tit. 3, 
&o wahr id) es "ee Gott) le⸗ 
— 1 Koͤn. 17, 120 
18, 15. Jeſ. 49, 18 Fer. 44, 26. Ez. 
5, aa⸗ a 1 33 2% BEN 2 En 


5 3, u 17. 19, 35. ei i, 1313 j 


me tft, wie Km er 


sn — nie 17 
daß Shriftus 
kommen iſt ꝛc. 


—* 7. 2 5.1 a 6. 11 
FG 160. ı eb. 9,9. 
8, 26%. ‚Ei, Fi 12. Ad, 14. ‚6. 6, 


19. — Jac. 4, 14. Seine 


892 
(16,) 3% 4 her o6 
17, (1 i. „3. 100, 1. 
Ir 156, ı ff. — Seine Barm⸗ 
: a Ehr. 5, 13. 7, 5». 6. 20, 
21. 3,11 &ue. 1, 50. — Sei eine 
Gnabe: Pf. 100, 5 103, 17 — Sei: 


ne — —— u. a Dh 3, 


ben Abend lang währt b. 
» 30, 6. — Unſer Leben —— 70 
e x. Pſ. go, 10. — Deine Jahre 

ren für u. für. Pf. 102, 25. 
dein Name für u. für 
— bein Gedaͤchtniß ⁊. 135, de — 
Gut währet nicht ewiglich u. d. Kro⸗ 
ne — nicht für u. für. Spr. 27, 24. 
— — ı) f. * * 

ebend, zu 

oft v. Bott, 1): Pf. 200 2 10. a 
2 Jer. 42, 5. nn nn 18 — 


da tt 

ſei u. alle Menſchen alte, res 
»)f v. a. wahr. Luc, 16, 11: Joh. 
ua, (d, wahrhaftige — 21, 2%. 


latehaftigen in feinem Gohne) 
ahr eine 
8,: 2 (wahrhaftige E 
f.3, 7: Das fagt d. — der 
Wahrhaftige 6. — 
3)1. v. a. redlich, au tig, recht⸗ 


ſchaffen: 2 Mof. 


201 ¶v. ias. 
Soh. 4, 23: (wahrh. Ynbeter.) Po, 
4,83 es wahrhaftig 
bar zu.) Hehr. 10, aa mit wahrh. 
Seen) Dff. 25, 3, 16,75 (beine 
Gerichte ind wahrhaftig.) 19, 2. 
ee 1 de * 12. Jeſ. 42, 
,9. — 12,9: 124 1 
a — 


Herr iſt wa 
den. Luc. 24,34 .. 
. 


waͤhret ewiglich. ı She. | W 


r4) v. 


a 


S ı 5 


ift, was ehr⸗ | 


ftig auferſtan⸗ 


ahrheit, ı) eig. im Gegenfag ie 
Lüge: Do ia, 26 5 Bil 29, 2% 
9. ı5, 2. Spr. 8,7. 25,235 6 
8, 16. a9: (Viebet Wahrheit u fr 
den.) Sir. 4, 29« 30. 40, 12. Bit 
5, 33. Joh. 5, 33. 8, 46. Ap. 19,3% 
Roͤm. 9, ı. 2 Cor. 12,6. 416 
ı Zim, 2, 7. ı Job. 3, 


k. zu ift nn in uns) * 


So 
Luͤgen ab, u vebet 


4, 25. 

3) {. v. a. Wahrhaftigkeit, —* 
ott: — Do, bar. De 
10. 40, 11.- 89, 5. 0. 9 2% » 
98, 3+ Aids 1. 148, | 1. Jeſ. 8, 
+8 f. Bach. 8, 8. — Rim.3,7. Ei 


Guͤte r 
pr. 36,6. ——— 
⸗ 1 = 
u. Wahrheit find vor bin ir 


tigkeit: 1 m. 3, 
ER (we — Wahrheit 5 4 
15 , 
23 f. im Geift u, in ber Baht 


a0 Knfrid 
Reese | 
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eit,): 2 Gor. 0,7% 
Boni ber Wahre. f 
































Froͤm⸗ geemolt X Bil der Wit 
| nge, bed Waifen u. ber Witt: 
Zeit. Ief. 59, ı%: (die Wahrheit] wen beuget, 5 Moſ. 19: — Der 
et auf der Gaffe — die Wahrheit) ein Vater ift der Waifen u: ein Ridhe 
ahin ꝛc. v. 15.) == 3,21. Röm.| ter der Wittwenz er ift Gott in f. 
I. 2 Cor. 13, 6, 2 305. 4.5 Joh.ſ heil, Wohnung. Pf. 68, 6. — Schaf 
Sac. 5, 19. fet Recht den Armen u. ben Waifenz 
) veligiöfe Wahrheit, Pf. 26,5.] u, heifet bem Elenden ıc, Pf. 82,3. 
„ 30. 86. 142, 160. Dan. 8, ı2.| Ief. 1, 17. — Er verachtet bes Wai⸗ 
15: — Insbeſ. die chriſtl. Reli- fen Gebet nicht, noch die Wittwe, . 
a⁊ 30h. 8, 4o. 451.14, 17. 15,26.| wenn fie — Sir. 35, 17. — Ein 
19% 18,57. Galı2, 5. 1%. 5,7.| reinen u. unbefledter Gottesdienſt — 
ift ber, die Waifen u. Wittwen in ih⸗ 
ser Truͤbſal befuchen 2c. Zac. 1, 27. 
2a) eben fo unglüdtich u. verlaffen 
als e. Waife. Hiob 6,27, Spr, 23, 
10. Klagl. 5, 3. oſ. 19, 4. 
Ich will m. Bolt, fo v. feinem We: 
fen fich nicht befehren will, zu eitel | 
Waiſen machen. Ser. 15,7 ch 


Wahrſaten en 
)5. ua —— 


* 13. Col. 5. 2 Theil. 2, 
im, 3,25 :(Pfeiler der Wahr⸗ 
.) 4, 3. 6,5. 2 Tim. 2 15.18.25. 
r f. 4, 4. Sit, le 14. 1 Petr. 1,22. 
detr. 1, 12. 2, 2. a Joh. 3, 19. 4, 
2 oh. if. Hebr. 10, 26. Zac. ı, 
’ 3; 14, ; 
—— ſ. Herrlichkeit, eine Herrl. 2. —23 
des eingeb. Sohnes v. Vater vol⸗ will euch nicht Waifen laſſen, ich kom— 
Gnabe u. Wahrheit, (d. i. wir fas| me pu euch. Soh. 14,18. 

ı in ihm d. wahre — Weisheit.) Wa d, ı) eig. Pſ. 29, 9 50, 10. 74, 
h. 2, 14. Die Snabe u. Wahr⸗ 5. 83,15. Am. 3,4. - Jac. 3, 5. — 
t iſt duch Jeſum Chr. worden. Der Wald Ephraim, Joſ. 17, 15. 
17. — She werdet d, Wahrheit] 2 Sam. 18, 6.2 Kön. 2,24. — Dee 
ennen, u. d. Wahrheit wird euch|. Wald Libanon: ı Kön. 10, 17. 21. 
im Sale 8,732. — Hellige]) 2 Kön, 19,23. — Dad Haus v. Wals 
in veiner Wahrheit 3 dein Wort iſtſ de Libanon, d. i. das Ruͤſthaus des 
Webhrheit, 17, 17. — Wenn aber| Salomo: ı Kön. 7,2. en 
r Geiſt der Vahrheitlommenwird,] Chareth: ı Sam. a2, 5.— Ber. 
ewicd euch in ale Wahrheit leiten.| Baſan: Zach. 11, 2. f i 
, 13. — Welcher will, daß alle zur! 2) Trop. von Völkern, mächtigen 
kenntniß der Wahrheit kommen. Zeinden: Pi. 96, 12. Zei. ro, 15$, 
Lim 2, 4 ' 1 34. 32, 19. Eʒ. 20, 46 f, Mich. 7, 1% 
Waldochs, Jeſ. 51 ‚ 20, Wohl richti⸗ 
it: Joh. 14, 6: Ich bin der Weg,/ ner: Gazelle, — Wall, 2 Sin. 19 
W rheit u. das Leben. 32. Jeſ. 20, 5. 37; 33. Ez. al, 22, 
ahr — 4 Moſ. 22,7. Eʒ. 21, Wallen/ 2 Moſ. 16, 8. Pf. 4a, 5: 
23. ah 3,6. i2. Apofl.ı6,16.| (3. Haufe Sottes.) Jeſ. 25,7. Ser 
:sfäger, 1 Mof. 4, 8, 3. Moſ./ 55, 7.2 Cor. 5, 6: (dem Seren wal⸗ 
v 31. 20, 6.27. 4 Mof. 22, 7. 25,| Ten.) 9. 8: (wir haben Luft aufier dem 
5 Moſ. 18, 11. 1 Sam, 28, > - Reibe z. wallen, d. i. zu ferben.) d. 9. 
Kön, 21, 6. Jeſ. 3,2. 8,19. 19, 3.| » Petr. 1, 17: (führet euren Wandel, 
„25: Ser. 29,8. Mid, 3, 7- & 4 fo lange ihr bier wallet, mit Kurdit.) 
v2 —..geift, ı Sam. 28, 7f. 2) v. 0. in Aufruhr ſeyn, vom 
poft; 16, 16. Meere : Pf. 46, 4. Ier, 5,22. — vom 
aife, 1) eig. 2 Mof. 22, 22. 5Moſ. Herzen: lagl. 1 F 2a Judith 1 24 
718. 24, 17.19. 21. 26, 12f. Hiobl 17. — = fahrt, ı Mof. 47, g. 2 Mof, 
43.4. 29, 12, 31, 17. Pf. 10, 14.| .6, 4. | 

B. ‚10, 9 12° 146, 9· eſ. 1, 23. Wallfiſch, uͤberh. ſ. v. a. roßes See⸗ 
17. 10, 2. Jer. 54 28: 7, 6. 22, dp thier. ı Moſ. 1, 21. Hiob 7, ı2. J. 
3. 22, 7. Zach. 7.20. Mal, 3, 6. 74, 14. 104, 26. 148,7. — Ma 
ir, 4, 10. 12, 40. 


Verflucht fei, wer d. Recht der Walten, Pf. 103, 11. 117, — 
A 


“ . 


3.9.0. Lehrer der göttl, Wahr: 


— 





3 


894. Walzen. 
1, 15... Wälgen, ı Mof. 29,3. 
10. Joſ. 10, 18. Spr. 26, 27: — 


5, 5. 25, & 69, 10: (Wie tappen 
ach % Binden? 


Dan. 5,5. 


* 


‘36, 4, 9f. 18, 33. 19, 14 


"Hütten? — wer ohne Wanbel einher⸗ 
‚get Pf. 15, 2. — Ih bin ohne 
andel vor ihm; u. hüte mich vor 
Suͤnden. 18, 24. — Wohl denen, bie 
ohne Wandel leben. 119, 2. 
on Gott, ſ. v. a. untadelig: 2 
"Sam. 23,31 3 Gottes Wege find ohne 
"Wandel. (Pf. 18, 31.) — Das Gefeg 
des Herrn iſt ohne W. Pf. 19, & 
Von Chriſto: Hebr, g, 14: 
2) ſ. v. a. Lebensweiſe: Jer. 32, 
19. 35, 15. 44, 22. Weith. 11, 16: 
Gaol. 1, 13. Eph. 2,5 4, 22.1 Petr. 
1, 18. 2, 12 3, I f. 16. 2 Petr. 1, 3. 
2,7. 3, 12. Hebr. 13,5. Jac. 3, 7. 
Juba 15. — 
So beffett nun euer Weſen u. Wan⸗ 
del 1, gehorchet: der Stimme des 
. ger, 26, 13. vgl. 35, 15. — 
ei ein Vorbild der Gläubigen — 
im Wandel 13 Tim. 4, 12. — Seid 
auch ‘ihre heilig in allem euren Won: 
del. ı Petr, 1,15. — Führet euern 
- "Wandel, fo lange ihr hier wallet, mit 
Furcht. v. 17. — Unfer Troſt ifl ber, 
© wir ein gut Gewiffen haben u. 
fleißigen und guten Wandel 3. führen 





7,13. — Ber, bed 
ber Hope fi nichts 
des Rachts wandelt 2c. Ich. 1,9 ' 


Wanbeln . 
bei allen. Hebr. 13, 18. — Wer if 


weife u. Hug unter euch? Der ery 
mit feinem guten Wandel feine , 
Sue Apoſt. 15; 
0 v. &% e 9. 21 
3, — 4.0.0. Bürgerrecht, Water 
— 20: Unfer Wandel iſt 


R 
Wandelbar 5 Mof. 22, 23. Sir. 


37,12. — Wandeln, 1) ſ. v. a. ver⸗ 
any ara a —— 
ın Segen.) Pf. 78 11 

echt in 


wandelt, 
wer aber be 
10. dgl. 12, 35%, 


5) trop, f. v. ü. leben, biefe ober je 
ne Lebenẽeweiſe führen: 1 Moſ. 2% 
40. 2 Möf. 16, .18, 20.3 
23. a6, ı f aı ff. 5 Mor. 8,6 2 
Sam. 8,5.5 ı Kön. 3,3. 6. 1% 6, 


4. Eʒ. 11, 20f. 18 Ape — 
51 Km. 6, FR 8, 1 (ua Fe 3 


Mof. 17,1. — Wandelt in allen We 


t, daß ihre leben möget. 5 
3. dgl. 11, 22. — Ich volll did) um 


ja, die euch der Herr. — I 
9 


terweiſen, u. dir ben Weg zeigen, ben 
Su wmankein ol, 91.52, 8- — Bol 


"Wu 


\ 
N 


Wenbpen 

m Volt, das jauchzen kann; Herr, 
» werden im Lichte deines Antlises 
anbeln. 8g, 16. — Ich willmwanbeln 
re bem ‚Herren im Lande ber Leben- 
gen. 116,9. — Ich wanble fröhlich, 
nn ic) fuche beine Befehle. 1 14, 4b 
- Laffet uns wandeln im Lichte bes 
ern, Iel.2, 5. — Das Volk, fo 
a Zinftern wandelt 2c. 9, 2. — Die 
ıf den harren, kriegen neue 
raft — daß fie wandeln u nichtmüte| 
» werden. 40, 51. — Die richtig bor 
h gewandelt haben, tommen }. Beie- 
»X. 57, 2. — Laffet uns ebrbarlüd) 
andeln ze. Röm. 13, 15. — Wir 
andeln im Glauben u. nicht im 
Schauen. 2 Cor. 5, 7.· — Wandelt | 
a Beifte, fo werbet ihr b. Lüfte bes) 

iſches ꝛc. Gal. 5, 16. — So wir 
3 Geiſte leben, fo laſſet una auch im 
eifte wandeln. 9,25. — Wanbelt in‘ 
er Liebe, gleichwie Chriſtus uns ge 
ebt hat. Eph. 5, 2. — Wandelt, mie 
e Kinder des Lichts. v.9. — Wan⸗ 
sit weislich gegen die, fo draußen 
nd. Col. 4, 5. vol, 1 Thefſ. den i2, — 


50 wir im Lichte wandeln, wie er im | 


ichte iſt, 16 haben wir Gemeinfchaft 
nter einander. ı oh. ı, 7: 
andern, ı Moſ. 20, 15. 2 Mof. 
5, 22. Eʒ. 12,4. 11. Weiöh, 15, 15. 
ir. 8, 18. Bar. 5, vB — Yſ. 23, 4 : ob 
fdyon wanderte im finftern Thale etc. 
- Wanberer, Hiob 3ı, 32. Spt. 
4 34. — Wange, Jeſ. ho, 6. 
anfen, Pf. 38, 17. 107) a7. Spr. 
27. Hebr. 6, 17f. 10, 25. 
anft, 5 Moſ. 18, 3. 2 Sam. 2, 18. 
‚ 27. Hiob 20, 20. 23. — Metaph. 
einem fuͤhlloſen Herzen: Hiob 15, 
1. 91. 73,7. = Wapnen, (fid) rü: 
N) ı Mol. 14, 14.1 Petr, 4 ls 
arm), 1 Koͤn. 1,1 2 Koͤn. 4, 3%. 
iob 37, 17. Weich, 16, 27. Off. 3, 
” 16% (me 
of. 11,8: (13,6:)warme Waſ⸗ 
€ (Mastepliorh) Name einer Stadt 
er Gegend in der Nähe von Sidon. 
drmen, Pred. 4, 11. Bel; 44, 16 f. 
, 14. — Marc, 14, 54.67. Joh. 
3, as, J zf 
arnen, .3, 1711 33,5 — 
arnung, %Beish, 16,6. 1&or.10,11. 
arte, (e. Thurm) ı Mof, 31,49. 


° a- 


Waſchen 895 

2 Sam. 13,54. ef, 21, 5.8. Ser, 
6,1. Bir. 57, 18. — Warten, ı) 
ſ. d. a, erwarten: Hiob 30, 26. Pf. 
48, 10. 69, 21. 110, 84. 99. 150, 0. 
ef, 26, 8. 58, ı8. — Matth. 11,5, 
Euc. 7, 19f,) Luc. 2, 25: (auf b. 
Troſt Ifraels,) v. 38: (aufb. Erlös 
fung.) 21, 26. Xp, 1, 4: (auf d. Vers 
heißung.) Röm, 8, 19: 25: (auf une 
ferö Beibes —— ı E08, 1,7» 
Phil. 1, 20. 5, a0, Zit,a, 15: (auf 
b, felige Hoffnung.) = Pebr, 3, 157 
(eines nenen Himmels ıc.) Hebr,g) 28. 
10, 13.27. 11, 10. Sat. 5, IJub at. 
Herr, ich warte auf bein Heiß; ı 
Mof. 49, 18. Pf; 119, 106. — Die 
bes Zobes warten u. kommet hit: 
‚Hiob 3, 21. — Gel ſtille dem Herrn 
u. warte aufibn. Pf, 57, — & 
wartet alles auf dich, baß du ihnen 
Speiſe gebeſt 1c. Pf. 104, 27. vgl. 145, 
15. — Das Warten ded Geredten 
wirb Freube werben. Spr,10, 25 
Mir find Kinder der Heiligen, 1. 
warten auf ein Leben, welches Gott 
geben wird 2c. Xob, 2, ı7f, — So 
wit befi hoffen, bas wir nicht ſehen, 
fo warten wir fein in Geduld. Roͤm. 
B, 25. — Bir warten im Geift durch 


ben Glauben der Gerechtigkeit, ber 


man boffen muß. Gal. 5, 5 

=) ſ. v. a, pfiegen, Sorge tragen 
für etwas u..a. 4 Mof, 3, 10. 25. 
5o ff. Spr. ı2, 9. Ej. 22, 26- 34,4: 
(bee Schmathen, vol. v. 16.) Ein, 73 
24. 10, 30% 205 6, 27, 7: 58, 25. 29. 
58- Rom, 135, 14: (bed Leibes.) 

Wie kann ber der Lehre warten, ber 
pflügen muß. Eir. 58, 26. — Hat 
jemand ein Amt, jo warte er beö 
Amts. Roͤm. 12; DB 


Waſchen, ı) eig. ı Koͤn. 13, 58. = | 


Kin. b, 10. — Matth. 6, 17: 15,2, 


27, 24 ob. 9, 7 11. 13, 6ff. ı 
ber kalt no warm.) |: Zr nn = s 


5, 10. 


Gr wird Kleid in Wein waſchen ac, 
1 Moſ. 49, 11, * ſch — 


2) trop. v. der Laͤuterung des Her⸗ 
zens: Hiob 9, 30. Pf. 26, 65 a 
Spr. 30, 12. Jeſ. 4,4. er, 2, 22 
4 14. — Off. 1, 7 14.1 — 

Wafche mich wohl v. meiner Miſſe⸗ 
that zc. Pf. 82,4. 3: daß ich ſchnee⸗ 
weiß werde: v. yı — Waſchet, — 


Baffer. 


10, Ale 


‚26.2 — 2, 17. 3, 5. 2 


waſcher 

— thut euer doͤſes Weſen von — 
nen Augen. Jeſ. ı, 16. — Laſſet und 
num hinzugeben mit wahrha um 

‚Herzen — u. gewa — am Leibe 
ebr. 10, 22% — 
53 — 8, die kommen find aus 
er — *8 haben ihre ve Kiel 


ei⸗ 


. 2a 


27. — en 


A Fr 
— aftig 7% 
Dale, * 55 
aſer, 1 wei 
Meer, Meer, ZUuß, vorzügl, Dom bei 
Moſ. 1,2. 7, 6. 26, 19- 32. 2 Mof. 
3 — 4,9. 14, 21 f. 15,23. 25. ı 
TR 78, 15. 20.) 5 Mof. 3,6. 


8, 14. 20 ff. 5, 22. i0b 5, 
gr 4, 19 er 8. 10. ſ. 29 3 33, 
Te. u 104, 3. 6. 106, 11. 137,1. 
pr. 8, 


29. 18, 4. 20, 5. ‚25, 21. 
E43 rc 7. u. m. im m A. T. 
er 14, 29. 26, 7. 9 12. Luc, 
5, 24, 08, 2, .G 4, 10 ff. 
23 6. Apı a 36 ff 10, T. 2&or.ı 6 
ı 395.5, 6. 
— ur 7} richten, r 
nn er et de eu o 
"wird alles duͤrre. 
Wie d. Hirſch fhreiet nach friſchem 


Waſſer/ jo x. Pf. 42, 2. — Ein gut 
Geruͤcht aus. — % Landen iſt wie 


alt Wafer einem Durſtigen. A 


, 25, 25 — Der Herr wird e 


| Rrlfal Brob u 8 Aen a Waffer 


‚geben, 
Waſſer mitderFauft? Jeſ. 40 
Ich taufe — mit — er ꝛc. 


Jeſ. 30, 20. — Wer ar d. 


= 


3,21. (Marc, 1,8. £uc. 3, 16. 


, 24.26. 31.) — Mer biefer Seringften 


* 


einen nur mit einem Becher E 
Helene Fein et Matth. 10,42. 
rinke nicht mehr Waſſer, fondern] D 

wenig Weins Em deines 


u Magen milen. ı Zim, 5, 23. — 
.Alſo kann pe ein Brunnen falzig u. 


ſuͤß 


a Bun Rachtomm 
Moſ. 24, 7. Jeſ. 48, 1. — 4) Bild 


aſſer geben. Jac. 3, 12. 

= ) ſ. v. a. — 2 
1,1%. Kl l. 2/ 16. — 3) f 

aft. 4 


red. 


* dich d. Stroͤme 


Hiob 12,1. —| 5 


in! 


“ Warferfl 
gremar u, 2, 15, 
8, ı 01. 5, 10: 

will m Born über fie ausfchütten wie 
mit] Waffer,) — Bon ganzen Völkern: 
Jeſ. 8, er 171 12 f. BL 25. er. 47, 
2. Ey 26 17, 1 15, — 
5) Bid großen glüds: Hiob 
2 Pf. 66,12, 124, 4 f. 144,7. 30 

Ge 17. 47 2. 

9 mid aus großen Waffen, 

Hr. Ya 17» —— 17. — 
Baffer gehet mir bis an d. 
Pf. 69, 2. vgl. v. 16. — Sch bin 
Waffer, u. d. Jutt will mich 

—— en 
er geheſt, w ei — 


— 
— — 6) 


Woohligaten 
1, 17 ae 2, 13. 175. = 


le 


Koel 3, 18. — 14 4 8. Offenb. 
. 22, 2. 1 . 
* — — u —5 nis 


20. 


werbet mit Kreuben Waffer fd: 


um frifchen Baer Pſ. 23 
Ma aus bem Heilbrunnen. 


& will Waffer me 


us = in der Einoͤde geben, 
en mein Voll 


mid glaubt a von deß Leibe werben 


Ströme beö ers flie⸗ 
ßen. Joh. a 
7) Bübber Beinigung des Herzens, 


(von d. Taufe): Ez. 56, 25.— Joh. 3, 

5, LJoh. 5, 6. 8. Hebr. 10, 22.— 

8) elle, d. i. ge 
r. 9 17. 


ea —* 20, 17. 9 1,5 


alten] Opr. b, 16. ef, 32,2. 44,4» 


31, 9» Joel ı, 20. pr. 21 2: 
Des Knie n it in der Hank dei 


— erbaͤche. — 
— Eph. 8, 26. —⸗ be 
cher, ı Sam. 26, 11 ff, — a brum: 
nen, ı Moſ. 16,7. 21, 19: 2%, 21 
13. 26, 18. 2 Maſ. 16, 27. 2 


3,19. Pf a2 8. Offenb. * ch 


4 —** * 
18 Shut, Hlohaa, 11. Li“ 








— 
er ——— 165, 10, 





duelle, Sot.25,19: a Kim. 
21. —— — 18. 49, 
—* 6chia Hiob 38 
— Re 14, 23. | 
b1,1 ——— 
* adt; cin Teil der Kmanitie| 
2 Kabba, der am Fluſſe 
ef; 42, 13. 50; 34 E29, 
j Cu 12... Off. 8, 10. 9, 14- 16,2 


bet baßi 
—— — —— — 
a 


5 * Einbde. 3 
ne meine ——— — * si 
in #riebe eyn, wie 
kom, Jeſ. 468, ıb. 
Luc. 14, 2.0 — —7— 6. 
— 8,af. ⸗ 
Pſf. 93 4 Welsh. dr 10, 
(ih des Unglüds: uc, 21, 26. 


— * — — — u. 
geweihet war ©. 


en * aan 

Ber Ritus bes Webeng (8.5. %. 

Beb em): 2 Moſ. 55, 22 50, 24 
9. 3 Moſ. 7, 30. 8, 27. 0, 21, 10, 

(5%, in. «brot, 5 Mof, 2ö,.17.— 
2.Mof, 2 27. 5 Mof. 7, 
m 4 Mof. 6,26, — # gar: 

sehe za} * ſich bew 

en ) ſov. a. ſi egen:1 
Dtof. 4, 31. Ez. 58, 20. 4709. Apoſt. 
7. 28: In ihm feben, weben u find 
bit — Die Hanb über einen 
veben, ſ. v. a. bie Hand zum Schla: 
en aufheben, Jeſ. 19, 16. Jah. 2,9. 
n — a. Gi weihen —* 
pfern. Das nehmlich, mas geopfert 
berden follte, wurde von bem en 

I —* u. niederwaͤrts —B 
— ee es, 
we im Himmel u. auf Erden ſei. 2 
Mofi 29, 24..20f, 5 Mof. 8, 27. 9, 
ls — 31. 24. u. m. — 
br,. 3 Moſ. Be 


I Bea. hr 
16. Ma le 
* — (ie bemenen) 9.65, 9: 


| Weich, 





5) vom: 





„geoftend 


du machſt feöhtich, was 
‚(eigentl, was da Ausäche) Yin Ba 
Een ee 
en Di 1 en [ei 
Ders * u. a ee mad bu 
i nn: err 
aten erweckſt du alles Br idee ” 
zen Erbe zu deinem Deeite 
ee — "Bank, Luc, . 
‚19r chſeln, 3 Mof. 27, 
10,33 Hiob 28, 17: — Wechsler, 


« 2 Sam. 12, 27- —| Matth. ar 12. 25,27. Matt, 11,15, 
—* 15: M. 78, 16. 95,| Soh. 2,.14 


Weden, Gabel 8, 55 Gef 50, 4 
ir. 22, 8. 
Weg, ı) eg Mof, 3,246 24,48. 

28, 20. 5. Moſ. 28, 7, 1 König, 7. 

je 14, 9. ——— 12. 

15, 4 (Mark. 4, 4.) 21,8, Marc, 
97 35. Luc. 24, 32. 55. 

Ich fende m. Engel vor bir ya ber 
bich behüte aufdem Wege it. 2 Mof. 
25, a — Med aller Welt, b.i. Me 
zum Zobe: ı Kön. 2, 2, vol, Bi 
16, a2: id) gehe des Wegs, ben id, 
—— no ee zZ "Sei 
willfährig — dieweil du n 
auf ben Wege bift: Matth, eo 

v. a. Reife: Matth, 15, 9n. 

Mart. 10, 32. Lut. 9, 3. 57. Apoft. 

«|° 97-27» 1.&hefl, 3, 11. u. m, 

PN frop, ſ. v. a. Art u, Meife, a) 
paſſi a bie Art, wie es jemandem 
ergeht: Pf. 55,6. 102, 24. 119, 26. 
140, 6. Bar. 4,20. 

Befiehl dem Seren beine Wege u. 
hoffe ac. Pf, 37,5. — Er bat f, En: 
geln — daß fie dich bebhüten auf . 
allen deinen Wegen. gı, 11, — 

Eicht auf meinen Ibege: 119, 105. 
activiſch, Denk: und Handlungs: 
weife: «) von @ott: N) feine Rath: 
ſchluͤſſe, ——— e, Hiobau, 
14.40, 14. iR 1, 314 Bar B, 22. 
Dan. 4,3. — — Dffenb, 1 6,5, 

Gott, bein Weg iff heilig. Pf. 77, 

14, — Der Herr ift gerecht in allen 
fünen Uegen, 145, 17. — Eure We⸗ 
. ge find nicht meine Wege. Jeſ. 55, 8. 

vgl. v. 9. — Wie gar unbegreiflich 

—* ſeine dir u. unerforfchlid) 
feine Wege. Röm: 11, 35. | 

I) feine Borfchriften, Befege, fein 

a SAUER ı Mof, 18, ı Kar 
| ACH MO 


ht. 3, 17- 22. 
Kon. 3, m ‚Diob 33, oh Sr. 5, % 
18, 22» 25, 8f. 12. 37, 34. 86, 12. 
:203, 7. 119 27. 32. 128, 1. Spr. 
:10, 29» 15, 20. 23, 19. Jer. 6,16. — 
mau a2, 16. Ap. 13, 10. Hebr. 

y 10% 


‚Bert, zeige mir beine Wege unk: 


‚mich beine Steige, Pf. 25, 4. vgl. 27,1: 


21. — Die Wege bed Herrn find er 
Güte u. Bah ab, 10. — 

will bie —— deine Wege 

ren, daß ſich d. Suͤnder zu jo * 


ren. 51, 15. — Thue mie kund ben| den 


dv i oll, denn mich 
eh — 


weder z. Rech 
30, al, 
richtig u. d Geredhten wanbeln brin- 
„nen 2C. Hof, 14, 10.— 
. ven Menſchen: ı —V 
Mof. 28, 29. 1 Koͤn. 8, 32. 13, 33 
15, 26. 2 Ehr. 6,30. Hiob 13, 15. 17, 
931,4 Pf. 14 1. 6. 17, 4 119, 168. 
‚225, 5: Ekrumme Wege.) Spr. 2, 9- 
- an 15. 3, 6.5, 21. 14, 12. 16,27. 

27.25 .Jeſ. 55, 70 56, 11. Sir. 5, 
atth. als 32. Apoſt. 14, 16. 
Kim. 3, 16; — B. Wan Judaͤ 


Pf 11 


o = Ar umm 


pr. ı6 
Arien 


.26, 17. — Kehret A v . eurem bö- 
jen Wege und von euren boſen Spun. 










B| 21, 193 — 


—— 





—— 
der Seligkeit u. a.) Pf. 26, r1« 
67 3, 35, rn 3, = 
2,.28. 16, 17. Debr:g, eg 
Heiligkeit, d. i zum —— 
2 Petr, 2,2: (der Weg der Wahr⸗ 
heit, d. i, die Angie Religion.) 
Der Weg, des Lebens: gehet üben 
wärts ıc. Sr. 15, — — Weg de 
e9.| Beidens: Jet. 59, 8. (Röm. 3, 17.) 
Luic, 1,79. — Siehe, ich lege eud) vor 
Weg um = n den Weg 
Tode. Ser. a1, 8 Die Pforte 
engu.ber ik fhmal,. der.z. %e- 
ben führet x. Matth. 7, 14. vol. 
13. — Ich bin ber Weg, b. 
x. Bob. 24, 5. 6. — 
ereiten, d. i. die der 
Menſchen auf d. Ankunft eines vor⸗ 
bereiten: Ze. 40, 3. Mal, 5, 1. - 
Matth. 3, 5. Marc, 1,3. 

.3) v..ber driftlichen Religion gebe. 
Apoſt. 2 1% 5 23. 22, 4. 24,1% 
2% — a Getr. 2, 22: ag 
ber Wahrheit, d. i. wahre Religiet; 
im Gegenſatz des Begs Balaas: 
2 Petr. 2 15. i 

Wegern, f, Weigern.- — Weg 
Ka en, Hiob 15,30. Klagl. 3, 51. 
ge ’ Dion 20, 28. 21, 18. 


Bad. 12, 3. — fi we 
48, 6. men, — (uc. 4, 8) 


13:85 132, 10 


f 13, 11. Seph. 1,2.. Weish.%, 
= Zob. 3, 6: (bem/@eift,) 443: 
⸗Seele.) Sir. 44, 19. 47, fer 48,9: 4, 
16. — Mart; 4, 15» ER 
2, 9. Eph. 2, 14. Hebr. 11, 5.. 
Die Hölle. nimmt weg, bie ha fin: 
Bots, nlaan ih wir eg 
‚Rum Weg 
——— 


digen. 
der Hälfte 











' 


25. — Bein Eben iſt v. ber Erbe Weben, Sion I, M. Pi, 
pegaenommin, Apoft. 8, 33. — Die| 147,18, Sef. Ho, ah. 5- ib: (von 
Sünde, Miffethat, wegnehe) meinem Angefihte ein Geift en, — 
men: 2Ganm.12,15.24,10:(nimm| Matth, ı 29-27: 11, 7. 2uc, 13, 55, 
weg. d. Miffethat de netß Senechtes. ı| Rac, 1,6, weimuli,, * 
Shr. 22,121, 8.) Hiob 7,21. Jeſ. Wehflk n,'2 Mof. 3, 24, 6, 5. 
27, 9: Zach. 3, u — Röm. 11, 27 1 Richt, 2, 8. Klaat 5, 1 4, Am,5,1ı 6. 
Joh. 3, 5. Hebr. g, 28, 10 "94.106 — Wehmutter, ı Mo 56, 
degraffen, Ief. 49,. — — 
reißen/ Pf. 58, 10. Preb,5, 7. 3 wehren ‚. (verbieten, abhalten) .4 
35, 8: (aus bem Lande ber Rebe 12) Do]. 17, 28, 16, 48. Hiob 7, 11. 28, 
yen weggeriffen.) 58, 6. Jer. 474 2.| 13. Pf..xig, zor: (bem Kuh alle bb- 
Szeh. 13, 20. — = fcheuchen, ir. | fen Wege.) Spr. y, 15. Dred, 2, 10: 
22, 20: = ftoßen, pf.35,6: Hab.| (dem Gerzen Feihe Seetbe) 8, 8: 
3, 7. Sit. 12, 12. 0f.2,5 (dem Geift,) Ser. 32, 6. Meish, 18, 
ah: Preb, 10, 9. —: wafchen, Fi Sir. ı h 27. 5,3. 18,5. 225, = 
iob.14, 19. 22, ı6. 2.1.80, 9, 40 Ap 11, 17. 16, 6: (vom 
werfen, (verachten, verftoßen) Pf.| Heil, et genoehet,) 2 Petr, 2, 14, 
37, 24 119, 119: (alle Gottiofen,) 16.3 506, 10, | 
3ef, 22, 17. 50, 22. Ser, 7,15: (bon 
neinem Angefihte.bgl.25,59.) Ezah, 
:0, 7f:.( (bie Gräuel,) Hof. 1, 6.— 
Sohr 15,6. Gal; 2, 21: (b, Gnabe 
Bosted.) Hebr. 10, 35: (bad Wer: 
rauen.) 





















harter Strafe. Spr. 20, 23, 2 
Der Here hats befchloffen, "wer 
wil’s ihm mehren? Sef. 14, 27. — 
Manchem wehret [Armuth, daß er 
| Be richts Ucbels thut. Sir, 20,23. — 
stenen, ı Sam, 20, 15. Jef, 32z9,| Cuffet die Kindlein zu mir Kommen u. 
„7, 37° Sete 2, 37: .E. 31, 12: | mehret ihnen. nicht, Matth, 19, 14. 
eb, das, ı Sam, 4,1 — Weib, ı)f.v. a. ein Ftauenzimmzr, 
3. Mich, 4, 10. — Sf -gr12.| ı Mof, 3, 22.5, 17.015 — ı6. 5 
1,14 | Mof. 12, 2.’5Mof. 22, 5. Hiob 2/ 10. 
Der Berächter Men bringet Br Spr. 7,10. 9,15, 31,3. Se. 4, 1. 
5 A 73,15. ’ : , ⸗ er. 15, ls 3 22, 10, Mid. 2, Os 
iſt Weh? wo ift Leib? Inehin:| Zac. 8, 4. Siv,;g,. 9. 10, 2.” — 
ch wo man beim Wein liegt ꝛc. 25,| Matth. 5,28: 11, 11.2 ‚7: 10. fe, 
ge, She 11, 27.1 Cor, 7, 1. 1 &im,5, 2. Off. 
vehe, 1 Sam. ä, 8. Pf. 120,{5.| 14,07 = N 
red. 2,10, 10,16. Zef.1,4.3,9.| Der Menſch v. Weibe geboren Lebt 
1. 9, 8.11: 18. 20ff, 10, 1+ 30, 14 i 


kurze Zeit, 2. Hiob 14 
5, 9f. Ser. 13, 27. 22, 13. 25,1. 


4 4 + 
1. 25 fhönes Weib ohne Zucht ift wie e, 
lag. 5, 16. Eʒ. 13, 18, .50f. 7, 13.| Sau mit einem gülbenen Haatband, 

‚ 12. Mich. 2,1. Hab, 5, * 12. 


| | Spr. 11,22. — Bieblich.t, fehön feyn 
Sir. 2, 14f. 41,11. — Mat 4 if nichts, ein Weib, das den Herrn 
1. 28, 7. 25, 15ff. 24, ı 2 26, 24.| fürchtet, ſoll man Toben, Cpr.31,30. 
uc. 6, * » &or. 9, 16. Off, 18. = Gleichwie aus den Kleidern Mote' 
2, 12. 38, 10. N 


. \ „| ‚ten Eommmen, alſo fommt v. Weibern . 
Bin ich gottlos, ſo iſt mir weh.\Wtoß] viel Abe: Sir, 43, 13. — Weibt 
I, 15. — Ich bin Elend, u, miri 


8 had ich'zc Joh, 2, 4, Weib! 
ehe, Bott; beine Hülfe folge nich, was hab ich'ze; 50h, 5 € 
Wo rl 


Man muß dem Boͤſen wehren mit 


fiehe, bas ift dein Sohn! 19, 26. (hier 
f- v. a, gute Sraul) 7 
2) f v. a, Ehemweib, ı Mof, 3, 25. 
10,2 A Mo * 27, 24. 5 of 27 
20. 28,50. 2 Gatit, 12, 11. Hi0D 31, 
f dp. 104, 9. pr, 2, 16. 0,32, 
14, 


1: 16, 19f.'21,.9: 25,24. 31,10, 
arte 9 RE 


f 


— 


= ErESeä, EN 

er. 1 22, >» ‘ g 

13y Az: Bi 9,2. far 36. — Math. — nen 
4, 2 Prı 2 en. Ay 20» 

1 32. Mm. 732.2 C 7. 27. 3 


5. 11,5. 10. 14, 34 2 
Fr > 8; RB HE 2 


ir ah Alt gi 2 gülhen bin Bat N 


1 
— on wie ih SE 
Beinſtock ꝛc. Pf. 128, — — og 


dich des in. mit IH 


Eng u — 


ine weichet. — 


2 
BBrih, bob En ie fd Ph nit 
* * * * 
Er | 


s i. — 


ce 3 — 31, I. F en 
Babe — —* Jo 
Zn —— ip den nen, ich von 

3 — i2. —- Dehelli 
von ben Kohlen. Meish, ı 

eichling, ı,Gor. 6,9. Wiee 


| —3 — = 1 Sam es 


..16 — > 496153 

Kann auf Br Weib iht A 
yergeflen X. — 4), dA. Braut, 

94, 7: 200, 3. Kor, 25, 1. 


m on — DE. 

Roy 6} Je ng 

er. So, 37. bee  Dafelbft werben fie in raniften Hit 

Weibifd, ı Petr. eg — ei ‚ben liegen u, fette Weibe ha ben auf 
ins, (im verärhtlichen Sinne) 2 Se Bergen feael. .Ez = 7 
b. | aa de Menfdien ſollt d Shen 
hi, 33.09, a ‘6.15; ‚nee Weide fenn! u, 54. — 

«—2)1. v, a, fallbar:  Matı — "burd) * eingebet ,. ber Dil ei 

3 (weiche Kleider, ee ‚werden — u, Weide finden, 


3 trop. gerührt..n ar — 
matt,. niedergeſchla — * Her £eiden, ;) eigehtl, ı Mof. 50,31, 
iob 46, Jer. 514 46. a Theil. :36, Hiob 24, 2- sel: 66,25. F 1Gor. 


— 2) Grasplas für d, Bieh.: 1. 
41,2: 47, %. Hiob 3g,11. Jeſ. 34, 
nu 25, 36. Koel 1; ıB, EI" ZroR 
z. auf Gott: Schafe, Heerd 
—* feiner Weide: Pfe 7%, 1. 790. 





Martuch Sir. 30,7 9, 7: welcher weidet eine beerbe a 
Weichen, 2) im Alm, a * iz,flet nicht v. der «Deerde? — 2) trop, 
4 Moſ. 3 10: Dr. b,5. Epr. v. a. regieren untetrichten, 
——3 —XRX ——— Up 2,4 ir einen forgen:.a).d. ürften u, 
m. 2 — ehrern. ı Chr; 12, ) 2 Som, 
—— Pf. 78, 71 Epr, 20; a1; (bet 


34467 —*2 weiden [beichren] 


Bir 
—— eigen, AM 
viel.) 3cf- bi, 5. Ei. 36, 2.,50b, 20, 


follch sicht Besge men, Kan 


gzel fallen Io, — ab’ se: 15 ff: (weibem. & „) Xp. 20,28: 
a —2— Art Ak ir] die Gemeine Gottes) :ı -Petr, 5, a: 
—5 —— ri Bi fdie Heerbe Ghrifli, ph) von @dlt: 


a . 


Ki 


ı) ein Baum. Pf. 57, a. ef, ne 









BDI:334 2.38, 19. % 5 05 on 

74 : Off, 2, 27:7, 27 1a | 

Ka m ® eibe 5 db. 1. fich a || 9 
“ll re | 1 I 

Ben do Su —— — 













“ 















t; ) va, | * 
a — — — 


Sa - Dell — Vv. 41 

eid üs E Nr angefehn,’ ve) | bie chtete * Vie ie 

Muth 2, ı A. gy 1. — \ trug; gen = von göttl, 
1 er, ht, 5 Wilbpretr 1 Moſ. 25, gie d ap 


Fo 1%, 3% 
Mof. 4 0; ia 4 
Wenbecg 9,20, 5 


2 Big ei lsearen). 2 —358 9 hl einbeerblu, 1 


5, &hr, ı, Er — 5,27: ur 


& br es. — 10, 20; 25, 11,  20,6..35;, 24, 28, .ı Kön,zı, 1 
‚Debr.12; 10. 25. * 190634, 6. Gpr. 24, 50. Sef. 5, 14. 
re, dich der Büchtigung deli du 1.5, 2742 „ser. 127 106, 

htigen nicht 5* 17: | Q, 1% | 


bitte id) von ir, bes wolle | an 


erkei t ung bie fchfe — bie b, 
nie nicht weigern , che ben: 8 


| Ben — Hoͤhel —— 


1 

.Merbe, Epr. 50, 7, — 5 Freude ir. Wonne im ——— 
6 —— 
‚ar vom Sd gefreffen werben.| Fufet —— t. Jeſ 16,10. 


I 
en a. — — clan 
4 & —5 ER ka Wein davon 

«| trinken, 3. — Meldher 
rel Sch ee u. ie nihto. 


i einer Cor, „Ta 
ll ‚2 Mof. 50,54. Jef: 60, —* * 
—— * 6, 20. ER; 18. Datth.| 

Ye I, * pi 30f — BA 
* ef. 2%, 9» 11. 28,74 5b, 12. 
1 1 Mich. 6, 15. Hab. 5,5. 
J 

| Ah 3, 9. Sir. 9, 15. una 
B.; 6 Lut· 
Bi Sob. 2, 3. 9f.%,.46, 
h, Be: ‚Röm. 14, 21: ı Zim- b⸗ 


seine Kugen find roͤthli benn! 
ein. T kunen fi 49, .12. nn ‚ber 
in erfreue des Menfchen 

„20h, 15. vgl. Dreb. 10, 1 9. @ir. 


Dei Eu, —— eaub je, der 
ROEE ! 3.Mof, Als, 154 5 s Moß 14, 


Ir 4! 
Sam. 20,41.24, eh wir 
‚15,30: (ale) Dapib ben Delberg bin- 
‚anging.) 18,35. Pf. 69, 11. nos 10. 
159, 1s Pred. 5, m Hof, 12,5 
59, ‚17. Bar. 4 25. — Matth. ı 

17: 26,757 (Petrus — bitterlic,) 
| Marc. 5,387, tue, 7, 13: (Meine 
— 52. Ich. 16, 20. Jac. 4,9. 


eine Harfe iſt e. Klage worden it. 
m; Pfeife e Weinen. Hiob 30, 31.— 
— Bone. BAR b, 










J 20. — — Der Be mar fe — e er bin * 
— enen, di Da u Usb, x — Die ve des 
Nach e el. — 5* — 

Yo ] Aa — Me 


1 AR * * 
au Eibe- 16.737. = Selig ſeid hr, bie 
! ana denn ihr werdet Jahn. 


 Weihen: _g06 
—356 end, 
— En art 5 


3 Sr. nor bahn 14,8 —* 


Weinen, ı Def. a 16. 27,58 ad ' 
} — Sof 5%, 


— 


E75 


eangs 


;@ 
Sm, 

2 
28 
* 
a: 
l 


‚fänfer Joel 1 5. Sir. 31 29% — 
ee = 2 Fur. m 34. 1 — 3, 


Ein „din Sifdof pt nie f a. _ 
WBeinfänfer, ı Zim, 3,3. Sit, 1, a 

Y. — en ı Mef. — 11. 
7 Fa ‚53. Ez. 17, 


"IQ = + 4, 4 3a .8, 12._ ir. 


Dein —5 ſein wie e. frucht⸗ 


barer Wei ꝛc. Pf. 128, 3. — 


en werbe von nun an nicht mehr von 


fen. Matth. 26,2 — 14 25 ? 
4 bie Keule / Re Bi —* 
Koͤn. 18, 51. 5, 56, 16. a 5, * 
Joh. 15, lo 4f. 


— v. riſto: 
hot. do 49, 12. 2 Moſ. 16, 31. 


of. 13, u ı0ff. Spr. 31, 22. 
. 5, 10. Sir. 43, 20. — Joh. 
: Gas Feld iſt weiß z. Ernte.) 
a 11. 14: (hier v. weißen 
en. 
vermagſt 
weiß oder ſchwarz zu machen, Ma 
5, Ei — au 
Matth, 17, 2.28 art. 
Br 6, 5. Luc. — * es 9 


12. Apon. 1, ab. off. 3,4 8. 4, 
6. 6,11. 7,9. 15: Wer „> Ar mit 
” weißen 8 angethan 


Boch (ſ. v. a. Art, Gewohn⸗ 


5 15.) 


i 
‚1:16, 21. 23, 16; - ‚3. 


| —* 2., 16ſ. 2Er. 10, 05: : Mei 


3 1,1. 
eife, Adject ſ. v. a, Flug, 


of]. € 


Gewaͤchs des Weinſtocks trin- 


hicht e. einiges Saar 


p Ay bat 


4 


'8äfe) PR Zefl: 3, ı6- 


: Re Weil eines Menfchen, ber 
iſt e. es 
Sam. 7, 19.— 


: Dim — ſeine Weiſe * 


8. 


verſtaͤn⸗ 
dig, pelehrt, auch oft mit dem Neben 


31 ) 32, 29. $i 


er — 1 &or, — 

26: 3 19 1 2,1 

v. Gott, eg) £ ud& 25.) u Br 15, 
Er fü ifen in ihrer Liflig 

keit. Hiob 15 vgl. ı Sr, 3, 19. 


we — den 


ferbft f weiß e And u, halten —X 
für klug. Jeſ. 5,21. — Weiſe find 
genug, Uebels zu thun, aber Fr 
ep — 45 22. — @in 
23. Wennd ke Seifen eure 


ber Welt Heil, Weleh. 6,26. D 


ie fein flehet’s, wenn d. graue 
Säupter weile x. Sir. 25,6. — Di 
fe fih Für weiſe Denen „find fe * 
Narren worden, Röm. ı, 22. — 
wi zu nichte machen d. Wei 
Weilen ze 20-2 Cor, 1, 19. dgl. * 
U en nu richt i —* 
— — 1 — 7 


—— 
*334 ſich unter euch duͤnket 


a7. — 


‚weifes. Kan. der werbe ein Narr in 


Diefer 


| 





= 





| 


’ ; 
| un 903 - 
Ders rn durch Weish. 
gegründet, Spr. 3, 19f. Vgl. Jer. 
— 
en‘ riſto: 11, 22 
welchem wird ruhen — der Geiſt der 
Veish.) ı Cor. 1, 24. 30: (Chriſtus 
—tft und a d. i. 
zum Lehrer der igsh.) Sol, 2,3:- 
(In weldhene verborgen Tiögen alle 
Schäse ber Weisheit.) Off. 5, 1. 
Weiflagen, ı) das Zukünftige vor- 
ausfagen: ı Mof, 4ı, 16. 4Mof, 115. 
.25f. 29. ı Sam. 10, 10fr 19, 20f, 
r Kön. 22, 8. 18. Ser, 11,2 — 
Matth. 11,13 15, 7. Joh. 12,51. — 
von den. Töchtern des Philippus: 
Apofl, 21,9. — Zub 14. ı Petr, ı, 
10: von d, zukünftigen Gnade, 
Eure Söhne u, Zöchter follen weiſ⸗ 
fagen x. Joel 2, 28. vgl. Apoft, 2, 
14.1% 
Bon falſchen Propheten: ı 
Kön, 227, 10 fi a’Kön, ı7, 17. Ber. 
14, 14. 23, 16. 26. ech, 13, 3: 

2) vom göttl, Geiſte getrieben re⸗ 
ben, Vorträge halten: ı Sam. 10, 
5f. 19,20 ff. Luc. 2,67. Apoſt. 19, 
6.21, 9 1 Cor. 11,4f, 14; 1» 3. 5, 
24. 31, 52 — Matth. 7,22: haben 
wir.nicht in beinem Namen 9 ef 
get? — 3) f. v. a, errathen: ı Mof. 
44, 5. Matth. 26,68: (Marc, 14, 69. 
Luc; 2, 64.) — . 

Weiſſager, ı) der d. Zukunft voraus: 
fügt: 5 Mof, 18, 10. 14. Joſ. 13, 
22. ef, 44, 25. Jer. 27, 9. 29, 26. 
50, 36. — 2) ein gottbegeifterter Red⸗ 
ner: ı Cor. 14,29. — Weiſſagung, 
1) Borausverfündigung bed Zukuͤnf⸗ 
tigen: ı Sam. 3, 1. 2 Ehr. 15, 8. 
Ez. 7. 13. 12, 22. 2: — atth. 13, 
14. 1 Tim. 2 18. N 14. 2 Petr. 13 
20 f. Öff. 1,3. 19, 10. 22,7. 120.18f.. 

Sch bin’, der viel Weiffagung gibt. 
Hof; 12, 11. — Die Veiffag. wirb ja 

noch erfüllt werden 3. feiner Beit, u. 

wirb endlid) frei. an Tag fommen x, - 


Hab. 2,3. 
2) ein Vortrag der hoͤhern Begei⸗ 
ſterung: ı Gor. 14, 6; ı Theſſ. 5,20% . 
-(d. Weiffag. verachtet nicht.) Off. 12, 
6— 5) ©. nv. a. göttt, Ausfprud): 
| ©pr. 16, 10: Beilagung iftindem - 
Munde bed. Könige, d. 1, die Aus: 
ſpruͤche 


- 



























DEREN... SEEN 
ieſer Welt, daß er möge weife [er 
‚18. — So ſehet nun zu, daß ihr 
orfichtig wandelt, nicht als d, Unwei⸗ 
x fondern ald d. Weiſen. Epb. 5, 


reifen, 1) ſ. v. a. zeigen. 5 Mof. 1,1. 
3. 2 Sam. 22, 33. Pf. 27, 11. 86, 
ı. Dan. ı2,3: (die, fo viele 3. Ge: 
echtigkeit weiſen.) Matth. 22, 19: 
uc. 4, 5. 6, 59» — 2) ſ. v. a. beleh⸗ 

1 Sam, 16, 3. HM. 27 10. 2: 
6, & Wet h. 6, 28 f. 27° Matth, ⸗ 


* 3,7.). 
eisheit, ı) von Menſchen, a) 
berh. f. v. a.’ Klugheit, Einficht, 
denntniß, (bisweilen auch: Froͤm⸗ 
aigkeit.) in verſch. Bez. ı Kin. 4, 
gf. (v. d. Weisheit Salomo's.) 
310b 12, 2. 12f. 28, 12. 32,7. 38, 
6. Pſ. 37, 30. 49, 4. 51, 8. PT. 2) 
0. 5, 13. 4, 7. 7, 4. 10,51. 14,8 
6, 16. 23, 23. 24, 3 20, 3. 15. 
Pred. 1,18. 9, 16. 18. Ser. 9, 23. 
Jan. 2, 21% Weish. 6, 10.15 ff. 7, 
12: 15 ff, 9,2. Affe 20, 4. 8. Sir. 
„Aff. 4, 12. 6, 37. — Apoſt. 6, 10. 
Enr, 1, 10. 22. ö i 
Die Meisheit ift höher zu waͤgen, 
enn Perlen, Hiob 28,18. vgl. Spr. 
1,22. — Siehe, die Furcht des Hercn 
as iſt Weisheit 2c..Pf. 121, 10. vgl, 
Diob 28, 28. Spr. 9, 10. Sir, 1, 
6. — Rimm an Weisheit, nimm an 
Ferſtand. Spr. 4,5. — Weish, ift 
ei den Demäthigen, 21,2. — Die]: 
surcht bes ‚Herrn ift Zucht u. Weis 
5, 35. — Es hilft Feine Weisheit, k. 
gerftand — wider den Herrn. 21, 
0. — 3 fahe, daß die Weisheit bie 
Ehorheit übertraf, wie das Licht die 
finfterniß, Pred. 2, 13. — Die Weis: 
eit muß fi —— laſſen von 
ren Kindern. (f. d. A. Rechtfer⸗ 
igen.) Matth. 11, 1. 
Hat nicht Gott die Weiöheit biefer 
Belt zue Thorheit gemacht? ı Gor. 
‚20 — Dieſer Welt Weish. ift 
Ehorbeit bet Gott. 3,19. 

b) insbeſ. Einſicht ind. goͤttl. Rath: 
hlüffe: ı Cor. 3, 21, 2,7. 12; B. 
£ph. 3, 10. — 

2) Bon Bott: 2 Sam. 14, 20. 
ziob 12, 13: (bei ihm tft Weisheit.) 
Yan. 2, 20. Roͤm. 11,35; Off, 7, 12. 


Ko: 


Erz ua wm de] 
u when. 
Fan: 58 * Bortraͤge zu 
en: — 137.6: i Gor· 224 10. f 


Be Bien 36,5.16. DU He Er) 


ter Raum.) Bı,i. 
24, 54, 2. 25, 52 Ric. 


11. @ir.24,8, 


, beine Güfe, her ne Gna⸗ 
A Ehre, 2) reichet, fo — 
mel iſt iſt ⁊c. 36, & 57, rı 
113, 4. 148, 135. — efilige Fr 
auch dem Könige! weit 
55 Eu 30; 33; sr Die 
were: —32 Hehe et 


Weizen/ 2 Möf, 9 3 RN 

82; 4% Hlob 37, of (Bifteln für 

Bet *. 7 er sel 23,35, 
ee 


V 38 Be Eur, 43, 
: Off 


a 


mein, gRak 
15, 302. : 


3 12: - Mi N 


22 1 Sarm. 6, 5 13, 17. | —AãA Ale Welt 


12, 24. — 2 192 3 Mof.29, 2: 
elf, EM 9% Sf. Se: ad, 1 


Welle, *. d. Meererwelle. Hr. 
10.107, 25. 29. ef. 48, 18, bi, 
57,20% —— ‚Wellen Roth u. Uns 

flat ausıme 


63 I. 5ı, de. 55. - 
30, 11s — nn. 8, 24. 091.14, 2% 
(Mare. 4,57. Luc, 8, 23.) Ap. 27,41. 


- ‚Hier Tollen fi legen being folgen -» 


Wellen. Hiob 38, 11. 


ug 
auch im Meer Wege u, initten unter]' 
v Wellen fihern Lauf. Weich, 14, 3. ” 
2) Bild ber Feinde: er. 46,7. 
3) Bild des Ungluͤcks: Pf; 42,8. vgl. 
Jon. 2, 4. — en A a auch fü 


Nude 18. vgl. 


Wet, 1) bad XR, 7 — u Srde: 5,.i0 


Jef. 44, 70 64 4. Weish. 1, 145 7, 17. 
43. g.' 11,1 . — .Matth; 13, 35. 
24, 21.25, 54: (0, Anbeginn d. W.) 
Luc, 11, 50. Job. 17, 5. 2% Ap. 15, 


8, & I 
a N m. 8, 37 42, 
Machet d. Shore weit x. or 24, Je * 


ee 


8 


) Jer. b⸗/ 22. Fu, 38. 


26, 3. Ba je J 








fügt, 4, 12. Selsh 
W Jo 343706, 145°] Ag: 
— — 


ee) —— — 
en und nicht ‚uwenn gleich d. 
äntergige. ic. Pf; 46, 3. — Dee ich 
——— euert in aller Wet: ** 
S) die Menſchen: a) im 
‚ianor. 18, 25: Sa 23,1% —— 
‚100, ı Ref. 54,5 ‚Sir; 17 4.1.92 , A 
.g — Matth, 13, 38. 36, 13: (RE | 
* g.) uc. 12,50. Joh. 1, 5f- 476 








6, 35. = * Ser 127i% 
A) Röm, 3 FR € re 2 
ad Son 2, 12,166, 6. 


4 f 3.9. 14. see: 204 re: 
15 wm. re j 
fürchte Sb a Gere 
I SB terre. Riten jn 
U. . 2 
U: I 1 7: —— 
er We it. 225, ra ee 
das ift Gottes nm) 
Welt Sände- 


IE 


3 "Sniie die böfen,- ** 


=> Te Sir. 3, 19% Joh. 7; 
Bunt, 19027. "ot. 15, 2 — 





vs 


Kg ch ee 2 @or, 7,10: 


8) u m Werfen, ı Mof. ai, 


ee 2,8. 2 Detr 

bie vernängt Luft der Welt.) ı ob, 
 1215,4, 4. 5. Sac, 1, 27. 2, 
— —6 der Welt.) 


"8. — ide 
aber a ot, ich hab e 
— 
ieſer Welt gleich. Roͤm. 
—6 v. Gott —8 ift, 
| et b. W., unfer Glaube ift 
— B, tiber; 1 30h. 5, 4. vol. 
Bett A Brit en: Mm.| ( 
142 1 „Mae um 
a 
4) irbi he Güter‘ Matth. 13, 22. 
6,261 der b. ganze W. gewoͤnne. 
uc. NMGor. 7,31. 55. 2 Tim. 
„10. 1.30. 2, 15. 17: (d. W, ver: 
— bt. mit i rer. Luſt.) — 5) irdifches 
{ ‚12, 25. 15, 1. 9 a1, 1 


* 6 dieſer W. 


.6,7: Wir 
er nichts in de Welt —— dar⸗ 
im x. — 6) . v. a. e. Inbegriff, gro: 
55 Zac. 3, 6: e. Wi, voll iin: 
tigkeit, 
tereis, Sef. * 1. Ser, 10, 12. 
* 15. Nah. 1,5. Weish. Mi 
U 117, 6» Off. 3, 10. — :lirh,| all 
| . 20, 35. 2uc, 22,25. Tit. Fr 
2. — : weifer,, ı Got, ı, 20. 
el ſich, zu einem, 3 Mof, 26, 
ek 
* 3 — lafjen.) Hiob 56, 7. 
I. 25, 16. 69, 17. 102, 368. Ar 5, 
Wwendet cuch 3. mir, fo werdet ihr 
m. — Sidvon einem: Sir. 


— —* 5, 42. 1 Pet dr 11 


Fer 7 . Sof; 419 Pf 37, 6 
bat Wenige, dad e, Gerechter hat, 
3c. vol. Sp, 15, 16; 76, 8.) 

Lob, ee (haft but wenig, fo gib.xc.) 
ih. 7,14. 9,37. 20, 16 + (wenig 






ı er ı Eor, ı, act]! ſind a 
RR Belt. vgl, 3, 6.| Mof. erh 


Were 


+ = mi, u. en 


34 * Bar. 5, 
y104 21, ıB 
Spi, 13, 17, ' 


15. 37, sofa 


erber, 


Mof. 1,22: 7, 9 2 2, 3. Klagl; 2, 


1. € 18, 5r (alle Uebertretung v. 


; [eb * —3 dr & —— 746. 


19» 23, 19. 29, In» 
rfe * erſten Stein auffe) 15,6. 


‚4,10. 20,5. 10. 14 


Audi) bin.id, geworfen dm 


terieibe, Pf. 22, 11. — 9 


Anliegen auf den Herrn it. 50, 7. 


* Petres, 73 alle eure Sorge 


mirfit alle m. Sünden hi ter 
dich Fach (d. i. gedenkſt ihrer nicht 
mehr.) Jeſ. 38, 17 — Der 
warf unfer aller Sünd auf ihn ac, 53, 
ie Sünden in db, Ziefe bes 
: Mi. 7, 19. — Das Gebot, 
. Worte) Gottes v. ſich, i. fie 
verachten): Pf. 18, 23. 50,17. 


Pen 13,48. 5a ff. 
Werg, Ief. 1731, — J 


Werk, 1) That im Allgem. a) von 


905: 
— Werben, R 


' ı 


.722.):2.C0r 6, 2: Epd. 2, | yyerkr, der Aufzug beim Woben:, 3 


Gott, (9. d. Schöpfung, Regierung.) 


ı Mof, 2, 2. (Hebr, 4,4.) 5 Mol, 5, 
* 11)7. 52,4. Hiob 34, 19« DB, 
4. 7 19, 2. 66, 3. 5. 92, 6. 102,.26. 


(Hebr. 1, 16.) 403, a3. 104,34. 31. ° 


162 2'111 —— 3 KG 
14), ‚7, 1 [4 
2. rd; der, 51, * Dan, q 14. 
N 2,9.) Hab, 4, 2. Sit, 16,- 25. 

8. 39,.20 ff. 39,42, 23. — Joh. 
6,29. 2a Apoft, 15, 18: (Gott find 

ef, Werke bewußt v. d. Welt her.) 

„1,20. - Off. 16,3. — b) von 
Chriſto: «) vom Grlöfungswerte: 
Dr 17,4 Phil, 2, 50.— A)b, feinen 

Wundern; Matth. 11,2, 05,5, 20. 
56. -77 21: 0,410, 25.32. 14,12: 
Per an Fr glaubt, ber wird b, 
Merke aud) thun, ‚bie ic thus, u. — 
* größere. — c«) v. d. Apoſteln: 
Upoft, 5,58: (Iſt d. Werk aus Men: 


ſchen, fo wird's 20.) ı Cor. 5135— 15. 


| an — Bat der 
Men hen ; Pſ. 35, 15 +12, 14, 
Gef; 3, 10: (bie: Gerehten tperben d. 
Frucht ihrer W.eſſen.) Sir.29,: : Sr 
ber Barmiberzigk,) 59, 24. Sp 





906. „ Webtmichter  . ger 










Vergelten, geben, richten nad) d 1 Er dich 
3 e : n “ en“. + 10. — 
= EN he Opt: 26, 12329.| }. äben. Roͤm. — —* 


Jer. 17, 10. 25, 14° ir. 35, 25. 
Matth. 16, 27. Röm. 2,6. .a Tim. wuͤ 
4, 14- aWMPetv. 3, 17°. Off. au aaf. 10, nr v. Kr 22 8. a 23,41. 
233, 12..% 2 Gor. 11, 15. — Joh. ls 27. 25, 25. 46 ı Gor. 
des ens: 1 Thef. — 16, % Hebr. 3, 3, 11, 38: (den. 


ste Dar be DO 
ar ee et 16. nicht werth war.) Off. —* 
tes, = des Herrn thun: Jer. 48, 10: Wer ſ. Kreuz nicht auf ſich nimm⸗ 
fi, wer dei Deren W..läffig |. 2 werth. — 
a — — ichd ——— 5 
> ‚ 30 e e v 2 
— Berdienft b ber &Berte | d * 


:|Wefen ı).f. v. a. Beſchaffenheſt, 
6.1 Ratur: Ad . — Pr 4, 
"20. Hebr. ı, 3. Miro, 112 

en 3. deiner Rechten.) — b}ı 
a. 4 31: a der Welt.) Cph. 








13,21: (macht eu fertig in: ollem BE u. 
* —— Moſ. 9, = 1 @ami 2, 23. Pf. un 
ber Liebe, ——— Matth. ab, 26, 4. 53, 2 141,8 Spr. 96:8 


. 20. (Marc, ip. 9 —! ı1 ef. 3, 9. —* 3, 18 * 
6 Bintedes@efenun: Alm. 2,14 14f. 3 ⸗ 


. 13. Klagl. 3, 40. Eʒ. 
8. 11. Koͤm. V > 
j z n — a ‚ —— 
ob. 3, ı ol, 1, 21. 2 Petr. 2 
2 ob. Byrne 2 Ich, 11. ke Ä 
Einfteenip, do —— veir Da 
nftern es Fle e oh. 2, 12. B, 13. 
Du —— dem gorau | 





8, 8, &1. Roͤm. 13, 12. a b/ 19. 
2, 2-5, 11.1 Joh. eo en gefäik S 5, 5. ‘ 
5) ſ. p. a. —— — —— ſ. v. a. W euren: > —*— | 
Mof. 18, 20.5 Mof. 5, 13. Spr. ı6 N nn 10, 1. — 4) Leben J 
3. Pred. 3, 7 Sir. 9, 24. — Marc. 4. Weish, ı 5 14. 8, ı7. | 
* 34. b. 4 7] de Zip. 15,38. Eph. ) 
ı 12. 1 j 
Am Sab ath en du kein Werk man fihb nbdet: Hio 
. thun. 2 Mof. 20, 10, — Das Werk Röm.2,7: Camping 355* 7,6: 
der pi 5 ei 33, 11. Hioh 2,1. (neues — altes ef.) 2 Tim. ı, 20: 
Sa ey 4. 90 unvergaͤngl. Sem ans — 
We meifter, 6 5 of. 27, 15. Spr. bracht xc.) ı Petr. 4, 4. Gebr, 
8, 30. Jer. 10,5. —⸗zeug/, ı Petr, —6 fr v. a. Geſchaͤft, —3 | 
Wermuth 5 mel 8. pr. 5; 5 Wof. 36,65. 1 Bam 25,2 3 
ermu fi 2) 20, 18. pr, , 57, — + 175 22° 3, 
4. — Bildlich: A 72 (d. Steht 13, 54 Apoſt. 13, 7 16, Zi * 


in Werm. —— 6, 12. Off. 8,1 
11. — dv. göttl, Strafen: Ser, g, 15: Werten 1) eigentl. Siob 37, 9. % 
81, 8. Spr. 10, 25.» 


33, 15. Klagl. 3, 15. 19 
Werth, Adject. MTT rn Yen Zell Elia fuhr in e Wetter.gen — 
> - N i 3 










Eee 


„Wette 
N 1 Kän. 1. * 
iſt der Bel 


ns 38, 1. 
s Keg⸗ im —* u. Sturm ſind etc. 


RK ls. 3. — 
8 — a) v. göttt, Strafgerich⸗ 
6. 6. 50,5. 83, 16. Spr. 
14T. — 6. 66 15. Jer. 23, 19. !‘ 
2. Am, 1,1%. 


— 39°. — b) v. uno uͤberh. 
Jeſ. 53, 112 du. ende, über bie alle 
‚gehen 2. —_ 


er: 


Yetterwendifch, Matth. "13, 21. 
Diast, 14, 17. dc egen, 5 Mof, 
52, SH . 7, 15° Spr. 27, 17. 
210 
2 Gr. har, — Wide, 
—* .27. dder, ı a 


22, 13. ı * "36, 21° H. 66, 19 
Se 2 11. .6, 7. — ‚2 


2 25, 5 er 16 
Dißerbellen, (wiberfprechen.) Tit. 


Be g— — widerch Heil, 130). 2; 18. Mi 


22, 4, 3. 2 305, 7. 

fahr en, Richt. 6, 13. Spr. 11, 27 
ı4,.22. Sir. 16, 14. — Mötth, 18, 
19. Luc. 2, 10. Joh, 5, 14. 15, 7. 
— Dr — 25. 31. ı Tim. 1, 15. 


Wieberkommen 907 
leam.) 32. 5 Moſ. 11, 25. 2Sam. 
22 39. (Pf. 18, 39.) Jeſ. 45, >4. 
Ser. 49, 19. Zac). 3, 1. Zubith 16, 
16: (niemand kann bir se wi⸗ 
derſt. — Luc, 21, 15. Up 6, 10. 
al, a, 11. ı Petr: 5, br (Bott — 


ben Hoffährtigen, vgl. Sat, 4, 6.) * 


Behr, 12, 4: (bis aufs Blut) Jac. 


ph. 1,13. Sir! 5,6. 
Wer kaun der Macht deine Arms 


wiberftehen? Weish, 11, 22. — Wer 
will deinem Gericht, ywoiberft, 212,312 
— Wer kann feinem Willen widerſt. 


Rdin. 9, 19. — Dem (Teufel) wider: 
im Glauben, ı Peit, rd 


* 
—2 Jac. 4, 7. 
— 5 — mug 
7,51: (dem h. Geiſt.) 18, 6 
Peptide = Widerfir. 1 | 
— 15, 25. — : fiteiten, —* 


ft. v. a. Widerſacher: 2 
= 7. 23, 22. ° P. hr, 4. 10. 
23. 4 43. a 5, 9 — 2 Sf. 

2, 4. Zit. 2, 8. Hebr. 10,2: 
⸗ —*ã — Sir. 10, 31.40, 4. 
Wiederbringen, ı Mof. 28, 15. 1 


Cam. 6, 21. eſ. 49, 6. Jer. 12, 25. 


16, 15. 23,3. 50, 19. Klagk 5, a1: 


er, ’ bı mix beine Gnade wiber- (bring und, ‚Herr, wieder zubir,) Ez. 
gen % Pſ. 119, 41. er Deine 34, 16. 57. 21° 
herzigkeit — , daß ich le⸗⸗ ee, 1 Petr. 1,3. 23. —⸗ 


3e %.: 0.7 Herr, fchone dein, 
bad —* die nur nicht ꝛc. 


y 22. — Heute ift diefem | 
Dante \ gel — kLuc. 19, 9. 
Ken, 


Diperfadier, 22 Sam, 34, 13. 2 
ı3,5. 69,20. 209,29. 119,139. Je 
53,28: (Deine Widerf, zertreten bein 
igth thum.) Klagl. 2, * Nah. 1, 
z. ir. 36, 2° —r Matth. 5 N) 25. Luc. 
12, 58. 18,5. Phil. 1, 28.1 Tim, 5, 
änfig, Teufel: ı Betr. 5,8. 
, Hp. 5, 1ls an 7 8 Ez.3 
—— 2,25. — 5 fpiel, Ez.⸗ 
16, 34. — sfprechen, Luc. 2, 3421 
rer Beihen, dem wiberfpr. wird.) 
22,19. Ap. 28, 22, Röm, 20, 21, — 
DsWiderfpre en, Subst.: Pf, 
39, 13. Hebr. 7,7. 12,5. — s fore: 
y4 der, ‚Hio 16,8. Tit. 1, 9. 
ind/ Eph. 6, 13. — ⸗ — 41 
DE of, 23, 32: (bee Engel dem Bi⸗ 


10, 10% 


urt, ı) v. der Erneuerung bee 
ſtes: 2 Tit. 3, 5. — 2) von b, legten 
—2 aller Dinge: Matth. 


28. 
⸗ Fehren, ı) eig. ı Moſ. aa, 


Moſ. 35, 11. Hobel, 6, 12. - "%ef 37 13% 


57. 63, 17° — Luc, 2,59. 24,33 . 
Ein jeder kehre — heim mit 
Frieden. 1 Koͤn. 22, 1 — Wenn 
—X ſind, iſt kein iedeikchren, 
eis ‚2 
2) —3 — 4. Gott belehren: Ser. 


12. 22. 


.Hiob 7, 9f. 10,21. Pf. 7 

Er, 2,19. red. 12,71 (der 34 
— wieder z. Erbe) Jeſ. 55, — 
Weish. 2, 1: (aus d. H te.) v5 
‚Sir. 16, 31. 38, 2. — Off. 17,8: 
(aus d. Abgrund ) 

Kommet wieder, — 


Vſ. 90,5. — Die Erld feten far Si 


\ 


ne 4 Mof, 10,56. Richt. 15, 


8 


= 2. 


—— wie Bong — gen Zion | 'Mof.ä a 

mit Jauchzen. Zef; 55, 10. — Obich| 17,11. * 

hingehe — fo will i —* wiederkom⸗ immeln ie * 
men. Joh. 14, 3. Wimme 5. 

Wiegen / Eph. * 12 — Wild, ı)| 25. — 

‚d. Shieren :_ 2 DM 11. 20» ; | Wind, 12 — Le 8 
Moſ. 7, 24. 26, 22. A⸗ 5. 24,5-| 19 21, 18. 26, 20: pr a 
‘59, di Pf. 8,8. 104, 11.20. & 5, | Pe, 18, 434 55, 5° 1b eV 
17. — ı Cor. 15, 52. — 2) v. Mens] 18. GSpr, 25, 1%, 50, N 


"fen: ı Mof. 16, 12. Spr, 7, 10, 9, 

15. 29, AR Eir, 19, 3. 52, 25.— 2 
FTim. 3, 3. — 5) v. Gemädfen: 
Motid. 3,4. (Marc, ı, 6.) Röm. 11, 
47 7. 74 

Wille, +) v. Menſchen. a). v· a. 
Willkuͤr, Neigun Moſ. 7 
‘.27, 11= 41, 3, gef: 58, 3. Sir. 25, 

55. 50, 1l» — Luc. 25, 25. ch. 1; 
‚15. Gor. 7, 37. 2 Eor. q, 2: (guter 
Bille) 2 Petr. 21* 

Dein Wille ſoll deinem Manne uns 

terworfen fenn. ı Mofi 3, 16, 


b) f. v: a, Beichluß; 3 or. 16, 12.) 


hpefeht: uc, 12,47: e Knecht, 
"ber. feined Herrn Willen weiß zc.) - 
2) m. Gott: a) ſ. v. a. Au, 
Raothſchluß: ı Sam,.3, 25. Matth. 
dor 14. a6, 42. Luc. 227 41. Ich: I, 
30, 6,58. 40. Xp; 21,14. Nöm, ı, 
0, 9 as 15, 32. 2 Eor. 1, 1. (Eph. 
u) Bal, 1,4. Eph. 175. ı1. Hebr. 
4, 10, 10. Jac. 1,18 — b) Gebot, 
Geſeß Ru 103, 21. ir, 41, 6: 
z F Matth. 6 } 10, 7 21» 12; 40. ob 4 4 
ze 54. 6, Fr Cr Al. Roͤm. 2; 18. Eph. 
5, 17.6, 6. Col. ı, % 4,12. ı Theſſ. 
546. ı Pelr..2, 1 1 Roh. 5, 14- 
J “Debr. io, 7. 56. 15, 21. 
Deinen Billen, m. @.,thue ich gern, 
2 f 40,9. — So jemand will deß 
- „Willen thin, ber wird 2. 30h. 7, 17. 
Daß ihr prüfen möget, welches da 
„ei der — bollfommene Gotteswille, 


m. 12; 2. — Das iſt db, Mille 


„One, eure Sekignng ıc. ı Theſſ. 


43 — Mer b. Willen Gottes thut, 
n der bleibt in Croigf. ı Lob: 

Eiche, ich Forame & thun, Gott; bei: 
. nen Willen, Hebr, 10,9 
"willfährig, Matth, 5,2. — Wil: 
Lie, Pſ. 119, 108. Na 0,21. — 
Matth. 26,41: (ber Geift ar ir. 
. aber.c. Marc, ı4. 58.) 4 Cor. 8, 5 
„22.4 Theſſ. 2,8. — Williglid, 2 





Pl. 


Gpr, 50 
Windel, Bios 38, ‚9 


2; 17. — 





4 SEE: by 1+ en 
dh Si — 







fie mimmer in Gr 
geheſt auf .b, | 
10,5. 


Winden at, Selge _ 





va Kin 7 
will ben Wind hafıken, 
Die vier Winde,b * 
gegenden 6 


* 52. &;. 37, 9. Dans: eo. 
3,0 Buchen, Si. & 


3) trop·⸗ a. der Ben 
dom Vergeb $: Hi %: 
Pf. 78, 39. ef, PR. Rd 
Preb. 5, ist (Mi 


— ) Hof 8, 7% en 
Eporaim side a8 ei 
Unbeftänbi 7 





E64 4,1%: allerlei Wint 
b.i; jede unbeflänb u * 
— — ein mithin 


. ed & 
dt 
Teish, 7% —— Son 


braut; ein 
27,1 — 
Epab,/ inß 9 


— 20; 6, 40 Ex 
arc. 4, 37.2 te 
Winkel, Spt. 21,9 int 
49, Fu. "Reish, 
Ap. a6, 26. — 


13» 19, a 


— 
inte) 2 


GSio 
se 





i “37 
Bei Br 23,7: * 19, 

: u Kleid,) — 2) v, pin: 
Epr. 36,28. —53)f, v, a, arbei: 





bewirken, ervorbein en, verur: 
Br 6 dr Der. & 
1 


53 * T 3, 
—— 

n— % Mi es Tag 

eb, kommt ec. 30h. 9,4 

raurigkeit wirket zur 







db. 2 Er; 7,10, 
on Ö f: Jeſ. 45, 15. Mare, 
20% 06..5, 17: Xp rg, 21. Eph, 
‚2+ (ber alle Dinge wirft.) 20. 

Ein ger, der ba — % 

# 13,6. €. tt ifts, 


meet v. — —* 
bil, 215. 


er hr: 8 


Hung, 
bi, —ıE 
BE — 1,20: = 2800. 


In, leife reden. ef. 29, 4. 

‚)u Menfhen, in ver 
inne, als: erfahren, er- 

ven Haben, kennen lernen, kennen, 





Am 4. a, ı Mof. 15, 15. 20,7. 
„12. 2 Mo 54 2. 10,2 (31, 15.) 
fi 43 am, 12, 22. 2 Kön. 3,| 





8, 9 * 6. 15, 18. 23,3. 
| ‚ 14, 51, 78, 3. 94, 10. 
+ 11,13. 18, * re, 8,5. U 


„12, Jeſ. 7, 15. 50,4. 56, 10$.| 


4 br ‚Ser, — 5. Weish. 1 15, 

11,4 32 12. Ra atth. Cr 
‚10, 26. 24, 32f, Marc, b, 20. Lut. 
54,21, 51. od, 0, 32. 14, 4. Up, 
Tr 13, 11» Mom. 1, 19. 21» 52, a, 
* * 14, 14, 2,807, 


6. 8,9. Pi 


f “ — 6,5.2 





Yoh 3 2 — 15. 16f. 
was gut u, bös iſt. ı Moſ. 
— dr So oh ich 7 El, Knabe, u, 





— bie Traurigk. ber Welt 


* hielt nicht * daß ich « 


alles Wiſſen. 


£ift.) .ı Betr. ı, 18. | 


' ‚| weißnicht: weder m, Ausgang 3 


1Koͤn. 7 — 


2,| Eingan | 
 bap m Gelöfer lebt. Hiob 10, —* 
Wer ſich — will, de 


der rühme ſich 
deß, daß er mic, wiffe ık kenne ic. 
Ser..g, —* — irret u, wiſſet die 
Schr ‚22,29. Bon 
ber Stun Ya niemand. _M 
24, 56. (Mart, 13, 32. vol Di 

f 13.) — Niemand weiß, w 


Sohn fei, denn nur b; Raten eur. - 


10, 22. dal, Joh. 17 18:5 — Der 
Knecht, der feines Herrn Willen 
weiß ic. Luc. 12,47. vgl, Jar a . ⸗ 
Vater, vergib ihnen, benn fie wiffen 
nicht, was fie thun, 2uc.23,54,— Eins 
weiß ich wohl,. baß ich blind war, u. 
bin nun ſehand. Soh..g, 25. — De 
ibe folches * A #3 ihr, 

15 # 17. — weiß, 

wohnet nichts Gutes, Fr 7 —5 





wüßte — ohne allein % 
Eor. 22 ii Welcher M enſch m 
was im Menfchen ift, ohne ber Be X. 
ı Cor. a, 11. — Das Wi blaͤhet 
auf! aber d; Liebe beffert.. 6, v— 
—6 it Stüdwerf, 135, ,— 
Etliche wiſſen ‚mid v. Chrifto , da9 
fe ich euch $ chande. 15,354: — 
Ehriftum lieb heben, ift beffer, denn 
ph.5, 2 — 3 weiß, 
an wert ich glaube, 2 45,12 
2) v. Gott; 5 Mol; 5ı,ar. Pf. 
159, 2, 4. Spr. 24, 12. — Luc. ı0, 
a2. of. 3, 2a 
Meineft bu, baf — u viel wiffeft 
ald Gott? Hich 11, Der Here 
weiß d. Gedanken Menſen daß 
fie eitel find, Pf,.94, 11. vgl: ı Eor. 
5,20: (d. H. w. ber Weifen Geb.) — 
Der Herr weiß alle Dinge, u, flehet, 
zu welcher 3eit ein jedes geftheben 
werbe, ©ir. 42, 20. vgl. V. 19. 
Euer himml. Vater Beiß, (on ihr 
bebürfet. Matth, 6,8 .- vgl, v. ds 
3 12, u Kins Math n 
5) von Jeſu: Matth, 27, 18. 
Joh. 2,25: (er wußte, mad im Mens 
chen war.) ob, 6, 6. 64. 8, 14. 37. 
11,42, 15,3. 11-18, 18,4. 8 28» 
Kun wiſſen wit, daß bu alle Öinge 
meißt 2c. ‚Sob. 16, 30. — Herr, bu 
meißt alle Dinge, bu weißt, baß, vg 


- 


—E 

oh. 2 

den, ber v. keiner PER Er — | 

uns AR — gemacht. 2 Cor. of. 
.ı Wof, 58, 11. 5 Moſ. 2%, 

















we a — ie 


vergeflet- 

Dohigeräil Gott —* — ⸗ — 
Fe * n. 177% ioh 22,9. 24, 12,26, 000 
31. 29, 25. 31, ı ſ. 209 9. 246,| 12, 1» Phil. — 
9 Spr. ı5, 25. Mal. 3, 5. 5, — — Moſ. 

f. — M 23, 14: (die ihr tt der | More 
Wäiktwen Hä Haͤuſer freffet.) Marc. ı2, 
“af. Luc, 4, a5f. (Wittwe z. Sarep⸗ 
fa, vgl. ı Kön. 17, 9.) &uc, 7, 12. ı 
Kor. 7 8 ı Tim. 5, 5ff. 1ls 14. 

2) fo unglüdlid wie e. Wittwe, 
&f. Sa * Jer. 49, 11. Klagl. 1,3. 


* 29. 91.30, 73,3. — **— 
11, 10. 20, * ed. 8, 12 f. Se, 

1. 23, 17° — Sir. 1, 7 
12, 7f. 37, 4. — 3 Joh. 20 
Du ſoll helnen Vater ur. d. Butt 


Bi 5 Mof. 5, 16. vgl. Ep.i,3— 


—— A 38, 14.19 fromm u. halte Dich zeit, dem 
d — fe +54 — rd’s t 1 
ii, v. a. an — re eg —A 


de ich euch gebiete, auf daß cmd 
in Spr. 8, 5. 12. Jeſ. 44, 19. —| wo 19 ehe, Ser. 7,23. — Wembitð 
wi , Spe. 1,4. 12, 16. 23. ı4,| wohl gehet, fo gebente, Sahne 
der ae gehen kann. Sir. 1,2% 
oh uenen. —— —— y Y ‘ 


Bi igen, — 19 i 
e, ı 2, Se 4 a. 8 | a wäh * Petr, 3, 
a 34,22.| Ein guter Bug iE iſt ein "tägng 


y 
* 8. 104, 31. a 533 ‚made, Ar 3 5: ‚(hoffe tat 


5 Sun nach beinem Wohl⸗ 
. 143, 10. — 
habe Wohlgefällen an Barm⸗ 
berzigteit u. nicht am Opfer, Matth. 
9, 13. — Siehe, das i m; Knecht, 
‚Cm, lieber Sohn), mein Auserwaͤhl⸗ 
‚ter, an welchem m. Seele Wolfe: 
Fallen bat. Jeſ. 42, le Matth. 5, 16. ı zim, 6,2 . — Meberhaupt ſ d.& 
„12,38. Marc, 1,13. 2 Petr. ı,ı gute bänbtupe:. u 
— Rathfch iuß Gottes: LIE 
ıd 9. Luc, 12, 52} Fuͤrchte dich 
alt, du kl. Heerbe, denn es ift des 
—* Wohlgefallen, euch d. Neid] 4 
7 geben) - 
"2) v. Menſchen: Luc, 2,1%: den ‚Sir. 
_ Men sen e. Wohlgefallen. ihre un finden, —* 16, ı% 
Wohlge Uen, Verb. 1 Moſ. ‚29, Luc. 6,, 33. —.. 
ı5. ı Sam, 18, 5, 3 Sam. 15 — Weish. — a ı) r$ 
‚BP i9, 15. 104,34. Spr. 12, 15.| 1 — =: ps 12. If. 13, 6, 2 
22. ar 55. ı6, — a 56, 4.] 17. 125,4. Ser, 3, 18. Sp. 14% 
‚Bir. 1,2 33. 2, Aa Cor. Mr. 21. ' Sir, 41, 3. | 
3 Eor. | 5,9. Bi ih: Der ‚Here thut wohl am mir mod 
— 


«that, ) Bun: Hr. — 
12. Marc, 5, 19: — Siob io, 12: 
Leben u. Robithat haſt du an mir ge 
van 2. — 2) ber Menſchen: Spt. 
N 7% Sir. 7 37. 12,9 29 20. ⸗ 
— 4, 3. ı Cor. 16,3. 2@ör. 8, 
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| 1 
Wohlwollen Wolke gi 
meiner Gerechtigkeit. Df..18,21.—| ı Ger, 3,16. 2 Tim· 1,16 b, 
| | Kraft Ehrifli, = Eor, 12, 9. Eph. 3, 
| 17. — v. Worte Ehr, Col. 3, 16. 
In ihm wohnet d. ganze Fülle der 
Gottheit leibhafti l. ef} 9 lJ. 1, ı 
19. — In ** Gerechtigkeit 
wohnet 2C, «2 Petr. 5, 15. — Der 
| Geift, der in euch wohnet, gelüftet - 
wiber db, Fleiſch. Zac. 4, 5- . 
5) fd. a. fiher, rubhigfegn: 1 Kim, - 
4, 25, Pſ. 61, b. Epr, 2, 2L, Jeſ. 
33; 16. Mid. 5, 3. . 
. 4) in Verbindung leben; a) über: 
haupt: Spr, 8, 12. ef; 14,6. Pf 
155, 1: Wie fein u, lieblich ift’s, daß 
Brüder einträchtig bei einander woh⸗ 
nen. — b) inäbef. v. d. ehelichen Wer: 
bindung: a Mof. 30,20. ı Cor. 7, 
ı 3a 11 Petr. 3, 7. * — 
Beeren f * 8, — 21» u J 
69, 26. Ser, bo, 7: (Wohnung bee 
Gerechtigkeit.) & re 
Daß m Volk in Haͤuſern bes Frie⸗ 
bend wohnen wirb in fihern Woß; 
| nimgen. ER 18. — Im meines 
Vaters Haufe find viel Wohnungen, 
505. 14,2. — Wir werben z. ihm 
ee u. Wohnung bei ihm machen. 
v.2 




















2) D. Menfi 1: a) + D, du Wohl: 
aten erweiſen, 2. n: Pf.ı4ı, 
* ie or. 13, 19. ir. 40, 17» 41, 3. 
— £uc, 6, 35. 55. ı Petr. a, 15, 

but wohl benen, bie euch haſſen. 
Natth. 5, 44. — Mo un u, 
Hikzitfheilen vergeffet nicht 2c, Hebr, 
* b.— 
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’ h = vd ds recht thun, Pf. 3,6. 

2 22 &,18,5.1,— Mar. 
1. ı &0r, 7,37f. DhlL 3, 14. 1 
1 24 
















if. # 4 0, 12, 68, 17 132, 15 f. 
I» 2 2 7, 3. Joel 3, 17. 21. 
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Du _bift heilig , der du 'wohneft in| v. 23. 
A it tael. Pf, 22,4. in Der| BohnungsG ottes, bi. a)ber 

| Tempel u. früher bie Stiftöpütte; 2 
Mof. 26, 1,6 ff. Joſ. 22, 19» Pſ. 45, 
3. 69, 6. 74, 7. 152, 5. 

Wie lieblich find beine — en, 
Herr Zeb. Pf. 84,2. — Der dert 
jegne did), du Wohnung bet Gerech— 
tigkeit, bu heiliger Berg. Ser, 31,23. 
‚b)der Himmel: 5 Mof. 26, 15. 
33, 2'7=,1 Kon, ö, 40. 

Wölben, Pf. 104, 3.— Wolf, ı) 
eig. Jeſ. 11, 6, 65, 25. Hab. 1; 8. 
Sir. 13, 21. Joh. 10, 12. — Itrop. 
Bild, flarfer Menfhen: ı Mof. 49 
27. — bon graufamen, gefährlichen 
Menſchen: Ej. 22, 27. Zeph, 5, 3. — 
Matth. 7,15. 10,16, (Luc, 10,5.) 

. 20 20): 

Wolke, ı)eig. 1 Mof.g, 13 ff. 2Mof. 
16, 10, 40, a4 ff. iob Tr * 20, 8. 
35,5. 537, 12. 58,57. BD]. 77,18. 
105, 59. 156, 7. 147, 8. Spr. 3, 40. 
Pred. 11,4 — Matth, 17,5. 2% 
50- Up, 1,0 of. 1,7% r - 

Deine 


) in db, Höhe u, im Heiligth. wohne 
I bei denen, fo zerſchlagenen Geiftes 
AL k sel: 57,15.—Unb will unter ih: 
erimohnen, ind will ihe Gott feynzc. 
[4 37, 27: bl, 2Cor. 6, ıb. Off. 
—ODer ba wohnet in einem 
iäte, da niemand ec. ı Zim, 6, ı6. 


von Ehrilto: Joh. 1, 14. — e)| 
| pen: Off. 12, 12. — d)v, 
enſchen: 9. 35,8. ı01, 6. Spr. 


a Qs Eir, ah, 23. — Luc. 21, 55. 
— {je Off. 3 10, 6, 104 8, 15. 
1, 10. 17,8. f 
feinem feften Throne ſiehet er 
&, die auf Erden wohnen. Pf, 
Ad | 
#) bon Zhieren, f. v. a, niſten. 
i 59, 31. a 104, 17; E;. 17; 
3. Mattp, 13,32. 

2) |. d. a. wirken irgendwo: Sir. 
bir Joh. 5,58. 14, 10. Röm.7, 
Ti Be Sünde, val, v. 18.20.) 
=» Beifte Gottes: Rom. 8, 9. 11. 
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—* t 
ren 
Sr af einen Bogen ya 
e nem 104, 
— d. Wolken voll ‚fol 


haͤlt nicht, der ift 
m u. Wind ohne Regen. 


— Kyle u, 


* Vo 


5 15. u Wollen vegnen| — 
fen verdeckt, 


45,8. — "Du 
19 © Gebet Hinbunc Fommti, Kogl 
in 
F 44. — Des Gebet 
— durch d. Bolten Sir. 55; 


% Trauer unglad: 
1.30, 18. Be 2 * 


w en er Pr 23, 21 f. 16,‘ 
TEN 4 Moſ. 10, 14. Red. 9, 


de, ENTE. —8 IJ 


22/ 11. . HP. 147, 1 


ei wie Wolke.) ©pr. 51 
). an.) 32, re 1er 3 Fe 19. 


1,18. Ez. 27 18. 3, 3. 


70 9: Bof. 2, 8. - Bebr, gr 29: Off. 1% Re 
2 . MN. 
Wollen, Rn. 7, 18: Wollen 1 habe], 6 J 


Es 110,9. 11.16, 


3, 1% 


in wohl, ab er 2 — Köm.g, 16 
iegt nicht an jemandes Bollenzc. —_ 


wirket d. Wollen u. d. Vollbringen. 


I 


a 


nne: Neh, 9,25. Jeſ. 5 2. 


18: (reine Wolluſt haben 


eunde.) RER .56, 9: + 


zu int e mit Wolluft wie mit! 
Strom. — 3) im uͤbeln &., Apni | 
r. 


Sr Freuden: 
21, 17. 2m +2, 8 
ab EA 32,19 er i 

biuſtẽ %.) — Luc. 8, 14. 1 Tim. 


ıMof, 18, 12. 
‚Hohe, 7, 6. 


— 3, 3. Jac. 4, 1. 3. 5,5:| W 
Hart auf. Erben u ir 


Ababt 4 
ftg a bt xc.) Off. 18, 3.. 


— ie mehr lixben Schuß, E me — * od 


denn Gott, 2 Tim, 3, &. — Sie 
ten fuͤr Volluſt de zeitt. Bohlleben. 


2Petr. 2, 13.. 
Wonne, Pf. 45, 16. 105,48. 24 
— 11. Er, de 65,28; Jer.7 A 1 


“ii, 







Pred. ıl,_ 3, —_| endan. 
BVonne — ergreifen ze. : ‚3% 
36, 19. (B1, 11.) 


ber Elenden 


2: eb, deren man ſich 
Ber]. 25, 7. Matit, 13,12: ( fer v. Saar 
gen ber Buten v. den Boͤf 


Pi: 2,15: Bott iſts, der in euch 
ſ. v. a. hohe Freube. ı) im| 


nun beine |: 


- 4 


DD 
9.35 gu. Sort Ay 16. — 
29, De — 1 ı 3, 18° J 
Laß mich hören eub unb ons, 
daß d. Gebeine werden.9. 
5a5 10. — En‘ erecht ‚het 
Wonne. Spr. 20,6. — Fr 


a) Begenftand der Wonne: 26, 
Soft, der m. Frexde u. Won 
ft) a2 PER Ira 
— ı)eig. das Öetzribe vos 
preu l en’: R uth el A 2 * adj 
2» —.3), * v. —— Kae: 
wundener Feinde: Jeſ. 27, ı2.. Ser. 
4, 11715, 4. — Worfler, biſdi. x. 

3 Ai ee : Ser. 51,2. Worffdaau: 
ſich beim Worfelrke: 


ar uud, 
Wort, 1) v. Gott, b.- i. En 


; Befebt, ſ. Verbeißung, das arq 4 
der Offenbarung g Gottes- in, 


nt nor 
8, In, ⸗ 


Som. Een m 


.56, 5. a 2 rw 105, 20, 
28. 58. Se 
158, 2.% | 
2,0707 
m. 


10. 3 


130. 140. 160 re 
28, 19. 55, 11. 66, 2. Ser. 
In 20,8. Di 6 er 
of. 4y.1. , 8- 7, 31. 
16,26. GSir. i, 6. 2 — 15. 6 
92,19. 43,28. —— 3% 
11. Luc. 8, 11,21.11,28, 48 
14, 10. 23. Apoſt. 6, 7. an 
13, 46. Röm. 10, 17. 2 Got. 2,771 
Eph. 6, 17° ı Zim, 3, 315. 4, | 
+ ven. 1.23. 25. 3 da 19. T, 
Sa hexge — 21. AR 
| eg we 
em 14, 41. — Wer Baht 
ben wit — en Dem. wie 
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n 
der werr gibt d. Wort mit großen 
Schaaren Evangeliſten. Pf. 68,12.—|. 
)ein Wort ifEd. rechte Lehre, 93,5.—: 
)Rein Wort erguidet mid, 119, 5o:— 
derer; bein Wort bleibt ewiglih. v. 89. 
gl. "ef. 40, 8. Matth. 24, 35. 1 
detr. 1, 25. — Dein Wort iſt in] 


zeinem Munde füßer, denn Honig, 


Yf. 119, 105. — „machet mich klug. 
104, —“ iſt meines Fuß u 
e 2c. v. 205. — „macht Hug d, Ein- 
Altigen. v. 130: — Er fendet |. Rede 
uf Erden, f. Wort läuft ſchnell. 147, 


5. — Alle Worte Gottes find durch⸗ 


autert, u; ein Schild denen, die auf 
hn trauen, Spr. 30,5. — Bon Zion 
pird d. Geſetz ausgehen u. des Herrn] 


Vort v. Jeruſ. Sef.'2, 5. vgl: Dich. 
I, 2.— Ich lege m. Wort in’'beinen 
Mund, Jeſ. 51, 16. vgl. Jer. 1,9. — 


Ich will m. Wort in deinem Munde 


u Feuer machen. Jer. 6, 14. — Was 


oͤnnen fie Gutes lehren, weil fie des 


bern B. verwerfen? Zer. 8, 9. — 
I Xand, Land — höre des Herrn 
WVort. 22,2 )e — 
pie euer, Tor, d. H., u. wie ein 
Dammer, ber Felſen zerfchmeißt? 


23, 29. — Siehe, es kommt bie Zeit, | 
a ich einen Hunger ins Land ſchicken 


verde — nad) dem Wort des Herrn, 


im, 8, ı1. — Es heilte ſie weder 
Rraut noch Pflaſter, Tondern dein| 


Wort, welches alles heilet. Weich, 
‚6, 12. — Bleibe in Gottes Wort u. 
ibe dich datinnen, u. beharre in dei⸗ 
ıem Berufe. Sir. 21, 20. — Wohl 
em, der ſtets mit G. W. umgehet. 
14, 22. — Es iſt mit Gottes W. nicht 
‚u ſcherzen, es findet ſich doc) zuletzt. 
:et, u glaubt dem, — der at d. ew. 
teben. Joh. 5, 24. — Die Worte, die 
53. — Du haft Worte des ewigen Le: 
yend! 0,68. — Wer von Gott ift, ber 
hoͤret Gottes Wort. 8,47. — Wer 

verachtet, u, nimmt ni Wort 


nicht auf, der hat ſchon, der ihn viche| 


tet, 
Dein 
pghlßf, i1g, 160. 
Wortides Hoils 


d. orte x. 12, 48. — 











Iſt m. Wort nicht 


vt iſt Wahrheit, 17, 17. 
Rh: 
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Wunde 43 
euch wohnen. Gol. 3, 16. — Nehmet 
ihr's auf, nicht als Menfchen Wort, 
fondern — als Gottes W. 1 Zheff. 
2, 15. — Gottes W, ift nicht gebun⸗ 
den, 3 Tim, 2,9. — So jem tebet, 
daß er’s rede, als Gottes Wort, -ı 
Mei, 4 11 — Das Wort G iſt Te: 
bendig u. Eräftin — ein Richter ber 
Gedanken 1c, Gebr, 4, 12, 

)vonMenfhen, a) ein einzel: 
nes Wort: Spt. ı0, 19. Prebd, 5,2. 
10, 14. MWeish, 1, 6. it, 71, 27. 
28, 29. — Matth. 8, 8. Marc, 12, 

13% 1 Cor. 14, 9* Eph. 6, 19.’ 2 
Theſſ. 2, 2. — Siehe, es Ift k. Wort 
auf meiner Zunge, daß du Herr ꝛc. 
Hf. 139, 4. — Die Menſchen müffen 
Rechenſchaft (geben — v. einem jeden 
unmägen Worte 20, Matth, 12,56. 
vgl. v. 37. — 
Pre in ‚ Nebe, Vorſchrift: 
1 Mof. 37, 11. Pf. 5, 2. 55, 22. 56, 
6. Epr:'15, 1. 19, 7. Matth. 19, 22. 
26, 44. Joh.4, 50. Röm. 13,9. ı 
Cor. 4, 10. Sal, P 14. Gel, 3 11a 
1 Joh. 3, 18. 1m, — c)f, v. a. Un: 
tereiht: Joh. 17,20, Ap.4, 4 a 
Cor. ı, 168. 6, 7. 1 Tim. 5, 17% 1 
Petr. 3, 1. — Ein Wort geredet z, ſei⸗ 
ner Zeit tft wie goldene Aepfel in fil: 
bernen Schalen. pr. 25; ıı, vol; 
15,25. — Das Reid, Gottes ftehet 
nit in Worten, fondern in Kraft, ı 
&or. 4,20. — d) Lehre: Marc, 4, 14. 
16, 20, Zuc.ı,2: (Diener bes Worte.) 
Ap. 8, 4. U. m. 
3) das goͤttl. Weſen, das In Chriſto 
auf Erben erſchien: Pf. 33,6: Der 
Himmel ift durchs Wort bed Herrn 
gemacht 2c. — oh. 1,2: (im Aufang 
. war d. Wort 26) 14. -ı Joh. 5, 7° 


off. ı ’ 13% j 
Wortkrieg, ı Tim. 6, 4. 
Wuder, 2 Mof. 22, 25, 5 Mof. ab, 
; 36 f, Hf. 15, 5 Spr, 28, 8: Ser, 18, 

s0.' Ey 18, 13: 17. — Matth. 25 

27. Luc, 19, 23, — Wuchern, 4 
Moſ. 23, 9. 20. Neh. 5, 11 Gj. 18, 
8. 22,1: — cherier, Pf: 209, 
110 Beh 50, 1.2 7,00: © ©? 
Wunde, 1) eigs 1 Moſ. 4, 33,2 Mof. 

21, 25: (Wunde um Wunde.) Hiob 
inten 20.) - Spr; — 


17° 
Mmm iv, 


% « 


914 W uuber br 
— z, — — 
12. 1 


— — Todes.) —— 
30, 12. 17. 51, 8. Bof. 5, 13. 


G.) 21. Sfr. 5, 2. A. 9. 4, 11: he, 
Wunder/ 2 Def. 15, 6. 34, 10. 5] du biſt wärbig zu nehmen Preüt-- 





Hiob 5,.9._ Pf. 9, 2 .40, 6. 77,15.| men. — Würbiglid, u 


Moſ. 6, 22. %of. 3, 5. Richt, 6, 13. 5, ı3: das Bari, puh 


an 11. 105, d. 121, 4 1236, 4. Jeſ. 27. Sol, 1, 10. ı 
1. ©ir, 18, 2. 42, 18. — Ap. 2, ⸗Joh. 6. 
— =. 15, 12. ı Ger. 22, 10. Hebr. Würgen, Spr. 34, 11. Prd.33 


la Bean beine Wunder im Fin- en 9,21. 12,5. Klag 
enn Deine r im 21 r. 11 
ſtera erkannt werben ? Pf. 88, 15.— Das Sort if gef, bh 


: Die ‚Himmel werden, Herr, deine — fol. Ez. 21,28. — Sin Dit 
under preifen. 6. — MBenn ihr) Tonumt nicht, denn daß er fh 
nicht Zeichen u. Wunder fehet, foj würge. Joh, 10, 10. 
laubet ihr nicht. Job. 4, 48» Wiürgethal, das Kal Top, u 

underbar, Jeſ. g, 6 — 2 Zhefl.| welchem waheiheinäg — — 
2, 10. ı Petr. 2,9 Es ns dem — — 
— 34, 10. * 89, 8. 99, 3. 119,| wurden. Jer. 7, 9,6. » 
139, 14: (ic) danke dir daruͤber, nn 1) eig. "af %, 20.5 
va ih wunberbarti gemacht bin, — b 4, 19. 9 14. — 1 
12: (Würmer werben brine 
29: gl Rath iſt wunderbarlich.) Sir. feyn.) Gir. 7, = — 
Gerodes 


„7. 31, 22. 65, 6. 66, 3. 5.| Bevachtung: Hiob 266. 5 
Eee be 18. * 239, 1% Fi * h) Bild ber graufamften 
&ir. 43, 14 en Ief: 66, 24: ihr Wurm em wa nik 
ber Here, Hei: HE. 
ei wunberlich füheet» Sr 4, 4. —| lein, Jacob: If N 


( — 

Wundern, Jeſ. 60, 5. ger. 49, 17.1 v. a. Grund, ſehe urſprun 
Sir. 26, 14. Luc. 2, 18. Ich, 3, 7.] Weish, 15,3: (W U bei em. & 
Var. — Wunderthäter, ı Gor.| bens.) Bir. 1, 2%: ( „ber BR 
12, 28f. beit.) ı Sim. 6, 20: (Geiz — Br 

Wünfib, Pf. 21,3. &.24, 21.25. gel alles Nebels,) Debr. 12,15: 

Hoſ. 10, 10. Noͤm. 10, 2: — Spr darauf, daß nicht. — eine bittere BIT 


11,235: DerBerchten ® muß el aufwachſe) — Gtamm dt 


wohl gerathen. — Wünfchen, 5] Bamilie: Je. 1 1, 14,30: 5 

Mof. ae Piob 7, 15. 3ı, 80.] a: (e. Wurzel aus d Erin 

©pr. 3, 15.21, 10. 26. 24,1. Ion, Pr 5,5. 22, 16.— Bon Buhh 
4,8: (den Zod,) Xp, 26,28. Röm,| de eines: Sp — (die 


9,3 
Habe beine Luſt an dem Herrn, ber Sirz 40,15 : (Wi. ber ungerehlee)- 
ge die geben, was dein Herz Wurzeln, = Koͤn. —— ‚7b 


ſchet. Pſ. 37,4. - Der Bank Br Nerotgerte —— 








ui Wärsen 915 
m’ Waffer Yepflanzt- u. am Bache 
ewurzelt.) Weib, 4,3, Sir, 23, 28. 
pl, a 3 (feid gewurzeft u. erbauet 
R » , 













Miif Ind) Jeſ. 2 1 bi, 4. 62, 4. 
Zach 7, 14. 
ütben, vom Meere: Pſ. 46, 4, 
sel. 17, 12f. 5, 15, Son. 1,15. 
Weish, 5, 23.— 6 leidenfchaftlichen 
Menſchen: Pf. 58,5, 76, 11. ef. 
14, 6. 17, 12. 25, 4. Gir, 27, 33. — 
v. Zorne Gottes: Mof, 10,22.46, 
üthig, 5 Moſ. 2, Fa. Gpr, 37, 
4 Ser, 4, a Weich, ı 0, 3. 1 4, 23. Pr 
Wütberig, Sef, 51, 13..Sir, 4,55. 


ürzen, E24, 10. — Marc.o, 50. 
Euc. 2%, 54.) Col, 4,6. 
üſte, (unbewohnt, verheert) ı Mof, 
⸗ En du ff Reh. 2,34 17. 
1. 60,26, 107,40. Gpr. 21,19. 
94 184 Jeſ. 1, 7: 35, 8, 58, 12. 61, 
> Jer. 6, 8. 25, 11. 49, 13. 52, 62. 
Hagl, 1, 1.4, Mid. 6, 13: (um der 
Sünde ; willen ‚wülte maden.) — 
Rafth; 12, 25. Marc, 1, 3 45. 
ff: 17, 16. — 
Euer iHaus ſoll wüfte gelaffen wer: 
en. Matth. 35, 38. (Luc, 15,55.) — 
Sin Jeglich Reich — wirb wülte ac. 
uc. A15 17. — wuͤſtes Leben: ef, 
9 19° 1.Bete. 4,4. 
Mfte, die, 1) Sin allgem. eine unbe 
yite, öbe egend, (bisweilen aber 
un |. v. a, Biehweide, Pſ. 65, 13. | 
hi „17. Ser. 23,10. Joel ı, 19.) 
iob 39, 9. Pſ. 55, 8. 102, 7« Jeſ, 
16: 42, 12. 51,3: (Müften wie 
tuftgätten.) — Matt, 14, 13. 15. 
4,26. Marc, 6,51f. — 2) insbef, 
) die arabifche Wüfte, zwiſchen 


07; 24,6. 16, 7. 2 Moſ. 5, Ia 19, 
B. "5 of. 1,19 11, 24. P. 78, 


Nfop, eine kleine Pflanze, beren man 
ſich vorzuͤglich beim Reinigen der Aus⸗ 
fäßigen bebiente, a Mof, 12,22, 5 
Mof. 14,4.6. ig. 5ıf, 4 Mof. 19, 
6. 1 1 Koͤn. 4,33. DT, 51,9. Hebr. 

9.19. — Eine größere Art biefer 

Pflanze wird Job, 19, 29. erwähnt, 


Jaanaim, ein Zerebinthenbain in 


Jacharias, (Saharja) ı) der Pro- 
het, Sohn des Brechia, (Zac, 1, 1.) 
ee Weiffagung wir noch inunfern 

Bibeln leſen. — 2) Water des So: 
bannes b, zT, kuc. 1, 4; 12 ff 3, 3 — 
3) Sohn des Jerobeam, König v. 
Irael. 2 Kön. 15,8, 10,— 4) ein 
Sohn des Sojada, 2 Chr, 44, ao, ber 
nad) einigen Xuslegern diefelbe Per⸗ 
on ſeyn ſoll mit bem Matth, =3, 55. 

1 ff, Euc. 21, 51.) erwähnten. 

erſelben waren bie Bi Dharanı Jahäus, ein Zöllner u, Dber : Zoll: 

| Mof. 21, 14: 21.4Mof. 10, 12.—| Wachter in Subda, der in der Folge 

Die 8, Sur: 2 Mof, 15, 22. 4 Mof,| von Petruszum Biſchoff v.Gäfarea ge: 

macht worden feyn foll, Rue, 19,2. 5.8, 

Jaden, ı Sam. 2,13. » Sam. 72, 

31. Jeſ 415 15. Am. —8*— ji Macc, 


3,3. Marc, 1,53. Xef, 40,3:)| 3anen, of, $, ı. Richt, 5,22. 1&am, 

15, 7 Pſ. 51,23. 55, I — Matth, 

26, 57. (Marc, 14, 35.) Luc. 21,25. 
Pp.9,6 

Sei getroſt u, unverzant, fürdhte 

dich * 4. zage nicht, ı Ehr. 23, 13. 
m 


m2 3aghaft, 


Paldftina, Richt, 4,11.— Zabulon, _ 


— Jagen 
) Blldlich vom ben Juden Bei 
ben: Jeſ. 3, 1s 6. 47, 18 f: 43, ıgfl — 


Ap. 11,21. Roͤm. 11, 12. Off 

71% 20, 8. — Die Zaͤhl des Thieret 
25, 17. 18. 
Wenn 


würde ſeyn wie Sand am Merr 


—— 1 Mof R lg 


zäblen.) 7 (dit Sterne am Him: 
weht Piob 5, 9: Pf. 22, 18... 40, 6: 
ı Gedanken Sata 


* 
£e6. 12.8 4: (Bott zäplet b.Giterne,) 
Ser. 33, 32: (bed. — — 


f. 1, 103 ‚ (dem 


Sand.) — 


io, 40: (bie Ganze auf.d, —* 


12,7.) Off. 7,9. 
bin, er ff 7,9: 
9. 39, 2: (den Mund.) Marc, 5, 4. 
ran (dent ) San 3,8: 


Jahn, Spr. 10, 26. 25, 19. Jer. 31, — 8. BT ſch W 


50, Am. 4,6 
Seine. Bähne weißer, denn 





or — en 
— 2 


LIL/ 22° Sir. 7, 8. — 


Jat: 316. 
|äante, ı Mofr26; sofk a 
d. Zahl ber Kinder e Mac 13. 
‚ 19 
—— — das Uebrige ſelig werben. 


16: (den Staub 


b. 7, 20. — Sähmen,| 
anf A 5 Bi a 8: 2 — 


—— 
37 ie EM * 


re 


— —— 


Ban, da iſt —— we 


* 
15. 27,2..Riht-8, 1: 2 Sam. 7%, b. 
29, gi Hiob 33, 13 en hr 
at, rd: 58, 4. Jer. 1 10. Si, 
13. Zoch 6,52 Ap-a 35 2 297% 
17, 80 ı Gor. 12, I6r (j 

bir Sub Hat zahkengc.) —* 
(Michael mit ven Zeufel«)- . 


Fahre dicht baur herqua rate 
Spr.25.8 Zanke wicht mike Ger 
weltigen x. Bit. Ba, m. Alk & 


Ger 
eid: Eh. 


a 3 


a 13, (37, 25.) 23, 9. (25, 


Mann: 26, 223. — Eu 


Mild,| ei 
Sinn: Der St, Jacob wirb Ueber: Kacht des en Toll ni 
gi Vieh u. fruchtbaren Weidens| 2 Tim. 2, = em 


en haben.) ı Mof. 4g, 12. — 


apbon, * bat). Joſ. 13,3 


—— um Ah, Moſ. 21, 24 27. appein ‚2 — 22, 45. (H 


hr — 


St; 1819: 91 3.8. 57,5. du 7° 


I (der. Suͤnde) Zahne ſind 2: 
he u. töhten den Menfchen,. . 
lappeen, (ein Bild der Qual 

* Verdammten) a 8, 12. 13, 
42. 22, 1% 24, 61. Luc, 13, 28. 

er Rame einea aänatic unbefann: 

rts. a8 10,21. — Zalmon, 

1) Ahohiter. 2 Sam. 23, 28. — 

2N) ein Berg in@amarien unweit Si⸗ 

Richt. 9,48. — Zalmona, 


4 Moſ. 33, 41 


zn, 1 Mor, 13, 7f. Pf. 80,7. Spr. 
is, 16. 


ee Mac 4 Thaben: Hiob A 


— Zalmuna, ein! art Sem. 39.1 
Ya * mihinier Richt. 3 5ff. 5. 30, (29,) 3. "Sr. 


46.) — 


—— — 10. 
eh. — adt in 

er St. Zuda, die aber. zum St. Dun 
re wurbe. — 19,53 1981. 
Richt. ne t bie Zare 
tpiter und Sareither; 6 
2,53. 5%. — Jared, Stadt im 
Manaffe, — Seyılop polis. ı 


Koͤn. 11, 26. Identiſch mit dieſem 
iſt Zaredat Ar. u „22. 2 CEhr. 
4, 17e 6: rel ban, Sof. 3 16. 1 


Zar * Köon. Obad. 
—— der Sraeiten ind, Wüfte, f. Por ı 17 9 f. 10. 


arepta. 
23 (221 


ae 
Ief. FE 


47,1. Eʒ. 17,22. 2 20. Mid, }, 


16. 


18, 19. 22,10. 23,29. 28, Jart an, Zarthana, ſ. 3areda 
25. — 40, Be 22, 1%, Apı Jar nr Sir. 30, . . — u 
5 Mo. 








Särtihtei 
——— 4 
Ige= —— * Pl 28, 


Zeichen 
Schenk 4 SE et haft, Pi.6L, 


97, 


13. — Iedad u, Zedada, Ortſcha 


uberei,: Sam, ı5, 23. Er 9 an ber Fu % —2* 4 


Ba, Rab. Id — Apoft. 8, 
hal. 20 — S. v. a. 
fr 9, 2110, 25. — — 2 
Ro 7,21.8, 7.9, 21. 4Moſ. 23, 
3. 3 Mofas, I0%s Pſ. 66 6. gef. 
* br 47, gu 124 Ser, Cs Dan. 2 Jr 
WIE 

‘8 9 . 217 8 22, 15. — Aaube: 
in; 2 Mof. 22, 18. — Zaubern, 
sn. 174 1742, Chr, 33, bs Weich, 
2 Hr 


al, 45 — Ip. 19, Kön. 


jeden (Bebed, 


1) nl v. Zuda, ER, bee Fojae 
im, 2. Kon. 24,17. ı Chr. 3, 15. 
Ser: 175. 21, 1. 5. 12. m. bem endlich ° 
bie Augen ausgeſtochen wurden. 2 
25, 7. Ber. 59, 7.52, 11, Un: 
ter ihm ar Rerufalem v. db. Ba: 
buloniern zerflört. — ») Name meh- 
F Propheten: ı Kön. 27, 
Ser. 29, 21 


men, ſich, ſ. v. a. ſich beeilen. = Jebe, 2 Mof. 290.20. ei) 8, 23, 


f} 24, ir Saum, Pi. 32 9-| 
tu 20,» Jeſ. 30, 28 
20,30. 25, 2: (are Gedanken i in 
. hatten) Jac. 1,26: (db. Zunge in 
lten) 5,2. 3 Off. 14, 20. — 
iumen, Pſ. 3 2 
men, 1) eich | BR Mauer, 1 Chr. 
. Pf. 80, 13. Sir. 56, 27. — 
efond, um den Weinberg: Preb, 10, 
Jeſ. 6, 5. Matth; 21,55. Luc, 1%, 
3. — 2) f.v. a. ein ummauerter, 
eihüpter Ort, Eir. 9,9: —— 
aph ſ. va, Scheibewand , Eph, >, 
4 Sheiftus bat abgebrocdyen ben 
aun, der dazwiſchen war, b.i. hat 
Pen u. Heiden zu einem Wolke ver: 


Inig 

—** db. Herr Zeb. d. i. der Gott 
ee db. is. der allgewal: 

ige her: 2 Sam. 7, 26. Bf. 

di, Br Bo, 8. 20, 84,2. 15. 3ef. 37, 

* ‚Ser. 15, 16. 55, 21. Hoſ. 12, 

im. 9,5 UM. im U. — Zac. 


Eaift d. H. Beb. 
Ba BO SE 
9, 9. — Heilig — 


Dep Herr ie u, alle Lande x. 
6,5. — Sein Name heißet Herr 


it „24, 10, — Perr 
w 


th. Jeſ· 61,16. (54, 5.) 
ıbebäus, Vater der oftel Johan⸗ 
es u. Facobus. Matth, u, 21. 10,2. 
w,.20, Joh · 21, 2. — Jeboim, 


Stabt im Thale Siddim, welde mit 
Sobomu. Gomorrad ins todte Meer 
ürzte. ı Mof. 10,19. 1,8. 5 
ne 35,01 * 15, 16. vr 
7 3. 


Gebräuche, 


5, 12; er t. | 


14, 14. 2 Sam. 21, 


28. Ei. 58, 4. Zehnde, ber zehnte Theil, Einkünf: 


ten, Landeeprobuften u. a, ber ben 
en entrichtet wurbe, die dann 
den Prieftern wieber bavon abgeben 


' mußten. Er beſtand in Getraide, 


Del, Wein u. a: Früchten u. zahmen 
Vieh. ı Mof. 14, 200 3° 27, 
do ff- 4 Mof. ı8, 26. — kur. 18, 12, 
Hebr. 7,21 

Daven verfchieden ift d. Zehende, 
ber im je dritten Sabre (baber: Be: . 


hbenben Jahre: 5: of. 26, Ki 
Gaftmählern des Volkes (v | 
Lich ber Armen, Wittwen u. len) | 


verwendet wurde. 5 Mof. 12,17. 1%, 
22. 26, 12%. — Auch den Königen 
wurbe. ber Zehende v. Feld⸗ u 
Meinbergöfrüchten gegeben. ı Sam. 
8, 15% 17. — 38 ——* D. a. 
mehrmals: ı Moſ. .4Mof. 14, 
22. BETT 19,43. iR 19, 5..Dan. 


4 5 Sor 9,5. Sir. 135,6 — 
iur ift beufebige er ber Ehren ? | 3e 


rung, 1 Mof. 49,004 45, 21.2 
Mof. 11,59. Ser. do, 5. 


ie du, ein maͤch⸗ Zeichen, bas, 2 f. v.. a. Merkmal, 


— 


Kennzeihen: ı Mof. 4, 15. Dof.z, 
ı2. 4,6. Meish. 5, 11. atth. 
26,48. Marc, 14,44. —— 
zeichen — die Beſchneidung: 
Moſ. g, 12f. 17, 11. —* 12,13. 
Röm. 4,11: —b. Sabbath: » Mof. | 
51, 135. 17. Ei, 20, 12. 20, —teligiöfe 
pfer u.a. Perg 
rl eh > Mol, 


13, 1b. 22 
2) Wah * —* 2 vater 
‚17: .1 2, 


10, 


918 _ gg ir 
ı 0, 7.9 .2 N. 19, 20. 230, 
3, 211 (forbere bite. 3. — 
v. 14. 38, 7. 22. Jer. 44, 29. — Luc. 
2, 12. 2807. 12, 12. 2 .3,1 

re 4 — f 60, 

det Menfienfohnd,) — 4) 

es Den ohne, 

ild des igen: ı Mof. 1, 

14. 3er. 10, 2: (Zeiten des Him⸗ 

mels.) Ez· 4,3. — 5) f. v. a. Wuns 

der, ». Bott ober feinen Sefandten 
gewirkt: 2 Mof. 4, 8. 17.4 Mof.14,|3 


11. 5 Mof. 6,3 22.7,19. 3.7, er 
Dan, 3,5 — Bat, 12, 59. ı6 s 
1.4. 24,24. Mare. 16, 17. 20. Luc. 
31, 46. 29f. 
2. 14. 26. 30. 7,31. 9, 16. 20,41. 
31, 47. 12, 18.37. 20, 
43. 4, 16. 22. ; 12 6, 8, N 56. 
Rom. 15, 19 Di 


riemand Tann die Zeichen tun, bie 


ee es fei denn Bott mit ihm. Moſ. 


oh. 3, 2: — Wenn ihr nicht Zeichen 
Wunder fehet, fo glaubet ihr nicht. 


6) v. göttl. Geſandten. ur. 11, 
. 50. — von Ehrifto: 2,34: e. 3., bem 
wiberfprochen wird; b. i. der — 
halben Widerſpruch erdulden muß. 
— Wahrſa a 

" Mof. 19 31 20, 6 . 27. 5 
ze 1101 Sam. 28,3. 9 ne 
* 23, 24. Jeſ. 8, 19. 19, 3. — 


Sn 
e hits beis 


Zei . Ar eig., etwas fo, daß man es 
— .12,1.2 an? 
- Mof. 1,33. ı Kön. 13, 12. 18, ı 

2 K n. 20, 13. 15. Spr.6, 13. Jeſ. 
68, 9. — Matth. 4, & 8, 4. 24, le 
Euc, 20,24. Joh. 2, 18. 20, 20. 1 
tim, 6, 15. Off. 21,9f. 22,1. 6.8. 
16: — 2) f. v. a. offenbaren, lehren: 
2 Moſ. 18, 16. Pſ. ⸗ 16. 147, 19: 
(er zeiget Jacob f. 
3. Ez. 11, 25 . Am. 4, 13. Weist. 


u. 


— If. —X ind, 


10, ı0. Sie, 19,6, 8.45, 3. ı Gor.i Zeitig, 
"12,31. Jac. 2, 182 (den Glauben.) 


SIEH 








— — 


32, . 6 


Joh. 2, 11. 18. 25. 6,| 8,7 
4— 25. ———— 


Wenig u. bofe iſt 


ort.) Jer. 38, 


ER u. lehre 
ge, Pf. a Ber 
if —— — —— 
m aeige . 
Gottes. 50, 23. — eo” In — 
geh, mit langem Leben 
zeigen — 91, 16 — dm, 
zeige uns ben Vater 2c. Joh. 14, 8.9. 
.) 2 Kön. 20, 
bigen) —38 et 
Ile 
Je Ders, 3 41. X 
et Er Hiob — 
27,9 144), a 
N 7 —S— Sr. 
10, 12. 13. en 
En ir. 4, 23. > 3 
. 9% 1 Luc, — 
12, 12 16. u. 


a4, le 


Joh. 7,55. 
bens ——— an d. Zeit meiner 


Dan. 2, ale — Die Zeit Seit if erfüllt, 
u, d. Reich ©. iſt herbeikommen 
Marc, 1, 15. — Meine Beiti 
ar Be eure = aber ift 

ob. 7, 6.— Es gebühret 
z. u. Stunde x. er 
a ee 
12, 11. — =: denn ed iſt Höfe Zeit. 
Eph. 5, 16. ſ. 6.4. Schick en, No. 
Siehe, v dene if, b. angenehme 





ur 38a ag 

Beish. 4, 7. — 2) f. v. a. irdiſch. 
Sir. 58, 38. er 1 — 6, 5. 
Petr 2, 13. r, 11,25. — 5 

„ urzer Dauer, bald vorü bergehenb. 
Cor. 4, 1 + (bie zrübfal,) V. 18. 

la, Stabi im St. Benjamin, Be: 
mwäbnißort Sauls. Sof, 18,27. 2 
Sant. 21,14. — 3elaphead, Sohn 
De hers. 4 Moſ. 2b, 33. 27; 6. 56, 
be ob. 17,3, 

-lotes, (Eiferer, Higkopf) Beiname 
es ApoflelSimon. Luc, 6,15. Xpoft, 


I, 13. 
ꝛit, (Gezelt.) 4 Mof. 13, 20. Richt. 
2432 Sam. 11,11. — Zelzah, 
Stadt, wahrfcheinlic auf d, Grenze 
es St, Benjamin, ı Sam, 10, 2. 
emah, (Spröfiling) vom Mefliag, 
Ag). ⸗ 8. — 11. 

mars, Cangans zehnter Sohn. ı 
Mof. 10, 18. Das v. ihm abftamınen- 
se Volk wohnte wahrfcheinlic in der 
Rähe ber Stabt Simyra nicht weit 
om Fluffe Eleutherus. — Zemael 
aim, ı) ein Berg auf d. Gebirge 
Sphraim im St. Benjamin, a Ehr. 
13, 4. — 2) eine Stabt im St, Ben: 
amin, die wahrfcheinlich auf dem 
Berge Bemaraiın lag. Zof, 18, an. 
enan, Stabt im St, Zuba, Zof. 15, 
57» ibentifh mit Zae nan, Mid, ı, 
'1.— 2) Rame eines hriftl, Lehrers. 
Lit, 


1 


- 3ermalmen 919. 
Br: 2 Mof, 12, 40. ‚dal, Joh. 19⸗ 

Des Serrn Stimme zerbricht d. 
Gebern ıc. El 29,5. 

Bogen zerbr, ı Samı.a,4. Pſ. 46, 
10. „ser, 49, 35. Hoſ. 1,5. — Pfei- 
le zerbr, Pf, 76,4. — d, Bähne:: 
Hiob 4, 10. Pf. 58, 7—b, Arme: 

iob 22, 9. Pf, 10, 15. Ser, 48, 25. 

50,21. — d. Joch zerbru ſv. a. 
a) in Freiheit fegen: 5 Mof. 26, 13. 

3» 34, 27. — b) ungehorfam fepn: 
"Ser. 2, 20. 5,5. ’ 

2) . v. a. zerftören, verderben, 
vernichten: Richt, 6, 25. 2 Sam. 11, 
25. 2 Kön. 25, 10. Pf, 79, ı1: (b. 
Gewalt der Gottlofen.) So, 13. Spt. 
15, 25. ef, 1,28. 24, 10, Ser, 19, 
11. Dan. 8, 25. — 2 Cor. 5, 1. 

Siehe, wenn Gott zerbricht, Hüft ; 
fein Bauen. Hiob ı2, 14. 

3) 1.» a, betrüben, ungluͤcklich 
machen, Hiob ı9, 10. Spt, 6,15, . 
11, 11. 14,1. Ser, 42, 10. — Pf 
28, 5: Er wird fi. zerbrechen u. nicht 
bauen. — 34, 21: Er bewahret ihm ° 
alle ſ. Gebeine, daß beren nicht eins 
zerbrochen wird, — derbrode:: 
nen Derzens: Pf. 34,19. 147,5. 
Seh, 61, 1. 66, 2. — Zef. 42,5: bas 
jerftoßene Rohr wird er nicht zerbre: 
hen. vol. Matth. ı2, 20. 

1 serbrecher, (Feind, Berwüfter) Jeſ. 
pbania, 1) ber bekannte A 49,17.— 3eredatha,ohne Zweifel ein 
veffen Weiſſagungen uns noch aufbes| u. berjelbe Ort mit 3areba, ſ. d. X. 
vahrt find, Er war wahrfcheinlic Jerfallen, (sufammenftürzen.) Hiob 
in Zeitgenoffe des Proph. Jeremias.| "14, 18. 41, 14. Spr. 28, 18. Ief. 17, 
Ieber f. Geſe lecht ſ. Zeph. 1,1 ff. — ls 24, 10. Fer, 51, 44. Ez. 2b, 16 
2) Name mehrerer Prieſter. 2 Kön, Joel 1,17. Am,g,ı1. (Apoft 15, 
25, 18. ı Ehr. 7, (6,) 56. Ser, 21,1, 16.) Sir, 22, 19. — Jerfladdern, 
29, 25. 29. 37, 5. Bad), 6, 10. 14. MWeish.a, 5, 

ephat, eine cananitiſche Stadt, ſpaͤ⸗ Zergehen, Pf. 58, 8, ef. 10, 18. 
er Horma genannt, Richt. 1, 17. f. Rah, 1, 5: (db. Hügel zergehen.) 

.A Horma — Jephatha, ein Weish. 2,4. 16,29. — Matth.6, 
Thal in Judaͤa, in d. Nähe der Stabt| 18: (Simmel u, Erde.) 2 Petr. 3, 10. 
Nareſa. a Chr. 14, 10. ı2: (bie Himmel mit großem Kra— 
erbrechen, 1) ſ. v.a. jertrümmern, 
jerſchlagen. 2 Moſ. o, 25. 23, 24. 






















en, 
Jerhaden, Hebr, 11, 57. — Zer— 
> of. 11,55. 5 Mof. 12,5. Richt, hauen, ı Sam, 15,35. 2 Kon. 8, 
w5% 1 Rön.ıg, 2: (6 Wind— Fel⸗ 12. Pf, 118, 10f; Ei 16, do. — 

en.) Pſ. 51, 15. Zach. 11, 10. 14. —| Zerlä en, Gerlechzen, ſ. v. a. zer: 
Matth, 24,2. Roͤm 11,20. (hier ſ. brechen) Preb. 12, 6. ſ. d. X. Born. 
3. a. abbrechen.) Jermalmen, 2 Moſ. 32, 20. 4 Mof, 
Du ſollſt Fein Bein an ihm zerbre:! 24,8. 5 Mof, g,21._2 Et: Z 


or ’ 
* 


J 


Jeſ. 4, 15. Dan. 2, 54.40. 44 f. 6, 


Matth. 21, 44: (au 





J 


BER Zerifören .. 
Klagl. 5, 4: Er hat m. Gebein ger 


ſchlagen. 


24. 7,7. 19 h 
weiden biefer Stein fället, den wird | Zerſchmeißen, (öfters ſ. v. a. über: 


er zermalmen. Luc. 20,18.) — Bildl. 
ſ. 119, 20: (m. Seele iſt zermalmt.) 
Zerreißen, ı Mof. 31, 39. 4 Mol. 
16, 31. Richt. 14, 6. 16, . 12 2 
Koͤn. 2, 24. Pred. 3, 7. ef. 5, 5. 
64, 3: (den Himmel.) — Matth. 9/ 
417. 27, 531 f. 
Ein Schlaͤfer muß zerriſſene Kleider 
fragen. Spr. 23, 21.— Wer einem 
böfen ‚Herzen Lieder fingt, dag ift wie 
ein zerriſſen Kleid im Winter, 25, 


20. ' 
Die Kleider zerreißen, ein Zei: 
chen der Zrautigkeit, des Entfegens : 
3 Mof; 37, 29. 34. 44,135. 4 Möf, 
14,6. Joſ. 7,6. Richt, 11,35. 2 
Sam. ı, 21.13, 19.31. ı Kön.aı, 
N 27. ae 9 3. Matth. 26, 65. Marc. 
14, 63. — — 


Zerreißet eure Herzen u. nicht eure 
Kleider 2c. Soelz2,ı3.. . ; 
‚Die Bande zerr. Pf. 2,3. 116, 16. 
124, 7. Jet. 2, 20. 5,5. — Das Ge 
ſeg zerr. Pi 119, 126. 
Von Ungluͤck, welches Gott ſendet: 
Hoſ. 5, 14. 6, 1: Er hat ung zerriſ⸗ 
ſen, er wird uns auch heilen. 
Zerrinnen, ı Sam. 14, 16. Mal, 3, 
% — 3errütten, Ap. 15,24. ı Tim. 
‚5. 22im. 3, ß. 
3erfcheitern, 1) ſ. v. a. zerfchmet: 
tern. Hiob 6, 9. Jer. ly 21. — 2) 
ſ. v. a, einen in Stüde zerhaden. (Ei: 
ne der graufamften Zodeöftuafen der 
Alten) Matth, 24, 5ı. (Luc, ı2, 
46.) — Zerſchellen, (in Stuͤcke zer: 
fhmeißen, verderben) Pſ. 60, 4 
Matth, 21, 44.-(kuc, 20, 18.) 
Zerſchlagen, 2 Moſ. 15, 6. 5 Moſ. 
9, 21.33, 11. Richt. 7, 2 Biob 6, 
"9 Pſ. 2,9. 74,14. 94,5. 143, 3. 
er, 17,18. 50,23. 
&r tft — um unferer- Sünde willen 
zerichlagen. Jeſ. 53, 5.10 : i 
Trop. f. v. a. von der Betruͤbniß, 
Angſt 2C, Pſ. 34, 19 51, 1 9. Luc, 4, 
28. 7 Pf, 51, 10: daß d. Gebeine 
froͤhlich werben, die du zerfchlagen 


fl. — %,57,15 1 Derichinder H-| 


e wohne u. bei henen,.fo jerfchla: 


genes u. demuͤthiges Geiſtes find, —: 


⸗ 


Jerſe 


* 





winden, vernichten.) 2 Sam. 22, 30. 


(Pi. 18, 30.) dv. 39. Pf. 
(db 


2,9. 6, 
: Se Kopf der Feinde.) 72,%: 
fterer.) 126, 5: (Cd. Könige) 
v. 6. Ser. 51, 20 ff. Mich. 4, 13. 
Hab.4.(3,)13. Sir. 56, 9- Off. 2,27. 
Er zerichmeißet, u. ſ. Hand heilet. 
Hiob 5, 18. — Iſt m. Wort niät 
wie — ein Kammer, der Zelfen zer⸗ 
fchmeißet? Ser. 23, 29. 
ee 1) eig. Richt. 15, 18: 
(die Bande, d. i. die Banden fielen, 
wie zerichmolgen, v. |. Händen.) 9. 
‚68,3. 97, 5: (Berge, wie Wachs X.) 
147,1 8. Ez. 24,1 ls Am.g,5 ‘ (e. Land, 
wann er esanrühret.) Weish. 19, 20. 
Judith 16, 18: (d. Felfen.) 2 Petr, 
3, 12: (die Elemente.) 
2) trop. vom Herzen, ſ. v. a. ve: 
‚gehn (vor Angft, Kummer, Schmen): 
job 30, 22. Pf. 22, ı5: (m. Ba 
ift zerfchmolgen wie Wachs.) Ei, 


Zerfchmettern, 4 Mof. a4, 17. Pf. 


3, 8: (ber Gottlofen Zähne.) 137,9: 
(von d, Kindern am Felfen.) Zer., 
12. bo, 2: 51, 8: (v. Babel.) Weaeh. 


11,20. Sir. 28, 214 35, 22s 36, 12. - 


Zerſchneidung, Phil. 3,2: p. der 


Beſchneidung, welche, wenn 

—— aufgebrungen ns 
mehr eine Berfhneibung, Berftäm: 
melung iſt. 


(den Gottesdienſt.) Klagi 2,17. 


z. 20, 8. Hoſ. 10,2. Be 6. 
Judith g, *. d. Heiligthum.) Eir. 
27,4 — Up. 6,14. 8, 3. ı 


— — ve 9: 
| e des Herrn, Der. 
ſolch — — —— = 





ir Y is 

3erfioßen | 
rftoßen, ı) eig, 5 Mof, 2, 14. 
6, ı2. 2 Kön. 18, 4. Spr. 27, 22. 
sef. 27,9. 42,5; d. zerfloßene Rohr. 
gl. atth. 12, 20% ſ. d. A. R O h r 
\o.2.b.) — 2) ſ. v. a. vernichten: 
yſ. 18, 45. 44, 6. 58, Te 5) v. Un⸗ 
luͤck, Angſt verwundet ſeyn: 5 Moſ. 
8, 33. Hiob 16, 12. Luc. 4,18 : zer⸗ 
oßene Herzen. 


vftreuen, ı Moſ. 11,8. 49, 7. 4 3erwerfen, &.23,34. —Marc.ı2,4. 


{ 
‚ 


gen 9m 


eu | 
ge) den Kopf zertreten. ı Moſ. 3, 15: 


— Schilt d. Thier im Rohr — die da 
zertreten um Geldes willen, Pf. 68, 


3i. — Du zertrittfl alle, die deiner . 


Rechte fehlen, ı 19, 1 18. — 
Das Heiligthum zertr. ſ. v, a. 
entweihen: Jeſ. 63, 18. Dan. 8, 13. 
Off. 11,2: d. heil, Stadt. — Zer⸗ 
tretun Je + 22, 5. \ 


Noſ. 10, 35. 5 Mof. 4, 27. 28, 64.|3eter, 3. ſchreien; einen verwüns 


Sam. 223; 15. Hio 20, 28. Pſ. 44, 
2. 59, 12. 60, 3. 92, 10. 14%, 
3pr. 20, 8. 26. Jeſ. 11, 12. 41, 2. 
6. Ser. 31, 10. Klagl. 4, 16. 
Beish. 5, 2. — Matth. Q, 56. Joh. 
, 35. 10, 12. 11, 52. 16, 32. Ap. 5, 
6. 8, 1. 4. 11, 19. 
fe Gebeine find — bis z. 
doͤlle. Pf. 141,7. — Wehe euch Bir: 
en, die ihr die Heerde meiner: Weide 
— zerftreuet. Ser, 23,1.2.— Sfrael 
nüffe feyn, wie e. zerſtr. Heerde, bie 
. Löwen verfcheucht habın. 50, 17. 
Ich habe fie ferne weg — in d. Laͤn⸗ 
er zerftreuet, Ey 11,16. 12, 14 f. 
‚2, 15. Zer.4g, 32. 36. Joel 3,2. — 
Ber nicht mit mirfammlet, ber zer- 
treuet, Matth, 12, 30. (Ruc, 11,235.) 
— Ich werde den Hirten fchlagen, u. 
„ Schafe der Heerde werden fich zer: 


freuen, Matth. 26, 31. (Marc, ı4,| 


7. vgl. Zac. 13,7.) — Er zerftreuet 
te hoffartig find zc. Luc. 1, 51, 
Vom Geiſte: Weich. g, 15. 11, 
s 2 

etheilen , ı Moſ. 10, 25. 49,7. 
ses. 30, 25. Ey ı, 21. Ap. 2,3: (0. 
. 3umgen,) — 3ertrennen, ı Chr, 
5,(14,) 11. Hiob 17, 11. Hof. 10, 
‚s (ihre Herz iſt zerte.) Sir. 22, 25: 


d. Freundfhaft.) ı Cor. i, 13: iſt 


Shriftus zertrennt? — Zertren⸗ 
zung, Roͤm. 16, 17. 

treten, (unterbrüden, verlegen, 
ernichten,) 2 Kön. 7,17. 0, 55. 2 


chr. 25, 18. Jeſ. 3, 15. 5, 5. 10, 6. zeugen, 1. f. v. 0. Zeugniß geben.- 1 | 


8, 2 63, 3 6. Klagl. 1, 15. Mid, 
', 10% Hub, 4, (3,) 12. Mal, 4, 5: 
d. Gottloſen.) Matth. 5, 13. 7/ 6. 
uc. 21, 24. Roͤm. 16, 205 Gott — 


ven Satan.) J 
Der Weibesſame ſoll dir (der&ihlan: 


Then, freien: er ift z. Tode reif. Ier, 
12, 6. — Zetergefihrei, große Ver: 
wirrung, Getümmel: Am, 3, 9. Zu: 
dith 14, »6. | 


zeug, ı) ſ. v. a. Heer, 1 Sam. 17, 8. 
, 16. — 2) ſJ. v. a. 


10.21 fr — DO 
Rüftung, Waffen, ı Mof. 27,5. Jeſ. 


10, 28. 13,5. 54, ı6f. 


Zeuge, der, 1) v. Menfchen: 2 Mof. 
23, 1.4 Mof, 35, 50: 5 Moſ. 17,6 f. 


Hiob 9, 19. Pf.27, 12. 35, 11. Spr. 
6,19. 12,17. 14, 5,25. 19, 5. 28. 


21, 28. Jeſ. 43,9. 10. 12. 44, 8f. - 


Matth. 26,60. Marc. 14, 64. Joh. 
3,28. Xp. 1, 8. 22. 2, 32. 5,32. 10, 
39. 41. 22,15. 20. 26, ı6. ı Cor. 


15, 15: (falfche Zeugen Gottes.) Gal. 


4,15. ı im. 5, ıy. 2 Tim, 2,2. 
Hebr. 10, 28. Off 11,5. 


Sei nicht Zeuge ohne Urfadhe wider . 


deinen Nächften. Spr. 24, 28. — Auf 
daß alle Sache beftehe in zweier od. 
dreier aeg Munde. Matth. 18,16. 

Bond, Belennern, die durch 
ihren od v.iprem@®lauben 
Seuß niß gaben: Hebr. 12,1. Off. 


17, 6. 

2) Vom Meſſias: Jeſ. 55, 4. Off. 
1 5. 3, 14. — 5) Bon Gott: ı Mof. 
31, 50. 1 Sam. 12, 5. Ser. 42, 5 
Mal. 3, 5.— Hiob ı6, 19: m. Zeu⸗ 
ge ift im Himntel, u. der mich fen: 
net c. — Weish. 1,6: Gott ift ein 
Beuge über alle Gedanken. 


4) v. leblofen Dingen : Pf. 89, 38. | 


ı Maccı 2, 57. 


Kön. 21, 13. Pf. 50, 7 81, O0 Weish. 
4, 6.— Matth. 36, 62. Roh. 1, f. 
15. 52. 3, 11. 26. 4, 44. rT° 8, 15. 
18. 10, 25. 15, 26f. Ap. 10, 42. 1 
30h, 1,3. 4, 14. 5, 6 ff. 5 30h, 5.0. 
12 Hebr. 11,4, off. 22, 20° 6 

. t & v 


” 


§ v. —— — fo find. 
A nich icht wa r. Sch is 51. — 
& ind, Schrift, — — fie ifts, die 
= mir zeuget. v. 39. — Ic bin en 


eboren u, in d. Welt 
da ich d. Wahrheit zeugen fo. 18 18, 
37. — Bon biefem (Jeſu) zeugen alle 
Drop en 2c. Ap. 10, 43. — Geige: 
aule, benn wie bu von mir zu 
Serufatem gezeugt haft, fo mußt du 
auch zu Rom zeugen. Ap. 23, 1 Pr 

1. f A 1) v. Men: 
ſchen: a) eigentl. ı Mof. 5, 3. Spr. 
er ©ir, 40, 19. ı Zim, 5, 14. 
he, u. 2 aus fündbl Samen 
f. 51,7. — Wer einen 
Beten gern Behjen geseugt bat, ift rei bars 
+ 23 4 24. — Wehe dem, 
eg ; Bater „feat, warum baft du 
mich gezeugt? Jeſ. 43, 10. — Gie 
wich felig werden durch Kinderzeu: 


gen: 2 Mof, ı6 


Ziba ‚®e 


ing Reid ee 2Sam.g m: 


3) — ichen. 6,9. 1 — 
‚9. 12, 12.1 . 
ns At 7 


19, 10, 20,4: — 
Be wird, Lehre: Joh. 3, 23. > 
5, 3ıff. 8, 13. ——— 

gelium: 2 Theſſ. .1,10.2 1, 6 
— S. v. 0, goͤttl. — — — 
Moſ. 4,45. 6, 17. 20. Hg 19 

(d. Beugn. bes Herrn ift — 

25, 119,2+ 14. 22. 24. 


Sr ı 2 Mof. 31, 18. v. der Bun 

deölade, in weine d. Geſettafeln la: 

4. 25, 16. 27 za 

50, 6. 36.3 Moſ. 16, 13% — 4 

50. 4, ———— 1 5,5. ° 

dienter des K 

der den David bei feiner 

Sale — 3iboim, Some ed 
ales u, einer Ortſcha 

Benjamin. Ra. „34. — Zidehig, 


en, fo ir bleibet im: Glauben, 14.3edekia. 


—e— tie 

trop. * ehrern, gei 
unterrichten ie 49, 21. 1 Cor. — 
15. — 5* 10. — 2) von Gott: 


3 eig. ſ. v. a. —* en: Hiob 38, 
oſ. 32, 18: deinen Feld, der 
di gezeugt hat, haſt du aus d. Acht 
gelaiien. — B) trop. a) Zac. 1,18: 
Ei uns gezeugt 2 f. Willen d. i, 
at uns durch d. Evang. erneuert 
u, gebefiert. — P) in Bez. auf eis 
en Pſ. 2, 7: heute hab’ ich 
ezeuget, d. i. für den Meffiad ers 
xt. vgl, Ap.· 13, 35. vgl, v. 23, — 
Pr — —8 wa 1,5. 5,5. 
eugni ‚ı eig» v.4, ezeugung, 
Ausfage der Beftätigung: ı Mof. 21, 
"50. 31,44. 2 of. 22, 13. Spr. 25, 
18. Meish. 10, — Matth. 23, 31. 
26, 59. 65. Joh. 
17. Ap. 4 33. 2 ‚Gor, 1,12.1 en 
5, 7. 5, 20. 3 Joh. 12. Hebr. 2, 4 
11, 4f. Off. 1,9 
Du nn nit Tune Beugn, — x. 
a Luc. 18, 20 So 
ae 356 Zeugn. annehmen, 
fo iſt Gottes 3. noch größer. Denn 


Gottes 3. ift das, bas er gezeugt hat 
v. feinem Sohne, ı So). 5, 9: vgl. 
u ao u. 11. 


3) Meberfüh Matth. 8, 4. 
2% 18. 24, 14 Wa, 2, ra * 


Siege, 


N Sohn Canaans. 
‚ı) Sph Dr 


10,15. — 2) bie befannte 
Sidon S. d. A. ı Mo 
Richt. 1, 312. 10, 6. — 

16, 31. de . — 


. 23, 2.4 
Ez. 27,8. 2,21 f Joel 5, 4. Bach 


20, 19 


Ziege, ı woſ. 15, 9. 30, 32 ff. 2 


19. 5 Moſ. 14,4. — -bock,1 
37, 31. 38, 17. 3 Moſ. 4, 23. 
ch/ 4 Moſ. 7, 16. 22. 28. 15, 24 39, 
15. —⸗fell, ı Sam. ıg, 13. Hebr. 
11, 37. — — ee +26, 7. 
35, 6.23.36, 10 —: mild, Spt, 


27, 27. 
gel, ı Mof. 11,3. 2 Mof. 1,1, 
‚f Ez.4, 1, Luc. 5,19. —⸗ſtein, 
4 . 9, 10, 65, 5. — 


Mof. 12, 5 3 Moſ. 1, 10. 3, id 
6 


1, 7.19. 2,25. 8, | Ziehen, 1) ſ. v.0, binziehen zu etwat, 
herauszi 


ehen 2c. Hy. 10, Q- a5, 15; 
(m. Fuß aus d. * bgl- 51, Ass 
3. Pred. 2, 3. Jeſ. 10, 25 7 
11, 4: (e. menſchl. Zoch Sehen.) a 
2 3. Sir, 12, 12, 13, 12. M 
. # (d. Splitter aus d. Auge, 
42 )Joh. 21, 6. 8. Zac, 2 6. 
ek mich bir — dhebiger wir. 
De 1 4. — 
hiebet, darum A 18 dich zu — 
en aus lauter Guͤte. Jer. 21,3. - 
kann niemand zu mir kommen, 


| 
| 


8,5. 
&e.8, 20. — Vom Rd 


N 


ieh 

fei denn, baß ihn ziehe bee Mater. 
oh. 6,44. — Wenn ich erhöhet wer: 

—, will ich fie alle zu mir ziehen. 
0b. 12,32. — Ziehet nicht an frem⸗ 
m Joch . 2 Cor. 6, 14. 

2) 0, a. — etwas, 
e Meßſchnur: 2 Koͤn. 21, 13. Jeſ. 
3, ı2. Klagl. 2, 8. M. 7, 8. Zach 
6. — Juda 4: die Bnade Gottes 
—— ſ. d. Ruth 
IIe. — 

5) 1.6: a. erziehen: a) v. Vieh: 
ſtoſ. 4, To. Jeſ. 7, 21. — b) ſ. v. a. 
wehtweifen, ermahnen, zuͤchtigen: 
pr; 5, 23. 15, 32. Jer. 2, 30. 17, 
3. Gies6, 18. 7, 25. 18, 15. z1,'14- 
2: 30, 3. 13. 42, 6. 51, 34. 
So.ertenneft bu ja —, baß d. 
ein Gott dich gezogen hat, wie e, 
Kann feinen Sohn zeucht, 5 Mof. 8, 
Wer den Deren fürchtet, ber 
ißt ſich gerne ziehen. Sir. 32, 18. 
el, ı) Mahl z. Schießen: Hiob 26, 
2° Klagl. 3, 1% Weis 5, 12. 22. 
— 2 vom Ziele beim Wettrennen : 
Phil. 3, 14. Sol, 2, 18: (d. Ziel ver: 
üden) — 3) Greitze, des Orts: 
5306.26, 10. Spr. 8, 27. 29. — 
Zielleicht auch Hiob 28,26: v. Re: 
jet, — Apoſt. 17, 26.— bes Lebens: 
diob 34, 5 13. H. 59, 5 — 4) 
Naaß. 2 Cor. 10, 13. — Zielen, 
91.7, 135. 21,13. 58, 8. 64,43 (mit 
vemen, (f, geziem en) Matth, 12, 
2.4 Luc. 6,2,9. Joh. 5, 10. Xp. 
(6,21. Roͤm. 16,2. Eph. 5,4 ı 
Tim. 2,10, Tit. 2, 1. 3. Philem. 8. 
Hebr. 2, 10. 
ietde, Pſ. 93,6. Sir. 26, 21. — 
teren . Hiob 39, 22 (19.) Spr. 4, 
9. Jeſ. 60, 7: lich will d, Haus ei: 
ner Herzlileit 3.) 61,10. Ey 16, 
11. 13. Sir. 32, 7: (e, Gefang d. 
Mahl.) 43, 9» i zit, 2, 10% (d. Lehre 
Gottes.) — Zierlich, ı Tim. 2,9. 
ihim, wilde Thiere, Löwen u. a. Jeſ. 
13,21. — Ziklag, eine Stadt im 
St. Simeon, die aber früher dem 
St, Juda gehörte. Zu Sauls Zeiten 
befaßen fie d. Philifter, unter David 
aber kam fie zum jüd. Reich, Joſ. 16, 





6,,% 


31. 109; 5 1 Sam. 27, 6. 30, lo 14. 


[4 


Bo x 
2Sam. 1,1. 8 Flle, e. —888 


1: . 19 
Zimmern, 2 Mof. 31,5. ı Rn. 5, 
"35. Ief.-&, 13, 


‚Ko 27 ee 3ims 
mevlente, 2 A 5, = 2 Kin: 
22, 6. 24, 14. 2 Chr. 2, 2 Sir, 38, 
28. —:s mann, Jeſ. 41, 7. Weish. 
13, 11. — Matth. 13, 55. Marc. 6, 
3. — ſchnur, Zach. 1, 16. 


Zin, 4 Moſ. 13, ı2. 20, 1. 33, 36. 


Joſ. 15, 1. ſ. d, A. Sin. — Zinn, 
4 Moſ. 31, 22. Jeſ. 1, 26. Ey 22, 
18. Sir. 47,21. . de 


Zinna,f, Bin Moſ ʒ44. —zinne, 


des Tempels, der hoͤchſte Ort eines 


Seitengebaͤudes am Tempel. Matth. 
4, * buc. 4, 9. > 
H. ding, ı Kin, 9,15. ef. 14, 4. Matth. 


17, 25. 22, 1% — : bat, ı Mof. 49, 
15. 5 Mof. an, 11. ‚Bid. 1,28 = 
Kön. 9, 21. Jeſ. 31,8. — Zinfen, 
Spr. ı2, 24. — Zinsgroſchen, 
Matth, 17,24 — = münze, Matth. 


22, 19. Zr 5 
Zion, 1) der höhere ſuͤdweſtl. Hügel 


von Serufalem mit der Burg u. dem 
ohern Theile der Stadt, Sam. 5, 
* hr. 10, (9,) 5« auch Dapibs 
tabt genannt, weil fie David ers 
oberte, ı Kön. 8, 1. 2 Chr. 5, 2. — 
2) ſ. v. a. Serufalem n. deſſen Be: 
wohner. Pf. 2, 6. 9, 12. 14, 7. 20, 3. 
28, 3. ı2f, 53, 7° 65, 2..69, 36. 7b, 
3, 84, 8. 97,8. 110,2. 132, 13. 146, 
10. 147, 12. Jeſ. 14, 32. 46,13. 49, 
14. 59, 20. (Roͤm. 11,26.) Ser. 30, 
17. Joel 3, 26. = 
Aus ion bricht an d. ſchoͤne Glanz 
Gottes. * 50o, 2. — Thue wohl an 
Zion nad) beiner Gnade. 51, 20. — 
Bon Zion wird b. Gefeg ausgehen u. 
des Herrn Wort v. Jeruſalem. Jeſ. 
2, 3. vgl, Mic, 4, 23.— Siehe, ich lege 
in Zion einen Grundſtein. Jeſ. 28,10. . 
vgl. Röm.g,33. ı Petr. 2,6. — Die Er: 
Löfeten des Heren werben wiederkom⸗ 
menu. genZion kommen mitJauchzen. 
Jeſ. 36, 10. — Bion, du Predigerin, 
fteige auf einen Berg, Jeſ. 40, g- 
Tochter Zion fuͤr: Zerufalem f. 
— T — No. F ner 
.ti. Bionitinnen. Sef. 3, 16. 17. 
— 5) ſtatt: Verehrung bet wahren 


Gottes u, bie Seligkeit „. bie daraus 


herr 


R 


924 3 
ervorgeht: Hebr. 12, 22: 


| 


48, 7. 55, 6. Jeſ. 33, 14. 


ipfel 


zZorn 
(ihre feid geſett. Matth. 5, 46. 9/ 10f. 11, 1% 


mmen 3. b, Berge Zion.) Offenb. 18, 17. 21,31. Luc. 5,27. 29, 7, 


: 14, 1. 
Zipfel, ı Sam. 15, 27. 24,5f. Apoft. 


10, 11. 11,9. — 


29. 34. 15, 1. 18, 10 ff. 19, 2. 
Zopf, Hobel. 4, 1.3. el. 47,2 ı 
Zipora, Tohter| Tim.2,g. — Zophar, Hiobs Freund, 


Reguels, Mofls Gattin. 2 Mof. 2,| Hiob 3,11. 21,1. 42,9. — or, 
2321 4, 25 18, 2 — Zifchen, ı) Sof. 19, 20» Pſ. 45, 13. Joel 5, & 


‘Weish, 17, 9. jemandem, um ihn] Am. ı,9f. 
— der. 7, 8. 2) aus Zorn, N) v. Menfhen: ı Mof. 49, 6» 


— 

pott: Hiob 27,23. — 5) ſ. v. a. wie 

e. — pipen: Jeſ. 10, 14. — Bon 

Schlangen: Weish. 17, 9. 

Zittern, Pred. 12, 3. Jeſ. 14, 16. 21, 
4. 32, 10f. 64, 2. Jer. 23, g- 60, 34. 
Dan. 5, 6. — Marc. 14, 33. Hebr. 
12, 21. Jat. 2, 1923 die Teufel 
glauben’s u, zittern. — v. d. Ber⸗ 

"gen: Hiob 26, 11: (db, Säulen des 

Himmels.) Nah. 1,5. Sir. 16, 18. 
43, 16. — Zittern, daß, Subst. 2 

Moſ. 15, 15. Hiob 4, 1%. Dior 11. 

» 127 

18.38, 19, — Marc. ı6, 8. Luc. 8 

47% ı Cor. 2,3. 2 Cor. 2, ı5. Eph. 


6 5 PY il. 2, 12. — Zitze, die, 
6 


ruſt.) Ez. 23, 3. 21. 


Joan, Stadt in Unteraͤgypten, ehe⸗ 


malige Reſidenz der aͤgypt. Könige. 
Sonſt auch Tanis genannt, am oͤſtl. 
ufer des von ihr benannten tanitiſchen 
Rilarmes. 4 Moſ. 13, 23. Pſ. 78, 12. 


Jeſ. 19, 11. 30, 4. Ez. 30, 14. — 


Zoar, Stadt an d. ſuͤdl. Spitze des 
todten Meeres. ı Moſ. 13, 10. 14, 2. 


8. 19, 22f. Jeſ. 15, 5. Jer. 48, 34. 


Zoba, Stadt in Meſopotamien, (ſonſt 
auch Nesibis gen.) war der Sig eines 
Königs, der zu Davids Zeit in Deftine 
Kriege mit Iſrgel verwidelt war. 
ı Sam. 14, 47% 2 Sam. 8, 3. 5.12. 


"10,6. 8 ı Kon. 11, 13. ı Chr. ıg, 


(18,) 3. 5. 9. Pf. 60, 2, 
Zoll, (Abgabe) Matth. g,g- 17, 25. 


Roͤm. 13, 7. — Die Leviten waren 


frei davon: Efr. 4, 13. 20. 7, 24. — 
Zöllner, d. i. Bollpächter, die vom 


Roͤm. Kaifer die Zolleinnahme ge: 


pachtet hatten, u, die Abgaben nun, 


. bisweilen auch durch Unter: Bolleins 
nehmer wieber, eintrieben, Da fie 
in ihrem Gefhäfte mancher Bedruͤk⸗ 


kung u. Ungerechtigkeit ſich ſchuldig 
machten, ſo wurden ſie ſehr verachtet 
u. mit den Suͤndern in eine Klaſſe 


Zu 


Stadt Tyrus. &,5,7. 


8.3 Moſ. 19, 18. Hiob 5, 2 Spr. 12, 
16. 2743 + 29, 8. 50, 33. Pred. Jr 
10. Sir. 27,55. 28,5. 12. 30,26. 
40, 5 — Mare, 3, 5 Luc. 4, 28. 
Sal, 5, a0. 1 Zim. 2, 8. Jac. 1, ıgf 

Eine linde Antwort flillet ben Zom. 
Spr. 15, 1. — Eine heiml. Gabe 
fliller d. 3. 21, 14. — Ss ift & Born 


fo bitter, als der Frauen Born. Eir.. 


25, 21. — £affet d, Sonne nicht über 
euerm Zorn untergehen. Epbtrab— 
Aller 3orn fei fern v. euch. 


D, 5le j 


vgl. Col. 3,8. — Ihr Väter, riet 


eure Kinder nicht 3. Jorn. Epb, 6,% 

“) v. Gott, ſ. v. a. fein Misfalen 
am Boͤſen, ſ. Strafgerichte: = Dil, 
32, 22. Richt. 6,39. Hiob 5. > 
20,25. 21,17. 36, 15._9f, 21,16 
27, 9. 37, 8. 98, 10. 60, 25. 77,18 
73, 21. 31. 38- 85, 4. 90, 7f. 95,11. 
102, 11. 100, 40. 110,5. Gpr,n, 
4. Jeſ. 5, 29. 9, 19, 10, 25, 26,20% 
30, 27. 51, 20. 54,8. 63,5 665, 
5. ger. 7,20. 10, 25. 17, 4. 2,30, 
30, 24. Mid, 7, 9: 18. Nah. 1,6. 
Zeph. 2, =. 5. Eir.5,7. 9: — Matth, 
5, 7. Luc. a1, 23. Röm. ya u 
4, 15. 5,9. 1Theſſ. 1, 20. 2, 16,5, 
9. DM. 6, ı6f, 11, 18. 24, 10, 15, 
1» 7. 16, 10. 194 15% 

Das Schwert ıft d. Born Über b. 
Miſſethat. Hiob 19, 29.  &. L. 
Schwert, No. 2. — Gein 30m 
wird bald anbrennen, Pf.2,12.— X 
lie frafe mich nicht in deinem 

orn. Pf. 33,2. — In meinem. Bom 


habe id) did, geſchlagen u. im meiner | 


Gnade erbarme ich mich über tik. 
ef, bo, 10. — Bor feinem 3m 
bebt d. Erbe, Ser. 10, m — 3 
will m. Zorn auäfchütten, mie Wal: 
fer, Hoſ. 5, 10. — Wer bem Sohn 
nicht glaubet, ber wirb d. Beben nidt 
fehen, fonbern b, Born Gottes bieibet 
über ihm, Joh. 3, 56. — Wir warn 

Kinder 


| 


"Zorn 


einder des Zorns — x. on. 
mt der 


, 3. — Um biefer willen fom 

orn Gottes über d. Kinder des Un⸗ 

laubens. Eph. 5, 6. Col, 3, 6. 
3)». Teufel: Öff. 12, 12. 


yenig, ı) v. Menſchen: Pf. .10p 4.] 20 


Spr. ı5, 18. 21, 19. 22, 24. 29, 22 
Sit. 28, 11.) — Map. 18,54. 22, 
'. Tit. RN of. 11 B. mn 2) d 
gott: 2 Moſ. 4, a4. 5Mof. 1, 34- 
Pf. 18, 8. 60,3. 74,1. Jeſ. 12, 1. 
4, 2. 57/ 17. Ez. 5, 16. Nah. ı, 2 
ch. 1,2. 12. 15. 
orobabel, ſ. Serubabel. 
abereiten, ı) etwas fertig, geſchickt 
nachen 3. einem Zwecke: 2 Sam, 7, 
24. Zeph. 1,7. Weich, 13, 4. 14, 2. 
— 2 Gor. 3, 3. 1 Petr. 1, 5: Hebr. 
LO, 5.20. ı 17 7° 10. — 2) ſchaffen, 
Hilden: Jeſ. 43, 7. 44, 2. 21. 24. 45, 
18. Ser. 18, 11: (ein Ungläd.) — 
Zubringen, ı) die Zeit: Ser. 20, 
18. ‚Apo +20, 16.21, 5. 2 Cor. 141, 
25. ı Petr, 4, 3. — 2) ſ. v. a» hinzu: 
bringen : ı Mof. 33, 11. 1 Kön. 4, 
21. 2 Cor, 11,2: (Ehriſto e, reine 
Jungfrau. S,d. X. Rein.) 
ucht, 1) ſ. v. a, Erziehung, Lehre, 
Warnung, Ermunterung: Hiob 36, 
10. Pf. 60, 17. Spr. 1, 8.3, 11. 4, 
1. 13. 8, 10. 19, 20. 22, 15. 23, 12. 
Weish. 12,2 ir. 30, 2. 

Die Strafe der Zucht iſt e. Weg des 
Lebens. Spr. 6,23. — Die Furcht 
des Herrn tft Zucht zur Weisheit. 
15, 33. vgl. Sir. ı, 33. — Biehet fie 
auf in der Zucht u. Vermahnung 3. 
a x t, in chriſtl. Erziehung.) 


“ * . 

2) ſ. v. a. Sittliches Betragen. 
Eir. 31,20. 1 Tim. 2, 9. 2,25. — 
5) ſ. v. 0 Befcheidenheit u. Mäßi: 
gung. 2 Tim. 1,7: (Geiſt der Zucht.) — 
4) ehrfurchtsvoile Scheu: AN 12, 
28. — 5 ſ. v. a. Verſt digkeit. 
Spr. 1, 2. 11, 24. 16, 22. Weish. 8, 
7. Sir, 1,53. 24, 37. i ; 
züchtig, Weish. 8, 21. Sir, 26, 10. 
Zi. 1, 8 2, 2 4. 9⸗ 12. — Züchti⸗ 

en, 1) v. Menſchen: a) ſ. v. a. 

afen: 5 Moſ. 21, 18. 22, 28. ı 
Kön. 12, 11. Spr. 9,7. 19, ı8f. 
29, 17. Luc. 23, 16. 22. — b) war: 
nen, ermahnen: Pf. 16,7: (m, Nie: 





Zufluht _ 925 
ren zůchtigen mich.) Spr. 23, 13. — 
c) beſſern. 3 Mof; 26, 23. pf. 2,10. 
En 3, 2.7. Spr. 13, ı: ein weifer 
&o näge züchtigen. — d) baͤn⸗ 
digen, p 7. 22. 29, 19. ı Tim. 2, 
2) v. Gott in allen dieſen eben an⸗ 
geführten Bedeutungen. 5 Mof.4, 36. 
Pſ. 94, 10. 12. 118, 18. Ser, 10, 24. 
12,2, do, 1. 31, 18. Hof. 10, 10: Hab, 
1,12, Judith 8, 220 Tob. 13, 2. 4. — 
ı Eor, 11, 32. Hebr. 12, 7. 10. 

Herr, wenn du ſie zuͤchtigeſt, ſo ru⸗ 
fen ſie aͤngſtlich. Jeſ. 26, 16. 

Er hat ſie oft gezuͤchtigt, waẽ hat’s 
geholfen? Ey. 21,13. — Ich danke 
dir, Gott, daB du mid gezürhtiget 

aft, u. doch mir wieder geholfen. 

ob, ei — ſtrafet u. Be 
tiget, er lehret u. pfleget, wie e. Hirte 
f. Heerde. Sir, 18, 14, — Die heil: 
jene Gnade Gottes zuͤchtiget und, 

aß wir follen verleugnen ꝛc. Zit. 2, 
12. — Welchen ber Herr lieb hat, 
den züchtiget er. Hebr. 12, 6. vgl 


+9,10. 


Zü tiger, Roͤm. 2, 20. Hebr. 12, 


.— Züchti ung, 1) ſ. V. Or Be⸗ 
——— 5 Moſ. 12,2, Hiob 5, 17. 
Tob. 3, 22, Sir. 4, 19. Hebr. 12,51 
(achte nicht gering d. Zücht, des H.) 
7.8113 (ale —* wenn ſie da 
iſt, duͤnket fie uns 2c.) — 2) J. v. a. 
unterricht. 2 Tim. 3, 16. — Zucht⸗ 
meiſter, (Aufſeher, der — 
ſtreng iſt.) ı Cor. 4, 15. Gal. 3, 24 f. 
(hier v. Geſetze.) 


Zucken, d. Schwert: Pſ. 36, 3. Eʒ. 


21, 28. 28, 7° 52, 20, Gir. 223, 35 

.46, 3. — Zudeden, ı Mof. ra 2 

Mof. a8, 42, Richt, 4, 18 f. eh. 4, 

5: (ihre Miffethat.) Spr, 10, 12: 

(die Liebe — alle Uebertretung.) 17, 
: wer Sünde zudeckt, macht Freund⸗ 


haft. 
Zufallen, 1) zu Theil werden: Pf. 


-62 il, Matth. 6, 33. — 2) Beifall 
eben jemandem :P1,73,10. 94,15.— 
uc. 12,31. Ap. 5, 56 ff, 17, 4. 28, 

24. — Zufludyt, 2 Sam. 22, 3. Pf. 

57, 2. 01,09 143, 9» gel. 4, 6. 14, n 
32. 25,4. Joel 3, 16. Hebr. 6, 18.— 

Au, * 18: ‚(Werge der Gemſen 

u 


der, 


. 
> 





— Eee unfre — 


tärke el Io — 
ei er Roth, 

Ser — 5 
Zufrieden, HL, a 7: nun wie 
der zufrieden, 1. Seele.) Am. 613 20, 
Zeb. 5, 18. 27. Sir. 43, 5. ⸗- — 
gang/ (freier en 
28,7. ee Röm.5, 2 

9, 18. 3,12. — Zugeben, 
j 3 Mof. 20, 6. Pſ. 16, 10:3 du N 
F — * dein 38 Ders 


.3 
&or. 13, 6» 4, 40: 2 Cor. 8, * 
‚Zugebören 1 Moſ. 40, 3. 3 Moſ. 
2 = Pf. 102, 2. Pred. 13, 23. Off. 


"Zuhöeen, 5 Mof. 27, Richt, 5,3 
& 12. 49, 2 66, % Spr. 17 5. 
34, 1. 49, 1. 55,2. — Zuhö⸗ 
7 Jeſ. — 3. — — Gott, ſ. v. 
uge, Richt — Kit, 11, 10. 
ae (binzufommen,) ı Zim. 
6,16. — nft, "8 das Zukuͤnf⸗ 
te 5 5 Moſ. 2, 25 Joſ. 2,9% 
„31 f. v. a a. Gegenwart, dad 
Dafenn, ı Kor. 16, 17. — 3) An: 
Ba 2 &or. 7, 6- 7. Phil, 1, 26. — 


‚ Benidt — i Matth. 2 28 ; 
7.59. ı Theſſ. 2, 19. 3, 15. 

| . 5, 25.2 Theff. 2, 1. 8f f. 2 Petr. 
ee’ 16. 3,4 12, 1 Joh. 2⸗ 28. Jac. fü 


HT Zufünftig, Jet ‚22. 48, 


5. Jer. 17,6. 48, — 49, — Sir. 


42, 20%. 48, . ı 22 


en ar 7. 18, 30 Ich, 16, 3 ap, 


‚24, 15. Röm, 5,2. 14. 8, 38. ı Sor. 


5 22. Eph. 1, 21. Col. 2,17: 1. 


Theſſ. 1, 10. ı Tim. 4, 8. 2 Tim. 4, 
le Hebr. 2 5 6,5: (Kröfte ber zu⸗ 


. ten 
ergreifen d. ew, Leben. ı Zim. 6, ı 


39. 
— Wir haben hier k. bleibende Stabt, 


 fonbern d, Zukuͤnfttige ſuchen wir, 
t.19,1 
Zulieben, 2 Sam. 22, 4a: fie lieben 


En Den fi and en San 


— 
















rund aufs Zufünftige, da fie 





le y der. 13, 25. 26m. 
»7: Ich will ihnen zum 
ihr voriges Thun in ihren 


|3unebmen, Hiob 21,7. Spr. 9 


Mal, 3, ar (die Gottloſen —— 


zu.) 4, 2. 


Sir. 43,7. — Marc. 4, B. 


d2. Luc. 2, 52: Geſus nahm zu an 
.6,7: (d. Wort Set: 


or 3 
tes. ). 16, 


al. 3, 14 2 Theſf. 123. 


ı Tim. 4, 15. ı Pen 2, | 
Nehmet immer ax zu im Werte 
des Herrn. ı Cor. 15, 58. 


.2 


‚|3unge, ı) eig. Sof. 10,21. Mickt, 

: an. 2373 80h bb, 21: —— 
‘Bel der "Bungen, & 
— 


ſind ſcharfe Bgl. 4, 
109, 2.) 71, 24. 8 172. 120,8: 
(fatfche Zungen.) 9,3 . 126, 2,2 37,6» 


339, 4: (edit Wort aufm. In: 
‚ge, dag du zu.) Spr. ı6, 1: (Bm 
Herrn kommt, was d. 3. reben fol.) 
18, 21; Tod R. 
3. Gewalt.) an 25. Jeſ. 3% 4. 3556. 
41, 17. 386.9 3. mi. 
6, 12, Zeph. 3, 13. — ‘Luc, 26 3% 


2: 2, 26? (m. 


2 


Geben flehet in ber 


Au et 
— fr vuch ) 15 — 


40. 


2) ſ. re Da 15,5 
6, 17. 24. 10, 20 ff; 25, 15. 23. 
3, 8. 28, 11. 30, 27: (fe Zunge wige. 
Denen.) Ser. 18, ——— 3. todt 


d. i. dur 
— machen.) 


leumdung 
Me. 3,13. ı Ich. 


3, 18: (bieben mit d. Zunge.) 
RT — undart 
«11, 1 335,19. — Apoſt. 
: 4. 11. ı Cor. 13, f > mit Engpt: 
ungen.) — Daher: alleZungen, 
i⸗ ale Völker, Jeſ. 45, 23. Danız, 


7.31. —. 


of 5 
dern) Juga 


Roͤm. 14, 11. Phil. a,.n. 


Mit (neuen, ae 
en reden: Marc 


16, 17. Apoſt. 2, 4.10, 46. 19, 6. | 
ur Kim 27. 


Vsl. d. A. Neben 
laͤmmchen, wie fenrige Zun 


am: dot 2,5: (man faheb. 3. ge 


theilt.) — 5) Dee 


veszunge, u 


Sof. 15, 2. 8. 18, 19. das. nörht. &e 
— 


Mk 


J hin einfällt, 


* 
* 


wo —— 





' Züngleinnn Zuſammenfügen 927 
slein, Weish, 11, 3 Spr. 29, 9. Jeſ. 8, 21, — Matth, 5, 
schte machen, Hieb5,ia:(b. Anz] 22. Kol), 7, 23. en 
age ber Eiftigen.) 16, 12. 40,3. Bürnet ihr, fo fündiget nicht. Pf. 4, 
55,.ı0: (dev Seiben Rath vgl. 5. Val. Eph. 4, 26, — Bei nicht 
-19, 3.) Spt, 15,32. ef. 40,| fihnelles Gemüths 3. Zuͤrnen. Pred. 

Klagl. 2, 9. 3, 11. Eʒ. 21, 2731 7,10. | 2 

will d. Krone 3. nichte maden)| 2) v. Bott, (ſ. d. A. Zorn): ı 
ad, 8: (d, Weiſen.) 1 Cor. 1, 193 Moſ. 18, 30. 32. Eſr. Q, 14. Pf. 85, 
Veish. der Weiſen.) v. 28. 9,15.— 6, & 11. Jeſ. 54,9. 57, 16 f. 64, 5. 
richte werden: 4 Moſ. 2ı,30.| 9: Jet 3, 5. — 
ami*2, 9. Spr. 11, 7: (deriinge| Wer kann vor bir ſtehen, wenn du 
ten Harren w, z. n.) Jeſ. 10, 18. 
Ap. 13, 42. 1 Cor. 1,17: (b. 
zuz Chriſti:) 2 Cor. q, 3. 
b, 1) einer v. d. Vorfahren bes 
‚ana, bes — — 
IM. 1,10 1 27, 35. — 2 

Landſtrich im St. Ephraim, ſo 
iannt, wegen feines Ueberfluſſes 
Bonig. ı Sam, 9, 5, | 
echnen, die Sünde nicht zurech⸗ 
ı d. 1. die Strafe, für diefelbe er⸗ 
ſen: Pſ. 32, 2: Wohl dem M., 
n ber H. d. Miffethat nicht. zuredhe 
vgl. Roͤm. 4,8. — Pf. 130, 3. 
n,1 14. 2 Cor. 5, 19. — öm. 
3. 4.10% 25% Phil. 3, % 2 im. 
16. Philem. 18, 
:ichten, 1) ſ. v. a. bereiten, zube- 
ten, vorbereiten: ı Mof; 21, 6. 
7) 30. 2 Mof. 27 21° 3 Mof. a4, 
f. 1 CEhr. 10, (9,) 32. 2 Chr. 55, 
Io Pſ. Jr 16. 9, 16. 35,.7. 110, 90. 
j. 30, 33. 40, 18. 45, 18. — Matth. 
+ & (hier ſ. v a, unterwieſen, zus 
richtet.) Marc, 14, 15. Luc. 1, 17. 
29⸗ 17,8. Röm.g, 223 (zur Ver⸗ 38, 17. 
mmniß  zugerichtet, beflimmt,)|z3 — /Cverſprechen.) 4 Moſ. 10, 


ebr. g, 6. Ba 29. 9. 33, 4: (mas Gott zufagt, das 
{us d, Munde ber jungen Kinder — Hält er gewiß.) 71,3. 85,9. 1 1% 76, 


iſt du dir e. Macht (Rob) zugerichtet. 
1.845. Matth, 21,16. — Der Herr] Zu ,gammenbeigen, b-3äpne (e. Zei⸗ 
itterung): 


Koͤnig, — u, hat e. Reich zugerich⸗ 

ieß Volk habe ich mir zugeri ed] 10. Ay. 7,52 — 5; ‚Hiob: 
Um, Bub ergäblen. ef. 43, 4 10 Up. 7,5 binden, Hiob 
- Daß d, Heiligen zugerichtet wer: 
M z. Werke des Amts, Eph. 4, 12. 
7 a in d. Hände ei er 3 — 
erliefern, gegen je, übel verfah⸗⸗Ffügen, 2Moſ. 26, 3ff. 56, 11. 13. 
m. Rlagl, ı, 14. en 11,8. 16 Di 10, 11. — Ma 9 19, 63 


enen, ı)v. Menſchen: ı Mof. 3ı,] (was Gott. zufammengefügt "hat, 
de ‚45, 5, Pſ. 2, 12° (v. M ias.) Marl, 10,9.) Eph. 4, 10, — 


























eben, 2 Kön. 20,9 — 11. lob 
—* hef 50,5. Ei, 48, 26. 


Sonne.) — : fehen, (d. begonnene . 


s weiche, Jeſ. 1, 4. 50, 14: (di 
Recht iſt zuruͤckgewichen.) Joh. 18,6. 


⸗ 


J 


Werk wieder aufgeben.) Luc.q,62..⸗ 


“ 


928 
Zufam 


Iufammenbalten 
Hiob 41, 8. Pf. 17, 10, 33, 7. Spr. 


> - Zweig 
mienbalten, 5 Mof. 55, 5 Sweden, Spr. 26, * — S. v. a. 


ſchelten, abwehren: ı . 14,4. 


11.5 teimen, Ber, 23, 28. Zwang, Hiob 12, 18. HF 107, 1% 2 


13 
Zufchließen, ı Moſ. 2, 21. 7,16. — 
Matth, 6, 6: (wenn du beteſt — 
ſchließ d. Thuͤre zu.) — Ich will d. 


Schluͤſſel z. Haufe David auf ſ. Schul⸗ Mund ſoll 


ter legen, daß er aufthue u. niemand 
zuſchließe 2c. Jeſ. a2, 22. 
Das Herz, d. i. unbarmberzig 


ſeyn: Sie. 4,356. — 1 305. 3,17. — 


Den Himmel, daß es nicht regnen 
kann: 5 Mof, ıl, i7. 2 Chr, 6, 26. 
7,135. Sir. 48,3. — Das. Himmels 
weich: Matth. 25,15. — die Th uͤ⸗ 
re (den Verdammten): Off. 3, 7. 8. 


Zuſetzen, Matth. 6, 27. (Luc. 12,25.) 


Dff- 22, 18. — Zuſtegeln, Dan. 9, 
34. — Zuſtehen, (jemandem — 
men, ſich ſchicken, koͤnnen, duͤrfen.) 
Matth. 20, 23. (Marc. s0,40.) Eph. 
5, 3. ol. 4,9. — Zuftopfen, Hiob 
32, 19. — die Ohren: Pſ. 58, 5. Jeſ. 
55, 15. Klagl. 3,8. — ben Mund; 
Luc, 11 53. 


3 
Juverficht, " 1) feſtes Vertrauen: 


uth 2, 12. 9f.62,8. 94, 22: (Gott 
iſt d. Hort meiner Zuv.) Sir, 14, 2. 
— Ap. 28, 15. 2 Cor. 8, 23. Eph. 3, 


12. Phil. 1, 6. 14. 25. Philem, 21. 


Dos ift m, Freude, daß ih — m, 
Buverficht fee auf d. H. 73, 
28. — Der Glaube iſt e, gewiſſe Zus 
verficht 2. Hebr. 11,1. 

2) Gegenftand des Vertrauens: 2 
Sam. 22, 19. Hiob 8, 14. 31, 2%. 
Pſ. 14, 6. 18, 19. 61, 4 65, 6. 71 
2 7« 73, 28. 91, 9. 142, 6. Sir. 54, 


608.9, 7. — Zwei, (Zween) Pb, 
4,9. 12. Matth. 18, 19. — 5 Del, 
17,6: Auf zweier od. dreier Zeugen 
v ‚ wer beö Zobe 
‚werth if. Bol Matth. 18, 1. — 
Wo zween ober brei verfammelt find 
in m. Namen ⁊c. Matth, 18, 20. 
Zweifacdy,(zwiefacdh)zwief. Sünde: 
Jer. 2,13. (Weil fie nehmlic ben 
wahren Bott verließen, u. falſchen 
Goͤttern nachfolgten) — ©. v. a. 
nachdruͤcklich, ın vorzuͤglichem Grabe: 
Ser, 16, 18. 17/7 18. Ey. 21, 1% 3 
im. 5, 17. — Zweifältig, (wie 

Altig) 2 Mof. 22, 4. 7.9. 2 Ka. 
2,9: (daß dein Geiſt bei mir fei zwie⸗ 
fältig) Jeſ. 40, 2. 61,7. 3a. 12. - 
Off. 18, 6. — Zweifel, Hiob 34, 12 
56, 4 Pſ. 56, 9. 2, 47. RIM, 
4,10. — ©.v. a. Zank, Streit, Phil 
2, 14. ı Tim. 2, 8. — Zweifler, iſt 
unbeftändig 20, Jac. 1, 8. — Zwei: 
feln, Matth, 14, 31. 28, 17. Marc. 
11, 25. Ap. 10, 20. 11, 22. Röm.4, 
20. 14, 23. 

Wenn bu beteft, zweifle nicht, Sir. 
7,11. — So ihr Glauben habt u. 
zweifelt nicht, fo werdet ihr nicht al 
tein folches mit d. Feigenb. thun. 
Matth, 21,21. — Der Staube if 
e. gewiffe Zuverfiht — u. nicht zwes 
felt an dem, dad man nicht 
Hebr. 11, 1. — Er bitte im Glauben 
u. zweifle nicht 3 denn wer ba zweifelt, 
der ift gleich wie d. Meereswoge x. 


ı Jac. 1, 6. a 
Du warft m. Zuverficht, da ich noch | Zweig, ı) eig. Pf. 104, 12. Jeſ. 17, 


an meiner Mutter Brüften war, Pf. 
22,10. — Gott ift unfre Zuverſicht 
u. Staͤrke. 46, 2. — Du biſt m. Bu: 
— u. m. Burg, m. Gott, auf den 
ich hoffe. Pſ. gı,2. — Geſegnet iſt 
der Mann, der ſich auf den Herrn 
verläßt u, der Herr ſ. Zuverſicht iſt. 
Ser. 17, 7. — Sei du mir nur nicht 


. ge 27, 12. — Matth. 23, 52, 21, 
8. 24, 32. Luc, 13, 19. l 

Snallegorifhen Stellen: Hub 
15, 32. Ez. 17, . 8 a2f. 31,3.5f. 
Dan. 4, 11. Joel 1, 7. Bad). 4, 12 
Weish, 4, 4. Sir, ı, 25. 
“ Seine (Ifraels) Zweige ausbreiten, 
baß er fei fo fhön als e. Delbaum, 


ſchrecklich, m. Zuverſicht in d. Noth. Hof. 14 


v. 17° 
3) ſ. v. a. — Huͤlfe. Jeſ. 
20, 6. 14, 32: Zion hat d. ‚Herr ge: 
gruͤndet, u. bafelbit werden d. Elen⸗ 
ben ſ. V. Zuverſ. haben. 


0]. 14, 7° 
me, Pſ. Bo, 12. Jeſ. 14, 19 
Dan. ı 1,7. Sir, 23, 55. 40, 15. - 


Roͤm. 12, 16ff. 


Bu ber heit wich des derm Buch | 


60, 21° . 


N 
N 


Jweiglein i Zwinger 929 
u. werth ſeyn. Jeſ. , 2. — Edi chen u. Römern befonbers, für vie 
D e. Ruthe aufgehen v. d. St. Schutzgottheiten ber Schiffer hielt, 
i u. e. Zweig aus ſeiner Wurzel Zwingen, ı) eig, a Mo]. ı, 15, 5 
acht bringen, Zef. 11,1. . Mof. 26, 6. Hiob 24, 11, E. 20,37. 
-iglein, Pf,48,3: der Berg Zion] Welsh, 19, 15. — Matth, 27, 32. 
wie ein ſchoͤn Amweiglein, az. 15,21. Xpoft, 26, 11. 2 Gor, 
:ifchneidig, Richt?3, 16. Spr.} ha, fi. Bat. 2, 3. 14. 6, 12. ı Petr. 
4. — Hebr.4, 12. Off. 1,16,2,| 5,2: (fehet wohl zu, nicht gezwun⸗ 
e  szungig, (betrüglih) ı Zim,| gen, fondern williglic).) — heraus: 
Ben zwingen Spt. 30,55; Blut aus b, 
tebei, eine fehr gendpntide Spei⸗] Raſe. — 2) bevrüden, plagen: ı 
ver Zegptier. 4 Mof. 11,5. "Mel ıb, 13. 5 Moſ. 26, 6. Richt, 
ee, d. 1. zweimal, duc. 18, 12. —| 18.4, 5. 10, 11. 16, 5f. ı Sam. ı0, 
tetracht, Euc.'12, 51. Ich, 7,43. 18. 2 Kön, 15, 22. — ſ. v. a, hem⸗ 
16. 10,19% ı Cor. 3, 3. Gal, 5,| men: (das Recht zwingen: Hiob 34, 
a 17. — 5) unterjodhen. Pſ. 18, 48. 
Ming, 2 of. 25,24. 38, a7ıf 47,4. 144, 20 — 
inanie des Apoſt. Thomas: Joh. Zwinger, ber Raum außerhalb‘ der 
6. 21, 2° — Apoſt. 28, 11: Pas gFeſtungsimauern, wo ſich d. Belager⸗ 
d. 2.) ber Zwillinge, d, i. des tem zur Gegenwehre ſteliten. Klagl. 
tor a. Pollur, dieman, bei Gries en, £ 


2,8 
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©. 6ıı. Belt, 2% Micihen, No. 8, ſete hinzu: ber Ger if une fe 
— — vor v I € geun, fege Hinzu: un ı) eigenft 2 Mol. = 





27, 10. 55, 17f. 38, 10. 12. 14 ff, 5 Mof, 7, 5. 16, 22. 2 Sam. ı 
. ; 7; Jer. 27, 29 59 17. 20ff &3, 11 


2 [2 
Mofes bauete einen Altar am Berge (Sinat) mit ı2 ers 


18. ı Koͤn7, 2ff. 


of. 24,4. — Simſon wurde zwiſchen 2 Säulen geſtellt, die er 
faßte, um d. Haus umzuftärzen : Richt. 16,26 ff. — Salomo vie 
ne der Halle es Tempels — Jaͤchin u, Boas: ı 


"Die ; Gäulen bes Pinmeis (b.1. a Air ften Berge) zitern — 


WE: Schelten. Hiob 26, ıı. ‚ Schelten 8, 7ig.- 
Das Land zittert he ar ‚ bie —— — „ aber ich halte ei 
Saͤulen feſt. Pf. 75, 


2) — von —— Menfchen‘, welche die GStuten 
etwas ae r 2, 9. (hier v. d. Apofteln,) — Sir. 
> Wer eine rer —¶ hat eine Säule, der ex fi tin 

ann, 
— 817.002. d. W. a. = on A e fee hinzu: Splitter, (bildl. v. einem gering 
Fehler) M 5. ur, 6, 41f. 
— 895, vor d. W. —A f gen f. —— Wahrnehmen, Ball.» 
Luc. 12, 24. 27. Ap. 5, 35. Röm. ı, 20: (fo man deß 

d. Werten, nehml. an d. Schöpfung der Welt.) Hebr. 2, 1.3! 
* 24; I uns unter einander unferer. ſelbſt wahrnehmen gi 
nn zur Liebe u. zu guten Werten, Ä 
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